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Die brauchbarste Einhanddecke 


mit Heftvorrichtung, für Zeitschriften, 
Akten, Rechnungen u. A, ist der 


Schnellheft - Nadler 
DRGM. Stets gebrauchsfertig, hübsch 
und billig. 12 versch. Stücke bei Ein- 
send. von 4,50 M. postfr. Vertr. gesucht. 
G. Horaung, Unna i. W. 
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Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
lär Papier-, Zellulose-, Holzstoft-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filse für den Füllner-Filter. 
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Papiermaschinen 


.CG.B retschneider 
Hamburg, Schönstr- 
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Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


Papier-Bindfaden und 
- Packstricke 


liefert in jeder gewünschten Dicke 


Josef Schunk, M.- Gladbach 


„Hiebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, bedeutend 
verbesserte Qualität, klebt Leder, Stoffe, 
Pappen, Papier usw., 41⁄4 kg 20M. ;10kg 
40 M., bei 50—100 kg 3,80 M. d. kg frei 


H. Füllner, Warmbrunn 


Gegr. 1854 | N \Ẹ Schlesien ;,} 


Berlin SW 11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützow 8642 
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Jifland &Co.,Klchestol-Pahrik 


| Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


| Donnerstag und Montag abends, 
| Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


| Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf, 
| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin | 


FACHBLATT 


ee Waan | Für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
50 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 
auf Umschlagseiten bis 1 M. 1 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
6malin 1 Jahr 10 v. H. weniger | 
20 
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Amfsblaft der Berufisgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 53 


Berlin, Donnerstag, 5. Juli 1917 


42. Jahrg. 
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Freiwillige Zahlungen an Einberufene 
Urteil des Landgerichts Berlin III 


Ein Berliner Geschäftsherr hatte einem seiner älteren Hand- 
lungsgehilfen bei dessen Einberufung zu den Fahnen die Zusicherung 
gegeben, einen Teil des Gehalts während des Krieges, im vorliegendeñ- 
Falle 100 M. monatlich, seiner Ehefrau als Unterstützung zu zahlen, 
Ein Jahr lang zahlte der Geschäftsherr die Beträge, kürzte sie dann 
aber wegen schlechter Geschäftslage und langer Kriegsdauer auf 
50 M. im Monat. Der Angestellte klagte auf Zahlung des vollen Betrags. 
Das Kaufmannsgericht zu Charlottenburg billigte ihm 50 M. zu, 
während das Landgericht Berlin III mit Urteil vom 29. März 1917 
die Klage ganz abwies. Aus den Gründen: 


„Die Zuwendung kann nur als Schenkungsversprechen aufgefa Bt 
werden, da keinerlei Gegenleistung vorliegt, solange Kläger einbe- 
rufen bleibt. Auch nach Beendigung des Krieges ist er nicht dazu 
verpflichtet; der Wiedereintritt in das Geschäft steht in seinem Be- 
lieben. Nichts spricht dafür, daß die Zuwendung ein Ausgleich für 
eine etwa früher gestellte zu geringe Vergütung ist. Hiernach muß 
angenommen werden, daß die Zuwendung unentgeltlich war, und 
daß beide Parteien darüber einig waren. Welche Bezeichnung der 
Zuwendung von den Parteien gegeben worden ist, ob es „Zuschuß” 
oder ‚‚Gehaltsteil” oder ‚ Unterstützung” ist, ist gleichgültig. Ebenso 
unerheblich ist es, ob bei dem Beklagten als Beweggrund für die Zu- 
wendung, außer dem Willen, sich wohltätig zu erweisen, noch das 
Bestreben obgewaltet hat, den Kläger sich gutgesinnt zu erhalten 
und in der Hoffnung, daß er später wieder in seinen Dienst treten werde. 
An der Unentgeltlichkeit der Zuwendung und der durch sie erfolgten 
Bereicherung des Klägers wird dadurch nichts geändert. Liegt somit 
ein Schenkungsversprechen im Sinne des $ 516 BGB. vor, so bedurfte 
es zu seiner Gültigkeit der gerichtlichen oder notariellen Beur- 
kundung; da diese nicht vorliege, ist der Beklagte nicht weiter an 
sein Versprechen gebunden.” Å 


w; Meldepflicht für Holzspäne. Die Verordnung hierüber, fdier;wir 
auf der Titelseite von Nr. 52 brachten, wird in einer Zuschrift an den 
„Holzmarkt” als von geringem Nutzen bezeichnet, da die meisten 
Betriebe, in denen Sägespäne abfallen, gezwungen seien, diese zu 
verfeuern, schon um vor Brandgefahr besser geschützt zu sein und 
um die Verpflichtungen'zu erfüllen, die sie bei Abschluß der Versiche- 
rungs-Abschlüsse mit den Feuerversicherungs-Gesellschaften über- 
nommen haben. Allerdings schreibt die Verordnung nicht vor, daß 
die Sägespäne aufbewahrt werden müssen, diese können vielmehr wie 
bisher verwendet werden, jedoch muß ihre Verwendung in ein be- 
sonderes Buch eingetragen werden. Jedoch lasse sich das Gewicht 
der in einem Haufen liegenden Sägespäne schwerjschätzen. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein der Zellstoff- und „Papier-Chemiker 
Zum 3Mitglieder-Verzeichnis 


Als Mitglied hat sich gemeldet: 
Herr Dipl.-Ing. Paul Adler, Oberingenieur der A.-G. für Zellstoff» 
und Papierfabrikation, Aschaffenburg, Hanauer Str. 14b. 


Spinnpapier 

In Nr. 24 des{Wochenblattes für Papierfabrikation empfiehlt 
ein ungenannter Einsender, die feuchte Stoffbahn auf der Papier- 
maschine bei der Herstellung von Spinnpapier nicht so schwach oder 
gar nicht zu schütteln, wie es vielfach zur Erzielung höchster Reiß- 
länge in der Maschinenrichtung gehandhabt wird, sondern durch 
ziemliche Schüttelung dem Papier auch in der Querrichtung eine 
gewisse Festigkeit zu verleihen. Dadurch werde nicht nur das Papier 
auf der Maschine besser laufen und weniger an den Pressen kleben, 
sondern auch ein festeres Garn ergeben als Papier, das nur in der 
Maschinenrichtung erhebliche Festigkeit besitzt. Der Einsender be- 
gründet diese erhöhte Festigkeit des Garnes damit, daß durch das 
Drehen des Fadens das Papier im Garn solche Lage erhält, daß es 
nicht nur in der Maschinenlaufrichtung sondern auch quer dazu 
beansprucht wird. 


Verwertung; vongSulfitablauge 


Dr. Erik Ludvig Rinman in Stockholm erhielt das Zusatz-DRP 
298734 vom 1. September 1915 ab in Kl. 120 auf ein Verfahren 
zur Behandlung von Sulfitablauge mit Alkalien. Bei dem durch das 
Haupt-Patent 285752 geschützten Verfahren erhält man beim Kochen 
der Sulfitablauge mit Kalkhydrat außer einer Fällung von Lignin 
und Calciumsulfit eine wässerige Lösung von organischen Kalksalzen, 
welche nach Zusatz von starken Basen z. B. Kalkhydrat, und Ver- 
dunsten bis zur Trockenheit einer trocknen Destillation unterworfen 
werden. Es hat sich aber herausgestellt, daß die mit Kaikhydrat 
versetzten Kalksalze auf einen Wassergehalt von unter 15 bis 18 v. H. 
eingedickt werden müssen, bevor sie in den für die trockene Destil- 
lation verwendeten Ofen eingeführt werden können, weil sie bei grö- 
Berem Gehalt an Wasser in starke Gärung geraten. Außerdem scheint 
das Eindicken dieser Kalksalze ohne Verwendung von teuren und 
viel Platz in Anspruch nehmenden Trockenzylindern wärmeöko- 
nomisch nicht durchführbar zu sein. 

Nach vorliegender Erfindung werden die beim Kochen der Ab- 
lauge mit Kalkhydrat gewonnenen organischen Kalksalze vor der 
trocknen Destillation mit starken Basen in Natrium- oder Kalium- 
salze, oder in beide, übergeführt, indem die Lösung der Kalksalze 
mit Natrium- oder Kaliumverbindungen in solcher Menge versetzt 
wird, und]zwar daß’die Mischung beim Einführen in den Destillations-_ 
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efen nicht mehr gärt, auch wenn ihr Wassergehalt 20 bis 30 v. H. 
beträgt. Die Natrium- oder Kaliumverbindung wird zweckmäßig 
in der Form von Hydrat oder Carbonat der Lauge zugesetzt, indem 
das Calcium, welches an die organischen Säuren gebunden ist, in 
sehr fein verteiltes Calciumhydrat übergeführt wird, welches bei der 
nachfolgenden trocknen Destillation wirksamer ist als durch Löschen 
von Kalk erhaltenes Calciumhydrat. -Das zuzusetzende Natrium- 
oder Kaliumhydrat muß durch Auflösen des Carbonats mit darauf- 
folgender Kaustizierung mit Kalk besonders hergestellt werden. 

‘Wenn man eine solche Mischung von organischen Natrium- 
eder Kaliumsalzen mit starken Basen, am besten in Anwesenheit 
von Wasserdampf, trocken destilliert, so erhält man ein Destillat, 
welches im wesentlichen aus Acetonspiritus, leichten und schweren 
Oelen und gegebenenfalls Ammoniak und Aminen besteht, und einen 
Destillationsrückstand aus Natrium- oder Kaliumcarbonat, Calcium- 
earbonat und Kohle nebst geringeren Mengen von schwefelhaltigen 
Stoffen. Aus diesem Rückstande kann die Natrium- oder Kalium- 
verbindung entweder unmittelbar oder nach Zerkleinerung ausgelöst 
werden, um für die Fabrikation wieder Verwendung zu finden. Besser 
aber ist es, die Kohle des erhaltenen Destillationsrückstandes nach 
dem Le Blanc-Sodaverfahren so zu verbrennen, daß die schwefel- 
haltigen Stoffe in CaS, das Calciumcarbonat möglichst in CaO und 
die Alkaliverbindungen in Carbonate übergeführt werden. Behandelt 
man dann den erhaltenen Verbrennungsrückstand mit Wasser, so 
bleibt das CaS ungelöst zurück, so daß die Lösung nur Carbonate 
und durch den gebrannten Kalk entstandenes Hydrat des Natriums 
oder Kaliums enthält, welche für weitere Destillationen Verwendung 
finden können. Die schwefelhaltigen Stoffe bleiben in dem Kalk 
gebunden, und wenn dieser nach dem Brennen zum Kochen von 
neuen Mengen Sulfitablauge verwendet wird, so bleiben die schwefel- 
haltigen Verunreinigungen in der Ligninfällung zurück, häufen sich 
also nicht in der Lauge an. 

Beispiel: Die bei der Kochung der Ablaugen mit Kalkhydrat er- 
haltene Kalksalzlösung wirdzuerst bisetwa 35 ° Bé eingedickt. Darauf 
wird die berechnete Menge Kalkschlamm und Soda zugefügt, so 
daß auf 1 cbm der ursprünglichen Sulfitablauge 17 kg CaO mit 20 kg 
Soda in 50 kg Wasser gelöst entfallen. Nachdem die Kalkschlamm- 
sodalösung mit der Ablauge innig gemischt ist, wird die Lösung bis 
auf 25 v. H. Wassergehalt eingedickt und dann trocken destilliert. 
Der bei dieser Trockendestillation entfallende Rückstand wird nach 
Verbrennung der darin befindlichen Kohle nach dem Le Blanc- 
Sodaverfahren für die Herstellung der neuen Natriumhydratlösung 
verwendet, welche Lösung als Zusatz für neue Mengen mit Kalk- 
hydrat gekochter Sulfitablauge verwendet wird. Die von der Natrium- 
hydratlösung abfiltrierte Kalkfällung, die allen Schwefel enthält, 
wird umgebrannt und für die Kochung von neuen Mengen Sulfit- 
ablauge verwendet. u DE 

Patent- Anspruch: Verfanren zur Behandlung von Sulfitablauge 
mit Alkalien nach Patent 285752, dadurch gekennzeichnet, daß die 
beim Kochen der Ablauge mit Calciumhydroxyd gewonnenen orga- 
nischen Calciumsalze vor der trocknen Destillation durch Zusatz von 
Alkalihydroxyden oder -carbonaten in Natrium- oder Kaliumsalze, 
oder beide, übergeführt werden. Ei; 


un 3: 
- Fülien{und Leimen?von Papier 


. Dr. Max Müller in Finkenwalde b. Stettin und Georg Muth in 
Butzbach b. Frankfurt a.-M. erhielten das DRP 293395 vom 12. März 
1914 ab in Kl. 55c auf ein Verfahren zum Füllen und Leimen oder 
zum Füllen von Papier. Danach werden natürliche Aluminiumsilikate, 
wie Kaolinton, Bauxit u. dgl. gegebenenfalls in gebranntem Zustande 
oder unter Druck, in üblicher Weise mit Schwefelsäure zersetzt, die 
erhaltene Masse wird nach entsprechender Verdünnung, filtriert 
oder unfiltriert, mit Eisencyansalzen behandelt, und das Gemisch wird 
als solches in der Papierfabrikation zur Stoffleimung, Füllung und 
gleichzeitigen Färbung verwendet. Man kann entweder die gesamte 
Reaktionsmasse mit der zur Ausfällung des Eisens erforderlichen 
seringen Menge von Eisencyansalzen behandeln und die durch Rühren 
gut gemischt gehaltene Masse in gleicher Weise wie schwefelsaure 
Fonerde bei der Fällung des Harzleimes im Holländer verwenden, 
oder den Reaktionsschlamm vor Ausfällung der gelösten Eisensalze 
absitzenlassen und zur Leimung und Füllung weißer Papiere benutzen, 
dann erst die getrennte Lösung von schwefelsaurer Tonerde mit 
Eisencyansalz behandeln und für sich zur Papierleimung und Färbung 
verwenden. 

Man kann auf diese Weise den Eisengehalt der Tonerdelösungen 
bei der Leimung, Füllung und Färbung des Papiers nutzbar machen. 


= 


- Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zum Füllen und Leimer. 
oder Füllen von Papier mit dem bei der Aufschließung von tonerde- 
haltigen Stoffen mit Schwerelsäure verbleibenden unlöslichen Rück- 
stande, gekennzeichnet durch die Verwendung eines Reaktions- 
gemisches, in dem das in Lösung gegangene Eisen durch Eisencyan- 
saize ausgefällt ist. 


Trockenfilz ’ 


v. Asten & Co. in Eupen, Rhld., erhielten das DRP 298299 vom 
16. November 1916 ab in Kl. 55 d auf einen aus Asbest- und anderen 
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Fasern bestehenden Trockenfilz für Pappen- und Papiermaschinen, 
Zusatz zum DRP 275020 (siehe Papier-Zeitung 1914 S. 1762). M 


Um Trockenfilze nach dem Hauptpatent 275020 noch wider- 
standsfähiger gegen Längsspannung zu machen, kann im Ober- 
gewebe an Stelle der Asbestkette eine Kette aus Baumwolle oder 
ähnlichen Pflanzenfasern verwendet werden. Die für das Obergewebe 
zu wählende Bindung muß dann eine solche sein, welche die Kette von 
der Oberseite fernhält. | 


Unter Umständen kann es Vorteile gewähren, an Stelle von 
Baumwolle oder ähnlichem Stoff Papiergarne sowie Garne-aus Seide . 
oder Kunstseide zu verwenden. ` Bei‘ Verwendung von Seide ‘oder 
Kunstseide ergibt sich der Vorteil, daß Gewebe aus diesen Stoffen 
unter dem Einfluß der Feuchtigkeit weniger einlaufen als Gewebe 
aus Baumwolle oder dgl. l 


Patent- Anspruch: Aus Asbest- und anderen Fasern bestehender 
Trockenfilz für Pappen- und Papiermaschinen nach Patent 275020, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Obergewebe aus Asbestschuß und 
einer Kette aus Baumwolle oder ähnlichen Pflanzenfasern besteht. 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion’ XI: 4 Schlesien,® Posen [ae 


Auszug aus_der Niederschrift der Sektionsversammlung vom 6. juni 
a in Bresiaun a 

Dem erstatteten Verwaltungsbericht für 1916 zufolge sind die 
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Papiererzeugung, 
deren Betriebe überwiegend für den Heeresbedarf arbeiten, erheblich 
gewachsen. Arbeiter und Angestellte jeden Alters und Geschlechts 
müssen zum Heil des Vaterlandes und zur Sicherung ihrer eigenen 
Zukunft alle Kraft anspannen, denn nur ein siegreiches Deutschland 
kann das Riesenwerk der deutschen Arbeiterversicherung fortführen 
und ausgestalten, das sich seit mehr als einem Menschenalter als 
schönste, segensreichste, deutsche Kulturtat bewährt hat. In den 
134 Betrieben des Sektionsbezirks waren im Berichtsjahr 9349 ver- 
sicherte Personen beschäftigt, die 8 766 310,89 Mark-an Lohn oder 
Gehalt verdient haben. 75 Betriebe haben 630 Unfälle gemeldet, 
von denen 112 entschädigungspflichtig verlaufen sind. Auf 1000 
Vollarbeiter entfallen 67 gemeldete und 12 entschädigungspflichtige 
Unfälle. Unter den entschädigungspflichtigen Unfällen befinden 
sich 15 Todesfälle. Die Durchführung der Unfallverhütungsvor- 
schriften ließ sich nicht in vollem Umfange überwachen. Der Kriegs- 
beschädigtenfürsorge hat der Sektionsvorstand auch im Berichtsjahre 
größte Aufmerksamkeit gewidmet. Der Vorstand erbittet hierfür 
dringend die Unterstützung aller Arbeitgeber, nicht nur im Interesse 
der Kriegsbeschädigten, sondern auch um die deutsche Volkswirt- 
schaft zu stärken für den schweren Kampf, den sie jetzt zu bestehen 
hat, den sie aber auch noch lange nach dem Weltkriege mit äußerster 
Anspannung aller Kräfte zu führen haben wird. Die Erfüllung der 
daneben für die Arbeitgeber nach wie vor bestehenden Ehrenpflicht, 
durch Betriebsunfälle Geschädigte entsprechend ihrer Leistungs- 
fähigkeit tunlichst wieder zu beschäftigen, soll durch die Fürsorge 
für die Kriegsverletzten nicht beeinträchtigt werden. In Kranken- 
häusern sind 122 Verletzte ärztlich behandelt worden. 505 Bescheide 
wurden erlassen. Von dem Rechte, gegen die Endbescheide der 
Berufsgenossenschaft Berufung beim Oberversicherungsamt zu er- 
heben, haben 17 Berechtigte Gebrauch gemacht. Mit den aus dem 
Vorjahre schwebenden Berufungen wurden erledigt: 13 durch Ab- ' 
weisung des Berufungsklägers, 3 durch Vergleich, 2 durch Zurück- 
nahme. Vom Reichsiersicherungsamt waren nur 8 Rekurse der Ver- 
letzten zu erledigen. Hiervon wurden durch Abweisung 6 und durch 
Abänderung gegenüber der Entscheidung des Oberversicherungs-- 
amts und dem Sektionsbescheid einer erledigt. Die gesamten Aus- 
gaben der Sektion für das Jahr 1916 haben an Rente, Heil-, Kur-, 
Verpflegungs- usw. Kosten 178 013,28 M. betragen. Die von dem 
Ausschuß zur Vorprüfung der Jahresrechnung beantragte Entlastung 
wurde dem Vorstande erteilt. Der Voranschlag der Verwaltungs- 
kosten für 1918 wurde auf 38 500 M. festgesetzt. Auch bei den übrigen 
Punkten der Tagesordnung wurden die Vorschläge des Sektions- 
vorstandes genehmigt. An Stelle des verstorbenen II. stellvertretenden 
Vorsitzenden, Herrn Fabrikbesitzers Glogner in Ziegenhals, ist Herr 
Fabrikbesitzer J. Kleczewski in Gleiwitz als Mitglied des Sektions- 
vorstandes und als Vertreter der Sektion in den Genossenschafts- 
versammlungen getreten. Die bisherigen Ausschußmitglieder und 
deren Ersatzmänner zur Vorprüfung der Jahresrechnung wurden 
wiedergewählt. 


Fabrik-Bestellbuch 
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gebraucht werden. 
wenn übersehen wird, einen auf die Neige gehenden Gegenstand-Zur 
rechten Zeit neu zu bestellen. Ein gewissenhaft geführtes und ent- 
sprechend eingeteiltes Bestellbuch ist in jedem größeren Unternehmen 
notwendig, um die erforderliche Uebersicht zu behalten und die 
Bestellungen frühzeitig genug zu erteilen, zumal in der jetzigen 
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Kriegszeit mit durchweg längerenŤ| Lieferzeiten und größeren 
Schwierigkeiten in der Beschaffung gerechnet werden muß. 

Von den laufend gebrauchten Hilfsstoffen (Filzen, Sieben, 
technischen Waren, Oelen, Farben usw.) sollte je ein eiserner Bestand 
gehalten werden. Beabsichtigt man Wechsel in der Bezugsquelle, 
‚dann sind vorweg entsprechende Angebote verschiedener leistungs- 
fähiger Firmen einzuholen. 

Das Bestellbuch enthält zweckmäßig nachstehende Spalten: 


Tag der erfolgten Bestellung. 

. Tag der Ankunft der bestellten Sendung. 

. Name des Beamten, der die eingehende Sendung übernommen 
und in Ordnung befunden hat. 

Auch bei Nachprüfung der Rechnungen über eingegangene 
Sendungen kann das Bestellbuch als Unterlage mit benutzt werden. 
Es ist gut, wenn ein bestimmter Tag in jeder Woche für die Aus- 
schreibung der Bestellungen festgesetzt wird, nach vorangegangener 
eingehender Durchsicht der Bestände der verschiedenen Stoffe 


im Lager. 


1. Laufende Nummer der Bestellung. 

2. Tag des Eintrages in das Bestellbuch. 

3, Zu bestellender Gegenstand mit allen Einzelheiten, Menge, 
Preis usw. i 

4. Name des Lieferers. Se 

5, Die Bestellung genehmigendes Prüfungszeichen der Werk- 
leitung. 

6. 

7 

8 


Finlands Papier-Erzeugung SE =; 

Der Wert der Erzeugung der finländischen Papierfabriken stieg 
im Jahre 1915 infolge der hohen Marktpreise für Papier auf 1221, Mill. 

! finnische M. gegen 95% Mill. im Jahre 1914. Sehr merklich hatte auch 
die Erzeugung von Holzschliff und Pappe um 19 365 Tonnen (+ 9,7 
v. H.), von Holzzellstoff um 3809 Tonnen, (+ 2,7v.H.) und von Papier 
um 22 470 Tonnen (+ 13,8 v. H.) zugenommen. 

Im Jahre 1913 erreichte der Wert der gesamten Ausfuhr von 

. Holzschliff, Zellstoff, Pappe, Papier und Papierwaren aus Finland 
71 273 500 M., wovon die Ausfuhr nach Rußland 60,5 v. H., nach 
Großbritannien 19,9 v. H., ausmachte und der Rest sich auf Deutsch- 
land (7,5 v. H.), die Niederlande und Belgien (5,2 v. H.) sowie Frank- 
reich (3,1 v. H.) verteilte. Im Jahre 1914 sank der Wert dieser Aus- 
fuhr auf 65 782 600 M., d.h. um 7,7 v. H., wobei indes die Ausfuhr 
nach Rußland um 8,8v. H. zunahm. Im Jahre 1915 hat die Ausfuhr 
der Menge nach um 4053,1 Tonnen oder um 1,4 v. H. und dem Werte 
nach dank den hohen Marktpreisen um 42,1 v. H. zugenommen. Der 
Hauptteil der Ausfuhr fiel im Jahre 1915 auf Rußland (89,3 v. H.), 
der Rest ging über Schweden nach Großbritannien. Im ersten Halb- 
jahr 1916 ist die Ausfuhr von Papier aus Finland auf 152 716,9 Tonnen 
gestiegen, d. h. um 43,4 v. H. gegenüber dem gleichen Zeitraum des 

-~ Jahres 1915. 

Die sehr hohen Preise für ausländische Rohstoffe lassen sich in 
bedeutendem Grade durch die Steigerung der Frachtsätze und hohen 
Kurse erklären. Auch das Holz, das den Hauptrohstoff für die Holz- 
schneide- und Zellulosefabriken bildete, ist bedeutend im Preise 
gestiegen, und die Arbeitslöhne sind um 30—40 v. H. höher geworden. 
Infolge der Verteuerung der Rohstoffe ist auch9das Altpapier im 
Preise stark gestiegen; an einigen Papiersorten macht sich gegen- 

- wärtig Mangel bemerkbar. 

(Nach Nr. 85 d. Torg. Prom. Gaz. v. 26. April/9. Mai 1917.) 
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Löschpapier 
1509. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
Aus dem Königreich Polen 

In einer zwischen mir und der deutschen Papierfabrik X in A 
entstandenen Meinungsverschiedenheit über den Ausfall von Lösch- 
papier hat mir die Fabrik vorgeschlagen, daß wir die Angelegenheit 
Ihrem Schiedspruch unterbreiten. 

Ich bestellte bei obiger Fabrik 1500 kg weiß Löschpapier It. dem 
mir eingesandten Muster Nr. 10552 und 1000 kg rosa Lösch It. dem 
mir eingesandten Muster 451. Es wurde mir bestätigt, daß ich Papier 
in Qualität ünd Färbung wie die mir eingesandten Proben, It. denen 

: ich bestellt habe, erhalten werde. 

Laut Muster A habe ich bestellt, und Muster , B”, Ausfall des 
Papieres, weicht meiner Meinung nach von A derart ab, daß die Ab- 
weichung durch die Kriegsverhältnisse nicht entschuldigt werden 
kann. Im übrigen verweise ich auf beiliegenden Briefwechsel und 
bin bereit, mich Ihrem Schiedspruch zu unterwerfen. k EF 

Y, Großhandlung in B. u 


argar n 


$ 3% ko 


! 
Mit der Firma Y in B haben wir uns laut”einliegendem Brici- 
. wechsel geeinigt, eine Meinungsverschiedenheit über den Ausfall von 
Löschpapier Ihnen zur schiedsgerichtlichen Entscheidung zu unter- 
breiten. Die?Firma bestellte bei uns 2500 kg weißes Löschpapier 
nach einliegendem Muster A. Das Papier wurde wie einliegendes 


7 
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Muster B geliefert. Die Firma stellte das Löschpapier zunächst zur 
Verfügung, hat sich‘aber nachträglich bereit erklärt, es zu über- 
nehmen. Wir stehen auf dem Standpunkt, daß bei den jetzigen 
Kriegsverhältnissen die Abweichung sich innerhalb "der erlaubten. 
Grenzen bewegt, während die Firma größeren Nachlaß beansprucht. 
Wir bitten um Ihre Entscheidung. Papierfabrik X in A. 


Das gelieferte Papier ist dunkler und fühlt sich härter an als 
die Vorlage, es löscht aber mindestens ebensogut, eher noch eine 
Kleinigkeit besser als diese. Es handelt sich um geringes, dünnes, 
holzschliffhaltiges Löschpapier, bei dem kleine Abweichungen 
auch schon in Friedenszeiten mit in den Kauf genommen werden 
müssen. Die Abweichung im vorliegenden Falle überschreitet 
allerdings diese Grenzen, weil das dunklere und härtere Papier 
weniger gern gekauft wird. Die Großhandlung will es mit 15 v. H. 
Nachlaß übernehmen, während die Papierfabrik 5 v. H. Nachlaß 
einräumen will. Wir entscheiden, daß die Großhandlung das 
Papier mit 7 v. H. Nachlaß vom veranlagten Preis übernehmen 
und bezahlen muß. 


Tauenpapier 
1510. Schiedspruch 
Aus der Schweiz 

Wir bestellten bei der Handlung X in A, Deutschland, 5000 kg 
glaziert Tauenpapier nach inliegendem Muster I, mit dem Hinweis, 
daß wir tauenähnliches Papier zu erhalten wünschen und auf diesen 
Charakter großen Wert legen. Geliefert wurde nach Muster II. Wir 
beanstandeten die Lieferung, da dem Papier gerade der tauenähnliche 
Charakter fehle. Unsere Lieferantin behauptet mustergetreu geliefert. 
zu haben. Wir verlangen Nachlaß, da das Papier bereits verzollt 
hier liegt. Wir einigten uns, die Sache Ihnen zu unterbreiten, und 
unterwerfen uns Ihrem Schiedspruch. Y & Z, Großhandlung in B. 


3% * * 


Ich bin mit den Herren Y & Z übereingekommen, in unserer 
Streitfrage betreffs der gelieferten Ladung blau Packpapier 105/110 g, 
75/100 cm, uns Ihrem Urteile zu unterwerfen. Es handelt sich darum, 
ob das gelieferte Papier dem Verkaufsmuster entspricht. Ich sende 
anbei Verkaufsmuster und Muster der Lieferung. Farbe, Gramm- 
stärke, Zähigkeit sowie äußere Beschaffenheit des Papieres sind 
dem Verkaufsmuster getreu ausgefallen, und wenn ein Unterschied 
vorliegen sollte, so ist es die schwächere Leimung, was bei der heutigen 
Lage zu begreifen ist. Die Herren Y & Z wissen als erfahrene Fach- 
leute, wie es heute mit der Papierfabrikation steht. Ich lieferte von 
der gleichen Anfertigung an zwei Papiergroßhändler im gleichen 


‘Orte, wo die Herren Y & Z ihren Wohnsitz haben, und keiner der 


beiden Abnehmer beschwerte sich. X, Papierhandlung in A. 


Das blaue Zellstoffpapier, das als Vorlage diente, unterscheidet 
sich an Aussehen und Festigkeit wenig von der Vorlage, hat auch 
ungefähr gleiche Glätte, jedoch trübere Durchsicht, und die 
Prüfung mit Holzschliffreagenzien ergibt höheren Holzschliff- 
gehalt. Während die andern Unterschiede sowie die etwas geringere 
Leimfestigkeit heutzutage vernachlässigt werden müssen, ist der 
höhere Holzschliffgehalt ein Nachteil, der durch mäßigen Preis- 
nachlaß ausgeglichen werden soll. Wir entscheiden deshalb, 
daß die Großhandlung in B das Papier zu einem um 3 v. H. er- 
mäßigten Preis übernehmen muß. 


Londoner Papier- und Papierstoffmarkt 


Laut in Norwegen verötfentlichtem Drahtbericht vom 22. Juniaus 
London stieg Schreibpapier in der vergangenen Woche auf 14d. für11b., 
und infolge höherer Arbeitslöhne und Rohstoffpreise erwartet man 
weitere Steigerung. Braunes Kraftpapier ist schwer zu erhalten, echtes 
kostet 70 s., englische Nachahmung 60 s. das cwt. Die Papierstoff- 
einfuhr im Mai stieg gegen Mai 1916 um 33 v. H., dem Werte nach 
aber um 272 v. H. Erlaubnisscheine für die Einfuhr sollen so aus- 
gegeben werden, daß mit ihnen nicht mehr wie bisher, Handel ge- 
trieben werden kann. Zellstoff ist schwächer und kostet 45—50 Lstr, 
für 1 engl. Tonne; nach Holzschliff herrscht starke Nachfrage seitens 
englischer wie französischer Verbraucher. bg. 


N EUETYPEN. ch 
A N € 


OsramAzola | 


DE || 
Gasgefüllt 25und 60 Watt i 


1076| 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 53/1917. | 


| D. R.-Pate R. „Patent ang. 


Mit diesem Apparat köpen leicht und schnell grössere Quantitäten - 
- Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- 
‘ geschlossen sind. Die Trocknung geschieht mittels warmer Luft, 
die von innen nach aussen durch das Garn gedrückt‘ wird, 


U Keine Chemikalien notwendig! 
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Dreifach gummierte Papierscheiben' 


zum Verschluss von Papier in Paketen oder Rollen 


Die Verwenaung gut gummierter Papierscheiben an Stelle vor 
Rlebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papierer 
immer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zuden 
"Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke di 
der Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. _[9853: 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 


— Aug. Finkenrath-Söhne 
Meter Elberfeld paoa ' 


fabrizieren und liefern auch während des Krieges 


Registratur - Schränke 


in jeder Grösse, ganz aus Holz, mit Papier überzogen, 
nur Schubladen aus starker Pappe. Lieferung schnell 
und billig. Preisliste und Muster gratis und franko. 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


MN 


sowie unsere 


| ee für 6, ‚18. 30. 45,60 Nap 


unsere 


| Flaschenp ackungen. teeren 


Rollen: o Weiss und schwarz 


Rollenseiden 


in Originakcollen oder in Bobinen 
liefert sofort [5083 


M. Stoy, Sebnitz i i. Sa. 
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Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und. Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J.Aders, A.-G. 


Magdeburg-Neustadt 


m 
d 


Ý Pe On V E AEN Dar LT IRRE SF 
` s E a a NS 


O 010 00:0 C0 oe ee x 


md o e 
Se 


l iAnhänger 


2257 KR“ RR: -- 
e Lagers orten 
rla ngen: Sie Muster E 


Mi eigens : 
Schröter , 
R ühlhau sen u Thür. 


Keine Beschlagnahme von Papier und Pappe! 


Reichsausschuß für Druckgewerbe Berlin, den 30. Juni 1917 
i Verlag und Papierverarbeitung 
Die Nummer 52 der Papıer-Zeitung vom 1. Juli enthält auf Seite 

1057 eine Notiz, die geeignet ist, in den Kreisen der deutschen Papier- 
verarbeitung und des Druckgewerves die größte Beunruhigung hervor- 
-zurufen. 

~ Ich bitte deshalb, in der, näcnsten Nummer der Papier-Zeitung 
die Erklärung zu veröffentlichen, daß das Rundschreiben der Kar- 


tonnagenfabrik des Inhalts, die ‚Regierung beabsichtige, die Vorräte‘ 


an Pappen und Papier zu beschlagnahmen”, nichts anderes als ein 
durchaus verwerfliches Geschäftsmanöver darstellt. : 

Ich glaube, es läge im öffentlichen Interesse, eine Firma, die 
in so frivoler Weise weite Kreise einer Industrie beunruhigt, rück- 
sichtslos an den Pranger zu stellen. 

Von einer , Beschlagnahme” von. Pappen und Papier ist an den 
zuständigen Stellen bisher weder die Rede gewesen, noch scheint eine 
derartige Maßnahme in absehbarer Zeit notwendig zu werden. 

Ich stelle anheim, diese Erklärung im Wortlaut zu veröffent- 
&ichen. 
i Hans Kraemer, 

l. Vorsitzender des Reichsausschusses für Druck- 
gewerbe, Verlag und Papierverarbeitung 
k = %* 


Das in Nr. 52 auf Seite 1057 gekennzeichnete Vorgehen der Kar- 
tonnagenfabrik ist recht ungeschickt und zu mißbilligen. Es dient 
nur dazu, um die Beunruhigung auf dem Markte zu vergrößern und 
damit die Lage zu verschärfen. 

- Von Beschlagnahme von Papier und Pappen ist bisher von keiner 
ernsthaften Seite die Rede gewesen, und es ist aus vielen Gründen 

- nicht anzunehmen, daß eine solche kommt. — Uebrigens würde 
bei einer Bestandsaufnahme die recht durchsichtige MaBnahme der 
Kartonnagenfabrik- nichts helfen, denn die in Frage kommenden 
Stellen werden schlau genug sein, auch die vorgearbeiteten Papiere 
und Pappen in die Meldepflicht einzubeziehen. Es ist den Abnehmern 

_ ‚der Kartonnagenfabrik dringend zu raten, sich durch deren Aner- 
bietungen nicht beeinflussen zu lassen. Großbetrieb 


Kauf vorrätiger Maschinen 


‚ Wie ein Rundschreiben einer ersten Fabrik von Papierverar- 
beitungsmaschinen ausführt, ist es infolge Rohstoffmangels jetzt nicht 
möglich, in bisheriger Menge Maschinen für Friedenszwecke anzu- 
fertigen. Deshalb empfehle es sich, vorgearbeitete und fast fertige 
- ` Maschinen zu erwerben, auch wenn sie nur annähernd dem Bedarf 
entsprechen. Auch nach dem Kriege werden Mangel an Rohstoff, 
technische Umstellungen sowie die Wiederherstellung und Erneu- 
erung der Maschinenfabriken die Lieferung von Maschinen längere 
Zeit verhindern. 


Mindestgehälter für Werkmeister und] 
„Abteilungsvorsteher 


' | Die Ortsgruppe Berlin des Werkmeister- Verbandes für das deutsche 

Buchbindergewerbe und verwandte Berufe hat in ihrer Sitzung am 

. 23. Juni d. J. einstimmig beschlossen, für alle Werkmeister im Orts- 

bezirke Groß-Berlin eine Mindestgehaltsgrenze von M. 300 monatlich 

zu fordern. Für diejenigen Werkmeister, welche dieses Mindestgehalt 

a 300 M. bereits beziehen, sind folgende Teuerungszulagen zu 
ordern: 


Bei einem Gehalte von bisher 300 M. 20v. H 
13 s” 79 23 über 300 ” 15 »» 9 
„ 73 „ 33 7? 350 y So a enya 10 2⁄3) 29 

400 , ,....5 


Ueberstunden, wenn solche nicht zu vermeiden sind, sollen ent- 

_ sprechend dem Gehalt wochentags mit 25 v. H. Aufschlag, Sonn- 

und Feiertags mit 50 v. H. Aufschlag bezahlt werden. Der Stellen- 

nachweis des Verbandes wird Stellenangebote unte“ diesen Mindest- 
"gehaltssätzen nicht mehr vermitteln. 


‘Zeitungen in Baden und der’Pfalz 


.. , Auf der Hauptversammlung des Vereins badisch-pfälzischer 
Zeitungs-Verleger am. 17. Juni in Karlsruhe nahm die Aussprache 
"über die Lage aui dem Papiermarkt großen Raum ein. Nach einem 
"Bericht darüber im „Zeitungs-Verlag” hat sich die badische Re- 
sierung noch nicht für Leistung eines Zuschusses zum Papierpreise 
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entschieden, doch dürfe man, nachdem die bayerische Regierung 
ihren Standpunkt geändert hat, annehmen, "daß auch Baden seinen 
Widerstand fallen lassen wird. Der Vorsitzende empfahl größte 
Sparsamkeit im Papier-Verbrauch; aus der Mitte der Versammlung 
wurde Wegtall der unterhaltenden und Bilder-Beilagen, sowie der 
unentgeltlichen Fahrpläne empfohlen und Einschränkung der Armee- 
zeitungen gefordert. Zur Abwälzung der erhöhten Unkosten wurde 
Erhöhung des Bezugspreises und Beschneidung der Rabattsätze emp- 
fohlen. Die Versammlung beschloß, für Bezieher, welche die Zeitung 
durch Austräger erhalten, spätestens am 1. August, für Postbezieher 
spätestens am 1. Oktober den Bezugspreis zu erhöhen, und den 
Höchst-Rabatt für Anzeigen auf 40 v. H. einschließlich 10 v. H. 
Vermittlergebühr zu beschränken. 


\Schwedens Steindruckgewerbe: 


A.-B. Sveriges Litografiska Tryckerier in Stockholm, der Ring 
lithographischer Druckereien in Schweden, hatte in dem am 30. April 
beendeten Jahre 1 357 244 (i. V. 1022 673) Kr. Reingewinn und ver-' 
teilt wieder 7 v. H. = 560 000 Kr. auf die Vorzugsaktien und teils 
6, teils 5v. H. auf die verschiedenen Arten der Stammaktien. Zu- 
rückgelegt werden 200000 (i. V. 150000) Kr. und vorgetragen 
465 613 (327 391) Kr. Die Preise der Roh- und Hilfsstoffe stiegen, 
einige war es schwer in hinreichender Menge und befriedigender 
Beschaffenheit zu bekommen. Für die Erzeugnisse herrschte jedoch 
große Nachfrage auch auf neuen Absatzgebieten, die man jedoch 
in Friedenszeiten kaum beibehalten wird. Das an Menge sehr ver- 
mehrte Warenlager wurde erheblich unter den bezahlten oder jetzt 
geltenden Preisen mit 6,22 (4,26) Mill. Kr. gebucht. Die 16 Fabriken 
sind auf 17,27 (17,18) Mill. Kr. bewertet. Die Buchforderungen 
stiegen um 0,9 auf 5,65 Mill. Kr. Die Bilanz schließt mit 31,70 (28,82) 
Mill. Kr. Vor dem Abschluß sind 415 000 (383 000) Kr. abgeschrieben. 
Nach dem Abschluß übernahm die Firma soeben noch die Papier- 
und Schreibwaren-Großhandlung und Geschäftsbücherfabrik Frans 
Svanström & Co.'s Pappershandels A. B. in Stockholm (Aktien- 
kapital 440 000 Kr., Dividende für 1915 10 v. H.) und die kleine, 
aber lohnende Schachtelfabrik A.-B. Köhnkes Kartongfabrik (Aktien- 
kapital 35 000 Kr.) in Malmö und erhöhte ihr Aktienkapital um rund 
2 Mill. Kr. bg.- 


Zeitungspreis-Erhöhungen in Schweden und Norwegen. Infolge 
weiter gesteigerter Selbstkosten, besonders für Papier, erhöhten die 
drei größten Stockholmer Zeitungen den Einzelnummernpreis vom 
l. Juli an auf 10 Oere jeden Tag (bisher 7, Sonntags 10 Oere), die 
norwegischen- Zeitungen das !Bezugsgeld in Kristiania um etwa 
25v.H. beğ 


_ Schwedisches Ausfuhrverbof. >chweden verbot am 15. Juni 
die Ausfuhr von Taschentüchern, Etuis, Portefeuilles usw. en Leder. 
g. 


Paviernot in Rußland. Die Petersburger Telegraphen-Agentur 
meldet unterm 29. Juni: Im Hinblick auf die Papiernot hat die 
Regierung angeordnet, daß die Zeitungen von jetzt ab in den 
Morgenblättern nicht mehr als 252 Spalten, in den Abendblättern 
150 Spalten wöchentlich drucken dürfen. Die Verordnung sieht 
Ausnahmen für das Regierungsblatt und für die „Iswestija‘,Ydas 
Organ des Petersburger Arbeiter- und Soldatenrates vor. 
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Vorschubvorrichtung für Heftapparate |. 


Peter Hübsch in Hamburg erhielt das DRP 295529 vom 4. Mai 
1915 ab in Kl. 11a auf eine Vorschubvorrichtung für Heftapparate, 
welche mit Drahtklammern arbeiten und bei welchen die nebenein- 
ander in einer Führung angeordneten Drahtklammern gegen den 
Preßstempel vorgeschoben werden. Bisher wurden bei solchen Heft- 
apparaten die Klammern durch eine Feder vorgeschoben, was ver- 
schiedene Nachteile haben soll. 

° Die vorliegende Vorschubvorrichtung besteht aus einer Nürn- 
berger Schere, die einerseits an einen nahe dem Preßstempel befind- 
lichen festen Teil des Heftapparates und anderseits unmittelbar 
an den die Klammern vorschiebenden Schuh angeschlossen ist und 
durch eine Feder so beeinflußt wird, daß sie das Bestreben hat, sich 
zusammenzuziehen. In diesem zusammengezogenen Zustand ist der 
Abstand ihrer wirksamen Enden voneinander sehr klein, so daß sie 
sich namentlich für kleinere Heftapparate und Heftzangen mit 
kurzem Klammernmagazin eignen soll. ~ 
v» Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen, 
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ogenabheber 


Johannes Eichhorn in Berlin erhielt das DRP. 294526 vom 
17. November 1912 ab in Kl. 15e auf eine Bogendbhebevor- 
richtung. 

Bei dieser, insbesondere für Schnellpressen, bestimmten 
Bogenabhebevorrichtung werden die Bogen von dem Papier- 
stapel durch Saugmundstücke abgehoben und den Förderwalzen 
. zugeführt. Gegen Ende des Hubes der Saugmundstücke wird ein 
Ventil geöffnet, welches atmosphärische Luft zuströmen läßt, 
so daß die Saugmundstücke den Bogen loslassen. Die bekannten 
Vorrichtungen dieser Art benutzen zur Steuerung dieses Ventils 
eine Daumenscheibe, welche jedoch den Nachteil hat, daß sie die 
Oeffnung nicht. rasch genug. und auch nicht sofort in vollem 
Umfang ausführt, sowie daß sie eine umständliche Bewegungs- 
einrichtung bedingt. Um diese Mängel zu beseitigen, wird gemäß 
. vorliegender Erfindung das Ventil, welches durch eine Feder 
geöffnet wird, durch. einen Nocken verriegelt, der unmittelbar 
vor Beendigung des Hubes der Saugmundstücke durch einen 
einstellbaren Anschlag plötzlich freigegeben wird. | 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


: nT P; ymı “llat 
ETEF o RAusfülsteg | 

Karl Adol} Trost in München erhielt das DRP 295614 vom 
25. Januar 1916 ab in Kl. 15a auf einen Ausfüllsteg, welcher sich 
durch einfache Bauart und zuverlässige Wirkungsweise auszeich- 
nen soll. 

In den Abbildungen be- 
zeichnet a die ovale Hülse 
aus Stahl o. dgl., welche 
unten zum Anlegen an den 
Schließrahmen mit einem 
Fußstück b versehen ist. Der 
Stab c, vorteilhaft aus 
Schmiedeeisen, besitzt einen 
länglichen Querschnitt und 
ist inder Hülse a verschieb- 
bar gelagert. Dieser Stab 
c ist an einer Seite mit 
Sperrzähnen in Ciceroteilung 
versehen. Am oberen Ende 
des Stabes c ist ein Auflager 
d zum besseren Anlegen des 
Stabes an das Schließzeug 
angebracht. ~- 


Bild 2 
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ll Hülse a greift eine Zwinge e, 

AYIN% im deren Aussparung die 

| 172 Zahnklaue fliegt, welche mit 

Pr. der gleichen Verzahnung wie 

der Stab c versehen ist und 

durch einen Schlitz g (Bild 2) 

7A der Hülse a in den Stab c 

i greift. An der hinteren Seite 

trägt die Zahnklaue f eine 

T-förmige Nut h, in welche 

der Kopf. der Schraube i 

greift. Beim Zurückdrehen 

dieser Druckschraube i wird 

die Klaue f aus der Ver- 

zahnung herausgezogen, so 

| daß der Stab c auf seine 

A richtige Länge eingestellt 

werden kann. Ist der Stab 

noa in der nötigen Länge aus- 

gezogen, so wird die Drückschraube i festgezogen, der ganze Steg 

zwischen Satz und Spannrahmen gelegt und der Ausfüllsteg fest- 
gespannt. 

Durth Anbringung einer Tängsnut in der Hülse und eines Stiftes 
am Stab kann dieser gegen völliges Herausziehen aus der Hülse 
gesichert werden. 

© Patent- Anspruch: Ausfüllsteg mit ausziehbarem, in den Zwischen- 
stellungen feststellbarem Stab für. Drucksätze, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der Stab als solcher mit -länglichem Querschnitt aus- 
gebildet ist und in den Zwischenstellungen mit Hilfe einer ver- 
. schiebbaren Zahnklaue gesperrt und festgeklemmt wird. 
ri | 
ELSE L e 3 ER 
> Prüfung’von Gummi arabikum 7 
: C. E. Waters und J.-B. Tuttle teilen über „Bestimmung von 
Gummi arabicum” im Jährg. 1916 des ‚Pharmaceutical Journal” 
auf Seite 577, folgendes Verfahren.zur Ermittlung des Gehalts von 
reinem Gummi arabicum in Handelssorten dieser Ware mit. Man 


"bereitet eine 5 prozentige Lösung des zu prüfenden Gummis und 
fügt zu 50 ccm dieser Lösung 50 ccm Alkohol sowie 25 ccm einer 


zu. un m m. 
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Um das obere Ende der ` 


eigens bereiteten Lösung von 50 g Kuüpferacetat in 1000 ccm. 50- 


‚Prozentigen Alkohols. Man läßt den dabei entstehenden Niederschlag: - . 


absitzen, gießt die überstehende Flüssigkeit ab, wäscht den Nieder- - 
schlag erst mit 50 grädigem ammoniakhaltigem Alkohol, dann mit >- 
70 grädigem, endlich mit 95 grädigem, sammelt den Niederschlag ' 
auf gewogenem Filter, trocknet bei 105° bis zur Gewichts- 
beständigkeit, verascht im Porzellantiegel und wägt die Asche. Der. 
Unterschied beider Gewichte ergibt die Menge Gummi. In Rechnung 
gestellt muß auch die natürliche Feuchtigkeit werden. Die Verfassen- 
bestimmten sie durch Trocknen, im Wasserstoffstrom bei 105 °. > 
(Nach einem Bericht in der Zeitschr. f, angew. Chemie) > >- 


"Rus den Typographischen Gesellschaften 


Breslau. Typographische Gesellschaft. In der Sitzung vom 23. Me ii 
besprach Herr Schmidt einige Hefte der Zeitschrift „Das Plakat” 
und besonders das Beiheft zur März-Nummer, welches sich eingehend! | 
mit dem ‚Plagiat’” befaßt. Er meinte, daß gewissenlose Nachahmer - 
zwar an den Pranger gehören, jedoch.die gelegentliche Verwendung 


eines vorhandenen Motives in wäseftlich veränderter Form kein > 


Plagiat sei. — Ferner besprach der! gleiche Redner eine Anzahl Ent- 
würfe für die Festfolge zum 50. Stiftungsfest des Ortsvereins Glogam ` 
im V. d: D. B. Danach befriedigen die wenigen vorläufigen Entwürfe 


nicht durchweg. Redner empfahl die Zusammenlegung des erstem K | 


und zweiten Preises und die Druckausführung des an zweiter Stelle 
stehenden Entwurfes. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde das 
Hotel „Zum gelben Löwen” als neuer Versammlungsraum bestimmt. 


In der Sitzung vom 20. Juni. zeigte der Vorsitzende, Herme - 
Gedalje, unter anderem eine von der Verlagshandlung: 
F. J. Lehmann in München übersandte Sammlung ‚‚Klingspor-- 
Karten”, welche Aussprüche unserer hervorragendsten Staats=- 
männer und Dichter trugen und so vornehm ausgestattet sind}, -. 
daß ihr Kauf jedem Buchdrucker empfohlen werden kanm. 
Hierauf sprach Herr Hendel über ‚Den ersten Breslauer Buchdrucker”. 
Als solcher galt bis vor einigen Jahrzehnten der Gründer der jetzigen. 
Stadt- und Universitätsbuchdruckerei Graß, Barth & Comp., der 
Drucker Baumann. Eine im Jahre 1822 veröffentlichte Abhandlung: . 
des Kustos Friedrich von der hiesigen Kgl. und Universitätsbibliöthek.. 
wies jedoch nach, daß der erste Breslauer Drucker Elyan hieß. Erster- 
Druck Elyans waren die „Synodalstatuten der Bischöfe Konrad; 
Peter. II und Rudolf’, er trägt das Datum vom 9. Oktober 1475, 
somit ist Breslau der 53. der 211 Orte, in denen noch im 15. Jahr-- 
hundert. Druckwerke entstanden. Von Elyan, der wahrscheinlich, 
aus Groß-Glogau. stammte und Hilfskantor an der Kirche zum. 


heil. Kreuz war, sind 8 Druckwerke bekannt, von denen sechs im 


Besitz der Breslauer Universitätsbibliothek sind, und je eins in Biblio- . 
theken von Leipzig und Prag sich befindet. Elyan starb um das.. 

Jahr 1486. Erst am Anfange des 16. Jahrhunderts gab es in Breslau. 
wieder einen Buchdrucker. Dieser war Konrad Baumgarten aus; 
Rothenburg a. d. Tauber, der vorher schon in Danzig, sicher aber in. 
Olmütz gedruckt hatte. Der stattlichste seiner Drucke war die ‚große: 


Legende ‘der heiligen Frawen von Sandt Hedwigis”. 


Herr Schmidt sprach über „Künstler und Buchdrücker als _ 
Drucksachenhersteller”’”. .Immer häufiger werden Satzteile, die eine- 
besondere Wirkung hervorrufen sollen, Zeichnern,; womöglich Künst-- 
lern, übergeben und dem Satze entzogen. Dies geschehe auch beim - 
Tiefdruck, der durch den Krieg etwas gehemmt sei, nachher jedöch‘ | 
an Ausdehnung gewinnen werde. Bei kaufmännischen Drucksachen; 
werde wohl nur noch. der glatte Satz für die Setzer übrig bleiben. 


. Demgegenüber müssen die Setzer zeigen, was der Buchdruck leisten 


kann. Die Schriftgießereien tun ja das Ihrige, mitunter sogar zu viel... 
Die Setzer halten jedoch zu sehr an ihren alten Regeln fest. Eine der: 
festesten Regeln war die Einheitlichkeit der Schriften, kein Mischen: 
von Antiqua und Fraktur. In manchen von Künstlern geschaffenen, 
Drucksachen wurden dagegen zur Hervorhebung im Fraktursatz ° 
einige Zeilen in Antiqua gesetzt, und die Wirkung war gut. Allerdings _ 
müsse das Mischen mit Vorsicht geschehen. Ein weiteres Abrücken ı 
von unseren Regeln bedeute auch das weite Sperren einzelner Zeilen... ° 
Aber auch hier müsse Maß gehalten werden. Hierauf wurden einige: - 
nach vorgenannten Grundsätzen hergestellte Arbeiten besichtigt.. ` 
Es wird gebeten Briefe usw. nur an den Vorsitzenden Robertz 


. Gedalje, Breslau 10, Kreuzburgerstr. 24, zu richten. G—e. 


Zeitschriftenschau. E | 


Deutsche Kriegszeitungen. Das ‚Archiv für Buckgewerbe”* . 


beginnt seinen neuen Jahrgang. mit einem Sonder-Doppelheft unter 


vorstet endem Titel. Auf 56 Seiten werden die zahlreichen Zeitungen» - _ 


beschrieben, die während des Krieges entstanden und auf das-Lese- 
bedürfnis der Heeresangehörigen zugeschnitten sind. Die von Pro-: 

fessor Dr. Schramm verfaßte Abhandlung gliedert sich ..wie folgt: . 
Deutsche Kriegszeitungen, die Zeitungen der Armeen, Korpszeitungen, . 
Divisions-Kriegszeitungen, Zeitungen kleinerer Formationen, Land- . 
sturm-Zeitungen, Unterhaltungsblätter und Gelegenheitszeitungen, , 
Zeitungen für Gefangene und Internierte, Nachrichtenblätter. Zahl-.' 
reiche Abbildungen aus den Blättern sowie Text- und Bilderproben:: 
erläutern die Ausführungen. Den Umschlag zu dem Hefte entwarf, 
Prof. W. Tiemann, dem auch die sonstige Anordnung des Heftes» 
übertragen war. Z. 
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| - Papier-Spinnerei 


Verschwendung von Spinnpapier? 
Der Zuschrift.eines Textilindustriellen in einer der letzten Num- 


anern der Frankfurter ‚Zeitung entnehmen wir: 


In der Papierdreherei findet enormer Verbrauch und höchst 
ynwirtschaftliches Arbeiten mit dem Papier statt. Bei dem Schneiden 
aund Drehen der Papierstreifen entsteht ein Verlust von 20 bis über 
.30 v. H. Große Produktionsstätten von Papierfäden liefern auf 
-2 Waggons Papiergarn 1 Waggon Papierabfall. Auch bei der Weiter- 
verarbeitung entsteht fortgesetzt großer Verlust durch Abiall, so 
«daß sich auf das fertige Fabrikat, verglichen mit dem verwendeten 
Papier, ein Verlust bis zu-43 v. H.,.darunter teinstes -bestes Natron- 
‚zellulose-Papier, ergibt! Dieser Verlust wird”scheinbar etwas ver- 
‚ringert durch die große Beschwerung des Fabrikates mit Wasser und 
‚Imprägnierungsstoff. Letzterer wird zunehmend angewandt, weil 
für imprägniertes Garn kein Höchstpreis besteht, und der Preis dafür 
mach Angemessgnheit erhöht werden kann. Dieser Abfall betrifft 
«ein vollkommenes Fabrikat aus wertvollem Material, der Abfall 
«dagegen enthält diesen Rohstoff in kleine Faserteilchen zerschnitten 
und in hohem Grade entwertet. Es ist technologisch und wirtschaft- 
Tich unrichtig, ein gleichmäßiges Flächengebilde von hoher Voll- 
kommenheit aus möglichst langen Fasern herzustellen, um es dann in 
"Streifen und damit auch alle die langen wertvollen Fasern in kleinste 
Teile zu zerschneiden und die Festigkeit des Papiermateriales er- 
[heblich zu verringern. Diese geschwächten Papierstreifen veriieren 
-mit jeder Drehung, die ihnen gegeben wird, um ein fadenförmiges 
‚Gebilde aus ihnen zu machen, weiter an Festigkeit. Aber die Er- 
:zeugung darin, gefördert durch Erwerbsgesellschaften größten Stiles 
(welche sich Gewinnanteile an der Papierherstellung, Garnspinnerei 
‚und Fabrikaten gesichert habenund ausgedehnte Propaganda machen), 
«durch syndikatähnliche Vereinigungen und hohe Preise, geht bereits 
-weit über die Bedürfnisse und beraubt die anderen Papierverbraucher 
rihres notwendigen Anteiles. 

Die unbedingt nötige Einschränkung des ungerechtfertigten 
"Verbrauches von wertvollem Stoff, der anderen Berufszweigen ent- 
zogen wird, neben der energischen Untersuchung der betrübenden 
Erscheinungen auf dem Gebiete der Ausbeutung der Allgemeinheit 
Hn dieser Kriegszeit ist zu fordern, 


Obigen Ausführungen muß entgegengetreten werden. _ _Die 
'Papierspinnerei ist eine neue Industrie, die erst auf Grund von Er- 
tfahrungen Verbesserungen schaffen kann. In neuester Zeit erfolgte 
edie Vervollkommnung der Rollenschneidemaschine, die ermöglicht, den 
Abfall beim Papierschneiden sehr zu mindern. Von Uebererzeugung 
von Papiergarn ist uns bisher nichts bekannt geworden, im Gegenteil 
lauten die Berichte aus allen Spinnerei-Bezirken dahin, daß Papier- 
:garın knapp und sehr gefragt ist. Auch Jute, Werg und'Rohbaumwolle 
werden nur mit erheblichem" Abfall in Garn verwandelt. Der Ruf 
rdes Einsenders der Frankfurter Zeitung nach Beschränkung der 
'Papiergarn-Herstellung hätte also nur dann Anspruch auf Beachtung, 
-wenn er gleichzeitig angegeben hätte, aus welchen zur Zeit] erhält- 


lichen anderen Stoffen die für die Bekleidung und andere wichtige 
Zwecke nötigen Gewebe gefertigt werden können. 


Mangel an Spinnpapier 

Spinnpapiere sind kaum zu erhalten, die dünnen Papiere in 
"Deutschland fast garnicht. Die Sorten sind sehr gefragt und in 
‘Schweden, wenn auch zu hohem Preise, zu erhalten. Weshalb wird 
‚die Einfuhr-Erlaubnis nicht gegeben? Viele Arbeiter und Arbeiter- 
innen könnten bei Erteilung der Erlaubnis weiter beschäftigt werden 
rund mancher Betrieb zu jetziger Zeit aufrecht erhalten bleiben. 

Papierrollen-Schneiderei 

Vielleicht versucht die Einsenderin mit Hilfe des Kriegsaus- 
sSchusses für Textil-Ersatzstoffe in Berlin W 8, Unter den Linden 14, 
«lie nötigen Einfuhrerlaubnisse zu erlangen. 


Spinnrollen-Schneidemaschinen 


1. Welche Papierröllchen-Schneidemaschinen arbeiten mit gleich- 
Sbleibenber Aufwickelgeschwindigkeit, und wer liefert sie ? 

2. Wer baut Spinnpapierröllchen-Schneidemaschinen, bei denen 
«aie Röllchen so geteilt geliefert werden, daß nachheriges Teilen der 
Röllchen vermieden wird? Mechanische Weberei i 

Wir verweisen auf die Beschreibung der Jagenberg’schen Papier- 
spinner ei in unserer Nı. 17 von 1917, wo auch die J.’sche Schneide- 
maschine, die die Röllchen getrennt abliefert, beschrieben ist. Ferner 
auf die Anzeigen der Firma J. H. Spoerl in unseren Nrn. 40 und 51, in 
denen sie die Vorzüge ihrer neuen Schneidemaschinen mitteilt. 
In dem von uns in Nr. 46 besprochenen Werke von Dr. Heinke über 
Papierspinnerei sind zahlreiche Bauarten von Rollenschneide- 


maschinen besch'ädeben. Schriftleitung. 
. 5 
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Brause-Federn deutschugut 


em 
=" englischen 0,75 


ae M. Mayer, Goblenz-L. 


Gegründet 1862 
Briefumschlagfabrik = Papierausstattung 


Alle Arten Briefumschläge, Briefschachteln 
in guter Gebrauchsware, sehr preiswerte 
Packungen, fortwährend Neuheiten, 
Trauerpapiere, Geschäftsbriefpapiere 
feinste Sorten, Mappen °]; 
Auf Wunsch reichhaltige Mustersendungen 


Zeitgemäße, geschmackvolle Packungen sowie 
Feldpost - Packungen mit Schreibpapier und Kartenbriefen 


von Papiergarn und Papiergeweben 


geschieht vorteilhaft mit 967248 


Callog EN n.n. r. mgn. 


Bei Anfragen erbitten wir Muster der zu imprägnierenden 
Waren und Angaben über Ansprüche an die Imprägnierung. 


| H. Th. Böhme, A.-G., Chemnitz 


Chemische 
Fabrik, 


Cölner Façon-Leim 


ribt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-N. 


Massenanfertioungen 


Faltschachteln 
Feldpostschachteln 
EEE Gezogene und gestanzte Haripapierwaren 
Abteilung Papierwaren 
i Tüten und Beutel 2 


Secarerollen n 
Klosettpapiere <[3892 


Hoeereslieferungen werdeainoch übernommen 


Papierwarenfabrik Kraizsch &Go,, Landshut, Bayern. 


Kartonnagenfabrik *.° Buchdruckerei Buchbinderei 


1079 


L 


pT m - 2 


NL 
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liefern 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m. h.N. 
Lengefeld i. Erzgeh. 


2413 


Hahlungsgradprüfgr tr Palefasereu 
| Bauart schopper tiegi, D. R. P. 
Öpecialfabeik für - für chem. pedpaiere Pier | a 


gibt den [85327 | 
Feinheitsgrad d. Papierlasersteile zaklenmässig 


in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an, 


Telegramm -Adreffe und Graphik An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
Leipzig 1914 eine bestimmte Paplerserte den erforderlichen 

TE nn ae a a a E E re Bee Staatspreis Mahlunysgrad, die Mahlungszahl | 
höchste ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Hanfbindfaden u Packscdınur Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 

e Vollständige Papler-Prūüfangs-Einrichtungen 
Papierbindfaden, Packstricke wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu $ - 

aus Papier mit und ohne Drahteinlage 5 Berlin-Lichterfelde-West geliefert, F 

liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 | DES IPs Tim: Re, A o aiat i 
Grabert & Franke. Beriin 0 27 Holizmarktsir. 48 W | aam eaa (ET Loi Schopper, Leipzig, Ati; 

Frernspr, Alex. 2341 — Yelegr.-Adr.ı Seilwerke u, er. N rem ge einzig, se 


Te 
zum Bruderhaus 


Reutlingen (Wärtt.) 


UNEBEBESBEEEEESERELEHEBRENHEREERABEBERDUNEN 


Spezialität: > 
Sämtliche Maschinen für die Papieriabrikation 


modernster Ausführung für alle j 
Papiermaschinen Arten Papiere, speziell auch Papier- f 


maschinen mit Selbstaufführung für dünne und dickere Papiere, 
einseitig oder beidseitig geglättet. 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster 
Kalander Ausführung mit beliebiger Walzenzahl und Breite. 


H | er für Längs-. Quer- und Diagonal- 
Schneidmaschinen schnitt in beliebiger Breite, mit 
und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeichenschneidmaschinen, 
Walzenschleifmaschinen Mn Anti. 
| ENN Holländer ie ee ER enges mit höchster 
Rollenkalander mit Vorgelege, für 2 Ge 9 Leistung bei dickstem Eintrag. 


Beehwindigkelten, für Transmissions- oder konstanten elek- Umroll- und F euchtmaschinen 
; | trischen- Antrieb in verschiedener Ausführung etc. etc. | [1165 _ 


A 
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Gebrüder Brehmer 


Maschinen- Maschinen- Fabrik p Leipzig- -Plagwilz 


| ren Belt langen Jahren > š 


rabt un Faden Mettmann 


m e | EA E m t #7? 


Se „Herceynia“ Es 
Vervielfältigungs-Tinten 


sind farbkräftig, ausgiebig und angenehm leichtflüssig 
Vorzüglich für Hektographen und Masse-Vervielfältiger 


Greif-Warke >: Goslar am Harz) 


Fabriken für Vervielfältigungs-Apparate, Zubehör, Farbbänder und Kohlepapiere 3 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


6Grösste und älteste Spezial-Fabrik 
des Faches! [254 


ist die billige, praktische 

Paal-Universal- 

Pacek presse Nr.4 
Sotort lieferbar? 


Paal’s Packpressen - Fabrik 


997] Osnabrück- P, 


schachteln „Stabil“ a. Wellpappe 
Fie -sina die besten. 6er 23 Pf., 15er 

48 Pf., 30er 80 Pf., 60er 1,30M | wis m: Vers van Plakst=:: efc. 
Bei Post, billiger. J. M. Klopp, Papier- |} Ve Hi i pir Bee s Sen 
waren-Fabrik, Lütjenburg 311. [5054 umpp, Tubıngen 


& | Maschinenfabriken und Giessereien 
3 Ol $ Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) (Nied.-Oesterr.) 


"= =Papphülsen 


1} . B 
X | 
p riet j $ ibi - rn Eh Br: N IN e 0i. 
AN) Ani i g x $ x {ý p k Eod x 2 N 3 tr à A 
mit ! Pam te “rn i e] Ce d TE ® u rm N 2 $ Ti a 1 
1 i t A o a D BE $ i ; i ; SL, é ' - 
A, r À? Á 2 u t y x . N 4 
' a ` ” G 
i u -~ = pg er zen 3 k P ; 
1 Pi] Me HIER u ó -Je y EE ru A i 6% = beta ei ? è ò 
Ach > s $ =y 5 WHN 
f f Rent; Tt, 
A 5 $ > ý ei - a i y were 
2 AEN z DEn er. F $ 
A, ze 7 : E m. A ur F, 25 , S v un y . + 
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“ runs ae 
Mehr als 380 Stü ch in Betrieb. 
T N. rn 


A 


Zerfaserungsmaschine, System Dr. Wurster 


Grosse Leistungsfähigkelt — Leichte side — Auch zum Bleichen mapema 


[125 
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Heit- -App 


mit Patent- rE 
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arate | 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe- 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 


b | 
i ummi 
3l 


bestbewährter 


Unsere 


[9235 


< Georg Boehm, Glatz 15 


Sie brauchen keln Wasser 


mitzubezahlen und haben 
grosse Frachtersparnis! 
Nur fürSelbstverbraucher ! 


Für Weizenstärke 
Gebo -Leimpulver 


Tragantine L. W. 


(früher K. W.) 
Auflösung und Ergiebig- 
keit wie Weizenstärke 
Mindestabgabe 1 Post- 
paket 41, kg netto 14,25 
Mark frei Nachnahme. 
Für Schwerbuchbinderei 
(Kaliko, Moleskin, Leder) 
Hartpapier- u. Kartonn.- 

Fabrikation. 


Gebo-Leimpulver 


Hleber S. 


(früher S. W.) 
unter Presse schnell haf- 
tend., Mindestabgabe 1 
Postpaket 41% kg netto, 

8,55 frei Nachnahme. 
Bei grösseren Be- 
zügen Sonderangebote! 
Muster nur gegen Ein- 
‚sendung von 50 Pf. 
. Allein- Lieferant: 


Sy N y N 


K. 


drucktücher | E 


für Blech- und Zinkdruck, aus’ 
Kriegsqualität, 
erfreuen sich einer stetig stei- 
genden Beliebtheit. Abschnitte 
jeder Grösse schnell, lieferbar. 


F. Huhn & Sohn, Hamburg 


Au men 


onsAonemensneae. 


Klebstoff 


‚KlebomininderDose‘ 


(D. R. P. ai) 


zum Etikettieren, Tapezieren und zur Papierverarbeitung, 
für jeden Zweck verwendbar, klebt Alles, bes, starke Klebkraft. 
Prohe-Post m. 8 Orig.-Pfd.-Dosen (Ladpr. 2,75M.) 14,25M. frei 
PAK. ‚is » 12 „ „ ( „ 1,65 „ )ĵ 17,— » 35 

Preise für Grossbezüge: 

In Bahn-Patenteimern 2% kg btto. f. netto, bei 10 Stück 16,50 M. 

29 „ „ 1 P 18, == 

der Eimer ab 'Fabriklager. R 

In goldlackierten Blecheimern 21, kg btto. f.ne:to, bei Abnahme einer 
Bahnkiste enth. 16 Eimer einschl. Kiste d. Eimer 4, 50 ab Fabriklager, 

In Fässern von 75—100 kg Preisermässigung. 

Probe-Posteimer einschl. Verpackg. u. Porto 5,— M. 
Alles geg. Nachnahme od, Voreinsendg. Postscheck Hamburg 13584, 


S H. Dessau, hi nms Hamburg 36P. S 
P SES Chom.-tedn. Produkte re 


Zast paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weısses 


Durchschreibepapier 


aus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern 
weder gelb noch brüchig wird, empfehlen [98533 
Gelbe Mühle, Düren 


Benrath & Franek 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien. 


nische” 
für Papiermacher 


gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pt. 
Inhalt: 


Berechnungen im Papierfach 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 


von Gustav Hippe in Dresden 


Organisation und Statistik in Papierfabriken 
von Karl Wahle 
und als Anhang 


Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts | 
von Adolf Frantzen. 


Das beliebte und vor Erscheinen der zweiten Auflage stark . 
verlangte Buch wird durch die Vermehrung ‚des Inhalts in 
Fachkreisen hochwillkommen sein. 

Jeder, ob Fabrikant, Direktor, Werkmeister oder Buchhalter, 
findet in dem Buch nützliche Anweisungen. sa 

Freier Versand näch vorheriger Einsendung des Betrages; 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung | 


Dessauer Strasse 2 Carl Hoimann 


i; Willers & Schuite 
Bindfaden-Kordel 


® |Oelpapiere 


E | wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten; . 
in Rollen oder Bogen [5219 


Hamburg 1 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Kraft-Kordel 


i Í | | (D-R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkeit 


liefert billigst sofort 
F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 2485 


Kadeco 


bester diekflüssiger, dunkler Leim 
sehr ergiebig [5279 
Probesendung 5 kg, frei 14,75 M.: 


Hari Dübbelin & Co. 
Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 102: 


Feldpost- 


ISchachteln 


liefert die lorıra 


| Kartonnagen - Abteilung vom 


Hoffmann’s Stärkefabriken 


Aktiengesellschaft 


-Bad Salzuflen (Lippe) 
Be 


Talkum 


roh und gemahlen 
liefern an Selbstkonsumenten die 


Talkumwerke Dr. G. Brauchlin 
Disentis, Schweiz [5308 


Emil Adolff Mh . 


Papier spulen-u.Hülsenfabr ik: 


5 ; | Heftzange 


: _ Peter Hübsch in Hamburg erhielt das DRP 295526 vom 4. Mai 
1915ab in Kl. 11a aüf eine für fertige, insbesondere U-förmige Draht- 


. klammern bestimmte Heftzange, mit der sich sämtliche Heftungsarten 
ausführen lassen, ohne daß sie ihre Handhabung erschwerende, - 


große Schenkel und Arme besitzt. Mit dieser Heftzange sollen sich 
außer Falzheftungen auch Randheftungen und Innenheftungen aus- 


führen lassen, 


Der eine der beiden Zangenarme a ist durch einen Lenker I 
mit’dem im Heftkopf .c verschiebbaren Preßstempel d verbunden, 


- während der andere Zangenarm die schmale Druckbacke e bildet. 
.. Beide Zangenarme sind derart gekröpft, daß das wirksame Ende der 
Druckbacke e und der sich in gleicher Ebene mit ihr befindende Heft- 


kopf c parallel zur Zangenschenkelebene, aber in einem Abstand 
außerhalb letzterer, stehen: Der Heftkopf c und das hinter ihm be- 
findliche, quer zur Zangenschenkelebene angeordnete Klammern- 
magazin f sind auf einer Platte g befestigt. Diese ist mittels der 
Arme h gelenkig mit der verlängerten Drehachse i der Zangenschenkel 
verbunden und wird durch eine Blattfeder k gegen die Druckbacke e 


`| „gedrückt, so daß der Preßstempel d für gewöhnlich in dem weitesten 


Abstand von der Austrittsöffnung der Klammern in dem Heftkopf 
‘gehalten wird (Bild 1). Das KMlammernmagazin f, aus welchem die 
Klammern I dem Heftkopf c und dem Preßstempel dzugeführt werden, 


Bild 1 


E88 


-: 5, Juli1917 |] 


einigung der parallel zur Zea eD e E e 
backe (e) und des Heftkopfes (c) mit der Anordnung dieser beiden 
Teile in einem seitlichen Abstand von der Zangenschenkelebene. 


2. Heftzange nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, ‚ daß 


an dem Heftkopf (c) ein quer zur Zangenschenkelebene stehendes | 


Klammernmagazin (f) angeordnet ist. 


Papierverbrauch der preußischen Justizbehörden 
Eine an frühere Erlasse anknüpfende allgemeine Verfügung des 
‚ preußischen Justizministers vom. 18. Juni 1917 über Einschränkung ` 


des Papierverbrauchs stellt fest, daß die bisher ergangenen Anord- 
nungen nicht überall sachgemäß durchgeführt wurden. So werde 
vielfach besonders gutes Papier zu Schreiben, Vordrucken und Brief- 


umschlägen, ferner besonders Briefumschläge bei Mitteilungen, Zu- - 


stellungen u. dergl. verwendet, obgleich die: leere Außenseite des 
Schriftstücks zur Briefaufschrift benutzt werden konnte. Da die 
Schwierigkeiten der Herstellung von Papier inzwischen weiter ge- 
wachsen: sind, bestimmt der Minister weiter: Die Justizbehörden - 
haben künftig ihren Papierbedarftunlich in vierteljährlichen Zwischen- 
räumen anzuschaffen. Dies gilt sowohl für Schreib- und Packpapier 
alsauch für Vordrucke, sofweit diese nicht aus den Geflängnisdrucke- 
reien in Berlin-Tegel. und Freiendiez. bezogen, werden. Gebleichtes 
Papier darf nur für das zurzeit der Bestellung laufende und das fol-. 
gende Kalendervierteljahr fest eingekauft werden. — An 'Stelle 
gebleichten Papiers ist tunlichst nur ungebleichtes Papier zu ver- 
wenden, nicht nur für den inneren Dienst (für Entwürfe, Konzepte, 
Umdrucke usw.), sondern in allen geeigneten Fällen auch für den, 


3 Schriftverkehr nach außen, und zwar sowohl im Verkehre mit anderen : 


è 


EN 
7 IN 
A | 


NIIE 
ER 


a 
5 


Bld 2 


ist mit einem die Klammern in der Mitte freilegenden Längsschlitz . 


' versehen, aus welchem ein Stift m eines in dem Magazin f geführten 


U- förmigen Schuhes n herausragt. ‘An diesem Stift m einerseits 
und.an einem am Heftkopf sitzenden Zapfen 0 anderseits ist eine 
Nürnberger Schere pangeschlossen. Der Stift mträgt eine Schrauben- 
feder q, deren Enden die sich gegenüberliegenden Gelenkzapfen der 
zunächstliegenden Scherenteile hinterfassen und ein nachgiebiges 
Zusammenziehen der Schere p bewirken. Letztere schiebt demnach 
den Schuh n in dem Magazin f vorwärts, und der Schuh treibt die 
Klammern l gegen den Heftkopf. Der Schuh kann zwecks Neu- 
füllung des Magazins mit Klammern herausgenommen werden, 
wenn; da eine Ende der Feder q außer Eingriff mit der Schere ge- 
$racht und dadurch entspannt wird, 

. Patent- Ansprüche: 1. Heftzange, gekennzeichnet dürch die Ver- 


gleichstehenden Reichs- oder Staatsbehörden als auch.im Verkehre 
mit Parteien und Rechtsanwälten (für Bescheide, . Reinschriften, 
von Verfügungen usw.). Auch Vordrucke, die nach außen gehen, 
sind bei Neudrucken tunlichst auf ungebleichtem Papier herzustellen; 
die noch vorhandenen Bestände auf gebleichtem Papier — auch die 
noch bei Lieferanten®befindlichen — können indes aufgebraucht 
werden. Wegen der nicht in den Gefängnisdruckereien hergestellten 
Vordrucke haben. die Provinzialbehörden für die in ihrem Bezirke 
v ‘ohnhaften Nertragslieferanten das Weitere zu veranlassen. —. 


Verwertung alter Geschäftsbuch-Decken S 


Eine große Geschäftsbücherfabrik schreibt in ihrem Hausblattz2 


Vielfach liegen bei der Kundschaft alte Geschäftsbücher herum, 
die nie mehr gebraucht werden, deren längeres Aufheben daher zweck- 
los ist. Die außergewöhnliche Knappheit aller Arten Ueberzugstoffe 


veranlaßt uns, alte von uns stammende gut erhaltene Geschäftsbücher- : 


Einbanddecken zurückzuerbitten, um die Ueberzugstoffe — Moleskin. 


oder Leinen —anderweit zu verwenden. Zu ganz Moleskin- oder ganz `’ 


Leinenbänden lassen sich die alten Stoffe zwar nicht verwenden, ` 
weil die Rücken und Kanten meistens durch den Gebrauch gelitten ` 
haben, aber die Seitenteile geben, wenn sie gewaschen sind, gute 
Rücken und Ecken, die dauerhafter: sind als die Ersatzstoffe, zu 
denen man über kurz oder lang wird greifen müssen. .Die Fabrik - 


vergütet für alte, von ihr stammende,: mit Stoff überzogene Bücher- 
Wird auch der | 
Buchinhalt mitgeliefert, so schneidet sie ihn heraus, zerschneidet ihn . 
' Die Fabrik bittet ihre Ver- l 


decken bei frachtfreier Lieferung 20 M. für 100 kg. 


und vergütet dafür 10 Mark für 100 kg. 
treter, gut erhaltene alte: Bücherdecken für sie zu sammeln. 


ort mit der Rundf heift, a 


man fchreibt jegt 


Kunftjchrift! 


Bent Werfe zum’ Unterricht für Schule‘ und 
Seben find erfchienen im 
Derlag für Scrifttunde und Schriftunterricht 


Beinde & a ‚Berlin 


in Rollen : sS Neue Muster. | 


Patent-Cartonnagen? abrik, G.m:b.H. 
Berlin. O 27: 53395 


Rüchenkante 


} 
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_Offene Stellen 


Bei uns ist der Posten als 


 Papier-Meister 


neu zu besetzen. Meldungen mit 
Zeugn.-Abschr. u. Geh.-Anspr. an 


Imberg & Lefson, Berlin SW 48, 


Milttärfreier, erfahrener 


techn. Leiter 
tür Spinnpapierfabrik 


gesucht. Angebo:e und Gehalts- 
anspr., Zeugn.-Abschriften an die 
Papier-Zeitung unter L. 5066 erb. 


Werkmeister 


zum sofortigen Fintritt oder zum 
15. Juli gesucht für [5230 


Papierwarenfabrik 


Ausführliche Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen, Alter usw an 


Labin & Koppel 
Hamburg í 


, Militärfreier, prakt. erfahrener 
Werkführer gesucht 
. (Spinnpapierf.) 


Angebote mit Zeugnisabschr. ani 
Gehaltsansprüchen an [5064 


Papierfabrik Mühldorf, Glatz 


Paopierstreicher 


werden eingestellt. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen erbeten. 


Flesche & Sabin Nachiolg. 
Berlin NO 43 [5330 


Tüchtige, selbständige 


Buchbinder 


u gesucht [5221 
Dresing & Runge, Osnabrück 


Buchdruckerei, Geschäftsbücher-Fabrik 


Papier-Maschinen-Gehülfen 
und Papierfach-Arbeiter 


können sofort eintreten in der 


Papierfabrik Mühldorf hei Glatz 


(Schlesien) [5065 


Vorarbeiter 


mit dem. Umstellen' 
- von F, & E. Tüten- und 
Beutelmasdhinen 


Pekan, zum baldigen Eintritt $ 


gesucht [4901 
Paul Metzger, Bruchsal (Baden) 


Zum sofortigen Eintritt wird. ein ` B 


militärfreier [5213 i. 


Reparateur 


"welcher in Papierfabriken als 
sölcher tätig war, gesucht. _ Gefl. 


` Angebote mit Zeugnisabschriften 


und. Gehaltsansprüchen an 


Papierfabrik Brucker, Kogenheim | : 


(Elsass) 


BD BB m m STD aaa EEE EUREN EEE ESSEN 
(2 


|Für meine Abteilung Briefumschlag-Fabrik | 
‚suche ich anstelle des verstorbenen, langjährigen 


ersten Meisters 


für jetzt oder später erfahrenen Herrn (nicht 
aus Verbandsfabrik). Ausführl. Angeb. sof. erbeten 


M. Mayer, Paglerverarheitungswerk, Goblenz-Lueizei 
BEBBRBBRBBBRBRBRBBBBRRRB 


Grössere südd. Papierfabrik 


sucht zu sofortigem Eintritt 


zwei tüchtige 
militärfreie 
Beamte 


zur selbständigen Erledigung der 


a 


Korrespondenz und Buchhaltung 


Angebote mit Zeugnis-Abschriften 


und Angabe der Gehaltsansprüche 
unter T. 5113 an die Papier-Ztg. 


| SER 
` 


Durch in Ruhesetzung des langjährigen 


Prokuristen 


einer bedeutenden 


Briefumschlagfabrik 


Kaufmännisch gebildete, mit dem 
repräsentationsfähige und zielbewusste 


ist diese Stelle neu zu besetzen. 
Fache durchaus vertraute, 


Herren bitten sich zu melden. Fs handelt sich um eine durchaus 
selbständige Lebensstellung. 
Aner pieuta unter Z. 5336 an die papaza erbeten. _ 


Wir suchen zum möglichst sofortigen Antritt einen sehr 


gewandten Korrespondenten 
aus der Papierfabrikation als 


Bürochei 


Be Dauernde Stellung. Gefl. Angebote unter Angabe der bis- 
— herigen Tätigkeit und der Gehaltsansprüche befördert 
unter X. 5328 die nn -Zeitung 


Vorarbeiter 
- für Sackolin- Klehemaschine 


ür sofort g sucht. Angsbote an 
G. D. Fränkel, Sackfabrik 


Hildesheim [5200 
Erfahrener = [5337 
Maschinenmeister 


auch Kriegsbeschädigter 
für Maschinenbeutel zum baldigen 
ntritt gesucht. Angebote an 


A. Bickel, Papierverarbeitungs- 
werk, Wittenberg (Bez. Halle) 


Buchbinder oder Arbeiter 


im Stanzen und Zuschneiden von 

Briefumschlägen (auch für Extra- 

o geübt, wird’ zum Antritt . 
in ein’'gen Wochen gesucht. [5189 


August Müller, Briefumschla gfabr. 
Leipzig, Sceburgstrasse bl 


Erster Verkäuler 


militärfrei) 

eventi. Kriegsbeschädigter 
durchaus fachkundig, zum 
Besuch der Händlerkund- 
schaft in Stadt u. Umgebung 
für sofort gesueht. 
Angebote mit Bild, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten [5260 


Jos. Rings, G. m. b. B. 


Fapier- und Schreibwaren- 
Grosshandlun 
Düsseldorf, Schliessfach 381. 


Grössere Druckerei 


u. Papierwarenfabrik 


sucht zum ehesten Eintritt einen. 
tüchtigen, im Berechnungswesen 
durchaus erfahrenen 


Beamten? & 


t 
Dt 
Ferner einen Sie Fi 

% 


es 
m. 


to 


Lag eristen? 


der „ag ist, ein umta ngreiches 
lager sachgemäss zuverwalten und. 
die Lagerbücher zu führen. 
Kriegsbeschädigte Bewerber be- 
vorzugt. Angebote unter Q. 5281. 
an die Papier-Zeitung. l 


Tüten- und Packpapier! 


Militärfreier Mann, auch Kriegs- 
beschädigter, aus dem Tüten- und 
Packpapierfache, zur Bearbeitung 
der eingehenden Aufträge, im Ver~ 
kehr mit der Kundschaft bewan- 
dert, für dauernd gesucht. Zeug- 
nisabschriften, en 
erbitten ° 


Gebrüder Hack, Cöln a. A. 


Für Berechnung, Spedition, Brief- | 
wechsel und Besteilhücher 


'vird gänzlich militärfreier Beamter 


für Papierfabrik 


' um möglichst sofortigen Antritt 
: esucht. ee 


Angebote mit Zeugnisabschrifter 
X Gehaltsansprüchen u. J. 5062 
4n die Papier-Zeitung erbeten. 
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Zur Führung meiner Te 

Buch- und Papier -Handlung 
<- -Süde ich für sofort 
-geeignete Persönlichkeit 


Selbe muss mit dem Finkauf vertraut sein, auch muss sie die aus- 


Stenotypistinnen 


jüngere, die mindestens 1 Jahr praktisch gearbeitet haben, finder 
dauernde Stellung. Schriftliche Angebote aı [5104 


| Ferd. Ashelm, Akt.-Ges., Berlin N. 39 
Verkäuferin Verkäuferin 


mit dem Fache vertraut, wird zum 
sucht zum 1. August d: Je: baldigen Antritt von’ erster Papier- 
und Kontor-Artikel-Firma Gröss- 


wärtige Kundschaft mit besuchen. 


Afsprüchen: an 


. Angebote mit Zeugnissen F, Soennecken, Berlin Ws 
[5217 


Taubenstrasse 1 6—18 [5301 


Angebote mit Bild erbeten. 


Fran Marie Jentzsch, Erfurt, uma SirASSo 16 rar E O 


FE ENES 
|Zur kaufmännischen Leitung 


| eines umfangreichen Geschäftes (Großhandlung u. Fabrikation 
von Kartonnagen) eine selbständige, im Einkauf erfahrene 


f Persönlichkeit aus der Parierwarentabrikation (Papierbülsen) 
gesucht zum sofortigen Eintritt 

| Angebote mit Angaben über bisherige Stellungen, Alter usw $ 
sowie Ansprüchen unter C. 1190 an Heinr. Eisler, Hamburg 3 


Expedienten oder Expedientinnen 


möglichst aus dem Papierfache, werden sofort eingestellt. 


Schriftliche Angebote an 


Ferd. Ashelm, Akt.-Ges., Berlin N. 3 


Er 


š E E EEE TE 
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Zur Bearbeitung und Erledigung 
sämtlicher Bestellungen und des 
damit verbundenen Briefwechsels 
und der Expedition wird ein er- 
fahrener, völlig militärfreier 


Fach-Kaufmann 


der einem gleichen Posten schon 
vörgestanden hat, zum möglichst 
baldigen Eintritt gesucht. 

‚Angebotem. Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten unter G. 5060 an die 
Fapier-Zeitung. 


Be ae eur 
Für meine Abteilung Geschäfts- 
bücherfabrik suche ich einen 


tüchtigen Herrn 
welcher mit der Kalkulation von 
Geschäftsbüchern u. Drucksachen 
gut vertraut ist, . Die Stellung ist 
. eine dauernde. Angebote mit Ge- 
‚haltsansprüchen nebst Zeugnissen 
erbeten an 


Otto Enke, Cottbus 


SSA ea TEE Se EEE EEE EEE 


Für Wareneingangs-Kontrolle, Roh- 


Stoff- u. Materialien-Bestellungen 
wird routinierter Fachmann 


(militärfrei) £. Papierfabrik gesucht. 
Antritt möglichst bald. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprücken nimmt die 
Papier-Ztg. unter H. 5061 entgegen 


[5127 


Herr oder Fräulein 


für Expedition und Verkauf gesucht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Bild an 


"Franz Schaetzell, Berlin C 19 
Jerusalemer Strasse 22 


Zum Handgummieren von Karten- 


E Herr für bald gesucht. 


-|Tücht. Verkäuferin 


sowie für [5307 
Expedition und Versand 


je eine fachkundige Dame oder 
Angebote 
mit Gehaltsansprüchen erbitten 


C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 
Fachgeschäft für Bürobedarf 


Verkäuferin 


mit Geschäftsbüchern und Büro- 


a Artikeln vertraut, für dauernde 
5 Stellung gesucht. 


[5303 


Gebr. Scherk, Berlin SO 16 


- Köpenicker Strasse 108 


Für unser Papier- und Kontor- 
bedarisgeschäft suchen wir eine 


Zlichtige, iachhundige 
9 Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. Gefl. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Hild unter T. 5309 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Buchhalterin 


(dopp. Buchf.) u. Korrespondentin, 
flotte Stenogr. u. Maschinenschr., 
zum möglichst baldigen Eintritt 
für Papierfabrik gesucht: 
Angebote erfahrener Damen nit 


briefen und Briefumschlägen suche Zeugnisabschriften und Gehalts- 


sofort nach 


in. Directrice gern, 


die Personal anwerben, überwach., 

evtl. auch anlernen kann. 
Angebote unter V. 5318 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Dauerstellung in Berlin! : 


Suche vollk. selbständig arbeitende 


Korrespondentin 


(gleichz. Büro-Vorsteherin), ferner 


2 Kontoristinnen 


gewandte Maschinenschreiber, sow. 


: © L.] 

2 Expedientinnen 
letztere für Postkarten. Eintritt 
mögl. sofort. Angeb. mit Zeugn. 
und Gehaltsanspr. unter U. 5317 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
EAE | 

® F 
Hontoristin 


für Konto-Korrent, Stenographie, 


Schreibmaschine mögl. für sofort. f 
‚Ausführl. 


Angeb. unter X. 2 
an die Papier-Zeitung. - 


É z 


ansprüchen unter K. 5063 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Berlins gesucht. 
Gefl. Angebote unter Y. 5325 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ein er arbeitendes . 


Fräulein 


für meinen Papierladen und Kreis- 
blattdruckerei in Pillkallen, Ostpr. 

gesucht. Einfache Buchführung 
erwünscht. Wohnung im Hause. 

Stellung dauernd und. angenehm. 
Ausführliche Angebote mit Bild 
usw. erbeten. [5177 


Buchdruckerei Pawlowski in Tilsit 
Gesuchte Stellen | 
Werhführer 


militärfrei, welcher auf Chromo-.. 
Glacé- und Glanzpapiere und im 
Mischen der Farben gut eingear- 
beitet, sowie in allen vorkommen- 
den Reparaturarbeiten bewandert 
ist, wünscht seinen Posten auf 
dauernd zu verändern. [5163 


Leopold Huber, Magdeburg - Sudenhurg: 


Braunschweiger S.rasse 87 


Aelt. solid., zuverl. Buchhändler 
mit vorzügl. Kenntn. des Schreib- 
warenfaches und besten Empfehlg.. 
sucht Lebensstellung als 


Filialleiter, Reisender 


oder Lagerist 
Gefl. Angebote unter K. 5228: 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Der bisherige kaufm. Leiter einer Zeilulosepapierfabrik- 


arbeitstreud., junge Kraft, militärfr., 


sucht neuen Wirkungskreis als. 


Geschäftsführer oder Direhtor 


in Papierfabrik, vorzugsweise Feinpapierfabrik. 
Zuschriften unter H. 5223 an die Papier-Zeitung erbeten. 


- 


Freie Bahn dem Tüchtigen! 


Bestempfohlene erste kaufmännische Kraft 


langj. Büro-Vorstand erster Papierfabriken, von dem Wunsche geleitet,. 
sich wieder in einer seinen Fähigkeiten und Kenntnissen entsprechen-- 
den Vertrauensstellung als getreue und erfahrene Stütze eine viel- 
seitigere und selbständigere Tätigkeit zu schaffen als ihm in seiner‘ 
jetzigen Position Gelegenheit geboten werden kann, sucht für bald. 


neuen Wirkungskreis. 


Bes. Eigenschaften: Abschlußsich. Buchhalter, befähigt zu schnellen Monats- u 
Jahresbilanzen mit in die Buchführung gleich eingefügter Statistik und: 


Selbstkostenberechnung, flotter Korrespondent, 


Diktierer und Stilist mit: 


Sprachkenntnissen, guter Einkäufer, nachweislich erfolgreicher Verkäufer... 
vollst. militärfrei, gesund, repräsentabel, verheir., evang. 


Re ne: 


.... und gebe ich ihm gerne das Zeugnis eines hervorragend' 


befähigten und routinierten Kaufmannes, der voll von Interesse für die 
ihm gestellten Aufgaben und zufolge seiner ‚untadeligen Charaktereigen- 
schaften für jeden grossen kaufmännischen Betrieb unbedenklich und bestens’ 


empfohlen werden kann. 


wicklang meiner Firma werktätigen Anteil genommen. 
zeit ein trener und sehr schätzenswerter Mitarbeiter gewesen, 


.... hat während seiner Tätigkeit an der 


Ent- 
. ist mir jeder- _ 
-es > + musste 


deshalb, so leid mir dies war, auf die fernere Tätigkeit dieses mir. lieb 


‚gewordenen Mitarbeiters Verzicht leisten. 
Näheres unter P. 5278 durch die Papier- Zeitung. 
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Erfahrener, tüchtiger Fachmann | 


des Papler-, Büroartikel- u. 
‚Sebreibmaschinenfaches 


‚sucht Stellung als 


Vertreter des Prinzipals 
Geschäftsleiter, Reisender 


„oder dergl. Kaution in jeder Höhe 

:zur Verfügung. Gefl. Angebote 
‘unter A. 5340 an die Päpier- 
Zeitung erbeten. 


. Kaufmann, Mitte 40, gute Figur, 
‘kerngesund, langj. gereist, flotter 
Arbeiter, gediegene Kontorpraxis, 
-Ia langjähr. Zeugnisse, sucht zum 
1. Oktober oder früher dauernde 
“Stellung für Reise, Büro, Betrieb, 
"Versand usw. Angebote unter G. 
+5218 an die Papier-Zeitung erb. 


Expedientin 


. "mit dem Inarbeitgeben von Druck- 
-sachen und Extrabüchern bestens 
-vertraut,, gelernte Detaillistin, 10 
Jahre in dem Fache tätig, sucht 
:zum 1.-August d. Js. Stellung. 
elene Drescher, Berlin N. W. 87 
-Elberfelder Str. 19III [5164 


_ Füchtige Reisende 


-sucht Reiseposten. Bevorzugt in 
Baden und Württemberg. Gefl. 
Angebote unter D. 5169 an die 
#Papier-Zeitung erbeten. 


Für Hannover und Umgegend. 


Vertretung 


-im Papierfache von tücht. Kraft 
gesucht. Angebote an [5274 


L. Schmidt. Hannover 
i ‘Friedrichstrasse 12 ` 


= Papietfachmann 


- mit Spinnpapier ns über- 
nimmt. 


_ Vertretung 


erster Papierfabriken 


-auch auf Kriegsdauer, für west- 
deutsche Bezirke. 

Gefl. Anfragen unter J. 5224 
a die Papier-Zeitung erbeten. 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


En und ern Papiere 


-werden von 6 mm aufwärts tadel- 
los in Lohn geschnitten [96488 


Johann Neisbach 
 Creteld j 


- Spinnpaopier 
auch Nebenbahnen 


voii, 15—35 cm Breite, schneidet 
Yin Röllchen von 5 mm Breite an 


"Ford. Müller [1814| 
Dresden-26, Schlüterstrasse 29 


‚miete mit Nebenraum 1000 M. Für 


\Pergament-Ersatz u. Pergamyn 


kaufen jede Menge in Format 


PAPIER-ZEITUNG Nr. +. 53/1917 = 


` Welde Papierlabrik will sih- 
auf Spinnpapier einriditen? 


Alle "möglichen "Erleichterungen werden 
und modern eingerichtetes, seit | gewährt. Auf Wunsch wird die Zellulese geliefert. Abnahme der 
10 Jahren bestehendes ganzen Erzeugung. Zahlung direkt durch die Abnahmestelle. Angeb. an 


Papier- und Sehreihwarengesehäft| W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) 


in mitteldeutscher Industriestadt 
EEE E E 


Bemusterte Angebote erbeten 


nur an raschentschlossene Kassa- 
[4366 ° 


käufer für den :Spottpreis von 
7500 M. einschl. Einrichtung und 
Warenlager zu verkaufen. Jährl. 
Reingewinn etwa 5000 M., Laden- | gelben Pahetharten-Karion 
rötl. gelb dio. > 
blaues ’Zahlkarten-Papier 
Fradhitbrieipapier 
Padıpapiere 
Postharten-Karton 
Expressgutadressen -Karton® 
I Josef Grütter, Hannover 
ee ee ee ne ee 


100 bis 150 Neuries 


eines ’zweiseitig gut satinierten 


weissen Steindruck- Papieres | 


für achtiarbigen Druck auf Vorder- und Rückseite des Bogens, werden 
im Gewicht von 100 bis 105.kg die 1000 Bogen und im: "Format von . 
84 zu 92 cm, in monatlichen Lieferungen von etwa 25 Neuries, als- 
bald zu kaufen gesucht. Etwas holzhaltig und kriegsgeleimt darf . 
das Papier sein. 338 
Angebote von Lagersorten, die ungefähr diesem Format ent- 


> ® 
RKlosett-Papier ‚sprechen (nur nicht kleiner) ebenfalls erwünscht. 
gegen Kasse u. sofortige Lieferung Bemusterte Preisangebote erbittet | 
zu kaufen. 5302 [H. Wagner & E. Debes, Leipzig, Nürnberger Str. #8 
Lübecker Papier-Industrie l 
August Sellschopp, Lübeck 


abriken Geschäftelll 


Wegen Einberufuig zum Heeres- 
dienst beabsichtige ich, mein gut|Nur gegen Heeresschein, 


arbeitsfr. Personen eine güte und 
dauernde.Existenz.. Besichtg..erw. 
Gefl: ernsthafte Zuschriften unter 
U. 5120 an die Papier- ‚Zeitung erb. 


Vermischtes 


Welcher Fachmann : schätzt 
süddeutsche Papier-Fahrik 


bei streng vertraulicher Behand- 
lung gegen- gute Bezahlung? An- 
gebot unter C, 5167 an die Papier- 
uns erbeten. 


G rössere Mengen 


Konzept- aia 
Kanzle papiere 


unliniiert, liniiert und karriert, 
33X42 cm zu kaufen gesucht. 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 [5297 


Süuche'noch einige Waggons ` 


i 1 


Erik Jernberg 


Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose = 
l Kopenhagen Stockholm - 


und Rollen und bitten um be-jf -- 

musterte: Angebote. [5286 1 

Fritz J. Friederichsen & Co. 
Dortmund 


Angebot in "15300 | 12% 
Lederpappe: oder | 
anderen Pappen || 


mit Drahteinlage erbitten . 
Wester & Wiehler, Gotha 


Wir kaufen jeden Posten 


echt Perzament-Papier | 


in Follen und Bogen, auch Aus- 
schuss, ebenso [9288 


Packpapiere aller Art 


Muster und Preis erbitten 


1542 | 
Mehrere Millionen kg | 


ZSackpapier& z 


(meistens 70/75 g ein qm) . 
gegen Kasse zu kaufen gesucht 


- Angebote, auch für Teilmengen, umgehend erbeten an [5234 


H. Wertheim Söhne, Cassel ce Rob. Vera ue = b. H. 
Bunte Bene: ee 


‚gesponnen Er Post- und Glückwunschkarten 


en regelmässig zu ‘kaufen. 
Mechanische Baumwollweberei |verschiedener Formate gesucht. Angebote mit Mustern, Preisen und 
Lagerbestand erbeten unter, 0. 5277 an die Papier-Zeitung, 


Fulda G. m. b. H., Fulda 


N BA 


PRUDA 
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Sack papier | 


Sulfit- Zellulose 


mit oder ‚ohne . Natronzellulose- 
Í zusatz a - [53041 


Kraft- und Kreppapier | 


l kauft jede Menge,auch Lagerposten 


Richard Kemperdick, Säckefabrik í 


‘ Neuss am Rhein 


Kleister 


oder Klebstoffe für Papiersack- 
fabrikation gesucht. [5305 


Richard Kemperdick, Säckefabrik 
`- Neuss am Rhein 


N r _ $ = 
| ; co 


genäht. aus zähem Kreppapier, zu 
kaufen gesucht. [530 
Richard Kemperdick 


Säckefabrik Neuss am, Rhein 


Wir kaufen jedes Quantum 


-Bücherzettelkarton.. 


und bitten um bemustertes An- 
gebot.. [5268 
Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg | 


Durchschlagpapier 


jedes Quantum suchen zu kaufen 
=. Lion. & Co., Nürnberg 


— 


Gelb Bazleitadressenkarton 


jedes Quantum zu kaufen gesucht. 
Lion & Co., Nürnberg 


Pappen 


* Erbitte bemusterte. Anstellung in 
Pappen aller Arten nur direkt 
von: Fabrikanten. - [5291 

J. Kamermann, Berlin O 27 


Alexanderstrasse 26 
Alexander 454 


a AM 


| i Telephon: 


Papier-Bindfaden 
Erbitte bemusterte Anstellung in 
‚ Papier - Bindfaden direkt von 
Spinnereien. [5292 


J. Kamermann, Berlin O 27 
Alexanderstrasse 26 
Telephon: Alexander 454 


Tüten- und’ Beutelmaschine 


eventl. gebraucht, jedoch im guten 


: I grössere Mengen - 


| Wir hahen Interesse für alle 
Sorten Pahr und Kartons 


Nebenbahnen 


Spinn-Papier 


‚70/100 cm, zu kaufen gesucht. 


‚Js Finck & Co. 
Crefeld [5295 


Gegen: sofort. Kasse zu kaufen 
gesucht: Partien in gumm. Papier 
jeder Güte, Postkarten- u. Manila- 
karton, Kanzlei-, 
Prospektpapier, Packseiden. [5312 
Karl Stöckigt, Saalfeld a. d. S. 


Reine weiße 


‚‚Holzpappen - - Abfälle 


in grossen u. kleinen Posten kauft 


Pappenfabrik „Kurprinz“ 
Gross-Schirma i. Sa...  sgıa 


Ein gebrauchtes, starkes 


:|Pappen- ‘Salinlerwerk 


etwa 100 cm Walzenbr., mit Hart- 
gusswalzen, wird‘ sofort zu kaufen 
gesucht. Gefl. Angebote mit nähe- 
ren Angaben üb. Grösse, Fabrikat 
und Preis erbittet [5316 
August Golle Nacht. 
Crimmitschau, ‚Sachsen i 


Strohpäpge: oder: Sipai jep 


etwa 50 000 kg, sof. zu kaufen ge- 
sucht. Für die Strohpappe'kömmt 
200 g und für’das Papier etwa 120g 
Schwere in Betracht. Angeb. an 
5055] Franz. Keppler, Aachen 


Für jetzt oder später werden 
[5315 


umgeleimtes Natronpapier 


etwa 50 g das qm, gesucht. 
Bemusterte Angebote an 
Julius Kathe, Cöln a. Rh. 


Geschäftskuverts u. 
Briefordner 


kaufen jeden Posten [5310 


| Bromm Co. Breslau, branpenst. 2/4 
REES SEN EEBEEREESOEREEHEIBSEBER 


‘Für Liebesgaben benötige: 


Briefmappen on 


5 t eldpostkarten 
Brieftaschen bast oder anien 
Klosettpapier zi ioo biat 


zu 100 Blatt 
Bemusterte Angebote für. 


je10000 bzw. 20000 Stek. 


bei äusserstem Kassenpreis unter 


Zustande, zu. kaufen gesucht von} W. 5319 an die Papier-Zeitung. 


5238] 


A. F. Eicke, Hannoveri g 


Post- u. billiges’ 


Gesucht 
Musterschrank 


für- Papierproben, gebraucht oder 
neu, staubdicht mit Jalousie. An- 
gebote mit Skizze an [5326 
' Paul Vangerow, Breslau IV 
‚Schliessfach 


Spinnpapier i in Streifen 


von etwa 5 em Breite geschnitten 
in verschiedenen Stärken von 30 
bis 70 g/qm in möglichst weicher 
Qualität, ähnlich dem. Servietten- 


‚| Papier, zu kaufen gesucht. Eil- 
angebote, Muster und äusserster 
| Freis erbeten. [5331 


Gräfenrodaer.Teerstrick-Fabrik 
und Jutespinnerei A. Kleinsteuber 


Wer liefert 


Fensterkuverts 


"nach. bestimmten Vorlagen ? 

. Eiligste Angebote an [5333 

Carl Flemming A.-G., Abtlg. Druckerei 
. Berlin W 50 > 


Bodenbeutel-Maschine 
`. o Neu oder gebraucht, [5329 
sofort zu kaufen gesucht 


T Gustav Zimmermann 


= Hohndorf Bez. Chemnitz, 
` Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


Max Catter, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


50—100 Waggons 


Kreppapier 


250—300 g/qm wiegend, zur 
Lieferung 1917 bis Anfang 1918 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Schriftliche Angebote an [5324 
B. Haase, Charlottenburg 


Kaiserdamm 23 


Wir erbitten bemusterte An- 
gebote in - [5332 
imprägnierten (wasserdicht.)Pappen 
Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 

Fapiergrosshandlung 


Durchschlagpost 


weiss u. farbig, nicht sat. Florpost, 
kaufe jeden losten. Angebote 
mit Preis und Muster [5334 


Walter L. Chambré 
Spezialhaus für Bürobedarf 
Leipzig, Asterstrasse 5 


| Can Vennootschap f 
„de Hollandsche Papier Industrie“ | 
(E. de Vries & Co.) a 


Amsterdam (Holland) 
Prinsengradit 199 


e 


2 T t n 
Bi o. 


Presse 


Kniehehel- nder: Exzenteri Pesse 


für Kraftantrieb und grossen Druck: 


[mit mindestens 50 cm breiter’ E 


Pruckfläche, neu oder wenig ge-- 
braucht, sofort zu kaufen gesucht. 


Weberei Kuhlmann 


 Nowawes b. Berlin [5222 


Pappen-Rolischere 
Rollschere zum Schneiden von 
starken Pappen, 3--4 mm Stärke, 
neu oder. gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote an ° [5216 
Moriz & Barschall, Neukölln-Berlin 
Tägerstrasse 2 


Wir kaufen regelmässig 


Papier- Abfälle 


aller Art wie pchwerdruck-, heilt 
und dunkel Hanf-, feste Pack-. 
papier-, auch ppen-Abfälle und! 
ersuchen um. feste Anstellung. 


GebrüderErflurt. 


Papierfabrik, Hirschberg i. Schles.. 
Zapfenistrasse b [5220 


— 
Um. bemüsterte Angebote in. 


weiss fettdicht imitiert 
Pergament 


60 g und schwerer, Format oder- 
Rollen. Lagerpaitien. und An- 
fertigung ersucht  ăž .. 
` Otto Zurbrüggen, Hamburg: 
Glockengiesserwall 16 
Posten Biltetpapiere;, Billet- u... 
Geschäftsbriefumschläge,, gum. 
Adressenheite, Zellulosepack und | 


Pergament in Bog. zu kaufen.ges... 
J. M. Klopp, Lütjenburg..312 


Suche zu kaufen 10 bis. 20000;kg:.. 
ungebrauchte, ‘bedruckte und ge- 
bündelte 


Zeltungsmakulatur 


H.: Zimmermann, Waldshut a. Rh.. | 


Ersuche um ‘Angebot für - 


Ahtendecel 


7a und 7b ‘oder Ersatzqualität - 
mit Angabe der Menge und der - 
Lieferungsmöglichkeit [5266 : 


W. F. Burau, Hoflieferant Danzig - 

Kaufe einige Ladungen [5256 ‚ 
Schrenz und Bast . 

rötlich Tüten und Beutel. 


| Bemusterte Angebote erbittet 


Franz SchultesLadbeck, Bochum.. 


15226 
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- Bin Abnehmer . 


jeden Postens Post-, Schreib-, 
‚Durchschlag- u. Schreibmaschinen- 
papiere, Schnellheiter,. - Karton, 
Aktendeckel, Lösch- und Prospekt- 
papiere. Bemustertes . Angebot 
erbeten an [5237 
J. H. Bankauf vorm. M OHNE TEIG 
Bochum 


Ein Paar 


Deckelriemen 


neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht. 6900 mm innere Länge, 
40 mm breit und 45 mm hoch, 
oder andere Maße. [5267 


Ullmann & Comp., Papierfabrik 
Altcarbe a. d.. Ostbahn . 


Sat. h’irel Schreib 


‚weiss und farbig, in grossen Posten 
zu kaufen gesucht. —— [5232 


Gebr. Menne, Siegen 
Welche Papier- 
und Pappenfabriken 


können noch Aufträge übernelimen | 


eventl. für spätere Termine? An- 
zebote an [5261 
J. Ditzhaus Nachfolger 
Inh. Alfred Knüfermann 
.. Papiergrossvertrieb, Iserlohn 


 Holzireiweiss Schreib 


43x68 cm, 20 kg, desgl. Wachs- 
tuch oder Ersatz, jede Menge, 
sucht zu kaufen [5262 


Ernst Marks, Mülheim-Ruhr 


Seidenpapier 


weisses, allerbestes, zweiseitig 
N satiniert, auch in. kleinen 
‚ Mengen, sucht [5264 


P. Kersten, Berlin-Schöneberg 
Sedan Strasse 2 5 


Graue Packpappen 
fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Georg Spindler, [5280 
Papier- und Pappengrosshandlung 
Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83 


Gebrauchte 


Scdlitzstanze 


gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Freisangabe nebst Fabrikat erb. 


Albert Sippel, Pappwarenfabrik 
Metzingen (Witbg.) 
Erbitten Angebot für 


 Papier-Zylinderfässer 


ıngefähr 200 Liter Inhalt, 55 bis 
91 cm gross. [5239 


Stöckicht & Fricke, Hannover 


Grösserer Posten . 


Chromo-Karton 


1. Vierfarbpostkarten 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
‚Gewicht ungefähr 350—400 g/qm. 
Angebote sind zu richten unter 
S. 5289 an die a Zeitung. 


3 


: EOEBEEEOEHEDOEE.OEEEEEEe8e8 


[5284| 


| Druck-Ausschuss | 
Padkpapiere, Sdıreibpapiere 


jeden Posten, kıuft gegen sofortige Kasse 


Köpenicker Strasse 152 


Alt-Papier 


kaufen jede Sorte, und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W30- 


Berchtesgadener Strasse 9 
Fernsprecher: Nollendorf 3619 


500] 


Uebernehme die gesamten. Vorräte 


gegen sofortige Kasse. 


Pergament - Ersatz und Pergamyn 
weiss Zell.- und sat. Druck-Papier 


Tüten und Beutel jeder Art 


Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne Verbindlichkeit! 


Beckers - Proff Nachf., Cöln - Mülheim, Postfach 


Schreibmaschinen- -Papier 


kaufen und erbitten Angebot mit Muster [5258 


K. & H. Greiser, Hoflieferanten, Rastatt 


Wir interessieren uns für eine 


Kreppmasckine 


‚mit möglichst grosser Arbeitsbreite und erbitten Eilangebote. 


Grosse Posten. 


 Pacipäpier 


in Bogen und Rollen zu kaufen gesucht 


rosse Posten 


liniiert Bi iietpost 


gegen Kasse zu kaufen gesucht 


Edmund Bendheim, Nürnberg 


[4681 


Ernst Rom, Berlin S0 33 


99999999999999009090920 9 90 99200099909959990: 


999 9000009090900009090 09999999999999990090099 
[5190 


stilierender Tütenfabriken und Papier-Grosshandlungen 


Kaufe jeden Posten in Format und Rollen 


[5168 


| Deutsche TEENA G. m. D. En Weir Mia 


[5253 | E 


Zu kaufen ‘gesucht 10000 kg 


fettdicht Pergamynpapier 


W. F. Burau, Hofliefe-ant, Danzig 
Langgasse 39 [5155 


ER N OE E ESTER 

Seidenpapiere 
kaufen jedes Quantum u. erbitten 
bemustertes Angebot.. 


Fritz J. Friederichsen & Comp.- 
Dortmund 


Bitte um Angebot in 


‚Format 75x100 cm, 40—42 g 
auch 50 g bei Ladungsbezug. 
Kaufe auch jeden kleinen 
‚Lagerposten. [5296 
Papierwarenfabrik Carl Werner‘ 
Reichenbach i. Vgtl;- 


un m ar e 


CCCCCLCLLECCECCCCLCLCCCCO 20G 


Wir kaufen j eden Posten [3804 


Packpapier 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersatz . 
'Seidenpapier 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Frachtbriefpapier. 
in grossem Posten für sofort liefer- 
bar gesucht. Angebote erbeten. 

Wilh. Winckel, Berleburg i. W. 


Kreppstoff-Papierservietten 


38X38 cm, etwa 100 000 a 
Angebot an [51 
: Papierhaus Hohenschild, Lübeck 


Sackpapier 


80 Ladungen, lieferbar August— 
Februar 1918, in Schwere 75, 80 
und 90 g gesucht. Bemusterte 
Eilangebote an [5174 
Immo Glenck, Berlin-Wilmersdorî 

Xantenerstrasse 5 i 


9 


Grössere Posten 


Prospektpapiere 
nicht zu grelle Farben, suchen so- 
fort zu kaufen [5121 

. Vereinigte Kunstanstalten A.-G. 
Kaufbeuren (Bayern) 


ai Wir sind Käufer grösster 


Mengen 


J. Findh & Co., Krefeld Kreppapier 


| WE 250 g/qm, elastisch u. zäh 


Kraftpapier f 


70 g/qm, zäh aber griffig : 


H. Nickel & Co., Kassel G 


[5311 - 
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Wir gebrauchen sofort etwa 


2% 000 Bgn. gut sat. weiss Druck 


PAPIER-ZEITUNG 


| ür mehrfarbigen Druck geeignet 
68X110 cm, pE 50—55 g/qm, etwa 5000kg der gleichen Ware, jedoch ! 


iñ etwas geringerer Qualität und im Gewicht von 40—44 sign, i i 
Bemustertes Angebot umgehend erbeten- 


[5233 


Westdeutsche Grossdruckerei G. m. b. H., Wald (Rhld.) 


zu kaufen. 


Im Aufkrage 
einer bedeutenden Verbraucher-Vereinigung ae ich 


5 Spinnpapier gegen Heeresschein 


Jahresbedarf etwa 3 Millionen kg. 
Eugen Schlösser, Remscheid, Postfach 17 


e 


[5209 


Wer übernimmt Lieferung von 1000 oder 1500 Ries 


Zigaretten-Papier? 


Angebot an 


[5162 


Lorsch & Nachbar, Bueh- und Kunstärnekerel, Rudolstadt 


Schreibmaschinen ! 


kaufen, verkaufen, reparieren 


 Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


"Bemusterte Anstellung 


in Pergamyn, Pergament - Ersatz, 
weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 
40 u.€0 g, Abreiss-Rollen, Fracht- 
brief- und Kanzleipapieren, Billet- 
post, Oktav- und Quartpost, liniiert 
und unliniiert, und Zeichenpapieren 

erbeten. [4282 


Leonh. Tripß, Bayreuth 
Papierwarenfabrık 
- Wer liefert 
fettdicht Pergamyn und 
Pergament-Ersatz, halb- 
fettdicht Pergamyn, imit, 
Pergament? Angeb. erbittet 


Rud. Meyer, Papiergrosshandlung 
Gera-Reuss [5131 


Tauenpapier 
zweiseitig glatt, 70—120 g 
Pergamyn 
weiss fettdicht, 40—50 g 
weiss gerippte 


Huvertpapiere 


80—115 q/qm, zu kaufen gesucht. 
‚Bemust, Ängeb. erbittet [5202 


Mart. Rommeler, Jülich 


Reklameartikei ! 


Ich erbitte Angebot in Neuheiten. 


‚Erich Mascow, Stettin 
‚Rekla ms-Verlag [4321 


Pauspapier 


zu kaufen gewünscht. Probe ünd 
Preisangabe an [5135 


H. Rönnberg & Co., Gothenturg 
 Cestra - Hamngatan 50 A 


Bemustertes Angebot in 


erbeten von [5102 
Schacht & Westerich, Hamburg 1 


Wer liefert einseitig blau 


Durchschreibpapler 


(Depeschenpapier I. Qualität)? 
Bemusterte Angebote an [5156 


Mugo Creimendahl . 
Rombach i. Lothr. 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle _ 


ıus prompten Kkieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier. | N 
tabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


- Verkäufe 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefeld 

Post G: ossharthau, Kgr. Sa. 


Gebrauchte Maschinen 


Folgende Maschinen sind sofort 
billig verkäuflich: 
1 Buchdrahtheftmaschine, Brehmer 
1 Falzmaschine, 80 x 110, Gutberlet 
1 Doppelhebelschn. -M. „Fomm, 50 cm 
1 Steinschleifmaschine, 105x 135 
1 Blechdruckschnellpresse, 60X80 
1 Steindruckhandpresse, 70x 90 


1 Dampfprägepresse, Fomm, 4säulig z 


1 Revolverprägeptisse, Krause 

1 Farbdruckpresse Minerva 

1 Pappenbiegemaschine, 110 cm 

1 Broschürenheitmaschine 

verschiedene Messingschriften. 
Anfragen unter G. 4812 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 5000 kg weiss- 


Zellul.- Bäckerfaltenbeutel| 1500 mm 


[5272 | von Voith, etwa 680 kg 


haben günstig abzugeben 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 - 


Konzeptpapier Ab| 


1089 


300 000 kg schwed. 


Sulfitzellstoff .... 


sehr preiswert 


cif Stettin sofort lieferbar. Anfragen an W. R. Berndt, 
Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) 


39450 


a Wegen Betriebs-Veränderung nabe ich folgende 


Maschinen möglichst sofort preiswert abzug eben: 


1 vierwalz. Heim’schen Kalander, 100 cm Durchgangsbr. 

1 Buchdruck- ‚Schnellpresse, Druckfläche 63x98 cm 

2 desgl. > 74x115 cm 

1 Kohlbach’sche Bronziermaschine, 130 cm Durchgangsbr. 
2 F. & Sch. Steindruck Schnellpressen, 2X. 125 cm 
mehrere S:eindruck-Handpressen 

mehrere Kniehebelpressen 

2 Lasch’sche Fräs- und Schneidemaschinen 

1 verstellbare Zigarren- und Zigarettenbeutel-Maschine 
1 verstellbare Kuvertmaschine (. Gloria’ Fabr.'Fischer &Wescher) 
mehrere Tausend Lithographiesteine, 4, und 1, Bogen, sowie 
eine komplette Einrichtung für Reproduktions-Photographie. 


H. Grünbaum, Papierwaren-Fabrik Cassel 
PP a 


O. A. C. Bega’s, G. m. b. H., Berlin 


Unter den Linden 50—51. 


[5207 


hat vorteilhaft abzugeben 


Schwedische Sulfat-Zellulose 
Spinn- Zellulose 


Qen 
Vorrātige, sofort lieferbare Posten: 
r. 219 rötl. Zell.-Pack, 40/140 cm, plano Restposten, etwa 5000 
Bogen = 180 kg 
fein weiss einstg’gl. Zellulose, 75/100 cm, 50 g/qm, etwa 5000 kg 
„ 221 ,„ gelbl. 75/96 cm, 30 glqm, etwa 5009 kg 
„ 222 ,„ braun gerippt Seiden, plano 35/45 cm, etwa 20 Ballen 
zu 9600 Eogen 
„ 223 ffein weiss Paraffin-Seiden, 54/63 u. 48/60 cm, etwa 50000 Bg. 
„ 224 weiss %4 gel. Tütenschreib, 60/85 cm, 40 kg, etwa 10000 kg 
„ 225 ffein weiss hirei Billetpost; etwa 250 000 kogen 
a 220 295 »  Naturkarton, 55/75 u. 48 64 cm, etwa 25 000 Bg. 
227 „  Elienbeinkarton, 48/64 cm, 140 kg, etwa 10 000 Bogen. 
Muster gerne zur Verfügung, gefl. Anfragen erbeten. [5290_ 
Pein. Hamburg 236, Hammerlandstrasse 59. Gr. 


„ 220 


4. 5384. 
En RE 


| ee abzugeben 
55000 kg weisse Holzpappe 


70x 100 cm, Stärke 35er, 40er, 50er, 
60er, bei Doppelladungsbezügen. 


[9293 


A. Pohlmeyer & Co., Bremen | 


Für EEE cn 


2 eisere Presswalzen mit 
Kupferüberzug 


Walzenlänge, 600 mm Durchmesser, 90 mm Zapfenstärke, 
Gewicht, tadellos erhalten. 


Carl Schaal, Holzstoli-Fahriken, Scheer (Wirthg.) 
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D00 ug Afpegier Für Druckereien 
; s 2000 kg zäh mglatt 
weiss Stofien 


Bröt- und won können 
von der Markenzentrale der Stadt 

130 g/qm [5225 

für Des zu verkaufen. 


Cöln sofort und für die Folge all- 
|J. Finck & Co, Crefeld 


wöchentlich -etwa 3000 kg ab- 
15000 kg | 


20, 23, 30 gamniges 
5 anan na Vetiamne. Säcke] Spinnp apie r 
naturbraun einseitig r 
Holzpapier | 


bezw. Stricke .oder Draht zum | 
liefert in grossen Posten. 
(Teisnacher Fabrikat) 


Angebote an die Markenzenträle í 
der Stadt Cöln. [52657 


Querschneider 


fast neu, schweres Modell, 1300 mm |; 
Schnittbreite, zum Schneiden aller |W 
Formate 300 bis 1300 mm Länge| 


ee Satan 10 000 Ag pa. holzirei ein- 
seitig glatt weiss Zellulose 


6 Rollen u. Vorgelege, bill. abzgb. 
Papierwerke Schlettau (Erzgeb.) 

I | 30/32 g/qm; Format 61,5% 104 cm oder, da es noch ‚nicht gearbeitet 

ist, auch in anderen Formaten, ist eingetretener Umstände halber 

|| verkäuflich. [5141 


(Carl Crentzhorg, . Dresden-A, Irnlistss Ir. 6-8] 


Verpacken müssen gestellt werden. 
Zwischenhändler verbeten. `` 
w. R: Berndt, Berlin SW 27, Katzbachstr. 18 
Pan Kurfürst 7994) 
99449 


Format 75/100 cm, etwa = 
120 g/qm, hat abzugeben ns > 
bittet um Gebot - [5299 | 


Josef Wetterhahn, Papierwaren- | | 
fabrik, Frankfurt a. M. Vilbeler 'f 
Strasse 9, — Tel. Hansa aan 


3100 kg Strohpappen | 


(ii ii = 28x57% cm gross, 5,2 mm s tark 


400 kg graue und 
braune Preßspäne 


alt, 44x80 cm gross, 1 mm stark, 
sofort lieferbar, bietet an [5282 


| Wilhm. Theuner, Par Og 
Liegnitz 


Schwarz und braun 
Runstleder - 
[einige 1000 m in 17 mm breiten: 


Rollen preisw. abzugeben. [5283 


Guscky & Tünnesmann 
Düsseldori-Reisholz 


Buntpapiere 
Chromo-, Glacé- Cambric- und 


Phantasiepapiere haben wir vom. 
Lager abzugeben. ` [526 


| und: Grösse, 
Guschky & Tünnezmann 
Maschinenfabrik 


Düsseldorf - Reishelz | |- 


Abfälle 


Im maschinentertiger Sortierung 
offeriert 


~ Gelegenheitskauf = 
Qnalitäls-Kohlepapiere | & 


“etwa nn Kartons zu 5,95 M. 


4 
?9 3 33 


: >? 6 239) 
violett, schwarz, Folio abzugeben. 
A. Süsterhenn, Neuwied a. Rh. 


Spinn apier- 
 Abiälle 


in grösseren Mengen und in Ballen 
gepresst sind zu verkaufen. An- 


Jesef Sehimek + Berlin 8 17 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlenste, 11 


Pappen- 1. Papier- | A 
| 


en 8255|” k baba natns andar neniaumrt ahsınnhan. | Rob. Leunis & Chapman, -G. m. b. H. 
Nähfadenfabrik 17 habe unter = = nn Papierverarbeitungewerke 
E ° .. : annover 
vormals Julius Schürer|1 Presspartie mit 2 Pressen für 1500mm Arbeitsbreite —————— 
so y 5 
Augsburg 1 Glättwerk m. 5Hartgusswalzen „ ,, EEE EEEEESFREISZERREE 


2 gebrauchte, aber gut erhaltene 


Spitztüten-Maschinen 
mit Druckapparat W.&H. 


zu verkaufen. Die Maschinen 
können im Betrieb besichtigt wer- 
den. Anfragen unter L. 5236 an | 
die Papier-Zeitung erbeten. 


“|1 Oberflächen-Leimmaschine f. ,„ ,; - 
1 Pappenlängsschneider für „, 
1 Pappenquerschneider T | 
1 Beklebe -Einrichtung für endlose: Pappen, für 
. 1500 mm Arbeitsbreite : 
Verschiedene kleinere Holländer = [5035 


J. W. Erkens 


Gebrauchte Maschinen 


gr undiich ra  ariert, 


© Leger “sten zur Verf: 


Karl Krause, Leipzigi 


1 
1 
1 
i 
1 
1 
2 
1 


Etwa 150 kg einmal gebrauchte _ 


Frankfurt a. M., Vilbeler Strasse Q 
1800 Rollen 


Algamyn-Papier 
geprägt Silber, Gold, "Kupfer, lila, 
$rün, hat abzugeben ©... BHL 

'Netzier Nacht., Flensburg. : 


Pappenma schine Maschinenfabrik u. Eisengiesserei — Niederau b. Cüren (Rhld.) Pai ier-Bastfaser- 
Holländer-Walze mit Grund ver h | a aA A OARA p 

en m und Hanf-Stricke 
Glättwerk an (lange Stücke) bietet an _ 
Pappenscheren | Spi n n D an | er- aa fal Josef Wetterhahn, Fapierw.-Fabrik 
Biege- und Schlitzmaschine 


mehrere hundert Meter Klammern-| 
stangen und 1 Stofipumpe. 


wegen Aenderung des Betriebes 
billig zu verkaufen. 15254 
Gg. Hitzler, Pappenfabrik 


Partenstein (Unterfranken) 


in Ballen gepresst, monatlich etwa 5000 kg, hat abzu- 
geben und erbittet Anfragen. [5257 


Papiergarn-Fabrik Paul E. Droop, Chemnitz 
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a l 
EET N E Siegellach _ Geschäfts-Nachrichten 
Bindfaden-Ersaliz es, n SA: Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeler Veränderung Keat nis vu g? ‚sen, die. 
j ' schwarz, Ia Kriegsware, das Pfd. für unsern Leserkreis von ‚Interesse | ist; wir werden dieselbe kostenfrei u unter d eser Ueberschrft _ 
unzerreissbar 8 Stg., bei Abnahme von 8 Pfd.: ~ veröffentlichen, 7 l 
Papier- S Be UP a r a 4 Hoesch & Co., Sulfitzellstoffabrik in Pirna. Die Prokura {des 


mak Klein & Comp. 


. Aweignieđerlassung Berlin 
Berlin C, Rosentbalerstr.4894! 
De ee e 


Weil überzählig, billig zu verkaufen 
1 Satinierwerk (Krause), mit 
zwei pol. Hartgusswalzen, Ballen- 
länge der Walze 760 mm, Durch- 
messer 270 mm, 1 hydr. Presse 
mit 4 Säulen und 16 heizbaren 
Platten, 64x 120 cm, 1 Bogen- 
falzmaschine (Brehmer) m.3 Bruch 
f. Handanlage, Grösse 80X110 cm, 
1 Steinschleifmaschine für Stein- 
formate bis 70 x 100 cm, 1 Messer- 
schleifmaschine (Krause), Messer- 
länge bis 150 cm, 1 kleinere Kreis- 
säge m. Gehrungslade f. Rahmen, 
1 Kreispappenschere (Krause) mit 
5 Ritzmessern, 1 m Durchgangs- 
weite, 1 Posten Lithographiesteine, 
16X26 cm, 16X321,cm, 19X24 cm. 
Die Masch. sind wenig gebraucht 
und noch in gutem Zustande. 
'Gefl. Angebote unter R.% 5287 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


200 Rollen 
Kreppseiden 


iw Farben gemischt, hat abzugb. 


 Papierhandlung Carl Schauff - 
Inh. Wilh. Kluth [5294 
Düsseldorf, Bismarckstrasse 79 


i Schneidemaschine 
für Haspelpaplore 


Fabrikat Krause [5157 
140 em Schnittbreite 
verk.;wegen Fabrikationsänderung 


Richard Keller, Papierfabrik 
. Schwarzenberg i. Sa. 


‚Lagerposten 


gegen sofortige Kasse 
hat abzugeben 


J. Ditzhaus Nachfolg. 


Inh.?A. Knüfermann 
Papiergrossvertrieb, Is orlohn 
- Fernsprecher 160 . 15313 


a Prazisions 
Papierschneidemaschinen ` 


tür Schmalschnitt mit Röllchen- 
trennung tin !bestbewährter Kon- 
struktion, sowie [4820 


-Präzisionsmessersätze 


für 3 mm-Schnitt in erstkl. Ausf. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 


“"Maschinen-- TE 
=Bauanstalt G: m. b, H., Rheydt 


= a " Manila- 
. Pachstriche 


3 und-5 Garn, -bietet preiswert.an 


Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


WO RECE AA S 3 


f, 


J| Dr. Ing. Hans Riesner, 


Postkistchen 8 Pfd. Inhalt 1,—M., 
einschl. Porto und Nachnahme- 
gebühr. Musterstange gegen Vor- 
einsendung von 40 Pig. [5327 


Paul Jacobsohn, Hamburg 36 


Hektographen- 


blütter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [5322 


Gesellschaft für Bürobedarf und: 


Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
a fertigen für 
Heereslielferungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 


(693 


h. 


ist identisch mit 
ger von 
smasc 


ch 

32 

sE 
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Me) 

uk 

as 

Bes 

SE 

Pi - 
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Seikstisider 5 = 

Hamn! Wer |298 

Rengol noch [|S 22| 

t verar- an 

beitet, verig. . m Mag 
schrift Oft. 19 $ =]. 

unter Einsendung eines Musters des ja g= 

bislang verarbeiteten Klebstoffes.—. |9 03 
Biezelbe kostet mickts, erspart Rede- Sal 
gerechte u. kann mur Katzen briagail SE 


(Auck währ. Krieg Vellketrieh u Grese. Verrat) 


Kniehebelpresse 
Fabrikatzy der Maschinenfabrik 
Karl Krause, Leipzig, sogut wie 
unbenützt, mit maschinellem An- 
trieb, Gewicht etwa 1600 kg, 
Druckfläche 400x500 mm, Ent- 
fernunz zwischen den beiden 


Säulen 660 mm, Hub 15 mm, für 
doppelten und dreifachen Hub ein- 
zurichten, wird preiswert verkauft. 
Garmisch 
[5041 


Fürstenstrasse 124 


Herrn Fabrikdirektors Gustav Fischler in Pirna ist erloschen. Herrn 
Ingenieur Karl Heinemann wurde Prokura erteilt. Er darf die Firma 
nur in Gemeinschaft mit einem der anderen eingetragenen Pro- 
kuristen vertreten. 


"Alt- Papier-Verwertungsstelle Generalitas Plack, & Nagel i Han 
nover. Persönlich haftende Gesellschafter sind die Herren Otto Plack 
und $Karl į}Nagel. #Offene Handelsgesellschaft seit 12. Juni 1917. 


„d Papierfabrik Krappitz A.-G., Krappitz, O.-S. .Die Gesellschaft 
war 1916 mit Aufträgen genügend versehen, doch konnten diese nicht 
voll ausgeführt „werden, da zeitweise Mangel an Rohstoffen ‚und 
Kohlen herrschte. Gleichwohl wurde die Erzeugung etwa auf Friedens- 
höhe erhalten. Nach 242 191 M. (i. V. 331 167) Abschreibungen ergibt 
sich ein?Gewinn von 100 893 M. (i. V. Verlust von 509 951. M.), um 
den die Unterbilanz auf 334 055 M. zurückgeht. Dividende wird nicht 
verteilt. Bei 1,50 Mill. M. Aktienkapital .und 1,35 (1,38) Mill. M. 
Obligationenschuld beträgt die Rücklage unverändert -0,54 Mill. M. 
Den ‚0,38: Mill. M. Buchschulden und 2,14 Mill. M. Darlehen (i. V. 
1,89 ‘Mill. M. Buchschulden und 0,14 Mill. M. Bänkschulden) stehen 
an .Wechseln”0,20 Mill. M., an Buchforderungen 0,61 (0,49) Mill. M. 
und an įVorrätenį41, 99 ł(1, 44) Mill. M. gegenüber. (Frankf. Ztg.) 


Papierfabrik Weißenstein, A.-G. in Pforzheim-Dillweißenstein mit 
Zweigniederlassungfin Barmen. Die Vertretungsbefugnis des Vor- 
standsmitgliedsIF ritz Frisch und der vom Gerichte bestellten stellv. 
Vorstandsmitglieder Hermann Raabe und Rudolf Geiger ist beendigt. 
Herr Karl Essig in$Pforzheim wurde als$fweiteres Vorstandsmitglied 
bestellt. Die Prokuren der Herren Ernst Mosblech und Hans Pommer 
sind erloschen. 

k& Pergamentpapier- und 'Stoffpergament-Fabrik G. H. Sachsenröder 
in Barmen. DasłGeschäft ist mit Aktiven und Passiven von den bis- 
herigen Prokuristen $Herren Siegfried und Gustav Sachsenröder 
übernommenfworden, die es’unter der bisherigen Firma als offene 
Handelsgesellschaft, die am 1. Januar 1917 begonnen hat, fortsstzen. 


E "Aktiengeseilschaft. Papyrolinwerk"und Couvertfabrik. in Konstanz. 


Herrn Karl Böhringer wurde Einzelprokura erteilt. Die- Herri Fritz 
Laug erteiltefProkura ist erloschen. 


wa HugolCarmine, Druckfarben- und graphisches Fachgeschäft in 
Wien. Das Geschäft ist an ‘die Carmine, Springer & Möller, Gesell- 
schaft m. b. H. übergegangen. Geschäftsführer sind die Herren 
Otto Carmine, bisheriger Prokurist der Firma Hugo Carmine, Otto 
Rohleder, bisheriger Leiter der Druckfarbenabteilung von Springer & 
Möller, Leipzig. Prokuristen sind die Herten August Beuermann, 
Max Carmine und Josef$Firt. sè Dagegen wird die bisherige Firma 
Hugo Carmine die Maschinenfabrik und das Maschinenhandels- 
geschäft für die graphischen!Gewerbe sowie die Erzeupune von Holz- 
geräten und :LederwalzenTweiterführen. 


} Die Schwefelgruben-Gesellschaft Albani Trezza (Kapital 8 Milli- 
onen Lire) wurde mit der Grubengesellschaft Montecatini, die bisher 
15 Millionen Lire Aktienkapital hatte, verschmolzen. 


en mr —n 

rg Die Handlung mit Schreibmaschinen und Zubehör Otto..V. H. 
Schraykl(Continental FSkrivemaskinens Generalagentür) in. Kopenhagen, 
Oestergade 9, ging an die mit 100 000 Kr. voll eingezahltem Aktien- 
kapital gebildete Aktieselskabet U. S. A.-Import über" welche diese 
Abteilung 'mit O. Schrayh als Leiter unter’der Firma Nordisk Kontor- 
iE A.-S. fortsetzt. bg. 

Ka Compania Lithographica Ypiranga, ss T Anstalt in 
Sao Paulo, Rua Gusmoes 93 und Santos, Brasilien, wurde von en 
land auf die Schwarze Liste gesetzt, bg. 


pa Konkursaufhebungen. ` Buchhändler Hermann Otto Bach aus- 


Breslau 
Rathsdamnitzer Papierfabrik, Aktiengesellschaft in Rathsdamnitz. 


ln 


= "Buchdruckereibesitzer Richard "Infrau aus Stotternheim. 
1h. Meier in Basel, Handel in Büromaschinen, Büroapparaten. 


WA Konkurse. Buchhändler Hans Hofmann in Norderney, zurzeit 
im Felde. Verwalter ist Herr Rechtsanwelt Justizrat Franzius in 
Horden. Offener Arrest mit Anzeigefrist und :Anmeldefrist bis 
20. Juli. Erste.Gläubigerversammlung 23. Juli vormittags 10 Uhr. 
Pr üfungstermin 3. September, vormittags 10 Uhr. 

B.- Behrs Buchhandlung G. m. b. H. in Berlin, Karlstr. 8. Die 
Passiven. haben sich auf etwa 85 000 M. erhöht. Weitere Erhöhung 
derselben ist "wahrscheinlich. Die Dividende ist zurzeit .nicht 
festzustellen, sondern ist davon abhängig, ob und zu welchem Preise 
ein Geschättsanteil zu verkaufen ist; zudem befinden sich unter den 
Aktiven nicht unerhebliche Außenstände im feindlichen 'Auslande. 


7 Am 27. Juni a 7 älteste Teilhaber und Gründer der 
Firma Gruner = Sohn, yes in Cöln, Herr Olto 


Gruner. 
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+ Buchbindermeister 

74 Jahren. K. 2.020.000 ER 

ph + Buchbindermeister Gustav Opitz in Laubang im% Alter von 
52 Jahren. K. 

t Buchdruckereibesitzer Carl 

a. M. - Süd. K. (Frankf. Ztg.) | | 

‘$ Buchdruckereibesitzer ’Peter Zöpfl in Bamberg im Alter von 

64 Jahren. K. - o p = 


Eisernes Kreuz. Der Kriegsfreiwillige Herr Hans Kirterger, 
kaufmännischer Beamter der Greif-Werke in Goslar am Harz, wurde 
zum Vizefeldwebel befördert und mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse 
ausgezeichnet. | 
Der Sohn des Papiergroßhändlers Hermann Suhre, Unteroffizier 
Erich Suhre in Berg.-Gladbach erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse. 


Vogelsang im ‚Würzburg im% Alter von 


t 
e—a a haee dd 


Ludwig Völker in Frankfurt 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten bei der Firma 
F. M. Lenzner, Werk für Papierverarbeitung, Stettin, die Arbeiterinnen 
Frau. Elise Horn, Johanna ‚Neumann, Anna Schultz, Frau Anna 
Spielberg. n er ENEE = 

Ferr Oberingenieur Kirchhoff von der Firma Fischer & Krecke, 
Maschinenfabrik in Bielefeld, wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 
ausgezeichnet. a : 


- Auszeichnung. Herrn Leutnant und Kompagnieführer Hansgeorg 
Kaul, Inhaber zahlreicher hoher Kriegsauszeichnungen, Sohn des 
Vorsitzenden des Vereins Deutscher Holzstoff-Fabrikanten, wurde 
das Ritterkreuz des Militär-St.-Heinrichordens verliehen. 


Jubelfest. Am 4. Juli blickte der Streicher Gottlieb Küster auf 
25 jährige Tätigkeit in der Maschinenfabrik Karl Krause, ‚Leipzig, 
zurück. 


Ehrenamt. Der Inhaber der Firma Günther Wagner, Hannover 
und Wien, Herr Senator Fritz Beindorff, Königlicher Kommerzienrit, 
wurde am 28. Juni einstimmig zum Präsidenten der Handelskammer 
Hannover gewählt. 


Berufung. Der Fabrikant Franz Maas in Saarbrücken wurde 
zum Mitglied des Reichsausschusses für Druckgewerbe, Verlag und 
Papierverarbeitung ernannt. 


Papierspinnerei 


Bergisch-Märkische Papiergarn- Bandwebereien, G. m. b. H. in 
Barmen, Adoltstr. 3. Gegenstand des Unternehmens: Förderung der 
wirtschaftlichen Interessen der Bergisch-Märkischen Papiergarn-, 
Band- und. Flechtartikelerzeugung, und zwar ausschließlich: 1. die 
restlos erschöpfende Ausnutzung aller vorhandenen Maschinen für 
Gurt-, Bänder und Flechtartikel für unmittelbaren Heeresbedart 
in reinen Papiergarnerzeugnissen mit Ausnahme von Schnürriemen 
2. Verteilung der von den Heeresverwaltungen der Gesellschaft 
erteilten Aufträge unter die Gesellschafter und Beschaffung der 
Textilersatzstoffe sowie deren Zuteilung an die Gesellschafter, 


3. Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen oder Uebernahme solcher. 


Unternehmungen. Das Stammpakital beträgt 35 000 M. Geschäfts- 
führer sind die Herren Ernst Schwartner in Barmen und Willi Staude 
in Elberfeld. 5 


In der Frühe des 27. Juni endete ein Gehirnschlag das 
arbeitsreiche Leben unseres verehrten Senior-Chefs, des 


Herrn Otto Gruner 


. Gründers unserer Firma, was wir seinen Freunden’und. ... 
‘Bekannten schmerzerfüllt mitteilen. A oha ; 

38. Jahre hat er seineş ganze Arbeitskraft dem 
Gedeihen unseres Hauses in treuester Pflichterfüllung 
gewidmet; sein Werk sichert ihm unser stetes, dank* 
bares Gedenken. [5271 

Cöln, 27. Juni 1917 


"Gruner & Sohn = 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


 PAPIER-ZEITUNG 


Nr: 53/1917 


® 
en Briefkasten | 
Der Frage muß 15-Pf.-Marke beiliegen. ‘Anonyme Anfragen bleiben unberficksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. .. 


In Liquidation getretenes Geschäft 


14091. Frage: Mit einer Firma habe ich einen Pachtvertrag. 
abgeschlossen, die Firmä ist in Liquidation getreten. Ist biermit: 


‚der Pachtvertrag aufgehoben. ? I 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Das Handels- 
gesetzbuch enthält keine Bestimmung, aus welcher gefolgerk - 
werden könnte, daß Verträge, auch fürlängere Dauer eingegangene;. 
durch den Eintritt der Liquidation hinfällig würden: Es ist daher 
grundsätzlich davon auszugehen, daß die Liquidation kein gesetz- 
licher Grund zur Aufhebung bestehender Verträge ist. (Vgl. 
Staub Bd. I S. 604 Anm. 4 zu $ 145 HGB.) Die Rechtsprechung: 
läßt Ausnahmen nur in besonders gearteten Fällen Platz greifen, 
nämlich wenn nach der Besonderheit des einzelnen in Betracht 
kommenden Vertragsverhältnisses in Verbindung mit den 'maß- 
gebenden Grundsätzen des bürgerlichen Rechts durch den Fort- 


. fall der produktiven Seite der geschäftlichen Tätigkeit für die 


Zukunft, wie solcher allerdings mit der Liquidation verbunden 
zu sein pflegt, eine wesentliche Voraussetzung des Vertragsver- 
hältnisses-erhebliche Aenderung erleidet und dadurch ein Grund 
zu vorzeitiger Lösung des Vertragsverhältnisses gegeben erscheint 
(vgl. RG. Bd. 5 S. 7 ff.) oder wenn die nach dem Inhalte des Ver- 
trages vorzunehmenden beiderseitigen Leistungen oder die An- 
nahme derselben wegen der in den Verhältnissen des Geschäfts 
durch die Liquidation eintretenden Veränderung entweder über- 
haupt oder doch in der durch den Vertrag ihnen zugewiesenen 
Bedeutung und Zweckbestimmung unmöglich werden (vg.. RG. 
Bd. 24 S. 71). Ob einer dieser Ausnahmefälle hier vorliegt, ließe 
sich erst nach Kenntnis des näheren Inhalts des Pachtvertrages. 
sowie danach beurteilen, ob der Pächter oder der Verpächter in 
Liquidation getreten ist. | u 


- - Kunstdruckpapier 
. 14092. Frage: 1. Wird heute noch Kunstdruckpapier ange- 
fertigt ? i | 

2. Besteht eine Verfügung, wonach Kunstdruckpapier nur tür 
Staatslieferungen und dergl. angefertigt werden darf? 

3. Sind zur Herstellurg von Kunstdruckpapier notwendige 

Stoffe beschlagnshmt? Wenn ja, seit wann, welche Ma.erialien, 
in welchem Umfange und gibt es für diese Stoffe Ersatz, der nicht 
beschlagnahmt ist ? 
'  .4. Bestand ein im Juli 1914 getätigter Abschluß auf Kunst- 
druckpapier, Lieferung auf Abruf bis Ende 1914, im Juli/August 
1916 nöch zu Recht, wenn bis zu dieser Zeit weder Lieferant noch 
Empfänger auf Abnahme oder Lieferung gedrungen haben und von 
keiner Seite Nachabnahme oder Nachlieferfrist gestellt ist? 


1. Ja. | Re 


a 2. Nein.. 


3. Unseres Wissens darf inländisches Kasein nur für die Er- 


nährung verwendet werden, ‘und die Beschlagnahme von Tierleim. 


steht unmittelbar bevor, jedoch dürfte die Kunstdruckpapier-Her- 
stellung die unentbehrliche Leimmenge zugewiesen erhalten, wenn 
vielleicht auch die Menge gegenüber dem früheren Verbrauch etwas 
beschränkt werden dürfte. 

4. Der Umstand, daß sich weder der Lieferer noch der Käufer 


‘ über zwei Jahre lang um den Abschluß auf Kunstdruckpapier ge- 


kümmert haben, deutet an, daß der Abschluß für beide Teile keim- 
Interessse mehr hat. Deshalb dürtte der Vertrag als hinfällig an- 
zusehen sein, namentlich unter Berücksichtigung der außerordent- 
lichen Preissteigerung, die auch für diese Papiersorten stattgefun- 
den hat. 
Matt Kunstdruckpapier 
14093. Frage: Wie Sie aus beifolgender Abschrift eines Briefes 
der Buchdruckerei X entnehmen, lieferte ich ihr matt Kunstdruck- 
papier nach Beilage I, das von Y stammt und für Autotypiedruck: 
verwendet werden sollte. Nun wird darauf nicht so guter Druck: 
erzielt wie auf der Beilage II, welches Papier stärker geglättet zu: 
sein scheint.. Ein bewährter Fachmann, den ich befragte, glaubt, 
daß n'cht das Papier al!e'n an diesem Fehler schuld sei, sondern eiw. 
etwas zu schwacher Druck, bei der Probe sei nicht berücksichtigt 
woraen, daß mein Papier etwas dünner ist. Bei beiden Abzügen 
wurde die gleiche Farbe verwandt. Ich möchte Ihr Urteil hierüber: 
erfahren. ” U: | 
` Antwort: Der Strich des Papiers Il, auf dem der Druck gut: 
herauskam, ist dicker und weniger fest geleimt als der von Papier I. 
Beide Umstände haben zur Folge, daß der Druck von dem Papier IT 
besser und leichter aufgenommen wird. Immerhin ist der Strich des 


‚Papiers I nicht derart, daß. darauf kein besserer Druck erzielt werden. 


könnte als derjenige; den das Muster aufweist. Der Drucker muß 
eben bei etwas härterem Päpier. Farbe, Zurichtung und Pressendruck. 
entsprechend wählen. =; E O SS 
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Maschinenfabrik Wilh. renzel Radebeul-Dresden 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Sulfitsprit-Gewinnung 

Die Nummer vom 26. Juni der in Berlin erscheinenden 
„Brennerei-Zeitung‘‘ schreibt unter dem Titel ‚„Enttäuschte‘ Hoff- 
nungen ‘betr. Sulfitspiritüs- Gewinnung“ unter anderm: 

„Einige Sulfitspiritusfabriken sind dem Betriebe übergeben 
woiden. Diese Fabriken sind auf Vorschlag des Instituts für 
Gärungsgewerbe, _Berlin, das. kurz vorher die Verwendung der 
Sulfitlauge unter-Zumaischung von Melasse nach dem Delbrück- 
Verfahren zur Futterhefefabrikation empfohlen hatte, der a 

iese 
Gesellschaft besitzt ein patentiertes Verfahren zur Vergärung von 
Sulfitlaugen und soll sich ungefähr 1 Million Mark von dem 
Kriegsausschuß für Ersatzfutter als Generallizenz für Deutschland 
haben zahlen lassen. Jetzt sieht. sich die Ethyl-Akt.-Gesellschaft 
genötigt, einen weiteren Fachmann nach Deutschland in die not- 
leidenden Betriebe zu entsenden und berechnet dafür 100000 M 
für zwei Wochen. Es ist bedauerlich, daß deutsche Fachleute bei 
der Einführung dieser Fabrikatıon vollkommen ausgeschaltet wurden.“ 

.. Wir erkundigten uns intolge obiger Meldung bei einer großen 
Zellstoffabrik mit großer Spritanlage und erhielten folgende Auskunft: 

Die Behauptungen in der Brennerei-Zeitung sind unwahr- 
scheinlich.. Unsere Süulfitspritfabrik ist seit einigen Tagen im 
Betrieb und hat sofort Alkohol von 96,5 v. H. erzeugt. Irgend 


eine wesentliche Schwierigkeit hat sıch nicht ergeben. 
eines Ingenieurs aus Schweden zur Betriebseröffnung war von 


vornherein vorgesehen. 


Hohlkörper aus Papiermasse, 


Dr. Oskar Arendt in Berlin erhielt das DRP 294950 vom 16. De- 
zember 1915 ab in Kl. 54 e auf ein Verfahren und eine Einrichtung 
zum, Herstellen von Hohlkörpern aus Papiermasse. 

Bei dem Aufrollen der von der Papiermaschine kommenden, 
noch nicht verfilzten Papierbahn um die Papierwalze wird gleich- 
zeitig die Bodenfläche durch Angautschen der seitlich überstehenden 


- Stoffmenge hergestellt. 


Von dem im Stoffbehälter a angeordneten Siebzylinder b wird 


' der feuchte Papierstoff auf das über eine Walze c geführte Stoff- 


trägerband d gegautscht und mittels Leitrollen f zur Papierwalze g 
geleitet. Dabei wird ein Teil der Breite der Bandfläche an der Stirn- 
seite der Papierwalze g von einer Kegelwalze h angepreßt, so daß 
bei der fortschreitenden Bewegung des Bandes und der Drehbewegung 
der Papierwalze außer auf der Zylinderfläche auch auf der Stirn- 
fläche der Walze miteinander zusammenhängende Stoiischichten 
aufgegautscht werden. Hinter der Gautschwalze wird das Stoff- 
trägerband wieder flachgerichtet und über Leitrollen i und Spann- 


Die Beihilfe - 


Um möglichst gleichwandigen Behälter aus Papierstoff zu er- 
zeugen, können die Durchlöcherungen des Stoffsiebes, wie in Bild 2 
angedeutet, an den Stellen, an denen der die Bodenfläche des Be- 
hälters bildende Teil der Breite des Stoffträgerbandes anliegt, etwas- 
enger gehalten werden als im übrigen Teil, wodurch übermäßige 
Anhäufung von Papierstoff an der Stirnfläche vermieden wird. 


Bild 1 
IN 9 g ? 


Onyi 


Damit man verschiedeu yıuvBe Papierhohlkörper mit Boden auf der- 
selben Maschine herstellen kann, wird die Verengung der Siebdurch-- 
lässe an einem Teil des Umfanges des Stoffsiebes verstellbar gemacht. 
. Die Kegelwalze h wird mit Rillen zum Ableiten des überschüs- 
sigen Stoffwassers versehen. Zum gleichen Zweck kann die Achse 
der Walze g etwas geneigt liegen. | 
„ Mittels Rifflung der Papierwalze g und der Gegendruckwalzen 
können Papierhohlkörper mit gewellten oder anderen Wandungen 
hergestellt werden. Die Hohlkörper können zylindrischen, ovalen 
oder eckigen Querschnitt haben. Durch geeignete Führung des Stoff- 
trägerbandes an den beiden Breitseiten können auch doppelseitig 
geschlossene Hohlkörper hergestellt werden. l : 
Die Patent- Ansprüche lauten: = 
1. Verfahren zum Herstellen von Hohlkörpern aus Papiermasse, `` 
dadurch. gekennzeichnet, daß beim Aufrollen der von der Papier- -: | 
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maschine (b) kommenden Papiermasse um die Papierwalze (g) gleich 
zeitig die Bodenfläche durch Angautschen der`seitlich überstehenden 
Papiermasse hergestellt wird. 

»- 2. Einrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 
anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß das die Papiermasse 
tragende Band (d) durch Leitrollen (f) an seiner Kante in der Breite 
der für den Boden vorgesehenen Schicht hochgekippt und gegen die 
Stirnfläche der Papierwalze (g) durch eine Kegelwalze (h) ange- 
preßt wird. 

3. Einrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 

"anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der die Papiermasse ent- 
nehmende Siebzylinder (b) in der für die Bodenschicht vorgesehenen 
. Breite eine engere Lochung hat als in. der für den Mittelteil des Hohl- 
körpers vorgesehenen Breite. 

* * * 

Der gleiche Erfinder erhielt das DRP 294976 vom 5. Januar 
1916 ab in Kl. 54e auf eine andere Einrichtung zum Herstellen von 
Hohlkörpern aus Papiermasse. 

Die Herstellung der. Hohlkörper geschieht mittels einer einzigen 
oder einiger weniger Niederschlags- oder Siebformen in der Weise, 
daß die aus magnetisierbarem Stoff, insbesondere aus weichem Eisen, 
bestehende Siebunterform dehnbar ist, und daß durch elektromag- 
netische oder magnetische Beeinflussung in der Oberform die all- 
seitige Ausdehnung der Siebform und der abzugautschenden Faser- 
stoffschicht und damit das Ineinandergautschen der verschiedenen 
Stoffschichten in der Oberform bewirkt wird. 

In den Abbildungen bezeichnet a schematisch eine mit an einen 
Magnetisierungsstrom anzuschließenden Drahtwindungen a um- 

. .gebene Oberiorm, b die aus magnetisierbarem Stoff, z. B. weichem 


Bild 1 Bild 2 Bild 3 


LLL LL 


Eisen bestehende dehnbare, aus verstellbar ineinandergreifenden 
Ringgliedern hergestellte Siebunterform und c eine über der Sieb- 
unterform b sitzende wasserdurchlässige ünd `nachgiebige, z. B. 


aus Kautschuk bestehende Haube, auf welcher unmittelbar die : jenigen Fabriken Vorteil haben, welche auf die Verarbeitung von 


Stoffschichten aus dem Stoffwasser, z. B. durch Saugluft nieder- 
geschlagen. werden. 

Ein besonderer Siebkörper b kann dadurch erübrigt werden, 
daß die wasserdurchlässige Haube’c mit einer Schicht aus magnetisier- 
barem Stoff versehen ist, so daß diese Haube unmittelbar als Sieb- 
unterform dienen und in der elektromagnetisch beeinflußten. Ober- 


ga Der Patent- Anspruch lautet: 
Einrichtung zum Herstellen von Hohlkörpern aus oeme 


die in einer Schicht auf einer Siebform? * niedergeschlagen mehrfach 


Suchen e zum Erreichen der gewünschten Stoffstärke des 


. herzustellenden Hohlkörpers in einer Oberform ab- und ineinander- 


gegautscht werden, dadurch gekennzeichnet, daß der Siebkörper 


vor oder beim Abgautschen gemäß der: zunehmenden Stofistärke 


: den 


rn 


form zwecks Abgautschens der Stoffschicht unter magnetischem ` 


Einfluß ausgedehnt werden kann. 
-~ -Zum Verhüten schädlichen Oxydierens werden die Siebformen 
mit einem Schutzüberzug versehef. Die in der Weite verstellbare 
Siebform ruht auf einem heb- und senkbaren Tragkörper. Das 
Ablösen der -Siebform aus der Oberform erfolgt durch Ent- oder 
Ummagnetisieren. 

Der Patent- Anspruch lautet: 


Einrichtung zum Herstellen von Hohlkörpern aus Papiermasse, 


die in einer Schicht auf einer Siebform niedergeschlagen mehrfach | 
nacheinander bis zum Erreichen der gewünschten Stoffstärke des : 
herzustellenden Hohlkörpers in einer Oberform'ab und ineinander- : 


gegautscht werden, dadurch gekennzeichnet, daß die dehnbar oder 


verstellbar hergestellte Siebform aus magnetischem Stoff besteht - 
oder mit einer Schicht magnetisierbaren Stoffes versehen ist und 
durch magnetische oder elektromagnetische Beeinflussung in der, 


Oberform: zwecks Abgautschens der darauf mittelbar oder unmittelbar | "steht: 


befindlichen Faser stoffschicht absatzweise ausgedehnt wir d. 
7 X x K 


akana “un? 


Der gleiche Erfinder erhielt das DRP 294977 von 5, Januar - 


1916 ab in KI. 54e auf eine dritte Einrichtung zum Herstellen von 
Hohlkörpern aus Papiermasse. 


gen und so oft in einer Oberform abgegautscht, bis durch die sich 


miteinander durch Verfilzung innig verbindenden Stoffschichten' 


die gewünschte Stoffstärke des Hohlkörpers erreicht ist. 
‚Eine Vielzahl von Niederschlagskörpern verschiedefier Weite 


für die nacheinancer in die Oberform einzubrıngenden Stoffschichten: 


wird dadurch erübrigt, daß der Siebkörper vor oder beim Abgautschen 


. . verstellt wird. 


In den Abbildungen bezeichnet a eine Oberform zur Aufnahme 
. der darin abzugautschenden Stoffschichten, b eine aus Segmenten 
bestehende von einer Achse c aus zentral in ihrer räumlichen Ausdeh- 
nung verstellbar Unterform und d eine aus nachgiebigem, wasser- 
durchlässigem Stoff, z. B. vulkanisiertem Gewebe, bestehende 
Haube für, die Unterform b. 


Bei dieser Einrichtung wird eine, 
‚Schicht dünnfilüssiger Papiermasse auf einer Siebform niedergeschla- 


absatzweise mechanisch verstellt wird. 


Papierleim und Klebstoffe aus Sulfitablauge 


Die” Ausführungen in Nr. 50 der Papier-Zeitung über die Be- 
schlüsse der ständigen Tarifkommission der deutschen Eisenbahnver- 
waltungen interessieren die Papierfachwelt inaußerordentlichem Maße. 

Durch die vorliegende Entscheidung wird keinesfalls eine ge- 
rechte Tarifierung für Harzleimersatzmittel erreicht werden. Nach 
Ausführungsbestimmungen verbleibt lediglich Mitscherlich- 
Gerbleim im Spezialtarif I, während die übrigen Papierleime der 
allgemeinen Wagenladungsklass2 zugewiesen werden. 

Da in allen Fällen die Papierfabriken und nicht die Papierleim- 
Fabriken die Frachtkosten zu tragen haben, so werden nur die- 


Mitscherlich-Gerbleim übergegangen sind. Alle übrigen Bezieher von 
Papierleimen — und das ist der überwiegende Teil — werden mit 
den hohen Sätzen der Allgemeinen Wagenklasse belastet. 

Welche Ungerechtigkeit dies bedeutet, erkennt man leicht, 
wenn man erwägt, daß beim heutigen Harzmangel fast alle Papier- 
leime auf der Verarbeitung von tierischem Leim beruhen. Für die 
Feinpapierfabrikation kommt heute jedenfalls nur tierischer Leim als 
Grundstoff in. Betracht. 

Während von Rechts wegen alle Papierleime in den Spezial- 
tarif I gehörten, in. welchen der Gerbleim eingereiht ist, fallen alle 
übrigen Leime, welche nicht überwiegend Sulfitablauge enthalten, 
unter den hohen Tarif. Zur Erklärung wird in den Ausführungen 
gesagt, daß Gerbleim zur Zeit 60 M. die 100 kg koste und 6 v. H. 
Natron und 11 v. H. Hornabfälle enthalte. Gerbleim enthält aber 
die Hornabfälle als tierische Leimsubstanz und nicht als Horn. 

Jeder andere aus Knochen- oder Mischleim heute hergestellte 
Papierleim mit gleichem Gehalt wird nach der Allgem. Wagenklasse 
tarifiert, nur weil er nicht Sulfitablauge im Ueberschuß enthält. 

Es erscheint dringend geboten, daß die Verbraucher von Papier- 
leim zu dieser Frage Stellung nehmen, zumal die Leimungskosten 
der Papierfabriken auf nahezu unerträgliche Höhe angeschwollen - 
sind, und Gerbleim nicht für die ganze Papierindustrie zur Verfügung ’ 
Papiermacher 


Papierstoffmarkt 

Kristiania, 30. Juni 
Der Zellstoffmarkt ist ruhig, aber die fob-Preise behaupten sich. 
Der Markt für Holzschiiff ist “gleichfalls leblos, da es England an 
Erlaubnisscheinen für die Einfuhr fehlt. 


Gasgefüli- f 
att, 


am Sn 251 ME 160M Watt | 


Vasse- 
Vervielfältiger 


Ersatzmassen und Tinten 


Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 


| i wW tellt 
Greif-Werke inter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch. 
Goslar a. H. 141 


Quart- und „Oktavblocks 

e ars En -Sehreib- u.-Feldpostmappen 

-Lösohpapier, -Kohlepapier . . .. 

Name „Pebars‘ und Aufmachung ges. gesch. — Originalmuster gegen Berechnung i l 
Paul Bartsch 9 P apier - Industrie | seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 


BERLIN C 25, Landsberger Strasse 79 | (98117 fach Nachbestellungen erteilt; beschlagnahmefrei ! 
Zu den Messen in Leipzig: Petersstrasse 44, il Paplermesse i 


Textortreibriemen 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u, Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


 Vereinigfe e Fe 3 
Gumninaaren-Tabriken | "Safet, Bota: Cainstot i. Sa 
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Vexier-Papiergeld-Tasdhen 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 


lau xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeih-Uter 38/39. [1% 


u 


D. R.-P- 237337 


Patent-Heit-Apparate Q E 


Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseses Katalogs B. 


C. L. LASCH & Co. 


Maschinen -Fabrik === ‚orzügliches Fabrikat; äusserst ergiebig. Fass etwa 50 ke Inhalt. 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh, 1929 [1619 


Leipzig -R. 1 
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eigenen prakt, 


Papier - Spinnerei! | 


Alle Spezial-Maschinen u, Apparate hierfür werden nach 20 jähr. 


12 

Versuchs - Anstalt für F ro AG EN B ERG nnee Papier-Schnei- 

Papiergewebe und Aus- EMIL | derei nnd Spinnerei 
rüstung. BEE RES im Betrieb. 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei 


Erfahrungen in best. erprobter Ausführg. gebaut. 


| Dussel dorf 


Pausleinen und -Papiere 
Koplerblätter und -Poplere 
Filzpiatten und Radlergummi 
COPIR- UNION, Berlin-Wi. 


Fischleim 


flüssig, geruchlos, absol. säurefrei. 
“Für Briefumschlag- u. u 
Papierwarenfabriken.. 

. A. Költel & Co., Berlin SW29 

S000000000000000008 


Faltapparat „bxpert‘D.R.G. M. angem. | Ẹ 
‘d, bewährteste u. zuverlässigste Apparat, | $ 
Kreis- u. Tellermesser u. Schneidezeuge 
f. Papierschneidemasch., wie auch. sämtl, 
andere Materialien liefert als Spezialität 
Alir. Baumarn, Stuttgart, Mozartstr. 39, 
Erstes Spezialgesch. f. Papiergarn-Fabr. 


in 


Wellpappe jeder Art un 


liefert billigst Spezialfabrik 
Berliner Wellpappen- und Carton- 
= nagen-Industrie [pres 
"Alb. Aschikowski & Co. 
Berlin, Kottbuser Tamm 79 = 
Telefon Amt Mpl. 3682 u. 15218 


B |a 


| Johann Heinr. Wessel | 
¿© Herford i.W. f 


I fabriziert mit großem ge i 
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1 Anhänger, lose u. in Buchform $ 
|Stückwaren- u. Konfektions- § 
| Anhänger 5 
| Anhänge- Etiketten für Mühlen $ 

| (Mehlmarken) 7 

Hänge- -Etiketten rar Bijouterie- $ | | 
E waren : 
| Wiegekarten für automatische # 
I Wagen Musterbeutel | 


| $ Billigste Bezugsquelle $ : 5 
| Ben Wiederyar kaufen 3 a | 


Umbau v. Paplerschneldemaschinen 


richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. 


Maschinen- und Apparale-Bananstall G. m. b. E., Rheydt 
konfbindfaden u. Padıschnur D 


liefert billıgst .Fabrikvertretung und Lager 


Schaufenster | 


» Fabrikation. - 
tí 
und Text- schilder „ Hallo Gebo-Leimpulver 
97129 
einzeln u.i.praktischen er Kleber S. | 
Kästen zum Gebrauch gesch (früher 5. W.) ®@ 


r RE zug sj T A D ne EEE 


Weiss und schwarz 


Rollenseiden | 


in Or’ginalrollen oder in Bobinen: 
liefert sofort 15083: 


M. Stog, Sebnitz i. Sa. 


D canar 
Sie brauchen keln Wasser 


'mitzubezahlen und haben 
grosse Frarhtersparnis] 
Nur fürSelbstverbraucher! 


Für. Weizenstärke 
. Gebo- Leimpulver | 


_ Tragentine L. W. 


(früher K. W.) 

Auflösung und Ergiebig- 

keit wie Weizenstärke 
Mindestabgabe ` 1 Post- 
paket 41⁄4 kg netto 14,25 
Mark frei Nachnahme. 
Für Schwerbuchbinderei 
(Kaliko, Moleskin, Leder) 
Hartpapier- u. Kartonn.- 


älteren Systems 
Maschinen ie allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn- -Vor- 
15343 


Papierbindfaden, Packstricke. 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


(1971 


Grabert & Franke. Berlin 0 27 Holzmarklsir. 48 


rernspr. Alex. 2341 — Welegr.-Adr.: Seilwerke > 


fabriziert und empfiehlt seine 
rühmlichst bekannten u. billigen. 


preisschilder 


Sn 


> WANG 


ersichtlich sortiert” unter Presse schnell haf- 


tend. Mindestabg be 1 
Postpaket 41, kg netto, - 
8,55 frei Nachnahme. 
pa Bei grösseren Be- 
zügen Sonderangebote! 
Muster nur gegen Ein- 
sendung von 50 Pf. 
Alem- j 1eferant: 


© eo Boehm, Glatz I5 


T 5 


Messes 
Specks Hof 4 
Stand 651,52 
am Fahrstuhl 


= 


EEE Bene 


Jeder Auftrag jetzt sofort lieferbar 


Muster und Preisliste umsonst :: Wiederverkäufer pement D> 


liefert. 


| Pritz Schröter, las S0 36 


Mavbachufer 29 10837: 


a aS èa y- A Versagen" 


Pr gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei & 
bester Ersatzrıemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Berliner Typographische Gesellschaft. 
. Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer: Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße ‘33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 


Im Berliner Buchgswerbe-Saale, Lindenstraße 114, werden 
Leseabende und Vorstandssitzungen abgehalten :. Dienstag, den 10. und 
den 24. Juli ugd den 7. August, abends von 8 Uhr ab. 
Ausgestellt sind die neueren Schriftpfobenhefte. und Anwendungs- 
blätter der deutschen Schriftgießereien. An diesen; Abenden ist 
. auch Gelegenheit gegeben zum Bücherwechsel und zur Durchsicht 
der Fachliteratur. Wir bitten um zahlreichen ‚Besuch; auch Gäste 
aus Fachkreisen sind gern zugelassen. Der Vorstand 
i X K x 

Für die Sitzung vom 26. Juni war der Versammlungsraum 
gechmückt mit einer Ausstellung von Anwendungsmustern der neu- 
eren SehriftgießBerei-Erzeugnisse. Außer den bereits in der vorigen 
Sitzung bekannt gegebenen Eingängen von Schriftgießereien hatten 
neuerdings die Bauersche Gießerei in Frankfurt a. M. und die Firma 
J. 'G. Schelter & Giesscke- Probenhefte und Anwendungsblätter 
gesandt. Eine von der Schriftgießerei Benjamin Krebs Nachfolger 
in Frankfurt angekündigte Sendung war nicht rechtzeitig einge- 
troffen. un a Zu 

Eine Reihe weiterer Eingänge wurde bekanntgegeben. 

Herr- Georg : Erler besprach ‚sodann die ausgestellten Schrift- 


 wießerei-Erzeugnisse. Er gab bei einem Rundgange. durch die Aus- 


stellung Aufschlüsse über die Künstler, von-denen die Schriftcharak- 
tere herrühren. Durch. die neuerlichen Einssndungen der Schrift- 
'gießereien sei die Sammlung der Gesellschaft bereichert, . und 
nunmehr könne die Herkunft jeder Schrift festgestellt werden. ‚Die 
Ausstellung zeige, daß die Schriftgießereien auch in der Kriegszeit 
"bemüht gewess:fi seien, den geschäftlichen Verkehr aufrechtzuerhalten. 

Der Vorsitzende dankte den Schriftgießereien und erklärte, daß 
die Ausstellung während der Sommerferien zur Schau gestellt bleiben 
iund in einer der nächsten Sitzungen eingehendere Würdigung er- 
..Zahren solle. n 
Auf’den Inhalt einiger Bücherei-Neuerwerbungen machte dann 
-~ Herr Erler aufmerksam. | ZZ o 

Ueber.. die vom Vorstande. angeregte Zusammenkunft der Mit- 
‚glieder mit ihren Familien in der Ferienzeit. wurde kein Beschluß ge- 
daßt, es wurde dem Vorstande überlassen, die Mitglieder zu einer 
- solchen Veranstaltung einzuladen. l 

Unter technischen Fragen wurde vergeblich nach der in der 
Fachpresse erwähnten Herstellung von Klischees aus Hefe gefragt. 
Der Vorsitzende bemerkte, daß die Erfinder neuer Verfahren häufig 
deren Anwendung auch für solche, Gewerbe durchzusetzen ver- 
suchen, für die sie nicht geeignet seien. i | 


Die Zeitungspapier-Frage im Hauptausschuß 
| - des Reichstages | 


In, der Sitzung vom 4. Juli sprach ein nationalliberaler Abge- 


syrdneter auch über die Papiernot der Zeitungen. Die großen Zeitungen ` 
'leben (was Papier anlangt) von-der Hand in den Mund. Manches 


'kann wohl gespart werden, zum Beispiel bei den Sportnachrichten; 
saber sonst handelt es sich um das größte Öffentliche Interesse. Die 

Papierfrage hänge zusammen mit der Kohlenfrage; wird letztere 
-gelöst, so ist erstere erleichtert... ‚Viele. Publikationen der Kriegs- 
-gesellschaften usw. könnten aufgeschoben werden. 


Der Staatssekreätr Dr. Helfferich begründete in seiner Er- 


-widerung die Kontingentierung des Papiers’ und hob gleichzeitig 
«die außerordentlich wichtigen Maßnahmen hervor, die von der Reichs- 


leitung -zum Zwecke der Einschränkung der Preissteigerung durch- ` 


„geführt worden "sind. Die Zeitungspapierpreise seien in; Deutschland 
nur um 50 v. H. höher als im Frieden, während sie in England auf 
‘das Vierfache, in Frankreich auf das Fünffache gestiegen sind. Der 
"Staatssekretär begründet die Notwendigkeit der gestaffelten Kon- 
"tingentierung bei großen und ‚kleinen Zeitungen, die allein die Mög- 
“lichkeit gebe, die gerade im: Kriege unentbehrliche kleine Lokalpresse 
-am Leben zu erhalten. ‘Ein Privilegium für Zeitungen, sich nicht 
‚einzuschränken, läßt sich nicht schaffen., "Erleichterung der 
‚Kontingentierung sei nur‘ möglich in Verbindung mit günstigerer 
Geståltung der Kohlenzufuhr, insbesondere der Besserung der Einfuhr 
;böhmischer Braunkohle für die großen sächsischen Papierfabriken. 


Preiserhöhung für Chromopostkarten. Der Teuerungszuschlag be- 


-trägt für glatte und geprägte. Karten 40 v. H. gegen bisher 10v.H. 
+für Karten mit Gold oder Silber 52 M. (40 M.), für zurückgesetzte 


ıKarten 36-M--.(26)--fürs. Tausend.: Mm... —. =: 


~ 


Postscheck-Konto: Berlin 27612: 


‚Essen: 
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Staatliche Leimversorgung der Buchbinder 
Am 21. Juni 1917 versammelten sich auf Einladung des Bei- 
rats der leimverbrauchenden Gewerbszweige zur staatlichen Leim- 
‚versorgung in Erfurt Vertreter folgender Verbände: 


Bund deutscher Buchbinder-Innungen, Verband westfälischer 
Buchbinder-Innungen, Landesverband der Buchbinder-Innungen im 
Königreich Sachsen, Verband der Buchbindermeister Bayerns. _ 

=. Den Vorsitz führte Ehreniobermeister Richt. Den Bericht: er- 
stattete das Mitglied des Beirates Kükelhaus, Essen: Die Ver- . 
sammlung endete mit dem Beschluß, eine Bezugsvereinigung für ` 
das deutsche Buchbindergewerbe als eingetragenen Verein mit dem 
Sitz in Berlin zu errichten. Zweck der Bezugsvereinigung wird 
sein, den Behörden bei der Durehführung ihrer Aufgaben an der 
Verteilung -von Roh- und Hilfsstoffen an das deutsche Buchbinder- 
gewerbe und an Inhaber von Bätrieben dieses’Gewerbes bei der 
Geltendmachung ihres Anspruches auf Zuteilung dieser Roh- und . 
Hilfsstoffe zu helfen. Die Bezugsvereinigung erledigt diese Auf- 
gabe im’ Wege der Selbstverwaltung unter Aufsicht der jeweils 
zuständigen Behörde. Ä 

In Deutschen Reich bestehende Verbände von Fachinnungen 
oder Fachvereine des Buchbindergewerbes können Mitglieder der 
Bezugsvereinigung werden. Beiträge werden vorläufig nicht er- 
hoben, die Mittel zur Pestreitung der. Ausgaben durch Erhebung 
von Gebühren beschafft. Die Mitgliederversammlung setzt sich 
aus Vertretern der einzelnen Verbände zusammen. Diesen ' Ver- 
bänden steht für -je 500 ihnen angeschlossene Einzelmitglieder : 
eine Stimme zu. Die Rezugsvereinigung hat einen Aufsichtsrat. 
und einen Vorstand. Der Vorstand besteht aus 2 bis 3 von der ` 
Mitgliederversammlung zu wählenden Mitgliedern; Eines derselben 
führt den Titel Geschäftsführer und wird von der Mitglieder- 
versammlung bezeichnet: 
Recht der Bestätigung des Geschäftsführers beanspruchen. | 

Die Versammlung wählte in den Aufsichsrat nachfolgende 
Herren: Slaby, Berlin; Washausen, Karlsruhe; Böhnisch, Leipzig; . 
Freisdorf, Hannover; Rauschenbach, Hamburg; Lemke, Siegen; 
Muntner, Breslau; Katzschke, Dresden; L. Pfitzenmayer, Ludwigs- 
burg. Zum Vorsitzenden des “Aufsichtsrats wurde Herr Ehren- 


- vorsitzender Slaby, Berlin, gewählt: 


In den Vorstand wurden gewählt die Herren: Kükelhaus, 
Hensch, Berlin; Kallmann, Würzburg. Zum Geschäfts- 
führer wurde ernannt Herr Kükelhaus,- Essen. 

Der "Bezugsvereinigung sind alle Zweige des‘ Buchbinder- 
gewerbes und alle Betriebsgrößen überwiesen worden. 


Angestellten-Versicherung in Druckereien 
Entscheidung vom ‚15. November 1961 (Aktenzeichen: P. 79/16) 
des Oberlandesgerichts für Angestelltenversicherung 

Oberfaktor H. und Faktor B. sind.nur als Vorarbeiter anzusehen. 
Auf die -Bezeichnung als „Oberfaktor” und ‚Faktor’ ist kein ent- | 
scheidendes Gewicht zu legen; die Firma hat vielmehr den beiden - 
schon seit langen Jahren bei ihr tätigen Setzern diese Titel als An- 
erkennung für ihre langjährigen guten Dienste beigelegt, ohne daß. 
sich an ihrer Tätigkeit etwas wesentliches geändert hätte. Es kommt 
somit lediglich auf die Beurteilung ihrer tatsächlichen Arbeitsleistun- 
gen an. In dieser Beziehung ist freilich nicht zu verkennen, daß sie 
eine gewisse Aufsichts- und Leitungstätigkeit haben, da sie die Arbeit. 
unter eine Anzahl von Setzern zu verteilen und diesen Anweisungen. 
{ür die Art der Ausführung der Arbeiten zu geben haben. Im übrigen 
stehen ihnen aber Disziplinarbsfugnisse über die Setzer nicht zu, und 
ihre Aufsichtstätigksit nimmt auch nur einen verhältnismäßig geringen 


Teil ihrer Arbeitszeit in Anspruch. Während’ des weitaus größten . - 


Teils des Tages arbeiten sie körperlich mit, und zwar H. als Setzer 


- und G. teils als Setzer, teils ist er.mit dem Lesen von Korrekturen 


beschäftigt. Auch, stehen beide unter der ständigen Leitúng des: 
Firmeninhabers und der.beiden Betriebsleiter. Daß beide nur. Vor-- 
arbeiter sind, aber keine einem Betriebsleiter ähnliche Stellung ein- 
nehmen, ergibt auch der Umstand, daß sie gegen einen hinter dem der 
Maschinensstzer zurückbleibenden Wochenlohn und mit vierzehn-. 
tägiger Kündigung angestelit sind, und daß sie ursprünglich aus- 
schließlich als Setzer tätig sind. DE 
hra | Eingäng a 
Kriessnotgeldscheine, hergestellt von Selmar Bayer, Buch- und 
Steindruckerei in Berlin SO 36. Dieses Druckhaus sandte uns eine 
Anzahl Geldscheine, die es im Auftrag von. Gemeinden, in ver-,, 
schiedenen Teilen des Reiches hergestellt hat. Alle diese Scheine. 
sind nach guten Vorlagen gut gedruckt und bieten auch ziemliche. 
Sicherheit gegen Nachahmung, da bei ihrer. Herstelfung alle Schutz, 
mittel des Wertpapierdruckes verwendet, warden. .. ,: 0 a %: 


Die zuständige Reichsstelle kann das -~ ä 


~ 
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PAPIER- ZEITUNG 


"Nr: 54/1917 


Papier-Spinnerei 


Bezugsscheinpflicht für Zellstoffriemen 


Auf Grund des $ 5, Abs. 1, der in unserer Nr. 52 abgedruckten 
Verordnung über die Herstellung von und den Verkehr mit Treib- 
riemen aus Papiergeweben stellt die Riemenfreigabestelle am 6. Juli 

„amtlich fest, daß die von jener Verordnung betroffenen Zellstoff- 
riemen. vom 1. August 1917 an nur noch gegen Bezugsschein der 
. Riemenfreigabestelle verkauft werden dürfen. 


Verschimmelter Papier-Bindfadenj 
Zum Aufsatz ‚ Verschimmeltes Papiergarn” i in Nr. 50 


Ich erhalte von einer Fabrik stets überfeuchteten Papier vind- 
faden, oft mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 40 v. H. Es ist den 
Fabriken behördlich gestattet, Papierbindfaden und-Garne mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 15 v. H. herzustellen und abzuliefern, 
während sie den Wassergehalt über 15 v. H. vergüten müssen. Hier- 
Fa ist aber den Händlern und Verbrauchern sehr schlecht gedient, 

enn 
1. verschimmelt die’ Ware sehr leicht. 
nicht ausführ 
packen und # 
Fabrik-Packung versenden. 

2. büßt ein zu nasser Faden — selbst aus bestem Rohstoff - — 


Es ist für den Händler 
ar, Eine Sendung von 3000—5000 kg auszü- 


sehr an Festigkeit ein, wodurch — da der Faden oft vom Ver- ` 
braucher doppelt genommen werden muß — eine unter den 


heutigen Verhältnissen döppelt starfbare . Vergeudung ein- 
tritt, und den Beamten bei Post- und Bahnsendungen durch 

- Schadhaftwerden der Sendungen viel Scherereien und un- 
nütze Arbeit verursacht werden. 

Mit diesen Gründen wandte ich mich vor einiger Zeit an das 
Oberkommando; und die Sache wird jetzt von der Rohstoff- -Abteilung 
des Kriegsamts geprüft. Ich regte an, daß den Fabriken verboten 
wird, Papiergarn und -Binfdaden mit über 15 v. Ei. Feuchtigkeit 
abzuliefern. EEE 


Papiergewebe „weich“ ausrüsten 

Wie kann man Papiergewebe „weich” ausrüsten? Weberei 

Antwort eines Fachmannes: Natronlauge eignet sich nicht zum 
Weichmachen von Papiergeweben, da sie "besonders bei stärkerer 
Konzentration und höherer Temperatur das Papiergarn sehr angreift 
und noch dazu auch nicht weicher macht. 
` Der beste Erfolg wäre durch Seifenlösung zu erzielen, die aber 
jetzt kaum zu haben ist. Falls genug Monopol-Oel zur Verfügung 
steht, würde ich raten, mit wenig Soda, vielleicht % v. H. der Lösung 


gerechnet, und %—1 v. H. Monopol- Oel eine halbe Stunde kochend - 
am Jigger zu behandeln. Falls nur wenig Monopel-Oel zur Verfügung 


steht, mag es sich empfehlen, in gewöhnlichem Wasser oder in schwa- 


- cher Sodalösung jedoch längere Zeit zu kochen, hierauf nach dem 


'Abpressen auf der .Paddingmaschine ein Bad in einer schwachen 
Monopol- Oel-Lösung zu geben und dann zu trocknen. 

Wichtig ist die hieraut tolgende. Nachbehandlung: Längeres 
'Mangeln unter nicht zu hohem Druck und Behandlung aut Appretur- 
-breehmasehinen oder Beetlemaschinen und ähnlichen Einrichtungen 
erhöht die Geschmeidigkeit und Weichheit des Papiergewebes we- 
` sentlich. 

Zu versuchen wäre. unter Umständen ein Bearbeiten auf einer 
‘Pantsche, das ist ein Hämmern in nassem Zustand, wie dies mit 
Leimtuchleinen vorgenommen wird und auch hier, falls mit mäßigem 


, Druck gearbeitet wird, günstig wirken dürfte. 


Meines Wissens hat”der Textil-Chemiker Dr. Wilhelm Schmidt, 
Stuttgart, Lenzhalde 47, ein Präparat erfunden, welches den Geweben 


erhöhte Weichheit im Verein. mit erhöhter Wasserbeständigkeit . 


verleiht. R. 


Papiergarn-Markt 


Nach Wochenbericht der Leipz. Monatsschr. f. Text.-Ind. war 
der Handel in Papiergarnen in den letzten Wochen wieder sehr lebhaft. 
Man stellt immer feinere Nummern her, Garne bis zu Nr. 15 kommen 


- bereits zum Angebot, ja es soll möglich sein, solche bis zu Nr. 20 


. auszuspinnen. 


In den Kammgarnspinnereien werden in zunehmendem Maße 
Feinpapiergarne verwendet: 


e nn 


Papiergarn-Markt in Oesterreich l 
Die Belebung des Papiergarn-Geschäftes ist nach der ‚Allg. 


- Textil-Ztg.” (Wien) in der zweiten Junihälfte weiter fortgeschritten. 


Die Regelung der Preise und Verkaufsbedingungen sei zwar noch 
nicht erfolgt, jedoch in Vorbereitung. Inzwischen habe man meist 
vereinbart, daß die Preise in den Kaufverträgen sich den Markt- 
preisen anpassen. Kräftige Belebung des Geschäftes in Papiergarnen 
werde erwartet. Unverbindliche Preise stellten sich für Nr. 3 metrisch 
auf 5,50 Kr. für das Kilogramm ab Spinnereistation bei "Barzahlung. 


| Adteipalelte 
4 


ocknen zu lassen, denn er muß die Ware in der 


Preis- | 
" Erhöhung | 


Die dauernd steigenden Herstellungskosten von künst- 
lerischen# Entwürfen, Druckplatten, Rohmaterialien, 
Karton und Löhnen stellten uns schon seit geraumer 
Zeit vor die Frage, den Ladenpreis unserer - 


| „Primus-Postkarten” 


der¥10 Pfg. PRreilage, 


oef 9 - 


zu erhöhen. 


Wir haben trotz der ESTER CO und trotz 
grösster Opfer bisher davon abgesehen, aber der künst- 


--lerische Wert und die bisherige vollendete Ausführung 


unserer Erzeugnisse liessen sich in Zukunft nicht 
aufrechterhalten, wenn wir weiter auf diese Preis- 
erhöhung verzichten wollten. Š 


Die NEUERSCHEINUNGEN unserer 


N Primus! -Postkarten” 


der BILLIGSTEN PREISLAGE werden deshalb in 
Zukunft nur zum 


15 Pfennig-Ladenpreis. 


herausgegeben. 

Der neue Ladenpreis ist auf jeder Postkarte deutlich 
aufgedruckt und da unsere Rabatte unverängeftbleiben, 
. so ist hierdurch dem Postkartenhandel Gelegenheit für 


` einen entsprechend höheren Verdienst gegeben. In 


Anbetracht der durch die Kriegszeit geschaffenen 


schweren wirtschaftlichen Lage des Zwischenhandels, 


ist der Wunsch nach erhöhten Ladenpreisen auch 
bereits verschiedentlich von unserer werten Kund- 
schaft zum Ausdruck gebracht worden. | l 


Die anderen Preislagen werden vorläufig von der 


EN | 


| 
| 


. Erhöhung nicht betroffen und gelten nach wie vor f 


folgende Ladenpreise für 


DEUTSCHE MEISTER-SAMMLUNG — 
mit Goldschnitt 20 Pfg. 


KUNST-KENNER-KARTEN 30 „ 


Die bis zum 1. Juni d. J. erschienenen Darstellungen 
der 10 Pfg.-Primus-Postkarten 


ALLGEMEINE DARSTELLUNGEN 
_ GROSSE ZEIT 


. werden ebenfalls, soweit die Auflagen noch nicht er- 


schöpft sind, zu den bisherigen Bedingungen an den 
Zwischenhandel weiter abgegeben. 

Die Muster unserer NEUERSCHEINUNGEN befinden 
sich in den Händen unserer Reisenden und Vertreter. 
Wir bitten unsere sehr geehrten Abnehmer von obigen 
Preisen freundlichst Kenntnis nehmen zn wollen 
und diese bei Erteilung ihrer a Aufträge 
zu berücksichtigen. [5405 


Wohlgemuth & Lissmer, ni, Berlin sw 


- 


© halten ‘soll. 


Preissteigerung, Handel und Reichsgericht 


In Nr. 50 besprechen Sie auf S. 1025, unter obigem Titel eine 
Schrift von Dr. Lobe und erklären sich mit dem Inhalte einverstanden, 
wenigstens erheben. sie bei der Besprechung keinen Widerspruch 
gegen den Inhalt, was mir bei Ihnen als Vertreter von Handel und 
Industrie unverständlich erscheint, besonders da der Inhalt gegen 
alles, was bisher im kaufmännischen Leben für richtig angesehen 
wurde, verstößt, wie es in der Eingabe der Aeltesten sehr richtig 
gesagt wird. W wi 


| In Nr. 52 bringen Sie eine Anzeige, welche. nicht mit dem in der 
Lobeschen Schrift Vertretenen übereinstimmt, nämlich die An- 
zeige, daß die Papierausstattungs-Geschäfte einen sofort wirkenden 
Aufschlag von 25 v. H. auf ihre Erzeugnisse einführen. Dies verstößt 
gegen die Auffassung des Reichsgerichts, denn es ist undenkbar, daß 
alle Rohwaren mit erhöhtem Preise eingekauft sind und sich nicht 
noch ein Teil älterer darunter befindet, der Fabrikant mußte also einen 
Teil der gleichen-Ware zu höherem, einen andern zu niedrigerem Preis 
verkaufen, was er jedoch nicht tut sondern einen Durchschnittspreis 
mächt; womit.er ebenso gegen das Gesetz verstößt wie der Klein- 
‚händler etwa in folgendem Falle: ihm: fehlten z. B. Bremer Börsen- 
` federn Spitze F., während er die andern Spitzen noch am Lager hat. 
Die neu bezogenen kosten aber heute um 1 M. das Groß mehr als die 
noch am Lager befindlichen. Um nicht gegen das Gesetz zu verstoßen, 


muß er die Spitze F teuerer verkaufen als EF und über den Preis- 


unterschied jedem Kunden ..einen Aufklärungsvortrag halten. Es 
ist aber richtiger, er macht wie der Fabrikant einen Mittelpreis, und 
jedem ist gedient. Aus obigem geht hervor, daß die. Grundsätze, 
- welche Dr. Lobe aufstellt, sich mit dem Geschäft nicht vereinigen 
lassen und von der Kaufmannschaft bekämpft werden müssen. 


Bürobedarfs-Handlung 


. Die Rechtssprechung des Reichsgerichts sowie die Lobeschen 
‘ Ausführungen betreffen ausschließlich die: unentbehrlichen Gegen- 
= stände des täglichen Bedarfes und beschränken sich auf die Kriegs- 

zeit, in der allmählich fast aller täglicher Bedarf knapp geworden 
und deshalb dem Preiswucher Tür und Tor geöffnet ist. Diesem muß 
- entgegengearbeitet werden, wenn das Volk in der Kriegszeit durch- 
Man erhält auch Lebensmittel, Kleidungsstücke und 
Kleiderstoffe sowie andere unentbehrliche Waren oft im selben Ge- 


. schäft in gleicher Gütezu verschiedenen Preisen je nach dem Einkaufs- 


. preis des Verkäufers. Der Händler mit Lebensbedarf muß eben Er- 
schwernisse dieser Art mit in den Kauf nehmen, wenn er seine Pflicht 
gegen das Volk erfüllen will.: Mit den. Preiserhöhungen des Fabri- 
kanten lassen sich die Preiserhöhungen des Kleinhändlers nicht ohne 
weiteres vergleichen: Der Fabrikant setzt seine Preise unter Berück- 


sichtigung seiner Einkäufe für die nächste Zeit fest, führt jedoch die ` 


- früher angenommenen Bestellungen zum alten Preise. aus. Die in 

den letzten Tagen erfolgte beispiellose Preiserhöhung des Papiers 

-` begründet z. B. hinreichend die in unserer Nr. 52 von den Brief- 

. umschlag- und Papierausstattungs-Fabrikanten bekannt gegebene 
neue Preiserhöhung. 


"Büchertisch 


Kriegsvorschriften auf dem Gebiete des gewerblichen Rechts- 
schutzes. Von R. Lutter, Geheimem Regierungsrat im Kaiserlichen 
Patentamt. Berlin 1917. J. Guttentag, Verlagsbuchhandlung, 
G. m. b. H. Preis 2 M.4$ 
Br Dieses Heft von 64 Kleinoktav-Seiten enthält und erläutert 
“die seit Kriegsbeginn erfölgten Verordnungen auf dem im Titel 
angegebenen Gebiet. Die Vorschriften betreffen: Vereinfachungen 
im Patentamt; Erleichterungen in den Förmlichkeiten der An- 
meldung, auf dem Gebiet der Fristen und bei Zahlungen; Abwehr 
und Vergeltung gegen das feindliche Ausland. Ein Sachregisi«. 
erleichtert die Benutzung. | 


= 


Schnellhefter ohne Lochung 


wrünewald’s Registrator Co. in Hannover erhielt das DRP 2955... 
vom 11. April 1915ab in Kl. Il. eaufeinen Schnellhefter.ohne Lochung, 
welcher sich von bekannten dadurch unterscheidet, daß die den 
Sammelstoff aufnehmende Klemmtasche aus zwei gegenüberliegenden, 
taschenartig ausgebildeten. Klemmfalzen gebildet wird, in deren 


ll 8. Juli 1917 omm Nr.54 < ) 


offene Enden federnde Klammern einschiebbar sind, welche die 
ae schließen und den inliegenden Sammelstoff fest- 
emmen. 


Bild 1 zeigt den Schnellhefter in der Heftlage, Bild 2 in der 
Gebra.uchslage. 

Die zum Ablegen und Einheften von Geschäftspapieren ver- 
wendete Mappe a besitzt die Falztaschen b, c.: Durch Einschieben von 
federnden, mit einem .Zugband d versehenen Klammern e€, f in die 


Bild 1 


M tg kun, ‚Aut 
Munn 
O 


; Ban “un kuir irn 
baren. Åt, y 


Bild 2 


Falztaschen werden diese so miteinander verbunden, daß das Ganze , 
wieder eine nach außen offene Tasche g bildet, durch welche der 
Sammielstoff h gehalten wird. Das Schließen und Oeffnen der Tasche g. 


-in Verbindung mit dem gleichzeitigen Festhalten und Freigeben des: 


Sammelstoffs h erfolgt durch das Einführen und Ausziehen der Klam- 
mern e, f, deren Ausziehhub durch eine begrenzte Schlitzführung É _ 
geregelt ist. An ihren Bügelenden sind die Klammern e, f zu Augen k 
gestaltet, welche beim Einführen der Klammern e, fin die Falztaschen 
b, c über den Rand derselben und des inliegenden Sammelstoffs.- 
greifen. Die hierbei ausgeübte federnde Klemmwirkung sichert den | 
Inhalt gegen Lageänderung. i 

Patent- Ansprüche : | TTE E 

1. Schnellhefter ohne Lochung mit einer zur Aufnahme des. 
Sammelstoffs dienenden Klemmtasche, dadurch gekennzeichnet, 
daß diese aus zwei gegenüberliegend angeordneten, taschenartig'' 
ausgebildeten Klemmfalzen gebildet ist, in deren offene Enden. 
federnde Klammern (e, f) einschiebbar sind, welche die Klemmtasche 
schließen und den inliegenden Sammelstoff festklemmen. 


0 32; Schnellhefter ohne Lochung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß die verwendeten Klammern an ihren Bügelenden 
zu Augen ausgestaltet sind, welche beim Einführen .der-Klammern. 
über den Rand der Falztaschen und des Sammelstoffs greifen und. 
dessen Lage sichern. | z e 


1100 i PAPIER-ZEITUNG Nr. 54/1917 


Kaliko-Ersatz-Papiere Nlosettpapiere 


für Buchbindereien usw. sowie Schrankpapiere, Butterbrotpapieer Y 


Vorsatz- und Hünstierpapiere Bamberger Klosettpapierlabrik 
empfiehlt [976 Railing & Co., Bamberg i. Bay. 


Anton Spindler, Leipzig billigste und beste Bezugsquelle tir 


Wiederverkäufer (9666 
F el 'eldp in 40 versch. Grössen 


| Bitte genau auf die Firma zu cs 
ost - Hartons am Lager [818 


aa a a ® 
armeladen - Dosen, Elerkartons | Lösch- i Filtrier P iere in la. Qual, 
sowie Kartons für alle Geschäftszweige "WE e Hefert 


liefert preiswert u. in sauberer Ausführung. Versand frei nach allen sasn 


Stationen Deutschlands et "omde F. E. Epporlein, Papiertsprik, Elteriein i. s 
Johannes Gräbner Nachf. Inh. Wilhelm Siebert, Leipzig-R., “° TE 60597" | 


Farbbänder == 


Dr. Dannenberg & Co., Köln-Linaenthai 


Hervorragend praktische Feld -Screibmappen d 


[aa 298 


In hier abgebildeten 
und anderen 


f Zusammenstellungen: 


Lieferung nur 


an Grosshändler. Saaana 
e». Chlossen = 


Fett und. SW a N | 
Se uchtigkeits- | g a | gutter er Smals 

g ei Bu — o . Honig, l 
geruch- und [9 nn Marmelade 1 


u. 9. mw. 


often 


Copeinca W. 
Sonderabteilung für 
Feldpost - Schreibbedarf 


— gescniossen Sr, 2101 usw. oten 
hi a RS a a a 


£ Pi ine eg PepIESS, fe = iii in N X 
P 


Fran e 


Sc 
blaue Zahlkarten, blaue Zahlkarten, Nachnahme 


5 an it 
A t d 
Pi l ; W 5 ff} 47 
er - ý re pi a 
h ' ’ Bu Š s , 
Dry PP ELR a AR ala 3 H y 
€ DER un 
‘ wer ‘ 


| d gel tkart | UHR 
mit Irtpanl und Blechdeckel en | U 


| für den seldpost versand || Ernst Jürgens, Hannover 
A auf brik 


Keine Seifennot mehr! | F 


durch Schmierwaschmittel 
— | die schwarze Frau‘ 
“a | für alle Zwecke, ohne Seifenkarte. 
E | Musterdose gegen Einsendung von 


Lohnbeutel í| 1,— Mark in Briefmarken durch 
= Theo Weilbäder, Koblenz 
Wir sind ständig Lieferanten an . Hohenzollernstr. 9b [5398 
Artilleriedepots E 
Pulveriabriken 
Munitfions- u. Geschüfzgießereien 
Artilleriewerkstätfften 


Laboraforien 
Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qualitäten, wie 


Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


Etiketten ` 


| 

25 

== 

== und sonstige Druckarbeiten 
a für alle Branchen ka 
2 fertigt sauber und billig 
= 
= 
p ee] 
ID 


e= 
= 
= 
St. Göppert S 
= 
"m 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 


Landshut i. Bayern rass 
Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


Waldkirch, Baden 


Etiketten 


Sehma Arzg. 5 VAR 07 


d A % Bar 
a ag nr GEIUEIHERFTENSN- TIERE age Dr pour zen WR 
à RUOAN D Jea ae Enni BE RE ET IR NT 
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Offene Stellen. 
Militärfreier, erfahrener 


techn. Leiter 


tür Spinnpapierfabrik für jetzt oder später erfahrenen Herrn (nicht 


gesucht. Angebore und Gehalts- 
anspr., Zeugn.-Abschriften an die 


Papier-Zeitung unter L. 5066 erb. 


Militärfreier, prakt. erfahrener 


Werkführer gesucht 
(Spinnpapierf.) 


Angebote mit Zeugnisabschr. und 


Gehaltsansprüchen. an [5064 
Papierfabrik Mühldorf, Glatz 


' Wir suchen für Thüringen einen 


verheirateten [5428 


‚Pappenmacher 


und einen 


Holländermüller 


. für Graupappen zum möglichst 
Wohnungs- 
ist 


-sofortigen Antritt. 
und Verpflegungsgelegenheit | 
durchaus gut, ebenso wird auch 
dauernde. Beschäftigung geboten. 


Bewerber finden gut eingearbeitete 


weibliche Hilfskräfte vor. An- 


gebote an 
Grabert & Franke, Berlin O 27 
Holzmarktstrasse 48 i 


Papier-Maschinen-Gehülfen 
und Papierfach-Arbeiter 


Papierfabrik Mühldorf bei Glatz 


. (Schlesien) [5065 
| Tüchtiger 
 Papiermeister 


sofo-t verlangt 


Paragon - Kassenhlock -Aktien- 


gesellschaft, Oberschöneweide, 


Fuststrasse 4/5 


- Buchbinder 


erstertüchtiger Gehilfe für Kunden- > 


‚arbeit und Einrahmungen für 

Ädauernde S’ellung gesucht; Ver- 

‚heiratete bevorzug:, auch Kriegs- 

"beschädigte werden berücksicht igt. 
J. Schmidt [4864 

s Saarbrücker Rahmen- und 

z Kartunnasenfabrik 

i Saarbrücken 3 


Aa 
Maschinenmeister 

f (militärfrei), selbständigen u. tüch- 
‘Rtigen Arbeiter, suchen wir für 
W. & H.- sowie für Zigarren- und 
päpotheker- -Beutel. -Maschine. 
Angebote erbitten [5369 
9 Voigt & Schaefer, Braunschweig 
) 


Q 


Zum sofortigen Eintritt wird ein 
Aa Aer [5213 


'&, Reparateur 


À 


[2349 | E 


|für unsere Verkaufs-Abteilung für dauernde Stellung gesucht. 


Für meine Abteilung Briefumschlag -Fabrik 


Tüdtiger 


suche ich anstelle des verstorbenen, langjährigen Pupierichneider 


ersten Meisters 


aus Verbandsfabrik). Ausführl. Angeb. sof. erbeten 
M. Mayer, Faglerverarheitungswerk, Coblenz-Luetzel 


Zuschneider 


für grosse Rapid-Schneidemaschine 
sofort für dauernde Stellung gesucht 


Otto Küttner, Papierwarenfabrik 
Leipzig, Industriepalast 


möglichst aus dem Bromsilberfache 
zum sofortigen Eintritt gesucht 


Photochemie, Berlin N 113 
Stolpischestrasse 37. 


Zur technischen Leitung eines Gross- 


unternehmens des Packungs-Fadies 


etwa 700 Arbeiter, wird zum möglichst baldigen Antritt 
in dauernde, evtl. Lebensstellung 


gebildeter Herr 


gesucht, der besonders tücht. technische, wie auch gute 
- kaufmäunische Kenntnisse speziell in diesem Fache besitzt. 

Es wird außerdem Wert gelegt auf gute allgemeine Bildung 

‚angjährige prima Zeugnisse aus leitenden Stellungen. 
Angebote mit Bild, Alter, Zeugnissen, Gehaltsansprüchen 
erbeten unter K.5378 an die Papier-Zeitung. 


Durch in Ruhesetzung des langjährigen. 


Prokuristen 


einer bedeutenden 


Briefumschlagfabrik 


ist diese Stelle neu zu besetzen. Kaufmännisch gebildete, mit dem 
Fache durchaus vertraute, repräsentationsfähige und zielbewusste 
Herren bitten sch zu melden. Es handelt sich um eine durchaus 
selbständige Lebensstellung. 

Anerbietungen unter Z. 5336 an die Papier- Zeitung erbeten. 


Korrespondent 


gewandte Herren mit Kenntnissen fremder Sprachen, in der Werbe- 


[5376 


i 
amea EERE EERE EE EES EAEE EEEE OEE SE a AE SEEE AASS EEEE ESA A EO EEA AEREA 


Roller u. Buchbinder 


: [5415 


Er ` 


können sofort eintreten in der |E 


` Stil- f 


für sofort oder später gesucht. 


Otto Heeck, Nürnberg 
Papiergrosshandlung [5385 


Papierstreicher 


werden-eingestellt. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen erbeten. 


Flesche & Sabin Nachfolg. 
Berlin NO 43 [5330 


Für Wareneinganzs-Kontrolle, Roh- 
stoff- u. Materialien-Bestellungen 


wird routinierter Fachmann 


(militärfrei) f. Papierfabrik gesucht: 
Antritt möglichst bald. |.. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen nimmt die 
Papier-Ztg. unter H. 5061 a. 


‘ Tüchtiger 


junger Mann 


der an selbständiges Arbeiten: ge- 
wöhnt ist, sofort für Kontor und 
Lager gesucht. Schriftl. ` Angeb; 
und Gehaltsanspr. erb.: [5444 
Carl Kisow, ee 
handlung, Neukölln, Weichseistr.. 65 


Fachkundiger, gewissenhafter | 


junger Mann 
militärfrei oder kriegsverletzt, für 
Auftragsbeärbeitung und Versand 
(Kontorarbeit) gesucht. © Angeb. 
mit Gehalts-. Eintrittsang. usw. an, 

Max Prawitz, Dresden : 
Papiergrosshandlung und Export 


Zur Bearbeitung und Erledigung 
sämtlicher Bestellungen ünd .des. 
damit verbundenen Briefwechsels 


4 und .der Expedition wird ein er- 


fahrener, völlig militärfreier 


Fach-Kaufmann 


Ilder einem gleichen Posten schon 


vorgestanden hat, zum möglichst 


s baldigen Eintritt gesucht. 


Angebotem. Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten unter G. 5060 an die 
Papier-Zeitung. = 


' Für meine Papierhandlung mit 
Buch- und Steindruckerei suche ich 
einen fachkundigen, tüchtigen 


jungen Mann 


ev. Konf. zu meiner Vertretung. 
Bewerbungen mit Zeugn.-Abschr., 
Bild und Gehalts-Anspr. erbittet 


H. Lange, Göttingen. 


Grössere Druckerei 
u. Papierwarenfabrik 


sucht zum ehesten Eintritt einen 


tüchtigen, im Berechnungswesen 
durchaus erfahrenen 


Beamten. 


Ferner einen 


Lageristen 


technik erfahren, flott im Diktat, : iel ewusst und arbeitsfroh, finden 
zukunftssich. Arbeitsfeld. Ang hörige d.Schreibwarenfaches bevorzugt. 


Aberle & Birk 


Briefordner- und Schreibwarenflabrik 
Berlin SW 1 68, Alte Jacobstrasse 9 


EA in Papierfabriken als 

“solcher tätig war, gesucht. Gefl. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 

‘und Gehaltsansprüchen an 

4 Papierfabrik Brucker, Kogenheim 
E(Elsə ss) 


der imstande ist, ein umtangreiches 
| agersachgemäss zu verwalten und 
|die Lagerbücher zu führen. 
Kriegsbeschädigte Bewerber be- 
vorzugt. Angebote unter Q. 5281 
[5347 an die Papier Zeitung» te 


Bi — ur HI, 
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Für Berechnung, Spedition, Brief- 
wechsel und Bestellbücher 


wird gänzlich mli äı freier Beamter 


für Papierfabrik 
zum möglichst sofortigen Antritt 
gesucht. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Gehaltsansprüchen u. J. 5062 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Kontor und Reise 


geeignete Kraft, mit dem 
Papierfache bekannt, auch 
'kriegsbeschädigt, sucht Ge- 
schäft militär. und Zeichen- 
artikel für bald. Angebote 
mit Gehaltsforderung, Zeug- 
nisabschr. u. Ang. über Mili- _ 
tärverhältnis erbeten unter 
L. 5388 and. Fapier-Zeitung 


EEE STERNE TESEEIEZESER 
$ à ’ 1 . $ ` 7 


Tüten- und Packpapler!| 


Militärfreier-Mann, auch Kriegs-. 
beschädigter, aus dem Tüten- und 
Packpapierfache, zur Bearbeitung 


der eingehenden Aufträge, im Ver- 


kehr: mit der Kundschaft bewan- 


dert, für dauernd gesucht. Zeug- 
nisabschriften, Gehaltsansprüche 
erbitten [5259 


Gebrüder Hack, Göln a. Rh. 


Bester Verkäufer 


“ (militärfrei) 
'eventl. 
MW durchaus fachkundig, zum 
E Besuch der Händlerkund- | 
u schaft in Stadt u. Umgebung. 
für sofort gesucht. 
E Angebote mit Bild, Zeugnis- 
E abschriften und Gehaltsan- 
# sprüchen erbeten. [5260 


Jos. Rings, G. m. b. E. 

= Papier- und Schreibwaren- 
| Grosshandlung 

Düsseldorf, Schliessfach 381 

Ich suche für meine Papier- und 


Schreibwarenhandlung mit Buch- 
druckerei und Kartonnagenfabrik 


energischen Herrn 


zur Leitung der Expedition, 

ledigung des Briefwechsels und der 

Kalkulation für sofort oder 1. Okt. 
Hermann Kulisch, Bautzen 


Einkäufer 


Herr oder Dame 
für unsere Abteilungen 


Papierwaren, Lederwaren 


Parfumerie und Bijouterie 
gesucht. Ausführliche Be- 
werbungen erbetenan [5386 


Kaufhaus Hoher Steg 
Strassburg i. Els 


Kriegsbeschädigter $: 


wärtige Kundschaft mit besuchen. 


 Jüngerer, zuverlässiger, mit buchhalterischen Militärfreier Herr 


| Arbeiten vertrauter 


Beamter 


zum sofortigen Antritt gesucht. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an 


‘ Varziner Papierfabrik 


Hammermühle, Reg.-Bez. Köslin [5449 


Ich suche meines um- 


Ich suche selbständigen Leitung 7:7; 


Detail- Geschäftes ein nn it dem Papierfach aufs beste vertrauten 


HERRN 


nicht unter 30 Jahre alt. Nur energische, sprachgewandte 


und militärfreie Bewerber, denen an einer Lebensstellung liegt, 
wollen sich mit näheren Angaben baldigst wenden an [5371 


Emil Reimann, Breslau I 


-© Papier- und Schreibwaren-Grosshandlung 


ein im Steindruckfach gründlich erfahrener Kaufmann als 


Korrespondent 


gesucht, der auch die Kalkulation zum Teil mit erledigen 
kann. Antritt sebald als möglich. Angebote mit An- 
. gabe der Militärverhältnisse und Gehaltsansprüche an 


- Aktiengesellschaft für Kunstdruck 


Niedersedlitz bei Dresden - 15450 


Für d, kaufmännische Leitung mein. Buch- u. Steindruckerei 


suche ich einen [5436 


tüchtigen, militärfreien Herrn 


Ilder eine ähnliche Stelle mit Frfolg -bekleidet hat. Auch nach dem 


Kriege aussichtsreiche, gesicherte Tätigkeit. Bewerbg mit Bild und 
Zeugn., sowie unter Angabe d. Ansprüche u. des möglichen Eintrittsan 


Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 


EEE a E a O TREE 
Zur Führung meiner Geschäfte 


Buch- und Papier-Handlung| 


sute ich für sofort 
geeignete Persönlichheit 


Selbe muss mit dem Finkauf vertraut sein, auch muss sie die aus- 


Angebote mit Zeugnissen und 
Ansprüchen an [5217 


Frau Marie Jentzsch, Erlurt, Leipziger Sirasse 16 


Rheinische Papierfabrik 


sucht für 


Material -Verwaltung, Versand 


und sonstige Büroarbeiten einen energischen, sehr ordnungsliebenden 
und zuverlässigen Beamten zu baldigem Eintritt. 


Gefl. Meldungen mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und 


Angaben über bisherige Tätigkeit sowie Militärverhältnisse unter 
X. 5437 an die Papier-Zeitung erbeten. 


.erfahr. 
' die Personal anwerben, überwach., 


oder Dame 


für Büro und Lager sofort oder 
15. ds. Monats gesucht. Schreıb-- 
maschinenschreiben verlangt. Wo- 
möglichst aus dem Bürobedarfs-- 
artikel-Fache. Persönliche Vor-: 


Istellurg von 91, bis 4 Uhr [5359 


„Greif- Werke“ 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 58 


Zum Handgummieren von Karten- 


E bricfen und Briefumschlägen suche- 


sofort nach 


Berlin, 


Directrice 


evtl. auch anlernen kann. 


Angebote unter V. 5318 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


| Verhäuferin 


für mein Luxuspapiergeschäft für 
sofort oder später gesucht. An- 
gebote mit Gehältsansprüchen er- 
beten, en Vorstellung 5 
bis 7 U [5345 


eO Berthold Scherk, Berliin W15 
Für unsere Kartonnagen - Abteilung | | 


Joachimsthaler Strasse 38. 


Tüchtige Buchhalterin 


an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 

sofort gesucht. 5350 

Mitteldeutsche mech. Papierwaren- 
fabrik, Frankfurt a. Main 
Hanauer Landstrasse 185 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung eine durch- 
aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Zeugnisabschriften mit Gehalts- 
ansprüchen und Bild unt r H.5370 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Buch- und Papier- 
handlung, Spezialhaus für Kontor - 
bedarf, suche ich eine wirklich 
tüchtige und tleissige 


Verkäuferin 


Ich lege Wert auf ein fachkundiges 
gewissenhaftes Fräulein, dem an 
dauernder Stellung gelegen. ist. 

Angebote erbittet [5393 


Ernst Balser, Giessen 
[5452 
Verhäuierin 
Bernhard Döring, Glogau ` 
Papier- und Schreibwarenhandlung 


Suche erfahrene, ältere 


‘Zum 1. August oder später 


faßkundige 
au O 
Verhäuferin 
gesucht, die selbständig dekorieren 
kann. Gefl. Angebote mit Bild, 


Zeugnis und Gehaltsanspr. unter 
A. 5448 an die Papier-Zeitung erb. 


Buchhalterin 


(dopp. Buchf.) u. Korrespondentin, 


flotte Stenogr. u. Maschinenschr., 


zum möglichst baldigen Eintritt 
für Papierfabrik gesucht, 
Angebote erfahrener Damen mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen unter K. 5063 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
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ame 


[5373 


Herr oder 


gesetzten Alters für sofort oder später für unsere 


 Schreibwaren-Abteilung 


gesucht, welche über gute Fachkenntnisse verfügen, und in der Lage 
sind, einem grossen Personal vorzustehen. Bewerbungen schriftlich. 


Ferd. Ashelm, Aktien-Gesellschaft, Berlin N 39 


Holzstoif, Pappen, Packpapier, Karton 


Gewissenhäfter Fachmann angegebenen Faches, in Neu- und Um- 
bauten erfahren, sucht Stellung als 


Direktor oder technischer Leiter 


grösserer Anlage. Eintritt bald od. nach Uebereinkommen. Ja. Zeug- 
nisse und Empfehlungen. 


Tüchtige, selbständige 


Korrespondentin 


mit mehrjähriger Praxis von einer 
westdeutschen Fapierfabrik für 
bald gesucht. Damen mit t prach- 
kenntnissen bevorzugt. Angebote 
unter B. 5451 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 
Verkäuferin 

mit dem Fache vertraut, wird zum 
baldigen Antritt von erster Papier- 
und Kontor-Artikel-Firma Gross- 
Berlins gesucht. 

Gefl. Angebote unter Y. 5325 
an die.Papier-Zeitung erbeten. 

Für unser Papier- und Kontor- 
bedarfsgeschäft suchen wir eine 


 tüdıtige, fachkundige 
Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. Gefl. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 


und Kild unter T. 5309 an dieT' 


Pàpier-Zeitung erbeten. 


Dauerstellung in Berlin! 


Suche vollk. selbständig arbeitende 


 Korrespondentin 


(gleichz. Büro-Vorsteherin), ferner 


2 Kontoristinnen 


gewandte Maschinenschreiber, sow. 


l i e e A” 
2 Expedientinnen 
letztere für Postkarten. Eintritt 
mögl. sofort. Angeb. mit Zeugn. 
und Gehaltsanspr. unter U. 5317 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


ee a 
&8 ? ® 
Tücht. Verkäuferin 
sowie für [5307 
Expedition und Versand 
je eine fachkundige Dame öder 
Herr für bald gesucht. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen erbitten 


C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 
Fachgeschäft für. Bürobedart 


Betriebsleiter = I. Kraft 


sucht eventi. zu sofort geeign. 


Posten. 31. Jahre alt, gross, 


repräsentabel, militärfrei, energisch, guter Organisator, kaufm. 
und techn. gleich tüchtig, in grossen und grössten Häusern 
tätig gewesen. Zuletzt als Leiter grosser Papierverarbeitungs- 
fabrik aller Abteilungen, wie Buchdruck, Steindruck, Offset, 
Kartonnage, Kontor usw. Gewohnt über grosses Personal zu 
verfügen. Während des Krieges ununterbrochen tätig gewesen. 


"Auf Wunsch persönliche Aussprache. 


Gefl. Angebote mit 


Gehalt unter W. 5435 an die Papier-Zeitung. 


Bürovorstand 
bedeutender Druckpapierfabrik, in ungekündigter Stellung, 1. kauf- 


männische Kraft, mit prakt. technischen Erfahrungen, Organisations- 
talent, repräsentationslähig, sucht baldmöglichst Stellung als 


Direktor, Geschäftsführer 


oder sonstigen leitenden; selts’ändigen Posten. Vorzügliche Empfel - 


lungen zur Seite. Ang. erb. an Rud. Mosse, Magdeburg unt. A. D. 283. 


Bututututntuiuintutufnfutuiniutututnfuiniufn 
Als Reisender des Packungsfaches 


sucht zu sofort, eventl. später militärfreier rout. Fachmann, 
31 Jahre, grosse repräsent. Erscheinung, aussichtsreichen 
Posten. Zuletzt als selbständiger Leiter grösster Papier- 
verarbeitungsfabrik (Buchdruck, Steindruck, Offset, Kar- 
tonnage, Kontor, Künstleratelier usw.), mit den Wünschen 
und Eigenarten einer grossen Kundschaft bestens vertraut. 
Gefl. Angeb. m, Gehalt usw. an die Pap.-Ztg. unt. C. 5454 
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tätigkeit einzustellen. 


KELLER 


Betriebsleiter 
durchaus erfahren in der 
Papier -Verarbeitung 

| Zr für. a o 
Munitionszwecke, Spreng- 
büchsen, Kartuschdeckel 


usw. wünscht sich zu verändern. 
Gefl. Angebote unter R. 5417 an 
die Papier-Zeitung. 


Erste Reisekrait 


seit den letzten Jahren mit glän- 
zendem Erfolg für eine Nürnberger 
Fabrik des Schreibwaren - Faches 
tätig, mit der Kundschaft von 
ganz Deutschland bestens bekannt, 
sucht für sofort 


Reiseposten 


bei nur- erstklassiger Firma. 
Suchend r verlässt seinen bis- 


| herigen Fosten nur, weil die von gesucht. 


ihm vertretene Firma durch den 
Krieg gezwungen ist, die Reise- 
Angebote 
unter M.5389 an die Papier-Ztg. 


Erfahrener, tüchtiger 
Reisender 
des Packpapier-, Tüten- u. Luxus- 
papierfaches, nachweislich beste 
Erfolge, militärfrei, sucht Reise- 
posten. Ia Kundschaft an Hand 


Gefl. Angebote unter T. 5427 
an die Fapier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Reisende 


sucht Reiseposten. Bevorzugt in 
Baden und Württemberg. Gefl. 
Angebote unter D. 5169 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


nn 


Vertreter 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 


Anfragen unfer X, 5133 an die Pır.-Ztge. 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenflabriken 
svtl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz ws 
| Berlin -Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


Suche für Frankfurt a. M. 
und grösseren Bezirk, eventuell 
für ganz Deutschland, die 


Vertretung 


eines erstklassigen Hauses zu über- 
nehmen. Grosse Lagerräume jim. 
eigenen Hause, sowie Personal und ` 
Telephon zur Verfügung. Grössere: 
Kapitals - Beteiligung nach dem: 
Kriege erwünscht. Angebote unt. 
0. 5390 an die Papier-Zeitung. 


Heise-Vertreter _ 


lin Papier-Geschäften gut einge- 


führt, zur Mitnahme leicht ver- - 
käuflichen Artikels gegen Provision 
Angebote unter Y. 5438 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Papierfachmann: 


mit Spinnpapier vertraut, über 
nimmt die 


Vertretung 


erster Paplerlabriken 


auch auf Kriegsdauer, für west- 

deutsche Bezirke. 
Gefl. Anfragen unter jJ. 5224 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fabriken Geschäfte | 


Ein Kölaer Papier- u, 


(3 


‚|Schreibwaren-Lager 


(mit Gross- und Hieinhendlung 


ist wegen Erkrankung d. Besitzers 
für bald zu verkaufen. Zur Ueber- 
nahme sind 25000 Mk. erforderlich.. 
Ernste Käufer erhalten Auskunft 


Vertreter deutscher Fabriken | unt. P. 5404 an die Papier-Zeitung. 


Hamburg 


Die Vertretung einer Fabrik, die 


Eimer und Fässer aus Pappe 


herstellt, wird von einer bei den Grossabnehmern bestens ein- 
geführten Agenturfirma sofort gesucht. 
Angebote erb. unt. H. B. 7088 an Rudolf Mosse, Hamburg 


[5442 


Fachkundiger Kaufmann, tüchtiger Verkäufer 


vollständig militärfrei, übernimmt zum 1. August die Vertretung einer 


Bromsiiber-, Chromoposikarten- oder Luxuspapleriabrik 


für Berlin oder Deutschland. Derselbe befindet sich z. Zt.in Berliner 


bekannter Firma gleichen Faches in leitender Stellung. | 
Gefl. Angebote unter V. 5433 an die Papier-Zeitung erbeten, 


- 7104 
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uch. „ Steindruckerei 


verbunden mit Lithographie, Photographie 


| Buchbinderei und Klischeefabrikation in Chemnit 


bestehend aus 6 Buchdruckschnellpressen (davon 2 mit Fogenanleger) 
2 Bostonpressen, 4 Tiegeldruckpressen, 5 Steindruckschnellpressen, 


8 Steindruckhandpressen u. 2. 


Mm. 


erbteilungshalber zu verkaufen. 


Cefl. Angebote unter L. C. 5296 an Rudolf Mosse, Chemnitz erbeten. 


Wegen dauernder Einberufung suche ich meine gutgehende 


Faltschachtel-Fabrik)| Farbig Florpost 


‚im Rheinland 


zu verkaufen 


oder.aber einem tüchtigen 


-Fachmann 


mit etwas Kapital zu übertragen. 


Brieie befördert die Papier-Zeitung unter. C. 5351. 


- Stiligelegte Tütenfabrik | 


oder Briefumschlag- Fabrik 


Papier und Taelen 


wird mit allen Maschinen, Papier- | Galanterie- u. Lederwarenhandlung 


vorräten und Fertigfabrikaten za 
Kaufen gesueht durch 

BHeormannSchmidt&Co. 
l Leipzig-Eutritzsch [5139 
Angetote f.einzelne Papierverarb.- 
Maschinen ebenfalls erwünscht. 


Papier- und Buchhandlung |+? “> Parisr-7eiune- 


verbunden mit gut - beschäftigter 
Buchbinderei in mitteldeutscher 
` Industriestadt, seit 35 Jahren vom 
Gründer erfolgreich betrieben, soll 
Alters halber verkauft. werden. 
Preis -Mark 25000 bei annähernd 
gleichgrossen Lagerwerten und 
Einrichtung. Für tüchtigen Fach- 


mann bietet das eingeführte, gut-|. - 


entwickelte Geschäft eine aus- 
sichtsvolle Selbständigkeit und ein 
sicheres Einkommen. Gefl. Anfr. 
nimmt unter ‚Sichere Existenz“ 
Herr Carl Fr. Fleischer in ar 
‚entgegen. 4931 


Papierfabrik 


am Rhein, welche Pack- 
"Tütenpapiere herstellt, : vollbe- 
‚schäftigt, mit grossen Vorräten 
an Rohmaterial, wegen Zurück- 
.ziehung des Besitzers 


zu verkaufen. 


"Anfragen unter S. 5425 an die 
Papier-Zeitung. 


Wegen Einberufung zum Heeres- 


‚dienst beabsichtige ich, mein gut|- - 


und modern eingerichtetes, seit 


10 Jahren bestehendes 


“Papler- und Schreihwarengesehäft 


«in mitteldeutscher Indus:riestadt 
und verkehrsreicher Lage gelegen, 
niran raschentschlossene Kassa- 
käufer für. den Spottpreis von 

7500 M: einschl. Einrichtung‘ und 
Warenlager zu verkaufen. Jährl. 
"Reingewinn etwa 5000 M., Laden- 
‚miete init Nebenraum 1000 M. Für 
arbeitsfr. Personen eine gute und 

‚dauernde Existenz. Besichtg. erw.. 
Cefl. ernsthafte Zuschriften unter 
U, 5120 an die Papi:r-Zeitung erb. 


und | - Er 


in Kreis- u. Garnisonstadt Fosens, 
seit etwa 45 Jahren bestehend, mit 
nachweisbar grossem Umsatz und 
guten en gros-Kunden ist wegen 
anderer Unternehmungen bald zu 
verkaufen. ‘Nur .Selbstkäufer er- 
halten Auskunft unter E. 5363 


Eine leistungsfähige 


Kartonnagenfabrik 


in Chemnitz 
sucht grössere Aufträge 


bei billigster Berechnung. 
Angebote erbeten unter F. 5364 
an die Papier-Zeitung. 


A Kleben 
pe Plakate aufziehen | 
E Gummieren 
Lackieren 
© Grainieren 
"We Perforieren 
Karten aufziehen 


Gelatinieren į 


WE Berlin so., Melchiorstr.30 | 


3 mm Papierröllchen 


Wir verleihen 


zur Benutzung in unseren Räumen 


zwei automatische 
Perforier- Maschinen 


mit hoher Leistungsfähigkeit, be- 


7 sonders f. Teilperforierung geeignet 


Märkische Perforiermasch.-Fahrik 


K. Nitzschke & Co. [5346 
Berlin SO 26, Waldemarstrasse 43 


weiss Pergamyn 
Angebote erbitten [5416 


Greliwerke, Goslar. am Harz 


Stroh- und 
graue Pappen 


gesucht 


auch in kleineren Posten 


von 


PAUL DORSCH, Kartonnagenfahrik 


Erfurt [5354 


Kohlepapier 
kaufe jeden Postenl| 


Gefl. Angebote mit Preisangabe 
unter H. S. 7082 an Rudolf Mosse, 
Hamburg, erbeten. [5361 


Packpapier in Rollen u. Bogen, 
eins. glatt weiss Zellulose - Papier, 
40 g, Pergament-Ersatz und halb- 
fettdicht satiniert braune Tüten 
mit und ohne Boden, Hut- und 
Kravattenbeutel kauf. geg. Kasse 


Bergas & Held, Berlin SO 16 
Runge-Strasse 18 [4380 


Wer liefert- 
extrafestes, ganz unsatiniertes 


Zellulosepackpapier 


in 20 mm br. Rollen? Ang. erb. 


Ludwig Keferstein, Weddersleben 
am Cstharz [5377 


Me en een 0 u 20 nn 


|Pergament-Ersalz 


und Pergamyn 


in jedem Format sowie 
Rotations-Rollen 

zu kaufen gesucht 

D. Bolding; Zaandam (Holland) 


schneiden im Lom | Kraftpack 


Johann Erckens. Söhne G. m. b. H. |zu kauter gesucht. 
[4872| Alfred Meyer, Blankenburg (Harz) |. 


Aachen-Burtscheid 


[9368 


Mauerstrasse 2 


-Wer liefert 


kaufen gegen Kasse 


Hektographenblätter 
Hektographenrollen 
Schapirograph-Optimun 
nur gute Ware, kaufen [624 
Karl Lösel & Co., Nürnberg 4. 


Um bemustertes Angebot in 
Pergamyn, satin. imit. Pergament 
u. halbfettdicht Pergament-Ersatz 


40/42 g, 75/100 cm, bittet [5410 


G. Forissier, Papiergrosshandlung. 
Trier, Kochstrasse 91 | 


Bemusterte Angebote in 


bromsilberkarten und 
Geburtstags-Postkarten 


erbeten an _ [5411 
Artur Schnell, Papiergrosshandlg:, . 
Arnstadt, z. Zt. Küchenverwaltung 
im Gefangenenlager Langensalza 


Zu kaufen gesucht : [5420 


Holzpack und Bastpack 


in Form., etwa 60—70 g/qm schwer 


E. F. E. Sellschopp & Co., -Papier- 
grosshdl., Hamburg 8, Steckelhörnhof 
DT EEE EEE 


a © 
Sn Kartenleinen 
Grösse 110x130 cm, [5418 
geeignet zum Steindruck ? 
Ed. Gaeblers Geogr. Institut, Leipzig 


Weiss Kreppapier 
in Rollen von 80 g an 
zu kaufen gesucht. [5424 


A. Nseumerkel & Co. 
Hirschberg i. Schl. 


Fenster-Kuverts 
evtl. grössere Partie, sof. gesucht 
und erbitten bemusterte Angebote 


Fritz J. Friederichsen & Co. 
Dortmund [5355 


Schreibmaschinenpapier 
10 000 kg, gegen E | 


Fritz Voigt & Co., Berlin SW 68 
Papiergrosshandlung 


Einige neue oder gebrauchte 


Rotations- 
Walzwerbhe 


45 und .65 cm Arbeitsbreite, zur 
Fabrikation von Spitzenpapieren 
zu kaufen gesucht. 

Ausführl. Angeb. unter @. 5412 
an die Papier-Zeitung erbeten. , 


Gegen sofort. Kasse zu kaufen 


Į gesucht: Partien in gumm. Papier 


jeder Güte, PostKarten- u. Manila- 

karton, Kanzlei-, Post- u. billiges 

Prospektpapier, Packseiden. no 
Karl Stöckigt, Saalfeld a. d. S 


Papiersäcke 


genäht aus zähem Kreppapier, zu 
kaufen gesucht. . [5306 
Richard Kemperdick | 


Säckefabrik Neuss am Rhein 


— 
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` Kaufe gegen Kasse (auch gegen 
 Heeresschein) je 10 000 Bogen 
Durchschlagpapier 
in rosa, hellblau und weiss. 
Angebot mit äusserster Preis- 
angabe und Muster. [53 
Willy Grösschen, Dortmund 


Eins. oder masch’gl. [5398 


pt e 
Braunholzpapier 
40/50 g, 70 x 100 oder 75x 100 cm, 
evtl. grösser, bei Abnahme von 
5—10 000 kg zu kaufen gesucht 
Georg Spindler, Leipzig-Th. 
Stötteritzer Strasse 83 
Papier- und Fappen- Grosshandig. 


 Maschinenlederpappen. 


: braun beklebte 


Stroh- oder Graupappen 


-in Ladungen zu kaufen gesucht. 
 Bemusterte Angebote erbittet 


wird jede verfügb. Menge sofort oder späfer gegen Heeressch. abgen, 


Zahlung -direkt durch die Abnahmestelle. Angeb. an W. R. Berndt, 
Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernsprecher Kurfürst 7994.) 


"Welche Papierfabrik 


20—30 Ladungen 


Srinnsapierl 


40—45 g/qm 


zu haufen gesudt 
_Erzgebirgische Textilwerke ‚Aktiengesellschaft 


Cranzahl 1. Sachsen [5413 


W. Middeldorf, Barmen-U. 
a lee 32 - [5395 
 Holzpappe n übernimmt an bedeutende Lieferungen in 


in 60er—80er Stärke in Ladungen 
per Juli—f ugust zu kaufen ges. 


S. Ullmann, Cottbus 
Pücklerstrasse 20 [5394 


Heitdraht 


Stärke Nr. 28, 26, 24, sowie Flach- 
draht Nr. 1 kaufen ` [5387 


Lommel & Nacke, Striegau i. Schl. 


tarhiy od. weissem Brotmarkenpapier 


- mögl. mit einfachem Wasserzeichen ?- [5414 


Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund | 
Kleine Handkniehebelpressen 


= Druckfläche etwa 20X26, kaufen [5441 
Gebrüder Kammler, Dresden 5 
20—30 000 Rollen | 


Klosettpapier 


für sofort zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote an [5430 


Wilhelm Meyerholiz, Hannover 
Von stilliegenden Fabriken 


übernehme Lagervorräte in geschnittenen Rollen zur Umarbeitung für 


Tüten una __-Bodenbeutel 


Bemusterte Angebote in 


— Hut- und 
Wäschebeuteln 


frei Hagen (Westf.) erb. [5402 
. Ed. Kiefer, Hagen (Westf.) 


INaselinen- IM 
Ianl-Lel»Tpappe 


in Ladungen li A 


' kauft | 
PAUL DORSCH, Kartonnagenfahrik | x47- roi | ; 
Erfurt i u Wilhelm Gerold, Ludwigshafen am narin 
® 
Sack papier i rar ar 
Sulfit-Zellulose - einer Be Verbraucher-Vereinigung suche ich 
mit oder ohne Natronzeiutose- IE SPINNPAPIET gegen Heeresschein 


Jahresbedarf etwa 3 Millionen kg. 
Eugen Schlösser, Remscheid, Postfach 17 


zu Kaufen. [5209 


Kıaft- und Kreppapier | 
kauft jede Menge,auch Lagerposten 2 
Richard Kemperdick, Säckefabrik | W 

Neuss am Rhein 


Tauen CAE -E | 0 0 0 00 0 00.0 00 
TE Papierhandlung M. Blom, Rotterdam 
Tütenkanzlei bittet um bemusterte Angebote für alle Sorten [2461 


etwa 65 g, kaufen 


Fritz J. Friederichsen & Co. 
Dortmund [5356 | un 


Pergament-, Pack- und Seiden -Papiere, Krepp- 
d Papiertuch-Servietten frei Fracht Rotterdam 


DE Kreppapier 


10 Millionen 


Bodenbeutel 


im ganzen oder in einzelnen Mill.,. 


13X13 cm (Boden 6% cm), aus 
Pergament - Ersatz, 60 g, ohne 
Eee gegen Kasse zu kauf. ges.. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
| Kun & Naumann A.-G. Leipzig: 


Wiederverkäufer sucht Fb ik,, 
welche billig ` 


Schreibheite 


er Arten herstellt. 
Angeb. unter J. 5372 befördert: 
E Papier-Zeitung, 


Welche Fabrik ist in der Lage 
| Ware Mengen graue 


Maschinen-Pappen 


Format 70 und 75x100 cm, zu 

liefern ? , Bemustertes Angebot er- 

beten an [ i 

Wilhelm Bonsack, Neustadt S.-C.. 
bei Coburg ` 


Wer liefert o 


Papier zar lorselung 
von Klosettpapier-Rollen ? 


Angebote an 75400: 


H. Leuchten, Dapnelaor 
Leopoldstrasse 31 .::. 


3 


Seidenpapier 


zu kaufen gesucht. [5396. 


Westdeutsche Papier-Industrie- 
. Ranft & Böhnert 
Düsseldorf, Rather Strasse 37° 


Prelispan 


13, u. 2 mm stark, bei Entnahme- 
von 5—10000 kg zu kaufen ges.. 
Georg Spindler, Papier- u. Pappen- 

Grosshandlung [5397 
Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83: 


Grössere Tosten weiss und farbig: 


Seidenpapier 


50x76, 35x43 cm 


= Euer 
Kreppapie 
z 50x 200, 50x300 cm. 
Bindenhrepp 
zu kaufen gesucht und erbitte: 
bemustertes Angebot. [5344 . 
E. Hoffmann, Görlitz: 


Bahrihofstrasse 18 


Be Wir sind Käufer grösster WE 
Mengen en 


Ss 250 g/qm, e'astisch u.zäh | 4 


m Kraftpapier 


D 70 g/qm, zäh aber griffig 


E H. Nickel & Co., Kassel f 
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‚Kunstdrackpapier | Pruck-Ausschuss (rt 


Windmöller & Hölscher- 


etwa 60000 Bog. zu kaufen ges. ee) 
Willi Simon, G. m. b. H. Packpapiere, Schreibpopiere |# Borlenheufel- Maschine 
Berlin NW 52, Spener Strasse 23 jeden Posten, kauft gegen sofortige Kasse [4681 | D H Liliput 
Ernst Rom, Berlin SO 33 E a 
Wei , Köpenicker Strasse 152 Bu halten, sofort zu kaufen 
ae oder Se Be a Fl a, ee 
Ä ZE unter D. -an die 
Postpapier g90000000090000000000020 99 999999999999999995 | Papier - Zeitung erbeten. 
| 18 bis 20 kg, plano ge- © | 
° sucht etwa 20000 Bogen. S Alt P Å ES 
© M. Kimmelstiel & Co. 3 Ay ap er | 
Hamburg, Neuerwall 39 2 ; Zeitungspapier 


kaufen jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Beriin w30- 
| Berchtesgadener Strasse 9 


TEETE gleich welchen Formats, zu kaufen 
A S n e . esucht. . Freigabeschein vorhand. 
K unstdruckpapier, leicht a a ae Westf 
Florpost, weiss a 0. 


Crössere Mengen 


EIE ET | 


CICCIO ICI CCIC 


Farbig P T: 

Schreibmaschinenpost 50€0] Fernsprecher: Nollendorf 3619 | Konzept- und 
Schreib | 999 399999999999999099°99 099999999909090990099 Kanzleipapiere 
de Papier 'unliniiert, liniiert und karriert, ` 


geg. sofort. Kasse z.kaufen gesucht . Uebernehme die gesamten Vorräte .. [5190 33X42. cm zu kaufen gesucht. 


Buchdruckerel Emil Köitsdi Papier-Industrie Kirchh &C 
a Magdeburg-Süaost , (5153| Stilliegender Tütenfabriken und Papier- at rlr ebrücken 2 (5207 


egen sofortige Kasse. Kaufe jeden Posten in Format und Rollen T 9 A 
- Zu kaufen gesucht D Z Sachpapier 
Pergamynpapier Pergament - Ersatz und Pergamyn! “= hut p ipi me PA 


20/2 er und 30%, Fornate and weiss Zell.- und sat. Druck-Papier s = voriätige Posten «s 


Se era j ne j kaufen in jeder Menge 
Rollen je 40—50 000 kg [4623 

|. > Tüten und Beutel jeder Art 

Rosensliel & Co., Zürich Auf we erfolgt Besuch E ea Hinderer, Thomas & C0. 


Papierhandl., Neumühlequai 34/36 u E : l | 
—2 7  ———————|Beckers-Proff Nachf., Cöln- Mülheim, Postfach g Papiersack-Abteilung, Crefeld 


50—100 Waggons 


Areppapier 


250 —300 g/qm wiegend, zur 
Lieferung 1917 bis Anfang 1918 


Schrenz, Packsehrenz gen 


im Format, evtl. Partien, kaufen schriftliche Angebote an [5324 


und erbitten bemusterte Angebote A TEENS ET B. Haase, Charlottenbur 
Fritz J. Friederichsen & Co. Mehrere Millionen kg s PERR 23 3 


Dortmund . er Z=Sackpap ler: 


_ Bemusterte Angebote in 


Hlosettpapier 


erbeten. Angebote nur nach 
Langensalza. [9443 
Artur Schnell 
Papiergrosshandlung — Arnstadt 
Z. Zt. Küchenverwaltung im 
Gefangenenlager Langensalza. 


Schreibmaschinen-Papier 


Kaufen und erbitten Angebot mit Muster [5258 


K. & H. Greiser, Hoflieferanten, Rastatt 


1000 Meter Wir kaufen regelmässig 


Schreibleinen od, Pausleinen F een a 5 an = ‚Papier-Abfälle 


für sofort verlangt. Angebote an 


Richard Zeeck, Berlin wg |gegen Kasse zu kaufen gesucht ‚aller Art wie Schwerdruck-, hell 


Linkstrasse 41 | Angebote, auch für Teilmengen, umgehend erbeten an [5234 und u. nn. nn Pack- 
FE ee papier-, auc appen-Abfälle unc 
Für Schlesien | C. Rob. Lohmann, G. m. b. H. | ersuchen um feste Anstellung. 

; Westhofen i. Westf Gebrüder Erfurt 
gebrauchen wir 8000 kg en À 2 ———~ | Papierfabrik, Hirschberg i. Schles. 


satiniertes, braunes 


Bogenpopier SEEE 


300 g/qm, Grösse 61/87 cm, und | 


Zapfenstrasse [5220 


Bu Für jetzt oder später werden 
i grössere Mengen [5315 


A a Eal E Grosse Posten zu ungeleimtes Natronpapier 
Gr & Franke, no. Er nd etwa 50 g das qm, gesucht. 
Ba se kpapier en 
Farbige |: A RE 
Affichen- und Prospekt-|W | in in Bogen und Rollen zu kaufen gesucht $ Durchschlagpost 


2 S | weiss u. farbig, nicht sat. Florpost, 
papiere SOW. sat. Dr uck e J Fi ch & C Kref l d E | kaufe a l osten. EN 
kauft in grossen Mengen gegen s ın O., e g i mit Preis und Muster [5334 
sofortige Kasse [5391 M | Walter L. Chambre 
DruckereiSilbermann Cöln | | Ä Spezialhaus für Bürobedarf 
Yenloerstr, 21 — Fernruf A- 272 Leipzig, Asterstrasse 5 


j 
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Billet- u 
gum 
Zellulosepack un: 


Posten Billetpapiere, 
Geschäftsbriefumschläge, 
.Adressenhefte, 


Pergament in Bog. zu kaufen ges 


J. M. Klopp, Lütjenburg 312 


Sackpapier 


80 Ladungen, lieferbar August—. 


Februar 1918, in Schwere 75, & | 


und 90 g gesucht. Bemustert: 
Bilangebote an 


Immo Glenck, Berlin-Wilmersdorj 
Nantenersträsse 5 


Kileister 


‚oder 
fabrikation gesucht. 


Richard Kemperdick, 
Neuss am Rhein 


ia Reine weiße 


[5305 


Holzpappen - Abfälle| © 


in grossen u. kleinen Posten. kauft 


Pappenfabrik ‚Hurprinz“ “| 


| Gross-Schirma i. Sa. 5914 


Holzfrei weiss Schreib 


43x68 cm, 20 kg, desgl. Wachs- | 


tuch oder Ersatz, 
sucht zu kaufen 


Ernst Marks, Mülheim-Ruhr 


jede Menge, 


| Benötigegrössere Postengewöhn! | 


Papierabfälle 


aus prompten Lieferung und au! 


Abschlusst f. mitteldeutsche Papier | 


fabrik. H. 


Bes; 


Friedrich,” Zahna, 


[43 


Halle. 


Schulheftumschläge mit einge- 
amustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun 


©. Schumann, Schmiedetelt 
Post G: ossharthau, Kgr. Sa 


aller Art, 


gestricher 


Langsc 
zäh und prägefähig 
Holsstolf- u. Buntpappenfabrik 


Hf-Pappen, weiss 


Shristian F. Ficker, Eibenstock (Sa.; 


Japan- 


Péronne. F 1, 50x64cm, | 


3000 Bogen abzugeben. Angebote 
erbittet mit Rückporto [9426 
Emil Tennert, Oberschöneweide 
Scharnweber Strasse 19 


für Haspelpaplere 


Fabrikat Krause 
340 em schunittbreite 


verk. wegen Fabrikationsänderung | = 


Richard Keller, Papierfabrik 
'3chwarzenberg i. Sa. 


Papiersäcke 


ın allen Grössen liefern 


Bollmann Papierlager 
‚Hamburg?8, Grimm 28 


[5174 | 


Klebstoffe für . Papiersack- | 


Säckefabrik 


[9262 | 


für Fussbetrieb, 100 cm Durchlass, Mk. 580.— verkaufen 
blau, Grösse 34X 43. u. 36X44 cm | 


i verschiedene Formate, von 55x 65 


und beklebt, Passepartout- | bis 60 x 85, etwa 120 g/qm, sowie 


et und ehagrinier: | 


[9647 Ian die Papier Zeitung erbeten. 


[5157 | B 


[5341 | B 


@ © 
in Ballen gepresst, monatlich etwa 5000 kg, hat abzw- 
geben und erbittet Anfragen. [5257 


Papiergarn-Fabrik Paul E. Droop, Chemnitz 


Etwa 60000 Feldposikartons 


lin 9 verschiedenen Grössen, mit gelbem Pergaminpapier überzogen u. 


m. Feldpostadressen versehen, flachliegend, im ganzen billigst abzugeb. 


Oskar Beck, Dresden-A 27 *" 
N TUN [ale TH nun: 


ill ihi lil! hii 


Pappen- u: Papier- 
| - Abfälle 


le maschinentertiger Sortierung 
offeriert 


Josef Sehimek + Berlin 0 1) 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlenets, 11 


um UDWUBWDWEDUDWDUWNT 
Pappenbiege- u. Schlitzmaschine 


[5440 
Gebrüder Kammier, Dresden 5 


Chromopapier, weiss 
Grosse Posten [5409 


Drieimangen ` 


mit und ohne Seidenfütterung, 
Billet- und Herrenformat. In 
besten holzfreien Qualitäten und 
in Leinen prompt abzugeben. 
Muster gegen Grossoberechnung. 


Hans Vorbeck, Hannover 


Umdruckpapier billig ab- 
zugeben. Antragen unter Z, 5446 


Ich habe Auftrag zu verkaufen 


| 10000 kg 
echi Pergament 


110 g/qm, etwa 85X130 cm. 5447 


Valentin-Fröhlleh, Konstanz 
RER BE Schreibmaschinen - Papier 


B etwa 700000 Blatt, 22/28 cm, 
haben sehr preiswert abzugeben 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cmDruckfläche. 
Schneidemaschine Krause, 83 cm 
o Radantrieb, 
| Schneidemaschine Krause, 60 cm 


Areppapler 
Krenpbinden 


| Radantrieb, 
fertigt [5185 Schneidemaschine Krause, na cm 
à gi Radantrieb, 372 
Adolf Halstrick, Cöln diverse Hebelschneidemaschinen, 
Sachsenring 92 Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


BR | ctc. verkauft unter Garantie 


S Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


rd 


Bindtaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 
Papier- 


Fark Klein & Comp: 


Kweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr 4894} 


Eine neue 


Spitztüten Maschine 


(Sch nelläufer), ohne Druck, u ver- 
an Angebote unter B. 5348 
an die Papier-Zeitung a. 


Jagan-Seiden 


Rollen 28 cm breit, etwa 305 m 
lang, bietet an [5342 


Hugo Beger, Hamburg, ABC-Strasse1 
GelegenheitskaufT 


 Holzmaserpapier 


gelb Naturpapier 
weiss Druckausschuss 


Holizp apier, = oo 
gebr. Packpresse 


günstig abzugeben. 
Scheufler, Schma-Erzgb. 


Eine grössere Partie 


künstl. Postkarten 


nabe billig abzugeben. Angebote 
erbeten unter G. 5365 an die 
Papier-Zeitung. 


Wegen Aufgabe der Fabr. etwa 


50000 rohe u. halb- 
fertige Rohrdosen 


aus imprägniertem Hartpapier, 55er 
und 70er, ferner [5384 


Dosendeckel 


-Böden usw. zu verkaufen. 
A. Höfer, Pfungstadt (Hessen) 


100000 Bogen 
Druck-Papier 


62x72 cm, auf der einen Seite 
mehrfarbig bedruckt, würde zu 
12,— Mk. die 1000 Eogen abge- 
geben; zum Einwickeln, sowie als 
Durchschuss brauchbar. [5403 


C. A. Nicolaus Bremen. 


Etwa 10 000 Bogen weiss, scharf 
satiniertes [5366 


Druckpapier 


mit Holz, Format 74X96 cm im 
Gewicht von etwa 100 kg die 
1000 Bogen, sind abzugeben. An- 
gebot zu richten an i 

John Henry Schwerin, G. m. b. H. 
Berlin W 57, Kurfürstenstr. 15/16 


Hanfbindfäden 
Kolonialhanfschnüre 


Padhstricke, Paplerbindfäden 
haben abzugeben [4278 
Curt A. Ehrenhaus 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 
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Ich biete an: 


Pergament - Ersatz 


etwa 400 kg, 18/20 cm, etwa 55/ 

60 g, fettdicht 
etwa 500 kg, 234, /102 cm, etwa 

67/69 g, fettdicht 
etwa 1100 kg, 1834/25 cm, etwa 

45/55 g, halbfettdicht l 
etwa 500 kg, 25/37 cm, etwa 45/ 

55 g, halbfettdicht 
etwa 400 kg, 37/50 cm, etwa 

45/55 g, halbfettdicht. _ 

Ich bitte um Gebot darauf. Fs 
können jedoch nur solche Lieb- 
haber das Papier erhalten, die 
mindestens eine Doppelladung grau 


Schrenz oder braune- Holz -Tüten | 
u. -Beutel dagegen liefern können. f 
Im Interesse der Fracht-Ersparnis | 


wollen sich nur Firmen Mittel- 
deutschlands melden. [5421 


Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik 
Frankfurt a. M., Vilbelerstrasse 9 
Telephon: Hansa 4145 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Tortenschachteln 


> 


NEN 


A TLA 
NNNNA A 
Sy 


Kreta 8 
ir N De 
REN 


= Papptsller =——— 


 Präzisions- 
papierschneidemaschinen 
für Schmalschnitt mit Röllchen- 


trennung ın bestbewährter Kon- 
struktion, sowie [4820 


-_Präzisionsmessersätze 


“für 3 mm-Schnitt in erstkl. Ausf. 

Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

„Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in "verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schuite e Hamburg 1 


blätter, Ia Ersatz für Hand- und 

Schreibm. Probepackung 10 Folio- 

blatt 8,50 Mark frei. .5322 

Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 

Berlin W 9, Potsdamer \trasse 5 
Fr Lützow 6796 


f Collodin-Werke 


1800 Rollen 


Algamyn-Papier 
geprägt Silber, Gold, Kupfer, lila, 
grün, hat abzugeben [5111 

Netzler Nachf., Flensburg 


Distributeur- _ 
HKlosettpapier 
liefert [2004 


„Automat‘-Popier-Fabrik 
G. m. b. H., Ham.urg & 


‚ Nachfolger vor $ 


2 Kellner & Flothmann f d. Papierbearbeitesmasch. B 


= 
49 
2 
«en " a 
Jeufe |= 
7 
2 
PI- 
55 
T Fin 
ar ' 
2E 
Selbstistder |£ 3 
Mann! Wer js 9 
Rengol noch |S = | 
nicht verar- |“ = 
beitet, verlg. ji % 
schriftl Oft. |g 
unter Einsendung eines Musters des |z 5 
bislang verarbeiteten Klebstoftes. — |? & 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- |% = 


reiechie a. kann nor Nutzen bringe: | 


(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. vorrat) 


SA | 5 Waggons ficht., tann., par. bes. 


Kisten-Bretter 


13 mm stark, sofort abzugeben. 


Bierglasuntersetzer 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 
druck liefert preiswert [2840 


Paul Knaebel 
Dresdenr-Blas: w'17-P. 


Die beiten 
Baltleime 
Dilnnzenleime | 
und Kleifer | 

flefern l : 


E and während der Striegszeit 


7 € Mainkur 1 vB 
E bei Frankfurt am Main © 


pro 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränaerung Kenntnis zu geben,. die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrif® _ 
veröffentlichen, - 
Steinbach & Co., Papierfabriken A.-G: in Cöln. Die Gesellschaft 
erzielte in dem am 31. Dezember abgelaufenen Geschäftsjahr einen 
Fabrikationsüberschuß von 1 439 841 M. Nach Abzug der Geschäfts- | 
unkosten mit 793 737 M. und der Abschreibungen mit 192 638 M. 
ergibt sich einschließlich. 7106 M. Vortrag ein Gewinn von 460 572 M. 
Das Aktienkapital beträgt 1000 000 M. Ä | 
C. F. Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crossen, Mulde. Die Firma ` 
lautet künftig Leonhardt Söhne. | are 
Wilhelm Schlüter & Co., Pappen-, Papier- und Wellpappen- 
Fabrik in Berlin SW 29. Das seit über 25 Jahren betriebene Pappen- 
und Papier-Großgeschäft wurde an die Firma Th. Volstorf in Berlin, 
Friedrichsgracht 27/31, verkauft, die das Geschäft in gleicher Weise 
fortführt und beide alten Betriebe unter ıhrer Firma vereint. Herr 
Störmer, Prokurist der Firma Wilh. Schlüter & Co. tritt bei der 
Firma Th. Volstorf ein. 


Ernst Görs, Papier- und Pappen-Großhandlung in Leipzig. Der 


Teilhaber Herr Ernst Görs ist am 1. Juli aus der Firma geschieden, 


in der er 35 Jahre gemeinsam mit Herrn Th. Sommer tätig war. 
Das Geschäft geht mit allen Aktiven und Passiven in den alleinigen 
Besitz des Herrn Sommer über. Dem langjährigen Mitarbeiter Herrn 
Karl Minkos wurde Prokura erteilt. PR 

= Rattay & Salzbrenner, Großhandel mit Papierwaren in Plaueni.\. 
Die Herren Rudolph Martin Walter Rattay und Paul Kurt Salzbrenner 
sind Gesellschafter. Die Gesellschaft hat am 22. Juni 1917 begonnen. 


Die Kunstbaumwollwerke:M. Horkheimer in Zuffenhausen, Hirsaır 
und Berlig sind mit Wirkung ab 1. Juli käuflich in den Besitz der 


‚Firmä Lippmann Wolff & Sohn in Schwäb. Hall übergegangen, die 


die Betriebe unverändert unter der gleichen Firmierung weiterführt. 


Die Firma Hugo Frosch, Graphisches Kunstgewerbehaus in 
Tresden, verlegt ab 1. Juli ihren Betrieb in die neu erworbenen 
Grundstücke Dresden-Gittersee, Bahnhofstr. 1/3, und errichtet dort 
ein Papierveredelungswerk. _ 

Hofbuchdruckereibeitzer Kanter in Marienwerder hat die in 
Riesenburg sit etwa 30 Jahren bestehende ‚Riesenburger- Neue 
Presse”, verbunden mit Buch-, Papier- und Schreibwarenhandlung, - 
von Buchdruckereibesitzer Engel käuflich erworben. Das neue 
Unternehmen wird dem Stammhause in Marienwerder angegliedert. 

K. (Danziger Ztg.) 

„ Volksstimme’”’ G. m. b. H. in Halle, Saale. Druckerei und Verlags- 
anstalt. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer sind 
Parteisekretär Otto Braun in Berlin und Inseratensammler Rudolf 
Kochanski in Halle. 

Minna Gleeser hat in Weißenfels a. S., Bauditzstraße 2, ein. 
Papier- und Schreibwarengeschäft eröffnet. K. 

Die Papierhandlung Heinrich Klüglein in Kiel ist nicht mehr 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, sondern offene Handels- 
gesellschaft. Inhaber sind die Herren Heinrich Klüglein und dessen. 
Sohn Günther Klügleıin. i 

Hermann Zahn, Verlagsbuchhandlung in Berlin-Schöneberg.. 
Der Buchhändler Ernst Voigt ist in das Geschäft als persönlich haf- 
tender Gesellschafter eingetreten. Die Gesellschaft hat am 20. Junz 
1917 begonnen. u: 


Die Ungarische Harzproduktions- und Beschaffungs- A.-G. (Harz- 
zentrale) in Budapest erzielte laut deram 31. März 1917abgeschlossenem 


. ersten Bilanz bei einem Stammkapital von 300 000 Kr. einen Umsatz. 


von 229 783 Kr. wovon nach Abzug der Kosten und von 12 446 Kr. 
Abschreibungen ein Reingewinn von 46 286 Kr. bleibt. 


+ Buchdruckereibesitzer Adolf Schreyer in Schweidnitz. K. 
* Buchdruckereibėsitzer Carl Ludw. Völker in Frankfurt a. os üd. 


m Beförderung. Der Prokurist der Firma Eugen Schlösser im 
Remscheid, Herr Fritz, Schlösser, Leutnant der Matrosen-Artillerie,, 
wurde zum Oberleutnant befördert. 


Auszeichnungen. Herrn: Direktor Morgenstern von der Varziner: 
Papierfabrik in Hammer mühle (Reg.-Bez. Köslin) wurde das V erdienst-- 
kreuz für Kriegshilfe verliehen. 

Den Herren Max und Alfred Guckenheimer, Inhaber der Nürn.. 
berger Briefumschlag- und Papier-Ausstattungs-Fabrik Carl Pflüger & 
Co. in Nürnberg, wurde vom Herzog von Sachsen-Meiningen das; 
Ehrenkreuz verliehen. 


Jubelfest.e. Am 15. Juli 1917 besteht die. Dresdner Umdruck- 
papierfabrik Zimmermann & Werner in Dresden 25 Jahre. Der Be-. 
gründer Herr Josef Zimmermann und der seit 19 Jahren ‚beteiligte: 
Herr Arthur Werner leiten das Unternehmen nach wie vor. 


80. Geburtstag. Am 6. Juli beging Herr Geh. Kommerzienrat: 
Meißner in Leipzig, einer ‚der führenden Männer des Steindruck- 
‚gewerbes, seinen. 80. Geburtstag.. SE u E l f 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berli SW 11, erbeten 
Berlin SW 608, Zimmerstraße/ 29 
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Talk um 


roh und gemahlen 
liefern an Selbstkonsumenten die 


Talkumwerke Dr. G. Brauchlin 
Disentis, Schweiz [5308 
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Gummidrucktücher 


: : für Blech- und Zinkdruck, aus: 
A A bestbewährter Kriegsqualität, 

y erfreuen sich einer stetig stei-. 
genden Beliebtheit. . bschnitte 
jeder (‚rösse schnell lieferbar. 
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Rindfaden-Kordel Harzleim 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken wird vollkommen ersetzt durch 


Kraft-Kordei Callogen v.n.. 


:{D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkett 
liefert billigst sofort ' E "a m 
F. C. Müller, Berlin W 35 ag ei D. R. P. Schnellkopierende 


Potsdamer Strasse 40 4 ist bestes Harzstreckungsmittel, 


® ® 
ohne Harzzusatz vorzüglich für Halbleimung geeignet. N | als aller 
tsenbahn- ahrkarten Erfinder: Paul Ernst Altmann, Dresden-A. 34, Tolkewitzer Str. 86 
> senbahn- Fahrkarten oon H. Th. Böhme, A.-G.. Chemische Fahrik, Chemnitz 
bedruckt und unbedruckt, numeriert 
und perforiert, Automatenkarten, 


'Wlegəkarten für automatische Wagen in 
eder Grössen. Stärke, fertigtals Spezialität 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Hormann Strohm, Freiburg (Baden) E E Fabrik 
Pappen-, Karton-, Bilietfabrik „Chemisch Technischer 
Papiere 


die beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 


für Papierabtälle, Wolle Torf, 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. | 


Ganı aus Eisen und Stahil 
~- Fahrbar eingerichtet! 
Schneliste Arbeitsweise | 
Angebote kostenlos. 5 


Leipziger Eisenbauanstalt 6.m. b. h 
Fernspr. 4656 LelpzigE. 


CA. E. Hauffe 


Pulsnitz - 8a. 


Papprohre 


mit und ohne Deckel, zum Versand 
von Bildern, Zeichnungen, Pla- 


BEER BEE EEE | 2t, SO wio für Feldpostpackung 


fertigen in bester Ausführung 
„Hlebehraft‘“ | Ein ganzes Heer Neutraler 


: Rugendas & Cie., Augsburg 
ges. geschützt, in Pulverform, bedeutend Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
Ferbe serle Qualität, klebt Leder, Stoffe, s96] Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappen, Papier usw., 4 1⁄4 kg20M.,10kg a | E 
40 M., bei 50-100 kg 3,80 M. d. kg frei Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp 


Jtiland &Co. Klekestoff-Fahrik |E rn o/®*ertons, Felapostkortonsnen, 


f Listen umsonst und frei! Muster billigst 
Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 i Š 
Telephon: Amt Lützow 8642 Boehme sHanack, Luckenwalde 


Pe ee en Pappteller- Kartonnagenfabrik ernruf 392 


Besie Kontorieder 


Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


Leipziger Stahlfederiabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Dieasten 
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Maschinenfabrik ilh, Frenzel Radebeul-Dresden 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Paplere, bunte 
Base Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen Į; 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) u 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


Horert vom, kagor ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
sin Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
A. 43) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 252 und 1301 


IL 
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Bester und billigster Ersatz | Chromo . wO 
- U 1. Glacépapiere empfiehlt als Spezialität a 
für Bindfaden u. Siegellack f | 
ind hreint 3 | Chromo- u. Glacekartons ii ° Eu F ischleim W 
n Bogen, Rollen und Röllchen Fran Diffrieh || O a u. en a 
Sr 2 ualıtaten, lieie ehr preis- 
fakelverschlussmarken! | ..sest:.3;b2i0; Pappen ul | 
aus extrazähem Packstoff assepartout- es usw. Schirgiswalde. Sa Albert Winkelmann, Hamburg! 
mit 3 facher Gummierung EE 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 


Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming” 
Kgl. Hotlieferant, Cass.:i 
Spezialität Siegelmarken 


henl Löschhlöcke 


Pau Seifert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 27 


Not - Geld - Scheine mit: 


Für Wiederverkönfer! 


Chem. reme 


Filtrier- 


P ap:erö| p mAg ® P ir nennen F Banknoten > Unterdr uck 
Gessner å ärouzig F ia? s. empfiehlt als Spezialität u retigi nl una zuverlässig , 
Niederschlag ii BA Wilh.Fiek Nachf.C.Seebrecht 


/ lithogr. Kunstanstalt, Augsburg 
. | Gegr. 1871. Mehrfach prämilert 


bei Annaberg k 
L Erzgeb. T 


a Pauspapierfahrik Transparent 


OUSSELDORF 


Nei: tinrichtungen 


| 98198 lıetert 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6- 
38472 Rollenpapierfabrik 


Zigarren., Zigaretten- 


u. Postkarten-Beutel 
Brötdenbeutel fabrizieren 


Papier- u. Schreib- 
waren - Geschäften 


zu den günstigsten Be- 
dingungen übernehmen 


für Spinnpopiere 
2 naturfarbige urd gefärbte 


Pachpuapiere 


aller Art, für farbige 


Jos. Rings,6.m.b.H | zum Briefumschlag-Papiere | jnnperaHahn,C.m.o.H., Berlin5053PA 
Papier- u. Schreibwaren-Grosshäig. sowie für zahlreiche andere Sorten liefert „ Hamburg 36, Hohe Bleichen 81-83 : g 
Düsseldorf Gewerkschaft Marienglück 
Postschliessfach 881. Gegr. 1833 Cöln-Lindenthal 
Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 


Jede grössere Menge lieferbar. [1111 


Marmeiade-Dosen 


innen pergamentiert Nur fi ür Selbstverbr aucher ! 
o Kraft-Kordel i 
liefert billigst sowie Papier-Bindfaden 


è ER ; i keni 99769) liefert in allen Stärken 
mi NAdolff, eutlingen ° . Schwedter Str. 2 
.Papferspulen- und Hülsenfabrik. Bruno Bergmeier, Berlin N 3 9 Tel. Norden 952 
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80 u. 7o mm Spurweite 


Nr V 6 maserierte Strohpappe 
„ V 8 überzogener Einband 


Berlin » F. SOENNECKEN * BONN «+ Leipzig 


CA NMTETEENENEE TEEN EA 


Mein Betrieb wird auch während des 


Kriegs in vollem Umiang aufrecht 
erkalten und bin ich daher in der 


Lage, auch die größten Mengen 
Anhängezettel, Musterbeutel. 


= Versandtaschen u. s. w, = 


rasch, in bester Ausführung 
und preiswert zu liefern. 


Verlangen Sie Mester und Preise von 


Berger & Wirth, Furhenfahriken, Leipzig 


Telegr.-Adr. o Berlin, an Hamburg, Amsterdam, 
Bergerwirt Budapest, New York 108, Tos k "658 


Farben für alle a Zwecke 


Walzenmasse „Victoria“ u. „Bianca“ in Würfelform, Licht- 
druck-Walzenmasse u. Tropenmasse, Walzengiessanstalt. 
Spezialitäten: Victoria-Druckbronze f. Buch- u. Steindruck, 
Platindeckfarben (brillante Farben auf dunklem Grunde), Metaton- 
farben, Mattfarben, Prägedruckfarben, Tiefdruckfarben 
für alle Maschinensysteme in unübertroiiener Qualität, Offsetfarben. 


Klebstoff 


‚KlebomininderDose‘ 


(D. R. P. a.) 
zum Etikettieren, Tapezieren und zur Papierverarbeitung, 
für jeden Zweck verwendbar, klebt Alles, bes. starke Klebkraft. 
m. 8 Orig.-Pfd.-Dosen (Ladpr.2,75M.) 14,25M.frei 
Prohe-Postpak. "is u... Co ns. 
SR für Grossbezüge: 


In Bahn-Patenteimern 12% kg btto. f. netto, bei 10 Stück 16,50 M. 
„ l 1, 18, n 


„ „ 2% /2 » y9 


der Eimer ab Fabriklager. 


In goldlackierten Blecheimern 2 I, kg btto. f. ne'to, bei Abnahme einer 
Bahnkiste enth. 16 Eimer einschl. Kiste d. Eimer 4,50 ab Fabriklager, 
Ia Fässern von 75—100 kg Preisermässigung. 


Probe-Posteimer :inschl. Verpackg. u. Porto 5,— M. 
Alles geg. Nachnahme od. Voreinsendg. Postscheck Hamburg 13584, 


H. Dessau, nsciis Hamburg 36 P. 
Chem.-tedın. Produkte 


Bentel = ms far Pelapostzwecke II Lösch- u. Filtrierpapiere " &.\"' 


a | Verkauft naran P. E, Epperlöin, Papieriabrik, Elierieln i s. 


August Neustätter, Papierwarenfahrik 
München S.W. 2. 
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Jose h Eck & Söhne, Düsseldorf (Rheinld.) & r. 
Kalander- und Walzenfabrik $ 


==- oon S 


Sofort Jera $4 


lander | RUN | Pfleiderer 


142333332233223322333722 


Ka 


Spezialität: 


+o 
2s oo 
2 $: 
$$ modernster Bauart. RR = 
ee . = 
š$ Ein neuer Rolikalander S = 
3 mit 12 Walzen 2950 mm Walzenbreite. 76779 2? anns d t- tuttgart = 
+e = 
z Ein neuer Rollkalander 3 st Jores i = 
$; ‘ 3 Berlin, resden, Frankfurt am = 
ss: mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Walzenbreite. 1 Man Damburs Köln a. Rhei = 
Aan. a urg, n a. ein = 
992 222440903220332 0440404044294 24402443231450424290404009944444442240402490443244242 24° 5 = 


Nur für Selbstverbraucher! 


Kralit-Kordel 
sowie Papier-Bindfladen 


99769) liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Su "Norden 852 


` 


Zeriaserer 


für Pıpierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw 


Grösster Zerfaserer: Typ ., Mammut“ 


Inhalt 2800 Liter 


Express -Aullöser 


zum rückstandsfreien l.ösen von Chlorkalk, Kaolin usw. 


praam 
Wasserdichtmachen 


von Papiergarn und Papiergeweben 


geschieht vorteilhaft mit 96724 a 


E 


MAAN 


Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


Caliogen r:r wa] Durchschreibepapier 


Bei Anfragen erbitten wir Muster der zu imprägnierenden 
W Ausaber über Ansori d on: aug bestem Rohpapier gefert'gt, unter Garantie, dass es beim Lagern 
aren und Angaben über Ansprüche an die Imprägnierung weder gelb noch brüchig wira empfehlen [98533 


\ H. Th. Böhme, A.-G., ra. Chemnitz - Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franek 
eea a a E L a E a a 


FTTIIIIIIIIITIIITIITIITIIIITIITIIIIITIIIIIIIIITI E | Kadeco 
| bester dickflüssiger, dunkler Leim 
sehr ergiebig (5279 
Frobesendung 5 kg, frei 14,75 M. 
Karl Döbbelin & Co. 


Bin.- Friedenau, Kaiscr-Allee 102 


Treihtiemen 


gewebt aus 


Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen iFreigabeschein ' 
preiswert 12982 , 


Thilo Hoffmann 
Schlotheim i. Th. 


liefert 


’ritz Schröter, Berlin SO 36 


Maybachufer 29 1083 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


AMAAN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metailwerhe vorm. J. Aders, A.-G, 
| ‘Magdeburg-Neustadt 


:Papphulsen 


r.Vırsandvon Plakaten ad 
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I) ' Würfttb. Papierlackwarenfaorik ; 
27 J. Lumpp, Tubinicn | 


„0000009006 .sessosoo..CCCu.983899.90®0 


d Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Amisblaft | 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 55 


-© FACHBLATT 

.. e e PE = z l near SE Baer 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, | «unsissseiten is ı m. 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Berlin, Donnerstag, 12. Juli 1917 


» 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
43mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
‚2 n ” n 20 kod n 
2, » n» 30 , ” 

104 n 7 n 40 ” n 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbemPreis 

‘Vorausbezahlung an den Verleger 


der Berufisgenossenschaften sowie zahlreicher 


42. Jahrg. 


Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


Papiergarn-Bedarf der Buntwebereien . . .« e «+ . 1114 


INHALT Leimverteilung für die Papierverarbeitung , . . . 11183 Spinnpapier-Lieferung . . : > s s e s o. e >o 1414 

l Keine Beschlagnahme von Papier und Pappe „ „ . 1113 Verkaufsgewicht von Spinnpapier (Schiedspruch) „ . 1114 

Papier-Erzeugung und -Großhandel: Verwendung von Walzenleder zu Schuhsohlen „ «a . 1113 Schreibwaren-Handel: 
Abschreibungen .-. . . ev.“ er ea lo’ 1109 Putzwolle entölen . ; . Po . 1113 Mietsvergünstigungen für die Leipziger Herbstmuster- : 
Verein deutscher Holzstoff - Fabrikanten, . Verein Verwertung einer künstlerischen Zeichnung u... 4118 messe 1917. . a 2.0 ea 5 a we Ans . . 1115 
sächsischer Pappenfabrikanten, E. V. , . a » . 1109 Vergütung für beschlagnahmtes Gummi arabicum. „ 1113 Briefordner wŠ Far age ee te S D 
Unfälle beim Papiermachen . essea’ o 1100 Schnellpresse*. ı ! 2 2 o> . ee . 1113 Drucksache oder Warenprobe?, Büchertisch . 1115 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Papier-Spinnerei: ` i Ene 
Literatur-Auszüge : . . à e. s e o 1110 Färbungen auf Papiergarn und Papiergarn-Geweben . 1114 Geschäfts-NacLrichten . ı e 2 z 0 5. 1124 
N : EE . Se R f ~ 
Abschreibungen ähnlich dem bei.Kollergängen und Querschneidern, da das Entfernen 
von Stoff- oder Papierstückchen während des Betriebs vielfach in 


In Friedenszeiten pflegte man in der Papier- und Zellstoff- 
Industrie für gewöhnlich abzuschreiben 


auf Fabrikgebäude 2— 3v. H. 
auf Maschinen 2 s.s s s 2 eot a s 5—15 v. H. 
auf Mobilien, Utensilien und Werkzeuge 15—25 v. H. 


während bei gut verdienenden Fabriken die Nebenkonten für Pferde 
und Wagen, Modelle, Patente, elektrische Beleuchtung, Feuerwehr- 
Einrichtung usw. zum großen Teile bis auf je 1 M. herunter abge- 
schrieben wurden. Für das Maschinen-Konto sind heute die Ab- 
schreibungssätze aus der Friedenszeit bei weitem nicht mehr zu- 
reichend. Die vielfach recht ungeübten Bedienungsmannschaften und 
die minderwertigen Betriebsstoffe, insbesondere Schmieröl und 
Ersatzteile verschiedener Art, verursachen viel schnellere Abnutzung 
der Maschinen und Geräte. Ein vorsichtiger Fabrikant wird dieser 
größeren Wertverminderung durch Vornahme erhöhter Abschrei- 
bungen Rechnung tragen. 

Die Steuerbehörde kann dies auch nicht beanstanden, denn 
die Notwendigkeit der größeren Abschreibungsbeträge wird erfor- 
derlichen Falles unschwer nachgewiesen werden können, 


Dem Verein deutscher Holzstoff-Fabrikanten ist die Firma 
Emil Beyreuther, Breitenhof i. Sa., Post Breitenbrunn, beigetreten. 


Der Verein sächsischer Pappenfabrikanten, E. V., hat in seiner 
freien Versammlung am 4. Juli 1917 beschlossen, die am 6. Juni 
festgesetzten Richtpreise für Pappen unverändert zu lassen, obwohl 


. diese. Preise in Wirklichkeit bereits überholt sind. 


Unfälle beim Papiermachen 
Aus dem Verwaltungsbericht 1916 der Papiermacher-Berufs- 
genossenschaft. A e 
Die Zunahme der Unfälle in 1916 ist im wesentlichen auf die 
immer weitergehende Einstellung ungelernter Leute, insbesondere 
jugendlicher und weiblicher Arbeitskräfte, zurückzuführen. In der 
Sektion. IX haben sich jedoch auch alte Arbeiter in unerwartet zahl- 


. reichen Fällen durch grobe Verstöße gegen die Unfallverhütungs- 


vorschriften Unfälle zugezogen. Die Gefahr ist durch die Filzknapp- 
heit und die dadurch bedingte Wiederverwendung alter, schon 
zurückgestellter Filze, wodurch engere Anordnung der Filzleitwalzen 
notwendig wird, gestiegen. Durch die geringeren Abstände der Filz- 


leitwalzen von den Walzen und Trockenzylindern wird aber die 


Gefahr des Hineingeratens in die Walzen gesteigert. In der Sektion XI 
wurden 15 Unfälle durch Hineingeraten zwischen die Walzen der Papier- 
und Pappenmaschinen verursacht, darunter 2 Todesfälle und 9 Arm- 
brüche. Zumeist ereigneten sich diese Unfälle beim Entfernen von 
an den Walzen anhängenden Stoffteilen und Papierstücken. Der 
Aufsichtsbeamte empfiehlt die Anbringung eines Warnungsplakates 


Unkenntnis der damit verbundenen Gefahr geschehe. 

Ein jugendlicher Arbeiter stürzte beim verbotswidrigen Ab- 
räumen des Ausschusses an einer Papierpresse in die Trockenpartie 
und wurde vom Trockenfilz erdrückt. Alle vorgeschriebenen Schutz- 
vorrichtungen waren an der betreffenden Maschine, angebracht, 

Ein weiterer tötlicher Unfall entstand dadurch, daß ein Arbeiter, 
der mit dem Schmieren eines Lagers während der Betriebspause be- 
schäftigt war, das Zeichen der Inbetriebsetzung, überhörte und von 
dem anlaufenden Riemen erfaßt und zu Boden geschleudert wurde. 

Ein Arbeiter, der einem Monteur beim Legen einer elektrischen, 
Leitung half, berührte spielerischer Weise die Welle einer etwa 50 cm 
von ihm entfernt laufenden Transmission, wurde von ihr erfaßt, 
mehrmals herumgeschleudert und getötet. 

“ Ein jugendlicher Arbeiter suchte sich zur Einnahme seines 
Frühstücks den Platz am Fenster hinter einer Pappenstanze aus, 
Auf dem Wege dahin stolperte er und fiel so unglücklich, daß er mit 
dem Kopf zwischen zwei Schwungradarme des durch die lebendige 
Kraft noch etwas weiter laufenden Schwungrades zu liegen kam, 
Die Schwungradarme drückten ihm das Genick ab. | 

Ein Dampfmaschinenwärter überstieg das die Schwungradgrube 
einfriedigende Geländer. Er wurde hierbei von der Verschraubung 
des Schwungradkranzes am Kopfe so schwer getroffen, daß er den. 
erlittenen Verletzungen erlag. Er 

Ein Arbeiter wurde bewußtlos auf dem eingemauerten Dampf- 
kessel vorgefunden. Er gab später an, im Kesselhaus einen Ohn- 
machtsanfall erlitten zu haben. Trotzdem ist er noch die Treppe 
zum. Kessel hinaufgestiegen und wurde dort zum zweiten Male ohn- 
mächtig. Dabei hat er sich wahrscheinlich innere Verletzungen zu- 
gezogen, denn die Aertze stellten bei seiner Einlieferung ins Kranken- 
haus Quetschungen der Schulter, Bruch einiger Rippen und Lungen- 
verletzung fest. Aus letzterer hat sich eine Lungenentzündung mit 
Lungenabszeß entwickelt, an deren Folgen der Verletzte nach einigen 
Monaten starb. | 

‘“ Ein Arbeiter wollte den heruntergefallenen. Riemen eines Wickel- 
apparates wieder auflegen; er faßte dabei durch den Schutzkasten _ 


“einer Treibkette und durch diese hindurch, wurde von der Treibkette 


erfaßt und erlitt eine Quetschung am rechten Arm. Durch Ver- 
unreinigung der Wunde entstand Wundstarrkrampf, der zum Tode 


führte. | 
Ein Arbeiter war auf dem Speicher mit Beladen eines Last- 


‚ aufzugs beschäftigt, als plötzlich der Aufzug in die Tiefe sauste. 


Das Drahtseil hatte sich losgelöst und die Fangvorrichtung hatte 


. versagt. Der Verunglückte wurde mitgerissen und unten neben dem 


Aufzug mit einer stark blutenden Wunde am Hinterkopf bewußtlos 
aufgefunden. Er starb an den Folgen der erlittenen Gehirnerschütte- 
rung und Kopfverletzung. 

Ein 17jähriger Pressensteher geriet in die Antriebsscheibe der 
Gautsche und wurde zwischen Riemenscheibe und Fundament em- 
geklemmt. Der Unfallkergang ist nicht beobachtet worden. Wahr- 
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scheinlich ist der Verunglückte gestolpert und durch das Schutz- 
geländer hindurch in die Riemenscheibe gefallen. 

‘Der Treibriemen eines Kollerganges war heruntergefallen und 
sollte wieder auf die Riemenscheibe gelegt werden. Der Riemen war 
fast wieder aufgedreht und wurde noch von einem Arbeiter mit einem 
Strick festgehalten, als ein anderer Arbeiter die Turbine langsam 
anlaufen ließ, um den Riemen völlig zur Auflage zu bringen. Die 
Turbine kam offenbar zu stark in Gang und der Arbeiter, der den 
Strick festhielt, geriet in-die Riemenscheibe, wurde mit um die Trans- 
mission geschleudert und konnte nur noch als Leiche herunter- 
genommen werden. , 

i Eine Arbeiterin wurde beim Reinigen einer Papierschneid- 
maschine mit dem rechten, Unterarm zwischen Zahnrad und Maschinen- 
gestell eingeklemmt. Infolge Verunreinigung der Wunde konnten 
die durchtrennten Muskeln und Sehnen zunächst nicht genäht werden, 
so daß eine vollständige Unfähigkeit zur Fingerstreckung zurück- 
blieb. Durch spätere Operation gelang es, die Streckfähigkeit fast 
völlig wiederherzustellen. 

Beim Fortbewegen eines Wagens geriet eine Arbeiterin mit dem 
rechten Fuß in die Drehscheibe. Infolgedessen mußten einige Zehen 
abgenommen werden. Später trat Brand hinzu, so daß eine weitere 
Gliedabnahme erforderlich war, die gut verlief. Durch die Nach- 
behandlung wurde die Verletzte soweit wieder hergestellt, daß sie 
die Arbeit wieder aufnehmen konnte. ~ 

Beim Auflegen eines Riemens auf eine Filtermaschine stürzte 
ein Arbeiter von einem Brett etwa 6 m in die Tiefe. Das Brett war 
wahrscheinlich von dem Riemen abgerissen 'worden. Der Arbeiter 
erlitt einen Bruch des Schädelgrundes, der linken und rechten Speiche 
und EHe am Handgelenk mit Verrenkung der rechten Hand und 
Nierenquetschung. Das Heilverfahren hatte guten Erfolg, so daß 
nur eine 25 prozentige Erwerbsbeschränkung zurückblieb. 

Ein außer Betrieb gesetzter Kessel sollte gereinigt werden; er 
‚war zu diesem Zwecke durch Wasserspülung ausgekühlt worden. 
Der Heizer, der sich etwa 10 Minuten im Kessel befand, wurde in 
demselben bewußtlos und starb wenige Minuten nachdem er aus dem 
Kessel gezogen worden war. Er hatte sich im Kessel Verbrühungen 
der Haut zugezogen; weil er körperlich nicht besonders widerstands- 
fähig war, erlitt er wahrscheinlich einen Hitzschlag. 

Kurz nach dem Ingangsetzen einer Pumpstation wurde einem 
Maschinenmeister durch Explosion des Windkessels der rechte Arm 
zerschmettert. Eine Besprechung mit dem zuständigen. Gewerbe- 
inspektor ergab als -wahrscheinliche Unfallursache, daß die Schieber 
der verschiedenen Leitungen falsche Stellung hatten. Vor Inbetrieb- 
setzung abgeschalteter Pumpenanlagen kann eine genaue Prüfung 
‚der Ventil- und Schieberstellungen nach den einzelnen Leitungen 
nicht dringend genug angeraten werden. Fortsetzung folgt. 


Verein der ‚Zellstoff- und Papier-Chemiker! 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
{Mechanischer Teil.) Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 
direktor a. D., Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


Fortsetzung zu Nr. 45 


Allgemeines \ 


J. Heinrich Spoerl, Düsseldorf. Bremse für abzuwickelnde 
Rollen. DRP 292300 Klasse 55 e Gruppe 7 (vom 1. Mai1915 ab) 
~- W.-B. 34, 1506 (1916), P.-F. 29456 (1916), P.-Z. 57, 1057 (1916). 

Die Lager, welche die Welle der Papierrolle tragen, sind zwei- 
teilig und zangenartig ausgebildet, senkrecht verschiebbar gelagert 
und durch Federn, Gewichtshebel oder dergleichen gestützt, und der 
eine Lagerteil stützt sich mit einem Arm und einem einstellbaren 
Bolzen gegen den Lagerbock. 

Feuerungskontrolle. P.-F. 30, 478 (1916). 

Zur ständigen Kontrolle der Feuerungskontrolle wird der Rauch- 
gasprüfer von der Firma J. C. Eckardt, Stuttgart-Cannstatt emp- 
fohlen. Bei vollkommener Verbrennung und entsprechender Luft- 
zufuhr ist der praktisch erreichbare Kohlensäuregehalt 15 v. H. 
und die Ausnutzung des Heizwertes der Kohle 80 v. H. 


Leo Arnemann Lyche in Vestfossen, Norwegen. Vorrichtung 
zum Trocknen von Papier, Pappe, Holzstoff, Zellulose und der- 
gleichen in Bahnenform, bei welcher das zu trocknende Material 
auf Förderbahnen ruhend im Zickzackweg durch einen Trocken- 
raum geführt wird. DRP 292232 Klasse 55 d Gruppe 29 (vom 
16. April 1915 ab), P.-F. 32, 501 (1916), W.-B. 51, 2274 (1916), 
P.-Z. 54, 1018 (1916). 

Die durch zickzacktörmig ineinanderlaufende Förderbahnen ge- 
bildeten und begrenzten Kanäle werden durch die zu trocknende 
Bahn in voneinander getrennte Räume geteilt, wobei die zum Trock- 
nen dienende heiße Luft an einem Ende dieser Räume eingeführt 
und am anderen Ende abgeführt und die Bahn entlang strömend 
letztere unmittelbar bestreicht. 


y 
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Ingenieur Andersen, Dresden. Wertbemessung von Wasser- 
krajtanlagen. W.-B. 26, 1145 (1916). 

Beim Bewerten einer Wasserkraftanlage muß man zunächst 
ihren Kaufwert und den Betriebswert unterscheiden. Der Kaufwert 
hängt von den Zeitverhältnissen und dem freiwilligen Angebot des 
Käufers oder Verkäufers ab. Der Betriebswert ermittelt sich, indem 
man die bei der Wasserkraft erzielte Ersparnis an Betriebskosten 
kapitalisiert. Die Kosten für den Ausbau-einer Wasserkraftanlage 
sind, abgesehen von besonderen Wehr- und Wasserbauten, dem An- 
schaffungswert einer Dampfkraftanlage ziemlich gleich, so daß bei 
der Bewertung die Tilgung außer Ansatz bleiben kann, und es kommen 
daher nur die Kosten für Wartung und Brennstoff in Ansatz. 

Eine 100 pferdige Dampfkraft braucht in guter Ausführung 
1000 kg Dampf die Stunde; diese kosten an Kohle von 5 facher 
Verdampfiung und 1,5 M. für 100 kg 3 M. oder im Jahr bei täglich 
24 Stunden Betriebszeit 21 600 M. Dazu Lohn für 2 Maschinisten 
und 2 Heizer zusammen 6000 M. Kosten für Schmieröl bleiben außer 
Betracht. Somit Gesamtbetriebskosten 27 600 M. jährlich. 

Betriebskosten der Wasserkraftanlage sind täglich für Aufsicht 
und Schmierung 2 M. (ohne Schmiermittel), demnach Betriebskosten- 
ersparnis 27600 M. weniger 600 = 27000 M. jährlich. Die Wasser- 
kraft ist an den Ort des Treibwassers gebunden, was ihre Verwen- 
dungsfähigkeit einschränkt und ihr einen Teil ihres Wertes nimmt, 
wofür man im Durchschnitt 25 v. H. des Gesamtwertes rechnen 
kann. Bei5v.-H. Verzinsung, 3-v. H. Tilgung und 2 v. H. Rückstellung 
für unvorhergesehene Ereignisse, somit im ganzen 10 v. H., hat man 
100 x 27000 
een 270 000 M., davon ab 25 v. H. Wertvermin- 
derung, so daß sich der Zeitwert der ausgebauten 100 pferdigen 
Wasserkraftanlage zu 202 500 M. ergibt. Ist die Wasserkraft nicht 
ausgebaut, so sind die Anlagekosten des Ausbaues von diesem Wert 
abzusetzen. 


dann 
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Ingenieur Andersen, Dresden. Wertverminderung von Wasser- 
krajtanlagen und Schadenersatz bei Entziehung von Treibwasser. 
W.-B. 30, 1325 (1916). 

Eine ständige und ausgebaute Wasserkraft von durchschnittlich 
100 Nutzpferden Leistung aus 2,5 cbm/sk Zufluß und 4 m Gefälle 
bei 75 v. H. Wirkungsgrad, welche außer dem Gefälle noch von der 
Zuflußmenge abhängig ist, sei auf zwei oder drei Turbinen von je 
50 oder 35 Pferdestärken verteilt. Einem Dampfbetrieb gegenüber 
entspricht die Wasserkraftanlage nach W.-B. 26 1145 (1916) einem 
“Vert von 202 500 M. Gibt der Besitzer von seinem Treibwasser frei- 
willig oder unfreiwillig 3 v. H. ab, so vermindert er den Wert seiner 
Anlage ebenfalls um 3 v. H., also um 6075 M. Beträgt die Wasser- 
entziehung aber 25 v. H. der Gesamtwassermenge, so verliert der 
Besitzer nicht nur 25 Nutzpferde, sondern bei Dreiturbinenbetrieb 
ein Drittel der Gesamtleistung. Mithin muß mit dem Ausfall von 
rund 34 anstatt 25 Nutzpferden gerechnet werden. Der Wert der 
Wasserkraftanlage verliert demnach um 67500 M. 


A. K. Chlorkalklaugenbereitung. W.-B. 32, 1414 (1916). 

Der Chlorkalk wird aus den Fässern in eine Chlorkalkmühle 
entleert, welche 2—3 Fässer enthält und den Chlorkalk in einer 
halben Stunde fein zerschlägt. Die trübe Lösung wird abgelassen 
und durch eine Pumpe in ein hochstehendes Setz- und Klärbassin 
gepumpt und die klare Lösung durch ein Kiesfilter in eine Grube 
abgelassen. Der im Setzbassin gebliebene Schlamm wird durch Zusatz 
von Frischwasser wieder aufgerührt und ebenfalls durch das Kies- 
filter in die Grube geleitet. 


Jos. Baudisch. Verarbeitung von Holzabfällen für weißen 
und braunen Schliff. W.-B. 32, 1411—1413 (1916) 


Nach einem Bericht des Verfassers wurden in einer ungarischen 
Papierfabrik die Holzabfälle gedämpft, dann mit einem Hacker in 
kleine Brocken zerlegt und dann auf Mahlgängen trocken gerieben. 
Alsdann ging der Stoff noch durch Naßfeinmühlen und kam dann 
in die Holländer. 

In einer italienischen Papierfabrik wurden Sägeabfälle gebündelt 
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in- die. “Dämpfer gegeben und kamen dann auf die Quetscher. Letztere `. 
- bestanden aus massiv gebauten Eisenwalzen mit ineinander greifenden 


‚ Einschnitten und erhabenen Stellen. Die Holzstücke wurden, wie 
` beim Kalander die Papierbogen, den Walzen zugeführt und von diesen 
f zermalmt. Die dadurch entstandenen Faserbündel kamen dann auf 
: Feinmühlen über Sortierer und Kollergänge in die Holländer. 


> Bruno Lange in Chemnitz i. Sa. 
= Papierbahnen. : DRP 293600 Klasse 55 e (vom 21. Januar 1916 
. ab) Zusatz zum Patent 271181. W.-B. 36, 1591 (1916), P.-F. 36, 
'. 550 (1916). 

Die Wirkung der E zum Heben und Senken 3 
'-Preßbalkens wird durch Federn hezw. Hebel ınferstützt. j 
E. W. Leop. Skark. Ueber die modernen Stoffprüfungsapparate. 
‚ P.-F. 35, 533—536, 36, 545—549 (1916). 

i Beschreibung und Handhabung eines Stoffeinheitsprüfers: des. 
` Verfassers mit mehreren Abbildungen. i 

Z Alfred Leinveber in Chemnitz.. Spinnkapsel für Papiergarne. 
. DRP 29339 Klasse 76c Gruppe. 29 (vom, 16. Januar 1915 ab), 
- P,-F. 38, 573 (1916). 


Ein Teil der einen fest. mit ihr verbufdenen Steg. tragenden. 
er was won die Hälfte, ist in der ne a 


klappbar... 


Ueberblikhung von Dann S P. -F: 37. 562564, 


38, 574—576, 38, 601—603.. 


Beschreibung und Anwendung verschiedehier Rauchgasprüfer, 


WB. ar, 


und Zugmesser mit Abbildungen. i 

E von Kesselstein- und: Rostbildung. 
2089 (1961). | ; 

Nach. einem eis der Techn, ' Hochschule in Darmstadt 
-ist ein Anstrich des Kesselinnern mit Emaillemässe zur Verhütung 
der Kesselsteinbildung empfehlenswert. Der. erstmalige Anstrich 
äußerste seine günstige Wirkung 'noch :nach 1%, jährigem Betriebe. 


Direktor Lest. 
' 49; 709—712, 50, 723—126, 51, 737—739. 


Es ist genau zu prüfen, in welchen Fällen der drede Antrieb 


dem mechanischen oder umgekehrt aus wirtschaftlichen Gründen _- 


vorzuziehen ist. Meistens werden neben den vielen vorzüglichen 

Eigenschaften der elektrischen Kraftübertragung die bedeutenden 
Anlagekosten und die großen Energieverlsute und die damit ent- 
‚sprechend gesteigerten Betriebskosten in der Rentabilitätsberechnung 
viel zu wenig ‘berücksichtigt. Der Verfasser behandelt die einzelnen 
Krafterzeugungs- und Uebertragungsmittel an Beispielen ausführlich. 
Die ` Wasserreinigung in der Papierfabrikation. P.-F. 49, 
714--715 (1916), Beschreibung des Bollmann-Schnellüilters von 
‚der Gesellschaft für Wasserreinigung und Wasserversorgung 
m. b. H. Triton in Berlin. (Mit Abbildung). 

Der Filter soll schnell und gründlich reinigen und in Verbindung 
mit der, Quarzsandfiltration eine chemische/Behandlung des Wassers, 
"z.B. eine völlige Enteisenung ermöglichen. Bei kleinem Raum sowie 
rforderlicher geringer Wassermenge zum Waschen des Filtersandes 
soll sich der Filter für Papierfabrik>tion besonders gut eignen. 

L. Koch, Duderstadt. Verhütung von Eisstörungen,. - 

Vorschläge über Behandlung der Wassermotoren, „‚Rechen- und 
"Wasserräder,‘ sowie über Ausführung von Stauwehranlagen. 

Schwejelojen. P.-Z. 4, 54 (1916). 

. Beschreibung und. Abbildung eines Schwefelofens, welcher von 
der Valley Iron Wocks Co. in Appleton Wis., V. St. A. unter dem 


Namen Vesuvius Oxidizing Sulphur Burner hergestellt wird und sich - 


gut bewähren sol, 

Professor Ernst: Blau. Elektroflaschenzüge und Elektrolauf- 
winden. Zentr.-Bl 18, 355—357 (1916). | 

Die Elektroflaschenzüge und Elektrolaufwinden werden in 
jüngster Zeit von vielen Firmen als Spezialität hergestellt, weil sie 
sich als leistungsfähige Hebezeuge erweisen. Der Elektroflaschenzug 
ist vollständig: staub- und wasserdicht, und der Motor wird für alle 
‚gebräuchlichen Spannungen bis 500 Volt für Gleich- und Wechsel- 
‚strom gebaut, und zwar für Lasten bis zu 10000 kg, für Hubhöhen 


"bis 12m und für. Hubgeschwindigkeiten..bis 3 m. 


Die Elektrolaufwinden werden in zwei Typen gebaut, und zwar 
für einschienige und für zweischienige Laufbahnen. Das Fahrwerk 
kann von Hand oder mechanisch betrieben werden. 


Professor Ernst Blau. Dampfmesser. Zentr.-Bl. 20, 395 (1916). 


Beschreibung von Dampfmessern verschiedener Bauart. 


Professor Ernst Blau. Wassermesser, Zentr.-Bl. 1,5 (1916). 


Beschreibung ‚verschiedener Wassermesser. 
l Fortsetzung folgt. 


Querschneidepresse für ` 


; Mechanischer und elektrischer Antrieb in- der ` 
Zellstoff- und Papierfabrikation. P.-F. 47, 681—684, 48, 698—700, 5 
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© m Rollen ` Neue Muster. `` 
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- Autträge zum Schneiden 
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von Spinnpapieren 


von 3 mm an, selbst dünnsten Papieres 


. können bèi billigster Berechnung RN angenommen 


werden, da Maschine System Spoerl denkbar ge- 
ringster Abfall. Blendend schöne; haltbare, getrennte, 
nicht zusammenhängende Rollen jeder gewunscnien 


. Wickelungsart, trocken und gefeuchtet. 


Maschinenfabrik J. H. Spoerl 


Düsseldorf ze 


Erfinder des Tellermessers, der - getrennten Auf- 

wickelung (Tischsystem) der automatischen Papier- 

bremse u. d. automatischen Spannungsausgleiches, 
der Klosettpapierfalzmaschine usw. 


© 


set 


In hier abgebildeten 
Zusammenstellungen. 


' Lieferung nur 
an Grosshändler. 


geschlossen Nr. 2101 usw. 


und anderen 


geschlossen 


' Nr. 2001 usw. 


J. Rung &Co. 


Göppingen-W.: 
Sonderabteilung für 
Feldpost - Schreibbedarf 
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Papiergarn - Crocken - a 


verhütet das Verschimmeln von Fapfergers en 
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Mit diesem Apparat können leicht und schnell grössere Quantitäten FERD. 
Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- JAQ pe NB 
geschlossen sind. Die Trocknung geschieht mittels warmer Luft, EMILS T u 


die von innen nach : aussen durch das Garn gedrückt wird, 


\ Keine Chemikalien notwendig! Maschinenfabrik für oe Beste EHE TTS, J 
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Verlangen Sie Muster und Preise unserer Erzeugnisse: 


Be L modernfarbiger Umsthhlagkarton „ICHA‘“ 
farb. Manila- und Registerkarton 


Pappscheiben und Rinde Schu'heft-Normalabfendediel 

Ä Tauenpapiere, :00 g, holzfr. Bücherpupier 
für Heeresbedarf Löschhartons, Mappen u. Kasszttenmappen 

J. C. Kayser & Co., Papiergrosshdlig. 


Dresden, Moltkeplatz 10 — Telegr.-Adr.: „Kaco‘, Dresden. 
Di und -Papiere, Lösch- 
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fertigen billigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e.m. h.h. 
Lengefeld i. Erzgeb. 


streifen, 6—10 cm, perforierte 
Postkarten, gummierte P. lins 
COPIR -UNION, Berlin - Wi. 
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Feldpost- 
Schachteln 


liefert die (ovar:: 
Kartonnagen - Abteilung von 


Hoffmann's Stärkefahrikes 


Aktiengesellschaft 
Bad Salzuflen Doa ee ar 


Frachtbriefe 


Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe- sios 
Paketkarten nacnanme 
Heeres - Drucksachen 
Josef Grütter, Hannover. 
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| Frames Zahlkarten, Nachnahme, 


karten und gelbe Paketkartes 
Ir bester Ausführung schnellu. preiswert 


"Ernst Bl nenne. Hannover 


_ Hett- Apparate e | 


mit Patent - E 
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aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASEH & Co. Leipzig-R. 1. 


Leimverteilung für die Papierverarbeitung 


Bei Durchsicht der eingegangenen Leimbedarfsanmeldungen 
konnte festgestellt werden, daß eine Reihe von Firmen ihre An- 
meldungen auf den vorgeschriebenen Fragebogen immer noch nicht 
an uns eingesandt haben. 

Es wird daher nochmals darauf hingewiesen, daß Firmen, die 
ihre Leimbedarfsanmeldung nicht bis zum 12. Juli an die unter- 
zeichnete Leimverteilungsstelle eingereicht haben, mit Zuteilung 
bezw. Freigabe nicht mehr zu rechnen haben. Solche Firmen, 
welche Leim im Besitz haben, werden darauf aufmerksam gemacht, 
daß mit Beginn der Bewirtschaftung von Leim durch den Kriegs- 
ausschuß für Ersatzfutter ohne Freigabeschein vorhandene Vorräte 
nicht angegriffen werden dürfen. 

Berlin.W .9, Linkstr. 22 

‚Leimverteilungsstelle für die Papierverarbeitung 


Keine Beschlagnahme von Papier und Pappe 


Die Kartonnagenjabrik, deren Rundschreiben zu den Aus- 
ührungen in Nrn. 52 und 53 von ‚„Papierverarbeiter“, ‚Großbetrieb“ 
und „Reichsausschuß für Druckgewerbe, Verlag und Papier- 
verarbeitung‘ Veranlassung gab, schreibt uns, daß ihr irgend ein 
Geschäftsmanöver eder eine unlautere Maßnahme fern gelegen habe, 
sie vielmehr ihre Kundschaft auf eine möglicherweise bevorstehende 
Beschlagnahme ven Papier und Pappe habe hinweisen” wollen. 
Hierzu sei sie durch folgenden Wortlaut eines Rundschreibens des 
Zentral-Verbandes Deutscher Kartennagen-Fabrikanten E. V. 
weranlaßt worden: 

„Voraussichtlich bekommen wir demnächst eine Bestands- 
-,‚und Verbrauchsaufnahme ven Papier und Pappe, bei der 
„dann die Anrechnung vorhandener Bestände bei Zuteilung 
„von Papier und Pappe nicht zu umgehen sein wird. Es 
Jhat also keinen Zweck, sich einzuhamstern.‘‘ 


Verwendung von Walzenleder zu Schuhsohlen 


Gibt es ein Mittel, gebrauchte Lederwalzen von Steindruck- 
pressen von den im Laufe der Zeit eingesaugten Farb- und Firnis- 
stoffen derart zu befreien, daß das jetzt so teuere Leder zu Schuh- 
sohlen Verwendung finden kann? Steindruckerei 

Durch das Aufsaugen von Firnis- und Farbstoffen wird das 

' Leder noch haltbarer und widerstandsfähiger und deshalb zur Ver- 
wendung als Schuhsohlen geeigneter. Das Abkratzen etwaiger 
licker Krusten dürfte genügen. 


Putzwolle entölen 
a Zu Nr. 50 S. 1022 
„Hülsenfabrik’” findet in der Fachzeitschrift ‚Kohle und Erz”, 
‚Phönix-Verlag, Inh. Carl Siwinna in Kattowitz, in Nr. 23/24 von 
1917 auf Seite 313 Aufklärung über ‚‚Wiedergewinnung von Schmier- 
ül aus gebrauchten Putzlappen u. dgl.” M. 


Verwertung einer künstlerischen Zeichnung 


Die Druckerei X hat vom Künstler Y eine Zeichnung für die 
Speisekarte einer Gastwirtschaft erworben und verwertet, später 
aber, ohne den Künstler zu fragen, als Kopfleiste eines Bücher- 
verzeichnisses angewendet. Der Künstler hat dies erfahren und 
ler Druckerei geschrieben, sie möge bei jeder weiteren Verwendung 
erst seine Erlaubnis einholen, für die ohne seine Erlaubnis erfolgte 
aber ihm 5 M. bezahlen. Der Drucker lehnte diesab, da er durch 
die Bezahlung der Zeichnung das Recht zu deren freier Ver- 
wendung erworben habe, bittet jedoch um unser Gutachten in 
dieser Angelegenheit. 

Der Fall muß nach $ 10 des Kunstschutzgesetzes vom 
‘9. Januar 1907 beurteilt werden. Nach Absatz 4 dieses Para- 
graphen schließt die Ueberlassung des Eigentumes an einem Werke, 
soweit nichts anderes vereinbart ist, die Uebertragung des Rechtes 
‚des Urhebers nicht in sich. Diese klare Bestimmung und die Be- 
rücksichtigung der Anmerkungen dazu in der Ausgabe des Kunst- 
schutzgesetzes von Dr. A. Osterrieth (Carl Heymanns Verlag) 
führen uns dazu, "den Anspruch des Künstlers als berechtigt an- 
zuerkennen. 


SAPIER-VERARBEITUNG 
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Vergütung für beschlagnahmtes Gummi arabicum 


Der Kriegsausschuß für Oele und Fette hat jetzt erst über meinen 
im Februar von der allgemeinen Beschlagnahme betroffenen Gummi 
arab. verfügt und dafür einen Uebernahmepreis von 390 M. die 100 kg 
festgesetzt. Auf meine Beschwerde, daß ich diesen Satz für zu niedrig 
halte und für den Gummi den Tagespreis vom Februar 1917 verlange, 
also mindestens 650 M. die 100 kg, erhalte ich die Antwort, daß der 
Uebernahmepreis entsprechend den von mir im Mai 1916 gezahlten 
340 M. die 100 M. zuzüglich Zinsen und sonstiger Unkosten bestimmt 
worden sei, und daß für diese Festsetzung die vom Reichsamt des 
Innern genehmigten Richtlinien maßgebend seien. Der Kriegsaus- 
schuß wäre außer Stande an dem Uebernahmepreise etwas zu ändern. 

Ich habe den Gummi absenden müssen, kann mich aber mit 
dem Preise nicht einverstanden erklären. Ich mußte infolge der Be- 
schlagnahme Gummi-Ersatz kaufen und dafür 720 M. die 100 kg 
zahlen, werde also durch den Uebernahmepreis geschädigt. Diesen 
Schaden kann ich mit meinen Verkaufspreisen nicht ausgleichen, 
da ich mich nach den Preisen des Vereins der Briefumschlagfabriken 
richten muß. Meine Forderung des Tagespreises kann also nicht als 
Kriegswucher bezeichnet werden. 

Ich habe das Empfinden, als wenn ich dafür, daß ich mich noch 
rechtzeitig mit einem für meine Fabrikation nötigen Rohstoff ein- 
deckte, bestraft werden sollte. 

Das Verfahren des Kriegsausschusses und die Bestimmungen 
des Reichsamtes des Innern decken sich auch nicht mit dem Ver- 
halten anderer Kriegsämter. So sind mir bei Uebernahme meiner 
Werkzeugmaschinen die Tagespreise bewilligt worden. 

Wohin sollte es beispielsweise führen, wenn ich im Frühjahr 
1914, wo die von mir gebrauchte Sorte Gummi arabicum 67 M. 
kostete, für mehrere Jahre versehen hätte, und wenn mir jetzt für 
meinen Vorrat vielleicht 100 M. die 100 kg geboten würden? Doch 
nur zur Bereicherung dessen, der nach mir in den Besitz der Ware 
kommt. 

An welche Stelle muß ich meinen Einwand richten? Der Kriegs- 
ausschuß, den ich darum bat, schweigt hierüber. Würde mein Ein- 
spruch Erfolg haben? Trauerpapier-Fabrik 

Da nach unserer Erkundigung der Kriegsausschuß für pflanz- 
liche und tierische Oele und Fette die Preise im Einvernehmen mit 
dem Reichsamt des Innern festsetzt, so verspricht ein Einspruch 
der Fragestellerin wenig Aussicht auf Erfolg. Uebrigens müßte diese 
Beschwerde an das Reichsamt des Innern gerichtet werden. 


Der Bund deutscher Vereine des Druckgewerbes, Verlages und 
der Papierverarbeitung wendet sich gegen die in der Sitzung des 
Hauptausschusses des Reichstags am 4. d. M. von dem Staatssekretär 
des Innern abgegebene Erklärung, daß die ‚Papierpreise”’ nur um 
50 v. H. höher seien als im Frieden. Wenn der Eingeweihte auch aus 
dem Zusammenhang entnehmen konnte, daß Herr Helfferich ledig- 
lich die Zeitungsdruckpapierpreise im Auge hatte, so habe der all- 
gemeine Ausdruck ‚Papierpreise’’ in weiten Kreisen doch eine ganz 
falsche Vorstellung hervorgerufen. Im Interesse der übrigen Gruppen 
des Druckgewerbes, Verlages und der Papierverarbeitung, deren 
Preispolitik gegenüber ihren Abnehmern in ein falsches Licht geraten 
würde, werde ausdrücklich festgestellt, daß die Papier- und Pappen- 
preise, soweit es sich nicht um Zeitungsdruckpapier handelt, heute 
150—300 v. H. höher seien als im Frieden. 


Preiserhöhung für Kartonnagen. Der Verband der Cartonnagen- 
Fabrikanten mit Sitz in Lauscha beschloß infolge der stark steigenden 
Pappenpreise einheitlich den Teuerungsaufschlag auf 100 v. H. zu 
erhohen. K. (Leipz. Tgbl.) 


Preiserhöhung für Bromsilberpostkarten. Die Bromsilber-Kon- 
vention hat mit Wirkung vom 7. Juli ab die Grundpreise für 
Bromsilber-Postkarten um 25 v. H. erhöht. Gleichzeitig wurde 
beschlossen, die Konvention zu verlängern. 


Schnellpresse 


Die United Printing Machinery Company in Boston, V. St. A., 
erhielt das DRP 295079 vom 26. April 1914 ab in Kl. 15 d auf eine 
Schnellpresse für zwei aufeinanderfolgende Abdrucke auf jeden Bogen. 
Die Bogen werden, nachdem sie ihren ersten Aufdruck erhalten haben, 
in der Längsiichtung der Druckfläche, z. B. am Druckzylinder in 
dessen Umfangsrichtung, so verschoben, daß die vorher bedruckte 
Fläche vorgerückt ist, während der noch zu bedruckende Teil in die 
für den zweiten Abdruck geeignete Lage gebracht wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschriftzu ersehen. 
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Papier-Spinnerei 


Färbungen auf Papiergarn und Papiergarn- 
Geweben 


Die Farbenfabrik von Leopold Cassella & Co. G. m. b. H. in 
Frankfurt a. M. hat im April 1916 eine Papiergarnkarte ausgegeben, 
die wir in Nr. 30 von 1916 auf S. 561 besprachen. Vor kurzem fertigte 
sie davon eine Neuauflage an, in welcher neben Diamin- und Diamin- 
echtfarben auch ihre Immedial- und Hydronfarben auf diesen Garnen 
und Geweben vorgeführt sind. Zum Färben von Papiergarn und 
Papiergarngeweben haben sich, wie die Fabrik mitteilt, Diamin- 
und Diaminechtfarben, ihrer einfachen Anwendungsweise halber 
am besten bewährt, bei höheren Ansprüchen an Waschechtheit, wie 
solche an Arbeiterkleider, Stoffe und ähnliche Waren gestellt werden, 
seien jedoch die Immedial- und Hydronfarben vorzuziehen. 


Mit Immedialfarben färbt man Papiergarne im Strang auf mit 
Quetschwalzen versehenen Holzkufen am besten auf gebogenen 
Fisenrohren in der 25—30 fachen Flottenlänge und in warmem bis 
heißem Bade mit der gleichen bis 11% fachen, die blauen Färbungen 
mit der etwa 2fachen Menge krist. Schwefelnatriums vom Gewicht 
des. Farbstoffes. j 

Außerdem setzt man im Ansatzbad 2—3 g kalz. Soda und 
2—15 g. kalz. Glaubersalz oder Kochsalz auf 1 Liter zu. 

Beim Weiterfärben auf altem Bade gebraucht man wieder die 
gleiche bis 14 fache bezw. bei Blau die etwa 2 fache Menge krist. 
Schwefelnatrium vom Farbstoffgewicht und 0,25—0,5 v. H. Soda 
und für die dunkleren Färbungen noch 3—4 v. H. kalz. Glaubersalz 
oder Kochsalz auf das Gewicht der Ware berechnet. 

Bei ganz heilen Färbungen läßt man die Salzmenge auch im An- 
satzbad weg und erhöht die Schwefelnatriummenge auf die 4—5-fache. 

Nach beendetem Färben wird abgequetscht und sofort gut 
gespült. 

Bei den schwarzen Färbungen setzt man dem letzten Spülbade 
5—10 g essig- oder ameisensaures Natron oder Soda zu. i 

Im übrigen verfährt war wie beim Färben von Baumwollgarn. 

Färben mit Hydronfarben. Zum Färben im Strang benützt man 
mit Quetschwalzen versehene Holzkufen. 

Das Färbebad wird bei der 25—30 fachen Flottenlänge beiläufig 
wie folgt 'besetzt: 

Zusätze beim 


Hydronblau in Pulver oder Ansatzbad: Weiterfärben: 
Hydronschwarzblau in Pulver. 0,5— 4v.H. 0,4— 2,5v.H. 
Schwefelnatrium krist. . 2,5—20 „, , 0,4—10 ,„ „ 
Natronlauge 40° Bé. : 3-10, ,, 15—5 „» 
Hydrosulfit conc. Pulver . 2 á= 4, ,„ 0,6— 2 „» 


Betreffend weitere Einzelheiten sei auf die Papiergarnkarte 
der.Farbenfabrik verwiesen. Sie enthält 96 Muster gefärbter Garne 
nebst den zugehörigen Färbevorschriften, darunter 64 Färbungen mit 
Diaminfarben, 24 mit Immedialfarben und 12 mit Hydronfarben. 

Wie die Karte für Färbungen auf Geweben aus Papiergarn aus- 
führt, ist besondere Vorbehandlung der Papiergewebe für das Färben 
nicht notwendig, nur für einzelne besonders lebhafte Töne ist Vor- 


“pleichen erforderlich. Dieses geschieht mit einer etwa 0,5—0,75 ° Bé 


starken Chlorkalklösung in etwa 6—10 Passagen auf dem gewöhn- 
lichen Jigger; hierauf wird gespült, schwach mit Salzsäure (0,1 ° Be) 
abgesäuert und nochmals gründlich gespült, wobei man dem letzten 
Spülbade etwas Soda zusetzt. 


Das Färben der Gewebe aus Papiergarn geschieht im allgemeinen 
in der gleichen Weise wie das’ der Baumwollstückware, nur ist starkes 
Kochen, besonders in stark alkalischen Bädern, zu vermeiden. Gefärbt 
wird am besten aut dem gewöhnlichen Jigger, der bei Verwendung 
von Immedial- und Hydrontarben vorteilhatt mit einer Abquetsch- 


. vorrichtung versehen wird. Starkes Bremsen des Jiggers ist zu ver- 


meiden, damit die feuchte Ware nicht zu stark gedehnt wird. 


Die Karte gibt Vorschriften für das Färben mit Diamin- und 
Diaminechtfarben, mit Immedialfarben und mit Hydronblau. Die 
Karte enthält 70 Muster verschieden gefärbter, teils gebleichter, 
teils ungebleichter Gewebe. Davon sind 50 mit Diaminfarben, 15 mit 
Immedialfarben und 5 mit Hydronfarben gefärbt. 


Papiergarn-Bedarf der Buntwebereien 


Nach der ‚Zeitschrift für die gesamte Textil-Industrie” sind viele 
Buntwebereien, welche früher Hosenzeuge herstellten, zur Fabrikation 
von Papiergeweben übergegangen, ebenso die Jutewebereien und die 
Leinen- und Segeltuchfab.iıken. Gröbere Papiergewebe, die zum 
großen Teil für Heeresaufträge bestimmt sind, zum Tei, aber auch 
für den Privatverbrauch Verwendung finden, sind sehr begehrt. 
Die Gewebe werden meist wasserabstoßend gemacht und zu diesem 
Zweck imprägniert, wodurch das Verwendungsgebiet der Papier- 
gewebe wesentiich erweitert worden ist. In neuerer Zeit hat aber 
auch die Papiergarnzwirnerei eine größere Verbesserung erfahren, 
und man ist in der Lage, auch feinere Garne herzustellen. Dicse 
finden zur Erzeugung feinerer Gewebe Verwendung und sind ge- 
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eignet, einen Ersatz für Baumwolle zu bieten. Auf den breiten Stühlen 
stellt man Decken für den Heeresbedarf her; auch in den Buntwebe- 
reien der sächsischen Oberlausitz sowie des M.-Gladbacher Bezirkes 
ist man mit der Erzeugung von Decken beschäftigt. Des weiteren ` 
läuft ein Teil der Stühle auf Flanelle, die für Militärhemden Ver- 
wendung finden. 


Spinnpapier:Lieferung u 


Ich schloß im Februar 30 000 kg Spinnpapier zu 1 M. 35 Pf. das 
Kilo ab, aber meine Fabrik lehnt diese Lieferung wegen des inzwischer 
auf 1 M. 15 Pf. festgesetzten Höchstpreises ab. Ist die Fabrik zur 
Ablehnung berechtigt, oder bietet Klage Aussicht auf Erfolg ? 


Großhandlung 


Nach der in unserer Nr. 11 von 1917 ab$edruckten Verfügung 
der Kriegsrohstoff-Abteilung über Beschlagnahme von Spinnpapier, 
$ 3, letzter Absatz, dürfen Lieferungen von Spinnpapier innerhalb 
eines Monats nach Inkrafttreten von Höchstpreisen auch zu höherem 
Preis erfolgen, wenn die Lieferungsverträge vor Inkrafttreten der 
Höchstpreise abgeschlossen waren. Obiger Kaufvertrag wurde am 
8. Februar bestätigt und die Höchstpreise für Spinnpapier am 20. Fe- 
bruar erlassen. Es heißt jedoch im Lieferungsvertrag, die Lieferung 
sei davon abhängig, ob sie bis Ende Juli auch möglich ist. Zu dem 
Abschlußpreisehätte die Lieferungentsprechend der oben aufgeführten 
Verordnung bis zum 20. März erfolgen müssen, und da sie nicht erfolgt 
ist und offenbar nicht erfolgen konnte, ist die Fabrik. infolge der von 
ihr gemachten Vorbehalte anscheinend von ihrer Lieferpflicht ent- 
bunden. 


Verkaufsgewicht von Spinnpapier 
= 1511. Schiedspruch 


j » 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten ‚veröifen tlicht 


Die Weberei X in A bezog von mir einen Waggon 6 mm breit 
geschnittenes Spinnpapier. Das Papier wurde bei mir auf Dezimal- 
wage gewogen und das Gewicht mit 8738 kg festgestellt. Die Emp- 
fängerin hat das Papier in 4 Partien mit Fuhrwerk auf einer Brücken- 
wage nachwiegen lassen und stellt ein Fehlgewicht von 32 kg fest. 
Trotzdem ich ihr wiederholt geschrieben, daß das auf der Brücken- 
wage festgestellte Gewicht für mich nicht maßgebend sein kann, weil 
Brückenwagen nicht sehr genau wiegen, besteht: die Firma’ darauf, 
daß ich das von ihr festgestellte Gewicht anerkenne. Ich habe der 
Firma vorgeschlagen, Ihren Schiedspruch dieserhalb einzuholen, 
und sie hat sich bereit erklärt, sich Ihrem Schiedspruch zu fügen. 


Y, Papiergroßhandlung in B. 


x x * 


Wir kauften von der Firma Y geschnittenes Spinnpapier in 
Rollen. Der Versand des Papieres erfolgte ab C. Nach Ankunft des 
Waggons, der von unserm Spediteur Z abgefahren wurde, ließen 
wir durch eine Öffentliche Brückenwage das Gewicht feststellen. 
Die Brückenwage prägte das Gewicht automatisch im Wiegezette? 
ein, und bei Addierung der 4 Wagenladungen ergab sich ein Unter- 
schied von 32 kg, welche wir an der Rechnung kürzten. Wir meinen, 
daß durch das Wiegen in kleinen Partien auf einer Dezimalwage Ab- 
weichungen vorkommen können, während das Abwiegen in großen 
Partien auf einer geeichten Brückenwage genauer ist, zumal nicht 
wir sondern ein Unbeteiligter das Abwiegen vorgenommen hat. 


Wir bitten in dieser Angelegenheit Ihren Schiedspruch zu fällen. 
Weberei X in A. 


= Wiederholte Aussprache in unserem Blatt hat ergeben, daß bei 
Unterschieden in der Gewichtsermittelung des Käufers und des 
Verkäufers das bahnamtliche Gewicht maßgebend ist. Im vor- 
liegenden Streitfall wurde kein bahnamtliches Gewicht, wohl aber 
das Gewicht auf einer öffentlichen Brückenwage ermittelt, welche 
an Genauigkeit einer bahnamtlichen Brückenwage gleich zu erachten 
ist. Deshalb muß nach Anschauung der am Papierhandel beteiligten 
Verkehrskreise diese Gewichts-Feststellung als maßgebend gelten. 
Der Weberei mußte eine große Anzahl Wiegungen auf der Dezimal- 
wage vornehmen, wobei kleine Wiegefehler unvermeidlich sind und 
sich so summieren können, daß das Gesamtergebnis ungenauer ist 
als das auf der Brückenwage in wenigen großen Posten erzielte. 


Da jedoch das Untergewicht bei der zur Zeit der Verfrachtung, 
(Juni 1917) herrschenden großen Hitze auch durch Verdunstung 
von Feuchtigkeit aus den Papierrollen entstanden sein kann, und der 
Unterschied im ganzen unbedeutend ist, entscheiden wir, daß der 
Unterschied von den Parteien geteilt wird,-also die Weberei nicht 
32 sondern 16 kg Spinnpapier von der Rechnung kürzen darf. ` 


_Mietsvergünstigungen für die Leipziger 
Herbstmustermesse 1917 


' Die Leipziger Stadtverordneten genehmigten die Ratsvorlage 
auf Gewährung von Mietsvergünstigungen an ausstellende- Firmen, 
die die Herbstmustermesse - 1917 beschicken, und zwar in gleichem 
Maße, wie auf, den vorangegangenen Kriegsmessen, nämlich bis zu 
50 v. H. Mietsnachlaß solchen Ausstellern, die in den städtischen 
- Meßhäusern unmittelbar vom ' Rate gemietet haben, und bis zu 
25 v. H. Mietsbeihilfe den Ausstellern in privaten Meßhäusern und 
solchen Ausstellern, die in den städtischen Meßhäusern nicht un- 
mittelbar vom Rate gemietet haben.. pk. 


| - Briefordner zu z 
Die Firma F. Soennecken in Bonna. Rh. erhielt das DRP 295546 
vom 21. Juli 1914 ab in KI: Ile, Zus. zu Pat. 288302 (vergl. Papier- 
Zeitung 1916 Seiten. 767 und 797) auf eine Umleger- und Klemt- 
vorrichtung für Briefordner, bei der die gegenseitige Verbindung 


zwischen Umleger und Klemmer durch Kröpfungen des einen der. 


` Teile erreicht ist. Bu i 
Bild 1 zeigt eine Seitenansicht und Bild 2 einen zugehörigen 
‚Grundriß. in Offenstellung. Die eigentliche Ordnermappe: ist der 
Uebersichtlichkeit wegen weggelassen. - ENE 
. Auf der Grundplatte t, befinden sich zunächst: die bekannten 
gebogenen Aufreihstifte r. Der Umieger a ruht in Lagern 0! an Lager- 
stützen 0. Der Klemmer b, von einer Feder s beeinflußt, ruht in 


Lagern 02, die'sich ebenfalls an den Lagerstützen d befinden. : Der 


Bild 1. 


Bild 2 


'Umleger a ist bei p mit Kröpfungen versehen, so daß die aus den 
Abbildungen ersichtliche Verschlingung der Teile entsteht. 

‚Bald nach dem Abheben des Umlegers a von dem Briefstapel 
fassen die Kröpfungen p unter den Klemmer b und heben ihn gegen. 
die Wirkung seiner Feder an. Nach Ueberschreiten des oberen Tot- 
punktes wirkt die Feder s auf der linken Seite und bewirkt, daß der 
Klemmer sich mit seinem gerade verlaufenden Teil an den Umleger- 
bügel a legt. : gt 
aus der Stellung nach Bild 1 rechts herum. Hierbei wird der Klemmer 
unmittelbar mitgenommen, und nachdem dieser den Totpunkt über- 
schritten hat, kommt die Feder auf der rechten Seite zur Wirkung 
und zieht auf den Papierstapel nieder. BERS 

-Die getrennte Lagerung soll weitgehende Freiheit in der Durch- 
bildung der Einzelheiten ermöglichen. 


p n 


‘ : Patent- Anspruch: Umleger und Klemmvorrichtung für Brief- | 


Beim Schluß des Ordners schwingt der Umleger a . 


ordner nach Patent 288302, dadurch gekennzeichnet, daß Umleger 
(a) und. Klemmer (b) durch an einem der Teile angeordnete 
Kröpfungen (p) durcheinandergeschlungen sind. 


Drucksache oder; Warenprobe : 


. Seit 5 Jahren versende ich mit anderen Drucksachen unbean- 
standet die beigefügten 2 Preislisten. Jetzt werden sie mir zurück- 
gegeben, da- sie nicht Drucksachen sondern Warenproben seien. Mit 


Liste 1 biete ich ein Durchschlagpapier sowie Verstärkungsringe an. 


Das .Durchschlagpapier, das ich liefere, ist anders als das Papier, 
der Preisliste. Ueber die Liste 2, mit der ich ebenfalls Verstärkungs- 
ringe anbiete, schreibt mir die Fabrik, die mir die Verstärkungsringe 
liefert: „Auch ich hatte mehrere Jahre derartige Muster als Muster. 
ohne Wert zu verschicken, da die Postverwaltung aufgeklebte Eti- 
ketten als Muster bezeichnete und nicht zum Drucksächen-Tarif. 
durchließ. Das kommt ganz auf die Auffassung der Postbehörde | 
an, es kam aber schon zu gerichtlichen Entscheidungen, die ‘in der, 
Papier-Zeitung abgedruckt wurden, die ich aber nicht mehr zur Hand 
habe. Diese Entscheidungen gestatten die Beifügung von gedruckten 
Mustern, es handelt sich also darum, zu beweisen, daß Verstärkungs-: 
ringe mit Druckmaschinen gedruckt und gleichzeitig gestanzt werden.” 

Ich bitte mir die oben erwähnten Entscheidungen mitzuteilen, 
und Ihre Ansicht über die beigefügten Listen anzugeben. °, . . 

Ich habe mich an die zuständige Oberpostdirektion gewandt, ` 


‚und diese schließt sich dem. Urteil des hiesigen Postamtes an. . Kann 
‚ich mich an eine höhere: Instanz wenden? Großhandlung 


| a =] i n EN 
Die beiden- Preislisten mit aufgeklebten . Verstärkungsringen, 
die: in den Listen angepriesen werden, sind als 
‚„Muster”’ anzusehen.::Ob diese Ringe ‚mit Druück- 
maschinen gedruckt und gleichzeitig gestanzt werden, 
` ist dabei ohne Bedeutung... Die Bemühungen. der’ 
Papiervereine um Gleichstellung.. der Postgebühren 
für Muster mit denen für Drucksachen: sind er- 
gebnislos geblieben, und angesichts: der erhöhten. 
Reichsausgaben ist: auf Ermäßigung von "Post-: 
gebühren nicht zu rechnen. Eine gerichtliche Ent-' 
scheidung in ähnlicher Sache -ist uns nicht bekannt 
Die Frage gehört auch nicht vor die Gerichte. ., Die. 
"Entscheidung der zuständigen Ober-Postdirektion. 
kann. nur durch Beschwerde beim Reichs-Postamt' 
ın Berlin angefochten werden. 


Neue Postwertzeichen. Postwertzeichen ‚Deutsches: . 
Reich“ mit dem Ueberdruck ,M. V. i. R.‘“-und der . 
rumänischen Währung sind von der Militärverwaltung 
in Rumänien für die von ihr eingerichtete Landes-. 
post in folgenden Sorten ausgegeben worden:: 
Freimarken zu 15, 25 und 40 Bani, Postkarten zu 
10 Bani und Antwortkarten zu 10 + 10 Bani. 
Zu Sammelzwecken werden die Wertzeichen vom 
6.. Juli ab bei der Kolonialwertzeichenstelle des 
Briefpostamts Berlin C 2, Königstraße 61, zum 
Verkauf gestellt. Der Verkaufspreis der Marken 
beträgt 15, 20 und 30 Pf., der Postkarten 10 und 
10 + 10 Pf. ` ` 


Büchertisch 


Gesetz, betr. die Abwälzung des Warenumsatz- ° 
stempels vom 30. Mai 1917. Für den praktischen Gebrauch 
erläutert von Dr. jur. Fritz Koppe und Dr. 'rer, pol. Paul 
Varnhagen. Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin C 2. - Preis 
1 Mark. | | 

Das Warenumsatzstempelgesetz hatte über die Abwälzung der 
Steuer, abgesehen von einer Uebergangsvorschrift, . keine Be- 


stimmung getroffen. Dem soll das neue Gesetz vom 20. Mai 1917 
abhelfen. Das vorliegende Werkchen bringt im Zusammenhange 


‚ unter Heranziehung der bisher ergangenen Bescheide . der Ver- 


waltungsbehörden einen ohne weiteres verständlichen Ueberblick 


über die Wirkung des Gesetzes. . u 8 
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Zum Antritt für sofort eventi. 
später sucht für Zellulose-Ent- 
. wässerungs- und Papiermaschine 


Maschinenführer 


und mehrere [5568 
Maschinengehilfen 


Cellulosefahrik Wartha Bez. Breslau 
Zuverlässiger, ruhiger 15585 


Werkiührer 


für unsere 


Holzstoff- und Papierfabrik 


zum 1. Okteber d. J. oder früher 
für dauernd gesucht, der mit 
Wasser- und elektr. Antrieb durch- 
aus vertraut ist. Derselbe muss 
auch kleinere Reparaturen an 
Riemen usw. ausführen können 
undverstehen, Arbeiter anzulernen. 

Ausführliche Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen und Zeugnisab- 
schriften sowie Angabe der 
Familien- und Militärverhältnisse 
erbeten an 

Gottir. Rasenack & Sohn 
Parchim i. Mecklbg. 


Wir suchen für Thüringen einen 
verheirateten [5428 


Pappenmacher 


und einen 


Holländermüller 
für Graupappen zum möglichst 
sofortigen Antritt. Wohnungs- 
und. .Verpflegungsgelegenheit ist 
durchaus gut, ebenso wird auch 
dauernde Beschäftigung geboten. 
Bewerber finden gut eingearbeitete 
weibliche Hilfskräfte vor. An- 
gebote an 

Grabert & Franke, Berlin O 27 

Holzmarktstrasse 48 


Zum sofortigen Eintritt wird ein 
militärfreier [5213 


Reparateur 


welcher in Papierfabriken als 

solcher tätig war, gesucht. Gefl. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 

und Gehaltsansprüchen an 

Papierfabrik Brucker, Kogenheim 
(Elsass) 


Tüchtiger 
Papiermeister 
sofo-t verlangt [2349 
Paragon - Kassenblock - Aktien- 


‚gesellschaft, Oberschöneweide, 
Fuststrasse 4/5 


Tüchtiger, militärfreier 


Zuschneider 


sofort in dauernde Stellung ges. 


Julius Schultze, Cottbus 
Papierwaren-Fabrik [5590 


Tüchtiger 
Papieridhneider 


für sofort oder später gesucht. 


Otto Heck, Nürnberg 
Papiergrosshandlung [5385 


Kartonagen Zuschneider| 


enit [5483 


Gebrüder Kammler, Dresden, Schäfersir. Il 
Sofort gesucht 


älterer militärfreier oder kriegsbeschädigter 


Papier-Fachmann 


für schlesisehe Papierfabrik zur Stütze des Chefs 


in kaufm. und techn. Leitung. Mögl. Erfahrungen in Spinnpapier- 
herstellung. Ausführl. Angebote mit Zeugnisabschr., Bild, Angabe 
d. Fintrittstermin, Alter, Konf. und Gehaltsanspr. unter E. 5588 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grösseres industrielles Werk 
i sucht zur Ausarbeitung von Katalogen und Bearbeitung 


einer grosszügigen, vornehmen Reklame einen tüchtigen 
‘durchaus bewanderten [5518 


Reklamefachmann 


mit langjährigen Erfahrungen und nachweisbaren Erfolgen 
zum baldigen Antritt. Ausführliche Angebote mit Zeugnis- 
Abschriften und Angabe der Gehalts-Ansprüche unter 
G. M. 361 an „Invalidendank“, Leipzig. 


Für das Geschäftszimmer meiner Fabrikanlage 

mit einer Tagesleistung von tausend Zentner 

Stroh- und grauer Maschinenpappe suche ich 
einen tüchtigen, fachkundigen, erfahrenen 


kaufmännisch. Leiter 


der bereits in ähnlichen Stellungen tätig war. 
“ Vertrauensstellung. Bewerbungen mit Bild, Lebenslauf, Zeugnis- 


abschriften und Gehaltsansprüchen erbittet [5502 


Paul Köhler, Guben 


Für unsere Abteilung Papierwaren 


suchen allerersie Verkaufskraft 


' die auch im Stande ist, [5471 


ein grösseres Personal zu beaufsichtigen 


Ge br. Sardor, sabidatotanin 


Zur r Erledigung des Schriftwechsels und 
leichter Buchführung suchen wir [5472 


Kerri (auch kriegsbeschäd.) oder DAME | 


Floite Stenographie und Maschinenschrift (Ideal) erwünscht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften erbittet 


Kartonfabrik Hohenwarte, Bichichtj(Thür.) 


-Jrerer Systeme 


Erfahrener [5337 


Maschinenmeister 


auch Kriegsbeschädigter 
für Maschinenbeutel zum baldigen 
Antritt gesucht. Angebote an 


A. Bickel, Papierverarbeitungs- 
werk, Wittenberg (Bez. Halle) 


Für unsere Papier - Spinnerei 
suchen wir einen erfahrenen 


Schneidmeister 


für Papierschneidemaschinen meh- 
[5475 


Christian Dierig, G. m. b, H. 


Oberlangenbielau 


Wir suchen zum möglichst bal- 
digen Eintritt einen tüchtigen 


kaufmännischen Beämlen 


Jüngere Kraft, auchKriegsinvalide, 
in Buchhaltung, Registratur, Kran- 
kenkassenwesen u. Korrespondenz 
bewandert, wolle sich unter Angabe 
der Kenntnisse und Gehaltsanspr. 
mit Beilage d. Zeugnisse melden bei 


Hoffmann & Engelmann 
Neustadt a. d. Haardt [5466 


Kaufmännisch gebildeter 
Fachmann 
des Packpapier-F aches 


mit einschlägigen techn. Kennt- 
nissen z. baldigen Eintritt gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Angabe 
der bisher. Tätigkeit, des frühesten 
Eintrittstermins sowie der Gehalts- 
ansprüche unter U. 5432 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für Lager und Kontor 
suche fachkundigen 


Handlungs - Gehilfen 


auch Kriegsinvaliden. 


Heinrich Seidel, Magdeburg 


Schreib- u. Lederw.- Grosshandig. 


Cölner Papier- und 
Tüten- Grosshandlung 
sucht für 


Kontor und Lager- 


einen mit dem Fach durchaus 
vertrauten militärireien oder kriegs- 
beschädigten Herrn, welcher in 
Kalkulation von Drucksachen be- 
wandert ist, in dauernde Stellung. 
Angebote an die Papier-Zeitung 
unter R. 5549 erbeten. 


Wir suchen sofort oder a 
gewandten 


fachkund. Herrn 


f. Verkauf u. Versand 


sowie 


(äuch Kriegsbeschädigten), 
mit 


eine tüchtige, im Verkehr 
bester Kundschaft erfahrene 


os ‘e 
Verkäuterin 
Gefl. ausführlichen Angeboten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 


jabschriften sehen wir entgegen 


Schneider & Dietrich 


Papierhandlung u. Buchdruckerei 
Hannover [5519 
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Expedient (in) 


zur Bearbeitung der Aufträge und 
für den Versand suchen wir zu 
baldigem Antritt eine geeignete, 
fleissige und zuverlässige Persön- 
lichkeit — auch Kriegsbeschädig- 
ten — der mögl. schon in gleicher 
Eigenschaft tätig gewesen ist. 


Müller & Schmidt [5570 
Papierfabrik, Rosslau (Elbe) 


Wi ir suchen: 


Ersten Budhhalter 
2 Hontorlsten | 
1 en en auch 
1Buchhalter 


ferner Damen 
1 Registrator ` 


für unsere umfangreiche Registra- 
tur, sämtlich militärfrei, möglichst 
sofort in dauernde Stellung. An- 
gebote mit Angabe seitheriger 
Tätigkeit, Gehaltsansprüchen und 
Zeugnisabschrif.en erbitten [5561 


Ullmann & Comp. 
Altearbe an der Ostbahn 


Tüchtige EZ. 
militärfreie Kr aft 
zur Bearbeitung der Aufträge und 
selbständigen Erledigung der . 


Expedition 


Julias Schultze, Cottbus 
Papierwaren- und Tüten-Fabrik 


Gesucht 


tüchtig.Expedient 


militärfrei oder kriegsbeschädigt, 
zuverlässiger sicherer Rechner mit 
guter Handschrift, mit Lohn- 
rechnung vertraut, mögl. Stenogr, 
und Schreibmaschine. Ausführliche 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Bild, Gehaltsansprüchen unter 
D. 5587 an die Papier-Zeitung erb. 


Verkäufer 


zum sofortigen Antritt. verlangt 


Paplerhandiung G. Honrath 


Berlin W 8, Charlottenstrasse 62 


Expedient 


aus dem Schreibwarenfache, für 
Berlin sofort gesucht. Angebote 
mit Zeugnisabschr. unter J. 5484 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


: og? 4 00 © 
Militärfreier Herr 
oder Dame 
für Büro und Lager sofort oder 
15. ds. Monats gesucht. Schreib- 
maschinenschreiben verlangt. Wo- 
möglichst aus dem Bürobedarfs- 
artikel-Fache. Persönliche Vor- 
stellurg von 9% bis 4 Uhr [5359 
„Greii- Werke“ 
Berlin W. 8, Friedrichstrasse 58 


Gesucht zum baldigsten Eintritt 


eriahrener Disponent 


militärfrei oder kriegsbesch gewandter Korrespondent, von Papier- 
fabrik in Nieder-Schlesien. 

Eingehende Angebote mit Photogr., Zeugnisabschr., Lebenslauf 
und Gehaltsanspr. unter F. 5589 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Durch in Ruhesetzung des langjährigen 


Prokuristen 


einer bedeutenden 


Briefumschlagfabrik 


ist diese Stelle neu zu besetzen. Kaufmännisch gebildete, mit dem 
Fache durchaus vertraute, repräsentationsfähige und zielbewusste 
Herren bitten sch zu melden. Es handelt sich um eine durchaus 
selbständige Lebensstellung. 

Anerbietungen unter. Z. 5336 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ich suche für bald oder später 


ersikl. Verkäuferin 


für Papier-, Schreib-, Zeichen- 
waren und Büroartikel und eine 


Dame f. Buchführung 
und Expedition 


Angebote m. Gehaltsansprüchen 
Zeugnisabschr. und Bild erbeten 
Papierhaus [5592 
Otto Rechenberger 
Wismar a.d.Ostsee (Mcklbg.) 


TRIERER 


Jüngere, fachkundige, ehrliche 


Verkäuferin 


zu sofort gesucht. Persönliche 
\ orstellung” oder gefl. Angebote 
mit Bild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an [5547 


C. H. Gies, Siegburg (Rheinland) 


e 


Zu möglichst baldigem Antritt ein mit dem 
SERDAEROIOM vollkommen vertrauter 


jüngerer Kaufmann 


gesucht. Demselben liegt die Führung der 
Auftragsbücher, Ueberwachung des Versan- 
des und der Fakturierung,. sowie sonstige, 
mit dem Betrieb zusammenhängende Ar- 
beiten ob. Stellung dauernd und angenehm. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen und An- 
gaben hinsichtl. der Militärverhältn. erb. an 


Aktien-Gesellscaft für Hunstdruck 
: Niedersedlitz bei Dresden 


Für unser Papier- und Kontor- 
bedarfsgeschäft suchen wir eine 


tüchtige, iachhundige 
Verkäuierin 


mit guten Umgangsformen. Gefl. 
Angebote mit Zeugnisabschriften ` 
und Bild unter T. 5309 an die ` 
Papier-Zeitung erbeten. 


Tücht. Verkäuferin 


'sowie für [5307 
Expedition und Versand. 


je eine fachkundige Dame oder 
Herr für bald gesucht. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen erbitten 
C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 


"Fachgeschäft für Bürobedarf 


[5531 


EAT utututusntutniuinsuiuiutning: 
Rheinische Papierfabrik 


sucht für 


Material-Verwaltung, Versand 


und sonstige Büroarbeiten einen energischen, sehr ordnungsliebenden 
und zuverlässigen Beamten zu baldigem Eintritt. 


Gefl. Meldungen mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und 
Angaben über bisherige Tätigkeit sowie Militärverhältnisse unter 
X. 5437 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Korrespondent 


für unsere Verkaufs-Abteilung für dauernde Stellung gesucht. Stil- 
gewandte Herren mit Kenntnissen fremder Sprachen, in der Werbe- 
technik erfahren, flott im Diktat, zieltewusst und arbeitsfroh, finden 
= į zukunftssich. Arbeitsfeld. Angehörige d. Schreibwarenfaches bevorzugt. 


Aberle & Birk; 


Brieford ner- und Schreibwarenfabrik 
Berlin SW 63, Alte Jacobstrasse 9 [5347 


Herr oder Dame 


gesetzten Alters für sofort oder später für unsere [5373 


Schreibwaren-Abteilung 


gesucht, welche über gute Fachkenntnisse verfügen, und in der Lage 
sind, einem grossen Personal vorzustehen. Bewerbungen schriftlich. 


Ferd. Ashelm, Aktien-Gesellschaft, Berlin N 39]; 


EEEEERTERTERTT 


Zum 1. August oder später 


Tadıhundige 
Verkäuferin 


gesucht, die selbständig dekorieren 
kann. Gefl. Angebote mit Bild, 
Zeugnis und Gehaltsanspr. unter 
A. 5448 an die Papier-Zeitung erb. 


Für die Expedition meiner 


Briefumschlagfabrik 


suche ich einen gewandten 


Expedienten 
oder Expedientin 


möglichst aus dem Papierfach. 
Angebote unter H. 5474 an die 
Papier- Zeitung.. 


- (evtl) kriegs- 

Herr Pa) oia Dame 
tachkundig in Geschäftsbüchern 
-und Bürobedarf für dauernde Stel- 


‚lung gesucht. Angeb. mit Zeugnis- 
‚abschr.u. Gehaltsanspr. erb. [5524 


Gebr. Scherk, Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 108 


Tüchtige, selbständige 


Korrespondentin 


mit mehrjähriger Praxis von einer 
westdeutschen Fapierfabrik für 
bald gesucht. Damen mit Sprach- 
kenntnissen bevorzugt. Angebote 
unter B. 5451 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung eine durch- 
aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Zeugnisabschriften mit Gehalts- 
ansprüchen und Bild unter H.5370 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


1118 


Für unsere Kartonnagen 3 Abteilung] | 


ein im Steindruckfach gründlich erfahrener Kaufmann als 


Korrespondent 


gesucht, der auch die Kalkulation zum Teil mit erledigen 
kann. Antritt sobald als möglich. Angebote mit An- 
gabe der Militärverhältnisse und ‚Gehaltsansprüche an 


Aktiengesellschaft für Kunstdruck 


Niedersedlitz bei Dresden [5450 


Fabrik auf dem Lande sucht tüchfigen 


Expedienten (tin) 
für Schriftwechsel (nach Stenogramm) Schreibmaschine u. Rechnungs- 


wesen. Fintritt sofort oder baldigst. Gefl. Angebote mit Bild und 
. Zeugnis-Abschriften erbeten: 15540 


Prause & Co., Papier- und Pappenfabriken 
| Neuweistritz bei Habelscwerdt (Scdhl.) 


PAPIER-ZEITUNG 
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Betriebsleiter 
in ungekündigter Stellung, 36 Jahre alt, led., Organisationstalent: 
und repräsentationsfähig, tüchtiger Fachmann der 


Geschäfts- und Loseblattbücher-, .Musterkarten-, 
Schreibheft- und Zeichenblock-Fabrikation 


mit guter Allgemeinbildung und Reisetätigkeit, sucht in erstem Haus 
arbeitsreichen, verantwortungsvollen Posten. Ia Empfehlungen gern. 
zu Diensten. 

Zeitung erbeten. 


r 


© @ 
Papier - Papierwaren - Reklame 
Fachmann, 32 J. alt, militärtr., mit ersten Empfehlungen, 
. erstklassiger Ein- und Verkäufer, Kalkulator, Disponent, 


sucht leitende Stellung 


Gefl. Angebote unter Z. 5576 an die Papier-Zeitung erb. 


Erfahrener Fachmann, 26 Jahre alt, genau vertraut 
mit der Annahme und Bearbeitung von Druck-, Geschäftsbücher- und 
Papierwaren- Aufträgen, seit 12 Jahren in ersten ` 


Gefl. Zuschriften unter M. 5501 an die Fapier- 


Zum baldigen Antritt werden 


2 Verkäuferinnen 

0.00 verlangt. [5594 

Papierhandlung Richard Zeeck 
Berlin W 9, Linkstrasse 41 


Tüchtige Buchhalierin 


an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
sofort gesucht. [5350 


- Mitteldeutsche mech. Papierwaren- 


fabrik,- Frankfurt a. Main .. 


Hanauer Landstrasse 185. 
[5452 
Verkäuterin 
| Bernhard Döring, Glogau 
Papier- und Schreibwarenhandlung 


g 


Suche erfahrene, ältere 


Langj ährig erfahrener. 


 Saalmeister 


"bekannt mit allen Papieren, im 


‚Akkord-, Versand-, Offert- und 
Musterwesen firm, mit allen Hilfs- 
maschinen vertraut, Ende 30er, 
sucht als [5535 


Saalmeister 
. in Papierfabrik oder ‘als 


Betriebs’ Äbteilungsleiter 
usw. in Grosshandlung dauernde 
Stellung. Gefl. Zuschriften an 
C. Keil, Leipzig-Lindenau 
Angerstrasse 8, I. 


Militärfrei 


verheir., kriegsverl. Kaufmann, 
bisher in Detail-, Engros-Papier- 
fabrik-Betrieben tätig gewesen, 
sucht sofort Stellung als [5.06 


Lager-od.Versandbeamter 


. Angebote unter B. 952 an Haasen- 
stein & Vogler, Dresden. 


- Lager-Verwaltung 


fachkund., mit Expedition vertraut, 
sucht. jüngerer militärfreier Mann. 
"Gefl. Zuschriften unter A. 5577 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


‚Verkauf. 


. t Zeitung erbeten. 


Leitenden Posten 


in gröss. Papierfabrik oder erster 
Papiergrosshandlung sucht in den 
besten Jahren stehender | 


Fachkaufmann 


z. Zt. in Vertrauensstellung in be- 
kannter Feinpapierfabrik. - Tücht., 
flott. Arbeiter, guter Papierkenner,; 
mit allem vertraut, insbesondere 
auch reich erfahren im Ein- und 
Geil. Angebote unter 
B. 5578 an die Papier-Zeitung erb. 


Papierfachmann 


34 Jahre alt, lange Jahre in 
ersten Papiergrosshandlungen und 
Papierfabriken tätig gewesen 
(tüchtiger. Papierkenner), sucht 
selbständigen Posten. Angebote 
unter F., 5465 an die Lapier- 


'I Zeitung erbeten. 


A 


Langjähriger, tüchtiger ` 


Reisender 


erste Kraft, militärfrei, des 
Papierfaches, Schreib- und Leder- 
waren, welcher fast ganz Deutsch- 
land, besonders aber den Osten, 
mit gutem Erfolg bereist hat, 
sucht sofort passenden 


Reiseposten 
Beste Zeugnisse u. Empfehlungen. 


Gefl. Angebote unter W. 5572 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 
militärfrei, bisher in einer Papier- 
u. Pappengrosshandlung, Kalender- 
und Kartonnagenfabrik tätig, sucht 
sich als 


Reisender 


zu verändern. Angebote unter 
P. 5515 an die Papier-Zeitung erb. 


" Expedientin 


sucht nur ersten Posten. Ange- 
bote unter C. 5580 an die Papier- 


hannoverschen u. auswärtigen Geschäftshücherfabriken 


tätig gewesen, wünscht anderweitig passenden Wirkungskreis.' 
Erste Empfehlungen stehen zu Diensten. Hamburg oder Nord- 


deutschland bevorzugt. 


Gefl. Angebote unter X. 5573 befördert die Papier-Zeitung. 


Vertreter 
Für den Industriebezirk 
M.-Gladbäch,: Rheydt 


und .Umgegend suche gute 


Vertretungen 
in Papier, Papiergewebe u. - Wäsche, 
Papierbindiaden sowie in Pappen: 
Uebernehme. auch Alleinvertrieb. 
Gefl. Angebote unter G. 5470 an 
die Papier-Zeitung. 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


HReise-Vertreter 
in Papier-Geschäften gut einge- 
führt, zur Mitnahme leicht ver- 
käuflichen Artikels gegen Provision 
gesucht. Angebote unter Y. 5438 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Kriegerfrau wünscht 


Stadivertretung für Berlin 
im Papier- und Schreibwareniach. 
tè Angebote unter V. 5571 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Seit 12 Jahren besteingeführte, 


stets / starkbeschäftigte, kleinere 
Papierwarenfabrik nebst Buchdr. in 
Schl.-Holst., z. Zt. stilliegend, ist 
weg. Finberufung des Inh. billigst 
für 35000 M. kompl. mit allen Vor- 
räten, baldigzu verkaufen. Angeb, 
mit Ang. d. mögl. Anzahlung unt, 
Y. 5575 an die Papier-Zeitg. erb. 


Papier-, Schreib- und Spielwaren- 
geschäft, sichere Existenz, Monats- 
umsatz 8—600 Mk., Miete 55 Mk.. 
Preis 3.500 Mk., verkauft. Julius 
‚Maaser, Berlin N, Drontheimer’Str, 13 


1-1 In einer emporblühenden Stadt 
4 der Prov. Sachsen (üb. 4000 Einw.) 


J 


mit Seminar, Amtsgericht, grossen 
Fabriken, industriereicher Umge- 


bung isteine @ uchhandlung 


mit Papier- und 
Schreibwarenhandig. 
und Vertretung einer Zeitung und 
Buchdruckerei zuverpachten, bezw. 
zu verkaufen. Das Geschäft bietet 
einem Buchhändler, der auch. im 
Zeitungswesen u. in Drucksachen- 
Annahme Eescheid weiss u. flotter 
Berichterstatter ist, gutes und ge- 
sichertes, sowie steigendes -Ein- 
kommen. . - [5505 
C. Ziehlike 3.8 
Buchdruckerei, Liebenwerda 


Wegen Einberufung zum Heeres- 
dienst beabsichtige ich, mein gut 
und modern. eingerichtetes, seit 
10 Jahren. bestehendes Ä 


Papier- und Sehreihwarengesehä 


in mitteldeutscher Industriestadt 
und verkehrsreicher Lage gelegen, 
nur an Taschentschlossene Kassa- 
käufer für den Spottpreis von 
7500 M. einschl. Einrichtung und 
Warenlager zu verkaufen. Jährl. 
Reingewinn etwa 5000 M., Laden- 
miete mit Nebenraum 1000 M. Für 
arbeitsitr. Personen eine gute und 
dauernde Existenz. Besichtg. erw. 


-Gefl. ernsthafte Zuschriften unter 


U. 5120 an die Papier-Zeitung erb. 


Gut eingerichtete 


Paekpapier- Fabrik 


mit drei Maschinen, 1 Langsieb- 
und 2 Selbstabnahme-, in Mittel- 
deutschland günstig gelegen, ist 
wegen Auseinandersetzung preis- 
wert.zu verkaufen. Gefl. Anfragen 
unter T.: 5563 an die Papier- 
Zeitung erbeten: | 


t 
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Wegen dauernder Einberufung suche ich meine gutgehende » 


Grössere Posten verwendungsfreies |> 


Faltschachtel-Fabrik!|Spinnpapier 


im Rheinland zu verkaufen 


oder aber einem tüchtigen 


Fachmann 


mit etwas Kapital zu übertragen. 
Briefe befördert die Papier-Zeitung unter C. 5351. 


Papier-und Schreibwaren-|Ein Kölaer Papler- u. 
Lager-Verkauf Schreibwaren- -Lager 


{40/45 g schwer, sof. zu kauf. ges. 
Mech. Bindfadenfabrik Schretzheim |- 


Post Dillingen a. d. Donau 


Zu kaufen gesucht 


Runddraht Nr. 21 


für Flachheftmaschinen in kleiner. 
und grösseren Mengen. 

Hollerbaum & Schmidt 
Berlin N 65, Reinickendorfer Str. 98 


Wir kaufen jeden Posten 


[5525 | 


einet Leipziger Papierhandlung, 
wegen Aufgabe des Geschäftes. 
Bei der jetzigen Warenknappheit 
ist an dem Lager gutzu verdienen 
da dasselbe sehr günstig, zum 


grossen Teil zu. Friedenspreisen;' 


mit Gross- und Hleinhondlung 
ist wegen Erkrankung d. Besitzers 
für bald zu verkaufen. Zur Ueber- 
nahme sind 25000 Mk. erforderlich. 
Ernste Käufer erhalten Auskunft 
unt. P. 5404 an die unt. P. 5404 an die Papier-Zeitung. -Zeitung. 


gebleichter Papiere 


sowohl als auch 


alle anderen Papiere u. 


eingekauft wurde. Angebote unt. 
K. 5487 an die Papier-Zeitung. 


we ; : 
Beteiligung 
mit 30—50 Mille gesucht an 
flottgehender Fabrik, welche auch 
im Kriege. weiter fabriziert. 
Suchender ist langjährig. Reisender 
und reflektiert nur auf die Reise- 
tätigkeit, welehe von ihm sofort 
übernommen werden könnte. An- 
gebote unter $.! 5562 an die 
Papier- une erbeten 


in Kreis- u. Garnisonstadt..Fosens, 


verkaufen. Nur Selbstkäufer er- 
halten 


an die Papier-Zeitung. 


Spritzarbeit 


Wer kann solche nach besond. Weisung übernehmen ? | 


Angebote mit Angabe der vorhandenen Apparate unter E. E. 687 
an Haasenstein & ‚Vogler, Annaberg i. Erzgeb. erbeten. 


Weldie Papieriabrih will sih 
auf Spinnpapier einrichten? 


Nur gegen Heeresschein. Alle möglichen Erleichterungen werden 
gewährt. Auf Wunsch wird die Zellulose geliefert. Abnahme der 
ganzen Erzeugung. Zahlung direkt durch die Abnahmestelle. Angeb. an 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) 


[5493 


Manila- Kartons 


naturfarbig und auch grün, in Bogen u. Rollen, 
auch Rest-, Partie- und Ausschuss - Posten. 


August Neustätter, München SW 2 


Ich erbitte bemustertes Angebot in 


Kunstdruckpapier 


holzhaltig und holzfrei zweiseitig, weiss glänzend, 90—150 g 
schwer, namentlich 115 und 135 g [5503 


gestr. Postkartenkarton 


‚für Vierfarbendruck, nicht unter 350 g, von Kassakäufer ges. 


A. Wobllfeld, Magdeburg 


Papier und Tapeten 


Galanterie- u. Lederwärenhandlung 
seit etwa 45 Jahren bestehend, mit 
nachweisbar grossem Umsatz und 
guten en gros-Kunden ist wegen 
anderer Unternehmungen bald zu 


Auskunft unter E. :5363 


[5476 


Kartons (Postkartenkarton 


usw.) gegen sofortige Barzahlung. 


Dresden, Moltkeplatz 10 
Telegramm-Adr.: ‚Kaco‘ Dresden 


-n i -.- el a D 
Seidenpupiere 
weiss und braun, etwa 18 g, in 
Format, werden grössere Mengen 
für Schweizer Bedarf zu kaufen 


gesucht. Geil.” Angebote” mit 
Mustern erbeten an [5548 


Wipf & Feldmann, Papierwaren- f 


Fabrik, Zürich 


a or 
Rn ER Te ner LETZTERES BASEER REEE SSR STREBEN Centre ACTEN teuer ET AEE 
' 


be Glühkörper- Fabrik sucht 
autom. Hülsen- 
wiekelmaschino - 


mit hoher Leistung . 
kaufen. Es werden su 
auch gebrauchte aber gut 
erhaltene Maschinen ge- 
kauft. Dazu geeignete 


Dockelziehpressen 


mögl. mit Werkzeugen. 


Angeb. unter @. 5546 
an die Papier-Ztg. erb.- 


EEE EIER 
Pergamin 
Pergament-Ersatz 


zu kaufen gesucht, allenfalls auch 
Partien. Angeb. erbeten. 15538 


Gebrüder Bayer, Augsburg 


Grössere Posten 


weiss Median, weiss 
u.farb.Konzepipapier 
farbig Prospekt 


sat. und masch’glatt sowie weiss 


Druckausschuss 


zu kaufen gesucht von [5516 


S. Goldschmidt, Offenbach a. M. 
Kaıserstrasse 46 


F arbig Florpost 


weiss Pergamyn 
Angebote erbitten [5416 


Grelfwerke, Goslar am Harz 


J. C. Kayser & Co., Papiergrosshändlg. 


Bemustertes Angebot in 


weissem Druckleinen 


Pausleinen 
erbittet [5569 : 
C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 


Fachgeschäft für Bürobedarf 


Pergam.-Ersatz 


einige Ladungen gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Angebote 
auch vonLagerposten erbeten 


Gebr. Heilmann 
Papiergrosshandlung 
Mechan. Tütenfabrik 


Magdeburg 


Maschinenpappen 
200 bis 240er, bei Ladungsbezügen 
zu kaufen gesucht. [5541 


F. E. Epperlein, Elterlein 
Kanzlei- und Konzept-Papiere 


liniiert und unliniiert 


Klosett-Papiere, Salicyl- und echt 


5545 E 


Pergt.- Papier, Frachtbrief - Papier 


kauft jede Menge,auch Restposten, 
gegen sofortige Kasse . [5539 


Cari Ph. Schmidt, Papier- 
aaa e a W Kaiserslautern 


- Buchbinderdraht - 
in: ‚Stärken: von 21—30 `; 
-  Buchdecken- 


. Ueberzugpapiere 


in gefälligen, garten Farben kaufen 


in grösseren Posten 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1 


Grössenangaben, Mengen, Muster- 
abschnitte erbeten. 5554 


Für mittelbaren Heeresbedarf! 


Braunholz- oder 
Schrenzpapier 


etwa 60/70 g/qm oder leichter, 
140 cm breit, in Rollen von etwa 
100 kg Gewicht, rotationsmässig, 
zu kaufen gesucht. [5553 


H. & E. Kruskopf, Dortmund 


Pergament-Ersatz 


auch Rückstände in Apparatrollen 
zu kaufen gesucht. 


Schwinge & Stehr, Breslau 24 


Ich bin Käufer von jedem Posten 


Kanzleipapier 4a u. 
Konzeptpapier 4b- 


W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig, 
Langgasse 39 


Sackpapier 


Sulfit-Zellulose 


mit oder ohne Natronzellulose- 
zusatz [5304 
Kraft- und Kreppapier 
kauft jede Menge, auch Lagerposten 
Richard Kemperdick, Säckefabrik 
Neussam Rhein 


1120 
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| Wir haben Interesse für alle 
| Sorten Papier und Kartons 


© Comm, Vennootschap 
„le Hollandsche Papier Industrie“ 


(E. de Vries & Co.) 
Amsterdam (flolland) 


Prinsengracht 480 [97728 
Posten Billetpapiere, Billet- u. Ich erbitte bemustertes Angebot in Welche Firma liefert gegen 
Geschäftsbriefumschläge, gum. Rosaschein 
een gelblichen Tauenpapieren Nasstilze? 
ın og. zu Kaule es. 
J. M. Klopp, Lütjenburg 312 etwa 80_g und etwa 150 g/qm, auch [5477 | Cefl. Angebote erbittet [5527 


Etwa 800 000 bis 1 Mill. Bogen 


Pachpapier 
etwa 32x 40 cm, leichte Qual., mit 
Druck, ges. Muster zu Diensten. 
Stehling & Co., Hamburg 1, Wallhof | u 


Suchen 


grosse Posten Papiersäcke, Wickel- 
zsamaschen, Scheuertücher, Bind- 
fäden - Ersatz, Boroel, Handtuch, 
Servietten, Bleistifte, Briefumschl., 
Klosettpapier, Packpapiere, Treib- 
riemen, Putzwoll-Ersatz usw. usw. 
Deutscher Waren-Einkaufs-Verein 

Berlin SW 29 5) SE ENDET 


4-500 Ries ord.weiss| 


oder braun Seiden 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Heinr. Obermann, EA 
Schwelm i. Westf. [5510 


20 000 kg lachsfarb. od. gebleicht 


Tüten- und Beutelzellulose-Papiere | 


oder fertige Ware sofort zu kaufen 


gesucht. Aeusserst bemusterte 


Angebote erbittet 


Karlsruher Papierwaren-Fabrik 
Sigmund Wolf 


Wer übernimmt Aufträge in 


Kreuzbodenbeuteln 


mittlerer Grösse, auf Beutelmasch. 
vom Blatt gearbeitet? [5481 


. Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig 


Gegen Kasse 
kaufe 
jeden Posten 


holzfrei Schreib 
| Honzept 
Normal 4a und 4b 
holzhaltig Schreib 


T Konzept 
in den Gewichten 20 bis 26 kg, 
43x68, gegen Heeresschein. 


CA. Barck 
Buchdruckerei [5467 
Hamborn-Rbhein 


Kraltpack 
zu kaufen gesucht. ` (5368 


„Alfred Meyer, Blankenburg (Harz) 
Mauerstrasse 2 


[5482 


Papierfabrik Moringen (Solling) 


1 Abrollständer 


für 6 Rollen mit Rollenaufzug für 
einen Querschneider mit 1600 mm 
Schnittbreite sofort zu kaufen ges. 


Partie-, Ausschuss-u.Restposten 
August August Neustätter, München SW 2° München sw 2 


Carl Caesar, Papierfabrik 
Durehs chlag- Papier “  Krebsöge-Rhid. [5530 
Wir kaufen jeden Posten gegen 
Quart u. Folio, 8—10 kg, weiss u. farbig | Kasse [3804 
kaufe grössere Posten gegen Kasse [SRo ME Packpapier, 
Pergamentersalz 
| Nebenbahnen von mn Seldenpapier 
S k | | peny: Schrelbmaschinenpaplere 
sackpapier | Postere 
ER | ' a urchschlagpaplere 
zu kaufen gesucht Wachsseidenpapiere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


[5564 


Deutsche Papiersack-Fabrik, Rudolstadt 


Erbitten Eilangebote 


Normal 


fol.; liniiert, kar. und raut. 


Erik Jernberg |Schreib-, Post- und. 
-import u, Export von Papier, Pappe u. Zellulose | Durchschlagpapier 


Feldpost-Kärton, etwa 50000 Bg.20er ` 
Kopenhagen Stockh olm Handlung des Ev. Stifts, Coblenz 


Ich kaufe 155% 
_Schreibmaschinenpost 
mad Kanzlei 


16, 18 und 20 kg gegen Kasse. 
Albert Osterwald, Leipzig 


Wer liefert 
Reisszeuge 
weisse Kreppservietten > 


Bemusterte Angebote an [5583 


A. $. Emil Jensen, Kopenhagen 


Welche Papierfabrik 


kann noch 10—20 000 kg 
h’frei Schreib oder Konzept 
20—26 kg 
m’fein Schreib oder Konzept 
. 43x68 
herein nehmen? (Heeresschein.) 


C. A. Barek, Buchdruckerei 
Hamborn- Rhein [5579 , 


TANEDE 
/ 


[942 


15557 


Grössere Partien 


Schrenz- oder Speltpappe 


in etwa 130 g Schwere zu kaufen ges. Evtl. werden gröss. Partien 


Papierabfälle dagegen abgegeben 
Franz Keppler, Aachen 


Gesucht alle Maschinen 


für die 


Papierausstattu DgS - - Fabrikation 


Fabriken, welche Maschinen für die Papierausstattung herstellen, 
werden gebeten, Kataloge mit Angebot einzusenden, Evtl. Entwurf 
beizufügen, was zur Gründung einer ‚Papierausstattungs - Fabrik 
kleineren Umfanges nötig ist, 

“Angebote: unter. L. 5490 an die‘ Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote an 


Nr. 55/1917 


PAPIER-ZELTUNG 


1121 


Grössere Posten [5462 


Schrenzpupier 


in Bogen u. Rollen, etwa 60 g/qm 
schwer aufwärts, zu kaufen ges. 


Gebr. Menne, Siegen i. Westf. 
Sofort greifbare 
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liniiert, Billet, bei 100—200 Mille 

gegen Kasse kauft [5492 

Anhaltische Papierwaren-Fabrik 
Bernburg a. Saale 


Welche Firma fertigt 


10 und 25 Pfd,-Eimer 
aus Pappe? 


Angebote erbeten an die [5463 
. Dürener Papier-Industrie, Düren-Rlld. 


Sulftit-Spinnpapier 
30 g, suchen zu kaufen [5461 


- Poehlmann & Meyer, Papiergarn- 
spinnerei, Hof i. B 


Papierservietten 
Klosettpapiere 


kaufe in grossen Mengen, Bemust. 
Angebote billigst mit Angabe der 
Lieferzeit erbittet [5478 
Emil Spicker, Königsberg i. Pr. 
- Bahnhofstrasse 9 


Pappen fürKartuschdeckel 
kauft in Waggonladungen [5479 


Friedrich Dossmann, Iserlohn 
Angebote durch Eilpost erbeten. 


In grösseren 


Balancier-Pressen u. 
Datum -Periorierern 


gebraucht oder neu, erb. Angebot. 
J. W. Rossi, Geschäftsbücher-Fabrik 
- Flensburg [5485 


Umdrudip 

. etwa 100 bis 130 cm gross, für 
Kraft- oder Handbetrieb, sofort 
zu kaufen gesucht. | [5494 
Rob. Leunis & Chapman, G. m.b.H. 
Papier-Verarbeitungswerke, Hannover 


Popiergewebe 
srobmaschig, sucht zu kaufen 


Georg Klemm, Berlin SO 16 
Neander-Strasse 4 [5491 


Grössere Mengen 


Kohlepapier 


in guter Qualität, schwarz und 
violett, Aktengrösse (21x33 cm), 
gepackt in Schacht. zu 100 Blatt, 
gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Angeb. erbittet 


Buchdruckerei Willy Schilz 
Bitburg (Bez. Trier) [5489 


Grünes, sehreihfählges Papier 


15—22 kg die 1000 Bogen, Grösse 
43x 68, oder auch andere Formate, 
zu kaufen gesucht. [5584 
Pestalozzi-Lernmittel-Verlag G. m. 
b. H., Papier- und Schreibwaren- 
Grosshandlg., Stettin, Breitestr. 34 


Wer liefert 


Schulheit- Papier 


mit Liniaturen nach Vorlagen ? 


Angeböte an 


Moritz Schauenburg, Lahri.B. 


15532 


Weiss, h’frei Kanzlei-Papier 


einfach und doppelt Format, 


50c0] 


rececceoccoceccceceee 


‚9999 09009900990900080 "99 99999999999999999999 


Mehrere Millionen kg u 


+ Sackpapier 
gegen kas nea gesucht 


Angebote, auch für Teilmengen, umgehend erbeten an [5234 


' C. Rob. Lohmann, G. m. b. H. 
-= Westhofen i. Westi. 


Uebernehme die gesamten Vorräte 


stilliegender Tütenfabriken und Papier-Grosshandlungen 


Kaufe jeden Posten in Format und Rollen 


gegen sofortige Kasse. 


Pergament - Ersatz und Pergamyn 
weiss Zell.- und sat. Druck-Papier 
Tüten und Beutel jeder Art 


Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne Verbindlichkeit! 
Beckers-Proff Nachf., Cöln- Mülheim, Postfach 9 


Für Schlesien | Schreibmaschinen 


gebrauchen wir 8000 kg 
satiniertes, braunes 


Bogenpapier 
300 g/qm, Grösse 61/87 cm, und 
2000 kg Grösse 64/70 cm. -Gefl. 
Angebote an [5429 


Grabert & Franke, Berlin 0.27 
. Holzmarktstrasse 48 


10 000 Stück Papiersäcke 
3fach, 58X115 cm oder grösser, 
zu kaufen gesucht. Angeb. unter 
G. 5596 an die Papier-Zeitung erb. 


10000 kg 155% 


Packpapier 


in Rollen, zu kaufen gesucht. 
Otto Schiffmann, Plauen i. V. 


~ 


Alt-Papier 
kaufen jede Sorte und Menge 9 
Universalin‘, Berlin W30 2 
Berchtesgadener Strasse 9 9 
Fernsprecher: Nollendorf 3619 ` 9 
© 
9 


10—16 kg 1000 Bogen 34/43, kauft, 
auch das kleinste Quantum. Gefl. bemusterte Angebote an 


G. H. Fix, Buchdruckerei, Landau (Pfalz) 


99999999999999999999939 9 9995999999999599998 


ud 


[5190 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


Einige neue oder gebrauchte: 


Rotations- 
Walzwerke 


45 und 65 cm Arbeitsbreite, zur 
Fabrikation von Spitzenpapieren 
zu kaufen gesucht. 

Ausführl. Angeb. unter Q. 5412 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Benötige grössere Posten Bewöhn), 


Papierabfälle 


sar prompten’ Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle, [42 


15507 


EEDEEEOEEGS 


Holzfreie Schreibpapiere 


‚mittlere und leichte Sorten in. 
grösserer Quantität gegen Kasse 
zu’kaufen gesucht. Angebote an 
H. Stapperfenne, Düsseldorf, 
Aachener Strasse 87,1. 


5574: 


Monogramm - Prägepresse (Gante) 
gesucht. Angebote unter A, 5585: 
an die Papier- Zeitung, 


Kleister 


oder Klebstoffe für Papiersack- 

fabrikation gesucht. [5305 

Richard Kemperdick, Säckefabrik 
Neuss am Rhein 


Reine weiße 


Holzpappen - Abfälle 


in grossen u. kleinen Posten kauft 


Pappenfabrik ‚„Hurprinz‘“ 
Gross-Schirma i. Sa. 5314 


Packpapier in Rollen u. Bogen, 
eins. glatt weiss Zellulose - Papier, 
40 g, Pergament-Ersatz und halb- 
fettdicht satiniert- braune Tüten 
mit und ohne Boden, Hut- und. 
Kravattenbeutel kauf. geg. Kasse 


Bergas & Held, Berlin SO 16 
© Runge- „Strasse 18 [5380 


Durchschlagpost 


weiss u. farbig, nicht sat. Florpöst, 
kaufe jeden Posten. Angebote 
mit Preis und Muster [5334 


Walter L. Chambre 
Spezialhaus für Bürobedarf 
Leipzig, Asterstrasse 5 


Zu kaufen gesucht 
Pergamynpapier 


20/2 gr und 30 gr, Formate und 
Rollen je 40—50 000 kg [4623 


Rosensliel & Co., Zürich 


Papierhandl., Neumühlequai 34/36: 


Wir sind Käufer grösster 
Mengen 


Kreppapier 


250 g/qm, elastisch u.zäh 


Kraftpapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


W. Nickel & Co, Kassel WM 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max. Catter, Hamburg 


Bergstrasse 14 [5335 


Wer liefert 


Papier zur Herstellung 
von Klosettpapier- ‚Rollen? 


Angebote an 


H. Leuchten, aa 
Leopoldstrasse 31 
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` Schulheffumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 


 C. Schumann, Schmiedefeld 
Post Grossharthau, Ker. Sa 


Deltuch mit Leinenrücken 
Deltuch-Ersatz in Rollen, 100 cm 
breit 
Jarbig. Flaschenselden : 38% 50 
und 50x76 cm 
chamois Prospekt 59x92 cm, 
21 kg die 1000 Bogen : > 


Goudronnepopler in Rollen 150cm 
breit und in Bogen 75X100 cm 


Bastpack 50/75 cm, „bieten frei- 


bleibend an [5509 
l Gebr. ‘Mainzer, Pfurigstadt Wesen). 


Mehrere Ladungen 


fergamenlersaltı &7 


50 g, 13x ji cm, hat‘ mn 
Angebot 


Heinrich Garenfeld, 
=- Für Tütenfabriken 


-Bentel-Packpresse 
= Fabrikat Jepson Sohn - 


M. Lind, Flensburg, Waitzstrasse 4 


Habe anzubieten 
15 000 kg weisse Holzpappen 
20 000 kg weiss Zellulose-Papier 

1000 kg Graupack 
- 1.000 kg Braunpack SS 

6. Homann, Hamburg 2 
Wandsbeckerchaussee 176/1 180° 


Zu verkaufen eine reichhaltige 
Kollektion [5533 


- Monogramm - Prägestempel 


D. Plate Nachi., Bremen 


1 Trauerrand-Maschine 


‚System Kretzschmann 


1 Handstanze 


72x86 cm Tischbreite, sowie 


1 Eckenbeschlagmaschine 
System ‘Dresd. Kart.-Masch.-A.-G. 
preiswert ‘abzugeben. Angebote 
unter 0. 5508 an die Fapier- 
Zeitung erbeten. 


- Mullbinden-Krepp- Papier 


weiss, hervorragende Qualität, 
habe .noch einige Ladungen. ab- 
‚zugeben. ` [5543 
Willi Schwabe, Papiergrossvertrieb 
‚Dresden-A, Telephon 19195 


Geht Porgamen| 


© "beste. Ware aus Ja Rohstoff, 
. 27X35 cm, etwa 2000 kg. An- 
 ‚gebote erbeten. [5552 
Ad. Essich & Co, 
Oldenburg i. Grh. 


— 


Neuss! 


[55171 


von Kartuschdeckeln, Marmelade-, Konserven-Dosen, 


Paplergeweben, Papierbindfaden, Papiertreibriemen l 


und ähnlichen Gegenständen. - 

100 kg Ware zu tränken kostet etwa M. 3.—. 

Lizenzen zur Ausübung des Verfahrens vergibt . 
Chem. techn. T aborätorium 


Her mann Wandr owsky, für Papier- -Industrie 
Berlin-Friedenau, Cranachstr. 36, Fernspr. Steglitz 468 


. [5598 


_- einige Millionen, Format 38/38 em, bietet an - 15542 
WILLI SCHWABE, Papier- Grossvertrieb 
Dresden-A. " Telephon 19195 


ENMAMANAMAAAAMM MAMA il 


I Pappen- 1. l. Papler- 
- Abfälle 


ia maschinsntertigsr Sortierung 
offeriert 


jasil Sehlmek + Boria 8 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlensie. 11 


| 


altschachtelstanze: 


ungebraucht, vollständig neu, 


120 cm zwischen den Winkeln, mit einem mittleren Faltschachtel- 
Isatz für 2100 M. zu verkaufen. 


Angebote unter U. 5566 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Rollenschneide - Maschinen 
System Haubold 


z. T. nur wenige Wochen im Betrieb, besonderer Umstände halber 
zu billigsten Preisen abzugeben; komplett mit Messersatz für 7 mm 
Schnitt, mit Abrollvorrichtung und Vorrichtung zum selbsttätigen 
Stillstand nach Wicklung, für 800 mm Rollenbreite. 

Die Maschinen können einfach u. leicht auf jede andere Schnitt- 
breite durch Auswechseln der Zwischenringe umgeändert werden. 


Gefl. Anfragen erbeten an: [5526 


Alfr. Baumann, Stuttgart 


Mozartstrasse 39 


“Weiss Arepp- -Papierservietten 


| Wasserdichtmachen durch Tränken Karton u. de 


ür Lebensmittelkarten haben preis- 
Eh un. on 


Pappen u. Papier 
zu verkaufen . [5550 


Wehr & Satlinger 
_ Herborn (Bezirk Wiesbaden) | 
Autographie papier 
bieten Wiederverkäufern an [4435 
Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 


| Zimmermann & Werner, Dresden-A. 16 


= Sack- Papier 


(Natron-Sulfit) - - [5581 
70 g, hat ladungsweise abzugeben 


Ernst Görs, Leipzig 
' Etwa 30000 kg 
Natron - Zellulose 


sind zur raschen | ieferung greifbar 
Preisangebote an - 15597 


Etwa 2 bis 3000 kg weisse 
Holzpappe 


Format 70x100 cm, in Schwere 


von 300 g, sofort abzugeben 
5556] Franz Keppler, Aachen 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 
für Schmalschnitt . mit Röllchen- 


trennung in bestbewährter Kon- 
struktion, sowie. > „14820 


” Prä äzisionsmessersätze 


ae 3 mm-Schnitt in erstkl. Aust. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 


Maschinen- und: Apparate- 


Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
4 
$ i ? $ 
S 
oS e 
œ 
A und Grösse 


Guschky & Tönnesmaun 
Maschinenfabrik 
Düsseldorf - Reisholz 


Graue Pappen 
Leder-Pappen 


70x:100: (Handpappen) 
habe von jeder Sorte noch eine 
Anzahl Waggons frei. Stärker 
20er bis 200er. [5542 


| Willi Schwabe, Papiergrossvertriet 
was | Dresden-A. 


— 


Telephon. 1919: 
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Echt. Pergament. 


än Boger 78x 100, 76x 100, 60x 99 
und 61x99 cm. Stärke etwa 
‘65/70 g, hat etwa 4000 kg preis- 
‘wert abzugeben 15582 


Ernst Görs, Leipzig 
1000 Stück 


Papiergewebesäcke 


:30 x 115, sofort greifbar abzugeben. 
Auskunft erteilt ° [5469 
Felix Freude 

(Webereivertreter) 
Bin.-Wilmersdorf, Spessartstrasse 5 
Tel.: Pfalzburg 4544 


Fein lichtecht hellbl, Chromo 


Format 58/91, 56. kg 
-pr eiswert zu verkaufen. 


Gg. Emmert, Würzburg 
Nicolausstrasse 5 


[5464 


ee 
Rinbruch-Falzmaschine 


Format . 60/80 cm maximal und 
20x20 cm minimal, in Lagen bis 
zu 30 Bg. Stärke falzend, so gut 
wie neu, ist zu verkaufen. [5468 


L. Schirmer, Glatz 


. | ® 
Oelpapier 
mit und ohne Einlage, sind noch 


` grössere Posten abzugeben. 
R. L. Schultze, Berlin SW 48 


Wegen Betriebsänderung ver- 
kaufen wir [5480 


Gaufrier - Kalander 


2 walzig, 85 cm Walzenballenbreite 
schweres Modell 


Krausesche : Farbdruckpresse 


B. K. s. f. n. mit elektrischer 
Heizung 


Bogenfärbmaschine 


30 cm Durchgangsbreite 
alles’gebraucht, aber gut erhalten. 


Ad. Emmerich & Co. 


Rartonnagenfabrik u. Frägeanstalt 
'Düsseldorf-Hafen 


Bann 0 „1 [ul Du. aa Do ee a 
DEE EEE SEN SEIEN 
B 

í 

H 

f 

l 
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Weisser 


Kunstdruck- Karton 


65/0 
(halbe Bogen), ee 70 g 
sowie etwa 3000 kg . 


Tüten uni Bentel 


5 alles Friedensware, hat zu 
$W verkaufen u. sind Angebote 
zu richten an [5511 


B Wilh. Moriell’sche Buch- u 
Akzidenzdruckerei J. Huggle 
Radolîzell 


‚ 
N 
De a a a r a a A 


Blau Aktendeckel 


Format-34 x 43, das kg 0,70 Mk., 
abzugeben. ` [5555 


Eugen Staedtler, Eibenstock 


Willers & Schulte 


Spinnpapier-Abfälle 


' grösstenteils aus Natron - Zellulose, ab unserer 


Papiergarnspinnerei Plauen i.V. laufend abzugeben 


[5536 


Deutsche Textilwerke Mautner A.-G., Langenbielau 


Etwa 9000 By.Fantasiepapier 


(imitiert Bastseiden und Heliosin-Papier) hat preiswert abzugeben. 


Hermann Kuhnt, Halle a. S., Kronprinzenstr. 4. 


Etwa 60000 Feldpostkartons 


in 9 verschiedenen Grössen, mit gelbem Pergaminpapier überzogen u. 
m. Feldpostadressen versehen, flachliegend, im ganzen billigst abzugeb. 


Oskar Beck, Dresden-A 27 
32 000 Bg. silberweiss 


Pergamynseiden 
63/C5cm, 10 kg, ab Wiener Lager, 
unverzollt, verkäuflich. Angebote 

erb. in Reichsmarkan 


Franz Oberländer, Papierwaren- 
fabrik, Wien V., Spengergasse 23 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert 


agerlisten zur Verfügung. | 
Xar Krause, Leipzig 
[5488 | __ D | | 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere| 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


+ Hamburg: 1 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Hieereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdort 
Sächs. Schweiz 


[693 


Hektographen- 


Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [5322 


Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 51. 


-Lützow 6796 
Wegen Aufgabe der Fabr. etwa 


50000 rohe u. halb- 
fertige Rohrdosen 


aus imprägniertem Hartpapier, 55er 
und 70er, ferner [5384 


Dosendeckel 


-Böden. usw. zu verkaufen. 
A. Höfer, Pfungstadt (Hessen) 


5406 


Grösseren Posten 


Altpapier (Druckpapier) 
hat abzugeben [5537 


Gewerkschaft Quolsdorf 
Post Tschöpeln O.-L. 


Gelegenheitskauf!Y 


Holzmaserpapier 
gelb Naturpapier 
weiss Druckausschuss 

Holzpapie 40 und 46 


der Zentner 


gebr. Packpresse 


günstig abzugeben. [5358 
Scheufler, E A 


Renger Kiebstoll - Fabrik ist ıdenuscn mu 


Selbstistder 
P” Manna! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles,. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Reds- 
refechte n. kann nur Natzen bringer! SERENE 
(Aucb währ. Krier Vallbetrieb n. gross. Vorrat) 


Papiersäcke 


[5341 


Bollmann Papierlager 
Hamburg 8, Grimm 28 


er 


Gelegenheitsposten eines 


orsikl Kohlepapiers 


etwa 45000 Folioblatt, zu 6,85 M. 
d. Kart. abzugeben. Angeb. unt. 
D. 5459 an die Papier- Zeite. erb. 


Renger Maschinen - Fabrik, Nachfolger vor Ș 
Kellner & Flothmann f d. Papierbearbeitgsmasch. $ 


in allen Grössen liefern 


Ia Qual. Farbbänder 


alle Farben, alle Systeme, biete an 
noch bis 16 mm 42 M., über 16 mm 
46 M. Dtzd. Aufträge erb. unter 
E. 5460 an die Papier-Zeitung. 


Be een At a a real ne 7 BE ER ERREGT he er 


unzerreisshar 
liefert 


Klein & Comp. 


BUSH 
Papier- 
Fabrik 


Zweigniederiassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr 48441 


Eina A000 ky Papuscheihen 


braun, 100 mm Lurchmesser, etwa 
0,4 stark, haben abzugeben 5520 
Lubecawerke G. m. b. H., Lübeck 


Jupan-Seiden 


Rollen 28 cm breit, etwa 305 m 
lang, bietet an [5342 


Hugo Beger, Hamburg, ABC-Strasse 1 


5 Waggons ficht., tann., par. bes. 


- Kis ten-Bretter 


13 mm stark, sofort abzugeben. 
5362 L, Luchtenstein, Breslau 13 


Ueberall ein „Ruck“ 


Verstellbarer, für alle 
Grössen 
passend. daekanfhalter, 
‘ Grosse ErsparnisanZeitu. 
Arbeitskraft, w, heutesehr 
wichtig. Ferner lief. auch 
Drahtsackverschlüsse u. 
Stahlblechplomben. 5551 
Curt Robisch 
‚München 20 


Siegellach 


schwarz, Ia Kriegsware, das Pfd. 
8 Stg., bei Abnahme von 8 Pfd.: 
2,— M., 16 Pfd.: 1,90 M., das rfd. 
ab Hamburg. Postkis’chen 8 Pid. 
Inhalt 1,— M., einsch!. Porto und 
Nachnahmezerüsr. Musterstange 
gegen 3\ oreinsendung von 40 Pig. 


Paul BAcObEON, Hamburg 36 


Emil nr Ba 
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Papierprüfung 


Professor W. Herzberg 
Geh. Reg.-Rat 


Neue 4. Auflage 


mit 98 Textfiguren u. 23 Tafeln 
276 Seiten Text 


Preis 1& M. u. 30 Pf. Porto 


können wir liefern und erbitten 
Bestellungen 


Verlag der Papler-Zeitung 


Carl Hofmann 
. BERLIN SW 11, Papierhaus 


. Hammer Kreis Büren, 


1124 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, üns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


-m 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 


veröffentlichen, 


Die -Gräflich von Spee’schen Papier-, 
Fabriken in Alme i. Westf. haben die Holzschleiferei Multhäuper- 
von der Firma Bering & Klagges käuflich 


erworben und betreiben dieselbe als Holzstoff-Fabrik in der 


‚gleichen Eigenschaft weiter. 


4 
Y 


. Bei der Feldmühle Papier- und Zellulosewerke A.-G. ist die den 
Niederlassungen der Gesellschaft in Kosel O.-5. angegliederte Anlage 
zur Gewinnung von Spiritus aus Zelluloseabwässern in diesen Tagen 
in Betrieb genommen worden. Der gewonnene 96 proz. Alkohol 
aus Zelluloselauge wird, sobald die Anlagen in allen Teilen für die 
Massenfabrikation fertiggestellt sind, in den Verkehr gebracht werden. 

Niederrheinische . Papier- und Pappenfabrik Gesellschaft m. b. H. 
in Neuß. Die Gesamtprokura des Fabrikdirektors Friedrich Schulte 
aus Düsseldorf-Obercassel ist erloschen. 

. Adolph Greiffenhagen, Kartonfabrik in. Berlin. 
jetzt Flora Greiffenhagen. K. 

Lößnitzer Cartonnagenfabrik Herrmann & Co. 
Dresden. Die Gesellschaft ist durch Beschluß der Gesellschafter 
aufgelöst wörden. 
Thieme in Niederlößnitz bestellt. 

Fr. Reinfelder & Co., Kartonnagenfabrik in Alfona, Elbe. Diese 
offene Handelsgesellschaft ist aufgelöst, das Geschäft wird von dem 


Inhaberin ist 


.. . bisherigen Gesellschafter Herrn Carl Edmund Hochmuth in Hamburg 


unter unveränderter Firma fortgeführt. K. 

Aug. Ant. Eller, Papierwaren-Fabrik, Buchdruckerei und Papier- 
Großhandlung in Worms a. Rh. Der langjährige Mitarbeiter. Herr 
Albert Eschmann wurde-zum Bevollmächtigten ernannt. 

Justus Zoch Nachf., Papier- und Pappengroßhandlung in Dresden. 
Die Firma lautet künftig Ernst Strunck. K. 

Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. I. C. und H. Dietrich) 
Akt,-Ges. in -Plauen. Die außerordentliche Generalversammlung 


-genehmigte die beauftragte Kapitalerhöhung um 2’auf 74, Mill. M. 


Die neuen Mittel-dienen zur Verstärkung der Betriebsmittel. Ueber 
den derzeitigen Geschäftsga ng wurde mitgeteilt, daß die vorliegenden 
Aufträge erheblich höher als im Vorjahre seien. Es sei zu erwarten, 
daß die Dividende mindestens ebenso hoch wie im Vorjahre (10 v. H.) 
ausfallen werde. 


Die Firma Kast & Ehinger, G. m. b. H., Buchdruckfarbenfabrik 
in Stuttgart hat die Wiener Buch- und Steindruckfarbenfabrik Knöpfl- 
macher & Co. erworben und führt sie unter der Firma Wiener 
Buch- und Steindruckfarbenfabrik Kast & Ehinger, G. m. b. H. in 
Wien XI weiter. | 

Die Haasenstein & Vogler A.-G. in Berlin weist auch für: 1916 
einen allerdings verringerten Verlust von 38600 M. (i. V. 309 783 M.) 
aus, der wiederum aus der Rücklage gedeckt wird. Diese enthält 
danäch noch 161 616 M. bei 2 Millionen M. Kapital. Abschreibungen 
auf Wertpapiere und Anteilkonto (i. V. 119494 M.), das mit 0,95 
(2,04) Millionen M. erscheint, sind diesmal nicht erfolgt. 


Frau Lydia Neumann in Berlin- Pankow, Breite Str. 59, hat am 
1. Juli die Geschäftsführung ihrer Buch- und Kunstdruckerei und 
des Verlages der Neuen Vorort Zeitung Herrn Karl Horak übertragen. 


Ed. Lintz, Buch- und Kunstdruckerei in Düsseldorf. Die Witwe 
des Buchdrucker eibesitzers Eduard Lintz, Emma geborene Day, 
ist jetzt Inhaberin der Firma. 


Teutsch & Bollmuth, Buch- und Kunstdruckerei in Gerolzhofen. 
Der bisherige Inhaber Herr Franz Teutsch führt das Geschäft unter 
der Firma Franz Teutsch allein weiter. 


Verlagsanstalt und Druckerei G. m, b. H. in Hamburg. Die Ver- 
tretungsbefugnis des Geschäftsführers A. W. T. H. Groche ist be- 
endigt. Zum Geschäftsführer wurde Herr Dr. Hans Hofmann ‚zu 
Berlin bestellt. Durch Beschluß vom 27. Juni 1917 ist der Sitz der 
Gesellschaft nach Berlin verlegt worden. Sind mehrere Geschäfts- 
führer vorhanden, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts- 
führer oder durch einen Geschäftsführer und "einen Prokuristen 
zusammen vertreten. Solange Dr. Hans Hofmann Geschäftsführer 
ist, ist dieser auch beim Vorhandensein noch anderer Geschäftsführer 
allein vertretungsberechtigt. 


Kunst- und Verlagsanstalt Schaar & Dathe, 
in Trier. In dem am 31. Dezember 1916 abgelaufenen Geschäftsjahr 
verminderte sich der Verlustvortrag von 676 894 M. auf 655 317 M 
Das Aktienkapital beträgt 1 000 000 M. 

Otto Remmler, Buchdruckerei in Geestemünde. Herr Hermann 
Schütte, bisher Prokurist, istin das Geschäft als persönlich haftender 
Gesellschafter eingetreten, Die Gesellschaft hat am 27. Juni 1917 
begonnen. K. | S | 

Schweiger & Pick, Buchdruckerei in Celle. Der bisherige Ge- 
sellschafter Buchdruckereibesitzer Georg Pfingsten in Celle ist allei- 
niger Inhaber der Firma. K. 

Münchener Zeitung, G. m. b. H. in München. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Liquidator ist Herr Emil Ludwig, Architekt in München. 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. 
Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


- Zellulose- und Holzstoff- 


in Radebeul bei 


Zum Liquidator ist Herr Bücherrevisor Hugo’ 


, schaft geraten. 


Komm.-Ges. a. Akt. 


 steinweg 18. 


Die offene Handelsgesellschaft Berthold Scherk, Papierhandlung, 
Niederlassung jetzt Charlottenbur g, teilt mit, daß der bishefi ige Gesell- 
schafter Berthold Scherk alleiniger Inhaber der Firma ist. 

A, Hübner eröffnete in Flensburg, Großestr. 37, ein Galanteric-, 
Kurz- und Papierwarengeschäft. K. 

Margarete Weirich in Eisenach führt das.Buch- und Papierwaren- - 
geschäft ihres verstorbenen Mannes A. Weirich unverändert fort. 


Konkurs- Aufhebung. Buchbinder Carl Sophus Gottfried Schulz 
in Hamburg in nicht eingetragener Firma C.-H. Schulz, 


T Der langjährige Mitarbeiter der Göppinger Papierfabrik. 
G. Krum in Göppingen, Herr Direkter Emil: Schöltzel, ist ım 
62. Lebensjahre nach kurzer Krankheit verschieden. 

‘7 Wilh. Päselsöder, Ehrenobermeister der Buchbinder-Innung 
ünd verwandten Geschäftszweige in Nürnberg, im Alter von 75 Jahren. 

K. (Fränk. Kur., Nürnberg.) 

j Buchbindermeister Bernh. Selinger in.. Kattowitz, im Alter 

von 77 Jahren. K. (Kattowitzer Ztg.) 


f Buchdrucker N. Herdahl in Kopenhagen, seit 45 Jahren 


. etabliert, starb, 77 Jahre alt. Er druckte besonders Zeitschriften und 


bg. 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Ober- 
leutnant Walter Dreßler, Mitinhaber der Firma Bodo Bergk; 


Gelegenheitsgedichte. Das Geschäft setzen. zweii Söhne fort. 


. Geschäftsbücherfabrik in Weißenfels a. S. 


Von der Firma Richard Zeeck, Papierhandlung, Berlin W 9, 
Linkstr. 41, befinden sich zur Zeit io Angestellte im Felde. Davon 
sind Herr Walter Kühn und Herr Ernst Rönne in russische Gefangen- 
Vor längerer Zeit wurde der Hausdiener Arthur 
Michaelis mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet und istjetzt 
neuerdings zum Unteroffizier befördert worden. Mit dem Eisernen. 
Kreuz wurden ferner ausgezeichnet: der Hausdiener Karl: Schiller‘ 


und der Stadtreisende Herr Karl Noack. Herr Felix Schütze, der 


verwundet war, befindet sich bereits wieder bei. seinem Ersatz _ 


Bataillon. 


Auszeichnung. Herr Max K ugler, Papiervertreteri in Dresden- A., 
z. Zt. k. k. Oblt., Besitzer des Kaiser Karl Truppenkreuzes, erhielt 
für tapferes Verhalten vor dem Feinde die Allerhöchste belobende: 
Anerkennung bei gleichzeitiger Verleihung der Schwerter. 


Stiftung. Der Papierfabrikant Alois Purkert in Weißkirchlitz 
bei Teplitz hat 609 000 Kronen mit der Bestimmung gestiftet, daß, 
aus- dem Zinsenerträgnisse 82 kriegsinvalide Mannschaftspersonen 
des Heeres, in erster Linie Erblindete, auf die Dauer ihrer Hilfs- 
bedürftigkeit alljährlich je 400 Kronen erhalten. Eg. (Greiz. Ztg.) . 


Uddeholms A.-B., Zellstoffabriken in ®ddeholm, Schweden, 
schenkte 10000 Kr. zu einem Fonds für waldwissenschaftliche 
Forschung, bg. i ` 


Zeitungswesen. Zur ‘Förderung ernster politischer Arbeit im 
mitteleuropäischen Sinne gibt der-von Friedrich Naumann gegründete- 
Arbeitsausschuß für Mittelauropa seit 1. Juli eine neue Zeitschrift 
unter. dem Titel , Mitteleuropa”? heraus. —n. l 


— Am5. "Juli sind: 100 Jahre seit Gründung der Ftzehoer Nachrichten: 
(damals Itzehoer Wochenblatt) verflossen. Das. Blatt ist. seit 1851. 
im Besitze der Familie Pfingsten. Nachdem es. unter dem Drucke: 
der dänischen Regierung etwa eineinhalb Jahre lang verboten war, 
erfolgte im August 1857 die Wiederausgabe unter dem Titel „‚Itzehoex 
Nachrichten”. —ı. 


Papierspinnerei 


Mütforter Papiergarn-Spinnerei M. Bähren & Cie. in Mülfort,. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erleschen. 


Firmen-Eintragungen 


Monopol Alt- Papier- Verwertungsstelle Schütte & Beez in Leipzig, 
Sternwartenstraße 12. Gesellschafter sind die Herren: Carl Julius. 
Heinrich Beez und Heinrich Wilhelm Louis Schütte. Die Gesellschaft. - 
ist am 14. Juni 1917 errichtet worden. | 


G. P. Winkler & Co., Graph. Kunstanstalt in Leipzig-Stötteritz, 
Thonbergerstraße 3. Gesellschatter sind der Zeichner Gustav Paul‘ 
Winkler in Leipzig als persönlich haftender Gesellschafter und ein. 
Kommanditist. Die Gesellschaft ist am 1. Januar 1917 errichtet. 
worden. Prokura ist erteilt dem Buchbinder Karl Hermann Eulenstein, 

Aug. Bange’s Verlag in Halberstadt, Inhaber ist der Buchdrucke-- 
reibesitzer August Bange, 

Ullrich & Co., Buch- und Steindruckerei in Leipzig, Peters- 
Gesellschafter sind die Herren Johannes Gottfried 
Ullrich und Gustav Adolf Holzapfel. Die Gesellschaft ist am 23. Juni: 
1917 errichtet worden. 

Ẹ. Detemple Nachf. Jakob Schmidt, Papier- und Schreibwardn- 
handlung in Freiburg, Baden. Inhaber ist Jakob Schmidt, Landwirt, 
Bischoffingen. Frau Magdalene Fuhrmann, m Schmidt, ist a lg; 
Prokuristin bestellt. 


"Zuschriften nur an Papier-Zeitung,) Berlin.SW Id, erbeten 
Berlin SW 68, Zimmersträße 29 
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in Gehrüder Brehmer 


Berechnungen im Papierfach Maschinen-Fabik » Leipzig- Plagwiiz 


von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 


von Gustav Hippe in Dresden 


Organisation und Statistik in Papierfabriken fi irah- IN) Fanan-Hoifmaselinnn 
von Karl Wahle j 


und als Anhang 
Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts jeder Art für Bücher und Broschüren 
von Adolf Frantzen. 


Freier Versand nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Cari Hofmann 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Kaufmännisches für Papiermacher 


gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pf. 


bauen seit langen Jahren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 
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An anne am u i Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
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| Honibindinden n. Padisdinur 


z: Papierbindfaden, Packstricke | Beneralvertretung 08181 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage für Berlin: 3. Bartenberg, S. 14, Alte Jafobftr. 94/95, Sernfpr. Sentr. 295 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 Sür Königsberg n. Oftpreußen: Georg Sijcher, Königsberg, Sernfpr. 1726 


Graberi & Franke. Berlin 0 27 Holzmarkisir. 48 Sir Hamburg: Heinr. Peters, Hamburg26, Mittelfir. 72, Sernfpr. r. 1 V 7061 


rnsor. Alex. 2341 — Yelegr.-Adr.: Seilwerke Sür Leipzig: William Srühauf, Leipsig-Bohlis, Kirchweg 3, Fernfpr. 4029 
= = a ’ | Für Dresden: P. M. Wittig, Dresden-A. 1, ander Srauenfiche 22, Sipr. 19748 


P ausleine Rich Schwickert, m. 


Reiche Auswahl in | 
(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwielsset) 


feinsten, feinen u. Pan billigen BR Freiburg 1. Br. _ 


‚in je | 5 Bretan —— Speriallahrik für Pansleinen und Licktpanspegiere | 


N Vorzüge: 
Allerhöcdsste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
Drudaufinahme 
Grösste Radieriählghelt 


tV PAPIER-ZEITUNG m Nr. 55/1917 


Maschinenfabrik Wilh, Frenzel een Dresden 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bumt-, Chrome-, Kunstdrack- und Glacöpapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilemeter-Pkotegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 

Bel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklesettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Deltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschiuen für lithegr. Anstalten und Papieriahriken. 


u~ Krepp-Maschinen für-Verbandbinden (Kriegsbedari) WE 


— J) 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Beinshagen Leipzig l Fernsprecher Nr. 252 und 1801 j i 
Ö i Keine Seifennot mehr! 
Cölner Facon-Leim NeineSellennot ment: 
j T er . i l den-N durch Schmierwaschmittel | 
ibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden „die schwarze Frau‘ 
: für alle Zwecke, ohne Seifenkarte. 
Die ‚hrauchbarste Einbsnddecke Musterdose gegen Einsendung von 
mit Heftvorrichtung, für Zeitschriften, i 1,— Mark in Briefmarken durch 
Akten, Rechnungen u. A, ist der Lohnbeuite æ Theo Wellbäder, Koblenz. 
Schneilheft-Nadler || „.._., su 1ieteran: Hohenzollernstr. 9b soo 
DRGM. Stets gebrauchsfertig, hübsch MSTA SIaneig LlEISFeBien An Ka 
und billig, 12 versch. Stücke bei Ein- Artilleriedepots 
send. von 4,50 M. postfr. Vertr.gesucht. Pulverfabriken 
G. Hornung, Unna i. W. Munitions- u. Geschützgießereien 
Artilleriewerk stätten 
Laboratorien 


Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qua'itäten, wie 


Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


i C.Br etschneider ] Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
i amburg, Schön i > Landshut i. Bayern | 


Not - Geld - Scheine mit 
Banknoten - Unterdruck 


fertigt schnell una zuverlässig 


B , N} e 
ii er Wilh.Fiek Nachf.C.Seebrecht 
lithogr. Kunstanstalt, Augsburg 
„Pedala Gegr. 1871. Mehrfach prämiliert 
D. R. SEESE S 
aus ee nn. 


istPraktisch . Rollenseiden 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


Schnellkopierende 


LieNipauSpaplere 


von hervorragender Be- 
'schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik Elegant [45£6a Jin Originalrollen oder in Bobinen 
Chemisch Technischer Schalldämpfend liefert sofort [5083 
Papiere Stets sauber 
A E H ff Auseinandernehmbar M. Stoy, Sebnitz Í. So. 
° ° aurre Unzerbrechlich 
= Pulsnitz - 8a. Billig 


ne a À B = = Bitte verlangen Sie Prospekt! 9 ‚Hlebehraft“ 
EEE TE Normannen- | ges. geschützt, in Pulverform, bedeutend, 
apier ewebe Guhl . & “Harbeck, Tambir 35, weg 24 a a Rt ne 
40 M., bei 50—100 kg 3,80 M. d. kg frei 
Kleister mionna 
Berlin SW 11, Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


in roh und gefärbt, fü 

verschiedene Zwecke, sowie 

fertige Säde liefert in granater 

Mengen vorteilhaft 

J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 


Telegrammadr.: Buntweberei 


rorzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 kg Inhalt 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


Papier-Zeitung 


Nr. 56 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 15. Juli 1917 nam e Berti win mon 


Werkstatt-Zeichen | 
Detail-Zeichen 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [15la 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


aus Kraitpack z. Verschluss v. Paketon, z. Verklehen d. Papier- 
Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
’ u.5 cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u, Etikettenfabrik 


Zellulose 


| Saybuscher? Ä era, says | ee DEDURRE 


'bezieh ‚durch. den Pal ier jrosshandel ‚„iesterreich) Sf eier Stockholm 
IE a u Ne en | ani ro R Me ae 5 Mönckebergstr. 9 Västra Trädgärdsgatan 4 


Holzstoff 


“Großhändler. T. E. Epperlein, Papiertabrik, Elleriein & s. 


Kaliko-Ersaiz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Künstlerpapiere 


empfiehlt 


Anton Spindiler, Leipzig 


Musterbeutel, Faltenbeutei, Versand- 
taschen, Lohnbeutel durch- 
sichtig und undurchsichtig t 
Säckchen aus Papier- und 
Leinenstoffen, Mehlmarken, 


Nadel-, Andrück-, Bijouterie, 


25 ) Steck- u. Nickelrand-Etiketten 
m N fabrızieren 


e E. Kragen & & Co. rn p 


Sa Roa in m ne 


Ian Dear 
ip; 
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Faltapparat „Expert“ D. R. &. M. angem. T T EEE TE 
d. bewährteste u. zuverlässigste Apparat, Fra 


Kreis- u. Tellermesser u. Schneidezeuge Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


f. Papierschneidemasch., wie auch. sämt!. P al e ni- H erkul e S st ej n e Schnellkopierende 


andere Materialien hefert als Spezialität e ° 


Alfr. Baumarn, Stuttgart, Mozartstr. 39, 
Erstes Spezialgesch. f. Papiergarn-Fabr. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse., 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. von hervorragender Be- 


A Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. schaffenheit liefert zu 
EEE ETC RETTET WERT ZERBEER, Konventionspreisen die 


Beste Kontorfeder 
-CD 


=) Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
7 Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und Fabrik 


aa en schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. Chemisch Technischer 
Vollwertiger Ersatz für engl. Federn figehste Auszeichnung der Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. Papiere 
Leipziger Stahlfederfabrik ee a Be Se re m ren A E Hauf fe 
Herm.Müller,LeipzigLindenau || am en 
Muster u. Preisliste gern zu Diensten | | BAM Pulsnitz - 8a. 


Lanolavin KA- Wiesner 
Gesetzlich geschützt. 
Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. 


EFischleim 


flössig, geruchlos, absol.säurefrei. @ 

Für Briefumschlag- u. e 
Papierwarenfabriken. 
A. Köffel & Co., Berlin SW 29 


Keine Seilennot mehr! 


Das bekannteste, beste durch Schmierwaschmittel 


Filzwaschmittel. =: «er oe scenkarte. 
u 


Filze schonend, gründlich, billig. [2893 Musterdose gegen Einsendung von 


|1, — Mark in Briefmarken durch 
M. Wiesner, Wiesbaden i 


Theo Weilbüder, Koblenz 
BL LLE EL Lam aaas 


Hohenzollernstr. 9b [5393 


TRU 


Not - Geld - Scheine mit 
Banknoten - Unterdruck 


fertigt schnell una zuverlässig 
Wilb.Fiek Nachf.C.Seebrecht 

lithogr. Kunstanstalt, Augsburg 
Gegr. 1871. Mehrfach prämiiert 


| Ç Bretschneider 


die beste Ballenpresse | 


mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 


Gan: aus Eisen und Stahll 
= Fahrbar eingerichtet! 


Pestkarten-Karton mit Streifen- 
gummierung für [i206 


Schreibmaschinen- Schnellste Arbaitsweinel H 
een A es onig-Dosen 
: A p Leipziger Eisenbauanstalt embi 3 bei welchen durch ei 
je 3 oder 4 Stück zusammen- ee Fernspr. 4656 LelpzigE. Y gesetzlich geschützte, az 
s a eigenartige Befestigun E3 
hängend, mit umlegbarer | ———— L  [Sjgenartige Befestigung H E 


laufen des Inhaltes ver- 
hindert wird, liefert : 
1032 billigst | 


Emil Adolff, Reutlingen 
Papierspulen- und Hülsenfabrik] 


gummierter Adressklappe 


in Streifen oder ganzen Bogen, mit 
oder ohne Durchschlagblatt, per- 
foriert oder nicht perforiert, liefert 


A.E.G. Lohmann, Detmold 


Lackier- und Gummieranstalt 


Klebstoffe 


Harzleim 


wird volikommen ersetzt durch 


Callogen o»...r. 
Tag „Leim D. R. P. 


F iitrier- 


ist bestes Harzstreckungsmittel, Papiere 
liefert ohne Harzzusatz vorzüglich für Halbleimung geeignet. Gessner &Kronzig 
Estinder; Paul Ernst Altmann, Dresden-A. 34, Tolkewitzer Str. 86 Niederschlag 
Fritz Schröter, Berlin SO 36 | | 
- Pabrikant: H. Th. Böhme, A.-G., Ch he Fabrik mn bei Annaberg 
Maybachufer 29 108: A Ecbrikant: H. Tu. Böhme, A-G.. Chemische Fabrik, Chemnitz Z L Erzgeb. 


Vorzüge: 
Allerhödste Trausparenz 


Leiditeste Tushe- und 
| Drucaufnahme _ 
Grösste Radieriählgheit 


Rich. Schwickert, 8.m.b. 1 


| Reiche Auswahl in RE | | 
| feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten ° Freiburglar. o 


in je 5 Breiten Speziallahrik tür Pausieinen und Liehtgauspapiere 


pier- 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags- 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
"Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
‘handel: vierteljährlich 3 M. 
Bestellgeld 18 Pf. 


Vierteljährl. 


Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — ln- und Ausland — 


‘vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 


BERLIN SW 11, 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amfsblaft der 
Vereine und Verbän 


Nr. 56 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN we, non 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2423. 


Berlin, Sonntag, 15. Juli 1917 


eitung 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
50 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
auf Umschlagseiten bis 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
43mal in 1 Jahr a v. H. weniger 
2 


n ” n n ” 


Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuchezuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verieger 


Fernspr.: Lützow 787 


Berufisgenossenschaffen sowie zahlreicher 
de des Papier- und Schreibwareniaches 


42. Jahrg. 


Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


Büro-Bedarf: 


I NHALT Verein. deutscher Gummieranstalten.. . . . > 1129 Reichsverband für den Papier- u. Bürobedarfs-Handel 1131 
Geschäftslage im Mai 1917 . or e 1129 Büchettisch . , 2 > 2 roo a nr en... 18 
Inhaltsverzeichnis . 5 E Era . 1125 Provisionsvergütungen an die Reichssackstelle 2 . 1129 i 
Papiermacher- -Berufsgenossenschaft poar w a aa 1125 Die Bezeichnung ,Kriegskalender“‘ ist frei . 1129 — 
Kleine Mitteilungen . a> à . 1129 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: Papiersstoffmarkt . . a a o se ce anne. 1142 
Bericht des Königl. mn . 1125 Papier-Spinnerel: Geschäfts-Nacurichten . , . ; ce re J448 
Papierprüfung . e e a -~ 1126 Höchstpreise für SPONBSDIT- sowie für Papierga;ne Deutsche Reichs-Patente . a e m 2 2 00. 1144 
Erhöhte schwedisch- deutsche Frachtsätze ö . a « 1126 und -bindfäden , $ . >»  . 1129 Briefkasten . , : b -> ʻa ea LA 


—— 


Das Inhaltsverzeichnis 
des ersten Halbjiahres der Papier-Zeitung wird zusammengestellt. 
Es wurde bisher der ganzen Autlage beigelegt. Erfahrungsgemäß 
sammelt nur ein sehr geringer Teil der Bezieher die erschienenen 
Nummern und bewahrt sie auf. Für die übrigen ist das Inhalts- 
verzeichnis wertlos und bedeutet nur eine unnötige Papierver- 
schwendung, die wir bei der sehr knappen Papierzuteilung vermeiden 
müssen. Wir werden nach Erscheinen das Verzeichnis allen Be- 
ziehern zugehen lassen, die uns bis zum 31. Juli einen mit Brief- 
aufschrift und 3 Pf.-Marke versehenen Umschlag einsenden. Diese 
durch die Verhältnisse gebotene Maßnahme wird nur vorübergehend 
sein und mit der Papierknappheit aufhören. _ 

Schriftleitung und Verlag der PODIET ALUNE 


Papiermaché Benifsgenossënschafi 


Sektion VI, Hagen i. W. 

Die diesjährige ordentliche Sektionsversammlung findet am 
Dienstag, den 31. Juli 1917, nachmittags 334 Uhr in “Hagen 1. W; 
im Sektionsbureau, Südstraße Nr. 2 statt. 

Tagesordnung : 
Erstattung des Verwaltungsberichts für 1916. 
Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1916. 
Aufstellung des Voranschlages für 1918. 
Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1917. 
Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus der 
Mitte der Versammlung. 

Zum Ausweis der Mitglieder dient der Mitgliedschein. 

Lassen sich Mitglieder durch Bevollmächtigte — Leiter ihres 
Betriebes oder andere stimmberechtigte Mitglieder — vertreten, so 
haben sich letztere durch schriftliche Vollmacht auszuweisen. 

Hagen i. W. den 9. Juli 1917. 

Papiermacher- Berufsgenossenschaft, Sektion VI 
Der Vorstand 
W. Himmelmann, Vorsitzender 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Bericht des Königl. Materialprüfungsamtes 

Das Königliche Materialprüfungsamt zu Berlin-Lichterfelde- 
West veröffentlicht in dem soeben im Verlag von Julius Springer- 
Berlin erschienenen 6. und 7. Heft des 34. Jahrgangs seiner Mit- 
teilungen den Bericht der Abteilung 3 für papier- und textiltechnische 
Prüfungen, den wir im Auszuge wiedergeben: 

Die Kriegslage hat auch der- Papierindustrie mancherlei Schwie- 
rigkeiten gebracht: Mangel an Arbeitskräften, insbesondere an ge- 
schultem Personal Knappheit an Rohstoffen, insbesondere Harz, 


une 


schwefelsaurer Tonerde, Stärke usw. griffen hemmend in die Fabri- 
kation ein. Im Hinblick hierauf setzte sich das Amt im Anfang des 
Berichtsjahres mit dem Verein Deutscher Papierfabrikanten in 
Verbindung und fragte an, wie er sich zu einer etwaigen milderen 
Handhabung der Papiernormalien stellen würde. 
Der Verein lehnte eine Milderung ab, indem er u. a. erwiderte: 
„Der Vorstand des Vereins hat sich mit aller Entschieden- 
heit dagegen gewendet, daß etwa mit Rücksicht auf. die -- 
Schwierigkeiten in der Papierherstellung, die durch die Kriegs- 
lage bedingt werden, Milderungen der Bedingungen. für die | 
Behördenlieferungen eingeführt werden sollten’. S 

Diese stolze Antwort erweckt frohe Befriedigung, weil sie einmal 
zeigt, wie stark sich unsere Papierindustrie fühlt und ferner, wie hoch 
die Bedeutung der Papiernormalien eingeschätzt wird. 

In einem weiteren Schreiben wiederholt der Verein, 

„daß die Innehaltung der Normalien unter allen Um- 

ständen verlangt werden sollte’, 

daß das Amt aber geringe Abweichungen von den verlangten Eigen- 
schaften milde beurteilen möchte Diesem Wunsche wird seither 
Rechnung getragen, namentlich bei der Beurteilung der Leimfestig- 
keit der Papiere. In allen Fällen, in denen die milde Beurteilung der 
Leimung erforderlich ist, werden die Antragsteller in einem besonderen 
Schreiben auf die schwierige Lage der Papierindustrie aufmerksam 
gemacht und aufgefordert, im vaterländischen Interesse zur Vermei- 
dung wirtschaftlicher Schäden, die Ansprüche an die Leimfestigkeit 
der Papiere nach Möglichkeit herabzusetzen. Dieses en hat 
sich bisher gut bewährt. 

Trotz der Schwierigkeiten, die der Papierindustrie erwachsen 
sind, war die Anzahl der Beanstandungen von Normalpapieren, die 
im Jahre 1915 ausgesprochen werden mußten, nicht nennenswert 
größer als früher, nämlich 8,9 v. H. gegenüber 8,1 v. H. als Mittel 
aus den letzten 5 Friedensjahren (1909—1913). 

Um wirtschaftliche Schäden, die durch die E E T 
leimschwacher Papiere entstehen können, nach. Möglichkeit zu ver- 
meiden, hat das, Amt eine größere Anzahl unserer Tintenfabriken 
zur Herstellung von Kriegstinte angeregt, mit der man auch leim- 
schwache Papiere beschreiben kann, ohne daß die Tinte ausläuft oder 
durchschlägt. Die Anregung ist auf fruchtbaren Boden gefallen.. 


Die Anzahl der Normalpapiere, die von den Behörden auf Grund 
der „Bestimmungen über dasvon den Staatsbehörden zu verwendende 
Papier” zur Feststellung ihrer Eigenschaften im Jahre 1915 vorgelegt 
wurden, ist mit 594 Papieren wesentlich kleiner gewesen als im 
Jahre 1914 mit 865 Papieren und noch geringer als in den letzten 


.Friedensjahren mit rund je 1070 Papieren. (Mittel aus den 5 Jahren 


1909—1913). Die Kriegslage hat also-auf die Kontrolle der Normal- 
papiere einen ungünstig en "Einfluß ausgeübt. Bei manchen Dienst- 
stellen wurde der Entschluß gefaßt von der Prüfung der Normal- 
papiere während der Kriegszeit abzusehen, weil die Papierindustrie 
bei der Herstellung ihrer Erzeugnisse mit zu großen Schwier igkeiten 
zu kämpfen habe, die es, wie eine Stelle z. B. schrieb, „den Papier- 
fabriken schwer bzw. unmöglich mache, Papiere den vorgeschriebenen 


IN g 
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rechend herzustellen’. -Diese Auffassung dürfte 


Bedingungen: entsp 
betreffenden Behörde selbst gebildet haben, eher 


sich kaum bei der 


ist zu vermuten, daß sie seitens eines Papierlieferanten zum Aus- 


druck gebracht wurde. , Aus Händlerkreisen wurde schon Anfang 
1915. die Behauptung aufgestellt, daß die Normalpapierfabriken 
ihre Betriebe bald einstellen müßten, .daß Normalpapiere nur, sehr 
schwer zu beschaffen seien, daß Vorräte so gut wie gar nicht mehr vor- 
handen wären usw. Allè diese Behauptungen sind Uebertreibungen, 
die in diesem Umfang nicht einmal für die augenblicklichen Ver- 
hältnisse, die döch erheblich schwieriger sindalszu Beginn des Krieges, 
zutreffen. . Die deutsche Papierindustrie ist’sehr wohl in der Lage, 
die Behörden auch heute noch bei milder Beurteilung der Leimfestig- 
keit mit vorschriftsmäßigen Notmälpapieren zu versorgen. | 

" Der Rückgang in der Anzahl’der Kontrollprüfungen für Normal- 
papiere hat Veranlassung gegeben, dem vorgesetzten Herrn Minister 
Bericht zu erstatten; es wurde darauf hingewiesen, daß nur durch 
die strenge Kontrolle der Papierlieierungen, wie sie die , Bestim- 
mungen” vorsehen, das durch diese gesteckte Ziel: Versorgung der 
Behörden mit. vorschriftsmäßigem, den guten Zustand unserer Akten 
gewährleistendem Papier, zu erreichen ist. Läßt die Kontrolle nach, so 
haben wir zweifellos mit einem Sinken der Papiergüte zu rechnen; 


es wird dann manchem Lieferanten nicht schwer fa llen, Fehlferti- - 


gungen unterzubringen, denn nur.zu bald werden diejenigen. Stellen 
bekannt, bei denen eine Nachprüfung der gelieferten Ware nicht zu 
befürchten ist. j i 


Die deutschen Papierfabriken leisten heute auch in der Herstel- 


orragendes, und wir ‘haben ‚durchaus 


lung: von Zeichenpapier Herv 
Material zu greifen. Das 


nicht mehr nötig, nach ausländischem 


Amt wurde bei dem vorgesetzten Herrn Minister dahin vorstellig, 


die Benützung des englischen Whatmanpapiers und überhaupt aller 


-treimdländischen Schreib- und Zeichenmaterialien in den Betrieben. 


der Staatsverwaltung, den Schulen usw. zu verbieten und ausschließ- 


lich deutsche Erzeugnisse für den Verbrauch zuzulassen. 
Minister entsprach diesem Antrag mit folgendem Erlaß vom 30. März 
1915. l l j 

Die von der Handelskammer zu Berlin vorgeschlagenen Geschäfts- 
bedingungen für den Handel mit Papier wurden dem Amt zur Kennt- 


nisnahme übersandt. Zu den $$ 4—7 des Entwurfes, der von der 
das Amt einige Er- 


Beschaffenheit des Papiers” handelt, machte 
gänzungs- bzw. Abänderungsvorschläge, die als „durchaus beachtens- 
wert? angesehen wurden. Insbesondere wurde die Festlegung des 
Begriffes „Hadern’” und die Herabsetzung der für ‚‚holzfreie Papiere” 
als zulässig in Aussicht genommenen Menge verholzter Fasern (5 v. H.) 
empfohlen. Aus grundsätzlichen Erwägungen heraus, 
um nicht weitere Aenderungsvorschläge anzuregen, konnten die 
-- Vorschläge des Amtes leider nicht mehr berücksichtigt werden; 
ihre Verwertung wurde aber für die erste Neubearbeitung der Be- 
dingungen zugesagt. Bis dahin können allerdings Fälle vorkommen, 
. daß die Handelskammer Berlin ein Papier als holzfrei erklärt, das 
Materialprüfungsamt dieselbe Probe als holzhaltig. l 

l Insgesamt wurden in Abteilung 3 im Berichtsjahre 875 (im Vor- 
jahre 1086) Prüfungsanträge erledigt, 368 (490) im Auftrage von 
Behörden, 507 (596) im Auftrage von Privaten. 

Geprüft wurden 791 (1152) Papiere, 30 Quittungskartenkartons, 
15 Dachpappen, 6 Rohpappen, 5 Zellstoffproben, 11 Holzstoftproben, 
6 Strohstöffe, 2 Pergamentrohstoffe, I Hartpappe, 1 Preßspan, 
2 Kartons, 6 Papiersäcke, 3 Farbbänder, 2 Isolierpappen, 2 Isolier- 
massen, 1 Lederkärton, 4 Asbestproben, 1 Galalithplatte; 23 photo- 
graphische Abzüge und 3 Mikrophotographien wurden angefertigt. 

Besondere Gutachten wurden in 20 Fällen abgegeben. 

Von den 875 Anträgen gingen 869 aus dem Inlande und 6 aus dem 
Auslande ein. 

Auf Grund des § 7 der „Bestimmungen über das von den 
hörden zu verwendende Papier” erhielten 35 Fabriken Mitteilungen 
über die mit ihren Papieren im Auftrage von Behörden ermittelten 
Versuchsergebnisse. l 

= Im Etatjahr 1915 wurde ein neues Wasserzeichen angemeldet, 
er das der ‚M. Schachmayr’schen ' Papierfabrik, Kempten, 
Zau.‘ 


Papierprüfung 
= Nachdem das Kgl. Material-Prüfungsamt in Groß-Lichterfelde 
sich in so dankenswerter Weise bemüht hat, Klarheit in die Wert- 
bestimmungen zu bringen, dürfte es von Wert sein, auch Erfahrungen 
- hierüber aus der Praxis mitzuteilen. 

Bei allen Papiersorten dürfte die Bestimmung der Festigkeit 
und Dehnung für die Wertbestimmung maßgebend sein.*) Bei 
Prüfung der Papiere nach dieser Richtung erhält man. Mittel- oder 
Durchschnittswerte, indem man zur Bestimmung mehrere aus einem 
Bogen geschnittene Papierstreifen verwendet. Nimmt man aberaus 

einer Rollen-Papierbahn die Streifen untereinander, so erhält man 


andere Ergebnisse, als wenn man die Streifen einer Bahn überein- 


ander entnimmt. Der Unterschied rührt wohl daher, daß kein Papier 
auf der Papiermaschine ganz gleichmäßig gearbeitet wird, weshalb 
nebeneinander aus einem Bogen genommene Streifen nicht un- 


*) Der Widerstand gegen das Knittern dürfte den Wert vieler 


Papierarten besser kennzeichnen als Festigkeit und Dehnung. 
| Schriftleitung 


Der Herr _ 


insbesondere. Spinnen jedes Papier auf seine 


Be- l 


bedeutende F estigkeits-Unterschiede aufweisen. Aber auch bei unter- ` 


einander genommenen Streifen gibt es Unterschied Ü 
n 1 tie | e. Ich führt 
dies darauf zurück, daß bei jeder Schüttelung ein toter Punkt on 


' tritt, in welchem die Verfilzung schwächer stattfindet. Durch Still- 


co a ee kes ich aber die Unterschiede nicht 
Weiter habe ich gefunden, daß die Handhab er 
prüfers durch den Prüfenden von Eintluß en 
brachte ein nervöser Prüfer bei demselben- Papier mehrere hundert 
Meter Reißlänge weniger heraus als ein phlegmatischer Prüfer. Um 
diesen Unterschieden vorzubeugen, sollten die Festigkeitsprüfer 
durch gleichmäßigen Wasserzufluß belastet werden. Das Gewicht. 
des zulaufenden Wassers müßte an Stelle des Handrades auf die Zug- 


stange und dementsprechend auf den Papierstreifen mittels einer . 


Uebersetzung wirken. 

Daß mit Steigen der Luftfeuchtigkeit die Reißfestigkeit apier 
abnimmt, liegt zu großem Teil am höheren Gewicht o o 
Papierstreifen. Jedoch nimmt die Reißlänge weitstärkerab, als die 
Feuchtigkeit. zunimmt, und.ich konnte feststellen, daß jè länger 
die Papiere einer bestimmten Luftfeuchtigkeit ausgesetzt wurden 
um so mehr die Reißfestigkeit abnahm. Dagegen nahm bei Papieren, | 
die gegen Feuchtigkeit widerstandstähiger waren, selbst” bei höherer 
Luftfeuchtigkeit die Reißfestigkeit weniger ab. Deshalb sollte die 
‚Vorschrift, daß Papiere nur bei einer bestimmten Luttfeuchtigkeit 
untersucht werden dürfen, durch Bestimmüngen ergänzt werden 
die die Dauer des Lagerns der Prüfungsstreiten in Luft von der 
vorgeschriebenen Feuchtigkeit unter Berücksichtigung der Auf- 


'. nahmefähigkeit des Papiers für. Feuchtigkeit regeln würden. Um. 


die:-Papiere nach dieser Richtung zu. beurteilen, bediene ich mich 


namentlich bei Spinnpapieren ihres Verhaltens gegen Anilinfarben: ` 


Ich streue in Wasser leicht lösliche Aniliüfarben in feiner Verteilung 
auf das zu untersuchende Papier, lege dieses auf Wasser und Bee 
achte, welche Zeit erforderlich ist, bis die Anilinfarbe sich zu lösen. 
beginnt. Bei Beurteilung sehr gut geleimter Papiere, die also gegen 
Feuchtigkeit sehr widerstandsfähig sind, erwärme ich das Wasser 


‚auf einen bestimmten Grad. Dieses Verfahren hat mit der Prüfung 


auf Tintenfestigkeit nichts gemein, denn manche Papier 

Wasser wenig empfindlich sind, grweisen sich als nn 
Aber bei vielen Papieren, z. B. bei Spinnpapieren, die lediglich auf 
inren Wicersta nd gegen: Wásser beurteit werden, ist vorstehend 
beschriebene Untersuchung von Wert. Bei Spinnpapieren ist nämlich 
deren zweckmäßige Feuchtung die Grundbedingung zum guten 

gleichmäßigen, reinen Spinnen on und. deshalb sollte vor dem 

u h a 310 L s“ 3 J 2 x 
ee ine fnahmefähigkeit für Wasser ge- 

Die in Nr. 49 d. BI. auf S. 1003 abgedruckte Mittei de 

Kgl. Materialprüfungsamtes über die Festigkeit an 
unter veränderter Luftfeuchtigkeit deckt sich mit meinen Erfahrungen 
Nach den dort vom Kgl. Materialprüfungsamte mitgeteilten Zahlen 
hat die Reißlänge in der Längsrichtung nur etwa 22 v. H dagegen 
in der Querrichtung ungefähr .3l v. H. abgenommen als die Luft- 
feuchtigkeit von 45 v. H. auf 80.v. H. stieg. Die Dehnung in der 
Querrichtung hat gleichzeitig ungefähr um das Doppelte zugenommen 
wie die Dehnung in der. Längsrichtung. > 

l Die Abnahme der Reißlänge in: der Längsrichtung dürfte ledig- 
lich auf die Gewichtszunahme zurückzuführen sein, -während die 
wirkliche Reißlänge ziemlich geblieben ist. Um dies festzustellen 
dürfte das Kgl. Materialprüfungsamt uns wohl noch angeben um 
wieviel das Gewicht des Papiers bei Steigerung der Luftfeuchtigkeit 
von 40v. H. auf 80 v. H. zugenommen hat. | =. 

i Da uns Papiermachern nicht so vollkommene’ Einrichtungen 
für Versuche bei verschiedener Luftfeuchtigkeit zur Verfügung stehen 
wie dem Kgl. Materialprüfungsamte, so möchte ich beim Kgl. Material- 
prüfungsamte anregen, uns mit einer Tabelle zu unterstützen, welche 
die Gewichtszunahme des Papiers bei steigender. Luftfeuchtigkeit l 
angibt. An Hand solcher Tabelle ließe sich wohl aus der bei bestimmter 
am Hygrometer. abgelesener Feuchtigkeit ermittelten Reißlänge die 
bei normaler Luftfeuchtigkeit (65 v. H.) sich ergebende Reißlänge 
ablesen. Hierdurch würde vielen Streitigkeiten vorgebeugt. R. E. 


Erhöhte schwedisch-deutsche Frachtsätze werden vom 15. Juli 
an im Verkehr zwischen Schweden und Deutschland für eine Rèihe 
Waren berechnet, darunter Papier, Pappe, schwefelsaure Tonerde. — 
In Rußland sollen in der allernächsten Zeit die Bahnfrachten um 


hg. 


etwa 200v. H. erhöht werden. 
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Gasgefüllt 25und 60Watt | 
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F blaue Zahlkarten, Nachnahme 
in bester Ausführung schnellu, preiswer' 


Ernst Jürgens, Hannover 


Johann Heinr, Wessel 


Herford i. W. 
fabriziert mit großem ..: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-Etiketten fürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten für Bijouterie- E 
waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


Billigste Bezugsquelle $ 
für Wiederverkäufer. 


karten und gelbe Paketkarter | 


Vexier-Papiergeld-Taschen 
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Die Leipziger 
Herbst-Mustermesse 


zu der Musterlager von Porzellan- und anderen keramischen Waren, Glas-, Metall-, Leder-, Holz-, 

Korb-, Papier-, Horn-, Zelluloid-, Gummi-, Japan- und Chinawaren, Bijouteriewaren, Puppen 

und Spielsachen, optischen Artikeln, Musikinstrumenten, Schmucksachen, Seifen, Parfümerien, 

Sport-, Kunst- und Luxusartikeln, Nahrungs- und Genußmitteln, Haus- und Wir tschaftsgeräten, 

Zimmerschmuck, Kurz- und Galanteriewaren aller Art, Karneval- und Kotillonartikel, Attrappen, 

Christbaumschmuck, wissenschaftlihe und gew erbliche Instrumente und Bedarfs artikel, sowie 
verwandte Waren aller Gattungen ausgestellt werden, wird vom 


26. August bis 1. September 1917 


abgehalten. — Zu gleicher Zeit finden als Unterabteilungen der allgemeinen Mustermesse statt die 
+ 
Papiermesse (Ausstellung des Mitteldeutschen Papier -Industrie-Vereins) 
in dem Hause Petersstraße 44, die 
Kartonnagenmesse (Ausstellung des Zentralverbandes Deutscher Kar- 
tonnagen-Fabrikanten) im MeBpalast Specks Hof, Reichsstraße 46, die 


Sportartikelmesse (Leitung: Herr Th. Amberg in Firma Amberg & 
Walling, Hildburghausen) im Hause Mey & Edlicı, Neumarkt 20/22 und die 


Nahrungsmittelmesse (Veranstalter: Verband von Nahrungsmittel- 
Interessenten, E. V., Leipzig, Reichsstraße 4/6) im Zeißighaus, Neumarkt 18. 


MeBwohnungen. Leipzig zeichnet sich als MeBstadt vor anderen Großstädten durch vor- 
— {7 _  - zügliche Hotels aus. Außerdem stehen den Meßfremden zahlreiche gute 
kag Privatlogis zur Verfügung, welche sie durch Vermittlung des Wohnungsnachweises des MeßBamtes zu 
mäßigen Preisen mieten können, Es empfiehlt sich dringend, die Wohnung frühzeitig anzumelden, 


+ 


Anmeldungen von Aussteller- und Einkäufer-Firmen sind bei dem unterzeichneten 
MeBanmit zu bewirken, das auch über alle Meßangelegenheiten Auskunft gibt. 


Meßamt für die Mustermessen in Leipzig. 
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| liefert 
zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, | 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uter 38/39. [s749 | ep en = Be Sa 6 
el 
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NUN 
Chr, Hoftmann-Hteinberg’fche Larben-Zabriken 


EEE Rup- und Firnisfabrik in Celle  Buntfarben- und Chemifce Fabrik in Alein-Hehlen bei Celle 
Schwarze nnd bunte Farben für alle araphifcden Druckverfahren 
INN 


IE 


6. m. b. H. Celle Hannover 1917 
Genründet 1817 


Hode Auszeichnungen 
Buara 1914: Rönial. Sachfifche Stantsmednille 
Malms 1914: Bönialidh Schwedifche Medaille 
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 Spinnpapier-| nn 
_Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20 jähriger persönlicher praktischer Erfahrung garantiere ich 
für eine gute, gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung: 


BevorzugteEigenschaften: 
1. Die Maschine liefert glatt ablaufende, nicht an den Stirn- 


- flächen klebende Spinnröllchen. 

2. Feinste Regulierung zum Auftragen der a 
‚für schwach und stark geleimte Papiere (D. R.-Patent). 

3. Aufwicklung auf in der Maschine hergestellter, fester Papp- 
ringe (keine Eisenringe mehr nötig). 

4. Wicklung auch für 3 mm Breite und 20 grammige Papiere 
 vermittelst altbekannter und bewährter Spannregulierungen. 

5. Das Ineinanderlaüfen der Bändchen ist ausgeschlossen, sowie 
auch das Auflaufen der Rollen. 


6. Getrennte Aufwicklung, sodass ein besonderes Trennen der 
Rollen nicht erforderlich ist. 


7. Keine Randrollen nötig. 


8. Zwei:Geschwindigkeiten einstellbar. Langsamer Gang beim 
Beginnen des Schneidens oder. bei fehlerhaften Stellen in 
der Papierbahn. | 


5. | 9. Die Papierbahn wird von Anfang an hüröhgenchnilien und 
: hängt innen nicht zusammen. 


2 


~w 


Viele hunderte Maschinen in kurzer Zeit geliefert! 
 Besichtigen Sie meine Muster-Papier-Schneiderei im Betrieb. 


Maschinenfabrik für Papier- Spinnerei i DÜSSELDORF 
Zweig- - Niederlassung für Oesterreidi- -Ungarn: Wien 6/2, ae see Str. 94 
| [12a 


Verein deutscher Gummieranstalten 


Am 10. Juli ist in Berlin der ‚‚Verein deutscher Gummier- 
anstalten” gegründet worden, dem bereits alle größeren Firmen des 
Faches beigetreten sind. $ 

Der Zweck des Vereins ist die allgemeine Interessen ertretung, 
die Anbahnung allgemein gültiger Geschäftsgrundsätze im Verkehr 
mit den‘ Abnehmern, Aufstellung allgemeiner Preisberechnungs- 
grundsätze, die Ver einbeitlichung und Beschränkung der Lager- 
sorten, die Bekämpfung von, Preisunterbietungen ü_2. Der Verein 
beschloß gleichzeitig den Beitritt zum Bund deutscher Vereine des 
Druckgewerbes, Verlages und der Papierverarbeitung: : 

Zum Vorsitzenden wurde, gewählt Herr Dr. Niemeyer, i. Fa. 
Gebrüder Herzheim G. m. b. H., Düren und Berlin. Geschäftsführer 
äst Herr Dr. Richter. Die Geschäftsstelle befindet sich Berlin. W.9., 
we 22. , 


 Geschäftslage im Mai 1917 


Die Papierausstattungsbetriebe erfreuten sich sehr großer Nach- 
trage. ..Der Geschäftsgang für die Chromo-, Glace£- und Buntpapier- 
fabriken bewegte sich in den gleichen Bahnen wie im Vorjahr. 

Die Herstellung von Geschäftsbüchern, Vordrucken usw. hatte 
unverändert günstigen Geschäftsgang. Verschiedentlich hatte dem 
"Vormonat gegenüber eine kleine Verbesserung stattgefunden. 

(Reichs- Arbeitsblatt) 


Provisionsvergütungen an die Reichssackstelle 


Bekanntlich ist der Sackfabrikant als aach der Verbraucher 
“verpflichtet, . der 'Reichssackstelle 1 v. H. Provision auf Abschluß- 


"preise: zu vergüten. Wir haben bis dahin die Provisionsabrechnung , 


so gehalten, daß die von uns bezahlten Frachten jeweils in der Ab- 
rechnung abgezogen worden sind. Die Reichssackstelle steht nun 
..auf dem Standpunkt, daß sie ebenfalls Provision für die vom Sack- 
Aieferrnten bezahlten Frachten zu beanspruchen hätte. Wir sind 
der. gegenteiligen Ansicht und zweifeln, nicht, en unser Standpunkt 
in Fachkreisen geteilt wird. Sackfabrik 
Unseres Erachtens kann die Provision nur für die Waren nicht 
aber für die bezahlten Frachten berechnet werden. 


Die Bezeichnung „Kriegskalender“ ist frei 
' Urteil des sächsischen Oberlandesgerichts 


Der Verlagsbuchhändler N. hatte einen Kalender, der auf der 
Vorderseite. die Bezeichnung ‚Kriegskalender’’ trug und inmitten 
der deutschen .Reichsfarben das Bild des Deutschen Kaisers zeigte, 
‘für 1915 und 1916 herausgegeben. Im Herbst 1915 hatauch die Firma 
7. einen Kalender für 1916 herausgegeben, der gleichfalls die Be- 
zeichnung ‚Kriegskalender’’ trägt und in ähnlicher Weise- ausge- 
stattet ist. N. beantragte durch eine einstweilige Verfügung, der 
Firma Z. die weitere Herausgabe ihres Kalenders zu untersagen, 
jedoch ohne Erfolg. Das Sächsische Oberlandesgericht zu Dresden 
sprach sich. in der Hauptsache wie folgt aus: 

Der klägerische Antrag läßt sich nicht auf $ I5 des Waren- 
zeichengesetzes stützen.- Seit Kriegsbeginn ist es eine. gewöhnliche 
Erscheinung, daß dem Publikum angebotene Waren durch Zusam- 
mensetzung mit dem Worte Krieg, durch Verwendung der Reichs- 
farben oder das Bildnis des Kaisers eine besondere Beziehung 
zum Krieg und den durch denselben hervorgerufenen Stimmungen 
gegeben wurde. Daraus folgt, daß die Bezeichnung als ,, Kriegs- 
kalender” und die Ausschmückung mit Reichsfarben und Kaiserbild 
micht geeignet sind, als Kennzeichen des klägerischen Kalenders 
zu dienen, zumal die Ausstattung desselben keine besondere Eigen- 
art in der Verwendung jener Elemente zeigt, weshalb auch. $ 16 
U.. W. G. (Benutzung der ‚besonderen? Bezeichnung einer Druck- 
schrift) nichtin Frage kommt. Ebensowenig läßt sich § 1 des Unlauteren 
Wettbewerbsgesetzes (Verstoß gegen die guten Sitten) heranziehen. 
Ein sittenwidriges Handeln fiele der Beklagten zur Last, wenn sie 
darauf ausginge, durch Täuschung des Publikums den vom Kläger 
mit seiner Kalenderausstattung erzielten Reklameerfolg sich für den 


Vertrieb ihres Kalenders zunutze zu machen. Sie hat aber den Kalender: 


seit Jahren in einer beträchtlichen Auflage vertrieben. Ein Inter- 
esse an der Erhöhung der Auflage für den Kalender 1916 bestand 
für sie nicht; sie hat für ihn keine besondere Reklame gemacht, 
sondern sich im wesentlichen darauf beschränkt, nu ihren bisherigen 
Kunden anzubieten. 


Schriftleitung 


15. Juli Ț 
1917 


56 


Bund deutscher Vereine des Druckgewerbes, Verlages und der 
Papierverabreitung. Der Verein Deutscher Geschäftsbücher-Fabri- 
kanten in Berlin. hat seinen Be itritt zum Bunde angemeldet. L. 


Die diesjährige Hauptversammlung des wveurschen Buchdrucker- 
Vereins findet am 8. September in Heidelberg statt. L. 


Neuer Verband. In Leipzig wurde in einer im Buchgewerbehause ` 
abgehaltenen Versammlung am 11. Juli 1917 ein ‚Verband der Gro- 
Bisten für Buchbinderei-Artikel” gegründet. Zweck der Vereinigung 
ist zunächst die Unternahme gemeinsamer Schritte zur Material- 
beschaffung während der Kriegszeit und der Uebergangszeit zur 
Friedenswirtschaft. Der Sitz der Vereinigung ist Leipzig, Buch- 
gewerbehaus. L. 


` Papier-Spinnerei 


Bekanntmachung Nr. W. II. 700,5 17. K, R. A., 
betreffend Höchstpreise für Spinnpapier aller Art 
sowie für Papiergarne und -bindfäden 


Vom 10. Juli 1917 


| s 1. i | 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände. 
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen: 
a) Spinnpapier, 
b) Papiergarne und -bindfäden, welche mit anderen Faserstoffen - 
nicht vermischt sind. 5: 


l. Bei einer Veräußerung durch den-Hersteller dürfen die preie 
für die im § la bezeichnsten Gegenstände die in der Preistafel I 
(Spinnpapierhöchstpreise) und für die im $ 1b bezeichneten Gegen- 
stände die in der Preistafel II (Papiergarnhöchstpreise) genannten 
Sätze nicht ‚übersteigen. | 
2. Bei jeder anderen Veräußerung (z. B. durch einen Händler, 
der nicht Hersteller ist) dürfen die in "Preistafel I genannten Preise 
um nicht mehr als 2v. H. und die in Preistafel II genannten Preise 
um nicht mehr als 3 v. H. überschritten werden. 
3. Auf Garne und Bindfäden in handelsfertiger Aufmachung . 
für den Kleinverkauf finden die festgesetzten Höchstpreise außer . 
bei Veräußerung durch den Hersteller an einen Zwischenhändler E 
keine Anwendung. | 7 
$3. 


1. Die Höchstpreise für Spinnpapier und Spinnteller verstehen 
sich auf Grund eihes Feuchtigkeitsgehalts des Papiers von 6 bis 
8 v. H. des absoluten Trockengewichts, einschließlich Hülsen und 
Verpackung in Packpapier, ab Fabrik oder Lagerstelle des Ver- 
käufers, netto Kasse mit einem Ziel von 14 Tagen ab Versand. Inner- 
halb 3 Monaten — gerechnet vom Tage des Eintreffens — zurück- 


.gesandte Holzhülsen müssen bei frachtfreier Rücksendung in ge- 


brauchsfähigem Zustande zum Papierpreise zurückgenommen werden. 

2. Die Höchstpreise für Papierrundgarn verstehen sich für 
Kreuzspulaufmachung auf Grund eines Feuchtigkeitsgehalts des 
Garnes von 15 v. H..des absoluten Trockengewichts, einschließlich . 
Spulen und ausschließlich des Gewichts der Verpackung, ab Fabrik 
oder Lagerstelle des Verkäufers, netto Kasse mit einem Ziel von 14 
Tagenab Versand. Wenn das Gewicht der Hülsen 1 v. H. des Gesamt- 
gewichts (Gewicht von Garn und Hülsen) bei 15 v. H. Feuchtigkeit 
übersteigt, so ist das Mehrgewicht zum vollen Garnpreise zu vergüten. 

Die Höchstpreiss für Pa pierflachgarn verstehen sich für Auf- 
machung in Schlauchkopsen bzw. hülsenfreien De bei einer 
Feuchtigkeit von 15 v. H. des Trockengewichts ausschließlich des 
Gewichts der Verpackung, ab Fabrik oder La gerstelle des Verkäufers, 
netto Kasse mit einem Ziel voh 14 Tagen ab Versand. Bei Auf- 
machung in Kreuzspulen auf Hülsen ist I v. H. des, Gewichts bei 
einer Feuchtigkeit von 15 v. Hi für Hülsen zu vergüten. 

3. Packung darf in Rechnung gestellt werden, muß dann aber 
bei spesenfreier Rücksendung innerhalb eines Monats — gerechnet 
vom Tage des Eintrefiens —in gebrauchsfähigem Zustande zum 
vollen Betrage zurückgenommen werden. 

4. Erfolgt Zahlung des Kaufpreises später als 14 Tage nach 
Versand, so dürfen bis 2 v. H. über Reichsbankdiskont als Zinsen 
berechnet werden. A 

$ 


Ausnahmebewilligungen von den Bestimmungen dieser Bekannt- 
machung könnsn von dem zuständigen. Militärbefehlshaber erteilt _ 


AO Lt 
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‚werden. Anträge sind an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König- 
lich Preußischen ..Kriegsministeriums . Berlin SW 48, Verlängerte 
Hedemannstraße 10, zu richten. 


Se 
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Juli 4 1917 in Kraft. 
Mit ihrem Inkrafttreten wird die Bekanntmachung Nr. W. III. 
4700/12. 16. K. R. A., betreffend Höchstpreise für Spinnpapier aller 
Art sowie für einfache, gezwirnte oder geschnürte Papiergarne, welche 
mit andern Faserstoffen nicht vermischt sind, vom 20. Februar 1917, 
aufgehoben. 


1. Höchstpreise für er 


mit mit mit mit mit 
: s 100 v. H. 175 bis99 v. H.]50 bis 74 v. H |25 bis 49 v, H.[O bis 24 v. H. 
Gewicht eines N BR Natron Natron ARAN a a 
2 at- - =. at- ulat- 
Quadratmeters Zelistor: Zeitor elsti eto - Zellstoff 
Preise für i kg in Pfennigen 
60 g TEn 118 112 105 | 100 95 
50 bis 59 g ; 123 117 110 105 100 
46 „ 49, 125 122 115 110 105 
40 ,„, 45,, 133 127 120 115 110 
35 „ 39;, 141 135 ' 128 123 118 
30 „34, 173 167 160 155 -150 
25 ,„.29,, 203 197 190 185 180 
i Zuschläge 


a) Für Spinnrollen treten zu den Höchstpreisen des verwendeten 
Spinnpapiers die folgenden Züschläge: 


1. bei einer Schnittbreite von: 
1Ommu.mehr 9u. 8mm 7mm 6mm 5mm 4mm 3mm 


10v. H 11 v. H. 12v.H. 14v.H. lov.H. 18v. H. 20v.H. 
~ des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers. 
2, Kae: 
Bei einem : Bei einer Streifenbreite von 
Quadratmeter-| io mm |. 
gewicht u. mehr ?JU.8mm| 7 mm | 6 mm | 5 mm | 4 mm | 3 mm 


des Papiers von 


Zuschläge für 1 kg in Pfennigen 


60g und mehrl 15 | ı7 | 18 |-20 | 23 | 27 | 34 


50 bis 59g . .| 17 | 19 | 21 E 23 | 27 | 31 | 37 
40 ,„ 49,..| 19 | 22 | 24 | 27 | 31] 37 | 47 
30 „ 39,,..| 23 | 27 | 30 | 34 | 39 | 47 | 60 
25 „ 29,..| 27 | 31 | 35 | 40 | 46 | 55 | 70. 


b) Für Mitverwendung von gebleichtem Zellstoff, für Impräg- 
nieren und für Färben (mit Ausnahme von bräunlicher Färbung, 
welche den Farbton des aus ungebleichtem Natronzellstoff 
hergestellten Papiers treffen soll) dürfen angemessene Zuschläge 

„berechnet werden. a 
Abschläge 
Bei Mitverwendung von holzhaltigen Abfällen, Holzschliff oder 
Füllstoftf ermäßigen sich die Grundpreise entsprechend. 


TI. Höchstpreise jür Päpiergarne und -bindfäden, ck mit anderen 
Faserstoffen nicht gemischt sind . 


A. Papierrundgarne. 
a) Unter Zugrundelegung des: Durchmessers 
l. bei Verwendung. eines Papiers von mehr als 60g für I qm: 


mit mit ` mit mit 


mit 
en a a a 
Durchmesser | . (Sulfat) (Sulfat-) (Sulfat.) (Sulfat-) Sue ) 
or Zellstoff Zellstoff Zellstoff | Zellstoff Zellstoff 
Preise für 1 kg in Pfennigen 

1 . 195 188 181 175 170 

1,5 185 178 171- 165 160 

2 177 ` 170 163 157 152 
2,9 =. 171 164 157 151 146 

3 f 167 160 153 147 142 

4 165 158 151 145 140 

6 162 155. 148 142 137 

9 .159 152 145 139 134 

12 1 157 150 1 143 137 | 132 


2. bei Verwendung eines Papiers von weniger als 60 g für 1 qm 
errechnen sich die Preise folgenderma Ben: 110 v. H. des Höchst- 
preises des verwendeten Papiers mit folgendem Zuschlag in 
Pfennigen: 

Beieinem Dur er Imm 15mm 2mm 25mm 
Preise für 1 kg in Pfennigen 65 55 47 41 
3mm 4mm 6mm 9mm 12mm 
37 35 32 29 27 


b) Unter Zugrundelegung der metrischen :Nummern. bei Ver- 
, wendung eines Papiers he a 


it ` it : mit 
i we H. |75 T v. H. | 50 bis 74 v. H:i | 25 Bas, v H.. o bis 24 v. H.. 
Garnnummer Natron- Natron- Au iin a 
. - - . a 
metrisch AE. g , to Zellstoff Zellstoff 
- Preise für 1 kg in Pfennigen 
211 201 196 190 185 
2 225 218 210 204 ` 199 
2,4 235 228. 220 .. 214 209 
3 245 238 230 | 224 | 219 
3,5 270 263 255 | 249 || 244 
4 300 293 285 ı 279 ~= 274 
4,5 355 348 | 340 :|: 334 {i 329 
3, 415 408 400. |; »394 || 389 


Preise für Zwischennummern im Verhältnis. Die Lieferung; 
einer gröberen als der vereinbarten Nummer darf, wenn die Ab- 
weichung nicht mehr als 10 v. H. beträgt, zum Höchstpreise der: 
vereinbarten Nummer erfolgen. Für Garne gröber als.I metrisch: 
bestimmen sich die Preise nach den Tabellen Aa der Preistafel II. 


B. Papierflachgarne. Zu den Höchstpreisen. des. verwendeten: 
Spinnpapiers treten die folgenden Zuschläge: 
I. bei einer Schnittbreite ‘der verwendeten Spinnteller von 
lOmmu.mehr 9u.8mm 7mm 6mm 5mm: 4mm 3mm 
12v, H. 13v. H‘ 14v. H. 16v. H. 18v. H. 20v. H. 22v. H. 
des Höchstpreises des verwendeten Spinnpapiers. 


Bei einem Bei einer „Schnittbreite der verwendeten ‚Spinnteller von | 
Quadratmeter- 
gewicht 


des Papiers von 


10 mm 
u. mehr 


9u 8mm| 7mm; 6 mm | 5 mm | A: mm:| 3:mm: 


Zuschlag für 1 kz in Pfennigen - 


ie | 
35 | 41 51 


60g und mehr} 23 | 26 | 27 | 30 


50 bis 598. .| 26 | 29 | 32 | 35 | 41 |} 47 56: 
40 ,„ 49,,..| 29 | 33 | 36 | 41 47 | 56} 7. 
30, 39,„. | 35 | 4 45.| 51 |: 59 71 90: 
25 „ 29,..| 4 47 | 53.| 60 | 69 | 82 | 1085. 
Zuschläge | 


a) Für andere Aufmachung: 

1. für Bündel-, Knäuel-, Zweileasaufmachung und Kleinver- - 

kautsaufmachung darf ein- angemessener Zuschlag berechnet 
werden; 

2. für Rundgarn in Kopsform darf der Preis bei Nr. 2, 4 und. 
gröber 10 Pf., bei Nr. 3 12 Pf., für feinere Nummern: 12 Pf.. 
zuzüglich je 2 Pf. für jede halbe Nummer höher sein als der: 
Höchstpreis bei Kreuzspulaufmachung. l 

b) Für Zwirnen und Schnüren dürfén folgende Zuschläge berechnet- 
werden: = 


1. Zwirnen allein 


Nr. | | bis 0,9 | 1 bis 1,9 | 2 bis 3,5 | 3,6 bis 5 


Preise für 1 kg in Pfennigen 


20 30 5 <99 40 


zweifach . ; ; ; 
drei- und mehrfach . 15 25 cO 35; 
2. Zwirnen und. Schnüren 
nenne 
Nr. | bis 0,9 | 1 bis 1,9 | 2 bis 8,5 | 3,6 bis-5 


. Preise für 1 kg in Pfennigen 
Ulead EEE a EEE Das Bee EEE EEE FRE EEE EEE ed ELSE EEE EEE TESTER. 
l 50 . 8) 


c) Für Imprägnieren, Lüstrieren, Polieren, Färben, ' Bleichen; jedes; 
sonstige Veredeln, Flechten und Schneiden auf Länge darf ein ange- 
messener Zuschlag berechnet werden. 

d) Bei Verwendung eines Spinnpapiers, dessen Höchstpreis gemäß: 
b der Preistafel erhöht war, darf ein nn Zuschlag be-- 
werden. 


Abschläge 


Bei. Verwendung eines Papiers, das unter Mitver wendung von- 
holzhaltigen Abfällen, ‚Holzschliff oder Füllstoff erz eugt ist, er mäßigen. 
sich die Höchstpreise entsprechend. 


‚Die Berechnung der Zu- und Abschläge a in, der Rechnung, 
ersichtlich gemacht werden. .- 
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Can Fabriken | 


[5650 M 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


l ` vorm.lenier Hannover: 

| IN Reithotfer Harbus Wien ee | Wiedergewinnungs- Verfahren 

_Spezialifäf: in h T EEE 

; Radiersummi Ke 
u 


Grö:sste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 


a jeden Zwei. 
6 vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 


Bewährt ist: 


-Quart- und -Oktavblocks 


Pehars ii. mem e 


Name „Pebars‘ und Aufmachung ges. a — Originalmuster gegen Berechnung 


Paul Bartsch, Papier - Industrie | 


BERLIN C 25, Landeborge Strasse 79 (98117 


— Treibriemen 


| Karten!ylteme ‚Textor“ 


Vertikal-Regiltraturen 
| Alleinige Fabrikanten 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose- u. Holzstoff-Industrie. 


41 Brief- und Aktenmappen ohne 

f -7O KL.ochung 

il Formular-Kaften / Schnellhefter 

| / Telephon-Pulte und -Blöcke / ~] 


BIEINBEEIDINIRIEIBTBIHERLÄT I DIDI RI BIN RIBIEL NEUER 


IWILHELM WILLIG— | 
| HANNOVER ý 


| B iieis gratis. 
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|Nakiton- | 


Masse-Vervielfältiger 


| 


oea T DN 
| K Nakiromn: z e : PEN 


Weizenstärke 
EEE 100 kg-Sack 215 M. 


` Muster kostenfrei 4 


Kantorowicz & Co., Breslau Se 


Varviefäligungg 2A orat ie 
ur orae poraphi Schee Ver tahren PIS 

Re THER. 2. VER 

WAGNER 


egründe 


vorräfiginden 
Handlungen 


p u F rd ENS 3 Günther Wagner, Hannover und Wien 


: Steindruckerei 


k Buchd ruckerei : 


y 


i Fabrikation von n Ansichts-Postkarten | wie Kartons für alle Geschäftszweige WE 


a | | liefert preiswert u. in sauberer Ausführung. Versand frei nach allen 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. Stationen Deutschlands | 


; Bilder : . Mben s ‚Postkarten-Alben :: : Ansichtsmarken. f Johannes Erähner Nachf. Inh. Wilhelm Siebert, Leipzig- R., Kohlgartenstr. „AT 


Feldpost - Kartons "^ie tis 


a Marmeladen - Dosen, Eierkartons 
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Papierspinnereien 


kaufen am vorteilhaftesten, weil in kürzester Zeit, evtl, innerhalb weniger Taqe se werden kann 
nn AS AE REICTE 


 Grobschnittmaschinen a 


. Mod. A. Schnelläufer Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mm und höher || für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis 12er Garn) 


Kreismesser- oder Scherenmesser - Schnitt 
- bei der 


| Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- -Relsholz | 


Der Bau dieser Maschinen ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 
LTE Speziaitat 


Glatter, staubfreier Schnitt Leichtes Trennen d. Rollen Uebersichti. Konstruktion Leichte Bedienung Grosse hinni i 


zeichnen unsere Maschinen aus, 
In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allę 
unsere Maschinen in Renu taung und haben sich glänz 


uf 
7 
PER a 


. Durchschlagpapiere, Ra- 
diergummi und Schablonen, 
Oeler, Bürsten, Pinsel. [24622 

COPIR- UNION,. Berlin-Wi. |} 


Er II 2 
= i ` 


|U Postkarten-Beute! 
Brötdienbeutel fabrizieren - 


Jünger & Hahn G@.m.b.H., Berlin B055P A 
Hamburg ie Hohe Bleichen 81-82 


ar = gewirkte 


- Papier- Tretriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an) = 
ist leicht und haltbär zu verbinden 
‚läuft durchaus stossfrei as: 
bester Ersatzriemen für schnellen Gans und. 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


....o..s.......u...s.u.....su.sa.u...,,.2.09.0%© 
o.........,.—... ee 


 Fett- und I c O 
f feudjtigkeits- as T i Butter Schmalz 
‚undurchlässig T aS Honig, | 
gerud- um EM Marmelade 
geschmackfrei, "> S 
 Auftdicht gA A Va Din x 3 £eitu.billig. g 
| bein, Sg BT N FANSEITEN | Kartonagen. u. Papptellerfabrik 
i - C MS Alfred Krippner, Leipzig 


Die beten 


E Znltleime f 
| Pflanzenleime f 
und Kleifer 


| Hefern | 
| au währenb ber Rriegsgeit 


| Collodin-Werke | 
| e Mainkur1 ° § 
f bei Frankfurt am Main : & 


| Aa 


SartpapierDe osen) 


mit Blechboden’und Blechdeckel 


a | 
5 Pappscheiben F|) für den FJeldpostversand]| 


und Pappringe, für alle t- 


„Hiebekraft‘“ 


ges. geschützt, in Pulverform, bedeutend 
verbesserte Qualität, klebt Leder, Stoffe.. 
Pappen, Papier usw., 41, kg20M., 10kg 
40 M,, bei 50—100 kg 3,80 M. d. kg frei 


a S | Goerke & Filler Zwidau Sa. tn 


ka i | Berlin SW 11,Bernb tr.14 
Pappscheiben® rungen "Tab © Präge Anstalt ag er a 


k= 
Im 
>E 
= 
Du 


(Zigarren. Zigaretien- 


sn 
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Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M. 


‚Gemeinsamer Bezug von Frachtgütern. und Zusammenkunft. während 
der Leipziger Messe 


An die Fabrikanten-Konventionen, Groß- 
Verbände des Papier- und Bürobedarfsfaches! 

Die Firma F. Soennecken in Bonn ist auf Veranlassung der kgl. 
Eisenbahndirektion in Köln an den Reichsverband herangetreten, 
um seine Mitglieder zu veranlassen, die Frachtgüter für die Folge 
` gemeinsam befördern zu lassen. 

Die Vorteile, die hieraus für den Verlader und Empfänger ent- 
stehen, sind augenscheinlich und weittragend. Wenn sich auch in 
letzter Zeit die Beförderung der Frachtgüter etwas gebessert hat, so 
läßt sich doch voraussehen, daß im Herbst und Winter die Güter- 
beförderung wieder ins Stocken kommt, ja vielleicht zeitweise wochen- 
lang eingeschränkt und eingestellt wird. -Die gemeinsame Beförderung 
der Frachtgüter von und nach Hauptorten 'der Fabrikation und des 
Handels bringt für die Verlader Erleichterung und den Händlern 
Ersparnisse an Frachtkosten. Die Speditionsgebühren sind während 


und Kleinhändler- 


des Krieges fast unerschwinglich geworden und stehen in keinem , 


Verhältnis mehr zu den Frachtsätzen. Dies trifft, besonders auf 
` Berlin zu, wo bereits in Friedenszeiten sehr hohe Anfuhrkosten be- 
rechnet und durch Nachnahme noch verteuert wurden. Von und 
nach Berlin, Leipzig, Hamburg, Bremen, Breslau, Dresden, Köln, Frank- 
furt; Mannheim, Stuttgart, München usw. können mit Papierwaren 
wöchentlich 2—3 geschlossene Wagenladungen rollen. Durch die 
gemeinsame Zu- und Abfuhr sowie Beförderung lassen sich die 
Fracht- und Versendüngsspesen‘ verringern. ' Auch wird raschere 
und bessere Beförderung, eintreten. | 
Aussprache hierüber sowie über andere gemeinsame Fragen 
wäre für die Fabrikanten-Vereinigungen, Groß- und Kleinhändler- 
verbände des 'Papierfaches vôn großer Wichtigkeit. Der 'Reichs- 
verband schlägt deshälb vor, eine Versammlung und Aussprache 
aller Beteiligten während der Herbstmesse in Leipzig anzubahnen. 
Die vielen Besucher der Leipziger Messe werden sich gerne hieran 
beteiligen. Der. Reichsverband, bittet die in Frage kommenden 
a ee und sonstige Beteiligte, ihre Ansichten kundzugeben. 
ei dieser Gelegenheit könnte auch die in der Papier-Zeitung oft 
erörterte Bildung eines Zentralrates oder Zentralausschusses für das 
gesamte Papier- und Schreibwarenfach in Erwägung gezogen werden. 
Herr Alexander Flinsch hat in Nr. 50 der Papier-Zeitung von 1916 
beachtenswerte Richtlinien hierfür gegeben, und in Nrn. 53, 89, 
91 und 95 der Papier-Zeitung von 1916 folgten Erörterungen darüber. 
Die Fabrikanten und Großhändler sind in Vereinigungen fest zu- 
sammengefügt und haben durch engen Zusammenschluß bereits 
Ersprießliches für sich geleistet. Auch einzelne Händlerverbände 
rühren sich in letzter Zeit eifrig, um alle Papierhändler, die bisher 
einem Zusammenschluß gleichgültig gegenüberstanden, zu vereinigen. 
Es fehlt jedoch nochan dem Bindeglied, das die verschiedenen Gruppen 
des Papierhandels zusammenführt, um bei Behörden den gemein- 
samen Fabrikanten- urd Händler-Interessen Beachtung zu schaffen. 
Wir bitten alle Fabrikanten, Konventionen, Groß- und Kleinhändler 
sowie Verbände um Aussprache in dieser Angelegenheit. Die Papier- 
Zeitung wird wie bisher ihre Spalten hierfür öftnen. Wir lassen einen 
> der gleichen Angelegenheit an uns gerichteten Brief im Auszuge 
olgen. 
Der Arbeits-Ausschuß des 
Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfshandel, Sitz 
Ä Frankfurt a. M. 


Max Keller, Frankfurt a. M. 
stellv. Vorsitzender 


Heinrich Lautz, Darmstadt 
1. Schriftführer 


* x. zk 


Auszug aus dem oben erwähnten Brief: 

Das wichtigste Mittel, um der Verkehrsnot vorzubeugen, dürfte 
die Erweiterung des Sammelladungsverkehrs unter Zusammenstellung 
= von „Staffelwagen’” bilden. Um Frachtraumersparnis zu erzielen, 

-ist bereits seitens der Eisenbahn-Direktion verfügt worden, daß der 
größte Teil der 15000 kg Wagen bis zu 17500 kg belastet wird. 

Da es heute nur in wenigen Fällen möglich ist, daß eine Papier- 
und Schreibwarenhandlung waggonweise bezieht, dürfte es sich emp- 
fehlen, daß die gleichartigen Geschäfte an einem Platze ihre Aufträge 
stets zusammen an die größeren Lieferanten weitergeben, um auf 
diese Weise zu ermöglichen, daß die Güter als geschlossere Wa gen- 
ladung beföıdert werden. ' 

Der Reichsverband besitzt ja heute wohl an jedem größeren 
Platze eine Reihe von Mitgliedern, und wenn diese regelmäßig ihre 
Aufträge zusammenfassen und sie in bestimmten Zeiträumen, soweit 


sich dies ermöglichen läßt, weitergeben, so wäre es den Lieferanten 
möglich, die Aufträge zusammen auszuführen und als geschlossene 
Lieferung rasch zu befördern. i 

Nach der Verfügung der Eisenbahn-Direktion Köln dürfen 
heute nach einer Reihe von Plätzen Baħnsendungen nicht mehr 


ausgeführt werden, vielmehr darf nach diesen Plätzen nur noch - 


Wasserfracht benutzt werden. Obgleich diese für billiger als 
die Bahnfracht gilt, stellt sie sich doch zum Teil höher, da die Spe- 
ditionskosten am Abgangs- und Ankunftshafen die Vergünstigung 


oft aufwiegen, und bei Gütern, welchean einem Hafen einen Umschlag | 


erfahren müssen, die Spesen überaus groß sind. 

An Plätzen, nach welchen sich geschlossene Sendungen nicht 
ermöglichen lassen, könnten die Mitglieder des Verbandes ihre Auf- 
träge zusammen mit denjenigen der Mitglieder an einem Nachbar- 
platze weitergeben. So könnten die Mitglieder in Darmstadt, Heidel- 
berg und Mannheim die Aufträge zu bestimmten Zeitpunkten zu- 
sammen weitergeben und die Wagenladung nach Mannheim befördern 
lassen, von wo aus durch einen vorher zu bestimmenden Spediteur 
die Einzelgüter an die bestellenden Firmen in Darmstadt und Heidel- 
berg weiter befördert. würden. Die doppelten Speditionskosten 
würden durch die Ersparnis an Fracht und die frühere Ankunft der 
Waren reichlich aufgewogen. Die Eisenbahn-Direktionen machen 


schon heute darauf aufmerksam, daß mit Herannahen des Herbstes 


die Eisenbahnwagen in erster Linie zur Beförderung von Kohle und 
Lebensmitteln zur Verfügung stehen müssen. Der Stückgut-Verkehr 


‚wird dadurch große Störungen erleiden, während solche bei Wagen- 


ladungen weniger in Erscheinung treten werden. 
‘Der gemeinsame Bezug von Waren, wie er im Buchhandel 


DR os 


gemeinsamen Bestellungen in die Wege leiten. Auf der Herbstmesse 

können dann die dabei gemachten Erfahrungen ausgetauscht und 

die Einrichtungen verbessert werden. 
Bevor an die.sehr erwünschte Errichtung eines Zentralrates ür 


G 


das gesamte Papierfach gegangen wird, ist es unseres Erachtens: 


nötig, eine gemeinsame, das ganze Reich umfassende Vertretung des 


Schreibwaren-Kleinhandels zu schaffen. Die anderen großen Gruppen 
des Faches haben schon ihre anerkannten Vertretungen. 

Aus dem Zusammenarbeiten der bedeutenderen Schreibwaren- 
Handlungen in den größeren Städten könnte die Grundlage für die 


' gemeinsame Vertretung des  Schreibwaren-Rleinhandels entstehen.. 


Schriftleitung 


99 o 
Büchertisch 
Führer für Pilzireunde von Edmund Michael, Ausgabe C Volks- 
ausgabe, Verlag von Förster & Borries, Zwickau, Sa. Preis kar- 
tonniert 2 M. l 
Die neue Ausgabe dieses Pilzbuches zeichnet sich gleichmäßig 
durch den zweckmäßig kurz gehaltenen Text wie durch die muster- 
giltigen Bilder von 39 der wichtigsten eßbaren und giftigen Pilze aus. 
Der Verfasser bietet zuerst ein deutsches und lateinisches Namen- 
verzeichnis, er erläutert dann den Wert der Pilze als Nahrungsmittel. 
und beschreibt ihre verschiedene Zubereitung. ‘Auch der Schutz vor 
Pilzvergiftungen und Gegenmittel bei eingetretenen Vergiftungen 
werden angegeben. Das Sammeln und die zweckmäßigen einfachen 


Vorrichtungen dazu erläutert der Verfasser aus eigener langjähriger ! 


Uebung. Zu den prachtvollen Bildern, die von Förster & Borries. 
in bestem Dreifarbendruck ausgeführt wurden, ist jeder Sorte 

ein ausführlicher beschreibender Text beigefügt, der ‘den Pilz 

beschreibt, besondere Kennzeichen und Unterscheidungsmerkmale 

angibt und Angaben über die Zeit des Wachstums, den Standort. 
und den Wert des dargestellten Pilzes gibt. Bei der gegenwärtigen. - 
Knappheit an Lebensmitteln ist dem vorzüglich ausgestatteten ' 
Buch weite Verbreitung zu wünschen. 


~o PAPIER-RÖHRE 


| A e ROH N, 
“mit rundem od. O Loch ‚langjährige Spezialität. E 
-_ Württb. Papierlackwarenfabrik | 


J. Lumpp, Tübingen. 


1134 PAPIER-ZEITUNG | | Nr. 56/1917 


Pr... = j Büro-. Artikel 


~ aÀ / RE 
| S T bens ste Aros % N Sy Ne 
VOR vw | 1 Big ge En : F u 

A S D 


” Fabrik « à Julius re edt È 


(5628 


K ohlepapiere 


Schreibmaschinen -Durchschlagpapiere 
August Ernst Rauch - 5” - Cöln, Ks 3 


\ en gros 


für ndane: 


“a a m om ie 


| x |] | Fe; -Werke 
| a j am farz 
| a 


Dr. Potthof&Co. Berlin W30 


Tel. Nollend. 3531 —=—=—=—=———————— Tel. Nollend. 3531 


(rösste Posten Briefmappen 7; Kassetten 
oo _ O O O Packungen, Briefpapiere, Briefumschläge 
D. R.-B, 237833 | Adressenhefte, Kurzbriefe, Feldposthlocks 


P atent- Heft- -Apparate |$ An Bu A ri i va = 


heil nur an Gresskäne | 
Verlangen Sie sofort die menewte Ausgabe unssses Katalogs B. 


C. L. LASCH & Co. || Spinnröllchen | 


Maschinen -Fabrik = labrizieren von5mm aufwärts 
Leipzig „R. i [41 (auch im Lohn) [5700 
Müllemann & Bonse, pma mansk Fabrik, OEN 

Etwas w irklich Neues! EEE E E ._ 


E J 
wir =f 


nen: 


MN 


ner t jedes Palorgesehäft 


==. StecK-Kalender zè 


für Lebensmittel - Einkauf und sonstige Vormerkungen. 


| - 


| 
Praktische Neuheit für Privat- u. Geschäftsbedarf | fiir Kar t uschen 
Keine Auf dem Grundgedanken Nur Umstecken 
Schreibarbeit! der Kartei aufgebaut! der Merkzettel! 


Darf u. wird in keiner Küche fehlen. daher unbeschränkter Absatz u. 
lohnende Verdiens'möglichkeit! In Kriegs-u. Friedenszeiten gangbar! 
Vorteilhafte Partie - Bezugspreise wie folgt: 

bis zu 100 Stück zu 64 Pfg. das Stück 

über 100 ,„ » 58 „ > 

Grossabnehmer Sonder-Vergünstigung. [3932 
Eine Probebestellung bringt Ihnen und Ihrer Kundschaft Vorteile! 
Benützen Sie unverzügl. die günst. Partiepreise zur Einführung! 
- Werbematerial’ zu lohnendstem, sachgemäss. Vertrieb kostenfrei! 


Emil Bandell, “na euchäruexore, Stuttgart 


Fernsprecher 8686— 8688 postee heek König 1251 Reuchlinstr. 19 


EEA 
Etwas wirklich Neues! asa 


D. R. P. Worischun 


Bavaria-Industrie Kronach 


Abt. Kartonnagen 


| | liefert billigst | | 


aus Papler mit Draht- 
einlage. FürReklame- 
zwecke beliebig zu 


z bedrucken 
| Befestigung durch einen 
A einzigen Fingerdruck 
BE Sehroriginell,elegant, iE 
federleicht, praktisch Fr 
billig t Ir 


Ba Etwas wirklich Neues! 
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en 


| Offene Stell 

Wir suchen für unsere Briefum- 
schlagfabrik einen langjährig im 
Fach und mit allen Systemen 


erfahrenen Schlosser 
als Meister 


Derselbe muss alle erforderlichen 
Reparaturen selbständig ausführen 
können,  umsichtig, gewissenhaft 
und energisch sein, dabei voll- 


-kommen militärfrei evtl. kriegs- |. 


beschädigt. Antritt sofort. [5626 


Gebr. Heyder 


Briefumschlag-Fabrik 
Düren (Rhld.), Post-Schliesstach 67 


Zuverlässiger, ruhiger [5585 


Werktükrer 


für unsere l 
Holzstoff- und Papierfabrik 
zum 1. Okteber d. J. oder früher 
für dauernd gesucht, der mit 
Wasser- und elektr. Antrieb durch- 
aus vertraut ist.  Derselbe muss 
auch kleinere Reparaturen an 
Riemen usw. ausführen können 
und verstehen, Arbeiter anzulernen. 
Ausführliche Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen und Zeugnisab- 
schriften sowie Angabe 
Familien- und Militärverhältnisse 
erbeten an 


Gottir. Rasenack & Sohn 
Parchim i. Mecklbg. 


Zum Antritt für sofort eventl. 
später sucht für Zellulose-Ent- 
wässerungs- und Papiermaschine 


Maschinenführer 
© und mehrere [5568 
Maschinengehilfen 
Cellulosefahrik Wartha Bez: Breslau 


Zum sofortigen Eintritt wird ein 
enilitärfreier (5213 


Reparateur 


welcher in «Papierfabriken als 

solcher tätig war, gesucht. Gefl. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 

und Gehaltsansprüchen an 

Papierfabrik Brucker, Kogenheim 
(Elsa ss) 


zu möglichst baldigem Antritt ge- 
sucht. Meldung mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit und des 
Lohnanspruches erbeten: [5606 
Kunstanstalt 
vorm. Etzold & Kiessling A.-G. 
Crimmitschau i. Sa. 


Suche zum möglichst sofortigen 
Eintritt einen militärfreien 


Papierlager-Verwalter 


zugleich Papierschneider u. Expe- 
dient, welcher schon in gleicher 
ader ähnlicher Eigenschaft tätig 
‚Siewesen ist. [5601 
Ernst Marks, General-Anzeiger 
Mülheim-Ruhr 


der: 


Kriegsbeschädigter 
der technische praktische Vorbildung hat, 
zur Unterstützung 
des 1. Werkmeisters 
für sofort gesucht [5717 


Aktiengesellschaft für Kartonnagen-Industrie 
Berlin-Schöneberg, Geneststrasse 7/8 


Geeignete Persönlichheit 


d’e imstande ist, unseren Werkmeister zu vertreten für unsere Dichtungs- 
ringiabrikation ges. Gelernter Buchbinder oder Kartonnagenarbeiter 
bevorzugt. Angebote mit Gehaltsansprüchen erbitten [5706 


Boetticker & Co., G. m. b. H., Neuss-Rhein 


Zum baldigen Eintritt suchen wir: ` 


einen fachkundigen Verwalter 


unseres Papler- und Drucksachenlagers 


Kriegsbeschädigte finden Berücksichtigung. Ausführliche 

Bewerbungen mit Zeugnis-Abschriften und Angabe der 

Gehaltsansprüche an - [5710 
.-Ges., Berlin 


NW] 


Am - Anhaltische Maschinenbau - Akt - 


Jüngerer, zuverlässiger, mit buchhalterischen 
Arbeiten vertrauter 


Beamter 


zum sofortigen Äntritt gesucht. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an 


Varziner Papierfabrik 
Hammermöühle, Reg.-Bez. Köslin 


Kaufmännischer Leiter 


[5449 


für Grossbeirieb des Papierverarbeilungs-Faches 


(Tüten-, Beutel- und Papiersack-Fabrikalion) | 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Militärfreie Bewerber, welche bereits in ähnlichen Betrieben tätig 
waren, speziell auch mit Ein- und Verkauf ‚vertraut und an selbstän- 
diges Arbeiten gewöhnt sind, belieben Angebote unter Beifügung von 
Zeugnisabschriften, sowie Lebenslauf, Beschäftigungsgang und Gehalts- 
ansprüchen einzureichen unter M. 5677 an die Papier-Zeitung. 


Rheinische Papierfabrik 


sucht für 


Material-Verwaltung, Versand 


und sonstige Büroarbeiten einen energischen, sehr ordnungsliebenden 
und zuverlässigen Beamten zu baldigem Eintritt. 

Gefl. Meldungen mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und 
Angaben über bisherige Tätigkeit ‚sowie Militärverhältnisse unter 
X. 5437 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fabrik ouf dem Lande sucht füchtigen 


Expedienten (tin) 


für Schriftwechsel (nach Stenogramm) Schreibmäschine u. Rechnungs- 
wesen. Eintritt sofort oder baldigst. Gefl. Angebote mit Bild und 
Zeugnis-Abschriften erbeten. [5540 


|Prause & Co., Papier- und Pappenfabriken 


Neuweistritz bei Habelshwerdt (Scdhl.) 


. Wir suchen für Thüringen einen 
verheirateten . 15428 


Pappenmacher 


und einen 


Holländermüller 


für Graupappen zum möglichst 
sofortigen Antritt. Wohnungs- 
und Verpflegungsgelegenheit ist 
durchaus gut, ebenso wird auch 
dauernde Beschäftigung geboten. 
Bewerber finden gut eingearbeitete 
weibliche Hilfskräfte vor. An- 
gebote an 
Grabert & Franke, Berlin O 27 
Holzmarktstrasse 48 


Fachkundiger, gewissenhafter 


junger Mann 


militärfrei oder kriegsverletzt, für 
Auftragsbearbeitung und Versand 
(Kontorarbeit) gesucht. Angeb. 
mit Gehalts-. Eintrittsang. usw. an 
Max Prawitz, Dresden 
Papiergrosshandlung und Export 


Wir suchen für unsere Papier- - 
Grosshandlung und Tüten-Fabrik 
einen erfahrenen [5608 


Expedienten 


möglichst zum sofortigen Antritt. 


Bergas & Held 
Berlin SO 16, Rungestrasse 18 


Für den Ein- und Verkauf 
und die damit verbundene Korre- 
spondenz wird erfahrener, völlig 
militärfr. Fachkauflmann 
zum möglichst sofortigen Antritt 
gesucht, der imstande ist, ein um- 
fangreiches Arbeitsield zu über- 
nehmen. Angebote mit Lebens- 
lauf, Zeugnis-Abschriften und Ge- 
halts-Ansprüchen erbeten unter 
J. 5646 an die Papier-Zeitung. 


Für meine Papierhandlung mit 
Buch- und Steindruckerei suche ich 
einen fachkundigen, tüchtigen 


® 


ev. Konf. zu meiner Vertretung. 
Bewerbungen mit Zeugn.-Abschr., 
Bild und Gehalts-Avspr. erbittet 


H. Lange, Göttingen 


Wir suchen zum möglichst bal- 
digen Eintritt einen tüchtigen 


kaufmännischen Beamien 


Jüngere Kraft, auchKriegsinvalide, 
in Buchhaltung, Registratur, Kran- 
kenkassenwesen u. Korrespondenz 
bewandert, wolle sich unter Angabe 
der Kenntnisse und Gehaltsanspr. 
mit Beilage d. Zeugnisse melden bei 


Hoffmann & Engelmann 
Neustadt a. d. Haardt [5466 


Grössere Papierwareniabrik sucht 
zum 1. Oktober oder auch früher 
zur Eriedigung des Briefwechsels 


und der Buchführung 
derrn (auch Kriegs- Dame 


besch.) oder 
Es wird nur auf eine äusserst 
tüchtige Persönlichkeit, die unbe- 
dingt bilanzsicher sein muss, ge- 
rechnet. Die Stellung ist dauernd. 

Angeb. mit Gehaltsansprüchen, 
Bild und Zeugnisabschriften unter 
U. 5716 an die Papier-Zeitungverb. 
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Für statistische Arbeiten SERBIEN NE HRERLEETLELEN 


wird gewissenhaft arbeitender 


stundenweise gesucht. Ausführ- 


liche Angebote unter J. S. 6297 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW.erbeten. 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung mit Buch- 
druckerei und Kartonnagenfabrik 


leitende Kraft an erste Stelle 


(Herrn oder Dame) 
für sofort oder 1. Oktober. [5695 
Hermann Kulisch, Bautzen 


Als Vertreter des Chefs sowie 
für die Reise wird eih tüchtiger 


Fadhmann 


zum baldigen Eintritt ges. [5688 
Ferner für unser Ladengeschäft 


Verkäuferin 


für unsere Versand-Abteilung 


Expedient od. Expedientin 


Gefl. Angeb. mit Zeügnisabschr.an 
Boeckling & Müller, Essen 
Spezialgeschäft für Bürobedarf 
Schreib- und Kopiermaschinen- 
Vertr., Buchdruck., Buchbinderei 


Jdüngerer Herr 


oder audı Dame 


tür Korrespond. und Büroarbeiten 
gesucht. Gut: ‚Schreibmaschine: und 


Stenographie' Bedingung. 
Angebote mit Angabe bisheriger 

Tätigkeit, Gehaltsansprüchen. und 

Zeugnisabschriften unter V. 5718 

‚an die Papier- Zeitung erbeten. 

RER FE a a 
Zum 1. Oktober oder früher 

gesucht 


Buchhalter (in) 


durchaus zuver lässig, in eine 
Papier-Fabrik Süddeutsch- 
lands. Angebote mit Lebens- : 
lauf, Bild, Gehaitsansprüch. 
u. Zeugnisabschriften durch 

' Haasenstein & Vogler, A:-G. 
Mannheim, unter ,‚‚Papier“ 
erbeten. [5620 


Wir suchen sofort oder später 
gewandten 


fachkund. Herrn 
I. Verkauf u. Versand 


sowie 
mit 


(auch Kriegsbeschädigten), 
eine tüchtige, im Verkehr 
bester Kundschaft erfahrene 


Verkäuferin 


. Gefl. ausführlichen Angeboten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften sehen wir entgegen 


Schneider & Dietrich 


Papierhandlung u. Fuchdruckerei. 
Hannover 


SEEE 


[5519| 


gesucht. 


Zu möglichst baldigem Antritt ein mit dem 
SIOIDEEIN ee vollkommen verirauter 


jüngerer Kaufmann 


Demselben liegt die Führung der 
Auftragsbücher, Ueberwachung des Versan- 
des und der Fakturierung, sowie sonstige, 
mit dem Betrieb zusammenhängende Ar- 
beiten ob. Stellung dauernd und angenehm. 
Angebote mit Gehalitsansprüchen und An- 
gaben hinsichtl. der Militärverhältn. erb. an 


"Aktien-Gesellschaft für Kunstdruck 
Niedersedlitz bei Dresden | 


[5531 ` 


IEEE IEEE A EEE 


S OLIA A EEOAE | 


Für das Geschäftszimmer meiner Fabrikanlage Konditionieren von Garnen 
mit einer Tagesleistung von tausend Zentner 


'|Stroh- und grauer: Maschinenpappe suche ich erfahrene Dame 


einen 'tüchtigen, fachkundigen, erfahrenen 


kaufmännisch. Leiter 


„der bereits in ähnlichen Stellungen tätig war. 
"Vertrauensstellung. Bewerbungen mit Bild, Lebenslauf, Zeugnis- 


abschriften und Gehaltsansprüchen erbittet 


Paul Köhler, Guben 


leichter Buchführung 


Zur Erledigung des Schriftwechsels und | 


suchen wir [5472 


Herrn (auch kriegsbeschäd.) oder Dame 


Floite Stenographie und Maschinenschrift (Ideal) erwünscht. 
Angebote mit -Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften erbittet 


Kartonfabrik Hohenwarte, Bichicht (Thü r)i 


i Wir suchen zum Antritt möglichst | 
bis Ende August einen 


militärirelen Kauimann 
auch Kriegsbeschädigien 
oder ein Fräulein 


‘erfahren. in Buchhaltung, Lohn u. 


Krankenkassenwesen, und bitten 
um Angebote mit Zeugnisabschr. 
Gehaltsansprüchen usw. 15662 


Brückner & Co., Calbe a. S. 
Papierfabrik 


Ich suche für bald oder später 


erstkl. Verkäuferin 


für Papier-, Schreib-, Zeichen- 
waren und Büroartikel und eine 


Dame f. Buchführung 
und Expedition 


Angebote- m.-Gehaltsansprüchen- - 
. Zeugnisabschr. und Bild erbeten 
Papierhaus [5592 
Otto Rechenberger 
Wismara.d.Ostsee (Mcklbg.) 


A 


| Dame oder Herr 


zur Bearbeitung der eingehenden 
Aufträge für sofort oder später 
gesucht. Dauernde Stellung, auch 
Kriegsbeschädigter: 15670 


Spandau & Schwerin 


Papiergrosshandlung 
Berlin SW 61, Gitschinerstr. 106 


Expedientin 
Fakturistin 
Lohnbuchhalterin 


für sofort oder später gesucht. 


A. Sala, Luxuspapier-Fabrik ” 
Berlin SW 11, Tempelhofer Ufer 36 


Fachkundige, gewandte, jüngere 


-Verkäuferin 


für bald oder später gesucht. An- 
gebote mit Bild, Zeugnisabschr. u. 
Gehaltsforderungen erbittet [5613 


Ernst Gollup, Jena i. Thür, 


- y a 
M a a AN A a a A 
ii PE 
i 


15502 


Suche zum 1. Oktober oder 
früher fachk., tüchtige, jüngere 
D Pe @ 
Verkäuferin 
für meine. feine Papier- und 
Bürobedarfs-Handlung. 


Angebote mit Bild, Lebenslauf 
und Gehaltsansprüchen an: 0% 
Herm. Jürgensen, Altona-Elbe 

Königstrasse 184 


PE a E e A E E] 
nee ee es sy, 


In kl. Landstädtchen Sachsens . | 


wird eine ältere Verkäuferin, die 
schon Geschäfte selbstg. geleitethat 
u. auch im Finkauf Bescheid weiss, 
für sofort oder 1. August gesucht. 
Zeugn. u. Gehaltsforder. erbeten an 
Richard Lorenz, Buch- und Papier- 
handlung, Mügeln Bez. Leipzig. 


Gesucht 


möglichst für sofort eine im 


' ynd ähnlichen Arbeiten. ti 


Forschungsstelle f. Textil- 


Ersatzstofte, Karlsruhe i.E 
Kaiserstrasse 241a [5636 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwaren - Handlung für. n 
fort oder später eine 


tüchtige Verkäuferin 


Wilhelm Büttel, Hoflieferant ` 
Frankfurt a. M., Goethestrasse 23 


. Expedient (in) 


zur Bearbeitung der /ufträge und, 
für den Versand suchen wir zu. 
baldigem Antritt eine geeignete, 
fleissige und: zuverlässige Persön- 
lichkeit — auch Kriegsbeschädig- 
ten — der mögl. schon in gleicher 
Eigenschaft tätig gewesen ist. 
Müller & Schmidt [5570 
Papierfabrik, Rosslau (Elbe), 


' Jüngere, fachkundige, ehrliche 


Verkäuferin. 


zu sofort gesucht. Persönliche 
Vorstellung oder gefl. Angebote 
mit Bild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an [5547 
C. H. Gies, Siegburg (Rheinland) 


Zum 1. August oder später 


fahkundige 
Verkäuferin 


gesucht, die selbständig dekorieren . 
kann. Gefl. Angebote mit Bild, 
Zeugnis und Gehaltsanspr. unter 


| A. 5448 an die Papier-Zeitung erb. 


Tüchtige Buchhalterin 


an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 

sofort gesucht. [5350 

Mitteldeutsche mech. Papierwaren- 
fabrik, Frankfurt a. Main 
Hanauer Landstrasse 185 


Leitende Stellung 


sucht Mitinhaber einer Papier- 
grosshandlung, der sein Geschäft 
verkauft. Angebote erbeten an die 
Papier-Zeitung, unter-L. 5663. 
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In einer süddeutschen Residenz ist eine gutgehende 


Kartonnagenfabrik 


zu ge entweder als Ganzes oder 
die Maschinen, darunter eine. wenig gebrauchte 
amerik. Thomson-Presse für Massenartikel, 


Holzstoff, Pappen, Packpapier, Karton 
Gewissenhafter Fachmann angegebenen Faches, 
bauten erfahren,. sucht Stellung als 


Direktor oder tedhniscıer Leiter 


in Neu- und Um“ 


grösserer Anlage. Eintritt bald od. nach Uebereinkommen. 


Ia. Zeug- 
nisse, und Ep, a 


an unfer X. 5133 an die Ep: -Ztg. 


Fur Verkäuferin. 


Langjährig erfahrener ‚einzeln. Anfr. gefl. an d.e Pap.-Ztg. unter 9656 
Saalmeister |. Jane) a. Papier. Lederwaren- | — — ab i a N Aussichten 
bekannt mit all P. ‚im d t tikel - Faches, i N i = | 
aa | a | Stillgelegte Tütenfabrik _ Käufe 


Musterwesen firm, mit allen Eilfs- 

maschinen vertraut, ‚Ende. 30er, 

sucht als | l [5535 
Saalmeister | 

in Papierfabrik oder als 


Betriebs'Abteilungsleiter | 


usw, in Grosshandlung dauernde 


Stellung: Ge£l. Zuschriften an 
--6;- Keil, Leipzig-Lindenau 
Angerstrasse 8, I. 


° u SIERT > SEDES SEE 
Leitenden Posten 
in gröss. Papierfabrik ‘oder erster 
Papiergrosshandlung sucht in den 

besten Jahren stehender 


Fahkaufmann 


z. Zt. in Vertrauensstellung in be- 


kannter Feinpapierfabrik. Tücht., 
flott. Arbeiter, guter Papierkehner, 
mit allem verträut‘; insbesondere 
auch reich erfahren im Ein- und 
Verkauf. Gefl. ‘Angebote unter 
B. 5578 an die Papier- Zeitung erb. 


Buchhalter 


gegenwärtig. in. grösserem, süd- 
deutschem Fabrikbetriebe (Papier, 
Holzstoff u. Zellulose) tätig, sucht 
dauernde Stellung. 


Angebote unter W. N an die | 


Papier-Zeitung erbeten." 


Jüngere Verkäuferin 


(19 Jahre), d. Papier-, Lederwaren- 
und Kontorartikel-Faches, 
zum I. Cktober Stellung. 
unter R. 5682 an die Papier-Ztg. 


Junge Dame sucht für bald. 


oder 1. August Stellung als 


erste Verkäuferin 


in einem Papiergeschäft. Schlesien 
bevorzugt. Angeb. an die Papier- 
Zeitung unter T. 5684 erbeten. 


Junge Kontoristin 


mit der Expedition d. Papierfaches 
vertraut, sucht bald Stellung. 
Werte Angebote unter 0. 5678 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Expedientin 


an selbständiges, sicheres Arbeiten 
gewöhnt, sucht Stellung in Postk.- 
u. Schreibw.-engros-Geschäft, evtl. 
auch z. Besuche der Stadtkundsch. 
Gefl. Ang. unt. K. C. U. 814 beförd. 
Rudolf Mosse, Cöln. [15699 


Verkäuierin : 


des Papierfaches, sucht Stelle zum 
I. September in Frankfurt a. M. 
oder Friedberg-Nauheim. 

Angebote unt. G. 5607 befördert 
die Papier-Zeitung. 


Buchführung durchaus bewandert, 
die nur in ersten Häusern tätig 
war, sucht, gestützt auf gute Zeug- 
nisse, zum 1. Oktober anderweitig 
Stellung. Angebote unter Q. 5681 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertigfabrikaten zw 
Kaufen gesueht durch 
|HermannSchmidt&Co. 
Leipzig-Eutritzsch [5139 
Angetote f.einzelne Papierverarb.- 


oder Briefumschlag- Fabrik | Holzfrei Schreib 


und Post-Papier 
öglichst im Doppelformat, gegen. 
Kasse zu kaufen gesucht. [5612 
Gebrüder Güttler, Zittau i. Sa. 


sucht. 
‚Angeb.- 


Industriehezik u Berlin: 
Paul Bernbeck 


Vertreter-Firma für in- und aus- 


ländische 
Pappen- und Drukgewerbe 


Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 


` übernimmt Alleinvertretungen. 
Gründliche Platzkenntnis.: Ener- 
gische. fachkundige. Bearbeitung, 
FERNER RER SÄNERRER RR EENERGEE 


J. Riemer, Zürich 


' Papier- u. Pappenagenturen 
Vertretär “deutscher | Fabriken 


Berlin 


Ich suche noch, weitere Ver- 


tretungen . von 


auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz 
Berlin-Tempelhof 
‚ . Kaiserin-Augustastrasse 6 


Für den Industriebezirk 
M.-Gladbach, Rheydt 


und Umgegend suche gute 


Vertretungen! 


in Papier, Papiergewebe u. -Wäsche, 
Papierbindfaden sowie in Pappen. 
Uebernehme auch Alleinvertrieb. 


Gefl. Angebote unter G. 5470 an|- 


die Papier-Zeitung. 


[Fabriken Geschäfte 


Wegen Einberufung zum Heeres- 
dienst beabsichtige ich, mein gut 
und modern eingerichtetes, seit 
10 Jahren bestehendes 


Papier- und Sehreihwarengesehäft 


in mitteldeutscher Industriestadt 
und verkehrsreicher Lage gelegen, 
nur an raschentschlossene Kassa- 
käufer für den Spottpreis von 
7500 M. einschl. Einrichtung und 
Warenlager zu verkaufen. Jährl 
"| Reingewinn etwa 5000 M., Laden 
miete mit Nebenraum 1000 M. Für 
arbeitsfr. Personen eine gute unc 
dauernde Existenz. Besichtg. erw 
Gefl. ernsthafte Zuschriften unte 
U, 5120 an die Papier-Zeitung erb. 


Häuser im Papler-, 


leistungsfähigen | * 
Papier-od.:Pappenlabriken 
‚evtl. 


Maschinen ebenfalls erwünscht. Rolien-Kopierselden 


“Gut eingerichtete laufend zu kaufen‘ gesucht. : Be- 
musterte a an. 15603. 


ripari en 


Pergament. ‚Ersatz 
mit drei Maschinen, 1 Langsieb- 


fettdicht, 40 und 60 gjqm, in. 
und 2 Selbstabnahme-, in Mittel- [561 


Ladungen gesucht. | 
deutschland günstig gelegen, ist | Gebrüder Bickelhaupt 
wegen Auseinandersetzung preis- |’ 


Eberstadt (Kreis Darmstadt) . 
‘wert zu verkaufen. Gefl. Anfragen Lederpappen | 


unter T. 5563 an die Papier- 

Zeitung erbeten. 
in Ladungen gesucht, auch | 
Maschinenpappen, jedes Format, l 


‚Spinnrölldıen 


Lager- und Restposten, sowie | 
Zuschnitte. Schachtel - Fabrik 
von-3--16 mm werden . '|f Leibenguth, Strassburg-Neudorf i 
5602 f 
in Lohn geschnitten 


Daselbst sind, abzugeben. 
50000 kg 5 mm- Spinnrölichen 
mit 50 % Natron, 40/43 g. 


H. Niemeyer, Papierschneiderei 
Neuss a. Rh. 15689 


| Kascdhierpapier 


rot und grün u 
übernimmt grosse Posten [5610 


Appel & Press G. m. b. H., Pfungstadt 
Ich bin Abnehmer [56018 


‚grosser Posten von Papier 
` und Schreibwaren usw. 


Rudolf Johannes Leonhardt 


Kleben 
Plakate aufgiehen | 


4 Dresden-A. 1, Gr. Brüdergasse 2T. . 
Gummieren ____. 
Lackieren : Frachtbrieipapier 


auch mit Eilrand, in Ladungen. 


Grainieren von 5000 bis 10000 kg zu kaufen. 
en gesucht. Angebote erb. [5641 . 
P er fi of en Ernst Jürgens, Buchdr., Hannover 
aufziehen a E E E E 
Karten ont Haufe jeden Posten 
Gelatinieren holzhaltig oder evtl. holzfrei satin.. 
kaschieren weiss oder gelb 
E a Schreibpapier 


42x70 cm, etwa 20 kg, und er- 
bitte bemust. Angebot. [561% 


Eberhard Clemens 
Oberlausitzer Geschäftsbücher-- 


FRANZ GRIMM 


Fabrik, Ebersbach i. Sa. 
Spim und andere Papiere] Papierfässer 
los in Lohn geschnitten [96488 Jin allen Grössen kauft [5604 


Johann Nelsbach 


Creteld Bollmann Papierlager, Hamburg, 8 
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Billet-Briefumschäge 


‚Billet-, Oktáv- mag Graupappen ° Kartuschpappen 


kauft in grossen Posten [5617 


"Rudolf Johannes Leonhardt 1,8 bis 2 mm stark, sowie 
.Dresden-A. 1, Gr. Brüdergasse 21 


Fettaicht Pergamyn |fau-, Leder- und Strohpappen 


1. Pergament-Ersaiz 3 mm und 34, mm [5686 


42 g/qm, Tauen, 6070 g|in grossen Posten zu möglichst baldiger Lieferung gesucht. 
. »schwer, zu kaufen gesucht. [5653| 


m. Oppenheimer, Papierwaren- | Berlin - Neuroder Kunstanstalten, Aktiengesellschaft 


Fabrik, Butzbach (Hessen) Berlin W 9, Köthener Strasse 28/29 


Wer liefert schwarzes — ee EE 
Kreppapier =  Lagerbestände in p | 
tür Damenhutzwecke ? [5651 Perg.- Ersatzpapier 


Gefl. Angeb. unter K. V. U. 809, 
"befördert Rudolf Mosse, Köln. 
50 bis 60 g das qm, möglichst in Bogen 
kaufen zu günstigen Preisen Dane 


Kunstdruck- u. Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann, A.-G., Leipzig 


Einige Tausend 


Briefleinenpackungen 
20/20 und 25/25, Umschläge mit 


oder ohne Seidenfutter, zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an 


Heinr. König, Papiergrosshandlg. 
Lüneburg 15659 


Forbig und schwarz 


Hrepptuch 


in 90 cm breiten Rollen in Waggon- 
Bezügen gegen Kasse zu kauf. ges. 


M. Friedländer, Berlin-Schöneberg 
Stubenrauchstr. 2 [5638 


Packpapier 


in Bogen, alle Formate und 
Schweren, sucht zu kaufen 


A, O. Ludwig, Spandau 


Schönwalder Strasse 7 5694 

_ Gesucht | 
Musterschranh 
für Papierproben, gebraucht oder 


neu, staubdicht mit Jalousie. An- 
gebote mit Skizze an [5326 


Paul Vangerow, Breslau IV 
Schliessfach 


"Gesucht für eine befreundete 
‚Firma eine gebr., besterhaltene 


Ringzwirnmaschine 


Spindelteilung nicht unter 80 mm, 
‘innere Ringweite nicht unt. 60 mm, 
möglichst mit Kniebremse. An- 
‚gebote mit genauer Beschreibung, 


Spindelzahl, Länge, Breite, Alter, 2 Millionen kg 
Erbauer, Preis an 15655 TE 


H. F. Baumann, Calw (Württemberg) a Sackpapier E- 


Habe laufend grosse Aufträge 
zu vergeben in (etwa 70—80 g/qm) 


Pergament = Ersatz gesucht. Angebote (auch für Teilmengen) an gröss. Mustern an, 
fettdicht Pergament- Immo 6lendı, Berlin-Wilmersdorf: 


l = Xantener Strasse 5 [5622 
Ersatz, Pergamin - 


50—60 g/qm, in Rollen u. Format 
75/100 cm, sowie in 


“"Packpapieren |[Manıla-Kartons 


Rollen und Format 75/100 cm. naturfarbig und auch grün, in Bogen u. Rollen, 


Bemusterte Angebote nur von auch Rest-, Partie- und Ausschuss - Posten. 
‚Fabriken oder Lagern erbeten an 


Heinr. König, Papiergrosshandig August Neustätter, München SW 2 


Lüneburg 


Kaufe gegen Kasse (auch gegen 
Heeresschein) je 100000 Bogen 


Durchschlagpapier 

in rosa, hellblau und weiss. 
Angebot mit äusserster Preis- 

angabe und Muster. [5399 


Willy Grösschen, Dortmund 


Kartuschpappen- 
Abfälle 


suchen zu kaufen [5642 
Gebr. Schmidt, Pappenfabrik. 


Leutenberg i. Thür. 
Papier- 0% 
schneidemaschine 


mit Elektromotor (Gleichstrom 220 
oder 440 Volt) zu kaufen gesucht. 
Schnittlänge mindestens 100 cm. 


Franz Heinrich Schmidt, Cottbus 
10000 kg 13637 
Packpapier In Rollen 


Gesucht 100000 Kuverts |Ë Cramers Kunstanstalt, Dortmund, Schwanenstrasse M #1 gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


e 4 
‚evtl. ungummiert, gegen Kasse. % Zweiggeschäfte: Köln und Essen. [5660 3%] Otto Schiffmann, Plauen i. V. 


Bemusterte Angebote an Handels- # ee ern 
Textills (Leder-Eraatz) 


Stätte Potsdam. Fernsprecher 969, | feerssesssnsBistssstässisttssissstsissstststssg säsätngestststsint 2323322233323332 

N hreihmaschinen-Kart Sat. und m’glatt weiss Florpost, Post- und net dies? 

SCHTEIDMASCHINEN-Aar N < k ; Schreib hi Papi ; EN 
= h Ä chreibpapier chreibmaschinen - Papier , | Eilangebote an Firma Otto Weiss- 

möglichst dünn, gummiert, auch s 9 l gerber, Haspe bei Hagen i. Westf 

n en os Postkartenkarton, Schreibmaschinenkarton | ——— — 

ranz oviscnac . ° . e ! s H S 
 Bucharuckerei‘ Lüdenscheid (sowie farbig und weiss Prospektpapier und Sulfit-Spinnpapier 
s l 30 g, suchen zu kaufen [5461 
Poehlmann & Meyer, Papiergarn- 


Bin Käufer für [5669 Konzeptpapier kaufen jeden passenden Vorrat [5623 
spinnerei, Hof i. B 


Schreib maschinen papiere Carl Lange Nachfolger, „osnan, Bremen 
Fettdicht und halbfettdicht 


Schreibpapiere, holzfrei 
und holahaltig sat. Druck|  Spinnpapiere PergamentErsatz 


usw. Erbitte Angebote 17 bis 24 g/qm, aus Sulfit- oder Natron-Zeilstolß, auch 


Ich erbitte bemustertes Angebot in [5493 


a232333333881338322333932392233202029213322232253332355223522338 


Seidenpapier Ä # Jeden Posten i 
l ; ollen n ? j P- 
“Kreppapier = |; Billetpaplere, Billet- u. Geschäftsbrief- : 
50 om breit, weiss sowie schwarz, E  Umsehläge, Brieimappen Jo 


K becket 71. 621 % mit und ohne Seidenfutter, Billet- und Herrenformat, in $% 
Knesebeckstrasse 71. 15621 3 mittleren und guten Qualitäten, kauft gegen Kasse fe 
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gegen sofortige Kasse. ‚gemischt, suchen wir im Auftrage grosser Spinnereien von. deutschen |in kleineren Posten zu kauf. ges. 
‘Hermann Baswitz, Buchdruckerei Fabriken noch mehrere 100 Tonnen zu kaufen. Gefl. bem. Angeb. erb. Hugo Bestehorn 
Berlin S 42, Alexandrinenstrasse 95 F. J. Schirmer & Co., Leipzig 23 


Magdeburg-Neustadt [5633 
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Wir suchen gegen Kasse ERNEST. 
zu kaufen grössere Posten Wer liefert se a 
43x68 cm K p k 5 
Schreib © 22| Sdhulhett- Papier || Krenm-Packraier | 
O st a ke - [mit Liniaturen nach Vorlagen? Angebote an [5532 ww... a ee ; 
und erbitten bemusterte Angebote. | Moritz Schauenburg, Lahri.B.|g =: we 
Joseph Rings G. m.b. H., Düsseldorf | ———— u. spät. lieferbare Mengen an 


Postschliessfach 381 2 i 
on aa see | Weiss, h’frei Kanzlei-Papier || imes sena" 


Ein grösserer Posten 


Pap | rolin einfach und doppelt Format, 10—16 kg 1000 Bogen 34/43, kauft, TEE EEE 


Bla werss’öder bau auch das kleinste Quantum. Gefl. bemusterte Angebote an > [5507 Wir kaufen gegen Kasse 


Emil Hadtstein, Homberg-Niederrh. 


Wer liefert 5000 kg-Ladung R 3009999999909999: © fein Fife nbein- Karton: 


© © 
weisse Holzpannpen 3 9 in jeder Bogengrösse und in den. 
70x100 cm, 180er, auch mit|9 Alt-Paı ier © | -chweren von 308 bis 430 g/qm 
grauer Finlage geg. a P 5 (100 bis 140 kg). 15702 
Angebote erbittet 819 | Angebote mit Muster an 
Georg Hüttenmüller, wi. p] 2 Carl Lang & Grosser, G. m. b. H.. 
Eine gebr., aber gut erhaltene 2 = kauten jede Sorte und Menge ə Dürèn (Rheinland) 

TE D —;" 
 Flaehbeutelmaschine |2 ‚Universalia‘, Berlin W30 ® Einseitig glatt weiss 
für Zigarren- und Drogen - Beutel! & 9 
zu kaufen gesucht. [5674| 9 Bedienden Strasse 9 9 
Dörfel & Kranemann, Bernburg 2 50c0) Fernsprecher: Nollendorf 3619 9 Zellulose 

u je Menee 2009 1000U00090900099999 9000990099099999000009 | 75/100 cm, 30, 40 und 50 g 
Vervielfältigungspapier | zu kaufen gesucht [5705 


(Mimeographenpapier), ferner | J. Finck & Cè., Krefeld: 


Holzpappe (200er)| Um Angebot von 15000 kg 


ummiert, @ 9 
anak _ Säckepapier r eam 


Papierindustrie Kirchheimer& Co. Ä e. 
Saarbrücken 2 holzfrei, ungefähr 70 g/qm, b | au Zell.- P apier 
kauft jedes Quantum für bald oder später . 40/45 g, bitten . [5719 
Gr aue Pap en . |B. Mayer & Co., Mainz 
4 mm und stärker, nebenan. Continentale Papiersack- Fabrik À. b., Krappitz 0. -S. Fernsprecher -4008 
Ladungen zu kaufen (im Fall d t u TEE a 
Zezen eaea [5661 Telegr.-Adr. Continsack [5673 | Kraltpack 
Fritz Voigt & Co., Berlin SW 68 j l zu käufen gesucht. [5368 


Alfred Meyer, Blankenburg ea) 
-~  Mauerstrasse 2 


Welcke Fabrik. liefert 
chpapie 
Papiergewebe’? ||; Sad p apier 


70 g, in grossen Mengen zu kaufen. 
50 und 70 cm breit, 8 und 10 mm stark, mit gewebter oder i 
` fester Kante, nicht zu steif, jedoch fest, gegebenenfalls mit . gesucht. (Heereslieferung) [5713 


Wer liefert Hrepnp- 


Klosettpapier 


gegen sofortige Kasse? [5687 


Papierhaus Peter Haarhaus 
Elberfeld, Neuenteich 80 


prägniert. Zunächst 30.000 m, später grosse Mengen. Eberstadt bei Darmstadt 
‚Ballenpackpr a Bemusterte Eile ngebote an 9066 ————— T 
ür Papierspäne, u. Ballenpackerei 67° 
75x 100 cm geeignet, kauft (56901. Alfred Tisch, Berlin S 42, Prinzenstr. 34 T we [5 
Hugo Frosch, Papierveredelungswerk | ranspor wagen 


Dresden- Gittersee 


Schreibm.-Post, 20 z | ' 
Durchschlag- Post, 10 kg 


Uebernehme die gesamten Vorräte [5190 Jleitung der Wohlfahrtsarbeitsstelle 


stilliegender Tütenfabriken und Papier-Brosshandlungen] > Potsdamer Strasse 72 Potsdamer Strasse 72 


gegen sofortige Kasse. Kaufe jeden Posten in Format und Rollen 


A. B. Fischl, Dresden-A. |Abnahme mindestens 1 0C0 000. Gefl. Angebote an 
Ludwig Richter-Strasse Ic Hannover. Ultramarinwerk Laux & Vaubel, Nachfl,, Hannover 


Pergament - Ersatz und Pergamyn | wi- sina Käuter grösster WE 
Sehr eib, 34/43 cm, 14 kg k l > Mengen s 
dto. 46/57 cm, 20u. 4 xg | Weiss Zell.- und sat. Druck-Papier! K 4 

Ba a " rccss Tüten und Beutel jeder Art reppapier I} 
Diedrich Messerknecht Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne Verbindlichkeit! | |s 
us Beckers-Proff Nachf, Cöln - Mülheim, Postfach ö 250 g/qm, elastisch u.zäh f 

J | u Bitten um Angebote in [5664 Kraftpapier m 
apanpapieEll| Faltschachteln 70 gjarn, äh aber grittig MM 

zäh, kauft jede Menge [5692 [aus wasserdichter Lederpappe, Format 60/45/25 und 81/50/30. H. Nickel & 2 Kassel j k 


Drahteinlage verstärkt, geruchlos, gegen Feuchtigkeit im- IHessiscehe Papiersackfahrik. 


gesucht. Angeb. an die Betriebs- - 


für Kriegerfrauen, Berlin W 57 


. 


140 


PAPIER:ZEITUNG 


>. ‚Wer liefert‘ fortlaufend "sehr 
grösse Mengen. verwenduiigsfreies 


Papierflachgarnı 


Kreuzspulen, 8er und 12er, sowie 
‚28/30. g/qm. weisses 


- Sulfitspinnpapier 
in Deutschland greifbar? [5070 


Textilvertreter L. Brogly 
Kamispfad 372, ‚Mülhausen i. Els. 


Scheuertücher 


. aus Papier. Wer fabriziert solche ? 
Angebote unter P..5680 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert 


| Papier zur Herstellung 
von Klosettpapier-Rollen? 


Angebote an [5400 
H. Leuchten, Düsseldorf 
©  Leopoldstrasse 31 ` 


Bin laufend Kassakäufer von 


-~ holzfreien und holzhaltigen. _ 
Schreib- und Bücherpapieren 
Normal- und Packpapier 


in Rollen und Bogen bei grösseren 

Mengen ` [4516 

-u Wilh. Hartmann 
Köln-Kiettenberg, Kylibur gerstr. 10 


Durchschlagpost 


weiss u. farbig, nicht sat. Florpost, 

kaufe jeden Posten. 

"mit, Preis und Muster ` [5334 
© Walter L. Chambré | 

Spezialhaus für Bürobedarf 

“ Leipzig, Asterstrasse 5 


Einige neue oder gebrauchte | | 


Rotations- 


Walzwerkė 


45 und 65 cm Arbeitsbreite, zur 
Fabrikation von Spitzenpapieren 
zu kaufen gesucht. 


Ausführl. Angeb: unter Q. 5412 KR: ee 
.4Wipf & Feldmann, Papierwaren- 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


. Papierabfälle 


aar prompten Lieferung und auf 
‚Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
‘fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bes. Halle (42 


Für Schlesien 
gebrauchen wir 8000 kg 
satiniertes, braunes 


Bogenpapier 


300 g/qm, Grösse 61/87 cm, und 


2000 kg Grösse 64/70 cm. Gefl. 
‚Angebote an [5429 


Grabert & Franke, Berlin 0. 27 
Holzmarktstrasse 48 


Für mittelbaren Heeresbedart! 


Braunholz- oder 
Schrenzpapier 


‚etwa. 60/70 g/qm oder leichter, 
140 cm breit, in Rollen von etwa 
100 kg. ‚Gewicht, rotationsmässig, 
:zu kaufen gesucht. 15553 


H..& E. Kruskopf,. Dortmund 


A ngebotb 


Bemustertes Angebot in 


echt Pergament 


70x 100, 50 g-Quadratmetergewicht, erbitten 


Anders & Co, Hainichen i. Sa. 


Ich erbitte bemustertes Angebot in 


gelblichen Tauenpapieren 


etwa 80 g und etwa 150 g/qm, auch 


Partie-, Ausschuss-u.Restposten| 


15477 


Äugust Neustä ätter, München SW 2 


Papier-Schneide-Maschine 


für motorischen Antrieb, Schnittlänge 125 cm, 


kräftig gebaut, neu oderalt, zu kaufen gesucht von 


wit & Comp. Wien, XVIIA, gasse 25 


Lö 


15668 


| Gebrauchte: gut erhaltene i 
gisarren-, Zigaretten- und 
Drogenbeutel- Maschine 


z zu ‘Kaufen, gesucht. 


en mit- genauer Beschreibung und Preisangabe en 


"5629 


Mixo, Hügler & Co. G. m. b. H., Breslau 18 


Nebenbahnen von 


[5560 


Sackpapier 
zu kaufen gesucht 
Deutsche Papiersäck-F abrik, Rudolstadt 


Seidenpapiere 


weiss und braun, etwa-18 g, in 
Format, werden grössere Mengen 
für Schweizer Bedari zu_ kaufen 
gesucht. Gefi. Angebote mit 
Mustern erbeten an. - [5548 


Fabrik, Zürich 
Zu kaufen gesucht 


Runddraht Nr. 21 


für Flachhefitmaschinen in kleiner. 

und grösseren Mengen. [5525 
Hollerbaum & Schmidt 

Berlin N 65, Reinickendorfer Str. 98 


Grössere Posten verwendungsfreies 


\Spinnpapier 


40/45 g schwer, šof. zu kauf. ges. 


Mech. Bindfadenfabrik Schretzheim 
Post Dillingen a. d. Donau 


Jack papier 


Sulfit-Zellulose - | 


mit oder ohne Natronzellulose- 
zusatz . - [5304 


Kraft- und ‚Kreppapier 


kauft jede Menge,auch Lagerposten. 


Richard Kemperdick, Säckefabrik 
Neuss am Rhein - 


Welche Papierfabrik 


kann noch 10—20 000 kg 
h’frei. Schreib oder Konzept 
20—26 kg .- 
m’iein Schreib oder Konzept 
43x68 
herein . nehmen? Gere sen 
C. A. Barek, Buchdruckerei 
.  „ Hamborn-Rhein [5579 


Erbitten Eilangebote 


Normal 


fol., liniiert, kar, und raut. 


Schreib-, Post- und 


Durchschlagpapier 
Feldpost-Karton, etwa 50000 Bg. 20er 
Handlung: des Ev. "Stifts, Coblenz 


Umdruckpresse 


etwa 100 bis 130 cm gross, für- 
1 Kraft- oder Handbetr ieb, sofort 
zu kaufen gesucht. 


[9494 


Rob. Leunis & Chapman, G; m. b. H. 
Papier-Verarbeitungswerke, Hannover 


Sachpapier 


für sofortige und laufende Liefe- 


rung, auch vorrätige Posten 4881 


Hinderer, Thomas & Co. 


1-Papiersack-Abteilung, Crefeld 


5643 


[5564 


| versch. 


kaufen in jeder Menge 


Nr. 56/1917 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun ; 
blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. : 
C. Schumann, Schmiedefeld 

Post Gi osshartbau, Kgr. Sa. 


pem aller Art, gestrichen 

und beklebt, Passepartout- 
Kartons, glatt und chagriniert, 
Langschilff-Pappen, weiss, 

' zäh und prägefähig. [96471 
Holzstoff-u. Buntpappenfabrik 
$hristian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Zu verkaufen: 
Perforiermaschine, 60 cm Arbeits- 
breite, Fussbetr., wenig gebraucht, 
Kleinerer Posten Geschäftsbücher, 
Med.-fol., Kopierbücher u. liniierte 
Papiere, bestes Fabrikat und beste 
Papiere, billig abzugeben.  Gefl. 
Angeb. unt. K.5657 and. Pap.-Ztg. 


Zu verkaufen: 
1 Päppeneinsägihaschine 
(Krause G. H.i.) 

1 Blecheckenanschlagmaschine 
(Bautzen) 
-1 desgi: (Bielefeld) 
sämtlich A erhalten, geben preis- 
wert ab [5654 


Aurel Hahnemann & ib, Sehmalkalden 


Spinnpapier-Abfä älle 
laufend abzugeb. ab rhein. Station 


Wilh. Janssen, Aachen 
` Borngasse 56 [5697 


. Die kompl. Einrichtung einer seit 


langen Jahren mitenfabr Ik 


bestehenden. 
inrhein. Großstadt ist zu verkauf en, 
u. a. sind vorrätig: 


1 Gasmotor - 

1 Union-Beutel- Maschine 
1 Spitztüten-Maschine 

2 Schnell-Pressen 

2 Boston-Pressen 


2 Schneide-Maschinen 

sämtliche Transmissionen usw. 

sowie ‚Stereotypie-Einrichtung mit 
grossem Schriften - Material usw. 
Die: Maschinen - befinden sich: in 
gut erhalt. Zustand. Angeb. unt. 
U. 5696 an die Papier-Zeitung erb. 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- , ` 


und -Paräffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schuite + Hamburg 1 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Schneidemaschine . Krause, 83. cm 
"Radantrieb, ` 
Schneidemaschine Krause, 60 cm 
Radantrieb, 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, ` [3372 
Hebeischneidemmaseninen. 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 
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| Von’ „bis °/. geleimt Schreibdruck 
mit etwas weissem Druckpapier | 


fallen in diesem und, Anfang 
"nächsten Jahrcs 50 bis 100.000 kg 
habe preiswert abzugeben [5714 2 D, 2 >, 3 L grammiges 
Samuel Meyer 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstr. 26 p nn p ap er 


Ne! enbahnen in 43 bis 56 cm 
-breiten Rollen, etwa 60 g/qm. 
Interessenten erhalten bemustertes 
| Angebot durch [5627 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 
Stereotypie - Trockenpresse liefert in grOSSEN Posten KBrOSSETEL T OSIEN 
bruchfrei, solider Bauart, 68 x,150 
er für oo. oder en W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
| on a T RR f (Fernsprecher: Kurfürst 7994) ` " 
or... | 09449 $ schnell lieferbar, abzugeben. [5648 
6000 Briefmappen (TE a 
000 Brie app Dampfsägewerk, Jimenau (Thür.) 
hat abzugeben [5707 = 
AdolphBehrendt Magdeburg 
in Rollen von l.m Breite u. 75 m. 
Länge, habe noch abzugeben. i 
H. O.. Persiehl .. [5652 


'geschälte, meterlange fichtene 

Heldengrü Gleichstrom Motoren 

e en g russe e E 
Hamburg, Brandstwiete 22. 


Eine Ladung 


Rotationsdrud:- 
Rollenreste 


nnp 


Schieifhölzer 
frei Waggon Manebach (Thür,), 
er Sins m| AONAnERnnana MAMME |0 Ve, a 7 3,5, verat 
Prima Dellenen 
Pappen- u. Papler- 
Abfälle 


ia maschinentertiger Sortierung 
offeriert 


Just Sehlmek + Berlin 8 5 n 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühilənsír, 11 


12.000 kg einseitig glatt 
prima bräunlich 

Zellulose-Papier 

u TRrotationsrollen, 83 cm, 

| 35 g; 10000 kg prima 


Mehrere Waggons a 


Spinnpapierabfälle 


mit Bast- u. Baumwoll-Fasern 

hat abzugeben .- [5676 
Louis Levin, Hamburg . 

Mattentwiete 10 


einseitig glatt 


Sealings 
Rotationsrollen, 70 cm, 
40/45 g, sofort. ab Lager 
Dresden abzugb. [5712 
J. Edgar Heumann & Co. 
Dresden-A., Albrechtstr. 13 


ccnnmnesun! 


EEE EEE 
Weiss Seidenpapier 


47/13 cm, {7—18 g, . 
hat abzugeben [5599 


Albert Kelber, Coburg 


Zwei gut erhaltene 


Hektographen- 


hlätter, Ia Ersatz für Hand- und 


 Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [5322 r | an | P apierwoll- -Maschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 0 ense nel p = ase men 25 cm Schnittbreite, zu verkaufen. 
Vervielfältigungen m. b. H. | | Angebote unter S. 5683 an die 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 Papier-Zeitung erbeten. 
BEER System Haubold O Kalender- Rückwände 
2 Reine Si z. T. nur wenige Wochen im Betrieb, besonderer Umstände halber Kalen e g Rüc Wal i 
Spinnpa ier Ahfàlle a a komplett, mit. Messersatz nn 7 mm | wegen Einberufung billig abzugeb. 
= l ochni mi rollvorrich orricht m selbsttätigen . ; N 
p , Stillstand nach Wicklung, für 6 800 mm Roe a. E DAT 
m k an ns abzugb. N DE Maschinen können einfach u. leicht auf jede andere Schnitt- Etwa 1000 kg 
wiemann uons2 reite durch Auswechseln der Zwischenringe umgeändert werden. 
Rollenpapier-Fabrik, Krefeld Gefl. Anfragen erbeten an: [5526 echi Pergament Nr. 2 
m — —— im. Format 75/100 cm, B T 
Aiei 2 verkäuflich bei | 
s Präzisions f Alfr = Baumann, Be. Carl Lange Nachfolger, Bremen 
Papierschneidemaschinen | ____ Norartstrasse t Kine sehr starke _ 18645 


für Schmalschnitt mit Röllcher- men | A U SSL AN Z- MASCHINE 
pe [65/90 cm, für Kraftbetrieb, auch 
| f. Pappe geeign., verkaufen preisw. 


struktion, sowie 320 | u | = REN | 
Präzisionsmessersätze. BEER [BEER EEE | T Huhn & Sohn, Hamburg 


eo e Ä 300 000 kg 25000 kg Bastpapier fi 


Maschinen- und Apparate-. _ einseitiggl., in versch. Farben, $ 
‚Bauanstalt G. m. b.. H., Rheydt u itzel sto $W 148/150 cm Rotationsrollen, § 
l | 2. Ware etwa 150g ? 


Hanibindfäden . 15000 kg Strohpapier 1 
Kolonialhanfschnüre sehr preiswert in Rollen, 95-130 cm br. Rollen $ 
z a. cif Stettin sofort lieferbar. Anfragen an W. R. Berndt, J. Edgar Heumann & Co. | 

Padkstridhe, Papierbindfäden Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) Dresden-A., Albrechtstrasse 13 


Telegr. -Adr.: Heucopapier 
Fernsprecher 13121 _ 


haben abzugeben [4278 


Cart A. Ehrenhaus 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


EEE _. m = m [as150 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 56/1917 


Etwa 30000 kg 
Natron - Zellulose 


sind zur raschen [I ieferung greifbar 
Preisangebote an 15597 


P. Gimmi & Co., St. Gallen 


Ganz neue Packpresse 


mit 4 Säulen, Höhe Fuss bis Kopf 
88 cm, Pressfläche 63/75, Spindel-' 
rad 105 cm Durchmesser, da über- 
zählig zu verkaufen. - 15616 


F. Gräffer, Schleiz (Thür.) 


Flachbeutel 


mit und ohne Druck, liefern in 
grossen Auflagen [5625 


‘ Gebrüder Nagel, Herford 
Etwa 7—10000 kg 


Einschlag-Papier 


in hartgewickelten Rollen etwa 
170 cm breit, etwa 40/50 g/qm 
schwer, hat abzugeben [5624 


Papierfabrik Weddersleben a. Osth. 


SchmaleBlechstreiien 


zum Verschluss von Papier- und 
Versandbeuteln liefern in allen be- 
liebigen Längen [5611 
Prager & Loyda 
Berlin, Hagelberger Strasse 53/54 


12 bis. 15000 kg ss 
Papierrunilgarn - - Abfälle 
sowie Spinnpaplerabiälle 


ladungsweise billigst abzugeben 
A. Kunze, Borstendorf i. Sa. 


Popiersüche 
2000 Stck, Handarb. aus zähestem 
280 g Kraftmanila, ‘45x81 und 

45x92 cm, billig abzugeben. 

Muster gegen Berechnung. 


C. W. Honsel »» 


Bielefeld, Kurze Strasse 10 


250 kg gebrauchte Papler-, 
Bastiaser- und Hant- 
Stricke, das kg Mk. 1.75 ab 
Frankfurt a. M. Muster u. Probe- 
pakete werden nicht versandt. 

Josefi Wetterhahn 
Papierwarenfabrik, Frankfurt a. M. 
Vilbelerstr. 9, Tele; hon Hansa 4145 


Etwa 65000 Bogen 67x40 cm 
» 60000 , 51x33 
80 000 .- , 30X14 


135 g/qm masch.’gl. 


3, 
22? 


etwa 


2 


grau 


Bütten-Papier 
sofort abzugeben [5615 
Paul Gade 


Frankfurt a. Oder, Forststrasse | 


Echt Pergament 


in Bogen 78x 100, 76x 100, 60x 99 
und 61x99 cm. Stärke etwa 
65/70 g, hat etwa 4000 kg preis- 
wert abzugeben [5582 


Ernst Görs, Leipzig 


|Autographiepapier 


bieten Wiederverkäufern an [4435 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. 16 


Mehrere Ladungen 


afer anne E- 


50 g, 75x100 cm, hat abzugeben. 
Angebote an So =. [5534 


Heinrich Garenfeld, Neuss 


Nachfolger von 
Eamasch. 


pierbearbeit 


Renger Klebstor - Fabrik ist idenusen wu 
Renger Maschinen - Fabrik 
Kellner '& Flothmann f d. Pa 


, 


Selbst istder 
Mann! er 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 

Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
geiechte u. kama nur Natzen bringer! 
(Auch währ. Krieg Vallbetrieb a. gross. 


Für Tütenfabriken 


Beutel-Packpresse 


Fabrikat Jepsen Sohn 
verkauft [5-17 


M. Lind, Tue Waitzstrasse 4 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich: repariert, 


‘preiswert 


| Lagerlisten zur. Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig 


Wegen Aufgabe der Fabr. etwa 


50000 rohe u. halb- 
fertige Rohrdosen 


aus imprägniertem Hartpapier, 55er 
und 70er, ferner [9384 


Dosendeckel 


-Böden usw. zu verkaufen. 
A. Höfer, Pfungstadt (Hessen) 


Weisser 


Kunsiüruck-Karton 


65/50 cm 
(halbe Bogen), etwa 70 g 
sowie etwa 3000 kg 


Tüten und Bentel 


alles Friedensware, hat zu 
verkaufen u. sind Angebote 
zu richten an [5511 


Wilh. Moriell’sche Buch- u. 
Akzidenzdruckerei J. Huggle 
Radolizell 


Vorrat) . 


Billigste Bezugsquelle in 


-- — A AA, gerri EBENE “ED 


Papptellern u. Tortenschachteln 
7° Bindfaden-Ersatz 


\ an: Jil j; Pantesan iligis 
mm VERRAN m; 
NZ 


res 
. Ia Qual. Farbbänder 


[alle Farben, alle Systeme, biete an 
noch bis 16 mm 42 M., über 16 mm 
;46 M. Dtzd. Aufträge erb. unter 
E. 5460 an die Papier-Zeitung. 


Jagan-Seiden 


Rollen 28 cm breit, etwa 305 m 
lang, bietet an [5342 


Hugo Beger, Hamburg, ABC-Strassel 


Ais stanzmaschine 
90 cm, Kraftb., preisw. verkäuflich 
Otto Heise, Leipzig 3 


we 
liefert aseri 
we Klein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr 4844? 
Ge a 


 Bierglasuntersetzer 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 
druck liefert preiswert [2840 


Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P. 


Distributeur- 


Hlosettpupier 


liefert [200 ! 
„Automat‘-Papler-Fahrik 
G. m. b. H., Hamburg 5, 


Gelegenheitsposten eines 


ersikl. Kohlepaplers 
etwa 45000 Folioblatt, zu 6,85 M.. 
d. Kart. abzugeben. Angeb. unt.. 


i D. 5459 an die Papier-Zeitg. erb.. 


Inhalt: 


von Karl Wahle 


von Adolf Frantzen. 


BERLIN SW 11 


Dessauer Strasse 2 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Kaufmännisches für Papiermacher 


gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pit. 


Berechnungen im Papierfach 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 


von Gustav Hippe in Dresden 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


, und als Anhang > 
Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts 


. Freier Versand nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


Verlag der Papier - Zeitung | 


Carl Hofmann 


Der Postscheckverkehr im Reichs-Postgebiete hat sich im Juni: 


sehr erfreulich entwickelt. 


5270 zugenommen und Ende Juni 171 570 betragen. 
scheckkonten wurden 7926 Milliarden Mark umgesstzt. 


Die Zahl der Postscheckkunden hat um 


Auf den Post-- 
Bargeldlos: 


sind 5381 Milliarden Mark oder 67,9 v. H. des Umsatzes beglichen 
worden. Das durchschnittliche Guthaben im Juni erreichte mit 
574,8 Millionen Mark seinen bisher höchsten Stand. Vordrucke zu 
Anträgen auf Eröffnung eines Postscheckkontos sind bei jeder Post- 
anstalt zu haben. 


Wechselprotest in Elsaß-Lothringen. Nachdem der Bundesrat‘ 
laut Bekanntmachung vom 28. Juni bestimmt hat, daß die Protest- 
frist für Wechsel, die in Elsaß-Lothringen zahlbar sind, frühestens. 
mit dem 31. Oktober 1917 statt mit dem 31. Juli 1917 abläuft, ist 
die Postordnung vom 20. März 1900 entsprechend geändert worden. 
Danach werden die Postprotestaufträge mit Wechseln, die in. 
diesem Gebiete zahlbar sind und deren Zahlungstag in die Zeit vom 
30. Juli 1914 bis einschließlich 29. Oktober 1917 fällt, am 31. Oktober 
a nochmals zur Zahlung vorgezeigt werden. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 4. Juli 1917 
Holzschliff. Für trockenen Schlift bleibt die Marktlage fest und 
günstig bei guter Nachfrage. Einige große Posten sind aus Norrland 
zu 180 Kr. für 1 Tonne fob Bottnischer Bucht, gegen bar verkauft: 
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Fob- Göteborg ist die Rees 225 Kr. 
Schliff besteht wenig. Interesse. 


Werden. 


Zellstoff. Besonders Italien,- Span nien ` und en haben 


großen Einfuhrbedarf, aber es ist sehr schwierig, den: nötigen Schiffs- : 
raum nach dort aufzutreiben. Der Markt zeigt daher kein Interesse. 


Aus England wird mitgeteilt, daß Aussicht vorhanden ist zu einem 
Abkommen, so, daß Ausfuhrerlaubnis aus Schweden bald bewilligt 
werden könne. Da die Zellstoffherstellung in Schweden gegenwärtig 


‚ nur 60v.H. des normalen Betriebs umfa Bt, lä Bt sich eine wesentliche 


Besserung der Lage voraussehen, falls die Lieferungen nach England, 
nach l A Jahren Stillstand, wieder aufgenommen werden können. 
(„Affärsvärlden”’.) bg. 


u | ‚Aus. Skandinavien 
. Holzschliff. Für Oa Schliff ist erhöhte Nachfrage für 
sofortige Lieferung festzustellen. Der Preis ist weiter. gestiegen, er 
beträgt 225 Kr. fob ‘Göteborg. Die Menge, welche die:norrländischen 
Schleifer eien nach Eröffnung der- Schiffahrt im Bottnischen Meer 
‚dem Markte zuführen konnten, haben raschen Absatz gefunden. Für 
 teuchten Schliff. ist dagegen sehr wenig Interesse vorhanden. In 
‘verschiedenen Fabriken, namentlich’ in Norr land, ist man nun þe- 


schäftigt, Trockeneinrichtungen anzulegen, um den feuchten Schliff 


in möglichster Ausdehnung trocknen und aufbewahren zu können. 
Zellstoff. Die Lage auf dem Zellstoffmarkt ist unverändert. 
Ver käufe und Lieferungen sind in hohem Grade durch den Mangel 
9,n Schiffsraum gehindert. Gleichzeitig vermindert sich die Erzeugung 
von Tag zu Tag infolge der schon mehrfa ch gemeldeten Schwierig- 


keiten, von welchen der Mangel an ‘Schwefel eine der größten ist. 


Die Preise sind unter diesen Verhältnissen fest, für die Tonne prima 
“ungebleichten Sulfitstoff werden: 370 Kr. fob Göteborg bezw. 340 Kr. 
fob. Ostsee bezahlt. 
Kraftmasse beträgt. 425 Kr. fob Göteborg und 400 Kr. fob Ostsee, 

Papier. Der ‚Papiermarkt ist unverändert bei festen, Preisen. 


- Geschäfts-Nachrichten 


"Wir bitten ‚unsere geschätzten Bezieher, uns von. jeder Veränderung. Kenntnis zu geben, die 
tür unsern Leserkreis von ) Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter ae Veberschrift 
veröffentlichen, 


Kriegs- Ausschuß der Rohpappen-: und Dachpappenindustrie, 
G. m. b. H. in Berlin, Gegenstand. des Unternehmens ist. Sicher- 
stellung der insbesondere für die Heeres- und Staatsbedürfnisse im 
Kriege nötigen Rohpappe und Dachpappe, als Vertreter der gesamten, 
Rohpappen- und Dachpappen-Industrie beratend . mitzuwirken. und 
bei Aufstellung und Beratung eines Wirtschaftsplanes für die ge- 


nannten Erzeugnisse und ihre Rohstoffe tätıg zu sein, sowie Vorschläge. 
"über die Regelung der. Preise und der Herstellung zu machen! Das 


- Stammkapital beträgt 22000 M. Geschäftsführer ist Herr. Otto 
Keinath, Schriftsteller und Reichsta 858 bgeordneter, Berlin. 


Actien-Gesellschaft für 
‚Dem Bericht für die Zeit vom 1. 
nehmen wir: i 


April 1916 bis 31. Mr. 1917 ent- 


Die stärkere Beschäftigung unserer Industrie hielt in de ab- 


gelaufenen Berichtsjahr weiter an. Wir sind nunmehr in der Lage, 
der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 6 v. H. 
vorzuschlagen. In unsern 3 Betrieben wurde die Erzeugung Tag und 


Nacht während des ganzen Jahres, wenn auch unter stärkster Ab- 


nutzung unserer Maschinen aufrechterhalten. Von unserer Hypothek 
auf Charlottenburger Ufer 50 haben. wir 50 000 M. zurückgezahlt. 
‚Die fortwährend im Laufe des Berichtsjashres außerordentlich stei- 


genden Rollgebühren zwangen uns, zumal Rollfuhrwerk nur: sehr 


Schwer zu er ha lten war, zu wiederholter Anschaffung von Pferden, 
die uns zum Teil wieder durch militärische Aushebungen genommen 
wurden. Die Einstellung von ungeschulten Arbeitskräften bedingte 
außerordentlich großen. Verschleiß unserer Maschinen. Die nötigen 
Repararturen konnten unter den jetzigen Verhältnissen nicht in 
erforderlicher Weise ausgeführt werden. 

-~ Hauptzahlen der Jahresrechnung. Bestände: 
526 300 M:, Gebäude 300 000 M., Maschinen- und Utensilien 70 000 M., 
Fuhrwerk 1 M., Forderungen 484 900 M., Wechsel 16 100 M., Bargeld 
10.150 M., Wertpapiere 242 700 M., Vorräte 148 200 M.. | 


Verbindlichkeiten : 
lottenburger Ufer 50 100000 M., Verbindlichkeiten 237 900 M., 
‚Delkredere 12 000 M., Rücklage 6000 M., Rücklage für Uebergangs- 
wirtschaft 100 000 M., Gewinn für | 
aus 1915/16 167 500 M. (Verteilung: Delkredere 28000 M., Rücklage 
.25 000 M., Talonsteuerfonds 12 750 M., 6 v. H. Dividende 76 500 M., 
Vortrag auf: 1917/18 25270 M) 


Rheinische Tapetenfabrik A.-G. in “Berl: 2. Die Gesell- 


Rhein. 


schaft schließt das am 31; Mai 1917 abgelaufene Geschäftsjahr mit 


einem Verlustvortrag von 47 779 M. (gegen 18 868 M. im Vorja a): 
‚Das Aktienkapital beträgt 500 000 M.. 


Maschinenfabrik Augsburg- Nürnberg A.-G. Grete la ssung 
Gustavsburg.. Die Prokuren der Herren Hermann, Kitz und Deininger 
sind als für die Gesamtfirma verbindlich a ausgedehnt. Die in der 
 Genetalversammlung vom 5. Juni 1917 beschlossene. Erhöhung ‘des 
Grundkapitals.von 27000 000 M. auf 36 000 000 M. durch Ausgabe 
neuer auf den Inhaber lautender Aktien zu je 1000 M.- ist erfolgt.. 


en Ei ür ‚feuchten. 


Der Preis tür die Tonne prima starke Sulfat- 


Pappen-Fabrikation in. Charlottenburg. 


Grund und Boden 


Aktienkapital 1 275 000 M., Hypothek Char- 


1916 17 einschließlich Vortrag 


Die Firma Koenig &. Bauer, Maschinenfabrik, Kloster Oberzell 
in Würzburg, bisher Kommanditgesellschaft 2 ging über auf die Schnell- 
pressenfabrik Koenig & Bauer, G. m. 2: in Würzburg. 


Gesellschaft für Baumwollersatz m. b. H. in Dresden. end 
des Unternehmens ist Herstellung und Verkauf von Halb- und Fertig- 
gespinsten, auch Fließen und Watten aus Holzzellulose ohne ihre 
Umwandlung in Papier: und. Verwertung der darauf bezüglichen' 
Verfahren für Oesterreich-Ungarn und die von österreichisch-unga- 
rischen Truppen besetzten Gebiete auf die Dauer der Besetzung 
sowie der Betrieb aller damit zusammenhängenden Geschäfte. “Das 
Stammkapital beträgt . 200 000 Mark. Zum Geschäftsführer ist 
Herr Hermann Beyer in Hannover-Linden bestellt. Die Gesell- 
schafterin Gesellschaft Exportingenieure für Papier- und Zellstoff- 
technik G. m. b. H. in Berlin-Seehof legt auf das Stammkapital 
in die Gesellschaft ein das ausschließliche Benutzungsrecht für 
Oesterreich-Ungarn und die von. österreich-ungarischen Truppen 
besetzten. Gebiete für die Dauer der Besetzung hinsichtlich aller 


Verfahren und Schutzrechte, die sie auf dem Gebiete der Ver arbeitung 
< von Holzzellulose zu Gespinsten besitzt. 


Die Gesellschafterin über- 
nimmt keine Gewähr für die Rechtswirksamkeit und Güte der er- ` 
teilten Patente oder dafür, daß weitere Patente erteilt werden oder 
für die Güte der Verfahren. Ausgenommen ist die Verwendung der 
Verfahren für Papiergarn, ferner die Verwertung der Verfahren, soweit 
es sich u. a. um Zwecke der Bindfaden- und Seilfabrikation. handelt, 
oder um. Waren, die Papiergarne enthalten. Diese Einlage wird von 
der Gesellschaft zum Geldwerte von 90 000 M. angenommen. 


: Fabrik . Stolzenberg, Berlin, Bureau- Einrichtungs-Gesellschaft m. 
b. H. in Berlin. Die Firma lautet jetzt: Me Bureau- Ein- 
richtungsgesellschaft m. b. H. 


A. W. Hayns Erben, uadaeiee und Verlag in "Potsdam 
au Zweigniederlassung in Berlin. _Herr Waldemar Gerber ist am 
Juli als persönlich haftender Gesellschafter in das Geschäft ein- 
oa Zur Vertretung der Gesellschaft sind beide Gesellschafter, 
Herr Kommerzienrat Kurt Gerber .und Herr Waldemar Gerber, nur 
gcuneinscha, ftlich er mächtigt. 
+ August Gengenbach, Teilhaber der 
Hahn & Co. in Mannheim.. K. ` 


+ Buchbindermeister Heinr: 
Alter von 67 Jahren. K. 


Hofbuchdruckerei Max 


sen., in Göppingen, im 


Eisernes Kreuz. Der Mitinhaber der Papier--und Pappenfabrik 
F. M. Weber in Leipzig und Wehlitz, der Schroeder’schen Papier- 
fabrik in Golzern und der Firma Sieler & Vogel, Leipzig, Berlin, 
Hamburg Herr Fritz Schroeder, Hauptmann in einem Inf.-Reg. 
wurde mit dem. Eisernen Kreuz I. Klasse ausgezeichnet. 


‘ Der kaufmännische Beamte der Firma Heinr. Arthur och 
Feinpapierfabrik in Düren (Rhld.),: Herr Ernst Mörch, Leutnant 
der Reserve einer Gebirgs-Maschinen-Gewehr-Abteilung, erhielt das 
Eiserne Kreuz II. Klasse, und der kaufmännische Beamte. Herr Carl 
Niemeyer, Vizefeldwebel der: Reserve, wurde zum. Leutnaht befördert. 


Von den ’bei Ausbruch des Krieges in der Coseler.. Anlage der 
Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in Diensten 
gestandenen Beamten und Arbeitern sind ferner mit dem Eisernen ° 
Kreuz II. Klasse ausgezeichnet worden: Kontorist Gefreiter Felix 
Wällaschek, Zimmerpolier Landsturmmann Johann PESTRO und 
Holländermüller u 2 Josef Be: 


Auszeichnung. = Der Kaiser: verlieh iso Grn Friedrich 
Voß, früheren Reisevertreter der Firma F. Soennecken, Bonn, das 
Verdienstkr euz für Kriegshilfe. ’ 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Am Geburtsfest des Großherzogs 
von Baden wurden wieder 2 Veteranen der Arbeit, der Schneid- 
maschinenführer Christoph Zink ünd der Kutscher Ziriak Sturm bei 
der Firma Aug. Koehler, Papierfabrik in Oberkirch (Baden) mit der 
Me für 30 jährige treue Arbeit ausgezeichnet. 


Jubeltest. Der Meister Anton Weirauch in .Rölsdorf feierte. am 
l. Juli sein 50jähriges Dienstjubelfest bei der Firma Julius 
Napp. & Co., Fabrik feiner Leder-Leime in Rölsdorf-Düren. Es 
wurde ihm das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Zu gleicher 
Zeit feierten zwei weitere Meister und zwei Arbeiter ihr 25 jähriges 
Dienstjubelfest. Die Jubilare wurden von Herrn Mapp reichlich 
belohnt für ihre treue ‚Arbeit. | x 


Perlungswesch: Die Weser-Zeilüng in Bremen ist aus dem Besitz 
des Verlages Schünemann in den der Essener a 
übergegangen. =N. 


. Das Lodzer Volksblatt, die bisher‘: im Verlag der Betgi 


Staatsdruckereien in Polen erscheinende jüdische Tageszeitung, ist 


mit Aktiven und Passiven am 1. Juli in den Besitz des Redakteurs 
Lasar Kahan übergegangen, der die Zeitung unter dem. Namen 


a Lodz Warschau, wen wird. E (S Lodz, zig 8.) 
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Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 18., 21., 25. und 28, Juni 
sowie 2. und 5. Juli 1917 


Anmeldungen 


Für ‚die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht, Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 


Kl. 70 b, 4. L. 44113. 


Füllfederhalter. 1.5.16. 
Kl. 70e, 11. L. 44178. Fritz Lierse, Pößneck i. Thür. Linier- 
vorrichtung. 20. 5. 16. ' 
Kl. 11e, 18. St. 30099. Otto Stavenhagen, Charlottenburg, 
Brahestr. 1. Briefordner. 3.8.16. 


K1.15g, 35. M. 61045. Mercedes Bureau-Maschinen-G.m.b. H., 
Mehlis i. Thür. Papierzuführvorrichtung. 14.3. 17. 
Kl. 15g, 35. M. 61073. Mercedes Bureau-Maschinen-G.m.b.H., 


Mehlis i. Th. Papierzuführvorrichtung. 26. 3. 17. ; 


KI. 11b,1. B. 82024. Bruno Böhme, Dresden, Pirnaischestr. 39. 


Auf Federn ruhende Schneidleiste. 13.7. 16. 

. Kl. 15e, 13. A. 28344. Aktiebolaget Fredrik Wagner, Stock- 
holm; Vertr.: Dr. W. Friedrich, Pat.-Anw., Berlin SW 48. Schalt- 
vorrichtung für Adressendruckmaschinen. 5. 10. 14. Schweden 
21. 7. 14. 
~ KL 15g, 26. M. 61090. Mercedes Bureau-Maschinen-Ges.m.b.H. 
Mehlis i. Thür. Sperrvorrichtung für Umschalttasten. :27. 3. 17. 
. Kl. 42a, 17. W. 48254. Julius E. G. Wegner, Stuttgrat, Immen- 
 hoferstr. 40. Vorrichtung zur Ausführung perspektivischer Zeich- 

nungen. 12.8. 16. 

Kl. 55d, 16. L. 43660. Jacob Lenggenhager, Wien; Vertr.: 
R. H. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Vorrichtung zum selbst- 
tätigen Auflegen einer oder mehrerer Stoffplatten auf Unterlags- 
platten, z. B. Preßplatten. 22. 11. 15. Oesterreich 4. 11. 15. 


Kl. 55d, 16. L. 44240. Jacob Lenggenhager, Wien; Vertr.: 
R. H.. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Vorrichtung zum selbst- 


tätigen Auflegen von Stoffplatten auf Unterlagsplatten, z. B. Preß-. 


' platten; Zus. z. Anm. L. 43660. 19. 6. 16. Oesterreich 27. 5. 16. 


Kl. 551, 16. F. 40940. Conrad Fischer jr., Schellenderg, Bay. 
Verfahren zur Herstellung von widerstandfähiger und elastischer 
Pappe. 13. 6. 16. 

Kl. 70d, 12. G. 43416. Bernhard Grebe, Dresden, Elisenstr. 72. 
Vorrichtung zum Schließen von Briefumschlägen mit gummierter 
Schließklappe. 13. 11. 15. 

KI. 55e, 7. `S. 45998. Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. Einrichtung zum Aufrollen von Papier- 
oder Stoffbahnen; Zus. z. Pat. 295971. 14. 11. 16. 

. Kl. 77d, 7. G. 44946. Max Grunert, Hamburg, Gluckstr. 69. 
Vorrichtung zum Bedrucken von Postkarten für ein Fern-Schachspiel. 
6. 3. 17. 

Kl. 8la, 1. J. 17767. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, 
Himmelgeisterstraße 107. Vorrichtung zum Auftragen von Leim 
auf den Hals von Schachteln o. dgl. 17.5. 16. 

KI. 15a, 17. M. 58863. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin. Ablegevorrichtung für Matrizenzeilensetz- 
und Gießmaschinen. 6. 12. 15. 

Kl. 15g, 18. St. 18677. Josef Stockert, 
Silbenschreibeinrichtung für Schreibmaschinen. 4. 7. 13. 

Kl. 42m, 20. P. 35434. "Ernst Passoth, Berlin-Wilmersdorf, 
Joachim-Friedrichstr. 4. Stempelrechenmaschine. 15. 1. 17 

Kl. 55d,.18. Sch. 51278. Heinrich Schönfelder, Spiegelau, 
Bayrischer Wald. .Rundsiebzylinder für Papier- und Pappen- 
maschinen. 13. 4. 17. _ l 

KI. 55e, 7.  K. 63778. Anton Kathrein, Rosenheim. Selbst- 
tätig regelbarer Reibungsantrieb für Vorrichtungen zum Auf- und 
Abrollen von Papier- und sonstigen Stoffbahnen. 1, 3. 17. 

Kl. 55£, 7. V. 13803. Julius Voß, Dillweißenstein. 
fahren zur Herstellung von Pergamynpapier. 20. 4. 17. 


| 


Ver- 


Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den. Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefü gte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben. 8 
Kl. 15a, 17. 299544. Michael Pollmann, Elberfeld, Georgstr. 11. 
Vorrichtung zum Wiederbrauchbarmachen von Matrizen. 2.5. 16. 
P. 34792. e 
Kl. 15d, 31. 299564. Winkler, Fallert & Cie., Maschinenfabrik, 
Bern, Schweiz; Vertr.: B. Petersen, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Farb- 
werk für Buchdruckschnellpressen. 6. 11. 15. W. 47137. Schweiz 
11. 11; 14. r 
KI. 54a, 4. 299554. Fr. Hesser, Maschinenfabrik Akt.-Ges., 
Stuttgart-Cannstatt. Durch bewegliche Leisten zum vollen Quüer- 
schnitt ergänzter Falzdorn-für Maschinen mit sich drehendem Falz- 


dorn zum Herstellen von Schachteln, Papiersäcken o. det. 3. 5. 16.. 


-H. 70175- 


Kl. 702,4. 299600. Margarethe Ackermann, geb. Niedermayer, 


Offenbach a. M. Mehrfarben- oder Mehrminenstift. 2.5.16. A. 28051. 
` KL 15e, 10. 299821. Karl Ziege, Chemnitz i. Sa., Gabelsberger- 
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Theodor Liebwein, Tittling bei Passau. 


Schwelm i. W.° 
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straße 57. Bogenführungsvorrichtung für Schnellpressen und ähn- 
liche Maschinen; Zus. z. Pat. 278890: 29. 4. 14. Z. 9010. 

- KI. 42a, 10. 299811. Teunis: Johannes Marinus Reynders, 
Rotterdam; Vertr.: A. Gerson, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Füllreiß- 
feder. 3.9.16. R. 43654. 2 = 

Kl. 54b, 3. 299899. Hugo Büttner, Berlin, Essenerstr. 2. Ver~ 
fahren zur Herstellung von Faltenschlauchtüten. 18. 7.15. B. 79878. 
Kl. 54b, 4. 299900. Wilhelm Rothe, Berlin-Lichterfelde, Bahn- 


‚hoistr. 30. Papiersack aus mehreren Papierlagen. 2. 11.16. R. 43891. 


Kl. 55a, 5. 299828. Hugo Hermes, Düsseldorf. Vorrichtung 
zum Behnadeln von Altpapier mit Hilfe einer Schneidvorrichtung 


' und eines Entstäubers samt Zufuhrvorrichtungen. 7. 6. 16. H. 70388. 


K1.55c, 2. 299812. Axel Helmer Haeffner, Skutskär, Schweden; 
Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Verfahren 
zum Leimen von Papier, Pappe und ähnlichen Produkten mit Hilfe 
von Sulfitablauge. 30. 11.16. H. 71334. Schweden 21. 12. 15. 

Kl. 55e, 1. 299867. Fa. H. Füllner, Warmbrunn i. Schles. 


' Vorrichtung zur Herstellung einseitig glatter Papiere, Kartons, 


Pappen usw. 1.4.16. F. 40736. 
Kl. 70e, 18. 299849. Otto Rödelsperger, Friedberg i. Hessen. 
Abschneidevorrichtung für Papier, besonders für Lichtpauspäpier. 
4.12.13. R. 39373. 
Kl. 15a, 17. 


299947. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik, 


'G. m. b. H., Berlin. Vorrichtung zum Ablegen von Matrizen oder 


Patrizen für Zeilensetzmaschinen. 13. 8. 14. M. 57020.  Großbri- 
tannien 8. 10. 13. 


KI. 15 g, 35. 299948. Hans Hartinger, Luzern, Schweiz; Vertr.: 


‚Hans Friedrich u. Dr.-Ing. E. Moldenhauer, Pat.-Anw., Düsseldorf. 


Vorrichtung zum Beschreiben von Papierbahnen auf Schreibmaschi- 
nen. 29.6. 16. H. 70514. Schweiz 2.6. 16. j | 

. Kl. 54b, 1. 299981. Alfred Winkler, Dammstr. 3, und Max. 
Dünnebier, Neuwied. Vorrichtung an Briefumschlagmaschinen zum 
zwangläufigen Ablegen und Aufstapeln von Briefumschlägen. 15.2. 16. 
D. 32352. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetrgaene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Personen 


KI. 54d. 186734. Fa. Eugen Maertz, Berlin. 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 

Kl. 11 b: 282224. K1.15b: 235768 Kl. f5ge: 217120. Kl. 151: 
249910 250887. Kl. 55d: 279107 281202. Kl. 55 e: 254139 254644. 
Kl. 15g: 253841. KI. 54d: 212429. Kl. 54£: 294491. Kl. 55a: 
287916. Kl. 55b: 263220. Kl. 70b: 283208. Kl. 70d: 274813 
287700. 

Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


KI. 70c: 145410. 


Briefkasten 
Der Frage muß 153-P -Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben “unberücksichtigt. | 
"Antwort erfolgt ohn Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
. Lieferung von Briefpapier l 
14094. Frage: Im Mai d. J. bestellte ich bei einem meiner 
Lieferer Briefpapier in Packung zur sofortigen Lieferung. Diesen 


- Auftrag bestätigte mir diese Firma unter Mitteilung des Preises für 


die bestellte Ware mit dem Hinweis, daß sie den Auftrag nur unter der 
Bedingung annehmen könne, wenn ich mich mit der Lieferung noch 
längere Zeit gedulde, da sie gerade in dem bestellten Artikel über- 
beschäftigt sei: | K | 

Ich habe der Firma sofort mein Einverständnis mitgeteilt. 
Nach Verlauf von 3 Wochen erklärt sie durch Rundschreiben, daß 
sie die noch rückständigen Aufträge nur mit einem weiteren Teu- 


- erungszuschlag von 10 v. H. ausführen könne; falls ich nicht damit 


einverstanden sei, würde sie den Auftrag nicht ausführen. a 

“ Der Briefbogen, ‚der die Bestätigung des Auftrags enthält, ist 

mit dem Stempel ‚Lieferungsmöglichkeit vorbehalten’ versehen. 
Meines Erachtens muß die Firma zu dem bekannt gegebenen, 

Preise liefern, da sie sich in ihrer Bestätigung keinesfalls eine Er- 


höhung des Preises vorbehalten hat. Ich glaube deshalb aut Lieferung 
zu den gekauften Preisen bestehen zu können. Papierhändler 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Fragesteller kann 
auf Lieferung zu dem vereinbarten Preise bestehen. Das nachträg- 
liche Verlangen der Verkäuferin auf Erhöhung des Preises läuft: 
auf eine einseitige Aenderung des Kaufvertrages hinaus, zu welcher 
die Verkäuferin nicht berechtigt ist. Hieran ändert auch der Umstand. 
nichts, daß sie sich bei der Bestätigung des Auftrages Lieferurgs- 
möglichkeit vorbehalten hat. Dieser Vorbehalt würde sie von der 
Lieferungspflicht nur dann befreien können, wenn Papier, wie es. 
von ihr zu liefern ist, auf dem Markte nicht mehr erhältlich wäre. 
Das Gegenteil beweist ihr Anerbieten der Lieferung zu einem höheren 
Preise. Daß die Ware oder die Kosten ihrer Herstellung eine Preis- 
steigerung erfahren haben, begründet weder die Unmöglichkeit der 
Lieferung noch befreit es die Verkäuferin von der Lieferpflicht zu 
dem vereinbarten Preise, wie das Reichsgericht in der Entscheidung 
in Jur. Nach. 1916 S. 830 Nr. 3 und D. Jur. Zeit. 1916 S. 815 ausge- 
sprochen hat. 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin “SWWIl, “erbeten 


z rlin. 


Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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eschäffsbücher. 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack 
sind meine 


Pakelverschliss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit 3 facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hotlieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


Echtes © 


| Spier @ 
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Einrichtungen Leder-, Misch- u. Knochenleim 


Neu- 


f mn sowie Kaltleim, hat günstig anzubieten Costas £ ; f Ba 
Papier- i Schreib- Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 $} a 
' a = Velegr.-Adresse: Rohstot:' = Fernsprecner 2190 i ld |- Lö hhli K 
| waren - Geschäften mm | = odi - Öst öc e 
zu den günstigsten Be- A Paul Soifort 
u BERLIN W 3, Spandauer Strasse 97 


mu Fischleim m 


norweg. u. andere bewährte 
Qualitäten, liefert sehr preis- 
wert und schnell [4260 


Albert Winkelmann, Hamburgi 


lo Rana Kleister 


| Papier- u. Schreibwaren-Grosshdlg. 


Düsseldorf 
| Postschliessfach 881. Gegr. 1883 


rorzügliches Fabrikat, āusserst ergiebig. Fass etwa 50 ke Inhalt. 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


Weiss und schwarz 


Rollenseiden 


in Originalrollen oder in Bobinen 


Carl Hamel 


Cegr. 1866 Arhengesellschaf Gegr. 1866 a [5083 
Schönau bei Chemnitz M. Stoy, Sebnitz i. Sa. 
lıefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchsfe Leisfungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste 105| 


sa 
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Hsin Wilh, Frenzel ietu Dresies 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


uF Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarı) -SBN 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


neoEr van, Tager ARNOLD RBREINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8473) Telegramm-Adresse: Beinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252’und 1801 


Nur für Selbstverbraucher! |! 
Kraft-Kordel Lohnbeuftel. 


sowie Papier- Bindladen Wir sind sfändig Lieferanten an 


99769] liefert in allen Stärken m. | 

1 1 Schwedter Str. 2 RS = N _ i: 

Bruno Bergmei er, Berlin N 37, E Norden 059 Munitions- u. Geschützgießereien | 

TEE, Artilleriewerkstätten 
Laboratorien 


Hervorragend le rel: Screibmappen 


Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qualitäten, wie 


| Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut i. Bayern a892 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei l | 


In hier abgebildeten 
und anderen 


Zusammenstellungen. 


Lieferung nur 


an Grosshändler. 


Kr. 2001 usw. 


fi | ra =E] mE J. Rung & Co. 
u ee ur Göppingen-W. 
Sonderabteilung für 
-— Feldpost - Schreibbedarf 


p DT Va 


mmi 


Schreib-u.Kopier- 


~ geschlossen Wr. 2101zusw. offen 


il 


EEE En EEE EEE Tinten a ai 
i | ebemitfel,Stempelfarbe 
| üss.Tuschen u.Siegellacke = 
Bester Ersatz für Blechdosen! menu 
Sauberer! Stabiler! 30 °, leichter! arbbänder, Kohlepapiero = 
ab Lager in jedem Quantum [4647 = 
Theodor Nolte, Barmen, „ti cs = chem eenen bobriken von nn 
T E E A Sue ıten & Müller, ma = 
Ds tettins 


Ein ganzes Heer Neutraler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
son) Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 


. A. 17 ENGE 
Manfbindfaden u. Packschnur 


Papierbindladen, Packstricke, 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage , 4 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke. Berlin 0 27 Holzmarkistr. 48 


rernspr. Alex. 2341 — Yelegr.-Adar.ı Seilwerke 


Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 


Listen umsonst und frei! Muster billigst 


BoehmecHanack, Luckenwalde 
Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


apier-Zeitun 


Nr. 57 » 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 19. Juli 1917 en. 


Fernsprecher: Amt Lützow 78% 
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in verschiedenen Ausführungen laut Liste 
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a - | eo a po u 2er rre 
À T ın Rollen — Neue Muster. 
BE Kerne Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
A Berlin O 27 5339 


Í Beutel = 24. für Feldpostzwecke 


L. Lang & Sohn, Schlettstadt (Eis. ) M. Kragen & Co. Breslau II 
Papierwarenfabrik la 


pan 


für die Papierfabrikation 


Nacn neuer Eisenbahnvorschrift! 


Diensteni 


Not - Geld - Scheine mit 
Banknoten - Unterdruck 


fertigt schnell una zuverlässig 
Wilh.Fiek Nachf.C.Seebrecht 

lithogr. Kunstanstalt, Augsburg 
Gegr. 1871. Mehrfach prämiiert 


Keine Seifennot mehr! 


durch Schmierwaschmittel 
„die schwarze Frau“ 
für alle Zwecke, ohne Seifenkarte. 
Musterdose gegen Einsendung von 
1,— Mark in Briefmarken durch 


Theo Wellbädier, Hoblenz 


Hohenzollernstr. 9b [ssga 


Muster und Preise stehen zu 


“Büro: Möbel | P -Registr ff .;.Los-Blatt:| Z- tent ri "Büro: Maschinen: 


o aller Art == fy zinrichtungen nandRin rogegenstär e| NVerstärkg: Locher a. 


m -Ein richfungs- -FABRIKEN IN FORTSCHR ITT- G. G.m.b.H. Freiburgi 
N 
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Thomas Josef Heimbach 7, Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten; Hocht‚absol.nicht {£ Tegckenfilze 7 No! and Baum 


. Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufends 
ilr Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den Füllner-Filter. 


Im 
Bewegliche SE 


= 


TE 


ges. geschützt, in Pulverform, bedeuten 
| verbesserte Qualität, klebt Leder, Stoff: 

Pappen, Papier usw.,41, kg20M.,10k 
140 M., bei 50—100 kg 3,80 M. d. kg fr 


Jitland &Co.,Klehestoff-Fahr! 


BerlinSW 11,Bernburgerstr.1 
Telephon: Amt Lützow 8642 


Jd. M. VOIIH 


Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
zo und St. Pölten, Niederösterreich =l 


MONLE z Š 
= = on = = = Spielkartentabrik 
ı uugkasieN ___|cr.wösr 
zZ = = = Frankfurt a. M. 
E A a a ara 
= = = = = = Liefert sämtliche gangbaren 
= ZŠ ZŠ Deutsche Reichs-Patente 285813 u. 290411. D.R. G.M. 626833 = = || Spielkartensorten 
=Z Žž Š= Dänisches Patent 20485. Schwedisches Patent 40073 = = = Besonders a i kr 
= ll Norwegisches Patent 26649. Oesterreich. Patent 71993 = : =||] „Stern“- u. „Büffel“ - Marken 
UUT UL ==]| || Man verlange Preise u. Muster 
= Grosse Siebersparnis - Erhöhung der Papiererzeugung, besonders = 
bei schnellaufenden Papiermaschinen - Anlaufen der$Siebeu.Falten- = 
bildung vermieden, vorzeitigesDurchschleifenderSiebnahtbehoben. = 
= Bisherige Besteller: = 
Ammendorfer Papierfabrik, Ammendorf - Radewell . . . . für 2 Papiermaschinen = Treihriemen 
Gebr. Dietrich G. m. b. H., Merseburg . . 2.a’ si = gewebt aus 
Gustav Toelle, Papierfabrik in Wildenfels, Post Fährbrücke i. Sa. „ 1 == 
Papierfabrik Kabel G. m. b. H., Kabel a. Lenne (Westf) . . „ 1 == Kamemaar und Baumwolle 
Nachbestellt . . . ... 1 = m ee A 
== E. Holtzmann & Cie., Holzstoff- und Papierfabriken, Weisen- = | Ben 
= bachfabrik i. Murgtal (Baden) 2 2 22 22. i 1 = 5 ThiloHoffmann 
Nachbestellt . | . . . . „2 = Schlotheim i. Th. I 
== Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges., Düsseldorf, Anlage Reisholz . ,„ 1 == 
Kübler & Niethammer, Papierfabriken, Kriebstein b. Waldheim ı. Sa. 1 = 
Nachbestellt . . . . .. 4 = 
Böhmisch - Krummauer Maschinenpapier - Fabriken Ignaz Spiro == 
& Söhne, Krummau (Böhmen) . . . a 2.2.2... | = 
Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Akt.-Ges., Stettin, Anlage == 
Cavelyisch 2... 2.8.8 a e we a „1 = 
- Nachbestellt . . . . . . sA = 
= Brigl & Bergmeister, A.-G., Niklasdorf a. d. Mur, Steiermark „ 1 = 
= G. Haindl’sche Papierfabriken, Schongau (Oberbayern) 2. 1 = 
| Th. D. Lovis Söhne, Heiligenstadt, (Eichsfeld) . . . . . . TER | = 
= Cröllwitzer Actien-Papierfabrik, Halle-Cröllwitz . . . .. >i = 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H., Mühldorf bei Glatz . . „1 = 
Arnsdorfer Papierfabr. Heinrich Richter, A.-G., Arnsdorf i. Rsgb. „ 1 = 
Papierfabrik Köslin, A.-G., Köslin (Pommern) . . . 2... 1 = 
= E | aut = 
ZIE Auskunft und Angebote durch die alleinigen Lizenzträger: TE = 
= nn = - = 
— Warmbrunn in Schlesien = = 2 gie 
— m Ž _ Äl „Hlebehru 
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Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
„ Donnerstag und Montag abends. 
| Bei der- Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
| handel: vierteljährlich 3 M. | 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. | 
| Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter | 
| Streifband — In- und Ausland — | 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. | 
Einzelnummer 30 Pf. l 

| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
| Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


BEETA a 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


| Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe | 
I 50 mm (1/,Seite) Breite 50 Pf. $ 
| auf Umschlagseiten bis 1M. } 
i Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. | 


13mal iù 1 Jahr 10 v. H. weniger | 
20 ; 


» » ” ” n 
| 52 » p ” 30 n. » 
> 104 n ” ” 40 ” » 


Für Annahme und freie Zu- | 

i sendung der frei eingehenden |! 

Zeichen-Briefe hat Besteller } 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 

StellengesuchezuhalbemPreis f: 

Vorausbezahlungan den Verleger f 


Amtsblatt der Berufsgenossenschafften sowie zahlreicher 


‘ Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


e e 
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Besuche von Fabrikanten auf dem Waffen- und 
Munitions-Beschaffungs-Amt zur Erlangung von 
Heeresaufträgen 


Beim Wumpa findet sich täglich eine große Anzahl Besucher 


ein, die wegen der Vergebung von Heeresaufträgen nachfragen. 
Da an Heereslieferanten gegenwärtig kein Mangel ist, sind diese 
Besuche in der Regel ergebnislos. Aber auch die Aufnahme in 
die Vormerkungsliste kann in der Regel nicht erfolgen, weil die 
Besucher meist nicht die erforderlichen technischen Kenntnisse 
besitzen, um über die von ihnen vertretene Fabrik die notwendige 
Einzelauskunft geben zu können. Wenn daher ein gewerblicher 
Betrieb die mit einer persönlichen Vorsprache verbundenen Un- 
kosten auf sich nehmen will, so wird empfohlen, mit dem Besuch 
einen Ingenieur oder Techniker zu betrauen, der über alle tech- 
nischen Einrichtungen des Betriebes genau unterrichtet ist. Daß 
Neueinrichtungen gegenwärtig nicht in Frage kommen, wird wieder- 
holt in Erinnerung gebracht. 


Verkehr mit Sulfat”(Glaubersalz) 


Gemäß der Verordnung des Reichskanzlers (Reichsamts des 
Innern) vom 7. Juni dieses Jahres (s. Papier-Zeitung Nr. 49 S. 1014) 
‚darf Sulfat (kalziniertes, kristallisiertes Glaubersalz) nur mit Ge- 
nehmigung der Zentralstelle für Sulfatverteilung abgesetzt werden. 


Die Zentralstelle für Sulfatverteilung in Berlin W 10, Regenten- 
stra Be 23, macht bekannt, daß kristallisiertes Glaubersalz sowie 
- raffiniertes, gesoggtes und chemisch reines Sulfat bis auf weiteres 
im freien Verkehr abgesetzt werden darf, ohne daß die Genehmi- 
gung der Zentralstelle einzuholen ist. 


Verbranntes Scharrharz. Bei einem Waldbrand in der Nähe von 
Neustadt in Westpr. ist der gesamte Ertrag an Scharrharz, der 
am anderen Tage abgeliefert werden sollte, mit verbrannt. Ph. Kn. 


Papierholzpreise 


Im zweiten Vierteljahr wurden tür Papierholz auf den Ver- 
steigerungen der Oberförstereien in verschiedenen, Gegenden Deutsch- 
lands Preise erzielt, die sich zwischen 17,18 M. und 29,76 M., im 
Mittel auf 21,55 M. für den Raummeter hielten. 


Bei dem vorhandenen großen Bedarf der Zellstoff-Fabriken und 
Tiolzschleifereien stiegen die Preise im allgemeinen weiter. Die 
Holzabfuhr zus den Wäldern zu den Bahnhöfen hat sich noch nicht 
gebessert, da die Gespanne in der Landwirtschaft notwendig ge- 
braucht werden. ee ! 


Ausfuhr von Zellstoffholz aus Ober-Ost 


Ausfuhr von Zellstoffholz aus dem unter der Verwaltung des 
Oberbefehlshabers Ost stehenden Gebiete Rußlands. Ein: Verordnung: 
des Oberbefehlshabers Ost Nr. 599 — VII B 3231/17 — vom 19. Juni 
1917, lautet: 

Die Verordnung, betreffend die Ausfuhr von Zellstoffholz aus 
dem Gebiet Ob. Ost, vom 16. Juli 1916, VII B Nr. 3175 (Befehls- 
und Verordnungsblatt Ziffer 310) erhält mit Wirkung vom 16. Juli 
1917 folgende Fassung: 

$ 1. Die Ausfuhr von Zelluloseholz aus dem Gebiet Ob. Ost nach 
Deutschland ist vom 1. August 1916 ab nur gestattet gegen Vorlegung 
einer Bescheinigung der Papierholzbeschaffungsstelle G. m. b. H. 
Berlin, aus welcher hervorgeht, daß das auszuführende Holz der Be- 
schaffungsstelle angemeldet ist, und daß die Verwendung des Holzes 
in Deutschland in Uebereinstimmung mit der Beschaffungsstelle 
erfolgt. 

$ 2. Die Bescheinigung ist folgenden. Dienststellen vorzulegen: 

a) bei der Ausfuhr über die Reichsgrenze und auf der Eisen- 
bahnlinie Bialystok—Prostken dem preußischen Grenzzollamt, 

b) bei der Ausfuhr über die Seehäfen Libau bzw. Windau der 
Schiffahrtsgruppen-Nebenstelle Libau bzw. Windau. 


$ 3. (Strafbestimmungen). 


Eine Verordnung über den Ausfuhrzoll für Papierholz aus ‚Ober- 
Ost’’ enthält u. a. folgende Bestimmungen: 

Zellstoffholz, das aus dem Gebiete des Oberbefehlshabers Ost 
ausgeführt wird, unterliegt einem Ausfuhrzolle von 2 M. für 1 Raum- 
meter oder 0,40 M. für 100 kg. 

Für den Zoll haftet neben dem Verfrachter (Ablader) der Emp-- 
fänger und bei Zellstoffholz, das aus Privatbesitz stammt, auch der 
Verkäufer. l 

Bei der Ausfuhr auf dem Wasserweg und auf der Landstraße 
wird der Zoll stets nach Raummetern berechnet. Bei der Ausfuhr 
auf der Eisenbahn erfolgt die Verzollung entweder nach Raummetern 
oder — falls die zollamtliche Ermittelung. des Raumgehalts auf 
Schwierigkeiten stößt — nach dem Gewichte. Rn: Í 

Die Ausfuhr von Zellstoffholz über die Grenze des General- - 
gouvernements Warschau und des anschließenden Etappengebiets 
auf der Landstraße wird verboten. i 


Hohe Selbstkosten. In einer Dampfschleiferei, deten Erzeugung 
in den letzten Monaten infolge Kohlenmangels stark zurückgegangen 
war, stellte sich der Selbstkostenpreis für Holstoff auf 49,60 M. 
für 100 kg. EE | 

In diesem Preis sind kein Nutzen und keine Fracht eingeschlossen, - 
sondern nur die regelmäßigen Zinsen und Abschreibungen sowie Ge- 
hälter und Löhne für die Arbeitskräfte, die nicht entlassen werden 
können. | | Dampfschleijerei 
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- Papiermacherei und Uebergangswirtschaft 


Der Vorsitzende des Vereins Deutscher Papierfabrikanten, 
Herr R. Ebart, schreibt uns: 

„In Nr. 49 von 1917 Seite 998 bringen Sie einen Artikel ‚ Papier- 
macherei und Uebergangswirtschaft”. Der Verfasser hat den Antrag 
Schacht mißverstanden. Es handelt sich um die Bestellung eines 
. eigenen Mitarbeiters der Papierindustrie beim Herrn Reichskom- 
missar für Uebergangswirtschaft, der als zehnter Herr zu den jetzt 
varhanderen neun Mitgliedern auf unsern Wunsch hinzutreten soll. 
Der dahingehende einstimmig angenommene Antrag ist beim Herrn 
Reichskanzler eingereicht. Im Beirat beim Reichskommissar ist 
die Papierindustrie durch die Herren Emmel und Kommerzienrat 
Steinbock vertreten. Ein Vertreter im Beirat entspricht nach unserer 
Auffassung nicht der Bedeutung unserer Industrie, wir haben 
deshalb die Bestellung eines ständigen Mitarbeiters für den Herrn 
Reichskommissar beim Herrn Reichskanzler beantragt. Der Irrtum 
ihres Berichterstatters ist dadurch zu erklären, daß Herr Schacht bei 
Begründung seines Antrages den Ausdruck ,, Vertreter” brauchte - 
die offizielle Bezeichnung ist ‚‚Mitarbeiter’’. 


_Schleifstein für Holzschleiferei 


Die Gesellschaft für Otto Schmidt s Patent-Herkulessteine G: m. b. 1. 
iniDresden erhielt das DRP 299324 vom 10. Mai 1916 ab in 
Kl. 55a auf einen Schleifstein für die Holzschleiferei, Zusatz zum 
DRP4275 953 (vgl. Papier-Zeitung 1914 S. 1956). 

Bei dem Schleifstein des Hauptpatentes haben die Schichten 

- des Steins eine von der zur 
Drehungsachse senkrecht ste- 
henden Ebene abweichende 
Richtung. Es soll sich gezeigt 
haben, daß die Schleifwirkung 
noch gesteigert werden kann, 
wenn man den Schleifstein aus 
verschiedenartigen Schichten 
zusammensetzt,‘ die in regel- 
mäßigem oder unregelmäßigem 
Wechsel fein- und grobkörnig 
sind. Hierdurch soll die Aus- 
beute noch gesteigert und zu- 
gleich der Kraftbedarf herab- 
gesetzt werden. 

Die Schräglage der Stein- 
schichten zur Drehwelle a wird 
dadurch erreicht, daß man dem 
Stein b die Form eines Schräg- 
zylinders gibt, der auf die 
Welle so gekeilt wird, daß 
seine Erzeugenden parallel zur 
Welle liegen. Der Stein ist 
aus mehreren in der Zeichnung 
durch Schraffierung unterschiedenen Schichten zusammengesetzt, 
wobei z. B. die unschraffierten Schichten aus grobkörnigem, die 
schraffierten Schichten aus feinkörnigem Stoff bestehen können. 
Durch diese verschiedenartige Schichtung und durch die geneigte 
Lagerung der Schichten soll erreicht werden, daß die durch eine 
grobkörnige Schicht erzeugte Spürfährte durch eine feinkörnige 
Schicht nachbearbeitet wird. 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Schleifstein für die Holz- 
schleiferei nach Patent 275 953, dadurch gekennzeichnet, daß ein 
solcher Stein aus zwei oder mehreren verschiedenartigen, ab- 
wechselnd grob- oder feinkörnigen Schichten zusammengesetzt ist. 

2. Schleifstein nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß der Schleifstein (b) die Form eines schiefen Zylinders besitzt, 
der auf die Drehwelle (a) so aufgesetzt ist, daß seine Schleiftläche 
parallel zur Welle (a) verläuft. 


Harz als Ersatz für Fichtenharz 


.. Eduard Bartling und Dr. Theodor Hermann Haege in Wiesbaden 
erhielten das DRP. 298291 vom 16.Mai 1916 ab in Kl. 22 h auf ein 


Verfahren zur Gewinnung eines als Ersatz des Fichtenharzes dienenden _ 


Harzes. 

Versuche sollen ergeben haben, daß das in von Koniferen stam- 
menden Ligniten enthaltene Harz in rohem und gereinigtem Zustande 
ähnliche Verwendungen wie Fichtenharz finden kann. 

Lignite von Holzstruktur, vorzugsweise von Koniferen stam- 
mende, werden mit geeigneten Lösungsmitteln ausgezogen, die Lösung 
wird zur Abscheidung des mitgeschwemmten Mulms gut filtriert 
und eingedampft. Das so erhaltene Harz von glänzendem, musch- 
ligem Bruch und brauner Farbe wird in folgender Weise gereinigt. 
Es wird in einem Gefäß mit Rührwerk eingeschmolzen und eine zur 
Verseifung weniger Prozente des Gesamtharzgehaltes bestimmte 
Menge konzentrierter Aetzkalilauge, Kalkmilch oder Natrium- 
aluminatlösung unter starkem Rühren in dünnem Strahle zugesetzt. 
Man rührt so lange, bis das erst trübe Gemenge sich klärt und Flocken 
. von Harzseife ausscheidet; dann läßt man absetzen und zieht das 


geklärte und gereinigte Harz ab. Die Harzseifen werden. zur Wieder- 
gewinnung des eingeschlossenen Harzes bei der Extraktion des 
Lignits zugegeben.’ | | 
Das nach der beschriebenen Methode gewonnene Harz wird bei 
der Papierfabrikation mit Soda oder Aetznatron in Harzleim über- 
geführt und dieser dann in üblicher Weise in der Papiermasse durch 
Tonerdesulfat in Tonerdeharzseife umgesetzt. | 
Der Patent- Anspruch lautet: = | 
l Verfahren zur Gewinnung eines als Ersatz des Fichtenharzes 
in seinen verschiedenen Verwendungen dienenden Harzes, dadurch 


gekennzeichnet, daß Lignite mit geeigneten Lösungsmitteln aus’ - 


gezogen’ werden, der vom Lösungsmittel befreite Auszug mit einer 
zur Verseifung weniger Prozente des Gesamtharzes ausreichenden 
Menge Aetzalkali- oder Soda- oder Natriumaluminatlösung oder 
Kalkmilch bis zur Klärung der zunächst trüben Mischung unter 


' Rühren erhitzt, dann bis zum Absitzen der ausgeschiedenen Flocken 


von Harzseife stehen gelassen und das geklärte Harz abgezogen wird. 


Kunstdruckpapier | 


4 Auf unsere Briefkastenbemerkung 14092 in Nr.3 über Kunstdruck- 
papier schreibt uns eine Papierfabrik, daß mit den am Markt befind- 
lichen minderwertigen Leimersatzmitteln passendes Rohpapier für 
Streichzwecke kaum noch hergestellt werden könne. Harzleime 


ist es wohl möglich, ungenügend geleimtes Papier mit gutem Erfolg 
zum Streichen zu verwenden. Der Wassergehalt der Streichmasse, 
das Verhältnis des Bindemittels zum Farbkörper, die Menge des 
Härtungsmittels (Chromalaun, Formalin), die Auftragstemperatur, 
Auftragsweise, Bürstenstellung und Trocknung müssen der vermehrten 
Saugfähigkeit des schwach geleimten Papieres von sachkundiger 
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Hand angepaßt. werden. 


Papiernot. in Amerika. Im amerikanischen Senat wurde der 
Antıag gesrellt, es sollen sämtliche Papierfabriken Nordamerikas unter 
Regierungskontrolle gestellt werden. Zeitungspapier ist um 50 v. H. 
gestiegen. Der Antrag verlangt folgende Beschlüsse: Alle Holzmasse- 
tabriken und Papierfabriken arbeiten künftighin nur für Rechnung des 
Staates, eine Sonderverwaltung befaßt sich mit der gleichmäßigen 
Verteilung der Erzeugnisse. Da 75v. H. des inder Union verbrauchten 
Papiers aus Kanada stammen, wäre es würschenswert, daß man mit 
der kanadischen Regierung zusammen in diesem: Lande ebenfalls 
eine Kontrollstelle errichte. Sollte sich Kanada gegen das Ergreifen 
solcher Maßnahmen aussprechen, so würde der Einkauf von Zell- 
stoff und Fertigfabrikaten auf Rechnung der amerikanischen Re 
gierung und unter deren Aufsicht erfolgen. 


Der Verein der norwegischen Papierfabrikanten erörterte auf 
seiner Sommerversammlung am 14. Juni in Kristiania die Lage des 
norwegischen Papiermarktes. Die Aussichten sind gegenwürtig nicht 
gut, da etwa zwei Drittel der Papiermaschinen Norwegens still- 
stehen, hauptsächlich wegen Kollen- und Auftragsmangels, aber 
auch wegen Arbeiter- und Ausfuhrschwierigkeiten. Nachdem jetzt 
A.-S. Lundemo Bruk, Kartonfabrik bei Trondhjem, beigetreten ist, 
sind sämtliche Papierfabriken Norwegens bis auf zweidem Verein an- 
geschlossen. (,Papirjournalen’’.) bg. 


Schwedisches Papier für russische Zeitungen. Seitens des Zei- 
tungsherausgebervereins in Petersburg wurde am 22. Junidem Finanz- 
minister Sjingarew mitgeteilt, Papier für die russischen Zeitungen 
sei aus Schweden erhältlich. Der Minister erklärte den großen Mangel . 
an schwedischer Valuta. in Rußland für ein starkes Hindernis und 
forderte die Zeitungen auf, sich Papier in Finland zu schaffen, da 
die finnische Valutafrage binnen weniger Tage geordnet werden 
würde. Der Vertreter der Zeitungen, Hr. Hessen, erwiderte, das 
finnische Papier sei unerhört teuer, man wünsche daher lieber schwe- 
disches. Der Minister begehrte darauf nähere Auskunft über den 


Bedarf an schwedischer Valuta hierzu und versprach, alles zu tur, 
um den Wunsch der Zeitungen zu erfüllen. - 
| („Svensk Papperstidn’’.) bg. 
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Mindergewicht 
1512. Schiedspruch yug 


Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlich 
' In einer: Meinungsverschiedenheit. mit der Papierfabrik X in A 
haben wir uns einverstanden erklärt, uns Ihrem Schiedspruch zu 


unterwerfen. WIN | 
Ich frug an nach einem Poststoff 46 x 59 cm 20, 22, 24 kg die 7 ZZ, 


. AE k DM 
1000 Bogen, worauf ich Angebot erhielt: 20 kg, 22 kg, 24 kg, das Kilo H L r, > 
FA 
7 


rei UW)achspapier- 
Deroielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 
AAAA 


zu 1 M. 30 Pf. Die gelieferten 30 000 Bogen hatten laut Spezifikation 
der Fabrik ein Mindergewicht von 15 kg, und hierfür kürzte ich an 
der Rechnung den Betrag von 19 M. 50 Pf., wovon ich der Fabrik 
auch bei Eingang der Rechnung Kenntnis gab. Entgegen dem Ge- Ro ii: f 
Bi = nn ne Kilo 2 a on en am AM. 
ie Fabrik nach ogen, und dabei handelt es sich um Bezug S Uom, HD 
vom Lager, nicht um ne j 02 

Während ich der Meinung bin, Papier das ich nicht erhalten 
habe, auch nicht bezahlen zu brauchen, was mir auch noch niemals 
und von keiner Fabrik vorgekommen ist, glaubt die Fabrik sich be- 
rechtigt auch die nicht gelieferten 15 kg zu berechnen. 

Y, Großhandiung ın A. 

Die Papierfabrik X schreibt, daß sie mit der Erledigung des 
Streites durch unsern Schiedspruch ein erstanden ist. 

Nach $ 13, Punkt d, der ‚Bräuche für den Handel mit Papier’, 
die als Handesgebräuche im Sinne des $ 376 HGB. von der Handels- : $ 
kammer zu Berlin im Einvernehmen mit der Potsdamer Handels- A Briefumschlag Papiere 
kammer veröffentlicht wurden, wird bei Bogenpepieren vom Leger sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 
der Bogenpreis in Rechnung gestellt, Uebergewicht nicht berechnet, 
Untergewicht nicht abgezogen, soweit beide sich in den zulässigen Gewerkschaft Marienglück 
Grenzen bewegen. Ein Mindergewicht von 15 kg bei einem Gesamt- Cöln-Lindenthal 
gewicht von ungefähr 660 kg beträgt nur wenig über 2 v. H., liegt Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
also innerhalb der zulässigen Grenze. Die neuen ‚ Geschäftsbedin- Jede grössere Menge lieferbar. [1111 
gungen für Papier”, festgestellt vom Verein Deutscher Papier- 
fabrikanten am 17. Juli 1915, bestimmen in $ 13 dem Sinne nach ° f 
d-s gleiche. Die Großhandlung ist also im obigen Falle nicht berech- 


’ i ® 
Sn den Preis von 15 1 Papier auf Grund engebicher Mae | WaASSerdichtmachen 


lieferung om Rechnungsbetrag abzuziehen. 
von Papiergarn und Papiergeweben 


geschieht vorteilhaft mit 967248 


Callogen. n... r.a. 


Greif-Werke 


vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft. 
Goslar a. H. = 


fir Spinnpapiere 


| ® 
. naturfarbige urd gefärbte 
Packpapiere 
aller Art, für farbige 


, 


Pd 


Was sind Lumpen? | 
Der Begriff der „Lumpen’” im Sinne der Bundesratsverordnung 
vom 16. Mai 1916 wurde am 13. Juli vom Reichsgericht näher um- 
schrieben. Das Landgericht Schneidemühl hat am 30. April den Kauf- 
mann Philipp Levy inSchönlanke wegen Verstoßes gegen die erwähnte 


Verordnung zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt. Auf Grund l 

dieser Verordnung hatte der stellvertretende kommandierende Bei Anfragen erbitten wir Muster der zu imprägnierenden 
General des 2. Armeekorps die Beschlagnahme von Lumpen im Inter- Waren und Angaben über Ansprüche an die Imprägnierung. 
esse der Sicherung des Heeresbedarfs angeordnet und besondere m an 
Bestimmungen über den Handelsverkehr mit Lumpen getroffen. \ H. Th. Böhme, A.-G, eg Chemnitz 


Zu dem Angeklagten, der seit einer Reihe von Jahren einen Groß- 
handel mit Lumpen betreibt, kam eines Tages der Schuhwarenfabrikant 
B. und sah auf dem Lager eine größere Menge von Sackleinwand in 
Stücken von 1—3 Quadratmetern liegen, welche der Angeklagte 


durch seinen Sohn in Danzig gekauft hatte und welche ursprünglich 

als Packleinen in Rollen einen Handelsartikel gebildet hatte. Der l ve 
Angeklagte verkaufte dem B. diese Reste und hat sich dadurch, 

wie das Gericht festgestellt hat, in der erwähnten Weise schuldig ge- 


macht. Die Revision des Angeklagten, welcher nachzuweisen ver- 

suchte, daß man nicht von Lumpen reden könne, wenn der betreffende . 2 R . 
. Stoff noch zu seinem ursprünglichen Zwecke verwendet werden könne, Maschinen - Fabrik ® Leipzig - Plagwilz 
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. Auf die Art 4 = 
der Lumpen kommt, so wurde ausgeführt, für die Anwendung der bauen seit langen Jahren 
fraglichen Verordnung nichts an. Nicht der Umstand ist entscheidend, 


ob die betreffenden Stoffe noch zu ihrer ursprünglichen Bestimmung = : 
verwendet werden können, sondern allein die Tatsache, daß sie als EE- TTI 
Lumpen gekautt und verkautt werden. (4 D 325/17. Nachdr. verb.) E en ws T 


Weibliche Arbeitskräfte in Frankreichs Papierindustrie. Nach einer . E  : ie ni | 
Uebersicht des französischen Arbeitsministers über Beschäftigung jeder Art für Bücher und Broschüren 


von Frauen in der Industrie an Männerstelle haben die Frauen der 
Papierherstellung (Anfang 1917) vollständig Spanier und Griechen, 
deren Arbeit nicht befriedigte, verdrängt. Auch bei der Kartonher- 
stellung und als Buchbinder werden Frauen verwendet. bg. 


Bogen-Palzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 


P äapiermarkt halb- und ganzautomatischem Einleger 
Stockholm, 2. Juli 1917 $ A TA 5A 
Die Nachfrage nach Papier ist in .Schweden gegenwärtig recht A en 2 
lebhaft, namentlich für den deutschen und Ssterreichischen Markt. Sr BERN) Maschinen h Zur 


Indes haben die deutschen und österreichischen Käufer in der fi Be, 4 Kartonnagen - Fabrikation 


letzten Zeit gefordert, daß die Hälfte der Bezahlung bis nach dem 

Friedensschluß in einer deutschen oder österreichischen Bank stehen $ S EN 

_ bleiben solle. Soweit uns bekannt, hat aber bisher keine Papier- = z A EEIE ; 

fabrik eine solche Zahlungsweise gutgeheißen, und wir hoffen, daß E Bra en en m 

das Zusammenhalten der schwedischen Werke so groß ist, daß re 

eine solche Zahlungsweise ihnen nicht aufgezwungen werden kann. ; : Ti EEE E l 
(Svensk Pappers-Tidning‘) bg 
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| ZZ E über 500 Sorten stets vorrätig, sofort 
|  vomLagerlieferbar,inschmalgeschnittenen 
Röllchen, Bogen oder Rollen von 52 bis 70 cm Breite Es 


nen mMJAGEN 


= > Berlin — Stuttgart — Wien 


Egg 
L56390: B 


; Papphülsen | 


für Kartuschen. 


liefert billigst 


| Bavaria-Industrie Kronach 


a Abt. Kartonnagen 


s 3 t r \ 


Bremer Papier- und Wellnannen-Fahrik A.-G. 
übbecke iÍ. W. 13 Tel.- Adr.: Paplerfabrik. 


Fernspr. 30. 


vo \ 


 Walzenschleifmaschine 


zum; Abschleifen von Zylindern, Papiermaschinen- u. Holländerwalzen 


F instand- 
Eigene setzung 
i Walzen- ge- | 
I schleiferei braudıter 
Walzen 

119, 


Maschinen für die Papier-, Holzstoff-, Zellstoff- und Pappen-Fabrikation 


|J. M. Voit 


Maschinenfabriken und Giessereie 
Ba Heidenheim a. Brz. una St. Pölte 


(Württemberg) (Nied.-Oesterr.) 


\ E 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, den geehrten Mit- 
gliedern Kenntnis zu geben von dem am 8. d. Mts. erfolgten Ableben 
des Begründers und Ehrenmitgliedes unserer Gesellschaft des 


Herrn Hermann Smalian. 


Die Berliner Typographische Gesellschaft verliert. in dem Ver- 
storbenen einen unermüdlichen Förderer ihrer auf die technische 
Vervollkommnung der Berufsangehörigen gerichteten Bestrebungen. 
Die gesamte Fachwelt hat ihm Vieles zu danken. Die allgemeine 
Einführung des Normalschriftsystems hatte er sich zur Lebensaufgabe 
gemacht und ist mit überzeugender Sachkenntnis in Wort und Schrift 
dafür eingetreten. In gleicher Weise war er mit Erfolg bemüht, 
zweckdienliche Normen für den Verkehr zwischen den Buchdrucke- 
reien und den Schriftgießereien einzuführen und ihnen Anerkennung 
zu verschaffen. Durch sein schlichtes, stets hilfsbereites Wesen hat 
er sich in vielen Herzen eine Stätte. aufrichtiger Zuneigung und 
Freundschaft erworben. Seinem Wunsche entsprechend wurde seine 
sterbliche Hülle in aller Stille beigesetzt und die Mitteilung von 
seinem Hinscheiden erst verspätet bekannt gegeben. Die Mitglieder 
der Berliner Typographischen Gesellschaft werden seiner allezeit 
dankerfüllt gedenken, sein Andenken hochhalten und in ihm ein 
leuchtendes Vorbild hochschätzbarer Berufs- und Arbeitsfreudigkeit 
erblicken. Der Vorstand. . 


Versicherung der Zeitungsbezieher 


Der Bezieher eines illustrierten Familienblattes war als solcher 
gegen tödlichen Unfall versichert. Mit der Behauptung, ihr Mann 


sei bei dem Betrieb einer Seilbahn verunglückt, verlangte die Witwe _ 


Auszahlung der Versicherungssumme mit 1250 M. im Klagewege. 
Die Beklagte verweigerte die Bezahlung, indem sie geltend machte, 
daß der Versicherte durch eigene grobe Fahrlässigkeit den Unfall 
selbst verschuldet habe. Das Landgericht gab der Klage statt, ebenso 
das Sächsische Oberlandesgericht zu Dresden. nur daß dieses im 
Gegensatz zum Landgericht davon ausging, daß nicht der Beklagten 
der Beweis obliege, daß grobe Fahrlässigkeit des Verunglückten die 
Ursache des Unfalls sei, sondern daß die Klägerin nachzuweisen habe, 
ihr Mann sei lediglich einer Betriebsgefahr zum Opfer gefallen. Der 
5. Zivilsenat des Overlandesgericht führt in dieser Hinsicht in seinem 
` Urteil vom 20. Dezember 1915 (A. Z. 50. 133/15) aus: 


Das Berufungsgericht ist der Meinung, daß die Klägerin den 
Beweis zu führen habe, es habe ein in die Versicherung einbezogerer 
Unfall vorgelegen. Das würde natürlich nicht gleichbedeutend sein 
mit dem Ansinnen, alle möglichen Umstände zu widerlegen, die den 
Unfall zu einem von der Versicherung ausgeschlossenen stempeln 
würden; sondern es bedeutet nur, daß derjenige, der auf die Versiche- 
vungssumme Anspruch erhebt, die vom Gegner behaupteten Tatsachen, 
die den Unfall von der Versicherung: ausschließen, widerlegen muß. 
Insoweit darf es aber weiter im Hinblick auf die Unzulänglichkeit 
des menschlichen Erkenntnisvermögens und, will man den Zweck 
derartiger Versicherungsabschlüsse nicht so gut wie vereiteln, für 
genügend erachtet werden, wenn jener Beweis soweit geführt ist, 
daß nach menschlichem Ermessen die Annahme des betreffenden, 
den Anspiuch auf die Versicherungssumme abträglichen Umstandes 
für ausgeschlossen gelten kann. Dieser Nachweis ist aber vorliegenden - 
-falls als voll erbracht anzusehen. (Vgl. Annalen d. Kgl. Sächs. O. L. G.s 
Bd. 37. .S. 416 fl.) ; 


Mindestgehälter und Teuerungszulagen für Werkmeister. Der 
Ortsverein München des Werkmeister-Verbandes für das deutsche 
Buchbindergewerbe hält eine Erhöhunz des Mindestgehaltes von 
200 auf 250 M. für geboten, neben einsm Teuerungszuschlage von 
mindestens 20 v. H. auf die Gehälter unter 300 M. Für Ueberstunden 
sei ein Aufschlag von 25 v. H.an Werktagen, 50 v. H. Sonntags zu 
eerstreben. 


Zeitschriftenschau 


Satz der Familienanzeigen. Typographische Jahrbücher Nr. 5. 
"Verfasser gibt ausführliche, Hinweise für Wortlaut, Satz und Anord- 
mung dieser vielgestaltigen Drucksachen. Der Aufsatz ist durch eine 
Tafel mit Beispielen illustriert. In einem anschließenden Aufsatz 
wverden die Trauerdrucksachen besonders behandelt. Z. 


prad 
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Verbindung für Mustertafeln 


Carl Both in. Wetzlar erhielt das DRP 295523 vom 14. Januar 1916 
ab in Kl. 54 g auf eine Verbindung für Mustertafeln, welche das Aus- 
einanderziehen der Tafeln bis zur äußersten Kante und das Zu- 
sammenschieben derselben in Buchform gestattet. _ 

Bild 1 zeigt einen Musterblock in geschlossener Buchform, 
Bild 2 den gleichen Block zum Durchblätterh als Buch geöffnet, 


‚Bild :3:das Musterbuch auseinandergebreitet, so daß die einzelnen 


Tafeln mit den Mustern gleichzeitig zu sehen sind. 

Die Mustertafeln bestehen aus einem mit beliebigem Gewebe 
bezogenen Metalldraht-Rahmen, auf dem Muster beliebiger Waren 
befestigt sind. Sie werden auf der Rückseite mit zwei oder mehr 
‚Querbindern oder Schnüren bespannt, in denen ebensoviele Ringe 
oder Oesen der nachfolgenden Tafeln laufen. Die unterste Tafel 
wird an den Längsseiten mit einer oder mehreren Schlaufen versehen, 

Wenn man die Schlaufe der rechten Buchseite oder auch beider 
Seiten öffnet, so kann man die Mustertafeln c blätternd durchsehen 
(Bild 2). Sind die beiderseitigen Schlaufen geöffnet, so kann man die 


Bild 2 


Bild 1 


Tafeln bis zu ihren äußersten Kanten leicht auseinanderziehen (Bild 3) 
so daß man sämtliche Muster einer. Gruppe gleichzeitig vor Augen 
hat, Vergleiche anstellen und die Auswahl treffen kann. 

Das Auseinanderziehen wird dadurch ermöglicht, daß die Schnüre 
b die Ringe a in einer bestimmten Bahn halten. Dadurch, daß die 
Ringe oder Oesen a zum Oeffnen eingerichtet sind, ist bequemes 
und schnelles Entfernen oder Auswechseln einzelner, sowie ÄAusein- 
andernehmen aller Tafeln möglich. er 
Patent-Ansprüche: 1. Verbindung für Mustertäfeln, dadurch 
gekennzeichnet, daß die einzelnen Tafeln (c) am Rande mit Ringen 


- oder O&sen (a) und auf der Rückseite mit Schnüren (b) versehen sind, 


die durch die Ringe geführt sind. 

2. Verbindung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß den an Tafeln (c) befindlichen Ringen oder Oesen (a) durch . 
Schnüre (b) der vorhergehenden Tafel (c) eine bestimmte Gleitbahn. 
gegeben wird, die das Auseinanderziehen bis zu den äußersten Kanten, 
und das Zurückschieben in die Form eines Buches ermöglicht. 

3. -Verbindung nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Bindungsringe oder Oesen (a) zum Oeffnen eingerichtet sind, 
so daß die einzelnen Tafeln beliebig entfernt oder ausgewechselt . 
werden können. | 


Fensterbriefumschlag 


Nelson E. Funk in Mountclair, V. St A. erhielt das DRP 295522. . 
vom 6. Mai 1914ab in Kl. 54b aut ein Verfahren und eine Maschine 
zur Herstellung von Fensterbriefumschlägen. Ä 

Auf den tortlaufenden und sich vorbewegenden Briefumschlag- 
streifen wird ein beständig laufender durchsichtiger Streifen so aufge- 
bracht, daß er sich ohne Unterbrechung auf den in der Breite des. 
durchsichtigen Streifens mit Klebstoff und mit Fensteröffnungen 
versehenen Teil der Briefumschlagwerkstücke und (deren) seitliche” 
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Verschlußklappen legt. Darauf erfolgt das Gummieren der seit- 
lichen Verschlußklappen quer zur Streifenbahn, das seitliche Aus- 
schneiden des Rückenteiles, das Umfalten und Kniffen des Rücken- 
teiles, die Zertrennung beider Streifen quer durch die Mitte der seit- 
lichen Verschlußklappen und das Umfalten derselben. 

-~ Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Zerteilen endloser Papierbahnen in rhomben- 
T = förmige Stücke i 


Die Mercantile Corporation in New York, V. St. A., erhielt das 
DRP 295285 vom 31. Mai 1913 ab in Kl. 54 b auf einen umlaufenden 
Schneidkopf zum Zerteilen endloser Bahnen in rhombenförmige 
Werkstücke, welcher in bekannter Weise mit einer Anzabl von mit 
Schneidgliedern oder Messern ausgerüsteten Prismen versehen ist, 
deren Achsen mit der Drehachse des Schneidkopfes zusammenfallen. 


Es ist bereits vorgeschlagen worden, die Messer in einem zylin- 
drischen Körper in prismatischen Nuten anzuordnen oder sie an 
einem zylindrischen Körper in Schraubenlinien zu befestigen. Dem- 
gegenüber werden nach vorliegender Erfindung die Messer auf den 
Flächen mehrerer Einzelprismen befestigt. Diese Einzelprismen sind 
gegeneinander verdreht, und die auf deren Flächen in Schrauben- 
linien angeordneten Hauptmesser nebst den zwischen ihnen liegenden 
Nebenmessern sind in radialer Richtung verstellbar. Hierdurch 
soll die Einstellung und Nachstellung der Messer wesentlich erleichtert 
werden, so daß mit größter Genauigkeit eine ununterbrochene 
schraubenförmige Schneidkante erzielt wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Bogenzuführer und -ableger 


Josef Allendorf in Griesheim a. M. erhielt das DRP 295596 vom 
4. Mai 1916 ab in Kl. 15 d auf eine Bogenführ- und -ablegevorrichtung 
. an Rotationsmaschinen und Zylinderpressen, welche bezweckt, den 
einmal angelegten Bogen bei einer Zylinderumdrehung zum Druck 
zu führen und mit der bedruckten Seite nach oben vor dem Druck- 
zylinder abzulegen. Bei zwei- oder mehrfarbigem Druck wird der 
angelegte Bogen vom ersten zum zweiten Druck usw. geführt, worauf 
der mit zwei oder mehr Farben bedruckte Bogen, je nach Wahl des 
Druckzylinderdurchmessers, vor oder hinter dem Druckzylinder 
ausgelegt wird. Die Erfindung kann Anwendung finden bei Rotations- 
maschinen für direkten und indirekten, ein- und mehrfarbigen Druck 
mit zwei, drei und mehr Zylindern sowie bei Zylinderschnellpressen 
und Eintourenmaschinen. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


-.Gießmaschine für Stereotypplatten 


Georg Michel in Nürnberg-Gartenstadt erhielt das DRP 295018 
vom 6. Dezember 1912ab in Kl. 15 c auf eine Gießmaschine für runde 
Stereotypplatten mit am Gießofen sitzendem Kern. 

Bei den bekannten Gießmaschinen für runde Stereotypplatten 
.mit am Gießofen sitzendem Kern stehen Formmantel < und Kern 
während des Gußes aufrecht und es wird ein einigermaßen dichter 
und die Form vollständig ausfüllender Guß nur durch besondere 
Maßnahmen erreicht, die gleichwohl nicht gestatten, über ein be- 
stimmtes Maß der Plattenstärke herabzugehen. | | 

Nach vorliegender Erfindung ist der am Gießofen sitzende Kern 
wagerecht angeordnet und liegt mit dem gegen ihn bewegten Mantel 
beim Guß wagerecht. Der Mantel wird nach dem Guß mit der ge- 
gossenen Platte, deren konkave Seite nach unten gekehrt ist, gesenkt, 
hierauf wird die Druckplatte mittels eines auf und ab bewegbaren 
Hebebocks dem.Mantel entnommen, gesenkt und durch einen Schieber 
den das Abfräsen des Angusses und das Bearbeiten auf Schrifthöhe 
bewirkenden Fräsern sowie einer Ausschabevorrichtung in wage- 
rechter Lage zugeführt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. _ 


Büchertisch 


Deutsche Kunst und Dekoration. Verlag von Alexander Koch, 
Darmstadt, Juli-Heft 1917, Einzelpreis 2 M. 50 Pf. 

Das Juliheft bringt eine Uebersicht über das Lebenswerk 
des Malers 
verschieden ist. -© Jedes Bild lädt ein zum 
- trachten, zum Teilnehmen an der Freude, die die der Meister 
beim Schaffen empfand. Ein weiterer Teil des Heftes zeigt 
Bildnisse, die Fritz Burger-Berlin in den letzten Jahren geschaf- 
fen hat. Burger ist einer der Wenigen, die als eigentliche Porträt- 
künstler unserer Zeit zu werten sind, und seine Malweise bedeutet 
eine Abkehr vom unbedingten Impressionismus. Das Kunstgewerbe 
ist durch Abbildungen von bedruckten Stoffen für Vorhänge und 
"Dekorationen aller Art vertreten. Die Entwürfe stammen von ersten 
Künstlern. Ein Bericht über die besten Arbeiten, die auf der Aus- 
stellung des Deutschen Werkbundes in Basel zu sehen waren, bringt 
Bilder von Bronze- und Silberarbeiten, Porzellan und Fayence, 
Wohnräumen, Gläsern und Stickereien. : 
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Gustav Schönleber,. der zu Anfang dieses Jahres. 
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Papier-Spinnerei _ 
Verein deutscher Papiergarnspinnereien 


Der ‚Verein deutscher Papiergarhspinnereien’, Düsseldorf, 
dessen, Mitgliederzahl seit der letzten Versammlung im April des 
Jahres sich verdoppelt’ hat, hielt kürzlich in Berlin. eine außerordent- 
liche Mitgliederversammlung ab. In der Frage der Konditionierung, 
wurde gegen die von dem Verband deutscher Papiergarnwebereien. 
herausgegebenen neuen Vorschriften Widerspruch erhoben. Es. wurde 
den Mitgliedern nahegelegt, bei Kaufabschluß in erster Linie darauf 
zu dringen, daß die von der Spinnerei vorgenommene Konditionierung 
von dem Käufer als verbindlich anerkannt werde. Die Versammlung‘ 
hielt ein einheitliches Vorgehen mit den bestehenden andern Spinnerei- 
verbänden sowohl in der Frage der Konditionierung, wie in.der Frage 
einer einheitlichen Aufstellung von Verkaufs- und Lieferungsbedin- 
gungen, für welche der Verein bereits einen Entwurf aufgestellt 
hat, für wünschenswert und würde es begrüßen, wenn die Verstän- 
digung über diese Fragen zu einem Gesamtverband aller Papiergarn- 
verbände — unter Fortbestand der einzelnen Verbände — führen. 
würde. Die Versammlung stellte ferner gewisse Normen. auf für die 
Abschreibungen auf das Maschinenkonto bei Aufstellung der Jahres- 


‚bilanz. Endlich betaßte sich die Versammlung erneut mit der Frage 


des Abschlusses emes Gegenseitigkeitsvertrages mit der Vereinigung 
Die diesbezüglichen: Verhandlungen 
sollen fortgesetzt werden. 


Kleben der Spinnpapierstreifen 
Wir schneiden Spinnpapier auf einer Röllchenschneidemaschine 
und feuchten das Papier beim Schneiden gleichzeitig mit lauem Wasser 
an. Beim Abspinnen kleben die einzelnen. Papierstreifen. aufein- 
ander, wodurch viele Fadembrüche entstehen. Was mag die Ursache 
des Verklebens sein, und wie verhindert man dies? Die Röllchen 
werden sofort versponnen. l 


-Um Aussprache über diesen Punkt wird gebeten. Schriftleitung,. 


Mindestlöhne im deutschen Papiergarngewebe. Die bayrischen: 
Papiergarnindustriellen haben sich nach längeren Verhandlungen. 
mit den Arbeitnehmern dahin geeinigt, Mindest-Stundenlöhne in. 
ihrem Zweige einzuführen. Diese Löhne betragen in der ersten Klasse 
für weibliche Arbeiter je nach dem Alter 25 bis. 33 Pfg. die Stunde, für 
männliche 25 bis 50 Pfg., in der 2. Klasse entsprechend 23 bis 35 Pig. 
bezw. 23 bis 47 Pfg. Ueberstunden bis 2 Stunden werden mit einem 
Aufschlag von 25 v. H., Nacht- und Sonntagsarbeit mit einem Auf- 
schlag von 50 v. H. vergütet. i - 


Die Papierspinnereien und Webereien 


erweitern ihre Fabrikationsmöglichkeiten sozusagen von Tag zu Tag 
und gewinnen an Bedeutung für den gesamten Handelsverkehr. Hatte 
das Papiergewebe bisher für die Arbeiterkonfektion reichlich Ver- 
wendung gefunden, so ist man neuerdings auch dazu übergegangen... 
Oberstoffe für die Stapelkonfektion herzustellen, die insbesondere: 
für imprägnierte Mäntel, Kostümröcke, sowie Paletots für Mädchen 
verarbeitet und im nächsten Frühjahr für die Mode mit Verwendung. 
finden sollen. Die Stoffe, die jedenfalls schen wegen ihrer Preislage 
Beachtung finden werden, erhalten eine Breite von 130 em. Das; 
Geschäft bzw. die Fabrikation in Papiergarnen kommt ebenfalls, 
immer weiter in Geltung und würde noch einen erheblich größerem 
Umsatz erzielen, wenn die erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung: 
ständen. Mit Sicherheit ist aber zu erwarten, daß die Papierspinne- 
reien auch nach dem Kriege eine bedeutende Rolle in der Textil- und. 
Papierindustrie spielen werden. (Ztschrtt. f. d. ges. Textil-Industrie.‘, 


Spinnereifragen 
Schnüren 


Schnüren ist in Seilereien bekannt und bedeutet das Zu-- 
sammendrehen zweier oder mehrerer Drähte oder Papiergarn, bek 
welchen jeder einzelne Draht oder Papierfaden beim Schnüren. 
nochmals fest oder überdreht wird, damit beim. Zurückgehen der 
Drehung das Garn wieder auf die normile Drehung kommt. 

Fortsetzung folgt. 


ort mit der Rundfchrift, $ 


man fchreibt jegt _ 


Kunjtjchrift! 


Geeignete Werfe zum Unterricht für Schule und @- 
` Seben find erfchienen im 
Verlag für Schriftfunde und Schriftunterricht 


Heinze & Blancerß +» Berlin 
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dringendsten Interesse 


der Papierspinnerei ünd besonders im Hinblick auf die Spinnpapierknappheit und 
Höchstpreise, mache ‚ich hierdurch darauf aufmerksam, dass ich Rollen, die selbst als zum 8 mm- 
Schnitt nicht brauchbar in den Abfall geworfen waren, auf meiner neuen Spezialmaschine in 
Gegenwart zahlreicher Spinner in 3 mm-Röllchen geschnitten habe; hierunter befanden sich 18 und 
20 g-Papiere, die auf der einen Seite butterweich und auf der anderen Seite steinhart und aus 
dem Kern gelaufen waren, Ich habe zahlreiche Spinner aufgefordert mir Rollen mitzubringen, die 
sie auf anderen Systemen nicht haben schneiden können, und ich habe sämtliche dieser 
Rolen — ohne eine einzige Ausnahme — in Gegenwart der Ein- 
sender geschnitten. Die Maschine hat dank des automatischen Spannungsausgleiches,. welchen 
ich zum D. R. P. angemeldet habe, und der eine völlige Umwälzung in der Papierindustrie bedeutet, 
‚mühelos, ohne dass ein Streifen durch die Maschine riss, geschnitten. Selbst nicht rotations- 
mässig aufgemachte ı8 g-Papierrollen, die bisher laut Aussage des betreffenden Zusenders von 
. keiner Maschine geschnitten werden konnten, sind in Röllchen bis zu20oomm Durchmesser geschnitten 
und gewickelt worden, Ich mache besonders die Spinner in ihrem eigenen Interesse darauf auf- 
merksam, dass die Maschine als einzige mit einem neuartigen, absolut aktiven Scherenschnitt versehen ist 
und nicht mit dem fatalen, längst veralteten Druckschnitt arbeitet, der durch die Zerstörung der 
Ränder das Papier und damit besonders das Feingarn minderwertig macht und das Spinnen er- 
schwert. Ich garantiere dafür, dass ein so blendend schöner glänzender Schnitt so mühelos von keinem 
anderen System hergestellt wird, und ich bitte die Interessenten, sich selbst durch Einforderung von 
Proberollen bezw. Besichtigung davon zu überzeugen. Dass durch einen solchen Schnitt das erst- 
..klassigste Garn hergestellt werden kann, beweisen die mir gemachten Garneinsendungen des von 


mir geschnittenen 3 mm-Papieres. l . | 
Noch zu bemerken ist, dass durch die gleichmässig bleibende Spannung und Papier- 


3 


~, 


geschwindigkeit der Präzisionarbeit darstellende und daher nicht. billig herzustellende 3 mm- 
Messersatz derart geschont wird, dass Messerschäden durch Klebestellen usw. ausgeschlossen sind, 
was eine enorme Ersparnis bei der Arbeit darstellt. Die Röllchen fallen auseinander wie die 
Kartenblätter, sodass der bei dem Trennen entstehende unsinnige Abfall und der Aufwand von 
Arbeitskräften, der bei 20 g-Papier riesig werden muss und wird, was in der Natur der Sache liegt, 
vollständig fortfällt. Die Maschine wird daher durch die Ersparnis an Abfall und Arbeitskräften 
. @Randrollen sind unnötig) auch durch den denkbar geringen Kraftbedarf von nicht ganz 2 PS, in 
' kürzester Zeit eingespart. Darüber hinaus stellt die Ersparnis einen ausserordentlich grossen 
- Mehrgewinn im Betriebe dar. | | 
2° Der wichtigste Punkt ist, dass durch den automatischen Spannungsausgleich jeder Grad 
der Wickelung und Feuchtigkeit eingestellt werden kann, und dass durch die nur durch den 
automatischen Spannungsausgleich zu erzielende gleichmässig elastische Wickelung der beim Spinnen 
durch das Schiessen der Rollen entstehende ausserordentlich beträchtliche Abfall vermieden werden kann, 
wozu besonders mein bahnbrechender Langsam-Gang beiträgt, (D. R. P. a.) der im Laufen ohne 
stillzusetzen auf die verschiedenen Geschwindigkeiten ohne Stoss umgeschaltet werden ‚kann. (Die 
Hauptbedingung zum Schneiden dünnster Papiere, die von keiner anderen Seite geboten werden kann). 
Einer der hygienischen Vorteile ist der Fortfall jeder Staubentwickelung, was in Anbetracht 
der gesundheitlichen und Brandgefahren ein ausserordentlicher Faktor ist. — Meine selbst beim 
3 mm-Schnitt gefeuchteten Rollen sind das Vollendetste was bisher geboten wurde, und zwar 
wird das Papier in der aufgelaufenen Rolle gefeuchtet, sodass das Feuchten unter Spannung, das 
so oft das Reissen der Fäden veranlasst, fortfällt. Um Irrtümern vorzubeugen, mache ich darauf 
aufmerksam, dass ich nicht das angefeuchtete Papier schneide, da ein derartiges Verfahren sehr 
unvorteilhaft ist und im Widerspruch zu meiner mehr als dreissigjährigen Erfahrung als Papier- 
fachmann steht, während welcher Zeit ich Gelegenheit hatte, die bedeutendsten Erfindungen auf 
dem Gebiete der Papierindustrie herauszubringen. — Die getrennte Aufwickelung (Tischsystem), 
das Tellermesser, die Klosettpapierfalzmaschine (Distributeur) und zahllose andere. 
Im übrigen ist dieses Verfahren einem der bekanntesten Papierspinner und Pfadfinder 
auf diesem Gebiete geschützt. | 
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aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe . | 
von. der Spezialmaschinenfabrik C. L.e LASCH & Co., Leipzig-R, 1. |; 
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Dreifach gummierte Papierscheiben Hahlungsgradprüfer tür Papierfaserstoffe l 
zum Verschluss von Papler in Paketen oder Rollenj| __ „ Bauart Schopper Riegler, D.R. P. f 
` Die Verwenauhg gut gummierter Papierscheiben an Stelle von] {| " re e T] E Feinheltsgrad d. Paplertasersiotfe zahlenmässig f 
'Klebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren |}. Buchgewerbe Ú in wenigen Sekunden mit grosser "Genauigkeit an 
immer mehr ein, da .die.neue Methode recht bequem’ ist und zudeı ||: und Graphik $ An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für: |. 
Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim-.| |: Leipzig 1914 eine bestimmte Papiersorts den erfor derlichen: $. 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch- die Eindrücke, die Staatspreis Ù = Hahlungsgrad, -die Mahlaugszahl iE 


der Siegellack’ hinterlässt. - Muster und ‚Preise auf Anfrage. [98534 


‚Gelbe id Düren Benrath & Franck‘ 


R Aug. Finkenrath. ‚Söhne: | 
- Elberfeld —— en aiel is anerkannt f 
Jabrizieren. und ‘liefern. < Be er Louis Schopper, Leipzig, ari i 


“dud während: des ‘Krieges - <- ||] m > a ] 
j en Ds Fabrik ‚wis ch.. A $ 
‚ jede gewünschte ‚Menge von’ - T ee eakas A Appt j 


Dee Register- ia 


ur 


Manuiaktur-Lagerkasten ; | 


3: Preisliste. und oMustet: ‘gratis vund: franko... 


j | . ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, f ; 
EE ll und Aschengehält für das fertige Papier. f. 
Vollständige : Papier- Prüfungs-Einrichtungen cE 
wie an das. Königl. Materialprüfungsamt zu: 
z . Berlin-Lichterfelde-West geliefert, f ` 
Präzisions-, Papier- und ` | 


höchste JF 


te 
Vielfach prämiert 


: r OCG TLINGEN « (Württemberg) 
e en Y- " Maschinenfabrik, Eisen- und: Metallgiesserei | 
WetaustellingP Paris 1900: '„Grand Prix“ ` Re, _ Weltausstellung Paris’ 100: „Grand Prix“ k 
' INPOHHEER Sä MGNG Maschinen für i Papierfabrikatiór; E 


i ae 
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Vorteile: i 


i Fréir Durchgang für dën 
Stoff und deshalb voll- 
ständige Entleerung. | 
- Vermeidung von Ablage- 
. rungen und Stauungen. . 
. Absolutes Dichthalten nach 
beiden Seiten und nach 

aussen. | 


. Leichtes und rasches Um- 
stellen durch einfache 
Hebelbewegung. | 


Die Stellung der Klappe 
ist deutlich ausserhalb am 


- Verteilungs- und U Asprkup für Sifltngen a aAa Atat ailias 


P Pe R. G. M. Nr. 82842 na: Konstruktion. 16% 


A am in 


U | l! 4 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
 — Handel = 
Sitz Frankfurt a. M. 


E E Mitglieder haben den Arbeitsausschuß ersucht 
bei dem nunmehr gegründeten Verband deutscher Geschäftsbücher- 
Fabrikanten vorstellig zu werden, um den schon längst nicht mehr 
zeitgemäßen. Rabattsatz auf Geschäftsbücher zu erhöhen. Der 
Verband teilt mit, daß nach Besprechung weiterer Bescheid erfolgt. 
Sollten Mitglieder oder Papierhändler’ noch weitere Wünsche haber, 
so wollen sie dies an den Arbeitsausschuß des 
den Papier- une Bürobedarfshandel. no. 


Preissteigerung, Handel und Reichsgericht, 
Wir erhalten folgende Zuschrift: - . 


Zu Ihrer Besprechung und Richtigstellung, "Preissteigerung be- :- 


treffend, in Nummer 54 möchten wir! einiges richtig stellen. 


Sie führen aus, daß gerade die letzte Erhöhung der Papier-Aus- 


stattungs-Fabriken wohl zu ‚Recht besteht und diese Fabriken Rück- 
stände zu dem alten Preis ausführen. Dieser Punkt wird dadurch 
von den Fabriken umgangen, daß Aufträge, die durch deren Vertreter 
bis 2 Monate vorher übernommen wurden, auf % (der bestellten 
Mengen gestrichen wurden. Ferner; daß Aufträge auf Lagerbestellun- 
sen von den Fabriken, soweit es ‚sich um Nummern handelte, die 
bereits rückständig von den Fabriken waren und 4-6 Wochen zu- 
rückgreifen, einfach. ganz gestrichen wurden. Ferner, daß weitere 
Lagerbestellungen auf ältere machstande auf die halbe Menge ge- 
kürzt wurden. A 
Die :Stahlfeđdern- Fabr ers bedingen. schon wiederholf,. aß 
Rückstände, gleichgiltig, wie-alt, nur zu denneuen Preisen berechnet 
werden. “Der Ring von Schiefertafel- Fabrikanten griff wiederholt bei 
neuen Aufschlägeh rückwirkend auf viele Monate alte Bestellungen 
zurück. 
u Wie ereinharen sich es Punkte mit den üblichen Rechts- und 
Handelsansichten ?-- RAD ORBANONUND ee 


e 
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Preiserhöhung für Postkarten 


Der Schutzverband für die  Postkarten- Industrie hat, eine Er 
hökung des Einz elverkaufspreises für Postkarten beschlossen und z.war. 


auf mindestens 
15 Pf. für eine schwarze Bromsilberkarte, 


-20 , 9». braune Bromsilberkarte; 
l 20 >o ‚„ Schwarz kolorierte Bromeilbeikarte, 
ee Oa ©, braunkolorierte Bromsilberkarte, 
l 15 ,  „ zwei Chromokarten: 


. Der Schutzverband hält die Interessen des. gesamten Faches, 
ganz besonders auch die der Großhändler nur dann gewahrt, wenn 
als angemessene ‚Verkaufspr eise an die: Kleinhändler innegehalten 


werden: 


1. schwarze Bromsilber- Pocklärten . 8,50'M. für 1007 Stück 
2. braune Bromsilber-Postkarten . ee OO a 
3. schwarz kolorierte Bromsilber-Postkarten 11,— „ „ 100 ,„. 
4. braun kolorierte Bromsilber-Postkarten. 12,50 , ,„ 100 ‚, 
5. Chromokonventions-Karten der billigsten 

Ausführung (glatte Karten ohne Gold). 4— „ „ 100 , 


Die teureren Karten, also die geprägten, sowie die mit Goldaus- 
stattung u müssen entsprechend höher verkauft Wesen, 


Einfuhrbewilligung für ausländische Waren. Für die auslän- 
dischen Aussteller auf der Leipziger Herbstmustermesse ist eine 


Entscheidung des Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilli- 


gungen wichtig, die die Ausführung von Aufträgen deutscher Käufer 
. betrifft. Von der genannten Stelle ist dem Meßamt für die Muster- 
messen in Leipzig mitgeteilt worden, daß ungeachtet des allgemeinen 
Einfuhrverbots in geeigneten Fällen, soweit es sich nicht um aus- 
gesprochene Luxuswaren. handelt, die Erteilung von Einfuhrbewilli- 
gungen ermöglicht werden soll, wenn sich die Käufer verpflichten, 
den: Kaufpreis bis ein Jahr nach Aufhebung des Kriegszustandes 
in Deutschland zu stunden. In besonderen Fällen bestehen 
weitergehende Zugeständnisse über die Erleichterung der Waren- 
einfuhr nach Deutschland. eh 


Reichsverbandes für " 


i und: erhielt darauf nachstehende Antwort: =~. in A 
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Erhöhung der Preise für Spielkarten 


19, Juli, 1917 |] 


Die deutschen Spielkartenfabriker haben in Verfolg ihres vor- | 


jährigen Zusammenschlusses die -Verkaufspreise für Spielkarten 
mit Wirkung vom }. Juli d. J. abermals- heraufgesetzt. “Angesichts 


rein netto Kasse. . Alle namhaften deutschen Spielkartenfabriken 
führen die neuen Bedin ungen durch, so daß diese sich auf mehr als 
90v..H. der gesamten Kartenherstellung erstrecken. a i 


_ Keine Beanstandung unvorschriftsmäßiger 
Schulhefte | 


Eine Papiergroßhandlung schreibt uns: 


Ich sandtean das Kgl. Provinzial-Schul-Kollegium nachstehendes | 


Schreiben: 


‚Hiermit AT ich mir; das Kgl. Provinzial- Schul-Kollk- 


| 


trotz des Krieges, zu wenig Rücksicht auf die Gattung der Schreibe- 
~.. hefte genommen wird.. Ein Lehrer bezw. Lehrerin verlangt 


gium darauf aufmerksam zu machen, daß in den hiesigen Schulen, .. 


Hefte statt mit 13 mit 12 Linien, einanderer wieder, daß die Hefte . 
. nicht mit blauem Deckel sondern mit schwarzem Deckel ver- - 
sehen sein sollen. Ferner sollen bei der einen, Schule Hefte mit 
blauen Randlinien sein, bei einer anderen wieder mit roten: Rand- 


linien. 

. Behörden nicht genügend mit. Papier versehen werden: können, 
und da kommen die Lehrer Beam Lehrerinnen mit sölchen 
kleinlichen Formen. ; 


.. Die meisten Schreibwarenhändler ee nun or früher : 


: ungangþare Hefte auf Lager d. h. Hefte mit rotem oder blauem 
- Rande, die ‘bei den Lehrern, | bezw. ' Lehrerinnen‘ beänistandet 
_ wurden. . 

"Schulen dahin ginge, daß auf die Kriegsverhältnisse Rücksicht 
genommen wird und von Heften Gebrauch gemächt wird, die. 
‚ein wenig von der.ursprünglichen Vorschrift abweichen.” 


` j 


„Wir haben sämtliche‘ uns unterstellten Anstalten der Bias 
‘(die höherer Lehranstalten für die männliche und die weibliche 


Die Papierknappheit ist dermaßen ‘groß, daß selbst die , 


"der Stempelsteuerabgabe verstehen sich die Preise ohne Ausnahme - 


Es wäre doch gut, wenn eine Verfügung an die betreffenden - | 


' Jugend, die Lehrerseminare und en ent- 


‚sprechend. angewiesen. - 
Wenn Ihre Vorstellungen uch olkscheich Mittelschulen; 
Fortbildungsschulen betreffen, stellen wir ergebenst anheim, 
- sich im gleichen Sinne an die Kgl. Regierung hier und in M.. 
‚Abteilung. für Kirchen- und Schulwesen, zu wenden.” 
'Ich habe in vorstehendem Sinne auch an die Kgl: Regierung in, 


D. und M. geschrieben und erhalte von der letzteren nn fol- ' 
5 ar Bescheid: ; l 


$ „Zum Schreiben vom 93, Juni’ K ES 2 
POR Wir haben die uns unterstellten Te iten nit entsprechender 


Weisung versehen.” 


‚Ansichtskartenheftchen für das Feld 


Ein Landsturmmann schreibt uns aus dem Felde: 


we 


ad 


Ansichtskarten sind in Feldund Etappe eine gewaltige Verbrauchs- . 


waregeworden. Man kauft sie lose und auch wohl in Heftchen. Letztere 
sind recht zweckmäßig für die Soldaten und würden gern mehr ge- 


nommen werden, besonders als Beilage zu Feldpostpäckchen aus - 


der Heimat wären sie gut. Enthalten können sie z. B. sechs einfache 
Postkarten und sechs Ansichtskarten oder nur zwölf Ansichtskarten. 


Und zwar wären diese wömöglich sortiert z. B. je ein paar Blumen- `: 
karten, Glückwunschkarten zum Geburtstag, Namenstag, patriotische 


Karten, Kinderkarten und Karten mit Volksliedern. Letztere nehmen. 
die Soldaten besonders gern. An der Längsseite könnte dann. eine 


Papierschleife angebracht. sein, die einen Kopierstift enthält, eine 


schätzens- und dankenswerte Zugabe für das Feld. 


An Papierkassetten werden noch viel zu wenig die mit 5/5 oder“ 
10/10 gefüllten Mäppchen geliefert, deren Briefbogen oben mit einem | 
Blumenbildchen und einem hübschen Spruch oder in vaterländischer ` 
Ausführung bedruckt sind. Auch Stifte, die halb mit Blei-, halb mit. , 


Kopiermine gefüllt sind undan beiden Seiten eine Schutzhülse tragen, 
es genügt auch eine Hülse. 


halter ein recht begehrter Artikel. Feldpostschachteln sollten zum 


Teil mit gummierten Streifen an den Seiten versehen sein, um diese - 


auf dem Boden der Schachtel nach dem Einpacken zukleben zu können, 
wodurch der Inhalt besser geschützt wäre. 


Ebenfalls sind zweckmäßige billige Füll- 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 57/1917 


Vertretungen in allen Städten 


fabrizieren von 5mm aufwärts 
(auch im Lohn) [5700 


Müllemann & Bonse, Rollenpapier - Fabrik, Grefeld 
NNEEEEEEEENENEENNNNENE 


Frachtbriefe 


Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe- siias 
Paketkarten Nachnahme 
Heeres - Drucksachen 
Josef Grütter, Hannover. 


3 
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Lösch u. Filtrierpapiere " !»_ te! 


Verkauf nur an 
Großhändler. 


_ Weizenstärke 


künstliche, 100 kg-Sack 215 M. 


Muster kostenfrei ! 


Kantorowiez & Co., Breslau 6,“ 


KO hlep ap jere 
 Durchschreibe- Papiere 


Indigopapiere und Kassenblockpapiere 
Paraffinpapiere + Wasserdichte Papiere 


E. Peter & Söhne, Wien I, Rötzasse 9 


Spezialfabrik für chemisch präparierte Papiere 


Spinnröllchen | 


F. E. datihan Papiortabrik, Be. $ 


streifen, 6—10 cm, perforierte 
Postkarten, gummierte P. [,4s3 


pieren, und -Papiere, Lösch- 
COPIR-UNION, Berlin - Wi. 


Automatifche £ 
, Mafienherfiellung v von | 3 | 


= GEN ani Ian ipa HRE da X 
; ‘Anhänger, lofe und in Heften = 
| ‚perforiert mit Schnüren verfehen 
JẸ ++ Stückwaren- und x» = 
E Konfektions-Anhänger _ 
‚Anhänger für Mühlen’ - 
Viele Lagerforten ` 


Jedes Quantum fofort lieferbar | 
 Billiefte Bezugsquelle 


Thüringer 


Papierwarenfabrik f 
C. Schröter 
Mühlhaufen i.Thür. 


a DE BL re 


Bindfaden- Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Kraft-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 2488 


Kadeco 


bester diekflüssiger, dunkler Leim |. 


sehr ergiebig - [5279 
Probesendung 5 kg, frei 14,75 M. 


Hari Döbbelin & Co.. 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 


AA Papphülsen 

Liz JzumVersandvon Plakaten efc. 
A3 Würltb. Papierlackwarenfabrik | : 
J= J. Lumpp, Tübingen 


|S1lberpapier 
| schwarz Cambrie- Papiere 


empfehlen [481 
Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


rachthrlefe 


blaue Zahikarten, Nachnahme 
karten und gelbe Paketkarter Carl Hofmann 


in bester Ausführung schnellu, preiswer BERLIN SW 11, Papierhaus 


Ernst Jürgens, Hannover | paaa 


Manfbindfaden u. Padhschnur $- 
Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berin 0 27 Holzmarkisir. 48 


rernspr. Alex. 2341 — Yelegr.-Adr.ı Seilwerke 


Papierprüfung 


Professor W. Herzberg 
Geh. Reg.-Rat 


Neue 4. Auflage 


mit 98 Textfiguren u. 23 Tafeln 
276 Seiten Text 


Preis 1% M. u. 30 Pf. Porto 


können wir liefern und erbitten 
Bestellungen 


Verlag der Papler-Zellung 


Nr.57/1917 EEE PAPIER- BEITUNG. u me 


Gelatine-E rsatzmassen werden fertig zum Einsetzen geliefert. 
Geringe Abnutzung, daher äusserst billig im Gebrauch. 
Brüco-Copist-Masse ist vollständig geruchlos. 
Brüco: Copist-Masse gibt scharfe Abzüge. 


Der Vervielfältiger „Brüco-Copist“ entspricht 
sozusagen allen Bedingungen, welche man 
an einen in Friedenszeiten hergestellten Ver- 


_ 


Teeg-Adr.: Brüco Fabrik für Bürobedarf F IRRE 3833 


I T ll il mul Inu 


Vollständig geruchlos Ä 
= | LTD U m Il I m m mm ji Mm m) I 
“ der neue Gelatine „Vervielfältiger, hergestellt _ 
‘ohne Glyzerin, entspricht den Bestimmungen 

E der Beschaffungsstelle für Li. G. beim allge- 

E meinen Kriegsdepartement. NTE 
E Die Gelatinemasse „Brüco-Copist“ trocknet nicht ur ein, 
E sondern ist stets gebrauchsfertig. — Hand-, sowie Schreib- © 
£ maschinenschrift, Copierdruck, Copierstift, ein- und mehr- 
È farbig, lassen sich auf derselben Masse vervielfältigen. 
j Die Gelatinemasse „Brüco-Copist“ istmit Wasser leicht 

7 abwaschbar und auch sofort wieder gebrauchsfertig. 


vielfältiger gestellt hat. 18 


SAND Alleinige Fabrikanten MN : 


General - Vertretung und Lager. für Grossberlin und Vororte: F. STRITZKE, BERLIN € 25, Münzstrasse Nr. 3 | 
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PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 51/1917 


Für unseren Betrieb suchen wir f 
energischen | 


einen zuverlässigen, 
Spinnmeister 
zum möglichst sofortigen Antritt. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen an [5808 
Papiergarn-Spinnerei 
Lomspringe &. m. b. H. 


. Lamspringe, Hannover 


Wir suchen für Thüringen einen 
verheirateten [5428 


Pappenmacher 


und einen 


Holländermüller 


für Graupappen zum möglichst 
sofortigen Antritt. Wohnungs- 
und Verpflegungsgelegenheit ist 
durchaus gut, ebenso wird auch 
dauernde Beschäftigung geboten. 


Bewerber finden gut eingearbeitete 
Se 


weibliche Hilfskräfte vor. 
gebote an 
Grabert & Franke, Berlin O 27 
. ı Holzmarktstrasse 48 


Zum sofortigen Eintritt wird ein | 


militärfreier (5213 


.Reparateur 


Welcher in Papierfabriken als 
"solcher. tätig war, gesucht. Gefl. 


Angebote mit Zeugnisabschriften | 


und -Gehaltsansprüchen an 


Brucker, ROSEnBELL | 


Elsass): .. in 


.Zum : Antritt für sofort eyentl. 


später sucht für Zellulose-Ent- 
wässerungs- 


Maschinenführer 
= und mehrere: [5568 


Maschi nen gehilien| 


Gellulosefahrik Wartha Bez. Breslau 


Erfahrener 


- auch Kriegsbeschädigter 


für. Maschinenbeutel zum baldigen | = TENE 


Antritt gesucht. Angebote an 


A. Bickel, Papierverarbeitungs- ` 
werk, Wittenberg (Bez. Halle) 


Gelernten Setzer 


oder 


tüchtig. Kaufmann| 


möglichst mit ‚Papierkenntnissen, 
für mein Buchdruckerei - Kontor 
zur Bearbeitung eingehender Auf- 
träge sucht [5836 


Selmar Bayer, Berlin 50 36 


Reichenberger Strasse 79 


Zur vollständ. Vertretung des Chefs 


wird zur Leitung des technischen 
wie kaufmännischen Betriebes einer 


grösseren Tüten- und 
Papierwaren-Fabrik 


Ia. Kraft gesuchf 


welche fähig ist, während des 
Krieges die Fabrik allein rationell 
und gewissenhaft selbständig zu 
führen. Angebote. unter A. 5766 
an die Papier-Zeitung. 


und Papiermaschine | 


Er - [5837| 
Maschinenmeister | 


- Für mittlere Papier- und Poppenfabrih Fachma nn 


wird tüchtiger Fachmann als 


Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche und An- 
trittszeit erbeten unter B. 5781 an die Papier-Zeitung. 


Kriegsbeschädigter 


der technische praktische Vorbildung hat, 


izur Unterstützung 


des 1. Werkmeisters 


für sofort gesucht [5717 


Alktiengesellschaft fü für Kartonnagen-Industrie 
Berlin-Schöneberg, Geneststrasse 7/8 z 


Zur Unterstützung des Werkmeisters wird 
eine mit Briefumschlagmaschinen vertraute 


üchtige Arbeitskraft 


zum re oder. Antritt. zum I. Oktober er gesucht 
Die Stellung i ist dauernd.. ne 


Schr iftliche Meldungen unter Angabe. bisheriger: ‚Tätigkeit rd der 


Gehaltsansprüche an ` =~- {5745 


Fingerhut. & eea G. m. b.H, Breslau 5 


Zur tedinischen Leitung `- 


‚eines; Grossunternehmens d. Podiungsfadies i 
„etwa 600 Arbeiter, wird zum möglichst baldigen Antritt‘ 


in dauernde evtl.. ‚Lebensstellung 


“gebildeter Herr 


Ban der besonders tüchtige technische, wie auch ai o: 

kaufmännische .Kenntüisse speziell für dieses Fach besitzt. 
Es wird’ausserdem Wert gelegt auf gute allgemeine Bildung 

‚und langjährige prima Zeugnisse aus leitenden Stellungen. 


"Angebote mit. Bild, Älter, Zeugnissen, Gehaltsäusprlichen 
= erbeten. Mae, G: 5796. an die er _ 


Für das "Geschäftszimmer meiner Fabrikanlage 
mit einer Tagesleistung von tausend Zentner 


Stroh- und grauer. Maschinenpappe suche ich 


‚einen | tuchtigen, yoe erfahrenen 


kauf 


der bereits in ähnlichen Stellungen tätig war. 


Vertrauensstellung. . Bewerbungen mit Bild, Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen erbittet [5502 


Paul Köhler, Guben 
Expedient 


tüchtiger, ‘erfährener, ee Herr für leiten- 


den Posten gesucht. Gefl. Angebote mit Lebens- 
lauf und Gehaltsansprüchen erbeten [5752 


J. Themal, Papier- und Schreibwarenhandlung, Posen 


Direktor gesucht 


B um baldigen Eintritt ges. 
BE. Ferner: für. unser‘ adeng eelis i 


ufmännisch. Leiter 


auch Kaufmann der 


Kartonnageindustrie 


für die Abteilung Feldpostkartons, 
zur Leitung des Betriebes gesucht. 
Bewerber. welche bereits leitenden 
Posten innehatten und die einscht.. 
Maschinen kennen, bevorzugt. 

Angebote mit Angabe über die 
bisherige Tätigkeit und Militär- 
verhältnis an [57.8 


Paul Pniower, Berlin SO 16 
. Rungestrasse 17 ` 


Verkäufer und Expedient. 


in dem Kontor-Artikel-, Maschinen- 
und Möbelfache gründlich erfahren, 
gesucht. -Anerbieten auch von 
Kriegsbeschädigten erbeten an 
Max Keller, Kontorbedarf . 
Frankfurt a. M., Weserstrasse 22 


Für sofort oder später 


Reisender 


in dauernde Stellung, ferner : 


ein junger Mann 


Jals’Expedient und Lagerist, zum. 
-| baldigen Antritt gesucht. 


Ange-° 
bote: mit Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen erbeten. {9734 
Schürmann & Co., Hagen (Westf. } 
Papier- und Schreibw.- ee 


ss für Xpe gesucht, genaue 
§ Kenntnis des Schreibwaren- und 
"Kontorartikel-Faches‘ erforderlich. ~ 


E Edler & Krische 


Berlin W 8, Kronenstrasse 5 


Als Vertreter des Chefs sowie 


u: für die. Reise wird ein tüchtiger. 


Fadhmann 


[5688 


Verkäuferin : 


für unsere Versand-Abteilung ` 


-Expedient od. ee tin 


Gefl. Angeb. mit Zeugnisabschr. an 

Boeckling & Müller, Essen 
Spezialgeschäft für Bürobedarf . 
Schreib- und Kopiermaschinen- 

Vertr., Buchdruck., Buchbinderei 


Wegen Erkrankung der bisherigen 
ersten Verkäuferin suche zu mög- 
lichst sofortigem Antritt für selbst- 

ständige Tätigkeit ` [580% 


1. Verkäuier 


(Kriegsbeschädigten) oder 


1. Verkäuferin 


mit guten Fachkenntnissen für 
dauernde Stellung. Bewerbungen 
mit Bild und Gehaltsansprüchen. 


Rostock Arthur Mylau- 
. Gut eingeführer, fachkundiger 


Reisender oder Reisedame 
für den Rhein.-Westf. Industrie- 
Bezirk sofort gesucht. Ausführl. 
Angebote mit Bild und Zeugnis-. 
Abschriften. [5723. 
Friedrich Carl Damitz, Essen 
Papierwarenfabrik. __ 
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Wir suchen . ‚sofort oder. ‚später | ` 
- gewandten 


- fachkund. 


(auch: Kriegsbeschädigten); sowie 
eine tüchtige, 


bester Kundschaft erfahrene 


Verkäuferin 
Gefl. ausführlichen Angeboten mit 


Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften sehen wir entgegen 


Schneider & Dietrich 


ea u. Buchdruckerei 
Hannover [5519 


Jüngerer Herr 
oder auch Dame 


für Korrespond. und Büroarbeiten | 


gesucht.. Gut Schreibmaschine und 

Stenographie Bedingung. 
Angebote mit Angabe:bisheriger 

Tätigkeit, Gehaltsansprüchen und 


Zeugnisabschriften unter. V; 5718 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


' Grössere Papierwarenfabrik sucht 
zum 1. Oktober oder auch früher. 
zur Erledigung des Briefwechsels 


und der Buchführung 
Herrn (auch Kriegs- Dame 


besch.) oder 

Es wird. nur be), eine -äusserst 
tüchtige.- ‚Persönlichkeit, die unbe- 
dingt bilanzsicher sein muss, ge- 
rechnet: Die Stellung ist dauernd. 
" Angeb, mit .Gehaltsansprüchen,, 


Bild und Zeugnisabsthriften unter: 


U. 5716 an die Papier-Zeitung erb. 


Verkäuierin 


für mein Luxus Papier-Geschäft:| 


für sofort gesucht. Angebot, mit. 


Gehalltsanspglichen erb. an 
‚Berthold. Scherk, Berlin W 
Joachimsthalerstrasse 38 


"Eine tüchtige. gewandte 


Verkäuferin 


für die Papier-Abteilung zum 1. 
September gesucht... Angebote.mit 
Gehaltsangaben und Zeugnisab- 
schriften erbittet [5803 


E. daile Dömitz i. Mecdhi. 


e ee 202338 + 4 
2232333 : 


..., 
. Suche zum 1, Aug. duich- $ 
aus facnkundige, tüchtige 3 


Verkäuferin 
für meine Papier-, Schreib- ` 
und Zeichenwarenhandlung. 
Dieselbe muss auch im De- 
korieren von Schaufenstern 
bewandert sein. Angebote 
mit Photographie u. Gehalts- 
ansprüchen erbeten. [5843 

August Meixner 
Spezialgesch. für Bürobedarf x 

Ludwigshafen a. Rhein 


+ 200000190000 


109066 
HH HH 49H 


90444 


8099909004949 


96 e 
LAZA A AAAA a a a h daa 


99099946 
2222242222244 SS % 233% 


Buchhalterin 


absolut perfekt zur Führung des 
Memorials zu sofort gesucht. - 

Angebote mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche und Zeugnisabschr. 
erbeten unter E. 5790. an die 
Papier-Zeitung. 


Herrn‘ 


im Verkehr mit 


:[5750: 


nur erste: Kraft, gesucht 


Í, Verkauf i. Versand! iz J. Friederichsen & o Dortmund 
Herr oder Dar 


mit langjä ihriger Erfahrung . im Papier- ı Perg 


15763 


Schreibw.-Fach zum baldigen Antritt gesucht. 


Gefl. ‚Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen erbeten. 


für leichte Kontorarbeiten gesucht. 


Ferd. Ashelm 


J. Themal, „Papier und Schreibwarenhandlung, Posen 


Pedale a Expedientinnen 


mit Fachkenntnissen. von Papier- und Schreibwaren 


- Fakturistinnen 


„für Maschinenschreiben 


junge. Mädchen 


ngebote: schriftlich. " [5822 


Akt. paa Berlin N. 39 


HARTE 


$ 

a « Tüchtige und fachkundige > 

i -Verkäuferin 

g 

E ‚mit ausserordentlich freundlichem, 

2? ‚sofort gesucht. 

$$ ui Berücksichtigt werden nir allererste, Pan ein pichlene 
> Kräfte, die mit der Annahme von Drückaufträgen und Ge- 
113$ schäftsbüchern vertraut sind. 

$ Gefl. Angebote mit Zeugnisabschrikten. ‚Sowie. daag be 
$ ansprüchen-erbitten. schriftlich i 

Po . Hindorf &- Marx i 

3? Papier- und Schreiòwaren, Buchdruckerei _ 
% ‚Leipzig, Katharinenstrasse it 


die in den Papier-, Schreib- und 
Büro-Artikeln bewandert ist und 
gute Empfehlungen besitzt, findet 
zum Oktober Stelle in flottgehen- | 
dem Geschäft. Meldungen mit 
Zeugnisabschriften ‘u. Angabe der 
Gehaltsansprüche ’ befördert die 
Papier-Zeitung unter 0. 5839. 


Verkäuferin 


welche. im Verkauf von Geschäfts- 


Ibüchern und in der Annahme von 


Drucksachen bewandert ist, sucht 
zum 1. Oktober oder früher 
Otto Butsch 158307 
Sondergeschäft für Bürobedarf 
Berlin SW 48, Friedrichstrasse 4 


möglichst für sofort eine im 


| Konditionieren von Garnen 
; und ähnlichen Arbeiten > 
erfahrene Dame 
Forschungsstelle f. Textil- 
Ersatzstoffe, Harisruhe 1. B 


Kaiserstrasse 24la [5636 


uny erdrossen em Wesen, 


„15764 


2 


SKIRIENN ISININ ES INR: EtIERIERIGERIGEEBSBs ee 


Junge. Verkäuferin | rm | 
x [Expedientin 


zu sofort von 


Postharten-Fabrih- 


gesucht. - Angebote.-mit 'Angabe 


der Gehaltsansprüche u. Zeugnis- 


abschriften erbeten unter F. 5791 
an die Papier-Zeitung. 


Jüngere, fachkundige, ehrliche 


Verkäuferin 


zu sofort gesucht. Persönliche 
Vorstellung oder gefl. Angebote 
mit Bild und Gehaltsansprüchen 
erbeten an 15547 


IC. H. Gies, Siegburg (Rheinland) 


Buchhalter. 


gegenwärtig in grösserem, süd- 
deutschem Fabrikbetriebe (Papier, 
Holzstoff u. Zellulose) tätig, sucht 


dauernde Stellung. 


Angebote unter W. 5720 an die 


Papier- -Zeitung erbeten. 


Platz 


N 99 


 Kriegsbesch. ~ Handlungsgehilfe, 
21 Jahre, . Kenntnisse im: Papier- 
fach, sucht z. sofort Stellung als 
Expedient oder zur : Bearbeitung 
eingeh. Aufträge. Hamburg bevorz. 

Gefl. Angebote erbeten an die 
Papier-Zeitung unter M. 5834. 


-= Erfahrener Fachmanndes Papier- 
fachés, in Grosstadt Norddeutsch- 
lands, sucht - 


Vertretungen erst. Fabriken 


‚des Geschäftsbücher- und Papier- 


faches. Ia Empfehlungen für: den 
und ° Provinz Schleswig- 
Holstein. Angebote unter L. 5832 


an die Papier- Zeitung erbeten. 


 Eingeführter Vertreter d. Masseni- 


packungsfachessucht£. Gross-Berlin: 


noch, weitere Vertretungen, haupt- 
sächlich in 


Papiersäcken 
Pappflässern 


und ähnlichen Artikeln. 
Angebote unter H. 5816 an ua 
Papier- ‚Zeitung erbeten. 


|; Riemer, , Zürich 


` Papier- u, Pa,ppenagenturen l 
Vertreter deutscher Fabriken 


Besteingeführtes Papieragentur- | 
geschätt sucht für 


Dresden u. Umgebung: 
die Vertretung ee 
| Fabriken!in = “ 


i Papierbindfaden‘. Kraftkordel, 

` Papierstricken, = 
Papiergeweben' aller Art, 

\ Papiersäcken 

zu übernelimen.‘ "Beste Empfählg. 


 Gefl.' - Angebote ' ünter- €? 5786. 


$š jari;die Papier Au ‚erbeten. fa 


IF abriken Geschä äfte Ds 
Papier-- k Schreibwarenhandlung - 


nebst Geschäftshücherfabrikation: 


in: Chemnitz, in bester Lage der‘ 


Stadt,. mit- Ia Kundschaft, an. 
1 oder 2 zahlungsfähige Leute zu 
verkaufen, da Inhaber zum Pea CS= 


| dienst einberufen. 


Das Geschärt ist noch sche er- 


j weiterungsfähig und die ‚nötigen. 
-| Räume dazu’ da. a 


Gefl. Angebote unter D. 5787 
an die Papier-Zeitung erbeten. ` ` 


Wegen Einberufung zum Heeres- 
dienst beabsichtige ich, mein gut 
und modern eingerichtetes, seit 
10 Jahren bestehendes 


Papier- und Sehreihwareupeschäft 


in mitteldeutscher Industriestadt 
und verkehrsreicher Lage gelegen, 
nur an raschentschlossene Kassa - 
käufer für den Spottpreis von 
7500 M. einschl. Einrichtung und. 
Warenlager zu verkaufen. Jährl. 
Reingewinn etwa 5000 M., Laden-. 
miete mit Nebenraum 1000 M. Für 
arbeitsfr. Personen .eine gute und: 
dauernde Existenz. Besichtg. erw. 
Gefl. ernsthafte Zuschriften unter 
U. 5120 an die Papisr-Zeitung erb. : 
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= = Anlage = 


komplett oder geteilt, für 


Herstellung nicht rollend. gummierter Papiere 


auf sofort 


zu pachten oder kaufen gesucht 


Angebote unter B. B. 22873 an Rudolf Mosse, Bremen 


Hervorragend günstige Gelegenheit 


Kleine Buntpapierfahrik 


modern eingerichtet, bes. Umst. 
halber zum Hypothekenwerte zu 
verkaufen. Anfr. von Selbstrefl. 


unt. Z.5748 an d. Pap.-Zeitung erb. 


5 [_] i ] 
Papierfabrik 
in flottem Betrieb, wegen Krank- 
heit des Besitzers zu verkaufen. 
Angebote unter K. 5828 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Die Herstellung von 
Tüten u.Bodenbeuteln 


übernimmt grösseres Werk gegen 


Papierlieferung 


Anfragen an [5814 


Packpapier| ~ 


HAAN 


in Bogen zu kaufen gesucht. 


Friedr. Magnus Nachi. 
Cöln [5758 


Einige neue oder gebrauchte. 


Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen 


für kleinstes Beutelform. zu kaufen 
gesucht. Angebote an 
Mitteldeutsche mech. Papier- 
warenfabrik, M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


ap 


satiniert, in Tütenrollen, grössere 
Mengen für bald und später ge- 
sucht. Angebote erbittet [5755 


Continentale 


Richard Haberland, Magdeburg | Papiersack-Fabrik A.-G, 


Zollstrasse 12a 


_Spinnröllchen |Feinste weisse’. 
|Seidenpapiere 


von 3—16 mm werden 


in Lohn geschnitten 

' Daselbst, sind abzugeben 
50000 kg 5° mm - Spinnrölichen. 

mit 50 % Natron, 40/43 g. 


iH. Niemeyer, Papierschneiderei | 
Neuss a. Rh. [5689 


Zu kauien gesucht 


Runddraht Nr. 21 


‘für Flachheftmaschinen in kleiner. 


‚und grösseren Mengen. [5525 


Hollerbaum & Schmidt 
Berlin N 65, Reinickendorfer Str. 98 


Grössere Posten verwendungsfreies 


spinnpapier 


40/45 g schwer, sof. zu kauf. ges. 


‚Mech. Bindiadenfabrik Schretzheim 
‚Post Dillingen a. d. Donau 


Wir suchen gegen Kasse 
zu kaufen grössere Posten 


Schreib 2: 
Post iaig 


‚und erbitten bemusterte Angebote. 


‚Joseph Rings G. m. b. H., Düsseldorf 
= Postschliessfach 381. 5635 


Krappitz O.-Schl. 


sucht zu kaufen [5761 


|Carl Nestmann, Leipzig, 
Papiergrosshandlung 


Gesucht 10-20000 kg 
fettdicht 


Pergament- 
Ersatz -.. 


40/42 g, in Form. wie rotations- 
mässig gewickelten Rollen. 


Huber & Ziegler, Zürich 


Ich suche grössere Posten 


Spinnpapiere 
zu kaufen, evti. würde ich auch 
mit einer Fabrik, welche sich auf 
Spinnpapiere einrichten will, in 
Verbindung treten. Zellulose würde 
ich liefern. Angebote erb. [5779 


Max Süss, Cranzahl 1. Sa. 


Weite Papieriabrik will sich 
auf Spinnpapier einridten? 


Nur gegen Heeresschein. Alte möglichen Erleichterungen werden 
gewährt. Auf Wunsch wird die Zellulose geliefert. Abnahme der 
nen Erzeugung. Zahlung direkt durch die Abnahmestelle. Angeb. an 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) 


Spinnröllchen 


d 4 mm, trocken geschnitten, Papiergewicht 25 bis 35 g/qm 
zu kaufen gesucht 15" 
Max Wolf, Papiergarn-Spinnerei, Reutlingen 


NKartonzuschnitte 


gebogen und geschlitzt, in grossen Posten oder in Ladungen gegen 
sse zu kaufen gesucht. Angebote unter Uebersendung von 
on erbittet [5842 


Franz Heinrich seen, Sotong 


| Durchschlag-Papier 


Quart und Folio, 8—10 kg, weiss und farbig 


Schreibmaschinenpost und Kanzlei 


16, 18 und 20 kg, kaufe grössere Posten gegen Kasse. 


| Albert TEE A Leipzig | 


[5806 


! 


Kaufe 


WACHS: PAPIERE 


in bester Qualität, für Greif, Rotary, Roneo usw. passend. 
Angebote mit Muster und Preis [5736 


Walter L. Chambré, rs 


Bürobedarf Asterstr. 5 


In 8° Postpapier, Kanzlei 
Billet und Pergament-Ersatz 


ersucht um Angebot [5789 


Max Höhler, Berlin SW 63 


[5190 


stilliegender Tütenfabriken und Papier-Grosshandlungen 


Uebernehme die gesamten Vorräte 


gegen sofortige Kasse. Kaufe jeden Posten in Format und Rollen 


Pergament - Ersatz und Pergamyn 
weiss Zell.- und sat. Druck-Papier 
Tüten und Beutel jeder Art 


Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne Verbindlichkeit! 
Beckers -Proff Nachf., Cöln- Mülheim, Postfach 9 
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Comm. Vennootschap 


| Wir haben Interesse für alle ‚de Hollandsche Papier Industrie“ 


(E. de Vries & Co.) 


Prinsengracht 480 [97729 


a 
va’ 

Į- 
s 


~< 


Pergamyn und pP ° P Wer kann _ [5831 
| 2 } in den Nummern 6000 Bogen Naturkarton 
i Pergament-Ersatz apierga rn 6 bis 15 54 zu DA etwa 68 kg, 

l kauft | 10 000 Bogen weiss-gelb-- 
Paul Gade, Frankfurt a. O. zu kaufen gesucht lichen festen Karton 


tst i 
Forststrasse 1 15738 Bemusterte Angeb. nebst Preisangabe sind zu richten an die [5818| 57 zu 58cm, etwa 80 kg, mög-- 
st mit Wasserzeichen K, evtl. 


Weiss Druckpapier Kunstbaumwolifabrik Munderkingen a. Donau| one &isen< 


regulär und Ausschuss, maschinen-. en Nachnahme oder Kasse 
glatt und satiniert, zu kaufen ges. heiern Angeb. m. Proben erbittet 


5722] M. S. Abt, Cassel P apiersäcke u FI TTEN ee 


F ür Heeresbedarf! | besonders feste, zähe Ware, kaufen [5813 100 000 Bogen braun und 


Schrenz-, Spelt- ::» 
oder Braunholz-Papier |_P Bollmann ollmann Papierlager, Hamburg 5 T 8 chamois m'glatt Umschlag 


etwa 200/300 g, '00 cm breit, == 5000 kg Schreib-, Konzept- 
Rotationsrollen gewickelt, 40/20 
Tonnen, ganz oder geteilt, Liefer- Weiche Fabrik oder Grosshandlung ist in der Lage Me und Kanzlei- Papier 


zeit prompt oder 8 Wochen, ges. etwa 14 kg, suchen [5841 
H. & E. Kruskopfi, Dortmund Gebrüder Briese, Berlin SO 16 
Papier-Abfälle, Zeitungen Manila- Ka rtons 


Schmidstrasse 24/25 


Eine neue oder — Eine neue oder gebrauchte, gut gut 


erhaltene 
Schreib- und Dr uckstampf in Bogen und Rollen rasch und preiswert zu liefern ? i Drog ĉl- md 
E ee Aug. N eustätter Fre Ti X tel-M 
Cari Lenz, Papierfabrik ` ° 
Wehr (Baden) [5731 | p  Mündien SW 2 amta re, aschine 
Welche leistungst. he Para a eM 
welche Säcke, Taschen. und andere 5 Millionen kg Bernburg 


Gebrauchsartikel anfertigt, ist ge- 


neigt mit Kassa-Grosshändler in 
Verbindung zu treten ? ac a er >: 
Angebote unter U. L. 2671 an 


2—3 Doppelladungen 


Schrenz- oder Speltpapier 


Rudolf Mosse, Halle a. S. a u (etwa 70—80 g /qm) in nn. auch Partien, on 
SR zu kaufen 5 
Kartuschp appen- gesucht. Angebote (auch für Teilmengen) mit gröss. Mustern an H: Wertheim Söhne, Cassel 


"Ahfs Immo Glend;, Berlin-Wilmersdorf Grosse Posten 
Abfälle „.|___ O amener Susse 3 e| Stroh- u, Graupappen 


Gebr. Schmidt, Pappenfabrik j | 120er und. 140er die 25 kg, kauft 
Leutenberg i. Thür. l Grössere Mengen P. Jos. Elfes, Papierwaren-Fabrik: 


—_—_ 0 L h S k H Crefeld [5837 
Posipapier, chromgelb Z a en a C p a p | 4 FS Grössere Mengen beschla oo 
5 ; 


plano, in glatt, rauh oder Leinen- | 70/75 g/qm, gegen Kasse zu kaufen gesucht. Bemust. Angeb. erb. freies (ausländisches) 


suchen zu kaufen 


pressung, Restposten zu kauf. ges. i l j Kartoffelmehl 
J. M. Kiopp, Lütjenburg. 5746| Jacob Oechelhäuser G. m. b. H. Weizenstärke 
Siegen i. Westt. [5775 Maisstärke 


Lederpappen 
ME Sulfit- Spinnpapier 


oder dergl. zur Herstellung von 
Kleister zu kaufen gesucht. 
Georg Jos. Scheuer _ 
Cichorien- u. Kaffee-Ersatz-Fabrik. 
Schönebeck a. E. 


jede Stärke 


gegen Kasse [5729 ii 
Franz Heinrich Schmidt, Cottbus im Gewicht von 25/35 g/qm [5819 


= zu kaufen gesucht |Papierservietien 
Wer hat einen Posten | 
hellfarbig \Max Wolf, Papiergarn- Spinnerei, Reutlingen rapit e 


Prospekt- Papier = a a Magdeburg 
Suliit-Zellulose, I dIb chen I 

holzhaltig od. holzfrei, abzugeben ? rer nr. zu kaufen gesucht BA a u eh bitt P l ä h 

Muster mit Vorratsangabe erbittet " S aE Se M. & R.- aD er W SC e 


Carl Nestmann, Papiergrosshandig. Gebrüder Erfurt, Papier-Fabrik| Steh- und Klappkragen, kauft 
Leipzig [5759 Hirschberg i. Schlesien, Zapfenstrasse ,751lFranz Schuübert,. Rostock 
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Ty kau fen gesi Sicht E Ich erbitte bomu secies Angebot in l u | j T5483] "Heitzwirn | 
T Zweifarben-Druckmaschine {Maı n | ila- Ka rt O n S ‚ur a un 


. „~ für Satzgrösse etwa 70/90 c Papiervoss H.-G. Hannover 

2 Derbenndäuch rün, in Boge u. Roll ; ARE SRNE a ET 

1 „Sch n ee r n a "Partie- grün ee De Habe laufend grosse Aufträge 
' für zgrösse etw c zu vergeben in - 

1 Tiegeldruckpresse - August Neustätter, München SW 2 Pergament - Ersatz 


99999999999999999990999 999939999999995999930@ fettdicht Pergament- 


rn api er Ersatz, Be 


für Satzgrösse etwa 24/34 cin 
Angeb. mit näheren Angaben erb. 


Ferd. Ashelm A.-G , Berlin N 
Willdenowstr: 16 [5777 


| 
> 


50—60 g/qm, in Rollen u. Format 
75/100 cm, sowie in 


| Saugpostpapier | | Packpapieren | 
AA Folio und . 15792 | kauten jede Sorte und Menge ee ae 
Durchschlagpapier | i ‚Universalia‘, Berlin w30 Bemusterte Angebote nur von 


jin Quart und Folio kaufen 

i Brosch & Böhmke 
4 Grosshandlung für Bürobedarf 
} Berlin C 19, Gertraudtenstr. 23 


Fabriken oder Lagern erbeten an 
Heinr. König, Papiergrosshandig. 


"Berchtesgadener Strasse 9 £ 
Lüneburg - [5659 


500) > _ Fernsprecher: Nollendorf . 3619 


ee ee 
IT 


999) 9999999999999999 99 ee 


Schwarz Tauenpapier 'Lederpappen : 
‚sat. 75x100 cm [5797 in Ladungen, gesucht; . auch 


echt Een) = | “E Maschinenpappen, jedes Format, 


Lager- und Restposten, sowie 


Nr. 5 oder 6,: Bog. 50X70 cm, zu. Zuschnitte:' Schachtel - Fabrik | 
kaufen :ges. Bemust. Angeb. an, Leibenguth, Strassburg- "Neudorf 
E H. Weiler, Cöln-Nippes | 


| | wer holzfrei, ungefähr 70 an: Toa d Wi = Post 
Butterbrotpapier kauft jedes Quantum. für bald oder später = e Kasse kaufen nr 13804 
gepackt zu 50 oder Blatt, | 
sucht grösseren Posten zu kaufen) „Continental Papiersack-Fabrik A.-G, Krappitz 0.8. |,, none BACKBaDleR 
Bernhard Saalfeld, Stettin Telegr.-Adr. Continsack [5673 D 
a ER | Ä ruckausschuss. 
' Ein Waggon Na Daaa | p 
3 ? | = ar ergameniersalz 
masch’gl. Druch| PER AEAEE | Seidenpapier | 
prompte Kassa gesucht. [:825| ie en u | = N Schreibmaschinenpapiere: 
knedi Rapiro Wien VII Mi eo~ Posipapiere | 
aiserstrasse 89 | i 
a Briefpapier in Packungen u Durchschlagpapiere 
Durchsehlagpapler | 20/20 oder 25/25 Wachsseidenpapiere 
b Rollen ren Ducmes cr E Briefpapier in Moppen Spandau & Schwerin 
in e urchmesse | 
Elliot- Fisher- Schreibmasch:; a in einfacher und besserer Ausführung kauft jeden Posten | Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 
jeden Posten. Ebenfalls a ee en 


Gesucht für eine befreundete 
Firma eine gebr., "besterhaltene 


-Ringzwirnmaschine 


Spindelteilung nicht unter 80 mm, 
innere Ringweite nicht unt. 60 mm, 


30,5:cm breit, 10 m lang, in drei Nur greifbare Ware hät Interesse. [5823 


Bahnen auf eiserne Kerne gespult. P j 


Wilh. Meyer Wwe., Ioh. Gustav Meyer | 
Bergedori- -Hamburg [5815 


schwarzes Kohlepapter E F riedrich C. Jensen. Hamburg 1 


Ta möglichst mit Kniebremse. An- 
Wer kann = einen wirklich . .. Gebrauchte, gut erhaltene | Se Er a ee 
geeigneten Ersatz für ein m spindelza änge, Breite, Alter 
yigarren-, Zi aretten- und Erbauer, Preisan  . [5655 

klehfähiges Kasein oder) 9,9 g 


= pn e i e H. F. Baumann, Calw (Württemberg) 
Kasein für Klebezwecke| — PTOI enbeutel. BERGER 


selbst liefern? Es werden ziemlich Angebote mit genauer Beschreibung und Preisangabe erb. 15629 SE 
bedeutende Mengen benötigt. F 


Sofortige Antwort, am liebsten Mixo, Kü ügler & Co. G. m. b. H., Breslau 18 
bemust. Angebote, unter J. 5826 | mmaa 


an die Papier-Zeitung erbeten. Ea _ Wer liefert. E ar Sulfit-Zellulose 


Zu kaufen gesucht - ya PR v an mit, Se ohne ‚Natronzellulose- 
weiss Pergamyn-Papier Sch ulhei l-i ul ie r Kiat und Kreppapior. 


-~ „etwa 30/40 g, in Bogen mit Liniaturen nach Vorlagen? Angebote an 20. [5532 kauft jede Menge,auch Lagerposten 


farbig Prospekt-Papier Moritz Schauenburg, Lahr iB Ritad ae 


vorwiegend grün. [5824 Neuss am Rhein 


OE Eedermann & rapio manutaki Bitten um Angebote in | [900 Benötigegrössere Postengewöhnl. l 
Ledermann 0., Frankfurt a. M. l J P: 
 Faltschachteln Papierabfälle 


me ar prompten Lieferun d 
Hontorm öbel aus wasserdichter Lederpappe, ‘Format 60/45/25 und. 81/50/30. Abschlusst mitteldeutsche nd aut 


| Wer liefert. prompt? [5782] Abnahme mindestens 1000000. Gefl. Angebote an tabrik./ `H.. Friedrich, Zahna, 
Papierhaus Heinr. Geck, Essen; Hannover. Ultramarinwerk Laux & Vaubel, Nachfl., Hannover, -i Bes. Halle; | ` [42 
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Reklameartikel! 
Ich erbitte Angebot in Neuheiten. 


Erich Mascow, Stettin 
| Reklame-Verlag _ [4321 


Schreibmaschinen 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
=- Kleine Bäckerstrasse 20 


Für. Schlesien 
gebrauchen wir 8000 kg 
satiniertes, braunes 
Bogenpapier 
300 g/qm, : Grösse 61/87 cm, und 


2000 kg Grösse 64/70. cm. Gefl. 
Angebote an [9429 


Grabert & Franke, Berlin O. 27 
Holzmarktstrasse. 48 


Wir kaufen gegen Kasse 


jeden Posten | 


fein Elfenbein- Karton 


jn jeder Bogengrösse und in den 
Schweren von 308 bis #20 g/qm 
(100. bis: 140. kg). - 

Angebote mit Muster an 


Carl Lang & Grosser, G. m. b. H. 


Düren (Rheinland) 
| Wir kaufen jede Menge 


Vervielfältigungspapior rosser Posten von Papier 
Holzpappe (200er) j j 


(Mimeographenpapier), ferner 


gummiert, 
- holzfrei 


Schreib 


Papierindustrie KIrehhelmer&: Co. | 


Saarbrücken 2 


 Sackpapier 


65—80 g/qm und echt Pergament 
70 g, in grossen Mengen zu kaufen 
‘gesucht. (Heereslieferung) [5713 


Hessische Papiersackfabrik 


Eberstadt bei Darmstadt 


zZ Wir sind Käufer grösster | > 
Mengen F 


E: 
Bi. 
A 
H: 
i 
i 
x 
i 
i 
i 
5 


| : 250 g/qm, elastisch u.zäh | : 


A Kraftpapier 


B 70 g/qm, zäh aber griffig $ 


5 H. Nickel & t, Kassel l 


Fettdichi Pergamyn 


u. Pergament-Ersatz| 


42 g/qm, Tauen, 60/70 

' schwer, zu kaufen gesucht. [5653 

M. Oppenheimer, Papierwaren- 
Fabrik, Butzbach (Hessen) 


in allen Grössen kauft 


{5702 


į musterte Angebote an 


-Willers & Schulte . 


Durchschlag g-Papierls 


(Fiorpost) 


8—10 kg, weiss und farbig, gegen ‘Kasse zu 


kaufen ‚gesucht. Angeb. mit: Muster u. Preis. ` 


Walter L. Chambré, ER 


Bürobedarf 


[5737 


Asterstr. 5 


Billet-Briefumschläge 
Billet-, Oktav- und Quart-Papiere | 


kauft in grossen Posten 


Rudolf Johannes Leonhardt 
Dresden-A. 1, Gr. Brüdergasse 21 


Papierfässer 
Bollmann Papierlager, Hantug 8 


Briefleinenpackungen 


20/20 und 25/25, Umschläge. mit} 
oder ohne Seidenfutter, zu kaufen |. 


gesucht. Bemusterte Angebote an 


Heinr. König, . Papiergrosshandlg. 
Lüneburg ; - [5659 


Pergament-Ersatz | 


fettdicht, 40 und 60 g/qm, 
Ladungen gesucht. [56 


Gebrüder Bickelhaupt 
Eberstadt (Kreis Darmstadt) 


Ich bin Abnehmer 15618 


in 
14 


und Schreibwaren usw. 


Rudolf Johannes Leonhardt 


Dresden-A. 1, Gr. Brüdergasse 21 


Eine gebr., aber gut erhaltene 


Flaehbentelmaschine 
für Zigarren- und Drogen - Beutel 
zu kaufen gesucht. 15674 


Dörfel & Kranemann, Bernburg 


Rollen- Kopierseiden 


laufend zu kaufen gesucht. Be- 
5603 
Hoffmann & Co., Bochum 


l Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


BE Max Catter, Hamburg 


' Bergstrasse 14 [5335 


Verkäufe 


Schulkeftumschiäge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun. 
blau, Grösse 34X43 u, 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefel6 

Post Giosshartbau, Kgr. Sa. 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


g | liefern in verschiedenen Breiten, 


[5219 


Hamburg 1 


in Rollen oder Bogen 


[5617 | 


‚eignet, 


1300 kg, hat abzugeben. 


wert abzugeben. 


Grössere Mengen 


Innenkleid 


aus Pergamentersatz'für Nahrungs- 
Genussmittel, auch Seifen . ge- 
sind billigst verkäuflich. 
Muster stehen zur Verfügung. 
Haubold & Richter, 
Radebeul-Dresden 


Satin. orang. Tauen 
55 und 89 cm. 
15747 
Paul Hildebrandt, Hamburg 11 


Hohlepupier 
40 Schachteln, gibt billig ab 


E Dienst Hinckel 
Bad Dürkheim 


- Telegraphenröllchen 
1200 kg, blau, 10 mm breit, 200: 
Tam Durchmesser- 
1300 kg, blau, 13 mm breit, 
mm Durchmesser 


6300 kg, weiss, 10 mm breit, 1301 


mm Durchmesser 


preiswert abzugeben. [5795| i 
Papierfabr. Albbruck | 


300 kg geteerte Hanf-Packstricke 


etwa 6 mm dick, vorteilhaft ab- 
zugeben. (5765. 


Gebr. Berkenkamp, Wesel 


130 Zentner braunes Lederpapier | 
letwa 300 kg grau Zellulose. 25 g, 


in festen Rotationsrollen von 50, 
75 und 100 cm Breite, hat ;preis- 
Hans . Loeme, 
Cassel, Fernsprecher. 4746, 


Briefumschläge 


MINI 


124, /31, Vorrat ` 
billig abzugeben. 


Friedr. Magnus Nachi. 
Cöln E 


Sofort greifbar: 


` je 10000 Stück Faltkarten 


weiss, ohne Ohren. (mit oder ohne | 
Grösse 23x 10x5 und | 


Kleid), 


2814X 12x7 [5785 


2500 Stück eins. bedruckte Plakate | 


Grösse etwal, 


mit Blechleisten, 
55x35. Angebote erbeten an 


Franz Hartmann, Mosbach i. B. 


12 bis 15000 kg ss] 


Papierrundgarn - Abfälle 


sowie Spinnpaplerablälle | z=- 
ladungsweise billigst abzugeben | 


Adolph Behrendt, Magdeburg 


- A. Kunze, Borstendorf i. Sa. 


rel” 


Faltschachteln mit 


G. m. b. Å. | 


105 g/qm flach, f 


© oO N ET 


ur 
= 


| Continentale Papiersack - Parik L-6. 


15783 | 


130| 


BT 


25000 Stück, | 
[5759| 


Indfaden- Ersatz B 
unzerreisshbar 

liefert yusrs 
Banken: 


rar Alein & Comp. 


äweigniederlassung Berlin 


| Berlin cr Rosenthalerstv au: 


Wir haben Br ee 


Zwischenverkauf vorbehalten: 


. kleine Spitztüten 5—60 g Inhalt 

. Bäckerbeutelaus weiss Zellulose 

. Kaffeebeutel farbig, gefüttert 

. Tragtaschen- ohne Tragband . 

. farb. Duplexpapiere in Rollen 
25 bis 3715. cm 

. bunt. fetid. Pergamyn- in Rollen 
29 Lis 371, cm 

. weiss Kanzlei 
22 bis 48 cm 

. Pergamyn B 

- 12 bis 22 cm 

. Kraftpapier in Sekar eroien 
50: 60 und 75 cm: 

; schwarz . Kraftpapier 71 cm 
‚Rollen, etwa 300 g/qm 


in Rollen 


in „ Rollen 


Krappitz O.S. [5754 
Etwa 50 000 
Kuverts 


Hanf, 128X165 mm, mit Aufdruck 
Feldpostbrief usw. zu 6.50 Mk. 
das. Tausend ab hier abzugeben 
(freibleibend). [5788 
- C. A. Barck, Buchdruckerei 
a Hamborn-Rhein -- 


Ichbietean: 


Etwa 15 000 kg naturbraun ein- 


seitig glatt Holzpapier (Teis- 
nacher Fabrikat) Format 75/100 
cm, etwa 120g qm, Folio 


Format 45/72 cm, 85,00 Mk. die 
100 kg | 

etwa 500 kg weiss Zellulose 25 g, 
Format 50/75 cm, .112,00 Mk. 
die 100 kg 


jetwa 400 kg Pergament Ersatz 


18/20 cm, 55/60 g, fettdicht 
etwa .400 kg Pergament-Ersatz 
. 25/37 cm, 55/60 g, fettdicht 
135,00 Mk. die 100 kg 
etwa 600 kg echt Pergament in 
5kg-Rollen, 180/200g, 290,00Mk. 
die 100 kg 


etwa 2500 patriotische Feldpost- 


kartons Grösse 3/9/1712 cm, 
60 00 Mk. die 1000 Stck. 


Josef Wetterhahn 
= Papierwarenfabrik [5801 
Frankfurt a. M. 


Vilbelerstrasse Nr.9 . 
Bas Hansa 4145 


6000 Gieimappan n 
Heldengrüsse 


-sowie grössere Posten 


=. Bleistifte 


hat abzugeben 


[5707 


—zum Preise von 75.— Mk. zum 


1162 g | PAPIER-ZEITUNG Nr. 57/1917 
I SEI 


fallweis Tellosepakjapier 


2000 kg in Rollen, 100 cm breit, 
|65 g/qm, abzugeben. [5830 
C. Tretner, Papierwarenfabrik 
Luckenwalde 


Die Kregsverwertungsstale fü ir das Papierfach 8m. mbH, 


stellt wieder Posten von 


Packpapier in Rollen und Bogen 
Streichpapier in Rollen 


Habe ein Lager von etwa 
11000 Gros Blei- u. Tintenstiften 
fiin 12 verschied. Sorten, ferner 
M75 Gros DBleistittschützer aus 
Ei Metall und : 5000 . Umsteckfüll- 
federhalter das Stück 14 Pf. 
Interessenten erhalten gegen 
| Grossoberechnung von 1,50 Mk. 
| bemustertes Angebot. [5757 


Leo Krause 

ws Papier-Grosshandlung 

= Königsberg i. Pr. 
ö Postschliessfach 65 

Postscheckkonto 2082 


Kunstdruckpapier 
Leder- und Holzp appen 


-© ab Lager Hamburg, Riesa und Oberursel bei Enz, a. M. zum Verkauf. | 
Interessenten belieben sich mit der [5742 


Geschäftsstelle Berlin SW 48, Wilhelmstr. 9 


in Verbindung zu setzen. 
Gebote sind innerh. 14 Tagen schriftl. einzureichen. Das Höchstgebot erhält den Zuschlag. 


Vom Lager abzugeben: 


ED 200000 Felakartenbriefe 


gut geleimt, bes. preisw. als Rest 


= u er Quantıtäten | A nu chen, 
on AN a iea e 200 000 Äreppservieen 


weiss, 38/38 
Edel-Verlag, Dresden 9 


Verkauf. | Format 63/10) cm 


Buchdruckerei Pawlowski, Tilsit | > mm stark, etwa 47 Stück auf Ab kg m. Bes = 
ür ütenfa ri en sofort lieferbar, ha AE a Ense e i = 
Beutel-Packpresst Edmund Bendheim, Nürnberg Papierrollen- 
| © Telephon Nr. 1438 Schaeldemaschinen 


Fabrikat Jepsen Sohn 
verkauft [5517| . 


M. Lind, Flensburg, Waitzstrasse 4 


für Päpierspinnerei, Modell 9, ohne 
Nasseinrichtung mit 6,7 u. 8mm. 
Schnittwalzen, sofort zu verkaufen.. 


Einen grossen Posten [5767 = Erich Sachs 
'Serienbilder = Böhrigen i. Sa 


auf starkem Papier, auch zum 


Pappen- u. Papier- 


Aufkleben geeignet, ferner Br 
Soldaten-Reliefs . 4 P| wiii rel N Mi 
zum Aufstellen mit -Klammern u. Abfälle 2 
Ye = 1250 k F t 98x113 
Paa Reliefs ia maschinenfertiger Sortierung 3. a T ac A a 
Arthur Pu Papierw.-Fabr. offeriert | e 270 g ee 
Merseburg a. S. B TALI . 400 kg im Format 98X114 cm, 
10 000 kg & Jeseí Sehlmek + Berlia 8 17 5 T 
Spinnpapier | & Tel. Königst, 1170, 2065 . Mühlenats, 11 ne 


besonders für Säcke geeignet, 
hat abzugeben - 


Ernst Dorn, Coburg 
Postfach 


Neuer Wolitrockenfilz 


20x 2,70 m, wegen Maschinenum-. 
änderung [5780 . 


üder Mainzer, Pfungstadt a 
E heodor Perim MN gegen Rosascheine 
Eine neue Bogen- Ä Altpapier - Sorlieranstalt © {sofort zu verkaufen. 

| Anleim-Maschine a a Pi en Ratinger A Ratingen 


50 cm Durchlass mit 3 m langem 


doppeltem Transporttuch M. 850.- Akten-, Druck-, Papier- und Pappen-Ahfälle 100 Tons prima 


Rändel-Maschinen Natron-Zellulose 
pier æ | sofort lieferbar ab unserem Han- 


k. 110.— das Stück Manila ie, Hokos-, Hanf-, Pa sofort lieferbar ab um 
i = klei F3 urger Lager abzugeben. Muster 
e men Bindfüden und Padhstriche 


in Rollen, 64 cm breit, 40 bis 45|- 
g/qm, geeignet für trockenes Spinn- 
verfahren, 300 kg 15812 


Seidenpapier 


in Rollen, 35 cm breit, mit einem 
Durchmesser von 45 cm 
bieten freibleibend an 


Anleim Maschinen stehen auf Wunsch zur Verfügung.. 
~ J. Edgar Heumann & Co. 
20 cm Durchlass, Mk. 195.— in alen Stärken für jeden Bedarf liefern dauernd grosse Mengen Dresden-A., Albrechtstrasse 13; . 
zu verkaufen. Angebote unter|| Emil Th. Brüdiner, SEN LOLn a. | Fernruf 13121 

580 Telegramme: Heucopapier. 


Y. 5735 an die Papier Zeitung. . „Plauen i. Vogtl., Fernsprecher 683 


Br 
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Die kompl. Einrichtung < einer seit, 
langen Jahren 
"bestehenden 
in rhein. Großstadt ist zu verkaufen, | 

u. a. sind vorrätig: 


1 Gasmotor 


1 Union-Beutel-Maschine $ 


1 Spitztüten-Maschine 
2 Schnell-Pressen 
2 Boston-Pressen 


2 Schneide-Maschinen || | 


sämtliche Transmissionen usw. 


sowie Stereotypie-Einrichtung mit | 


grossem Schriften - Material usw: 
Die Maschinen befinden sich in 
gut erhalt. Zustand. Angeb. unt. 
U. 5696 an die Papier-Zeitung erb. 


Weisser 


Kiste Karton 


65/70 cm 
(halbe Boren, etwa 70 g 
sowie etwa ‘3000 kg 


Tüten unl Benfel 


E verkaufen u. sind Angebote 
W zu richten an [5511 


E Wilh. Moriell’sche Buch- u. $ 
$ Akzidenzdruckerei J. Huggie $ 
Panotizel nr 


Papiersäcke 


in allen Grössen liefern [5341 


Bollmann Papierlager 
Hamburg 8, Grimm 28 


5000 kg | 
alte Akten und 
Geschäftsbücher 


Er Angebote erbittet 


Adolf Steinberg, Eisenach 


Filtrierpapier 
f£. w. 8600 Bog., 85x90 cm, 1000 
Bog. 105/110 kg, 4000 Bog., 55X 
55 cm, 1000 Bog. 48/52 kg, verk. 


C. Binzer, ae [5811 


-Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert; Preiswert, 


-Lagerlisten zur. .V 


Zu verkaufen: ; 
1 Pappeneinsägmaschine 
(Krause G. H. i.) 
1 Blecheckenanschlagmaschine 


(Bautzen) 

1 desgi. (Bielefeld) 
sämtlich gut erhalten, geben preis- 
wert ab [5654 


Aurel Hahnemann & Co., Schmalkalden 


W alles Friedensware, hat zu | N 
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(Fernsprecher: 


20, 25, 30 jiis 
papier! 


liefert in rossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 247, Katzb:chstr. 13 
Kurfürst 7994) 


zyra 


-= mma ren 


99449 


Manilakarton, weiss m glatt Prospekt- 


j papier, eins.’gl. Zellulosepapier, Pack-, 


Einschlag- und Seidenpapiere 


lin Rollen und Bogen für jeden Bedarf liefert dauernd in grossen | 
Posten und ladungsweise 


T ‘Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlg., Plauen i, V. | 


Fernsprecher 683 


[5895 


boste Qualität 
in Rollen von 45, 65, 70, 75, 78 80 und 85 cm 
Anfragen an die Papier-Zeitung unter X. 5727 


Grosse Posten 


weiss Glacepapier 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Hieereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdort 
Sächs. Schweiz 


[693 


Fabrik, Nachfolger vor $ 


& Flothmann f d. Papierbearbeitgsmasch. $ 


= Fabrik ist Idenuscn uu. $ 


Seikstisider | 
Haunl Wer 
Rengol noch | 
nicht verar- | 
beitet, verig. | 
schriftl. Oft. 
ima Einsendung eines Musters des | 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — | 
Dieselbe kostet nichts, erspart Bede- | 
geiechte n. kann nur Natzen briagesi BENE 
(Auch währ. Krieg Vollketriek a. grass., Verrai) 
i : % 


SchmaleBlechstreifen 


zum Verschluss von Papier- und 
Versandbeuteln liefern in allen be- 
liebigen Längen [5611 


Prager & Loyda 


Renger Maschinen - 


Re SEN Ten 
Kellner 


Berlin, Me Strasse 53/54 


peenaa m 


= Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Schmalschnitt mit Röllchen- 
trennung in bestbewährter Kon- 
struktion sowie [4820 


Präzisionsmessersätze 


für 3 mm-Schnitt in erstkl. Aust. 

Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., 


Bauart | 
und Grösse. | 
Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf - Relsholz 


extra stark eingedickt, abzugeben 


Max A.Uhlemann, Greizi.V. | 


Papier- und Pappenabfälle| 


in Wagenladungen, Muster - Kolli 
z. Diensten, hat dauernd abzugeben 


Rheydt | 


= | 25 cm Schnittbreite, zu verkaufen. 


1163 


-Wir nábet grössere ' Mengen 


| Sampinapier 


ee in Ballen gepresst, abzugeben und 
'bitten Reflektanten um Angebote. 


Kasseler Neueste Nachrichten 


[| Spinnpapier-Avfälle 


laufend abzugeb. ab rhein. Station 


| Wilh. Janssen, Aachen 
Borngasse 56 [5697 . 


Grössere Menge verwendungsfreie 


Stirnrollen 


| von 40/45g Spinnpapier abzugeben 


Schippers & Daniels 
M.Gladbach .[5733 


Hektographen- 


|blätter, Ia Ersatz für Hand- und 


Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [5322 


| Gesellschaft für Bürobedarf und 


Vervielfältigungen m. b. H. 


| Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 


Lützow 6796 


Reine . [5701 


Spinnpapier-Ahfälle 


| laufend an Papierfabriken abz ueb. 


Müllemann & Bonse 
Rollenpapier-Fabrik, : Krefeld 


Kalender - Rückwände: 


wegen Einberufung billig abzugeb. 
M. Lind, Flensburg, Waitzstrasse 4 


Gelegenheitsposten eines 


ersikl. Konlepapiers 


letwa 45000 Folioblatt, zu 6,85 M. 


d. Kart. abzugeben. Angeb. unt. 
D. 5459 an die Papier-Zeitg. erb. 


Ia Qual. Farbbänder 


i alle Farben, alle Systeme, biete an 


noch bis 16 mm 42 M., über 16 mm 


146 M. Dtzd. Aufträge erb. unter: 
E. 5460 an die Papier-Zeitung. 


Zwei gut erhaltene 


Papierwoll-Naschinen 


Angebote unter S. 5683 an die 


|| een erbeten. 


Papiersäde 


| | 2000 Stck, Handarb. aus zähestem 
. 11280 g Kraftmanila, 


45x81 und 
45x92 cm, billig abzugeben. 
Muster gegen Berechnung. _ 


C. W. Honsel :» 


Bielefeld, Kurze Strasse 10 


'Autographiepapier 
| bieten Wiederverkäufern an [4435 


Prima Pflanzenleim | 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik ` 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. dd 


50 Ztr. Einstampfakten 


50 ,„  Druckbücher ohne Deckel 
= und Druckstampi 
100 , gemischte Papierabfälle 


abzugeben. Preisangebote erbitten 


Gebr. Lorenz, Naumburg a. d. Saale 


Gustav Kühn, Neuruppin [,.oa 
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Papierstoffmarkt 


New York, 31. Mai. 

‘ Die Nachfrage für Holzzellstoff hat nachgelassen, und die Preise 
haben demzufolge an Festigkeit verloren. Da indessen aus Europa 
fast nichts herankommt. dürfte bald Knappheit an Ware eintreten. 
5 Die Holzschleifereien arbeiten nur mit halber Kraft, die Menge 
des Abhiebs von Papierholz beträgt die Hälfte bis Dreiviertel des 
Abhiebs früherer Jahre. Die tüchtigen kanadischen Holzarbeiter 
sind eben. nach England in den Krieg gezogen, und die verfügbaren 
Arbeiter sind ungeübt. Manche Schleifereien müssen für das ‚‚cord’ 
(nicht ganz 8 fin) Holz 30 Dollar (im Vorjahre 12 Dollar) bezahlen. 
Der Holzschliffpreis behauptet sich. Er beträgt in Kanada 50 Dollar 
die amerik. Tonne (909 kg), trocken gedacht. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder. Veränaerung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
- veröffentlichen. 


Holzschleiferei und Holzpappenfabrik Naundorf in Naundorf Bi 
Freiberg, Sachsen. Durch Beschluß der Generalversammlung vom 
16. Juni 1917 hat sich die Gesellschaft aufgelöst. Zu Liquidatoren 
sind bestellt der Privatmann Herr Ernst Hermann Paulick in I Naun- 
dorf und Frau Anna Marie Prager, geb. Steyer. 


Heymann & Schmidt Luxuspapierfabrik A.-G. in Berlin. Die 
Gesellschaft hatte in 1916 einen Warengewinn von 190 147 M. \i. V. 
201 465 M.) Nach 72784 M. (83 382 M.) Abschreibungen bleibt ein 
Ueberschuß von 3055 M. (5402 M.) bei 1 125 000 M. Aktienkapital. 
Die Kriegsrücklage ist von 350 000 M. auf 300 000 M. ermäßigt. 


Kartonfabrik Union G. m. b. H. in Berlin. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Liquidator ist der bisherige stellvertretende Geschäfts- 
führer Herr Max Hübner in Berlin-Treptow. 


Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. J. C. & H. Dietrich) 
Aktiengesellschaft in Plauen i. V. Herr Oberingenieur Alfred Fallot 
hat die Leitung der Abteilung Druckmaschinen übernommen. Herrn 
Fallot wurde derart Prokura erteilt, daß er die Firma gemeinschaftlich 
mit einem Mitgliede des Vorstandes oder einem anderen Prokuristen 
zeichnen wird. Herr Ottmar Wilhelm ist aus seiner bisherigen Stellung 
ausgetreten, und seine Prokura ist erloschen. 


August Fomm, Buchbinderei-Maschinenfabrik in Leipzig. 
Gesellschafter Herr Hans Fomm ist gestorben. K 


Die Firma Dr. H. Haassche Buchdruckerei G. m. b. H. in Mann- 
heim wurde in „Druckerei Dr. Haas Mannheimer Generalanzeiger 
G. m. b. H.” geändert. Das seither 450 000 M. betragende Gesell- 
schaftskapital wurde auf 700 000 M. festgesetzt. K. 


„Freie Presse’ G. m. b. H. im Leipzig, Querstraße 19. Der Gesell- . 
schaftsvertrag ist am 8. und 21. Juni 1917 abgeschlossen worden. 
Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb und Betrieb einer Druckerei 
und Verlegsanstalt und aller in das Drückerei- und Verlagsgeschäft 
einschlagenden Geschäfte, insbesondere Erwerb und Verlag der zu 
Leipzig erscheinenden Zeitschrift „Freie Presse’. Das Stammkapital 
beträgt 20000 M. Zu Geschäftsführern sind bestellt der Partei- 
sekretär Otto Braun in Berlin und der Geschäftsleiter Emil Hallup 
in Leipzig. 

In Bremen ist die ,, Bremer Zeitungs- Verlagsgesellschaft m. b. H.” 
mit einem Kapital von 1% Mill. M. zum Zwecke des Erwerbes und 
des Betriebes der ‚‚Weser-Zeitung’’ gegründet worden. Zur Geschäfts- 
führung wurden die Herren Dr. Heile und Paul Wigger bestellt. Die 
Uebernahme der Weser-Zeitung soll am 1. Januar 1918 erfolgen. 

Marie Schneider eröffnet am 1. August in Straubing, Steiner- 
gasse 121/122, unter der Firma A. M. Schneider eine Papier-, Galan- 
terie- und Schreibwarenhandlung. K. (Straubinger Tageblatt) 


Der 


Konkurse. Ueber den Nachlaß des Buchbinders Gustav Emil 
Johst, früheren Inhabers eines Buchbindereigeschäfts in Leipzig- 


Sellerhausen, Wurznerstraße 43, wurde das Konkursverfahren er- 
öffnet. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Berthold in Leipzig. 
Anmeldefrist bis 30. Juli. Wahl- und Prüfungstermin 13. August 
vormittags 11 Uhr, offener Arrest mit Anzeigefrist bis 9. August 1917. 


Ueber das Vermögen der aufgelösten otfenen Handelsgesellschaft 
in Firma Bureaumaschinen-Gesellschaft Bernhard Behr & Co. in 
Dresden, Johann Georgen-Allee 25, wurde das Konkursverfahren 
eröffnet. Konkursverwalter ist Herr Lokalrichter Oswald Reichel 
in Dresden-A., Gerokstr. 57. Anmeldefrist bis 28. Juli. Prüfungs- 
termin: 7. September, vormittags '/,I1l Uhr. 

Die. Papierhandlungen F. Björklund & Co. in Stockliolm, Malms- 
killnadsgatan 46, und Stabels Bok- og Papirhandel (Inh. Frau Sigrid 
Stabel) in Trondhjem, Norwegen, wurden in Konkurs erklärt. bg. 


Im Kampfe fürs Vaterland fiel Herr Ernst L. Keferstein, In- 
habet der Papiergroßhandlung Louis Keferstein in Berlin W. 
1 An Herzschlag starb Herr Buchdruckereibesitzer Georg v. Heyde- 
brand tı, d. Lasa in Firma R; Nischköwsky i in Breslau als Einj -Gefreiter 
im Felde. Eg. 


t Buchbindermeister Heinr. Domann in Paderborn, im Alter vor 
42 Jahren. K. 


7 In Skara, Schweden, starb 71 Jahre alt, Carl Lundberg, seit 
25 Jahren Inhaber einer Papierhandlung. Sein Sohn Einar L. ist 
Oberleutnant im deutschen Heere und seit einiger Zeit in englischer 
Kriegsgefangenschaft. bg. 


Eisernes Kreuz. Dem bis zu seiner Einberufung bei der Firma. 


Albert Peiser in Breslau beschättigt gewesenen Gustav Leißner wurde - 


durch den deutschen Kronprinzen persönlich das Eiserne Kreuz 
I. Klasse überreicht, nachdem er vor einigen Monaten bereits das: 
Eiserne Kreuz II. Klasse erhalten hatte. l 


Beförderung. Herr Direktor Max Funke von der Schroeder’schen: 
Papierfabrik Gebr. Schroeder in Golzern (Mulde), welcher þei einem. 
Kriegsamt Dienst tut, wurde zum Hauptmann befördert. noO 


Ordensverleihung. Anläßlich der Besichtigung der Wasserkraft- 
anlagen der ‚Leitzachwerke’’ seitens Königs Ludwig III. wurde 


der Urgründer derselben Herr Kommerzienrat Hromadnik von Pasing \, 


mit dem Orden vom heil. Michael IV. Klasse mit Krone ausgezeichnet 


' und ihm dieser Orden vom König eigenhändig u Worten der An- 
“ erkennung überreicht. ` 


Papierspinnerei 


Mechanische Buntweberei, vorm. Kolb & Schüle, A.-G. in Kirch- 
heimu.T. Die Beschäftigung der Gesellschaft war nach dem Bericht: 
für 1916 17 das ganze Jahr hindurch unregelmäßig. Bei der Zu- 
sammenlegung der Baumwollspinnereien und Webereien wurde die: 
Gesellschaft ausgeschaltet. Nach Erledigung weniger, jetzt noch vor- 
handener Auftragsreste kann die Gesellschaft nur noch. als Papier- 
garnspinnerei und Papiergarnweberei, auf welchem Gebiet sie bereits. 
im vergangenen Jahr umfangreich tätig war, weiter arbeiten. Nach 
auf 120 016 M. (im Vorjahr 234 732 M.) verminderten Abschreibungen 
ergibt sich einschließlich 157. 358 M. (153 707 M.) Vortrag ein Rein- 
gewinn von 373 654 M. (378633 M.), wovon 13 541 M. (11 246 M.) 
der Rücklage überwiesen und wieder 15 v. H. Dividende (wie i. V.) 
verteilt werden, wonach sich der Vortrag auf 180 113 M. erhöht. 
Das Aktienkapital beträgt 1 200 000 M. ' 


= 


l T 
In der Nacht vom 8. zum 9. Juli fiel bei 
seiner Batterie mein lieber, herzensguter Sohn, 
unser inniggeliebter Bruder, der 


Kg!. Hauptmann d. L. 


Ernst L. Keferstein 


bei einem Feld-Artl.-Regiment 
Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse. 


Berlin W, 15. Juli 1917. 


z. Zt. Stresow bei Hebron-Damnitz i. Pom. P 
In tiefer Trauer: 
= Louis Oswald Keferstein 


Walter O. Keferstein, Leutnant d. L. 
Hertha Brecht geb. Keferstein’ 
Käthe Keferstein geb. Hoppe. 


Reim | i 


für Chromo-, Bunt-, Metall- -Papiere 
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Kantorowicz & Co., Breslau 6 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Zuschrijten nur an Papier-Zeitung, Berlin SW di, erbeten 
Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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PAUSLEINEN | pe~ 
Unerreichte Transparenz Efrstklassiges rein Ständiges Lager | LIeNIDauSDA or 
en 


Höchste Radiertähigkeit deutsches Fabrikat 
Vorzügliche dem besten englischen Marken gangbaren Breiten - von hervorragender Be- 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm schaffenheit liefert zu 
in 3 verschiedenen Qualitäten Konventionapreisen die 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) Fabrik 
Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoften und Kunsfleder Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


Fë e 
: apiergewebe 
in roh und gefärbt, {ds 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Süte liefert in grössten 
Mengen vorteilhaft u. 
Ja J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 
Telegrammadr.: Buntweberei 


Wichtig für Zellulosefabriken? 


Sägewerksabfälle 


. wie Sehwarten und Latten hackt man am besten auf der 


Bautzner Schwarten-Hackmaschine 
| Modell 19 


Modell 1912 


Bis heute über 180 Rundholz- und Schwarten-Hackmaschinen geliefert 
Zahlreiche Ausführungen und Nachbestellungen 


f Eisengiesserei u. Maschinenfabrik E 
E Aktien-Gesellschaft BAUTZEN i.Sa. B Tafelleim 


u || IN VOTZÜglichen Qualitäten 
empfiehlt (100176; 


Hermann Stahl 
Leim- Export : München IE 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


AETAT Ntt TTli 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


i Feldpost- 
Schachteln 


liefert die larene 
Kartonnagen - Abteilung vor 


ii Hoffmann’s Stärkefabriken 


Aktiengesellschaft 
Bad Salzuflen (Lippe) 
EEE LEE SVEN 


Metallwerhe vorm. J.Aders, A.-G, 
Magdeburg-Neustadt 
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Maschinenfabrik Wilh, Frenzel ieunes | 


Tg jährige eigene, eigene 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photoyr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 


Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hillsmaschinen für litkogr. Anstalten und Papieriahriken. 


wer Krepp-Maschinen für-Verbandbinden (Kriegsbedari) "WR 


p) 


[ Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
nerert "vom. pagar ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 253!und 1801 


| 8472) 
L 
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Einzig praktische Bieistiftschärfmasdiine | 
Unenfbehritk fü POERERENN, Sde u. Hausti 


Hervorragend prahfische Fe zei? Screibmappen 


In hier abgebildeten 
und anderen 
Zusammenstellungen. 


Lieferung nur 
an Grosshändler. 


Er. 2001 usw. 


J. Rung & Co. 


Göppingen-W. 
Sonderabteilung für 
Feldpost - Schreibbeda rf 


zeschlossen#*x kr, 2101 usw.» offen 


| Merken: Buhl & ne Homburg sr 


kKleister Umbau v. Papierschneidemaschinen 


vorzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 kg Inhalt 


älteren Systems 


Albrecht Lampr echt, Charlottenburg in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343: 


Maschinen- und Anparate-Bauanstall G. m. D. H., Rheydi 
Lohnbeufel. Tu 


wir sind sfändig Lieferanten an 


Artilleriedepots ô en 
Pulverfabriken 
Munitions- u. Geschülzgießereien N 1l r f À IP r h il $ y n 
Artilleriewerk stätten 
Laboratorien 


Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qualitäten, wie 


Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. | 
Landshut ı. Bayern a IL 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei I] u 


liefern 


Vereinigte Deutsche Hartpapier Werke G.m.b.H. 
Lengefeld i. Erzgeh. 
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$ || Echt Büttenpost 
_ Büttenwechsel 


(handgeschöpft) 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin [153a 


Photographiekarten - Karton | 
Passepartout- Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig | 


Friedrich Jundt, s F: Dresden-A. 5 kn 


nerh. aitri i in la. Qual, 
Nordische Zellulose = ; ; -l _ Bier ıs 


gebleichie und ungebleichte Sulfit und Natron 
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Gustaf Göransson ! 
Düsseldorf ; 


192298383933322333382232737832532332 0378 


tI1LUHENHHENENEETEEEEEREREERETE ER 
| Vexi 
| Vexier-Papiergeld-Taschen 


Für Holländeranirieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Eisenbahn- ihpipi 
Kolli- Anhänger Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. [a749 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt | fach Nachbestellungen erteilt; beschlagnahmefrei ! 
für Fracht- und Eilgüter Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell a on u. .Hölsstoft-Indnstrie, aowie Lager: 


und preiswert 


M. Kragen & Co. P. Sarfert, Bockwa-Gainsdorf i. Sa. 


Papierwarenfabrik 
Breslau il 
(3: 


AN 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 
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Weitere Sondererzeuenisse: 
Rollen-Schneide- und -Wickelmaschinen für alle 
Zwecke 
Hülsenwickel-Maschinen 
Längs- und Qnerschne:.de-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Paraffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. 
Anleim- uud Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
UVeberzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen 
Faltschachtel-Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw. 
Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gammier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- und -Lackier Maschinen 
Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- i = 
Maschinen) [127a = = N. 


Walter Kellner, Mascinentopriz, Barmen-W 
sz° Bugra 1914: Goldener Preis se 


SO: 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


Wiedergewinnungs- Verfahren 


Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie-Aktiengesellschatt 
vormals Jung & Lindig :: Freiberg i. Sa. 


[5650 | 


°>" gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Umbau v. Papierserneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- = 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 Bindiaden- Ersatz a 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 8 
u i ? Sehr stark gummierte Scheiben 
Alleinverkäufer I. Oesterr.-Ungarn Ta. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr 5 aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papler- 
Riese a. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


a. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
a. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


Siegeimarken- u. Etikettenfahrik- 


EEE AED EEE 
Ein ganzes Heer Neutruler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
896] Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 


Leder-, Misch- u. Knochenleim 


Listen umsonst und freil Muster billigst sowie Kaltlieim, hat. günstig anzubieten lasera 
Boehme sHanack, Luckenwalde Aibert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 
Pappteller-Kartonnagenfabrik l’ernruf 392 Telegr.-Adresse; Rohstoff Fernsprecner 2190 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
50 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf, 
auf Umschlagseiten bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H, 
lömalin 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 
n ” P ” ” 
DB, » „30, $ 
104, p „n 40 Mi 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schiuß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 


| Bei der Post bestellt und ab- 
| genommen oder durch Buch- 
| handel: vierteljährlich 3 M. | 
| Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pt. | 
| Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter | 
| Streifband — In- und Ausland — | 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amisblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 58 Berlin, Sonntag, 22, Juli 1917 42. Jahrg. 


INHALT Londoner Papiermarkt . s s s sss 2 2 s 2.1167 Büro-Bedarf: 


Cif Stettin (Schiedspruch) . « s s vv 2 200. 1167 Mietzins-Nachlaß für die Aussteller an der Leipziger 
Auskunfispflicht über wirtschaftliche Verhaltnisse „ . 1165 Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Herbst-Mustermesse . . . à’ : 117 
Papier-Erzeugung una -Großhandel: Papier tür die Zeitschriften, . . ı 2 a aa « 1169 Einrichtung und Betrieb einer Schreibwaren-Handlung: 
Papier aus Tang? Pe oè è» >o ù» s s b è ù p 1165 Ersatz fur Kork C e e Ye Ber Ber Ber BE er Br 1169 Kohlepapier e. e s o x s č ù t è e °? s .: 1171 
Papiermarkt arar ENR: ; ER . 1165 Raster re ea re ee A109 Maschine zum Schließen von Briefumschlagen ,„ . . 171 
Einfuhrverbot amerikanischer Rohstoffe in Finland . 1165 Herstellung von Papierbeuteln . » » 2 2 2 2 2 a 1170 Probenschau , ı s 2 2 s’ a ee LTE 
Berliner Handelsbräuche . . , . 2 2 2 2 2 0. 1165 Papier-Spinnerel: Hase 
Waschen und Entlüften von Zellstoff ; . . 1166 Bleichen von Papiergarın ,. .,. ooa a re TO 
Papier obertlächlich leimen . ee ee 6,2166 Tischtücher aus Papiergewebe, Papiergarnmarkt , . „1170 Geschäfts-Nachrichten ı ı > » 2 2 2 rs o a > 1184 
Herstellung langfaseriger Zellulose , . , , » . 1166 Spinnereifragen . s s e VW e 2 s s» 82 o . o 1170 
© vo o ® 
Auskunftspflicht über wirtschaftliche Papvier-E d -Großhandel 
p re apier-Erzeugung und -Großhande 
Verhältnisse Papi Tana? 
Der Bundesrat beschloß am 12. Juli eine Verordnung über die apıer aus ang: 
Auskunftspflicht. Danach sind der Reichskanzler, die Landeszentral- Gärtner V. Frydensberg in Tisvilde (Fischerdorf und Badeort im 


behörden und die vor diesen bestimmten Stellen berechtigt, jederzeit nordwestlichen Seeland, Dänemark) hat ein dänisches Patent an- 
Auskunft über wirtschattliche Verhältnisse jeglicher Art zu verlangen. gemeldet auf Herstellung von Papier aus Seetang. Durch seine 
Als „wirtschaftliche Verhältnisse” werden in der Verordnung be- eigenen Versuche und solche in Carl Allers Papierfabrik in Kopen- 
sonders erwähnt: die Vorräte sowie Leistungen und die Leistungs- hagen-Valby und in der Materialprüfungsanstalt des dänischen Staats 
fähigkeit von Unternehmungen und Betrieben. Der Auskunftspflicht scheint es festgestellt, daß durch Mischung der Tangmasse mit nur 
sind wie nach früheren Verordnungen über Vorratserhebungen unter- einer geringen Menge Papierstoff sich ein Papier herstellen läßt, 
worfen: landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer, öffent- dasden gebräuchlichsten Sorten gleichkommt, während die Erzeugung 
lich-rechtliche Körperschaften und Verbände, sowie alle Personen, weit billiger wird, da die Tanggewinnung ja nicht viel kostet. bg. 
die Gegenstände, über welche Auskunft verlangt wird, in Gewahrsam & ; 
haben oder gehabt haben, oder auf die Lieferung solcher Gegenstände 


Anspruch haben. Die Auskunftspflicht von Privatpersonen bleibt Papiermarkt 

auf diese Gegenstände beschränkt. Die zur Auskunftseinholung 
berechtigten Stellen und die von ihnen Beauftragten sind auch befugt, London, 6. Juli 1917 

zur Ermittelung richtiger Angaben Geschäftsbriefe und Geschäfts- Der Papiermarkt zeigt, nach Drahtmeldung an schwedische 


bücher einzusehen, sowie die Betriebseinrichtungen und Räume zu Blätter, für gewisse Sorten Steigerungen. Nach Kraftpapier und fett- 
besichtigen und zu untersuchen, in denen Vorräte erzeugt, gelagert dichtem Papier herrscht Nachfrage, aber die Läger sind ungenügend. 
oder feilgehalten werden oder in denen Gegenstände zu vermuten Für fettdichtes — Greaseproof — wird willig über 1 sh. das Ib. gezahlt, 
sind, über welche Auskunft verlangt wird. Die zuständigen Stellen Strohpappe ist hin und wieder zu 45 bis 471%, Lstr. zu bekommen. bg. 
sind wie bisher ferner befugt, Einrichtungen und die Führung be- 
sonderer Lagerbücher vorzuschreiben. ß N : ; ; 3 
Zum Schutze aer betroffenen Unternehmungen ist vorgesehen, Einfuhrverbot amerikanischer Rohstoffe in Finland. Nach eineı 
daß die zu Ermittelungen Beauftragten streng verpflichtet sind, Meldung aus Helsingfors verbot der russische Marineminister wegen 
Verschwiegenheit zu beobachten, sowie sich der Verwertung der Tonnagemangels die Einfuhr der für die Papierfabrikation wichtigen 
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse, die sie in Erfahrung gebracht Rohstoffe, (wahrscheinlich Harz, Filze, Siebe, Maschinen) aus Amerika 
haben, zu enthalten. Wer dagegen verstößt, kann auf Antrag mit Über Archangelsk. Im Falle der Aufrechterhaltung des een 
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit einer Geldstrafe bis zu 15 000 werden die finnischen Papierfabriken in absehbarer Zeit genötigt 
Mark bestraft werden. ` Auch bestimmt die Verordnung, daß das sein, die Papierlieferungen an dreihundert meist russische Zeitungen 
Ergebnis der Auskünfte oder Ermittelungen nicht zu steuerlichen inzustellen. 
a... verwendet werden darf. Die Nichteinhaltung der Ver- 
pflichtungen, die sich aus den Bestimmungen der Verordnung auf . ou 
a der Auskunftspflichtigen ergeben, wird unter strenge Strafe Berliner Handelsbräuche 
gestellt, wobei eine Abstufung erfolgt ist, je nachdem ob Vorsatz oder ; ; , 
Fahrlässigkeit vorliegt. Die Vorräte, en worden sind, Gerichtliche Gutachten der Handelskammer zu Berlin 
können als dem Staate verfallen erklärt werden, ob sie dem Aus- Agenten. Im Verkehr zwischen Geschäftsherren und Handels- 
kunftspflichtigen gehören oder nicht. - agenten ist es üblich, die von dem Agenten zurückzuzahlende Pro- 
vision bei der nächsten Provisionsaufstellung zu verrechnen, so daß 
sich erst bei dieser Provisionsaufstellung ergibt, ob der Handelsagent 
Pergamentpapiermangel in Dänemark. Die Ausfuhrkontrolle Beträge zu fordern oder zu zahlen hat. In dem von der Handel- 
des dänischen Landwirtschaftsministeriums macht bekannt, daß kammer zu Berlin herausgegebenen Agenturvertrage wird das auch 
die Meiereien vom 13. Juli an ausschließlich mit ‚„unechtem” Per- unter $ 10 Abs. 2zum Ausdruck gebracht. Wann die zurückzuzahlende 
Samentpapier mit aufgedruckter Lurmärke (der allein für Ausfuhr Provision für die einzelnen nicht ein gegangenen Beträge dem Handels- 
zugelassenen Qualitätsmarke) versehen werden, da es sich unter den agenten belastet wird, dürfteverschieden gehandhabt werden. 7288/17. 
gegenwärtigen Verhältnissen untunlich erwiesen hat, echtes Per- 
gament anzuschaffen. bg. 8 Lumpen. Es ist handelsüblich, Lumpen entweder in Säcke ge- 
packt oder gepreßt zu verladen. Eine Icse Verladung ist durchaus 
— ungebräuchlich. 7880/17. 
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Waschen und Entlüften von Zellstoff 


¥  Änders David Berglind in Gulskogen b. Drammen, Norw., erhielt 
das’ DRP. 299335 vom 8. Juni 1916 ab in KI. 55 c auf eine Vorrichtung 
zum Waschen und. Entlüften von Zellstoff und anderen Stoffen in 
einem offenen, mit Rührwerk und Spritzrohren versehenen Wasch- 
efäß. - | A x 
on Die Waschvorrichtung besteht aus einem Gefäß 1, dessen Boden 
in der Querrichtung nach der Mitte zu und in der Längsrichtung 
nach der Ablaufstelle der Masse zu Gefälle hat. Das Gefäß 1 ist in 
bekannter Weise mit einem umlaufenden Rührwerk 2 versehen. 
Ueber dem Gefäß 1 ist ein Spritzrohr 4 angeordnet, während unten in 
dem Gefäß 1 mehrere ähnliche Spritzrohre 5 vorhanden sind: Der 
Ablauf für die Masse im Boden des Waschgefäßes 1 steht durch einen 


- Kanal 6 mit einer Schleuderpumpe 7 in Verbindung, von welcher ein 


Steigrohr 8 zur Entlüftungsvorrichtung führt. . 
Die Entlüftungsvorrichtung besteht aus einem geschlossenen 


, x ELLIT 
SS LZZ ZZ 


E 


Y 


Behälter 9, durch dessen Boden das Rohr 8 hinaufgeht. Oben trägt 
das Rohr 8 einen kragenförmigen Plattenring 10. Unter diesem 


Plattenring 10 ist ein geschlossener Ringkanal 11 mit Löchern 12 


angeordnet. Der Kanal 11 steht durch ein Rohr 13 mit einem Ge- 
bläse 14 in Verbindung. - Von der Entlüftungsvorrichtung führt ein 
Kanal 15 zum Waschgefäß 1. Der Kanal 15 mündet in einen entlang 
der Oberkante des Gefäßes führenden Kanal 16, der sowohl im Boden 
17 als durch Leitungen 18 Ablauf hat. 
offenen Stutzen 19 zum Einlassen der Außenluft, ein Abzugs- 
rohr 20 für die Gase und einen Entleerungsstutzen 21 mit Absperr- 
klappe 22. = 
Das Waschen und Lüften 
Weise vor sich: ~ | l 
Das Waschgefäß 1 wird mit Masse gefüllt, und das Rührwerk 2 


der Zellstoffmasse geht in folgender 


„wird unter gleichzeitigem Einspritzen von Wasser durch die Röhren 4 
. und 5 gedreht. Die Masse bewegt sich hierbei nach dem, Ablauf hin 


und gelangt in den Kanal 6, aus dem sie von der Pumpe 7 angesaugt 
wird. Die Pumpe 7 fördert sodann die Mässe durch das ‘Steigerohr 8 
hinauf, an dessen Ende sie über den Kragen 10 verteilt wird. Gleich- 
zeitig sendet das Gebläse 14 einen Luftstrom durch das Rohr 13 zum 


- Ringkanal 11, von dem aus die Luft durch die Löcher 12 ausströmt 


= 
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Der Behälter 9 hat einen: 


und die vom Kragen- 10 herunterfallende Masse trifft. Die Masse 
füllt allmählich den Behälter 9 bis zum Kanal 15 ‚der sie zum Kanal 16 
führt, von dem aus sie durch die Oeffnungen im Boden 17 und durch 
die Leitungen 18 im Waschgefäß 1 zur wiederholten: Waschung ver- 
teilt wird. Dieses Waschen und Lüften wird so lange fortgesetzt, bis 
die Masse. vollständig von -Lauge und Gas gereinigt ist. 

‚Da die unterhalb des Einlaufs zum Kanal 15 im Behälter 9 vor- 
handene Masse im Verlauf der Bearbeitung ein paarmal entfernt 


werden muß, ist der Behälter -9 im Boden mit einer Entleerungsöffnung 


-23 versehen, die durch eine Klappe 24 verschlossen werden kann. 


Die fertig bearbeitete Masse wird durch den Ablaufkanal 21 
mit Ventil 22 abgelassen und zur weiteren Behandlung weitergeleitet. 
Zur Ableitung des Waschwassers sind Wände und Boden des 
Gefäßes 1 mit Siebsteinen gefüttert.. In der tiefsten Stelle des Ge- 


fäßes: 1 ist ein Ablauf 25 angeordnet. Der Kanal 6 und der Wasser- 
. ablauf 25 haben Ventile, um das Waschgefäß abschließen zu können. 


Die Patent-Ansprüche lauten: _ Ä 
u 1. Vorrichtung zum Waschen und Entlüften 
von Zell- und "ähnlichen Stoffen unter Ver- 
“ wendung eines offenen Waschgefäßes mit Rühr- 
werken und .Spritzrohren, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß däs. Waschgefäß (1). mit einer Ent- 
' lüftungsvorrichtung (9) derart in Verbindung 
steht, daß die Masse ununterbrochen vom Wasch-: 
gefäß (1) zur Entlüftungsvorrichtung- (9) und von 
dieser zurück zum Wäschgefäß (1) geführt wird. 
o 2%, Vorrichtung nach Patentanspruch 1,- da- 
. durch gekennzeichnet, 


'. _vorrichtüng (9) dienende Steigrohf (8) der‘ Kreisel: 
pumpe (7) am oberen Ende mit’ einer kragen- 
törmigen. Ringkante (10) versehen ist, unter der 

- sich‘ ein Ringkanal (11) mit Löchern. (12) pe- 

=. findet, durch die ein Gebläse (14) Luft gegen die 
bläst. = pen 

Papier oberflächlich Jeimen 

Die Londoner Papierchemiker R. W. Sindall 
und W. Bacon erhielten das britische Patent 
Nr. 105.444. von 1916 auf ein ‚‚verbessertes Ver- 
fahren zum Leimen von Papier‘. 

"zwei Arbeitsgängen: a) Eintauchen des Papiers 
in eine erwärmte Lösung von Tierleim, die auch 
Seife, Stärke, Gummi oder Harze enthalten kann: 


b) Eintauchen oder Durchleiten des so zum Teil- 
geleimten Papiers in eine Tierleimlösung, die 


Menge enthält. Als Vorzüge. des Verfahrens 
werden erwähnt: Weniger Ausschuß, leichteres 
Leimen schwererer Papiere ode: Pappen, besserer 
Griff und Klang des Papiers. 


Herstellung langfaseriger Zellulose 


Dr. Georg: Eichelbaum in Charlottenburg erhielt 
das DRP. 299267 vom 11..Oktober 1916 ab in 
K1.55b auf ein Vertahren zur Herstellung lang- 
faseriger Zellulose. 

Die entrindeten Holzstämme werden geschält, 
wie es bei 

..schachteln üblich ist, indem sie in der Faser- 
richtung geger ein Messer gedreht werden, 
welches selbsttätig immer weiter vorrückt und 
einen beliebig starken Holzspan von der Länge des 
` Stammes und in der Richtung seiner Fasern bis 

zur Erschöpfung des Stammes abhebt. Die so 

geschälten Holzstämme gleichen zusammengeroli- 

. ter Pappe und werden in diesem Zustande ge- 

kocht. Man erhält eine Zellulose von der Form des ursprünglichen 

Holzstammes, die beim Waschen zu einzelnen langen Fasern zerfällt. 

Der Patent- Anspruch lautet: | 

Verfahren zur Herstellung langfaseriger Zellulose, dadürch ge- 
kennzeichnet, daß man die entrindeten Holzstämme in der: Faser- 
richtung zu langen, dünnen Bändern .bis zur Erschöpfung schält 
und diese dann nach einer der üblichen Methoden der Zellulose- 

gewinnung unterwirft. . 


daß das zum B£fördern.: 
der Masse vom Waschgefäß (1) zur Entlüftungs- 


vom Kragen (10) herabfallende.. Zellstoffmasse ` 


Es besteht in 


Alaun oder schwefelsaure -Tonerde in üblicher - 


der Herstellung von Zündholz- 
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Londoner Papiermarkt 
~ London, 8. Juni 
Strohpappen erzielen 50 Lstr. die Tonne (1016 kg). Der Preis 
von Graupappen festigt sich infolge von Heeres-Aufträgen. Bürgerliche 
Bestellungen werden kaum noch angenommen und früher erteilte 
haben wenig Aussicht auf Ausführung. Für Erlaubnisscheine zur 
Einfuhr von, Papier oder Papierstotf werden bis 20 Lstr. die Tonne 
bezahlt, und der Handel mit solchen Scheinen ist ein Geschäft für 
sich geworden. In Fachkreisen wünscht man, daß solcher Ketten-. 
handel unter Strafe gestellt wird. | 
Der Königliche Papierausschuß hat eine Verordnung erlassen, 
die für die verschiedenen Arten von Altpapier- und Papierabfall 
Höchstpreise festsetzt und den Handel mit Altpapier nur Leuten 
gestattet, die eine besondere Erlaubnis dazu erhalten. Der Verein 
der Altpapier-Händler beschwert sich über die Art, in welcher diese 
Verordnung ausgeführt wird. Er billigt den Zweck der Verordnung, 
den für die Heeresverwaltung tätigen Papier- und Pappenfabriken 
reichlich Rohstoff zuzuführen, und fügt sich auch darin, daß die 
Preise unter den geltenden Marktpreisen festgesetzt wurden, obwohl 
dadurch große Vorräte entwertet werden. Er rügt jedoch, daß die 
Verordnung wenige Tage nach der Veröffentlichung ins Leben trat, 
und daß die Erlaubnis zum Handel an viele Leute verliehen wurde, 
die bis dahin nie mit Altpapier gehandelt hatten. Ferner fordert der 
Verein, daß eines seiner Mitglieder in den Kgl. Papierausschuß þe- 
rufen wird. Auch wird beanstandet, daß die Papiermacher im Fest- 
setzen der Papierpreise unbehindert sind, während der Preis ihires 
Rohstoffs (Altpapier) festgelegt ist. - 
Wie ‚„Anglo-Norwegian Trade Journal’ berichtet, ist im Mai 
das Geschäft mit Papier und Pappe in England dadurch belebt worden, 


daß mehrere Schiffe mit Papier, Braunholzpappe, weißer Holzpappe ` 


und Strohpappe durch die deutsche U-Boot-Sperre nach England 
gelangt sind. Neuestens sind auch schwedische Schiffe, . die bisher 
in den schwedischen Häfen festgehalten wurden, nach England 
unterwegs, einige sind auch schon eingetroffen. Jedoch droht diesem 
Aufschwung Gefahr dadurch, daß in mehreren schwedischen Papier- 
fabriken der Betrieb eingestellt wurde. Auch kommen größere Ein- 


fuhrgeschäfte schwer zustande, weil die Kriegsversicherung sehr - 


gestiegen ist. Die gangbaren Preise sind: Einseitig glatt nur aus 
Sulfitstoff, je nach der Dicke, 34 bis 49 Lstr. die engl. Tonne bei Bar- 
zahlung, fob skandin. Hafen. — Einseitig glatt Cap-Papier mit 
70 v. H. Holzschliff, 21—30 Lstr. Dazu Zuschlag entsprechend der 
Entwertung der englischen Währung. — Kraftpapier 37 Lstr. — 
Maschinenglatt weiß Seiden erzielt in dünnen Sorten bis 56 Lstr. 10 s. 


Braunholzpappe 17 Lstr. weniger 21, v. H. Strohpappe 8 Lstr. 10 s. 


weniger 2% v. H. fob niederländischem Hafen. Weiße Holzpappe 
17 Lstr. fob norwegischem Hafen. T 

Die Regierung hat die schwimmenden Espartoladungen be- 
schlagnahmt und läßt sie bei ihrer Ankunft denjenigen Fabriken 
zuweisen, die dringende Heeresaufträge zu erledigen haben. Diese 
Fabriken gelten fortan als ‚„überwachte Betriebe” (controlled esta- 
blishments), die ohne Erlaubnis des Munitions-Ministers nichts an 
Private liefern dürfen. Auf die Anfrage im Parlament, wie die Kunden 
dieser Fabriken mit Papier versorgt werden sollen, gab der Vertreter 
des Munitions-Ministers eine ausweichende Antwort. — Die Zeitungs- 
verleger fordern, daß die Regierung die Zeitungspapier-Fabriken 
gleichfalls unter Ueberwachung nehme, mit Rohstott versorge und 
zwinge, nur tür die Zeitungen zu arbeiten. Die übrigen Papierver- 
braucher wehren sich gegen diese Forderung. 


Cif Stettin 
. 1513. Schiedspruch j 

Tatbestand. Die Großhandlung X kaufte von der Papierfabrik Y 
im Winter 1916 17 etwa 10 000 kg Papier unter Vorbehalt der Herstel- 
lungs- und Lieferungsmöglichkeit zur Lieferung sobald ihr möglich 
und unter Kriegsklausel’cif Stettin. - Solche Ladungen gingen sonst 
ab ostpreußischem Hafen mit Dampfer nach Stettin. Dieser Weg 
war aber im Winter und Frühjahr nicht gangbar, auch Eisenbahn- 
Verladung war nicht möglich. Die Papierfabrik sandte deshalb 
die Ladung auf dem Binnenschiffahrtsweg über Berlin nach Stettin 
und stellte die dadurch entstandene Mehrfracht von I M. 75 Pf. die 
100 kg dem Käufer in Rechnung. _ Der Vertreter der Papierfabrik 
fragte den Käufer vor Absendung der Ware, ob er die Mehrfracht 
von 175 M: tragen wolle, was dieser verneinte. Der Käufer lehnt des-- 
halb die vom. Verkäufer geforderte Bezahlung der Mehrfracht ab. 
' Der Verkäufer stützt diese Forderung auf die Kriegsklausel und auf 
die Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. 
Urteil. Die Großhandlung braucht die Mehrfracht nicht zu 

bezahlen. 
Begründung. Die- Papierfabrik durfte nicht ohne Zustimmung 
des Käuters die Mehrfracht auf diesen abwälzen, da sie ohne Fest- 
'legung des Verladeweges cif verkauft, also die Fracht allein zu tragen 
hat. In der Kriegsklausel ist über diese Frage nichts enthalten, 
und im Kaufvertrag werden die Geschäftsbedingungen des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten nicht erwähnt: Die Fabrik hätte auf 
. Grund der teueren Binnenschiffahıts-Fracht auch nicht vom Vertrag 
zurücktreten dürfen, da diese Verteuerung im Vergleich zu den Papier- 
preisen nicht so groß ist, daß deshalb die Erfüllung ihr mit so großem 
wirtschaftlichen Nachteildrohte, der ihr nichtzugemutet werdenkönnte. 
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Papier für die Zeitschriften 


Ueber den Papierbedarf der Zeitungen wurde in der Tagespresss, 
über das Papier für den Buchverlag im Buchhändler-Börsenblatt 
ausführlich geschrieben. Für gerechte Verteilung des Papiers an die 
Zeitschriften wurde bisher seitens- ‘der Zeitschrift-Verleger nur in 
ihren Vereinen, in Ausschüssen und bei Reichsstellen gewirkt. Der 
heutige Zustand ist keineswegs zZufriedenstellend: Zuteilung und 
Preis geben zu Beschwerden Anlaß, y Te | 

1. Zuteilung. Die letzte Verordnung des Reichskanzlers hat 
verfügt, daß die Zeitschriften für das zweite Halbjahr 1917 nur 34 ihres 
Papierbedarfs in der gleichen Zeit von 1916 verbrauchen dürfen. 
Nun haben die meisten Fachzeitschriften in 1916 viel weniger Papier 
verbraucht als im letzten Friedensjahr 1913, weil ihnen fast alle 
„stehenden’” Anzeigen fehlten, da die meisten Fabriken für Heeres- 
bedarf tätig waren und nichts anzubieten hatten. Dieser Zustand 
besteht noch, dafür haben aber die Gelegenheits-Anzeigen (Stellen- 
markt, Käufe und Verkäufe) in den gelesenen Fachzeitschriften 
infolge der zunehmenden Knappheit an Arbeitskräften und Waren 
erheblich zugenommen. Der belehrende Teil konnte aber ohne 
Nachteil fürs Gewerbe nicht über ein gewißes Maß eingeschränkt wer- 
den, da es galt und gilt, den Fachkreisen bei der Erlangung von Ersatz- 
stoffen behilflich zu sein. Die Industrie der Ersatzstoffe führte ferner 
denjenigen Zeitschriften, die sich der neuen Verfahren annahmer, 
einen weiten Kreis neuer Bezieher zu. Alldies macht es diesen Zeit- 
schriften unmöglich, mit der gleichen Menge Papier wie in 1916 aus- 
zukommen, geschweige denn um 25 v. H. weniger zu verbrauchen. 

Wohl gewährt die Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche 
Zeitungsgewerbe auf begründete Eingaben etwas Papier-Zuschuß, 
aber es fragt sich, ob nicht durch grundsätzlich geänderte Zuteilungs- 
Vorschriften gerechte Wünsche auch ohne besondere Bittschriften 
befriedigt werden können. Vor allem muß jede Papierverschwendung 
vermieden werden. Diejenigen Anzeigenblätter aber, die unbestellt 
versandt werden, treiben Papierverschwendung, denn sie werden 
von vielen Empfängern achtlos beiseite geworfen. Diesen Blättern 
könnte vorgeschrieben werden, daß sie nur an zahlende Bezieher 
{und sei der ‘Bezugspreis auch mäßig) versandt werden dürfen. Da- 
durch würde. auch der Vorschrift genügt, die das Abgeben von Frei- 
nummern verbietet. — Da die meisten Fachzeitschriften vorwiegend 
durch das Postzeitungsamt befördert werden, könnten diejenigen 
Zeitschriften, die jetzt mehr Postbezieher haben als in 1916, und 
deren Umfang nicht abgenommen hat, entsprechend mehr Papier 
erhalten. Leider ist die Zahl der Zeitschriften, deren Bezieherzahl 
zurückgegangen ist, oder die gar ihr Erscheinen einstellen mußten, 
sehr groß. — Neuen Zeitschriften sollte Papier nur in dem Aus- 
nahmefall zugewiesen werden, wenn sie beweisen können, daß ihre 
Herausgabe für die Allgemeinheit wichtig ist. — Zeitschriften, die 
ihren Bezugs- und Anzeigenpreis angemessen erhöhen, wirken der 
Papiervergeudung entgegen und könnten deshalb bei der Päpier- 
Zuteilung besser berücksichtigt werden, | 

2. Preis. Während der Preis von Zeitungspapier dank dem poli- 
Tischen Einfluß der Zeitungen unter Mitwirkung der Regierung in 
mäßiger Höhe festgesetzt ist, besteht für die Preissteigerung des 
Leitschriftpapiers keine Schranke. Der Preis dieses Papiers — durch- 
schnittlich ein satiniertes Druckpapier von 30 bis 70 v. H. Holz- 
schliffgehalt — war vom Beginn des Krieges bis Mitte 1916 um etwa 
100 v. H. gestiegen und erhöhte sich von da an von Ladung zu Ladung 
auf den heutigen Stand von etwa 400 v. H. des Friedenspreises. Die 
letzte Erhöhung Mitte Juni 1917 betrug allein 150 v. H. des Preises 
von 1913. Dabei ist der Hauptbestandteil dieser Papiere, Holz- 
schliff, weder teurer noch knapper geworden. In Friedenszeiten betrug 
die Spannung zwischen Zeitungspapier und gewöhnlichem sat. 
Druckpapier wenige Pfennige, heute kostet sat. Druckpapier das 
21% bis 3fache des Zeitungspapiers. Die Berechtigung der letzten 
gewaltigen Erhöhungen erscheint durch die Hinweise auf Verteurung 
der Roh- und Hilfsstoffe nicht genügend begründet, und die Ueber- 
spannung kann der Regierung, die ja die Wichtigkeit einer leistungs- 
fähigen Fachpresse anerkennt, die Reglung der Preise nahelegen, 
deren jetzige Höhe manche Zeitschrift zum Eingehen zwingen wird, 
Aber auch um sich die Anhänglichkeit der Kunden für den Frieden zu 
bewahren, sollten die Papierfabrikanten von so übermäßiger Preis- 
forderung absehen. | 


| 9 22. Juli || 
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Ersatz für Kork 


Seit Kork beschlagnahmt ist, wird man leicht vor die Aufgabe 


gestellt, eine Flasche ohne Kork zu verschließen. Das ist möglich 


: durch einen Pergament-Zellstoffpfropfen, den Jurg in der ‚Pharma- 


zeutischen Zeitung” empfiehlt. Man nimmt eine Scheibe dünnen 
Pergamentpapier’s und legt sie wagerecht auf den Flaschenhals. 
Ein Pfropfen aus Zellstoffwatte wird dann mit dem Finger so in 
den Flaschenhals gedrückt, daß dabei auch das Pergamentpapier 
in das Flascheninnere gelangt. Jetzt wird die Flasche umgedreht, 
damit das den Zellstoffpfropfen umgebende Pergamentpapier etwas 
befeuchtet wird. Schließlich wird das Ganze mit einem zweiten Stück 
Pergamentpapier überbunden, gegebenenfalls die Flasche versiegelt. 
Ein derartiger Verschluß soll sich für Medizintlaschen bewährt haben. 
(Frankfurter Ztg.) 


- Preiserhöhung für staatliche Druckarbeiten in Norwegen. © Das 
norwegische Finanzministerium hat das Ansuchen des Buchdrucker- 
vereins von Kristiania, den Preisaufschlag für auszuführende Druck- 
sachen für den Reichstag usw. von bisher 20 aut 40 v. H., Korrektur- 
änderungen außerhalb des Manuskripts von 1,50 auf 2 Kr. in der 
Stunde zu erhöhen, bewilligt, mit rückwirkender Kraft vom 1. Mai 


an. bg. 


Raster 


Heinrich Illig in Frankfurt a. M.-Bockenheim erhielt das DRP 
296266 vom 27. Februar 1914 ab in Kl. 57d auf einen Raster für 
photochemische und photomechanische Reproduktionsverfahren, bei- - 
welchem die sich kreuzenden Linien durchsichtig und die zwischen 
ihnen liegenden Räume undurchsichtig ausgebildet sind. ee: 

Die Räume zwischen den sich kreuzenden lichtdurchlässigen 
Linien sind vertieft angeordnet und mit lichtundurchlässiger Masse 
ausgefüllt. 

© Bild 1 zeigt eine Draufsicht, Bild 2 einen Schnitt durch den ` 
Raster. f 24 

Auf der einen Seite einer Glasplatte a sind Quadrate c eingeäzt 
und mit undurchsichtiger Masse ausgefüllt. Die die Quadrate c 
begrenzenden sich kreuzenden Linien b sind durchsichtig. 

Beispielsweise wird auf eine blanke 
Glasplatte das KRasternetz mit einer 
säurefesten Druckpaste mittels einer 
elastischen Druckplatte oder Druckwalze 
gedruckt. Dann wird die Glasplatte 
geätzt. Hierbei schützen die von der 
Druckplatte übertragenen ` Rasterlinien 
das Glas, während die von den Linien 
umgrenzten, nicht abgedeckten Quadrate 
tiefgeätzt werden. 

Oder eine Glasplatte wird mit einer 
gleichmäßigen dünnen Schicht, welche 
z. B. Asphalt, Wachs oder Harz enthält, 
überzogen. In diese Schicht werden ge- 
kreuzte Rasterlinien gezogen, so daß an 
diesen Stellen die blanke: Glasoberfläche 
erscheint. Auf die so liniierte _Pıatte 
wird eine Versilberungsflüssigkeit ge- 
gossen, die sich auf dem Glase fest ab- 
lagert, während sie an der Schicht keinen 
Halt findet. Die Deckschicht wird dann 
durch ein Lösungsmittel entfernt, so 
daß nur die Silberlinien die Glasober- 
fläche bedecken. Alsdann werden die RE 
durch blankes Glas gebildeten Quadrate tiefgeätzt und mit einem 
undurchsichtigen Stoffe ausgefüllt. 

Da die durchsichtigen gekreuzten Linien aus der ebenen. Ober- 
fläche der Glasplatte selbst gebildet werden, so erzielt man ein in 
derselben Ebene liegendes Rasternetz von vollkommener Licht- 
durchlässigkeit. Infolge der versenkten Anordnung der Farbflächen 
ist der Raster unempfindlich gegen mechanische Einwirkungen, 
so daß er ohne Vorsichtsmaßnahmen gereinigt und, wenn abgenutzt, 
auf einfache Weise wieder mit Farbstoff ausgefüllt werden kann. 


Der Patent- Anspruch lautet: 

Raster für photochemische und photomechanische Repro- 
duktionsverfahren, dadurch gekennzeichnet, daß die Räume zwischen 
sich kreuzenden lichtdurchlässigen Rasterlinien vertieft und mit licht- 
undurchlässiger Masse ausgefüllt sind, so daß ag lichtdurchlässige . 
Linienrasternetz durch die plane Obertläche, der-lichtdurchlässigen 
Platte gebildet wird. | 


._ unten liegendem Rücken gestrichelt dargestellt. 


Herstellung von Papierbeuteln 
. Die: Firma C. Riethmüller in Kirchheim-Teck erhielt das DRP 


295500 vom 30. April 1916 ab in Kl. 54 b auf ein Verfahren zur Her- - 


stellung von .Papierbeuteln, bei dem weder: Klebstoffe noch Nähte 
angewendet werden, so daß der nach dem Verfahren hergestellte 
Beutel hygienisch einwandfrei ist. _ 

Bild 1 zeigt den Papierbogen, aus dem. der Beutel hergestellt 


werden soll, und läßt die einzelnen Falze erkennen, Bild 2 zeigt den | 


Papierbogen während des Zusammenfaltens und Bild 3 eine Ober- 
ansicht des fertig gefalteten’ Papierbeutels in vergrößertem Maßstabe. 
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PAPIER-ZEITUNG 


`.. Der Papierbogen. a wird etwa in der Längsmitte mit einer Falte 


j . k versehen. Er erhält zu diesem Zweck einen Falz b mit oben liegendem 
‚Rücken, d. h. einen Falz, der durch. Abwärtsklappen der Papier- . 


hälften hervorgebracht wird. Parallel hierzu werden zwei Falze c 


Bild 2 


Bild 3 


p 


i mit unten liegendem ‚Rücken angebracht. In den Abbildungen sind 


. sämtliche Falze mit oben liegendem ‚Rücken strichpunktiert, die mit 


% 
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2. Verfahren nach. Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet; da® 
die Eckfelder (e) vor dem Zusammenfalten mit einem Ausschnitt 
versehen werden, der etwa so groß ist, daß die stehenbleibendem 
Seiten der Eckfelder gleich oder kleiner als.die Außenseite des Mittel-- 
feldes sind. u | we | 

Buchdrucker-Ausstand in Finland; In. Helsingfors sind die: . 
Tyrographen ausständig, im der erstem: Juliwoche konnten nur die 
sozialistischen Zeitungen erscheinen. Der Leiter des Handelsamts,, 
Senator Tanner, hat jetzt einen. Vergleichsvorschlag ausgearbeitet.. bg. 


Papier-Mundtücher in den..Gästwirtschaften. Eine Verordnung, : 
der Reichs-Bekleidungsstelle verbietet dem Gastwirtschaften vom 


20. Juli an die Darreichung von.gewebten.Mundtüchern.an.die Gäste.. 


Vermehrte Verwendung von Papier-Muridtüchern:wird die Folge sein. 


Papier-Spinnerei 
Bleichen von Papiergarn. 


Das Bleichen von Papiergarn im Strang bietet Schwierigkeiten; - 


: da der durch Zusammendrehen eines feuchten: Papierbandes gebildete 
‚Faden beim Wiedernaßwerden, besonders in.einem heißen. Bade, das; _ 
“Bestreben ‚hat, sich weiter zu drehen. Beim Behandeln. des Strang-. 


garnes in der heißen Kochlauge läuft man. daher Gefahr, daß essich ` 
zu einem Knäuelzusammendreht. Diese lassen sich dann naturgemäß; 
sehr schwer handhaben, und es muß darauf Rücksicht genommen. 


‘werden, daß die Reißfähigkeit jedes. Papiergarnes in.naßem Zustande: _ 
sehr gering ist. Beim scharfen Trecknen tritt. der Uebelstand aur, 


daß sich der Faden sehr leicht autdreht, wodurch. ungleiche Stellen: 
entstehen. — Größere Posten im Strange zu bleichen: ist nicht zw 
emptehlen. FE SOT l Pan | 
. Am besten und leichtesten läßt sich das Bleichen.von Papiergarm: _ 
auf Spulen. durchführen. Das Garn liegt hier ziemlich lose aufein: ° 
ander, und es sind so viele Zwischenräüme. vorhanden, daß die Koch- 
flotte bezw. Bleichlauge sehr leicht hindurchdringen. kann. Es kann: 
sowohl das Pack- wie das Aufstecksystem gewählt werden, je nach: 
der vorhandenen Einrichtung. Am vorteilhaftesten eignen sich. die 
Bleichapparate mit Umfluß, in denen der Stoff nicht nur. mit der 


 - heißen . Kochlauge gründlich. behandelt werden kann, sondern auch. 


Senkrecht zu den Falzen b.und c werden zwei Falze d mit unten. 


"liegendem Rücken vorgesehen. 
gewählt, daß die verbleibenden Eckfelder c ungefähr quadratische 
Gestalt haben. 0 er 


In jedem Eckfelde wird nun noch ein Diagonalfalz f angebracht, | 


_ der von der Kreuzungsstelle der Falze c und d zur nächsten Ecke des 
Eckfeldes verläuft: -~ . Sa m Bu 
Man faßt jetzt den Bogen. von unten, nähert unter Empor- 


©. drücken der Diagonalwalze f die Eckfelder .e einander und schiebt 
| Um keine: 


sie derart ineinander, wie.in Bild, 3 veranschaulicht ist. 
vorstehenden Ecken zu erhalten, gibt man den Eckfeldern e einen 


: „etwa quadratischen . Ausschnitt, welcher so. bemessen ist, daß’ die 


` .stehenbleibenden Seiten der Eckfelder gleich oder etwas kleiner 


'_ als die Außenseite der zwischen den Kniffen d liegenden Mittelfelder | 


eg ind, et | | 
2°. Umdemsozusammengefalteten Beutel den nötigen Halt zu geben, 
‚werden die Oberkanten gemäß den feinpunktierten Linien k nach 


Der Abstand der Falze d wird so’ 


innen umgeschlagen und mit beliebigen Haftmitteln, z. B. Metallösen, - 


' versehen. Die oben liegenden Felder g und e sind etwas höher als 
-~ die entsprechenden untenliegenden Felder. Auf diese Weise läßt sich 
. durch Umschlagen des hervorstehenden Teiles um die punktierte 
-Linie i eine Verschlußklappe hetstellen, ne 


: u Patent- Ansprüche: 1. Verfahren zur Herstellung von Päpier- 


= beuteln, dadurch gekennzeichnet, daß ein Papierbogen (a) etwa in der 


=o „Längsmitte mit`einer Falte (b, c), ferner mit zwei Querfalten (d) und 


5 inden sich hierdurch ergebenden Eckfeldern (e) unter Empordrücken 


= - dèr: Diagonalfalze (f) einander genähert und ineinandergeschaltet 


. ` werden, wonach die Oberkanten des- so entstandenen Beutels um- 
geschlagen und mit- Haftmitteln. versehen werden. l 


= welches mit 1° Bé starker Chlorkalklösung angesetzt ist. 


fertig gebleicht, gechlort, gesäuert und wenn nötig, geseift (für weichen: 
Griff) und: gebläut wird. In diesen Einrichtungen wird das Garn. 


' wesentlich geschont. Man spart Zeit und Arbeitskräfte für das sonst: 


umständliche Umpacken, \ ` | | 
Bevor das Papiergaın gebleicht wird, muß es in. einer heißem: 


. Kochlauge, bestehend aus 3 v. H. Seda und I v. H. Tetrapol, etwa. 
 % bis % Stunde behandelt werden. Ein direktes Kochen ist zu ver- 
meiden. 


Der Zusatz von Tetrarel bewirkt nicht nur -eine größere: : 
Reinigung, sondern auch einen etwas 'weicheren Griff. Nach dieser . 
Behandlung wird das. Garn gut gespült und kommt in.ein Chlorbad,. ° 
In einer 
ruhenden Bleichflotte empfiehlt es sich, den Stoff-ab und zu einmal;zu: ` 
bewegen. Die Dauer, wie lange der Stoff in der Bleichflotte verbleibem ` 
muß, hängt ganz yon dem Roh-Papierstoff ab. Es bestehen in dieser . 
Beziehung ganz auffallende Unterschiede in der Bleichdauer. Sobald: 


die innern Fasern des Papierfadens nicht mehr bräunlich durch 
‚schimmern, ist die Bleiche beendet. | 


Nach dem Bleichen wird gespült, dann gesäuert und wieder. 


. gespült, wie dies sonst üblich ist; und zum Schlusse gebläut zur 


Erzielung eines ganz reinen Weiß. Das Trocknen der Papiergarne- 
‚darf nicht ‘bei hoher Wärme erfolgen, sondern möglichst kühl. 


‚Tischtücher aus Papiergewebe. Eine Verordnung der Reichs- 
Bekleidungsstelle verbietet vom Oktober an den Wirtschaften das 
Decken der Tische mit Tüchern, außer wenn diese aus Papiergewebe 
bestehen, Diese Verordnung dürfte eine neue Reihe von Webereien.. 
veranlassen, sich der Verarbeitung von Papiergarnen zuzuwenden;, 


< also der Herstellung von Papiergarn neuen Anstoß geben. 


aii 
y 


- Spinnereifragen 
nz ‚Polieren ©. Bon ur. 
- Polieren der Garne, : Bindfäden oder Kordeln erfolgt auf ver- - 
schiedene Arten durch Glätten und Zuhilfenahme. von Paraffin und! 


Spezial-Poliermaschinen mit warmen Trommeln usw., wodurch der 


Faden geglättet und noch mehr geschlossen wird. . 4 
- aR i (Fortsetzung folgt.) 

‚Papiergarn-Markt Sa 

M.-Gladbach, 18. Juli. 


‚Der Garnmarkt war belebt. Durch die Festsetzung der neuer ` 


: Höchstpreise wird die Herstellung feinerer Papiergarnnummern ge- 


fördert. Die neue Preisgrenze wurde in industriellen Kreisen durch- 


‚weg mit Befriedigung aufgenommen, 
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AN u u Die. Grösse der Rentabilität beim Papierspinnen hängt von der 
u D | ‚Geringfügigkeit. des Abfalles beim Schneiden ab. Durch die sensationelle, 
ii „auf dem Gebiet der Papierverarbeitung bahnbrechende Erfindung des auto- | 


AM - matischen Spannungsausgleiches, die die Maschinen- 
MM. fabrik J. H. Spoerl in Düsseldorf 
ii- bei ihren Schneidemaschinen 
Ho zum D. R. P. angemeldet hat, is 


| 
jil | - dieser Abfall nach den Zuschriften zahlreicher Spinner der denkbar kleinste, 
I ein ‘Spinner schreibt, fast null Prozent, ein anderer schreibt, nicht ein 
E . iProzenț, ein anderer nicht ein halb-Prozent. Da durch diese Erfindung das 
SAW. ‚Papier selbst ohne jedes zutut seine Spannung und. seinen. Lauf regelt, 
ji Sn ‚entfallen alle bisher auftretenden Schwierigkeiten, das Reissen der Streifen, 
| der Papierbahn usw., die Produktion ist aussergewöhnlich gross, die _ 
f- = 'Schonung der Messer augenfällig, der Schnitt blendend schön, die Führung 
I ~ der einzelnen Bahnen ausserordentlich sicher, jedes Zusammenlaufen nach 
:dem Schnitt unmöglich, daher die PRO von Arbeitskräften und 
Papier zum Trennen unnötig. 
Von grösster Bedeutung ist diese Erfindung für den 3 mm mSchnti, 
‘da dureh die elastische, jeder Ueberspannung nachgebende Papierbahn, die 
_ Fabrikation vollständig getrennter, nicht. zusammenklebender Rollen, selbst 
bei dünnstem Papier mühelos ‚ohne Storing möglich ist, und das Reissen 
der Streifen verhindert wird. 


Durch bedeutende Vergrösserung ist die Firma im Stande, vers 


‚‘blüffend funktionierende 3 mm- Maschinen gegen Freigabeschein in t KUrzastor 
Zeit zu liefern. 


IT ne en en Er 


ENT ern 


z 
” ` 
passe a m LITE ne ee T CORET TOERE T MET DET Ama m ae an 
> GR BEE 


1172. e a 


? Dee nr 


g A een = Billig 
N — Anfrage erberen, ; 


| ` NN m i 
Ko e ni. 


e Preise 


Nr. 58/1917 


‚rchschlagpapiere, Ra-| um _ -Quart- 
«rgummi und Schablonen, | pp @ 
seler, Bürsten, Pinsel. [2462a u - 


COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


i -Lösohpapier, -Kohlepapier . . 
Name „Pebars‘ und Aufmachung. ges. gesch. — Originalmuster gegen Berechnung 


Paul Bartsch, Papier - Industrie 
BERLIN C 25, Fandeborger Strasse 79 (98117 
Zu den Messen in Leipzig: Petersstrasse 44, Il :Paplermesse 


= Marmale 
3 pera Ne 07 u | 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


 Kraft-Kordel 


DR. G:M.),etwa 40 kg Reisstestigkeit : 
liefert billigst sofort 
F. ct. Müller, Berlin W 35|| 


Potsdamer Strasse 40 3488 


Mit Biang en und Blechdeckel 
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schilder „Hallo“ 
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Stand 651/52 
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Muster und Preisliste umsonst :: 
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labrizieren von Smm aufwärts 
(auch im Lohn) .. 15700 


Müllemann & Bons, Rollenpapier - Fabrik, Grefeld 
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für Kartuschen 


Bavaria-Industrie Kronach 
Abt. Kartonnagen 


|| i SE. 
A korelo 


Fabrik isteingerientetfür 
eine tägliche Produktion von 
einer halben Milion Siegelmarken 


£ iM.’ Lüttgen & Co., Hamburg 
.. Rollenpapierfabrik 
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l | | Anhänger, lose u. in Buchform | : 
- | |Stückwaren- u. Konfektions- § 


e » Jeder Auftrag jetzt sofort lieferbar | 
Wiederverkäufer gesucht | 


Anhänger 


| Anhänge-EtikettenfürMählen | 


-(Mehlmarken) 


—— | | Hänge-Etiketten urBijouterio- $ | 


waren 


| Wiegekarten für automatische \ 


Wagen Musterbeutel 


| $ Billigste Bezugsquelle $ a 
| d für AU LODVORKSUIE.E 4 


- Mietzins-Nachlaß für die Aussteller an der 
. Leipziger Herbst-Mustermesse 

Die Stadt Leipzig hat die schon bei den letzten Messen gewährten 
Mietbeihilfen auch für die Herbstmesse bestätigt. Auf Verwendung 
des Meßamts für die Mustermessen in Leipzig haben Rat und Stadt- 
verordnete der Stadt Leipzig die Beihilfe noch erweitert. Den Aus- 
stellern werden in einem der beiden städtischen Kaufhäuser , Handels- 
hof” und ‚„Kaufhaus’”, bis zu 50 v., H. Nachlaß gewährt, den in einem 
. privaten Meßhause untergebrachten Mietern bis zu 25v. H., wenn sie 
vom Vermieter ebenfalls 25 v, H. Nachlaß erhalten. 


Betrieb einer Schreibwaren- . 
Handlung 
Von G. Klein 
Porte-tznng 7n Nr. 47 
o ibi Kohlepapier 

Die früher übliche Bezeichnung ,Carbonpapier” hat dem 
deutschen Namen ‚Kohlepapier’”’ Platz gemacht, es ist daher 
nachfolgend stets der letztere angewendet. Ganz unberechtigter 
Weise wird gelegentlich mit Kohlepapier ein schwarzes, mit 
Carbonpapier ein farbiges Papier gemeint, denn ‚‚carbo” (lat.) 
bedeutet „Kohle”. - = 

'Die in den letzten Jahren vor Kriegsausbruch außerordentlich 
gestiegene Nachfrage nach Kohlepapier hatte zur Folge, daß sich 
immer mehr deutsche Firmen mit seiner Herstellung befaßten und 
nach Ueberwindung des Versuchsstadiums Hervorragendes leiste- 
ten. Erleichternd kommt hier in Betracht, daß die deutsche 
Farbenindustrie in Hinsicht auf die zur Anfertigung von Kohle- 
papier notwendigen F arbstoffe weit voran ist, Das Ausland, auch 
Amerika und England, ist von der deutschen Farbenindustrie 
abhängig. Der frühere Unterschied zwischen deutschen und 
amerikanischen bezw. englischen Erzeugnissen hatte seinen Grund 
darin, daß’ dort früher als in Deutschland Kohlepapier hergestellt 
und erst nach Ueberwindung des Versuchsstadiums in größerem 
Maßstabe nach Deutschland ausgeführt wurde. ` Das deutsche 
Kohlepapier war dem ausländischen gleicher Preislage mindestens 
ebenbürtig, wenigstens vor Kriegsausbruch. Die zurzeit erschwerte 
oder auch unmögliche Heranschaffung von’ wichtigen Rohstoffen 
hat in der Kriegszeit auch auf diesem Gebiete einschneidende 
Veränderungen gezeitigt. 2 

Die gestiegene Nachfrage hatte auch , zur Folge, daß 
in Papierhandlungen ganz-allgemeiner Art Kohlepapier verkauft 
wurde, sein Vertrieb also nicht mehr auf Handlungen mit vor- 
wiegend Büromaschinenvertrieb beschränkt geblieben ist. 

Kohlepapier findet nicht nur für Durchschläge mit der Ma- 
schine Verwendung, sondern auch für solche mittels Handschrift. 
 Gewiß gibt es nun für 
(sog. Durchschreibpapier), das wesentlich billiger als- Kohle- 
papier ist, kostete doch der Bogen im Format 40/50 cm vor 
dem Kriege im Einzelverkauf nur etwa-10 Pfennig. Sowohl 
Rohpapier als auch Farbauftrag muß bei solchem Preise gering- 
wertig sein, es ergibt nur eine geringe Zahl und gewöhn- 
lich verwischte Durchschriften. Außerdem geben die allgemein 
eingeführten Handelssorten in Durchschreibpapieren keine 
Sicherheit für langes Lesbarbleiben der Kopien, man denke z. B. 
an die gesetzlich vorgeschriebene, lange Aufbewahrungszeit für 


| Einrichtung und 


Rechnungsdurchschriften usw. Aus diesen Gründen wird, ganz 


besonders bei nur geringem Bedarf in vielen Fällen das gewöhn- 
liche Kohlepapier von Mittelgüte vorgezogen. Allerdings kann 
kein großer Unterschied zwischem bestem Durchschreib- und 
. billigstem Kohlepapier bestehen. 

Sobald es sich aber etwa um Massenauflagen von Durch- 
schreibbüchern oder -blöcken handelt, deren. Durchschriften nur 
kurze Zeit aufbewahrt werden müssen, wird das billigere und für 
solchen Zweck auch ausreichende Durchschreibpapier vorge- 
zogen werden. | 


Zur Kohlepapierherstellung sind erforderlich: das eigentliche | 


"Rohpapier, die Farbe und verschiedenste Wachse und Oele. 

Das Rohpapier ist auf Rollen besonders hart gewickelt 
und. muß-sehr sauber geschnitten sein. . Gewöhnlich sind diese 
Rollen 44/45 cm breit, um in einem Arbeitsgang zwei Quart- 
blattbreiten herstellen zu können. 


Handdurchschriften besonderes Papier 


E EI MASA meer ETO Er ARET naa w 3 
> SEE EL ER RE a RUHE A NESE E AET oa aA rah 


. Ueberwiegend werden Erdfarbstoffe gebraucht, die besten 
Papiere mit Anilinfarben, ohne daß damit behauptet werden 
kann, ein Kohlepapier, zu welchem Anilinfarbe Verwendung fand, 
sei auch gut gebrauchsfähig. In der Zusammensetzung der ver- 
schiedenen Wachse und Oele liegt gewissermaßen der Grund- 
begriff der fachmännischen Betätigung. l 

Anilinfarbstoffe haben eine wässerige, Erdfarbstoffe eine 
mehr dicke Beschaffenheit. Die Farbe wird gemahlen und zwecks 
vollkommener Reinigung durch ein dünnes Sieb getrieben. Die 
gemischten Wachse und Oele werden aufgekocht und diesem 
kochenden Gemisch unter ständigem Rühren die vorher zuge- 
richtete Farbe zugesetzt, bis die ganze Masse eine teigartige Be- 
schaffenheit hat. Die Auftragsvorrichtung muß erwärmt sein, 
und die Präparation des Rohpapiers kann dann beginnen. Zum 
Auftragen finden bei Erdfarben gewöhnlich Stahlschaber, bei 
Anilinfarben Walzen Verwendung. Für die verschiedenen Fabri- 
kations erfahren haben sich nun die verschiedensten Formen 
von Schabern eingeführt, ihre Anbringung und Verwendung hängt 


sehr oft von dem betreffenden Fachmann ab. Ein Eingehen > 


hierauf, besonders auf verschiedene Komplikationen, verbietet 
die allgemeine Ri 1 tung dieses Aufsatzes. Das mit dem feuchten 


Farbauftrag versehene Papier geht nun weiter, um zuerst ge 


trocknet zu werden. Die Trocknung kann durch ein Windgebläse 
oder durch Kühlwalzen erfolgen. Weiterhin wird das Papier 
gewöhnlich auf einer dehnbaren Wickelwalze auigewickelt und 


dann in der allgemein bekannten Weise in Formate geschnitten. 


Das wäre in ganz groben. Umrissen -der Herstellungsgang. 
Nun gibt es selbstverständlich die verschiedensten Sonderein- 
richtungen z. B. eine Schneidvorrichtung gleich an der Maschine 
selbst angebracht u. v.a. | l 

` Weit mehr Interesse muß für den Papierhändler die Fest- 
legung einiger Merkmale haben, um die Gebrauchsfähigkeit von 


Kohlepapier wenigstens in gewissen Grenzen feststellen zu können. 


Ein gutes Kohlepapier für den allgemeinen Bedarf muß gegen 


Zerknittern ziemlichen Widerstand leisten, darf nicht schmieren 
oder zu dick sein und darf keinen Geruch h:.ben, der bei längerem 


Gebrauch unangenehm wirkt. 


Besonders bei . gleichzeitiger Herstellung mehrerer Durch- 
schläge werden die einzelnen Kohlepapierblätter geknittet. Es 


ist daher wesentlich, daß bei solchen Gelegenheiten der Farb-. 
"aufstrich nur ganz geringfügig oder garnicht abgibt. -Auf 


keinen Fall darf er hierbei in mehr oder weniger großen 
Fleckchen abspringen, denn notwendigerweise müßten an sclchen 
geknitterten Stellen die Durchschläge stets farbschwach sein, "be- 
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sonders störend wäre es etwa bei Schreibung von Zahlen.:usw. 


Knittern von Hand durch Zusammenballen in der Faust gibt in 


dieser Richtung die Möglichkeit zu geeigneten Feststellungen.. 


Springt die Farbauftragung -bei einer solchen Gewaltbehandlung 


in kleinen Inselchen ab, so liegt auf jeden Fall ein sehr hartes _ 
"und infolgedessen ungeeignetes Papier vor, obwohl die einzelnen 


Bestandteile an sich hochwertig sein können. Besonders þet 
schwarzen Papieren werden sich in dieser Hinsicht recht oft. 
Beanstandungen ergeben. i RE 

Ob ein Kohlepapier schmiert, kann am leichtesten durch. 
Hindurchziehen des Blattes zwischen Daumen und Zeigefinger 
festgestellt werden. Gibt es hierbei schon bei leichtem Druck 
Farbe ab, so kann es mindestens nicht als erstklassig bezeichnet: 
werden. Einen weiteren Fingerzeig geben auch Schreibversuche 
auf besonders glattem Papier. Der Grad der Verschmiertheit der 
Durchschläge auf solchen scharfsatinierten Papieren, welche in der 


Praxis für Schreibmaschinenarbeiten kaum Verwendung finden, 


ermöglicht ebenfalls sichere Schlüsse, erfordert aber eine gewisse 
Erfahrung. Schwarze Kohlepapiere schmieren am leichtesten. 
Um hier einen Ausgleich zu schaffen, finden härtere Wachse Ver- 
wendung. Diese Wachse härteren Grades bedingen aber wiederum 


_leichteres Abspringen des Farbauftrages, und damit ist das 
allgemein leichtere Abspringen der Farbe gerade bei schwarzen 


Papieren begründet. Außerdem ist der zur Anfertigung schwarzen 
Kohlepapiers notwendige Ruß nicht hitzebeständig. Es werden 
daher gerade schwarze Papiere, wenn sie einer Hitze ausgesetzt 


wurden, (Sonne-, Schaufenster-, Ofennähe), besondersleichtschmie- 


ren. Teilweise können die Uebelstände dadurch vermindert werden, 
daß bei der Herstellung der Farbauftrag mit -Hilfe eines Wind- 
gebläses langsam getrocknet wird, esentstehen dannmatte Papiere: 
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“.Es werden auch Papiere hergestellt, deren Farbauftrag bezw. - Sie zeigen ein besonders lebhaftes Bestreben, sich: zu rollen, und 


deren Durchschläge hektographisch oder mit Feuchtigkeit kopier- 
bar sind. Das Original erscheint also wie allgemein üblich, nur 
die. Durchschläge sind nochmals zu kopieren bezw. zu hekto- 


graphieren. Ob auch das Original selbst auf diese Weise zu ver- 


‚ vielfältigen ist, entscheidet die Art des Farbbandes. Für solche 
Sonderzwecke muß der ‚Farbauftrag ein anderer sein, so daß 
solche Papiere sehr leicht Farbstoff abgeben. Kopierfähiges 
Kohlepapier ist in einwandfreier Verwendungsmöglichkeit nur 
in violetter Farbe herstellbar. | 
= Ferner ist bestimmend, in welcher Weise die Farbe ab- 
gegeben wird. Ein Papier, welches schon bei der ersten Benutzung 
sehr viel Farbe abgibt, kann notwendigerweise keine lange Lebens- 

dauer besitzen. Die ersten Durchschläge sind in diesem Falle 
wohl sehr schön und farbkräftig, aber um so schlechter die späteren 
bei Benutzung des gleichen Blattes. 

chiede nur durch Ausprobieren der gleichen Zeilen mit der Ma- 


schine feststellei. Bei etwas Uebung kann dann beurteilt „werden, - 


wie sich das Papier bei scharfer Benutzung im praktischen Ge- 
brauch verhalten wird. Papiere, welche schon nach einmaligem Ge- 


"brauch bei der Durchsicht die Typen sehr scharf erscheinen. 


lassen, werden sich im praktischen Gebrauch durch lange. Lebens- 
dauer niemals auszeichnen, besonders ist allgemeim schwarz 
wenig ergiebig. - 


5 . 


iele Schwierigkeiten sind dem Papierhändler schon durch 


-` unangenehmen Geruch der Papiere entstanden. 


3 


Beanstandungen vorkommen, so darf die Möglichkeit doch auch 


‘bei Kohlepapieren nicht außer acht gelassen werden. Oft wird | 


_ ein Geruch nur auf die Dauer unangenehm wirken, es kann daher 
- die allgemeine, gewissermaßen imechanische-—Prüfung einen 


zweifelfreien Aufschluß nicht geben. Aus diesem Grunde wird es 


sich empfehlen, durch praktische‘ Versuche vorurteilsfreie Mei- 
nungen: der Kundschaft zu erhalten, allerdings Können: derartige 
Probeblätter nur in seltenen Fällen berechnet werden. 
l Am ergiebigsten ist ohne jeden Zweifel bei an sich sonst 
gleicher Güte der Rohstoffe die violette Farbe. . Beonders in 
. * Geschäftszimmiern der Behörden, Rechtsanwälte usw. wird noch 
. häufig schwarz- trotz seiner offenbar. geringeren Ergiebigkeit 
vorgezogen. Die blaue Färbe hält in Hinsicht auf Ergiebigkeit 
etwa die Mitte zwischen den oben angegebenen. Andere Farben, 
‚wie rot, grün, gelb usw. haben sich als ungeeignet erwiesen und 


u . werden daher kaum verlangt bezw. angefertigt. :- 


.. Frisch. hergestellte Papiere schmieren besonders leicht, die 
= besten Ergebnisse werden mit etwa 3 Monate alten Erzeugnissen 


‘erzielt. Im allgemeinen bleiben Kohlepapiere bis 12 Monate gut’ 


_ lagerfähig, vorausgesetzt, daß sie in zweckentsprechender Weise 
` aufbewahrt - wurden. 


gleichen Grunde ist Aufbewahrung unter der- Decke niemals 


vorteilhaft wegen der dort stets herrschenden größeren Wärme, - 


selbstverständlich auch nicht in der Nähe eines geheizten Ofens 
bezw... anderweitiger Heizung. 
= kartons zur Schaufensterausstattung im Sommer keine Verwen- 
dung finden,. statt ihrer könnten Attrappen. benutzt werden. 


. Ueber die Dicke des Papieres‘und die dadurch bedingten `- 
. Vor- und Nachteile bestehen bei den Verbrauchern teilweise die 


. abweichendsten Ansichten. Eigenartigerweise. wird oft das dickste 
Papier als das am besten geeignete angesehen und dementsprechend 
bewertet. Diese Ansicht wird gewöhnlich damit begründet, daß 
‚ein dickes Papier von den Typen schwerer durchschlagen werden 
kann.. Daß eine solche Ansicht keine innere Begründung haben 


kann, geht schon daraus hervor, daß auch im gewöhnlichen Leben ' 


die dicksten Papiere noch lange nicht die widerstandsfähigsten 
sind. Ein Kohle-Roh-Papier muß -besonders zäh und wenig 
porös sein. In der Natur der Durchschlagstätigkeit liegt es schon 
begründet, daß ein Papier von ziemlicher Dicke nur undeutliche 
und verschwommene-Abdrücke geben kann. Wenn es eines Be- 
. weises hierfür überhaupt bedarf, so braucht nur angeführt zu wer- 
den, daß bei gleichzeitiger Anfertigung mehrerer Durchschläge die 
"untersten stets mehr verschwommen sind, auch bei - Benutzung 


vollkommen ungebrauchten Kohlepapiers. .. Gleichzeitige Her- 


stellung mehrerer einwandfreier Durchschläge ist mit dickem 
‚Papier. daher nicht erreichbar, sei die eigentliche Farbschicht auch 
von der denkbar besten Beschaffenheit. So ‚ungeeignet dicke 
Papiere für diesen Zweck sind, das Gegenteil ‘ist auch 


. "durchaus nicht restlos geeignet. Außerordentlich dünne Papiere 


- (etwa 8 bis 9 g das qm), wie sie z. B. vor Kriegsausbruch häufig 
< aus England angeboten. wurden, ‚lassen sich schwer handhaben. 


p= 


Hier lassen sich Güteunter- ' 


| Wenn auch in. 
‘ dieser Richtung bei dem gewöhnlichen Durchschreibpapier mehr 


billiger. 


Direktes Sonnenlicht oder strahlende | 
Wärme ist. unbedingt zu ‘vermeiden, da dann: die Farbschicht . 
austrocknet und als notwendige Folge spröde würde. Aus dem“ 


Ebenso sollten auch Original- 


-ist dadurch verwendbar 


‘ ständer als auch Tinten- 


dadurch wird die bequeme Verwendungsmöglichkeit wesentlich 


‚behindert. Die Papiere mittlerer Schwere (etwa 12, 16 und 13 g 


das qm) eignen sich für allgemeine Zwecke am besten. 

= Die Art des Aufstrichs, ob glatt, Zickzack- oder Langstrich, 
hat auf Cie Verwendungsfähigkeit an sich keinen direkten Ein- 
fluß. Oft werden die verschiedenen Aufstricharten lediglich zur 
Unterscheidung der Sorten verwendet. Für die häufige Be- 
hauptung, daß ein Papier mit wellenförmigem Aufstrich mehr oder 
bessere Durchschläge:ermöglicht, ist eine ‚Bestätigung im prak- 


tischen Gebrauch nicht'gegeben und auch nicht wahrscheinlich. 


Es wird gewöhnlich zur Begründung angeführt, daß der Typen- 
schlag niemals in senkrechter Linie mit dem Farbaufstrich erfolgt, 
sondern stets im Winkel und dadurch. eine. geringere Abnützung 
erreicht bezw: die Farbe wenig oder garnicht abspringt. 

- In den kaufmännischen Büros, also den Hauptverbrauchern, . 
werden fast ausschließlich Briefbogen, Rechnungen usw.-in Quart- 
format gebraucht, ausgenommen nur besondere Formulare wie 
Kostenanschläge usw. . Trotz des dadurch ganz überwiegenden 
Verbrauchs von Quartformat wird aber auch für diese Zwecke 
sehr häufig Folioformat benutzt. Ein eigentlicher Grund. ist. 
hierfür durchaus nicht ersichtlich.: Möglicherweise läßt sich die 
Kundschaft durch das etwas höhere Format beeinflussen, möchte 
für den gleichen Kaufpreis möglichst viel Ware erhalten und greift + 
aus diesem Grunde zu Folioformat. Die größere Höhe des Folio- . 
formates läßt sich aber für die meisten Zwecke überhaupt nicht 
oder nur in vereinzelten Fällen ausnutzen. Dagegen ergeben sich 
durch die geringere Breite andauernd Schwierigkeiten, welche 
jedoch von einem großen Teil der Verbraucher als unabänderlich. 
hingenommen werden. . Es wäre hiergegen- selbstverständlich . 


‚ dann nichts. einzuwenden, wenigstens nicht vom Standpunkte 


des Papierhändlers aus, wenn Folio durchweg verlangt würde, 


. denn es brauchte dann nur ein Format auf Lager gehalten werden 
zu müssen. Da aber doch hin und wieder. Quart verlangt wird, `, 


ist dadurch der Schreibwarenhändler gezwungen,. stets zwei 
Formate vorrätig zu halten. Es würde den beiderseitigen Inter- 
essen entsprechen, wenn auf den Verkauf von Quart mehr Ge- - 
wicht gelegt und. auf diese Weise beide Formate etwa zu 
gleichen Teilen verkauft werden könnten. Die Preise sind teils 
die gleichen, ob Quart oder Folio, teils aber ist Quart etwas 
= - Schluß folgt. 


Maschine zum Schließen | von Briefumschlägen 


Die Pence Mailing Machine Company in Minneapolis, V. St. A., 
erhielt das DRP. 296 081 vom 20. April 1915 ab in Kl. 70 d auf eine 
Maschine zum Schließen von Briefumschlägen, bei welcher ein mittels 
Finger die Briefumschläge befördernder Querbalken durch eine Feder 
mit einer die Schließklappe' befeuchtenden Platte verbunden ist, 
deren Hub durch eine ortsfest angeordnete Platte begrenzt wird, so 
daß der Querbalken und die Finger bei Vollendung ihres Hubes die 
zwischen den stillstehenden Platten befindliche Schließklappe mit 
Reibung herausziehen. | | y 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Probenschau | Br 

Schreibzeug von Ernst Strohbusch in Halle a. S., Forsterstr. 21. > 
Das aus lackiertem Eisenblech oder Nickel bestehende Gestell bildet 
wie nebenstehendes Bildferkennen läßt, eine Verschmelzung von 


- Halterständer mit Tinten- BER 


glasbehälter. Dieser dient 
zur Aufnahme von drei 
staubsicheren Trichter- 
deckelgläsern für rote, 
schwarze und Kopier- 
Tinte. Der Halterständer 
bietet Raum für sechs 
(auf jeder Seite -drei). 
Schreibgeräte, wie: Feder- 
halter, Bleistifte usw. In 
der Doppelseitigkeit des 
Ständers liegen seine be- 
sonderen Vorzüge: Er 


für zwei oder mehrere 
sich . gegenübersitzende 
Schreiber. Sowohl Halter- 


glasbehälter sind an. | ty 
den unteren Kreuzungspunkten miteinander vernietet, wodurch 


‘das Schreibzeug im Gebrauch vollkommen fest und sicher steht. 


Die Tintengläser werden von ‚dem einfassenden Scharnierrahmen 
äußerst stramm gehalten. Ä 


~ 


~ 
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kaufen am un weil in kürzester Zeit, evtl. innerhalb weniger Tage geliefert werden kann 


Grobschnittmascdhinen Feinschnittmasciinen 


Mod. A. Schnelläufer Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mm und höher für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis 12er Garn) 


Kreismesser- oder Scherenmesser -Schnitt 
bei der 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- Reisholz | 


Der Bau dieser Maschinen ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 


Glatter, stauhfreir Sehnitt: Leichtes Trennen d. Rollen Uebersichtl.Konstruktion Leichte Bedienung Grosse Listung stähigkit i 


zeichnen. unsere Maschinen aus, 


In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allem’ auch in einer grossen Anzahl Papierspinnereien sind 
unsere Maschinen in Benutzung und haben sich glänz end bewährt. — Referenzliste zur Verfügung: 


į E i 
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| ‚orzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 ke Inhalt 


Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 199 [1619 


~ 


Veizenstärke 


künstliche, 100 kg-Sack. 215 M. 
Muster kostenfrei | | N ana DZ U an EEE 
| In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien f 


Kantorowicz & £o., Breslau 6, ur | | en er : 
Kaufmännisches für Papiermacher | 


ER 15630 R | gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pt. 


von Karl Wahle 


und als Anhang 


` Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts l 
von Adolf Frantzen. ; 


| Etwas wirklich Neues! 


| ent Schlager für jedes Panlergeschäfl 


= Steck-Kalender < 


für Lebensmittel - Einkauf und sonstige Vormerkungen. 


= EEE Zu =] Inhalt: 
EP an ln S Berechnungen im Papierfach 
nn Mi In y TF TE TE e gu Buy re A S von Adolf Frantzen in Düren `` 
sen. Da Baal i 
= Œ «füeZeldhnun JE ni . B Saj Techn. Buchhaltung: in Papierfabriken . 
= 5 | fe aR tit M N ten kring ME Geli | Rz ein, =. 2 f E von Gustav Hippe in Dresden 
a u Fr & || Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Freier Versand nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


| BERLIN SW 11 Verlag der Papier- a . 


Dessauer Strasse 2 sa olmenn 


Praktische Neuheit für Privat- u. Geschäftsbedarf Izi arren, Zigaretten 

; ka a 
Keine Auf dem Grundgedanken Nur Umstecken g g 

Schreibarbeit! der Kartei aufgebaut! der Merkzettel! U. Postkarten-Beutei 


Brötkkenbeutel fabrizieren 


=) - | Jünger &Haln,G.m.b.H., Berlin NO 55PA . 
| | Hamburg 38, Hohe Bleichen 31-82 


Darf u. wird in keiner Küche fehlen, daher unbeschränkter Absatz u. 
lohnende Verdienstmöglichkeit! In Kriegs-u. Friedenszeiten gangbar! 
Vorteilhafte Partie - Bezugspreise wie folgt: 

- bis zu 100 Stück zu 64 Pfg. das Stück 

über 100 - 3 » 58 „ 99 l 

- Grossabnehmer Sonder-Vergünstigung. [5649 


Eine Probebestellung bringt Ihnen und Ihrer Kundschaft Vorteile! 
'Benützen Sie unverzügl. die günst. Partiepreise zur Einführung! We 
Werbematerial zu lohnendstem, sachgemäss. Vertrieb kostenfrei!  § 


Emil Bandell, Cessittsrichertaurik Stuttgart 


t a Fernsprecher 8686—8688 Postscheckkonto 1251 Reuchlinstr. 19 


Bee Etwas wirklich Neues! BEE 


& Etwas wirklich Neues! @ >07 un ? 


E = =, g 


blaue Zahlkarten, Nachnahme | empfehlen [481 
karten und gelbe Paketkarter |} Wickels Metallpapier-Werke 
in bester Ausführung schnellu, preiswer | Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Ernst Jürgens, Hannover ||_____ Fürth |. B ee 


-A 
j 
i 


ebenso auch 


schwarz Cambric - Papiere 
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DEE TE DIREKTOR Kaulmann 


E für Buchführung u. Exped. sucht 
Für unseren Betrieb suchen wir Richard Ludwi 
Ünen zuverlässipen, ehergischen kaufmännisch und technisch gebildet z 


A z Buch- und Steindruckerei 
Spinnmeister fürjeine Kartonnagen-Fabrik gesucht 


Berlin SW, Puttkamer Strasse 19 
zum möglichst sofortigen Antritt. | Gebotun wird angenehme, selbständige, dauernde Kriegs- und Friedens- E edi e nt 
Angebote mit Zeugnisabschriften | stellung, verlangt wird Nachweis über erfolgreiche bisherige Tätigkeit. AP m 
und Gehaltsansprüchen an [5808 Angebote mit Angabe von Alter, Gehalts-Ansprüchen,. Militär-Ver- | (militärfrei) ev. Kriegsbeschädigter 
Papiergarn-Spinnerel hältnissen, ob verheiratet, Zeugnis-Abschriften, Photographie unter | für sofort gesucht. Angebote mit. 
Lamspringe 6. m. b. H. S. 5861 an die Papier-Zeitung erbeten. Antritt möglichst sofort! | Bild, Zeugnisabschriften und Ge- 


Lamspringe, Hannover RE: haltsansprüchen erbeten. [5878 
Für mittlere Papler- und Pappenfobrik Carl Prelle, Osnabrück 


Wir suchen für Thüringen einen 


cn h | [5428 wird tüchtiger Fachmann als ne aede Absciuse und Führung.der Abschluss una 
, | 9 K U h Lagerbücher wird militärfreier, 


Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche und An- 


Holländermüller trittszeit erbeten unter B: 5781 an die Papier-Zeitung. 


für Graupappen zum möglichst er a FREE 

sofortigen Antritt. Wohnungs-| | . rS ean 

and Verpflegungsgelegenheit. "ei Als Betriebsleiter für meine 

durchaus gut, ebenso wird auc so og ə 

dauernde Beschäftigung -gcboten.| | Utenfabrik und Buchdruckerei 

Bewerber finden gut eingearbeitete 

weibliche Hilfskräfte vor. An- |sùche ich einen tüchtigen Fachmann, der mit allen Tüten- 

gebote an und Beutelmaschinen vertraut und möglichst auch in der Drucktechnik 
Grabert & Franke, Berlin O 27 |erfahren ist und bereits in leitender Stellung tätig war. Reflektiert 


Holzmarktstrasse 48 wird nur auf eine energische, sicher und selbständig arbeitende Kraft, 
die die Leitung des Betriebes mit Takt und Umsicht zu führen ver- 


Tüchtig. Buchbinder "steht. -Die Stellung ist angenehm und auch nach dem Kriege dauernd. 


Le : m Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche und der bisherigen 
an 7 FARER TIES Tätigkeit unter Einsendung von Zeugnissen erbittet [8871 
Ä ar J. H. Bankauf vorm. C. Mönnigield, . 


J. Themal, Posen, Breitestrasse 10 | B. R. Blankenburg, Merseburg Bochum, _Buchdruckerei. [5894 
j -| WM Buchhalter 


 Baldigst gesucht : EEE TEE ns 
Ben on En an wen an eh 
= Berliner Papierverarbeitungswerk Wi cc socie Dac 
| sucht für seine Maschinenbeutelabtellung, 
mit F. u. Kr. Maschinen tüchtigen, durchaus erfahrenen 


stellung. Angebote mit Angabe 


bisheriger Tätigkeit, ‚Gehaltsan- 
"Angeb. mit Zeugnisabschriften und Gehaltsforderungen an 


sprüchen usw. unter F. 5941 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 
Karl Krause 
Filiale Berlin, Seydelstrasse 11/12 


Ri 
junger Mann 
mit schöner Handschrift, der schon 
ähnliche Posten bekleidet hat, in 
dauernde Stellung gesucht. [5890 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg - Neustadt 


Expedient 


oder Expedientin 
mit guten Fachkenntnissen und 
Empfehlungen für mein Bürobe- 
darfsgeschäft in dauernde Stellung 
gesucht. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisakschriften erleten an 


völlig. militärfreier - 


I Paplersehneider 


gelernter Buchbinder; 
ER arbeit., fachkund. 


Expedient 


sowie [5848 
Persönlichkeit zur Bearbeitung 
der Aufträge, Betriebskontrolle 

' Kalkulation u. Offertemachen 


Julius Schultze, Cottbus 


Papierwaren- u. Tütenfabrik $ f 


Als Vertreter des Chefs sowie 
für die Reise wird ein tüchtiger 


Fachmann 


zum baldigen Eintritt ges. [5688 
Ferner für unser Ladengeschäft 


"Verkäuferin 


für unsere Versand-Abteilung 


Expedient od. Expedientin 


Gefl. Angeb. mit Zeugnisabschr. an 
Boeckling & Müller, Essen 
:Spezialgeschäft für Bürobedarf 
- Schreib- und Kopiermaschinen- 
Vertr., Buchdruck., Buchbinderei 


Dame oder Herr 


zur Bearbeitung der eingehenden 
Aufträge für sofort Oder später 
gesucht. Dauernde Stellung, auch 


_ [5954 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung mit Buch- 
druckerei und Kartonnagenfabrik 


itende Kraft an ata su TA SCNACNTEIMEIS GF u.Hilfsmeister 
(Herrn oder Dame) mit Akkordlohn usw. durchaus vertraut 
für sofort oder 1. Oktober. [5695 in angenehme, dauernde Stelle gesucht 15882 


Hermann Kulisch, Bautzen |Chr. Weiersmüller, Nürnberg (Bayern) 


Erster Buchhalter Faltschachtel-Fabrik 


„ _ abschlussicher - | Gro et ‚äft Mi 
für grösseres Fabrikunternehmen ma a ae 


a er = Kriegsbeschädigter. [5959 

zum: baldigen Eintritt gesucht. m a 

anetührliche Bewerb :/Beaufsicht des Pe jg| Spandau & Schwerin 

eo Faena i eall SIC Igung es ersona S 5 en ee ae 
erlin itschinerstr. 


u. Gehaltsansprüchen unt. Y. 5886 


an die Papier-Zeitung erbeten. Gesetzte Herren aus dem Fach wollen sich melden unter Einsendung 


ihres Bildes und Lebenslaufes unter S. 5971 bei der Papier-Zeitung. 
Für sofort oder später .  Kriegs-Invaliden finden Berücksichtigung. 


Reisender 


in dauernde Stellung, ferner 


ein junger Mann 
als Expedient und Lagerist, zum] 
baldigen Antritt gesucht. Ange- 
bote mit Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen erbeten. [5734 
Schürmann & Co., Hagen ( Westf.) 
Papier- und Schreibw.-Grosshdlg. 


Wegen Erkrankung der bisherigen 
ersten Verkäuferin suche zu mög- 
lichst sofortigem Antritt für selbst- 

ständige Tätigkeit [5809 


1. Verkäuier 


(Kriegsbeschädigten) oder 


| '1.Verkäuierin 


mit guten Fachkenntnissen für 
| dauernde Stellung. Bewerbungen 
mit Bild und Gehaltsansprüchen. 


Rostock Arthur Mylau 


Rheinische Papierarosshandluna 
sucht jungen Mann oder auch Fräulein 


Bedingung: Kurzschrift und Maschinenschreiben. Angenehme 
dauernde Stellung. Bewerbungen mit Angabe der Gehalts- 
Qa unter Z. 5914 an die Papier-Zeitung erbeten. 


won 
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Zur 


nelbutändigsn Leitung meiner 
Detail-Abteilung suche ich einen mit dem Fach aufs 
beste vertrauten, emergischer, militärtreien 
Herrn zu möglichst baldigem Antritt. 


15921 


Emil Reimann, Breslau I 


: Papier- und Schreibwaren- Grosshandlung 


für erstes Luxuspapiergeschäft Ber- 
lins wird sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnisabschriften und Angabe 
` des Alters unter Q. 5855 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Suche zum 1. Oktober oder 
früher fachk., tüchtige, jüngere 


Verkäuferin 


für meine feine Papier- und 
Bürobedarfs-Handlung: 

Angebote mit Bild, Lebenslauf 
und Gehaltsansprüchen an 568 
Herm. Jürgensen, Altona-Elbe 
2 AONGEA 184 


' . 1 


Junge Verkäuferin 


Schreib- und 


die in den ‘Papier-, 
Büto-Artikeln bewandert ist und 


gute Empfehlungen besitzt, findet 


zum Oktober Stelle in flottgehen- 
dem Geschäft. Meldungen mit 
Zeugnisabschriften u. Angabe der 
Gehaltsansprüche befördert die 
Papier-Zeitung, unter 0. 5839. 


Verkäuferin 
welche im Verkauf von Geschäfts- 
büchern und in der Annahme von 
Drucksachen bewandert ist, sucht 
zum 1. Oktober oder ‚früher 

. Otto Butsch [5807 

Sondergeschäft für Bürobedarf 
Berlin SW ‚48, 


2990004 1200000 0:0000 
ZIEH 224444444102444 2094444 


091099 >e 
949% 


a zum 1. Aug. durch- 
‚aus facnkundige; tüchtige 


Verkäuferin ;: 

: ee 
für meine Papier-, Schreib- 
und Zeichenwarenhandlung. 
Dieselbe muss auch im De- 
korieren von Schaufenstern 
bewandert sein. Angebote 
‚2 mit Photographie u. Gehalts- $ 
x ansprüchen erbeten, [5843 
August Meixner % 
Spezialgesch. für Bürobedarf 
: an a. Rhein 


+ 
s223233323389239382233332333333393 


Fee 


möglichst: für sofort äine im 


Konditionieren von Garnen 


und ähnlichen Arbeiten 


‘erfahrene Dame 


Forschungsstelle f. Textil- 


Ersatzstofie, Harisruhe1.B. 
Kaiserstrasse 24la [5636! 


393333 ern 


ee 


Verkäuferin 


‘Stellung gesucht. 


- "Betriebsleiter: 


a sse. 4. 


Für unsere Buch- und Schreib- 
waren-Abteilung suchen wir eine 
gutempfohlene, zuverlässige 


Gehillin 
zum 1. Oktober 1917. [5910 


Kamener Zeitung, G. m. b. H. 
Kamen (Westfalen) 


Verkäuferin. 


mit Geschäftsbüchern und Büro- 
Artikeln vertraut, für dauernde 


| Gebr. Scherk, Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 108 


Gesuchte Stellen |} 


Sulfit-Sprit-Fabrik 


Vielseitig erf., energ., den An- 
tord rung: d. Neuzeit gewachsener 


mehrjährige Praxis, ‘sucht bald 

Stellung als solcher oder als Werk- 

führer. Gefl. Angeböte an [5961 
Richard Apiiz 
Cosel- Hafen, Feldmühle 


Junger, strebsamer 


Kaufmann 


aus dem Faltschachtelfache 


selbständig. Korrespondent 


sowie mit allen anderen Arbeiten 


vertraut, sucht sich.zum 1. Oktober. 


d. Js. in dem Fache zu verändern. 


Gefl. Angebote unter A. 5915 an, 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann 


30 Jahre alt, in Papier- u. Pappen- 
Fabrik tätig gewesen, gewandter 


Kortesp. u. Disponent, möchte sich 


in Fabr. in selbständige Stellung 


{| verändern. Sachsen u. Thüringen 
| bevorzugt.. Gefl. Zuschriften unter 


H. 5946 an die Papier- -Zeitung. 


Militärfreier junger Mann 


28 Jahre alt, firm in der Annahme 
und Bearbeitung von Drucksachen 
und Geschäftsbüchern, sowie in 
der Kalkulation und als Stadt- 
reisender tätig, wünscht sich zu 
verändern. Angeb. unter P. 5962 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verhäuierin 
des Papier-, Schreib- u. Galanterie- 
faches sucht Stellung zum 1. Sept. 


. Angebote unter F. D., 4101 an 
Rudolf Mosse, Darmstadt. [5933 


Suchender ist 50 Jahre alt, militärfrei. 


[5945 


= ie a 7 i 


Als ee oder Geschäftsführer 


sucht tüchtiger Fachmann eine seinen vielseitigen praktischen und 
kaufmännischen Kenntnissen entsprechende leitende Stellung in nur 
erstem Hause. Derselbe ist 31 Jahre alt, ledig, gesund und arbeits- 


5 freudig. Mit besten Zeugnissen-des In- und Auslandes des Gross- 


buchbinderei-, Geschäftsbücher-, Kontor-Artikel-, 
Kartonnagen- und Lüuxuswaren-Faches. 


Leder-, Galanterie-, 
Erfolgreicher, unermüdlicher 


| Organisator in Statistik, Verrechnungen, Ein- und Verkauf,. sowie 


Einrichtung von Betrieben. 
kenner. 


Vorzüglicher Maschinen- und Material- 


Gefl. Zuschriften unter J. 5949 an die Papier-Zeitung erb. 


Gebildeter Fachkaufmann, erste Kraft 


sicheres Auftreten, gewandt im mündlichen a: schriftlichen Verkehr, 


sprachkundig, erfahren im Ein- und Verkauf, seit 22 Jahren in 
leitenden Stellungen, nachweislich befähigt, grösseren Betrieb selbständig 
zu leiten, vertraut mit der Papier- und Pappenfabrikation, sucht 
gelegentlich anderweitig Wirkungskreis in 


leitender, selbständiger Lebensstellung 


Angebote unter U. 5875 an 
die Be Zn e Doten, Sk 


GROSS KR AFTS CHLEIFEREI u 


Fnergischer und een tätiger, en 


| und kaufmännisch gebildeter 


"Betriebsleiter 


anlage Praktiker, sowie anerkannt tüchtiger 
.Maschinentechniker- (Technikums Absolvent), welcher. -- 
schwierigsten Verhältnissen mit Erfolg gewachsen ist; 
. sucht sich ..gelegentlich in . nur selbständige, auss. 
siehtsreiche Lebensstellung. zu ver- 
ändern. 

. Suchender ist mit. der Fabrikation ü. Ve 
in allen Einzelheiten eingehend vertraut, technisch .. 
und ‚kaufmännisch 'hervorragend tätig, sowie streng 
soliden ` und vertrauenswürdigen Charakters, Alter ` 
33 Jahre, verheiratet, evangel. l 

Gefl. Angebote erbeten an die Papier - Zeitung 
unter K. 5952. 


kn E 


Fabrikation 


Verarbeitung 


|Holzstoff, Pappen, Packpapier, Karton 


Gewissenhafter Fachmann angegebenen Faches, in Neu- und Um- 
bauten erfahren, sucht Stellung als 


Direktor oder technischer Leiter 


grösserer Anlage. Eintritt bald od. nach Uebereinkommen. Ia. Zeug- 
nisse und Empfehlungen. an unfer X. 5133 ; an die sas -Ztg. 


32 Jahre alt, verheiratet, ver- 
Buchdruckfachmann, 32, Js U, aa 
Druckaufträge, Kalkulation usw., Korrektor, sucht selbständige Position, 
auch als Vertreter. .Gefl. Angebote unter V. ‚9877 an die rn -Ztg. 


mit ua n- praktischen Erfahrungen im Papierfach 
= sucht bei mässigen Ansprüchen === 


besseren, möglichst leitenden Posten 


in Fabrik mit Heereslieferung 
‚Geil. Angebote. an die Papier-Zeitung erbeten unter P. 5852 
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Expedient TIllllilliIlliilllilr Spinn- und andere Papiere 


Lagerist|® 


kriegsbeschädigt, ver- 


militärfrei, 
"heiratet, sucht sofort 
Dauersiellung 


in Papierfabrik oder Grosshandlg. | 


Angebote unter G. 5944 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


d 
Expedientin 
-und Disponentin, seit Jahren in 
‚einer Papier- und Schreibwaren- 
Grosshandlung tätig, sucht Stell. 
‚zum 1. Okt. Gefl. Angebote unter 


0. 5958 an die a. 


Ich suche noch weitere: Ver- 
tretungen von. leistungsfähigen 
P apler-od.Pappenfabriken 
evtl. auch Kriegsvertretungen 

Rudolf Herz “m 
Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse fi 


J. Riemer, Zürich 
 Papier- u. Pappenagenturen 
Varirersr 


Ich suche, ra meiner ER 


‘tung in Anfertigung von Städte- 


ansichten ein gerstklassigos | 
Fausfür Verlag. (Bromsilber, | 


-Chromo usw.) 
Bin durch etwa-16 jährige 


Reisetätigkeit inganz|. 
Deutschland mit der ein-| 


|Mein bald 75 Jahre bestehendes 
Kundschaft vertraut und in der] 


` :schlägigen Grosso- u. Warenhaus- 


Lage, mich über bedeutende 
gewinnbringende Um- 
‚Sätze. auszuweisen. 

Ja Empfehlungen aus ersten 
Industrie- Kreisen. ; 


Angebote unter ‘E. 5928 an die; 


.Papier-Zeitung erbeten. 


Provisions-Reisender 
‚übernimmt zum 1. Oktober noch 
‚einige Vertretungen. zum Besuche 
‚der Landkundschaft in der Um- 
‚gebung von ... 

Angebote unter E 
Pape Zen erbeten. 


l Fachmann 

i des Papier-, Luxuskarten- und. 
‘4 Schreibwären-Faches, bei Gros- 
1 sisten und Detaillisten bestens 
{d eingef., sucht mit Sitz Leipzig 


|. Vertretung 
‚j nur erster Häuser des Faches. 


I Gefl. Angeb. unter M. 5956 
4an die Papier-Zeitung erbeten. 


‚seit mehr als 30 Jahren bestehend, 
bei dem Textilfäch bestens ein- 
geführt, sucht 


Vertretung deutscher oder 


schwedischer Spinnpapierfahrik 


Ia Empfehlungen. Kauf. evtl. 
auch auf eigene Rechnung.. 

. Gefl. Angeb. unter ‚Grosser Um- 
‚satz 5948“ an die Papier-Zeitung. 


2 DEHE S Ae Re MEERE SEC a 
X ; í . sc 


Papier-Zeitung EDEL: 


Faltschachteln — Plakate 


Bedeutendes Papierverarbeitungswerk 
sucht zum baldmögl. Antritt einen 


Vertreter für Gross-Berlin 


welcher mit der Grosskundschaft langjährig bekannt ist 
und bedeutende Erfolge einwandfrei nachweisen kann. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschr. oder Empfehlungen, 
Angabe der, Militärverhältnisse unter R. 5966 an die 


deutscher Fabriken 


Sicherste lo TEE 


Erstes Papierverarbeitungswerk sucht die Beteiligung einer 


leistungsfähigen Papierfabrik, die feste Zellulose-Papiere herstellt | 


jund bald mit regelmässigen Lieferungen: beginnen kann. Die Fabrik 
sichert sich dadurch neben einem "[öhnenden Gewinn vorzüglichen 


Absatz auch für die Friedenszeit. 


Angebote unter D. 5927 an die Papier-Zeitung erbeten, 


Bareinlage ist nicht erforderlich. 
Einlage an Lieferungen kann gering sein. ` l 


5940 an die | 


Fac 


Papiergeschäjft - 


bin ich willens zu verkaufen. Da S- 


| selbe liegt in einer mittleren Stadt 
|Norddeutschlands, hat einen guten 


Umsatz und bietet jüngerem Fach- 
mann Gelegenheit zu einem guten 
Einkommen. Verkauf erfolgt nur 
aus familiären Gründen. 

Angebote erbitte unter R. 5857 


an die Papier-Zeitung. 


Stillgelegte Tütenfabrik 
oder Briefumschlag- Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertigfabrikaten Zu 
kaufen gesucht durch. 


Hermann Sehmidtg Co. 


Leipzig-Eutritzsch [5139 


| Angebote f. einzelne Papierverarb.- 


Maschinen ebenfalls erwünscht. 


Papier- und Buchhandlung 


| verbunden mit gut beschäftigter 
| Buchbinderei 


WienerPapiergrosshandiung 


in mitteldeutscher 
Industriestadt, seit 35 Jahren vom 
Gründer erfolgreich betrieben, soll 
Alters halber verkauft werden. 


| Preis Mark 25000 bei annähernd 
gleichgrossen Lagerwerten und 


Einrichtung. Für tüchtigen Fach- 


mann bietet das eingeführte, gut- 


entwickelte Geschäft eine aus- 
sichtsvolle Selbständigkeit und ein 
sicheres Einkommen. Gefl. Anfr. 
nimmt unter ‚Sichere Existenz“ 
Herr Carl Fr. Fleischer in Leipzig 
entgegen. [4931 


ass sich an ost- od. mitteldeutscher Papierfabrik m. grösserem 


Kapital zu beteiiigen 


B | Voraussetzung ist, dass die Fabrik für die Herstellung zäher 
Zellulosepapiere, 60 g aufwärts, eingerichtet ist. 
Angebote unter T. 5872 an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Papier-Spinnerei 


wünscht zwecks Zusammenschluss 
mit Papierfabrik in 
Verbindung zu treten. 


Auch sonstiges Zusammen- 
arbeiten erwünscht. 

Gefl. Angebote unter Q. 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfabrik 


5963 | 


werden von 6 mm aufwärts tadel- 
los in Lohn geschnitten [96488 


= ohanrn Nelsbach 
ereield, 


Kleber en | 
Bu Plakate aufziehen | 
B_Gummieren 
Lackieren 

Grainieren l 
Perforieren | 
B Karten aufziehen | 

. Gelatinieren | 
Pappen kaschieren | 
Uber! S 


= > Bordin $0., M sich ior er 50 | 


Kaufen stets gr., auch kl. Posten 
halbfettdicht und fettdicht Per- 
gamyn, fettdicht Pergt.- Ersatz, 
Packpapiere in Format u. Rollen, 
Seidenpapiere weiss und braun 


Bemust. Angeb. frei Bruchsal erb. 


Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk | 
Bruchsal (Baden) [5909 


Abfälle 


| für Pappenherstellung 
kaufen ląadungsweise > 5929 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen I 
Gegen solorlige Kasse. 
zu kaufen gesucht: 


in flottem Betrieb, wegen Krank- jeder Posten Manila-Karton in 

"heit des Besitzers zu verkaufen. 
- Angebote unter. K. 5828 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Sehulliniaturen 


werden in kurzer Zeit 
‚sauber ausgeführt. 
Hugo Werscheck, Schreibheftfabrik 
Liegnitz i [5853 


Spinnröälldhen 
von 3—16 mm werden 


in Lohn geschnitten 


Daselbst sind abzugeben. 


30000 kg 5 mm- Spinnröllchen 
mit 50 % Natron, 40/43 g. 
H. Niemeyer, Papierschneiderei 


Neuss a. Rh. nn 


Rollen und Bogen, S$ehreib- 
maschinenpostkarten-Karton, 
Postkarien - Karton, Schreibma- 
schinen-Durchschlagpapier, 
Schreibmaschinen - Postpapiere, 
ho;zirei Schreib, holzfrei ‚Post, 
Schullinienpapiere, Kanzlei- und 
Konzept-Papiere, feltdicht Per- 
gamyn, Pergament u. Pergament- 
Ersatz, sowie alle Sorten Pack- 


papiere und Pappen- 
Um gefl. bemust. Angebote bittet 


Thüringer Papierwarenfabrik 


T. Schröter, Mühlhausen i.. Thür. 


Durehschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen 


‘Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


Posipapier, ehromgelb 


plano, in glatt, rauh oder Leinen- 
pressung, Restposten zu kauf. ges. 
J. M. Klopp, Lütjenburg. [5746 
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‚ Wir en de Menge | 


Bücherzeitelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg 15897 


Papier-Tischticher 


bittet zu bemustern unter Angabe | ———— 
bei 


Grossisten- Preise 
des . Fakturen: 


äusserster 

Voreinsendung 

betrages. 
Schellhorn, Schleswig 


- Spinnpapiere 


in der Schwere von 20 bis 40 g, | 
kauft fortlaufend in grossen Posten | 


Otto Bruecher Inh. Adolf Mellmann | 


Abt. Papiergrosshandlung 
_Milchenbach i. Westf. 


Handtücher | 


aus . Papier gesuc ht. Angebote 
erbittet - [5943 


Rob. Tiedemann |í 
Papiergrosshandlung 
en 


[5942 


Schrenzüten. und -beutel | 


‚u,2 Pfd., gesucht. 


no Lovischach, Buchdruckerei 
Lüdenscheid 


Papier-Servietten 
und Tischtücher 

kauft - - 15947 

Geiger’ sche Papierhandlung 


Max Brandeis 
Frankfurt a. M., 


Wer liefert leicht abfärbendes 
Anilinfarbepapier 
wasserlösl., u. dünn. porös. Holz- 
deckel? Gefl. Angeb. an [5931 


Südd. Schuh- u.Lederztg. Mannheim | 


. Kaufen gegen Kasse- jeden Posten 


Frachtbriefpapier 


Normal °’,y“ _ 
gelbe Kanzlei- 
Briefumschläge 

Durchschlagpapier 


 Bemusterte Angebote an ` [5951 


W. Kramer & Co., Frankfurt a. M.| 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht: 
weiss oder gelb Einwickel-Seiden 
Papier-Servietten und -Tischtücher 


Billet- Umschläge mit dunklem | 


Innendruck oder Seidenfütterung | m 


Bemusterte 
- [5938 


in grösseren Posten. 
‚Angebote erbeten. 


H.StapperienneNachfolger, Bielefeld | 


Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


. Lion & Co., Graphische Werke | 
58981 


| Nürnberg _ 


re Vaggons Kraftpapierlioci md üsamaschine 


Fritz zu 


[5936 | 
Langebartels & u Kunstanstalt U. Druckerei, Aitona- nie 


5935 | 


250000 Bog. Konzept 


Stiftstrasse 7 | 


Chr. Weiersmüller, F altschachtel-Fabrik, Nürnberg 


| geocececcereecesssee 


En pp hallene | 


für Kraitbetrieb gesucht: 15856: 
Gebrüder Müller, Halle a. S. 
Jed. Posten. Billetpapiere, Billet-,. 

Geschäfts- u. Aktenbriefumschläge, 

Zellulosepack und Pergament in. 

=—— | Bogen zu kaufen gesucht. [5868: 

A. Pietsch, Culmsee-Wpr. . 


'Kartuschpappen- 
Abfälle 
suchen zü kaufen 15642: 


| Gebr. Schmidt, Pappenfabrik. 
Leutenbere i. Thür. _ 


etwa 70 g, zu kaufen Best Bemust. Angebot erbeten. 15865 


ers junr., Bielefeld| 


Postfach 166. 


——pA \PPEN == 
leders. Ho!z-, Graue oder Spelt-Poppen 


2—-300er, grosse Posten zu kaufen. gesucht. "15863 


Vorschriftsmässige, 


|| wetterfest imprägnierte: 


Militärscheiben 


Union- und ıKreuzbodenbeutel- Maschinen | 
ausschliesslich System W. & H. 
goroni ‚gegen bar zu kaufen gesucht. Angebote unter X. 5879 


an die ee Zeitung erbeten. 


in: grossen. Posten. kaufen 


Kanzenel & Beisenherz, München _ 
Blumenstrasse 2 wu 


Sofort gesucht 


|| Drogenbentelmaschine 


68x 86 cm, 1000 Bogen 44 kg schWer: zweiseitig beschreib- 


bar, gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. Angebot pulverdicht arbeta | 
mit Teillieferungsfrist und Stoffprobe erbitten [5892 Heim sche [5849 | 
Süddeutsche Verlags -Anstalt Rastatt Koh-i-nor-Presse | 
Eine Ladung Flach- und Rund-Fräsmaschine 
Rotary-Anleger | 


weisses Krepp-P Papier für Augsburger Pr., 80/120 cm. | 


Julius Schultze, Cottbus || 
| „PaPierverarbeitungswerk. 


a: 85 cm br ` 85/90- g/qm, gegen sofortige Kasse ehe 


Wilhelm Kemkoes ~ Sri 


Rollenpapier 


[2889| Breite 53 cm, maschinenglatt, holz- 

- $ haltig, weiss, gelblich oder anders. 
-Ihellfarbig, zum Druck von Pro- 
spekten (bis: zu 10000 kg) zu 
kaufen gesucht. - [5896 
Friedr. Luyken (W. Albrecht) 

G. m. b. H, Gummersbach 


Satiniert 


Druckpapier 
holzhaltig, etwa 70 g/qm 


zu kaufen. gesucht. 


Neue Photographische Gesellschaft 
Aktien -Gesellsch., Berlin - Steglitz: 


Gi n St. Töniser Strasse Il 


Graupappe 


280/200 g/qm. Wer liefert 20000 kg monatlich ? 


Eins’glatt Zellulose 


45/50 g, 5000 kg monatlich 


€883 


999999999999999999900959 99995 99999999900999: ce 


Alt-Papier 


kanien jede Sorte iid Menee 


Universalia‘, Berlin W30 


' Badtegadener Strasse 9 
Fernsprecher: Nollendorf 3619 


Wer ist Fabrikant oder: General- 
vertreter von Klebstoff 537 


Stoccolin 


in Tuben? “Angebote unter B. D.. 
4572 an Rudolf Mosse, Breslau. 


5060]: 


Abd 0099999999999999 9 9 99999999999999999999 
Durchschla g-Papier 
(F „ag | 


8—10 kg, weiss und farbig, gegen Kasse zu 
‘kaufen. gesucht. Angeb. mit Muster u. Preis. [5737 


RR L. re Leipzig 


Bürobedart Astersir. 5 


Wir sind Käufer für 


|Papierschneidemaschinen 


. Rädersystem, 
70—90 cm, für Handbetrieb 


Papierschneidemaschinen 


Rädersystem, 90—125.: cm, mit 
Selbstpressung und für direkten: . 
elektrischen. Riemenantrieb. 

Die Maschinen. müssen neuerer 
| Bauart und gut-erhalten sein. ` 


FE. Huhn & Soha, Hamburg (& 


Šocococcocococossooso 


[5859 


[5862: 
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ih bindor ; | Grosser Verlag ws 
a T AONE tveg _ pingfreien Fabrik  Nebenbtahnen 
nk 2 lmä Lieferung von 18.cm Breite an kaufen gegen 

Buchdecken- en asse in I Farbe und Stärke 


Ueberzugpapiere ‚maschinenglatten oder satinierten Papieres =: = rosten" © 


in gefälligen, zarten Farben kaufen Hanstein & Freund, Berlin O 27 


in grösseren Posten - in Verbindung zu treten. | Eoo en en 
Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1 a a Ei Kunstdruckpapier 


: Grössenangaben, Mengen, Muster- | En y5- weiss oder gelblich, etwa 10 bis 
abschnitte erbeten. [5930 A ie ES es acke 15000 kg, im Format 66,5 x 100 
De SEEN ER PEST Zah. | cm, 93 kg 1000 Bogen schwer, 


oder 66,5x75 cm, 70 kg schwer, 


l Tiefdru ck- Karton besondere feste, zähe Ware, kaufen .. [5813 gegen Kasse gesucht. [5873 
gelb und weiss Bollmann Aa seobe el un. G EINEN SE 
| (1000 Bg. 50x 65 etwa 100 kg) İs 
į zu kaufen gesucht. [5913 | we 2 p eS E. T Wir sind Käufer für alle 
“ Heinrich König & Co. | = | u z Sorten Papiere, plano sowie 
4 Frankfurt a. Main, Moselstr. a [i |i Packungen, Mappen, Umschläge 
k usw. gegen Kasse und erbitten 
Durchschlag-Papier Angebote. Versandhaus Stern, 
Ey Berlin O 27. [5953 | 
zu kaufen gesucht. Bemusterte Quart und Folio, 8—10 kg, weiss und farbig RER is BEER ui 
Angebote a = -  [5902 


JBriesi Biankensurg Ea) |f  Schreihmaschinenpost und Kanzlei Sultit-Zellulose | 


Sat. Druck E Schreib, 95 bis 
100 g/qm, in Rotations-Rollen auf 
Anfertigung oder vom Lager zu 
ee ARTE aian Leipzig | 

Continentale Papierwaren - Werke, | 158 6. 

Berlin NW 21, Alt Moabit 91/92. | | a ae er ae ; 


16, 18 und 20 kg, kaufe grössere Posten gegen Kasse. ' na ner 


Altblei 


zu kaufen- gesucht. 


Schleipen & Eichhorn G. m. b. H. 
Emmerich a. Rhein 


Wer. liefert fortlaufend etwa alle = 
4 Wochen eine Wagenladung. Le Kaufe 


Packstoti- eluase Bonta WACHS“ PAPIERE Seidenpapiere 


geschlagenen Böden, 13x19 cm, |in bester Qualität, für Greif, Rotary, Roneo usw. passend. 


Nean Nagel, 3 eh us Angebote mit Muster sd Preis .. [5736 . im allen Sorten 

arl Nagel, Schwä mün | . zu kaufen gesucht . [59,7 

Ae Walter L. T ai Leipzig Hermann Dannenberg 
Geldscrank Leipzig, Langestrasse: 22. 

. gut .. a. 170 cm hoch, : i yll I un 0 
zu kaufen gesucht: IP pi -§ Í it . 
© Gefl. Angebote unter B. 5916 ut pinnro C en d ier EIV € el 
an die Papier-Zeitung erbeten. l . weiss und mit buntem Rand 


3 und 4 mm, trocken geschnitten, Papiergewicht 25 bis 35 g/qm | grössere Posten zu kaufen gesucht 


-Bemusier ies À bot in , Bemusterte Angebote an . 
rn zu kaufen g esucht L981 Heinr. Schultz, a i. W. 


Kartonnagen-, Eee Weiss Glacé- und Cambric- 
Glace- und Glanz-Papier en | ww eg an urn und sonstige Glanzpapiere 


weiss und farbig, in beliebigen 
Chromo- und Buntpapiere 


! Formaten und 'Rollenbreiten "bei l 0 = 
Paplervoss H-G, Hanover MI $ Postpapier, Kanzlei laute gegen Kasse. Muster und 


sofortiger Kasse erbeten. . [5922 


| | Preise an - - 15965 
| Ä De | Wi | - Karl Scheirmann, Mannheim 
Schacht & Westerieh  Billet und Pergament-Ersatz | _ =" 
aber Keen Angebot in F Ä . ersucht um Angebot - [5789 en F ür Heeresbedarf! 


Schrenz-, Spelt- : 


=| oder Braunholz-Papier 
m | etwa 200/300 g, 100 cm breit, 

| Rotationsrollen gewickelt, 40/50 
Tonnen, ganz oder geteilt, Liefer- 


I zeit prompt oder 8 Wochen, - ges. 
| rucl = USSC uss H. & E. Kruskopt, Dortmund 


- Krepp-Servietten | Max O a Berlin SW 68 
ohne jegliche Ausstattung 


Hand- und Tischtüchern = 


aus Kreppapier, sowie 


Tischläufern 


mit Angabe der zu. liefernden 


Menge und Lieferzeit. [5864 Pachpapiere, Schreibpapiere : Car r CENNA 
a S Mani la-Kar to n jeden Posten, kauft gegen sofortige Kasse | | arra enmons 
T etwa Pa S Ernst Rom, Borin s0 33 aghen [5932 
auen-Fapiere Köpenicker Strasse 152 [4681 | I 
150—170 g p = Ges. 10000 Bogen Türkisch Rotöl 


| zu kaufen gesucht. 


eins’glatt Zeilulose Papier| Faltschachtel- od. Umschlag-Karton | 


.150—170 g, in Format geschnitt Erich 
| a nn Bon [2869 weiss oder hellfarbig, etwa 125 g/lqam . 15960 Böhrig ‚Sachs 


R. N. Aubele, Augsburg VII ` „Futomat“-Papier-Fabrik, G. m. b. H, Hamburg 5 er — 


Nr. 58/1917 
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— 118 


im re von 25/35 A 


zu kaufen gesucht 
Max Von; L amnia Reutlingen 


[5819 


| Welche Fabrik oder Grosshandlung ist in der Lage | 


in Bogen und Rollen rasch und | preiswert zu liefern ? 


ERN N eustätter, Papierwarenfabrik i 
€ Monden S 2 


[5800 W 


pam 70/80 g, zu kaufen a 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


EN: Mech. Frag debug 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen poia 


| EA a 


ier Schreibmaschinendurchschlag 


dünn, weiss und farbig, zu kaufen gesucht, 


auch Reste. 


Bemusterte Angebote an 


z [5891 


Ad. Bredehorst, Berlin W 50, Eislebener Strasse 5 


Siegen i. Westi. | 


| Weißes Seiden 
E Kristallseiden oder 


| ähnliche Papiersorten 
in ungefährer Schwere von 18/20 g 
"und in Rollen in grösseren Posten 


zu kaufen gesucht. [895 


Carl Fr. Brauer, Stettin. 
Fabrik für Kohlepapiere 


5—10 000 kg 
braun Leder 
45—50 g [5885 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Otto Schiffmann, Plauen i. V. 


Packpresse 


SEA | {ür Papierspäne, gut erhalten, zu 


WR | kaufen gesucht. 
l Grösse usw. erbittet [5854 


"Briefpapier in Packungen 


20/20 oder 2328, 
Briefpopier in Mappen 
in einfacher und besserer Ausführung kauft jeden Posten 


F riedrich C. Jensen. Hamburg 1 


Nur greifbare Ware hat Interesse. [5823 


| | api ierga rn 6 bis 15 


zu kaufen gesucht 


Bemusterte Angeb. nebst Preisangabe sind zu richten an die [5818 


Kunstbaumwolifabrik anmiana- tin À. Donau | *- 


5 kaufen TB 
BA. Kiener & Cie., Colmar 1. Eis. 


‚Erbitten bemusterte Angebote mit äussersten Preisen. 


1 20-25 grammiges 


E PergamentErsatz 


Angebote über 


Georg Spindler, Leipzig-Th. 


Spinnpapier 


2 Ladungen in Sulfit oder -mit 


g 3 '50 % Natron, 40/45 g/qm, monatl. 
E zu kaufen gesucht. [5900 


Patent-Cartonnagen-Fabrik 


BS) Berlin O 27, Markus-Strasse 20 


Einige neue oder ‘gebrauchte 


.|Kreuzbodenbeutel- 
"Maschinen 


in ‘den Nummern | für leinstes. Beutelform. zu kaufen 


gesucht. Angebote an [5749 
Mitteldeutsche mech. Papier- 
warenfabrik, M. Oppenheimer 

Frankfurt a. M.-Osthafien 


jede Menge _ 

jedes Format 

: jede Stärke 

gegen Kasse 15729 
ı Franz Heinrich Schmidt, Cottbus 


und Pergamvn 


== in jedem Format sowie 


Rotations-Rollen 


E zu kaufen gesucht 
2 | D. Bolding, Zaandam (Holland) 


mit oder ohne 


Grössere Mengen | 


Re 27 er Y 
EE R a a) 


| 70/75 g/qm, gegen "Kasse zu kaufen eu 


Ba Jöh: erb.. 


| | Jacob Oechelhäuser G. m. b. H. 


[5775 


Papier- -Abfälle, Zeitungen 
Schreib- und Druckstampf 


kauft fortwähr. gegen sofort. Kasse 


Carl Lenz, Papierfabrik 
Wehr (Paden) [5731 


Welche eistungsf.Papierwarenfahr, 


welche Säcke, Taschen und andere 


| 1,Gebrauchsartikel anfertigt, ist ge- - 


neigt mit Kassa-Grosshändler' in 

Verbindung zu treten ? 
Angebote unter U. L. 2671 an 

Rudolf Mosse, Halle a. S. [5743 


Sackpapier 


Sulfit-Zellulose 


Natronzellulose- 
zusatz i 1 


Kraft- und 'Kreppapier 
kauft jede Menge,auch Lagerposten 
Richard Kemperdick, Säckefabrik 

Neuss am Rhein 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


sag prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papies- 
tabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bea. Halle, | [43 


au 8 s 

Für Schlesien 
gebrauchen wir 8000 kg 
| satiniertes, braunes 
a og enp apier 
300 g/qm, Grösse 61/87 cm, und 
2000 kg Grösse 64/70 cm. Gefl. 
Angebote an [5429 


Grabert & Franke, Berlin 0. 27 
. Holzmarktstrasse 48 


Papierfässer 


in allen Grössen kauft [5604 | 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 


Eine neue oder gebrauchte, zut 
erhaltene 


Dr ogen- und 
Zigarrenbeutel - Maschine 


vom Blatt arbeitend, wird zu 
kaufen gesucht 


- [5838 


Anhaltische-Papierwareniabrik 
- (Bernburg 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 58/1917 


für sofortige und janfende Liefe- 
rung, auch vorrätige Posten #831 


kaufen in jeder Menge 
- Hinderer, Thomas & Co, 


PABITESER AD eitie; nn 


posten in Pack- u. ER rg 


. 241 fein rotbraun, m’glatt- Zellulosepack, 65/100 cm plano, 
81 g/qm, Vorrat etwa 3000 kg 

ein rotbraun, m’glatt Zellulosepack, 52/61 cm plano, 106 g/qm, 
Vorrat etwa 2000 kg 

eins’glatt weiss Zellulose, 75/100 cm, 50 g/qm, Vorrat 
etwa 5000 kg 

14 ffein sat. gelbl. Tauen, 70/100 cm, 80/90 g/qm, etwa 10000 kg 
. 245 d’braun Kraftpack, 75/115 cm plano, 150 g/qm, etwa 1000 kg 
. 246 braun- Maschinenlederpappen, 70/100 cm, 70er bis 140er 

© - Stärke, etwa 20000 kg 

. 247 ffein rosa Registerlösch, 57/62 cm, 20 kg, etwa 20 000 Bogen 
. 248 weiss Tütenschreib, 70/100 cm, 80/85:.g/qm, etwa 10000 kg 
Muster sämtlicher Sorten zur Verfügung, gefl. Anfragen erbeten. 
Fein, Dempora 26, Hammerlandstrasse 59, Gruppe -4, 5384 


. 242 
. 243 
. 244 


Schuibeitumschläge ; mit er 
mustertem Schild ‚grau,gelb,braun, 
blau, Grösse .34X43 u. 360X44 cm. 
©. Behumann,.Schmiedeleld 
-Dast Grossharthau. Kor. Se 


u. ap aller Art, gestriehen 
u und beklebt, Passepartout- 
k i Kartons, glatt und chagriniert, 
=’ Lungschllfi-Poppen, weiss, 
säh und prägefähig. [96 471 


b Holsstoft-u. Buntpappenfabrik 
@hristian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Pappsdiere 
Fabr. Mansfeld, aus Eisen, 1,10 cm 
Schnittlänge, Schmalschneider mit 

. Auffangekasten zu verkaufen zum. 
Preise von Mk. 550.— 
Johs. Gräbner Nachf., Leipzig 
' Kohlgartenstrasse 471. 


Pappen- u. Papier- 
Abfälle 


in maschinsnfestiger Sortierung 
oflerieyt 


Iasat Sehlmek + Boria 8 1 


230 Zentner 
Holzstoffpappen 


in den :Stätken 24, —2% mm 
sofort lieferbar, hat abzugeben 


C. Neumann, Dresden-A. || —— 
Freiberger Platz 21 [5923 | 


` Tel. Königst. 1170, 2065 Müblemətr, 13 - 


Grössere Sulfit-Zellulose- Fabrik 


ist in der Lage, grosse Mengen 


Sulfitablauge 


 uneingedickt (etwa 5° Be) 
und eingedickt (etwa 30° Bé) 
abzugeben, Gefl. Angebote erbeten 
unt. C. 5926 an die Papier-Zeitung. 


Etwa 1500 kg 
Faserabitälle 


hat abzugeben [5937 


Adolf Deichsel, Hindenburg 0O.-S. 
Drahtwerke und Seilfabriken 


Parlie Packstrieke 


hat. abzugeben [5920 
Albert Kelber, Coburg 


. BEF Wellpappen BE 
doppelseitig beklebt, Strohrücken |. 
34/122, prima Ware, 15000. Blatt 

sofort abzugeben [5939 


= M. Weinberg’s Nachf., Nürnberg 


Schreibmaschinen 
Mignon, sichtb. Schr., wenig gebr. 
M. 125.—, Hammond, sichtb.Schr., 

sehr gut erhalten, M. 275.— 


A. Süsterhenn, Neuwied a. Rh. 


22.000 Versandschachteln 


. Lederp, 83x 26 x 12 cm, flachigd,, zum 
Selbstzusammensetz. m. Eckenklammern 
28 Pfg., zu verk. Muster franko 90 Pfg. 


J. M. Klopp, Lütjenburg 323 


55 x 70 mm Druckfläche, Motorbetrieb, 
Friktions - Kupplung, zu verkaufen. [5851 


Maschinenfabrik Friedr. Keese, Stuttgart- 0. 13 


Manilakarton, weiss m’glatt Prospekt- 
papier, eins.’gl. Zellulosepapier, Pack-, 
Einschlag- und Seidenpapiere 


in Rollen und Bogen für jeden Bedarf liefert dauernd in grossen 
Posten und ladungsweise [5 5805 


Emil In: RTUESHEN, Papiergrosshandlg., Plauen i, V. 
an 683 


nz 300 000 kg E A 
! Sulfitzellstoff 2. Ware - s | 

sehr preiswert | 
cif Stettin sofort lieferbar. Anfragen an W. R. Berndt, 


- Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 
| | , 


| ie 


Manila-, Hohos-, Hanî-, | Papier- 


Bindfüden und Pachstriche 


in allen Stärken für jeden Bedarf liefern dauernd grosse Mengen 


- Emil Th. Brüdner, EEE EEE a aa 
Plauen i. Vogtl., 


| R.Funke & Wendlandt 


Fernsprecher. 683 804 


Zum FE. August lieferbar: 
20000 kg 
weiß Krepp-Seiden 
(Mullbinden) haben: abzugeben: | 


Grunwald & Rosenheim 
Hirschberg i. Schl. [5881 


15000 kg Spinnpapier 
70 cm Rollen 40—60 g 
je kg Mk. 1,12 
Farhig u. weiss Zellulose-Seiden 


in verschiedenen Formaten 
. Preis. je, kg. Mk. 1,45 


| Reichsfleischkarton 


weiss gegl. 70x 94 cm,_je kg 72 Pig.. 


Sat. Braunholzpapier 
200C0 kg für Heeresbed., 75x 1C0: 
cm, 100 .u. 130 g, je kg 60 Pig. 


Druckausschuss 
in verschied.. Formaten, Ia gegl. 
je kg 76 Pig., m’glatt je kg 62 Pig... 


Rheinische Papierindusirie 


Essen-Ruhr P. 48 [5912 


Karton 
etwa 500 Bogen weiss. und farbig 
Form. 48 x 66 cm, billig abzugeben 


-L. Hartmann, Cassel 
Philosophenweg . 51 


[5893 
- Ausstanzmaschine, 90. cm 


3 Hnlehebeiprägepressen 
21x24 cm Otto Heise, Leipzig % 


Stereotypie- - Apparat 


40X50 cm Otto Heise, Leipzig 3 


[300000 Dienstbriefumsdhl. 


Ia weiss, 12x 181, cm, 
1000 Stck. Mk. 10.— zu verkaufen 
J. M. Klopp, Lütjenburg 323. 


200000 Bogen Postkartenkarton‘ 


38x 58cm, 38—42 kg schwer, sat.. 
mittelfein, gibt vom Lager ab 
Adolf Junkermann 
~  Grosshandlung [5907 
Leipzig, Oststrasse 38 


5000 kg Zell.-Papier 


in Rollen, 130. g/qm, hat abzugeben. 
Albert Kelber, Coburg [58 7 


== 1500 kg glait Pergamya 


M |in 5 Farben, 30/31 g/qm, Format 


50x 76 cm, zu verkaufen durch. 


Hamburg . [58:0 


Etwa 1000 kg 200 er 


Strohpappen 


[in verschiedenen Formaten, sowie 


etwa 2000 kg 


Strohpapier 


j e etwa 120 g/qm, in 108 cm Rollen: 


preiswert zu verkaufen [5876 


Carl Seyfert jun., Greiz i. V.. 


500 Gross Bleistiite: 


weiss Holz, ; 
habe vom Lager abzugeben. [59065 


unpoliert, gespitzt,,. 
Adoli J unkermann. 
l Grosshandlung 
Leipzig, Oststrässe 38; 


Nr. 58/1917 
Neue Ballenpresse 


Fabrikat Lindemann & Schnitzler, 
zum Preise von Mk. 250.— 
zu verkaufen 15904 


Johs. Gräbner Nachflg., Leipzig 
Kohlgartenstrasse 471. 


Grösseren Posten 


Halt-Leim 


hat abzugeben [5924 
C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfriederstrasse 202/3 


Etwa 1000 kg 


Kuvertpapier 
Hanfgelb, Schrägschnitt, 69X 76,4 
cm, 60/65 g, gibt vom Lager ab 


‚Adolf Junkermann, Grosshandlung 
Leipzig, Oststrasse 38 [5908 


Papiergarn-Abfälle 


haben laufend in grossen Posten 
[5917 


Steffari & Co., Berlin 


abzugeben 


Gertraudenstrasse 23 


Neue Pappen- 
Beklebmaschine 


welche Pappen mit Ueberzugspapier 
von der Rolle aus beklebt, 70 cm| 7 


Arbeitsbreite, sof. billigst zu verk. 


Friedrich Müller, Maschinenfabrik 
Potschappel-Dresden [5919 


fast neu, mit Hebeldruck, mit zwei 
poliert. Hartgusswalzenvon 135 cm 
‚Ballenlänge und 40 cm Durch- 
messer, Druck der Zapfen je8000 kg 


eine Nydraulische Glättpresse 


Druckfläche 131 x 195cm, Einsatz- 
"höhe 170 cm, Kolb rdurchmesser 
‚360 mm, Kolbenhub 55 cm, mit 
‚etwa 500 Atm. Druckleistung, beide 
Maschinen von Karl Krause, Leip- 
‚zig, sind zu verkaufen bei [5866 
F. Harazim, Chromopapier-Tabrik 
Leipzig, 


Halbfein 


Goldapapier 
‚Format 45x55 cm, 7 Ries geprägt 
und 3 Ries glatt, auf weissem Stoff, 
ganz oder geteilt, sofort greifbar, 
abzugeben. Angebote unt. L. 5955 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


‚Etwa 20000 kg reine Speltabfälle 
direkt maschinenfertig 
ab Cöln zu verkaufen [5967 
Mathias Karaseck, Cöln-Nippes 
Florastrasse 35 


Ich habe freibleibend anzubieten 
‚ungefähr 8000 kg weiss, fest, gut 
geleimt Bücherpapier, 57/82 cm, 
140 g/qm, ungef. 17000 kg desgi., 
160 g/qm, Preis 1,80 M. das kg. 


Papiergrosshandlg. Rich. Claassen 


Nachf., Berlin-Schöneberg, Haupt- 
: strasse 26. — Kaufe Papiere in 
‚allen Schweren, Formaten und 
.Farben. [5964 


Brandvorwerkstras:e £4 


PAPIER-ZEITUNG 


Blaustifte, Bleistifte, Federhalter, 


Radiergummi für Blei, Tinte und 
Maschine, | 
.| Stahlfedern, Feldpostkarten, Brief- 
umschläge zu verkaufen 


Schnellhefter, Locher, 


[5970 
Papierg. Gangolistrasse 3, Bonn 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte » Hamburg 1 


Palenikrennsiof 


250 kg im Format 98x113 cm, 


etwa 270 g 

650 kg im Format 94x120 cm, 
etwa 270 g 

400 kg im Format 98X114 cm, 
etwa 270 g 

350 kg im Format 72x80 cm, 
etwa 220 g ~ [5784 

besonders für Säcke geeignet, 


hat abzugeben 


Ernst Dorn, Coburg 
Postfach 


smasch 


lUenüusen ıwıl 

‚ Nachfolger von 9 

. Papierbearbeitgs . 
menaa N 


: 

o- 

e = 
zai 
Tba ı 9 
S l ggu 
Toen 
Selbstisider [335 
Mana! Wer |398 
Rengol noch |2 = z| 
nicht verar- |* = re 
beitet, verlg. |i I 
Schriftl. Offt. rer 
unter Einsendung eines Musters des |= ss 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — |: oz 
Dieselbe kestet nichts, erspart Rede- |2 = 


Gefechte a. kana nur Nutzen bringei! ESEIA 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh a. gross. Verrat) 


Einen grossen Posten 15767 


Serienbilder 


auf starkem Papier, auch zum 
Aufkleben geeignet, ferner 


Soldaten-Reliefs 


zum Aufstellen mit Klammern u. 


Wappen-Reliefs 
verk. ich aus. Muster zu Diensten. 


Arthur Kornacker, Papierw.-Fabr. 
Merseburg a. S. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Schneidemaschine Krause, 83 cm 
Ra.dantrieb, 
Schneidemaschine Krause, 60 cm 
Radantrieb, 
Schneidemaschine Krause, 50. cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


struktion, sowie 


1183 
Papierschneidemaschinen Bindfaden- Ersatz 
für Schmalschnitt mit Röllchen- ter aas 


trennung in bestbewährter Kon- 


Papier- 
[4820 


® = 
rer Klein & Comp. 
Aweigniederlassung Berlin . 
Berlin C, Rosenthalerstr 4874) 


prazisionsmessersätze 


für 3 mm-Schnitt in erstkl. Ausf, 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 


Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Gebrauchte 


Neuer Wolltrockenfilz 


20x2,70 m, wegen Maschinenum- 
änderung [5780 


gegen Rosascheine 


sofort zu verkaufen. 
Ratinger Papierfabrik, Ratingen 
(Rheinland) 


Spinnpapier-Abfälle 


Wilh, Janssen, Aachen 
Borngasse 56 [5697 


Stereotypie - Trockenpresse 


bruchfrei, solider Bauart, 68x 150 
cm, für Dampf- oder Wasser- 
heizung, 820 M. _ [5704 
M. Lind, Flensburg, Waitzstrasse 4 


Autographiepapier 
bieten Wiederverkäufernan [4435 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. 16 


Kalender - Rückwände 


wegen Einberufung billig abzugeb. 
M. Lind, Flensburg, Waitzstrasse 4 


Hanfbindfäden 
Kolonialhanfschnüre 


Padstricde, Papierbindfäden 
haben abzugeben [4278 
Curt A. Ehrenhaus 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Isa 


gründlich repariert, preiswert. 


` Lagerlisten zur Verfügung. 


Xarl Krause, Leipzig 


Die kompl. Einrichtung einer seit 


en Fütenfabpik 


bestehenden 
in rhein. Großstadt ist zuverkaufen, 
u. a. sind vorrätig: 


1 Gasmotor 

1 Union-Beutel-Maschine 
1 Spitztüten-Maschine 

2 Schnell-Pressen 

2 Boston-Pressen 


2 Schneide-Maschinen 

sämtliche Transmissionen usw. 

sowie Stereotypie-Einrichtung mit 
grossem Schriften - Material usw. 
Die Maschinen befinden sich in 
gut erhalt. Zustand. Angeb. unt. 
U.5696 an die Papier-Zeitung erb. 


Papiersäcke: 


Bollmann Papierlager 
Hamburg 8, Grimm 28 


Telegraphenröllchen 
1200 kg, blau, 10 mm breit, 200 
mm Durchmesser 
1300 kg, blau, 13 mm breit, 130 
mm Durchmesser 
6300 kg, weiss, 10 mm breit, 130 
mm Durchmesser 
preiswert abzugeben. [5795 


Papierfabr. Albbruck 


12 bis 15000 kg sss 
Papierrundgarn - Abfälle |} 22 
sowie Spimpapterabfälle | | — 


ladungsweise billigst abzugeben 
A. Kunze, Borstendorf i. Sa. 


in allen Grössen liefern 


Billigste Bezugsquelle in 


NZ 


= 35 
3 
Cag 
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ERNTER E 
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= 


t 


Distributeur- a 
Klosettpupier en 
liefert [2004 


Heldengrüsse 


sowie grössere Posten 


2- Bleistifte 4 
hat abzugeben [5707 


AdolphBehrend, Hapdehurg 


„Aufomaf‘“-Papier-Fabrik 
G. m. b. H., Hamburg Ẹ 


Bierglasuntersetzer 


mit sort, Sinnspruch- u. Reklame- 
druck liefert preiswert [2840 


Paul Knaebel 
` Dresden-Blasewitz-P. 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Patentpapierfabrik Hohenofen, G. m. b. H. in Hohenofen ` bei 


Neustadt a. d. Dosse. Die Herren Theodor Bausch junior und Viktor 
Bausch sind als Geschäftsführer ausgeschieden und an ihre Stelle 
Herr Alexander Rosenberg in Charlottenburg, Kurfürstendamm 219, 
und Herr Direktor Julius Illig in Letmathe in Westfalen zu Geschäfts- 
führern bestellt mit der Bestimmung, daß jeder allein die Gesell- 
schaft zu vertreten befugt ist. 


Pappenindustrie- Werke  Miuldenkat®: G. m. b. H. in Freiberg, . 


Sachsen. Die Prokura des Herrn Dr. phil. William Rückert in Losch- 
witz ist erloschen. Der Geschäftsführer Herr Otto Hentschel in 
Dresden ist ausgeschieden. Zum Geschäftsführer wurde Herr Fabrik- 
besitzer Ernst Sergler in Charlottenburg bestellt. 


Die Deutsche Kohlepapier-Fabrik G. m. b. H. in Berlin errichtete 


in Neukölln eine Zweigniederlassung unter gleichlautender Firma. 
Butzon & Bercker G. m. b. H., Devotionaliengroßhandlung in 


Kevelaer. Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom 6. Juni 1917 ist . 


Bernhard Bercker, Kaufmann in Kevelaer, für ein weiteres Jahr, 
bis zum 30. Juni 1918, zum stellvertretenden Geschäftsführer der 
Gesellschaft bestellt, 


Kobold Farbbandjabrik, G. m. b.H., abi von Farb- 
bändern in Dresden.‘ Das Stammkapital beträgt 80.000 Mark. Zum 
. Geschäftsführer wurde Herr Fabrikdirektor Erich Nickol in Goslar 


bestellt. Der Gesellschafter Fabrikbesitzer Karl Bruer in Goslar legt 


auf das Stammkapital in die Gesellschaft ein die von ihm in seinem 
Geschäft benutzten, zur Farbbandfabrikation dienenden „Maschinen, 
Rohvorräte und fertigen Fabrikate., 


Fabrik Stolzenberg, deutsche E T E m. b. H. 
in Oos, Baden. Dem derzeitigen Geschäftsführer Herrn Dr. Gustav 
Mez. wurde Einzelvertretungsbefugnis erteilt. Durch Gesellschafter- 
beschluß vom 6. Juni 1917 wurde Herr Karl Friedrichs in Berlin 
zum Geschäftsführer bestellt. 


"Wilhelm Huch, Schreibmaschinenpostkarten-Verlag in Hännover. 
Der Frau Marie Lennermann, geb. Huch, wurde Prokura erteilt. 


Georgi & Co., Verlag in Postkarten, Bildern und Betrieb einer 
Kunstanstalt, in Leipzig, Neumarkt 31,33. Gesellschafter sind die 
Herren Karl Albin Johannes Georgi und Otto Rudolf Seyffert, beide 
in Leipzi ig. Jeder von ihnen darf die Gesellschaft nur in Gemeinschaft 
mit einem Gesellschafter oder einem Prokuristen vertreten. Prokura 
ist erteilt dem Ingenieur Herrn Walter Constantin Opel. Er darf 
die Gesellschaft nur in Gemeinschaft mit einem Gesellschafter ver- 
treten. l 


Abschreibe- und Vervielfältigungsanstalt ,, Progrep”? Emilie Lauer- 
mann, Vervielfältigungsanstalt mit Schreibbüro, Handel mit Schreib- 
maschinen und Bedarfsartikeln in München. Amalienstr. 99. Inhaberin 
ist Frau Emilie Lauermann. Prokurist ist Herr Jakob Lauermann. 


Buchdruckerei Heinrich Gieseler in Bremen. Herr Paul Gustav 
Wilhelm Fangmann ist am 1. Juli 1917 als Gesellschafter ausgeschie- 
.den und die offene Handelsgesellschaft hierdurch aufgelöst worden. 
Seitdem setzt der bisherige Gesellschafter, Herr Heinrich Ehlert 
Gieseler, das Geschäft unter Uebernahme der Aktiven und Passiven 
und unte: unveränderter Firma tort, 


Munz & Geiger, Buchdruckerei in Stuttgart. Die offene Handels- 
gesellschaft hat sich durch gegenseitige Uebereinkunft der Gesell- 
schafter aufgelöst, das Geschäft ist mit der Firma auf den Gesell- 
schafter Herrn Johannes Geiger allein übergegangen. 


Liepsch & Reichardt, Buchdruckerei in Dresden. Gesamtprokura 
ist erteilt dem Druckereifaktor Oscar Darbritz in Dresden. Er ist befugt 
die Gesellschaft mit dem Prokuristen Hermann Albert Wilhelm 
Heimbürger zu vertreten. Der Prokurist Hermann Albert Wilhelm 
Heimbürger ist befugt, die Gesellschaft mit einem anderen Proku- 
risten zu vertreten. 


Münchener Reklame-Kunst und Buchdruckerei Karl Mannzmann & 
Co. in München. Offene Handelsgesellschaft seit 1. -Juli 1917. Gesell- 
. schafter sind Herr Karl Mannzmann, Buchdruckereibesitzer, und 
Karoline Kiesel, Privatiere, beide in München. Prokurist ist Herr 
Aron Eisenberg. Die in dem bisher von Herrn Karl Mannzmann unter 
der Firma Münchener Reklame-Kunst- und Buchdruckerei Max Raab 
Nachf. Karl Mannzmann betriebenen. Geschäfte begründeten Forde- 
rungen und Verbindlichkeiten sind von der Gesellschaft nicht über- 
nommen. Die beiden Gesellschafter sind nur gemeinschaftlich oder 
je in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertretungsberechtigt. 

Berg & Heese, Buchdruckerei und Verlag in Ballenstedt. Die 
Firma ist in Bernhard Heese, Buchdruckerei und Verlag geändert 
worden. | ; E 


Ludwig Banzhaff Zeitungs-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Herrn 
- Arthur Hornung in Berlin-Tempelhof wurde Prokura erteilt. Er ist 
ermächtigt, mit jedem der beiden schon bestellten Prokuristen 
Müller-Rabe und Theis die Gesellschaft zu vertreten. 


Deutsche, Fleischer-Zeitung (Vereinigte Deutsche und Internationale 
Fleischerzeitung) G. m. b- H. in Berlin. Buchhändler Max Kirstein in 


Berlin ist nicht mehr Geschäftsführer. Witwe Käte Goldstaub,, 
geb. Hirschfeld, in Berlin-Schöneberg wurde zur Geschäftsführerin 
bestellt. Die Prokura des Herrn Oskar Thun in Berlin-Hermsdori 


‘und des Herrn Friedrich Rehländer in Berlin-Steglitz ist erloschen. 


‚Militärische Verlagsanstalt Honig & Co. in München, Weinstr. 2. 


- Gesellschafter sind die Herren Ernst Honig und Hermann. Üsener. 


Die Schule des Lebens, Verlagsgesellschaft m. b. H. in Naumburg 
a. Saale. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Alleiniger Geschäfts- 
führer ist Herr Karl August Tancré zu Berlin-Lichterfelde. 


Am 1. Juli übernahm Frau A. Josef Berens die von Fräulein 
Käthe Aretz in Duisburg betriebene Schulbuch- und Schreibwaren- 
handlung und verbindet damit eine Buchdruckerei unter der Firma 
Gutenberg-Druckerei -und Schreibwarenhandlung Frau A. Josef Berens. 


Schröter & Küsters Bureaubedarfshandlung. in Crefeld: - Die 
offene Handelsgesellschatt ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter 
Herr Carl Schröter in Crefeld ist jetzt alleiniger Inhaber der 
Firma. K. 


Fr. Ant. Prantl, Papierhandlung in München. Nunmehriger - 
Alleininhaber ist Herr Karl Moll. SEORNEISE D Herr Feodor Ergert. 
K. 
Frau Anna Alich Ww. cröffnete in Pirihi Gärtnerstr. 29, . 
ein Papierwarengeschätt; K. (Elmshorner Nachr.) 


Karl Rose’s Nachfolger W. Wolfgang Dithmarscher T 
und Lehrmittelanstalt in Meldorf. Die Firma ist auf Frau ` Juliane 
Wolfgang, geb. Schmidt, in Meldorf übergegangen. ` 


Carl Marhold, Verlagsbuchhandlung in Halle, Saale. Der bisherige 
Gesellschafter Herr A bue handie Walter Jäb ist alleiniger 
Inhaber der Firma. 


Nettingsdorfer Papierfabrik Aktiengesellschaft in Nettingsdorf, 
Ober-Oesterr. Dem Bericht für das Geschäftsjahr 1916 entnehmen wir: 

Es ist uns gelungen, den Betrieb, welcher in den zwei ersten 
Kriegsjahren wiederholte Unterbrechungen erleiden mußte, wieder 
regelmäßiger zu gestalten. Auf diese Umstände ist das verhältnis- 
mäßig günstige Ergebnis des Berichtjahres zurückzuführen, das es 
uns ermöglichte, wenigstens die in den beiden Vorjahren erlittenen. 
Verluste wieder wett zu machen und den Aktionären eine, wenn auch 
mäßige, Dividende zukommen zu lassen. l 

Die Bilanz vom 31. Dezember 1916 weist nach Abzug aller 
Geschäftsauslagen und Abschreibungen einen Gewinn von 239 653 Kr. 
aus, und nach Abzug des Vortrages aus dem Vorjahre von 4384 Kr. 
bleibt ein Reingewinn von 235 269 Kr. 

Wir ‘schlagen vor: der ordentlichen Rücklage 11 763 Kr. zu 
überweisen, 5 v. H. Dividende mit 65 000 Kr. zu Verteilen, an den 
Aufsichtsrat 15 851 Kr. Tantieme zu zahlen, dem Beamten- und 
Arbeiter-Unterstützungsfonds 30 000 Kr. zu überweisen, der Sonder- 
rücklage die im Vorjahre zur Ausschüttung einer 4 prozentigen Divi- 
dende entnommenen 52 000 Kr. zurückzustellen, der ordentlichen 
Rücklage zur Ergänzung auf die satzungsmäßige Höhe 29 873 Kr. 
zu überweisen, 1 v. H. Super-Dividende = 13 000 Kr. zu verteilen 
und den Rest von 22 166 Kr. auf neue Rechnung vorzütragen. 


Konkursaufhebung. Buchhändler Ernst Otto Richter, Inhaber der 


‘Firma , G. Ernesti’sche Buchhandlung (Gustaf Schlette)’ in Chemnitz. 


t Herr Erich Barteriwerffer, Inhaber der Papiergroßhandlung 
und Papierwarenfabrik Nielsen & Bartenwerffer in Altona-Ottensen, 
im Alter von 19 Jahren. K. ` 


f Fabrikbesitzer Arthur Peikert, Inhaber eines Fachgeschäftes 
für Druckereien, Maschinenbau- und Walzenguß-Anstalt in Breslau, 
im Alter von 50 Jahren. K. 


Zusammenschluß finnischer Papier- und Zellstoffabriken für 
Absatz in Rußland. Die sechs Papier- und Zellstoffabriken Kajaanin 


‚PuutavaraO.-Y. in Kajana, Myllykoski Tr asliperi A.-B. in Myllykoski, 


Aug. Eklöf A.-B. in Borga, A.-B. Simpele in Simpele, A.-B. Jäm- 
sänkoski in Jämsänkoski und O.-Y. Kissakoski A.-B. in Hirvensalmi, 
mit einer Herstellung von zusammen etwa 40 000 t, einem Aktien- 
kapital von etwa 18 Mill. f. M., bildeten unter der Firma ,, De Förenade 
Pappersfabrikernas Centralkontor i Helsingfors” (Yhdistyneiden 
paperitehtaiden keskuskonttori Helsingissä) einen Zusammenschluß. 
Vorsteher ım Vorstande ist Gouverneur F. G. Björnberg (Dir: der 
Myllykoski A.-B.); demselben gehören ferner an Deutn. R. Valden, 
Senator A. O. Kairamo, Konsul Hj. Eklöf, Ing. J. Solin und Dir. 
V. Bensow. Die Firma will Verkaufskontore in allen größeren, Städten 
Rußlands eröffnen. bg. 


Nur für S elbstverbraucher! 
Papier - Bindfaden 


99769 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N37, 4,572 


Verantwortlicher ' -Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SWNIl, erbeten 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstra ße 29 


waren - Geschäften 


zu den günstigsten Be- 
dingungen übernehmen 
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Jos. Rings, 6. m. b. H. 


Geschäffsbüch Neu-Einrichtungen 


[99178 
Papier- u. Schreib- 

A Düsseldorf 
| Postschliessfach 3881. Gegr. 1883 
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Musterdose gegen Einsendung von 


N, 


SE 1,— Mark in Briefmarken durch 


Theo Weillbäder, Hoblenz 


Hohenz cller nstr. 9 b [5393 
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Klosettpapiere 


Schrankpapiere, Butterbrotpapieer 
Bamberger Klosettpapierlabrik 


Kailing & Co., Bamberg i. Bay. 


billigste und Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer (96667 


Bitte genau auf die Firma zu achten Spielkartenfabrik 


Dr 
j n S L WUSFT 
Frankturt a. M. 


besteht seit {811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielhartensorten 


Besonders beliebt die 574 


tsen bahn- Fahrkarten | 


Färberkarten, Kontrollkarten, 
bedruckt und unbedruckt, numeriert 
und perforiert, Automatenkarten, 
Wiegekarten für automatische Wagen in 
eder Grösseu Stärke, fertigtals Spezialität 


Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 
Pappen-, Karton-, Bilietfabrik 


Schnellkopierende 


von hervorragendes Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik „Stern“- a. ‚Büftel‘- Marken! 
Chemisch Technischer Man verlange Preise u. Muster 
Papiere 
A.E. Hauffe 
Pulsnitz - 8a, 


in er. Beschaffenheit 
empfiehlt als Spezialität ETID 


Idenl-Löschblöcke 


Paul Seifert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 37 


= Etiketten | | I 
5 mt sog Druckern SE | || DA Pauspapienfahrik Transparent | 


Für Wiederverkäuter | 


o Branchen 
I — fertigt sauber und billig 


a St. Göppert OUSSELDORFP 
ı Waldkirch, Baden | 


Etiketten 


Kaliko-Ersatz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hünstlerpapiere 


empfiehlt (976 


Anton Spindler, Leipzig 


| Vellwertiger Ersatz für engl. Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik - 
Herm.Müller, LeipzigLindenau 


4 Muster u. Preisliste gern zu Diensten 
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Maschinenfabrik Frenzel Badehenl-Dresden 


jährige eigene, -7 eigene Wilh. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


was” Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) m 


Í Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


Selen vom Bagir ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8473) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252Jund 1801 


JS 


Bester und billigster Ersatz ier-Bindfäden und 
a Lohnbeuptel. ech 


Pahetversehlussmarkeni nee ee e» „. _Packstricke 
norledcepols Ä lietert in je der gewünschten Dicke 


er ... Packstoff Pulverfabriken' Josef Schunk, M.- Gladbach 
As u ERA Munitions- u. Geschützgießereien EEE SET 
wendung dafür, daher lohnend für Artilleriewerkstätten eldpostheftchen m. /50 Etik. 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise Laboratorien 
auf Anfrage. Gewehrfabriken usw. Patri iot. Siegelmarken. || 
Wilh. Schlemming Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qualitäten, wie orresp. Etiketten über208 Sorten | 
Kgl. Hotlieferant, Cassel nn Sr -u.neutr. Verschluss Marken) 
Spezialität Siegelmarken Pergamyn, Tauenpzpieren und Gellulosepapieren. | I | 
De ae ee Sr mn ee nn es Fr an Eee 7 
Faltapparat „Expert“ D R.G. M. angem. - . 
d, bewährteste u. zuverlässigste Apparat, P apierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Kreis- u. Tellermesser u. Schneidezeuge | $ ed 
f. Papierschneidemasch., wie auch. sämtl. Landshut L Bayern ee 
andere Materialien liefert als Spezialität Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


‚Alir. Baumann, Stuttgart, Mozartstr. 39, 
Erstes Spezialgesch. f. Papiergarn-F abr, 


innen pergamentiert 


° sates 9 Bester Ersatz für Blechdosen!| nse sn. 


SCUSU Sauberer! Stabiler! 30 °,, leichter! 


ab Lager in jedem Quantum; [4647| Emil Adolff, Reutlingen 
Theodor Nolte, Barmen, „Zi sr | Frl 1a Hölentabnik. 
sun Filtrier- 


|| Mur an Heeresvedart - ietoramen || SQ, „Farin 
und Grosshandlunsen CEID p Niederschlag 


liefern wir für Feld- und Privatbedart: 


Postkarten, lose und in Blocks, 
Kartenbriefe, lose, in Blocks und Mappen, 


Mäppchen 5 5, sowie mit Kartenbriefen u. sonstigen | Hlebehraf &6 
Zusammenstellungen, 5456 „ 


Adressen, lose und in Heften, auch gemischt, ges. geschützt, in Pulverform, bedeutend 


Not - Geld- Scheine mii 


G iert, miert, lbe Paketkart = itä 
Schreibeblocks ı andere Artikel d Privaibedaris, A F TRON 
i ; Verlangen Sie unsere Preisliste Nr. 20 40 M., bei 50—100 kg 3,80 M. d. kg frei 
. Banknoten - Unterdruck z a | 
' fertigt schnell una zuverlässig J, Runo & C0., Göppingen (Württh%.) Jitiand &Co,,Klehestoff-F ahrik 
"Wilh.Fiek Nachf.C.Seebrechi | | Graph. Werke. — Sonder-Abt.: Papierwarenfabrik Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 
lithogr. Kunstanstalt, Augsburg | Zur Messe In Leipzig: Papierihesse, Petersstrasse 44/11 Telephon: Amt Lützow 8642 


Gegr. 1871, Mehrfach prämiiert 
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Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 

„ Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
| genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


E FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOF MANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787- 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
auf Umschlagseiten bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i3mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 

20 


a, 0, 
104 ” ” ” 40 » » 
Für Annahme und freie Zu- 

| sendung der frei- eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 


Amisblaft-der Berufisgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 59 


Berlin, Donnerstag, 26. Juli 1917 


42. Jahrg. 


INHALT Entwicklung der Papierindustrie Spaniens .'. , «e 1187 Herstellung von Schachteln, Bogentiefdruckmaschine 1190 
' Unfälle beim Papiermachben $ > re w LIST | Kreuzbodenbeutelmaschine ,;, » e e 2 e o., > . 1190 
Inhaltsverzeichnis „ «. . s 2 eàs en » o o > 1185 Imitiert Pergamentpapier (Schiedspruch) „ . . a » 1187 Papier-Spinnerei: - i : 
Sendet Lesestoff an die Kriegsgefangenen in Rußland 1185 Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: en Verschimmeltes Papiergarn, Spinnereifrsgen . . . 1190 
Beschlagnahme von Fäsem s s s aà. e e o 0. 118 Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise Schreibwaren-Handel: E 7 
Papier-Erzeugung -und -Großhandel : für Salzsäure . , s.a’ een. > 1189 Einrichtung und Betrieb einer Schreibwaren-Handlung: 
Preiserhöhung für Kalk . . » © ss 2 2 s e’, a 118 Verkehr mit Leim . g zoia ea w a a i. L189 Nachtrag zum Aufsatz Karteikarten , . . . >. 19 
Schleifholzmarkt in Bayern ,., e ers a 92. 1186 Webstoffe von alten Bucheinbänden s. >» > 1189 Kein Aufdruck auf Briefpapierpackungen für das Feld 1191 
Papiermarkt ioe a a ae. Et ee u area a LSS Verband Deutscher Dachpappenjiabrikanten , ., . „ 1189 Siegelvorrichtung a`. a 2 2 2 2 02 en o >. 1191 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Steigerung der Papierpreise . ne a er 1189 — 
‚ Literatur-Auszzüge . s as... 1186 Papier statt Baumwolle und Leinen . , ‚ 1189 Geschäfts-Nachrichten s ı e » 2 e s.s. >» e > 1200 


für die Monate August 


(18 Nummern) am Postschalter oder beim Briefträger bestellt. 


Das Inhaltsverzeichnis Eaa 
des ersten Halbjahres der Papier-Zeitung wird zusammengestellt. 
Es wurde bisher der ganzen Auflage beigelegt. Erfahrungsgemäß 


sammelt nur ein sehr geringer Teil der Bezieher die erschienenen 


' Nummern und bewahrt sie auf. Für die übrigen ist das Inhalts- 
verzeichnis wertlos und bedeutet nur eine unnötige Papierver- 
schwendung, die wir bei der sehr knappen Papierzuteilung vermeiden 
müssen. Wir werden nach Erscheinen das Verzeichnis allen Be- 
ziehern zugehen lassen, die uns bis zum 31. Juli einen mit Brief- 
aufschrift versehenen Umschlag einsenden,- Diese _ 
Verhältnisse gebotene Maßnahme wird nur vorübergehend sein und 
mit der Papierknappheit aufhören. 
Schriftleitung und Verlag der Papier-Zeitung. 


Sendet Lesestoff an die Kriegsgefangenen in 


Rußland. Ä 


Pretoria; Gouv. Orenburg, Rußland, 3./16. Mai 1917 
Da das Russische Rote Kreuz in seinen Bestrebungen, .die Hilfs- 
tätigkeit für die russ. Kriegsgefangenen in Deutschland zu erweitern, 
dort das größte Entgegenkommen findet, wird auch hier auf Grund 
der Gegenseitigkeit die Arbeit des Dänischen Roten Kreuzes neuerdings 
etwas erleichtert. Zwar'ist noch sehr vieles wünschenswert, aber 
einige Lichtblicke sind doch vorhanden, z..B..die Errichtung einer 


Bücherversandstelle in Petersburg. Da das Versorgungsgebiet sehr 
groß ist, sende ich an die Heimat die herzliche Bitte, recht schnell - 


und viel Bücherzu sammeln und dem Dänischen Roten Kreuz, Bücher- 
abt., Raadhuset, Copenhagen für die Zivil-Gefangenen zu übersenden. 
Ich bitte Sie diesen Aufruf in der Papier-Zeitung zu veröffentlichen. 
Das Dänische Rote Kreuz wird die Sendungen ungesäumt an seine 
Stelle in Petersburg und von da ausan die einzelnen Komitees weiter- 
leiten. Bitte die Sendungen mit Verzeichnissen zu versehen und zu 
vermerken: „auf Veranlassung des Komitees Pretoria”. Wir leiden 
alle sehr unter dem Mangel an geistiger Beschäftigung und sind 
überzeugt, daß man uns helfen wird. 
i i Bernh. F. Kudlien 


Adr.: Deutsches Hilfs-Komitee 

Post Pretoria, Gouv. Orenburg 
Wir bitten unsere Leser, obigem Aufruf nach Kräften Folge 
zu leisten, jedoch nur Bücher, die vor 1914 erschienen sind, zu 
senden, da die Ausfuhr neuerer Werke verboten ist. Auch dürfen die 
Bücher nicht gebunden sein. und keine unbedruckten Blätter ent- 


halten. 


kostet die Papier-Zeitung l 


September 


durch die 


Beschlagnahme von Fässern 


Aus einsr Bekanntmachung des Reichskanzlers . vom 28. Juni 
1917 heben wir als wichtig für die Papierindustrie folgendes hervor: 
Wer innerhalb des Deutschen Reichs Fässer, Kübel, Bottiche 
oder ähnliche Gebinde in Besitz oder Gewahrsam hat, ist verpflichtet, 
dieselben anzumelden. l . ; 
Die näheren Anordnungen erläßt der Reichskommissar für Faß- 
bewirtschaftung, i u 
Beschlagnahmt werden alle Fässer, Kübel, Bottiche und ähn- „ 
liche Gebinde, die zur Aufnahme von Oel (weißes und dunkles Oel), Pe- .. 
troleum, Teer und Gerbstoffen, Firnis, Lacken und Farben, Trocken- 
waren aller Art dienen, gleichviel, ob sie.gebraucht oder unge- 
braucht sind. l 
. Dafür, ob die Beschlagnahme Platz greift, ist einerseits die Bauart 


~ und. anderseits die letzte Verwendung maßgebend. 


‚Wer beschlagnahmte Fässer, Kübel, Bottiche und ähnliche Ge- 
binde in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, sie aufzubewahren, pfleglich 
zu behandeln und die zu ihrer Erhaltung erforderlichen Maßnahmen 
vorzunehmen. ` i B 

An den beschlagnahmten Fässern, Kübeln, Bottichen und ähn- . 
lichen . Gebinden dürfen Veränderungen, insbesondere» Ortsver- 
änderungen, nicht vorgenommen werden. l en 

Rechtsgeschäftliche Verfügungen über beschlagnahmte Fässer, 
Kübel, Bottiche und ähnliche Gebinde sind nichtig; den rechts- 
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege 
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen. 

Der Gebrauch der beschlagnahmten Fässer, Kübel, Bottiche 
und ähnlichen Gebinde durch den Verfügungsberechtigten im Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Wirtschaft, insbesondere das Füllen und die 
Versendung 'mit Ware sowie die Zurücklieferung der entleerten. 
Fässer an den Versender der Ware ist zulässig. g 

` Von der Beschlagnahme sind ausgenommen: Fässer, Kübel, 
Bottiche und ähnliche Gebinde, die in gewerblichen Betrieben, als. 
Betriebseinrichtung benötigt werden; eiserne Fässer, Kübel, Bottiche 
und ähnliche Gebinde. i . 

Der Ankauf der beschlagnahmten Fässer, Kübel, Bottiche und 
ähnlichen Gebinde erfolgt ausschließlich durch Personen, welche im 
Besitze von auf den Namen lautenden mit der Unterschrift des Reichs- 
kommissars für Faßbewirtschaftung versehenen Ausweiskarten sind. 

Die Unterberollmächtigten von Faßhändlern bedürfen überdies 
eines von dem bevollmächtigenden Faßhändler mit Firmenstempel und 
Unterschrift versehenen, von der Vereinigung Deutscher Faßhändler 
G. m. b. H. in Berlin gegengezeichneten Berechtigungsausweises. 


Die Harznutzung von Kiefern und Fichten wird vom Deutschen. 
Forstverein aufs eindringlichste empfohlen, insbesondere sollen auch 
die Privatwaldbesitzer dazu angehalten werden. Für den Doppel- 
zentner Kiefernharz wird jetzt 300 M. bezahlt, die Unkosten betragen 
etwa 250 M., da, wo das Harz gut fließt, aber mehr, wo dies, wie auf 
trockenen Böden, nicht der Fall ist. 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Preiserhöhung für Kalk. Wie der Frkftr. Ztg. aus Halle ge- 
schrieben wird, sind. zu der Preiserhöhung für Kalk, die vom 
Verein deutscher Kalkwerke mit 20 M. für 10 Tornen ab 1.- Juli 
vorgenommen worden ist, weitere 20 M. ab 1. August hinzu- 
gekommen. 
bande zugestanden, die Preise weiter zu steigern, wenn die Kohlen- 
preise noch weiter in die Höhe gehen, und es bedarf dann nicht 
mehr der Genehmigung des Kriegsamtes. 
kohlenverwendung nicht mehr als 25 v. H. und bei Braunkohlen- 
verwendung nicht mehr als 40 v. H. der Kohlenverkaufspreis- 
Erhöhungen zugeschlagen werden. ~ 


-`  Schleifholzmarkt in Bayern 


Nur wenige- Schleifholzversteigerungen kamen in der letzten 
Beim Forstamt Rothenkirchen 
wurden 153 bis 156 v. H. der Taxen von 18, 16, 13 M. geboten, der 
Fuhrlohn beträgt 5 M. In Reichenhall-Nord, Obb., wurden 140 v. H. 
für entrindetes Papierholz erzielt, in Teisendorf, Obb., 143, in Steben 


Ofr., -160,6 und in Rehau, Ofr., für unentrindetes Fichtenschleifholz 


183,5 v. H. In Kelheim-Nord wurde die Taxe mit 17 für 1, und 15 M. 
für 2.-klassiges Holz mit 26,10 bezw. 23,02 M. ausgeboten. In Mittel- 
sinn, Ufr., betrugen die Taxen 16, 14, 11 M., die Angebote lauteten auf 
27,57 bezw. 21,21 bezw. 18,08 M. Ebendaselbst wurden Birkenroller, 
Taxe .9,5 bezw. 8,5 M., mit 16,82 bezw. 16,50 M. ausgeboten. C- M. 


~> | Salfitsprit in Schweden. Gegen die Patente der Aktiebolaget 
Ethyl (Ingenieure’H. Wallin und Gösta Ekström) hat Reymersholms 
Gamla Spritförädlingsaktiebolag in Stockholm einsn Rechtsstreit 
erhoben. Außer den 4 in Betrieb befindlichen sind in Schweden 
3 Sulfitspritfabriken im Bau zu Skoghall, Svartvik und’ Ström, und 
eine zu Wifstavarf ist geplant. bg. 
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-= Papiermarkt 
ne Stockholm, 16. Juli 1917 
Die Nachfrage nach Papier für den österreichischen und 


nn 


. deutschen Markt bleibt lebhaft, und in den letzten Wochen haben 


große Verkäufe stattgefunden. Die Preise gehen aufwärts. Am 
meisten begehrt ist dünnes Papier, man notiert jetzt ganz all- 
gemein für ein 25 g-Papier 1300 Kr. für die Tonne und darüber. 
Der Versuch, den schwedischen Verkäufern die Bedingung auf- 
zuzwingen, die Hälfte der Bezahlung solle bis sechs Monate nach 
dem Friedensschluß in einer deutschen oder österreichischen -Bank 
stehen bleiben, ist nicht gelungen. Man notiert nach wie vor alle 
Angebote in schwedischen Kronen gegen Nachnahme oder Voraus- 
zählung. Auch aus England, Frankreich und Uebersee herrscht 
lebhafte Nachfrage, und die Preise steigen. Zeitungspapier ist mit 
über 0,50 Kr. für 1 kg fob Göteborg bezahlt worden. 

Trotz der Seesperre wird immer noch verschifft, aber die 
Frachten sind sehr hoch. Man bezahlt für Schweden —England 
etwa 100 Kr., für Schweden—Südamerika etwa 95 Kr. für 1t. bg. 

- (‚,‚Svensk Papperstidning‘“) 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Mechanischer -Teil.)- Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 

direktor a. D., Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-7. = 
"apier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.-ungar. Papierind. 

Fortsetzung zu Nr. 55 
Vorbereitung der Rohstoffe 

Dr. C. Bartsch, Berlin-Schöneberg. Die Wiedergewinnung von 
Fasermaterial aus Altpergament. P.-F. 15, 241 (1916). 

Nach patentiertem Verfahren wird das Amyloid mit Hilfe 
oxydierender Substanzen aufgelöst und das Pergamentpapier hier- 
durch gewissermaßen in den Zustand vor der Pergamentierung zurück- 
verwandelt und dann ohne weiteres im Holländer, Kollergang oder 
anderen Zerfaserungsmaschinen aufgeschlagen. 

‚John Magnus Larson Spangenberg in Forshaga, Schweden. 
Sortierer für die Holz-, Papier- und Zeilstoff-Fabrikation mit einer 
vom Stoff von außen nach innen durchlaufender, in einem Stoff- 


- behälter umlaufender Siebtrommel mit innerem Rührorgan von 


` 


polygonalem Querschnitt. DRP 290357 Klasse 55d Gruppe I 


ET Januar 1915 ab). P.-F. 15, 246 (1916); W.-B. 35, 1548 


Innerhalb der in einem Stoffbehälter umlaufenden Siebtrommel 


mit-ihnerem Rührorgan von polygonalem Querschnitt sind zwischen. 
dem Siebtrommelmantel und dem Rührorgan radiale oder annähernd - 


radiale Bretter so angeordnet, daß siean der Drehung der Siebtrommel 
nicht teilnehmen. : 

.. Heinrich Sieger, Zülpich. Schüttelsiebanlage mit mehreren 
übereinander angeordneten schrägliegenden Schüttelsieben zum Sor- 


Das Kriegsamt (Kriegsrohstoffabteilung) hat dem Ver-. 


Nur dürfen bei Stein- 


tieren ‚von zerkleinertern Altpapier. DRP 290513 Klasse 55 d 
Gruppe 3 (vom 20. Juni 1914 ab). P.-F. 17, 279 (1916); W.-B. 
31, 1368 (1916); P.-Z. 24, 459 (1916). 

Zum Sortieren von zerkleinertem Altpapier sind mehrere über- 
einander liegende Schüttelsiebe’angeordnet. Untefhalb eines jeden 
Schüttelsiebes ist je ein festes dachartiged Auffangblech so angebracht, 
daß das aussortierte Altpapier nach beiden Längsseiten eines jeden 
Schüttelsiebes hin ausgetragen wird. SEN i i 

Fabrikatioı von Sulfat-Zellstoff. `P.-F. 40, 595—599, 41, 
607—610, 42, 619—623, 43, 631—633, 44, 647—649 (1916). 

Ausführliche Beschreibung der Holzaufbereitung, Kocherei, 
Laugenbereitung und Sortierung für eine Leistung in 24 Stunden 
von etwa 16—17 Tons Sulfat-Zellstoff von hellem bis dunklem Aus- 
sehen und weicher bis harter Qualität, jedoch keinen Kraftzellstoft 
mit zahlreichen Abbildungen und Tabellen. , l 

Simonius’sche Zellulosefabriken Akt.-Ges. in Kelheim i. Bayern. 
Fräser für Holzbearbeitung. DRP 293461 Klasse 38 i vom 25. Fe-, 
bruar 1913 W.-B. 44, 1954 (1916), P.-Z. TT, 1479 (1916). 
=~ Der Fräser dient zum Schälen, Bastwegnehmen und zur Be- 
arbeitung von Rundholz und hat feste Schneidezähne, welche zu 


seiner Achs: im Winkel verlaufen., Auf einen Schneidezahn folgt 


stets ein stumpfer oder Nichtschneidezahn, welcher die Spanstärke 
bestimmt. Die Teilung der Zähne ist derart, daß jeder Schneidezahn 
səlbst seine Spanstärke bestimmt, und daß nie ein Zahn tiefer in das 
Holz eindringen kann, als der Höhenunterschied des Schneidezahnes 
und des Nichtschneidezahnes beträgt. 
Ok. Papierstoffbereitung. W.-B. 45, 1991 (1916). 
Erfahrungen mit Mahlmaschinen verschiedenster Bauart. ' ` 
Ingenieur G. Janata. 
Papierfaser für den Verfilzungsprozeß und die Mittel -hierzu. 
W.-B. 44, 1950—1952, 47, 2086—2087 (1916). 
Kritische Beleuchtung der hierfür geschaffenen mechanischen 
Einrichtungen und deren Arbeitsweise." j 


` K. K. techn. Rat Professor H. Schulte. Papier aus Maisstroh’ 


und Mais-Stauden. W.-B. 50, 2236 (1916). 


Die mechanische Vorbereitung der, ' 


Vor 60 Jahren wurde in der derzeit kaiserl. Papierfabrik Schlögl- | 


mühl Fassrstoff aus Mais-Stroh bezw. getrockneten Maisblätterh 
hergestellt. Das Mais-Streh wurde in großen liegenden rotierenden 
Kochern mit 8 prozentiger gelöster kaustischer Soda unter einem 
Druck von 3 Atm. 8—9 Stunden gekocht, dann nach Ablassen der 
Ablauge im Holländer gewaschen, zerfasert und mit Chlorkalk ge- 
bleicht. i 

Packpapier aus Mais-Stauden. - Letztere werden auf einem 
Hadern- oder Strohschneider in fingerdicke Stücke geschnitten, im 


‚rotierenden Kocher mit Wasser und 10v. H. Kalkhydrat bei 21% Atm, 


Dampfdruck 8 Stunden gekocht und nach Ablassen der Ablauge ge- 
waschen. Das Kochgut wird im Holländer gequetscht und dann mit 
40—50 v. H. Jutehalbzeug oder Tertiazellulose zusammen fertig 
gemahlen. 

Theodor Knösel, Neustadt in Westpr. 
rohstoff. P.-Z. 80, 1546 (1916). 

Der Verfasser stellte fest, daß das Schilfrohr viele, sehr lange, 
feste und leicht bleichbare Fasern enthält, welche die des Getreide- 
strohs übertrifft. 

Holzrinde als Rohstoff für Rohpappe. P.-Z. 97, 1933 (1916). 

In Amerika wird Rohpappe aus Lumpenstoff und Hemlockrinde 
hergestellt; die Pappe zeigte gute Festigkeit und gute Aufnahme- 
fähigkeit für Teer. Der Verlauf der Rohstoffbereitung wird ge- 
schildert. 

William Denso. Büttenjertiger Holzstoff. DRP 295501, 
Klasse 55 c (vom 30. Mai 1914 ab). P.-Z. 100, 2002 (1916), W.-B. 
10, 422 (1917). 

Das in einem Grobmahlgang behandelte vorzerkleinerte Holz 
gelangt in einen Sichter, durch den der Feinstoff ausgesichtet wird, 
während der Grobstoff durch ein Hebelwerk in eine dem Grobmahl- 
gang vorgelagerte Kammer mit darin angeordneter Förderschnecke 
zurückbefördert und hier mit dem dem Grobmahlgang neu zuzu- 
führenden Rohstoff gemischt wird. = 

Mark W. Marsden, Philadelphia. Papierstoff aus Zuckerrohr- 
Preßlingen. Amerikanisches Patent Nr. 1170487. P.-Z. 71, 
1342 (1916). 

Die Bagasse wird in einem Ofen, Drehzylinder oder anderer Vor- 
richtung langsam getrocknet, dann in gleich lange Stücke von 34 bis 
115 Zoll geschnitten. Die Schnitzel werden hierauf unter Dampf- 
druck von 0,7—1,7 Atm. 2—5 Stunden lang gewaschen, dann mit 
alkalischer oder Sulfitlösung in einem Kocher unter 2—4 Atm. 
Dampfdruck 2—5 Stunden lang erhitzt. Nach einem Waschen ist 
der Stoff für den Holländer und nachfolgendes Bleichen fertig. 
; Fortsetzung folgt. 


Schilfrohr als Papier- 
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Entwicklung der Papierstoffindustrie Spaniens 


‚ Spanien verbraucht jährlich, nach einem Aufsatz von Ing. 
O. Elorrieta in „Espana Forestad”, 57000 t Papierstoff, welche 
Menge jährlich um 7 v. H. wächst, erzeugt aber selbst nur 15.000 t. 
Dies beruht nicht auf Rohstoffmangel in Spanien, denn es gibt 
49000-ha Fichtenwald in Aragoniens und Cataloniens. Pyrenäen, 
besonders in den Provinzen Huesca und Lerida, die 30 000 cbm Holz 
jährlich liefern können, woraus sich 15 000 t Holzschliff und 10 000 t 
Zellstoff gewinnen ließen. ‚Die Verwertung der 15000 ha Fichten- 
Wälder im Arantale mit einer Jahresausbeute von 12 000 cbm Holz 
würde eine Herstellung von 6000 t Holzschliff und 4000 t Zellstoff 
ermöglichen. Ferner gibt es nach amtlichen Angaben 60 000 ha 
Espartofelder in Spanien, die 300 000 t Esparto abwerfen, was 
150 000 t Stoff entspricht: Endlich wäre aus dem Anbau von Schwarz- 
pappel auf Gebieten, wo er jetzt niedergelegt ist, binnen weniger 
Tahre gute Ausbeute zu gewinnen. — Schwieriger als die Herstellungs- 
ist die Frachtfrage, und die Hauptschwierigkeit besteht darin, Wege 
im Gebirge zu bauen. Die Fracht von Schweden nach Pasajes (17 bis 
[8 Pesetas für 1 t in Friedenszeit) ist billiger als von Sierra Gua- 
darrama nach Guipuzcoa oder Vizcaya, wo.die Papierfabriken liegen 
(25 Pes: für 1 t zuzügl. Wagentransport im Gebirge). Zellstoff wird 
in Spanien überhaupt noch nicht erzeugt. bg. 


Unfälle beim Papiermachen — - 
Fortsetzung zu Nr. 55 


Bom Aufführen der gerissenen Papierbahn griff der Maschinen- 
gehilfe zu hoch; auch wollte er das Papier in der Mitte statt an der 
Seite des Kühlzylinders einführen. Hierdurch wurde er zwischen 
Zvlinder und Filz gezogen und getötet. 

Der Strohkocher A. verbrühte sich Gesicht, Hände und Arme 
beim Lösen”des Kocherdeckeis. Von den Betriebsleitern muß streng 
darauf geachtet werden, daß sich die am Kocher beschäftigten Per- 
sonen vor dem Lösen der Kocherdeckel jedesmal davon überzeugen, 
daß kein Ueberdruck mehr im Kocher vorhanden ist. 

Ein Arbeiter der mit dem Aufstellen einer Stoffpumpe im Trans- 
missionstaum beschäftigt war, kam beim Anschrauben des Rohres 
‚der eingefriedigten Vorgelegewelle zu nahe, wurde gegen .die Wand 
geschleudert -und getötet. _, 

Ein Arbeiter sprang von einer höher gelegenen “Arbeitsstelle 
auf ein Glasdach, das durchbrach. Er stürzte 5 m tief ab und erlitt 


eine tödliche Schädelverletzung. Das Glasdach war an der Arbeits- 


stelle abgedeckt; der Verunglückte sprang jedoch aufeine ungeschützte 
Stelle des Daches. 

In einer Reihe von Fällen haben sich Arbeiter hinter der Ein- 
{riedigung der Transmissionen zu schaffen gemacht, wurden von dem 
Antriebriemen oder der Welle erfaßt und getötet. 

Ein Arbeiter wurde zwischen Holländerriemenscheibe und Hand- 
rad eingeklemmt vorgefunden. Der Unfallhergang war nicht klar- 
zustellen. Offenbar hat der Verletzte den Motor erst eingerückt und 
dann mit dem Schmieren begonnen. - 

Beim vorzeitigen Oeffnen eines Kochers wurde ein Arbeiter 
durch den gewaltigen Luftdruck fortgeschleudert und getötet. 

In einem anderen Falle wurde ein Arbeiter beim vorzeitigen 
Oeffnen eines Kochers von dem herausspringenden gekochten Stroh- 


stoff am Gesicht, an den Händen und Armen schwer verbrannt. 


Er starb am vierten Tage nach dem Unfall. 

Beim Aufsetzen eines Wehres glitt ein Arbeiter aus, stürzte ins 
"Wasser und ertrank. 

Ein Arbeiter versuchte den Stoffpumpenriemen von der falschen 
Seite aufzulegen, wurde von der Riemenscheibe erfaßt, um die Welle 
gedreht und gegen den Deckenbalken gedrückt. Er war sofort tot. 
Beim Fällen eines Baumes wurde ein Arbeiter von einem starken Ast 
am Kopf getroffen und erlitt einen Schädelbruch, dem er nach Ver- 
leuf einer Woche erlag. 

‚Ein Arbeiter: wurde beim Schiehen von Eisenbahnwagen zwischer 
lLaderampe und Wagen gedrückt und erlitt eine schwere Brustkorb- 
auetschung, die zum Tode führte. 

In der Holzputzerei war eine Schnecke verstopft, die deshalb aus- 
gerückt wurde. Der Riemen auf der Antriebsscheibe rutschte aber 
und folgte nicht dem Ausrücker. Der bedienende Arbeiter öffnete 
die, Schutzvorrichtung des senkrecht durch die Decke führenden 
Riemens. Durch diese Oeffnung stürzte er aus nicht ermittelter Ur- 
sache ab und zog sich einen Schädelbruch und eine schwere Gehirn- 
erschütterung zu, der er noch am Unfalltage erlag. 

Ein Arbeiter schob mit anderen Arbeitern einen mit Holzzell- 
stoff beladenen Eisenbahnwagennach dem Schuppen. Auf demselben 
Gleise brachte eiñe Maschine der Staatsbahn weitere Wagen mit 
Gasreinigungsmasse. Obwohl der Zugführer bremste, fuhren die 
Wagen auf die im Gleise stehenden leeren Wagen und letztere stießen 
gegen den von dem Arbeiter gezogenen Wagen, wobei der Arbeiter 
überfahren wurde. An den erlittenen ‘Verletzungen starb er noch 
om Tage des Unfalls. 

Ein Arbeiter, dər als Kalksteinfahrer am Säureturm beschäftigt 
war, stand auf einer Leiter neben dem Fahrstuhlschacht. Er hat offen- 


bar den Kopf über den Fahrstuhlschacht geneigt, so daß er_ von dem . 


niedergehenden Fahrstuhl erfaßt wurde und’ einen tödlichen Schädel- 
bruch erlitt. 


Ein Heizer hatte einen Röhrenkessel zu reinigen, der noch ziem- 
lich heiß war. Nach dem Verlassen des Kessels war der Heizer in 
erhitztem Zustande der Zugluft stark ausgesetzt und zog sich durch 


Erkältung eine schwere Lungenentzündung zu, an der er starb., 


‚Ein Arbeiter, der mit einer Karre Schlacken dicht an einem 
Gleise entlang fuhr, wurde von der Lokomotive erfaßt und überfahren. 
Er war nicht zur Seite getreten, obwohl der Lokomotivführer an- 
geblich scharf geläutet hatte, der Dampf hatte die Aussicht behindert. 
Der Arbeiter starb an inneren Verletzungen. - ’ 

Eine mit Kaolin beladene Lore war an eine Kleinbahnlokomotive 
gekuppelt worden. Beim Abfahren versuchte ein Arbeiter auf: die 
erste Lore zu steigen, rutschte ab und fiel unter die Lore. Das rechte 
Bein und der rechte Arm wurden ihm abgequetscht. Der Tod trat 
17 Tage nach dem Unfall ein. ;. 

Ein Kutscher wurde im Stall von einem seiner Pferde gegen den 
Leib geschlagen und starb an den inneren Verletzungen einen Tag 
nach dem Unfall. ' 

Ein Arbeiter wurde, als er die Transmissionsteile schmierte. 


von einer schnell laufenden Welle an den Kleidern erfaßt und herum- - 
geschleudert. Er erlitt eine Quetschung des Kopfes, der Brust, des ` 


linken Oberarmes sowie 4 Rippenbrüche. Einen Tag nach dem Unfali 
starb er. 


Ein Meister beaufsichtigte das Entladen eines Dampfeıs mittels‘ 


Drehkran. Da er den unten arbeitenden Leuten von oben'aus etwas 


zurufen wollte, begab er sich an die äußerste Kante des Bollwerks 


und zwar so dicht an den Kran, daß er von dem Schutzhäuschen des‘ 


letzteren erfaßt und hinabgestoßen wurde.: Er’fiel mit dem Körper 


auf die Kante eines unten liegenden Fasses und erlitt tödliche Ver- 


letzungen. > | 
' Schluß folgt. i 


pa 


Imitiert Pergamentpapier 
1514. Schiedspruch WI 


» 


Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht À 


Der Großhandlung X in A verkauften- wit im Juli‘ 1916 10 000 kg _ 


unserer Qualität weiß und rosa Pergament V zum Preise von .. Pf. 


- das Kilo. Verkaufsmuster liegt hier bei. Wir lieferten die erste Rate 


im August, bekamen aber die Mitteilung, daß X mit dem gelieferten 
Papier nicht zufrieden sei. Obgleich diese Anfertigung dem Kauf- 
muster in allen Teilen entsprach, da im Eintrag nicht das geringste 
geändert war, besserten wir bei der Anfertigung der zweiten Rate 
den Stoffeintrag freiwillig auf. Wir lieferten unsere allgemein bekahnte 


Sorte IV, der wir auf den Holländer 2 Rollen Zellstoff mehr und 250 kg - 


Holzschliff weniger beigaben als für unsere_Sorte 5. Abschriften 

der mit X gewechselten Briefe liegen bei. Wir bitten Sie, unser Ver- 

kaufsmuster, Stoff V und unsere Lieferung, Stoff IV, zu prüfen, und 

unterwerfen uns Ihrem Urteil bedingungslos. Papierfabrik Y in B 
* * x d 


Wegen des nachstehenden Streitfalles erbitten wir Ihr Urteil, ` 
Am ' 


dem sich unsere Fabrik und wir anstandslos fügen werden. 
12. Juli bestellten wir bei der Fabrik Y in B 10 000 kg weiß und rosa 
Pergamentpapier nach beiliegendem Muster I in 2 Lieferungen ab- 
zunehmen. Bei Abgabe der Bestätigung sagte uns der Agent, die 


Fabrik habe ihm geschrieben, daß sie besondere Sorgfalt bei Anferti- ` 
gung des Papiers verwenden wollte, da wir seit 12 Jahren bei ihr nichts ~ 
gekauft hatten.. Am 31. August lieferte uns die Fabrik 5000 kg nach‘ 


beiliegendem Muster II. Wirrügten an dem Papier, daß es zu brüchig 
sei, worauf uns die Fabrik-versprach die restliche Sendung besser zu 
liefern. Am 12. November berechnete die Fabrik uns die, restlichen 


5000 kg laut einliegendem Muster III. Wir finden, daß das Papier. 


dieser Sendung fast noch brüchiger als ‚das. der vorigen Sendung 
ausgefallen ist, geschweige denn, daß es wie versprochen besser sei, 
weshalb wir das Papier zur Verfügung stellten. Die Fabrik behauptet 
dagegen uns. eine bessere Sorte als die gekaufte gesandt zu haben. 
Wir erbitten Ihr Urteil. X, Großhandlung in, A. | | 


Wir haben die Knitterfestigkeit der Papiere durch Reiben , 


und Knittern von Hand wiederholt geprüft, jedoch zwischen 
Vorlage und Liefermuster keinen erheblichen Unterschied gefunden. 
Jedenfalls liegt d:r Unterschied, wenn ein solcher vorhanden ist, 
innerhalb der zulässigen Grenzen, und deshalb’ entscheiden wir, 
daß, die Großhandlung nicht berechtigt ist, die Ladung von 
5000 kg zur Verfügung zu stellen, sie vielmehr zum vereinbarten 
Kaufpreis übernehmen muß. 


?°NEUETYPEN: Jj 


Usram zola | 


8 | | PAPIER-ZE ITUN G | ni 
Kaltleim »SALICUM« | 
Kleister-Ersafz »COLON« i 


giebig, schnell bindend u. trocknend. | | 
Was ist Colon? | 


Colon ist allen Kleister-E 
Produkten in jeder Hin- § 
sicht weit überlegen. ; 

‚1 Colon ist sehr ergiebig und Ẹ 
stets gebrauchstertig. 


Was ist Salicum? 

Salicum ist Ersatz für Leim 
und Gummiarabikum. 

Salicum ist- wegen seiner 


chemischen Eigenschaften 
| em JAGENBERGI 
Salicum ist in der gesamten EMIL 
eoa a e a EEE EEE, 


Papier verarbeitenden In- 
P e e . Chemische Fabrik Düsseldorf E 


Salicum ist ein hervor- 
ARARE Klebstoff 


Not - Geld - Scheine mii Umbau V. Papierschneidemaschinen Bindfaden- Kordel 


Meine alten Abnehmer werde ich 
in der Lieferung bevorzugen. 


Colon ist völlig säurefrei E 

und kalt zu verarbeiten. § 
Colonistvon { 
Í ae 


tb hrt tz 
Banknoten - Unterdruck | E SAE a aloa Siea 
fertigt schnell una zuverlässig I" Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn- or- 
Wilh Fiek Nacht. C. Seebrecht |" etung, Sehnell- und Langsamlaut usw. 153431 Kraft- Kordel 
 ithogr. Kunstanstalt, Augsburg | Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt (D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkest 
' Gegr. 1871. Mehrfach prämiiert Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr.5] = liefert billigst sofort 


F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 tu: 


[Silberpapier! 
. ebenso auch i 
schwarz Cambric- Papiere f 
empfehlen [481 Í l 
Wickels Metallpapier-Werke E 


| J Gesellschaft mit beschränkter Hattung E- 
Fürth l. B. ME Sr t 


Aii Chromo-, Bunt-, Metall- -Paplere 


| Frochtbriefe Zahlkarten, Nachnahmı 
. karten und gelbe Paketkarte 


‘im bester Ausführung schnellu, preiswer 


Ernst as Hannover 


Kantorowicz & Co., Breslau 5 
ud 
ü Altpapier, Pappen-Abfälle, Druckstampf uns 
|$ehreibstampfakt.,Geschäfts-..Kopierbücher 


liefert in Wagenladungen 
Jgnatz Berger, Frankfurt a. M. 


| Keine Seifennof mehr! Fernsprecher Hansa 408 und 409. 16967 


durch Schmierwaschmitte Zart Paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


„die schwarze Frau‘| _ | 
für alle Zwecke, ohne Seifenkarte. Urt Sc re e d er 
Mustérdose gegen Einsendung von 


1,— Mark in Briefmarken durch | aug bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern 


Kaltleime 
in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferban.. 


Theo Weillbüdter, Koblenz | weder gelb noch brüchig wird, empfehlen 198533 | Pretzschner & Wagawa 
` :'Hohenzollernstr. 9b [1 Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck Chem. Werke, predon soog 


—— 


3) 


Heit- Apparate | 


mit Patent- ee 


mes; een N n 


aller Art in grösster Auswahl. eiline Sie Katalog B Neuausgabë 
von der nn C. L. LASCH & Co, Leipzig-R. a 


6. Juli 
1917 |} 


I'Nr.59 ° 


Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchst- 
preise für Salzsäure 

Am 1. Juli 1917 ist eine neue Bekanntmachung, betreffend 
Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise für Salzsäure. 
in Kraft getreten. Die Bekanntmachung bezieht sich auf Salz- 
:säure jedes Stärke- und Reinheitsgrades. Der Verbrauch ist nur 
auf Grund von Erlaubnisscheinen gestattet, die von der chemischen 
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums. ausgestellt 
werden.. Eines Erlaubnisscheines bedarf hingegen nicht, wer nicht 
mehr’ als 100 kg Salzsäure von 20° Bé im Monat verbraucht. 

Ferner sind Höchstpreise festgesetzt mit gleichzeitiger Regelung 
‚der Zahlungsbedingungen und der Preiszuschläge für Verpackung 
and Versand. i 


Verkehr mit Leim | 

Zu der Bekanntmachung über die Beschlagnahme von Leim 

vom 14. September 1916, abgedruckt in Nr. 75 von 1916 auf 

Seite 1448, sind neue Ausführungsbestimmungen. erschienen, die 
im Deutschen Reichsanzeiger vem 21. Juli abgedruckt wurden. 


'Webstoffe von alten Bucheinbänden 


Moleskin, Leinen und andere Webstoffe sind sehr knapp. 
Es ist ratsam die alten Einbände zu sammeln, die Leinen- und Moles- 
kinüberzüge abzuziehen und nötigenfalls durch eine Wasch- und 
‚Färbeanstalt in Ordnung bringen zu lassen, um sie bei entsprechender 
Beschaffenheit für neue Einbände wieder zu benützen, 
Geschäftsbücherfabrik 


Verband Deutscher Dachpappenfabrikanten 

Die diesjährige Hauptversammlung des Verbandes Deutscher 
Dachpappenfabrikanten fand am 14. Juni 1917 zu Berlin statt. Im 
Vordergrund des Interesses stand die Stillegung von etwa einem 
Drittel aller Dachpappenbetriebe Auf Grund eines Berichts des 
Landtagsabgeordneten Dr. Wendlandt über die Vorgeschichte erklärte 
sich die Versammlung einmütig dafür, daß die Aufhebung der Still- 
legung, die im wesentlichen die handwerksmäßigen Betriebe erfaßt 
‚hat, beim Reichstage zu erstreben ist. Ä 


Steigerung der Papierpreise. Der Verband deutscher Tapeten- . 


In der Sitzung des Reichsausschusses vom 4. Juli 1917 hat 
der Herr Staätssekretär Dr. Helfferich erklärt: ‚Die Papierpreise 
seien. in Deutschland nur um 50 v. H. höher als im Frieden, 
während sie in England um das 4fache und in Frankreich um 
das 5 fache gestiegen sind.‘ ` l 

Diese Erklirung betrifft lediglich die Papierpreiss für Zeitungs- 
‚druckpapier. ` Die Preise für Tapetendruckpapiere sind dagegen 
um das 4—5 fache gestiegen. 


fabrikanten E. V. erläßt folgende Erklärung: 


Papier statt Baumwolle und Leinen 


"Wir berichteten in Nr. 58 auf Seite 1170 über das Verbot 

. des Darreichens von Mundtüchern und der Verwendung von Tisch- 
-tüchern in Gastwirtschaften. Der amtlichen Mitteilung darüber 
‚entnehmen wir folgende für das Papierfach wichtige Einzelheiten: 


Die -Reichsbekleidungsstelle hat im Einverständnis mit den be- 
"teiligten Kreisen vom 20. Juli 1917 ab m den Öffentlichen Lokalen, 
` Kaffeehäusern, Konditoreien, Erfrischungsräumen, Hotels, Pensionen 
‘und dergl.,, kurz in jedem derartigen Gewerbebetriebe ebenso wie 
in allen öffentlichen gemeinnützigen Betrieben die Darreichung von 
‚Mundtüchern (Servietten) zu verbieten. Ferner dürfen vom 1. Ok- 
'tober 1917 ab in’ den bezeichneten Betrieben waschbare oder ab- 
'waschbare Tischzeuge zum Bedecken der Tische den Gästen nicht 
-mehr zur Benutzung überlassen werden. Es steht aber den Wirten 
von den genannten Zeitpunkten ab frei, Mund- und. Tischtücher 
‚aus Papier oder aus reinen Papiergeweben zu verwenden: 


. Gleichzeitig erlassene Vorschriften über sparsame Verwendung | 
von Bettwäsche finden auf: solche aus Papier und reinen Papier- ' 


geweben keine Anwendung. 

“ — Zuwiderhandlungen sind mit Freiheits- und Geldstrafen be- 
droht. Auch können Betriebe, in denen Verstöße gegen die Verordnung 
workommen, geschlossen werden. 


Druckwerke des Weltpostvereins 


Es bietet sich Gelegenheit, verschiedene der vom Internationälen 
Bureau des Weltpostvereins in Bern herausgegebenen Druckwerke 
(statistische Uebersichten, betreffend den Weltpostverkehr, Zeit- 
schrift L’Union Postale, Verzeichnis der Postanstalten der Welt) zu 
erheblich ermäßigten Preisen zu kaufen. Ueber die einzelnen Druck- 
werke und über die Bezugsbedingungen erteilen die Postanstalten . 
Auskunft. 


Gassperrstunden und Setzmaschinenarbeit in Kopenhagen. In- 
folge des Verbots des Gasverbrauchs in Kopenhagen von 8—11 Uhr 
vormittags einigten sich der Buchdruckerverein und der Typo- 
graphenverband über eine veränderte Arbeitszeit und deren Bezahlung - 
für die Maschinensetzer. Die Maschinenfabrik Brödrene Simonsgaard, 
Kopenhagen, Bredg. 36, baute einen besonderen Petroleumapparat 
zur Unterflamme und Spritapparat zur Erwärmung des Gießmundes 
der Linotype-Setzmaschine, der schon bei fast allen größeren Drucke- 
reien Kopenhagens Eingang fand. bg. 


Herstellung von Schachteln 


Josef Lehnert in Dresden erhielt das DRP. 295837 vom 15. No- : 
vember 1914 ab in Kl. 54a auf ein Verfahren zum Herstellen von mit 
Papier überzogenen Schachtelteilen aus zugeschnittenen Karton- 
und Papierstücken. | 

Das Schachtelwerkstück, welches an den Biegestellen genutet 
oder geritzt ist, wird zusammen mit dem zugeschnittenen, mit einer 
Klebstoffschicht versehenen Ueberzugspapier in einer Ziehpresse 
derart behandelt, daß in demselben Arbeitsgang das Umkanten und 
Hochziehen der Schachtelzarge und das Verbinden des Ueberzugs- . 
papieres mit dem Schachtelteil erfolgt. 

Der Schachtelteil wird zunächst so zugeschnitten, daß der Boden 
mit den Zargen ein einheitliches Ganzes bildet. Hierauf werden die 
Nuten an den Biegestellen eingeritzt odereingedrückt. Dann wird das 


so vorbereitete Kartonstück mit dem Ueberzugspapier 4 zusammen 
in eine Ziehpresse gegeben. Durch die Wärme der Ziehpresse wird 
der auf das zugeschnittene Ueberzugspapier aufgetragene Klebstoff 
klebrig, und gleichzeitig werden die Zargenteile 2 umgekantet. Es 
erfolgt also auf diese Weise innige Verbindung des Ueberzugspaplieres 
mit dem Schachtelteil und gleichzeitig Formen desselben. Die Zieh-- 
presse besteht dabei aus den erhitzten Unterteilen 5 und 6 und dem 
Stempel 7. — = 
An Stelle des Klebstoffüberzuges kann eine Klebstoff-Folie © 
verwendet. werden. Gleichzeitig mit dem Ueberziehen des Schachtel- ' 
teiles kann dieser mit einer Prägung versehen werden. 5 
Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zum Herstellen von 
mit Papier überzogenen Schachtelteilen aus zugeschnittenen Karton- | 
und Papierstücken, dadurch gekennzeichnet, 'daß der an den Biege- 
stellen genutete Schachtelteil zusammen mit dem mit Klebstoff 
versehenen Ueberzugspapier in einer Ziehpresse derart behandelt 
wird, daß gleichzeitig beim Aufkleben des Ueberzugspapieres em 
Umkanten und Hochziehen der Schachtelzargenteile erfolgt: 


- l 
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 Bogentiefdruckmaschine 
Die Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A. G. in Augsburg erhielt 
das DRP. 296262 vom 28. März 1914 ab in Kl. 15 d auf eine Bogen- 
tiefdruckmaschine, deren Zylinder inzwangläufiger Verbindung stehen. 
Bei den bekannten Maschinen dieser Art wird beim Abstellen 


abgehoben, ‚daß sich beide Zylinder außer Zahneingriff. befinden. 
Bei der vorliegenden Maschine wird der Druckzylinder vom Form- 
zylinder abgehoben, und zwar läßt sich der Druckzylinder nach dem 
Abheben in zwei verschiedenen Stellungen festhalten. 
dieser beiden Stellungen sind Druckzylinder und Formzylinder so 
weit von einander entfernt, daß Drucken nicht mehr stattfindet. Die 
Zähne beider Zylinder sind jedoch in dieser Stellung noch in Eingriff, 
so daß der Formzylinder auch nach dem Abstellen des Druckes weiter- 
laufen kann. Der Druckzylinder muß natürlich in dieser Stellung 


1 


noch mit seinem'Antrieb im Eingriff bleiben. Man kann auch beide 
Zylinder so weit von einander entfernen, daß sie vollkommen außer 
, Zahneingriff sind. Da sich bei vorliegender Maschine die gegenseitige 
Lage von Formzylinder, Farbwalze und Rakel nicht verändert, so 
wird die Farbwalze auch während der Druckpause in gleicher Weise 


eingefärbt und abgestrichen wie während des Druckens. Es wird 
dadurch verhütet, daß die auf der Form befindliche Farbe während 
der Druckpause eintrocknet. ‚Wenn beide Zylinder vollständig außer 
Zahneingriff: gebracht sind, kann‘ man durch Verdrehen des Form - 
zylinders das Register einstellen. 

In dem abgebildeten Ausführungsbeispiel der Erfindung ist mit 1 
der Formzylinder einer Bogentiefdruckmaschine bezeichnet, mit 2 
der Druckzylinder, mit 3 die Rakel, mit 4 die Farbwälze. Die Welle 5 
des Druckzylinders ist in dem Exzenter 6 $elagert, das sich mit 
Hilfe der Hebel 7, 8 und 9 verdrehen läßt. í ` 

Der Patent-Anspruch lautet: Bogentiefdruckmaschine, deren 
Zylinder in, zwangläufiger Verbindung stehen, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß sich. der Druckzylinder beim Abstellen des Druckes in 
zwei verschiedenen Stellungen festhalten läßt, wobei in der einen 


dieser beiden Stellungen die Zähne beider Zylinder noch im Eingriff 


stehen, in der anderen dagegen nicht, 


' Kreuzbodenbeutelmaschine _ 

Die Firma Fischer & Krecke, G. m. b. H. in Bielefeld, erhielt 
das DRP. 296508 vom 9. Oktober 1913 ab in Kl. 54 b auf eine Kreuz- 
bodenbeutelmaschine, bei welcher der Papierschlauch bei der Her- 
stellung des Bodenquadrates in ununterbrochenem Lauf durch eine 
feststehende Aufstülpnase und ein bewegliches Falzmesser an seinem 
vorderen Ende geöffnet wird. Die ununterbrochen arbeitende Ma- 
schine bricht die Ecken des Bodenquadrates nach Art der unter- 
brochen arbeitenden Maschinen durch umlaufende Knickleisten vor 
und legt sie durch einen schwingenden Falzarm und Anschlagbleche 
nacheinander um. u 

Die Aufstülpnase und das Falzmesser arbeiten mit zwei Walzen- 
paaren zusammen, von denen das erste in der Mitte der oberen Walze 
einen Ausschnitt trägt und das Bodenquadrat !derart vorbildet, daß 
die Papierkanten vor dem Flachpressen ider hinteren Bodenquadrat- 
spitze sich eng aneinanderlegen, während das zweite das Boden- 
quadrat flachpreßt und das Werkstück auf eine Förderbandleitung 
ae die es an die Vorrichtung zum Umlegen der Bodenspitzen 
abgibt, ` 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


In der einen 


des Druckes der Formzylinder vom Druckzylinder in solcher Weise | 
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 Papier-Spinnerei 


`. Verschimmeltes: Papiergarn 


Unter obigem Titel ertönt in Nr. 50 dieser Zeitung eine Klage. 


über die Schädigung von Papiergarn durch Schimmelbildung, worauf’ 


von einem -Papierspinner möglichste Trocknung des Gespinstes’ 


zur Verhütung des Uebels empföhlen wird. 


Ich hatte vor einiger Zeit Gelegenheit die verheerende Wirkung : 


der Schimmelbildung in einer unserer größten Spinnereiert 
kennen zu lernen und für Abhilfe Sorge zu tragen. Die Flyerspulen 
waren mit einer fest haftenden, weißen Pilzschicht überzogen, und 


Ey 


«x 


die untersten Garnlagen wurden in kürzester Frist derart angegriffen, : 


daß das Gespinst vollkommen morsch und unbrauchbar war. Es 
ist nun eine längst bekannte Tatsache, daß Schimmelpilze Zellulose, 
also alle unsere vegetabilischen Textilfasern, weitgehend zu zersetzen 
vermögen, wenn sie günstige Wachstumsbedingungen vorfinden. Da 


die Schimmelbildung in vorliegendem Falle in Menge und Wirkung : 


besonders stark auftrat, so veranlaßte ich meinen Kollegen Herrn ' 


Prof. Dr. Weichardt im hiesigen bakteriologischen Untersuchungsamt 
die Pilzwucherungen zu untersuchen, um dann in zweiter Linie an 


Hand der gewonnenen Kulturen ein für den Großbetrieb geeignetes; . 


wachstumhemmendes oder abtötendes Mittel ausfindig zu machen. 
Die Untersuchung ergab, daß neben Penicillium 'glaucum eine 


ganze Flora der verschiedenartigsten Bakterien in der Pilzwucherung 
Nachdem nun Schimmelpilze saure Nährböden - 


vorhanden war. 
bekanntlich bevorzugen und ebenso gegen saure Desinfektionsmittel 


„verhältnismäßig widerstandsfähig sind, habe ich zunächst Kresol- 


natrium zur Abtötung gewählt, da ‘dieses noch in genügender Menge 
und zu annehmbarem Preise im Handel zu haben ist. . Tatsächlich 
können mit einer .3 prozentigen Lösung- dieses Sälzes die-Pilzwuche- 


rungen abgetötet und die Gegenstände vor weiterer .Infektion ge- - 


schützt werden. 


a 


Die Kresol-Lösung hat jedoch den Nachteil, daß sie in relativ ` 


hoher Konzentration angewandt werden muß und riecht, was für 
den Betrieb immerhin eine gewisse Unannehmlichkeit bedeutet., Da-- 
gegen habeń wir in Parachlormetakresol, das von Dr. F. Raschik, 
chemische Fabrikin Ludwigshafen a. Rh., utter dem’Namen ,, Parol” 
in den Handel gebracht wird, ein Mittel, das sich durch eine außer- 
ordentlich hohe Desinfektionskraft auszeichnet und außerdem noch. 
den Vorzug besitzt, fast geruchlos zu sein. Dieses .Kresolderivat 
stellt nun in. Form seines Natriumsalzes ein vorzügliches, sicher 
wirkendes Schutzmittel gegen Schimmelbildung dar. Ich habe das- 
selbe mit bestem Erfolge in einer Verdünnung 1 : 1200 (1 Teil der 
33 prozentigen Lösung Parol flüssig” auf 400 Teile Wasser) gur 
Reinigung 'ünd. Desinfektion der Spulen anwenden tassen, tnd tlie 
eingangs erwähnten Betriebsschwierigkeiten "sind. nunmehr -voll- 
kommen gehoben. . Die Spulen werden in der genannten Lösung: 
mechanisch gereinigt,. wobei in Rücksicht auf das Material der Spulen 


ein allzu langes Verweilen der letzteren in der Flüssigkeit natürlich. ` 


zu vermeiden ist, und. dann an der Luft oder im Trockenraum ge- 


trocknet. Ist man auf diese Weise der Pilzwucherungen einmal Herr... 
geworden, so bleibt man dauernd vor weiteren Schädigungen geschützt, ` 


indem man bei der Befeuchtung ein Liter ‚‚Parol flüssig” auf. t000 
Liter Wasser nimmt. Auf einem derart imprägnierten Garn vermag 
kein Schimmelpilz mehr zu gedeihen. Da die Kosten dieses Verfahrens 


für das Kilo Gespinst gering'sind, so dürfte diese Frage der Anwendung - 


des Schutzmittels um so weniger im Wege stehen, als die Pilzschädi-- 
gungen wesentlich in der wärmeren Jahreszeit auftreten, -man die 
Imprägnierung also zeitlich wird einschränken können. Br 


‚ „Der eingangs erwähnte Vorschlag. des Papierspinners R, zar Ab- 


wendung der Pilzgefahr. die Garne so trocken wie möglich anzulefern, 
ist zweifellos gut, insofern die Wachstumsbedingungen der Pilze durch. 


den Mangel an Feuchtigkeit ungünstig beeinflußt“werden. Da aber i 
dem Papiergespinst ein Wassergehalt von etwa 15 v. H. erhalten: 
bleiben soll, so wird ein mehr oder weniger infiziertes Material immer -- 


gefährdet sein. - 

Jedenfalls kann ich den Papierspinnern, die mit Schimmelpilzen 
zu kämpfen haben; Versuche:mit Parol dringend empfehlen. Irgend- 
eine unangenehme. Nebenwirkung von , Parol flüssig’ ist bisher 
nicht beobachtet worden, auch nicht zu erwarten. Selbst wenn wir 
ja: mit der Verwendung von Papiergarn zu Leibwäsche zu rechnen 
haben sollten, so. wäre eine Schädigung der Gesundheit nicht zu 


‘ befürchten, da das ohnehin in minimaler Menge vorhandene Paro!- 


infolge ‚seiner Leichtlöslichkeit durch einen einmaligen Waschprozeß. 
ganz oder zum größten -Teil entfernt werden würde. 
Erlangen, 16. Juli 1917 Prof. Dr. Busch 


Spinnereifragen 

Sind sogenannte, Randrollen beschlagnahme- und verwendungsftrei ?' 

Sogenannte Rand- ‘oder Kantenrollen, die sich -als Ecken- 
Rollen beim Schneiden der Spinnteller auf den Schneidemaschinen 
an beiden Seiten durch je ein Röllchen ergeben, sind .nicht  be- 
schlagnahme- oder verwendungsfrei. Ueber die Verwendung dieser 
Abfallrollen geben die Erläuterungen zur Bekanntmachung Nr. W. 3 
4000/12 in Nr. 30 der Papier-Zeitung von 1917.unter 6 genauen: 
Aufschluß, Su 

(Fortsetzung folgt.) 


Betrieb einer Schreibwaren- 
Handlung 


Von G. Klein 
Schluß zu Nr. 53 


: Nachtrag zum Aufsatz Karteikarten in Nr. 36 
Bei Sonderanfertigungen ist hinsichtlich der Prei:nennung 
ganz besondere Vorsicht zu üben. Die Preise der Lagersorten 
können, sei die Abweichung auch noch so geringfügig, keinen 
entsprechenden Maßstab bilden. Von. den führenden Fabriken 
dieses Sonderfaches werden die Lagersorten in einer sehr großen 
Auflage unter Zuhilfenahme von Spezialmaschinen hergestellt, 
wodurch naturgemäß weit. rationellere Herstellung ermöglicht 
wird. So kann hierbei zum Beispiel gleichzeitig mit mehreren 
Formen gedruckt werden; eine Möglichkeit, die bei Herstellung 
kleiner Auflagen im ällgemeinen ausgeschaltet werden muß, 
günstigstenfalls könnten bei entsprechendem Schema: Ouerlinien ` 


Einrichtung und 


. ünd -eigentlicher Text gleichzeitig gedruckt werden. ©-  : ~. 
' Oft wird teils des niedrigen Preises, teils aber auch besonderer: 


+ 


Eilė halber eine -Platzdruckerei mit der Herstellung von -Kartei- 


karten beauftragt. Die eigentliche Druckausführung wird keine 
Schwierigkeiten bieten, wohl aber die Stanzung: Im allgemeinen 


sind: die Verbraucher gewöhnt, die Karteikarten. in. gratfreiem 


Schnitt zu erhalten, der nur mit Hilfe einer Rollschere erreicht 
werden kann. Ueber solche Einrichtungen werden die kleineren 
Provinzdruckereien nur sehr selten verfügen und sich notwendiger- 
weise mit mehr oder weniger. unzureichenden Behelfsmitteln 


behelfen müssen. Werden Karten mit der gewöhnlichen Schneide- - 


maschine geschnitten, so Muß ein’ Grat entstehen,‘ der um so’ 


stärker ist, je höher der in einem Arbeitsgange geschnittene ‘Stapel ? 
Dadurch wird haargenau gleiche Größe niemals erreicht _ 


war. 
werden können, ferner werden .die so geschnittenen Karten mehr. 
oder weniger das Bestreben haben, zusammenzüuhaften, und drit- 

.. 5 ; ” o Y pe . ` 
tens .ıst. zur Unterbringung solcher Karten weit mehr ‘Raum 


erforderlich als bei Karten ohne Grat. Nun kann man allerdings _ 


die notwendigen Karten unbedruckt von der Fabrik beziehen und 
in:der Zwischenzeit den Satz herrichten. ‘In solchen Fällen wird. 
der endgültige Preis recht hoch sein, wahrscheinlich’ sogar’ höher, 
als wenn der ganze Auftrag einem ‚Sonderbetriebe. übermittelt 


würde: . Ganz undenkbar. wäre Begehung dieses Weges, ‘wenn es 


sich um’ein zweiseitiges Schema mit etwa, Längs- und Querlinien | 
(Vorder- und Rückseite: verschieden) handelt. Es müßte dann: 
die:Form viermal gedruckt werden, während es sich andererseits. 
ermöglichen läßt, bei entsprechender. Kartongröße durch Ver-, 
änderung. des Platzes der Form'oder der Anlage den Druck in 
einem Arbeitsgange herzustellen; der durch die Umstellung not- 
wendig werdende Zeitverlust ist gegenüber dem viermaligen 
Druck nur gering. | | | i 

“ Es wird sich daher in den meisten Fällen empfehlen, derartige 
Arbeiten möglichst ip den darauf besonders eingerichteten Sonder- 


betrieben herstellen zu lassen, selbst wenn durch Fracht usw.. 


die Preise etwas höher sind, oder längere Lieferfrist ausbedungen 
wird. Der Schreibwarenhändler kann dann aber sicher 'sein, 
Ware zu erhalten, die nicht nur hinsichtlich der Druckaüusführung 
und der Stanzung, sondern auch in bezug auf den Karton allen 
berechtigten Ansprüchen genügt. 


Kein Aufdruck auf Briefpapierpackungen für 
Ph das Feld 


Man schreibt uns aus dem Felde: 
, .. Der Schreibpapier-Industrie sind jene Verkaufspackungen von 
Briefbogen und Umschlägen bekannt, die im Kleinhandel zu Preisen 
von 10 Pf. an feilgeboten werden. Solche Packungen gehen beispiels- 
weise im Felde jetzt in die Hunderttausende. Ihr hervorstechendes 
Merkmal ist irgend ein buntes Bild, auf Heer und Marine bezüglich, 
oder ein Namenszug, ein Wahlspuch, Heerführer- oder Fürsten- 
Bildnis u. a. m., das den Umschlag ziert, der das eigentliche Brief- 
papier enthält. : Bei der gegenwärtigen Papiernot gewinnt diese Um- 
hüllung eine Bedeutung, an der die Industrie nicht achtlos vorüber- 
gehen sollte. Wegen des Aufdrucks auf der Adressenseite des Um- 
schlages ist dieser für den Käufer wertlos; er wird meist achtlos fort- 
geworfen, wenn der Inhalt verbraucht ist; höchstens findet er selten 
einmal als Papier zum Einwickeln irgendwelcher kleinen Gegenstände 
. oder zur Aufbewahrung von Briefen, Karten usw. nützliche Ver- 


- Käufer also eine ihm wertlose Sache mitbezahlt. 


wendung. Seinem ureigensten Zwecke aber ist er entzogen; der 'Auf-: 
druck verhindert die Benutzung als Briefumschlag zu Versandz wecken. 
Unstreitig ist das derartig verpackte Briefpapier in seinem Preise 
so gestellt, daß die Umhüllung in den Preis hineingerechnet ist, der 
Da sollte die In- 
dustrie dem Käufer jetzt entgegenkommen. Man schenke sich den: 
bunten Aufdruck, zumal er selten besonderen Geschmack verrät, 
lasse die Aufschriftseite völlig. unbedruckt und sorge für Gummierung 
der jetzt meist ungummierten Verschlußklappe der Umhüllung. 
Dann wird der Käufer sehr erfreut sein, für sein Geld auch diesen’ 
Umschlag noch zur Briefversendung benutzen zu können. Bei dem: 
gegenwärtigen Feldpostbetrieb fällt die dadurch erzielte Papier- 
ersparnis ganz gehörig ins Gewicht. Im Felde wird sehr häufig auf- 


'gesparte Briefpöst aus der Heimat wieder gesammelt heimgeschickt,, 


wofür dann solch ein größerer Umschlag die: besten Dienste leistet. 
Oder man möchte Karten, Bilder, Photographien, Reklam-Heftchen, 
und ähnliche kleine Bücher versenden und ist dann ohne solche größere 
Umschläge häufig in Verlegenheit. Der Nutzen dieser Anregung darf 
getrost als unbestritten hingestellt werden. Es bleibt einzig noch der 


"Gesichtspunkt der Werbetätigkeit zu erörtern. Das bunte Bild, der: 


mehr oder minder geschmackvolle' Aufdruck. auf dem Umhüllungs-: 


‚umschlag soll den Käufer anlocken, soll dem Erzeugnis des einen: 


Fabrikanten den Vorsprung vor dem weniger in die Augen fallenden: 
des andern sichern. Das mag im Frieden für den einfachen Geschmack! 
weiter Volkskreise:und für die auf den Schein eingestellte, nicht auf! 
das, Zweckvolle ‘und ‚sachlich ‚Entscheidende ‘einer Ware bedachte) 
Wahl der Menge zutreffen. Gegenwärtig gebietet: die Not, von solcher ` 
nuüutzlosen Verschwendung abzugehen; und. dann ist die. Handhabung 
des Schreibpapierverkaufsan der Front derart; daß der Gesichtspunkt 
der Werbetätigkeit völlig ausscheidet. Da gibt es eben Schreibpapier 
in verschiedenen -Preislagen, und der Soldat nimmt, was ihm ‘sein 
Kantinous.nach seiner Preisentscheidung in.die Hand drückt, einerlei, 
ob er da ein schönes Bild oder einen schönen Spruch dazu erhält. 
oder. das Gegenteil. a p m =; u 
Und so mag die Industrie, wenn sie dieser. Anregung nachgeht, ; 
auch mit Stolz sich’ das Verdienst erringen, mittelbar -dazu beizu-: 
tragen, den Geschmack des Käufers durch Gewöhnung an das Schlichten 
und Zweckmäßige zu bilden. Das wäre ein nicht zu unterschätzender’ 
„Kriegsgewinn”. B—e. ee ee AR a 


& Siegelvorrichtung oe ~ 
‚ Paul Claus in Berlin erhielt das DRP.'296226 vom 18. Februar : 


"r 


i l 


1916 ab in Kl. 70 d auf eine Siegelvorrichtung mit Gasheizung zum. 
‚ Siegeln von Postsachen aller: Art. : -=> ar 


- Die Siegellackstange e liegtim Innern des im Handgriff befestigten. À 
Rohres d. Im Handgriff a liegt ferner das Gasleitungsrohr`m, welches 


vorn zu einem bügelartigen Stutzen f mit Hahn b ausgebildet rist.: 
Mit dem Gasrohrstutzen f ist der Brenner c durch die. Ueberwurf- ; 
mutter A drehbar verbunden. Der Griff k dient zum, Drehen des. 


"Brenners.c.! Am anderen Ende des Handgriffes a ist- das Schlauch- | 


mundstück g angebracht, um den Handgriff a mittels 'Gummischlau- ! 
ches nit der Gasleitung verbinden zu können. In der Blechröhre d 


nn A 
rer 
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Siegellackstange e nach Ver- 
wendung wieder sow eit nach vorn drückt, bis sie an den Anschlag i.. 


sitzt eine Schraubenfeder l, welche die 


der an der Röhre angelenkt ist, stößt. Der Anschlag. i wird beim. 

Einführen einer neuen Siegellackstange hochgeklappt, um sie þe- . 

quemer in die Röhre d einschieben zu können. | = | 
Der Patent- Anspruch lautet: Siegelvorrichtung mit Gäsheizung, 


. bei der das Gasrohr und das Siegellackrohr in einem Holzgriffe liegen. 


und die Siegellackstange durch eine in ihrem Aufnahmerohr befind--: 
liche Feder vorgeschoben und durch einen am Ende dieses Rohres: 
angebrachten aufklappbaren' Anschlag festgehalten wird, dadurch. 
gekennzeichnet, daß der zum- Schmelzen des Siegellacks dienende" 
Brenner (c) aus der Richtung der Längsachse der„Siegellackstange 
heraus drehbar ist. 


PAPIER-ZEITUNG A u | Nr. 59/1917 


Pergamentpapier-Fabrik 
sucht zu sofortigem Antritt 


tüchtig. Buchhalter 


Wir suchen für Thüringen einen 


Berliner Papierverarbeitungswerk 


rheirateten 5428 Er 
= p h l sucht für sine Masehinenbeutelabteilung, Jung ‚BONespongenien. 
r appenmac er mit F. u. Kr. Maschinen tüchtigen, durchaus erfahrenen ia EE r o Buchführung und 
ns m | der holländischen Sprache, und 
Holländermüller ana na & < er fähig, die Jahresbilanz zu machen. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 


für Graupappen zum möglichst 
sofortigen Antritt. Wohnungs- 
und Verpflegungsgelegenheit ist 
durchaus gut, ebenso wird auch 


und Gehaltsansprüchen an [6038 
Schleipen & Eichhorn, G. m. b. H. 
Emmerich am Rhein 


Angeb. mit Zeugnisabschriften und Gehaltsforderungen an 


Karl Krause 


dauernde Beschäftigung geboten. | Filiale Berlin, Seydelstrasse 11/12 Wir suchen zum 1. Oktober oder 
Bewerber finden gut eingearbeitete [5954 früher einen fachkundigen, militär- 
weibliche Hilfskräfte vor. An- G freien Herrn (Kriegsbeschädigter 


gebote an 
Grabert & Franke, Berlin 0.27 


P TEE TORE u BE DES BE Jaoor. 
= Faltschachtelmeister .hitsmeister sires aeee 
ewerbungen mi ebenslauf, 

2 M i { li. Hilfsmeister Zeugnisabschriften und en 
3 . - .. 7 
| eis er mit Akkordlohn usw. durchaus vertraut rn g Carl E acilen 


bevorzugt) und ein Fräulein für 


. ° in angenehme, dauernde Stelle gesucht 5882 — 3 

oder Vorarbeiter in der | F i k | „Krefeld (Rheinland) 

Buntpapierfabrikation | CPT- Weiersmüller, Nürnberg (Bayern) | Sand in Papier- u. Schreibw. 
erfahren, zum baldigen Eintritt | Faltschachtel-Fabrik | eA ii an a 
gesucht. Angebote unter Angabe | 2 azana, a, ar ar arsa/ at ar ar Sa a a ar Na Na a a ya Na x ba 
der bisherigen Tätigkeit und Ge- | IA IAIA IA IAIA IAIA IEIS IK IE IE EIE EIE IE IEIR IE IOE | 01 spior einen junger Herrn als 
haltsansprüche erwünscht. Kriegs- l Ir Verkäuier 
beschädigte finden Berücksichtig. Für unsere Papiersackfabrikation suchen wir 
Christian F. Ficker, Eibenstock Sa. einen fachkundigen, energischen und Stadtreisenden. Derselbe muß 


Streich- und Klebewerke 


r gute Kenntnisse d. Schreibmasch.- 
Holzstoff- und Pappenfabrik 


Faches haben und sich für den 


Klebemeister 


Besuch von Kontoren eignen. 
Ertahrener zum möglichst sofortigen Antritt. Angebote mit Zeugnis- 9 Angebote mit Bild, Zeugnisab- 
abschriften erbeten [6047 schriften u. Gehaltsansprüchen an 


nt 

1 ` 

a Mas ( hinenmeister P Fürther Biattmetallwerke 3 J. D. Küster Nachf. 

K. Tüten- und Beutel. Maschinen Jacob Heinrich, Ahi: Paplerwaren, Fürth i. B. 2 _ Bielefeld [6000 
nr 


IAIA IAIK IKIE IA 


ofort oder später in dauernde Wir suchen. für unsere Papier- 
: h grosshandlung und Tütenfabrik 


D A Sam Kn aaa R A TER enten 


- Papierverarbeitungswerk l 
möglichst zum sofortigen Antritt. 


E g u m 
Ste | | Bergas & Hold 
Baldigst gesucht: | In rc m ASC menmels er Berlin SO 16, Rungestrasse 18 


völlig militärfreier - 


Papierschneider - für grosses Format, durchaus selbständig, und Tüchtiger Lagerist 


; sofort gesucht, dauernde Stellung. 
Bester Pad. Angebote m. Gehaltsansprüchen an 
selbständig arbeit., fachkund. per e er m ruc er Mitteldeutsche mech. Papierwaren- 
| Expedient z =| |fabrik, Frankfurt a. Main, Osthafen 
N. a sotort gesicht 1. Bilanzsicherer Buchhalter 
Persönlichkeit zur Bearbeitun rn 2 $ 1 
der Aufträge, Betriebskontrolle Otto Küttner, Leipzig, Industriepalast mit en a es as 
K Ik ti $ off t a Q Q a Q N) Si a Wen q ` q ` a Q) q q a ögli h i i i ° 
PE A Aa ote at AaS der ME, 
O 


Julius Schultze, Cotthus Ç Familien- Verhältnisse und Zeug- 


Papierwaren- u. Tütenfabrik nisabschriften erbeten. [6011 


| Zellstoff-Fäbrik „Hedwigsthal“ 
Lehrling 


Raubach (Westerwald) 

aus besserer Familie, mit guter 
Schulbildung, möglichst mit Be- 
rechtigung zum Einjährigendienst, 
gesucht 15987 
Theiner & Meinicke 

Hoflieferanten 
Breslau I, Ring €0 


Für ein feineres lebhaftes Papier--Ladengeschäft wird ein ` 


Geschäftsführer gesucht 


Die Stellung ist bei gegenseitiger Zufriedenheit dauernd 
und bietet später Aussicht auf Prokura-Erteilung. Gewand- 
heit und Takt im Verkehr mit der Kundschaft, wie auch 
mit den Geschäftsangestellten. Gründliche Fachkenntnisse 
und Fähigkeit im Briefverkehr sind erforderlich. 

‚ Bewerbungen, auch Kriegsbeschädigter, mit näheren 
Mitteilungen, Zeugnissen, Bild u. Gehaltsforderung werden 
unter D. 6080 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


Für sofort oder später 


Reisender 
in dauernde‘ Stellung, ferner 

ein junger Mann 
als Expedient und Lagerist, zum 
baldigen Antritt gesucht. Ange- 


bote mit Zeugnisabschriften und 
Papierhandlung, Lithogr. Anstalt . i 
Puch- un T Sie dracio, Gehaltsansprüchen erbeten. [5734 


Geschäftsbücheriabrik | ee ea 


ge EEE Erster Buchhalter 


f M = s abschlussicher 
sucht jungen Mann oder auch Fräulein für erösseres Fahrikunternehmen 
Bedingung: Kurzschrift und Maschinenschreiben. Angenehme 


zum baldigen Eintritt gesucht. 
dauernde Stellung. Bewerbungen mit Angabe der Gehalts- fahrli . 
Gi unter Z. 5914 an die Papier-Zeitung erbeten. an Le Bow Dune ai 


DPILL,IL,LLLILD, 
OJolL/IoYIOIoIDIOJOIV, 


‘Wir suchen zum baldigen oder 
späteren Antritt in dauernde 
Stellung einen tücht., militärfreien 


KONTORISTEN 


der mit allen vorkommenden 
Kontorarbeiten vertraut ist. Gefl. 
Anerbieten nebst Zeugnisabschr. 
und Gehaltsansprüchen an . [6059 
Ullmann &Co.,Altcarbea.d.Ostbahn 


Photographie, Zeugnisabschriften 
u. GehaltSsansprüchen unt. Y. 5886 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 59/1917 


für Stadtabteilung gesucht, genaue 
Kenntnis des Schreibwaren- und 
Kontorartikel-Faches erforderlich. 


Edler & Krische 


' Berlin W 8, Kronenstrasse 55 


Expedien 
ar een, nie naher 
mit guten Fachkenntnissen und 
Empfehlungen für mein Bürobe- 
darisgeschäft in dauernde Stellung 
gesucht. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisal schriften erl eten an 


J. H. Bankauf vorm. C. Mönnigield, 
Bochum, Buchdruckerei. [5894 


Buchhalter 


zum baldigsten Antritt, möglichst 
im Postkartenfach bewandert (ev. 
Kriegsbeschäd.), gesucht. Dauer- 
stellung. Angebote mit Angabe 
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsan- 
sprüchen usw. unter F. 5941 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für eine gut eingerichtete kleine 
Pappenfabrik, welche Spez. her- 
stellt, wird zum möglichst baldigen 
Eintritt militärfreier 


Fachkaufmann. 


(Kr.-Besch.) mit Kenntnissen der 
Fabrikation gesucht, eventl. auch 


energische Dame 


PAPIER-ZEITUNG 


‘ Fachkundiger, erfahrener 


Verkäufer und Stadtreisender - 


und eine fachkundige, jüngere 


Verkäuferin 


für mein Papier- und Büroartikel- 
geschäft zum 1. Oktober oder früher 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Photographie und Ge- 
haltsansprüchen erbeten [6033 
Albert Ballier, Cottbus 


QOO0QOO0OGONOAO SOGO000008 


Zu sofort oder später 
Sachkundige 


Verkäuferin 


gesucht, die selbständig deko- 
rieren kann. Gefl. Angebote 
mit Zeugnis, Gehaltsanspr. 
u. Bild erbeten unter C. 6070 
-an die Papier-Zeitung. 


= 4 BE 7 
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Verkäuferin 


(Leiterin der Papierabteilung) 
welche auch dekorieren kann, zum 
1. September gesucht. Angebote 
mit Gehaltsangabe erbittet [6053 


E. Mattig, Dömitz 1. M. 


Fachkundige, auf Ordnung haltende 


Verkäuferin 


welche geeignet ist, auch schriftl. 


Junge Verkäuferin 


die in den Papier-, Schreib- und | 


Büro-Artikeln bewandert ist und 
gute Empfehlungen besitzt, findet 
zum Oktober Stelle in flottgehen- 
dem Geschäft. Meldungen mit 
Zeugnisabschriften `u. Angabe der 
Gehaltsansprüche befördert die 
Papier-Zeitung unter 0. 5839. 


Fach- und Kaufmann 


f. Lithogr., Stein- und Buchdruck 


(Chromo, Merkant., Drei- u. Vier- f| 


farb., Akzid. usw.) vielseit, gebild., 
tüchtig in Korresp., Kalk., Kennt- 
nisse der einf., doppelt. u. amerik. 
Büchführ., bewand im Verk. m. d. 
Kundsch., sicherer Dispon. energ. 
u. zielbew., läng. Zeit selbst., sucht 
geeign. Posten als Geschäftsführer, 
Betriebsleiter oder dergl. in grösser. 
Betrieb m. Heereslieferung, evtl. 
Kriegsvertr. Gefl. Angebote unter 


A. 6060 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Junger Mann, 20 Jahre alt, mili- 
tärfrei, sucht zum 1. Oktober 
Stellung als | 


Expedient oder Lagerist 


möglichst in einer Papierfabrik auf 
dem Lande. Gefl. Angebote unter 
U. 5989 an die Papier-Zeitung. 


1193 


Sulfit-Sprit-Fabrik 
Vielseitig erf., energ., den An- 
forderung. d. Neuzeit gewachsener 


Betriebsleiter. 


mehrjährige Praxis, sucht bald 

Stellung als solcher oder als Werk- 

führer. Gefl. Angebote an- [5961 
Richard Aplız 
Cosel- Hafen, Feldmühle 


Verkäufer — Stadt-Reisender 
Stütze d. Chefs od. Prokurist 
Kontor-Möbel, Annahme von 
Drucksach., Geschäftsbüchern 
.. usw., oder Reisender | 
für Schreibwaren-Engros oder ver- 
wandte Gewerbe. Solide, zuver- 
lässig und gebildet, Ende 20er, statt- 
liche Erscheinung, wünscht nach 
dem. Kriege in nur erstklassigem, 
gutem Hause dauernde, zukunfts- 
reiche Stellung. it. 
Zur Zeit Soldat! . l 
Angebote unter T. 5976 an die 
Papier-Zeitung erbeten. a 


Militärfreier Kaufmann 


des Papier-, Schreibw.-, Druckerei- 
und Geschäftsbücher - Faches, 28 
Jahre alt, in der Brarbeitung. der 
Aufträge, Kalkulation, sowie in der 
Exp dition gut erfahren, sucht für 
1. Oktober dauernde Stellung. 
Angebote unter V. 5992 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Dauernde, selbständige Stellung 
mit Prokura. Angebote unter X. 
6012an die Papier-Zeitung erbeten. 

; FR: : 


Arbeiten zu erledigen und mit Ge- 
schmack dekoriert, findet in feiner. 
Geschäft für Bürobedarf angen. 
Stellung. (Mittl. schön geleg. Ind.- 
Stadt Westf.) Gefl. Angebote unt. 
W. 6010 an die 'Papier-Zeitung. 


Dame oder Herr 


zur Bearbeitung der eingehenden 
Aufträge für sofort oder später 
gesucht. Dauernde Stellung, auch | 
Kriegsbeschädigter. [5959 


‚Spandau & Schwerin 


Papiergrosshandlung 
Gitschinerstr. 106 


` Gesucht 
“möglichst für sofort eine im 


Konditionleren von Garnen 


und ähnlichen Arbeiten 


erfahrene Dame 


Forschungsstelle f. Textil- 


Ersatzstoffe, Karisruhegi.B. 
[5636 


Berlin SW 61, 
SetIESGBISSRSSERSSENENSEE 83338381323333 
x 


Suche zum 1. Aug. durch- 
aus fachkundige, tüchtige 


fi in : Kaiserstrasse 241 
Verkäuferin &| aiserstrasse 241a 


für meine Papier-, Schreib- $š 
und Zeichenwarenhandlung. 
Dieselbe muss auch im De- 
?? korieren von Schaufenstern 
' bewandert sein. Angebote ł 


Expedient 


+ 


Tücht. Verkäuferi 
sowie für 


Expedition und Versand 


autssnszsgägssss seassestte 


mit Photographie u. Gehalts- 3 | Fr . 

ansprüchen erbeten. [5843 3; F E ee nn a 
: $$ rr für bald gesucht. ngebote 
: Meixner !}|mit Gehaltsansprüchen erbitten 
# Ludwigshafen a. Rhein $C, G, Blanckeriz, Düsseldori 56 
Siesssessssseemsssssasgettenugsteuughtl Fachgeschäft für Bürobedarf 
RER 


i i ! | oo @ . 
Erste Verkäuferin 
flott im Verkauf und Disposition, mit reichen Er- & 

fahrungen aus grossen und ersten Geschäften, 


Schrittliche Angebote mit Bild erbeten 


Breslau I 
Herrenstr. 24 


Erstes und grösstes Geschäft am Platze 


gesucht. 


D. Guttmann, 


= 6025] 


Als technischer Leiter oder Geschäftsführer 


sucht tüchtiger Fachmann eine- seinen vielseitigen praktischen und 
kaufmännischen Kenntnissen entsprechende leitende Stellung in nur 
erstem Hause. Derselbe ist 31 Jahre alt, ledig, gesund und arbeits- 
freudig. Mit besten Zeugnissen des In- und Auslandes des Gross- 
buchbinderei-, Geschäftsbücher-, Kontor-Artikel-, Leder-, Galanterie-, 
Kartonnagen- und Luxuswaren-Faches. Erfolgreicher, unermüdlicher ` 


-| Organisator in Statistik, Verrechnungen, Ein- und Verkauf, sowie 
Einrichtung von Betrieben. Voorzüglicher Maschinen- und Material- 


kenner. 


Gefl. Zuschriften unter J. 5949.an die Papier-Zeitung erb.. 
Fabriken Geschäfte 
Zzwangsversteigerung 


Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Speele belegenen, 
im Grundbuche von Speele Band II Artikel 52 in Abteilung I unter 
Nr. 56.bis mit 68, 73 bis mit 76, zur Zeit der Eintragung des Ver- 
steigerungsvermerks auf den Namen der Aktierg s lischaft für Papier- 
fabrikation zu Cass I eingetragenen Grunds-ücke Kartenblatt 1 Par- 
zellen‘ 78, 85, Kbl. 3 Parz. 6, 105, 165, 200, Kbl. 5 Parz. 68, Kbl. 1 
Parz. 79, Kbl. 4 Parz. 213/69, 80, 13%, 157, Kbl. 5 Parz. 83. Kbl. 4 
Parz. 361 83 usw., 362/83 usw., 363/83 usw., 364/83 usw., Aecker, 
Garten, Wiesen, Weide, Hofraum, zur Grösse von 6 ha 20a Il qm 
mit 33,73 Tir. Grundsteuerreinertrag, Grundsteuermutterrolle Artikel 9, 


am 24, September 1917, nachmittags 2'|; Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht in der Büthe’schen Gastwirtschaft 
zu Speele versteigert werden. Ä 

Auf den Grundstücken befindet sich eine Papierfabrik mit Fabrik- 
gebäude, die Wohnhäuser Haus-Nr. 55, 13 und 9, l.ager-, Maschinen-, 
Holländer-, Kessel-, Wasserklär-, Turbinen- und Gartenhaus, Holz- 
schleiferei, Schreinerei, Schlosserei, Eisenlager, Lagerschuppen, Scheune, 
Gartenhaus usw. mit 74:9 M. Nutzungswert, Gebäudesteuerrollen- 
Nre 10,55, 706. 

Hann. Münden, den 14. Juli 1917. 16017. 


Königlidhes Amtsgeridit 
Fachmann 


sucht sich an ost- od. mitteldeutscher Papierfabrik m. grösserem 


Kapital zu beteiligen 


Voraussetzung ist, dass die Fabrik für die Herstellung zäher 
Zellulosepapiere, 60 g aufwärts, eingerichtet ist. 
Angebote unter T. 5872 an die Papier-Zeitung erbeten, 
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Sicherste und: vewinnbringende. Beteiligung | Sulfit. .Spinnpapier 


Erstes Papierverarbeitungswerk sucht die Beteiligung einer 
leistungsfähigen Papierfabrik, die feste Zellulose-Papiere herstellt im Gewicht von 25/35 g/qm 8819 
und bald mit regelmässigen Lieferungen beginnen kann. Die Fabrik zu kaufen gesucht 


sichert sich dadurch neben einem Tlohnenden Gewinn vorzüglichen 
Absatz auch für die Friedenszeit. Bareinlage ist nicht erforderlich. 


a = Wolf, Paplergarn - Spinnerel, Reutlingen 


Angebote unter D. 5927 an die Du o erbeten. 


Gutgehendes Papier- u. Schreib- | mens Be Bu 
warengeschäft in Frankfurt a. M., Gut eingeführte ee 
in bester Lage, wegzugshalber handlung mit eigenen gross. Lager- 


ee Schnellheiter- und 

an die Papier-Zeitung erbeten. die Vertretung: leistungsfähiger | Kartothe h-Karton E- 

ON ka Fabriken in 4% 

a A Papierbindfaden, Kraitkordel, Dohumenten-Papiere | i f 
Kanzlei , Konzept- 

Schreibmaschinen- E 


Papiere 


Erbitte bemusterte Angebote :auf grössere und ‚kleinere i 
E Posten gegen Kasse. t o 5993.. 


S. Gutmann, Nürnberg, a: 


- — ——{/ | Papierstricken, Papiersäcken, 
H Papiergeweben aller Art 
J. Bana, Zürich zuübernehmen. Ausführl. Angebote 
Papier- u. Pappenagenturen unt. X. 6035an die Papier-Ztg. erb. 
Vertreter deutscher Fabriken a | 


Kaufmann, seit langen Jahren in der Papier verarbeitenden 
Industrie tätig, in süddeutscher Handelsgroßstadt ansässig, sucht 


Vertretungen 


für.söfort und später (nach Kriegsschluss) von. leistungsf. Häusern für 
‚Papier, Papier-Ausstattung und -Verarbeitung 
Artikeln für Schreibwaren-Geschäfte i 


Angebote unter E. 6082 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grössere. Mesa: 


zühen Sachpapiers 


"Feldpostbriet- 
| 70/75 g/qm, gegen Kasse zu kaufen gesucht. Bemust. Angeb. erb. 
Str treifon-Gummier: ung Jacob Oechelhäuser G. m. b. H.. 


nichtrollend | 
liefert, für schnellste Erledigung von ` l , Biegen 1. West. . a. a . [5775 


vr Massenauflagen | ma 


OR besonders ‚eingerichtet 


E. B. Jürgens, Leipzig- T ber und Kreuzhodenheutel | 


ausschliesslich System W. & H. 


vorm. E. Herm. Hausmann, sofort E 
en bar'zu kaufen gesucht; -Angebote unter X. 5879. 
’ en hg 95 : Ä an die ne erbeten. Su a A ae 


Inhaber E.B. Jürgens 
"Da die Gummierung sehr genau ausfällt, brauchen 
dies ‚Bogen erst. nachdem- bedruckt zu werden. vw. [6066 


a | Poplergewebe 5 = ZSackpa 


pierz 
von. kl. Beuteln,. einf. und gef., |in verschied. Breiten in grösseren BE 


sowie Kreuzboden-Beuteln über- Mengen laufend zu kaufen or u te | 70 / 80 g, ZU k aufen gesucht 


nimmt langj. Fachmann mit gr. Angebote an 


Ra a a Angebote | Chemische Fabrik Schleu & Spatz | Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 
unter G. an die Papier- G. m. b. H., Hangelar bei Bonn k 
Zeitung erbeten. Tr lieet 16072 Mitteldeutsche Mech. Papier war en-Fabr | 

Wer schneidet Lichtdruck- Postkarten- Karton M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [5874 


40 Gramm - - Papier weiss und chamois? Angeb. erb. 


in 4 mm Schnitt? |B. Kühlen, Kunst- und Verlags- 
Vorläufig kleine Menge, später anstalt in M.Gladbach 


mehr. Angebote unter Y. 6045 5975 


an die Papier-Zeitung erbeten. Secarerollen- Papier- > 
en Tischtücher und Mundtücher 5 

PN u Re grosse Posten gegen sofortige Kasse gesucht WE 
Julius Hofmann Nachfolger $ 


Wer liefert fortlaufend a alle Ludwig Fr, Noltemeyer, Braunschweig 
Frankfurt a. M., Taunusstrasse 13 


4 Wochen eine Wagenladun 


Packstoff- (Zeilulose-) Beutel! Knäuelwickelmaschine 


a u. 2 mit ein- für Papiergarn 
geschlagenen Böden x19 cm, Ä 
und zweiseitigem Druck ?- [5911 en 


Carl Nagel, Schwäb. Gmünd Erich Sachs, Böhrigen i. Sa. 
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-der ganzen Erzeugung. 


Welche Papierfabrik will sich auf Spinnpapier einrichten 


oder solches liefern, über 40 g oder unter 40 g bis 20 g? Auf Wunsch wird 
Kapital gegeben und die Zellulose gelietert. 


 Heeresschein und alle möglichen Erleichterungen werden gewährt. Abnahme 


Angebote an W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstrasse. 18 (Fernspr. Kurfürst 7994). 


[99445 | 


` Elektrische 


Papierschneidemaschine 


System Krause, 100 cm Arbeits- 
breite, prompt zu kaufen gesucht. 


 Gefl. Anträge, wenn möglich mit | 
Abbildg,, unter „Kassakauf 5985“ | 


an die > -Zeitung erbeten. 


| Wer liefert. 


Papier- - Tischdecken 
. usw. für Hotels? ” 
Angebote mit Preis an ` [5986 
Bruno Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 

‚‚Papiergrosshandlung . 


„Ich. erbitte Angebote in ` 


weisser Holzpappe 


70er, 80er, 100er in Format un- 
gefähr 70x 100° cn. 15978 
W. F.'Burau, Foflieferant, Danzig 


Allerfeinste 


Papiergewebe 


will! Schwabe, Dresden | 


Br a re 


ngebote- in, 


Papier- Servietten, Fand- 


tüchern.u. -Tischlächern| 


mit .. genauesten - ‚Angäben. der 


Grössen, Mengen, Lieferzeiten und a 
letzten Kassa-Preise umgehend an] .. 
L. Glück & Comp., Ludwigsburg. ..: 


‚Wer liefert ‚prompt 


Salicyl-Pergt.? 
Angebote an Firma _ [6022 
E. Huber Sohn & Co., w 


Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion &’Co., ‚Graphische Werke 


Nürnberg [8898 | 


Wir sind’ Käufer grösster 
Mengen _ [1643 B 


f Krennanier 


| 250 g/qm, elastisch u. zäh 


Sackpapier § 


H. Nickel & Co., Kassel W 
! | Josef Wetterhahn, 


nn 


250000 Bog. Konzept 


68x 86 cm, .1000 Bogen 44 kg schwer, zweiseitig beschreib- 
bar, gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. Angebot 
mit Teillieferungsfrist und Stoffprobe erbitten [5892 


Süddeutsche Verlags - Anstalt Rastatt 


gooo ¢ +000004000000 00e PERLIIIEEENN +0000000009 


ollen 


Einrichtung and eriorderliches Papier 


Wir wünschen, detailliertes Angebot für komplette 
Einrichtung für die Fabrikation ven W. C.-Rollen (Ma- 
- schine mit Kuponzähler 'usw.) /sowie .für..die Lieferung 
von Papiet in Normälrollen -bei fortgesetzter und regel- 
- mässiger- Abnahme: Für den Fall, wo die ‚Einrichtung . 
der Fabrikation jetzt auf Schwierigkeiten stössen würde, 
"wünschen. wir Angebot in, fertigen. Rollen.,d3,.4,.500-... . 
* Kupotis irgend welcher vorteilhafter Qualität). Angebote 
frei Grenze, Zoll nicht einbegriffen, Barzahlung . [6093 


: M. Beck, Postfach 3402, Mont-Blane,Genf Schweiz. 


LIPPORTTITPETTTT 2000 N 0999999999990 99 a9 9999 


mm 


` R i . 
| i ; f a N ` ae | u” Des, ur 
N N en, e 1 y vor r4 N ee PET Dar, DR \ 
a Penn i { U i J © Koga’ n PE n 
; (on 
2 R FM 
wc | 
| i 


 Säckepapier 


s. €| holzfrėi, ungefähr 70.g/qm, -~+ 
kauft jedes Quantüm für bald oder später een 


 Continentalo Papiersack-Fabrik : A.-G., Krappitz 0. PR 


Telegr.-Adr. Continsack [5673 - 


| Strohpappen 


2 mm dick [5983 
gesucht. Angebote mit Mustern ee 
=- F. Soennecken, Bonn 


Echt Pergament 


in Rollen oder Format, Stärke 4, 5 oder 6, kauft jeden Posten 


Frankfurt 9. Mustrasscs 


Fabrik, 


baseseseeeeseseneeseseseses 


ERNY 


jerbeten an ' 


|. Buntweberei ‚Sulz am; Neckar 


Dünnes Papier 
gleich ob Affichen-, Druck-. oder, 
Prospektpapier, wird in weiss’ oder- 
anderen Farben gegen Kasse zu 
kaufen ges. Format Nebensache. 
Lippe- -Zeitung, Haltern i. Westf. i 


Gegen Heeresschein gesucht T 
` grosse Mengen 


Nehreib maschinenpapiere. 

 Büroklammern. | 
Bleistifte in allen Härten 
 Wachspapier | 
_ Kohlepapier . 


Bürobedari jeder Art: 
„Fiducia“, Charotenburg 


. Berliner. Strasse 64 
Amt. Wilhelm. 2384 


‚Wer liefert farbige. 


Spinnpapiere . 
bis 45 g oder daraus hergestellte 


4 Garne ? ee au, a 
- [6055 


`N = 


ar 


nicht uäter 40x40 cm: 


Holz- und: 


J Lederpappen 


in Ladungen von 10000 kg, kauft 
601 


gegen Kasse 


| Valentin-Fröhlich, Konstanz 


Buchbinderdraht 


in Stärken von 21—30 
.. Buchdecken- 
Ueberzugpapiere 


in gefälligen, zarten Farben kaufen. 
in grösseren Posten 


Ensslin & Laäiblin, Reutlingen £- 
Grössenangaben, Mengen, Muster-- 
abschnitte erbeten. 15930: 


Grössere Mengen 


Papier 


zum ‚Kaschieren v. Papiergeweber 
zi Heereszwecke zur sofortigen 
ieferung zu kaufen gesucht. 602° 


S. Woile, Aue i. Sa. 


m = | | Aurumantzune aoa a, Nr. sosi. 


| Wir | hahen Interesse fü a E 2, 


(E. de Vries & Co.) 


‚Sorten Paper und | Kartons Amsterdam (Holland) 


. Prinsengracht 480. ` {97720 


manama 


Welche Fabrik liefert en) zz 


Papier Servietten 


((gröss. Posten)? Proben u. | 
erb. an W. Baumann, Papiergross- 
handlg., Oberursel b. Frankfurt a. M. 


Pergamyı od. Peryamyn- -irsal 


‚oder andere: Papiere, - welche sich 
zu ‚Butterbrotpapier. eignen, jeden 
Posten und in jeder Grösse zu 


Paopierservietten 


kauft in -grösseren Mengen 

und erbittet bemust. Angebot 

WM mit Vorzugs-Kassapreisen 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr. 
"Kantsträsse 2 [6034 


Grö: össere Mengen 


Papier“ servietten 


‘sucht zu kaufen 


[Weisse Krepp- Servietten 
und Tischlänfer -~ 


in Zeiltuch oder anderen. P 
{täten. Eiligstbemusterte Angebote 


kaufen gesucht. -> `>.: . ` [605] Fr. Wilh. PAON Dortmund erbeten für - ‚grosse Bezüge, [6026.. 
hl, ? Johs: Thome Hamburg 
`m. b : 
-Papier-u. Schreibwaren-Grösshdälg. R O S 26 E l Mönckebergstr. 7 (Levantehaus) 
= Stettin” -> [6051 | : Kaufe 100—500 000 glatt .Pap.- . 
Jedes Quantum — : [6037 Serv. Billig. Angebot! Sof. Kasse! 


M. Wena, zn Struwestr. 7. 


Papier- Servietten.. Tischtücher| raad 


J Ersatz für _ 


Kasein 


Spinnpapier 
Sulfit und auch bis zu 50% Natron 


von 20—45 g, sofort zu kaufen ges. 
H. Niemeyer, Papierschneiderei 


grösseren Posten zu ‘kaufen. gesucht 


‚Universalia‘, Berlin W30 


Berchtisgadener Strasse 9- 
50€0] .  Fernsprecher: Nollendorf 3619 ` 


mit Auspuff | 

- A ‚Bergmann - Zähler (Einphasen- 
zähler) 

2 registrierende umschaltb. Watt- | 
un v999999999090900000909 9 9 09990099900909000.00 
wandler von Dr. Paul Meyer, . G:nthiner. Cartonpapicrtabrik 
Berlin. [6042 b. H. [6004 


Leopold Lask, Papierfabrik p l aro arn in den’ Nommern Berlin W 57, OaS 20a 
Falkenberg (Mark) 6 bis 15 ER EIER 


Oeltudh, Papyrolin 


Natur-, Elfenbein- oder Chromo- oder ähnliche mit Gewebe bezogene 
‚Karton. in grösseren Formaten zu kaufen g esucht Stoffe kauft jede Menge co er- 
und Mengen sofort zu kaufen Bemusterte Angeb. nebst Preisangabe sind zu richten an die [5818| bittet bemustertes Angebot [6065 


:gesucht. Angebote an 16040 Gustav A.  Wagenmann, Lahr in Baden 


“Seimar Bayer Kunstbaumwolifabrik Ze i. „mm Kalenders und Papierwaren Fabrik 
:B:riin SO, Reichenberger Str. 79 - f g 7 
no. | | Krepp-Servietten 


Umroller 


neu oder gebraucht, Arbeitsbreite 
etwa, 1 m, mit Vor richtung zum 
Teilen. der: Rollen, -Zurkaufen ges. 


N - Bemusterte - Angebote- -erbittet:  -- [6076 
| Tannens trae zu mil Adoni, liefern a [6030 
—— ka |Carl Friederiths, Crefeld, Emil Adollf, Reutlingen 
A Trockenzylinder, 1,50 m Dm,, Sr na rin. i 
1,75 m breit, komplett 999990090099009090090099 0 9 90399990999050900: 8 (raue Naschinenpappen 
11 m Rohr, innen und aussen ver- |@ 9 Lad kauft. 0 
zinkt, „geteert oder ‚ sonstwie 2 Ares o 
gegen Rost geschützt ` S A It- Pe Í y E i 8 Se Ullmann, Cottbus, Pücklerstr. 20 
25 m Rohr, 100 mm Dm., nebst tiS Ay N ap er zdl Wer liefert Papier- 
2 T-Stücken - 5 | D 
1,5 m Rohr, 250 mm Dm |8 r 2 XylolinBindfaden 
A. Ringschmierlager, ne mm > 5 4, 6, Sfach. gezwirnt ?. 2 
Be E 18 kauten jede Sörte und ienee > Bemusterte Angebote -erb. - [6020 
‚Eine 15 PS- -Wanddampfmaschine 2 2 an. Tintas; Sein 
8 © 
© © 
© 9 
© © 
© © 
© © 
© 


Papier - Servietten, E -o kaufen gesucht. [6064 

-Handtücher und -Tischdecken Schwinge & Stehr, Breslau 24 

‚kauft in grossen Posten gegen Bar | 8 zu 
Bernhard Schmidt [6046| Fischleim | 


‘Cöln, Weissenburger Strasse 53 zu kaufen gesucht. Angebot i 


il erbeten . unter J. 6057 an die 
Papier-Zeitung. i 


Braunholzpapier 


satiniert, in Tütenrollen, grössere || S = 5/5 Billetbogen und Umschläge 


a SS $ sap. [6056 

Mengen für bald und später ge-[g zu kaufen gesucht. Eilangebote an ` ` [6071 “- Spinnpapier 
 ontinentale | Firma Carl Schürmann, Hagen (Westi E Nebenbahnen 
N ontinentale 3 Elberfelder Strässe 37: Bl Rollen und Formate für Heeres- 
Papiersack-Fabrik A-G. u ; a > T | ES | bedarf laufend in grossen und 


| kleineren Posten zu „kaufen ges. 
ee Papi:r- -Industrie Schwabach 


` Krappitz O.-Schl. 
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chseiden und auch 
bessere Seiden-Pupiere 
aus Papier und ähnliche Artikel 


sucht zu kaufen [6087 kauft jede Menge gegen sofortige Kasse 


August Rudert, Leipzig| Willi. Schwabe, Papier-Grossvertrieb 


tab Dresden-A., Pillnitzer Strasse 26 [6002 


Tisehtücher/P* 


Grössere Mengen | 


farbiger Papiere und Kartons 


für Lebensmittelmarken, sowie auch 


ı . Bücherpapiere und Posipapiere 


sucht zu kaufen 


Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 
j 


ich ersuche um torig Eilangebot mit Mustern für 
Wilhelm Niemeyer, Hannover $ 


weisse Papier-Servietten 
Papier-Grosshandlung , 6078 ME 


glatt, gemustert und gekreppt. Bei entsprechen- ` 
erbittet bemustertes -Angebot in 


Papier-Tischtüchern | 
-Tisehläufern u. -Servietten 


Wer liefert. 


Papier servietten 


i schlicht weiss, Grösse 50x 50 und 
38x38? Angebote. unter: F; 6083 |: 
an dip 'Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert | 60921. 


Tischtücher |. 


aus Papier ? Bitte um sofortige f- 
Angeb.! mit Mustern d. Bilboten. 
Alfred Krause, Dresden 20° 

ockwitzer Strasse 2° 


5 bis 10000 kg gelblich - braun 


Zellulose 


40 g, 50/75 oder 75/100 cm, zu 

kaufen gesucht. [6089 

A. Grünewald l 
Cöln, an 36 


Grosse Mengen 


Ë Kraftpapier 


65/80 g/qm 


. In Formaten u. Rotalionsrollen 
|. kauft fortlaufend 


EE Papierverarbeitungswerk 


| Carl Ph. Schmidt 


Kaiserslautern 


dem Preis erfolgt sofort telegraphischer Auftrag. 


August Neustätter Papierwaren - Fabrik, München sw2 


5991 _ 


 Graupappe 


280/290 g/qm. Wer liefert 20000 kg monatlich ? 


Eins’glatt Zellulose 


45/50 g, 5000 kg monatlich - 


- Spinnröllchen 


zu kaufen gesucht s 
Max Wolf, Paplergarn-Spinnerel, Reutlingen 


Druch-Ausschuss | 


jeden Posten, kauft. gegen sofortige Kasse 


[4681 
Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


ıus prompten Lieferung und auf 
Er a e Papier- 
tabrik. Friedrich, Zahna, 
Bes. "Hallo. Pi { 


Wer liefert | 6079| Köpenicker Strasse 152 


nee 
Säcke? 


Philipp Mühsam, Berlin SW 68 


| Zu PEE gesucht: Einseitiger 


Kunstdruck-Karton 
oder Chromo für Farbendruck, 400 
bis 500 g/qm schwer. 

Verlag Tür Volkskunst 
g Rich. Kentel, Stuttgart 


Angeb. erb. 


kl 


Weisses Kreppapier | 


in Rollen sowie Krepp-Scrvietten 
in grossen Mengen zu kaufen ges. 
Gebrüder Bickelhaupt 94 

; Eberstadt bei, Larmstadt 


Wir benötigen 10 bis 20 000 kg]. 


Lederpappe 


etwa I mm stark, und bitten um 
sofortige Angebote [6005 
G schw. Hoeriger, Breslau 
, Kaiser-Wilhelmstrasse 10 


Rote Oiiset- dummitücher 


gebrauchte, jedoch unbedingt Friedensqualität, wer- 
den zu guten Preisen verlangt. Angebote erbittet (mögl. 
mit kleinen PEDER unter Angabe des Formates sowie 

des Preises. [6006 


Hugo Franke, Tiefbauunternehmer, Zeitz (Prov. sachsen) 


2 z R g aT p ? g + 
“ t “ 


er 
Chr. hs na F altschachtel- Fabrik, Nürnberg] 


3 und 4 p! trocken geschiltten, Papiergewicht 25 bis 35 Sig 


i Berlin 0 27. 


Pachpapiere, Schreibpapiere | 
Ernst Rom, Berlin S0 33 


@®. © 
Papierservietten 
-Tischtücher, -Tischläufer. ohne 
Ausstattung” in grossen Mengen. 
gesucht. Muster mit Angabe des. 
Vorrates und Lieferzeit. [6081 

Willi Simon, G. m. b. H. 
Berlin NW 52, Spener Strasse 23 


Gesucht [6036 
41—72 cm breite Rollen für 


EAL 


„Automat“- Papier-F., Hamburg 5: 


Für Schlesien 
gebrauchen wir 8000 kg, 
satiniertes, braunes 
Bogenpapier 
300 g/qm, Grösse 61/87 cm, und: 


2000 kg Grösse 64/70 cm. Gefl.. 
Angebote an . [5429 


Grabert & Franke, Berlin 0. 27 
Holzmarktstrasse 48 


Eine neue oder gebrauchte, gut 
erhaltene 


Drogen- nd 


\Zigarrenbeutel - Maschine 


vom Blatt arbeitend, wird zu 
kaufen gesucht [5838 
Anhaltische Papierwarenfabrik - 
Bernburg 


Einige neue oder gebrauchte ` 


Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen 


für kleinste Beutelform. zu 
gesucht. Angebote an. [5749; 


Mitteldeutsche . nech. Papier- a 
warenfabrik, M. Oppenheimer 


b Frankfurt a. M.-Osthafen . 


"Wir sind Käufer für alle $ 
Te Papiere, E 
Packungen, Mappen, Umschläge § ` 
usw. gegen Kasse und' erbitten ı 
Angebote. Versandhaus a 

f ? B 


_ Manila-Karton 
.. etwa 350 g u50 
Tauen-Papiere 
10—170 g 


eins glatt Tellulose- Papier 


DE g, in Format geschnitten, - 
sucht zu kaufen [E86%. 


R. N. Aubele, Augsburg VII . 


Kaufen stets gr., auch kl. Posten 


a; | halbfettdicht und fettdicht Per- 


gamyn, fettdicht ‚Pergt.- Ersatz, 


Sa | Packpapiere in Format u. Rollen, 


Seidenpapiere weiss und braun 


| Bemust. Angeb. frei Bruchsal erb. 


Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 


Bruchsal (Baden) 2o 
- Gebrauchte 
Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


Max Catter, Hamburg 


Bergstrasse 14 BL 


plano sowie | ® 


1198 ° , 4 Ze 2 u ea >i Dia el 2 Peg PA PIE R-ZE LT UN G l u E sn We a ai AL 


"Wir kaufen jeden Posten | gegen x 


Kasse a: [3804 z == z zx 
Packpapjer ` | _Schulhettumschiäge mit einge- | 
in Rollen und Bogen, Der | Bullen an O, 
Druckausschuss en 20, 25, 3 grammiges 
ergamentersalz a seele Bar .. 
scieachkaneinee |... =Plerabtäiie Spinnpapier 
i nen ap er e prima, zwei Ladungen in Ballen- BR 4 
Posipapiere - ec as a az | ‚liefert in grossen Posten. | 
Durchschlagpapiere __Papierwarenfabrik ` W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
Wachsseidenpapiere ~ 1200 kg (Fernsprecher: Kurfürst 7994). 


la Filzpappe nn za _ 


etwa ‘2 mm stark, "in Rollen, | Bi 


100 cm breit, abzugeben. [5982 PIERRE EN ERR OB ERIPERRRSRE RE 2 leeren Rz BER 
P ac kK p a p i e re 


B ~| Carl Vogt, Coburg, Ketscheng. 39 
-5000 kg Braunholz, Format 56X91, etwa 120 giam w 


"Sehwarz moray 
20000 , Bastpack, grünl.-gr2u, verschiede" Formate, 120 g À 


sat., 75x 100 cm 15797 
5000 ,, Zellulos: papi.r, blau satiniert, Rollen 80-140 cm, 50 g 


echt Pergament 


Spandau & Schwerin| 
on : Berin SW 61 


-| Wer kauft einen Posten guterhaltene 


|$tein-Zeichenblocks? 


C. F. Saebisch, Spremberg-L, 


Nr. 5 oder O- Bog: S0X cmu] naaa a a a a : g ; 
kaufen ges. .Bemust. Angeb. an) 000000 Faltschachtein | ‚u >. Eo 3 i en 7 108 A 
C. H. Weiler, Cöln-Nippes 4x6 x 12 emi, 1000 Stck 15.M, zu verk, 00} No," einseitig satiniert, 50 8°". Br 
en J.M. Klopp, P apwfbrk., Lütienburg 356 i und andere haben vom Lager abzugeben. t6018 
Schreibmaschinen | a TIrerrergee | 


 Bronzefarbige Moirépapiere Ludwig? Non & Co., N Nürnberg 

l © in fünf Farben. [6058 
'|habe ich preiswert. abzugeben. 
Albert Abshagen,. Neubrandenburg |: 


10 000 kg 


"Pack -Zellulose. 


100 und 125.cm breite Rollen, 
bieten vorteilhaft an- : ` [6063] & 
 Schwinge & Stehr;- Brestau 24 f 
Zu. verkaufen . I- 

echt Pergamentpapier ne 
- 'ın Rollen 16062 
Scippapier, 50x 76cm, 16/17g 
i gestreift Seiden 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1: 
Kleine Bäckerstrasse 20 


. Abfälle 


für Päppenherstellung - 
Toa ladųungsweise "15929 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen I 


Durchschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen. 


Lion & Co., Graphische Werke 
l [5899 


Papper, u l. Papler- 2 
Anfälle 


ga É 
i _ 


offeriert 


Sofort gesucht . 50x76 cm, 16/17 g | Jost Sehlmek + wa 3 1 
i Drogenbentelmaschine Mäppchen, sois =. _ Ta. Kanign 1170, 2066 Mühlemstr, 11 


pulverdicht arbeitend 


io Heim’sche [5849 versch; Breiten u. Qualitäten. 


J. C. Kayser & Giesecke 


| Koh-i-nor- Presse | Papiergrosshandlung — Hannover 
| Flach- und Rund- Fräsmaschine Ein noch tadellos erhaltener 


A 
B ' N 
` $ ` D ' i ` 
‘ . i 
Et s t n e 
r a a i 1 
= a ; larsa l: 
iy i; ' i ji il si 
2 


Rotary-Anleger Kalander JUDUDUBUDWU Ww Du PUYO 

fi y p £ zum Satinieren von Hochglanz- " 
Io Augsburger r., 80/120 cm. j papieren, weil überzählig, zu verk. 

. | Julius Schultze, Cottbus | _Cellulos: fabrik Okriftel a. M. 


eur len 
Ä Fein chamois 


 Kunstdruckpapier 


59X77 cm, 55 bis 60 kg die 1000 
Bogen, zu verkaufen. Muster 
stehen zu Diensten. Angebote 
erbeten an Robert  Keilpflug 
spekten | (bis: zu 10 000° kg). Zu Papierwarenfabrik, Berlin SW 48, 
kaufen. gesucht., j - . [3896 Friedrichstrasse 11. 26032 


Friedr. en (W. Albrecht) |: 
| Handlederpappen 


G, Mm. b..: „ Gummersbach: 
eine grössere Menge in 40er, 45er, 
50er, 55er der Ztr., Format 70% 
100 cm, bietet an 16027 
Wilhelm: Held, Leipzig-Gohlis 


Manilakarton, weiss m glatt Prospekt- 
| papier, eins.’gl. Zellulosepapier, Pack-, 
Einschlag- und Seidenpapiere 


in: Rollen und Bogen für jeden Bedarf liefert dauernd in grossen 
Posten und ladungsweise Zr De 


Emil, Th. Breker, a IEn Plauen i, V. - 
= Fernsprecher 683 


Rollenpapier 


"Breite 53cm, maschinenglatt, holz- 
"haltig,, weiss, gelblich oder anders: 
hellfarbig, zum Druck von Pro- 


ran und lacé- “Pajiere. 


Pwel Abzug ben: weiss und farbig für Druck. und S OnnEGE e 


dunkelrot Persamvn]. ... . tefert prompt und preiswert > ~ tona 
Ing socion ama Ta, A. Krause, Dresden-Radebeul, Bismarekstr.6 


661 x 87%, cm, 40 bis 42 g/qm. 
OIII AELCLIIETITT) 


Wir en jede Menge 


ion 


und ‘bitten uni bemust: Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
- Nürnberg - . [9897 


Jed. Posten Billetpapiere, Billet-, 
` Geschäfts- u. Aktenbriefumschläge,. 
Zellulosepack und Pergament in 
Bogen zu kaufen gesucht. [5868 
A.. Pietsch, Culmsee-Wpr. 


J. Kliemt, Königl.. Sächs.. Hoflief. 
Papiergrosshandlung, Dresden 


Nr. 50/1917... 


Am 7. August 1917, vormittags 
10 Uhr, sollen im Gerichtsgebäude, 
Zimmer 6, etwa 100 Zentner ein- 
zustampfendes Papier und etwa 
10 Zentn. einzustampfende Akten- 
dsckel meistbietd. verkauft werden. 


Schmalkalden, den 20. Juli 1917. | 


Körigliches Amtsgericht. [6090 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
"und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte Hamburg 1 
- Korsettkarton 


etwa 6—700 Stück, Grösse 35X 
16% xX5% cm - 
etwa 1000 Stück, Grösse 54x 
17x5 cm [6031 


sowle eine neue 


Steinglätte 
hat preiswert abzugeben 
Carl Häfele, Lustnau-Tübingen 


Sulfitkrait 


etwa 3000 kg, 90 g/qm 
Format 98x 98 cm 
hat abzugeben [6019 
R. N. Aubele, Augsburg VII 


Etwa 88000 m satiniert gelb 
Tauenpapier 


einseitig präpariert, etwa 20/21 cm 


breite Rollen, 120 g/qm (Friedens- 
ware), hat preiswert abzugeben 


Otto. Uhrbach, Zeitz. 


Aus meiner Kartonfabrik habe 
ich laufend reine [6021 


Lederpappenabfälle 


und reine Abfälle von Maschinen- 
sraupappen in Ladungen abzu- 
geben. Gegenlieferung von Grau- 
pappe wird bevorzugt. Angebote 
nur mit Preisangabe erbittet 
S. Ullmann 
Cottbus, Fücklerstrasse 20 


Kreppapier 


für 


Kreppbinden 


fertigt [60 15 


Adolf Halstrick, Cöln 


Sachsenring 92 


Die Einrichtung einer [6077 


Karionpapierfabrik 


mit Polier-, Färbe-, Klebe-, Feucht-, 
Lackier-, Satinier- und Schneide- 
maschinen nebst vielen and ren 
Gegenständen ist im ganzen oder 
geteilt billig zu verkaufen. Stand- 
ort Berlin. Näheres bei 

Otto Fischers Maschinerlager 

Berlin C 19, Wallstrasse 17/18 


1 


| Krepp-Packpapier 


PAPIER- ZEITUNG ri A 
Manila-, Kokos-, Hanf-, Papier- 


Bindfüden und Pachstriche 


in allen Stärken für jeden Bedarf liefern dauernd grosse Mengen 


Eni Th. Brüdner, Seilerwarengrosshandlung 
Fernsprecher 683 


Plauen i. Vogt., 


Broshüren- und 
Blo®hefitmaschine 


Nr. 86, Lasch (12 mm Heftstärke), 
wie neu 16088 


24er Rundheitdrant 


blank poliert, hat abzugeben 
Eugen Staedtler, Eiberstock i. Sa. 


Schweiz 


ab Kreuzlingen zu verkaufen: 


JaVva-, ıso, Chromo-, Kunst- 
druck-, Umschlag-, Tauen-, 
Glanz- Glacépap. Holzkarton 


blau-rosa gedeckt, grün cachiert. 
ab Konstanz( Baden )}zu verkaufen: 


Glanz-, Glacé-, Chromo-, 


Kunstdruck-, Postpaplere, 


Plakatleinen, Plakaipapiere 


Papierwarenfbr. C. Müller, Konstanz 
Präzisions- 
papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauff. Getere Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


10000 kg schwefelsaure 


Tonerde 


haben abzugeben [6043 
Dorn & Schuster, Stuttgart 


‚Neue u. gebrauchte Jagenberg’sche 


Papierrollen - Schneidemaschinen 
verkauft [6015 
F. F. Koswig, Finsterwalde N.-L. 


1 Rolle Krepp-Pack, 145 cm 
breit, 250 g/qm, hell Mode- 
farben, etwa 60—75 kg, ver- 
‚kauft -billig Schwartz, Berlin, 
Potsdatner Str. 82a. ud 


Geteerte 


Hanf- Packstricke 


von grosser Bruchfestigkeit, bietet 
preiswert an [6068 


. Johannes Deckelmanr, Hamburg 23 


Halbfein 


Goldpapier 
Format 45x55 cm, 7 Ries geprägt 
und 3 Ries glatt, auf weissem Stoff, 
ganz oder geteilt, sofort greifbar, 
abzugeben. Angebote unt. L. 5955 


"an die .Papier-Zeitung erbeten. 


| Weisse Kreppservietten 


| Zimmermann & Werner, Dresden-A, 16 | Ù 


1199 


Bindfaden- Ersatz | 


unzerreissbar 
liefert T 
Papier- 


Fábrik Klein & Comp. 


'Bweigniederlassung Berlin 
Sorun be Rosenthalerstr 404) 


17804 


liefert billigst [6069 

Robert Weber, Lengit. Id i. Erzgeb. 300 000 Dienstorlefumschl. 
SEERE Ia weiss, 12x 18%, cm, : | 

1000 Stck. Mk. 10.— zu verkaufen 


s. M. Klopp. Lütjenburg 329 


p 


- Gehrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert 


EN 


BERS Nac Li 
 Eiketontabrin > MA 


Erding 


. Lagerlisten zur Verfügung. _ 


Karl Krause, Leipzig] 


Patentkrepnstl 


250 kg im Format 98x 113 cm, |. Bi E Fran, 
etwa 270 TEN 

650 kg im Format ‚94x 120 cm, 
etwa 2708 : 

400 kg im: Förmat 98X114 cm, 
etwa 270 g 

350 kg im Format 72x80 cm, 
etwa 220 | 15784 

besonders für geeignet, 

hat abzugeben | a 

Ernst Dorn, Coburg 
Postfach 


Säcke 


Telegra phenrölleien 
1200 kg, blau, 10 mm breit, 200 
mm. Durchmesser 
1300 kg, blau,. 13 mm breit, 130 
. mm Durchmesser Br 
16300. kg, weiss, 10 mm breit, 130 
.. mm Durchmesser 

. preiswert abzugeben. [5795 
Papierfabr. Albbruck. 


"und Grösse. 


Guschky & Tönnesmann 
Maschinenfabrik 
Düsselderf - Beisholz 


E Papiers Spiizen k 
À Spec. abrik 


BERLIN N. 24. 


Friedrich-Str 131d. ie 


e Blaustiite, Bleistifte, Federhalter, 
Radiergummi für Blei, Tinte und 
Maschine, Schnellhefter, Locher, 
Stahlfedern, Feldpostkarten, Brief- 


umschläge zu verkaufen [5970 
Papierg. Gangolistrasse 3, Bonn 


» 000 Versandschachteln 


Lederp, 33x26 x 12 cm, flachigd,, zum 
Selbstzusammensetz. m. Eckenklammern 
28 Pfg., zu verk. Muster franko 90 Pfg. 


Re Í I a I=22]| __J: M. Klopp, Lütjenburg 323 _ 
nsol & | Fuselöl 
klebt me der a l| bietet an zum Tagespreise [5980 
Jeufèi 235 F. R. Barsch, Berlin - Steglitz 
Cie: Kniephofstrasse 48 
“22 
FH a 
Finn = 
N Selbst istder EE 
a er ja o 
Rengel noch |S EE gewebt aus 
nicht verar- i = Kamelhaar und Baumwolle 
EHER schriil. © oft er liefert E 
insenauag e. 
bislang ee _ 5 p = ae í - 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- |2 rs 


ThiloHoifmann - 


geiechie n. kana nur Nutzen bringes! TEEN Schlotheim i. Th. 


(Auch währ. Krieg Vellketriek u. gress. Verrat) |. 


Autographie papier | 
bieten Wiederverkäufern an [4435 
Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 


=Papphülsen 3 
||: jZumVersand von Plakaten etc. |. < 
= Württb. Papierlackwarenfabrik j} -& 
13 J.Lumpp, Tübingen, N: 


- 


1200 


 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 59/1917 . 


in 


= -, 


Strohpannen-Sehaehlelzusehil 


UNTEN NN 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 
etwa 20000 Zuschnitte 21x13 x6% cm 
- „ 35000 P 
„ 20000 er 21x11 x6 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch. geheftet geliefert. 


Papierwarenfahrik Kratzsch & Go., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik .*. Buchdruckerei .*. Buchbinderei 


v 


17x12 x5 ay 


„. Zahlung patentamtlicher Gebühren 


Bei Zahlung einer an das Kaiserliche Patentamt zu entrichtenden 
Gebühr wird der Barzahlung gleichgestellt: 
Der Eingang des Auftrags zur Gutschrift auf das Reichs- 
bank-Girokonto der Kasse des Patentamts bei einer Bank, die 
.dem Abrechnungsverkehr der Reichshauptbank- oder einer 
- Reichsbankanstalt angeschlossen ist. 


. Postpakete nach der Türkei. Die Annahme von Postpaketen nach 
der Türkei, die vorübergehend eingestellt war, ist von jetzt ab wieder 
zugelassen. Bis auf weiteres dürfen jedoch von einem Absender 
täglich höchstens 20 Stück eingeliefert werden. 


oo e F x 
u Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von. jeder Veränaesung Kenntnis zu geben, die 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. _ 


. Papierfabrik Schwindenhammer Akt.Ges. in ‘Türkheim, EKaB. 


Das am 31. März 1917 abgelaufene Geschäftsjahr. schließt mit einem 


Betriebsgewinn von 65 999 M. Das Aktienkapital beträgt 500 000 M. 


Gebrüder Hack, Papier- und Papierwarenfabrik in Cöln. Der 
Gesellschafter Herr Werner Jos. Hack ist durch Tod ausgeschieden. 
An dessen Stelle ist die Wwe. Werner: Jos. Hack eingetragen. 
alleinigen Vertretung der Gesellschaft ist nur der Fabrikant Herr 

‚ Franz Hack in Cöln berechtigt. 


Paul Klepsch, Geschäftsvücherfabrik (Inh. Paul Klepsch jun.) 


in Bischofswerda. Die Firma lautet künftig: Paul Klepsch & Sohn‘ 


Durchschreibebücherfabrik (Inh. Paul Klepsch jun.). 


Erwin Löffler Nachf., Luxuspapiergroßhandlung in Leipzig. 


Therese Wilhelmine Anna Sauerzapfe wurde Prokura erteilt: 


Joseph Rings, G. m. b. H., Papier- und Schreibwarengroßhandlung 3 
Georg Giesselmann ist er- 


in Düsseldorf. Die Prokurá des Herrn 


loschen.: K a ee T 
. Paul Berner, Papiergroßhandlung in Stuttgart. Herrn. Georg 
Nestel wurde Prokura erteilt. K. <N 


Die Mercedes Bureau-Maschinen-G. m. b. H. in Mehlis, Thür.; 
hat ihre Firma wegen Erweiterung der Fabrikation in ‚Mercedes, 
Büro-Maschinen- und Wattenwerke G. m. b. H.’ geändert. K. 

Setzmaschinen Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Heinrich Degener ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Dr. Gustav 
Neßler wurde zum Geschäftsführer bestellt. 5 


Die Herren Johannes und Eugen Zimmermann haben am 1. Mai 


unter der Firma Zimmermann & Co. in Zürich, Militärstr. 25, eine 
Papierwaren- unl Kartonnagenfabrik errichtet. Unbeschränkt 
haftender Gesellschafter ist Johannes Zimmermann und Komman- 
ditär ist Eugen Zimmermann. K. | | 
' Die Fabrik für Papiermaschinen usw. A.-B. Karlstads Mekan. 
Verkstad in Karlstad, Schweden, baut jetzt Schneidemaschinen für 
Spinnpapier bis herab zu 9 mm Streifenbrei'e. bg. 
Göteborgs Remfabriksaktiebolag in Göteborg-Garda, Schweden, 
welche u. ‘a. Papiertrockenfilze und Treibriemen herstellt, erhöhte 


das Aktienkapital um 29000 Kr. Freiaktien auf 100 000 Kr. bg. 


Svanö Aktiebolag, Sulfitstoffabrik und Sägewerk in Franö, 
Schweden, verteilt aus 1,238 000 Kr. Reingewinn 24 (i. V. 17%) v. H. 
Dividende und erhöht durch Freiaktien teils aus dem Waldbesitz- 
Ersparungs-, teils aus dem Dispositionsfonds das Aktienkapital von 
3 174.000 auf 4 761 000 Kr.. Die Herstellung betrug. 23 314 t Sulfit- 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin!SW068,“Zimmerstraße 29 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Herr 


- Kriegerfamilien Unterstützung erhalten. 


stoff. Vorher sind zu Steuern 63 000 Kr., zu Steuerrücklage 400°000,. 
zu Zinsen 92 000 Kr. verwendet und Abschreibungen gemacht.. An- 
läßlich ihres 50 jährigen Bestehens schenkte die Firma 200 000 Kr.. 
zur Bekämpfung der Tuberkulose, vorzugsweise in ihrer Gemeinde- 
Gudmundra. ` bg.. 2 | i 


Die Karton- und Baupappenfabrik A.-S. Sävareids Karton og: 
Papfabrik bei Bergen, Norwegen, ist wegen Feuerungsnot und schwie- ` 
rigen Versands jetzt nur 2 Wochen monatlich in Betrieb. Während. 
sie stillsteht, ist der Arbeiterstamm der Kommune zur Verfügung 
gestellt. bg. 


„Esbjerg Avis’ mit den Neben-Ausgaben ‚„Landbo-Dagbladet’” 
und ‚„Fanö-Avis’”’ in Esbjerg, mit Druckerei, wurde für 100.000 Kr. 
von Frau A. Petersen und , Ribe Folkeblad” in Ribe von Chr. Jabco- 
sen für 15000 Kr. an eine in Esbjerg gebildete A.-G. verkauft. bg. 


Läskelä Bruks A.-B., Papierfabrik in Läskelä, Finland, zahlt 
für 1916 12 v. H. (i. V. 6) Dividende aus, jedoch mit. Abzug von 5 v. H.- 
Kriegssteuer. bg. 


Kymmene Aktiebolag, Papierfabriken, in Kymmenebruk, Woikka. 
und Kuusankoski, Finland, hatte für 1916 17 314 744 (i. V. 4 756 991) 
f. M. Reingewinn und verteilt 20 v. H. Dividende auf alte, 10 v. H. 
auf neue Aktien. In der mit 101 997 362 f. M. abschließenden Bilanz 
sind alle Aktiven sehr vorsichtig aufgenommen. Alle Vorzugsaktien 
sind jetzt eingelöst. Auf zwei Gebieten hat man die Stellung weiter- 
befestigt, die Holzanschaffung durch "Einkauf der Aktien von Halla 
Aktiebolag, den Verkauf durch Bildung der Handelsaktiebolaget 
Kymmene in Rußland. In der Bilanz sind bewertet: Fabriken, 
Kraftanlagen, Gebäude zu. 18,0, Inventar zu 0,83, Reserveteile zu 
Maschinen mit 0,27, Waldbesitz und Parzellen zu 12,12, Holzlager 
und Vorschüsse auf Holzlieferungen zu 6,03, Schliff- und Zellstoff- 
lager zu 2,01, Lager an Papier und Rohstoffen dafür 2,19, sonstige 
Rohwarenlager 3,74, Lebensmittellager zu 0,42, Papierlager in. 
Rußland zu 2,70, Außenstände bei Käufern in Rußland. 10,88 und.. 
in Finland 0,79, bei Banken u. a. 20,41 Mill. finn. M., Guthaben auf 
Obligationsannuitätsrechnung 1,08, Besitz an Aktien. 17,29 und an. 
Obligationen 1,42, Wechsel 0,86 und Kassenbestand 0,18 Mill. £. M. — 
Unter den Passiven sind 30 Mill. f. M. Aktienkapital, Reservefonds. | 
4,64, Delkrederefonds 0,6, : Dispositionsfonds. 0,68, Rücklage für. - 
Remonten, die während der Kriegszeit nicht ausgeführt werden. |, 
konnten 2 Mill. und für Steuern 3,85 Mill., Obligationsanleihen: 25,14, : 
Zinsen 0,86, unbezahlte Vertretervergütung, Frachten usw. 0,59, - 
Schuld an Lieferer 1,03, für die Kriegszeit im Auslande aufgenommene \ 
Kredite 4,95, unbezahlte Kaufsumme für Halla A.-B. und Zinsen ` 
darauf, alles am 31. Dezember :1916, 7,61. Mill. und Tantiemen für 


‘1916 1,60 Mill. £. M. —- Von seiner Tantieme sehenkte der Dir., Kom.- ` 


Rat G. Björkenheim 400 000 f. M. zur Errichtung einer Lüngen- 


„heilanstalt, eines Wohnungsbaufonds für alte Arbeiter: "und? für 
‚Arbeitergärten.. bg.. er en e 


| + Im Karnpfe fürs Vaterland fiel am 1. Juli Herr--Emil. Kästner,- 


> . ältester Sohn und als. Werkmeister im väterlichen Geschäft, der Ge- 
ur 


schäftsbücherfabrik, Buchdruckerei und  Kartonnagenfabrik -voi 


Reinhold Kästner in Burgstädt,- Sa., tätig.- ° 


Eisernes Kreuz. Von den-im Felde stehenden Angestellten der 
Firma Gruner & Sohn in Köln. wurden mit dem Eisernen . Kreuz 
zweiter "Klasse: ausgezeichnet: der Lagerist: und Expedient Geore: . 
Arnhold und: der Papierschneider Heinrich Gerckens. 

Unteroffizier Fritz Pilz, früher Färbmaschinengehilfe bei der. 
Firma Leonhardt Söhne in- Crossen (Mulde) ist mit: dem Eisernen. 


‘ Kreuz II. Klasse ausgezeichnet worden. 


Stiftung. Der Besitzer der Güntherschen Papierfabrik Herr Felix: : 
Günther in Greiz hat der Gemeinde Irchwitz 20 000 M. gestiftet mit der 
Bestimmung, von dem Gelde das große an der Schönfelderstraße : 


' gelegene Baumeister Hoffmannsche Grundstück anzukaufen und zu. 
: Schrebergärten einzurichten. 


Die Schrebergärten sollen in erster 
Linie an die Krieger unter seinen Arbeitern und in der Gemeinde. : 
verpachtet oder vergeben werden. und von dem Ueberschuß des. | 
Grundstücks und dem Restkapital der Stiftung sollen bedürftige 
Eg. (Leipz. N. N.) 


Papierspinnerei 


~- Nach einem. Bericht der Frankfurter Zeitung ist die Aktien- 
mehrheit der Süddeutschen Juteindustrie in München an eine Berliner 
Gruppe übergegangen, die die Aktien zu 108 v. H. erwarb, und deren. 
Mitglieder der Papierspinnerei nahestehen. Geheimrat h. c. Dr.. 


Haas, Mannheim, hat. seine Stelle als Aufsichtsrat niedergelegt.. 


Geheimrat Dr. Schott, Heidelberg, der seine ‘Stelle gleichfalls nieder- 
legte, wurde wiedergewählt. Neugewählt wurden Dr. Wilhelm Haas, 
Mannheim; Joseph Blumenstein, Fabrikant, Charlottenburg; Hofrat 
Dr. Buetiner, Berlin-Augsburg; Direktor Theodor Frank, Süd- 
deutsche Diskontogesellschaft, Mannheim; Direktor M. Jakobsen, 
Hamburg; Direktor Georg W. Meyer, Berlin; Direktor Felix Thier- 
felder, Leipzig-Lindenau; Friedrich Werner, Mühlenbesitzer, Mann- 
heim und Dr. Hans Clemm, Direktor der Zellstoffabrik Waldhof 
in Mannheim. Ueber die Aussichten wurde mitgeteilt, daß die Pacht 
für die vermieteten Fabrikräume eine Rente von#6 v. H. erwarten: 
läßt. | 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung;, Berlin SW, 11, ‚erbeten 


Te 


g. 


Nr. 60 » 42. Jahr 


Briefe: Berlin SW H. "J 
Fernsprecher: Amt Lützow 78% 


Paul Herzberg, Berlin S 2 


Telegr.-Adr.: Papıerwerk Berlin [155a 


. Bewährt ist: 
Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


9 ausKraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 
A Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
© r" jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
EEE E E O a a 


P 4 u 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


„H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


EEE Treibriemen 
| Zellulose „Textor“ 


Max Schüler & C: Alleinige Fabrikanten 


Hamburg ` Stockholm Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 
Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. 


H l st ff General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-,Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. 


5423 


ee E e A a A 
| Leder-, Misch- u.:Knochenleim 


“7? "sowie Kaltleim, hat günstig anzubieten; A 
Aibert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


Felegr.-Adresse; Rohstoff === Fernsprecner 2190 


Vexier-Pupiergeld-Taschen 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 36, Elisabeth-Ufer 38/39. [3749 


Musterbeutei, Faitenbeutel, Versan# 
taschen, Lehnbeutel durch- 
siohtig und undurchsichtig, 
Säckchen aus Papier- und 
Leinenstoffen, Mehlmarken, 


Nadel-, Andrück-, Bijouterie, 
Steck- u. Nickelrand-Etiketten 
fabrizieren 
W. Kragen & Co., Breslau U 

nfabrik 


Abt. Iı Papierware 
Abt. IIn Metallkurzwarenfabsik 


x 
A 
a or ine, 


x B 
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. 
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aN 
SO- 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


Wiedergewinnungs- Verfahren 
Grösste Erəpamis an Rohstofien zur Laugenbereitung ; 


| Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 
I vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 
älteren Systems 


in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- Gun | ereinigfe 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. "5343 2 
Maschinen- und Apparale-Bauanstalt G. m. b. B, Rheydt ummiwaaren:- Fabriken 


[5650 


Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


Patent-Herkulessteine | 


G. m. b. H. Dresden-A. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse, 
Er. Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 

EN Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


na Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit f 
Xy Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und % 
schonen die Schleifsteine;; viele Tausende geliefert. 


À aon Ku De ea 
Der grosse Pr ei r ; . 
Wir liefern auch Natursteine zu Öriginalpreisen. 


chste Auszeichnung der 
U PATT Leipzig 1914 


G 


Alleinverkäufer Î. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 aihoter arbui ine Hannover: 
“Spezialifäf: a ian 0 

FRAU 

für Spinnpapiere u ee wo 


naturfarbige urd gefärbte 
Pachpupiere 


aller are für farbige 
Briefumschlag-Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 


Cöln-Lindenthal 
Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. LT ——  n 
Jede grössere Menge lieferbar. (1111 a—se.oeu.u..0..„„„.e.aauSAoeaaee” „e:....C".a..,.,.—8, 0 .s„....,ueauaua„s—uauan„.s„...::—s—,0 


"gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


die beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 
für Papierabfälle, Wolle Torf, 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Qanı aus Eisen und Stahili 
~ Fahrbar eingerichtet! 
Schnellste Arbeitsweise ! 
Angebote kostenlos. ` 


FO Leipziger Eisenhauanstalt & m. -h.t 
g” Fernspr. 4656 Lelpzig: 


| 


BEN 
Lanolavin KA-Wiesner 


Gesetzlich geschützt. Aa | | 
Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. Lichtdruckerei :: fin ; | Kupterdruckere 
: Steindruckerei I DL n (Tiefdruck) ..: 


Buchdruckerei ® A gräph.Kunst- N _Buchbinderei- 


F | Ä Anstalt, | 
Fabrikation von ı Ansichts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 4 


Bilder : Alben :: ‚Postkarten-Alben :: : Ansichtsmarken. 


_Kileister. 


| rerzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ke Inhalt, 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernrnf-Wilh, 1929 en 


Das bekannteste, beste. 


:Filzwaschmittel. 


Filze schonend, gründlich, billig. 


x M. Wiesner, Wiesbaden 
BERNIE 


H 
_ 
Nanfibindfaden u. Pacdksthnur 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


[2893 


I) 


 Papierbindfladen, Packstricke, 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berlin 0 27 Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — welegr.-Adr.ı Seilwerke 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
-Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 

vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30. Pf: 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. 


Amisblaff.. der Berufisgenossenschafften 


FACHBLATT 


für Pa pier-Fabrikation, „Verarbeitung, -Handel, 
en Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm, (!/, Seite) -Breite 50 Pf. 
auf inzchlesseiten bis 1M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
n ges 1 Jahr s v. H. weniger 


62r roo ee 
C 5, 40 5 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
_ Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis. 
Vorausbezahlung an den Verieger 


sowie zahlreicher 


Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Vereine und ‚Verbände des Papier- und Schreibwarenfach es 
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Berlin, Sonntag, 29. Juli 1917 
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kostet die Papier-Zeitung 
n die Monate August 


2 Mark i Anus 


(18 Nummern) am Postschalter oder o Briefträger bestellt. 


Verkehr mit Leim 


Die in-Nr. 59 erwähnten Ausführungsbestimmungen enthalten 
folgende wesentliche Neuerungen: 

Aus $ 11. Bei der Abgabe von Leim durch den Hersteller an 
Händler darf der Preis für 100 kg frei Bahnhof oder Schiffsladeplatz 


der Versandstation oder frei Haus am Orte der Herstellung nicht 
übersteigen 


für Lederleim besserer Qualität . 450 M. 
= geringerer Qualität 425 ,, 
= Knochenleim besserer Qualität . 370: 4; 
er a geringerer Qualität "350 ,, 


Die Preise verstehen. sich bezüglich des Gewichts bei Verpackung 
in Säcken brutto für netto einschließlich Verpackung, bei Verpackung 
in Körben und Kisten netto ausschließlich Verpackung. 


Hierbei gilt Lederleim von einer Viskosität von drei und darüber 
als bessere und solcher von einer Viskosität unter drei als geringere 
Qualität; Knochenleim von einer Viskosität von zwei und darüber 
als besserer und solcher von einer Viskosität unter zwei als geringere 
Qualität; die Viskosität ist in beiden Fällen bei 30 Grad Celsius 
und 1734 Spindelung nach Suhr zu messen. 


Bei Lieferung von Leim an die Verbraucher durch den Hersteller 
oder Händler dürfen keine höheren Zuschläge als die folgenden 
berechnet werden: 


- bei Lieferungen über ` 1000 kg im Monat 3v. H. Zuschlag 
von 1000 bis 50 ,, 


unter 50 


+3 = ga 23 33 3) 39) 23 


23 10 23 33 ..39 20 29? 2) 3) 

PR) 33 : 29 i 10 ”»9o Zå ” 25 » » „ 

Diese Verkaufspreise verstehen sich, soweit Lieferung ab Versand- 

station des Herstellers nicht in Frage kommt, ab letztem Lager. 
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne 

des Gesetzes. 


Aus $ 13. Die Bestimmungen treten mit dem 15. August 1917 
"in Kraft. 


232 J9) € 


Verjährungsfristen im Wechselrechte 


Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Gesetzes über die Er- 
mächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. 
vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S. 327) am 19. Juli 1917 fol- 
gende sofort in Kraft tretende Verordnung erlassen: 

Wechselmäßige ‘Ansprüche gegen den Akzeptanten eines im 
Inland zahlbaren Wechsels, die noch nicht verjährt sind, verjähren, 


. Staatsbahnen heben die Ausnahmetarife u.a. für Sägeholz, 


'marktfähig wäre. 


wenn der Akzeptant seinen Wohnort im Ausland hat, oder wenn in 
dem Wechsel ein ausländischer Wohnort des Bezogenen angegeben ist, 
nicht vor dem 31. Dezember 1918. Das gleiche gilt für wechsel- 
mäßige Ansprüche gegen den Aussteller eines im Inland zahlbaren 
eigenen Wechsels, wenn der Aussteller seinen Wohnort im Ausland 
hat, oder wenn in dem Wechsel ein ausländischer Ausstellungsort 
angegeben ist. 


Berechnung des Jahresarbeitsverdienstes für die Unfallversicherung. 


= Die Frage, ob die an Angestellte gezahlten Jahreszuwendungen dem 


für die Entscheidung über die Versicherungspflichtigkeit maß- 
gebenden und der Rentenberechnung - bei Unfällen zugrunde zu 
legenden Jahresarbeitsverdienst einzurechnen sind, gab öfter 
Veranlassung zu einem Streitverfahren. Neuerdings hat das Reichs- 
Versicherungsamt,in dieser Frage die Entscheidung getroffen, daß 


im Betriebe übliche Jahreszuwendungen nur insoweit zu berück- _- 


sichtigen sind, als mit hinreichender Sicherheit auf sie gerechnet wer- 
den kann. In dem der Entscheidung des Reichs-Versicherungsamts 
unterbreiteten Falle handelte es sich um einen Ingenieur, der bei 
Anrechnung der mehrere Jahre hindurch bezogenen Zuwendung 
nicht versicherungspflichtig gewesen wäre. Da aber in dem betref- 
fenden Bezugsscheine der Satz enthalten war: ‚In schlechten Ge- 
schäftsjahren werden Zuwendungen nicht gewährt” und gerade in 
dem Unfalljahre eine geringere Zahlung zu erwarten stand, wurde 
der Verletzte als versicherungspflichtig angesehen und die Berufs- 
genossenschaft zur Zahlung einer Unfallrente verurteilt. 


Aufhebung österreichischer Ausnahmetarife. Die-österreichischen 
Schleif- 
holz, rohes und Grubenholz mit Wirkung vom 1. August ab auf. 
Der Ausnahmetarif für Braunkohle erlischt mit dem 1. September. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Papier aus Tang? 
Siehe Nr. 58, Titelseite 


Das Fragezeichen in der Ueberschrift ist soliberechtiet. Der 
Fasergehalt des Tangs ist so gering und das Sammeln großer 
Mengen und ihr Verbringen an, die Fabrik so schwierig, daß auch 
die Erfindung des Gärtners Frydensberg aus Seetang keinen Papier- 
stoft machen .wird, der selbst unter den heutigen Verhältnissen 
Lohnender erscheint es, den Tang auf seinen 
bedeutenden Gehalt an klebrigem Stoff zu verarbeiten, der u. a. 


. einen wesentlichen Bestandteil des Papierleimstoffes ‚Norgine‘“ 


bilden soll. Aber. auch der Gewinnung dieses Klebstoffes in 


großen Mengen stehen die erwähnten Schwierigkeiten im Wege. 
SF. 
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Abschreibungen 
Eine Papierfabrik schreibt uns: ` 
Ihr. Artikel ‚Abschreibungen’” in Nr. 55 hat uns sehr inter- 


essiert, und wir unterschreiben vollständig, was Sie sagen, aber die .. 


' hiesige Steuerbehörde leider nicht. Laut neuester Fabriktaxe, welche 
vor etwa 4 Jahren von einem Sachverständigen aufgenommen wurde, 
lautet unsere Taxe: Gebäude (ohne Grundstück) 114000 M., 
Maschinen (Zeitwert) und Utensilien 200000 M. Würden wir. nun 
abgeschrieben haben: von 114000 M. 2 v. H. = 2280 M. und von 


200 000 M. nur 10 v. H. = 20 000 M., so wären das 22280 M. Mit" 
Rücksicht darauf, daß wir schon nicht mehr allzuhoch zu Buche stehen, . 


schrieben wir nur 20000 M. ab, was beanstandet wurde. Die Be- 
gründung lautete ‚Sie stehen nur noch mit 160 000 M. zu Buche, 
das ist so wenig, da genügen 10 000 M. Abschreibung”. Unser Ein- 
‚Einwand, daß durch schlechtes Oel, mangelnde "Ausbesserungs- 
möglichkeit, ungeübte Leute usw. eine weit stärkere Abnützung 
stattfindet, und wir nach Friedensschluß weit mehr als 20000 M. 
in die Fabrik hineinstecken müßten, um sie wieder richtig instand zu- 
setzen,. wurde zurückgewiesen. Wir haben uns dabei beruhigt, ‚halten 


‚aber den Standpunkt der Steuerbehörde für falsch. 


Selbstkosten-Ermittelung | 


.. Bei der Feststellung der Selbstkosten-von Papier und Zellstoff 
empfiehlt sich eine möglichst weitgehende Zergliederung der oft als 
‚„ Generalunkosten’ oder ‚Allgemeine Unkosten” aufgeführten Be- 


träge, um beim Vergleich mit den Ziffern des Vormonats oder Vör-, 


vierteljahres möglichst klar zu übersehen, auf welchen Gebieten 
- günstiger oder schlechter gearbeitet wurde. 


Die erste Gruppe der Herstellungskosten umfaßt folgende Konten: 


a) in Zellstoffabriken | 

2. Kalkstein-Konto, 
4. Gasmasse- Konto. 

b) in Papierfabriken 

2. Zellstoff-Konto, 

4. Hadern-Konto, 

6. Chlorkalk-Konto, 

8. Füllstoff-Konto, 


1. Holz-Konto, 
3. Schwefelkies- Konto, 


. Holzstoff-Konto, 
. - Strohstoff- Korito, 
. Papierspäne-Konto, 
. Harz- und Harzleim-Konto, 
. Farben- und Chemikalien-Kto. ; | o 
© Es kommen sodann, zum größten Teil für Papier- und Zellstoff- 
fabriken gemeinsam, die verschiedenen Unkosten-Konten, nämlich: 
1. Kohlen-Konto, l 2. Löhne-Konto, 
3. Gehälter-Konto, . 4. Filze-Konto, 
‚5. Siebe-Konto, 6. Riemen-Konto, E 
` 7. Beleuchtungsunkosten-Kto., 8. Maschinen-Instandhaltgs.-Kto., 
9. Gebäude-Instandhaltgs.-Kto. 10. Betriebsunkosten- Konto, 
'11. Verpackungsmaterial-Konto, 12. Schmiermaterial-Konto, 
13. Fuhrlohn-Konto. u 


Schließlich sind noch die Konten rein kaufmännischer Art wie 
folgt aufzustellen: 


1. Handlungsunkosten-Konto, 
2. Zinsen-Konto, gegebenenfalls noch zu zergliedern in _ 
a) Obligationszinsen-Kto,, b) Hypothekenzinsen-Kto., 

. 3. Steuern- u. Abgaben-Konto, 4. Vertreter- Vergütungs-Konto, 
5: Skonto-Konto, : 6. Umsatzvergütungs-Konto, 
7 
9 
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. Bankunkosten-Konto, | 8. Postgeld-Konto, 
. Reiseunkosten-RKonto, ` 10. Beamten- und Arbeiterver- 
| sicherungs-Konto, ' 
12. Haftpflicht-Versichergs.-Kto. 


Es wird Unternehmungen in unserer Industrie geben, bei denen 
auf Grund vorliegender Verhältnisse noch weitere Rohstoff- oder 
" Unkosten-Konten hinzukommen. 
‚Bei Ermittelung der Verbrauchsziffern auf den Konten der 
Rohstoffe und Kohlen darf man sich nicht zu sehr auf Schätzung 
verlassen, da sonst die Ergebnisse der Monats- oder Vierteljahrs- 
. &bschlüsse sehr leicht falsche Bilder schaffen und mit der auf Grund 
genauer Inventur gezogenen Jahresbilanz nicht übereinstimmen. 
Eine auf der Höhe der Zeit stehende Fabrikleitung wird dafür sorgen, 
daß die verbrauchten Mengen auf zuverlässige Art durch. Verwiegung 
. usw. festgestellt werden. —e i i 


1i. Feuerversicherungs- Konto, 


Unfälle beim Papiermachen 
' Schluß zu Nr. 59 


. Die Führerin eines Holzkrans fiel infolge eines Schwindelanfalles 
von einer etwa 4 m hohen Leiter, die sie bestiegen hatte, um den 


Kran zu schmieren. Der Betriebsleitung wurde aufgegeben, derartige 


Arbeiten nur schwindelfreien männlichen Personen zu übertragen. 

Ein Arbeitsbursche begab sich, ohne dazu beauftragt zu sein, 
"in den jedermann zugänglichen Transmissionsraum einer Rohpappen- 
fabrik, wo er erhebliche Kopfverletzungen erlitt. Dieser Fall mahnt 
dringend, die Transmissionsräume stets für Unberufene verschlossen 
zu halten. 


Beim Entleeren der über den Zellulosekochern befindlichen Holz” 
trichter werden letztere meist ohne Anseilen bestiegen. Beim Nach- 
rutschen der Holzspäne stürzten wiederholt nicht angeseilte Personen 
in den Kocher und trugen erhebliche Verletzungen davon. Zur Ver-, 
meidung solcher Unfälle ordnete eine Betriebsleitung das Anseilen 
und die stete Beaufsichtigung durch einen Meister an. Wiederholt 
wurden auch angeseilte Arbeiterinnen in Männerkleidung beim Ent- 
leeren der Trichter angetroffen, und es ergab sich, daß das Anseilen 
die Arbeit des Späneentleerens in den Kocher nicht im Mindesten 
behinderte. 


Ein Arbeiter kam mit einem Drahtseil an eine Lichtleitung von 
150 Volt Spannung und wurde durch den elektrischen Strom getötet. 
Es wird angenommen, daß durch irgendwelche Umstände eine Ver- 


‚bindung der Lichtleitung mit der Hochspannung von 300 Volt ein- 


getreten war. Die.Lichtleitung wurde sofort verlegt. i 


Ein Arbeiter wollte den Kettenrost eines Wasserrohrkessels 
von Schlacken reinigen. Beim Oeffnen der Klappe vor der Schlacken- 
kammer trat eine Stichflamme aus; der Arbeiter erlitt, obwohl er 
ziemlich entfernt stand, schwere Brandwunden, an deren Folgen er 
starb. Jedenfalls gab das zu seltene Entfernen der Schlacken Anlaß 


zum Rückschlagen der Flamme. | 


‚Ein Arbeiter stürzte aus einer Wandöffnung des zweiten Stock- 
werkes, durch die eine Drahtseilbahn nach dem gegenüberliegenden 
Gebäude führt, und blieb tot: liegen. Die Wandöffnung ist durch 
eine in 60 cm Höhe befestigte Kette gesichert, über die hinweg die 
Last der Drahtseilbahn gleitet. Außerdem war vor der Oeffnung auf 
Anordnung der Gewerbeinspektion noch eine 2 m vorspringende 
Bühne mit seitlichem Geländer angebracht, die nach Ansicht des 
Aufsichtsbeamten den Unfall mitverschuldete. ‘Der Arbeiter trat 


“über die Kette auf das Podium, auf dem er nichts zu tun hatte, 
‚und ist dabei auf der vorderen Seite, die kein Geländer haben konnte, 


abgestürzt. Nach Vereinbarung mit der Fabrikleitung wird das 
Podium entweder beseitigt, oder aber etwa 1 m tiefer gelegt, damit 
auch die vordere Seite durch Geländer geschützt werden kann. 


Beim Fortführen des Papiers von Trockenzylinder zu Trocken- 
zylinder wurde ein Arbeiter von dem Filz erfaßt, vom Laufsteg über 
die Stuhlung gehoben und vollständig um die Zylinder mitgenommen. 
Die ‚Entfernung von der Papierleitwalze und der Filzleitwalze sowie 
die Entfernung zwischen diesen entsprach den Vorschriften des 
$ 27 der Unfallverhütungsvorschriften, sie betrug sogar 130 und 230 
Millimeter. Als Schutz vor dem Einlauf des Trockenfilzes war außer- 
dem eine Schutzstange, etwa 80 cm über dem Laufsteg angebracht, 
so daß jedes Hinlangen nach dem Treffpunkt von Zylinder und Filz 
ausgeschlossen erschien. Dennoch reichte der ziemlich große Arbeiter, 
als.er dem zwischen Leitwalze und Filzwalze sich stauenden Papier 
nachhalf, bis an die Berührungsstelle von Zylinder und Filz und 
wurde erfaßt. Der Aufsichtsbeamte der Sektion XI hält es daher bei 


: Trockenpartien mit nur unteren Zylindern für nötig, die Stuhlung 


durch 'Ründeisenstab so viel zu erhöhen, als es die Weiterführung 
des Papiers zuläßt. ae 


Beim Verschieben eines Eisenbahnwagens zog ein Arbeiter ent- 
gegen den Unfallverhütungsvorschriften an den vorderen Puffern 
des Wagens, geriet hierbeizwischen die Puffer dieses und einesanderen 
Wagens und wurde tot gequetscht. 


Ein Arbeiter fiel beim Streit mit einem Mitarbeiter infolge eines 
Stoßes so unglücklich auf den Fußboden, daß er eine schwere Gehirn- 
erschütterung erlitt, an deren: Folgen er starb. l 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 18. Juli 1917, 


Holzschliff. Mehrere Verkäufe von trockenem Schliff wurden in 
den letzten Tagen zu unveränderten Preisen, 220—225 Kr. für die 
Tonne gegen Barzahlung, fob Göteborg, einschl. Vertretergebühr, 
abgeschlossen. Fob Ostsee ist die Notierung 180 Kr. — In feuchtem 
Schliff kamen dagegen keine nennienswerten Abschlüsse zustande: 


‚Zellstoff. Der Markt ist seit längerer Zeit wegen Schiffsraum- 
mangels und Verschiffungsschwierigkeiten ohne Leben. Die statt- 


gefundenen Verladungen betrafen fast ausschließlich ältere Liefe- 
Die Notierungen für Sulfit- und Sulfatstoff sind 
.(„Affärsvärlden”’.) bg. 


rungsverträge. 
jedoch fest und unverändert. 
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-Gele atine-Vervielfältiger 
Brüco- -Copist? 


INN | | INN. 


Wenn nicht, verlangen Sie Angebot mit Preisen und. 
ausführlicher‘ Beschreibung. Bu 

Brüco-Copist ist ohne Glyzerin angefertigt und arbeitet 

fast-wie ein in Friedenszeiten hergestellter Hektograph. 


Brüco-Copist besitzt nicht_die Mängel, welche sich þei ` 


Tun EG nn 


den meisten Kriegshektographeüi zeigen. = 


Für dauernd gutes Arbeiten und Be Lager 
fähigkeit eines jeden 


: Brüco-Copist-Apparates 


11 o IM | Mil Mm MM MM i nouanta ul] Il Mnmill men Mn 


nn 


übernehmen wir volle Garantie. ass 
INNEN Erfinder und de Fabrikanten DONE LTE 
Brüsseler & Co., Elberfeld 
Telegr.-Adr.: Brüco O00000 Fernsprecher. 3833 


General - Vertretung und Lager für Grossherlin und Vororte: F. STRITZKE, BERLIN C 5, Münzstrasse Nr. 3 
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._Durchschlagpapiere, Ra- 

diergummi und Schablonen, 

Oeler, Bürsten, Pinsel, [2462. 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Spinnpapier-Rollen- 
Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20 jähriger persönlicher praktischer Erfahrung garantiere ich für eine gute, 
gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung und küszester Lieferfrist. 


— Grösste Vorzüge: 
1. Glatt ablaufende Spinnröllchen. 4. Wicklung auch für 3 mm Breite, 


2. Feinste Regulierung der Feuchtigkeitsmenge. | 5. Keine Randrollen nötig. 
3. Getrennte Aufwicklung auf Pappringe. 6. Zwei Geschwindigkeiten einstellbar. 


Viele Hunderte geliefert 


Besichtigen Sie meine Bar Ve E E A A O EE 
- Muster-Papier-Schnei- Maschinenfabrik für Papier - Spinnerei -DÜSSELDORF _ 
:: derei im Betrieb. :: ‘ Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 
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. Postkarten-Karton mit Streifen- | à oo. == 
(sch Le hi Lısos # 

i reiomascninen- j A ir für ı | j af 

A Posiharten Zeitgemässer Schlager für jedes Papiergeschäft! 
ie 3 oder 4 Stück zusammen- D. R. i | DaB 
je. sx, Steck-Kalender ::; 


- hängend, mit umlegharer 
i gummierter Adressklappe für Lebensmittel - Einkauf und sonstige Vormerkungen. 


liefert billigst 


|Emil Adolff, Reutlingen: 
Papierspulen- und Hülsenfabrik. 
EEE ERS ae 


Neu-Einrichtungen 


| ne an ne nn Praktische Neuheit für Privat- u. Geschäftsbedarf von a: 
fforiert oder nicht perforiert, liefert Er m ei en a we P apier - u. Schreib- 
ME ar rar: SI reune onanan me chreibarbeit! er Kartei aufgebaut! er Merkz | 
A. E. &. Lohmann, Detmold 5 | 


Darf u. wird in keiner Küche fehlen, daher unbeschränkter Absatz u. 
lohnende Verdiens’möglichkeit! In Kriegs- u. Friedenszeiten gangbar! 
Vorteilhafte Partie - Bezugspreise wie folgt: 


bis zu 100 Stück zu 64 Pfg. das Stück 
über 100 G 39 99 58 29 99 19 


Grossabnehmer Sonder-Vergünstigung. [5649 


Eine Probebestellung bringt Ihnen und Ihrer Kundschaft Vorteile ! 
Benützen Sie unverzügl, die günst. Partiepreise zur Einführung! 
Werbematerial zu lohnendstem, sachgemäss. Vertrieb kostenfrei! 


Emil Bandell, see Stuttgart 


Fernsprecher 8686—8688 Postscheckkonto 1251 KReuchlinstr. 19 


En EEE EEE 
BE Etwas wirklich Neues! u 


Lackier- und Gummieranstalt- 


waren - Geschäften | 
zu den günstigsten Be- i 


dingungen übernehmen 


Jos. Rings, & m.b.. | 
Papier- u. Schreibwaren-@rosshdig. 


Düsseldorf 
Postschliessfach 881. Gegr. 183 


Etwas wirklich Neues! Ne 
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| Johann Heinr. Wessel $ 


| Herford i.W. f 
| fabriziert mit groBem Maschinenpark: | 
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Wir sind sfändig Lieferanfen an 
Artilleriedepots e 
Pulverfabriken l 
Munitions- u. Geschützgießereien 
Arfilleriewerkstätien 


Die Defen 


Kinlileime 


Stückwaren- u. Konfektions-# 


ER Ä i Anhänger 
Uflanzsenleime | RE Eng Anänge,EikottonfürMühlen | 
N: nd R I eift er Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qunalitäcen, wie Hänge- nn EN . 
| Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. waren 


Wiegekarten für automatische § 
Wagen Musterbeutel 

| x Billigste eng § 
$ für Wiederverkäufer 


Kefen i 
au% während ber Kriegszeit 


Collodin-Werke 


i . Mainkur 1 
bei Frankfurt am Main 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut i. Bayern æ» 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


| 


Anhänger, löse u. in Buchform A 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 


Wir laden die Mitglieder nebst ihren Angehörigen ein, am Sonntag, 
5. August, nachmittags das Parkrestaurant Karpfenteich in Berlin- 
Lichterfelde Ost, Steinstraße (Nähe Kaiserplatz), zu besuchen, das 
in etwa 25 Minuten vom Bahnhofe Lichterfelde-Ost zu erreichen 
ist, und das nicht nur einen angenehmen Aufenthalt bietet, sondern 
das auch mit dem Lilienthal-Hügel und Denkmal eine Stätte von 
geschichtlicher Bedeutung für das moderne Flugwesen beherbergt. 
Recht viele Mitglieder und Freunde der Gesellschaft begrüßen zu 
können, erwartet Der Vorstand. 


Im nächsten Monat sind als Leseabende festgesetzt, Dienstag; 
der 7. und der 21. August. Im Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114, 
sind dabei ausgestellt: Neuere Schriftprobenhefte unserer Gießereien. 
— Bücherwechsel. — Fachzeitschriftenschau. — Vorstandssitzungen. 
— Der Saal ist im August auch wieder täglich geöffnet von 11—2 Uhr, 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Verkauf fürs Ausland gekaufter Ware im Inland 


ich verkaufte einem meiner ausländischen Vertreter im Oktober, 
November und Dezember 1916 Buchbindergewebe nach Zolltarif 
503 A, auf dessen eigene Rechnung. Die Ausfuhr der Ware ist seit 
dem 18. Dezember 1916 verboten, Ausfuhrerlaubnis wurde mir trotz 
. wiederholter Eingabe nicht gewährt. Nun wollte mein Vertreter inner- 
halb Deutschlands die Ware verkaufen, worauf ich nicht einging, 
weil ich mir dadurch selbst Konkurrenz machen würde. Dieses 
Gewebe ist inzwischen dreimal teurer geworden als ich es berechnet 
habe. Mein Vertreter ließ den Posten hier zu seiner Verfügung stehen. 
Ich hatte den Eindruck, als ob sich ihm eine Ausfuhrmöglichkeit 
böte, die er mir gegenüber verheimlichen wollte, erfuhr aber durch 
Zufall, daß er diese Buchbindergewebe einem meiner Mitbewerber 
verkauft habe. Aus diesem Grunde möchte ich die Auslieferung 
verweigern, dann lasse ich doch lieber den Vorteil der billigen Ware 
meiner Kundschaft zukommen. Ist nicht dieser Verkauf meines 
Vertreters an meinen hiesigen Mitbewerber verbotener Kettenhandel, 
oder verstößt er dabei nicht gegen Treu und Glauben? Mein hiesiger 
Mitbewerber hatte niemals mit meinem Vertreter etwas zu tun. X, 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die sogenannte 
Ixettenhandel-Verordnung vom 24. Juni 1916 findet nur auf den 
Handel mit Lebens- oder Futtermitteln Anwendung. Diese ist ergänzt 
worden durch die Verordnung vom 8. Februar 1917, welche den 
IXettenhandel in Textilien und Textilersatzstoffen (Wolle, Mohair, 
Wamelhaar, Alpakka, Kaschmir, Kunstwolle, Baumwolle, Flachs, 
Ramie, Hanf, Jute, Weißwerg, Seide, Kunstseide, Spinnpapier u. a.) 
und in den daraus hergestellten Erzeugnissen verbietet. Ob das hier 
in Rede stehende Buchbindergewebe unter diese Verordnung fällt, 
wäre Sache fachmännischer Beurteilung. Verbotener Kettenhandel 
im Sinne dieser Verordnung läge aber selbst dann nur vor, wenn 
der Preis durch unlautere Machenschaften, insbesondere Ketten- 
handel gesteigert worden ist. Diese Voraussetzung scheint hier nicht 
vorzuliegen. Der seitens des ausländischen Käufers vorgenommene 
Verkauf der Ware an einen inländischen Mitbewerber des Fragestellers 
ist nicht ohne weiteres unzulässig. Fraglich wäre dies dann, wenn 
sich aus dem Vertrage ergebe, daß die Ware ausdrücklich nur für 
dic Ausfuhr verkauft war und unter keinen Umständen wieder in 
das Inland eingeführt werden durfte. Selbst in einem solchen Falle 
hat das Reichsgericht angenommen, daß die Unmöglichkeit der Aus- 
fuhr den Bestand des Lieferungsgeschäfts nicht beseitigt habe (siehe 
Stacke, Lieferungsverträge unter Einwirkung des Krieges S. 49). 
Die Entscheidung erscheint nicht unbedenklich, läßt aber erkennen, 
daß das Reichsgericht die Lieferungsverpflichtung des Verkäufers 
auch bei Wegfall der Ausfuhrmöglichkeit als fortbestehend ansieht. 


Hiernach würde der ausländische Käufer wegen eingetretener _ 


Unmöglichkeit der Ausfuhr zwar zur Abnahme der Ware im Aus- 
I»nJle nicht verpflichtet, dagegen berechtigt sein, sie im Inlande zu 
verwenden. Bestimmte Rechtsgrundsätze lassen sich aber bisher 
über diese Frage nicht aufstellen. Ihre Beantwortung wird von den 
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besonderen Umständen des Einzelfalles abhängen, wobei auch der 
Gesichtspunkt, daß der Verkäufer ein Interesse habe, nicht durch 
Verkäuf an seine Konkurrenz geschädigt zu werden, berücksichtigend 
in Betracht gezogen werden kann. Die Rechtslage ist also zweifelhaft. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


Breslau. Typographische Gesellschaft. Am 18. Juli meldete der 
Vorsitzende zunächst eins Anzahl Eingänge, unter denen das neueste 
„Plakatheft”’, eine Veröffentlichung der ‚,‚Ex-libris- Gesellschaft’’ 
und verschiedene Drucksachen der ‚„Künstlerpresse Dresden” be- 
sonders zu erwähnen sind. Herr Hendel hielt an Hand des der Rund- 
sendung ‚Kupferdruck und Kupferstich’ beigegebenen Berichts 
einen Vortrag über diese Druckausführung und führte aus, daß durch 
die Ausbreitung der photomechanischen Bildverfahren und ihre 
Vereinigung mit den Handtechniken eine ständig wachsende Teil- 
nahme für die alten Druckverfahren, besonders den Kupferdruck 
hervortritt. Dem neueren Kunstgewerbe ist es zu danken, wenn mit 
dem Vorurteil aufgeräumt wird, daß eine Radierung oder ein Kupfer- 
stich geringer anzuschlagen seien, als etwa ein Oelbild, Aquarell oder 
Pastell. Denn in dem einen Falle wird mit dem Pinsel oder mit Farb- 
stiften auf Leinwand oder Papier gearbeitet, bei der Radierung mit 
der Nadel und dem Aetzwasser auf einer Kupferplatte. Daß dann 
von der Platte eine mehr oder weniger große Anzahl von Drucken 
hergestellt werden kann, tut dem Verfahren keinen Abbruch. 


Je mehr diese Erkenntnis in weitere Kreise drang, feierte auch 
der Kupferdruck seine Auferstehung unter den Künsten. Mit wach- 
sendem Eifer wurde festgestellt, wie unendlich mannigfaltig der 
Kupferdruck in seinen Ausdrucksmitteln ist, zumal unter Hinzu- 
ziehung der modernen Heliogravüre, ein Verfahren, das demjenigen 
der mit ihm arbeitet, den weitesten Spielraum läßt, um persön- 
liche künstlerische Auffassung in sein Werk hineinzulegen. 
Der Kupferdruck steht an erster Stelle der vervielfältigenden 
Kunst und ist zugleich die‘ wertvollste unter den graphischen 
Künsten. Wo und wann er erfunden wurde, kann nicht genau 
nachgewiesen werden. Man nimmt an, daß er aus dem 15. Jahr- 
hundert stammt und aus den Werkstätten der Goldschmiede hervor- 
ging. Die Goldschmiede waren Künstler, sie graviereten ihre schönen 
Muster, Ranken und Ornamente in goldenen und silbernen Schmuck, 
Schwertschnsiden usw. Mitunter füllten sie die gravierten Furchen 
mit einer später hart und schwarz werdenden Masse aus, 
damit man die Zeichnung recht klar sehe. Da sie sich beim Verkauf 
ihrer Arbeiten von ihren wertvollen Mustern trennen mußten, ver- 
suchten sie dieselben auf irgend eine Art festzuhalten. So drückten 
sie die gravierten Metallgegenstände fest auf weißes Papier, indem 
sich nun das Muster abzeichnete. Diese Abdrücke, welche Niellen 
genannt wurden, haben wohl den ersten Anreiz zum Kupferdruck 
gegeben. Im Berliner Kupferstichkabinstt befindet sich einer der 
ältesten Kupferstiche deutscher Herkunft mit der Jahreszahl 1446. 
Redner schilderte alsdann die verschiedenen Arten des Kupferdrucks 
und ging sodann an die Besprechung der einzelnen Tafeln. Der 
Vorsitzende dankte dem Redner für seine lehrreichen mn 

—e. 


Der Tarifausschuß der Deutschen Buchdrucker wird im Herbst 
d. J. zu einer Sitzung einberufen werden. Zur Besprechung und 
Beschlußfassung steht eine Anzahl tariflicher Angelegenheiten, 
hervorgegangen teils aus den Veränderungen, die der Krieg auf 
tariflichem Gebiete im Gefolge gehabt hat, teils aus der Ver- 
längerung der Tarifdauer und den mit der späteren Tarifrevision 
in Zusammenhang stehenden Fragen. Die Tagesordnung für diese 
Sitzung wird zugleich mit der Einberufung des Tarifausschusses 
vom Tarifamt veröffentlicht werden. . 


Ein neuer Lohntariivertrag im dänischen Buchdruckgewerbe 
kam zwischen den Verbänden der Provinztypographen und ander- 
seits der Provinzbuchdrucker und -Zeitungsherausgeber zustande. 
Alle Wochenlöhne von 24—29 Kr. werden um 7, von 30—38 Kr. 
um 6, höhere um 5 Kr. erhöht; von der Erhöhung fallen 3 Kr. 
auf den Wochenlohn, der Rest ist Teuerungszulage. Für Akkord- 
arbeit fällt die Klasseneinteilung weg, und die Bezahlung für das 
Tausend Buchstaben wird um 4, 5 bzw. 6 Oere für die drei bis- 
herigen Sätze erhöht. bg. 
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Farbwerk von Druckmaschinen == 


Br 


_Die-Maschinenjabrik Johannisberg G..m..b..H.in.Geisenheim erhielt 


‚das DRP-295597.v0m..23.. April_1916 ab.in.Kl..15d auf eine Ver, 


teibungsvorrichtung für Farbwerke von Druckmaschinen. 

“Die Erfindung bezweckt,‘an Zylinderfarbwerken, also 2n Farb- 
werken ohne Farbtisch,-im einfacher Weise denson der Farbwalze 
„abgenommenen Farbstreifen zunächst yon den ersten Walzen des 
Farbwerkes verreiben zu lassen, ehe er den übrigen Walzen über- 
geben wird. Ä a 


Bild. 1 zeigt den oberen Teil eines Farbwerkes in Seitenansicht 
und Bild 2 die eine Seite desselben im Grundriß, Mit 1 sind die Seiten- 
teile des Farbwerkes, mit 2 der Farbkasten, mit 3 die Farbwalze, 
mit A die Heberwalze bezeichnet. Die Reibwalzen 5 und 6 sind durch 
ein Zahnrad Tmiteinander verbunden ;ihr Antrieberfolgt in derüblichen 
Weise durch die Maschine. Die weiteren Reibwalzen 8, 9 und 10 werden 
durch Berühräng mitden aligetriebenemWalzendSund6in Umdrehung 
versetzt. Die in den Seitenteilen 1 gelagerte drehbare Stange 11 
trägt durch (nicht dargestellte) Arme die Heberwalze 4. Weiter sind 

"die kürzen Hebel 12 und der längere Hebelarm 13 auf der Stange 11 


"Bild: 


NAME ©) 


ty N 


el ANA | 


Dil TR. 


Bild 2 


befestigt. : Das .obere Ende. 15 einer Verbindungsstange erteilt von 
-einer unrunden Scheibe aus der Heberwalze 4 und den kurzen Hebeln 
12 Bewegung. Die Reibwalze 8 ist in nach der Mitte der Reibwalze 5 
verstellbaren Lagern 16 gelagert. Diese Lager 16 werden von Armen 
17 getragen, die auf Büchsen 18 der Reibwalze 5 drehbar angeordnet 
sind. Die auf derientgegengesetzten. Seite.hervoorstehenden Teile der 
Arme 17 greifen unter die kurzen Hebelarme: 12.: Die Stellschrauben 
20 der Arme: 17 ruhen auf den Seitenteilen, wenn die Reibwalzen 6 
und 8 einander berühren. | 

Ist die Heberwalze 4 in Berührung mit der Farbwalze 3, um einen 
Farbstreifen von dieser abzunehmen, . so ruhen- die Hebelarme .17 
auf den Seitenteilen, und (die. Reibwalze 8 gibt die schon. verriebene 
Farbean die Reibwalze 6ab.' Senkt sich die Heberwalze 4 und kommt 
mit der Walze 5 in Berührung, dann heben die kurzen Hebel 12 die 
Walze 8 von der Walze 6 ab. während die Berührung der Walzen 8 
und 5 unverändert bleibt. Der frische Farbstreifen wird von den 


Walzen 4; 5 und 8: verrieben, ‘bevor er den Walzen 6, 9 und: 10 über- 


geben wird. | 

Patent- Anspruch: Verreibungsvorrichtung. für Farbwerke. von 
Druckmaschinen, dadurch gekennzeichnet, ‘daß die Lager der. ersten 
"Jose laufenden Reibwalze (8):um die Achse der ersten zwangläufig;ge- 
 triebenen Reibwalze (5)"schwingbarsind und mit der Antriebsvorrich- 
tung (11,713) der Heberwalze:(4) so in Verbindung (12, 17 istehem; daß 
"bei Anlage der letzteren. (4) an der Farbwaälze (3): die Reibwalze (8)\ die 
Verbindung aller Reibwalzen (5 bis 10) untereinander” vermittelt, 
diese aber durch Abhebung von der zweiten zwangläufig getriebenen 
Reibwalze (6) unterbricht, wenn die Heberwalze (4) an der ersten 
zwangläufig getriebenen Reibwalze (5) anliegt. 
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öst und“zugleich Formaldehyd abgebende"Stoffe zusetzt,-so"wird 


durch.die.bei dem Durchgang. durch die schnell umlaufenden. Walzen 
der Rotationspresse erzeugte Wärme, welche bis zu 80° C steigt, 
der Formaldehyd frei und härtet die, farbstoffhaltige Leimlösung. 
Diese Eösumgen 'sinddünnflüssig' und werden auchrbei-der großen 
Geschwindigkeit des Rotationsbuchdruckes und -Tiefdruckes schnell 
und sicher aufgenommen.©.'Wenn'die »Papierendie: Presse verlassen, 
ist der Druck vollständig trocken. Dieselbe Wirkung tritt ein, wenn 
man statt der wasserlöslichen Farbstoffe wasserunlösliche Pigmente 
(auf Substraten niedergeschlagene Anilinfarben, "Ruß, Erdfarben) 
verwendet, welche durch die erhärtende. Gelatine festgehalten und 
auf.der Papierunterlage befestigt werden. 
Beispielsweise- werden. 100 g,Ruß mit 400. g Wasser angerührt 
und darin 1,5 g Leim in 15.1 Wasser- gelöst nebst 0,5 kg Hexamethyl- 
| .entetramin. in. der Kälte . eingerührt. 
Mit dieser Aufschlämmung wird in üb- 
licher.: Weise . auf . Rotationsdruck- 
maschinen. im, Tiefdruck- ‚oder Buch- 
druckverfahren gedruckt. 


Der. Patent- Anspruch lautet: Ver- 
fahren zum Drucken mit wässerigen 
„Farben: im'Rotations-Buchdruck und 


-Tiefdruck, darin bestehend, daß: farb- 
stoffhaltige! oder mit ->unlöslichen Pig- 
menten- versetzte Leimlösungen  ver- 
wendet‘ werden): » welche -: mit“ in -der 
Wärme Formaldehyd entwickelnden 
Substanzen, wie Hexamethylentente- 
“tramin, versetzt sind. 


Bogenausleger 
S Die.. Firma J. M. Mailänder imr 
Cannstatt-Stuttgart erhielt das DRP. 
295720 vom. 16. November ‚1913 ab im 
Kl. 15d auf ‚einen. Bogenausleger mit 
“ Bandleitung .. ‚für. Zweizylinder-Druck- 
maschinen, ‘welcher ‚das Auslegen. der 
direkt _ und der _ indirekt _bedruckten 
Bogen -nach einer, Seite der Druck- 
maschine und. an einer ; Auslegestelle 
. ohne. Hinzufügung eines. Führungs- 
Pi zylinders ermöglicht. 
: Zu diesem. Zwecke sind zwei Band- 
- leitungen . ıneinandergeschaltef, von 
denen die eine bei. Mitbenutzung des 
Gegendruckzylinders zur Erzeugung in- 
direkten Druckes durch Umlegen. über 
Hilfsleitrollen gegen diesen Gegendruck- 
94 zylinder so angelegt werden kann, dal 
sie die Bogen »'der: anderen‘ Bandleitung., 
zuführt, welche- isons“’ die direkt. be- 
druckten. Bogen 'auslegt. 
Die Einzelheiten sind aus. der Pæ- 
tentschrift zu ersehen. 


Feuersichere und isolierende Pappe 


-Dri Rudolf Plönnis in. Berlin-Wilmersderf: ‚erhielt das DRP 
298129 vom:20. September 1916 in-Kl. 8 auf die Herstellung von, 
feuersicherer und isolierend wirkender Pappe. 

Mischt man Kaliwasserglas mit Kreide, so, entsteht eine zähe, 
dickflüssige Masse; es bildet sich. kieselsaurer. Kalk. Wird aber dem 
Kaliwasserglas eine bestimmte Menge Kalilauge zugesetzt, so tritt- 
eine andere ‘chemische Umsetzung unter merkbarer " Wärmeent- 
wicklung ein, : Die Masse bleibt auch in Verbindung mit Kreide sehr 
lange 'dünnflüssig-streichbar. | 

Es ‚soll»sich gezeigt haben, daß diese Mischung :sich als Kitt 


für die: Herstellung "mehrlagiger- feuersicherer. Pappen: eignet, 


Gewöhnliches- ;Papier :(Zeitungspapier,. Packpapier. oder, dünne 


n Pappe) wird mit einem Kitt bestrichen, welcher. aus Kaliwasserglas 


unter Zusatz von 5 bis. 10 v. H. Kalilauge und Kreide hergestellt 
ist, Die e’nzelnen Pogen werden zusammengeklebt, b’s die gewünschte 
Stärke erreicht ist, und sodann getrocknet. 


Die Pappe soll abwaschbar und sehr hart sein und der Einwirkung’ 


sehr: hoher Temperaturen länger als mit !Wasserglas imprägnierte: 
Asbestpappe widerstehen; auch soll: sie ein schlechterer 'Wärmeleiter 


-als- Asbest sein, 


Der. .Patent- Anspruch lautet; 

Herstellung von feuersicherer und isolierend. wirkender. Pappe.. 
die aus mehreren Lagen Papier. oder Pappe, welche mit einem Kitt 
zusammengeklebt sind, hergestellt wird, dadurch gekennzeichnet, daß. 
als Kitt ein Gemisch v aliwassergles und. Kreide unter Zusatz. 


von Kalilauge 8 Kae = 16) OQ C 
OSTEA OY 


Nri 60/97 PAPTER-ZELTUNG 


GE HER kJ > AES RE z s a 
>=" Papierschneidemaschine == 
Das Baltzner. Industriewerk Akt.-Ges. ın Bautzen-erhielt. „das. >: 
DRP. 296 067,vom 2. April 1915.ab in Kl. 11b auf cine Schneide- 
maschine für Papier und ähnliche-Stoffe, _bei..der die Preßtedern 
in der ihnen nach dem  Anschnitt erteilten Spannung bis, zur..Be- 
endigung des Schnittes! erhalten werden. "Die an die die- Feder- 
 pressung bewirkendeKürbel angelenkte. Pleuelstange taßt mit 
ihrem anderen Ende an<eii mit-dem Preßbügel verbundenes Gej 
lenk und wird derart geiührt,.daß.das Gelenkende. der Stange eine 
Kurve beschreibt; von-welcher-ein-Stück-einen-Kreisbogen bildet, 
dessen "Mittelpunkt dasen den Preßbügeranftassende Gelenk“ist: 
Die Pleuelstange ist mittels eines Zapfens mit„einem in Führungen 
geradlinig sich&hifiyundsher, bewegenden "Schlitten „verbunden? 
Die’Emzelheiten Sind atıs der Fatentschrit zu ersehen. 


Zonen Banden PAi So 
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| Sabrit Heinge&Blanderh Berlin $ — 


Fördern‘ zugeschnittener Briefümschlagblätter 
Die United States Envelope Company im Springfield, V. St. A., 

erhielt das DRP. 296510 vom-3..Jahuar 1912 ab in Kl. 15e auf eine 

zum Fördern zugeschnittener Briefumschlagblätter dienende Vor- 


IES >I i 
richtung, bei welcher“die Blätter; ın bekannter Weise durch eine F m. ds alte Eu 
Saugeinrichtungvom Stapel. abgehoben und.dureh ein, Paar Walzen E a Vervielfalti er H 

Das. Neue -bestehtrdarın, daß ; N | a’ E ' I 


dem Anlegetisch zugeführt werden. N 

vor den seitlichen Lappen der Briefumschlagblätterje ein’ Paar Rollen 
ahgeordnet ist, die beim. Vorziehen des obersten. Briefumschlagblattes 
durch das Saugrohr sieh aufeinanderlegen und das Blatt in. die vorderen 
Zuführwäalzen. einführen, nachdem das Saugrohr außer Wirkung ge- 
bracht ist. Hierdurch sollen die Briefumschlagblätter sicher geführt 
werden, bevor sie von den vordersten Zuführwalzen.ergriffen werden, 
ohne daß sie geknickt.oder gebogen werden. 

Die Einzelheiten sind”aus der Patentschrift zu ersehen. 


Ersatzmassen und Tinten 
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„vorm, Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch. Š 
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Kartenfyteme p 


Papier-Spinnerei ar 
= 


7Zschopauer Baumwollspinnerer A,-G: Ist esmach Iangwierigen Ver- 
suchen-gelungen;- Brenn=sselfasern-mit-Erfolg-zu verspinnen. Die- 


Garne, darunter.die feinsten. Nummern, seien zur vollsten Zufriedens.„ |y} | Turnen) mebaian: as Eld 
heit ausgefallen und yersprechen, fürgdie Zakünft däs Beste, a Dies | ‚Formular-Kalten / Schnellhefter Sa : 
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OS BITTE uS Binasa l arasikslardtifsliken?: 
Der Frankfurter Zeitung wird aus Chefhnitz gemeldet = Der fi” | Vertikal-Re Regilträturen pe 15 NE 
Ih Brief- und Aktenmappen ‚ohne —— dọ | 


othung 


Erfindung ser geeign t;,uns von der Zufuhr überseeischer Baumwolle + #4 Telephon -Dulte ind 2Blöck&/ Pra 
nöch weiter unabhängig Zu machen und dürfte im Zusammenhang mit VETERAN TREE 
def vor einigen Tagen gemeldeten Kapitalserhöhüng der deutschen _ Ei &IWEHHELM \WELEIG: eh 
Nesselanbaugesellschaft stehen. | et ei er. 

; (Das Verspinnen von Brennesselfasern ist uralt und im Laufe des H AN NOVER 
jetzigen Krieges nach Möglichkeit ausgebreitet worden. Die geringe MM. ...Preislifte gratis... Eu 
Veen ei aa a BR SA | LTM MET) 
hält jedoch.die Erzeugung von Brennesselgarn in engen Grenzen. Ob a | ar EEE 
die neue Erfindung, deren Wesen nicht angedeutet wird, hierin Wandel 
schaffen kann, erscheint aktie: Schriftlöitungd In“ © Bis 


k] @ 
Papiergarn ;in Schweden, „ın% a 
‘Der Endustrieausschuß/des schwedischen Staats erließ mit Rück- 
sicht åuf die sehr begrenzten Vorräte die dringende Mahnuäg, keins: 
Baumwolgarn zur Umschnürung von Paketen, wie es jetzt immer 
mehr geschieht, oder. ader- Zwecken zu verwenden, nidi hwies™i 
gleichzeitig: daraiif hin, da® sichs hierzu mit);Vorteili;Rapiergarnı 
Benutzen Kasse. n In ‚Stockholm "ist Papiergarn ‚schen „el 
zur Verwendung ‘gelangt, und’ man/ist meistens zufrieden damit. 
Zu kleinen und. leichten Paketen eignet es sich vorzüglich; 
‚zu schweren ist das gewöhnliche als Umschnürung im allgemeinen 
‘Zu mürbe, das imprägnierte gröbere anderseits recht steif und un- 
‘handlich Da aber"Baumwollgarn immer schwieriger zu bekommen Ä 
ist und 5=6 Kr. für I kg kostet, müssen die Geschäfte bald zu Papier- | 


'Bindfaden übergehen, zumal.da er gegenwärtig durchschnittlich nur E | A == >; 
3 Kr. für=t kg kostet. Die Papiergarnspinnereien erwarten, daß in- Ueberall ein „Ruck“ Bindfaden-Kordel 


folge des-immer fühlbareren Baumwoll- und Jutemangels auch ihre i Verstellbarer, für alle | | 
andern Erzeugnisse, wie Flaggenleinen, Matten, Säcke, Einschlag | N N ih ite bestbewährter Ersatz 
gewebe größere Nachfrage finden werden, was auch schon von Aktie- | en passend. at al A P; in allen Stärken 


Bolaget Abies in Västervik bestätigt wird. Indes leidet die schwedische 
Papiergewebeindustrie. unter Mangel an Maschinen, deren Ausfuhr 
Aus Deutschland aufgehört hat. Dies hat ıhre Entwicklung gehindert, 
nd bisher sind nur wenige Papiergarnspinnereien angelegt. Außer | : Drahtsackverschlüsse u. 7 ig | | 
der ältesten in Västervik gibt es eine in Västeras und eine in Jön- AN 'Stahlblechplomben. 5551| liefert billigst sofort 
köping. =6,Svensk Papperstidning); ; BSH. uno > mn og Curt Robisch |F. C. Müller, Berlin W 35 
| == | | | - == München 20” '"Pötsdamer Strasse 40 u 


GrosseErsparnisanZeitu. | | 5 
Arbeitskraft; w. heute sehr Kraft -Kordel 
wichtig. Ferner lief. auch | D R.G.M.etwa 40 kg Reissfestigkeit 


Ausstellung von Papiergarnen und -geweben in Breslau. Die Topl 20: 


į 
$ 


ruppe der Breslauer Messe: Gesellschaft veranstaltet iin) der ersten | i ae 

Fälfte des September in Breslau eine Ausstellung von Papiergespinsten | 2 5 7 PA P l ER R O H R EN E 
Papiergarnen, HARISEEENEheN, Panier ainan una, Han onen - mit rundem od. O Loch ‚langjährige Spezialikut. 
Erzeurnissen aller Art, bei denen Papiergewebe irgendwelche Ann co e TE 
Wendung finden. Das Unternehmen wird von der Reichsbekleidungs- IR War: Pa p 1e ri ae ren Fab PIIS 
stelle gefördert und soll zur Aufklärung des Publikums und der Ge- m I 11 b3 i 
Schäftswelt dienen. Es liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor. En 2 u PP; | A 11 S] en. 
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Fabrik Julius Bi orchard Bering 


Nakiton-_| 


Masse-Vervielfiältiger 


Nur an Heeresbedurf - Lieferanten 
und Grosshandlungen 


liefern wir für Feld- und Privatbedarf: 
Postkarten, lose und in Blocks, 
Kartenbrieife, lose, in Blocks und Mappen 
Mäppchen 5 5, sowie mit Kartenbriefen u. sonstigen 
Zusammenstellungen, 
Adressen, lose und in Heften, auch gemischt, 
Gummiert, ungummiert, gelbe Paketkarten |` 
Ga 


RENNEN 
| en ill ur 


5156 


Schreibeblocks u.andere Artikel d. Privatbedarfs. 
Verlangen Sie unsere Preisliste Nr. 20 


J. Rung & Co. Göppingen (Württhe.) 


Graph. Werke. — Sonder-Abt.: Papierwarenfabrik mann arme | 
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į r 
= 


AAEM AAN 


Zur Messe In Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse 44/II vorräfiginden 


l Handlungen 


Bester Ersatz für Blechdosen! | Günther Mager, Hannover mi Wien 


Sauberer! Stabiler! 30 °, MEN 


ab Lager in jedem Quantum; 
Theodor Nolte, Barmen, En Rächenkante 


u 


in Rollen — Neue Muster. 


Berlin O 27° — :5339 
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Chr. Hoftmann-Steinberg’fcje Farben-Fabriken 
18le 6., m. b, H. Celle Hannover 1917 


Gegründet 1817 


Höhe Auszeichnungen 
Buara 1914: Bönial. Sachfifche Stantsmednille 
Malmo 1914: Bönialidh Schwedische Medaille 


I 


Schwarsfarben-, Rup- und Firnisfabrik in’ Celle Buntfarben- und Chemi de Fabrik in Klein-Hehlen bei Celle 


Schwarze und bunte Farben für alle araphilchen Druckverfahren 
1111111111111 1111111111111 1111111111111 
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Patent-Cartonnagen-Fabrik G;m.b.H | 


= Briefordner Fao 
Wir erhalten folgende Zuschrift: ` 


Briefordner, besonders Hebel-Ordner, können gegenwärtig nich 
‘prompt geliefert-werden, weil die Rohstoffe knapp sind. Die Eisen- 
und Stahlwerke sind schon seit Monaten derartig für Heereslieferungen 
belegt, daß die Briefordnerfabrikation Bleche, Drähte und Nieten 
fast garnicht erhalten kann, weil die Heereslieferungen vorgehen. 


' Der Bedarf in Briefordnern hat im Weltkriege nicht in dem Maße 


abgenommen, wie man annehmen könnte. Den vielen im Kriege 
darniederliegenden Gewerbe- und Handelszweigen steht der größere 
direkte Bedarf der Heeresverwaltung, der unzähligen Kriegsgesell- 
schaften und der Gesellschaften für Volkswirtschaft usw. gegen- 
über, die ihre Büros alle neu eingerichtet häben und sehr bedeutende 
Posten von Briefordnern und. Schnellheftern verschlingen. 


Die Papier-und Pappenfabrikation leidet nicht nur unter Arbeiter- 
mangel, sondern unter sehr empfindlichem Kohlenmangel. Einzelne, 
sonst hauptsächlich liefernde Pappenfabriken. haben sich auf Grund 
der letztjährigen ‚schlechten Ernte der Futtermittel-Fabrikation 
zugewandt, und die Herstellung von Strohpappen aufgegeben. Die 
größten Schwierigkeiten bereitet. aber, den Briefordnerfabriken die 
Beschaffung der Metallteile zu den Briefordnern und die äußerst’ 
langen Lieferzeiten, die gefordert werden, wenn es überhaupt gelingt, 
die Aufträge unterzubringen. u i a i 

` Die Papierhändler müssen sich also. mit der Lieferung der be- 
stellten Briefordner etwas gedulden, wie sie auch unter diesen Um- 
ständen wahrscheinlich mit höheren Preisen werden rechnen müssen. 


Briefumschlag mit Abreißrand 


‚Marie Jensenin Kopenhagen erhielt das DRP. 296705 vom 16. Fe- 
bruar. 1916 ab in Kl. 54 b auf einen Briefumschlag mit verstärktem 
und über der Verstärkung beiderseits gelochtem Abreißrande. 


Dieser Briefumschlag soll sich mit der Hand ohne irgendwelche 
Hilfsmittel (Messer o. dgl.) bequem öffnen lassen, ohne daß der Inhalt 
des Briefes verletzt wird, und ohne daß. Aufschriften und Inschriften 
. auf dem Umschlage, wie Absender, Poststempel u. dgl., beschädigt 
werden. Zu diesem Zweck ist der Umschlag ‘a an einer Seite, bei 
Briefen üblichen Formats am besten an der Bodenkante c, auf der 
Vorder- und Rückseite übereinstimmend mit einer Lochreihe b ver- 
sehen, so daß ein abtrennbarer Rand gebildet ist. Damit sich der 


w L G U, 


einliegende Brief nicht unter die Lochung schieben kann, sind in oder 
über dieser Hemmungen e und d beliebiger Art und in beliebiger 
Anzahl angebracht, die das Hinunterrutschen des Briefes verhindern. 


Diese Hemmüngen können beispielsweise ‘aus Heftklammern, 
‚ Heftfäden, ausgestanzten oder eingeklebten Laschen, Verstärkungen, ° 
Streifen oder ähnlichen Mitteln bestehen. 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Briefumschlag mit verstärktem 
und über der Verstärkung beiderseits perforiertem Abreißrande, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Abreißrand (c) des Briefumschlages 
mit einer oder mehreren Hemmungen (e, d) versehen ist, gegen die 
der Brief stößt, um nicht beim Abreißen des Abreißrandes zerstört 
zu werden, und. daß diese Hemmungen in der- Perforierung derart 
angeordnet sind, daß sie beim Abreißen der Kante mithinausfallen. 

2. Briefumschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 


‘ende als Zange a ausgebildet, die sich 


. richtung trägt an ihrem Hinterende einen’ 


‚ halten. Hinter dem kegeltörmigen Kopt 


- förmigen -Ringraum. 


stift in der Anfangsstellung. Die Zange a 


. Knopf d hinuntergedrückt, so öffnen die 
"die Zange b, so ‘daß der Schreibstift- 


 kegelförmigen, 


daß über dem perforierten Abreißrande:(c) des Briefumschlages als 


Hemmung für den einzusteckenden Brief eine Lasche, ein Streifen 
o. dgl. vorgesehen ist. | 


Füllschreibstift = 
August ‘Leistenschneider in Jena erhielt das DRP. 295812 vom 
11. Juli 1914 ab in Kl. 70 a auf einen Füllschreibstift mit verschieb- 
barer Schreibmine, bei dem ein äußeres Mantelrohr und ein inneres 
Minenträgerrohr verschiebbar zueinander angeordnet sind, und bei 
dem die Mine mittels eines kegelförmigen, geschlitzten, federnden 
Vorderendes in ihrer Gebrauchsstellung gesperrt wird. ex 


Zwischen den äußeren, schräg zur Schreibstiftachse verlaufenden 
Flächen der: Zangenteile des Minenträgerrohres und..den inneren, - 
‚ebenfalls schräg zur Achse verlautenden Flächen der Zängenteile des - 
Manteliohres sind Kugeln o.. dgl. Druckkörper angeordnet, so daß 
beim Vorschieben des Minenträgerrohres zwecks Vorschubes der 
Mine Spreizen der Mantelrohrzange unter Freigeben der Mine und; 


. Festklemmen der Mine in der Minenträgerrohrzange stattfindet. Am, 
"Ende der Vorschubbewegung fallen die Druckkörper in Rasten des: 


Minenträgerrohres ein, wodurch ihre Druckwirkung auf die Zangen 
autgehoben -wird, so daß die Mine von der Mantelrohrzange festge- 
halten und von der Minenträgerrohrzange freigegeben wird.- Bei der 
Rückbewegung des Minenträgerrohres werden die Druckkörper von 


den Rasten entgegen der Wirkung der Schwerkraft oder einer Feder 


zurückbewegt, bis sie intolge der Erweiterung der inneren Flächen 
des Mantelrohres aus den Rasten herausiallen und von der Schwer 
kratt oder der Feder in ihre ursprüngliche Lage vorgedrückt werden 


Das Mantelrohr ist an seinem Vorder- = 


zu schließen. sucht. Die Vorschubvor- 


Knopf f und ist an ihrem Vorderende 
als Zange b ausgebildet, die sich zu öttnen . 
sucht. Eine Feder d sucht die Vorschub- 
vorrichtung in zurückgezogener Lage zu 


SS 


der! Zánge b befindet sich eine Ein- 
schnürung i. Eine Anzahl Kugeln g 
dienen als Druckkörper; sie stehen unter 
der Wirkung einer Feder c, die schwächer 
als die Feder d ist. Die auf die Druck- 
körper wirkenden Flächen der beiden _ 
Zangen begrenzen also einen kegel- 


Die Abbildung zeigt den Füllschreib- 


des Mantelrohres hält den Schreibstift- 
strang gefaßt, während die Zange b des 
Minenträgerrohres geöffnet ist. Wird der 


Kugeln g die Zange a und schließen die 


D 


strang vorgeschoben wird. 
Der Patent-Anspruch lautet: Füll- 
schreibstift mit verschiebbarer Schreib- 
mine, bei dem ein äußeres Mantelrohr 
und ein inneres . Minenträgerrohr ver- 
schiebbar zueinander angeordnet sind, 
und bei dem die Mine mittels eines 
geschlitzten, federnden `.. | - l 
Vorderendes in ihrer Gebrauchsstellung gesperrt wird, dadurch 
gekennzeichnet, daß zwischen den äußeren, schräg zur Schreibstift- 
achse verlaufenden Flächen der Zangenteile (b) des Minenträgerrohres 
und den inneren, ebenfalls schräg zur Schreibstiftachse verlaufenden 
Flächen der Zangenteile (a) des Mantelrohres Kugeln o. dgl. Druck- 
körper (g) angeordnet sind, so -daß beim ` Vorschieben des Minen- 
trägerrohres zwecks Vorschubes der Mine ein Spreizen der Mantel- 
rohrzange (a) unter Freigeben der Mine und ein Festklemmen der: 
Mine in der Minenträgerrohrzange (b) stattfindet, und daß am Ende 
der Vorschubbewegung die Druckkörper (g) in Rasten. (i) des, Minen-: 
trägerrohres eintallen, wodurch ihre .Druckwirkung aut ‚die Zangen: 
aufgehoben wird, so daß die Mine. von der Mantelrohrzange fest-. 
gehalten und von der Minenträgerrohrzange freigegeben wird, worauf: 
bei der Rückbewegung des Minenträgerrohres die Druckkörper (8). 
von den Rästen‘ (i) "entgegen der Wirkung der Schwerkraft oder‘ 
einer Feder (c) zurückbewegt werden, bis sie infolge der Erweiterung: 


- der inneren Flächen des Mantelrohres aus. den Rasten' herausfallen. 


und von der Schwerkraft oder der Feder (c) in ihre ursprüngliche Lage B 
vorgedrückt werden. UBER Bar ae 
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kaufen an vorteilhaftesten; weil in küz ester “Zeit; sil innerhalb weniger Tage: geliefert werden kann 


f „ Grobschntimaschi ien - Feinschnittmaschinen 


..Mod, „A..Schnelläufer = Mod; ‘C: Schmälschneider oe A 
a gie Schnittbreiten Son 5 mrm; 6 mm, 7 mm und höher für a Schnittbreite von. 3 und 4 mm‘ (Ter "bis 12er Cam) ER 


ORION ‚oder. Scherenmesser- Schnitt 
i bei der‘ 


k Guschky & Tünnesmann, Düsseldorf- eis || 


Der. ‚Bau. dieser: Maschinen. ist: seit mehr. als‘ 20. Jahren ünsere ‚Spezialität - 


te, star r Schnitt Leichtes Trennen d. Rollen- ‚Vebersichtl. Konstruktion. Leichte Bedienung. Grosse y Leistungsihigkeit 


e EIN „zeichnen unsere, Maschinen aus: - e 
In den verschiedenartigsten . Industrien. und. Betrieben,- -VOT Allem auch. ip einer“ m Anzahl. Fapierspinnoreion sind: = 
Shatt unsere: E De in: ‚Benutzung ‚und haben‘ sich, ‚glänzend: bewährt. -= - "Referenzliste zur en 


` 
: Reg -F ° 
Tr E 
Fr ER O EEE A E 


NEE en „Quarts. und „Oktavblooks: 
Me > icnensäiager! | u .-Brief-,-Sehreib- u. ZESIUROSERADBER | H 
LHE „ee NE NE I ERS -Lösöhpapior, -Kohlepapier: > `s .| ==} 
“er ewige Li Lö jscher‘‘ : 5 "Name „Pebars“ ind Aufmachung, cn poser — Originalmuster gegen Berechnung 
Dauerlöscher ohne Löschpapier. I 3 


"D.R, P,a. D.R. G.M: eaul tisch, Papier - Industrie | P EN 
Detail-v. 1.75—2.00. Probepak. | na: 0 q BERLIN 6:25, Landsberger Strasse 79 en EZ 


—15St.20M. fr. Must.1 60Voreins. [| 


Danziger, Breslau 82. 


Zu den. Messen. „in 3 Leipzig: Potersstrasse 4; ir- Paplormesse = in: bewährter : ‚Qualität, : für: sämt- 
Neudorfstrasse 68 18098 J pn l : ; - _ 


| liche Industrien, prompt: lieferbar. 


|Pretzschner, &, 'Wägawa 
x N ‚Werke, ‚Dresden. .:6008 


reis | 
Gum a Krii | 


Kartonnagen- ù ù i. Pappiellerlabtik. il eu. — 

Altred Krinpner, Leipzig || (SR 

'Sackverschlüss” aus Draht j. . 

billiger und, ‚hesser als Bindfaden“ TES A S i 
= Bi RE Er Pi A or. Zigarren, Zigaretien. 

| AFAL anf- na ni A |u Postkarten-Beutei 


fai at 
M. Lüttgen & Co., Hamburg $ 
mn Rollenpapierfabrik ` 


liefert a und billigst, nen |: Brötckenbeutel fabrizieren 


| Anger á Hahn G.m.b.H., Berlin K0 55PA 


Stahlblechplomben u. "Zangen. dazu] 
„Eanburg $o, Hohe Bleichen 81-32 - 


Curt en München: 2011 Be 2 | 
= FE "Verlangen. Sie sofort die neueste Ausgabe u unseres s Kätalogs B. 


©. L. LASCH & co. 
‚Maschinen - Fabrik 


_Leipzig-R. 1: 


FR N A ur 772 Selbstverbraucher! is 
A Papier -Bindfaden| X 
19972 ‘Hefert in allen Stärken... x 


{Bruno Bergmeier, Berlin N 37, dan Aas 
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| Offene Stellen | 


Tüchtiger 


a m | 
Papiermeister 
sofort’ verlangt. "6178 
Paragon Kassenblock Aktiengesellsch 
Ber!in-Oberschöneweide, Fuststrasse 4/5 


Zür Bedienwg "einer Brieium- 
schlag-Maschine ‘(Dellschow): wird 


geeigneter Mann 
gesücht, auch Kriegsinval. [6155 
Louis Staffel, Papierfabrik 
Witzenhausen (Werra) 


per C a TSRtERT 
2. Meister 
oder Vorarbeiter in der 
Buntpapierfabrikation 


erfahren, zum baldigen- Eintritt 
gesucht. Angebote- unter Angabe 
der bisherigen ; Tätigkeit; und Gez 
haltsansprüchsserwünscht. ..Kriegs- 
beschädigte „finden Berücksichtig. 
Christian F. Ficker, Eibenstock Sa. 
Streich- und Klebewerke 
Holzstoff--und Pappenfabrik 


Suche einen | 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen: aller Art ge- 
wandt .ist_u. votkommende_ kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über . bisherige ` Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Ertährener: 


Maschinenmeister 


auch Kriegsbeschädigter, für F. & 
K. Tüten und Beufel-Maschinen 
sofort oder spater in dauernde 
Stellung’ gesucht: 


Carl Ph. Schmidt, Kaiserslautern 


Papierwerarbeitungswerk 


Zum.._sofortigen _Eintritt 
 tüchtiger, erfahrener [6228 
‚Rollenschneider 
f. dauernde Stellung gesucht 
WEBER: & EICHENBERG 


Abt: Roltenpapierfabrik 
Hagen/ Westfalen 


In -meiner Postkarten-Abteilung 


(nur "eigener Verlag) wird -in 
mächster Zeit eine [6141 


Heisestelle 


zum Besuche der besten Buch-, 
Kunst- und Papier - Handlungen 
Nord- und Mitteldeutschlands’frei. 
Die 'Stellung; ist de uernd. 

Herren, die - bereits! +Detail- 
geschäfte. besuchten. “und "bei...der 
Kundschaft“ gut »eirgeführt sind, 
werdensbevorzugt:. Angebote mit 
Bild- und -Gehaltsansprx erbeten; 
Hermann A. Wiechmann 

= Buch- und Kunstverlag 

München, Giselastrasse 21/0 


EEE WE WE EL t ad 


ututetntetute te: 


16085 | 
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Kartonpapierflabrik 
Für eine Kartonpapierfabrik wird ein gut‘'empfohlener, 
erfahrener, technisch gut ausgebildeter; verheiräteter 


Betriebsleiter 


für baldi“ Antritt gesucht. Stellung angenehm und dauernd. 
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit, Gehaltsanisprüchen 
und Zeugnisabschriften unter 0, 6128 an die Papier-Zeitung:. 


Dauerposten!! Geschäftsleiter 


von älteingeführter Berliner |Muster-Knopfkarten- und“ Tüten-Fabrik 
zum 1. Oktober :1917° gesucht. | 


Bewerber; welche geeignet sind, die Oberaufsicht "über Betrieb, 


Kontor,-Einkauf, wie.den;Besuch der Stadtkundschaft zu übernehmen, 
wollen ‘Angebote mit Bild, Werdegang, Zeugnissen ‚und .Gehälts- 
ansprüchen unter! P. 6138| an: die  } apier-Zeitungrsenden „Evtl. käme 
die Häuserverwaltung auch) mit: in Frage. 


ufntntufufutufntuin Enge Fufufututntatutngufn, 


Für unsre Papiersackfäbrikation' suchen wir 
einen [achKundigen, energischen 


Klebemeister 


zum. möglichst ‚sofortigen Aitritt. Ängebote.mit Zeugnis- 
abschriften erbeten | | 16047 
Fürther Blattmetallwerke 


Jacob Heinrich; Aht: Papierwaren Fürth i B: 


usututnen te utu 


x Zum baldigen : Eintritt; wird | Besucht von erster ‘Fabrik 
Papierwarenfachös » (Heereslieferung) „ein durchaus energischer 


Lagerverwalter und-Expedient 


der grösseren. Arbeiterpersonäl vorzüstehen in der, Lage. ist, Kennt- 


nisse des Druckereifaches und der 'Verarbeitung,des Papieres besitzt; 
welche «ähnliche: ‘Stellen winne 
gehabt haben, wollen sich unter Einsendung' ihrer Zeugnisabschrittem 


Bewerber, _.auch Kriegsbeschädigte/ 
und Mitteilung über bisherige Tätigkeit sowie 
wenden.Aunter ‚X:s 6202-an die Papief-Zeitüng. 


" Gehaltsforderüng 


- [6181 
militärfreien 


Zu baldigem Eintritt 


suche. ich einen verheirateten oder ledigen, 


kaufmännisch gebildeten Beamten 


aus dem Papierfach. Derselbe muss flotter Maschmenschreiber 
(mögl. Stenograph) und-befähigt sein, nach kurzen Angaben 
einen imfangreichen "Briefwechsel selbständig „zu erledigen. 
Berner sind erforderlich: Vertrautsein mit- Buchhaltungs- und 
Kontorarbeiten,; sowie» Warenkenntnisse zur: Prüfung. und 
Buchung eingehender Rechnungen, Führung der Lagerbücher. 
Erbitte Angebote mit Zeugnisabschr., Lebenslauf, Angabe 

über Familienverhältn. und seitherige Tätigkeit,» Gehaltsanspr; 


‘F. BE. Weldenmüller, Papierfabrik, Antonsihal, Sa. 


SIIIISISISISISISISESISESESISISISISI5J5I5I5 


< 


Für ein feineres lebhaftes Papier - Ladengeschäft wird ein 


Geschäftsführer gesucht 

"Die Stelling ist hei gegenseitiger Zufriedenheit dauernd 
und bietet später Aussicht auf Prokura-Erteilüng. Gewand- 
heit und Takt im Verkehr mit der Kundschäft, wie auch 
mit deñ Geschäftsangestellten. m=Gründlicherkachkenntnisse 
und Fähigkeity im Briefverkehr sind erforderlich. 

Bewerbungen, auch Kriegsbeschädigter, "mit näheren 
Mitteilungen, Zeugnissen, Bild. u. Gehaltsforderung werden 
unter D, 6080 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


SODIIDDIIIIOILIOIO 


und Gehaltsansprüchen-an 


entetntatnintnintngntngntututututefutetute: 


| Bewerbungen 


| Pergamentpapier-Fabrik 


sucht zu. sofortigem Antritt 


tüchtig. Buchhalter 


und Korrespondenten 

mit . perfekten ' Kenntnissen. der 
amerikanischen Buchführung und 
der holländischen Sprache, und 
fähig, die Jahresbilanz zu machen. 
Angebote Mib Zeugnisabschriften 
[6038 
Schleipen & Eichhorn, G. m. b. H. 

Emmerich‘am) Rhein 


Fichtiger Expedient 


welcher Drucksachen u. Gesehäfts- 
bücher selbstänf! bearbeiten-kann, 
für -Berliner „Buchdruckerei und? 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf” 
möglichst sofort gesucht: 
Schriftl. Angel. ote unter, K; 6106 
an dıe Papier-Zeitung erbeten. 


Für „meine slLuxuspapierswund 
Lederwaren-Fabrik suche ich in 
dauernde. Stellung 


einen Herrn 


für Lager, Versand u. Kalkulation, 
der sich auch für die Reise,eignet. 
Bewerber mnit geten Baschkennt- 
nissen, ‚die „schon.’gereist "haben, 
belieben - Angebote Mit Zeugnis- 
abschriften; Bild’ und Gehaltsan-: 
sprüchemw einzusenden an 16188 
Fr.. Ant. Prantl, München 
Von der Tann-Strasse 12 


Wir suchen zum t Oktober oder 
früher einen fachkundigen; militärt- 
freiem Herrn. (Kriegsbeschädigter 
bevorzugt): und: :ein‘' Fräulein. für: 


Lager- u. Versandposten 
mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Angabe 
von Gehaltsansprüchen an. 9977 
wm & Carl Sdeuten 
Krefeld ( Rheinland.) 
Großhandl. in Papier- u, Schreibw. 


Für mein Papier- und. Kontor- 
artikelgeschäft suche ich für bald 


‘od. später einen jüngeren Herrn als 


Verhäuier 
und Stadtreisenden. Derselbe muß 
gute Kenntnisse d. Schreibmasch.- 
Fach&sS Habend und ’sichvfür den 
Besuch. von. Kontoren. eignem: 

Angebote mit "Bild, Zetgnisab- 
schriften u.’Gebältsärnsprüchen an 


J. D. Küster Nachf. 
Bielefeld. ~ 16000 


Wir ‚suchen für. unsere Papier- 
grosshandlung” und Tütenfabrik 
einen erfahrenen [5973 


Expedienten 


möglichst, zum sofortigen Antritt. 
Bergas & Held 
Berlin SO 16; Rungestrasse 18 


Tüchtiger Lagerist 


sofort. gesucht, ‚dauernde Stellung, 
Angebote m.’Gehalfsansprüchenan 
Mitteldeutsche mech» Papierwaren- 


fabrik, Frankfurt'a. Main, Osthafen 


Tüchtige, erfahrene, unbedingt 
zuverlässige | (61:89 


Verkäuferin 


gesucht... Angebote mit» Bild, 

Lebenslauf: und ‚Gehaltsanspr,-an 

Hermann Schinke, Frankfurt a. 0. 
’apier- Upd Schreibwaren 
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Zu baldigem Eintritt gesucht 


-tüchtiger SET APEN 


erste Kraft, der imstande ist, die umfangreiche Korrespondenz einer 
Papierfabrik formgewandt. zu diktieren und der seine Befähigung 
nachweisen kann.. Angebote gesetzter Persönlichkeiten, auch Kriegs- 
.beschädigter, mit Gehaltsanspr. unter V. 6179-an die Papier-Zeitung. 


Für unsere Papier- und Schreibwaren-Grosshandlung suchen wir 
zum baldigen Antritt einen mit dem Fach durchaus vertrauten 


LAGERISTEN 


Herren oder Damen, auch Kriegsbeschädigte, 
ES Angebot einreichen an 


gesucht. 


6025] 5 


Erste Verkäuferin 
flott im Verkauf und Disposition, mit reichen Er- E 


fahrungen aus grossen und ersten Geschäften, 
l Schriftliche Angebote mit Bild erbeten 


D. Guttmann, 


Breslau I 
Herrenstr: a 


Frstes und grösstes Geschäft. am. Platze Pa 


Expedient 


auch Kriegsinvalide, oder 


Expedientin 


$ fachkundig, findet zum 1. Oktober. 


oder früher lohnende, selbständige 
und dauernde Stellung. 
mit Zeugnisabschriften an .: 16185 


Heinrich and Ma Şde DUTE 


Expedient $ 


oder Expedientin 
mit guten Fachkenntnissen und 
Empfehlungen für unserere Papier- 
waren - Grosshandlung für sofort 
oder später gesucht.. Angebote 
mit Bild, Zeugnisabschriften und 
Geha Itsansprüchen erbeten. [6186 
Buss & Kupfcr, Kreuznach- Rhld. 


Zum 1. Septemiber oder Oktober 
werden [6232 


4 Verkäuferinnen 

2 Kassiererinnen 

1 Fakturistin 

. für Schreibmaschine 

2 Packerinnen 
fachkundig gesucht. 

Angebote mit Zee 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 
Papier- und Zeichenmaterialien- 
Handlung 
E. C. Schröder, Berlin N 

Invalidenstrasse 125 - 


Düsseldorf 
Fachgeschäft für Bürobedarf 
sucht für bald eine 


tüchtige Verkäuferin 


in dauernde Stellung. 


Angeb. mit Gehaltsanspr. unter |. 


C. 6221 an die Papier-Zeitung erb. 


TüchligeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 

Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 
Schriftl. Angebote unter L. 6107 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote. 


1 


Gröss. Papierfabrik 


auf dem Lande 
sucht j 


jüngere Dame 


die flott stenographiert uhd in, der 
-Bedienung der Schreibmaschine 
gewandt ist, zu mögl. baldigem 
Antritt. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften usw. unter W. 6196 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


a nn = U ESEE SÜSS SS u S A Te 


Zu sofort oder später 
fachkundige 


Verkäuferin 


QO 

gesucht, die selbständig deko- : 
O 

O 

© 

oO 

00 


rieren kann. Gefl. Angebote 
mit Zeugnis, Gehaltsanspr. 
u. Bild erbeten unter C. 6070 
"an die Papier-Zeitung. 


t 
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Verkäuferin 


fachkundig, gewandt und 


Buchhalterin 
gewissenhaft, für einfache Buch- 
führung, sucht 16237 

L. Juergens, Papierhandlung 

Berlin, Alexanderstrasse 45 

Vorstellung‘ von 11—12 Uhr). 


Suche zum 1. Oktober oder 
früher fachk., tüchtige, jüngere 


hrd 2 
Verhäuierin 
für meine feine Papier- und 
Bürobedarfs-Handlung. 

Angebote mit Bild, Lebenslauf 
und Gehaltsansprüchen an 5685 


Herm. Jürgensen, Altona-Elbe 
Königstrasse 184 


Jüngere Verkäuferin 


verlangt sofort oder später [6126 


Victoria- Druckerei, Papierhandlg.!, 
Berlin W 15, Kurfürstendamm 22 


[62441 


wollen ausführliches | i 


Gebrüder Richter, Dresden 


| würde 


Tücht. Verkäuferin! 


sowie für - 


Expedition und Versand 


je eine fachkundige Dame oder 
Herr. für bald gesucht. Angebote 


mit Gehaltsansprüchen erbitten 


C. G. Blanckeriz, Düsseldori 56 


Bis für Bürobedarf 


Buchbinderei-Werkmeister, Spez. 

Kontobücher, sucht gleich oder 

später passenden Posten. [6172 

Carl Heidecke, Berlin- Wilmersdorf 
Binger Strasse 89 


Aelt. Buchdruckfachmann 


auch im Tütenfach nicht unerfahr., 

gern während des Krieges 
die Vertretung des einber. Chefs 
übernehmen. dGefl. Angeb. unter 
Z. 6206 an die Papier-Zeitung erb. 


| Junger Mann, 20 Jahre alt, mili- 
tärfrei, sucht zum 1. Oktober 
Stellung als 


Expedient oder | 


| möglichst in einer Papierfabrik aut 


‚dem Lande.. Gefl. Angebote unter 
‚U. 5989 an die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger, militärfr. Kaufmann 
mit prima Kenntnissen im Pack- 
papierfach, vertraut mit allen vor- 
kommenden Biüroarbeiten, selb- 
ständiger, flotter Korrespondent, 
in Buchführung durchaus erfahr., 
seit 11, Jahren Expedient einer 
gross. Papierfabrik, sucht, gestützt 
auf prima Zeugnisse, zum 1. Okt. 
selbständige, leitende Vertrauens- 
stellung nur in Papierfabrik. Harz 
und Thüringen, etvtl. noch Nord- 


| deutschland bevorzugt. 


Angebote unter H. 6098 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


‚Detail-Engros! 
Papier- oder Papierwaren - Fabrik 
Fachkund. in ob. Betrieb. tätig 
gew., verheir., kriegsbesch. Kaufm., 
sucht sofort Stellung zur Erledig.d. 
eing. Aufträge, Briefwechsel, Expe- 
ditionod. Lagerverwaltung. Ang.u. 
D.W. 6744 an Rudolf Mosse, Görlitz. 


Papierfabrik === 
Gebildeter Fachkaufmann, 


sicheres Auftreten; 


Junger Kaufmann 
24 J., bew. i. a. Büroarb., sucht 
Stellg., a. 1. Papierfabrik.; Heeres- 
lieferant. Angebote unter S. 6147 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


- Junger Mann 
bisher in einer Papiergrosshandle. 
als Buchhalter und Korrespondent 
tätig, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, sucht zum 1. Oktober 
ähnl. Stellung in grösserer Fein-. 
papierfabrik, in der auch Gelegen- | 
heit zum weiteren Ausbau der 


| Fachkenntnisse gegeben: ist. 


Angebote unter R. 6142 an die ` 
Papier-Zeitung erbeten. 


Bisher. Reisender (kriegsbesch.y ` 
34 Jahre, verh., s. Stellung im 
Innen- oder Aussendienst für 
Gross-Berlin. Drucksachen, Ge-. 
schäftsbücher, Papier- Schreibw,, 
Bürobedarf. Angebote erbeten 
unter E. 6249 an die Papier-Ztg. 


Im Papierfache durchaus. er-' 
fahrener Ferr sucht für 1. August ` 
in Berlin Stellung für Kontor, 
Laser, Expedition usw. 

Angebote unter B. 6217’ an die 
Fapier-Zeitung erbeten. 


_ Vertreter 


Firma i in Ungarn 3 


sucht 


Vertretungen 


und übernimmt Kommissionslager 
von nicht beschlagnahmten guten; 
Artikeln. Die Firma erstrebt 
günstige Verbindungen, welche im. 
Frieden tüchtig ausgebaut werden 
sollen. ' [6159 
Anton Wessely, Buchdruckerei, Verlag 
und Papierwaren, Pe&s (Ungarn) 


_Herbstmesse! 


Leipziger Firma, Papier- und 
Schreibwaren-Grossisten, mit eig. 
erstkl. Stand, suchen zur Mitver- 


'tretung einschlägige Artikel. 


Angebote unter U. 6170 an die, 
on Zeitung erbeten. 


== Pappenfabrik | 
erste Kraft 


gewandt im mündlichen und schriftlichen Verkehr, l 


sprachkundig, erfahren im Ein- und Verkauf, seit 22 Jahren in 


{leitenden Stellungen, nachweislich befähigt, grösseren Betrieb selbständig 
EEE EEE Ä 


zu leiten, vertraut mit der Papier- und Pappenfabrikation, sucht 
gelegentlich anderweitig Wirkungskreis in 


leitender, selbständiger Lebensstellung 


Suchender ist 50 Jahre alt, militärfrei. Angebote unter U. 5875 an 
die Papier-Zeitung. erbeten. E l 


Packoasise, KARON 


Gewissenhafter A angegebenen Faches, in Neu- und Um- 


bauten erfahren, sucht Stellung als 


Direktor oder tedıniscer Leiter 


Ia. Zeug- 
nn unfer. X. > an die 22 at 


grösserer Anlage. Eintritt bald od. nach Uebereinkommen. 
nisse und Empfehlungen. 
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Industriebezirk Gross-Berlin 
. Paul Bernbeck 

Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im - Papier-, 

Pappen- und Drucdkgewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr.. 24 

übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. 
gische fachkundige Bearbeitung. 


S pinnpapiere 
Vertretung 


sucht 
Fritz Breuer 


Textilvertreter - 
Düsseldorf, Steinstrasse 82 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
' Papier-od.Pappenlabriken 
evtl. auch Kriegsvertretungen. 

Rudolf Herz m 
‘Berlin -Tempelhof 
`- Kaiserin-Augustastrasse 6 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


6105 


Welche Papierfabrik 
will von angesehenem Fachmann 


vertreten werden, der ihr Aufträge | 
von grossen ' Behörden ‚besorgen | 
möchte. Nur angesehene Fabriken, |. 


die Normal-: und Schreibstoffe 
anfertigen, wollen Angebote ein- 
reichen unter A. 6215 an die 
Papier- -Zeitung.; s 


F abrıken Geschäfte! 


Packpapier-Fabrik 


mit Langsieb- und Selbstabnahme- 
Maschinen, sehr günstig für Berlin, 


Leipzig und Dresden elegen, 
wegen Auseinandersetzung zu ver- 
kaufen. Gefl. Anfragen unter 
Y. 6203 an die Papier-Zeitung. . 


In lebhafter Geschäftsstadt, Prov. 
Brandenb., ist in allerbester Lage 
ein moderner Laden zum 
il. Oktober 1917 zu vermieten. 
Solcher eignet sich besonders für 
Papierwaren - Geschäft und Buch- 
handlung, da solches in besserer 
Art am Orte fehlt. 


Gefl. Angebote unter D. 6233 pi 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Stillgelegte Tütenfahrik | 


oder Briefumschlag- Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertigfabrikaten zu 
Kaufen gesucht durch 
HermannSchmidt&Co. 
Leipzig-Eutritzsch [5139 


Angekote f.einzelne Papierverarb.-|. 


Maschinen ebenfalls erwünscht. 


Gutgehendes Papier- u. Schreib- 
warengeschäft in Frankfurt a. M., 
in bester Lage, wegzugshalber 
preiswert zu verkaufen. 

Gefl. Angebote unter B. 6061 
an die Parier-Zeitung erbeten. 


Ener- 


IE. B. Jürgens, 


PAPIER-ZEITUNG 


Fachmann 


sucht sich an ost- od. mitteldeutscher Papierfabrik m. grösserem 
Kapital zu beteiligen 
Voraussetzung ist, dass die Fabrik für die Herstellung zäher 


Zellulosepapiere, 60 g aufwärts, eingerichtet ist. 
Angebote unter T. 5872 an die Papier- Zeitung erbeten. ` 


Sicherste und gewinnbringende Beteiligung | 


Erstes Papierverarbeitungswerk sucht die Beteiligung einer 


leistungsfähigen Papierfabrik, die feste Zellulose-Papiere herstellt 


und bald mit regelmässigen Lieferungen beginnen kann. . Die Fabrik 


sichert sich dadurch neben einem lohnenden Gewinn vorzüglichen | 


Absatz auch für die Friedenszeit. Bareinlage ist nicht erforderlich. 
Einlage an Lieferungen kann gering sein. 
Angebote unter D. 5927 an die Papier- Zeitung erbeten. 


| _Lohnarbeit _ | 
m Feldpostbrief- u 
Streifen -~ - Gummierung 


“niehtrollend 
liefert, für schnellste Erledigung von 


Massenauflagen 


besonders eingerichtet 


Leipzig - Li. 


‚vorm. E. Herm. Haussmann, Inhaber E. B. Jürgens 


Da die Gummierung sehr genau ausfällt, brauchen 
die Bogen erst nachdem bedruckt zu werden. 


Spinnpapier rn 


von 20—40 Gramm schneidet mit 
geringem Abfall in Röllchen von 
4 mm Breite an, auch: schmale 
Nebenbahnen. [6100 


Ferd. Müller 


Dresden-A., Schlüterstrasse 29 P 


[6066 


Die. Herstellung von | 
ten u.Bodenbeuteln 


übernimmt grösseres Werk gegen 


Papierlieferung 


Anfragen an 


- Richard Haberland, Magdeburg | 


Zollstrasse 12a 


Kaufen stets gr., auch kl. Posten 


halbfettdicht und fettdicht Per- 
gamyn, fettdicht Pergt.- Ersatz, 
Packpapiere in Format u. Rollen, 


Seidenpapiere weiss und braun 
Bemust. Angeb. frei Bruchsal erb. 


Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
[5909 


Kleben | 
E Plakate aufziehen | 
Gummieren 

Lackieren 
Grainieren 


Perforieren | 


Karten aufziehen 


Bruchsal (Baden) 


in Rollen sowie a. 

in grossen Mengen zu kaufen g 
Gebrüder Bickelhaupt 

Eberstadt bei Tarmstadt 


> 


Angerstrasse 55 


[5814| 


Gelatinieren | | Durchschlagpapier 
Pappen kaschter en | jede Menge suchen zu kaufen 
übernimmt Lion & Co., Graphische Werke ` 
FRANZ GRIMM Nürnberg [5899 
2: r.30 
| Borin s0., Melchior" | | Weisses Kreppapier 
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Etwa 30000 Ben. 


Zeitungs-Papier 
58:88 cm, 28 Kilo oder ähnlich 
kaufen und erbitten Probebogen 
mit Preis [6143 

Krüger & Co. in Leipzig 

Liebigstrasse 9 


Bemustertes Angeb. erbeten 
Albert Osterwald, Hofl. 
Leipzig 


Angebot für 
gewöhnl holzhaltigen 


Postkarten- Karton- 


150 bis 220 g/qm, erbittet [6120. 
0. H..Persiehl, Hamburg 8 


Um bemustertes Angebot in 


Papier- Servietten 


(weiss) bei Abnahme von 100 bis 
200000 Stück, bittet [6121 
G. Forissier, Papiergrosshandlung, 


Trier (Mosel), Kochstrasse 91 


Holzpappen 


Lederpappen 


Format Dar und Extraformate - 


auft [6130 
Valentin-Fröhlidı 
Konstanz 


Reine weisse 


Holzpappen-Ahfälle 


in grossen und kleinen Posten 

sucht zu kaufen . [61 
Pappenfabrik „KURPRINZ“ 
"Gross=Schirma (Sachsen) 


wer liefert 
Kopierpapierrollen 
gegen sofortige Kasse? 


Papierhaus Peter Haarhaus, Elberfeld 


Erbitte bemustertes Angebot in 


- Papler-Servieiten 


Tisch- und Handtüchern 


Ferd. Würdemann 
Oldenburg i. Gr. 


Perforierter 


Schreibmaschinenkarion 


mit qummiertem Rand 


sowie Durchschlagpapier 
sofort zu kaufen gesucht u 
Ledermann & Co., Frankfurt a. 


Tisehtücher 


aus Papier und ähnliche Artikel 
sucht zu kaufen [6087 


‘| August Rudert, Leipzig: 


Luxu ne 


Wer liefert sofort f | 


Fenster -Brieiumschläße ? 


[6140 $ 


6l5t 
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Schreibpapiere| 1 Papier-Servleiten::;; 
holzhaltig u. holzirei, 43X 638.sowie elatts und ktepp«- 

46 x 59cm 20—24 Kg, sowie Rest- Butterbrot-Papier 


posten eventl. auch-in anderen Eor- 
maten, sucht u: erb, bemust Ängeb. 
Gustav A. Wagenmann, Lahr in B den 


Kalender- und Papierwaren-Fäbrik ` | 


Zu kaufen gesucht 
zur -sofert.-od. späteren Lieferung- 


30000 kg weiß Halbkarton 
(od. Chromokarton) 160 — 180 g/qm 
20000 kg Holzdecdhel 

130er'und, 150er’. $ 
20000 kg Duplextarton 

(Chromoersatzkärton) 500. g/qm 
200.0 kg Glacépappen. 

-~ weiss 150er und 130er 
15000. kg Strohdediel 180er 


250000 Bg. Chromopapier 
> Format etwa 54/82 cm, 0 g/qm 


Postpapiere holzireiiglatt und 


matt, 1 0—24ke die 1000 Bgn.} 
[6165| 


Bemusterte Angeböte an 
Wiih, Rasche, Biebrich a Rhi 


Papier-Servieiten| 


Erstes Bremer Wäsche- 
Vermiet - Institut 


mit grossem Kundenkreis,will,durch | 


die" neue Verordnung. gezwungen, 


die Leihwäsche durch Verkauf von 


Papier-Servietten ù. :-Tischtüchern 
ersetzen. Bemusterte Angebote an 


Grosswäscherei' [6160| 
M. v. Tennecker, Bremen! 


Uhlandstrasse | â: er beten. 


Velourspapier 


(Tuchpaäpier) in ‘verschied. Farben 
zu kaufen gesucht‘ 
A. Katzer, Wien IIE2 


- Vordere Zollamtstrasse Nr. 11 


Erbitte Angeböt gegen Kasse in 
weissen jth farbigen s; 


-Servietten 


Pan ie A | ee 


glatt pit gekreppt; sowie in 
Servietten, Tisch- und 
Handtüchern aus 


Papier-Gewebe| 


Bernhard Blume, Hamburg 2 


Barcahaus, - Papiergrosshandlung 


Durchschlags-Papler 
Ouartform:, 10, 12 u. 14kg schwer: 
in grösseren Quantitäten ‚evtlaüch 
Restpartien, zu kaufemgesucht ®:®4 
Carl Reese, Kiel; Klinke 8-10 


Papier-Tischlücher 
hrss:zu kaufen; gesucht 
Schwinge ‚& Stehr, ‚Breslau. 24 


Gebr. 6 mm-Nietmaschine ‘zu 
kaufen gesucht, 1 4mm-Nietmasch. 
steht zum Verkauf. Angebote 
unter E. E.°689 „an Haasen- 
stein & Vogler, Annaberg i. Erzgeb. 


_ Wir kaufen jede Menge ~ 
Bücherzeilelkarion 
und bitten um bemust, Angebot. 


Lion '&-Co.,: Graphische Werke 
Nürnberg 15897 


[6166| 


[60.96 


Wir sind Käufer von grösseren Mengen 


jr u. Lederpappe 


DANN | 


“und erbitten äusserste, bemusterte 
"Kasseängeb,: bei Waggonladufigen į 


:Bueno & Co., Amsterdam 


6129 


Holzfreie Papierspäne À 
Buchbinderspäne 
Pergaminpäpierspäne 
Spinnpapierabfälle 
Zellulosepapierabfäll& 
Kartonnagenabfälle 
Zeitungsmakulatur 
Zeitschriften u: dgl; 


überhaupt alle Sorten 


“ baglsranäne 
„Pappabfälle ~ 
lakulatur 


kauft und erbittet Angeböt 


Samuel Meyor 
Birí.-Ľichtehberg; Herzbergstrasse 26 


6194 


ss | Piel A" 
Fur Heeresbedari! 
Zut Anfertiguns von Lebensmittelmärken werden-Jaufend 


gröss. Mengen farb. Papiere und Kartons :zu kaufen gesucht. 
er) auch Bücherpapiere und Postpapiere, Angeböte an 


== Wilh. Ruhfus, Dortmund 


5229 


"Pergament-Ersatz. 


&:g, jettdicht blasenwerfend, echt Pergament, kauft [6112 
Woyda, Berlin,-Alexander Strasse 0 Amt Alexander 4822 


gesucht. © 


„J Artür Schnell, Arnstadt, 


‘Ben. Halle, 


gepackt zu 50°oder:100. Blatt 
Briefpopier in Mäppen 


einfache u. bessere Ausführung 


Bindfaden [6171 
geeignet zum Verschnüren vón 
Feldpostpaketen:. Stärkere 


Bindfaden. in kleinen Knäucht ~ 
für: BFeldpostpakete 


I'Briefumschläge 
Weiss’ Seiden-Papier 


riesweise verpackt 
iù grösseren Mengemundpr ompter 


L ieferung: gegen -Kasse zu kaufen 


gesucht. Bemtst. Ahfeboten"die 


Süddeutsche Papier-Industrie 
J. Wertheiniet,Freibür& i. Br. 


Gebrauchte, aber; sehr gut,erhaltene 


Papier - Sehmeidemaschins 


‘© ii Hand- u: Transmissiofsantrieb 
„4 100 cm oSchrittlinge, 
"Fgesucht: Ausführliche Anseboteran 


zwokaufen 


W: H Schoch S Erben, Bithbiiderei ; 
Winterthur (Schweiz). 16178 


Pergament: Ersatz 
und Pergamyn 


| gegen Kasse zu Kaufen gesucht 


Wilkauer Papierwaren-Fährik 


ANTON ERLER, Wilkau (Sachs.) 


Servietten, Tischtücher 
u. Handtücher aus Papier 
Bemusterte Angebote 
nebst “Grossisten- Preise erbittet 


| Carl Roseheek, en 


i Düren Rhid:- 6176 
Erbe bemustertes Angebot in 


Seidenpapier . 


für Glasinstruhlenten-Fabriken | 
als auch in blau und rötlich 
'Bastpack-Pa or | 


iedmatier 2 2 


Bermusterte Angebote i in 


Anhänge- -Eliketen 


tür Eilgut, mit Druck, nach Langen- 
salza erbeten. Artur Schnell, Papier- 
&rossha.ndlung Arnstadt, z. Zeit 
Landsturmma nn, : Langensalza, 
Markt.21, bei. Herrn. Karl Walter. 


Post-, Schreib- u..Konzeptpapier 
._weiss u, farbig, Prospekt-,Werk- 
-druck- und Packpapier, Hanf- 
bindfaden, Heftzwirne u. Kordel 
kauft. jeden Posten. _:;[6192 
Albert Oskar Müller 
‚Buchdrucketei, Heilbtoün a. N. 


Graue Handpappen 


insbesondere’ 40er undi4der: Stärke 
suchen: fürHeereslieferungen 
mehrere‘ Ladungen ---.6.,84 
Moriz & Barschall 
Neukölln, Jägerstrasse-.2 


Menötige grössere Posten gewönnı. 


Papierabfälle 
iar prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedtich, Zahna, 
[42 
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Welche Papierfabrik will sich auf Spinnpapier einrichten 
oder. solches .liefern, über 40 g.oder unter 40 g bis 20 g? Auf Wunsch wird 


Kapital gegeben und die Zellulose gelieiert. 


Heeresschein und alle möglichen Erleichterungen werden gewährt. ‘Abnahme 
der ganzen Erzeugung. 


Angenoie an W.R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 Epe Kurfürst 1994). [99445 


Suche leistungsfähige Fabrik, die 
sich mit. der Herstellung von 


Popier-Tischtühern 


und -Servietten 
befasst. 16187 
Gustav Zipf, Bruchsal i. B. 
Fabrik für Papierverarbeitung 


Gesucht geringe 


Graupappe 


für Deckel-und Böden für Pulver- 
fässer geeignet, Format 80 x 80 od. 
80x 120 cm, Stärke etwa 2%. —3 
mm, 8—10000 kg die Woche gegen 
Heeresschein. Eilangebote erbittet 
Rudolf Fomm, Leipzig-R., 


Lilienstrasse 18 "6189 
Gesucht 
Presspan 


fürs Heer in Eadungen 
z ahlbarsKWasse [6167 
SruAckermann, ` Strassburgi; Els. 
Kronenburgerring 14, - 


Gepen sof. Kasse zu kaufen gesucht 
Papier-Tischtücher 
Papier-Handtücher 
Papier-Servietten 
Papier-Bindfaden 

Bemusterte Angebote an [6168 

Br. Goerz- Beuerle, Saarbrücken 1 

Papiergrosshandlung 


Normal-Papiere 

3a, 3b, 4a und Ab 
Kopierseiden 

weiss, quart und. -folio 
Koplerpapier in Rollen 


Screibmascinen-Post 
kauft jeden Posten [6101 


Max Helbig, Görlitz 


Renigprhgcvieiten | 
und Brieimappen 


gefüttert ünd ungefüttertz 5/5, zu 
kaufen gesucht. “ Angeböte - bei 
sofort, Kassazahlung [6108 
Emil Köhp, Nürnberg 


Rothenburger Strasse 1 


Ich erbitte bemust/ Angebot ing = 


weissem Papier 


etwa 50—60 g schwer, beliebiger 
Qualität una For mat. Auch Lage r- 
posten. bitte anzustellen: [6110 
Mich. Birk, Kartonnaginfabrik 
Tuttlingen 


SPINNPAPIER 


40— 42.8. und’ dünner,’ für drittes 
Quartal 1917 u. erstes Quartal 1918 
in grossen Posten zu kaufen gesucht 
Adolf Gross, Berlin - Wilmersdorf 

Stdwestkorso 18°" [6114 


 Gewebtes Papier 


Karton, 250-350 g 


Grösse 50/75—78/108 em 
Gelegenheitsposten gesucht 
Angebote an [6124 
Pampers Co Dresden Ap “Am See 28 & Co, Dresden-A, Am See 28 


Bemusterte Eilangebote in schweren Papier- | Mannich & Höckendorf.Panier- Papier- 
geweben nur von Selbstherstellern zur Anfertigung | prosshandlung, Hirschberg Schl. 
v. Heeresartikeln, mit Angabe d. Vorrats u, welche erbitten bemustertes 


Grossisten=-Angebot ı 
Mengen monatl. geliefert werden können, erbeten. Mundtüchern Be zlat 


Victor Kuckuk, Rastatt 
E 


| Papier- -Fein-Garne 
kaufen wir 


sowie aus Zelltuch, 
‘6227| Tischtüchtern, Tischläufern 
aus Popiergewebe, Billet- 
:| papier-u.Briefumsclägen 
mit Seidenfülterung 


Rollen-Papier, 5: 
kauft: Siegelmarken-Fabrik, [6116 
Bartling, Berlin i% 
Ich bitte um Angebot in 

sat. im. Pergamyn 


15:x.100,.42 g/qm 
einseitig- glatt, weiss und gelb 


Zellulose-Papier 
75X100, 42 g/qm 
einseitig-glatt, weiss 


Zellulose-Papier 
in Rollen. 120/130 g/qm 


:|Braunholz-Papier 
E| 75X100; 50 g/qm 


Seidenı.Kreppseiden 


für “Tisch-: und’-Mundtücher 


Filí rier-Schrenzpap. 


Graupoppen 
re 90er bis 180er 
Lederpoppen 


70x 100, 0er bis 180er 


G. Homann, Hamburg 23 


Wandsbecker "Chaussee 17 E Wandsnecker SChBussee, E7 6/180 


und liefern 
falls gewünscht, Feinpapler dazu 


 Textil-Ersatz, G. m. b. H. 


BERLIN W, Bellevuestrasse 14 


Zellulosepapiere 


jeder Art Bemusterte D’Bemusterte Angebotein I “i ın 
eins. mèglatt und satiniert, von 30 g/qm aufwärts, dan Bogen und Chromopapier und Chromokarton 


Roll kaufen gesucht. 
ollen zu kaufen g Glace- blanzpapier 


J. Finch & Co., Krefeld in beliebigen Formaten, Rolen- 


breiten gegen Kasse erbeten. 
Arthur Block, Frankfurt a. M. 
Fschersheimer Latidstrasse 84. 


$ 
Einlegesohlen 
aus Pappe. in grossen Mengen zu 
kaufen gesucht. [6198 
Bemusterte Angebote an 
M. Fried, München 


Schwanthaler Strasse 78 


Querschneider 


6156] 


Grössere Mengen 


Papier-Servietten 


sucht-zu kaufen 
zu. kaufen gesucht. [6134 


Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 
BEE Rlickermann & Co. 
| | B. OSES Prager Str. 9% 
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Sofort gegen Kasse Weiss Krepp- bezw. Wolikrepp-Papler Scdhulfedern 


tür Licht- und Steindruck, 20 bis in Rollen u. Format kaufen in Ladg. u. erbitten bemustertes Angebot 
30 Mille. jed. Sorte zu kaufen ges. 6102] Fritz J. Friodriehson = Co. nach Vorlage, evtl. Teillieferungen. 


. Bem. Ang. zu hinterl. bei Rennert, 
Dresden A.16, ‚Striessnerstr. 36 [6216 


- Tüten und Beutel 

Pack-Pergament sowie 
SBCA- 

und Rollen-Papiere 


Nehme an Ort und Stelle ab. 


: Otto. Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37/3Ta 6238. 


Fritz Paustian, Hamburg 8 


Wer liefert Papiergarne 
und Papiersäcke? 


Bemust. Angebot erbittet [6197 
Ernst Brendler, Berlin S 42 
Prinzenstrasse 31 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse: 


Etwa 100.000 Bogen Frachtbriefpapier, 60x76 cm, 
soo „ m’glatt oder satiniert holz- 

i "haltig Druck, 96x128 cm, das qm etwa 60 g, 
Einige Restrolen FO m 'glatt Druck, rouentreite 32 


oder 47 bis 48 cm, Durchmesser etwa 80 cm. .- -  [kiz5 
K. & H. Greiser, Hofbuchdrucker, Rastatt 


00900080800800808000800888 i :c- orui: [6118 
@ sucht weisse u. bunte Seldenpapier-Servietten, . dolf Nau, Luckenwalde 
© Posten Krepp- Papier-Tischtücher u Pischläuferusw. | Fultschachteln 


“Angebote unter T. 6150 an die Papier-Zeitung erbeten. ke 
in der Grösse einer Streichholzdose 


89888888888 880868988 8808 1 Million Stück, zu kaufen gesucht 


Carl von Lom, Cöln-Ehrenield _ 
Bemustertes Angebot für 10 000 Paar sofort lieferbare, 2 rentel 


Einige Ladungen fettdicht 


Pergament-Ersatz 


40 und 50 g, sofort zu kaufen ge- 


Wir sind Käufer für alle 
4 Sorten Papiere, plano - sowie 
4 Packungen, Mappen, Umschläge 


4 usw. gegen Kasse und erbitten a | 
1 Angebote. Versandhaus Stern, | Dr uckausschuss 
4 Berlin O 27. l 13953 l kaufe en jeden Posten 
— Ein ei esol Ien aa 
m TETTETEEHTEEEERN Willi Schwabe, Dresden 
Gegen Kasse zur sofortigen 


Pillnitzerstr. Pa handlung 
Lieferung zu kaufen gesucht [gemischt in verschiedenen Grössen, erbeten. [6195 | Ze S 


500000 Bogen |J. Schmidt, Markneukirchen i. S. 


holzfrei Schreib| Fettdicht Pergamin oder 
ee > 


format. Angeb. m. Ausfallmustern 
erbeten von Papier-Industrie-Ge- 
in Stärke 40—60 g das Quadratmeter, 75-x 100 cm, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. [6117 


sellschaft m. b. H., Stettin [6241 
ee | 

Patentschachtel- und CREIONDEBEDLEDENE 
vorm. Erich Schade, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Zu kaufen gesucht: 


Kunstdruckpapiere, Post-u. Schreibpapiere 


'maschinenglatt und satiniert, gegen sofortige Kasse. 
Bemusterte Eilangebote nebst Preisen erbeten. [6149 
C. Naumanns Druckerei, Frankfurt a, M., Kl. Kornmarkt 14 


Suchen zu kaufen: a 
Restbestände von: 
Schüsseln, Wasser- 
kannen, Waschbecken, 
Schaufeln usw. 
aus Hartpapier 
Angeb. erbitten Sprengstoff- 
fabriken Hoppecke A.G. Cöln 
Wer liefert hellfiarbige 


Pack-Papiere 
in Rollen 120 bis 125 cm breit, 
mittelstark, etwa 60 bis 80 g, ein- 
oder doppelseit. glatt. Bemusterte 
Angebote mit äusserstem Preis bei 
grösserer Abnahme gegen Kasse 


Carl Pfeffer, Heideiberg 


Erbitte Preisangebote von : 


Papierservietten u. -Tischtüchern 


Spinnteller 


2—7 mm aus 20—40 g/qm Spinnp. 
Anstellung erbittet 


- Fritz Breuer, Düsseldorf 


- Steinstrasse.82 -.. 
"Telegramm-Adresse : Breuertext 


_Schnellheiter- und 


Ip J | bei grö 6199 
Mundtücher Kartothek-Harton W "Hi, ri 
i i ar . 


und 


i ® , 9o ' 
Tischtücher 
im grossen Mengen. sofort gesucht. 
- Preise und Muster an 


Otto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37/37a 6239 


Dokumenten-Papiere 

Kanzlei , Konzept- 

Schreibmaschinen- 
Papiere 


Erbitte bemusterte Angebote auf grössere und kleinere 


Posten gegen Kasse. [5993 
| Heinrich Koenen, Neuss a. Rhein 


| Vordere 
u |jg S. Gutmann, Nürnberg, «2:2 Oberste 09" 18219 
Kreppapier nel a 
| i i | Papier a Tischdecken 


Sackpapier . = Sackpapier nR Presliste 


M. Reichardt, Papierwaren 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Wer liefert 1—2000 kg [6212 


- Zell.-Packstoff 
u 180/250. g, in Rollen 125/145 em? 

-. Karl Ampi, Giessen 
5000 kg einseitiggl. Zellulose- 
papier auch in kleinen Post;, die- 
selbe MengeinDruckausschuss 
{gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


WE Wir sind Käufer grösster | 
| Mengen „1003 5 


250 g/qm, elastisch u.zäh 


Leipzig, Nürnberger Str. 49 
170000 Bogen 


: E i Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an ‚Billet-Papier 
| H. Nickel & Co., Kassel GA Writteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik| s-sur. anscoots a 1122 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 5874|, PAUL FREHN; AACHEN 263 


70 g/qm, zäh aber griffig 
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Bin ständig Käufer für 


Billet'Postpapiere 


Billet- Umschläge 


leere Millen für Mappen 
Brieimappen jo Füllung 


(Dtto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37 37a 


Weisse Papierspäne 


holzfrei und holzhaltig in jeder 
Menge gesucht. [6235 
Oito Günther, Pari Greiz 


Papier-Servietten . 


. Tischtücher (Krepp) 


m 


Handtücher (Krepp) 


Krepp-Papier weiss, farbig; m. 


Blumen usw. [6242 
Muster u. äuss. Preise an. 
Künstlerpresse, Dresden-A. 19- 


Erbitte bemustertes Angebot in 
Servietten 
Tischtüchern 
Handtüchern 


aus Papier oder Papiergewebe. 
Jos. Dautzenberg jr. 
Papiergrosshandlung pene 
Aachen, Mathiashofstrasse 43 


Papierschneidemaschine 
etwa 80 cm Schnittlänge, kauft 
gegen Kasse [6231 

Druckerei Fritz Lucas, Essen 


| ‘Gebrauchte, aber gut erhaltene 


© € 
Anleimmaschine 
50 cm, möglichst System Prakma, 
sucht zu kaufen [6245 
J. Swarzenski, Breslau I ° 


Spitzenpapier u. Ausschlagpapier 


` suche zu kaufen und erbitte bem. 


Angebote unter F. 6250 an die 


Fapier-Zeitung. 


Gebrauchle Maschinen 


Wir sind Käufer -von allen 
gebrauchten Maschinen für Papier- 
verarbeitung, wie Spitz-, Kreuz- 
boden- und Uniontütenmaschinen, 
Rotationsdruckpressen usw. [6230 
H. van Rand wijk & Co. 

Dordrecht ( Holland) 


E 
rae Mengen 


Kraftpapier 


65/80 g/qm 


in Formaten n Rotationsrollen W 


kauft fortlaufend 


Papierverarbeitungswerk 


Carl Ph. Schmidt 


Kaiserslautern 


6086 f 


6240 


braune und graue Pappen 
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Pergamin-Papiere Ai" siun i 
# Werkdruck-Pap., Prospekt- : 


: Papiere, Tauen-Papiere 


etwa 210, 184 u. 100 g/qm, gesucht. 


è 
$$ 2 
: “ 
è 
x Angebote mit Mustern erbeten. [6104 3 
$: 3? 
$ F. SOENN ECKEN, BONN į 
2s ® 2s 
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Zu kaufen gesucht 


20000 kg Packzellulose 


etwa 150 g. Bemusterte Eilangebote mit Formatangabe an [6226 


Deutsche Texlilwerke, Brombach, Aut Lörrach 


_Spinnpapier 


20—40 g, kaufen in grösseren Mengen [6161 


L. Stromeyer & Co., Konstanz | 


Wer liefert grosse Posten [6208 


etwa 60 Bogen auf 50 kg gehend? .Bemusterte Angebote erbittet 


Maggi-Gesellschaft m. b. H., Singen (Hohentwiel) 


Papier-Servietten .. Tischtücher 


grösseren Posten zu kaufen gesucht 


Bemusterte Angebote erbittet [6076 


Carl Friederichs, Crefeld, 145“. 


9 


Alt-Papier 


kauten .jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W30 


Berchtesgadener Strasse 9 
= Fernsprecher: Nollendorf 3619 


X 


OCOC 
© 
© 
© 
È 
© |. 
© 
© 
© 
© 
È 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
Q 
© 
Ç 
Q 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
© 
| 
@ 
© 
© 
© 
t 


5080] 
99929999999999999999 9 9 9999999999)99999999JJJ 


CCCCCCCCCOCCCCCCCECLCOCEG 


Alle Sorten Packpapiere 
(Tauen-, Zellulose-, Kraft-, Bast- usw.) 
Pappen und Pergamentpapiere 


Í Seidenpapiere und Papierservietten 


vom Lager und bei Anfertigung kaufen: [6125 


Friedr. Bierbrauer, Papier-Ges. m. b. H. 


Cöln, Postfach 98 


ER ER -A 


n 
af 


Ji Bergmann - Zähler 


Papierservietten 


in grossen Posten sofort zu kaufen 
gesucht. [6119 
Adolf Nau, Luckenwalde. 


Jedes Quantum [6037 


Spinnpapier 
Sulfit und auch bis zu 50% Natron 
von 20—45 g, sofort zu kaufen ges. 

H. Niemeyer, Papierschneiderei 
Neuss 


Angebot in Zu: [6214 
o “ ®. 
Papier-Servietten 
bei grossem Posten gegen Kasse ` 
Erich Mascow, Stettin 
Kauf | 
1 Trockenzylinder, 1,50 m Dm., 
75 m breit, komplett 


11 m Rohr, innen und aussen ver- _ 


zinkt, geteert oder sonstwie 


gegen Rost geschützt 


25 m Rohr, 100 mm Dm., nebst 
"2 T-Stücken 

1,5 m Rohr, 250 mm Dm. 

4 Ringschmierlager, 


60/65 mm 
ee 
Verkauf | 
Eine 15 PS-Wanddampfimaschine 
mit Auspuff 
(Einphasen- 
zähler) ER 
2 registrierende umschaltb. Watt- 
meter für 13 Stromkreise bis 
60 und 300 Kilowatt mit Strom- 
wandler von Dr. Paul Meyer, 
Berlin. 16042. 
Leopold Lask, Papierfabrik 
Falkenberg (Mark) l 


Wer liefert farbige 
u i u 
Spinnpapiere 
bis 45 g oder daraus hergestellte 


Garne? Angebote mit Mustern 
erbeten an [6055 


Buntweberei Sulz am Neckar 


Wer kann mir einen geeigneten ° 
Ersatz für 


Kasein 


zu Klebzwecken liefern ? [6030 
Emil Adolf, Reutlingen 


Kaufen gegen Kasse jeden Posten 


Frachtbrieipapier 


sowie 


Normal 4t 
gelbe Kanzlei- 
Briefumschläge 

Durchschlagpapier 


Bemusterte Angebote an [5951 
W. Kramer & Co., Frankfurt a. M. 


Wer liefert prompt 


Salicyl-Pergt.? 
Angebote an Firma [6022 
E. Huber Sohn & Co., Strassburg 


Spinnpapier- 1% 
Nebenbahnen 


Rollen und Formate für Heeres- 

bedarf laufend in grossen und 

kleineren Posten zu kaufen ges. 
Papier-Industrie (Schwabach 
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Grane Maschinenpappen |Zellstolfwatte, 


in Ladungen kauft F 
S. Ullmann, Cottbus, Pücklerstr. IE 


Angebote in 


Papier-Servielien, Hand- 
tüchern u. -Tisehtüchern 


mit genauesten Angaben der 
Grössen, Mengen, Lieferzeiten und 
letzten Kassa-Preise umgehend an 

L. Glück & Comp., Ludwigsburg 


Gelb Begleitadressenkarton f | 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg 15898 


Gegen sofortige Kasse 
zu kaufen gesuchi: 


jeder Posten Manila-Karton in 
Rollen und Bogen, Schreib- 
maschinenposikarten-Karton, 
Posikarien - Karton, Schreibma- 
schiuen-Durchschlagpapier, 
Schreibmaschinen - Postpapiere, 
hozfrei Schreib, holzirei Post, 
Schullinienpapiere, Kanzlei- und 
Konzept-Papiere, feitdicht Per- 
gamyn, Pergament u. Pergament- 
- Ersatz, sowie alle Sorten Pack- 


papiere und Pappen 
Um gefl. bemust. Angebote bittet 
Thüringer Papierwarenfabrik 
C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Bin laufend Kassakäufer von 


holzfreien und holzhaltigen 
Schreib- und Bücherpapieren 
Normal- und Packpapier 


in Rollen und Bogen bei grösseren 
Mengen [4516 


Wilh. Hartmann 
Köln-Klettenberg, Kyllbu: gerstr. 10 
Vorschriftsmässige, 
wetterfest imprägnierte 


Militärscheiben 


in grossen Posten kaufen 


Kanzenel & Beisenherz, München 
Blumenstrasse 2 [5847 


Sachpapier 


für sofortige und laufende Liefe- 
rung, auch vorrätige Posten #8 


kaufen in jeder Menge 
Hinderer, Thomas & Co, 


Papiersack-Abteilung, Crefeild 


Pupiergewebe 


in verschied. Breiten in grösseren 
Mengen laufend zu kaufen gesucht. 
Angebote an 16073 
Chemische Fabrik Schleu & Spatz 
G. m. b. H., Hangelar bei Bonn 


Wer liefert [6072 
Liehtdruck-Postkarten-Karton 


weiss und chamois? Angeb. erb. 


B. Kühlen, Kunst- und Verlags- 
anstalt in M.Gladbach 
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Hugo Woyda, Berlin, a Str. 9, Amt Alexander o 


l Ich ersuche um sofortiges Eilangebot mit Mustern für 


o o t > (J 2 
weisse Papier-Servietten 
glatt, gemustert und gekreppt. Bei entsprechen- 
dem Preis erfolgt sofort telegraphischer Auftrag. 


August Neustätter, Papierwaren - Fabrik, Mürchen SW 2 


5991 


Gebrauchte Kreiskartenschere 


mit 12 Messetpaaren, Durchlassbreite 105 cm, mit unterer Messer- 
federung, in gutem Zustand, zu kaufen gesucht. 

Angeböte mit Angabe des Fabrikates, Alter der Maschine und 
äusserstem Preis unter Q. 6139 an die Papier-Zeitung erbeten. 


` Für sofort lieferbar wird ein [6201 


drehbarer Kugelkocdher . 


gesucht. Angaben über Grösse und Druckverhältnisse an : 
H. Th. Böhme, A,» G., Chemnitz = 


Wer liefert fortlaufend etwa alle | Gebleicht Zellstoffwatte 


4 Wochen eine Wagenladung in grossen Tafeln hat grösseren 
Posten preiswert abzugeben [6137 


Packstoff- (Zellulose-) Beutel Papierwarenfabrik Max Reumuth 


möglichst rosa oder gelb, mit ein- Hellerau bei Dresden 


geschlagenen Böden, 13x19 cm, | — L 
ee] 


und. zweiseitigem Druck? [5911 
Eina. 1500 FR 


Carl Nagel, Schwäb. Gmünd 


zu ER 


Kaufhaus 
Hoher Steg 
Strassburg i. Els. 


6133 . 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 


Für August lieferbar: 
: 20000 kg | 
weiß Krepp-Seiden 
(Mullbinden) haben abzugeben 


Grunwald & Rosenheim 
Hirschberg i. Schl. [5881 


Hanfbindfäden 
Kolonialhanfschnüre 


Padisirice, Papierbindfüden 
haben abzugeben [4278 

Ourt A. Ehrenbaus & Co. 
Berlin W 30, Bamterger Str. al 


Schulbeftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u, 36X44 cm. 
C. Sekhumann, Schmiedefeld | 

Post Gi'ossharthau. Ker. Sa. 


appen aller Art, gestrichen 
und beklebt, Passepartout- 
Eartons, glatt und chagriniert, 
Mangschii i -E appan, weiss, 
zäh und prägefähig. [96471 
Holsstoff-u. Buntpappenfabrik 
Shristian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Monatlich 30—40 000 kg 


lieferbar. Firmen, welche für teil- 
weisen Kauf oder Jahresabschluss 
Interesse haben, werden gebeten, 
mich sofort zu benachrichtigen. 
Willi Schwabe, Papiergrossvertrieb 
Dresden-A., Pillnitzer Strasse 26 


Kniehebelpressen 


Fabrikat Krause und Transmissi- 
onen, zu verkaufen. Meldungen, 
Alfred Marcus 
Berlin, Greitswalder Strasse 26/27 

6177) Tel.: Alex. 4834 


Putzwolie aus Papier 
in Original-Papierballen von 25 kg 
brutto offeriert zu M. 52.— die 
100 kg brutto ab Fabrik, netto 
Kasse, gegen Nachnahme oder 
Duplikatfrachtbrief. Probepaket 
von 5 kg M. 4.— frei geg. Nachn. 
Papierwarenfabrik Max Reumuth 

Hellerau bei Dresden 6136 


Krepp Papier, Piltrier- Papler 500000 Faltschachteln 


4X 6X12 cm, 1000 Stck 15 M. zu verk. 
J. M. Klopp, Papwfbrk , Lütienburg 356 


Wir haben folgende Maschinen 
unter Gärantie guter Gebrauchs- 
fähigkeit abzugeben: [6205 
1 Dampiprägepresse, Fabr. Heim, 
45X50 cm 

1 viersäulige ‚Glätt-, Nass- oder 
Packpresse für Kraftbetrieb, 
100X120 cm- 

1 Biegemaschine mit Schlitzvor- 

_ richtung, 125 cm 

2 Pappenscheren, 100 und 130 cm 

1 Schneidemaschine, 70 em 

1 Schneidemaschine, 55 cm 

2 Blecheckenanschlagmaschinen 

1 Pappenfräsmaschine 

verschied. Eckenausstossmaschinern 

i Ww. Barth & Co 9 6. m. -b. H. 
Frankfurt a. M., Neuhofstrasse 15 


Etwa 450 kg bläulich 
F Postpapier WE 
65 g/qm, in Rollen von 150 cm 
Breite abzugeben. Dürener Fabrik 
präparierter Papiere, Düren. 6225 


10 Tonnen Ia 


Natronzellulose 


evtl. in Tausch gegen Sulfit- Zellu- 
lose, hat prompt abzugeben  6%8 
Thurneisen’sche Papierfabrik 
G. m. b. H., Maulburg (Baden) 


„ 10000 kg 
weisse Holzpappen 


75x100 cm, 140, 160 u. 180 Bog. 
der Zentner, freibleibend zu ver- 
kaufen. Angeb. erbittet [6248 
Johs. Thoms, Hamburg 


Wir haben etwa 150000 kg 


Spinnpapier-Abfälle 
wovon 1⁄4 trocken, 3⁄4 befeuchtet 
sind, abzugeben. Gebote erbittet 

Neue Baumwollen-Spinnerei 
Bayreuth [6229 


Querschnelder 


zu verkaufen. Eingerichtet zum 

Schneiden von 8 Bogen gleich- 

zeitig bis zu 125x125 cm. [6234 

Velvetfabrik Loospfad, G. m. b. H. 
Krefeld 


Verschiedene 


Kniehebelpressen 


sind zu verkaufen. - [6243 
Selmar Bayer, Berlin SO 36 
_ Reichenberger Strasse 79 


Echt Pergament 


(beste Ware) 
21 X 26cm, etwa 1500 kgabzugeben. 


Ad. Essich & Co., Oldenburg 1. Gr, 


Wir haben abzugeben : 
etwa 2000 kg 


prima weiss Pad 
100/105 g/qm, 60/150 u. 75/140 cnr, 
flach, je 12—1500 kg einseitiggl. 
lachstfarbig 


Zellulosepapier 
100/105 g/qm, 80/150 u. 60/150 cm, 
flach, etwa 1000 kg 


graue Pappen 
etwa 75/100 cm, etwa 1%—2 mm 
Anfragen erbitten . [6204 


A a Menne, Siegen 
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VerkKauie 


wegen Geschäftsaufgabe gegen Bar 
[6223 


ab Standplatz: 


1 Buchdruckschnellpresse 
von J. G. Mailänder, Stuttgart, 
vom Jahre 1913 mit Selbstan- 
leger (Saugsystem) von Kleim & 
Ungerer, Leipzig (Bogengrösse 
bis zu 50x 75 cm) v. Jahre 1916. 


Beutelmaschine iir 2 Ziga- 

© retten- und 3 Zigarrenbeutel- 
formate von DB. Pahlitzsch, 
Berlin, vom Jahre 1916. 


Stanzmaschinen.Stanzelsen 


für obige 5 Formate vom Jahre 
1916 von Krause. 


Bosionhandpresse etw. 6]J. alt. 
‚Schneldemaschine (teve), 


Schnittbreite etwa 55 cm, etwa 
6 Jahre alt, von Mansfeld. 


Hellmaschiue für Hand- und 
Fussbetrieb vom Jahre 1913. 


Perforlermaschine (Hever. 


2 Elektromotoren von 1% und 
3 P. S. mit Anlasser (11% P. S. 
direkt zum Antrieb der Schnell- 

. presse) und Schalttafel, sowie 
Uhr für 3 P. S. Gleichstrom 
440 Volt. 


Verschiedene Schriften um 
Teil noch ungebrauchte, sämt- 
liche höchstens 4 Jahre alt, mit 
schriftkästen. - Kassenschrank 
von Östertag. 
. Die Einrichtung wird komplett 
und auch einzeln verkauft. 
Angebote zu richten an 
Albert Kupferer, Offenburg (Baden) 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


Jür Normal- und Schmalschniti mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
‘ter Konstruktion, sowie (4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 
Tleischer, Wien VHI, Landes- 
gericht-Strasse 5. 


Sehweiz 


ab Kreuzlingen zu verkaufen: 


Java-, ısos, Chromo-, Kunst- 
druck-, Umschlag-, Tauen-, 
Gianz-‚Glacepap.,Holzkarton 


'blau-rosa gedeckt, grün cachiert. 
ab Konstanz(Baden)zu verkaufen: 


Glanz-, Glacé-, Chromo-, 
Kunstdruck-, Posipaplere, 
Plakalleinen, Plakatpapiere 


Papierwarenfbr. C. Müller, Konstanz 


Die. Einrichtung einer [6077 


Kartonpapierfabrik 


mit Polier-, Färbe-, Klebe-, Feucht-, 
Lackier-, Satinier- und Schneide- 
maschinen nebst vielen anderen 
Gegenständen ist im ganzen oder 
geteilt billig zu verkaufen. Stand- 
ort Berlin. Näheres bei 

Otto Fischers Maschinenlager 

Berlin C 19, Wallstrasse 17/18 


ET G| 


alp 


[4820| gE 


300 000 kg 


Sulfitzellstofif .... 


sehr preiswert 
Anfragen an W. R. Berndt, 
Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 7994) 


[99450 


cif Stettin sofort lieferbar. 


Etwa 50 Mille kleine Spitztüten, 15 g Inhalt, 1,50 M. die 1000 Stück 
100 0 „» 


” 39 33 99 g 39 ‚80 
23 100 33 339 33 60 g 
in verschiedenen Farben 


33 39) 
2,25 3⁄3) 3) 


„150 , braune Spitztüten, 1⁄4 Pfd. Inhalt, 4,90 M. die 1000 Stück 
2? 180 73 LE) 339 Y Ep) 6,45, 23 23 „ 23 
> 200 3 > ”„ „ %. „ 7, 45 , „ „ ’ 
> 174 39) f 9) 39 17 , 10, 50 , 29 33 
78 14, 70, l 


‚2000 kg braune Beutel a nat. ' Holzpapier, 
in den Grössen von 1—10 Pfund 90 M. die 100 kg 
„ 2200 , braune Bastbeutel, „ 4—25 ,, 94 ,:, 
„~ 5000 Stück Tortenunterlagen (Pappscheiben) 
30 cm Durchm., 80 er Deckel 
300 kg Bäcker-Faltenbeutel in versch. Grössen 


> 


65 ,  „ 1000 St. 
1,15 M. das kg 


23) 


‚2000 Stück patriotische Feldpostschachteln, 
Grösse 3/9/17 1 


Josef Wetterhahn, Papierwaren- Fahrik, Frankfurt a. 
 Vilbeler: Strasse 9. 


M, 


Tel.: Hansa 4145 


| Abfälle 


ia waschinentertiger Bortierumg 


offeriert 


Pappen- u. Papier- 
| 


jasat Sehlmak + Barlia 8 1: 


Tel. Königst. 1170, 2065 Biühleuate, 1? 


i 
| 


lara. 
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Mehrere Ladungen | 
Spinnpapier - Restrollen 
l sofort lieferbar. [6224 


wii Schwabe, Papiergrossveririeb, DFesden-A. 
Chromo- und Glace-Fapiere 


weiss und farbig für Druck und Kartonnage 
liefert prompt und preiswert [6074 


A. Krause, Dresden-Radebeul, Bismarckstr. 6 
TOOT ONT) 


Be DT 


60 M. die 1000 St.’ 


Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 


Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 


suour 
Papler- 
Fábrik 


Berlin O, Rosenthalerstr 40°: 


Hektographen- 


| bitter, Ia Ersatz für Hand- und 


Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
 Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


(lacier-Diaphan.-Papier 


38x51, versch. Muster, verkauft 
Fr. Bartsch, Breslau, Poststrasse 9 


> Faltschachtelstanzmaschine 


mit kombinierten Einsätzen "für 
Greifer- und Klappen- Verschluss 


Spannblock. 
für Druckplatten 85x 110 cm, beide. 
vollk. neu, gegen Kasse zu verk. 


Weisert.& Daur, Heilbronn a. N. 


Gebrauchte Maschinen 


N ertägun, ng. 
Karl: Krause, Leipzie 


Etwa 10000 kg © 
hestrollen farbige Papiere 


haben ausserordentl. billig abzugb. 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 


Wer kauft 


Zellulose 


(gelblich), etwa 5000 kg, 175 bis _ 
350 g, Breite 900 mm? [6132 


C. Zocher 
z. Zt. Weisser Hirsch bei Dresden 


Lage eh isten 


Ia farbig holzfrei 


Flaschenseidenpapier 


Format 50/76 cm, gröss. Posten, 
sowie 20 000 kg maschinenglatt Ia 


Packzellulose 


in Formaten 75/100 cm und auch 
Rollen, beste Qualität, von 150 g 
aufwärts, verkäuflich bei [6152 


Ferd. Würdemann, Oldenburg i. Gr. 


Alles Schreibpapier 


zum Einstampfen hat abzugeben 
H.Lachmann, Danzig, Weidengasse 62 


Pappsdiere 


110 cm, ganz Eisen, wie neu 


Hebel-Schneidemaschine 


52 cm, sehr gut eıhalten, billig 

zu verkaufen. [6135 

Horn & Schneider, Dresden-A. i1 
Carolastrasse 6 


1220 
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Neuhell!! Ein neuer praktischer 
Briefumschlag (D.R.G.M.) 
ist sofort gegen Barverkauf oder 
in Lizenz abzugeben. Angeb. unt. 
M. 6111 an die Papier-Zeitung erb. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B.X.B.,80x 110cm Druckfläche. 

Schneidemaschine Krause, 83 cm 
Radantrieb, 

Schneidemaschine Krause, 60 cm 
Radantrieb, 

Schneidemaschine Krause, 50 cm 


‚Radantrieb, .[3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


. Billigste Bezugsquelle in 
Pappiellern u. Tortenschacht 
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Pappteller 
10000 kg schwefelsaure 


Tonerde 


haben abzugeben [6043 
Dorn & Schuster, Stuttgart 


Neue u. gebrauchte Jagenberg’sche 


Papierrollen - Schneidemaschinen 
verkauft - [6015 
F. F. Koswig, Finsterwalde N.-L. 


Distributeur- z 
Klosettpupier 
liefert [2004 


„Automat“-Papier-Fahbrik 
G. m. b. H., Hamburg 5 


| Bierglasuntersetzer 


Sofort greifbar je 100000 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- | versch. Briefmappen 5/5, 15er Feldpostkartenblocks, Ia Qual. u. Paket- 


druck liefert preiswert 


Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P. 


Papierabfälle 


prima, zwei Ladungen in Ballen- 
packung, geben ab. [5984 
Emil Bald & Co., Halle a. S. 
Papierwarenfabrik 


Halbfein 


Goldpapier | 


Format 45x55 cm, 7 Ries geprägt 
und 3 Ries glatt, auf weissem Stoff, 
ganz oder geteilt, sofort greifbar, 
abzugeben. Angebote unt. L. 5955 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Renger Kiebstolf - Fabrik ist idenusch mi 


Fabrik, Nachfolger von 


Kellner & Flothmann f. d. Papierbearbeitgsmasch. 


`` Selkstisider 
; Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
~ , ' schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Bieselbe kestet nichts, erspart Rede- 
geischte n. kaun xur Nutzen bringe: | MEREEN 
(Auch währ. Krieg Vellkeirieh a. gross. Verrat) 


Autographiepapier 
bieten Wiederverkäufern an [4435 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A; 16 


ger Maschinen 


Ben 


Geteesrte 


Hant - Packstricke 


von grosser Bruchfestigkeit, bietet 
preiswert an [6068 
Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


holzfrei, 


3000 kg 


geklebter Karton 


50/66 cm, 260/280 kg die 1000 Bogen, preiswert abzugeben. 
Anfragen unter J. 6103 an die Papier-Zeitung. 


Buchen - Packbrettchen 


etwa 2000 qm, in verschiedenen Breiten, Länge 75cm, 3,3 mm dick, 


491, cm, 2,8 mm dick, sofort ab Lager zu verkaufen. 


Heinr. Geldmacher GC. n. 


[6210 
b.H., Winterborn Bez. Köln 


Kniehebel- Pressen _ 
1 neue Kniehebelpresse, 220 x 160 mm Druckfl., 350 M., 1 neue Knie- 


hebelpresse, 350 x 240 mm Druckfl., 


450 M., ab Lager ausschl. Verpackg. 


Friedrich Albig, Werkzeugmaschinen, Nürnberg 


Hummelsteinerweg 63, Fernruf 1568 


[6157 


Habe greifbar anzubieten: 


-elwa 10000 ky weisse Holzpaple..... 


G. Homann, 


Hamburg 23 


Wandsbecker Chaussee 176/180 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), 


[2840 | Aufklebe-Adressen-Hefte 5/5, alles preisw. sogleich lieferb. DesFerneren 


1 Million _ 
Ia Duplex -Billet-Umschläge 


Gelegenheitsware, durch: [6169 


Robert Nitzschke & Co. 


Papier-, Schreibwarengrosshandel und Fabrikation 
Leipzig, Sedanstrasse 16 


- Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieh r, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die: 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift: 
veröffentlichen, 


Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach G. m. b. H. in Berlin.. 
Herr Heinrich Liebmann ist nicht mehr. Geschäftsführer. 


Nessel- Anbau-Gesellschaft m. b. H. ın Berlin, siehe diese Nr. S."1207. 
In der Generalversammlung wurde mit Rücksicht auf die günstigen: 
Aussichten, die sich der Verwertung der Nesselfaser” eröffnen, be- 
schlossen, das Kapital der Gesellschaft auf fünf Millionen Mark zu. 
erhöhen. Es steht der Textilindustrie der einzelnen Bundesstaaten. 
‘frei, sich im Verhältnis zu ihrem Baumwollverbrauch an dieser Er- 


 höhung zu beteiligen; die Zeichnungstrist läuft bis zum 12. Oktober. 


1917. Die Verteilung des Materials soll im Frieden nach dem Verhäkt- 
nis der Stammanteile erfolgen. Hamburger Fremdenblatt bemerkt 
hierzu: ‚Es dürfte im Interesse unserer deutschen Textilindustrie» 
liegen, sich in möglichst großem Umfange an der Gesellschaft zu be- 
teiligen, da sichere Aussicht besteht, einen nicht unerheblichen Teil! 
der bisher aus dem Auslande eingeführten Baumwolle durch die hei- 
mische Nesselfaser zu ersetzen.” 

Die Gräfl. Henckel v. Donnersmarcksche Papierfabrik Frantschach: 
A.-G. in Berlinhat aus dem Geschäftsbetrieb in Oesterreich 143 932 M. 
erübrigt und aus Zinsen 98 849 M. Es wird, da nur ein Anlagekonto 
von 261 282 M.:besteht, ohne Abschreibungen ein Reingewinn von. 
176 848 M. (70 406) ausgewiesen bei 1 200 000 M. Kapital. Das Unter- 
nehmen arbeitet in Verbindung mit mehreren Spinnpapierkonzerner.. 


t Der Mitbegründer des ‚Neuen Görlitzer Anzeigers’’, Mit- 
inhaber der Firma Hoffmann und Reiber, Buchdruckereibesitzer 
Gustav Hoffmann in Görlitz, ist am 23. Juli im 75. Lebensjahre ge-- 
storben. 

t In Köstritz (Reuß j. L.) starb der Gründer und Besitzer des. 
„Elstertalboten”’, Herr Buchdruckereibesitzer Karl Seifert. 


. Eisernes Kreuz. Herr Ferdinand Bluhm, Sohn des Herrm. 
Eduard Bluhm, Mitinhabers der Firma Bluhm & Plate, Hamburg, 
wurde mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse ausgezeichnet. 

Von den bei Ausbruch des Krieges in der Liebauer Anlage 
der Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft 
in Diensten gestandenen Beamten ist ferner mit dem Eisernen Kreuz. 
II. Klasse ausgezeichnet worden der kaufmännische Beamte, Mus- 
ketier Georg Hunger. 


Papierspinnerei 
Die offene Handelsgesellschaft in Firma Gustav Wäntig im 


.. Olbersdorf bei Zittau i. Sa. ist aufgelöst worden. Das Geschäft ist 


ist von der Aktiengesellschaft Gustav Wäntig in Olberdsorf bei 
Zittau i. Sa. übernommen worden. . Die Firma lautet künftig Gustav 
Wäntig, Aktiengesellschaft. Gegenstand und Zweck des Unternehmens. 
ist Verarbeitung von Jute und anderen Textilfasern, sowie von Papier 
und aus Papier hergestellten Stoffen. Das Grundkapital der Gesell- 
schaft beträgt 1 200 000 M. Zu den Mitgliedern des Vorstandes sind 
bestellt die Fabrikbesitzer Gustav Wäntig und Max Wäntig, beide 
in Olbersdorf. ‘Sie sind berechtigt, ein jeder einzeln die Gesellschaft 
zu vertreten. Den Herren Johannes Alfred Wäntig, Gustav Alwim 
Wäntig und Paul August Riedel wurde dergestalt Prokura erteilt, daß 
jeder von ihnen befugt ist, die Gesellschaft gemeinschaftlich mit 
einem Vorstandsmitgliede oder mit einem Prokuristen zu vertreten. 


Briefkasten 

Der Frage muß 15- Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 

: Druckpapier-Erzeugungskosten ; 
` 14095. Frage: Was kostet in einer guteingerichteten Druck- 
papierfabrik Rotationsdruckpapierstoff, bevor er auf die Papier- 
maschine kommt? Wie hoch stellen sich die Kosten auf der Papier- 
maschine ? 

Wir bitten um Aussprache aus unserem Leserkreise. 


Zuschrijten nur an Papier-Zeitung,_Berlin\SW<11,\erbeten: 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


‚Nr. 60/1917 PAPIER-ZEITUNG III 


Geschäftsbüicher. === 


Vellwertiger Bes für engl. Federn 
Leipziger Stahlfederiabrik 
Herm.Müller, LeipzigLindenan 


| Mutor u. Preisliste gera zu Diensten 


v— e errea 


Papier-Bindfäden und 
„a Packstricke 


N z ERS Mi I Mi ` a z f | i £ s a Se G Br > liefert in jeder gewünschten Dicke 


oo Josef Schunk, M.- Gladbach 


Anreisg- Kalender 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


‚Büro und Reklame 


Grösse 65/160 mm 
mit paätentierter Klammer 
D. R. Pat. 162473 .. + Pat. 24902 


Fabrikation [6162 
aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


Kalenderverlag 


| Konstanz .. Kreuzlingen 
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Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


A Ben esellschaäft 


“Schönau bei Chemnitz 


lıefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeier Ausführung 
Höchsíe Leistungsfähickeit! Einfache Handhabung! 


i blaue;Zahlkarten, Nachnahme- 
karten und gelbe Paketkarten 
m bester Ausführung schnell u. preiswert 


Ernst ila Hannover 


|Man verlange Liste 105| 


Kane 


ieh l ausDan PIP vorzüglichste Qualitäten 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich. Schwickert, B. m. b. H, 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere Bean in ERS EEE. Güte u.Haltbarkeit Spezialtabrik für Lichtpauspapiere u. Pausleinen 


IV 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, 
g Spielkarten, Wachs- u. 


Nr. 60/1917 


PAPIER-ZEITUNG u 


Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) m 


Í Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


liefert vom bager 


| 8472) 


= 


in Original-Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 


Faltapparat „Expert‘D R.G. M. angem. 
d. bewährteste u. zuverlässigste Apparat, 
Kreis- u. Tellermesser u. Schneidezeuge 
f. Papierschneidemasch., wie auch. sämtl, 
andere Materialien liefert als Spezialität 
Alfr. Baumann, Stuttgart, Mozartstr. 39, 
Erstes Spezialgesch. t. Papiergarn-Fabr, 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack 
sind meine 


Paketversehluss marken 


"aus extrazähem Packstoff 
mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialliät Siegelmarken 


la 


= ‘ 
© ` IR S- Ww. 48. 
pA 


Not - Geld.- Scheine mii] 
Banknoten - Unterdruck 


fertigt schnell una zuverlässig 


Wilh.Fiek Nachf.C.Seebrecht f 


lithogr. Kunstanstalt, Augsburg 
'Gegr. 1871. Mehrfach prämiiert 


Kaliko-Ersatz-Papiere | 


Anton Spindler, Leipzig 


geschmackfrei, 


f Me SeBBOSTe ar ò| 


Dr She Anstalt 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und KHünstlerpapiere 


empfiehlt [976 


Spielkartenfabrik 


C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 


Besonders beliebt die 574 | 
„Stern“- u. „Büffel“-Markenl $ 


Man verlange Preise u. Muster } 


O Sett- und | 
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 gerudh- und 


sPappscheiben I 
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mit a und Keen 


Idenl- -Löschhlöcke 


Paul Seit 
BERLIN W 3, era Strasse 27 


Für Wiedervorkäuler! 


Schnellkopierende 


Lehpauspaplere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Ein ganzes Heer Neatraler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 


s96] Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 

Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- Fabrik 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. nn ge 
| Listen umsonst und frei! Muster billigst . l H uff e 
Boehme s&Hanack,Luckenwalde A. E. Hau 


Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


Pulsnitz - 8a, 


Nr. 61 ® 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 2. August 1917 Briefe: Berlin SW 11 


KFernsprecher: Amt Lützow 789 
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Mit selbsttätigem Klemm -Rückleger _ 


Berlin » F. SOENNECKEN æ BONN +œ Leipzig 


> TUN q à 


AMLA TUA AAT 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems (Q: ANGE 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlaui usw. 5343 


Maschinen- und Apparale-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi m Ä 
Alleinverkäufer i. nah a Fa. Arthur Fleischer, Wien, Pe i Beutel Ma a Š für Feldpostzwecke 


Cölner Façon-Leim | “rasen 2 Co, Breslau I | 


gibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-N. 


streifen, 6—10 cm, perforierte 
Postkarten, gqummierte‘P. [34163 
COPIR-UNION, Berlin -Wi. 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Krait-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg.Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 3485 


Hektographen- 


blätter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse, 5 
Lützow 6796 


Di und -Papiere, Lösch- 


. EN el 


Nach neuer SEE EN EHE 


Muster und Preise stehen zu Diensten! 


Büro=Möbel Registratur:  Los:Blatt:|% Tintentässer Büro-Maschinen: 
aller Art = -~ . Einrichtungen | — und Ring-Bücher | .u.a.Bürogegenstände | Verstärkg:Locher u.a. 


ı Büro-Einrichtungs - FABRIKEN ‚FORTSCHRITT: G.m.b.H. Freiburgil 


II PAPIER-ZEITUNG 


Thomas Josef Heimbac 
Alle Sorten Filztücher Spezialitäten: Hocht.,absol.nicht 


markierende Nass- 
lär Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoflabriken usw. 


Filztuchfabriken 


G.m.b.H. Gegr 1811 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. 
Nassfilze in den verschied. Dessins. 
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Feuchtmaschinen 


mit Bürste oder Spritzrohr zum Umrollen u, Feuchten 


Umrollmaschinen 


EEE seen unseren ERS 


H.FÜLLNER 


WARMBRUNN in Schlesien 


Bau sämtlicher Maschinen und vollständiger Einrichtungen für 
Papier-, Karton-, Pappen-, Zellulose- und Holzstoff - Fabriken. 


BEURSBEURE BUEBERBERENEÜNHE ARENEARM.n— 


mit od. ohne Geraderollvorrichtung, verbunden m.Längs- 
| schneider u. Feuchtapparat in versch. Ausführungen. 


A LT TREPPE Zee 


u BEREGSEENEESARREE NENNEUNRUERENNEg Surnu nennen nnuutn DEUERNENHERHHHRHNBN 


Düren (Rhid.) 


> in Wolle und Baum 
Trockenfilze wolle, letztere auc 
in Segeltuch-Qualität für 
Maschinen, Filse für den Füllner-Filter 


Nr. 61/1917 


schnellaufends 


Papier-Kalender 1917 


I. Teil Techn. Taschenbuck 


II. Teil Adressbuch ("^ 
sämtlicher Papier-, Holz-, Zell- u, 
Strohstoll-Fabriken der Erde. 
Beide Teile (nur zus,) geg. Voreinsendung 
von M. 8.25 Inland zu beziehen. 


Helim. HenklersVerlag, Dresden-A.9 
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ewebt aus 
Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen Freigabeschein 
preiswert 12982 


TnhiloHoffmann 
Schlotheim i. Th. 


| Treihriemen 


Schnellkopierende 


LIENIpaUSpaDIere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz - 8a. 


na -Papphütsen 
ll zumVersandvon Plakaten efc. 

== Würltb. Papierlackwarenfabrik 
W3 J. Lumpp, Tübingen). 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
renommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
. Vierteljährl. Bestellgeld -18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter |. 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6.M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pi. 
Erfüllungs- u. ZahlungsortBerlin 


| FACHBLATT | 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf: 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
50 mm (1/,Seite) Breite 50 Pf. 
` auf Umschlagseiten bis. 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
` 13malin i Jahr 10 v. H. weniger 
0 . 
” ” ” ” ” 
52 ” ” ” 30 ” n 
14, p „D, » 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 


Amtsblatt -der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


teens 


erlin, Donnerstag, 2. August 1917 


42. Jahrg. 


Nr.61 


Bogenabheber (] . l 1] a. Te . e U . 


= Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: . 1226 
INHALT Bekanntmachung über Druckfarbe . , 2°. 2 ` . 1935 Kleine Mitteilungen e‘ : e 1226 
i ' Zuteilung von Druckpapier „ x sa 2 2 2 . . . 1225 Papßier-Spinnerel: 
Zollfreiheit für Säcke , r - 2 s o 2 2 sa a. 1221 Zuständigkeit der beiden Ausfuhrzentralen des Papier- Umba s a u a, Bea al ae ©. a 1226 
; o ) ~ ; fachs aa aaae RA R O e G s. a > 1225 Schreibwaren-Handel: 

Papier-Erzeugung und -Großhandel: Berliner Typographische, Gesellschaft . , sa e 1225 Bücher und Schreibwaren ins Feld , i . , . . . 1227 
' Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft . , . . . 1221 Erhöhte Anzeigenpreise . eos esor o’ a 1285 TintenfaßB . . 2. 2 2 020. VE u re ‘a ‘a 1887 
‘Schmieröle aus flüssigem Harz . . . 2 2 = . a 1221 Eısatzmittel für Reisstärke beim Prägen , ı . . 1226 Ueberfeder . o. a a ao Sy. te ie ‘a 1999 

Gesetz über Zeitungspapierlieferung in Norwegen , „ 1221 Rückzahlung der Beiträge der Angestelltenversicherung — ß l 
Kaufmännisches für Papiermacher „ s . a 2 » . 1222 an verheiratete weibliche Angestellte. . 2... 1226 Geschäfts-Nachrichten ı 2 2 3 2) © e,» . 1240 


Zollfreiheit für Säcke- Ä 
Nachstehende Verordnung des Reichskanzlers vom 28. Juni 
1917 ist sofort in Kraft getreten: | 
Säcke der bei der Beförderung von Massengütern gebräuchlichen 
Art. aus "Geweben: von Gespinsten aus pflanzlichen Spinnstoffen 
sowie aus Geflechten von pflanzlichen Flechtstoffen bleiben bis auf 
weiteres bei der Einfuhr zollfrei. Soweit solche Säcke auf Grund 
des $ 6, Ziffer 9 des Zolltarifgesetzes als Verpackungsmittel zur Aus- 
fuhr von Waren zollfrei abgelassen sind, ist der Nachweis der Wieder- 
ausfuhr nicht mehr zu fordern. ö 
Als Massengüter im Sinne dieser Verordnung gelten die als solche 
im $ 11 Absatz 2 Ziffer 3 des Gesetzes, betreffend die Statistik des 


Warenverkehrs mit dem Ausland, vom 7. Februar 1906 (Reichs- 
Gesetzbl. S. 109) und den zugehörigen 'Ausführungsbestimmungen. 


bezeichneten Waren. | 

Als Ersatz dienende Säcke aus Papiergeweben oder Papier- 
geflechten ‚sind: wie die Gespinstwaren, als deren Nachahmungen sie 
sich darstellen, nach den für diese Gespinstwaren an sich geltenden 
Sätzen zu verzollen. | 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Sektion III Leipzig, Eichendorfistraße 39 


In Gemäßheit des $ 27 der Satzung der Papierverarbeitungs- 
Berufsgenossenschaft beehren wir uns unsere Mitglieder zur Teil- 
nahme an der 


Dienstag, den 4. September 1917, vormittags 11 Uhr 


im Sachsenzimmer des Deutschen Buchgewerbehauses in Leipzig, 
Dolzstraße Nr. 1 I stattfindenden diesjährigen 


Sektionsversammlung 
hierdurch ergebenst einzuladen, 


© Tagesordnung: 
1. Vortrag des Geschäftsberichts für das Jahr 1916, 
2. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1916, 
3. Feststellung des Haushaltplans für 1918, 
4. Wahl eines Ausschusses von 3 Mitgliedern und 3 Ersatz= 
- männern zur Prüfung der Jahresrechnung für 1917, 
5. Etwaige Anträge, 
6. Verschiedenes. 
Leipzig, den 15. August 1917. 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Sektion III Leipzig. 
Der Vorstand: Max Reichel, II. Vorsitzender 


* $ * 


Sektion VIII, Nürnberg. E 
Wir beehren uns hierdurch, die Mitglieder unserer Sektion zu der 
am Montag, den 3. September 1917, vormittags 10 Uhr 
im Saalbau des Industrie- und Kulturvereins, dahier, Zimmer Nr. 2, 
im II. Stock stattfindenden 
Sektionsversammlung 
ergebenst einzuladen. 
Tagesordnung: 
1. Verwaltungsbericht, * Prüfung und 
rechnung für das Jahr 1916, 
2. Feststellung des Voranschlages für die Verwaltungskosten der 
Sektion für das Jahr 1918, 
3. Wahl der Prüfungskommission, 
4, Bestimmung der öffentlichen Blätter, durch welche die Be- 
‚kanntmachungen des Sektions-Vorstandes erfolgen sollen. 
5. Anträge von Mitgliedern 
Nürnberg, den 28. Juli 1917. 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft Sektion VII 
Der Vorstand: Eugen Mayer, Vorsitzender 
METTTTTTTTTTTTTTTTTT mn  —n n 


Schmieröle aus flüssigem Harz. In den Papier- und Zellstoff- 
fabriken von Stora Koppabergs Bergslags Aktiebolag in Domnarfvet, 
Schweden, sollen unter Leitung von Ing. E. A. Weinberg prak- 
tische Versuche gemacht und beschleunigt werden mit Herstellung 
von Schmierölen aus flüssigem Harz. bg. 


Abnahme der Jahres- 


und Allgemeines. 


Gesetz über Zeitungspapierlieferung in Norwegen. Der norwegische 


Reichstag hat am 17. Juli einen von der Regierung, ohne daß die 


Papierindustrie vorher befragt wurde oder auch nur den Entwurf zu 
sehen bekam, eingebrachten Gesetzvorschlag angenommen, der die 
norwegischen Papierfabriken verpflichtet, an alle Zeitungen sowie 
zu Schulbüchern das nötige Papier zu einem Preise zu liefern, den 
die Regierung jederzeit festsetzt, an keinen Verbraucher jedoch mehr 
als 50 t jährlich. Das sofort in Kraft getretene Gesetz kann dahin 
erweitert werden, auch für Pappe und anderes Papier zu gelten. 


' Wie und in welchem Umfange. der: Verlust, den eine Papierfabrik 


durch das Gesetz erleidet, ihr vergütet werden soll, wird der Reichs- 
tag erst später bestimmen. Die durch das Gesetz in der angenommenen 
Fassung entstehende Ausgabe ist auf 660 000 Kr. jährlich berechnet. 


' Der von der Regierung vorgeschlagene Nachweis der Bedürftigkeit ` 


einer Zeitung fällt weg; auch wird ihre Verbrauchsmenge bis zu 50 t 
nicht überwacht. Von den etwa 200 Zeitungen des Landes verbrauchen 
nach ‚„Farmand’” nur 36 über 50 t im Jahre; wäre die Grenze, wie 
ein Reichstagsmitglied wollte, auf 100 t gesetzt worden, so hätten 
nur 24 nicht ihren ganzen Bedarfzum Unterstützungspreis bekommen. 
— Im Odelsting vertraten namentlich die Mitglieder H. Bull und 
Peterson (der Papierfabrikant in Moß?) die Interessen der- Papier- 
erzeuger. Letzerer erklärte die Papierpreissteigerung für be- 
rechtigt.$!In Dänemark sei der Zeitungspapierpreis wie in [Nor- 
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wegen; in Schweden 42 Oere für 1 kg, also etwas niedriger, aber 
Schweden habe Kohle aus Deutschland zu 80 Kr. für 1 t, während 
Norwegen 250 Kr. dafür bezahlen müsse. Von 88 norwegischen Papier- 
fabriken seien nur noch 29 in Betrieb, ihre Ausfuhr aut ein Drittel 
zurückgegangen, der inländische Verbrauch aber von 16 v. H. auf 
.58 v. H. gestiegen. Die norwegischen Zeitungen hätten weder Format 
noch Erscheinungsweise eingeschränkt, und beständen deren nicht 
zu ‘viele? — Staatsminister Knudsen (Landwirtschaftsminister) 
behauptete bei der Beratung des Gesetzes, die Schwierigkeiten für die 
Papierfabriken seien überwunden, jetzt, wo sie statt Kohle Holz 
zu feuern begonnen hätten, nur sei es vielleicht schwierig ‚die während 
der Kohlennot entlassenen Arbeiter zurückzubekommen. Daß es 
große Ausfuhr- und Absatz- samt Röhwarenanschaffungs-Schwierig- 
keiten gibt, fiel ihm nicht ein, sagt ‚Farmand’’. — Zu Mitgliedern 
‚des neuen staatlichen Papierausschusses, der festsetzen soll, welchc 
Mengen Papier auf Grund dieses Gesetzes jede einzelne Fabrik liefern 
soll und zu welchem Zeitpunkt, wurden ernannt ein Ministerial- 
beamter (Vorsteher), 2 Zeitungs-Schriftleiter, Verlagsbuchhändler Olaf 
Norli (Kristiania), und, als Vertreter der Papierindustrie, Disp. 
Caesar Bang, Großhändler A. Bommen und Kontorchef P. Aanensen. 


Ein Vorschlag, die Fachzeitschriften in der Papierversorgung den 


Zeitungen gleichzustellen, wurde verworfen. bg. 


Kaufmännisches für Papiermacher 


Abdruck aus der zweiten erweiterten: Ausgabe des Buches 


„Kaufmännisches für Papiermacher‘“ 
Fortsetzung zu Nr. 42 
9. Selbstkostenberechnung | . 


mit besonderer Berücksichtigung der Unkosten für die Ausrüstung 
Die Selbstkosten setzen sich zusammen aus den Kosten für 
Roh-, Leim- und Füllstoffe sowie Farben einerseits und den 
Verwaltungskosten anderseits. Zu Verwaltungskosten gehören 
nicht nur alle Unkosten für die Verwaltung des Unternehmens, 
sondern auch die Kosten für die Herstellung und Ausrüstung 
der Papiere und die Abschreibungen für Gebäude, Maschinen 
und Geräte; kurz alle Ausgaben der Verwaltung, die nicht für 
Rohstoffe gemacht wurden. 

Die Berechnung der Verwaltungskosten unter Benutzung 
der Vordrucke 17 und 19 setzt voraus, daß Herstellung und Aus- 
rüstung bei allen erzeugten Papieren ungefähr die gleiche ist, 
daß man also alle Arten der angefertigten Papiere mit einem 
Durchschnittspreis für 100 kg berechnen kann. Dieser Durch- 
schnittspreis ergibt sich aus der Zusammenstellung aller Aus- 
gaben für Verwaltung, Herstellung, Ausrüstung und Abschrei- 
bungen eines Jahres, geteilt durch die im gleichen Jahre er- 
zeugte Menge guten Papiers. Genauer ergeben sich die Ver- 
waltungskosten, wenn man sie nach der Zeit berechnet, die für 


die Herstellung der Menge auf der Papiermaschine erforder-- 


lich war. Eine Durchschnittszahl für die Kosten einer Arbeits- 
stunde erhält man durch Teilung der genannten Ausgaben durch 
die wirklichen Arbeitsstunden des Jahres. Liegen diese noch 
nicht fest, so nehme man 300 Tage zu 20 Stunden, also 6000 
Arbeitsstunden im Jahre. Stillstände sind meistens allgemeiner 
Natur und dürfen daher nicht den einzelnen Anfertigungen zur 
© Last fallen, sondern müssen auf die Gesamtarbeitsstunden ver- 
teilt werden, worauf für eine Anfertigung nur die Zeit berechnet 
wird, in der die Papiermaschine Papier erzeugte. Erfordert 
eine Art von Papier besondere Stillstände, so sind diese als Arbeits- 
zeit zu berechnen. 


Es ist aber auch möglich, daß die Art der erzeugten Papiere. 


in Herstellung und Ausrüstung ganz verschieden ist. Wenn z. B. 
der größte Teil der Erzeugung in maschinenglatten Rollen zum 
Versand kommt und nur ein kleiner Teil als satiniertes Format- 
papier, so würden bei obiger Berechnung die Kosten für Glätten, 
Sichtung (,, Sortierung”) usw. auf die Gesamtverwaltungskosten 
verteilt, was zu niedrige Berechnung des geglätteten Papiers 
zur Folge hätte. Es ist deshalb ratsam, von den gesamten Ver- 
waltungskosten zunächst die Ausgaben und die anteiligen Ab- 
schreibungen für die Ausrüstung abzuziehen und den Rest durch 
die Arbeitsstunden zu teilen. Die so gefundene Zahl ergibt. die 
' Verwaltungskosten für die Herstellung maschinenfertiger Rollen 
_ in einer Stunde. Je nach der Art des Papiers kommen zu diesen 
Unkosten dann die Kosten für Feuchten, Satinieren, Schneiden, 
Packen usw. Verschiedene Berechnung von maschinenglattem 
Rollenpapier und ebensolchem Formatpapier findet vielfach 
nicht statt, jedoch ist es wünschenswert, die nötigen Unter- 
lagen zur Hand zu haben, um solche genaue Berechnung vor- 
nehmen zu können. Es müssen deshalb die Arbeits- und Unter- 
haltungskosten für jede der vorhandenen Ausrüstungsmaschinen 
zusammengestellt und für die Stunde ausgerechnet werden. 
Es gehören hierzu alle Ausgaben, die nicht erforderlich wären, 
- wenn die und die Maschine nicht vorhanden wäre. Also Ausgaben 


iasgefüllt- 
be 000 
art, 


für die Bedienung, für Kraft, für Zufuhr des zur Bearbeitung 
kommenden Papiers, für Putz- und Schmiermittel, für Ab- 
schreibungen auf die Maschine und das Gebäude, in dem sie 
aufgestellt ist, ferner Ausbesserungen und Ersatzteile. Anteilige 
Kosten der allgemeinen Verwaltungskosten zu berechnen, wäre 
nur richtig, wenn die Herstellung oder der Verkauf einer neuen 
Sorte mehr Ausgaben als gewöhnlich verursacht. 

Zur Feststellung der Unkosten für Bedienung und Zufuhr- 
arbeiten dienen die Löhntabellen als Unterlagen, für die Ab- 
schreibungen sind die üblichen Richtlinien maßgebend. Um 
diese gut zu erfassen, werden alle Maschinen und Geräte, die zu 
einem Betriebsteil gehören, in einem Buche nach Konten geordnet 


‚und nach Vordruck 20 Rubriken vorgesehen, in die jährlich der 


Wert nach Abschreibung eingetragen wird. Als erster Posten auf: 


‚jedem Konto erscheint immer der anteilige Wert des Gebäudes, 


in dem der Betrieb ausgeübt wird. 
Vordruck 20 
Abschreibungen auf Maschinen 


Ange-|| Ge- an - Wert nach 
Nr: Gegenstand |,;schafft|| kauft a ı)2|)|s]ja4]5 
am || von | M. | Jahren 


"N 


Schwierig ist es, die wirklich verbrauchte Kraft zu berechnen. 
Man muß sich mit der Berechnung begnügen, die sich aus Fest- 
stellung der erforderlichen Pferdestärken für den Antrieb der 
Maschine und aus den Kosten für eine Pferdestärke ergibt. Kosten 
für Ersatzteile ergeben sich aus den Rechnungen der Lieferer, 
während für Ausbesserungen und dazu verbrauchte Kosten die 
Tageskarten der Schlosserei, die auch als Stoffentnahmeschein: 
dieren, nach Vordruck 21 maßgebend sind. 

Vordruck 21 


Ausbesserungsk.osten 
Genaudorf, den ........ 191.. 
Name des Arbeitens... cerensserenersensnennne TER EREE A AE E A 
hat nachstehnde Arbeit am .............ccaccceseneeseneneeeeee nenn auszuführen 
| Fach- und Kilo | Unterschrift 
Erforderlicher Stoff Stand- _ Meter des 
nummer Stück Stoffverwalters 


Heitie nee ERSTEN 
Unterschntt des Arbeites een ea Kuren 
Unterschrift des Meisters ..... nennen. PE E LEEREN PEE A 
Aus der Tageskarte muß zu ersehen sein, für welchen Be- 
triebsteil die Arbeit ausgeführt wurde. Mit zwei Kohleblättern 
werden zwei Durchschriften angefertigt, von denen eine im Buche 
des Meisters bleibt, während der Stoffverwalter die zweite er- 
hält. Die Fabrikbuchhaltung bekommt nach beendeter Arbeit die 
Urschrift. Die Karten sind fortlaufend beziffert, damit die Buch- 
haltung feststellen kann, ob sie alle Karten erhalten hat. 
Fortsetzung folgt. 


9 NEUETYPEN: 


Azol, 
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| Mechanische Schwelelkiesöfen 


Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
Frankfurt a. M. 
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Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 


|J. M. Voith, 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen für Holzschleifereien, Papier- und Zellstoff-Fabriken 


Maschinenfabriken und Giessereien 
Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) | (Nied.-Oesterr.) 


ee S [97120 
keg elstoffmühle (Grosse Ersparnis an Holländerarbeit!) 


Zweiteiliges Gehäuse zum bequemen Wechseln der Messer. — Sehr kräftige Welle. — Alle Lager mit Ringschmierung und Wasser- 
kühlung. — Gemeinsame Grundplatte für Gehäuse und Lagerung. — Moment-Entlastung mit Vorrichtung für Wiederherstellung 
des ursprünglichen Anpressungsdruckes. — Entlastetes Hauptlager durch Anordnung eines besonderen wassergekühlten Spurlagers. 
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Pupierearn - Trocken - Apparat 


 verhütet das Verschimmeln von Papiergarn 


ANR 
Mit diesem Apparat können leicht und schnell grössere Quantitä'en F RD: _ 
Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- E iS EN pan 
geschlossen sind. Die Trocknung geschiehi mittels warmer Luft, EMIL“ | 


die von innen nach aussen durch das Garn gedrückt wird, N E 


Keine Chemikalien notwendig! EHRE für Papier: RT zur o DÜSSELDORF 


0000000000000 00009009 
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Hahlungsgradprüter ir Paplerlaserstefle 


Bauart schopper megier D. R. P. 
gibt den [85327 
Feinheitsgrad d. Papierlaserstolfe zahlenmässig 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Di - Mablungsgrad, die Mahlungszahl 
"ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
Vollständige Papier-Prüfungs-Einrichtungen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
. Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 


N, Pappenwagen stellt in anerkannt 
f bester Ausführung her 


Louis Schopper, Leipzig, se 2 


i nte O 
a AL Fabrik wissensch. u. techn. Apparate 


Weltausstellung "i m 
für 
Buchgewerbe 
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Mr romo- pint, hah popler 
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_Kantorowicz & Co., Breslau 5 


MASCHINENFABRIK Zum BRUDERHAUS 


Reutlingen KU pe A 


Gegründet 1856. © “Paris 1900: „Grand Prix“. 
Spezialität: Sämtliche Maschinen der Papierfabrikation. 
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= Walzen- 


Schleif- 


Maschinen 


— A a e —— Verbesserten Pool’schen 
a TUN. nm) NUM... ze ‚Systems, bis zu 800 mm 

a NN a j Walzendurchmesser u. 
"6m Schleifenlänge mit 
u. ohne elektr. Antrieb. 


‚Bekanntmachung über Druckfarbe: 


Der Bundesrat hät am 26. Juli 1917 eine Verordnung erlassen, 
aus der wir folgendes hervorheben. 


$ 1. Der Reichskanzler wird ‚ermächtigt, die Hersteitne und den 
Verbrauch von Druckfarbe sowie den Verkehr -mit Druckfarbe zu 
regeln. Er wird ferner ermächtigt, für Hersteller und Verbraucher 
von Druckfarbe den Bezug und deh Verbrauch von Stoffen, die zum 
Anreiben oder Verschneiden von Druckfarbe bestimmt sind, zu regeln. 

Aus $ 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 

Einer weiteren Verordnung vom 27. Juli T E wir: 

'§ 1.: Wer in gewerblichen Betrieben Druckfarbe verwendet, darf 
Diverse sowie Stoffe, die zum Anreiben oder Verschneiden von 
Druckfarbe bestimmt sind, vom 1. August 1917 ab nur in den Mengen 
beziehen, die für ihn von der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche 
Zeitungsgewerbe, G.m.b.H. in Berlin festgesetzt sind. 

"Die Festsetzung: ‚geschieht nach dem ‚Grundsatz, daß innerhalb 
eines Kälendervierteljahrs, erstmalig innerhalb des‘ Zeitraums. vom 
1. August-bis zum 30.- September 1917 einschließlich, an Druckfarbe 
und an Stoffen, die zum Anreiben oder Verschneiden von Druckfarbe 
bestimmt sind, nur die Mengen bezogen werden. dürfen, die innerhalb 
‚ eines entsprechenden Zeitraums im Durchschnitt des Jahres 1916 
verbraucht worden sind. 

Bei -Festsetzung deg Mengen, die .nach Abs.-2 bezogen werden 
dürfen, werden Bestände.nach Abzug einer dem Verbr auch der voran- 
gegangenen drei Monate entsprechenden Menge, die als Rücklage an- 
zusehen ist, angerechnet. Soweit der Bestand die Rücklage über- 
steigt, darf er nur mit. Genehmigung der Kriegswirtschäftsstelle 
verwendet werden. 

Aus’$$'2 u. 3. Wer in-gewerblichen Betrieben Druckfarbe verwen- 
det, dar£.Drückfarbe und Stoffe, die zum Anreiben. oder Verschneiden 
von Druckfarbe bestimmt sind, vom 1. August 1917 ab nicht mehr 
bestellen oder abrufen, ‘sondern ausschließlich durch die Kriegswirt- 
schaftsstelle, welche die Bestellungen oder Abrufe an den von dem 
Besteller namhaft gemachten Lieferer weiterleitet. 

Die Ablieferung darf erst erfolgen, nachdem der Bezug durch die 
Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche- Zeitungsgewerbe genehmigt 
worden ist; die auch Ausnahmen von den Vorschriften zulassen kann. 

Aus$ 4. Wer Druckfarbe besitzt, hät sie dergenanntenKriegswirt- 
schaftsstelle auf deren Verlangen käuflich zu überlassen. Der gleichen 

Verpflichtung unterliegen die Verbraucher von Druckfarbe hinsichtlich 
der in ihrem Besitze befindlichen Stoffe, die zum Anreiben oder Ver- 
schneiden von Druckfarbe. bestimmt sind. 

Erfolgt die-Ueberlassung nicht freiwillig, so. wird das Eigentum 
auf Anträg der KriegswirtschaftssteHe- durch die zuständige Behörde 
‚auf die Kriegswirtschaftsstelle übertragen. Die Anordnung ist an den 
Besitzer zu’richten. Das’ n i geht über, 


dem Besitzer zugeht. 
Dem. Besitzer ist für die überlassenen Mengen ein angemessener 


Uebernahmepreis zu zahlen... Kommt zwischen der Kriegswirtschafts- 


stelle und dem Besitzer eine Einigung nicht zustande, so wird er’ von 
der höheren Verwaltungsbehörde des Orts, von dem aus die Lieferung 


erfolgt, endgültig‘ festgesetzt. 
Aus $ 7. Mit. Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe 


bis zu zehntausend Mark wird besträft, 


wer den: Vorschriften zuwider Druckfarbe oder Stoffe, die zum 


Anreiben oder Verschneiden von Dru ckfarbe bestimmt sind, 


in größeren. Mengen bezieht als für ihn von der Kriegswirt- : 


das deutsche Zeit be festgesetzt ' 
as geukscae LemuUngsgeweroe ET ach dem Parkrestaurant Karpfenteich in Berlin-Lichterfelde-Ost, 


schaftsstelle” für 
werden; 


wer die ihm’obliegende Auskunft nicht innerhalb der gesetzten ` 


Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige 
Angaben macht. 


Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände erkannt : 
werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, 


ob sie. dem Täter gehören oder nicht. 

$ 8. Der nach $ 8 Abs. 1 der Bekanntmachung über Druckfarbe 
vom 16. Februar 1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 134) (s. Pap.-Ztg. Nr. 15 
Seite 305) an die Kriegswirtschaftsstelle abzuführende Betrag wird 
mit Wirkung vom 1. August 1917 ab bei Lieferungen im Gewichte von 

. 1 bis 20 Kilrogamım einschließlich auf 20 Pfennig, 
mehr als 20 „ 50 m ji u 407 y 
73 29 50 „ 100 33 29) 29 60 „ 

für jede Lieferung, 
bei Lieferungen von mehr als 100 Kilogramm auf 60 Pfennig für je 
volle oder angefangene 100 Kilogramm festgesetzt. 


$ 9. Die Bekanntmachung tritt am 1. August 1917 in Kraft. 


sobald ne Anordnung : 


Zuteilung von Druckpapier Ä 


Nach uns zugegangenen Mitteilungen und Feststellungen durch 
Revisoren beauftragen Verleger Buchdruckereien mit der Herstellung 
von Büchern, Druckwerken, Zeitschritten usw. und ersuchen sie, sich 
das dazu erforderliche Druckpapier selbst zu beschaffen, oder solches 
Papier zu verwenden, das auf Lager und zur Herstellung von Re- 


klamedrucksachen, Akzidenzarbeiten u. a. bestimmt ist, in der 


tary 


Wir warnen daher vabita und Drucker von Bücher und Zeit- 
schriften vor einem derartigen Verfahren und machen. besonders 
darauf aufmerksam, daß von den Bekanntmachungen: über Druck- 
papier, soweit es sich um die Herstellung von Druckwerken (Bücher, - 
Sammelwerke, Einzelwerke, Jugendschriften usw.), Musikalien, 
Zeitschriften und sonstigen, periodisch erscheinenden Druckschriften 
handelt, Verleger und Drucker betroffen werden. Außerdem be-- 
stimmt der $ 10 der Bekanntmachung über Druckpapier vom 19. Juli- 
1916 ausdrücklich, das zur Herstellung von Druckwerken- (Bücher, ` 
Sammelwerke, Einzelwer ke, Sammlungen, Jugendschriften usw.),; 
Musikalien, Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen: periodisch er- 
scheinenden Druckschriften Papier, das ursprünglich für andere: 
Verwendungszwecke bestimmt war, nur verwendet werden darf, 
wenn die Kriegswirtschaftsstelle hierzu ihre Genehmigung gibt. 
Verstöße gegen diese Vorschriften müssen in Zukunft mit Rück- 
sicht darauf, daß allen Verlegern der Bezug der ihnen gesetzmäßig ' 
zum Bezuge zustehenden Mengen von Druckpapier soweit wie neend 
möglich gesichert werden soll, verfolgt werden. 


a a für das Deutsche Zeitungsgewerbe 


Reif. 


Zuständigkeit der beiden Rusfuhrzentralen des 
Papierfachs E g 


Das neue Merkblatt der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen 
der Papierindustrie vom- t: Mai 1917 ‘ist. vielfach so ausgelegt 
worden, als ob diese Zentralstelle für alle Ausfuhranträge aus dem 
ganzen Gebiet des Papierfachs zuständig sei. Das ist ein Irrtum. 
Für die Erzeugnisse der. Papierverarbeitung sind die Ausfuhr- 
gesuche nach wie vor bei der Zentralstelle der Ausfuhrbewilligungen 
für die Erzeugnisse der Der Industrie nach Maß- 
gabe des Merkblatts vom Januar d. Js. einzureichen. 

©- Die einzige A der in Ziffer 1 des Merkblatts vom 
3. Januar d. Js. genannten Zuständigkeit dieser Zentralstelle be- 
steht darin, daß dieselbe nunmehr für alle Erzeugnisse der 
stat. Nr. 652 (also auch der Pappen aller Art, weiß oder farbig 
gestrichen, mit weißem oder farbigem Papier beklebt), ferner der 
stat. Nr. 655b (Karton-[Karten-]Papier mit Ausnahme von Zeichen- 
nn zuständig ist. > 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Am Sonntag, 5. August, nachmittags, werden .die Mitglieder. 


Vergl. Nr. 60, S. 1205. 
© Der Vorstand 


Im nächsten Monat sind als Leseabende festgesetzt, Dienstag’ 
der 7. und der 21. August. Im Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114 
sind ausgestellt: Neuere Schriftprobenhejfie unserer Gießereien 
— Bücherwechsel. —Fachzeitschriftenschau. — Der Saal ist im August 
auch wieder een a von Herr Uhr, Sonntags von 9—12 Uhr. 


Steinstraße (Nähe Kaiserplatz), eingeladen. 


Erhöhte Anzeigenpreise 


Lübeck. Durch die andauernde weitere Steigerung der Preise 
aller für die Herstellung von Zeitungen benötigten Rohstoffe Papier, 
Farben, Metalle, Fette, sowie alle Betriebsunkosten haben die Verlage 
aller Lübeckischen Tageszeitungen in gleicher Weise wie fast alle 
deutschen Zeitungen beschlossen, zum 1. August eine Erhöhung der 
Anzeigenpreise eintreten zu lassen. —n. - 
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Ersatzmittel für Reisstärke beim Prägen ; 


Zur Herstellung von Goldmonogrammen auf Postkarten hatten 
wir gute Reisstärke kochend mit Goldbronze zu einem weichen Brei 
verrührt, der sich mehzere Tage in gebrauchsfähigem Zustande 
hielt.. Seit einiger Zeit verarbeiten wir hierfür Puderstärke, die jedoch 
durch Vermischung mit Weizenstärke oder ähnlichen Bestandteilen 
viel minderwertiger ist und nach kurzer Zeit im Gebrauch hart und 
krümelig wird. Die Arbeit wird, da der Pinsel den Monogrammstempel 
nicht mehr so gleichmäßig einreibt, minderwertig und erschwert 
den Prägerinnen das Arbeiten. Die Verarbeitung von Bronze mit 
Lack kommt nicht in Frage, da Lack heute nicht oder nur zu un- 
erschwinglichen Preisen zu haben ist. Wir möchten ein Ersatzmittel 
für Reisstärke anwenden, das sich einigermaßen im Rahmen der 
üblichen Preisberechnung hält. Kunstanstalt Zus San 


Wir bitten um geeignete Ratschläge aus dem Leserkreise. 
Schriftleitung 


Rückzahlung der Beiträge 
der fingestellten-Versicherung an verheiratete 
| weibliche Angestellte 


. Das Versicherungsgesetz für Angestellte billigt weiblichen Ver- 
sicherten, die nach Ablauf der Wartezeit für. das Ruhegeld infolge 
Verheiratung aus der versicherungspflichtigen Beschäftigung aus- 
scheiden, einen Anspruch auf Erstattung der Hälfte der tür sie gelei- 
steten Beiträge zu. Die Wartezeit beträgt bei weiblichen Versicherten, 
abweichend von männlichen Angestellten, sechzig Beitragsmonate. 
Sie läuft daher in allen den Fällen, in denen die Versicherung gleich 
zu Beginn des Inkrafttretens des Gesetzes 1913 begonnen hat, Ende 
dieses Jahres ab, wenn regelmäßig Beiträge gezahlt worden sind. In 
.der Zwischenzeit haben sich nun zahlreiche weibliche Versicherte 
verheiratet, manche von diesen sind im Berufe verblieben, viele aber 
sind infolge der Verehlichung ausgeschieden. Beide Gruppen warten 
nun, wie aus zahlreichen Anfragen bei den amtlichen Stellen zu schlie- 
Ben ist, auf das Jahr 1918, um ihre Rückforderung geltend zu machen. 
-Da ist es von größtem Interesse zu erfahren, daß in allen den Fällen, 
in welchen das Ausscheiden aus dem Berufe vor dem Ablaufe der 
Wartezeit erfolgt ist und die Versicherung nur freiwillig fortgesetzt 
wurde, um die Wartezeit zu erfüllen, die Rückerstattung nicht erfolgen 
wird. Wenigstens hat auf eine Anfrage der Rentenausschuß der 
Angestelltenversicherung mitgeteilt, daß alle diese Fälle abschlägig 
beschieden werden müßten, denn das Gesetz spricht ausdrücklich 
von einem Ausscheiden aus dem Beruf infolge Verheiratung nach 
Ablauf der Wartezeit. Wie das Schiedsgericht entscheiden wird, steht 
noch nicht fest, dagegen hat das Oberschiedsgericht bereits grund- 
sätzlich entschieden, daß die Revision hinsichtlich aller Rückerstat- 

tungsansprüche ausgeschlossen ist. 


Bogenabheber 


Eduard Sahm in Frankfurt a. M. erhielt das DRP. 296484 vom 
22.. Oktober 1915 ab in Kl. 15 e auf eine für Druckpressen bestimmte 
Vorrichtung zum Abheben der Bogen von, einem Stapel. | 
-Das Abheben des obersten Bogens wird in einfacher Weise durch 
eine Saugwalze bewirkt, auf deren Obertläche längsverschieb- und 
abnehmbar kreisende Streichringe angeordnet sind, die vor dem 
Abheben das Lockern und Aufbauschen des obersten Bogens besorgen, 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen, 


~ 


Lateinische Schrift für Sendungen nach der Türkei. Die türkische 
Pöstverwaltung hat zur Sprache gebracht, daß ihr seit einiger Zeit 
Briefsendungen aus Deutschland zugehen, deren Aufschrift nur in 
deutschen Schriftzeichen abgefaßt ist. Da diese in der Türkei noch 
nicht genügend bekannt sind und infolgedessen Weiterungen und 
Verzögerungen in der Zustellung solcher Sendungen an die Empfänger 
entstehen, wird dringend empfohlen, die Aufschrift bei Briefsendungen 
nach der Türkei in lateinischen Schriftzeichen abzufassen. 


- ` In dem Preiswettbewerb um eine schwedische Buchdruckschrift 
(Lettern) wurden von 39 eingesandten Vorschlägen zehn vom 
'Preisgericht näher in Betracht gezogen; der erstrebte schwedische 
-= Typensatz läßt sich daraus entwickeln. Den 1. Preis (800 Kr.) 
erteilte das Preisgericht an Frl. Bertha Svensson. bg. 


© © © 
Papier-Spinnerei 
Umbau | Ä 
‘Ist es ohne erhebliche Schwierigkeiten und ohne besonderen 
Materialbedarf möglich, Spinnstühle, welche bisher zum Verspinnen 
‚von Baumwolle verwendet wurden, für das Verspinnen von Papier- 
Röllchen umzuwandeln ? Papiergroßhandlung 
Wir bitten um Aussprache aus dem Leserkreis. 
Schriftleitung 


HIMINN ATAA TEATATI TAATAAN TATATA AVAATA 


w 
Der Erfolg bestimmt 
den rechnenden Kaufmann 
zu seinen geschäftlichen 
Maßnahmen. 


Eine der wiehtigsten und lohnendsten ist der 
regelmäßige Besuch der 


Leipziger 
‚ustermesse 


2 


AINBANKENIERNUANERBBENBETEIDERIRDTTEDETIDTDEDDRERDUDUERREERRDDTRTDERDEDRERRRASTHTRATRAKAINTZ, 


Der Verkäufer swatnit möglichst 
enean geringen Unkosten 
die Erweiterung seines Absatzgebietes für In- 

- and Ausland. Er findet sie auf der- 


+ + 
Leipziger Mustermesse 
` denn dieselbe ist international und wurde im. 
März von 34000 Einkäufern besucht. 


Der Einkäufer sut dievietseitig- 
sten u. günstigsten 
Warenangebote, denn ein: vorteilhafter Ein- 
kauf erhöht den Gewinn. — Die maßgebende 
Industrie ist auf der ` 


Leipziger Mustermesse 


‚vertreten und somit ein voller Erfolg ver- 
bürgt. — Beginn der Herbstmusiermesse am 
26. August d. js.. 


"Beise-, Wohnungs- und 
Ausstellungsvergünstigungen werden: gewährt. 


Alles Nähere durdi das 
MeBant für die Mustermessen 
o in Leipzig. 
N 


7 
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M. Mayer, Coblenz-L 


Gegründet 1362 ö 
Briefumschlagfahrik e Papierausstattung 


Alle Arten Briefumschläge, Briefschachteln 
in guter Gebrauchsware, sehr preiswerte 
Packungen, fortwährend Neuheiten, 
Trauerpapiere, Geschäftsbriefpapiere 
feinste Sorten, Mappen °]; 
Auf Wunsch reichhaltige Mustersendungen 


Zeitgemäße, geschmackvolle Packungen sowie 
Feldpost - Packungen mit Schreibpapier und” Kartenbriefen 


Hanfbindfaden u. Pachschnur 


Papierbindfaden; Packstricke, 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke. Berlin U 27 Holzmarkisir. 48 ff 


Fernspr. Alex. 2341 — Yelegr.-Adr.ı Seilwerke 
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Dringende Warnung 


für Papierspinner 


Die von mir erfundene und fabrizierte Papier- 
Schneidemaschine für Spinnpapier steht in Ansehung 
ihrer wesentlichen Vorrichtungen unter Patentschutz. 

Dieser wird verletzt durch die Papier-Schneidemaschine mit 
Röllchentrennung, welche die Firma Maschinen- u. Apparate- 
bauanstalt m. b. H. in Rheydt, deren alleiniger Gesell- 
schafter laut letzter Gesellschafterliste der Teilhaber Pierdmenges der 
Firma Schaarmanı & Pferdmenges in Rheydt ist, herstellt und 
bereits in den Verkehr gebracht hat. Gegen die verantwortlichen Personen 
sind bereits die erforderlichen Rechtsmassnahmen veranlasst worden. Auch 
sind die Bezieher der gegen den Patentschutz verstossenden Maschinen 

festgestellt. 

Mit Rücksicht auf die SER die wegen der Bedeutung 
meiner Erfindung angeordnet worden ist, bin ich zu weiteren öffentlichen 
Mitteilungen nicht in der Lage und richte daher hierdurch an alle die- 
jenigen Personen, die eine Maschine der oben bezeichneten Art gekäuft 
oder in Benutzung genommen haben, die Aufforderung — sofern sie sich 
ernstliche Weiterungen ersparen wollen — sich unverzüglich mit mir in 
Verbindung zu setzen und sich vorläufig jeder Benutzung der geschützten 

En zu enthalten. 


' Zugleich warne ich vor jeder Verletzung 
meiner Patentrechte, die ich. nachdrü cklich ver- | 
folgen werde. | | | 

| 


Maschinenfabrik :: Düsseldorf 
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u er IT Mur an eoresberart - Lieferanten 
N und Grosshundlungen 


liefern wir für Feld- und Privatbedarf: 
Postkarten, lose und in Blocks, 
Kartenbrieife, lose, in Blocks und Mappen, 
Mäppchen 5 5, sowie mit Kartenbriefen u. sonstigen 
Zusammenstellungen, 5458 
Adressen, lose und in Heften, auch gemischt, 


an Gummiert, ungummiert, gelbe Paketkarten 


fur Handschrift- 


| eme se pe. nn mrte um an an 
. en mm m eo 


| IÇ- 1 
Vervielfälfiger IE 


Schreibeblocks u. andere Artikel d. Privatbedarts. 
Verlangen Sie unsere Preisliste Nr. 20 


J, Rung & Co. Göppingen (Württbg.) 


Graph. Werke. — Sonder-Abt.: : Papierwarenfabrik Ä 7 
Zur Messe In Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse 44/11 |E 


Altpapier Pappen- "Abfälle, Druckstamnf ML m 
Schreibstampfakt.,Geschäfts-, -Kopierhücher f - 


liefert in Wagenladungen 


Jgnatz Berger, Frankfurt a. M. 


- Fernsprecher Hansa 408 und. 409., p < [6067 


Aug. Finkenrath Söhne | 
Elberfeld [890a $ 


Oen und liefern auch während des Krieges ' 


Registratur - - Schränke 


N in jeder . Grösse, ganz aus Holz, mit Papier überzogen, | 
-nur Schubladen 'aus starker Pappe. Lieferung schnell |} 
“und billig. ‚Preisliste und Muster gratis und franko. 


Wernera = 
p ` in Rollen — Neue Muster. 
Käcdhenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 
re eic rer i a Berlin O 27 5339 


Einzig praktise Bleistiftschü irimaschine | 
anstatt. Stuttgart. Unentbehrlich fü r Geschäft, ‚Schule u. ii Hans, | 
Berlin, Dresden, Frankfurt am N re) 


Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


Spezialität: 


Zerfaserer 


für Papierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw. 


Grösster Zerfaserer: Typ „Mammut“ 


Inhalt 2800 Liter 


| 


—— 


zum rückstandsfreien-Lösen v von n Chlorkalk, kaltu usw. | 


BET Alte Filmen: Suhl & Harbech, Hamburg zr'| 


` 


- Heft- -Apparate | 


mit Patent - a 


FINN EE 


UNTEN TEEN 


SEE r] 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog IB Neuausgabe 
__yon der Spezialmaschinenfabrik E. L. LASCH & Co, Leipzig-R. 1. 


Bücher und Schreibwaren ins Feld 


Gute Werke der beliebten Erzähler, Heimatgeschichten, Reise- 
erzählungen, auch Werke belehrenden Inhalts, schmucke, handliche 
Bändchen in 20 Pf., 50 Pf. und 1 M.-Ausgaben in Feldpostbriefen sind 
am praktischsten. Auch gesammelte Sonntagsblätter, überjährige 
Volkskalender werden gern genommen. An Schreibwaren ist ein 
Halbpfund-Postkarton recht praktisch, den man eigentlich gefüllt 
müßte kaufen können. Inhalt z. T. dünnes Briefpapier mit Linien, 
Umschläge mehr als Papier (da sie öfter gebraucht werden), Brief- 
papier in Blockform ist auch recht praktisch, Feldpostbriefe und 
Karten, Ansichtskarten, Blei- und Kopierstift, kleiner Kalender mit 
Merkblatt, Notizbuch, ein paar Paketadressen: und Aufklebezettel, 
da sie öfter mal für heimzusendende Pakete gebraucht werden. 
Jedenfalls lassen sich je nach den Kosten, die man anlegen kann und 
will, recht hübsche und nützliche Zusammenstellungen machen, die 
den Soldaten Freude bereiten und sich auch als recht brauchbar 
erweisen. J. W., Landsturmmann | 


‘= Tintenfaß 


Emil Eickelberg in Haan, Rhld., erhielt das DRP. 296306 vom 
29. April 1916 ab in Kl. 70 c auf eine Verschlußvorrichtung für Tinten- 


behälter, bei welcher ein Federhalter beim Eintauchen ein Ventil 


ESSIN 


X 


Ns 


SSS 


% 


UND 


-öffnet, das einen Eintauchbehälter abschließt, der dem Flüssigkeits- 
spiegel angepaßt werden kann. ` 

In die Oeffnung des Tintenbehälters s ist ein kegelförmiger elasti- 
scher hohler Stopfen a eingesetzt, derart, daß er mittels einer Hohl- 


CHREIBWAREN-HAND 


‘ durch einen kleinen Spalt getrennt. 
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mutter e auseinander getrieben werden kann. In den Stopfen a 
und die Mutter e ist eine Röhre f in der Höhenrichtung verstellbar 
eingesetzt, die durch eine Gegenmutter d festgehalten wird. Der 
Boden dieser Röhre ist durch eine unter Federdruck stehende Platte b 
verschlossen, so daß für gewöhnlich keine Tinte in das Innere der- 
Röhre gelangen kann. In dem verdickten unteren Ende ist eine Hülse i 
geführt, die beiderseitig offen, am unteren Ende abgeschrägt und am 
oberen Ende mit einem Flansch versehen ist. Am oberen Ende ist 
die Röhre f mit einem Handgriff k ausgerüstet, der einen ringförmigen 
Raum 0 oberhalb der Röhre bildet. | 

Für gewöhnlich ist durch die Klappe b die Röhre f verschlossen, und 
es kann, selbst wenn der Behälter umfällt, keine Tinte herausfließen, 
da die in der Hülse í etwa befindliche Tinte sich in den Raum 0 
ergießt. .Durch den Federhalter h, der beim Eintauchen auf den 
Flansch stößt, wird die Hülse i vorbewegt und öffnet ihrerseits die 
Klappe b, so daß nun Tinte in das Innere der Hülse i zu der Feder 
gelangen kann. Diese kann vollständig innerhalb der Hülse i auf- 
gebraucht werden oder auch neuen Zufluß durch Oeffnen der Klappe b 
erhalten; auch kann eine Regelung des Tintenspiegels in einfacher 
Weise durch Nieder- oder Höherschrauben der Hülse f erfolgen. 


- Der Patent- Anspruch lautet: Verschlußvorrichtung für Tinten- 
behälter, bei der ein Federhalter beim Eintauchen ein Ventil öffnet, 
das einen Eintauchbehälter abschließt, der dem Flüssigkeitsspiegel ` 
angepaßt werden kann, dadurch gekennzeichnet, daß in einem elasti- 
schen Verschlußstopfen (a) eine Röhre (f) verstellbar angeordnet ist, 
die am oberen Ende zu einer Handhabe (k) ausgebildet ist und in 
ihrem unteren Ende eine abgeschrägte, durch den Federhalter. ver- 
schiebbare und das Ventil öffnende Hülse (i) aufnimmt, die zur Be- 
grenzung ihrer Verschiebung mit einem Anschlagflansch versehen ist. 


Ueberfeder | S ai 
Johannes Schittenhelm in Magdeburg erhielt das DRP. 296080 
vom 9. Mai 1916 ab in Kl. 70b auf eine Ueberfeder, welche sich . 
schnell und leicht, auch bei gefüllter Schreibfeder, ohne Beschmutzen 
der Finger auswechseln lassen soll. Die Ueberfederspitze berührt die - 
Schreibfederspitze leicht federnd, gestattet daher das Schreiben und 
Zeichnen in jeder beliebigen Lage, auch mit nach oben .gerichteter 
Spitze, ohne daß die Schreibflüssigkeit (Tusche öder Tinte) nach dem 
Federhalter zurückfließt. aa l 
U woo 


Die federnde Oese a ermöglicht dem 


g a 


vorderen Teile c der Ueberfeder leichtes 
Federn, damit die Spitze des Teiles c sich 
auf die Schreibfederspitze legen kann, 
ohne zu drücken. Die Oese a dient auch 
als Handgriff zum Einbringen und zum a 
Entfernen der Ueberfeder. Ihre beiden 
Schenkel liegen nicht dicht gegeneinander, sondern sind, um dem 
Teile cbis zum Rücken der Oese a eine federnde Wirkung zu geben, 
Beim Anfassen an der Oese q 
zum Einbringen oder Entfernen der Ueberfeder werden die beiden 
Schenkel gegeneinandergedrückt, ohne daß dabei die Schreibfeder- 
spitzen beschädigt werden. Die Oese a schützt gleichzeitig runde. 
Federhalter gegen das Wegrollen. 


Der Patent- Anspruch lautet: _Weberfeder, die mit ihrem Schaft 
zusammen mit der Schreibfeder in den Federhalter gesteckt wird, 


‚dadurch gekennzeichnet, daß zwischen dem Vorderteil. (c) und dem. 


Schaft (b) der Ueberfeder eine federnde Oese (a) angeordnet ist. 


= Kugelspitz 516 


27° die Feder. unserer Zeit) 
Schreibfeder Fabrik Iserlohn 
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A [Silberpapier! 


ebenso auch 


‚schwarz Cambric - Papiere 
empfehlen [481 


Wickels Metallpapier- Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


-4 DA y & - 
Jay T& E 3 FE MEREN 73 
EATE ; -F 
EN’ZIe billig, 
HIESPERBEBBFM. HUB RER EL 


LES EEES TSE TETY 


iedr IcSir idia. P 


Kolli. Anhänger 
- Viele Lageršorten i ar 
erlangen Sie Musi 


| Tiinat fai nt irik 
Mühlhausen i/Thür. | 


U. Postharten-Beutei 
Bröfdtenbeutel fabrizieren 


Jünger & Hahn,G.m.b.H., Berlin 30 55PA 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 81-32 


 Hartpapierhusen | 


liefern 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.h.H. | 
Lengefeld i. Erzgeb. zn | 
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— |Maschinen- u. Apparate-Bauanstall, &.m.b.#, Rheydt 


| Alleinverkänfer f.0esterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


Zigurren- Zigaretten. || 
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Lohnbeuftel. 


Wir sind sfändig Lieferanfen an 
Artilleriedepots 
Pulverfabriken‘ 
Munitions- u. Geschüfzgießereien 
Artilleriewerkstätten 
Laboraforien j 
Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in verschiedenen Qualitacen. wie 


Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


i Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 


Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


83892 
i 


| |Präzisions- sowie Tellermessersätze 


Sprung- und Wickelringe 


liefert schnell und billig 


3840 


Gehrüder Brehmer | 


Zar Fabrik e Leipzig-Plagwiiz 


bauen seit langen Jahren 


at il ei 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


VE 


Bogen-Falzmaschinen $ 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik WW 
des Faches! ` [254 


Dreifach gummierte Papierscheiben 


zum Verschluss von Papier in Paketen oder Rollen 


Die Verwenaung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 
Klebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 
mmer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 
Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, dıe 
ler Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. [98534 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 
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Saalmeister 


für unseren Kalander- u. Schneide- 
maschinensaal gesucht, der mit 
den einschlägigen Maschinen genau 
vertraut ist, dem Personal mit 
Energie und Takt vorzustehen weiss 
u. die Kontrollbücher führen kann. 

Nur militärfreie Kräfte wollen 
sich.unter ausführlicher Darlegung 
ihrer bisherigen Tätigkeit, mit An- 
gabe ihres Alters u. ihrer Gehalts- 
forderung sowie mit Zeugnis- 
abschriften melden an [6318 


F. A. Lattimann, Spielkartenfabrik 
Goslar am Harz 


Vorarbeiter 


zur Unterstützung des Meisters für 
Papiergarnspinnerei zum sofortigen 
Antritt gesucht. Angebote mit 
Angabe der Gehaltsansprüche und 
seitheriger Tätigkeit erbeten an 
Ed. Krahl, Jöhstadt in Sachsen 


- Maschinenführer 


für Zellulose - Entwässerungs- und 
Papiermaschinen zum Antritt für 
sofort oder später sucht [6296 
Tellulosefabrik Wartha, Bezirk Breslau 


2. Meister 


oder Vorarbeiter in der 
Buntpapierfabrikation 


erfahren, 
gesucht. Angebote unter Angabe 
der bisherigen Tätigkeit- und Ge- 
haltsansprüche erwünscht, Kriegs- 


beschädigte finden Berücksichtig.. 


Christian F. Ficker, Eibenstock Sa. 
| Hammermühle, Reg. - Bez. Köslin 


mm ga nn nn mn 


Streich- und Klebewerke 
Holzstoff- und Pappenfa' rik 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 


zum baldigen Eintritt | 


-æ me 


gaben über bisherige Tätigkeit, 


Alter, Militärverhältnisse und Ge- 

haltsansprüche erbittet [6163 

F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Plan- und Steindrucker 


auch für Hand- und Schnellpresse, 
für sofort oder später gesucht. 


Willy Grösschen, Dortmund . 


[Füchliger Expedient 


Schwanenstr. 79 [6259 


Ich suche 


Maschinenmeister 


für Selbstabnahmemaschinen. 
Direktor Paul Ebbinghaus 
Sebnitz in Sachsen 


Für unsere Emulsionsabteilung 
suchen wir tüchtigen 


Giesser (in) 


and Roller (in). 16393 
Photochemie, Berlin 
Stolpischestrasse 37 


[6351 


Dauerposten!! 


Geschäftsleiter 


von alteingeführter Berliner Muster-Knopfikarten- und Tüten-Fabrik 


zum 1. Oktober 1917 gesucht. 
Bewerber, 


welche geeignet sind, die Oberaufsicht über Betrieb, 


Kontor, Einkauf, wie den Besuch der Stadtkundschaft zu übernehmen, 


wollen Angebote mit Bild, Werdegang, 
ansprüchen unter P. 6138 an die Fapier-Zeitung senden. 
die Häuserverwaltung auch mit in Frage. 


Zeugnissen und Gehalts- 
Evtl. käme 


Zum baldigen Eintritt wird gesucht von erster 


Fabrik 


Papierwarenfaches (Heereslieferung) ein durchaus energischer und 


fachkundiger Herr als 


Lagerverwalter und Expedient 


der grösserem Arbeiterpersonal vorzustehen in der Lage ist, Kennt- 
nisse des Druckereifaches und der Verarbeitung des Papieres besitzt. 


Bewerber, 


auch Kriegsbeschädigte, 


welche ähnliche Stellen inne 


gehabt haben, wollen sich unter Einsendung ihrer Zeugnisabschriften 
und Mitteilung über bisherige Tätigkeit sowie Gehaltsforderung 
wenden unter X. 6202 an die Papier-Zeitung. 


Wir suchen einen fachkundigen 
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REISENDEN 


und Vertreter des 


Firmeninhabers. 


Gelernter Detaillist bevorzugt. 


Lustig & Selle, Breslau I 
Für die Stadtexpediition 


meiner Geschäftsbücher-Fabrik und Druckerei suche 


zum 1. September. 


Herrn se Dame 


[6391 


Emil Jagert, Berlin, Neuenurger Strasse 14a 


Jüngerer, zuverlässiger, mit buch- 
halterischen Arbeiten vertrauter 


Beamter 


zum sofortigen Antritt gesucht. 

Bewerbungen mit Zeugnisabschr., 

Bild und, Gehaltsanspr. erbeten an 
Varziner Papierfabrik 


Grosses Unternehmen 
. des Packungsfaches sucht 
zum mögl. bald. Antritt 


militärfreien, energisch. 
Beamten 


zur Unterstützung der 
Betriebsleitung. Es wird 
nur auf einen Herrn ge- 
rechnet, der schon lang- 
jährig im Packungsfach 
tätig gewesen ist. 
Angebote mit Bild, 
Zeugniss., Alter, Gehalts- 
anspr. unter U. 6324 an 
die Papier - Zeitung erb. 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Ange! ote unter K. 6106 
an‘die Papier-Zeitung erbeten. 


© : © 
Tüchtiger Lagerist 
sofort gesucht, dauernde Stellung. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen an 
Mitteldeutsche mech. Papierwaren- 
fabrik, Frankfurt a. Main, Osthafen 


- 16309 


Tüchfiger 


Kaufmann 


bewand. im Papier- u. Druckerei- 
fache, flotter Korrespondent und 


Maschinenschreiber, zur Bearbeitg. | 
der eingehenden Aufträge zum 


baldigen Antritt gesucht. 
Es wird nur auf eine zuverläss., 


selbständig arbeitende Kraft ge- | 


rechnet, der Gelegenheit geboten 

ist, schnell vorwärts zu kommen. 
Angebote mit Ansprüchen und 

lückenlosem Lebenslauf an 


A.-G. für Formularbedarf 
Wünschendorf (Elster) 


Zur Unterstützung des Bürovor- 
stehers suchen wir einen tüchtigen 


| jungen Kaufmann 


aus dem Papierfach, auch Kriegs- 
invaliden, zum Antritt am 1., Ok- 
tober d. Js. oder früher. 

Derselbe hätte die Anordnungen 
über Fabrikation und Versand zu 
treffen, die Rohstoffeingänge zu 


überwachen und zu prüfen und 


die vorkommenden statistischen 


‚Arbeiten zu erledigen. 


Ausführl, schriftl. Bewerbungen 
mit genauen Angaben über Militär- 
verhältnisse und Gehaltsansprüche 
unter Beifügung von Zeugnisab- 
schriften erbittet [6297 

Papierfabrik Muldenstein 
G.m.b.H. 
Muldenstein (Kreis Bitterfeld) 


Junger Mann 


für sofort oder später. [6389 
Richard Kleber, Berlin SW 68 
Feinpapier- Grosshandlung 


des 


Expedient 


für XPE gesucht, genaue 
Kenntnis des Schreibwaren- und 
Kontorartikel-Faches erforderlich. 


Edler & Krische 


Berlin W 8, Kronenstrasse 55 


Für unsere Filiale Berlin suchen 
wir zum 1. September einen 


Lageristen 


Hopfe & Unger, Papierwarenfabrik 


Aschersleben [6398 

Für mein Papier- und Büro- 
artikel - Geschäft suche ich zu 
sofort eine [6373 


Jüngere Kraft 
zur krled. der eing. Aufträge, 
Briefwechsel, Expedition, Lager- 
verwaltung und Verkauf. 

Felix Jacobsohn, Danzig 


Verkäufer 


(Kriegsbeschädigten), mit guten 

Fachkenntnissen sucht [6264 

Louis Drupe, Hildesheim 
Bürobedarfshandlung 


- Tüchtige 


Verkäuferin 


fachkundig, wünscht für sofort 
oder auch später [6265 


Papierhandlung Adolf Liese | 


Berlin, Luisenstrasse 45 


Jüngere Verkäuferin 


für unser Ladengeschäft (Spezial- 
geschäft für Kontorbedarf). [6323 
Hildebrandt & Stephan 
Kontobücherfabrik, Buchdruckerei 
Berlin S 42, Prinzenstrasse 34 


Gesucht für sofort eine im 
Konditionieren von  Garnen und 
ähnlichen Arbeiten [6382 


-erfahrene Dame 
Forschungsstelle 
für Textil-Ersatzstoffe 
Karlsruhe, Kaiserstrasse 24l a 


Für die Schreibwaren-Abteilung 
suche ich eine gewandte 


Verkäuferin 


welche eine gute Bildung und gute 
Umgangsformen hat. 


Gefl. Bewerbungen erbitte ich f 


mit Zeugnisabschriften, Bild und 
Angabe des verlangten Gehaltes. 


J. Greven, Crefeld 


Hochstrasse 52 [6316 


Jüngere Verkäuferin 


verlangt sofort oder später [6126 
Victorja- Druckerei, Papierhandig. 
Berlin W 15, Kurfürstendamm 22 


Gröss. Papierfabrik 


auf dem Lande 
sucht 


jüngere Dame 


die flott stenographiert und in der 
Bedienung der Schreibmaschine 
gewandt ist, zu mögl. baldigem 
Antritt. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften usw. unter W., 6196 
an die Papier-Zeitung, erbeten. 


y 
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~ Düsseldorf 
Fachgeschäft für Bürobedarf 
sucht für bald eine 


tüchtige Verkäuferin |. 


in dauernde Stellung. 
Angeb. mit Gehaltsanspr. unter 
C. 6221 an die Papier-Zeitung erb. 


TüchtigeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 
Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 
- Schriftl. Angebote unter: L. 6107 
an die Papier- Ze erbeten. 


Zu sofort oder später 
fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht, die selbständig deko- 
rieren kann. Gefl. Angebote 
mit Zeugnis, Gehaltsanspr.: 
u. Bild erbeten unter C. 6070 
an die Papier-Zeitung.- 


Ö0OGO0000000000000000 
Tücht. Verkäuferin 


sowie für - u 
Expedition und Versand 
je eine fachkundige Dame oder 
Herr für bald gesucht. Angebote 
mit. Gehaltsansprüchen erbitten 


C. G. Blanckeriz, Düsseloi 5b 


— Fachgeschäft ur Bürobedarf 


|| Gesuchte ‚Stellen | 


Tücht., erfahrener Papiermacher 
sucht selbständigen Posten als 


Betriebsleiter 


Genannter ist in jeder Arbeit 
erfahren u. militärfrei. Angebote 
unter jJ. 6269 an .die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Erste Reisehraft 


ae den letzten Jahren mit glän- 
zendem Erfolg für eine Nürnberger 
Fabrik des Schreibwaren - Faches 
tätig, mit der Kundschaft von 
ganz Deutschland bestens bekannt, 
sucht für sofort 


Reiseposten 


bei nur erstklassiger Firma. 

Suchender verlässt seinen bis- 
herigen Posten nur, weil die von 
ihm vertretene Firma durch den 
Krieg gezwungen ist, die Reise- 
tätigkeit einzustellen. Angebote 
unter V. 6337 .an die Papier-Ztg. 


y 


= g Chs . “ 
ee SS I Aa TE 


Kaufmann, 9 Jahre im Papier- 
fach tätig, sucht zum 1. Oktober 
Stellung in kriegswicht. südd. 
Papierfabrik oder Zellulosefabrik. 
Angebote unter J. 6369 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 
bisher in einer Papiergrosshandig. 
als Buchhalter und Korrespondent 
tätig, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, sucht zum 1. Oktober 
ahnl. Stellung in grösserer Fein- 
papierfabrik, in der auch Gelegen- 


heit zum weiteren Ausbau der. 


Fachkenntnisse gegeben ist, 
Angebote unter R. 6142 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Cadi 


E a T a N T Eee 


auch im Tütenfach nicht unerfahr., 


würde gern. während des Krieges Schreibwarenfaches, 
die Vertretung des einber. Chefs |Filialleiterin. Angeb. unt. G. 6267 
übernehmen. Gefl. Angeb. unter |an die Fapier- Zeitung erbeten. 


Z. 6206 an die Papier-Zeitung erb. 


2 Verkäuferinuon 
lange Jahre im Papierfach tätig, 
suchen gemeinsam Stellung, Ueber- 


nahme einer Filialewäre erwünscht. 


Süddeutschland bevorzugt. An- 
gebote unter B. 6403 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erste Verkäuferin 
des Papier-, Schreib- und Leder 
warenfaches, mit Kasse und einf. 
Buchführung vertraut, an flottes 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
wünscht Stellung, am liebsten im 
Kontor oder als Filialleiterin. 
Angebote erbeten unter H. 6268 
an die Fapier Zeitung. 


Tüchtige Verkäuferin, mehrere 
Jahre im Papierfach tätig, wünscht 
sich zu verändern. 

Gefl. Angebote unter A. 6402 an 
die Tapier-Zeitung erbeten. 


richtung eines Fabriklagers. 
Spänen zu kaufen. 


Hamburg 


Die Vertretung’ einer leistungsfähigen Fabrik, die als Sondererz eugnis 


Papier - Säcke 


aus Kraftpapier oder Fapier mit Geweben für Inhalt von 50 bis 100 
Ffund herstellt, wird von bestens eingeführter Agenturfirma gesucht. 
Angebote. unter H. T. 7189- befördert Rudolf Mosse, Hamburg, 


Hamburger Papierfachmann 


(langjähriger Export.) “sucht Verbindung mit ersten, leistungsfähigen 
Papier- u. Pappenfabriken, Papiergarnspinnereien usw., deren Fabrikate 
für Hamburg in grösseren Mengen in Frage kommen, zwecks Er- 
— Interessent sucht ferner Zellstoff in 


Erste Verkäuferin 


Melt. Buchdr uckfachmann wünscht selbständige Stellung’ in 


grösserem Hause des Papier- und 
eventl. . als 


nem 
Vertretung 


sucht 


Fritz Breuer 
Textilvertreter 
Düsseldorf, Steinstrasse 82 


6105 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


162 70 


Gefl. Anerbieten unt. Q. 6292 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Papierspinner! T 


Welche Papierspinnerei, Stoffweberei oder kapitalkräft. Grossvertrieb 
hat Interesse f. Anschluss a. einen f. Rohstoff-Imp. u. Verfrachtung 
günstig geleg. Betrieb, d. i. eine Garnspinnerei umgew. wird. Gefl. 
Zuschr. u. R. 6303 a. d. Papier-Zeitung erbeten ` 


- a TE 


. deutscher Großstadt belegenes, 


-  Anderweitiger Unternehmungen wegen ist ein in süd- 


alt angesehenes Geschäft des Faches 


zu verkaufen. Die Firma betreibt Fabrikation, Grosshandel, 


verbunden mit flottgehendem Detailgeschäft; 


alter, guter 


Kundenkreis, sowie bestens eingerichtete Buchdruckerei und 
Buchbinderei mit modernen Maschinen vorhanden. 


Langfristiger 
werden. 


günstiger Mietsvertrag kann zugesichert 
Erforderliches Kapital etwa M. 120 000.— 


Irteressenten belieben sich unter Z. 6385 an die Papier- 


Zeitung zu wenden. 


Seit 12 Jahren besteingeführte, stets 
starkbeschäftigte, rentable, kleinere 
Papierwarenfabrik nebst Buchdr. in 
Schl.-Holst., z. Zt. stilliegend wegen 
Einberufg. des inh., ist billigst für 
30 000 M. kompi. mit Vorräten baldigst 
zu verkaufen. Angebote mit Ang. d. 
mögl. Anzahlg. unter K. 6275 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schweres Nervenleiden zwingt 


‚mich, m. gutgehende Buch- und 


Papierhandig. mit Leihbibliothek, 
einzige am Platze, zu verkaufen. 
Das Geschäft ist in bester Lage 


einer der grössten Braunschwei-| 
gischen Städte. Auch gute Existenz 


für Kriegsinvaliden, Anfragen 
unt. S. 6306 an die Papier-Ztg.erb. 


Papierspinnerei wünscht 


Papierfabrik: 


Westfalens käuflich zu erwerben 
oder sich daran zu beteiligen und 
bittet um gefl. Angebote unter 
W. 6344 an die Papier-Zeitung. 


° _e 
Papierfabrik 
zu pachten oder zu kaufen gesucht 
mit einer betriebsfähigen Langsieb- 


Papiermaschine von etwa 140 cm 
Arbeitsbreite. Angebote unter 


į L. 6284 an die Fapier-Zeitung erb. 


Papierhandlung 
gesundes, schönes Geschäft, aus- 
reichend Lager, grosse Zukunft, 
Wohnung aller Komfort, soll gegen 
bar verkauft werden. Erforderlich 
S0 000 Mk. Angebote unt. F. 6266 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


In lebhafter Geschäftsstadt, Prov.. 
Brandenb., ist in allerbester ‘Lage 
ein moderner Laden zum 
1. Oktober 1917 zu vermieten. 


‚Solcher eignet sich besonders für 
-+Bapierwaren- Geschäft und Buch- 


handlung, da solches in besserer 
Art am Orte fehlt. 

Gefl. Angebote unter. D. 6233 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


` Gutgehendes Papier- u, Schreib- 
warengeschäft in Frankfurt a. M., 
in bester Lage, wegzugshalber 
preiswert zu verkaufen. 

Gefl. Angebote unter B; 6061 
an die Papier- Zeitung erbeten. 


Altes, gut eingeführtes 
Papiergeschäft 
in Leipzig mit grösserem Waren- 
lager unter günst. Bedingungen 
zu verk. Gefl. Angeb. unt. P. 10772 
an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Leipzig 16310 


Welche Papier fabrik übernimmt 


die Anfertigung von 


Einlage - Karton 


wenn gegebenenfalls feuchter Holz- 
stoff geliefert wird. Angebote unt. 
M. 6285 an die Papier-Zeitung. 


N B O m 
von '20——40 Gramm schneidet mit 
geringem Abfall in Röllchen von 


4 mm Breite an,. auch schmale 
Nebenbahnen. [6100 


Ferd. Müller 


Dresden-A., Schlüterstrasse 29 P 


Die Herstellung von 
Tüten u.Bodenbeuteln 


übernimmt grösseres Werk gegen 
Papierlieferung 
Anfragen an [5814 


Richard Haberland, Magdeburg. 


Zollstrasser 12a 
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we Keldpostbriei- E| pJ Kartusc 1-P npp J 


AP OILOI = Gummierung| 
1,9-2,1 mm ae, en Waggons für die 


nicehtrollend 
Massenaulla g en | Monate August, September, Oktober gesucht. [6283 


liefert, für schnellste Erledigung von 
besonders’ eingerichtet |Aktiengesellschaft f. Cartonnagenindustrie 


E. B. ; Leip pzig Li. Berlin-Scthöneberg, Geneststrasse 1/8 
Ji ü r 8 e n S 9 Angerstrasse 55 


vorm. E. Herm. Haussmann, Inhaber E. B. e 


Da die Gummierung sehr genau ausfällt, brauchen 


die Bogen erst nachdem bedruckt zu werden. [6066 Prima Spinnpapiere 


\ 20 bis 45 g/qm, Paen zur Verarbeitung in ihren `` 
BE SE | / Kaufe SP sen Spenden 16333 
eis ungs anige anrıKan en ın ; i SE ; 
| ‚jeden Posten  Brü der Perutz + Pra 
Papierservietten ganze Läger gm 3 


| Papiertaschentüchern Schreib- 
ee ne Br Ber: Pa apier el 


Robert Berg, Hamburg 


Papiersäcke 


_ Klöpperhaus 7 [6378 
a es ‚für 25, 50 oder 75.kg-Packung, in fester, haltbarer 
Gustav Zipf, Brudisal Druck- Ausschuss | .  . Qualität, in einfach und mehrfacher Papierstärke, 
Papierwarenfabrik 6380 Tüten Be] ae | 63021 T ' erbitten bemusterte Angebote bei grösseren Bezügen. 


erbittet bemusterte Angebote in 
- Papiertischlüchern 

Tisehlänfern u. Servietten 

Für Nebenbaknen 

guter Spinnpapiere 

sind ständige Abnehmer 

J. Rosenberg & Co. | Berlin S03}, Köpenickerstr. 152 

Inh.: Arthur Themal i Fernspr.: Moritzplátz 9490 


Köslin | saka 
| Telegr.-Adr.: Papirom,. Berlin 


Kar tusch papp ms Wir aa jeden Posten gegen 
Kasse [3 


Fritz J. Friederichsen & Co., Dortmund 
gp \ 
Grössere i welche = den eigenenen 2n peo 
Buchbinderei u. Druckerei 
einzurichten beabsichtigt, sucht gut erhaltene Maschinen 


und sonstige Werkzeuge zu kaufen. 


- Genaue Preisangaben erbeten unter J. N. 12148 an 
Rudolf Mosse, Berlin” SW 19. [6315 


_ md 


gesuch | 804 7 unter eugung eıdessta ICner r äru en, 
ao für T ne Packpapier „Kate Ds = tar n a a and 
lieferung, von [6343 lin Rollen und Bogen, ebenso jede Menge von 16354: 
8. Goldschmidt Druckausschuss Normalpapier 3a und Sb 
Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 Pergamentersalz er 42a 59 4 b 
Kraftvnack Seidenpapler | Durchschlagpapier 
zu kaufen =E "s368 |: Sehrelbmaschinenpaplere | Sehreibmaschinenpapier 
Alfred Meyer, Blankenburg (Harz) Posipapiere | saug. Verviellältigungspapier 
Mauerstrasse 2 Durchschlagpapiere ~ |Angebote bemustert, mit Angabe von Preis und Lagerbestand. 
X Wer ler! Glasdruok. = Wachsseidenpaplere Oskar Körner, Bürobedarf, Neuwied 
joker tigungs - pparale Spandau & Schwerin nn 


Ad.Melder, Bürobedarf, Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 f i ma N 
Um bemustertes Angebot in | Memmmmmmm HEREEEEEEEEEEEETETT | 


POMENE EREE I er Neue und alte Makulatur 
schwarz und rot, je 30 Kartons Restbestände von: | 
zu 100 Blatt, bittet [6358 Schüsseln, Wasser- 


kannen, Waschbecken, 
Schaufeln usw. 
aus Hartpapier 


Angeb. erbitten Sprengstoff- 
fabriken Hoppecke A.G. Cöln 


G. Forissier, Papiergrosshandlung 
Trier, Kochstrasse 9I. 


Kartonnagen-, Buchbinder-, 
Buchdruckerei - - Papierabfälle; 


jeder Art und in jeder Meage P 


Zur sofortigen Lieferung von 
Südd. Papierfabrik suche ich 


50—60 000 kg weiss 


ir hell Spelt | Cerinoes Parksaiden E a 
„zen U BEN Spelt | Geringes Packseiden IÈ uich Sternlicht Nacht., Dresden-N. 22 
Gustav Zipf, Papierwarenfabrik |zu en en "6356 i 


Bruchsal ` | Weber & Thonke, Annaberg Erzgb. ne 


1234 | o PAPIER-ZEITUNG -> | Nr. 61/1917 
Satinier-Walzwerk 1290000 Fensterlohnbeutel 


1000 bis 1300 mm Ballenlänge mit 10—18,5 cm m. Fenster 9,5xX18 cm 


mindestens 150.0 kg Gesamt- a mit Druck zu ‚kaufen gesucht. 

zapfendruck zu kaufen gesucht. Bemusterte Angeb. unt. X. 6362 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

Je 1 Waggon von [6291 einige 100 000 kg, 25—45 g/qm, 50 cm breit, gesucht. [6335 - Bemustertes Angebot in 


Angebote unter P. 6290 an die 
Feltdicht Pergamyn _  Müllemann & Bonse Lederganpen oder Holzpayen 


Papier-Zeitung. 
0, 30, 40 und 50 g/qm, in Bogen 


i d 
ar 75x 100 cm ollenpapiers tabs CREFELD 200 PA Es Be Du 
Fetidicht Per gamentersalz BR EEE Posten in Frage. [6366 
75X100 cm ° BEER AOA 
Eins. glati weiss Zellulose 10 000 kg eins. gl. w. Zellulose Papp schare 
30 und 40 g/qm, in Bogen etwa im Format 75x 100 cm, etwa 40 g [6364 
75x 100 cm, sowie in Secare- euterhalten, 1000-1200 mm Schnitt- 
rollen 3), 40 und 50 cm breit 5000 k | elb Tauen fläche, kauft sofort - | nn. 
Co, G. mi b. H., 
Eins. glatt weiss Seiden im Format 75x 100 cm, 60/70 g, kauft gegen Kasse Be Rh. er 


18/22 g/qm, in versch. Formaten 


gegen solortige Kasse zu kaufen! Pall] Reuther, Paul Reuther, Papierverarbeitungswerk, Neuwied a. Rh. Neuwied a. Rh.) Sulfit- und a 
ee Natron-Zellulose 


unter Angabe der Lieferfrist erb. 
Emil Schwander & Co. . ; : 
Chemnitz-Furth für die Saganer Papierfabrik no 
EFT Gefl. Angebote erbeten an 3 
Wer liefert praktischen Ersatz für Grosse Mengen Willy Tamaschke, Breslau 2 


er n Papiap-Sarjetten n.-Tisehfioher E ecean 


zu kaufen gesucht. [6352 


sau m. (Seiden a Papier j Krepp und ‚Stoffkrepp) S. Grünebaum, Inh. R. & J. Strauss 
Erbitte bemustertes Angebot in sucht zu kaufen [6339 Frankfurt a. M., Gutleutstr. 42/44 
Papier-Servieiten Wilhelm Classen, Essen $| Geiblichen und 
Papier-Säcken Burgstrasse 2 . anderslarbigan 


Franz .Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. [6280 


Manila - Karton 


Weiss, einseitigglatt 


Zellulose | | sucht zu kaufen [6346 
50 g/qm, etwa 10000 kg, im For- Florpost weiss und farbig ` Carl Nestmann, Leipzig 
mat 69x 108cm, zu kaufen gesucht Papiergrosshandlung 
Hettmannsperger & Löchner er rg -Post Tischtücher 
Papierverarbeitungswerk | urchsc agpost, s—-ı2 kg | | e 
ae  _,ı. Post- und Kanzleipapiere ischtüc r 
1O D 20 000 Ronen jede Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. Servietten 
Klosettpapier Angebote mit Mustern und Preis erbitten - 16363 Em 
180/200 g schwer die Rolle, mögl Kumpf & Reis, Frankfurt-a. Main ... Handtücher 
Pea un r Buchdruckerei Kaiserstrasse 65 aus’ P apier, suchen u, erbitten 
Sigmund Wolf [6282 | z bemusterte Angebote [6345 
Welche Papierfabrik liefert | Loewenstein & Comp. 
grösseren Posten en z m Stuttgart 
Man ila -Karton o So f t t l Bin ständig Käufer für 
r Schnellhetter ? OTOrT gesuch = 
Gewicht etwa 150 g/qm. Bemus- Bill tP ip D 
-tertes Angebot an [6258 € 05 d ler € 


m m 
‚Organisations- Gesellschaft Braune | 2 
EB Bremen, Postacn 25 || Pappenbiege- Maschine Billet- Umschläge 


Gelbscheine wenig gebraucht, 100 cm Arbeitsbreite und grösser, schweres leere Hüllen if Mappen | 


zum Bezug von Baumwollfilzen Modell, Kraftbetrieb, Fabrikat Sächs. Cart.-Maschinen-Akt. 


‚sucht zu kaufen . [6255 Angebote mit Angabe der Maschinen-Nummer erbeten an auch 
e en a || EduardJacobsohn,Berlin || }ritinanpen dio Füllung 
—— Land 11 
20000 kg [6253 E R [6353 J| Otto Messerschmidt Hannover 
| Haller St 
P ergament-Ersatz | 2n Á 
‚oder P ‚fettdicht oder halb- 
re Für Spinnpapiere_ Postpapiere 
‚gegen, Kasse zu kaufen gesucht. Randrollen | weiss und blau, sowie weisse 
Gebrüder Hack, Cöln a. Rhein R d 1 Schreibpapiere 
| © e an ro Ən- arn für ei 
G genen Bedarf K 
P apierservietten ist ständig Käufer zu kaufen gesucht ven 16347 


i t t = i 5 
ae: Mechanische Bindfadenfabrik Chemnitz | Gebrüder Röhl, Quedlinburg 
Adolf Nau, Luckenwalde. Paul Trültzsch & Hunstock [6350 Buchdruckerei 


Wir hahen Interesse für alle 
Sorten Papier und Kartons 


PAPIER-ZEITUNG. l | 1235 


Gomm. Vennootschap | 
„de Hollandsche Papier Industrie“ 
(E. de Vries & Co.) 


Amsterdam (flolland) 
Ä | Pnnsengracat: 450° . [97729 


Angebote Zellulosepapier 
weiss, holzfrei, 80/84 g/qm, in a kg 
zu kaufen gesucht. Hemust. Angeb. an 

Fabriken Adolph Schaal Berlin, Bugenhagenstr. 9 


H. Bandmann | Oktav-, Quart- u. Billet- 


Hamburg r s 
EE Mönckebergstr. 9 Post, Briefumschläge 


Sulfit- Spinnpapi er ZOOO A Bilet-, Akten- und Amtsformate 
m Gewicht 20 30 in grossen Posten zu kaufengesucht 
im een 36 rössere engen ü en ar ons Ferd. Ashelm, Akt.-Ges., Berlin N 39 

a oset Antony qm etwa 400 g schwer, in verschiedenen en a __ 
Mülhausen i. Els, Farben und Formaten zu kaufen gesucht. 16289 Weiss giatt Seiden 


zum Schneiden von Servietten, 


Leipziger Buchbinderei-A.-6G,, vorm, Gustav Fritzsche etwa 33x38, geeignet, oder tertige 


Servietten in grossen Post. gesucht. 


Rundsieb Pappenmaschine 


1,50 m Arbeitsbreite, wird sofort 
zu kaufen gesucht. [6340 
Angebote erbeten an ` 
Papierfabrik Zerkall, Post Brück 
Kreis Düren, Rheinland 


Papier-Mundtücher 
Papier-Handtücher 


ú p | bl EDEL-VERLAG, -Dresden-9 
p apier-Tischtücher | Für sofort lieferbar wird ein [6201 Gebrauchte, gut erhaltene 


gesucht. Angebote mit verfügbarer 
Menge u. Lieferzeit erbitten [6348 
Halbach & Co., G. m. b. H., 
. Dresden A. 24 


Hartpapierhülsen - Wickelmaschine 
100 cm breit ( Jagenberg), sowie eine 
Pappehüls. - Durchschneidemasch. 


1100 cm breit (Jagenberg), gegen 
| Kasse zu kaufen gesucht. An- 


drehbarer Kugelkodher 


gesucht. Angaben über Grösse und Druckverhältnisse an 


Wer liefert zum Wiederverkauf 


Schreibhmascdinen- «+ 


Postkartenkarton 
Paul Schoeller, Düren (Rheinland) | 


gebote erbeten an [6392 
Robert Keilpflug, Papier- 


verarbeitungswerk. Berlin SW 48, 


Friedrichstrasse 11 


Seiden- u. Flaschenpapiere n a o Jamena 18506 
a a za ckep apier „„‚Fapiermundtüchern 
Gebrüder Bickelhaupt = ischtüchern usw. für Grossbedarf: 


` holzfrei, ungefähr 70 g/qm, erbeten an 


Eberstadt bei za | Kretzschmar & Schatz, Meissen 


~ "kauft jedes Quantum für bald oder später 
Wer liefert prompt 
Pergamyn Continentale Papiersack-Fahrik A.-G., Krappitz 0.-5. Sali 2 i- Pi at? 
naturfarb. — farbig — geprägt‘ Telegr.-Adr. Continsack [6274 a icy š erg > 
kaufe ich für Dänemark. oo ° ! Angebote an Firma (6022: 
Angebote an [6370 E. Huber Sohn & Co., ne 
S. Friedländer, Kopenhagen ee en ee ya 


26 Kobmagergade 
Pergamyn 


Welche Fabrik liefert- dauernd mo- 

natlich 5—600 kg Pergamyn für 

Heereszwecke? /ngebote an 

C. Kakerbeck & Co., Hamburg 11 
Deichstrasse 50 [6375 


o e 
Papier-Servietten 
in grösseren Mengen zu kaufen 
gesucht. Preis mit Muster erbeten 


Emil Hennig, Nürnberg 


Eberhardshofstrasse 3b [6377| 
ERS EESEEENIEEZERB ZEN 
Erbitte bemustertes Angebot in: 


"Servietten 


Mundtücher 


und 


Tischtücher 


in grossen Mengen sofort gesuch 
Preise und Muster an 


Otto Messerschmidt / Hannover- 
‚ Haller Strasse zz nn 


Ich ersuche um sofortiges Eilangebot mit Mustern für 


weisse Papier - Servietten 
und Tischtücher 


glatt, gemustert und gekreppt. Bei entsprechen- 
dem Preis erfolgt sofort telegraphischer Auftrag. 


kcii Neustätter, Papierwaren. Fabrik, München SW 2 


Wir sind Käufer grösster 
Mengen [1643 _ 


| Kenani 


m 250 g/qm, elastisch u. zäh 


Ich benötige grosse Meugen 


Tischtüdhern | = 
Handtücern |, Sackpapier -E Sackpapier 


aus Papier oder Papier- Gewebe bei 100 cm Breite. Die notwendige [6256 


Abnahme von 1 Million gegen Kasse kann au uf Wunsch 


Pier en eros Danzig [6372| Friedrich Haver, Papier - Fabrik, Thiergarten hei Ohlau i 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel I 


— 
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| 1236 
E Angebote in schwarzen 


| Ponierstoffen | 


l für Hutfutter und Unterlagen 
'. erbittet 163 


vV eit Kuhn, Ulim a. D» 


Parafiin-Papier 
Stärke 0,15 mm, Bogen oder 
Rollen, suchen in gross. Meng. 
und erbitten Bilangebote 

Manes & Co. [21 
Bin.-Schöneberg, Hauptstr. 49 


Weiße Papierwolle | 


1/2. mm-breit, zu kaufen gesucht, 


auch Lagerpartien.- Angeb.erb.an 
-H. de Groot, Papier und Karton z 
Amsterdam, Overtom 36-38- 40. Im 


16329 


Wer liefert 


Tischtücher 


l aus Papiet (Textilose) ? Bitte um. 


a Angebote. mit. Mustern 
.. Alfred Paprotny, Breslau 1 


| Federhalter 
: für Schulzwecke zu kaufen gesucht 
Bemusterte Angeb. erbeten [6299 


Brück & Sohn, Meissen | 
‘Angebote in [6300 


Papier-Tischtüchern | 
-Servietten usw. 


\ erbitten. Gebr. Menne; Siegen 
Tischtücher 
Handtüdter 


aus Papiet gesucht . [6327 
Buchdruckerei J. Schmidt 
Markneukirchen i. Sa. 


Postpapier 
chromgelb, dunkelchamois, auch 
kleine Posten, zu kauten gesucht. 


J.M. Klopp, Lütjenburg 
‚Gammiert Post u. Schreib |: 


kaufe, auch Restposten, geg. Kasse 
Mascowsche Buchdruckerei 
Stettin - [6332 


Wer liefert | 


Papier-Servletten 


glatt und gekreppt, weiss 
38x38 und 50x50 cm 
. und Tischtücher ?. 
Angebote mit Mustern an [6331 
Eugen Krauss, Freiburg i. B. 
Schwabentorplatz 2 


Wer fertigt sogenannte | 


Albumbkarten 


- mit 10 Bildchen z. B.? Angebot 
unter T. 6313 án die Papier-Ztg. 


Iwel Jagenbergmaschinen 
Modell VIII, mögl. 7 mm Schnitt 
sofort zu kaufen gesucht. Angeb. 
unter 0. 6288 an die Papier-Ztg. 


- Kleinere und grössere Posten 


Schreib- und 
Post-Papiere 


zu kaufen gesucht 16397 
SELMAR BAYER, BERLIN SO 36 


gemssessssessseueg 


Papier 
B ind garn von Fabriken erbeten. | 


Kordel 


& Sp innp apier 


. 20 —40 [6161 


L. Stromeger a kan — j 


g, kaufen in’ grösseren Mengen 


Wer liefert grosse Posten [6208 


braune und graue Pappen 


etwa 60 Bogen. auf 50 kg gehend? Bemusterte Angebote erbittet 


Maggi-Gesellschaft m. b. H., Singen (Hohentwiel) | —; 


ge -Servietten .. Tischtücher 


‚grösseren Posten zu käufen gesucht 
_Bemusterte. ‚Angebote erbittet 


99999999999999999599999 9 9999999999999999953 


Alt-Papier 


"kauften jede Sorte an Menge“ 


‚Universalio‘, Berlin W30 


RETTET Strasse 9 
‚Fernsprecher: ` Nollendorf '3619- 


N 


5090]. . ` 
200050000000000000000 v9 00000000000090009,909 


ES und Tischtücher ` 


suche in grösseren Mengen zu kaufen. [6314 


Bergische Geschäftsbücherfabrik - August Schmidtmann 


Barmen 


‚Ceceeeeeseeeeeeeeeaee® 


zur Herstellung von 


Kohle- und Durchsehreibpapieren, Farbbändern, Hekto-|° 


graphenrollen und Platien, Wachs- und Paraffinpapleren 
-, neu oder gebraucht, zu kaufen gesucht. 

Angebote von Fabrikanten und Fachleuten, auch, von bestehenden 

Betrieben erbeten unter K. R. 4761 an Rudolf Mosse, Köln. [6277 


` Welche Papierfabrik liefert 


Papier-Tischtücher 
„«Tisch-Läuler 
Papier-Handtücher 
Papier-Servietten 


in grossen Posten? Bemusterte Angebote erbittet [6272 


A. F. Eicke, Hannover 


Papier er assnanglunz 


Angebote 10208 


H. Bandmann 
Hamburg, A 9 


” [6076 | 


Maschinen und Einrichtungen 


"Papier-Tischtü icher- 
-Handtücher, -Tischläufer, in gross: 
‚Posten sofort gegen bar gesucht. 
nn Angeboteerb. [6252 

Wolf. Bruchsal 


Neue und alte [6278 


u 


jund braune Papier-Abfälle kauft | 


C. Jockel, Stolpen (Sachsen) 


|Schneide-Maschine 


76.cm Schnittlänge 
zu‘. kaufen gesucht [6257 
Erich Mascow, Stettin 


' Papier-Tischtücher 


und -Servietten 


in grösseren Mengen gesucht. - 
Ajñgeb. mit lieferbaren Mengen ati 


Wilhelm Rinke [6260 
Heiligenstadt Ba E E a 


Packstoff: acksto 


in: 100. cm Rollen, "2507300 glam 
zu" kaufen gesucht `~ + [62 


J. Finck & Co. Krefeld 


Kaufe gegen Kasse grosse -Posten 


’apier-Servietten 
Tisch- u. Handtücher 


Bemusterte Angebote in Ganz- und 

Halbfabrikäten erbeten. .[6251 

August Brändle, Papiergrosshälg. 
- Bruchsal (Baden) - 


Pack-Zellulose® 


in Rollen und Formaten, 110—250 


.. 
a 


g/qm, in Ladungen zu kaufen ge: 


sucht. Bemusterte Angebote, auch 
von Lagerposten, mit Preisen frei 
Leipzig erwünscht. [6263 


Ernst Görs, Leipzig 


Wir suchen für Lieferung ab 
September grössere Mengen 


Papiergarn. 
in den Nummern 2,4er und 3er, 
mit und ohne Belegschein. Ange- 
bote mit Mustern erbittet [6307 
Weberei der Weissthaler Actien- 
Spinnerei, Mittweida i. Sa. 


300 000 billige 40- 
Brief-Umschläge 


eventl. Ausschuss oder verdruckte 

suchen [6395 
Ferd. Ashelm, Aktien-Gesellschaft 
Berlin N 39, Willdenowstrasse :16 


Weisse Papierspäne 


holzfrei und holzhaltig in jeder 
Menge gesucht. [6235 


1 Otto Günther, Papierfabrik, Greiz 


[6305 


Säcke 


aus Spinnpapier 
für 25—30 kg Inhalt, sofort gegen 
Kasse zu kaufen gesucht 


Edmund Bendheim, Nürnberg 


Grössere Posten 


Nr. 61/1917 


PAPIER-ZEITUNG 
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Reklameartikel !| 


Ich erbitte Angebot in Neuheiten. 


Erich Mascow, Stettin 
Reklame-Verlag _ [432] 


Durchschlags-Papier| 


Ouartform., 10, 12 u. 14 kg schwer, 

in grösseren "Quantitäten, evtl.auch 

Restpartien, zu kaufen gesucht 6164 
Carl Reese, Kiel, Klinke 810 


Zu kaufen gesucht 
zur sofort. od. späteren Lieferung: 


30000 kg weiß Halbkarton 
(od. Chromokarton) 160—180 g/qm 
20000 kg Holzdedhel 

130er und 150er 
20000 kg Duplex& arton 
. (Chromoersatzkarton) 500 g/qm 
200,0 kg Glacépappen 


"s@fweiss 150er und- 130er 


45 000 kg Strohdedkel 180er 


250000 Bg. Chromopapier 

Format etwa 54/82 cm, t0 g/qm 
. Postpapiere holzfrei glatt und 
B.ttfmatt, 16—24kg die 1000 Bgn. 
Bemusterte Angebote an [6165 
Wiih. Rasche, Biebrich a. Rh. 


 Durchschlagpapiler 


jede Menge suchen zu kaufen 
Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


Reine weisse 


m - Abfälle 


in grossen und kleinen Posten 
sucht zu kaufen - [6154 
Pappenfabrik „KURPRINZ“ 

Gross-Schirma (Sachsen) 


- Schwarz, Tauenpapier 
sat., 75x100 cm [5797 


echt Pergament 


Nr. 5 oder 6, Bog. 50X70 cm, zu 
kaufen ges. Bemust. Angeb. an 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


Braunholzpapier 


satiniert, in Tütenrollen, grössere 
Mengen für bald und später ge- 
sucht. Angebote erbittet [6276 


-0 Continentale 
Papiersack-Fabrik A.-G. 
Krappitz O.-Schl. 


pinnteller 


2—7 mm aus 20—40 g/qm Spinnp. 
Anstellung erbittet 


Fritz Breuer, Düsseldorf 


Steinstrasse 82 
Telegramm-Adresse : Breuertext 


O 


Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
= Nürnberg [5898 


Eine Ladung 


weisses Krepp- a 


EEE TREE EEE EEE 
endlos, 85 cm breit, 85/90 g/qm, gegen sofortige Kasse gesucht. 


Wilhelm Kemkes 


St. Töniser Strasse 11 


 Crefeld 


15889 


Fettdicht Pergamin oder 
Pergament-Ersatzpapier 


in Stärke 40—60 g das Quadratmeter, 


zu kaufen gesucht. ° 


15 x 100 cm, gegen Kasse 


[6117 


Patentschachtel- und Cartonnageniabrik 
vorm. Erich Schade, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


 Rapiergewebe |.Schreibmaschinen 


in verschied. Breiten in grösseren 
Mengen laufend zu kaufen gesucht. 
Angebote an 16073 


Chemische Fabrik Schleu & Spatz | 


.G. m. b. H., Hangelar bei Bonn 


Pergameni-Ersatz 
und Pergamyn 


gegen Kasse zu kaufen gesucht 


Wilkauer Papierwaren-Fahrik 
ANTON ERLER, Wilkau (Sachs.) 


jedes Quantum- 16037 


Spinnpapier 


Sulfit und auch bis zu 50% Natron 


von 20—45 g, sofort zu kaufen ges. 
H. Ni m y r, Papierschneiderei 
Neuss 


Wer kann mir einen geeigneten 
Ersatz für 


Kasein 


zu Klebzwecken liefern ? [6030 
Emil Adolli, Reutlingen 


|Normal-Papiere 


3a, 3b, da und 4b 
Hopierseiden 


weiss, quart und folio 


Kopierpapier in Rollen 
Scirreibmascdiinen-Post 
kauft jeden Posten [6101 
Max Helbig, Görlitz 


Papier-Servietten 
und Briefmappen 


gefüttert und ungefüttert, 5/5, zu 
kaufen gesucht. Angebote bei 
sofort. Kassazahlung [6108 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Strasse 1 


Gesucht geringe 


Graupappe 


für Deckel und Böden für Pulver- 
fässer geeignet, Format 80 x 80 od. 
80 x 120 cm, Stärke etwa 2%—3 
mm, 8—10000 kg die Woche gegen 
Heeresschein. Eilangebote erbittet 
Rudolf Fomm, Leipzig-R., 

: Lilienstrasse 18 [6189 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


 Papierabfälle 

aus prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papies- 
tabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bea. Halle. - [42 


| posten bitte anzustellen. 


kaufen, verkaufen, . reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


_ Ich erbitte bemust. Angebot in 


weissem Papier 


etwa 50—60 g schwer, beliebiger 


Qualität una Format. Auch Lager- 

[6110 

Mich. Birk, Kartonnagenfabrik 
Tuttlingen. 


Wir sind Käufer für alle 
Sorten Papiere, platio sowie 
Packungen, Mappen, Umschläge 
usw. gegen Kasse und erbitten 
Angebote. Versandhaus: Stern, 
Berlin O 27. . [5953 


SPINNPAPIER 


40—42 g und dünner, für drittes 
Quartal 1917 u. erstes Quartal 1918 
in grossen Posten zu kaufen gesucht 
Adolf Gross, Berlin - Wilmersdorf 

Südwestkorso 18 [6114 


Querschneider 


zu kaufen gesucht. [6134 


Klickermonn & Co. 
Dresden-A., Prager Str. 52 


Servietten, Tischlücher 
u. Handtücher aus Papier 


gesucht. Bemusterte Angebote 
nebst Grossisten-Preisen erbittet 
Carl Roscheck, Papiergrosshandlg. 

Düren Rhld. [6176 


‚Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


Max Catter, Hamburg 
Bergstrasse 14 - [5335 


Gebrauchte, aber sehr gut erhaltene 


Papier - Schneidemaschine 


für Hand- u. Transmissionsantrieb 
100 cm Schnittlänge, zu kaufen 
gesucht. Ausführliche Angebote an 
W. H. Schoch’s Erben, Buchbinderei 

` Winterthur (Schweiz) [6173 


Wir kaufen jede Menge 


Bücherzettelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5897 


zu verkaufen. 


(raue aschinenpappen, 


in Ladungen kauft 
S. Ullmann, Cottbus, er E 


weisses 


Rollen-Papier, 7:5; 


kauft Siegelmarken-Fabrik [6116 


Bartling, Berlin 14% 


we Verkäufe 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 30X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefeld 

Post Grosshartbau, Kgr. Sa. 


Querschneider 


Eingerichtet zum 
Schneiden von 8 Bogen gleich- 
zeitig bis zu 125x125 cm. [6234 
Velvetfabrik Loospfad, G. m. b. H. 
Krefeld 


sehr gute Ware, etwa 5000 kg in 
Rollen zu je 100 m, 75 cm breit. 
Nr. 1 100 m, 88 kg, 100 Rollen 
„ 2 dt. 7,1 ,„ 400 ,, 

„3 dto. 65 „ 100°, 

das kg M. 3,50 netto, ab -hier, 
sof. Kasse. Bestellung gilt nur 
angenommen, wenn von mir be- 


stätigt. Freibl., Zwischenverkauf 
vorbehalten. [6401 
Edel-Verlag, Dresden 9 
10 000 kg Kralipack 
75x 100, 40 g 
15000 kg Krailpack 


in Rollen 130cm breit, 120 g/qm 


0000 kg sal. imil. Pergament 
75x100, 40 g 
bietèn freibleibend an [6388 
Gebr. Mainzer, Pfungstadt 
Papier-Schneidemaschine 
Krause, 91 cm breit, Friktionskuppl,, 
direkter elektr, Antr., 3 PS-Motor und 
Zubehör, wenig gebr., daher sehr gut 
erhalten, verkauft preisw C.F. Kraatz, 
Berlin 26, Admiralstrasse 11. [6386 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


Kreppapier 


 Krepnbinden 


fertigt 16075 


Adolf Halstrick, Cöln 


Sachsenring 92 


1238 
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Nr. sn? 


Verkauf von Altpapier 

Das bei der Eisenbahngüterab- 
fertigung in Gustavsburg lagernde 
Altpapier soll verkauft werden, 
und zwar ungefähr: „ 


31000 kg beschr. Akten, Bücher If 


usw. zum Einstampfen 
13800 kg bedr. Akten, Bücher 

usw. zum Einstampfen 
12000 kg alte Depeschenstreifen 
ohne Holzkern z. Einstampf. 


9090 kg Korbpapier zur freien 


Verwendung 
1100 kg alte Büchördecken, 
Aktendeckelu. harte Papiere 
zur freien Verwendung 
2 100 kg Eisenbahnpaketadressen 
u. Prhachrieh i eungskanten 
zum Einstampfen. ~ 
Die Angebote sind post- und 
bestellgeldfrei und verschlossen 
mit der Aufschrift ‚Angebot auf 
Ankauf von Altpapier‘ 
bis zum Freitag, den 10. August, 
vormittags 11 Uhr, an uns ein- 
zusenden. Die Oeffnung derselben 
erfolgtim Beisein etwa erschienener 
Bieter zu dem bezeichneten Zeit- 
` punkt im Verwaltungsgebäude, 
Rhabanusstrasse I, Zimmer 72. 
Zuschlagsfrist 24. August d. Js. 
Angebotbogen nebst Bedingungen 
können bei unserem Hauptbüro 
eingesehen oder gegen postfreie 
Einsendung von 50 Pf. in bar von 
dort bezogen werden. Abnahme 
hat bis zum 30. September d. Js. 
zu erfolgen. 
Mainz, den 23. Juli 1917. 
Königl. Preuss. und Grossh. Hess. 
Eisenbahn-Direktion 


Ich habe etwa 300 kg gebrauchte] g 


Papier-, Bastfaser- u. Hanfstricke 


zum Preise von M. 1.50 das kg 
abzugeben. Die Stricke sind un- 
sortiert, dick und dünn durchein- 
ander, daher können Muster und 
Probepakete nicht gut verschickt 
werden. [6317 
Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik 
Frankfurt a. M., Vilbeler Strasse 9 


Papierrohre, neu 


` etwa 1000 Stück, etwa 1 m lang, 

Bohrung 55 mm, "Wandstärke 
5 mm, preiswert zu verkaufen. 
Ferd. Müller, Dresden-A. 26 

Schlüterstrasse 29 [6325 


Wer kauft etwa 50 Ztr. gut erh. 


Aktenpapier ? 


Preisangebote erbittet 
Buchdruckerei 
Wendt Groll, 


[6320 


Marienwerder Wpr. 


Bauart 
| und Grösse. 
Guschky & Tönzesmann 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf - Reisholz 


Papier-Abfälle 


. bunte, weisse und holzfreie Späne, 
Zeitungen usw., laufende Ladungen 
gibt ab Schepaniak, Dresden-N., 


Bautzener Strasse 29. 


spätestens] - 


[6287 | 


[6311 


20, 25, 30 srammiges 
Spinnpapier 


liefert in grossen Posten 
W. R. Berndt, Berlin SW 27, Katzb:chstr. 18 


(Fernsprecher: Kurfürst 7994) 


u 


Buntpapier 


6000 Ries, verschied. Farben, Glanzpapier, seit Juli 1914 lagernd, prompt 
abzugeben. Kaufangebote erbeten an [6286 


Ungarische Bank und Handels- -Aktlengesellschait 


Export- Abteilung, Budapest 


Schilfrohr 


mehrere 1000 Ztr. sofort verkäuflich. Telegraph. Angeb. an 


C. A. Braun, Zellstoff- und Papierchemiker 
Berlin SW, Kochstrasse 27 III [6374 


DMMNNMMMAEBEB 


‘Pappen- u. Papier- 
Abfälle 


in maschinentertiger Sortierung 
offeriert 


Jasai Sehimek + Berlin $ 17 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlensir, j? 


larsa 
ZUULUVUBUHUDUDLNUDUN 


Infolge Zusammenlegung unserer Betriebe sind folgende 


‚guterhaliene Maschinen 


verkäuflich: 


1 dreiwaiziger Satinierkalander 


heizbar, von Heim, 650 mm Arbeitsbreite, 250 mm Dm. der Stahlwalze 


1 dreiwuiziger Suatinlerkalander 
von Haubold, 600 mm Arbeitsbreite, 130 mm Dm. der Stahlwalze 


1 Fürbmaschine von Flinsch mit etwa 40 m langem Rund- 


gang, 70 mm Arbeitsbreite, mit Aufroller 


1 Querschneidmaschine 


für 2 Papierrollen, 70 mm Arbeitsbreite 
1 Papierschneidmuschine ‘on Krause, für Formate 
10 bis 15 Steinglätten 


Metallpapiergesellschaft Fürth i. B. 


SUUUEUUTEEEUTENE 


[6338 


|Bindtaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert stong 
Papier- 


amk Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalersty. 48441 


Verkaufe 
wegen Geschäftsaufgabe gegen, Ds 
ab Standplatz: 


| |iBuchärucksehneinresse 
von J. G. Mailänder, Stuttgart, 
vom Jahre 1913 mit Selbstan- 
leger (Saugsystem) von Kleim & 
Ungerer, Leipzig (Bogengrösse 
bis zu 50x 75 cm) v. Jahre 1916. 


Beutelmaschine für 2 Ziga- 


retten- und 3 Zigarrenbeutel- 
formate von DB. Pahlitzsch, 
Berlin, vom Jahre 1916. 


Stanzmasc.inem.Stanzeisen 


für obige 5. Formate vom Jahre 
1916 von Krause. 


Bosionhandpresse etw. 67. ar. 
Schneldemaschine (seven, 


Schnittbreite etva 55 cm, etwa 
6 Jahre alt, von Mansfeld, 


Helimaschine für Hand- und 
Fussbetrieb vom Jahre 1913, 


Periorlermaschine ( (Hebel). 


|2 Elektromotoren: von 13, und 


3 P.S. mit Anlasser (IY P, S, 
direkt zum Antrieb der Schnell- _ 
presse) und Schalttafel, sowie 
Uhr für 3 P. S: Gleichstrom 
440 Volt. 


Verschiedene Schriften -um 


Teil:noch ungebrauchte, sämt- 
liche höchstens 4 Jahre alt, mit 
<Schriftkästen. Kassenschrank 
von Östertag. 
Die Einrichtung wird komplett 
auch einzeln verkauft. 
a zu richten an 
Albert Kupferer, Offenburg (Baden) 


Präzisions- 
papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur - 


Fleischer, Wien VIIL, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 
Farbig [6342 


'Karton-Ausschuss 


ungefähr 20000 kg, hat abzugeben. 
Papierfabrik Mühldorf bei Glatz 


Die Einrichtung, einer [6077 ° 


Kartonpapierfabrik 


mit Polier-, Färbe-, Klebe-, Feucht-,.. 
Lackier-, Satinier- und Schneide-- 
maschinen nebst vielen anderem: 
Gegenständen ist im ganzen oder- 
geteilt billig zu verkaufen, Stand-- 
ort Berlin. Näheres bei 

Otto Fischers Maschinenlager 

Berlin C’19, Wallsträsse 17/18: 


Nr. 61/1917 


Kräftig gebaute, sehr gut erhalt. 


Papierschneilemashint 


mit 72 cm Schnittbreite 
preiswert zu verkaufen. - [6312 


Wilhelm Röper, Tapeten 
Leipzig, Goethestrasse 3/5 


Wir haben zu verkaufen: 
1- Dampfmaschine, 125 PS 
1 Riemenscheibe 
2000 x 500x 125 mm 
1 Riemenscheibe 
1990 x 530x105 mm 
1 Terri-Ventilator 
300 mm Flügeldurchmesser 
1 gebr. Waggonwage 
22 500 kg Tragkraft 
1 Walzwerk mit 2 Walzen 
51 cm breit [6328 
75 Stück Meinert’sche 
Klammerkämme 
Ullmann & Comp. 
Altcarbe ( 0Ostbalhn) 
Etwa 2700 Bogen [6301 
grün Umschlag 
und 6000 Bogen 


Zeitschriftenpapier 


65X48 cm, geg. sof. Kasse abzgb. 
Steib & Zeiss, Buchdr., Gera-R. 


Altiilze 


einige 100 kg abzugeben. Preis- 
angebote an Papierfabrik [6295 


Carl Blunk, Altona- Ottensen 


Es werden noch 


Aufträge in Faltkartons 


angenommen. 
Brüder Nägler, Kartonnagenfabrik 
Gera-Reuss [6271 


bei postwendender Bestellung 
liefert noch die 16383 


Pappen- u. Packmaterial- Grosshdl. 
J. Gödecke, Neustadt bei Coburg 


Etwa 500 kg 
Pergamyn-Kaffeeheutelpapier 


für 4- und 4, Pfd. in verschied. 
Farben zu M. 1,15 d. kg hat abzgb. 

Karlsruher Papierwarenfabrik 
Sigmund Wolf 16379 


- Pappschere 


110 cm, ganz Eisen, wie neu 


Hebel-Schneidemaschine 


92 cm, sehr gut eıhalten, billig 

zu verkaufen. [6135 

Horn & Schneider, Dresden-A. 1 
Carolastrasse 6 


PAPIER-ZEITUNG 


Gelegenheitskauf! 
Weisses Zeitungspapier 
4 Roll. 730 Dm., 390 br., 70 Bhrg. 
„ 710 .,„ TO a 70 ,„ 
billigst abzugeben. Angebote an 
Moritz Walther, Offenbach a. M. 
Kaiserstrasse 8 [6368 


Stahlglanzpapier 
etwa, 7000 Bogen 50x54% cm 
zu verkaufen. [6357 

Gebr. Schiegtendal, Barmen 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert 


Lagerlisten ‘zur Verfügung. i 


Karl Krause, Leipzig 


Gelochte und runde` 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 


(693 


10 Tonnen Ia 


'Natronzelluiose 


evtl. in Tausch gegen Sulfit-Zellu- 
lose, hat prompt abzugeben 

Thurneisen’sche Papierfabrik 

G. m. b. H., Maulburg (Baden) 


6213 


gsmasch. 


identisecn mit 


Fahrik, Nachfolger von 


Kellner & Flothmann f d. Papierbearbeit 


KR. Selbstisider 
Mana! er 


Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des . 
bislaug verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
geiechte n. kann nur Nutzen hringer | MENDA 
(Auch währ. Krieg Vellketrieh n. gross. Vorrat) 


Geteerte 


Hanf- Packstricke 


von grosser Bruchfestigkeit, bietet 
preiswert an [ 


enger Klehstoti - Fabrik ist 


enger Maschinen - 


RK 
R 


transparente 


Fischhäute 


Ia Ware, Mk. 1.— das Stück, ab- 
zugeben. Anfragen erbeten unter 
H. 0.2645 an Rud. Mosse, Hamburg 


_Papierbindfaden 


ganz besonders stark, für schwerste 
Packungen geeignet, prompt lieferbar. 
Eugen Schiösser, Remscheid 


T d 


mit Drahteinlage 


[6308 
Postfach 17 


| 6068 
Į Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


8000 Stück trockene 


1239 | 
Grössere Posten F 
Nunstdruckpapiere 
mit Casein-Strich R 
zweis. und eins., in Formaten 6396 


cm: 65/100 
Gewicht kg: 88—170 


89/108 
105 


50/63 
37—45 


weiss und farbig, das kg 2,— Mk. ab Haus gegen Duplikatfr., 


hat freibleibend anzubieten 
Versandhaus Stern, Berlin O 27 


15 


ab Station Lübeck. Netto Kasse. 


Wir haben abzugeben: 


. 75X115 cm, 60 g gestr. Kraftpapiere 68 M. d. Ztr. 
75X115 cm, 50 g 29 „ 68 23 33 
40 cm, 45 g, Röllchen gestr. Kraftpapiere 68 ,, = 
70 cm, 70 8) „ 39 9 68 ; , 
70 cm, 50:8, > „ ”„ 68 EB) 
15 cm, 70 8, „ 29) 39 68 ’ 33 
75x110 cm, 70 g rosa holzfr. Zellulose 68 ,, 3 
„ 40 cm, 50/60 g rosa Zellulose 65 „, s 
„ 75x115 cm, 75 g weiss holzfr. Zeilulose 68 ,; i 
„ 75x110 cm, 70 g braun ,, 55 68 ,, ” 
„ 40 cm, 60 g, Röllchen 3 m 68 ,, is 
70 cem, 70g, .,, ee Ja 68 ,, 


Angebot unverbindlich. [6387 


August Sellschopp & Co., Lübeck 


Fernsprecher 638 


Spinnpapier-Röllchen 


[6355 


verkauft in grossen Posten 


Schoeller sche u. Eitorfer Kammgarnspinnerei 


Aktiengesellschaît, in EITORF a. d. Sieg | 


Packpapiere 


500 


20000 


0 kg Braunholz, Format 56x 91, etwa 120 g/qm 
Bastpack, grünl.-grau, verschiede Formate, 120 g i 
Zellulosepapier, blau satiniert, Rollen 90 —140 cm, 50 g 


33 


5000 ,, 
500 „ 5 rot 5 p 2 » 50g 
1000 ,, 55 blau 3 K " „ 100 g 
500 ,, 5i „einseitig satiniert, 50 g | 

und andere haben vom Lager abzugeben. [6018 


Ludwig Neu & Co., Nürnberg 


Frachtbriefe 


Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe- sisas 
Paketkarten nschnanme 
Heeres - Drucksachen 

Josef Grütter, Hannover. 
IE HE DE DE EEE EEE EEE EEE EEE ER ER EN 


` 
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LL——— ne En ann En men 


Papierstoffmarkt \ 


Stockholm, 25. Juli 1917 
Holzschliff. Verkäufe und Anfragen für Ausfuhr betreffen aus- 
schließlich trockenen Schliff. Sie Preise sind fest und unverändert. 
Zellstoff. Ausfuhrbewilligungen nach England werden in den 
nächsten Tagen in recht größem Umfange erteilt werden, gleichzeitig 
macht man große Anstrengungen, um die Ausfuhr auch nach Frank- 
reich, Spanien und Italien wieder in Gang zu bringen. Der Mangel 
an Papier und Papierstoff — besonders Zellstoff— ist in allen Ländern 
sehr groß, aber die Schwierigkeiten, Schiffsraum aufzutreiben, haben 
den Zellstoffmarkt bisher gelähmt. Indes hofft man, daß in Kürze 
hierin eine Wendung zum Besseren eintritt, und auf dem Markt 
herrscht daher für den Augenblick eine festere Stimmung. Die 

Notierungen sind für Sulfit- und Sulfatstoff fest und unverändert. 
(„Affärsvärlden’’.) bg. 


Tg 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns vom jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschritt 
veröffentlichen. 


Internationale Celluloseester-G. m. b. H. in Greifenhagen. Der 
Geschäftsführer Herr Dr. Stahel ist aus der Gesellschaft geschieden. 
Zum alleinigen Geschäftsführer wurde Herr Direktor Carl Wilhelm 
Scherer in Sydowsaue bestellt. 

Dürener Papierfabrik, G. m. b. H. in Hoven bei Düren, Rheinl. 
Die Prokura des Herrn Theodor Jerchel ist erloschen. 


Körnig & Hänsel, Kartonnagenfabrik. Der Sitz 
schaft ist von Vaihingen a. F. nach Stuttgart verlegt. 


der Gesell- 


Mercedes Büro- Maschinen G. m. b. H. in Benshausen bei Suhl, ' 


Thüringen. Die Firma wurde durch Beschluß der Gesellschafter- 
versammlung von 6. Juni 1917 in: Mercedes, Büro- Maschinen- 
und Waffen-Werke, G. m. b. H. geändert. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist Herstellung und Vertrieb von Maschinen aller Art für 
Bürozwecke und von Waffen. 


H. von Gimborn- Akt.-Ges. in Emmerich a. Rh. Dem Bericht über 
das Geschäftsjahr 1916 entnehmen wir: 

Im Geschäftsjahr 1916 machte sich bei unserm Werke der Ein- 
fluß des Weltkrieges auf die wirtschaftlichen Maßnahmen stärker 
als früher geltend. Einzelne Betriebsabteilungen haben wegen Roh- 
stoffmangels vorübergehend stilliegen müssen. In den dauernd im 
Gange gebliebenen war die Beschäftigung so reichlich, daß die vor- 
liegenden Aufträge nur mit Ueberstunden erledigt werden konnten, 
trotzdem die Zahl unserer Arbeiter vermehrt worden war. Unser 
Umsatz war nahezu doppelt so groß als in den letzten Friedensjahren. 
‚Hierauf und auf das gute Erträgnis unserer Beteiligung ist in erster 
Linie das günstige Geschäftsergebnis zurückzuführen, welches uns 
die Ausschüttung einer Sondervergütung von 50 M. auf die Aktie 
neben einer Dividende von 10 v. H. gestattet. Der Geschäftsgang 
des Jahres 1917 hat in den ersten 6 Monaten den des vergangenen 
Jahres wiederum erheblich übertroffen. Wir sind mit Aufträgen 
bis Ende 1917 reichlich versehen. Wenn keine ungünstigen Ereignisse 
eintreten, dürfen wir auch dieses Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis 
hoffen. Der Ueberschuß auf der Gewinn -und Verlustrechnung 
beträgt nach Abzug der allgemeinen Unkosten einschließlich des 
Vortrages aus 1915 (9752 M.) 404 149 M. Nach Abzug der Abschrei- 
bungen von 41 986 M. bleibt ein Reingewinn von 362 163 M. Wir 
beantragen, diesen Reingewinn wie folgt zu verwenden: für die gesetz- 
liche Rücklage 20 000 M., für die Sonderrücklage (hieraus würde 
auch die Kriegssteuer zu zahlen sein) 60 000 M., für Erneuerungs- 
schein-Steuer 1000 M., 10 v. H. Dividende an die Aktionäre 100 000 M., 
Sondervergütung 50 M. auf jede Aktie 50 000 M., Besondere Kriegs- 
beihilfen für die Angestellten im Felde, Abschlußvergütungen für 
Beamte, sowie Vergütung für den Vorstand 30 000 M., Vergütungen 
für den Aufsichtsrat 15 6000 M., für Uebergang in die Friedens- 
wirtschaft 75 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 10 563 M. 


Vereinigte Farbband-Fabriken G. m. b. H. in Berlin. Prokuristin 
ist Frau Anna Helene Falk-Forbes, geb. Külby, Berlin-Wilmersdorf. 
Herr Ernest Sergler ist nicht mehr Geschäftsführer. 


Föste, Lüddecke & Co., Buchbinderei m. b. H. in Leipzig. Das 
Stammkapital ist durch Beschluß der Gesellschafter vom 25. Juni 
1917 auf 150 000 M. erhöht worden. Der Gesellschaftsvertrag vom 
11. September 1898 ist durch Beschluß der Gesellschafter vom 
25. Juni 1917 außer Kraft gesetzt worden. An seine Stelle tritt der 
am 25. Juni 1917 festgestellte neue Gesellschaftsvertrag. Gegenstand 
des Unternehmens ist, die miteinander vereinigten Betriebe der 
Firmen Föste, Lüddecke & Co., Buchbinderei G. m. b. H. und C. M. 
Böhnisch fortzubetreiben. Die Firma lautet künftig: Föste, Lüddecke, 
Böhnisch & Co., Großbuchbinderei, G. m. b. H. Zum Geschäftsführer 
ist der Buchbindereibesitzer Herr Moritz Georg Böhnisch in Leipzig 
bestellt. 

Heußler & Co., G. m. b. H., chemigraphische Kunstanstalt in 
Berlin. Herrn Max Falk wurde derart Prokura erteilt, daß er in 
Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer oder einem Prokuristen die 
Gesellschaft zu vertreten berechtigt ist. Die Prokura des Herrn 
Martin Neumann ist erlosçhen. K. 


Erste Ungarische Papierindustrie A.-G. in Budapest, die erst 
jüngst das Kapital erhöhte, wird die Aktien der Hermanetzer Papier- 
fabrik A.-G. ankaufen und zu diesem Zwecke das eigene Aktienkapital 
an Ausgabe von 15 000 neuen Aktien von 5 Mill. Kr. auf 8 Mill. Kr. 
erhöhen. 


Vorariberger Papierfabrik, G. m. b. H. in Feldkirch (Vorarlberg). 
Das Stammkapital wurde von 110 000 Kr. auf 420 000 Kr. erhöht. K. 


Konkurse. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
verstorbenen Buchbinders Kulbe in Schkeuditz ist der Schlußtermin 
auf 16. August, vormittags 934 Uhr bestimmt. 

Die Buch- und Papierhandlung Hallista Bokhandel, Alfred Hart- 


zell in Hallstavik, Häfverösund, Schweden, wurde in Konkurs er- 
klärt. be. ~ 


f Buchdruckereibesitzer Hilmar Grünberg in Dresden. K. 
1 Moritz Waizner, Inhaber der Buchdruckerei Moritz Waizner & 
Sohn in Wien, im Alter von 86 Jahren. K. 


t Buchbindermeister Johann Anderiasch in Dresden, im Alter 
von 58 Jahren. K. - 


Eisernes Kreuz. Der Jäger Fritz Schoembs, Sohn des Herrn 
Carl Schoembs, hat das ‚Eiserne Kreuz II. Klasse’ erhalten; nach- 
dem er vor kurzem mit der ‚Hess. Tapferkeits-Medaille’” ausge- 


zeichnet wurde. 


Herr Hans H. Kochmann, Mitinhaber der Firma Hugo Sensch, 
Lithographische Anstalt und Steindruckerei in Berlin SO 16, erhielt. 
das Eiserne Kreuz II. Klasse. 


Auszeichnung. Dem Landsturmmann Jós. Wehage, Sohn der 
Fr. Gertr. Wehage Ww., Inhaberin einer Buch- und Schreibwaren- 
handlung in Essen a. R. wurde das Friedr. August-Kreuz verliehen. 


Ernennung. Der Fabrikant Siegfried Schwarzenberger in Firma 
A. Schwarzenberger in Feuerbach b. Stuttgart, erster Vorsitzender 
des Verbandes Deutscher Kunstbaumwollfabriken E. V. ist auf 
Vorschlag des Deutschen Kunstbaumwoll-Ausschusses vom Reichs- 
kanzler zum Mitglied des Beirats beim Reichskommissar für Ueber- 
gangswirtschaft ernannt worden, 


Jubelfestee. Die Buchdruckerei von Herm. Bußjäger Nachf. in 
Erfurt, Inhaber Herr Ludwig Besser, früher langjähriger Prokurist 
des Papierhauses Richard Klippgen & Co., Dresden konnte am 
27. Juli auf 75 jähriges Bestehen zurückblicken. Nach dem Wunsche 
des Inhabers wurde dem Ernst der Zeit entsprechend von einer 
besonderen Feier abgesehen, jedoch wurde des Ehrentages seitens 
der Angestellten durch herrliche Blumenspenden gedacht. 


Herr Direktor Gustav Axmann feierte am 1. August sein 25 jähriges. 
Jubelfest bei der Firma F. Bruckmann A.-G. in München. 


Die Druckereiabteilung der Firma Ad. Haußmann, Buchdruckerei 
und Verlags-Anstalt in Berlin SW., Kochstr. 67, beging am 1. August 
das 25 jährige Geschäftsjubelfest. In anbetracht der ernsten Zeit 
wurde von jeder Feier abgesehen. 


N 

70. Geburtstag. Am 6. August vollendet der Buchbindermeister 
Herr Gustav Slaby in Berlin SO, Skalitzer Str. 142, Ehrenmeister- 
der Berliner Buchbinder-Innung, sein 70. Lebensjahr. Herr Slaby 
ist ein führender Mann des deutschen Buchbindergewerbes und hat 
Ehrenstellungen sowohl in- Berliner als auch in allgemeinen 
deutschen Buchbinderkreisen inne. Er genießt das größte Vertrauen 
seiner Fachgenossen. 


Englands Schwarze Liste. N. E. Frykholm, A.-S. in Kristiania, 
Kirkeg 20, und Aktiebolaget N. E. Frykholm in Stockholm, Central- 
palastet, Generalvertretung der amerikanischen National Cash 
Register Co., wurde von England auf die schwarze Liste gesetzt; 
desgleichen in Spanien: die Buchdruckerei Tipografia Germania in: 
Barcelona, Santa Teresa 9, die Zeitung , La Gaceta del Norte’ in 
Bilbao, Calle Henao 8 und die Buch- und Papierhandlung Libreria 
Universal de Pablo Schneider in Barcelona, Rambla de Cataluna 54. bg. 


Papierspinnerei 


Unter der Firma ‚Allgäuer Papiergarnspinnerei Alfred Blumen-- 
stein Kommandit-Gesellschaft’’ haben der Fabrikant Alfred Blumenstein 
in Wehr (Baden) als persönlich haftender Gesellschafter und ein 
Kommanditist am 21. Juli eine Kommanditgesellschaft gegründet. 
Sitz der Gesellschaft ist Blaichach, A.-G. Immenstadt. 


Spinnpapier-Einfuhrgesellschaft m. b. H. & Co. in Hamburg. Per- 
sönlich haftende Gesellschafterin sind die Bremer Papierhandels- 
gesellschaft m. b. H. in Bremen und die Spinnpapier-Einfuhrgesell- 
schaft m.b. H. in Hamburg. Die Kommanditgesellschaft hat 19 Kom- 
manditisten und hat am 20. Juli 1917 begonnen. Vertretungsberech- 
tigt sind die Herren Carl Wilhelm August Heinrich Strohmeyer oder 
Fritz Brahm, beide zu Hamburg, mit den Herren Gustav Cark Brauer, 
zu Bremen, oder James Max Heye zu Bremen, oder Johann Friedrich. 
Entholt zu Bremen. 5 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. Zuschriften nur an Rapier-Zeitung, Berlin SW II, erbeten 
“ Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Metalltücher „. SieDwalzen = 


Gegründet 1782 Andreas Kufferath Gegründet 1782 


Mariaweiler, Rheinland 6273 


Papiergarne ee 


verschiedene Zwecke, "sowie 
Wir benötigen laufend grosse Mengen Papiergarne aller Nummern und bitten um|fertige Säde liefert in grössten 


Preisangebot mit Mustern und Lieferungsbedingungen. Mengen vorteilhaft sus 
J. J. Wendi Metzi 
Genossenschaft Deutscher Paplergarn - Industrieller Weberei u, Sacktabrik | 
Berlin W 57, Bülowstrasse 22 6322| Telegrammadr.: Buntweberei 


Bremer Papier- und Wellpappen -Fabrik A.-G. 
Lübbecke Å. W. 43  Tel-Adr.: Paplertabrik, 


Fernspr. 30. 


on 
® 
I Kadeco 
A | bester dickflüssiger, dunkler Leim 
ob sehr a a 
Verdampfung von Zellstofflaugen ferenn 
D Karl Döbbelin & Co. 
EIIHENEAEETEATTNUTIARHITUELATTETIEEEIIEERTERNTERIGIERUIUUEIBTUERLBRAENNN : E | 61n. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 
Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- ob Emil Adolff. Reullingen 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für : 
Natron- u. Sulfitfabriken ° 


Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahrep von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Feldpost- 
Schachteln 


liefert die (orans 

Kartonnagen - Abteilung vom 

Hoffmann’s Stärkefahriken 
Aktiengesellschaft 


Bad Salzuflen (Lippe) 
EEE SEHE 


Metallwerke vorm. J.Aders, A.-G. 
Mägdeburg-Neustadt 


334] 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebeul- Dresden 


OT Fejährige eigene eigene 

Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bant-, Chrems-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

glatten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Phetegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 

®el-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklesettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Lederinche, sowie Hilismaschinen für litkegr. Anstalten und Papierfabriken. 


Krepp-Maschinen für-Verbandbinden (Kriegsbedart) -æE | 


$i 


| Gummi- Schläuche, Klappen USW. | 


in Original-Qualität 


lefert_vom Bager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8472) Telegramm-Adresse: Beinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 


fa 


T~ | Nur für Selbstverbraucher! 
K lei S ter Parior ~- Bindfaden 


veszrügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 ke 5972 liefert in allen Stärken 
Albrecht Lamprecht nerlöltenhur | 
Se 1, |Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Sieste str. 2 


in bewährter Qualität, für sämt- 


ie höchste Stoffausbeute ec & Wadawa 
“m OHNE Vorsortierung Chem. Werke, Dresden soy 
erzielt man bei Neul Riesenscieger! | 


Zellulose u. Holzschliff „Der ewige Löscher“ 


e ohne PADET 
D. R. G. M. 


. D. R. P,a. 
durch die Detail v. 1.75—2.00. Probepak. | 


= 15 St. 20 M. fr. Must.1 60Voreins, 


qr Baene Sehlulersoriere me 
ruchthriefe 


laue Zahlkarten, Nachnahme» 
karten und gelbe Pakeikarten 


n 1m 


Veran) = Bisher über 200 Stück geltetert 


Ia Urteile und Zeugnisse zu Diensten 


Fiattthrie 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik ep er peraiee 


Ernst Jürgens, Bannover 
Aktien-Gesellschaft - BAUTZEN, Sao. T 


Wir empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene 


Praktische Handbuch 
der Papier-Fahrikation 


von 


Cari Hofmann 


PAUSLEINEN 


Unerreichte Transparenz Erstklassiges rein 


ständiges Lager 


Höchste Radiertähligkeit deutsches Fabrikat in allen | Kaiserl. Geheimer Regierungsrat: 
V den best lischen Mark angbaren Breiten p j a TER 
ra M a a ae g on a welches in 2 Prachtbänden für 
In 3 verschiedenen Qualitäten 100 Mark 
.. b 1 
NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Würtibg.) |f espe vEt 
Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandsfoften und Kunsfleder s aa GEL OPET ZENNE 

a Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Ze "Zeitung 


Nr. 62 + 42. Nr. 62 e 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 5. August 1 1917 Beskanrecher: Ami Lakor I 


? TAbzug-Posı 


Paul Herzberg, Berlin S 2 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin [154a 


|Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Bindiaden-Ersatz Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Sehr stark gummierte Scheiben | Alleinverkänfer î. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Vorkleben d. Papilor- 
Risse u. Rollon mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
Á u. jeder Form. Je 1 Musterhundert NA Scheiben von 8, 4 
’ u. 5 cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 


H. Gerher’s Nachf., C. Seehrecht, Nürnberg 


= Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


Pr gewirkte 


| Photographiekarten - Karton | Papier-Treibriemen 
Passepartout- Karton schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an l 


ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


| Glacöpappen, weiss u. farbig 
| Friedrich Jundt, s =$ Dresden-A. 5 


STOERE AEE E REI AE EET 
00 0288880868896 066856 HE SEHE ES HT ET ES G 


= N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
4924 


Nur für Selbstverbraucher! 


a 
Eisenbahn- Papier- Bindfaden 
Kolli -Anh MUEP bruno Bergmeier, Berlin N37, rt: 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt | zemuz 
für Fracht- und Eilgüter Ein ganzes Heer Neutraler 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem ‘Druck liefern schnell Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
end preiswert KT s981 Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 
M. Krage n & Co Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
© —— M 
Papierwarentabrik === Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 
| Breslau Il Listen umsonst und freil . Muster billigst 


Boehme scHanack, Luckenwalde 


Pappteller- Kartonnagentabrik Fernruf 392 


Io PAPIER-ZEITUNG Nr. 62/1917 


Bogen - alif - Bogen- Klebe- Maschine „Perfekt“ 


nensunter ent! 


Weitere Sondererzeugnisse: 


Rollen-Schneide- und -Wickelmaschinen für alle 
Zwecke SI: 5 \ a = Y A REN 

Hülsenwickel-Maschinen EN ni WN. Sr ” A 

Längs- und Querschneide-Maschinen | NO EN i ù 

Umroll- und Anfencht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Paraffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. 

Anleim- und Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 

Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Klebe-Maschinen 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw, 

Donpelbordier- Maschinen für Wellpappen, sog, 
Bandbrettchen usw. ) 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- 
Maschinen) [127a 


N FA © FA FA EN ZN VA FA FA ZEN WA TA IS SI Si ZN WA ZN FA ZN FA 2 


ss OJ] OR OJO JO! "TTT 00 OK OI®) OJOJ © 


IS — (um. A| NS A NA N —. N ZA nn ne NA a annman o AN N In mine 5 0 Aminen m u m a ŘE aa A 


Op © 
© Wir liefern unter Mithilfe massgebender Fachleute © 


3 komplette Einrichtungen 
s vonSulfat-,Zellulose-und ® C 


Strohstoff-Fabriken 3 


N 


@ unter Verwertung aller auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrungen. © 
) © 


© Seriösen Interessenten stehen ausführliche Projekte und Anschläge gern zu Diensten. © 


Cr 6 6 mm 


© Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft © 


© vorm. Wagner & Co. ai Cöthen i. Anh. © 


en | ea eD 


 FACHBLATT 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


A Schluß der Anzeigen- Annahme 
„ Donnerstag und Montag abends. 


| Bei der Post bestellt und ab- 
i genommen oder durch Buch- ' 
‘| handel: vierteljährlich: 3 M. 
| Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
i Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
| Streifband — In- und Ausland — 
| vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 

| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amtsblatt - der Berufisgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 62 42. Jahrg. 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 

60 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 
auf Umschlagseiten bis 1M 

Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 

i3malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


” Ld ” ” ” 
52» » „30 , » 
14, u. „ ” 
Für Annahme und freie Zn- 
sendung der frei eingehenden- 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 


mn 


Berlin, Sonntag, 5. August 1917 
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Papier-Erzeugung -und -Großhandel 


| Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


Sektion V 
Einladung 
der Mitglieder der Sektion V zur Sektionsversammlung am Mittwoch, 


den 5. September 1917, vormittags 11⁄4 Uhr, in Kassel, Hohenzollern- 
straße 82 I, im Sektionsgeschäftszimmer. $ 


Die an der Versammlung teilnehmenden Mitglieder haben sich 
durch Vorzeigung ihres Mitgliedscheines auszuweisen. 


Tagesordnung. 


l. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 
Sektionsversammlung. i 
. Entgegennahme des Geschäftsberichts für das Jahr 1916. 
. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für das Jahr 1916. 
. Wahl von drei Mitgliedern des Ausschusses zur Prüfung der 
Jahresrechnung für 1917 und deren Ersatzmänner. 
. Feststellung des Verwaltungskostenvoranschlages für 1918. 


der Sektion. 
. Bestimmungdes”rtes der nächstjährigen Sektionsversammlung. 
. Verschiedenes und etwaige Anträge von Mitgliedern. 
assel, 1. August 1917. 
Der Sektionsvorstand 


L. Schnell, Vorsitzender 


——n: 


Die Rohstoffeinfuhr nach dem Kriege 


Hierüber äußerte sich der Reichskommissar für die Uebergangs- 
wirtschaft vor kurzem folgendermaßen: 


„In den Kreisen des See-Einfuhrhandels sind Befürchtungen 
laut geworden, die vorbereitete Regelung der Rohstoffeinfuhr 


bedeute eine Bevorzugung der verarbeitenden Industrien auf 
Kosten ‘des deutschen Einfuhrhandels. Diese Befürchtung wird 
sich bei näherer Prüfung als grundlos erweisen. Daß 


die Knappheit des verfügbaren Schiffsraums und die Belastung 
unserer Zahlungsbilanz zu einer Beschränkung der Einfuhrmengen 
und zu möglichst gleichmäßiger Verteilung der eingeführten Mengen 
an die verarbeitenden Industrien zwingt, dürfte allgemein anerkannt 
sein. Die aus diesen Gründen erforderlichen Maßnahmen können 
nur bei der Industrie durchgeführt werden, nicht bei dem Handel, 
dessen Natur unmittelbar staatliche Eingriffe, die seine Bewegungs- 
freiheit einschränken, schwerer erträgt als irgendein anderer Erwerbs- 
zweig. Auch kann wohl die Leistungsfähigkeit des einzelnen indu- 
striellen Betriebes, nicht aber der Anteil des einzelnen Händlers an 
der Gesamteinfuhr nach bestimmten Anhaltspunkten ermittelt werden. 


2 

3 

4 

5 

6. Bestimmung der öffentlichen Blätter für die Bekanntmachungen. 
7 

3 

K 


Es ist geplant, den Rohstoffeinkauf im Ausland selbst von jeder 
staatlichen Regelung frei zu lassen; nur soweit deutscher Schiffsraum 
erfordert wird und Zahlungsmittel in Anspruch genommen werden, 
wird auch der Handel sich in die aus der Zuteilung von Schiffsraum 
und Zahlungsmitteln sich ergebenden Einschränkungen fügen müssen. 
Soweit es sich um industrielle Rohstoffe handelt, soll die Züteilung 
der zur Verfügung stehenden Schiffsräume und Zählungsmittel 
an Selbstverwaltungskörper der Industrie erfolgen, die bei ihren Ver- 
fügungen im. Einvernehmen mit dem Reichskommissar vorgehen. 
werden. Es ist nicht zu befürchten, daß dies zu einer Ausschaltung 
des Seeeinfuhrhandels führen wird. Falls nötig, werden besondere 
Schutzmaßnahmen getroffen werden. Es ist indessen kaum anzu- 
nehmen, daß solche Maßnahmen nötig werden, denn nach dem Ver- 
lauf der Verhandlungen darf mit Bestimmtheit erwartet werden, 
daß es in jedem weiteren Zweig der Rohstoffeinfuhr zu einer Ver- 
teilung der Arbeitsgebiete der beiden Erwerbsgruppen kommen wird, 
die beide Teile befriedigt.” 

Aus dieser Erklärung ergibt sich, daß die anerkannten Vertre- 
tungen der verschiedenen Zweige unseres Faches nach dem Kriege 
die hochwichtige Aufgabe haben werden, die unentbehrlichen aus- 
ländischen Rohstoffe an die von ihnen vertretenen Betriebe zu verteilen. 
Für die Papier-Erzeugung handelt es sichu. a. um die Einfuhr von 
Holz, Schwefelkies, Schwefel, Harz, für die Papierverarbeitung um die 
Einfuhr von Terpentinöl, Schellack, Kasein, Leim, für die’ Schreib- 
waren- und Bürobedarfs-Herstellung um die Einführ von ausländischen 
Hölzern, Strohpappe und vielem anderen. Die richtige Verteilung 
dieser Stoffe ist für jeden Betrieb so wichtig, daß jeder Fabrikant, 
der sich bisher seinem Fachverein nicht angeschlossen hat, es jetzt 
tun sollte, damit nicht ohne ihn über ihn entschieden werde. Besitzt 
jedoch ein Zweig unseres Gewerbes noch keine anerkannte Vertretung, 
so ist es höchste Zeit, daß die Angehörigen solcher Zweige solche Ver- 


en on FR 


tretung gründen. 


Erstattung der Gebühren für Drahtnachrichten 


Wir erhalten folgende Zuschrift aus dem Leserkreise: 
X Y schreibt: 

„Ich empfing soeben Ihr gestriges Schreiben und sende Ihnen 
in der Einlage wunschgemäß —,65 M. in Marken für Ihr gestriges. 
Telegramm. l 

Falls Sie auch eine Schreibgebühr für die Antwort erheben, 
bitte ich um gefällige Mitteilung. 

Wir antworteten darauf: 

Wenn Sie Leser der Papier-Zeitung sind, so werden Sie darin 
bereits eine Klage gefunden haben, daß heute fast jeder von den 
Papierfabrikanten Telegrammantwort verlangt, ohne die Kosten 
dafür zu bezahlen. Dem mußte dadurch ein Ende gemacht werden, 
daß der Papierfabrikant, wo Telegrammantivort ‚verlangt |wird 


IN 


12422 >- 


die Kosten dafür berechnet. Diese Berechnung muß mindestens 
da geschehen, wo kein Geschäft zustande kommt. Rn: 

| Sie haben eine Telegrammantwort verlangt wegen eines Postens, 
der Ihnen vor langer Zeit angeboten wurde. Aus unserem Schrift- 
wechsel wissen Sie, daß derartige Vorräte heute meistens von 
einem auf den andern- Tag geräumt werden. Sie konnten also 
wissen, daß ein Geschäft. nicht mehr möglich sein würde. Wenn 
Sie dennoch Interesse daran hatten, 
telegraphische Antwort zu bekommen, so war es selbstverständlich, 
daß Sie die Telegrammkosten bezahlen mußten.‘ 


Den Inhalt dieser beiden Briefe bitten wir im allgemeinen 
Interesse bekannt zu geben und aus dem gleichen Grunde erneut 
darauf hinzuweisen, daß jemand, der: unter heutigen Verhältnissen 
telegraphische Antwort verlangt, auch die Kosten dafür bezahlen 
muß. Papierfabrik 


.  Bestandserhebung von Papierrohstoffen 
(Holzschliff, Sulfitzellstoff; Strohzellstoff und 
Altpapier) 

Nr. W. M. 800/6. 17. K. R. AU 


Einer Bekanntmachung der Nordd. Allg. Ztg. entnehmen wir 
folgendes: : w 


§ 1. Meldeplicht. Die von dieser Bekanntmachung betroffenen 
Personen unterliegen hinsichtlich der von dieser Bekanntmachung 
"betrotfienen Gegenstände einer Meldepflicht. 

$ 2. Meldepflichtige Gegenstände. Zu melden sind: 1. weißer 
:und brauner Holzschliff (mechanisch bereitete Holzmasse), sofern die 
"Vorräte 1000 kg übersteigen. 2. Sulfitzellstoff, sofern die Vorräte 
-1000 kg übersteigen. 3. Strohzellstoff, sofern die Vorräte 1000 kg 
übersteigen. 
l § 3. Meldepflichtige Personen. Zur Meldung verpflichtet sind: 
1. alle Personen, welche Gegenstände der im § 2 bezeichneten Art im 
Eigentum oder im Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres Handels- 
betriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen oder verkaufen, 
2. gewerbliche Unternehmer, in deren Betrieben solche Gegenstände 
anfallen oder crzeugt werden, 3. Kommunen, öffentlich-rechtliche 
Körperschaften und Verbände. 

Demgemäß sind Vorräte, die sich nicht im Gewahrsam des Eigen- 
tümers befinden, sowohl von dem Eigentümer als auch von dem- 


jenigen zu melden, der sie zu dieser Zeit im Gewahrsam hat (Lager- 


halter. usw.).. Die nach dem Stichtage eintreffenden, vor dem Stich- 
Tage aber schon abgesandten Vorräte sind von dem Empfänger zu 
‚melden. 


§ 4. Stichtag, Meldefrist, Meldestellee Die Meldungen haben 


monatlich über die am ersten Tage eines jeden Monats (Stichtage) ` 


vorhandenen Bestände an .meldepflichtigen Gegenständen bis zum 
fünften Tage des betreffenden Monats an das Webstoff-Meldeamt 

der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs- 
ministeriums in Berlin SW 48, Verl. Hedemannstr. 10, postfrei zu er- 

folgen. 

i Die ẹrste Mełdung ist für die am 1. August 1917 vorhandenen 
Vorräte bis zum 10. August 1917 zu erstatten. | 
$ 5. Art der Meldung. Die Meldungen haben auf den amtlichen 
Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruckverwaltung der Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums 
in Berlin SW 48, Verl. Hedemannstr. 10, unter Angabe der Vordruck- 
nummer Bst 1598 b anzufordern sind. 


Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Unterschrift. 


und genauer Adresse zu versehen. Der Meldeschein darf zu anderen 
Mitteilungen als zur Beantwortung der gestellten Fragen nicht ver- 
. wandt werden. Auf die Vorderseite des Briefumschlages ist der Ver- 
merk zu setzen: ‚Betrifft Bestandserhebung von Papierrohstoffen”, 

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Austertigung auf 
beliebigem Bogen von dem Meldenden -bei seinen Geschäftspapieren 
zurückzubehalten. Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte 
eines und desselben Eigentümers oder einer und derselben Lager- 
stelle gemeldet werden. 

$6. Lagerbuchführung. Jeder gemäß $ 3 Meldepflichtige hat über 
‚die meldepflichtigen Gegenstände ein Lagerbuch zu führen, aus dem 
jede Aenderung der meldepflichtigen Vorratsmengen und ihre Ver- 
"wendung ersichtlich sein muß. Falls der Meldepflichtige bereits ein 
derartiges Lagerbuch führt, braucht er kein besonderes Lagerbuch 
. „einzurichten. 

Beauftragten der Polizei oder Militärbehörden ist jederzeit die 
Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichtigung der Räume zu ge- 
statten, in denen meldepflichtige Gegenstände sich befinden oder zu 
vermuten sind. i l 

$ 7. Anfragen und Anträge. Alle Anfragen und Anträge, welche 
‘diese Bekanntmachung betreffen, sind an das Webstoff-Meldeamt 
‚der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs- 
"ministeriums zu richten und am Kopfe der Zuschrift mit dem Vermerk: 
„Betrifft Bestandserhebung von Papierrohstoffen” zu versehen. 

~ § 8. Inkrafttreten. Die Bekanntmachung tritt am.1. August 
1917 in Kraft. | 
= ` Durch diese Bekanntmachung werden die Bestimmungen der 
‚Bekanntmachung Nr. W. M. 312/10. 16. K. R. A. vom 20. November 
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PAPIER-ZEITUNG 


Gewißheit zu erhalten und ` 


4. Altpapier, sofern die Vorräte 3000 kg übersteigen. 


Nr 62/1917° 


1916, betreffend Bestandserhebung von Natron- (Sulfat-) Zellstoff 


ganz oder teilweise aus Natron (Sulfat-) Zellstoff hergestelltem Papier 


Spinnpapier, Papiergarn usw. nicht berührt. 
Berlin, den 1. August 1917. 


Oberkommando in den Marken. 


Lieferungsverpflichtung und Ablehnung der 
Ausfuhrbewilligung 
| von Dr. jur. Karl Richter, Berlin 
Die Rückwirkung der verschärften Lage des Papiermarktes auf | 


‚den Ausfuhrhandel ist nicht ausgeblieben. Für bestimmte Papierarten 


ist deshalb die Ausfuhr zeitweise teils völlig gesperrt, teils stark 
eingeschränkt worden. Derartige oft unvermittelt einsetzende. 
Maßnahmen überraschen den- deutschen Lieferanten naturgemäß 
oft, so daß er sich seinem ausländischen Abnehmer gegenüber in 
einer unangenehmen Lage befindet. Die in dieser Beziehung herr- 
schenden rechtlichen Zweifel lassen eine kurze Betrachtung der 
Rechtslage: angebracht .erscheinen. l 
Zunächst die Frage, welches Recht Anwendung findet, ob aus- 
ländisches oder deutsches. Heute entscheidet das BGB und sein 
Einführungsgesetz allein, inwieweit ausländischss Recht anzuwenden 
ist. Für das Obligationenrecht enthält das Gesetz aber keine weiteren 
Vorschriften. Es kommen also die allgemeinwissenschaftlichen Regeln 
in Betracht. Nach diesen entscheidet für ein Schuldverhältnis im 
Zweifel der Wohnsitz des Schuldners, d. i. in diesem Falle des Liefe- 
ranten, zur Zeit der Entstehung des Schuldverhältnisses als Erfüllungs- 
ort ($ 269 BGB.). Mangels anderer Vereinbarung wird also regel- 
mäßig deutsches Recht zur Anwendung gelangen. Hierfür hat das 
Reichsgericht eine in der Hanseatischen Gerichtszeitung vom 10. Fe- - 
bruar 1916 mitgeteilte, bemerkenswerte Entscheidung gefällt. Das 
RG. stellt sich hier auf den Standpunkt, daß die Unmöglichkeit der 
Ausfuhr den Bestand des Rechtsgeschäfts nicht aufhebt. Aus- 
ländischer Käufer und deutscher Lieferant bleiben hiernach an den 
Vertrag gebunden, wenn nicht beim Abschlusse eine Einigung dahin 
stattgefunden hat, daß das ganze Vertragsverhältnis abhängig sein 
solle von der zur Zeit der Lieferung bestehenden Möglichkeit, die. 


` Ware auszuführen oder durch eine Einigung dahin, daß bei Eintritt 


der Unmöglichkeit die Verträge rückgängig gemacht werden sollen. 

Es empfiehlt sich demnach, dem Standpunkt des Lteichsgerichts 
bei Abschlüssen durch entsprechenden Vorbehalt Rechnung zu 
tragen. Du 

Natürlich wird man allgemein gültige Regeln über diesen Fall 
nicht aufstellen können. Es entscheiden auch hier Vertragswille 
der Parteien, sowie die Grundsätze von Treu und Glauben. Hat 
also der deutsche Lieferant für seinen ausländischen Geschäftsfreund 
eine Anfertigung zu einem ganz bestimmten Zweck vorgenommen, 
der durch die Unmöglichkeit der Ausfuhr vereitelt wird, so ist der 
Vertragswile der Parteien unter regelmäßigen Verhältnissen dahin 
auzulegen, daß in diesem Falle der Abschluß hinfällig sein soll. 

Fällt einer der beiden Parteien hinsichtlich Unmöglichkeit 
der Leistungen ein Verschulden zur Last, so ist zu unterscheiden: 

Das Verschulden liegt auf Seiten des Gläubigers, d. i. des Ab- ` 
nehmers: z. B. dieser ruft trotz mehrfacher Mahnung die Ware nicht 
ab; inzwischen wird für die betreffende Ware die Ausfuhr gesperrt. 
Der.Lieferant wird von seiner Leistung frei und behält Anspruch auf 
den Kaufpreis. Doch muß er sich dasjenige anrechnen lassen, was 
er infolge der Befreiung von der Leistung erspart oder durch ander- 
weitige Verwendung seiner Arbeitskraft erwirbt. Diese Bestimmung 
ist nach herrschender Ansicht dahin erweiternd auszulegen, daß 
Anrechnung jedes aus der Verwertung des Leistungsgegenstandes 
erlangten Vermögensvorteils erfolgt. Verkauft also der Lieferant 
die Ware anderweitig, so wird der vom. ausländischen Abnehmer 
geschuldete Kaufpreis um diese Summe gemindert. Der Lieferant 
darf aber auch eine anderweitige Verwertung der Ware nicht böswillig 
unterlassen, er läßt z. B. die Ware längere Zeit lagern, obwohl ihm 
von anderer Seite Angebote auf diese Ware gemacht werden, so daß 
sich ihre Güte verschlechtert. ($ 324 BGB.). 

Das Verschulden liegt auf Seiten des Schuldners, d. i. des Liefe- 
ranten, z. B. Ausfuhranträge für die betreffende .Ware sind bis zu 
einem. bestimmten Termin einzureichen. 


wird. Dem Gläubiger stehen für diesen Fall folgende Rechte zu: 


PER "N 
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Er kann seine Gegenleistung machen und Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung fordern, er kann vom Vertrage zurücktreten, oder aber 
er kann die Gegenleistung ablehnen und die etwa bewirkte Leistung 
“ zurückfordern. i | 

Hat der Lieferant einen Teil der Sendung noch ausführen können, 
erhält für den anderen Teil aber durch sein Verschulden keine Aus- 
fuhrbewilligung, so ist der Gläubiger, der an der teilweisen Erfüllung 
kein Interesse hat, berechtigt, Schadenersatz wegen Nichterfüllung 


der ganzen Verbindlichkeit zu verlangen oder vom ganzen Vertrage 


zurückzutreten. (§ 325 BGB.). ns 

Ueber mangelhafte Papierbeschaffenheit und Verpackung als 
Ursache zur Materialvergeudung hat ein Verlag an die Kriegswirt- 
schaftsstelle folgende Mitteilung gelangen lassen: Infolge der mise- 
rablen Beschaffenheit des Rotations-Papieres zerreißt es nämlich 
in der Maschine sehr oft. Durch das jedesmalige neue Einziehen ent- 
steht ein großer Papierverlust, und wenn man auch diese Abfälle 


für Korrekturabzüge u. dergl. verwendet, so ist doch das Papier, 


das zwischen den Walzen oder am Trichter sich zusammenschiebt, 
zu gar nichts mehr zu gebrauchen. 
Fabriken darauf hinwirken, daß der Festigkeit des Papiers mehr Sorg- 
falt zugewendet wird. Berücksichtigt man nun noch, daß die Ma- 
. schinenmeister aus Aerger über das oftmalige Reißen des Papiers 
leicht in die Lage kommen, mehr Papier beim Neueinziehen zu ver- 
wenden als unbedingt nötig ist, so kommt eine noch größere Menge 


in Betracht. Eine weitere Papierverschwendung wird dadurch ge- 


trieben, daß die Rollen nicht mehr durch Bretter geschützt werden. 
Außen sind sie dann gewöhnlich ein ganzes Stück eingerissen, so 
daß diese Menge beim Einheben in die Maschine erst weggenommen 
werden muß. Ein Aufseher kann auch nicht hinter jeder Maschine 
stehen, und so ist es leicht möglich, daß auch nebenher manches 
Pfund Papier verschwindet. Die Einrede, es gebe nicht genug Holz, 
um die Rollen damit zu verkleiden, können wir auch nicht gelten 
lassen. Diese. Kleinigkeit Holz wird wohl allemal zu schaffen seim. 


Braun Bast 


| 1515. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
Wir bezogen von der Papierfabrik X eine Anzahl Anferti- 


gungen I. braun Bast und fügen Muster A der Vorlieferungen bei. 
Die zuletzt erhaltene Anfertigung fiel wie Muster Baus. Die Fabrik 
hat unterlassen, uns, wie sonst gewohnt, Ausfallmuster zuzusenden, 
und wir haben das Papier an unseren Besteller weiter verladen lassen. 
Erst auf dessen Beanstandung hin mußten wir uns von dem wesent- 


lich geringeren Ausfall überzeugen. Er besteht auf Minderung des 
Preises, Welchen Abzug betrachten Sie als am Platze ? 
E Großhandlung Y. 

Wir lieferten der Großhandlung Y am 12. Mai 9500 kg einseitig 
glatt braun Bast nach anliegendem Muster Nr. 12009. Gekauft 
wurde das Papier und von uns bestätigt nach ‚‚in letzt gehabter 
Qualität”, siehe Muster Nr. 11919. 

Die Firma behauptet, daß die Lieferung vom 
erheblich geringer sei, viel weniger Zellulose enthalte als Muster, 
daß es nichts weiter als braun gefärbtes Schrenz sei. Wir können 
demgegenüber nachweisen, daß wir den gleichen Eintrag wie bei 
der Vorlieferung genommen haben, auch ist der Ausfall der gleiche 
wie bei der vorhergehenden Lieferung. Nunmehr will die Firma den 


Preis mindern. Wir bitten in dieser Angelegenheit um Ihren Schied- 


spruch, welchem wir uns unterwerfen. Papierfabrik X. 

Die frühere Lieferung zeigt zwar. mit Hilfe von Holzschliff- 
Reagenzien ungefähr den gleichen Holzschliffgehalt wie die letzte 
Lieferung, erweist sich aber bei Prüfung durch Handknitterung 
als bedeutend zäher. Da es bei diesen Pack- und Tütenpapieren 
hauptsächlich auf Zähigkeit ankommt, so erscheint die Forderung 
des Käufers auf Bewilligung eines Nachlasses berechtigt. Wir setzen 
diesen mit Rücksicht darauf, daß das Papier für die gewöhnlichen 
Verwendungszwecke fest genug ist, auf 6 v. H. des Kaufpreises fest. 


D 7 J Wachspapier- 
Veroielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 
A ATADERO 


Grelf-Werke _ 


f: vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft 
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Vielleicht können Sie bei den 


12. Mai 


Goslar a. H. P 
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Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe-. . 
rem Zug bestbewährt, ist der ‘von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-,Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 


5422| 


Gummiwaaren fabriken 
Meter zuge 


ASS 


Leder-, Misch- u. Knochenleim į 
. sowie Kaltleim, hat günstig anzubieten Usor: S 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


Yelegr.-Adresseı Rohstoff Fernsprecher 2190 § 


Dreifach gummierte Papierscheiben 


zum Verschluss von Papier in Paketen oder Rollen 


= Die Verwenaung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 
Klebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 
mmer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 
Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 
ler Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. [98534 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 


Alle Spezial-M aschineh u, ai hierfür aerden nad 20jähr. | 
eigenen prakt. BARRIERE in un RN gebaut. 
Hm au ur PRRP: Biene Papier Shnet 


rüstung. A | DER ` im Betrieb. 
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Rundstoßmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF, LEIPZIG 14 


TE r 
Dana! eigenen Lägern Harburg und Dresden. 


Pehars 


-Lösohpapier -Kohlepapier . . « . 
Name „Pebars‘ und Aufmachung ges. gesch. — O:löinalmaster gegen Berechnung H. Pa t e r S, Ges. m. b. H. 


Paul Bartsch, Papier - Industrie |W Harburg (Elbe) 
BERLIN G 25, Landsberger Strasse 79 [98117 
Zu aon Messen in Leipzig: Petersstrasse 44, II Paplormesse 


Vexier-Papiergeld-Tasdhen 


-Quart- und -Oktavblocks 
-Brief-,-Sohreib- u.-Feldpostmappen 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Lüxuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uier 38/39. [sr 
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J. Rung & Co. 


Göppingen (Wuürttbg.) 
= Graph. Werke. Sonder-Abt. Papierwarenfabrik 


Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse 44, Il. | nn 


_ aus Papier mit und ohne Drahteinlage _ 
| | liefert billigst. Fabrikvertretung und Lager (1971 


Graber! & Franke, Berlin 0 27 Holzmarkisir. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — velegr.-Adr.ı Seilwerke 
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Bezug von Leim für das deutsche Buchbinder- 
gewerbe 


Die Bezugsvereinigung des deutschen Buchbindergewerbes, 

Berlin SW 11, Hedemannstr. 15, ist vom Kriegsausschuß für Ersatz- 
futter als die 7 uständige Reichsstelle beauftragt worden, Anmeldungen 
der Betriebe des deutschen Buchbindergewerbes usw. ohne Rücksicht 
auf die Größe des Betriebes, anzunehmen, zu prüfen und nach den 
näheren Vorschriften Bezugsscheine' auszustellen. Die auf den Bezugs- 
scheinen verzeichneten Mengen können nach freier Wahl beim Handel 
gekauft werden. 
. „Der Kriegsausschuß für- Ersatzfutter hat Versorgungsperioden 
festgesetzt. Die I. Versorgungsperiode beginnt am I. August und 
endet am 30. September 1917. Die II. Versorgungsperiode beginnt 
am 1. Oktober und endet am 31. Dezember 1917. 


Für die I. Versorgungsperiode (also die Monate August-September 
1917) muß der Bedarf: sofort angemeldet werden und zwar durch 
Ausfüllung vorgedruckter Anmeldeformulare, die von vor genannter 
Bezugsvereinigung und ihren Organen zu haben sind. 


Die Anmeldungen sind zu richten von Betrieben des Buchbinder- 
gewerbes, die in den nachbenannten Bezirken wohnen, an die þei- 
bemerkte Adresse: Ä 


a) Provinz Rheinland, Provinz Westfalen, Fürstentum Lippe- 
Detmold, Fürstentum Schaumburg-Lippe an die Landesstelle der 
Bezuügsvereinigung ‘(Verwalter Herr Dr. Meurer) in Essen-Ruhr, 
Rosastr. 35, Fernsprecher 877, 878, 879, 889. 


b) Großherzogtum Hessen an die Landesstelle der Bezugs- 
vereinigung (Verwalter Herr Justus Weber) in Darmstadt, Rhein- 
straße 47, Fernsprecher 1343. 


c) Großherzogtum Baden an die Landesstelle der Bezugs- 
vereinigung (Verwalter Har F. Roth) in Karlstahe, Amalienstr. 34, 
Fernsprecher 1019. 


d) Süd-Bayern, ass die Regierungsbezirke: Ober-Bayern, 
Nieder-Bayern, Schwaben, Ober-Pfalz an die Landesstelle der Bezugs- 
vereinigung (Verwalter Herr A. Wagner) in ' München, Damenstifts- 
weg Nr. 5, Fernsprecher 13337. 


. .e) Nord-Bayern, umfassend . die Regierungsbezirke: Unter- 
franken, Oberfranken, Mittelfranken an die Landesstelle der Bezugs- 
vereinigung (Verwalter: Herr Johann Köllinger) in Nürnberg, Hoch- 
straße 31, Fernsprecher 6320. 


` f) Königreich Sachsen an die Landesstelle der Bezugsvereinigung 
(vorläufiger Verwalter Herr Generalsekretär Bartsch)- in Dresden, 
Ostraallee 27, Fernsprecher 23915 und 23918. 


g) Alle übrigen Teile des Deutschen Reiches an die Zentrale 
der Bezugsvereinigung (Geschäftsführer Herr Kükelhaus) in Berlin, 
Hedemannstr. 15 II, Fernsprecher Amt Nollendorf 3382 oder Amt 
Kurfürst 9412. 


Bei der Anmeldung ist die Ahmeldegebühr zu zahlen. Sie beträgt 
8 Pfennig für jedes als Bedarf angemeldete Kilogramm Leim. Das 
Geld ist nicht durch Postanweisung sondern mit Zahlkarte auf das 
Konto Nr. 34312 beim Postscheckamt Berlin einzuzahlen. Die 
Zahlkartengebühr ist mit einzuzahlen und zwar biszu 25 M. 5 Pfennig, 
über 25 M. 10 Pfennig. 


Zu der Bezugsvereinigung gehören alle Arten von Betrieben des 
Buchbindergewerbes, also z. B. Betriebe die arbeiten: ausschließlich 
auf Bucheinbände — ausschließlich auf Geschäftsbücherfabrikation — 
ausschließlich auf Bildereinrahmung — ausschließlich auf Schachtel- 
fabrikation — auf alle vorkommenden Buchbinder- und Einrahmungs- 
arbeiten und Schachtelfabrikation. 

Es wird noch bekannt gegeben werden, an welchen Terminen 
und an welche Adresse die Bedarfsanmeldungen für die II. Periode 
(Oktober-November-Dezember 1917) zu erfolgen haben. 

Es ist beabsichtigt, auch für die Teile des eu Se Dei 
Reichs Landesstellen zu errichten. 


Zur Leimbewirtschaftung 


Mit dem 1. August 1917 treten die unter dem 15. Juli 1917 im 
` Reichsgesetzblatt Nr. 132 veröffentlichten neuen Ausführungs- 
bestimmungen zur Verordnung über den Verkehr mit Leim vom 
14. September 1916 in Kraft. Danach müssen die am 1. August 1917 
vorhandenen Vorräte tierischen Leims, soweit sie eine Gesamtmenge 
von 50 kg übersteigen, spätestens bis 10. August d. J. beim Kriegs- 


ausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H., Berlin W 35, Lützowstr. 33/36, 


angemeldet werden. 


Die Gaa eE der, Meldepflicht, ist unter 


Strafe gestellt. 

Die Anzeige hat unter PaE der vom Kr kedik up aus- 
gegebenen Vordrucke zu erfolgen. Bestandsanmeldeformulare sind 
bei allen Handelskammern, Handwerkskammern und Fachorgani- 
sationen, sowie beim Kriegsausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H., 
Berlin W 35, Lützowstr. 33/36, erhältlich. Sie a auf Anfor dern 
sofort geliefert. 

‚Leimverbraucher, die ihren Bedarf noch nicht Be habei: 
müssen diese Anmeldung sofort nachholen. Bedarfsanmeldeformulare 
sind für die gesamte Papierverarbeitung einschließlich Chromopapiere, 
Kartonnagen usw., sowie die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
(Tabak, Zigarren, Zigaretten, Schokoladen, Confitüren usw.) bei der 


Leimverteilungsstelle: für die Papierverarbeitung, u 
Berlin W 9, ..Linkstr. 22 l 
erhältlich. , 

Falls: über die Zugehörigkeit zur einen oder anderen ‘Gruppe 
Zweifel herrschen, wende man sich «direkt an, den Kriegsausschuß 
für Ersatzfutter, Berlin W 35, Lützowstr. 33,36: ' Eine doppelte 
Anmeldung des Bedarfs bei der einen und anderen Organisation ist 
unter allen Umständen zu vermeiden. Der Bezug von Leim erfolgt 
künftighin gegen Bezugscheine, die durch die oben genannte Fach- 
organisation ausgestellt werden. Ein Verzeichnis der Großhändler, 
durch die mittelbar oder unmittelbar der Vertrieb von Leim erfolgt, 
ist von der Fachorganisation zu erhalten. 


Druckfarben-Regelung 


Die Belieferung der Druckfarben-Fabriken mit den zur Herstellung 
der Druckfarbe erforderlichen Rohstoffen gestaltet sich mit der 
längeren Dauer des Krieges naturgemäß ebenfalls schwieriger, auch 
haben die Druckfarben-Fabriken unter Mangel an Kohlen und ge- 
eigneten Arbeitskräften zu leiden. 

Gründe der Vorsicht machen eine Begrenzung des Bezugsrechts 
der einzelnen Verbraucher von Druckfarbe erforderlich, um für alle 
Verbraucher die Lieferung von Druckfarbe auf möglichst lange Zeit 
hinaus sicher zu stellen. Die Begrenzung des Bezugsrechts ist weiter 


“erforderlich, um die Ansammlung einer großen Zahl von für die Auf- 


bewahrung von Druckfarbe erforderlichen Behältern zu verhindern, 
deren Beschaffung ebenfalls auf erhebliche Schwierigkeiten stößt. 

Der Herr Reichskanzler hat daher eine Bekanntmachung über 
Druckfarbe erlassen, die in Nr. 61 der Papier- -Zeitung auszygsweise 
abgedruckt ist. 

Vom 1. August 1917 ab dürfen alle Bestellungen auf Druckfarbe 
und von zum Anreiben oder Verschneiden von Druckfarbe geeignete 
Stoffe, soweit diese von Verbrauchern von Druckfarbe verwendet 
werden, nicht mehr dem Lieferer direkt erteilt werden, sondern 
sind der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe ; 
in Berlin C 2 zur Prüfung, ob die Bestellung im Rahmen des eo 


- mäßigen Bezugsrechts .erfolgt, einzusenden. 


Die Kriegswirtschaftsstelle leitet die Bestellung nach. vollzogener 
Prüfung an den von dem Besteller namhaft gemachten Lieferer 
weiter. Zur schnellen Erledigung empfiehlt es sich, der Bestellung 
einen mit dem Namen des Lieferers versehenen, frei gemachten 
Briefumschlag beizufügen. 

Im allgemeinen gilt, daß Druckfarbe ohne cadum der 
Kriegswirtschaftsstelle nicht geliefert werden darf. Um aber den- 
jenigen Verbrauchern von Druckfarbe, die nur kleine Mengen von 
Druckfarbe benötigen, das Bestellverfahren zu erleichtern, hat die 
Kriegswirtschaftsstelle den Lieferern, allerdings unter Vorbehalt 
jederzeitigen Widerrufs gestattet, kleinere Mengen von Druckfarbe 
bis zu zehn Kilogramm tür jeden Fall der Bestellung ohne Vorliegen 
der Genehmigung der Kriegswirtschaitsstelle auszulietern, um die 
Hersteller in die Lage zu versetzen, schnell benötigte Mengen den 
Verbrauchern ohne weiteres lietern zu können. 

Die Lieferer sind verpflichtet, der Kriegswirtschaftsstelle über 
jede ohne Vorliegen der Genehmigung erfolgte Auslieferung sofoıt 
Anzeige zu erstatten. Sollte das Ausnahmerecht zu Umgehungen . 
oder Verstößen gegen die Vorschriften führen, müßte es wieder rück- 
gängig gemacht werden. 

Die Kriegswirtschaftsstelle empfiehlt genaue Beachtung der 
Vorschriften der Bekanntmachung und weist. noch darauf hin, daß 
vom 1. August 1917 ab eine Erhöhung der für jede Lieferung von 
Druckfarbe zu leistenden. Abgaben gemäß $ 7 der Bekanntmachung 
eintritt, 
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Verbot der Herstellung und des Verbrauchs von 


von Mund- und Tischtüchern aus Papier 


‘ Die Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs 
` teilt mit: 


Da die Verwendung yon Papier zu Mund- und Tischtüchern 
wichtige Rohstoffe, die dringend gebraucht werden, in sehr er- 
heblichem Maße in Anspruch nimmt, hat die Reichskommission 


zur Sicherstellung des Papierbedarfs bei den obersten Reichs- und 


Militärbehörden den dringenden Antrag gestellt, den beteiligten 
Industrien die Anfertigung bezw. Verarbeitung von Papieren jeder 
Art für Mündtücher, Tischtücher und dergl. sofort zu verbieten 


Rakelfarbwerk für Rotationsmaschinen 


Die Vogtländische Maschinen-Fabrik (vorm. J. C.& H. Dietrich) 
Akt.-Ges. in Plauen i. V. erhielt das DRP 294500 vom 4. September 
1915 ab in Kl, 15d auf ein Rakelfarbwerk für Tiefdruck-Rotations- 
maschinen. 

In der Abbildung bezeichnet 0 den Tiefdruck- Formzylinder, 
1. die Rakel in beispielsweise wagerechter Stellung, 2 und 3 die zu- 
gehörigen Klemmschienen, 4 die erste, in geringer Neigung zum Rakel- 
blatt befindliche federnde Wand und 5 die zweite, mehr tangential 
zur Oberfläche des Formzylinders ebenfalls federnd angeordnete 
Wand und 6 die dritte, aus einer Profilschiene bestehende starre 
Wand des Farbbehälters, der sonach von .den Seiten 4, 5 und 6 ge- 
bildet wird. Der so umschlossene Raum wird in der Längsrichtung 


der Rakel durch zwei Abschlußplatten 7 und 8 begrenzt und stellt . 


den eigentlichen Farbkasten dar, dem die Farbe durch eine Oeffnung 
‘9 in der Abschlußplatte 7 unter Vermittlung eines Schlauches, der 
mit einem an der Seitenwand. erhöht angebrachten Farbevorrats- 
behälter in Verbindung steht, zugeführt wird. Die Profilschiene 6 
ist somit der unmittelbare Träger von Rakel und Farbkasten. 

Das Rakelfarbwerk wird mit dem Rakelrahmen, der aus dei 
Teilen 14 mit entsprechenden Querverbindungen 15, 16 gebildet ist, 
in Verbindung gebracht. Der Rakelrahmen ist zwecks An- und Ab- 
stellens der Rakel drehbar auf einem Schlitten 17 gelagert, der auf 
einem Untergestell 18 die Seitenverschiebung gestattet. Die Schrauben 
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- 19, die sich über die Querverbindung. 16 verteilen, dienen zur Fein- 
einstellung der Rakel, während 20 eine Keilschiene zum An- und 
Abstellen der Rakel darstellt. 


In der abgebildeten Ruhestellung drückt die Rakel 1 infolge 


ihrer Federkraft die federnie Wand 4 fest auf die Kante der Wand 5, 


wodurch dichter Abschluß das Farbkastens erzielt wird. Sobald die 


Rakel in Arbeitsstellung gebracht wird, biegt sich beim Anlegen an 
den Formzylinder die Rakel nach oben, der Druck auf die nieder- 
gedrückte federnde Wand 4 hört auf, und letztere weicht ebenfalls 
nach oben aus, so daß zwischen den Abschlußkanten der Wände 
4 und 5 eine schmale Oeffnung entsteht, welche den Austritt von nur 
so viel Farbe gestattet, als der Verbrauch bedingt. Die Wand 5 
legt sich mit ganz schwachem Druck an die Oberfläche des Zylinders 
und bildet so einen Abschluß nach unten, so daß die Farbe in dünner 
Lage wie aus einer Langdüse an die Form abgegegen wird. 

Die neue Einrichtung des Farbkastens in unmittelbarer Verbin- 
dung mit der Rakel soll große Sauberkeit beim Verdrucken sowie 
Ersparnis an Farbe gewährleisten, da der Luftzutritt auf ein Mindest- 
maß gebracht und Vertrocknen dadurch nahezu ausgeschlossen ist. 
Zudem kann der gesamte Farbkasten mit Rakel, wie auch die Rakel 
allein leicht herausgenommen werden, indem die Verbindung zwischen 
dem. Schlauch und der Abschlußplatte 7. gelöst wird. 


Die Patent- Ansprüche lauten: a 


1. Rakelfarbwerk für Tiefdruck-Rotationsmaschinen, dadurch 
gekennzeichnet, daß. Rakel und Farbkasten am Arbeitsrande in 
federnder Verbindung stehen. 

2. Rakelfarbwerk nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß zwei Wände (4,5) des als Hohlkörper von dreieckigem Quer- 
schnitt ausgebildeten Farbkastens in der Arbeitskante der Rakel (1) 
‘federnd zusammentreffen und die Farbmündung bilden, während die 
starre dritte Wand (Profilschiene 6) die Rakel. (1) trägt. 


stücke an.. 


Gießen von Stereotypplatten 

Winkler, Fallert & Cie. in Bern erhielten das. DRP 298722 
vom 31. August 1913 ab in KI. 15c auf ein Verfahren. zum Gießen 
von Stereotypplatten. 

Die Gießformteile werden Sed des ganzen Gießvorganges,. 
also vor dem Eingießen des geschmolzenen Metalles, während des. 
Einlaufs des Metalles und während der Kühlung der gegossenen: 
Platte mittels Hindurchleitens von Dampf oder einem gleichwertigen: 
Mittel auf annähernd gleichmäßiger Temperatur, und zwar wird 
der die Matrize tragende Teil der Form auf einer höheren Temperatur 
als der die Rückseite der zu gießenden Platte formende Teil erhalten. 
Z. B. kann man Dampf von 150 ° C. durch den die Matrize tragenden: 
Teil der Form und Dampf von 100 ° C durch den anderen Teil leiten. 
Dadurch sollen alle schädlichen gegenseitigen Zusammenziehungen 
und Ausdehnungen der Gießform und Matrize vermieden werden. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zum. Gießen von Stere- 
otypplatten, dadurch gekennzeichnet, daß die Gießformteile während: 
des ganzen Gießvorganges, also vor dem Eingießen des geschmolzenen 
Metalles, während des Einlaufs des Metalles und während der Kühlung: 
der gegossenen Platte durch Hindurchleiten von Dampf oder einem. 
gleichwertigen Mittel auf annähernd gleichmäßiger Temperatur 
erhalten werden, und zwar der die Matrize tragende Teil der Form. 
auf einer höheren Temperatur als der. die Rückseite der zu gießendem: 


Platte formende Teil. 
Büchertisch 


Wie wehre ich mich gegen zu hohe Veranlagung zur Besitz- 
und zur Kriegssteur? Von Vehse, expedierendem Sekretär am 
Kgl. Oberverwaltungsgericht. in Berlin. Verlag von Gerhard Stalling 
in Oldenburg i. Gr. Preis 75 Pf., Porto 5 Ff. 


Da die Gesetze selbst wenig Unterweisung geben, sondern ein- 
fach auf die Bundesstaatsgesetzgebung verweisen, ist es für jedem 
Steuerpflichtigen ganz besonders wichtig, bezüglich der etwaiger 
Berufung und ihrer Formalitäten einen zuverlässigen Ratgeber an 
der Hand zu haben. Einen solchen, bietet die obige neue Schrift. 
Sie gibt eine Uebersicht über die bestehenden preußischen Be- 
stimmüngen und leitet zur Abfassung der nötigen Schrift- 


Papier-Spinnerei 
Edelspinnpapiere | 


Von Paul Ebbinghaus, Kopenhagen 


Auf meinen Reisen durch die Spinnereien und Papierfabrikem 
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns habe ich gefunden, daß die 
dünnen Spinnpapiere von 20—25 g/qm z. Z. im Vordergrunde des- 
Interesses stehen. ' 

Anläßlich der vielumstrittenen Leimfrage möchte ich als Stich-- 
probe für den heutigen Stand der einschlägigen technisch-chemischen. 
Bedingungen anführen, aaßeine Spinnerei und Weberei Parallelproben. 
anstellte mit geleimtem und ungeleimtem Spinnpapier. Dabei ergab. 
sich folgendes. Die unge eimten Papiere zeigten durchweg höhere: 
Reißlängen als die geleimten. (Diesbezüglich sei verwiesen auf Hot- 
manns Handbuch ‚wonach Schacht eine 10 v. H. höhere Zähigkeit ber. 
ungeleimten Papieren nachweist als bei harzgeleimten.) Auch. ver-. 
spinnen sich die leimfreien Papiere ganz besonders günstig. Man: 
möchte sagen: hier trat bei richtiger Feuchtung und Spindelumdrehung: 
mehr oder weniger das Prinzip des Spinnens von Baumwolle in Er- 
scheinung, indem sich die Fasern einheitlicher dem Spinnprozeß: 
fügten, und so das Papier ungemein glatt und innig sich.zu Garnen. 
von hoher Elastizität verspinnen ließ. Die Garne werden ebenso: 
wie die Gewebe nachträglich durch besondere Dur chtränkung derartig, 
behandelt, daß sie wasch- und wasserwiderstandsfähig zu den ver-- 
schiedensten Zwecken verwendet werden können. 

Noch sei erwähnt, daß beim Zellstoffkochen nicht die Chemikalien. 
selbst, sondern die Art der Verwendung sich ausschlaggebend — be-- 
sonders bei Garnen mit höheren Qualitätsstufen — erwiesen haben.. 
So zeigten Papiere aus schwedischem Spinn- und Kraftsulfitstoff: 
die gleich guten Eigenschaften wie solche aus schwedischer Sulfat-- 
oder Natronmasse. Demnach kommt für Textilpapiere neben der‘ 
Holzauswahl, dessen Autschließung im Kocher noch vor der Kocher-- 
und Holländerarbeit in Betracht, wenn auch durch.letztere beiden. 
Vollbringer der mechanischen Arbeit manches wieder gut gemacht 
werden kann, was im Kochen gefehlt wurde. 

Am wichtigsten bei Edelpapiergarn ist indes die Art des Spinnens- 
selbst, da es in der Praxis wie bei Versuchen vorgekommen ist, daß: 
hohe Reißlängen, unrichtig auf der Schneidmaschine, im Feuchten und 
auf dem Spinnstuhl behandelt, geringere Qualitätswerte als minder--.- 
hohe Bruchlängen ergaben. 


Ein Kartell der: deutschen Papiergarnspinnereien zur Herbei-- 


‚ führung einheitlicher Zahlungs- und Lieferungsbedingungen ist, 


wie verlautet, beabsichtigt und soll binnen>kurzem abgeschlossen: 
werden. 
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ierspinnereien 


kaufen am vorteilhaftesten, weil in kürzester Zeit, evtl, innerhalb weniger Tage geliefert werden kann 


Grobscdhnittmasciinen Feinschnittmaschinen 


Mod. A. Schnelläufer Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mi und höher || für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis I2er Garn) 


. Kreismesser- oder Scherenmesser - Schnitt 
bei der 


Maschinenfabrik Guschky & Tünnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Der Bau dieser Maschinen ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 


Glatter, staubfreier.Schnitt Leichtes Trennen d. Rollen Vehersichtl.Konstruktion Leichte Bedienung GrosseLeistungsfähigkeit | | 


zeichnen unsere Maschinen aus. 


In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allem auch in einer grossen Anzahl Papierspinnereien sind 
unsere Maschinen in Benutzung und haben sich glänzend bewährt. — Referenzliste zur Verfügung. 


Nakiton- | 


Masse-Vervielfältiger 


I Il 1111111111) \ 
akito X | 


ı für farvipttätigun SchesV REAVER | 
GÜNTHER. 
WAGNER" Sji ER, 


Gegrün.der : 1838 


in hervorradender el 
empfiehl® als Spezialität 


Buspa fh Transparent | 


OUSSELDORF 


AAAA! 
NASEN 


vorräfigin den 
Handlungen 


ne Se tt-. und = Er et Td | Jum Versand für i 
 feucdtigkeits- | A i n Butter, Schmalz 
pp durchlässig, E 

i In zweiter re a ee ie erschien j g  geruch- und = H an | Marmelade u 


.. ® P oe a er i u. 5. w.. 
Kaufmännisches für Papiermacher 
f gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pf. 
4 Inhalt: i 
Berechnungen im Papieriach 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabrikeu 


von Gustav Hippe in Dresden l -A i 
Organisation und Statistik in Papierfabriken RJ artpapier? D osen 
a a | mit Blechboden’ und Blechdeckel | 


Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts | für den Feldp oSfpersand | 


von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages 


| BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung Gocke &- iller Zwidau Gd. 
Lo o Kartonnagen-Fabrik A Präge- Anstalt. 
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. Durchschlagpapiere, Ra- 
diergummi und Schablonen, 
MDeler, Bürsten, Pinsel, [24622 

COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


‚|Sehma frg. 5 A Piedo? 


Ueberall ein Ruck“ 


Verstellbarer, für alle 


„ Szössen Saekanfhalter. 


Grosse Ersparnisan Zeitu. 


|/Bindfaden- ri 


A bestbewährter Ersatz 
sin allen Stärken 


Kraft-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa40kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
|F.. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 seba 


en, 
RE SEE aa ea a TTE, 
DOUOS ARA AA 


Felapostheftcren" soen T = 
Patriot. Siegelmarken. | 
Da Etiketten über208 Sorten) 8 

Dupfex-u.neutr.Verschluss Marken, 

S ieimarienu Etiketten füralleZwecke Ø 

HERMANN DORN, LEIPZIG-Ram' E 


D. R.-P. 237537 


Patent-Heft-Apparate 


Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseses Katalogs B. 


| Autographie papier 
bieten Wiederverkäufern an [6404 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik . 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. a 


Arbeitskraft, w, heutesehr 
wichtig. Ferner lief. auch 
‚ Drahtsackverschlüsse:u.- 
_Stahlblechplomben. >55! 
Curt Robisch 
München 20 


C. L. LASCH & Co. 
. Maschinen -Fabrik 


[41 


Max Teich, Bernburgvnm 


fabriziert und empfiehlt seine 
rühmlichst bekannten u. billigen 


Preisschilder 
Schilder „Hallo“ 


Schaufenster- 
und Text- 


l einzeln u,i.praktischen 
| | Kästen zum Gebrauch _ 
: übersichtlich sortiert® 


{97129 


Messe: 
Specks Hof 4 
Stand 651/52 : 
am Fahrstuhl # 


Etiketten Żi 


und sonstige ‚Druckarheilen = 
alle Branch = 


tta sauber und bilig 
pae 


st. Göppert = 
= walakıreh, Baden == 


= Etiketten :: 
Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, . prompt lieferbar. 


Preitzschner & Wagawa 
Chem. Werke, Dresden 


En 


= jeder a sofort lieferbar 
Muster und Preisliste umsonst :: Wiederverkäufer gesucht 


esente gesinne were" 


Die beften 


| Raltleime f 
| Pianmenleime $ 
I amd Kleifter 


liefern - 

E ouh während der SKriegszeit E 
$ Collodin-Werke # 
. Mainkur 1 i 


bei Frankfurt am Main & 


Buehdruek 


m! 


innen pergamentiert 


liefert billigst 


Emil Adolff, Reutlingen 


Papierspulen- und Hülsenfabrik. 


6003 


Johann Heinr. Wessel f 
Herford i. W. I 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


} 
4% 
| 
| 
we 
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| 
-Y 
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Anhänger, lose u. in Buchform $ 


|Stückwaren- u. Konfektions- § 


Anhänger A 
Anhänge-EtikettenfürMühlen É 
(Mehlmarken) o 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- § 
waren 5 
Wiegekarten für automatische @ 
œ Wagen Musterbeutel g 


$ Billigste Bezugsquelle $ E | 


è $ für MUIEUEENEE AUIET: : 1 


Papprohre 


mit und ohne Deckel, zum Versand 
von Bildern, Zeichnungen, Pla- 
katen, sowie für Feldpostpackung 
fertigen in bester Ausführung 
Rugendas & Cie., Augsburg 


liefert 
M. Lüttgen & Co., tlamburg” é 


Rollenpa pierfabrik 


Abreißkaiender mit Sparbüchse 

‚Robert Offermann in Elberfeld erhielt das DRP. 296362 vom 3. De- 
zember 1915 ab in Kl. 11 e auf einen Abreißkalender mit Sparbüchse, 
deren Verschluß durch den Kalenderblock gesperrt wird. 

Die Rückwand des Abreißkalenders K- trägt eine Sparbüchse. A 
mit. stets offenem Schlitz `B zur Aufnahme von Geldstücken. Die 
unten am Kalender befindliche Auslaufstelle C für das Geld steht mit 
.der Sparbüchse A durch ‚einen verdeckten Kanal D in Verbindung, 


Bild ı Bild ‘2 


der unter dem Kalenderblock von unten nach oben entlanggeht 
-und mittels einer Klappe oder eines Schiebers E, der durch die Feder F 
angepreßt wird, geschlossen wird. 


An dem Schieber E befindet sich ein aeia G, welches durch 
einen Schlitz H, der durch den ganzen Kalenderblock K läuft, ge- 
zogen ist und mit seinem Ende über dem ersten Kalenderblatt frei 
heraushängt. 


Soll nün das zu sparende Geld an einem vorher zu bestimmenden 
Tage der Sparbüchse entnommen werden, z. B. am 1. Mai, so fährt 
man mit einem spitzen Gegenstande, z. B. einer Stricknadel, von der 
Seite des Blockes zwischen den Kalenderblättern des 29. und 30. Aprils 
hinein und zieht das Bandende über das Blatt für den 30. April heraus, 
worauf man es an diesem Blatt ansiegelt. Beim Abreißen des Blattes 
am 1. Mai erfolgt naturgemäß ein Ziehen an dem angesiegelten Bande, 
der Verschlußschieber E wird geöffnet, und das angesanimelte Geld 
fällt durch die Oeffnung C heraus. 


Der Patent- Anspruch lautet: Abreißkalender mit Sparbüchse, 
deren Verschluß durch den Kalenderblock gesperrt wird, dadurch 
gekennzeichnet, daß ein zum Oeffnen der durch eine Feder geschlos- 
senen Verschlußvorrichtung der Sparbüchse dienendes, an dieser an- 
. gebrachtes Band mit dem freien Ende durch einen Schlitz des Kalender- 
blockes -nach außen geführt ist und an jedem beliebigen Kalender- 
blatt befestigt werden kann. 


Markenaufkleber 


Gustav Probst in Braunschweig erhielt das DRP. 296202 vom 
29. September 1915 ab in Kl. 70 d auf eine Vorrichtung zum Aufkleben 
von Marken, bei der die zu einem Markenstreifen vereinigten Marken 
durch Antrieb eines Vorschubwalzenpaares an einem Anfeuchter 
vorbeizu einem Abschneider und dann unter eine Aufdrückvorrichtung 
gelangen. 

In dem Kopf a eines stempelartigen Gehäuses b sind die zu einer 
Rolle c vereinigten Marken aufgestapelt. Von dem Kopf a führt ein 
Kanald zwischen zwei Walzen e und fund an einem Anfeuchtkissen g 
vorbeizu der Unterseite h des Gehäuses b. An einer Seite des Gehäuses 
b ist eine unter Federwirkung stehende Druckstange i vorgesehen, 
deren freies Ende k kolbenartig gestaltet ist und sich stets auf einen 
der Zapfen l stützt, welche an der entsprechenden Seite der Vor- 
schubwalze f angebracht sind. Eine Klinke m verhindert selbsttätiges 
Zurückdrücken der Walze f entgegen der Pfeilrichtung. Sind drei 
Zapfen l vorhanden, so muß der Umfang der Walze f die dreifache 


unterseite h heraustreten läßt. 


Länge einer Marke besitzen. An der Unterseite h des Gehäuses: b' 
befindet sich eine Walze n, welche sich in wagerechter Richtung frei’ 
bewegen kann. Gegen ihren einen Achszapfen stößt eine Schiene 0° 
des Abschneiders p, welcher sich mit seinen Kanten q in Nuten an der 

Unterseite h des Gehäuses b führt. Die zur Walze n hin liegende Fläche 

des Abschneiders p ist gewölbt, so daß ein Keil entsteht, dessen schräge 
Fläche in der Richtung des Umfanges der Walze n verläuft. Auf der | 
der Schiene o entgegengesetzten Stempelseite ist der Abschneider p; 

durch eine Zugfeder mit dem Gehäuse b verbunden. 


Beim Niederdrücken der Stange. i wird die Walze f so weit gedreht, ' 
daß sie den Markenstreifen in einer Markenlänge aus der Gehäuse- - 
Infolge der keilförmigen Gestaltung: 
der Abschneiderfläche p und des Bestrebens der angefeuchteten , 
Marke, sich nach der Oberseite hin zu rollen, legt sich die Marke gegen ` 
den Abschneider p- und wird durch Ziehen des u 2 


Bild? > 


nn an on 


in der Pfeilrichtung (Bild 2) von der Walze h auf die Unterlage, 
z. B. einen Briefumschlag, gedrückt. Bei dieser Zugbewegung gleitet 
die Walze A gleichzeitig etwas in ihrer Führung gegen den Abschneider 
p hin und drückt diesen gegen den Markenstreifen an die gelochte 
Trennungswelle, wodurch die herausgedrückte Marke von dem übrigen 
Streifen gelöst wird. Nach Aufhören‘ der Zugbewegung bringt die 
an dem Abschneider befindliche Feder diesen und die Walze h wieder 
in die Anfangsstellung zurück. 


Der Patent- Anspruch lautet: Vorrichtung zum Aufkleben von - 
Marken, bei der die zu einem Markenstreifen vereinigten Marken 
durch Antrieb eines Vorschubwalzenpaares an einem Anfeuchter 
vorbei zu einem Markenabschneider und dann unter die Aufdrück- 
vorrichtung gelangen, dadurch gekennzeichnet,. daß die Aufdrück- 
walze (n) frei gelagert und mit dem Abschneider (p) keilförmig zwang- 


läufig verbunden ist, dessen Fläche keilföürmig dem Umfange der 


Aufdrückwalze (n) zu verläuft. 


= Württb. Papierlackwarenfabrik |] 
o. bumpp, Tübingen. A 
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Offene. Stellen 


Tüchtiger Ingenieur 


= der bereits langjährige Praxis im 
Papierfabriksbetrieb hat und in Re- 
konstruktionsarbeiten Erfahrung 
besitzt, wird: von einem grossen 
Unternehmen als 


Direktions-Sekretär 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Angebote nebst Angabe der 
Sprachkenntnisse, bisherig. Tätig- 
keit, Empfehlungen und Gehalts- 
ansprüche sind unter ‚„Natron- 
Zellulose 6493“ an die Papier- 


Zeitung zu richten. 


Wir such. fürunsere Abteilg. 


Papiersäcke 


einen erfahrenen, tüchtigen 


Suaalmeister 


Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen, Eintrittszeit, 
Zeugnisabschriften an gass 

H. Nickel & Co., Kassel 


Saalmeister 


für unseren Kalander- u. Schneide- 
maschinensaal gesucht, der mit 
den einschlägigen Maschinen genau 
vertraut ist, dem Personal mit 
Energie und Takt vorzustehen weiss 
u. die Kontrollbücher führen kann. 

Nur militärfreie Kräfte wollen 
sich unter ausführlicher Darlegung 
ihrer bisherigen Tätigkeit, mit An- 
gabe ihres Alters u. ihrer Gehalts- 
forderung sowie mit Zeugnis- 
abschriften melden an [6318 
F. A. Lattmann, Spielkartenfabrik 

Goslar am Harz 


Maschinenführer 


für Zellulose- Entwässerungs- und 
Papiermaschinen zum Antritt für 
sofort oder später sucht [6296 
Gellulosefahrik Wartha, Bezirk Breslau 


"Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
‘Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Sehmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Maschinenmeister 


zum Einstellen von Zigarren- und 

Beutelmaschinen, auch Kriegsverl., 

zum bald. Antritt gesucht. [6469 
Otto & Gerhardt, Breslau II 


Für mein Büro suche ich einen 


Lehrling 


nit guter Schulbildung. Sofortige 
Vergütung wird geleistet. [6526 
Verlagfür Volkskunst 
Rich. Keuteil, Stuttgart 
Kunstdruckerei, Buch- u. Kunst- 
‚Verlag, Sortimentsbuchhandlung, 


 Rahmenwerkst., Postkartenverlag | 


Brfahrener 


meist 


16473 


|der mit Faltschachtelmaschinen durchaus vertraut ist, möglichst bald ges. 


Otto Küliner, Farierwaren-Fahrik, LEIPZIG, Ininstriepalast 


Lebensstellung 


selbständigen Leitung meiner 
Detail-Abteilung suche ich einen mit dem Fach aufs 
beste vertrauten, energischer, militärfreien 


Zur 


Herrn zu möglichst baldigem Antritt. 


[6442 


Emil Reimann, Breslau I 


Papier- und Schreibwaren- Grosshandlung 


Für Versand und Ladenverkehr suche ich einen 


jungen Mann 


[6489 


der im Papier- und Schreibwarenfach und mit der Annahme von 
Geschäftsbüchern durchaus bewandert ist, zu möglichst sofort. Eintritt. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften erbeten an 


Eberhard Fetzer, kgl. Hofl., Stuttgart 


Wir suchen einen fachkundigen 


[6298 


REISENDEN 


und Vertreter des Firmeninhabers. 


Gelernter Detaillist bevorzugt. 


Lustig & Selle, Breslau I 


Plan- und Steindrucker 


auch für Hand- und Schnellpresse, 

für sofort oder später gesucht. 

Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstr. 79 [6259 


Lar selbständigen Leitung 


unserer Fabrik suchen 
wir für sofort eine 


erstklassigeKratt 


welche mit der amerikan. Buch- 
haltung vollkommen vertraut und 
in der Lage ist, die sämtlichen 
Korrespondenzen und Abgabe von 
Angeboten usw. zu erledigen. 

Es handelt sich um vorüber- 
gehende Beschäftigung während 
der Kriegsdauer. [6457 

Angeb. mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. zu richten an 


Gebr. Baron 
Briefumschlag-Fabrik 
Groschowitz O -S. 


Expedient 


Jüngerer Mann, vollständig mili- 
tärfrei, zum sofortigen Eintritt 
oder für 1. Oktober d. J. gesucht. 


Goßmann&Friedel 
Papier- und Schreibwaren- 
Grosshandlung 
München 


6506 


Expedient 


fachkundig u. energisch, für eine 
Berliner Papier- u. Schreibwaren- 
Grosshandlung gesucht. 

Angebote m. Gehaltsansprüchen 
unt. 0. 6475 and. Papier-Ztg. erb. 
Gesucht für sofort 


REISENDER 
für Papier-Grosshandlung und 
Tütenfabrik. Nur bestempfoh- 
lene Herren wollen sich mel- 
den, auch Kriegsinvalide. 

Angeb, mit Zeugnis-Abschr, 
und Gehaltsanspr, unt. F. 6444 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


OBEREN ERSCHIENEN 
Reisender 


für eingeführte Tour sof. gesucht. 
A. Radicke, Aktiengesellschaft 
Berlin O 27, Markus-Strasse 3 


Für gut eingeführte Touren wird 
Reisender 16536 
bei gutem Gehalt gesucht. 
Angebote nebst Angabe von 
Empfehlungen unter A. 6536 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für unsere Filiale Berlin suchen 
wir zum 1. September einen 


Lageristen 


Hopfie & Unger, Papierwarenfabrik 
Aschersleben [6398 


Zur Unterstützung des .Bürovor- 
stehers suchen wir einen tüchtigen 


e a 
jungen Kaufmann 
aus dem Papierfach, auch. Kriegs- 
invaliden, zum Antritt am 1. Ok- 
tober d. Js. oder früher. 

Derselbe hätte die Anordnungen 
über Fabrikation und Versand zu 
treffen, die Rohstoffeingänge zu 
überwachen und zu prüfen und 
die vorkommenden statistischen 
Arbeiten zu erledigen. 

Ausführl. schriftl. Bewerbungen 
mit genauen Angaben über Militär- 
verhältnisse und Gehaltsansprüche 
unter Beifügung von Zeugnisab- 
schriften erbittet [6297 
Papierfabrik Muldensitein 

G. m. b. H. 

Muldenstein (Kreis Bitterfeld) 


. Jüngerer, zuverlässiger, mit buch- 


halterischen Arbeiten vertrauter 


Beamter 


zum sofortigen Antritt gesucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschr., 
Bild und Gehaltsanspr. erbeten an 
Varziner Papierfabrik 
Hammermühle, Reg. - Bez. Köslin 


Tüchtiger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Angetote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient 


auch Kriegsbeschädigter, oder 


Expedientin 


mit guten Fachkenntnissen und 
Empfehlungen für unsere Papier- 
grosshandlg. für sofort oder später 
gesucht. Angebote unter E. 6443 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Herr oder Dame 


für Expedition und Lager. 
EFPAS Feinpapier - Ausstattung 
G. m. b. H., Berlin [6390 
Alte Jakobstrasse 144 
(evtl. kriegs- 
Herr 5... od Dame 
fachkundig in Geschäftsbüchern 


und Bürobedarf, für dauernde 
Stellung gesucht. 16531 


Gebr. Scherk, Berlin s0 16 


Köpenicker Strasse 108 


Für meine Schreibwaren-Abtei- 
lung. suche ich für sofort oder 1. 
Oktober jüngere tüchtige 


Verkäuierin 


Damen, welche auch einige Kennt- 
nisse im Buchhandelhaben, werden 
bevorzugt. [6538 
M. Kiesels Buchhandlung, Bitterfeld 


Für mein Detailgeschäft suche 
ich eine fachkundige 


gewandte Dame 


als erste Verkäuferin, 
die an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnt ist und in der Lage ist, 
den Ein- und Verkauf vollständig 
selbständig zu leiten. Antritt nach 
Wunsch. Angebote mit Zeugn.,, 
Bild und Gehaltsanspr. [6503 
Carl 'Göbelhoff,_ Hannover 
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B Suche mögl. sofort oder 
W später für Expedition und 
Lager ein fachkundiges 


Früulein 


welches an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt ist. 
| Kenntnisse in Stenograph. 
W u. Schreibmasch. erwünscht, 
aber nicht Bedingung. | 
Angebote mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften er- 
W beten an [6449 
Richard Lots, Merseburg 
Papier- und Luxus- 
waren, Kontorbedarf 


aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Angeb. mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe d. er 
6419 


Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 


und Bild an 
Braunschweig 


Verhäuierin 


fachkundig, gewandt, und 


Bucdhhalterin 


gewissenhaft, für einfache Buch- 
| [6445 


führung sucht 
L. Juergens, Papierhandlung 

Berlin C 25, Alexanderstrasse 45 
(Vorstellung von 11—12 Uhr) 


Verkäuierin 


für meine Papierwaren- Abteilung 
[6436 


auf sofort gesucht. 
Köppesche Buchhandlung 


Allenstein 
| Tüchtige, ‚erfahrene, unbe: | 
I dingt zuverlässige 6544 


1. Verkäuferin 


für meine Papier - Abteilung 
| gesucht. Betr. muss auch dem 
Einkauf vorstehen und gut 
| dekorieren können. Eintritt 
I 1. Oktober. Angeb, mit Zeug- 
| nisabschriften, Bild u. Gehalts- 
| ansprüchen erbittet 

| Oskar Eulitz 
| Lissa (Bez. Posen) 


Gewandte Verkäuferin 


für meine Papier- u. Schreibwaren- 


Handlung zum 1. Oktober oder- 
früher gesucht. Gehaltsansprüche 
und Bild erbeten. 16504 


Carl Fischer, Hoflieferant 
Braunschweig, Packhofstrasse 9 


Suche zum mögl. bald. Eintritt 


jüngere Verkäuferin 


aus dem Fach. [6450 
Angeb. mit Gehaltsansprüchen 
und Angabe bisheriger Tätigkeit an 
Richard Lots, Merseburg 
Papier- und Luxuswaren, Kontorbedarf 


Expedientin 


‚mit guten Fachkenntnissen von 
erstem Berliner Spezialgeschäft für 
Kontorbedarf mögl. sofort gesucht. 
Angeb. mit Zeugn.-Abschriften 
‘u. Gehalts-Anspr. unter U. 6514 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwaren-Handig. eine durch- 


übernahme 


sicher im Inarbeitgeben v. Druck- 
sachen, für unser Kontor möglichst 
sofort gesucht. Angenehme Dauer- 
stellung. l [6513 
Reuter & Siecke 
Papierhandlung — Buchdruckerei 
Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 


Jüngere Verkäuferin 


verlangt sofort oder später [6126 
Victoria-Druckerei, Papierhandlg. 


Berlin W 15, Kurfürstendamm 22} 


Düsseldorf 
Fachgeschäft für Bürobedarf 
sucht für bald eine 


tüchtige Verkäuferin 


in dauernde Stellung. 


Angeb. mit Gehaltsanspr. unter 


C. 6221 an die Papier-Zeitung erb. 


Gesucht für sofort eine 


ähnlichen Arbeiten 


erfahrene Dame 


Forschungsstelle 
für Textil-Ersatzstoffe 
Karlsruhe, Kaiserstrasse 241 a 


Gröss. Papierfabrik 


auf dem Lande 
sucht 


jüngere Dame 


die flott stenographiert und in der 
Bedienung .der Schreibmaschine 
gewandt ist, zu mögl. baldigem 
Antritt. Angebote mit Zeugnis- 
W. 6196 


abschriften usw. unter 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


TüchligeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 
Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 


Schriftl. Angebote unter L. 6107 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


fachkundig, wünscht für sofort 

oder auch später [6265 

Papierhandlung Adolf Liese 
Berlin, Luisenstrasse 45 


"Gesuchte Stellen 


Tücht., erfahrener Papiermacher 
sucht selbständigen Posten als 


Betriebsleiter 


Genannter ist in jeder Arbeit 
erfahren u. militärfrei. Angebote 
unter J. 6269 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Junge Dame, welche eine feine 
Buch- und Schreibwaren-Handlung 
ganz selbständig leitet, ein, grosses 
Geschäftsinteresse besitzt und sehr 
tätig ist, sucht einen gleichen 
Wirkungskreis (evtl. da, wo Ge- 
legenheit zur späteren Geschäfts- 
ist). 


Posten. Beste Empfehlg. stehen 


zur Verfügung. Gefl. Angeb. an 


K. Kruse 
Lütringhausen bei Lennep ° 
Postschliessfach [6528 


im 
Konditionieren von Garnen und. 
[6382 


Interessentin. 
rechnet nur auf guten, dauernden 


> - age > r S 
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Holzstoff, Pappen, Packpapier, Karton 
Gewissenhafter Fachmann angegebenen Faches, in Neu- und Um- 
bauten erfahren, sucht Stellung als 


Direktor oder technischer Leiter 


grösserer Anlage. Eintritt bald od. 
Anfragen unfer X, 5133 an die Pap.-Ztg. 


nisse und Empfehlungen. 


Fachmann 


Kaufmann, militärfr., sucht zum 
Oktober anderweitig selbständige 
Stellung als Geschäftsführer 
oder Vertreter. 

Angebote unter T. 6509 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papier- und Zellulose-Expedient, 
20 Jahre alt, neutraler Ausländer, 
arbeitet z. Zt. in einer der grössten, 
Papier- und Zellstoff- Fabriken 
Deutschlands, möchte sich ver- 
bessern und sucht Stellung zum 
1. Oktober 1917 als solcher. 

Gefl. Angebote unter S. 6494 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strebsamer, militärfreier 


Kaufmann 


mit prima Kenntnissen 
im Papierfach wünscht 


Eintritt in eine Papierfabrik 
in der Gelegenheit geboten ist, die 
Fachkenntnisse zu erweitern. 
Angebote unter Q. 6480 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Selbständ. arbeit. Kontorist aus 
dem Pappenfache, mittl. Alters, 
verh., militärfr., sucht z. 1. Okt. 
1917 dauernde Vertrauensstellung, 
am liebsten Leitung einer Filial- 
fabrik a. d. Lande zu übernehmen. 
Gute Handschrift, Kenntnisse in 
Stenogr. und Schreibmasch.-Schr., 
vertraut mit Versich. und Berufs- 
genossensch., Militärsachen, Ver- 
sand u. Rechnungswesen, Material- 
besch. und Verwaltung. 

Angebote unter P. 6478 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


rn 


Junger Mann 
171, Jahre, militärfrei, Fachkennt- 
nisse, sucht zum 1. Okt. od. früher 
geeigneten Posten als Kontorist. 

Angeb. mit Gehaltsangabe unter 
X. 6524 an die Papier-Zeitung erb. 


Im Papierfache durchaus er- 
fahrener Herr sucht für 15. August 
in Berlin Stellung für Kontor, 
Laser, Expedition usw. 

Angebote unter B. 6217 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtig. Kaufmann 


z.Zt. Einkäufer in grossem 
Industrieunternehmen, Papierfach- 
mann,.31 Jahre, sucht aussichts- 
reichen Vertrauensposten. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
unter C. 6541 


Kaufmann [% 


24 Jahre, gänzl. militärfrei, durch- 


aus bewandert im Papier- und 


u. Schreibwarenfach, sucht Stellg. 
als 1. Angestellter. Gefl. Angebote 
unter A. B. 143 an Fritz Scherer, 
Annoncen-Exped., Bad Oeynhausen 


Buchdrucekerei- 


nach Uebereinkommen. Ia. Zeug- 


Tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


selbständig arbeitend in en gros 
und en detail, sucht im Papierfach 
in Chemnitz dauernde Stellung. i 
Werte Angebote unter M. 6471 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fräulein, welches seit 15 Jahren 
in erstem Papiergeschäft als 
1. Verkäuferin tätig ist, wünscht 
sich zu verändern. Am liebsten 
Buch- oder Kunsthandlung. Da 
selbe umfassende Fachkenntnisse 
besitzt, in Stenogr.und Maschine- 
schreiben bewandert, käme auch 
Posten in Papiergrosshandlg. oder 
-Fabrik in Betracht. 

"Anfragen befördert die Papier- 
Zeitung, unter J. 6460. 


E Vertreter . 


Berlin 
Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenlabriken 
evtl. auch: Kriegsvertretungen. 
- Rudolf Horz *ss 
Berlin-Tempelhof. 
Kaiserin-Augustastrasse: 6 


Leistungsfähige Firma in Falt- 
schachteln und Kappenschachteln 
zu vertreten gesucht. 
Angebote unter M. A. 1386 an 
Rudolf Mosse, Berlin. 16532 


Krepp-Popier 


dünne Rollenware für Hutkonfek- 
tion! Durchaus eingef. Vertreter 
sucht leistungsf. Fabrik für Berlin 
zu vertreten. Lagerübernahme. 


Max Jonas, Berlin S 14 
Alte Jakobstrasse 64 a 


6511 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Spinnpapiere 
Vertretung 


sucht 
Fritz Breuer 
Textilvertreter 
Düsseldorf, Steinstrasse 82 
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Hamburger Papierfachmann 


(langjähriger Export.) sucht Verbindung mit ersten, leistungsfähigen 
Papier-.u. Pappenfabriken, Papiergarnspinnereien. usw., deren Fabrikate 
für Hamburg in grösseren. Mengen in Frage kommen, zwecks Er- 
richtung eines Fabriklagers. — Interessent sucht ferner Zellstoff in 
Spänen zu kaufen. Gefl. Anerbieten unt. Q. 6292 a. d. Papier-Ztg. erb. 


werden beigestellt. 


Fabriken Geschäfte 


Günstige Gelegenheit! 


Papierhandlung en gros und en detail 


in einer grösseren Stadt Sü iddeutschlands 
"unter günstigen Bedingungen zu verkaufen 


Das Geschäft wirft nachweisbar einen sehr lohnenden Verdienst ab 
und verfügt über grosse Vorräte, was bei der heutigen Knappheit von 
besonderer Wichtigkeit ist.. Eine Anzahlung von etwa Mk. 40 000 
bis Mk. 50 000 ist erwünscht. In Frage könnten nur Reflektanten 
aus dem Papierwarenfache. kommen. ; 

ARERR erbeten unter R. 6481 an die Papier- Zeitung. 


Wegen Sterbefalles 
verkaufe die seit einigen Jahren mit Erfolg betriebene 


Pappenfiabrik 


(jetzt mit Heeres- Aufträgen beschäftigt) 
Die Fabrik ist. der Neuzeit entsprechend m. Maschinen- 
und Wasserbetrieb eingerichtet und ist im Industrie- 
bezirk in waldreicher schöner Lage gelegen und mit 


Stanzarbeiten 


für Heereslieferungen übernimmt 


gut eingerichtete Kart. - Fabrik, 
sowie auch die Anfertigung von 
Briefüumschlägen, ‘ gefüttert und 
ungefüttert, einschl. Stanzen. 
Messer \ orhanden in verschiedenen 
Formaten. [6546 
J. Ensmann, Düren (Rheinland) 


von 20—40 Gramm schneidet mit 
geringem Abfall in Röllchen von 


4 mm. Breite an, auch schmale 
Nebenbahnen. [6100 


Ferd. Müller . 


Dresden-A., ‚Schlüterstrasse 29 P 


Berne Angebote in 


villenartigem Wohnhaus unter günstigen Bedingungen Papier-Servietten. 
sofort verkäuflich. Näheres: [6438 | erbeten 16418 
Artur Schnell, Arnstadt i. Thür. 


Bruno Böttcher, Bochum, Steinstr. 44 
Kleinere Papierfabrik Wer ‚schneidet rund 1000 kg 


Kraftpack auf grössere Formate, 

möglichst auf Schrenz- und Bast- | Rollenbreite 115—156 cm? Gefi. 

papier eingerichtet, in oder Nähe | Angebote an [6447 

des westfälischen Industriegebiets, Buch- und Kunstdruckerei 

zu kaufen ‚gesucht. Hofgeismar G. m. b. H. 
Angebote unter K. 6464 an die Hofgeismar bei Cassel 

Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert: [6422 


Sackpapier 
zäh, aber griffig, 10 g/qm. 
Bemusterte -Angebote an Hand 

grösserer Stücke erbitten 


Pergamyn und 
Pergament - Ersatz 


kauten jeden Posten in Format 
und Rollen und erbitten bemus- 
tertes Angebot [6426 


Fritz J. Friederichsen & Co., Dorian 


Schweres Nervenleiden zwingt 
mich, m. gutgehende Buch- und 
Papierhandlig. mit Leihbibliothek, 
einzige am Platze, zu verkaufen. 
Das Geschäft ist in bester Lage 


Kleben 
Plakate aufziehen 


‘einer der grössten Braunschwei- 1 EEE TEE TEN T 
gischen Städte. uch gute Existenz Gummieren Satiniert Druck und Schreih 
für Kriegsinvalid Anf 7 
gsinvaliden, niragen k ie ren 
unt. S. 6306 an die Papier-Ztg. erb. Lac l o a a 2 en en 
mm m en ollen kaufen jeden Posten 
In lebhafter Geschäftsstadt, Prov. Grainier Scıroeder. & Co., Leipzi 
hg: l ro 3 p21g 
Brandenb., ist in allerbester Lage | ren er u en u u u 
| _Perforie 
einmoderner Laden zum Erbitten bemustert. Eilangebot in 
1. Oktober 1917 zu vermieten. | Karten aufziehen 5 -Servieiten 
Solcher eignet sich besonders für en = 
Papierwaren - Geschäft und Buch- Gelatinier a ier -Tisch- und 
ee en in besserer P kaschieren en 
rt am Orte fehlt. appen 
| o l glatt od. gekreppt, weiss od. farbig 
E a a unre a 0433 übernimmt! Sind Kassa-Käufer gröss. Mengen 
n die Fapıer-Zertung erbeten. FRANZ GRIMM K. Richter & Co., Braunschweig 
Berlin 50., M slohiorstr: 50 Hintern Liebfrauen 1 [6429 


Papier-Mundtücher 
Papier-Handtücher 
Papier-Tischtücher 


gesucht. Angebote mit verfügbarer 
Menge u. Lieferzeit erbitten [6348 
Halbach & Co., G. m. b. H., 
Dresden A. 24 


Wer übernimmt 


Prägearbeit 


auch in Pressvergoldung ? 


Heimarbeit 
"Welche Firma übernimmt gröss. 
Mengen von Postkarten z. Schnei- 
den auf der Rollschere ? 
Angebote unter V. 6517 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote erbittet [6467 


A. Radicke, Aktiengesellschaft 
Berlin O 27, Markus-Strasse 3 


| Fun \ 
‚Kupferdruckerei § 


gesucht, welche die monatliche Lieferung von 5 bis- 
10 000 Drucken einfarbig übernimmt. 
Gefl. Zuschriften an 


M. Munk, Berlin SW 61, Planufer Nr. 6 
nn 


Bald & Krüger, Hagen (Westfalen) | 


% 


Papier und Platten 
[6537 


Maschinengl. blauer oder farbiger: 


Aktendeckel 


46X59 cm, bis zu 59 kg schwer, 
sucht grössere Mengen zu "kaufen. 
= Fr. Werneburg i., 
Spezialfabrik für Durchschreibebücher 

Lübbecke i. Westf. [6432 


Erbitten Angebot in grossen und 
kleinen Posten [6446- 


Servietten 5 
Tischtüchern 
Handtüchern 
Perg.-Ersatz 
Pergamyn 
Druck aussehuß 
Fuldaer Tüten- und Papler- 
waren-Fabrik, Fulda 


Ich erbitte bemustertes Angebot ın. 
Papier-Servietten 


Tisch- u. Handtüchern: 


H. J. Wilhelm Witt, Hamburg 15. 
Wendenstrasse 45 [6409 
Papier-Grosshandlung | 


Postkarten-Karton 


|i Munila-Karton usw. 


zu kaufen gesucht [6433 
ebrüder Menne, Siegen 


Zu kaufen gesucht 


Sat. Druckpapier 
h’haltig, 48x 64 cm 
e -Servietten 
Papiere: und 
-Handtücher 
glatt oder gekreppt, sowie 
Servietten, Tisch- und 
Handtücher aus 
Papier- Gewebe 


Buchdruckerel Chr. Faass 
Karlsruhe i. Baden [6456 


Druckpapier 
satiniert und m’glatt, 
etwa 70—80 g/qm [6425 
sucht und erbittet bemustertes. 
Angebot in Lager- und Restposten 


Gustav A. Wagenmann, Lahr i. Bad. 


Kalender- und Papierwarenfabrik: 


Risenbahn- Fahrkarten 


in kleineren und grösseren Mengen: 
sucht zu kaufen und bittet um. 
Angebot mit Preis und Lieferzeit: 

Eugen Gierach, Cottbus [s120 


Nr. 62/1917 - a: ee Bee 
Msschinen- Lederpappen| 


in Stärke etwa 2. und 4 mm 


Hand-Lederpappen 

in verschiedenen Stärken ` 
erbitten bemusterte Angebote unt. | 
Angabe der Lieferzeit [6427 


Fritz J. Fri.derichsen & Co., Darmani 


Gebrauchte, gut erhaltene 


kombinierte se 


. grosses Format, suchen zu kaufen 16423 


Bald & Krüger, Hagen (Westfalen) 
Eine Ladung- 


EEE EEE EEE EEE EEE SEE. 
endlos, 85 cm breit, 85/90 g/qm, gegen sofortige Kasse gesucht. 


Wilhelm Kemkes - 


. St. Töniser Strasse 11 


jeden Posten | 
ganze Läger 


Schreib- 
|Papiere 


| zum 
a 
Tüten = Beutel 


Papier - Servietten und -Tischtücher 


` grössere Posten zu kaufen gesucht. Bem. Angeb. erbittet 


J. Eagar Heumann & Co., Dresden -A. 
: Albrechtstrasse 13° >. [6430 


Za kaufen gesucht | 
zur sofortigen od. späteren Lieferung: _ [6165 

om 30000 kg weiss Halbkarton (od. Chromokarton) 160-180 g/qm 

20 000 95 Holzdeckel, 130er und 150 er 

| 20000 „ Duplexkarton, (Chromoersatzkarton) 500 een 

Berlin 5033, Köpcnickerstr 1152 20000 „ Glac&pappen, weiss 150er und 130er 

‚ Fernspr.: Moritzplatz 9490 115000 ,„ Strohdeckel, 180er 

ee a 250 000 Bg. Chr omopapier, Format etwa 54/82 cm, £0 g/qm 


|Postpapiere, holzfrei glatt und matt, 16—24 kg die 1000 Bgn. 
Bemusterte ‘Angebote an 'Wiih. Rasche, Biebrich a. Rhein 


Weiche Firma liefert 


Kartenbrieie 


mit Aufdruck, Lochperforation und mit sauberer Gummierung auf 
drei Seiten? Ungefährer Bedarf monatlich zwei Millionen Stück. 
Format der gefaleten Kartenbriefe 9x 14 cm, Papier leicht gefärbt, 
satiniert, im Quadratmeter-( ewicht von etwa 120 g. Ausführliche 
Angebote mit Muster erbeten unter L. 6468 an die Papier-Zeitung. 


=  Bemusterte TER in 


echtem en 

erbeten. [6416 | 

Artur Schnell, Papiergrosshandlung 
Arnstadt 


Rollen - Schmalsehneidemase, 


möglichst gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter D. 6441 
an.die Papier-Zeitung erbeten. 


Schweres Papier 


auch Kreppapier in schwarz gesucht 
Rollenware. Max Jonas, Berlin 
Alte Jacobstrasse 64a. [6411 


Jeden Posten 


Billet - Papiere, Billet- und Geschäfts- 
-brief-Umschläge, Briefmappen 75 


mit und ohne Seidenfutter, Billet- und Herrenformat, in 
mittleren und guten Qualitäten, kauft gegen Kasse [6434 


Cramers Kunstanstalt, Dortmund 


Schwanenstrasse 41 AOT Köln und Essen 


pinnpapier 
40142 g und dünner, für baldige 


Lieferung, IV. Quartal 17 u. I. Quar- 
tal 18 zu kaufen gesucht von 


Berlin-Neuroder-Kunstanstalten, Aktienges. 
BERLIN W 9, Köthener Strasse 28/29 


Wir sind Käufer grösster 
. Mengen [1643 


g Areppapier 


250 g/qm, elastisch u. zäh 


f Sackpapier f< 


70 g/qm, zäh aber griffig $ 


H. Nickel & Co., Kassel $ 


Wer liefert Mundtücher, 
Tischtücher usw. und 
Ersatz für Leinen 
aus Papiergewebe? - 


Angebote unter (. 6424 an die 


Papier-Zeitung erbeten. - [6542 


PAPIER-ZEITUNG._.. .. ... 


weisses Krepp-Papier| 


Creield |$ 


[5889 


|Papiere, 


| kaufen jeden Posten 


I 253 


Schwarz Kreppapier 


sowie weiss Seidenpapier: 
| kauft in jeder Menge [6408- 
Gustav Riese, Berlin / 
a 114. Kurfürst 7489 


Kanzlei-Papier 
in den Schweren 60, 70, 
80 und 90 g, jede grössere 
| Menge sofort zu kaufen 
gesucht . [6439 


Hugo Bestehorn 
'Magdeburg-Neustadt 


ER EEE EEE 
— Kaufe laufend 16470 
Schreib-, Kanzlei-, 
Bücher- u. Normal- 
Schreib- 
maschinen-Papiere 


. in Formaten gegen Kasse ”’ 
M. Strucken, Düsseldorf 17 


Bemustertes Angebot in 


Leder- oder Faconleim- 
bei Abnahme von 1000 kg erbet.an 
Aktiengesellschaft [6465 


Münchener Chromo!ith. Kunstanstalt 
Holzirei Schreib 


35/43 cm, 10 und 13 kg 
sowie Posfpapier 

46/59 cm, :0 und 24 kg 
[6405 
J. G. Pohley, G. m. b. H., Liegnitz 


Graupappen 


45er u. 50er der Ztr. gegen Heeres- 

schein in grossen Mengen zu kaufen 

gesucht [6407 
Wilhelm Held, Leipzig- Gohlis 


In Hand- und 
Tischtüdern 


erbitten bemustertes Angebot 


L. Segelbaum & Lo. 


Altona [6410 


Erbitten bemustertes Angebot im 
Servietten 
Tischtüchern 
Handtüchern 


aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg IT 
Alterwall 66/68 [6412: 


Benötige grössere Posten gewöhnl.. 
© 00 
Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier 
fabrik. H. Friedrich, Zahna. 
Bez. Halle. [42 


Be seen en ee 
Kaufe gegen Kasse grosse Posten. 


Papier-Servietten 
Tisch- u. Handtücher 


Bemusterte Angebote in Ganz- und. 

Halbfabrikaten erbeten [6251 

August Brändle, Papiergrosshälg. 
Bruchsal (Baden) 


1254 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 62/1917 


Pappen- 


£ ellulosepapler| 


‘ . etwa 65/100 g schwer, 150 cm breit 


in Rollen, eins. glatt, 500 1000 kg 
zu kaufen gesucht. Be ce 
Angebote an 


H. & E. Kruskopf, Dortmund 


‚ Wir erbitten Angebot in 
Papier - Tischtüchern 
- and -Servietten 


‚Oster & Joisten, Papiergrosshdig. 
Cöln a. x Cöln a. Rhein 16479 16479 


Hartpappe 


(vulkanisiert) sowie andere harte 
Pappen sucht und bittet um be- 
mustertes Angebot l [6477 


Albert Rinck, Hamburg 24 


Je 10000 kg sat. braun - 


hoiz- und Spelttüten| 


‚ sowie je 10000 kg fettdicht 
Pergamyn und Pergamentersatz 


zu kaufen gesucht. Bemusterte 
‚Angebote erbeten: [6455 
.A. Rosenberg jr., Papiergrosshdlg. 
‚Elmshorn b. Hamburg, gegr. 1883 


‚Monatlich eine Ladung [6501 


"Tüten und Beutel 


‚grau Schrenz od. braun masch.glatt 
zu kaufen gesucht. Angeb. erbittet 
Erdmann Lenk, Treuen i. Sa. 
Papierwaren-Grosshandlung 


Wer liefert satiniert holzhaltig 


Streidhpapier. 


‘64 cm breit, 60 g/qm schwer, 

"TO tationsmässig gewickelt? [6502 

Leipziger Wellpapierfabrik, J.-Moll 
Lucka i. Sa. 


Gebrauchte 


Ballen- Packpresse 


zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote 
mit Angabe der Grösse, Bauart 
"und des Preises an [6505 


‘Gustav Schunack, Forst ( Lausitz) 


Einige Tausend kg dunkelgrün 


Seiden-Papler-Wolle 


1—2 mm breit, für sofort und auch |- 


später zu kaufen gesucht [6523 
Angebote mit Bemusterung an 
S. J. Kornblum’s Nachfolger 
‘ Fürth (Bayern) 


 PRÖCHEL, & HERMANS 


BERLIN NW 40 + Heidestrasse 15 


und Papier-Abfällen 


Zwecke, in grossen Posten zu kaufen gesucht. 


Aktiengesellschaft f. Cartonnagenindustrie 


“Sofort greifbare ausgerüstete 


| Briemögeichen. 


in allen Grössen und Papiersorten 
kaufen gegen Kasse [6492 


Paulmann & Kellermann 


Brietumschlag-Fabrik 
- Elberfeld 


n 


Grössere Menge . 


[2298 Zellulose- -Krep -Papier 


| 80—120 g/qm, in etwa 100 cm: 


erbitten Angebote in 


breiten Rollen zu kauen gesucht. 
Bemustertes Angebot erbeten an 
Felix Peltzer & Co., Düren (Rhld.) 


Weisse und farbige, holzfreie 


[Deckenpapiere 


in Rollen zu kaufen gesucht. [4% 
Felix Peltzer & Co., Düren (Rhld.) 


Brauche für eine Verwaltung 


Bemustertes Angeböt in 
F is o00 Zentner dünnes Karton- Papi (Servietten 
naturfarb. u. farb., evtl. auch holzh., geeignet zu aa eN u. Tischtüchern 
Handtüchern 


200 Zentner Pergament- Papier 


Erbitte bemusterte feste Anstellung gegen sofortige Barzahlung fracht- 
frei Danzig und Angabe der Lieferzeit. [6519 


d. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzig 
Schwarzes Papier 


gekreppt und mit Leinenpressung, etwa 50 g/qm, p Futterersatz- | 
Bem. Angeb. erbittet 


Berliner E erareh A. Böttner 


Berlin, Kottbuser Damm 79 ` [6515 


aus Papier erbittet .. [6497 
Aug. Ohmstede, Papierhandlung 
Oldenburg i. Gr. 


Wir erbitten Angebote in - 
o 
farbig Pergamyn 
gelb, orange, d’rot und grün 
40/42 g/qm, 76x100 cm 

i Wipf & Feldmann, Zürich 
| Papierwarenfabrik [6500 
| 


Angebote erbeten in [6495 


Papier-Nundtüchern 
-Hand- und -Tischtüchern 


sowie. anderen Artikeln aus Papier- 
gewebe, mit Angabe der Mengen, 
Lieferzeiten und Kassa-Preise an 
Robert Nitzschke & Co 
Papier- u. Schreibw.-Grosshandel 
Leipzig, Sedanstrasse 16 


Braun. und blau . [6487 


Schulheftdeckel 


kaufen jeden Posten 
- Pestalozzi-Lernmittel-Verlag 
Gesellschaft mit, beschr. Haftung 
Stetin, Breitestrasse 34 


Papier-Servietten 
und -Tischtücher 


grosse Posten zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbittet 


Neuwieiler Papierwaren- u. Tülenfahrik 
J. H. Kraemer Nachi. 
Inhaber Peter Hack 


 Sadhpapier 


für sofort oder später, kauft jede Menge 


R. N. Aubele, Augsburg VII 


e 
EEE EEE 


@ Verbindung mit ringfreler Fabrik @ 


zur regelmässigen Lieferung von 


® Zeitungs- und Zeitschriftenpapier @ 


(maschinenglatt und satiniert) 


3 [6485 
® aa grosses Verlagshaus DE. 
nerbieten gefl. an 
"R. v. Bieberstein, Berlin- Wilmersdorf, Mannheimer Str. 55. f Pap ier-Servietten 
"o m) Ulld -Tischtüchern 
— | erwünscht - [6482 


Fritz Lang, Berlin- Wilmersdorf 
Duisburger Strasse 15 


Pack-Zellulose 


in Rollen und Formaten, 110—250 
g/qm, in Ladungen zu kaufen ge- 
sucht. Bemusterte Angebote, auch 
von Lagerposten, mit. "Preisen frei 
Leipzig erwünscht. 16263 


Ernst Görs, Leipzig 


1,9- 2,1 mm stark, mehrere Waggons für die 
Monate August, September, Oktober gesucht. 


[6283 


Berlin-Schöneberg, Geneststrasse 7/8 


Nr. Baar | 


1255 


| « der BER NE 


Grösserer Posten in 


Butterbrotpapier 


je 100 Blatt, zu kaufen gesucht. 
Gefl. Angebote mit Mustern an 


Bruno rn Glatz 


aose- | 


in Rollen, 22/25 g und etwa 
120 e/qm gegen Kasse zu 


kaufen gesucht. - 


J. F. Wolf, Cöln 
Jakobstrasse 30 6518 


Grössere Posten ff. dünn 


Durchschlagpost 


plano, sowie weisse, holzireie 
> ® 
Planopapiere 
matt, bis 24 kg schwer, und gute, 
nicht saugfähige 


Registrierkartons 


in verSchiedenen Farben zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Papier- 
proben und äussersten Preisen frei 
Haus sind zu richten an 16535 


Gesellschaft für drahtlose Telegraphie 
m. b. H., (Telefunken) 
Berlin SW 61, “i empelhoter Ufer 9 


Pergamyn od. Ersatz 


für Heeresiieferungen 


Korrekturen- -Papiere 


[6448]: 


Bu PATER ERITEHE 


ik will sie uf Spinnpapier einrichten | 


au solcher liefern, über 40 g BE ter 40 g bis 20 g? Auf Wunsch wird 
Kapital gegeben und die Zellulose gelietert. 


Heeresschein und alle möglichen Erleichterungen werden gewährt. Abnahme 


Angebote an W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 7999). 


iss Krep Servite u Tisehticher 


kaufen jede Menge und erbitten bemusterte Angebote ` [6463 


Fritz J. Friederichsen & Co., Dortmund 
TELLLIIIIIIIIITIITIIT 


Wer fertigt 


imprägnierte Pappringe 


‚(als Gummiersatz) für Konservengläser ? 


= Bemustertes Angebot mit ‘Angabe der monat- 
lichen Lieferungsmenge erbeten. [6499 


Sächsisehe Gummiwaren-Industrie, Chemnitz 


Müllerstrasse 10 


n | | nn 


Holzh. Karton 


weiss oder farbig 
etwa 340 g, in grossen Mengen gesucht. 
. Format gleich. Auch Restposten ! 
Bemusterte. Eilangebote erbittet ` 


we 
Da 


ee 
tiaž 


[6488 


[Georg Spindler, Papiergrosshandlung 


Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83 


Für meine Abteilung Papierwaren zu kaufen gesucht: 


eine Wellpappen- und eine Wellpappenbeklebemaschine 


150 cm Arbeitsbreite, 


: d itige Bekleb 
Druckausschuss a a, oe 100 cm 
kauft t6530] eine Rollenschneidemaschine 


H. Dannenberg, Papiergrosshandlung 
Leipzig, Langestrasse 22 


Papier-Servietten 
und -Tischtücher 


"sowie jed. Posten Packpapier kaufen 
Quack & Fischer G. m. b. H. 
Viersen (Rhld.) 


Beklebte Lederpappe || 


zu kaufen gesucht. Angebot mit 
Mustern unter B. 6539 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


"Wer liefert noch 


Fenster-Briefumschläge? ||. 
Gefl. Angebote unter W. 6522 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert [6421 


Papier-Tischtücher 
Bemusterte Angebote erbitten 
Bald s Krüger, Hagen (Westfalen) 


16545 | 


zum Schneiden von Secare-Rollen, 
oder auch 120 cm. 


eine oder zwei Papierwoll-Maschinen 


für 1 und 2 mm breite Streifen. Angebote zu richten an er 


Ea Sloten“ vorh. Gebr. nn Amsterdam 


150 cm Arbeitsbreite, 
[6474 


[6510 


5 Millionen: Billetbogen 
5 Millionen Billet-Briefumschläge 


auch Teilmenge sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Eilangebet an 


Firma =A URAN Fagen (westaten) 


Grös » Posten Bezugspapiere 


durchgefärbte zähe Sorte, möglichst mit Leinennarbe, in verschiedenen | 


Farben, kaufen 16534 
Lüderitz & Bauer, Grossbuchbinderei 


Berlin SW 48, Wilhelmstrasse 118 


[99445 | 


200 000 To [6540 


Durchschlagpapier 
ES A 68 cm, 10 bis 12 kg 
schw uch Restpartien, sofort 
u ns ges. gegen Heeresschein. 
Claus & Mayer, Göppingen 


Kostenanschlags-Mappen 
Wer lief. einige Tausend Schnell- 
hefter mit Weisspräg., verschieden- 
farb. Karton, verschiedene Texte ?. 
Adressen unter Y. 6529 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erbitte bemustertes Angebot nebst 
Preis in Briefumschlägen 
12,5:15,5 cm, geringe Qualität. 
Bedarf 150000 Stück, evtl. über- 
nehme sofort greifbare Teilmengen. 
Buchdruckerei Roether, Darmstadt 


Wer liefert [6417 


Hektographenblätter 


‚lAngebotean Artur Schnell, Papier- 
grosshandlung, Arnstadt 


ic: Kraftpapler 120; 


liefert 120 g, 


imit. Pergament, fettd. Perg.-Ersatz 


[Put erur opan e, satin. Lederpapier 


Karl Ampt, Giessen 


Kaufe jeden Posten 


weisse Krepptisehtücher 


geschnitten und von. der Rolle 
u. erbitte bemusterte Eilangebote. 

Paul von Damnitz [6554: 
Berlin N 24, Friedrichstr. 131 D 


EISEN r a ENTER. 

Wer fertigt Hüllen, Ober- 
teile u. Becher für Isolier- 
flaschen (Thermestlaschen) aus: 
Pappe oder ähnlichem Metallersatz?' 


Angebote für Massenkonsum unter 
E: 6553 an die Papier-Zeitung. 
— 


= 


2—7 mm aus 20—40 g/qm Spinhp.. 
Anstellung erbittet 


Fritz Breuer, Düsseldorf 
Steinstrasse 82 
nl | aia 


Reine weisse 


Holzpappen- "Ähfälle 


in grossen und kleinen Posten. 
615% 


Pappenfabrik „KURPRINZ“ 
Gross-Schirma Sachsen) 


sucht zu kaufen: 


1256 PAPIER-ZEITUNG. | l Nr, 62/1917 
Hekto graphenblätter| - Grössere Posten 


Bin ständig Käufer für 
Hektographenrollen | Schreib, 13x68 om, 20—28 kg . _ 


Senne a BilletPostpaniere 


Schapirograph-Optimun Schreibmaschinenpapier, Post- und Kanzleiformat _ Billet- Umschläge l 


Prospektpapiere in allen Farben 


nur gute Ware, kaufen [624 Poptkartenkarton Sehnelihefterkarton,5o/73cn E K 
ebensmittelkartenkarton, etwa 150 g/qm | Hil i M 
Karl Lösel & Co., Nürnberg 4 ‚gegen Kasse zu kaufen gesucht. a [6461 leere el If Aen 


auch 


1: Briefmannen 56 Füllung 


® | Otto Messerschmidt- / Hannover 


Haller Strasse, 37 37a 6240 


Neiden- ù. laschenpapiere 


in Rollen und Bogen 
zu kaufen gesucht [6371 
Gebrüder Bickelhaupt 
Eberstadt bei Darmstadt . 


Tüten und Beutel | J. H. Bankauf, vomak C. Mönnigfeld 


enore Buchbinderei, Bochum 
Pack- Pergament sowie f Für sofort lieferbar wird ein l [6201 
-~ > Secare- drehbarer Kugeihodier 
gesucht. Angaben über Grösse und Druckverhältnisse an 
m Rollen- -Papiere - "H. Th. Böhme, A -G., Chemnitz 
Nehme an Ort und Stelle ab. ” | | | 


Otto Messerschmidt / Hannover en | = 
- Haller Strasse.37/37a_. -6238 | oo. 


Wer liefert zum Wiederverkauf 


Scrreibmascinen- 


 &nrl or |- Postkartenkort 
j „„adıpapier iefe- Sä a ck e a Í er nn Sehoelier, Düren (Rheinlant) 
rung, auch vorrätige Posten p: p Papier-Servietten 


kaufen in jeder Menge holzfrei, ungefähr 70.g/qm, in grösseren Mengen zu kaufen 


Hinderer, Thomas & 60. . kauft jedes Quantum für bald oder später o “ani Hen P "Nürnbern 
Panlersach- Abteilung Grofold Continentale Papiersack-Fabrik A.-G., Krappitz 0.-S. kt. erg ee 
ar =Adr. Continsack - [6274 l 


Papier-Tischtücher 


Erbitte bemustertes Angebot in: 


m. -Handtücher, -Tischläufer, in gross. 
Ser vietten Posten sofort gegen bar gesicht 
za Bemusterte Angebote erb. 6252 
Tischtücdter n Bi A. W olf. Bruchsal 
= $ - 
Handtücdhern Ich ersuche um sofortiges Eilangebot mit Mustern für 


Weisse Papierspäne 


holzfrei und holzhaltig in jeder 
Menge gesucht. [6235 
Otto Günther,. Papierfabrik, Greiz 


Durchschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen : 


-Lion & Co:, Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


SPINNPAPIER 


40—42 g und dünner, für drittes 
Quartal 1917 u. erstes Quartal 1918 
in grossen Posten zu kaufen gesucht: 
Adolf Gross, Berlin - Wilmersdorf 

Südwestkorso 18 [6114 


Wir kaufen jede Menge 


Bücherzettelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
. Nürnberg [5897 


mags O_:____,s__ 
Sulfit- Spinnpapier 
im Gewicht von 20,30 g/qm 

zu kaufen gesucht [6336 
Mech. Zwitnerei. Josef Antony 
Mülhausen i. Els. 


Inel Jagenberemaschinen 
Modell VIII, mögl. 7 mm Schnitt 
sofort zu kaufen gesucht. Angeb. 
unter 0. 6288 an die Papier-Ztg. 


Rundsieb-Pappenmaschine 


1,50 m Arbeitsbreite, wird sofort 
zu kaufen gesucht. 16340 
Angebote erbeten an i 
Papierfabrik Zerkall, Post Brück 

Kreis Düren, Rheinland ` 


aus Papier oder Papier-Gewebe bei 


Abnahme von 1 Million gegen Kasse W eisse | Papier æ Servietten 


Felix Jacobsohn 


Papier en gros Dani 7 | un d Tis chtü ch er [6262 


Gebrauchte, gut erhaltene 
Hartpapierhülsen - Wickelmaschine 


100 cm breit (Jagenberg), sowie eine: 


Pappehüls. - Durchschneidemasch. 


glatt, gemustert und gekreppt. Bei entsprechen- 
dem Preis erfolgt sofort telegraphischer Auftrag. 


on Neustätter, iaa Fabrik, München SW 2 = 
100 cm breit (Jagenberg), gegen ` en 


Kasse zu kaufen gesucht. An: a Br 


gebote erbeten an [6392| : En benötige grosse Mengen 
Robert K.eeilpflug, Papier- 
verarbeitungswerk. Berlin SW 48, 


und Briefmappen (Sulfit - Zellulose =: = 
sofort. Kassazahlung [610 | - 
Mundtücher Strohpappen 

Preise und Muster aa |Aug. Ohmstede, Oldenburg i. Gr. 
Gelb Begleitadressenkarton 


Friedrichstrasse 11 PS 
gefüttert und ungefüttert, 5/5, zu 
Emil Köhn, Nürnberg 
Tischtücher 420er, gesucht Er 
Otto Messerschmidt / Hannover 
[Weiss einseitig glatt Zellulose 
jede Menge zu kaufen gesucht. |30* g aufwärts, kaufen jede Menge u: erbitten bemusterte Angebote 


Papi er-S ervietten in Schwere von een an a Be von a 
kaufen gesucht, Angebote "bei Friedrich Haver, Papier - Fabrik, Thiergarten bei Ohlau 
Rothenburger Strasse 1 
Angebot mit Muster erbeten 
in grossen Mengen sofort gesucht. 
| Haller Strasse 37/37a 
in Rolien |. 16462 
Lion & Co., Graphische Werke |- 
nürnberg [5808 Fritz J. Friederichsen & Co., Dortmund 


NE.62/1917 


ee ZEITUNG 


4257 


MW einige 100000 kg, 25—45 g/qm, 50 cm breit, gesucht. [6335 | 


Müllemann & Bonse 


E en Fabrik 


10 000 = eins. gl. w. Zellulose 


[63641 


im Format 75x 100 cm, etwa 40 g 


-5000 kg gelb Tauen 


im Format 75x ng cm, 60/70 g, kauft gegen Kasse 


mn Reuther, Papierverarbeitungswerk, Neuwied a. Rh. 


Für spinnpapiere 
zZ  Randrollen 
Randrollen-Garn 


ist ständig Käufer 


Mechanische Bindfadenfabrik Chemnitz 


Paul Trültzsch & Hunstock ` 


Alt-Papier 


kauten jede Sorte und Menge 


- ‚Universalia‘, Berlin W30 


- Berchtesgadener Strasse 9 
‘ Fernsprecher: Nollendorf 3619 


50c0]) 
9999999999000999 9999 9 9 0009000000090000000.008 


COCCCCCOCCCCCCCCCCCCÉG 


Kaufe gegen bar unter Beifügung eidesstattlicher Erklärungen, 
dass die Papiere für Militär- oder Zivilbehörden bestimmt sind, 


jede Menge von 16354 
Normalpapier 3a und 3b 
Aa „u Ab 
Durchsehlagpapier 


Scehreibmaschinenpapier 
saug.Vervielfältigungspapier 


‚Angebote bemustert, 


Oskar Körner, Bürobedarf, Neuwied 


= ZSackpapier® = 


“elwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Zilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 

M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [5874 
Schwarz Papyrolin 

schwarz Shirting 


grössere Posten zu kaufen gesucht. Bemusterte Angebote an [6484 


Aberle & Birk, Friefordnerfabrik, Serim 2 68 


Alte Jacobstrasse 9% 


CREFELD | 


q Frankfurt a. M.,. 
Wer liefert praktischen Ersatz für 


Tischtücder? 


[6279] _“ ~ 


[6350 


900009999099999999999999 99 9990999999999999999 


CLCCCOCCCCCCCCCCCLCO 


mit Angabe von Preis und Lagerbestand. | | 


== Postpapier 


chromgelb, dunkelchamois, auch: 
kleine Posten, zu kauten gesucht: 


| J: M. Klopp, Lütjenburg: 


Spinnpapier 


Gelbscheine 


zum Bezug von Baumwolliilzen 
[6255 


sucht zu kaufen 
Friedrich Haver, Papierfabrik 
Tiergarten bei Ohlaú 


Sulfit- und auch 


Natron-Zellulose 


für die Saganer Papierfabrik gesucht: 
Gefl. Angebote erbeten an [6365 


Willy Tamaschke, Breslau 2 


Krepp-Papier| 


mit Teereinlage 
zu kaufen gesucht. 
S. Grünebaum, Inh. R. & J. Strauss 


Angebot erbittet 
Franz Büdel, Papiergrosshandlung | 
Bad Homburg v. d. H. 


Weiss, einseitigglatt 


Zelluiose 


50 g/qm, etwa 10000 kg, im For- 
mat 69 x 108 cm, zu kaufen gesucht 
Hettmannsperger & Löchner 
- Papierverarbeitungswerk 

Bruchsal (Baden) [6281 


Kraftpack 


zu kaufen gesucht. [5368 


Alfred Meyer, Blankenburg (Harz). 


Mauerstrasse 2 


Erbitte bemustertes Angebot in 


Papier-Servietten 


® eoe ` 

Papier-Säcken 
Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. [6280 


® e 
Satinier-Walzwerk 
1000 bis 1300 mm Ballenlänge mit 
mindestens 15070 kg Gesamt- 
zapfendruck zu kaufen gesucht. 

Angebote unter P. 6290 an die 
Papier-Zeitung. 


EEE mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb,braun, 


blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 


C. Schumann, Schmiedefeld 
Post Giosshartbau, Kgr., Sa. 


Automatische 16453 


Gesenheftmaschine 


für Fusspetr., von Lasch, und eine 


Doppelloch maschine 


für Hand- und Fussbetr., in bestem 
Zustand, ist preisw. zır verkaufen. 
P. Friedländer, Dresden, Stormstr. 2 


Farbig Zeilschrenzpapier 
40/45 g, in 16, 36 u. 46 cm breiten 
Rollen als Nebenbahnen - einige 
Ladungen abzugeben... [6406 
S. Bergheimer, München-Ost 


[6352 
Gutleutstr. 42/44 


abzugeben ` 


| 49x76, 30 kg die 1000 Bg., 


Wadıspapier 


500 Rollen, 50 cm’ breit, . 100 m 
lang; halbfein und mittelfein 
Gold- u. Silberpapier 
44/55 cm, zusammen 2I Ries. - 

' Angebote unter G. 6451 an die 
Papier-Zeitung erbeten. ` 


Für Westfalen, Rheinland 
| ‚etwa 100 000 kg [6428 


mit 50 7 Natrongehalt, in. 75 cm 
breiten r ollen, 40/44 g schwer, so- 
fort zu verkaufen. Musterrollen 
und Bogen stehen zur Vertügung. 
J- Rosenberg & Co., Köslin 
Inh. Arthur Themal — Gegr. 1846 


Weiss Zellulose-Seiden: 


50/75 cm, folio, 25. g, 12000 ke. 


mgl. Packpapier 


90 g zu 210 cm. 


braun Kreppapier 
zu 145 und 220 cm. 
6437] Julius Schultze, Cottbus | 


 Kreppadkstoff 
250/270 g, 28—30.cm br. Rollen 
(Nebenbahnen), hat. in Ladungen 
= [6496 

Georg Spindler, Papiergrosshandig. 
Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83 


| 45 000 Bogen | 
Schreib 


lin., 
geeign. für Schmalfoliobücher usw., 
preiswert abzugeben. [6476 


O. Möller, Hamburg 30 
Wrangelstrasse 118 


Eine gr osse Anzahl guter, noch 
nicht. benützter 


Originale für Plakate 


einer grosser Teil zum Aufstellen, 
für alle Geschäftszweige geeignet, 
wegen : Aufgabe des‘ Betriebes 
preiswert zu verkaufen. 
Interessenten wollen sich unter 
H. 6454 an die Papier-Ztg. wenden. 


Pachpapiere 


Einige Ladungen einseit. glatte 


Zeilulose-Papiere 


weiss, halbweiss, braun u. rötlich 


grau Sehrenz 


in Rollen 


rötlih Goudronne 


‚teils vorrätig, teils zur Anfertigung 


preiswert durch Carl Heinricy jr., 
Papier-Gross-Vertrieb, Magdeburg 
Tel, Heinricy Papiervertrieb, F. A. 5678 


Spritzapparate 


gut erhalten, preisw. zu verkaufen. 
P. Friedländer, Dresden, Stormstr. 2 


Grösseren Posten 


Halt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen: i. Thür. 


. Wanfriedefstrasse 202/3, 
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Gelb Expori-Pergament 


haben abzugeben [6431 
Monhof & Co., Ronsdorf 


Packungen 


für 500 g Seitenpulver, - 
41%, cm, etwa 50 000 Stück, fertig 
abzugeben. 16472 


Heinrich Schatz 


Papierfabrikate-Handlung 
Konstanz in Baden 


Einige 1000 kg [6458 


Krepptuch 


(Sackeinlage) in 80 cm breiten 
Rollen, etwa 60/qm, abzugeben. 
W. Müller, Zittau, Pescheckstr. 29 


[6507 


. Aufsaugfähige 
Handtücher 


Wischtücher 


Scheuertücher 
aus Papiergewebe bietet an 


Felix Freude, Webereivertreter 
Berlin-Wilmersdorf, Spessartstr. 5 


1000 kg bläulich weiss Karton 


holzirei, einseitig glatt, 


1000 kg braunen Karton 


holzfrei, einseitig glatt, 
250 g/qm, in Rollen 33 cm breit, 
derselbe kann auch in Formate 
geschnitten werden, billig zu ver- 
kaufen, N uster sofort. 
F. 0. Hartig, Leipzig. Tel. 4436. 


` Habe zu verkaufen [6516 


i—6 komb. Kessel 


zu 9 Atm. Druck 
mit 182—28 qm Heizfläche 
sehr gut. erhalten. 
Martin Buhrbanck 
Hirschberg-Schlesien 


Etwa 80 000 kg weisse 


Seidenpapier-Ahfälle 


haben sofort abzugeben und 
erbitten Angebot [6521 
Streich & Co., Dresden-A 1 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


Wir haben folgende Maschinen 
unter Garantie guter Gebrauchs- 
fähigkeit abzugeben: [6205 


1 Dampsplisenresse, Fäbr. Heim,’ 


45X50 cm 


1 viersäulige Glätt-, Nass- oder 
Packpresse für Kraftbetrieb, 
100X120 cm 


1 Biegemaschine mit Schlitzvor- 
richtung, 125 cm 

2 Pappenscheren, 100 und 130 cm 

1 Schneidemaschine, 70 cm 

1 Schneidemaschine, 55 cm 

2 Blecheckenanschlagmaschinen 

1 Pappenfräsmaschine 

verschied. Eckenausstossmaschinen 


. W. Barth & Co, 6. m. b. H, 
Frankfurt a. M., Neuhofstrasse 15 


17x7x} 


[6551 Q 


‚Spinnpapier-Röllchen 


[6355 


Schoeller’sche u. Eitorfer Kammgarnspinnerei 


Aktiengeselischaft, in EITORF a. d. Sieg 


verkauft in grossen Posten 


Grösserer Posten gewickelte 
Papphülsen isiin m 
Pappringe icin, Wanda 
2%, mm, sehr preiswert zu verkaufen. | [6520 


Friedrich Herold, Buchholz i. Sa. 


:-Schilfrohr 


mehrere 1000 Ztr. sofort verkäuflich. Telegraph. Angeb. an 


c. A. Braun, Zellstoff- und Papierchemiker 
Berlin SW, Kochstrasse 27 III 16374 


B 


Pappen- u. Papler- 
Abfälle 


Ian maschinenfertiger Sortierung 
offeriert 


Jost Sehlmek + Barlie 8 17 


Tel, Königst, 1170, 2065 Mühlensis, 11 


AT 


DES 


N 


Infolge Zusammenlegung unserer Betriebe sind folgende 


guterhaltene Maschinen 


verkäuflich: 


1 dreiwalziger Satinierkalander 
heizbar, von Heim, 650 mm Arbeitsbreite, 250 mm Dm. der Stahlwalze 


1 dreiwalziger Satinierkalander 
von Haubold, 600 mm Arbeitsbreite, 130 mm Dm. der Stahlwalze 


1 Fürbmaschine von Flinsch mit etwa 40 m langem Rund- 
gang, 70 mm Arbeitsbreite, mit Aufroller 


1 Querschneidmaschine 


für 2 Papierrollen, 70 mm Arbeitsbreite | 
1 Papierschneldmaschine von Krause, für Formate 
10 bis 15 Steingläften [6338 


Metallpapiergesellschaft Fürth i. B. 


A A A AN 


1 Papler- 


Wandstärke] P 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 


Klein & Comp. 


Fabrik 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr.4844} 


Velourspapier. 


Restposten, etwa 100 m, 1,15 m 
breit, in verschiedenen Farben, 
abzugeben. Muster zu Diensten. 


Oherschles. Geschäfishücker-Fahrik 


Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 


Wegen Aufgabe des Geschäftes 
preiswert zu verkaufen: 


Buchdruckschnellpressen 
Tiegeldruckpressen . 
Moderne, fast neue Schriften 
Steindruckschnellpressen 
Umdruckaufziehpressen 
Handhebelpressen 
Schnellschneldemaschine 
Handschneldemaschinen 


| Lithographlesteine 


Angebote unter Z. 6533 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 1500 m 


Papiergewebe 


für Papiersäcke in 88 cm breiteır 

Rollen hat preiswert abzugeben 
Ernst Brendler, Berlin S 42 

[6552 


Reines Manila-Papier 


50 cm-Rollen, 80 g/qm, etwa. 
1000 kg hat abzugeben 16543. 
Hubert von Carnap 
Papiergrosshandlung, Cöln a. Rh. 


3 Glasschilder 


billig zu verkaufen. Text: Papier- 
und Schreibwarenhandlung, Buch- 
druck, Lithographie. 
Berlin W 57, Elsholzstrasse 2 - 
Papiergeschäft [6508: 


Prinzenstrasse 31 


` wu a = 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich, repariert, 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzigf 


Hanibindfäden 
Kolonlalhanfschnüre 


Padistricke, Poplerbindfäden 
haben abzugeben [4278& 

Curt A. Ehrenbaus & Co. 
Berlin W 30, Bamberger Str. 4f 


preiswert 


22000 Bg. schneeweiss durchsicht... 


Elfenbeinkarten 


60x64 cm, 97 kg die 1000 Bogen. 
(entsprechend einem Gewicht von 
80 kg in Format 50x65 cm) ab- 
zugeben. Anfragen unter D. 65477 
an dief Papier-Zeitung. 
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bei postwendender Bestellung 
liefert noch die [6383 


Spinnpapier in Schmalröllchen 


sofort lieferbar 


etwa 10000 kg rein Sulfit, 29 g, in 4 mm 


E ie = 30:50 Pappen- u. Packmaterial- Grosshdi. 
u 2000 ‚„ 50/74% Natron, 49 , „6 „ J. Gödecke, Neustadt bei Coburg 
„3 2 500 „ 23) 2, 9 2? 5 29 Ld 


Zur sofortigen Anfertigung übernehmen 
Spinnpapier, 30/34 g, 50 % Natron, 5 und 6 mm 
35 6 Oa 
oder rein Sulfit, 
5, 6 und 8 mm 


J. Rosenberg & Co. Köslin 


Inh. Arthur Themal — Gegründet 1846 


3? 23) 73 73 


i 40/55 „, 


23 »9) 


6459) 


En . Bere, PARAT Nur: 
ee ERS SIE NIS 
: E RT A Te R 
3 = RR. 5 3 
| 


Anhan 


nach neuester Vors 
Coo für Post- und Ba x 
„a2, eesendapgen „= ai 


„7 


“Qualitäten + 
v- bezw, Farben vorrätig. , 
| Biligste Bezugsquelle < 
=. für Wiederverkäufer... - 
co <. Hameler =: 


Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 


etwa 20 000 Zuschnitte 21x13 X6% cm 
35000 ITXI2Ux5  , 
o 2000» eu. 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — Sehnellpackpresse, Chr. Mansfeld 


| í i B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. | Schneidemaschine Krause, 60 cm 


99) 99 


r ahrı e Radantrieb, 
Papierwarenfabrik Kratzseh & Go., Landshut (Bayern) N |schneisemaschine Krause, 50, om 
Kartonnagenfabrik .'. Buchdruckerei 2 Buchbinderei yash Hebei iiei ae 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


usw, verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


. Prinzessinenstrasse 19 


Etwa 150000 Bg. sat. holzfr. Werkdruck, 38x47 cm, 12 kg 


150000 ,„ ,„ grün Umschlag, 48x64 „ 30 ,, 
, 50000 ,‚,, blau Einschlag, 35x48 „ 30°, 
sowie modernf. Schreibmasch.- und Leinenpostpapiere, weiss u. farbig 
Kunstdruck-, Elfenbein- und Bristol-Karton, Urmschlagpapiere und 
Kartons, geprägte Blankokarten, Vorsatz- und Ueberziehpapiere bieten | - 
vom Lager an Stöckicht & Fricke, Hannover 


Papierbindfaden mit Drahteinlage ; 


ganz besonders stark, für schwerste 


Packungen geeignet, prompt lieferbar. [6308 
Eugen Schlösser, Remscheid Postfach 17 


2 


E. Hahn, Inhaber Otto 


Präzisions- | 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an] 


erteilt. 
bleibt bestehen. 
Die 


im Berichtsjahr getilgt worden. 


- Fabrik, Nachfolger von $ 


eliner & Flothmann f. d. Papierbearbeitgsmasch. #3: 


S, 1035) | 


Kiebstorlf - Fabrik ist ıdenusch m: | | 


aufwärts in erstklassiger Ausführg. | © Hermann & Meyding, 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. ' Sernstistter == 
Maschinen- und Apparate- Rengel noch |2 = 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt nicht verar- |“ ; 
Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur er An Adolf Meyding sind aus der Gesellschaft geschieden. 
Fleischer, Wien VII, Landes- ua nt ua des Se 
; - slang verarbeite ebstofies. — } 
gericht-Strasse 5. [4820 | Dieselhe kostet nichts, erspart Bede- S Am 
yefechte a. kaan nur Hatzen bringer! Mi der Firma. K 
(Auch währ. Krieg Vellketrieh u. gress. Verrat) 


a CTET 
e E 
AE À ; iii 
Sn T en 
i Ge ARSLON > 
LH Alt ahinan RUHT 


o misch: Fabrik ‚„Limmer’”, 
` 4» | Papierrohre, neu 
Im ———— |. letwa 1000 Stück, etwa 1 m lang, 
o Hise | Bohrung 55 mm, Wandstärke 
5 mm, preiswert zu verkaufen. - 
=” Ferd. Müller, Dresden-A. 26 
Schlüterstrasse 29 [6325 


Akt.-Ges. für Cartonnagen- Industrie in 
schlägt 28 (i. V. 23) v. H. Dividende vor. 


Papiergroßhandlung in Stuttgart. 


Hektographen- 


bläfter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 l 


Distributeur- e 
Kiosettpupier 
liefert [2004 


„Automat“-Papier-Fahrik 
G. m. b. H., Hamburg 5 


Billigste Bezugsquelle in 
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Bierglasuntersetzer 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklames 
druck liefert preiswert . [2840 


Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P. . 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis vop Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen.. 


Be Heinrich Goßler, Papierfabrik, G. m. b. H. in Frankeneck. Herrn 
BB Ernst Mönch in Lambrecht wurde derart Prokura erteilt, daß er 
"berechtigt ist, die Firma gemeinschaftlich mit einem Geschäftsführer 
oder einem Prokuristen zu zeichnen. 


Veesenmeyer, Briefumschlagfabrik in 
Stuttgart. Zur Entlastung des Herrn Hahn — der trotz seines hohen 
Alters dem Geschäfte besonders während der Kriegsdauer seine volle 
Kraft gewidmet hat — wurde dem frühsren mehrjährigen Mitarbeiter 
1 | Herrn Fritz Laug die Geschäftsführung übertragen und Einzelprokura 
Die Prokura und Zeichnung des Herrn Ehrenfried Hahn. 


Dresden- Losch witz. 
Die Genußscheine sind 


Poensgen & Heyer Papiergroßhandlung in Cöln. Der Sitz der 
Gesellschaft ist von Cöln nach Leimathe verlegt. 
in Cöln ist in eine Zweigniederlassung umgewandelt. 


Die Niederlassung 
(Siehe Nr. 50 


Die 


bisherigen Prokuristen Herren Otto Hermann und Alfred Meyding.sind 
am 1. Juli als Gesellschafter in die Gesellschaft eingetreten. 


Die - 


Gesellschafter Emilie Hermann, Witwe des Ernst Hermann und 


K. 


Friedrich & Bauer, Papiergroßhandlung und Buchdruckerei in 
Halle, Saale. Der bisherige Prokurist Herr Alfred Moritz ist Inhaber 


Den langjährigen Mitarbeitern der Firma Ferdinand Sichel, Che- 
Hannover-Linden, Herrn Jacob Zügner 
und Herrn Oscar Wilhelm, ist Gesamtprokura erteilt worden. 


Die Vogtländische Maschinen-Fabrik (vormals J.C. & H. Dietrich) 
Aktien-Gesellschaft in Plauen war infolge der durch den Krieg bedingten 
Verhältnisse gezwungen, ihr Berliner Ingenieur-Bureau zu schließen 
und die Geschäfte des dortigen Platzes von Plauen aus zu bearbeiten. 
Briefe und Anfragen sind daher nach Plauen zw riehten. 
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Wilhelm Woellmers Schriftgießerei in Berlin. Herrn Felix Seckel 
wurde Prokura erteilt. , = 0 oO E 

Union Bürobedarfs-G. m. b. H. m Berlin. Durch Gesellschafter- 
beschluß vom 6. Juli 1917 wurde die Firma in National Bürobedarfs- 
vesellschaft m. b. H. geändert. a 

Borussia, Druck- und Verlagsanstalt, G. m. b. H. in Berlin. Die 


Herren Hermann Bousset und Max Feldt sind nicht mehr Geschäfts- 


führer. Die Herren Verlagsdirektor Hermann Bauermeister in Berlin- 
Lichterfelde, Betriebsleiter Fritz Böhl in. Berlin und der bisherige 
stellvertretende Geschäftsführer Otto Benstein sind zu ordentlichen 
Geschäftsführern bestellt. 
ist erloschen. 

| Tegeler Nachrichten G. m. b. H. in Berlin- Tegel. Herr Dr. med. 
‘ Werner Hennicke ist nicht mehr stellvertretender Geschäftsführer. 


Eckart Verlag- Aktiengesellschaft in Berlin. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist Verlag und Herausgabe von Zeitschriften und Büchern 
jeder Art. Das Grundkapital beträgt 750 000 M. Alleiniger Vorstand 
ist Herr Verlagsbuchhändler Paul Klebinder in Berlin-Wilmersdorf. 
Gründer der Gesellschaft, die sämtliche Aktien übernommen haben, 
sind die Herren Ottomar Freiherr von der Osten-Sacken und vom 
Rhein, Oberstleutnant a. D.., in Berlin-Wilmersdorf; Dr. Rudolf 
. Presber in Berlin-Grunewald; Dr. Martin Hönig in Berlin-Wilmersdorf; 
- Prokurist Gustav Brantin, Berlin-Schöneberg; Redakteur Julius 
Marfels in Berlin-Steglitz. Den ersten Aufsichtsrat bilden Geheimer 
Regierungsrat Professor Dr. Hermann Paasche, Vizepräsident des 
Reichstags, in Waldfrieden bei Hochzeit in der Neumark; Bankier 
Otto Carsch in Berlin; Fabrikbesitzer Eugen Schachtel zu Charlotten- 
brunn i. Scht-+- Fabrikant Friedrich Grüneberg: in Cöln; General- 
` ' direktor Reinhold Becker in Willich, Rheinland; Dr. Paasche als 
Vorsitzender, Otto Carsch als sein Stellvertreter. 

Georg Westermann, Verlag in Hannover mit Zweigniederlassung 
-in Berlin. Die Prokura des Herrn Max Hoffmann ist erloschen. 

Marinedank-Verlag Heinrich. Schröder & Rudolf . Wagner in 
Berlin. Zur Vertretung der Gesellschaft ist fortan nur der Gesell- 
schafter Herr Heinrich Schröder ermächtigt. = 

Alldeutschland Verlagsgesellschaft m. b. H.in Berlin, Herr Wilhelm 
'Stiewe ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Emanuel Otte in Berlin- 
Pankow wurde zum. Geschäftsführer bestellt. 

Verlagsanstalt Hupfer & Co. G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand 
des Unternehmens ist Erwerb und Fortführung der Zeitschrift für 
Abfallverwertung sowie Herstellung, Erwerb und Vertrieb von 
Zeitungen, Zeitschriften und Verlagswerken jeglicher Art und Be- 
teiligung an gleichnamigen Unternehmungen. 
beträgt 30000 M. Geschäftsführer ist Herr Verlagsbuchhändler 
Hans Hupfer, Berlin-Dahlem. | 

Verkehrs- Verlag G. m. b. H. in Berlin. Herr Verlagsbuchhändler. 
Ernst Engel, Berlin-Wilmersdorf, wurde zum Geschäftsführer bestellt. 


„Organisation? Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. Herr Julius 
Burkhard ist zum stellvertretenden Geschäftsführer für den be- 
hinderten Geschäftsführer Herrn Viktor Vogt bestellt. 
| Els. A.-G. für Buchhandel u. Publicität vormals A. Ammel, Erstes 
Els.-Lothr. Plakatinstitut in Straßburg i. E. Die Gesellschaft erzielte 
in dem am 30. April abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn 
von 11 654 M., zu dem noch 3280 M. Vortrag kommen. Das Aktien- 
kapital beträgt 200 000M; | 

Herr Wilhelm Schmidt eröffnete in Offenburg, Friedenstr. 14, 
eine Kunst- und Schreibwarenhandlung, verbunden mit Schul- 
artikeln. K. (Offenburger Zeitung.) 

E. F. Sipmann Witwe, Papierhandlung in Marburg, Lahn. Der 
Frau Emil Sipmann, Maria, wurde Frokura erteilt. K. | 


- ‚Herr Richard: Klare in Hermsdorf (S.-Altenburg) hat das von 
Herrn Otto Jahn betriebene Papier-, Schreib- und Galanteriewaren- 


Geschäft käuflich erworben. fm. 
Frau verw. Erna Schorcht eröffnete in Erfurt, Auenstraße 8, eine 
Buch-, Papier- und Schreibwaren-Handlung. fm. l 
= Herr Hermann Kahlert hat die bisher Herrn Bernh. Rothe in 
Dresden gehörige Papier-. und Schreibwarenhandlung käuflich er- 
worben. | ’ I i ee | 
= `, R. Hachfeld, Versandbuchhandlung, 


büchhandlung” in Potsdam und Leipzig. Der Buchhändler Herr August 
Bohneß in Potsdam ist verstorben. An seine Stelle ist dessen Sohn, 
Herr Verlagsbuchhändler August Bonneß, eingetreten. Die Ver- 
tretungsbefugnisse der. Prokuristen bleiben unverändert. 

A. Stein’s Verlagsbuchhandlung. Die Firma wurde von Potsdam 
nach Berlin-Halensee verlegt. l l 5 

B. Krasemann Nachf., Paul Seifert, Buch-, Musik- und Schreib- 
warenhandlung in Oschatz. Der Buchhändler Oskar Paul Seifert 
ist ausgeschieden. Der Buchhändler Herr Karl Reinhold .Georg 
Hannemann in Oschatz ist Inhaber der Firma geworden. Die Firma 
lautet künftig: B. Krasemann Nachf., Karl Hannemann, Buchhandlung 
Der Frau Auguste Anna Hannemann, geb. Kopsch, wurde Prokura 
erteilt. SE T ERT n 

- Natura Docet, Lehrmittelhandlung, G. m. b. H. in Leipzig. Die 

Gesellschaft hat ihren Sitz nach Dresden verlegt. 


von Carl Hofmann, Berlin. 


Verla 


Die Prokura des Herrn Felix Holderied 


Das Stammpakital | 


Inhaber August Bonneß & 
Robert Hachfeld’’ in Potsdam. und ‚„Bonneß & Hachfeld, Verlags- 


JG: Hinrichs’sche Buchhandlung in Leipzig. Dem Buchhändler 
Herrn Max Reinhold Johannes Krause wurde Prokura erteilt. 


C. Schwager Nachfölger, Buchhandlung in Dresden. Der Buch- 
halterin Johanne Martha Irmscher wurde Prokura erteilt. K. 


Konkurs- Aufhebung. Buchdruckereibesitzer Albin Wilhelm 
Stein in Netzschkau. ae \ Ä 

Eisernes Kreuz. Dem Sohne des Herren Const. Müldner, Teil- 
haber der Papiergroßhandlung Edmund Obst & Co. in Berlin SW., 
Herrn Wilh. Müldner, Leutnant d. Res. der Marine-Artillerie, wurde 
das Eiserne Kreuz I. Klasse verliehen. | 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Auf ununterbrochene 20 jährige 
Tätigkeit bei der Fabrik Stolzenberg in Oos-Baden konnten jüngst 
deren Angestellte Herr Ph. Prinz, Expedient, und Frau Bab. Schleif, 
Vorarbeiterin, zurückblicken. Ihnen wurde aus diesem Anlaß 
seitens des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller das Ehren- 
diplom nebst Ehrenmedaille für treue Arbeit verliehen, während 
sie gleichzeitig von der Fabrikleitung mit einem namhaften Geld- 
geschenk bedacht wurden. i 


Unfall. In der Papierfabrik in. Wildbad ist der Hilfsheizer Wacker 
dem Hauptriemen der Dampfmaschine zu nahe gekommen und wurde 
von der Verschlußschraube am Kopfe schwer und lebensgefährlich. 
verletzt. —s— 

‘ Brand. Die Firma Carl Jagenberg, Papierfabrik in Düsseldorf- 
Reisholz, teilt uns mit, daß sie am 26. Juli von einem größeren 
Brandschaden betroffen worden ist. Es ist jedoch nur das Rohstoff- 
lager in Mitleidenschaft gezogen worden, sodaß der Betrieb bereits 
am 30. Juli wieder aufgenommen werden konnte. 


_Papierspinnerei 


| Hermann Herzog & Co. Akt.-Ges. (Mechanische Weberei) in Neu- . 
gersdorf i. Sa. Das abgelaufene Geschäftsjahr brachte nach Abzug 
der Betriebsunkosten, Steuern usw. einen Rohgewinn von 390 356 
(i. V. 262 587) M. Die Handlungsunkosten erforderten 61 906 (58 666) 
Mark und Abschreibungen 110041 (91 116) M. Als Reingewinn. 
bleiben 156 437 (81588) M., zu denen 53 824 (54 236) M. Vortrag 
treten. Nach verschiedenen Zuwendungen wird eine Dividende von 
6 (i. V. 3) v. H. verteilt. Auf neue Rechnung werden 49 261 M. vorge- 
tragen. Nach den Ausführungen des Geschäftsberichts haben der 
flotte Absatz der in der ersten Hälfte des Berichtsjahres hergestellten. 
Ersatzstoffe und die völlige Räumung alter, in den vergangenen. 
Jahren minderbewerteter Bestände das Ergebnis entsprechend be- 
eintflußt. Während. ein Teil des Betriebes stillgelegt werden mußte, 
wurde in der Fabrik am Bahnhof die Herstellung von Papierstoffenr 
aufgenommen. Man hofft, diesen Betrieb aufrechterhalten zu können, 
zumal die Nachfrage nach Papiergarnen auch von der Kundschaft 
der Gesellschaft ständig steige. | 


Firmen-Eintragungen 
Masurische Handelsdruckerei, Buch- und Papierhandlung, Verlag 


des Lötzener Tageblattes, der Aryser Zeitung und der Rheiner Zeitung 


Inhaber R. Okraffka in Lötzen. Inhaber ist Herr Buchdruckerei- 


besitzer Richard Okraffka. | 

Kunstanstalt , Isis? Gebrüder Wasserab lithographische Kunst- 
anstalt und Steindruckerei für Handel und Industrie in Leipzig- 
Reudnitz, Kuchengartenstr. 14/16. Gesellschafter sind die Herren 
Steindruckereifaktor Fritz August Wasserab in Leipzig, Steindrucker 
Bernhard Franz Karl Wasserab in Hannover und Lithograph Adolf 
Wasserab in Berlin. Die Gesellschaft ist am 2. November 1916 
errichtet worden. Die Herren Bernhard Franz Karl Wasserab und 
Adolf Wasserab sind von der Vertretung der Gesellschaft —- infolge 
Verzichts — ausgeschlossen. | | 

Königlich Westpreußische Hofbuchdruckerei Fritz Kanter im 
Marienwerder mit Zweigniederlassung Riesenburg. Inhaber ist Herr 
Buchdruckereibesitzer Fritz Kanter in Marienwerder. (Siehe Nr. 54 - 
S. 1108). | en . De 

Graphische Werkstätte in München, Folz- 


Reinhard Schumann 
straße 49. Inhaber ist Herr Reinhard Schumann. 


Niedersächsische: Buchhandlung: und Verlagsanstali Hermanız 
Meinecke in Buchholz bei Harburg, Elbe. Inhaber ist Herr Hermann 
Meineke. u a 

Erich Kähler & Co., Verlag kaufmännischer Unterrichtswerke 
und Seminarzeugnisformulare, Fabrikation gesetzlich geschützter 
Schreibmaschinen in Mannheim, Heinrich Lanzstr. 15. Persönlich 
haftende Gesellschatter sind Herr Erich Kähler und Fräulein Dorothee 
Kähler. Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1917 begonnen. 

. Fichtebuchhandlung Lüder Horstmann in Leipzig, Gustav Freytag- 
sträße 28. Inhaber ist Herr Lüder Horstmann. | ; 

M. Grünspan, Papierwaren-Fabrik in Zürich, Marthastr. 144. 
Inhaber ist Herr Mendel Grünspan-Nassenbaum, _K. 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Hermann Wandrowsky, Friedenau. Zuschrijten nur an Papier-Zeitung, Berlin SW, NM, erbeten 
' Druck von A, W. Ha 


n’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmersträße 29 
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Faltapparat „Expert“ D. R. G. M.’angem. 


d. bewährteste u. zuverlässigste Apparat, 
Kreis- u. Tellermesser u. Schneidezeuge 
f. Papierschneidemasch., wie auch. sämtl. 


Geschäftsbücher. 
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| Wir benötigen laufend grosse Mengen Papiergarne aller Nummern und bitten um 
Preisangebot mit Mustern und Lieferungsbedingungen. 


| Genossenschaft Deutscher Papiergarn - Industrieller 


Beriin W 57, Bülowstrasse 22 


SO» 


6322 


tsenbahn - Fahrkarten 


i [5650 
i Färberkarten, Kontrollkarten, 

bedruckt und unbedruckt, numeriert 

und perforiert, Automatenkarten, 
“logekarten für automatische Wagen in 


-der Grösse u. Stärke, fertigt als Spezialität 
Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 


Pappen-, Karton-, Billetfabrik sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 
| Wiedergewinnungs- Verfahren 
Schnellkopierende EEE TEE 


Grösste Ersparnis an Rohstoflen zur Laugenbereitung 


| lihlpauspaplere || Bleiindustrie-Aktiengeseitschatt 


vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 
von hervorragender Be. Ba 
schaffenheit liefert zu | 


a [Bester Ersatz für Blechdosen! 


i 
! 


Fabrik 
` Chemisch : Technischer 
A E H uff Sauberer! Stabiler! 30 °, jeichter! 
i A a e ab Lager in jedem Quantum; [4647 
Pulsnitz - Sa. Theodor Nolte, Barmen, „Ir s1 


‘Chem. reine 


Filtrier- 


| Kaliko-Ersatz-Papiere 


Papiere für Buchbindereien usw. sowie 
Gessueräkreug|j Vorsatz- und Hünstlerpapiere 
Niederschlag empfiehlt [976 
bei Annaberg 


i. ragen: 


Anton Spindler, Leipzig 


DEEN 


andere Materialien liefert/als Spezialität 
Alfr. Baumaon, Stuttgart, Mozartstr. 39. 
Erstes Spezialgesch. f. Papiergarn-Fabr. 


Anreiss-Kalenlar 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Rehlame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit patentierter Klammer 
D. R. Pat. 162473 .. »% Pat. 24902 


Fabrikation [6162 
aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


Kalenderverlag 
Konstanz .. Kreuzlingen 
Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


Zigar en, Zigaretten. 
U. Postkarten-Beutet 
Brötdenbeutel fabrızieren 


Jünger &Hahn,G.m.b.H., Berlin 8053PA 
Hambarg 36, Hohe Bleichen 31-32 


lieni- Löschhlöcke 


Paul Seifert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 27 


Fär Wiederver»3ufer! 


| nibs Im \ 


Fabrik isteingerichtet für 
eine tägliche Produktion von 
einerhalben million Siegelmarken.. 


Frachthriefe blaue Zahlkarten, Nachnahme- Zahlkarten, Nachnahme- 
karten und gelbe Paketkartes 
a bester Ausführung schnell u. preiswert 


Ernst Jürgens, Hannover 
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Maschinenfabrik 


jährige en eigene 


Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, 


Paraffin-, 


debeul-Dresden 


Wilh. Frenzel = 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, 


praktısche Erfahrung. 
photogr. Papiere, bunte 


DEE, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Eriegsbedari) 


0, 


liefert vom Bager 


| um 
t 


in Original-Qualität 


Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


rn et =e 
Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


Fernsprocher Nr. 252 und 1801 


Bester und billigster Ersatz | 
für Bindfaden u. Siegellack 
sind meine 


Pakeiverschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit 3 facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage, 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hotlieferant, Cassel 
Spezialliät Siegelmarken 


papier r® 
SCHLEIPEN 


«EICHHORN 


Pergamenkpapierfabrik 
Emmerich rn. 
EITHER 


l © R j 
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| Neu: Einrichtungen 


Gl 


| Papier- i Schreib- 


waren - Geschäften 
zu den günstigsten Be- 
dingungen übernehmen 


| Jos. Rings, &. m.h.t. 


$ ;Papier- u. Schreibwaren-Grosshälg. 
-o Düsseldorf 


‚Postschligssfach 381... @egr. 1888 
vi: 1 Ha: s è v N 


Lohnbeußfeil. 


Wir sind sfändig Lieferanfen ar 
Artilleriedepots 
Pulverfabriken 
Munitions- u. Geschützgießereien 
Artilleriewerkstäften 
Laboratorien 
 Gewehrfabriken usw. 


Verlangen Sie sofort Angebot in; verschiedenen Qualitäten, wie 


Pergamyn, Tauenpapieren und Gellulosepapieren. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


ronaa 


LEA 


die beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Ganı aus Eisen und Stahl) 
~- Fahrbar eingerichtet! 
Schnellste Arbeitsweise) 
Angebots kostenlos. 


S9 Leipziger Eisenhauanstalt B.m. b. h 
Fernspr. 4656 LelpzigE. 


Chromo- u. Glac&papiere 


Chromo- u.Glacekartons 
in Bogen, Rollen und Röllchen 


‚gest: u. bekl. Pappen 


griniert un 
Passepartout-Kartons: usw, 


Kleister 


Schirgiswalde, Sa 


| ‚essügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 kz Inhalt 


| Albreeht Lamprecht, et 


Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernrnf Wilh. 1929 


empfiehlt als Spezialität 


Frana Di jr. 


Spielkartenfabrik 


C. L. WÜST 
Frankiurt a. M. 
besteht seit 1811 


Liefert sämtliche gangbaren i 
Spielkartensorten | 
Besonders beliebt die 574i i 
„Stern“- u. „Büttel“-Markenl Ẹ 


Man verlange Preise u. Mu ster || i 


Papier-Bindfäden und 
„. Packstricke 


liefert in jeder gewünschten Dicke 


Josef Schunk, M.- MEER 


RE Kontorfeder | 


HERM. MÜLLER SER. s 
Auceis PITZREDERE 


Vollwertiger ] Ersatz für engl. Federn E 


* Leipziger Stahlfederfabrik . 
Herm.Müller,LeipzigLindenan | 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten |. 
EEE EE 
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Musterbeutel - Versand - Faschen 
Muster - Umschläge + Lohnbeutel 
Samentüten m 
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Ringbücher 


Mehrere Gröfsen und Ausführungen laut Liste Nr 133 B 
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= Brief-, Papiergeld-, Zigarrentaschen = 


“ 
:: ausKunstledermit u. ohne Firmendruck, liefern in jeden Mengen 


= D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 
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araus Neustätter, Papierwarenfabrik 
München SW 2 | 


233333532353 
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J. Rung & Co. 


o Göppingen (Württbg.) 
Graph. Werke, Sonder-Abt, Papierwarenfabrik 


Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse 144, iÙ. 


in Rollen — Neue Muster. 
Küdenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H, 
Berlin O 27 5339 
A it und 
Beutel ms raie fürFeldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Een II 
‘Papierwarenfabrik (a 


Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses - 


Durchschreibepapier 


aus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagerı 
weder gelb noch brüchig wird, empfehlen 119853? 
ı Gelbe Mühle, Düren $. i Benrath & Franck 


SAN 
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: Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf (Rneinid. i) 


Go i i 7 d ; r Br P h m g r i Bo Kalander- und Walzenfabrik 
kg m: Sofort lieferbare 
Maschinen-Fabrk o Leizig-Plagwiz U K alander 


bauen seit langen Jahren Bu: 


Draht- mi Faen-Heltmaschinen A anal 


: Ein neuer Rollkalander 
$$ mit 12 Walzen 2950 mm Walzenbreite. 76779 


=: Ein neuer Rollkalander 
EES mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Walzenbreite. 


[8222222 222222222279 7974444 a 


jeder Ärt für Bücher und Broschüren 


+o 
2999009 00090000000 1000900097092 4000 000090770000 004000000090 0090000 9) 000 929 
122022244742424292209520222942244 02402442990 408 2494049907 202042040809047.504040.4.0.4.0044 e: 


Bogen-Falzmaschinen gg Altpapier, Pappen-Abfälle, Druckstampf ui 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 


hal nd. gamuomsischen Eier BA Schreibstampfakt.,Geschäfts-u Kopierbicher 


liefert in Wagenladungen 


Maschinen zur 5 Jgnatz Berger, Frankfurt a. M. 
Kartonnagen - Fabrikation | ___ _Xernsprecher Hansa 408 und 409. [6067 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


für Spinnpapiere 


E 6 
| naturfarbige urd gefärbte 
f Packpapiere 
aller Art, für farbige 
Briefumschlag-Papiere 


Umbau V. Papierschneidemaschinen sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


u... „_Alteren Systems ____|] Gewerkschaft Marienglück 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- Cöln-Lindenthal 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
Jede grössere Menge lieferbar. [1111 
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in roh und gefärbt, 18; 


Maschinen- und Apparate-Bauanstali G. m. b. H., Rheydi 


Alleinverkäuier f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


=” verschiedene Zwecke, sowie 

= | fertige Säcke liefert in Fr 

Mensen vorteilhaft 

J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u, Sackfabrik 


Telegrammadr.: Buntweberei 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


PEN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 


e..o.u..a.sesesss | 
-0 © 00000000000 


® Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 
Metaliwerke vorm. J. Aders, A.-6. i Treibriemen 
Magdeburg-Neustadt Kamelhaar und Baumwolle 


liefert gegen Freigabeschein 
preiswert (2982 

ThiloHoffmann 

Schlotheim i. Th. 
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FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, | 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | 

Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe |} 
60 mm (1/,Seite) Breite 50 Pf. } 
auf Umschlagseiten bs1M. | 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. ! 


13malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 

26 ” ” ” 2 ” ” 

2, » „30, » 

1 ” ” ” w ” 

| Für Annahme und freie Za- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller | 
der Anzeige 1 M. zu zahlen | 

StellengesuchezuhalbemPreis | 
Vorausbezahlung an den Verieger 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 


Í Bei der Post bestellt und ab- 
| genommen oder durch Buch- 
Í handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


l Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter | 
| Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. | 
I Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin | 


Amfsblaft der Beruisgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenliachess 


Nr. 63 | 


Berlin, Donnerstag, 9. August 1917 


42. Jahrg. 


2 Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Buchdruckschnellpresse . . 2 >saa « 1286 
INHALT - Literatur-Auszüge . , E S 00.0 0. 1262 Herstellung von Papierflaschn .„ , a . . 1267 
Kaufmännisches für Papiermacher . » 2 » a » . 1263 Papier-Spinnerei: 
Berliner Handelsbräuche . s ı » 2 2 2 2 2 0.0 1263 Papıergewebe mıt samtartiger Oberfläche . . , , . 1267 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: 
Verbot der Herstellung von Mund- und Tischtüchern Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Schreibwaren-Handel: 3 
aus Papier . ei Soor y 1251 Die Anfange des Buchdrucks in der Türkei . ı ‚ 1265 Reichsverband rür den Papier- u. Bürobedarfs-Handel 1269 
Reichekommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs 1281 Aus den Typographischen Gesellschaften . , » » . 126% Briefumschlag zu wiederholter Benutzung, . . 1269 
Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft . >. . . 1261 Rotationsmaschine fur Bogentiefdruck „ . . ı » 1266 — 
Verein sachsischer Pappenfabrikanten, e. V., . . . 1262 Buchdruck-Rotationsmaschine . « s . 2 2 2... 1266 Geschäfts-Nacurichten , , . , 15% 1280 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verbot der Herstellung von Mund- und 
Tischtüchern aus Papier 


Der Oberbefehlshaber in den Marken hat am 4. August für das 
Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg folgende 
Bekanntmachung erlassen: 

Die Herstellung von Mundtüchern und Tischtüchern ganz oder 
teilweise aus Papier ist verboten. Ausgenommen von dem Verbot 
ist die Herstellung von gewebten Papiermundtüchern und Papier- 
tischtüchern. Anträge auf Ausnahmebewilligungen von der Vor- 
schrift des $ 1 sind bei dem Oberkommando in den Marken, Abteilung 
K. IV, Viktoriastraße 25, einzureichen. Die Verordnung tritt am 
6. August 1917 in Kraft. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis 
bis zu einem Jahre, bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft 
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. 

Die Verfügung ist, wie wir erfahren, von Reichs wegen durch die 
Kriegsministerien der großen Bundesstaaten für das ganze Reichs- 
gebiet in gleicher Weise erlassen und ihre Verkündung den stell- 
vertretenden Korpskommandanten übertragen worden. Die Reichs- 
behörden haben damit der in unserer Nr. 62 auf S. 1246 mitgeteilten 
Anregung der Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedaris 
entsprochen. | 

Dieser Kommission gehören u. a. die Vorsitzenden des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten, des Deutschen Papiergroßhändler- 
Verbandes und des Bundes Deutscher Vereine des Druckgewerbes, 
Verlages und der Papierverarbeitung usw. an. 

Wir haben einige Vertreter der von dieser Verfügung betroffenen 
Gruppen unseres Faches über die voraussichtliche Wirkung des 
Erlasses auf ihr Geschäft befragt. 

Ein Seidenpapier-Fabrikant, der viel Papier an Hersteller von 
Papier-Mundtüchern liefert, sagte uns, daß Sein Betrieb nicht leiden 
werde, da er ohnehin der in letzter Zeit stürmischen Nachfrage tür 
Serviettenpapier nur zu sehr kleinem Teil genügen konnte und die 
meisten Aufträge ablehnen mußte. Seidenpapier werde für viele 
andere Zwecke in so großen Mengen gebraucht, daß die dafür ein- 
gerichteten Fabriken auch nach dem Erlaß überreichlich zu tun haben 
werden. 

Mehrere von uns befragte Großhändler halten die Verfügung 
namentlich mit Rücksicht auf die Plötzlichkeit, mit der sie in Kraft 
tritt, für einen harten Schlag. Der Großhandel habe große Mengen 
Mundtuchpapiers in schmalen Rollen, das für andere Zwecke un- 
brauchbar ist, auf Lager. Dieses Papier ist zum Kreppen bestimmt 
und sollte nach dem Kreppen zu Mundtüchern verarbeitet werden. 


Diesen Kreisen können wir zur Beruhigung mitteilen, daß beabsichtigt 
ist, Härten zu vermeiden, wozu die in der Verordnung angekündigten 
Ausnahmebewilligungen die Möglichkeit bieten. Von allgemeinen 
Uebergangsbestimmungen sah dıe Behörde ab, da diese leicht dazu 
benutzt werden konnten, um rasch noch große Mengen von Papier 
zu Mundtüchern usw. zu verarbeiten und so wichtigeren Zwecken 
zu entziehen. Hat doch der Hinweis der Reichsbekleidungsstelle 
auf das«Ersetzen der verbotenen Leinen-Mundtücher durch papierene 
eine Spekulation mit Papiermundtüchern zur Folge gehabt, die mit 
den Anstoß zür Verordnung gab. 

Fertige Papiermundtücher können nach wie vor gehandelt 
werden, verboten ist lediglich die Herstellung. Aber es dürfte, um 
nieht Betriebe, die sich bisher hauptsächlich dieser Herstellung 
gewidmet haben, zu sehr zu schädigen, auf Antrag gestattet werden, 
daß diese Betriebe in gewissem Umfang weiter in Gang bleiben. 
Dagegen wird die Verordnung das Entstehen neuer und die Er- 
weiterung vorhandener Anlagen dieser Art verhindern. 


Aus der Erlaubnis, Mund- und Tischtücher aus Papiergewebe zu 
verwenden, werden wohl die feinen Gastwirtschaften wenig Trost 
schöpfen dürfen, da Papiergewebe in noch höherem Grade als Papier 
den für die Kriegs- und Friedenswirtschaft bedeutend wichtigeren 
Zwecken vorbehalten werden. ` 


Reichskommission zur Sicherstellung des 
Papierbedarfs 


-Vor einiger Zeit ist beim Reichsamt des Innern im Einvernehmen 
mit dem Kriegsamt eine Reichskommission zur Sicherstellung des 
Papierbedarfs aus sachverständigen Vertretern der Papiererzeuger 
und Verbraucher gebildet worden. 5 


Ihre Aufgabe ist in erster Linie die Sicherstellung des notwen- 
digen Papierbedarfs der Militär- und Zivilbehörden. Die Kommission 
soll ferner der Reichsregierung Vorschläge für zweckentsprechende 
Verteilung der zur Verfügung stehenden Menge von Papier, Karton 
und Pappe machen und bei den Verbraucherkreisen auf die durch die 
Papierknappheit gebotene Sparsamkeit in der Verwendung hinwirken. 


Vorschläge und Anregungen den Papierverbrauch betreffend, 
werden zweckmäßig ausschließlich an die Reichskommission zur 
Sicherstellung des Papierbedarfs in Berlin C 2, Breitestraße 89 
(Fernsprecher: Zentrum 10976 bis 10979), gerichtet. 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Sektion, I 


In Gemäßheit!der Bestimmungen der $$ 27, 28 der Satzung 
werden die Mitglieder der Sektion I zu der Mittwoch, 22. August 
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1917, ‘nachmittags 5 Uhr, 
‘Straße 2 II, stattfindenden 

i l -Sektionsversammlung 
ergebenst eingeladen. ` 


in Berlin SW, ‚Papierhaus, Dessauer 


Tagesordnung: 

1. Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr 1916. ` i 

2. Rechenschaftsbericht über die Sektionsausgaben für das 
Jahr 1916. 

3. Feststellung des Haushaltsplans für das Jahr 1918. 

4. Wahl eines Ausschusses zur Vorprüfung des Rechenschafts- 
berichts für das Jahr 1917. 
5. Verschiedenes. om 


Berlin, 31. Juli 1917 
Der Vorstand 


der Sektion I der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
l Dr. Hagelberg, Vorsitzender ` 


nie ug —_2 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. In der am 1. August 
in Chemnitz stattgefundenen freien Versammlung wurden folgende 
Richtpreise für Pappen festgesetzt: Maschinenlederpappen 50.M., 
Handlederpappen 50 M., weiße Maschinenholzpappen 49 M., weiße 
Handholzpappen 46 M., helle Maschinengraupappen 42 M., dunkle 
Maschinengraupappen 40 M., Handgraupappen 40 M., Kartusch- 
pappen 75 M., Schuhpappen 70 M., Jacquardpappen 60 M., Jacquard- 
pappen, geschnitten 70 M. die 100 kg ab Fabrikladestelle und unter 
den Verkaufsbedingungen des Vereins. l 


en 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
- Auszüge aus der Literatur der Zellstoil- und Papierfabrikation 
{Mechanischer Teil.) Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 
direktor a. D., Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 
W.-B. = Wochenbl. f. Papjierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.-ungar. Papierind. 
Ä Fortsetzung zu Nr. 59 
Julius Bertram, Düsseldorf. Vorschubvorrichlung für ein- 
-seitig gestrichene Papiere. DRP 293013 Klasse 55 f Gruppe 5 


(vom 23. Januar 1913 ab) P.-F. 31, 490 (1916), W.-B. 38, 1888 
(1916). zz 

Die von den Vorschubwalzen abgegebene Bahn wird vor dem 
Aufwickeln über eine Platte geführt, auf welcher sie unter regel- 
barem pneumatischem Druck aufliegt; darauf wird die Bahn über 
eine mit geringer Voreilung laufende Vorschubwalze geleitet. 


Dir. F. R: Chromo-Ersatzkarton. W.-B. 37, 1631—1633, 
38, 1883—1885, 39, 1730, 41, 1814—1815 (1916). 


Ausführliche Besprechung über die Herstellung von Chromo- 
Ersatzkarton auf Grund mehrjähriger Erfahrungen des Verfassers. 


Direktor Paul Ebbinghaus, Kopenhagen... Spinnpapiere. 

W.-B 44, 1953 (1916). | . Sei 
Der Verfasser gibt eine Reihe von. Winken, welche für die, Her- 

stellung von Spinnpapieren wichtig sind. 

= 1, Rohmaterial a) Hol. Für die Starkzellulose ist die zäheste 

‚Faser und hohe Reinheit von besonderer. Bedeutung. Sehr ästige 

Stämme sind nur für geringe Stoffsorten zu verwenden. b) Leinen, 


' Hanf und Andansoniabast gehören zu den besten Rohstoffen, wenn- 


eine richtige Zuteilung von Baumwolle-im Ganzstoffe erfolgt. 

2. Kochung. Sturzkocher sind zweckmäßig, stehende Kocher 
haben bei indirekter Heizung und zwangsläufigem Laugen-Umlauf 
die größere Wirtschaftlichkeit. Die Lauge söll nicht überstark sein, 
dagegen soll der Kollergang umso mehr mechanisch auflösen. Zahl- 
reiche Untersuchungen des Verfassers ergaben, daß die Güte der be- 
rühmften nordischen Spinnpapiere nur auf die“ Einhaltung obigen 
Verfahrens zurückzuführen ist. Ä 

3. Holländer. Mahlung des Stoffes bei dicker Eintragung mit 
` stumpfen Messern, am besten Steinzeug. Für Augenblicksprüfung 
"ist der .Schopper-Riegler-Mahlungsgradprüfer vorzüglich, auch der 
Hand-Apparat von Poller, Leipzig, ist gut. l 
f 4. Stoffmühle. Solche ist nür bedingt geboten, weil sie zu leicht 
die Länge der Faser beeinträchtigt. Katzenbildungen im Stoff sind 
wegen der Verarbeitung des Papieres und Garnes in der Spinnerei zu 
vermeiden. u u 

9. Papiermaschine.. Katzenfänger vor dem Knotenfänger ein- 
‘schalten; Knotenfänger-Schlitzweite unter 1 mm bei den meisten 

Sorten nicht zulässig. Ausgeschaltetes Schüttelwerk und schneller 
Maschinenlauf bewirken die für den Spinnzweck geeignete. Längs- 
Jagerung der Fasern. 
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. von. wasserdichtem Kartonpapier und Pappen. 
Patent 71196 W.-B. 14, 595 (1916). - 


Nr. 63/1917 
N 6. Die Spinnpapierrollen müssen schön gleichmäßig gerollt 
und sorgfältig verpackt werden. 


. Allgemeines. Bei Harzleimung empfiehlt es sich, etwa auf 
300 kg trocken gedachte Masse 1 Liter Wasserglas zuzuteilen, um 


das Papier gegenWasser und Feuchtigkeit widerstandsfähigzu machen. 


Die Oechelhäuser-Papiermaschine eignet sich für das Vlies- 
verfahren am besten. Eine nicht zu hart gewickelte Wickelwalze 
an der Ablaufstelle des Papieres am Zylinder ist wegen regelrechter 
Ablösung des Papieres von der Zylinderfläche wichtig. 


Leykam Josefsthal A.-G. für Papier- und Druck- Industrie in 
Wien.‘ Zellstoffwatte. DRP Nr. 294079 Klasse 76 b Gruppe 14 
(vom 3. Februar 1915 an) W.-B. 49, 2181 (1916). 


Der trocken zerfaserte Stoff wird durch einen Luftstrom gegen 
Schlägerwellen geblasen, von den Schlägern geöffnet und gereinigt, 


vom Luftstrome in aufsteigender Richtung durch das: Gehäuse des 


Oeffners gegen bewegte Siebflächen geführt und durch Saugwirkung 
in der für Textilfasern üblichen Art zu einem zusammenhängenden 
Vlies verdichtet. 


Georg Löbbecke, Oberlahnstein. Papiergarn aus Papierstreifen. 
DRP 288820 Klasse 76c (vom 16. April 1913 ab). P.-F. 83, 


1613 (1916). 


- Die zur Verspinnung gelangenden Streifen werden in ihrer 
Querrichtung einer vorherigen Kreppung unterworfen. 


Georg Löbbecke, Oberlahnstein. Elastisches Gewebe aus Krepp- 
Papier. DRP 293739 Klasse 76c (vom 15. Januar 1915 ab). 


P.-F. 83, 1613 (1916). 


Das Gewebe wird aus Streifen oder Röhrchen aus gepreßtem 


. Krepp-Papier hergestellt. 


- 


Metallpapier- Bronzejfarben- Blattmetallwerke G m. b. H., 
München. Verfahren zur Herstellung von Metallpapier in Bahnen. 
DRP 289202 Zusatz zu Nr. 276100 Klasse 55. P.-Z. 2, 34 (1916). 


Die Pa pierbahn wird mit der feuchten Klebseite nach innen über. 
eine nach außen gekrümmte Fläche gezogen; zwischen diese und die 
Papierbahn läßt man eine oder mehrere nebeneinanderliegende Metall- 
papierbahnen mit dem Blattmetall gegen die Klebseite der Papier- 
bahn gerichtet, einlaufen, wobei diese von der feuchten Papierbahn 
mitgenommen werden und das Blattmetall durch die gespannte 
Papierbahn auf die Klebseite der. letzteren gedrückt wird. 


A 


Dr. Ing. W. Heinke. Papierstoffgarne, -Zwirne und -Gewebe. 
P.-Z. 13, 217—218 (1916). i 


Herstellung der Papierstoffgarne. P.-Z. 20, 368—370 (1916); 


22, 410—411 (1916). 


Emil Harder, Herisau (Schweiz). Verfahren zur Herstellung 
Schweizerisches 


‚Das Wasserdichtmachen erfolgt durch Zusatz von Steinkohlen- 


teer zum Papierstoff. Die Mischung wird dann gekollert, im Holländer 
. gut geleimt und dann auf der. Papier- und Kartonmaschine verarbeitet. 


Salomon de Jong, Breda, Holland. Verfahren zur Herstellung 
eines wasserdichten Stoffes für Verpackungs- und Isölierungszwecke. 
DRP 290969 Klasse 55 f Gruppe 11 (vom 15. August 1913 ab) 
P.-F. 20, 326 (1916). . be. S To 

© Die zwischen zwei Papierbahnen gelagerte Gewebebahn wird, ehe 
sie mit den Papierbahnen unter Druck vereinigt wird, ‘durch eine 
mit Klebstoff versetzte‘ wasserdichtmachende Lösung hindurch- 


. geführt. 


Garnpapierspezialist. Garnpapiere. Wesentliche Erzeugungs- 
steigerung und Verbesserung der Güte. W.-B. 24, 1057 (1916). 


Im Gegensatz.zum seitherigen Prinzip soll ein rascher Maschinen- 
gang für Spinn- und Webpapiere günstiger sein, da bei schnellem 
Gang und ohne Schüttlung die Fasern sich mehr in der: Längslage 
ablagern. Die in der Längslage geschnittenen Papierröllchen zeigen 
hohe Zähigkeitseigenschaften der daraus gearbeiteten Garne. 


Dürener Fabrik präparierter Papiere G. m. b. H. Düren, 
Rhld. Oelpauspapier und Pausleinen. D. R. P. 279930 ‚Klasse 
55f vom 27. Jan. 1914 ab.: W.-B. 28, 1237 (1916). 


Eine oder beide Oberflächen des Oelpauspapieres oder Paus- 
leinens werden in einer Zwischenstufe des Herstellungsverfahrens 
oder nach dessen Vollendung geprägt oder aufgerauht. ` 0 7 


(Fortsetzung folgt.) 


5 PR 


Kaufmännisches für Papiermacher 
Abdruck aus der zweiten erweiterten Ausgabe des Buches 
„Kaufmännisches für- Papiermacher‘“ 


9. Selbstkostenberechnung. 
Fortsetzung zu Nr. 61 


Zur Feststellung der Ausgaben für Putz- und Schriermittel 
gebrauchen wir ein Hilfsbuch. Der Stoffverwalter hatte bisher 
zur Ueberprüfung seines Lagerbestandes nur den gesamten Tages- 
verbrauch gebucht, während eine Aufzeichnung über den Ver- 
brauch der einzelnen Maschinen fehlt. Wenn wir den Verbrauch 
nach Maschinen festlegen, so genügt es, wenn in dem Lagerbuch 

„nicht täglich, sondern nur einmal monatlich der Verbrauch der 
einzelnen Maschinen angegeben wird. 

Der Verbrauch ist festzustellen von den verschiedenen Oel- 
arten, Fett, Petroleum, Putzwolle, Dichtungsstoff und verschiede- 
nen Reinigungsmitteln an nachstehenden Betriebsteilen: Kessel- 

-` anlage, Dampfmaschine, Turbine, Transmission, Pumpen; Koller- 

gängen, Holländer, Papiermaschine mit Antrieb und Abwasser- 

© pumpen, Feuchter, Kalander, Querschneider, Rollaparat und 

.. Planschneider. Für die Feststellung des Materialverbrauchs er- 
richten wir für jeden Betriebsteil ein Konto wie Nr. 22, das 
gleichzeitig eine gute Kontrolle über Veränderungen in der Güte 
und Preiswürdigkeit des Materials zuläßt, wenn am Monatsschluß 
der Wert festgestellt und mit dem verarbeiteten Papier und der 
Laufdauer verglichen wird. | | 


Vordruck 22 
Verbrauch von Putz- und Schmiermitteln 
Im Monat san verbrauchte Stoffe 


(Bezeichnung des Betriebsteils) 


-~ 


ee, em ern Tr nr TEE LET TEE LT Te 


1 


t 


Maschinen 
Oel 
Zylinderöl 
Konsist.Fet 
Petroleum 
Putzwolle 
Maännloch- 
Band 

Asbestplatte 
Schmierseife 


1 Besen 


Mengen insgesamt . 
Kaufpreisd.Mengen- 
Einheit(Kilo,Meter, 
Stück) in Mark . 


Wertd. Monatsver-. 


brauchs M. 
„ Stundenver- 
brauchs M. 
„ Verbrauchs Ä 


29) 


"auf 100 kg 
Papier M: 


Die Hilfsstoffe werden nur gegen Entnahmeschein nach Vor- 
druck 23 von dem Stoffverwalter ausgegeben. Eine Durchschrift 
bleibt im Buche des Meisters, der die Ausgabe veranlaßt. Ratsam 
ist es, alle. Entnahmescheine von dem Betriebsleiter zeichnen 
zu lassen, bevor die Auslieferung des Stoffes erfolgt, damit Meister 


. und Arbeiter immer wieder zur Sparsamkeit angehalten werden. 


Vordruck 23 | i 
Da Stoff-Entnahmeschein 


. für (Betriebsteil) audit ann aa es ee : 
i Fach- und | 
Kilo, Meter 
E ; Gegenstand Stand- Unterschrift 
oder Stück | 

nummer 


| | 
| | des Arbþeiters 

l | I , Meisters 
| | | ‚ Betriebs- 


| leiters 
Damit keine..Irrtümer vorkommen, achte man darauf, daß 

sich für die Stoffe einheitliche Bezeichnungen einbürgern. Dies 

ıst nötig, damit der Stoffverwalter den richtigen Stoff heraus- 

gibt und ihn richtig verbucht. Um Irstümern vorzubeugen, zeichnet 

er gleich bei der Ausgabe des Stoffes dessen Fach- oder Stand- 
nummer ein. Wenn die Verbuchung später oder von einem anderen 
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Beamten vorgenommen wird, so hat er durch’ die Fachnummer 
einen Anhalt, um richtig zu buchen. i 
Zergliedert für Papiermaschine unu die einzelnen Ausrüstungs- 


- maschinen müssen also werden die Ausgaben für Kohlen oder 


andere Krafterzeugung, für Riemen, Putz- und Schmiermittel, 
Löhne und Gehälter der Meister, Ausbesserungen und Abschrei- 
bungen. Hiervon wird nur der auf die Papiermaschinenarbeit 


entfallende Anteil auf die Gesamterzeugung verteilt, die Aus- 


rüstungskosten aber den einzelnen Anfertigungen je nach ihrer 
Art hinzugerechnet. Ungeteilt werden der Gesamterzeugung 
belastet: die Ausgaben für Siebe, Filze, allgemeine Unkosten, 
Steuern, ‚Versicherungen, Reisespesen, Fuhrwerkunterhaltung, 
Gehälter der kaufmännischen - Beamten und derjenigen tech- 
nischen Beamten, die für den Gesamtbetrieb notwendig sind, 
Skonto, Zinsen und Diskont, Gutschriften. Kosten für Packstoffe 
müssen für Rollen-, Ballen- und Kistenpackung getrennt fest- 
gestellt, auch müssen Fracht und Provision von Fall zu Fall 
berechnet werden, wenn man genau vorgehen will. 

Besondere Aufmerksamkeit erfordert die Feststellung. des 
Verlustes, der bei der Erzeugung und Ausrüstung durch Ausschuß 
entsteht. ih: 

In unserer bisherigen Selbstkostenberechnung haben wir 
den Wert des an der Papiermaschine und bei der Ausrüstung 
gewonnenen Ausschusses von dem Rohstoffwert abgezogen und 
den Rest durch das Gewicht des erhaltenen guten Papiers geteilt. . 
Hierzu kamen die Verwaltungskosten, die nach der Zeit be- 
rechnet waren aus den Gesamtausgäben für die Verwaltung, 
geteilt durch die Arbeitsstunden. Dieses Ergebnis für eine Stunde 
aus den für ein Jahr it Betracht kommenden Zahlen wurde bei 


‚der Selbstkostenberechnung vervielfältigt mit -der Zeit, die für 
..die Herstellung des Papiers auf der Papiermaschine erforderlich 


war, und geteilt durch das Ergebnis an gutem Papier. Alle Un- 
kosten sind also voll erfaßt, zum Teil aber zu Unrecht auf Papiere 
ohne Ausrüstungskosten abgewälzt. . 


Bei der Berechnung der Verwaltungskosten getrennt für | 


Maschinenarbeit und Ausrüstung berechnen wir die Maschinen- 
arbeit wieder nach Stunden und der erzeugten Menge guten 
Papiers, indem wir von den gesamten Verwaltungsausgaben die 
auf die Ausrüstung entfallenden abziehen und den Rest durch 


‚die Arbeitsstunden teilen:: Dies Ergebnis für eine Stunde wird ` 
vervielfältigt mit der P..piermaschinenarbeitszeit und geteilt durch .. 
. das. Gewicht des guten maschinenfertigen Papiers, um die Her- 


stellungskosten für 100 kg maschinenfertigen Papiers zu erhalten. 


Die gleiche Rechnungsart wiederholt sich für jede Ausrüstungs- - 


maschine, über die eine Anfertigung läuft. Weil für die Kosteh- 


berechnung das von jeder Maschine abgelieferte Papier und -. 
nicht die erhaltene Menge maßgebend: ist, muß der bei jeder. ` 


Maschine anfallende Ausschuß genau festgestellt werden. 
| Fortsetzung folgt. 


Berliner Handelsbräuche 


‚Holz. Nach $ 8 der Gebräuche im Holzhandel (vgl. Dove-Meyer- 
stein, Gutachten über Handelsgebräuche, erstattet von der Handels- 
kammer zu Berlin, Band I S., 274) sind unter Waggons, wenn beim 


Kauf das verkaufte Quantum nur nach Waggons berechnet ist, 


Eisenbahnwagen .von 10 000—15 000 kg Tragkraft zu verstehen. 


Der Käufer kann also beim Kauf von 5 Waggons mindestens E0 000 kg ' 


geliefert verlangen. Er.kann aber nach der Abrede 5 Waggons ver- 
langen, sodaß, wenn beispielsweise 50 000 kg auf 4 Waggons (2zu je 


15000, 2zuje 10000 kg) verladen sind, noch ein fünfter von mindestens ` 


10 000 kg zu liefern ist. 25214/17. 

Wenn ein Verbraucher von einem hiesigen Holzlager 4 cbm 
Mahagoniholz em 24. Februar 1914 auf Abruf bei Bedarf gekauft hat, 
so muß nach der Anschauung der von uns befragten Verkehrskreise 
dieser Abruf in angemessener Frist erfolgen. Unter Berücksichtigung 
des Umstandes, daß bis Juli 1914 vom Käufer fast die Hälfte seines 
Kaufs abgefordert wurde, erscheint auch angesichts der Kriegslage 
die durch den Verkäufer eingeräumte Abnahmefrist bis zum 30. Juli 
1916 durchaus angemessen, ?PFAPR/IT. ` 


UsramAzola | 


Gasgefüllt 25und 60 Watt i 


bis 000 
att, 
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JACKOR KOLIN -Säcke 


Staubdichte Säcke aus Papier-Gewebe mit Krepp-Papier gefüttert 


sind unter Nr. 518058 als D. R.-Gebrauchs- Muster geschützt. 


1 He | | | = = | | > Zum Bekleben des Papier-Gewebes 
| | Der A mit Krepp-Papier baue ich neben- 
stehend abgeb. Kaschier- Maschine. 


Leistung: 8—10 m p. Minute 


bis 150 cm Breite 
Saubere, feste Kaschierung 


r z 
ps 


ouhebeguyn la Referenzen --»"- 


‚ Mit dem Ankauf der Maschine wird 
' eine Lizenz auf die Herstellung 
der, Sackolin-Säcke erteilt. 


Nicht hefugte Benutzung wird verfolgt 


u a — 


a ne BE F Fe Eh 


Zn => Maschinenfabrik für Papierspinnerei DÜSSELDORF 
Jagenberg’s Sackolin- Klebe- Maschine. Eigene Häuser: Berlin, Siegmar, Stuttgart, Wien 


ne 


Telegr.-Adr. o Berlin, Be Hamburg, Amsterdam, 


Berger & Wirth, Farbenfabriken, | Berger & Wirth, Furmentobriken, Leipzig | me í K N 
Farben für alle graphischen Zwecke | RSTA 


Buchdruckerei :/ _ Graph. Kunst- Fg binderei....: 


3 Anstalt "Ig SB 


Fabrikation von nn anche pikari 
in Lichtdruck ‚/Kupferdruck und ff. farbiger Ausführungen. 
$ Bilder s) Apen > .Postkarten-Alben ü :: {nsichtsmarken. 


s Steindruckere t+. (TAefdruck) ..: 

Walzenmasse „Victoria“ u. „Bianca“ in Würfelform, Licht- 
druck-Walzenmasse u. Tropenmasse, Walzengiessanstalt, 
Spezialitäten: Victoria-Druckbronze f. Buch- u. Steindruck, 
Platindeckfarben (brillante Farben auf dunklem Grunde), Metaton- 
farben, Mattfarben, Prägedruckfarben, Tiefdruckfarben 
für alle el me reader ee in unühbertroifener Qualität, Offsetfarben. 


Cölner Facon-Leim 


gibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-N. 


een Kaufmännisches für Papiermacher 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


gebunden zum Preise von Æ M. 350 Pt. 
Inhalt: 


Berechnungen im Papieriach 


L eb ensm it t el = von Adolf Frantzen in Düren 


Zahlreiche Anfragen haben mich veranlasst, meine 


kartentasche „Malü‘‘, von welcher in kurzer Zeit viele Tausend Techn. Buchhaltung in Papierfabr iken 

Exemplare verkauft wurden, sowohl- in besserer Ausstattung von Gustav Hippe in Dresden 

als auch in grösseren und "kleineren Formaten anzufertigen. 

Die besseren Taschen werden sicherlich für Geschenkzwecke Organisation und Statistik in Bee 

guten Absa'z finden. Da die Nachfrage bereits jetzt gross von Karl Wahle 

ist, bitte-ich evtl, Weihnachtsbedarf schon jetzt mit aufgeben und als Anhang 

zu wollen, da der ausserordentliche Mangel an Material und | 

Arbeitskräften die spätere Lieferung in Frage stellt. Sdn Tabelle Zur AUSTSSNDNDE d. Quadratmetergewichts 
Musterzusammenstellung enthaltend je 1 Stück aller acht ö von 9 TATZEN, ; s 

Sorten 7,50 M. gegen Voreinsendùng oder Nachnahme. Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages. 

Max Lüttich, Hofbuchbinderei u. Schreibwarenfabrik, Weimar BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 

Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 
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Die Anfänge des Buchdrucks in der Türkei 
Von Prof. Dr. R. Stübe 
Noch heute nimmt im Orient die handschriftliche Verbreitung 
von Büchern einen weiten Raum ein, obwohl in Konstantinopel, 
Beirut, Bulak, und in Indien große Druckereien eine reiche Tätigkeit 


üben. Trotzdem hat namentlich in Kreisen, die die islamische 
Ueberlieferung pflegen, die Handschrift noch eine große Bedeutung. 
"Gebiete, in die der Druck noch wenig vorgedrungen ist — so Persien, 
Afghanistan, Turkistan und manche Gebiete Indiens — brauchen 
überwiegend die Lithographie als Mittel der Vervielfältigung. 

In der Türkei hat sich der Druck erst langsam und nach schweren 
Widerständen durchgesetzt. Die weitaus meisten orientalischen 
Drucke überhaupt fallen in die letzten 100 Jahre; die Zahl älterer 
Drucke ist gering. Vollends stammt der erste türkische Druck erst 
aus dem Jahre 1728. 

Nichttürkische Druckereien — griechische, armenische und 
. hebräische — haben in Konstantinopel schon etwas früher bestanden; 
vor 1627 läßt sich hier keine griechische Druckerei nachweisen. Der 
` Patriarch Cyrillus hat, um das Leben der griechischen Kirche zu 
fördern, die erste griechische Druckerei geschaffen, deren ganze 
Einrichtung er aus London kommen ließ. Der Versuch mißlang 
freilich durch die politische Agitation der von Frankreich unter- 
stützten Jesuiten. Weit älter sind jüdische Druckereien in der Türkei; 
das erste hebräische Buch ist 1503 in Konstantinopel gedruckt 

worden. Arabische und syrische Druckereien gab es in Aleppo und 
auf dem Libanon — in einem alten Kloster — für die dort lebenden 
christlichen Sekten der Melchiten und Maroniten. 

Die Türken standen. der großen Erfindung mißtrauisch oder 
mindestens verständnislos gegenüber. Vor 1728 "hatte die Republik 
Venedig dem Sultan einen Satz schöner arabischer Typen und die 
Einrichtung zu einer Druckerei geschenkt. Der Sultan hielt diese 
` Gabe aber für gefährlich und ließ sie im Adriatischen Meer versenken. 
Etwas später hatte ein Engländer in Konstantinopel die sehr hohen 
Preise für Handschriften des Koran kennen gelernt. Er glaubte den 


Türken keinen größeren Dienst erweisen zu "können, als den Korais 


in England drucken und zu billigem Preise in Konstantinopel ver- 
breiten zu lassen. Vermutlich haben politische oder geschäftliche 
. Absichten dabei die entscheidende Rolle gespielt. Jedenfalls war diese 
Bemühung vergeblich; der Sultan: ließ die angebotenen Exemplare 


aufkaufen und ins Meer werfen. Sogar einen Märtyrer hat Gutenbergs 


Kunst in der Türkei gefunden. Es scheint ein Mohammedaner ge- 
wesen zu sein, der den Buchdruck’in der Türkei einführen wollte und 
deswegen verbrannt ‘worden ist. 

‘Seit dem Jahre 1728 treten plötzlich‘ türkische Drucke auf. 
Wie Sultanslaune bisher die Einführung der Druckkunst verhindert 
hatte, so führte sie diese jetzt für die Türkeiein. Wir haben darüber 
zufällig sehr gute, auf einen Augenzeugen zurückgehende Nachrichten. 
Im Jahre 1729 hatte sich der deutsche Arzt Johann Friedr. Bachstrom 
in Konstantinopel aufgehalten. Seine Beobachtungen teilte er noch 
ım selben Jahre dem Breslauer Arzt Joh. Christian Kundmann mit, 


der sie in seinem Werke ‚‚Rariora naturae et artis” (Breslau 1737) 


‘veröffentlichte. 

Der Sultan Ahmed III. hatte ein gewisses Interesse für Kunst 
und Wissenschaft, das bei ihm weniger aus wirklichem Verständnis 
als aus der Neigung zur Unterhaltung und zu äußerem Glanz hervor- 
ging. Er hinderte wenigstens seinen ‚ausgezeichneten Großwezir 
Tbr ahim Pascha nicht, mit aller Energie für die wissenschaftliche 
Bildung zu wirken. Sein Verdienst ist die Errichtung der ersten 
"türkischen Bibliothek (1719). Ueber die Fortschritte der europäischen 
"Wissenschaft unterrichtete sich Ibrahim aus der damals bedeutendsten 
wissenschaftlichen, Zeitschrift Europas, dem ,, Journal des Savants”. 
Unterstützt und gefördert wurde der französische Einfluß auf diese 
Anfänge einer modernen türkischen Bildung durch den französischen 
Gesandten Villeneuve. Besonders starkes Interesse hatte der Groß- 
wezir für Naturwissenschaften und Mathematik, ‚Physik und Geo- 
graphie. Karten und Globen wurden als Unterhaltungsmittel sogar 
in den Harems viel benutzt. Vor allem dachte Ibrahim an die Grün- 
dung einer medizinisch-physikalischen Gesellschaft, deren Programm 
‚Bachstrom ausgearbeitet hat. Mit diesen Bestrebungen des Groß- 
"wezirs hängt nun auch die Entstehung der ersten tür kischen Druckerei 
zusammen. 

Solche Neuerungen stießen natürlich auf den Widerstand der in 
(der Ueberlieferung lebenden Kreise, also besonders der islamischen 
Theologen. So hat denn der damalige Scheich ul Islam seinen Protest 
damit begründet, daß Mohammed die ‚Schrift” für die Grundlage 
‚des Glaubens erklärt habe, daß sich aber in der Ueberlieferung kein 

„einziger Ausspruch Mohammeds finde, der ihren Ersatz durch den 
: Druck gestatte! (Mohammed ist 632 n. Chr. gestorben!). Ibrahim 
Pascha ließ sich durch.diese seltsame Begründung nicht erschüttern; 


- einer Druckerei einzuholen. 


und die Ausbildung 
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er drohte dem Scheich einfach mit Absetzung. Heftigen Widerstand 
fand der Minister auch bei dem viele Tausend Mitglieder umfassenden 
Stand der ‚„Schreiber”’, die ihren Erwerb gefährdet sahen, und bei 
den Gelehrten und Gebildeten, die sich von der vertrauten Gewohn- 
heit nicht trennen wollten, denen die steifen und unlebendigen Formen 
des Druckes gegenüber der kunstvollen und schönen Schrift der alten 
Handschriften nicht ohne Grund barbarisch erschienen. Endlich 
erschien auch hier — wie in Europa — für ‚das. Volk’ der Druck 
als gefährlich. Ein des Lesens unkundiges Volk ließ sich von Auto- 
ritäten leichter lenken als ein solches, das durch allgemeinere Bildung 
eine gewisse Selbständigkeit des Urteils erlangt hatte. Wir sehen 
hier also dieselben Bedenken und Anklagen wiederkehren;' die sich 
schon gegen Gutenberg selbst und sein Werk richteten und die bis 
heute, wie ein ernstes Wort Nietzsches bekundet, nicht ganz 
verstummt sind. 

Der Plan, in Konstantinopel eine türkische Druckerei zu gründer, 
ist in Paris entstanden. Als Gesandter des Sultans war 1720 Muham- 
med Efendi in geheimer Mission nach Paris gegangen, um die Stim- ` 
mung der westeuropäischen Mächte gegen die Türkei zu erkunden. 
Ihn begleitete sein junger Sohn Said Efendi. . Er lernte die hoch ent- 
wickelte europäische Wissenschaft und das reiche literarische Leben 
Frankreichs kennen. Ueberwältigend war der Eindruck,. den er von 
dem Einfluß der Wissenschaft und Literatur bekam, er gewann die 
Ueberzeugung, daß die Macht des Abendlandes auf der allgemeinen 
Verbreitung von Kenntnissen aus Büchern beruhe. Diese Mittel 
auch der Türkei zu schaffen wurde sein leidenschaftliches Streben. 
Als er nach Konstantinopel zurückgekehrt war, teilte er seinen Plan 
einem zum Islam übergetretenen Ungarn mit, der im persönlichen 
Dienste des Sultans stand. (Er hieß mit seinem türkischen Namen 
Ibrahim Mutafarrika.) Dieser Ungar, Physiker und. Geograph von 
Fach, war ein ungemein begabter Mensch; aus den Besprechungen. 
mit Said entstand der Plan, eine Druckerei zu gründen. Ibrahim 
leitete das Unternehmen bis an sein Lebensende; als Schriftsteller, 
Uebersetzer, Korrektor und Drucker leistete er die ganze Arbeit. 


Zunächst jedoch war die Genehmigung des Suitanszur krrichtung 
Das geschah durch eine Denkschrift, 

die in’ der Verfügung des Sultans wiederholt wird. Sie ist ein diplo- 
matisches Meisterstück. Zunächst: betont sie die große Bedeutung 
der. Schrift für die Ueberlieferung des heiligen Buches und der reli- 
giösen Lehre. Dann gibt sie eine Uebersicht über die wertvollen alten 
Handschriften, die ehemals in allen überseeischen Ländern verbreitet 
waren, von. denen aber infolge der großen Kriege und Unglücksfälle 
der größte Teil untergegangen war. Aus Mangel an geeigneten Ab- 
schreibern würden auch die erhaltenen Handschriften verloren gehen. 
Das einzige Mittel, sie zu retten, sei der Buchdruck, der überdies 
billige Bücher liefern könne gegenüber den hohen Preisen der Hand- 
schriften.” Die oben geschilderte Gegnerschaft gegen die Buchdruck- 
kunst wurde also von vörnherein abgewiesen. In kluger Weise nahm 
die Bittschrift auf den persönlichen Charakter des Sultans Rücksicht; 

sein leicht bewegliches, wenn auch oberflächliches Interesse wurde 
erregt. Der Sultan und vor allem der Großwezir begünstigten den 
Plan. Auch die orthodoxe Geistlichkeit wurde durch ein ‚‚Fetwa” 
des Scheich ul Islam zur Ruhe verwiesen. Dieses ‚Fetwa’’ stellt die 
Frage: ‚Ist die Ausführung der Druckerkunst einer Person, die diese 
Kunst versteht, religiös-gesetzlich erlaubt?” Die Antwort lautet: 

„Allah weiß es am besten. Wenn eine Person, deren, Fertigkeit in der 
Druckkunst besteht, und die die Buchstaben und Worte eines kor ri- 
gierten Buches in eine Form richtig gießen und auf Papier vermittels 
Drucks in kurzer Zeit ohne Schwierigkeit viele Exemplare herstellen, 

eine Menge Bücher für billigen Preis zum Verkauf bringen und auf 
diese Weise einen großen Nutzen stiften kann, so ist, falls für 
diese Person einige Gelehrte ausgewählt sind, zwecks Korrektur 
der Bücher, deren Reproduktion hergestellt werden. soll, dies ein 
höchst lobenswertes Werk”. Mit diesem Dokument ist im Gebiet 


. der islamischen Kultur dem Buchdruck die religiösrechtliche An- 


erkennung erteilt worden. Nachdem noch die Gutachten mehrerer 
angesehener Juristen und Richter eingezogen waren, erfolgte dann 
am 5. Juli 1727 der ‚allerhöchste Erlaß’” — das Hatt- i-Scharif — des 
Sultans Ahmed III., das die Errichtung einer Kaiserlichen Druckerei 
in Konstantinopel verfügte. Es enthielt nur zwei Beschränkungen: 
1. Werke religiösen Inhalts (d. h. der.Koran, die Koranerklärung, 


‘ das kanonische Recht und die Ueberlieferung von Aussprüchen des 


Propheten) sollten vom Druck ausgeschlossen sein. 2. Alle Drucke 


- unterlagen einer Zensur und Korrektur durch eine vom Sultan ein- 


gesetzte Kommission von vier Gelehrten und Juristen. 

-In einem Privathause wurde die Druckerei’ auf Saatko 
unterhalten. Große Schwierigkeit machte die Herstellung von Typen 
von :Setzern. Zunächst -fand man. in 
armenischen, griechischen und jüdischen Druckereien das nötigste 


= 
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Personal und die erste Aushilfe mit Material. Aus einer ` ar- 
‚menischen Druckerei wurde eine schlechte Presse gekauft, zwei 
weitere wurden aus Frankreich bezogen. Die Herstellung der 
Türkischen Typen versuchte. man selbst auszuführen, und zwar durch 
jüdische Sehtiftgiößer. Doch scheinen diese Typen den Bedart nicht 
gedeckt zu haben. Nach dem Bericht Kundmanns sind sechs Türken 


über Wien nach Leyden gegangen, wo sie 40 bis 50 Zentner arabisch- 


türkische Lettern herstellen ließen. Auch hatte der türkische Bot-. 


schafter in Wien Buchdrucker und Setzer für Konstantinopel an- 
geworben, die dort auch gewirkt hatten. Sie fanden schon 8 Griechen 
als gelernte Setzer in der Druckerei, die unter sich 36 Lehrlinge hatten. 
Jedenfalls ist die erste türkische Druckerei wesentlich mit griechischen 
und jüdischen Hilfskräften zustande gekommen. Das erste Werk, 
was aus dieser Druckerei hervorging, ist die türkische Uebersetzung 
des berühmten arabischen Lexikons des Dschauhari in zwei Quart- 
bänden. Statt 350 Piaster für ein handschriftliches Exemplar kam 
das gedruckte Werk auf 25 Piaster. Dieses Werk ist für die Geschichte 
des Buchdrucks im Orient deshalb eine wichtige Quelle, weil es in 
seiner Einleitung die Geschichte der Entstehung der. Druckerei er- 
zählt und dabei alle die Urkunden bringt, aus denen wir hici die wich- 
tigsten Abschnitte Haigete Ii haben. ; 


Aus den Typographischen Gesellschaften - 

München. Typographische Gesellschaft. In der Monatsversamm- 
lung am.7, Juli gedachte der Vorsitzende mit warmen Worten zweier 
dem Weltxriege zum Opfer gefallener Mitglieder. Zur Veılesung 
kamen einige Briete und Karten aus dem Felde. Der in Berufskreisen 
‘bekannte Schriftkünstler und Zeichner B. Spitzenpfeil, gegehwärtig 
im Felde, übersandte uns eine Broschüre über einheitliche Grabmal- 
kunst für gefallene Krieger. Vier neue Mitglieder wurden aufgenom- 
' men. Herr Johann Bapt. Schramm sen., Mitbegründer der Gesell- 
schaft, feierte dieser Tage sein 50 jähr. Berufsj übelfest; im Namen 
der Gesellschaft wurde ihm ein Glückwunschschreiben übersandt, 
eine weitere Ehrung soll folgen. Als Rundsendung des Verbandes 
der D. T. G. lagen Magdeburger Drucksachen, gesammelt von der 
dortigen Grapkischen Gesellschaft, auf. Die Sammlung umfaßt 
60. Tafeln. Ein beigegebener Bericht wurde von Herrn Gerbes ver- 
lesen; die Arbeiten der Firmen W. Pfannkuch, A. Wohlfeld, Faber, 
Baensch sind in diesem Bericht anerkennend herv orgehoben. Eine 
lebhafte Aussprache folgte dem Bericht. Nach Erledigung von 
Vereinsangelegenheiten schloß der Vorsitzende die Sitzung. Infolge 
der Sommerpause fallt im a August jede Veranstaltung aus H. 


Rotationsmaschine für Bogentiefdruck 

Das Kempewerk Nürnberg Carl Kempe sen. in- Nürnberg erhielt 
das DRP. 295 658. vom 4. August 1915 ab in Kl. 15d auf eine 
Rotationsmaschine für Bogentiefdruck, bei welcher sowohl das 
wiederholte Aufkupfern des Formzylinders vermieden, als auch 
neben einer einfachen Bauart eine bessere Wirkungsweise und: da- 
mit größere Leistungsfähigkeit erzielt werden soll. Die Umfangs- 
änderungen werden auch innerhalb weiter Grenzen dadurch aus- 
geglichen, daß das mit dem Zwischengetriebe in Eingriff stehende, 
aut der Achse des Druckzylinders lose sitzende Stirnrad an 
letzterem durch in Schlitze des Stirnrades einfassende Zapfen teil- 
weise drehbar angeschlossen ist. An diesem Stirnrad selbst ist 
einerseits ein mit einem am Druckzylinder befestigten Stirnrad 
kämmendes kleineres Stirnrad und anderseits ein Rollenhebel ge- 
lagert, der sich seinerseits gegen am Mäschinengestell befestigte 
Kurvenschienen legt. Daher wird durch die beim Voreilen des 
Druckzylinders gegenüber dessen Stirnrad in der Länge der 


Schlitze ermöglichte Teildrehung gleichzeitig durch das Stirnräder- - 


paar der Rollenhebel auswärts gedreht, worauf bei Beendigung 
des Druckes und Aufhebung der Voreilbewegung des Druckzylinders 
diese Beweguug durch den in gleicher Weise vom Zwischengetriebe 
weiterbewegten, an der oberen Kurvenschiene auflaufenden und 
. dabei sich wieder einwärts drehenden Rollenhebel ausgeglichen, 
d. h. die Vorwärtsbewegung des Druckzylinders entsprechend ver- 
‚zögert und damit geregelt wird. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


+ 


‚erhält somit einen Längsfalz. 


Buchdruck-Rotationsmaschine 


Die Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. J. C. & HE Dietrich) 
Akt.-Ges. in Plauen i. V. erhielt das DRP 295080 vom 13. Februa- 
1915 ab auf eine Bücherdruckrotationsmaschine, welche eine ode” 
mehrere Papierbahnen auf beiden Seiten bedruckt, zu mehreren. 
Streifen zerschneidet, falzt und in einzelnen Exemplaren einer Vor- 
richtung zuführt, die das Zusammentragen der einzelnen Teile.des. 
Buches in die richtige Reihenfolge der Seitenzahlen bewirkt und das. 
fertige Buch der Abnahmestelle zuführt.. 

Bild. 1 zeigt eine Seitenansicht, ‚Bild 2 eine Vorderansicht der 
Maschine. 

Die Maschine a je nach der Seitenzahl des herzustellenden: 
Buches, aus einer, zwei oder mehreren nebeneinander angeordneten. 
Rotationsdruckmaschinen bestehen. Es soll beispielsweise eine mit 
zwei Druckwerken ausgestattete Maschine beschrieben werden.. 
Jede von den Papierrollen kommende Papierbahn 1 läuft durch die: 
Druckwerke 2, 3 und wird auf beiden Seiten bedruckt. Die Papier- 
bahn läuft dann weiter durch ein Schneidwalzenpaar 4 und erhält 
zwei Längsschnitte, wodurch sie in drei gleichbreite Streifen zer- 
schnitten wird, deren jeder über je einen Falztrichter 5 läuft. Jedes 


— em 


Streifen wird dadurch in der Längsrichtung zusammengelegt und 
Für jeden in der Längsrichtung ge- 
falzten Streifen ist ein Querschneid- und Falzwerk vorgesehen.. 


: Jeder Streifen läuft weiter, durch Förderwalzen 6 in die Querschneid- 


zylinder 7, 8. Durch letztere wird jeder längsgefalzte Streifen im. 
gleichen Abständen zerschnitten. Danach wird jeder solche Abschnitt, 

der einen Bogen darstellt, mittels im Zylinder 8 befindlicher Greifer: 
weitergeleitet und erhält durch den Zylinder 9 mittels der bekannten: 
Falzklappe den ersten Querfalz. Der so abgetrennte Bogen. wird nun. 
durch die Falzklappe im Zylinder 9 weitergeleitet und erhält durch 
die im Zylinder 10 befindliche Falzklappe den zweiten Querfalz.. 

Der dritte Querfalz erfolgt auf dieselbe Weise durch den Zylinder 11. 

Der Bogen hat nun die nötigen Falze erhalten. Der betreffende Teik 
des Buches ist somit fertig. Der fertige Teil wird dann in eine Aus-- 
führvorrichtung geleitet und mittels des üblichen Tupfers 12 der Zu- 
sammentragvorrichtung übergeben. Die Zusammentragvorrichtung: _ 


- bildet eine endlose, über Leitwalzen 13 laufende Kette 14 mit gleich-- 


lang abgeteilten Fächern 15, die unter den Bogenausgängen der‘ 
einzelnen Ausführvorrichtungen vorbeiläuft. Letztere werden ruck- 
weise so vorwärts bewegt, daß in jedes Fach von jedem Tupfer 12. 

ein oder zwei Teile fallen. Ist nun jedes. Fach an allen Ausführy or-- 
richtungen vorbeigekommen, so enthält jedes Fach die verschiedenen: 
Teile bedruckt, geschnitten, gefalzt und zu einem Buch in richtiger- 
Reihenfolge . zusammengetragen. Jedes Fach der: Zusammentrag- 
vorrichtung enthält also ein nach den Seitenzahlen nacheinander- 
geordnetes Buch, welches der Abnahmestelle 16 zugeführt wird, um der 
Buchbinderei übergeben zu werden. 


Patent- Anspruch: Bücherdruckrotationsmaschine, gekennzeichnet‘ 
durch die Anordnung einer der Anzahl der Streifen, in welche die 
bedruckten Bahnen zerschnitten wurden, entsprechenden Anzahl 
nebeneinanderliegender Querschneid- und Falzverrichtungen (7 bis. 
11), unter deren Ablegevorrichtungen (12) eine an sich bekannte 
selbsttätige Zusammentragvorrichtung (14,15) „durch die Druck- 
maschine zwangläufig und schrittweise vorbeibewegt wird, damit die 
einzelnen fertiggefalzten Bogen in richtiger Anzahl und Reihenfolge 
in jeder Abteilung der Zusammentragvorrichtung übereinanderr 
gestapelt. erscheinen. 


_ Buchdruckschnellpresse 


Hugo Treffurth in‘ München erhielt das DRP. 295689 vonr 
16. Mai 1915 ab in KL 15d auf eine Abstellvorrichtung für Buchs 
druckschnellpressen. 

Bei Buchdruckschnellpressen kommt ‘es Häufig vor, daß der 
Schließrahmen infolge Unachtsamkeit oder Nachlässigkeit nicht 
ordnungsgemäß festgeschlossen wird, so daß er während des Ganges 
der Maschine anfängt, sich zu verschieben, wodurch Makulätur ge- 
druckt wird. | 

Die Erfindung sucht diese Nachteile durch eine Abstellvoxrichtung: 


zu vermeiden, "die das Stillsetzen der Maschine schon’bei’einer sehr ge* 


ringen Wanderung des Schließrahmens herbeiführt. 
`: Bild 1’zeigt die Abstellvorrichtung am Karren der Schnellpresse 
ind in Verbindung mit dem Schließrahmen im Grundriß, Bild 2 
‚eine Seitenansicht, in der Richtung des Pfeiles A im Bild 1. 
Am hinteren Teil des Karrens W ist ein Hebelwerk 1, 2, 3 in einem 


Lager 4 gelagert.. Der Hebelarm 1 und der doppelarmige Hebel 2, 3. 


sind mit der Achse 5 fest verbunden. Am Hebelarm 2 greift eine 
"Zugfeder 6 an, die mittels einer Oese 7 am Karren W befestigt ist. 
Das Ende des .Hebelarmes 3 ist mit einer Einstellschraube 8 ver- 
‘sehen. Am Maschinehgestell M ist ein elektrischer Kontakt 9, 10 


‚angeordnet. Der Schließrahmen S legt sich in seiner ordnungsmäßigen - 


Stellung gegen eine Einstellschraube 11 der Flanschen 12 des Karrens 
W. Wird der Schließrahmen S m den Karren hineingeschoben, so 
-wird der Hebelarm I’zurückgedrückt und hierdurch die Schrauben- 
“jeder 6 gespannt. In dieser Stellung befindet sich die Einstellschraube 


Bild 1 


Bild 2 


3 des Hebelarmes 3, sobald der Karren in seiner rückwärtigen Tot- 
punktlage angekommen ist, in nur geringer Entfernung von der 
Kontaktfeder 10. Ist der Schließrahmen S nicht ordnungsgemäß 
‚geschlossen, so wandert er infolge seiner lebendigen Kraft in der 
vorderen Totpunktlage des Karrens nach vorn, so daß der unter 
‚Federzug stehende Hebelarm 1 dem Schließrahmen folgen kann. 
Die dadurch bewirkte Drehung des Hebelarmes 1 und damit der 
Achse 5 bringt die Einstellschraube 8 des Hebelarmes 3 in eine solche 
Lage, daß'nunmehr in der rückwärtigen Totpunktlage des Karrens W 
das Ende der Einstellschraube 8 die Kontaktfeder 10 zurückdrückt und 
den mit dem Bremsmagneten verbundenen Stromkreis unterbricht, 
so daß sofortiges Stillsetzen der Schnellpresse erfolgt. 


Das Anhalten der Maschine erfolgt auch dann, wenn der Schließ- 
rahmen nicht so eingesetzt worden ist, daß er gegen die Schrauben 11 
-trifft. In diesem Fall wird die Maschine angehalten, sobaldder Karren 
‚das erste Mal die rückwärtige Totpunktlage erreicht hat. 


Der Patent- Anspruch lautet: Durch Verschiebung des Schließ- 


= rahmens beeinflußte Abstellvorrichtung für Buchdruckschnellpressen, 
:gekennzeichnet durch ein am Karren (W) der Buchdruckschnell- 


~ »presssängeordnetes, unter Federzug stehendes Hebelwerk (1, 2, 3), 


das durch eine unabsichtliche Verschiebung des Schließrahmens (S) 
während des Ganges der Maschine verstellt wird, welches (1, 2, 3) 
‚einen am Maschinengestell (M) angeordneten elektrischen Kontakt 
(9, 10) bei der Karrenumkehr unterbricht. 


| Herstellung von Papierflaschen 

| Henry L 
DRP. 296471 vom 23. Mai 1915 ab in Kl. 54 f auf ein Verfahren zum 
‚Herstellen von Papierflaschen und anderen Behältern mit verstärk- 
‚tem Endteil. PENR 
Zur Herstellung des verstärkten Endteils wird das den Flaschen- 

‚oder Behälterkörper -bildende Krepp-Papier in der Längsrichtung, 
d. h. än der Richtung der Mantellinieüi des Kegels oder Zilinders, 


zusammengeschoben, wodurch die einzelnen Falten des Papiers, welches . . _ 
in mehreren Lagen übereinanderliegt, zu gegenseitigem Eingriff und 
7 2 Sen z ı ER: ` a ; 


-fester Verbindung kommen. 
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Druckhkülsen 50, 51, wo- 
‘durch den 


A. House in Bridgeport, Conn., V. St.. A., erhielt das 


wet ehe une mu 
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Die Abbildung zeigt-einen Schritt aer Marize und die-Mi:tel, 
um die verstärkten Flanschen zu formen. 

Das Papier  (Krepp- 
oder ähnlich zusammen- ` 
drückbares Papier) wird 
zunächst ın die Form 
eines Zylinders mit ein- 
ander überlappenden En- 
den gebracht. Dieser 
Zylinder wird mit Wasser 
oder Klebstoff. befeuchtet. 
Darauf wird er auf den 
Formstempel 11 gebracht 
und unter großem Druck 
in die Matrize 10 gepreßt. 
An seinem oberen und 
unteren Ende ist der 
Stempel 11 im Durch- 
messer verringert, wo- 

durch der Abstand 
zwischen Stempel I1 und 
Matrize 10 vergrößert 
wird, um die verdickten 
und verstärkten Flan- 
schen 26 und 27 an den 
Enden des Behälters zu 
bilden. Nach dem Pres- 
sen des Mantels wird das 
Papier an den Enden des. 
Stempels 11 und. der. 
Form 10 in der Längs- 
richtung zusammenge- 
preßt, und zwar mittels 
der einwärts bewegten 


verstärkten 
Flanschen aauernde Ge- 
stalt, Härte und Wider- ` 
standsfähigkeit verliehen 
wird. Das Zusammen- 
drücken des Papiers an, 
den Enden der Form gibt 
dem Flansch ein geschich- 
tetes- Aussehen. Nach- 
dem der Behälter in der .. BEE SEN: 
Form unter der Einwirkung von Hitze und Druck getrocknet und 
gehärtet worden ist, wirft ein Ausstoßer 52 den Stempel 11 mit dem 
darauf betindlichen Behälter aus der Matrize heraus: Der Behälter : ., 


wird dann mit Paratfin behandelt, uña ihn -wasserdicht zu machen. 


- Beide Enden der Form 23 sind offen und werden durch je eine 
mit Paraffin getränkte Kappe geschlossen. 


Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zum Herstellen von 
Papierflaschen und anderen Behältern mit verstärktem Endteil, 
dadurch gekennzeichnet, daß aus Krepp-Papier oder ähnlich zu- 
sammendrückbarem Papierstoff zunächst ein Zylinder mit sich über- 
lappenden Enden gebogen wird, dieser darauf in einer Presse die end- - 
gültige Gestalt seiner Mantelform erhält, und daß sodann ‘auf die 


- Endteile des Mantels derart durch besondere Druckhülsen (50, 51) 


eingewirkt wird, daß sie in der Längsrichtung in sich zusammen- 
geschoben werden, worauf die Abschlußkappen aufgesetzt werden 
können. = 


_ Papier-Spinneri 
Papiergewebe mit samtartiger Oberfläche ` 


Ich habe mir eine Neuerung durch DRGM. schützen lassen, 
wonach (im Gegensatz zu dem in bekannter Weise gemeinsam mit 
Textilfasern versponnenen Papiergarn) das fertige Papiergewebe 
durch nachträglichen Auftrag einen Ueberzug aus Wollstaub o. dgl. 
(samtähnliche Schicht in Art des bekannten Velourspapieres) erhält. 

Ich glaube nun eine Verordnung gelesen zu haben, gemäß welcher 
das gemeinsame Verarbeiten von Papier mit Stoff-Fasern aller Art 
zu Papiergarn- oder Gewebe verboten. ist; könnten Sie mir vielleicht 
den Inhalt jener Verordnung genauer angeben, bezw. würden Sie 
mich wissen lassen, ob nach Ihrer. Ansicht die geschilderte An- ' 
wendung von Stoffstaub (Abfall von Wolle, Seide o. dgl.) als in die 
Verordnung fallend zu betrachten ist? X - . 


Eine solche Verordnung ist uns nicht bekannt, und wir glauben 
nicht, daß die beschriebene gemeinsame ‚Verarbeitung von Papier- 
garn und Webstoffabfall verboten ist: . © ` | 


\ 
! 
! 
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Es n a a n T o 
HAUSEN FR Ne 
A i 


UR] 
"uf 


Unübertroffen 
im Bebrauch, 


 $reif-Werke + Goslar a. Harz 


Nusfieferungslager für Berlin: W 8, Iirteörichlir. 55 


Kaltleim (Fruchtgummi) 
Leimgallerte iiss 
Lederleim 


empfiehlt 


Chemische Fabrik vorm.Wilh. Keime 
Höxter i. Westf. 
Bitte genau adressieren = 


Y 


pom Bezugsquelle t. Wiederverhäu‘e 
Wir liefern unsere [6652 


6612 


mit Kiel oder Rohr und Druck in jeden Mengen. 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik 
D.Fleischer &Co.Dresden-A. 


5 


Neu? 
Grösste Klebkraft. Zähflüssig. Goldgelb. 


Unbegrenzt haltbar. Eignet sich für alle 
Verwendungszwecke. Sofort lieferbar. 


| u Max A. Uhlemann, Chemische Produkte, Greiz L V. 


[6565 


Papier-Zigarrenspitzen | 


Silberpapier 
‚‚ebenso auch 
schwarz : Cambric - Papiere 
an -~ empfehlen [481 
Wickels Metallpapier-Werke 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


Flaschenhalte 


Schwedischer Bandstahl, hoch- 
glanz vernickelt, verwendbar 
f. Flaschen von 12—45 mm Dm.; 
verhindert das 
Umfallen der 
Flaschen. Preis 
25 M. d. 100 Hal- 
ter. Muster geg. ; 
Voreinsendungli ES 
von 40 Pf. 


Imperator- Metallwarenfabrik 


G. m. b. H. Berlin SW 68 


EEE: 
„Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei gees 


Jtfland &Co.,Klehestofi-Pahrik. 


Berlin SW 11,Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


-> x Ä 


Bindfaden- Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Kraft-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigker 
liefert billigst sofort _ 
F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 368 


izum Versand von Plakaten efc. | 5 
I): Würltb. Papierlackwaren fabrik } =: 
ZZ J. Lumpp, Tübingen); 


ENAN 


Heft-Apparate | 


mit Patent - Füllvorridıtung 


= 


EEE EOR 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
‘von der Spezialmaschinenfabrik €. L. LASCH &.Co., Leipzig-R. 1. 


_ Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M, . 


Die fortgesetzten Preissteigerungen haben den: Reichsverband 
veranlaßt, am 1. August eine neu ausgearbeitete Preisliste Nr. 4 
‚herauszugeben. Sie enthält alphabetisch geordnet die neuen Preise 


N 


für Akten-, Schreib- und Briefpapiere, Aktendeckel, Bleistifte, Brief-. 


umschläge, Briefordner, Farbbänder, Federn, Frächtbriefe, Filtrier-, 
Lösch- und Notenpapiere, Pappdeckel, Papierschneiden, Rechnungen, 
Schnellhefter, Tinten, Wechsel- und Quittungshefte und die gang- 


baren Schulartikel. Die Preislisten bieten eine brauchbare Unterlage. 


für den’ Ladenverkauf bei den jetzt, stetig veränderten Einkaufs- 
preisen. Nichtmitgliedern des Reichsverbandes steht das Preisbuch 
"zu 50 Pf. oder eine vollständige Sammlung, bestehend aus je einem 
durchschossenen Preisbuch, einer Preisliste auf Karton, einer Preis- 
liste auf Papier zum Aufziehen und Preisschilder zu 1 M. zur Ver- 
fügung. Die Anschaffung von Preislisten ist allen Papierhändlern 


‚- zu empfehlen und der Bezug ist. am einfachsten gegen Einzahlung des 
Betrages auf Postscheck-Konto Nr. 15 129 des Reichsverbandes für 


den Papier- und Bürobedarfshandel, Frankfurt a. M. 


. Zolltarifenfscheidung in Dänemark. Ansichtskarten-Hejte. 10 An- 
sichtskarten, in braunen Papierumschlag eingeheftet und durchlocht, 
. so daß sie sich abreißen und einzeln benutzen lassen, sind nach Tarif- 

Nr. 215 (1 kg: 0,60 Kr.) zu verzollen. bg. 


SS 


i Briefumschlag zu wiederholter Benutzung 


Max Berbig in Gotha erhielt das DRP. 295872 vom¥10. Juni 
1916 ab in KI. 54 b auf einen Briefumschlag, welcher beliebig oft 
gebraucht werden kann. Zu diesem Zwecke ist er an der Seite, an 
welcher die Klappe angesetzt ist, und ebenso die Klappe selbst mit 
Oeffnungen zum Durchziehen eines im Innern: befestigten Bandes 


o. dgl. versehen. Zum Verschluß dient lediglich die Freimarke, die . 


über das freie Bandende geklebt wird. Das Oeffnen erfölgt durch 
Ziehen an dem überstehenden Bandende, wodurch die Marke Zer- 
rissen wird. | 

"Bild 1 zeigt den Briefumschlag in geschlossenem Zustande, 
Bild 2 vor dem Zusammenlegen. 


Die vordere Seite a des Briefumschlages ist mit einem” ‘Fenster b 


versehen, um die Adresse erscheinen zu lassen, da der Umschlag .. 
selbst nicht beschrieben werden soll. Die Freimarke wird auf das mit - 


c bezeichnete Feld geklebt, welches sich inmitten eines mit einer 
dünnen Wasserglasschicht überzogenen Feldes d befindet. Der 
Wasserglasüberzug ermöglicht, den. Stempel mit Hilfe des ange- 
feuchteten Fingers zu beseitigen, um den Umschlag für weitere Ver- 
wendung brauchbar zu machen. 


Der Stempel läßt sich auch dadurch unschädlich 


“er 


machen, daß 


Bild 1 Bild 2 


das Feld d schwarz angelegt oder das Feld c von einem breiten schwar- 
zen Strich eingerahmt ist; der Stempel wird dann nur auf der Marke, 
aber sonst nicht sichtbar. | ' 


Der hintere Teil e des Umschlages wird am Rande durch die umzu- 
legenden. Streifen -f und g überklebt. 
Faden oder ein schmales Band h, das im Innern des Umschlages 
durch einen aufgeklebten Papierstreifen i befestigt ist und durch 
die im vorderen und hinteren Teil sowie in der Klappe k vorgesehenen 


Oeffnungen l gezogen wird. Das über.das Feld ¢ reichende Ende des . . 


Bandes A wird durch das Aufkleben der Freimarke festgelegt und 


Zum Verschließen dient ein 


somit der Umschlag verschlossen. Das. Oeffnen erfolgt durch Ziehen ` 
an dem überstehenden Bandende, wobei die Marke zerstört wird. Das ' 


Haftenbleiben von Markenresten ist unbedenklich, wenn die Marken 
auf die gleiche Stelle geklebt werden, da die Reste: durch die neu- 
aufgeklebte Marke überdeckt werden. | | 


Für gewöhnlich wird man beim Schließen des Umschlages die 
Klappe k in diesen hineinstecken. Soll der Umschlag aber zum Ver- 


. schicken kleinerer Gegenstände dienen, so legt man die Klappe über 


die hintere Seite des Umschlages. 


Das Papier, aus dem der Umschlag hergestellt wird, muß wider- - 
standsfähig, z. B. sogenanntes Ueberseepapier sein. Um das Aus-. 
weiten oder Ausreißen der Löcher l zu verhüten, kann durch unter-. 


geklebt: runde Papierscheibchen eine Verstärkung herbeigeführt 
werden. ` | | Š 


Die Patent- Ansprüche lauten: .1, Briefumschlag zu wiederholter 


Benutzung, dadurch gekennzeichnet, daß er an der Seite, an der die. 


Klappe (k) angesetzt ist, ebenso wie diese Oeffnungen zum Durch- 


ziehen eines Bandes o. dgl. (h) aufweist und durch die auf das freie 


D 


-andende geklebte Marke verschlossen wird. 


2: Briefumschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 


daß das zum Autkleben der Freimarke bestimmte Feld (c) teilweise 
oder völlig von einem schwarzen Streifen eingerahmt ist oder sic 
inmitten eines mit Wasserglas überzogenen Feldes befindet. 


p , man fchreibt jest nn 
Kunjtichrift! 


Geeignete Werke zum Unterricht für Schule und 


i | Seben find erjchtenen im | 
Hein 


Derlag für. Schriftfunde und. Schriftunterricht 


e & Blanderg + Berlin $ 


Beste Qualitat- 
SCHLEIPEN 
_ &EICHHORN 


Emmerich irn. 
GREINER, 


mm um u nme 
un u. u sueeneen 


Lanze 


D 


sierfabrik l 
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EST 


Nr. 63/1917: 


_ Offene Stellen _ 
Maschinenführer 
für Zellulose - Entwässerungs- und 
Papiermaschinen zum Antritt für 


sofort oder später sucht [6296 
Cellulosefahrik Wartha, Bezirk Breslau 


-Wir such. für unsere Abteilg. 


: Papiersäcke 


einen erfahrenen, tüchtigen . 


Saalmeister 


`, Angebote mit Gehalts- 

' ansprüchen, Eintrittszeit, 

' Zeugnisabschriften an «483 
i H. Nickel & Co., Kassel 
Fe] 


für unsere Tüteniabrik in dauernde 
Stellung gesucht. [6620 


Papierindustrie Kirchheimer & Co. 


Saarbrücken 2 


Suche. einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
amschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


ʻi e e 
Maschinenmeister 
zum Einstellen von Zigarren- und 
Beutelmaschinen, auch Kriegsverl., 
zum bald. Antritt gesucht. [6469 
Otto & Gerhardt, Breslau II 


Plan- und Steindrucker 


auch für Hand- und Schnellpresse, 

für sofort oder später gesucht. 

Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstr. 79 [6259 


Expedienten 
stadtkundig, sowie [6700 


Papierschneider 


suchen 
' Spandau & Schwerin, Papier- 
grosshandlung, Berlin SW 61 
Gitschiner Strasse 106 


e 
Magazin-Verwalter 
-für umfangreiches Magazin zum 
recht baldigen Antritt gesucht. 
Verlangt wird eingeh. Kenntnis 
über alle in einem gross. Betriebe 
vorkommenden Materialien, un- 
bedingte Zuverlässigkeit und Ge- 
wandtheit in der Führung von 
Lagerbüchern. Bewerber, die be- 
reits einen ähnl. Posten bekleidet 
haben, werden bevorzugt. Kriegs- 
verletzte nicht ausgeschlossen. 
Bewerbungen sind zu richten an 
Feldmühle, Papier- und Zellstoff- 
werke,. Aktiengesellschaft 
Zweigniederlassung Odermünde 
- Post Scholwin [6583 


Für die 


Forschungsstelle tür Textil- Ersatzsloffe, Karisruhe 


Kaiserstrasse 241, wird ein in 


Papierfabrikation u. Papieruntersuchungen 


Chemiker" Laborant 


Maschinenschlosser 


geübt und erfahren im Einrichten und Umstellen von Briefumschlag- 
maschinen, wird in gute und dauernde Stellung gesucht. [6582 


Kuvertfabrik Pasing, Pasing bei München 


Junger Mann 


für Bearbeitung der ein- und ausgehenden Aufträge und 
Expedition zum sofort. Eintritt, spätestens 1. Sept., gesucht. 
Angeb. mit Gehaltsanspr. und Zeugnisabschr. erb. [6602 


Organisations-Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung — Büro-Einrichtungs-Fabriken 
Leipzig, Bayersche Strasse 85 


I . 


Für das umfaner. Papierlager meiner Buchdruckerei 


suche ich zum sofortigen oder baldigen Eintritt einen tüchtigen 


Verwalter 


Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, die eine derartige Stellung schon 
bekleidet haben und über gute Papierkenntnisse verfügen, wollen 
ihr Angebot einreichen an [6642 


W. Crüwell, Buchdruckerei, Dortmund 


Lagerist 


evtl. auch Kriegsbeschädigter, zur Ueberwachung des Material- und 
Papierlagers, sowie zur Führung der Lagerbücher zu sofortigem An- 
tritt gesucht. Fachkundige Bewerber BENSIZUS: Angebote mit 
Gehaltsansprüchen an [6556 


Meissner & Budi, Leipzig, Sidonienstrasse 18. 


TOR IE IE IE IE ISE IE IE IIE IA IRIK IE IK IE nen. 


Wir suchen zum 1. Oktober einen fachkundigen, ener- 
pn gischen, militärfreien Herrn für [6687 


S Expeditionsposten 


m Bewerbungen mit genauem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen an 


Ir 
x Weber & Eichenberg X 


or Geschäftsbücher - Fabrik und Fabrik für Schulbedarf m‘ 
Hagen (Westfalen) 


Lt | ur 
IE IE I I IE IE IA IE IE IE IIK IE IE IK IE IKIE TEIA IK IE 


Zum möglichst baldigen Antritt suchen wir einen 


ersten Kaufmann 


als Disponent und zur Erledigung einer umfangreichen Korrespondenz 


Gute Fachkenntnisse sind für den Posten erforderlich. Militär- 
freie oder kriegsbeschädigte Bewerber werden um ausführl. Angebote 
m. Zeugnisabschriften usw. unter B. 6681 an die Papier-Zeitg. gebeten. 


ur 
Er 


Tüchliger Magazin- und 
Zelluloselager - Verwalter 


zum mögl. bald. Eintritt gesucht. 
Zeilstoff-Fabrik Hedwigsthai 
Raubach (Westerwald) 6572 


Jüngerer, zuverlässiger, mit buch- 
halterischen Arbeiten vertrauter' 


Beamter 


zum sofortigen Antritt gesucht, 
Bewerbungen mit Zeugnisabschr!, 
Bild und Gehaltsanspr. erbeten an 
Varziner Papierlabrik 
Hammermühle, Reg. - Bez. Köslin 


Wir suchen für unsere Papier- 
grosshandlung und Tütenfabrik 
einen mit. dem Fach vertrauten 


Expedienien 


möglichst zum baldigen Eintritt. 


Papierindustrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 [6619 


Fachkundiger, gewissenhafter 


junger Mann 


militärtrei oder kriegsverletzt, für 
Auftragsbearbeitung und Versand 
(Kontorarbeit) gesucht. Angebote 
mit Gehalts-, Eintrittsang. usw. an 
Max Prawitz, Dresdenr-A. 16 
Papiergrosshandlung und Export 


Tüchtiser Kaufmann 


mit technischen Kenntnissen für 

mein Buchdruckerei - Kontor ges. 
Selmar Bayer, Berlin SO 36 
Reichenberger Strasse 79 


Für Lager und Expedition 
suchen wir einen 16558 


jungen Mann 
evtl. auch Kriegsbeschädigten. 


J. C. Kayser & Giesecke 
Papiergrosshandlung, Hannover 


Für gut eingeführte Touren wird 
Reisender [6536 
bei gutem Gehalt gesucht. 
Angebote nebst Angabe von 
Empfehlungen unter A. 6536 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 
Schriftl. Angetote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 
für sofort oder später. [6389 
Richard Kleber, Berlin SW 68 
Feinpapier- Grosshandlung 


Gesucht für sofort i 
REISENDER § 
für Papier-Grosshandlung und $S 
Tütenfabrik. Nur bestempfoh- ie 
lene Herren wollen sich mel- Ws 


den, auch Kriegsinvalide. 
Angeb. mit Zeugnis-Abschr. 

und Gehaltsanspr, unt. F, 6444 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 63/1917 


Tüchtig 


PAPIER-ZELTUNG: 


A dient 


und Fakturist 


mit guten Fachkenntnissen, zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. | 


Militärfreie Herren, auch Kriegsbeschädigte, wollen ausführl. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften unter C. 6682 an die Papier-Zeitung einsenden. 


Jüngerer Mann, vollständig mili- 
tärfrei, zum sofortigen Eintritt 
‚oder für 1. Oktober d. J. gesucht. 
Goßmann& Friedel 

Papier- und Schreibwaren- 


Grosshandlung 
München 


Zum baldigen Antritt suche ich für 

‚meine Buch- 

handlung einen fachkundigen, selb- 
ständigen, militärfreien 


ersten Verkäufer 


“ oder eine [6677 


ersteVerkäuferin 


in Lebensstellung. Bewerb. müssen 
"befähigt sein, einem grossen Laden- 
personal vorstehen zu können. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Bild und Zeugnisabschr. erbittet 


‚J.Koepke, Neumark, Westpr. 


Für unsere Buch- und Schreib- 
 warenhandlung suchen wir eine in 
allen buchhändl. Arbeiten erfahr. 


> (J d 
Gehilfin 
Angebote mit Angabe der Gehalts- 


forderungen an [6585 
Handlung des Evang. Stifts 


Coblenz i 
Ich suche für meinen Bruder, 
‚ welcher Besitzer einer umfang- 


reichen Papierhandlung in Haupt- 
stadt Norddeutschlands und z. Zt. 
Feldgrauer ist, eine äußerst tüchtige 


allererste Hraft 


als Verkäuferin 


Da derselbe Junggeselle ist und 
daher die Frau im Hause fehlt, so 
wird nur auf ein Fräulein oder 
Witwe im Alter von 28—35 Jahren 


refl., welche Erfahrung hat, und. 


' bisher selbständigen Posten beklei- 
det hat. Angeb. an die Schwester 
unter X. 6668 bef. die Papier-Ztg. 


Verkäuierin 


mit nur guten Zeugnissen 
feines Geschäft gesucht. 


für 


Angebote unter D. 6690 an die Kr 


Papier-Zeitung erbeten. 


Jüngere, energische Dame 


für Expedition und Lager suchen E 


Brosch & Böhmke 
'Grosshandlung für Bürobedarf 
Berlin C 19, Gertraudtenstr. 23 

Nur schriftliche Angebote 


Fachkundige 
Verkäuferin 
für mein Spezialgeschäft für 
Kontorbedarfs-Artikel sofort: ver- 
langt. Angebote mit Gehalts- 

ansprüchen erbeten. 


Alfred Scherk, Kontorbedarf 


Berlin W 35, Potsdamer Strasse 351 m 


6506. 


und. Papierwaren- , 


‘sind. 


EAT ESEESE 


E Arbeiten gewöhnt ist. 


[6632 | $ 


und Kassiererin 
suchen . für ihr Kontorutensilien- 
Geschäft Hildebrandt & Stephan, 
Kontobücherfabrik und Buchdruckerei, 
Berlin $ 42, Prinzenstrasse 34 


Zu bald oder Oktober suche ich: 


eine gut empfohlene, gewandte 


` ; MM __. 

Verkäuferin 
der gute Kenntnisse der Papier-, 
Schreib- und Büro-Artikel eigen 


schrift erbittet sich 


Für meine Buch- und Papier- 
handlung mit Buchdruckerei suche 
ich zum 1. 
früher eine tüchtige, zuverlässige 


ER. ._®, 
Verkäuferin 
mit guter Handschrift, die gewandt 
im Verkehr mit dem Publikum ist. 


A.0. Ludwig, Spandau 


Schönwalder Strasse 7 6598 


Tüchtige, erfahrene, unbe- l 
dingt zuverlässige [6544 
“© . 4 
1. Verkäuferin 
für meine Papier - Abteilung 
gesucht. Betr. muss auch dem 


Einkauf vorstehen und gut 
dekorieren können. - Eintritt 
1. Oktober. Angeb, mit Zeug- 


nisabschriften, Bild u. Gehalts- 
ansprüchen erbittet 
Oskar Eulitz 
Lissa (Bez. Posen) 


Suche zum mögl. bald. Eintritt 


jüngere Verkäuferin 


aus dem Fach. [6450 


Angeb. mit: Gehaltsansprüchen | 


und Angabe bisheriger Tätigkeit an 


-Richard Lots, Merseburg 


Papier- und Luxuswaren, Kontorbedárf 


TüchtigeVerkäuferin $ 


Spezialgeschäft für | 
Kontorbedarf (kein Laden) sofort. |$ 


für Berliner 


Schriftl. Angebote. unter L. 6107 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


B Suche mögl. sofort oder a 
E später für Expedition und W 
Lager ein fachkundiges 


Fräulein 


d welches an selbständiges 


= Kenntnisse in Stenograph. 
E u. Schreibmasch. erwünscht, 
E aber nicht Bedingung. a 
| Angebote mit Lebenslauf Ẹ 
S und Zeugnisabschriften er- ğ 
5 beten an [6449 
Richard Lots, Merseburg 

Papier- und, Luxus- 
waren, Kontorbedarf 


Angebote mit Zeugnisab- 
[6691 
Gustav Kühler, Oberhausen -Rhld.. 


verlangt sofort oder später 


Oktober oder auch. 


z ž Ẹ 


M|aus dem Papierfach, 


Ich suche für meine Papier- und 


Schreibwaren-Handlg. eine durch- 
aus erfahrene 


os #00 o 
ältere Verkäuferin 
Angeb. mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe d. Gehaltsansprüche 
und Bild an $ [6419 
Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 
Braunschweig 


Verkäuierin 


fachkundig, gewandt, und 


 Buchalterin 


gewissenhaft, für einfache Buch- 

führung sucht [6445 
L. Juergens, Papierhandlung 

- Berlin C 25, Alexanderstrasse 45 
(Vorstellung von 11—12 Uhr) 


Jüngere Verkäuferin 
Victoria- Druckerei, bene 


Berlin W 15, Kurfürstendamm 22 


Tücht. junger Mann 
aus dem Fein-, Packpapier- und 


Papierwarenfachh, mit Versand, 
Schriftverkehr, Buchführung und 


allen Kontörarbeiten bestens ver-: 


traut und an selbständ. Arbeiten 
gewöhnt, sucht sich zum 1. Okt. 


‚oder früher, möglichst nach Nord- 


Schleswig, zu verändern. Angeb. 
umgehend unter A.. 6672 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann i 
24. Jahre, gänzl. militärfrei, durch- 
aus bewandert im Papier- und 


Ju. Schreibwarenfach, sucht Stellg. 


als 1. Angestellter. Gefl. Angebote 
unter A: B. 143 an Fritz Scherer, 
Annoncen-Exped., Bad Oeynhausen 


tar 


Packpapier- und-Tütenfach- -. 
In Mitteldeutschland bestens ein: 
geführter langjähriger d 2 
Reisender 
militärfr:, sucht zum 1. Okt. oder 
früher Reiseposten bei leistungsf. 
Firma. .Gefl. Angebote erb. unter 
Y. 6669 an die Papier-Zeitung. 


Bisher. Reisender (kriegsbesch.) 
34 Jahre, verh., s. \tellung im 
Innen- oder Aussendienst. für 
Gross-Berlin. Drucksachen, Ge- 
schäftsbücher, Papier- Schreibw., 
Bürobedarf. Angebote erbeten 
unter E. 6249 an die Papier-Ztg. -` 


Junger Mann, militärfrei, sucht 
zum 1. Oktober Stellung als 


Expedient oder Lagerist 
Gefl. Angebote unter: Z. 6670 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtig. Kaufmann 


z. Zt. Einkäufer in grossem 
Industrieunternehmen, Papierfach- 
mann, 31 Jahre, sucht aussichts- 
reichen Vertrauensposten. 


ir | |- -Angebote an die Papier-Zeitung 
vollst. militärfr., evang., 20 J. alt, | anter C. 6541 = 


Tüchtiger, fachkundiger Kauf- 
mann, militärfrei, 30 Jahre, sucht 
zum 1. Oktober dauernde Stellung 
in südd. Papierfabrik oder Papier- 
erosshandlung. Suchender verfügt 
über vorzügliche Fachkenntnisse 
und sehr gute Schulbildung. 

Angebote unter @. 6616 an die 


| Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuferin, gleichzeitig 
Expedientin in einem der ersten 
Geschäfte Berlins des Schreib- 
warenfaches tätig, sucht sich zum 
1. Oktober zu verändern. , 

Angebote unter F. 6703 an die 
Papier-Zeitung erbeten. ` 


Papier- und Zeilulose -Fabriken 


Tüchtiger Kaufmann mit guten Fachkenntnissen, 23 Jahre alt ` 
(d. av. H., Büro), perfekt in Buchhalt., Expedition u. Korrespond., 
auch im Einkauf, Lohn- und Kassenwesen bewandert und mit den 
meisten Kriegsverfügungen vertraut, sucht zum 1. Okt. anderweit 
selbständige Stellung. Gute Zeugnisse vorhanden. 


uch- 


können. 


md Steindruckereibesitzer 
mit Lehrberechtig., Fachmann von der Pike auf, gel. Setzer - 
u. Stereotypeur, früher jahrelang in grössten Werk- u. Zeitungs- 
druckereien mit Setzmasch.-Betrieb praktisch, redaktionellw. 
kaufm. tätig gewesen, tücht. Arbeiter an allen Buch- u. Stein- 
druckpressen, Buchb.- u. Kartonnagenmaschin., Bapierkenner, 
BE Kalkulator, Disponent, seit 15 J. selbständig, der kriegsverh. $ 
| _ halb. seinen Betrieb weg. Auseinandersetzungschliessen musste” $ 


sucht Stellung 


als Geschäftsführer, Oberfaktor usw., 
tretungsweise nur für die Kriegszeit. 
werden und wollen sich nur Firmen melden, die der Arbeits- 
kraft des Suchenden entsprechend ein gutes Gehalt zahlen 
Nordwestdeutschland bevo’zugt. i 
* Angebote unter-J. 6580 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Gefl. Angebote unter U. 6644 an die Papier-Zeitung erbeten. 


gegebenenfalls ver- . 
Kaution kann gestellt 


utger Mann, 24 Jahre, 


mit umfassenden Kenntnissen, 


tüchtiger 


Buchhalter u. Disponent 


sucht für sofort oder später 


gutbezahlte 


- - Vertrauensstellung 


lin solidem Hause. Papierfabrik oder Zellulosefabrik bevorzugt: 


Englisch, Französisch, Ia Zeugnisse. Angeb. unt. K/6581 and- Papier;Zig. 


1272 


Vertrauensstellung 
als kaufmännischer Leiter oder I. Korrespondent 


von 25jährigem Fachmann 


in Papierfabrik gesucht 


Mitteldeutschland bevorzugt. Bisheriges Arbeitsfeld bei Ia Firmen, 
beste Zeugnisse und Empfehlungen zur Verfügung. Durch Ver- 
wundung, welche für den Beruf keine Nachteile trägt, militärfrei; 
z. Zt. in gutem Hause tätig. 


Ausführliche Angebote befördert die Papier-Zeitung unter E. 6702. 


Vorzüglich eingeführte Agenturfirma sucht Vertretungen 
für Leipzig und Umgegend in | [6603 


Papiergeweben 


geeignet: für Buchbindereien, Geschäftsbücher - Fabriken usw. von 
leistungsfähigen Firmen. Umgehende Anstellung unter P. 1350 an 
die Annoncen-Expedition Fischer & Kuhnert, Leipzig. 


Hamburger Papierfachmann 


(langjähriger Export.) sucht Verbindung mit ersten, leistungsfähigen 
Papier- u. Pappenfabriken, Papiergarnspinnereien usw., deren Fabrikate 
für Hamburg in grösseren Mengen in Frage kommen, zwecks Er- 
richtung eines Fabriklagers. — Interessent sucht ferner Zellstoff in 
Spänen zu kaufen. Gefl. Anerbieten unt. Q. 6292 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Ich übernehme die | Ida sudıe die Vertretung 
Alleinvertretung aj leistungsfäh. Fabrik 
für Berlin u. Umgegend u. Provinz in Pupiersäcken 


für erstklassige Papier- und Papier- 
varen-Fabriken ani ssolumd -Bindfaden 


waren-Fabriken auf [6569 


Papier - Servietten, -Tischwäsche 
und -Bekleidungs-Artikel 


Mit dem Fache vertraut, Erbitte 


Joh. Schievink, Papierhandlung 


Gronau i. W. 


[6579 


- Angeb. von nur leistungsf. Firmen LU. 
-- A. Philipp, Berlin-Wilmersdorf f Lohnarbeit 
` Lauenburger Strasse 2a i 
` j o 
Stanzarbeiten 


Gut eingeführte 


Grosshandlung für Bürobedarf 


sucht General-Vertretung 


für Gross - Berlin von -leistungs- 
fähiger Geschäftsbücherfabrik und 
Firmen der einschl. Geschäftsz weige 

Gefl. Zuschriften an [6694 


Brosch & Böhmke 
Berlin C. 19 
Gertraudtenstrasse 23 


gut eingerichtete Kart, - Fabrik, 
sowie auch die Anfertigung von 
Briefumschlägen, gefüttert und 
ungefüttert, einschl. Stanzen, 
Messer vorhanden in verschiedenen 
Formaten. 16546 
J. Ensmann, Düren (Rheinland) 


Welche Appreturanstalt 

kaun Paplergewebe lür 

Deckenbezüge bleichen 
und weich machen? 


Fun \ 
 Kupferdrucherei 


gesucht, welche die monatliche Lieferung von 5 bis 
10000 Drucken einfarbig übernimmt. Papier und Platten 
werden beigestellt. Gefl. Zuschriften an 16537 


M. Munk, Berlin SW 61, Planufer Nr. 6 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
. Vertreter deutscher Fabriken 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 63/1917 


‚Für Seilereien und Bindfaden-Fabriken! 


Süddeutsche Fabrik ist in der Lage, grössere Posten Papierstreifen 
von 8 mm Breite an aufwärts in Lohn zu schneiden. Gefl. Anfragen 
sind zu richten unter S. H. 6208 an Rudolf Mosse, Stuttgart. [6573 - 


eschäfte| 
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Beteiligung! Leitung! 
Direktor grösserer Papier-Fabrik 


erstklassiger Fachkaufmann mit reichen Erfahrungen auf allen 
einschlägigen Gebieten, wünscht sich 

©- unter Ulebernahme der Leitung 
an rentablem Unternehmen des Papierfaches — bevor- 
zugt Feinpapier -Fabrik — zu beteiligen. 


Unbedingte Verschwiegenheit. Angebote unter F.M.G, 
295 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. [6679 
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Wegen Sterbeialles 


verkaufe die seit einigen Jahren mit Erfolg betriebene 


Pappeniabrik 


(jetzt mit Heeres- Aufträgen beschäftigt) 
Die Fabrik ist der Neuzeit entsprechend m. Maschinen- 
und Wasserbetrieb eingerichtet und ist im Industrie- 
bezirk in waldreicher schöner Lage gelegen und mit 
villenartigem Wohnhaus unter günstigen Bedingungen 
sofort verkäuflich. Näheres: Ä [6438 


Bruno Böttcher, Bochum, Steinstr. 44 


& 


Schreibwaren - Geschäft 


in Bonn zu übertragen. Anfragen 
unter H. 6576 an die Papier-Ztg. 


für Heereslieferungen übernimmt | 


Aktendeckel 
dazu passender Karton 
i (Manila oder dergl.) . 
Druckpapierresie 
(schwach geleimt, möglichst holzfr.) 
kauft und erbittet Angebot 
Verlag Paul Frenzel, Berlin-Südende 


Kaufe Pergament 


(Einlegepergam.) jeden Posten u. 
erb. bemust, Grosshändl.-Angebote 
an Conrad Lerch, Neisse I P. [gera 


6000 St. Bandelsenschlösser 


oder 


für Bandeisen, etwa 20 mm breit, 


zu kaufen gesucht. [6634 
H. & E. Kruskopf, Dortmund 


Erbitte für eine neue Papier- 
Sack- u. Tüten-Fabrik u. -Gross- 
handlung bemusterte äusserste 
Anstellung in: [6631 

Spinn-, Pack-, Seiden-Papieren, 

Pergamyn, Pergament-Ersatz, 

Papiertuch-Servietten, Pappen, 

Papptellern u. Bindfiaden-Ersatz. 


H. Witt, Rostock i. M. 
Patriot, Weg 38 


6671 


Bestrenom. Papiergrosshandlung 


in Thüringen sucht Fabrik, die 


Spitztüten u. Beutel liefern kann, 

desgleichen Papierbindiaden. 
Angebote unter G. 6568 an die 

Papier-Zeitung: erbeten. ` 


Je Florpost 


kauft gegen Kasse 
Bucddrucderei Wendt Groll 


Marienwerder, Westpr. esse 


Wir suchen Verbindung 


‚mit leistungsfähigen Fabriken für 


Papiersäcke 
zweifach bis vierfach Seklebt, 
sowie Kreppapiersäcke. 

Mindus & Co., G. m. b. H. 

6567] Hamburg 36 


Erbitten bemustertes Angebot in 
Servietten 
Tischtüchern 
Handtüchern 


aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
Alterwall 66/68 [6412 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- . 
fabrik.’ H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42. 
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Servietten 
Tischtücher 
u. Handtücher 


aus Papier gesucht. 
Bemust. Angeb. nebst Grossisten- 
preisen, sofortige Kasse, 

E. Petruschke, Grosshandlung 
Ulm a.D. [6571 


20000 kg ` 


Zellulose-Packstoff 


etwa 300 g/qm, 7'/100 cm oder 
100 cm Rollen zu kaufen gesucht 


a. Find & Co., Krefeld 


Knotenfängertrommel 
passend für Kontenfänger Patent 
„Dietrich - Seybold“ 
zu kaufen gesucht 
Carl Caesar, Papierfabrik 

Krebsöge, Rhld. [6578 


Echt Pergament 


in Rollen 
sucht [6601 


Willi Schwabe, 


Papier- Grossvertrieb 
. Etwa 50000 Bogen 


 Makulatur-Papier 


bedruckt oder unbedruckt, 50 bis 
80 g schwer, im Format 46/59 cm 
oder grösser, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter Beifügung von 
Müstern erbittet [6607 
Friedr. Dossmann, Iserlohn 


Pergamyn 
geprägt und ungeprägt 


Angebote an. [6561 


Greif-Werke, Goslar a. H. |2 


Eine neue oder gebrauchte 


Kreuzbeutel- Bodenmaschine 


zur Herstellung von Bodenbeuteln 
mittlerer Grösse wird zu kaufen 
gesucht. Angebote unter R. 6621 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Weiss plano Postpapier, | # 


Farbdruck- oder m’glatt 


Werkdruckpapier 
holzfrei, 1% bis 3⁄4 geleimt, 100 bis 
115 g schwer, sucht [6523 


Alb. “ Oesierreleher, Leipzig | EEE 


Witteriberger Strasse 6 


Ich kaufe jeden Posten 


Krepp-Unterklebepapier 
in 50 bis 60 g Schwere, in Breiten 
von 70 bis 130, cm [6630 
Ausrüstungsanstalt C. F. Weber 
Spitzkunnersdorf i. Sa. 


Kaufe 
5000 kg zweiseitig glatt 
schwefelgelb Papier 
50/70 g der Quadratmeter schwer 
Hugo Frosch 


Papier- Veredelungswerk 
Dresden-Gittersee 


erbittet: 


Aero ze nn... 


Ich kaufe alles) 


MER Echt Pergament, : Pergamin, Butterbrot Rollen, Klosettpap., 
Kanzlei- wnd::Konzept-Papier, Quartpost, Billet- usw. Briefpapiere, |- 
-Schreibmäschinenpapier, Briefmappen u. Packungen, 1000000 Kurz- 
briefe und Feldpostkarten, Schiefertafeln, Stifte, Siegellack, Bind- 
faden, Heftzwirn, Diarien, Portemonnaies, Brieftaschen. 16675 


- Bemusterte Grossisten- Angebote umgebend an 


Conrad Lerch, Neisse IP 
a ERAT R EAER 


Papier- 


‚Tischtücher, Mundtücher, Handtücher, 
Taschentücher, ferner allerfeinste Papier- 
Gewebe im Stück, sowie Pack- Papia 


grosse Posten gegen sofortige Kasse gesucht. -6641 


Wir verkaufen, grossen Posten 


Strohpappen üifekoläecken) É 


in verschiedenen Dicken und Grössen. 


FRIEDRICH HOGKS, 6. m. b, 6., AACHEN 


Ich erbitte 77 eh erbitte Angebot in = in 


etwa 20 kg schwer, ebenso auch in satiniert 


Schreibdruck 


gleicher Schwere; ferner in 


naturfarbigen u. grünen Manila-Kartons 


etwa 260/300 g schwer, auch Rest- oder Ausschuss-Posten, 


August Neustätter, Papierwaren-Fabrik 
München SW 2 [6638 


Jede Menge 


Papier-Servietten, Pan Tischtücher 
Toiletten- Papier, Brief- Mappen und 
-Packungen aller Art 


bei sofortiger`-Kasse zu kaufen gesucht, 


D. Lehmann, Luxus-Papier-Grosshandlung, Lübeck 
| Oo e EEE 


[6628 


Spinnpapier 


40/42 g und dünner, für baldige 
Lieferung, IV. Quartal 17 u. 1. Quar- 
tal 18 zu kaufen gesucht von 


Berlin-Neuroder-Kunstanstalten, Aktienges. 
BERLIN W 9, Köthener Strasse 28/23 


holzhaltig Post- und Kanzlei-Papier| 


Postpapier 


18—30 kg, einfaches und Doppel- 
format, kauft jeden Posten [6594 


Selmar Bayer, Berlin 
Reichenberger Strasse 79 


L 
1? 
P aai a a : 


Kaufen 


jeden Posten’ 
ganze Läger 
gegen Kasse 


Ta. 


[6606 


auch kleinere Restposten 


Schreibmasch, - Papier 
 Durehsehlag-Papier 
Kanzlei-Papier 
Post-Papier 
Kuverts 


Gefl. Angebote an 


Engleder & Finkenzeller | 


München, Löwengrube 17 


P BONSNESSNNEENN a 
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tanassssgnassansnnnsannsunnnns? 


Wir sind stets Kassakäufer für 
alle Qualitäten und Formate 
. Briefpapier 
Leinen-Briefpapier 
und Leinen-Kuverts 

auch Restposten 

Kassetten-Briefpapier 
‚alle Sort. Karlonpapier 
sowie alle sonstigen einschlägigen 
Artikel für eine Papier- u. Schreib- 
materialien - Grosshandlung. Auf 


der Leipziger Messe zu sprechen im - 
Hotel: Monopol am Hauptbahnhof. 


Oberelsässische Verlagsanstalt AG 
‘Colmar, Elsass [6689 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten. 


schwarz Pergamynpapier 


ebenso andere Papiere in schwarzer 

Farbe und bitte um sofortige be- 

musterte Angebote. 6637 

Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Imit. Pergament 


plano, 75x100 cm oder ähnlich: 
kauft jeden Posten [6659 
F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


Papier-Servietten | 
und Briefmappen 


gefüttert und ungefüttert, 5/5, zw 
kaufen gesucht. “ Angebote bei: 
sofort. Kassazahlung 6108: . 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Strasse 1 


Wer liefert gewöhnliche 


Büro-Nollzblocks 


Grösse 10X16 cm und 14x22 cwe 
karriert und unkarriert.- Angebot 
unter Angabe der Menge erbittet 
Waiter Loges 

Versandhaus für Bürobedarf 
Elberfeld [6658 


16542 EEE ENTER GENE: 
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Wir haben Interesse für ale F pi #R2 


A A | Ä (E. de Vries & Co.) | 
Sorten Papier und Kartons Amsterdam cionan 


Prinsengracht 480 | [97729 


Einige neue oder gebrauchte : 


Schr Se re -P ost IKrenzbodesbeutel- 
Durcsdilagpost _ Maschinen 


für kleinstes Beutelform. zu kaufen 


Post- und Kanzleipapiere gesucht. Angebote an, [6604 


Mitteldeutsche mech. Papiet: 
Imitteliein Drudipapier nr ar m beihaten 
p p ; Frankfurt a. M.-Osthafen 
holzhaltig und holzfrei, 60-80 g/qm : 16605. 
jede Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. | 


Bemusterte Angebote erbittet . Pa Kaufe N 


Gebrauchte 


Spitztütenmaschine B 


Modell 98, möglichst mit Druck- 
vorrichtung, zu kaufen gesucht.. 
Angabe. des Preises und Alters der 
Maschine unter T. 6636 an die: 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fracdhtbrief- 
Papier 


in grossen und kleinen Posten Blasius’ & Lauer’ S Nachf. Ze jeden Posten 

= Zu kaufen gesucht. Schweinfurt a. M. ganze Läger  . ess 

Angebote erbittet [6622: an ee ne ee ee Ds ne nn on an I Sch reib- z 
Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) TEE | O i jon- Papiere 
Fenster-Briefumschi. g Moderne W Pack- | m 
en ee 2 ensterstllg., wer nn | 
p Biner Bear, otnnurg WR eulelmas chine Druck- Ausschuss | 

- 5000 kg sat. | Tüten = Beutel | 
Druck a ier für Grössen 6X9, 8,5 x 12,5 oder ähnliche Grössen, | 
141 6 kg in pap! den evtl. gebraucht, aber gut erhalten, | 
En; | sofort zu kaufen gesucht 
ae a. ng eh i Gefl. Angebote unter 0. 6600 an die Papier-Zeitung erb. : 
gesucht [6634 ØEN z | 

Druckerei Šilbermann, Cöln EEE 


Venloerstrasse 21 


Postkarten-Karton 


jeder Art sofort gegen Kasse bis 
30 Mille zu kaufen gesucht 


, | _ 
Bemusterte Angebote an [6635 N j í ' | 
‚Rennert,Dresiden-A.16, Striessener St. 36 Deze < ' y S i 


Tapetendruckmaschine 


Berlin S033, Köpenickerstr. 152 | 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 | 
Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin | 


Grosse Posten [6617 
Papier-Servietten 
\-Tisch- u. -Handtücher 


für sofort oder später, kauft jede Menge 


‘ (für Leimfarbendfuck) A | 
neu oder gebraucht, für 6 und mehr R. N. Aubele, Augsburg VII | a. a 
Farben, zu kaufen gesucht. Zn Ze 
Angebote unter P. 6615 an die A.W.Behrens, Northeim i. H. 
Papier-Zeitung erbeten. [6525 apierwarengrossnanalung 
Erbitte. bempstertes Anzebot an en, Bemusterte Angebote 
z s e eg | für 


„weissen und farbigen 5 
| „Servietten EBEN! 500 kg 


we: Angebote unter F. 6566 an die Papier-Zeitung erbeten. . 


für alle Apparate u 


Atert Osterwalt, Leipzig B 


Max Jaab, Hannover gut erhalten, sofort zu kaufen gesucht. Mersch, ( Grossherzogt. Luxembg.) 
Wir benötigen grössere Mengen en a ee Meets er a Sur | 
'Sofortiges Angebot mit "Angabe. 


Pan iep -Tisch- und o n ` 
vapier sssi Kappengummiermaschine $ Panter-Binatanen 
glatt oder gekreppt, sowie MB BE Gm & wu „a /TıLı : sofort erbeten [6663 
Militär-Lieferant, Engrosw. Export 
gekbreppte und glatte T Wachspapier u 
‚der sofort lieferbaren Mengen an ‚sofort zu ‚kaufen gesucht. 16570 


in ei A zum Gummieren von Mundklappen, auch gebraucht, aber | Fr. Faber, Grosshanilg. 
„Hansa-Haus‘“ _ 
Servietten Maschinen zum Schneidenv. Panierservietten i 
‚Geschw. Hoeniger, Breslau 13 Hoon Steinburg, Charlottenburg, Sesenheimer Str. 27 


Nr. 63/1917. =  PAPIER-ZEITUNG | a; 
Papi Posten `- Kaufe jeden Fosten / 
apier-Servietten aR, TE d H D di holzhaltig und holzfreie Papiere 
| PT und krepp, o a an e r im nn 70—90 g ge 
= mit 3—4 Walzen, schwerster Konstruktion, cm: 6701] Otto Enke, Cottbus 
Eee Eee mit 44 Wal Be a. Es a gesucht. 16584 H ülse b fä ile von 
nea an La Stromeyer & Co. + Honstanz| ae 
Ba 1a E a a u u ensen Spinnpapier '®* 


fortige Kasse. Angebote m. Mustern 
erbitten - - [6625 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal in Baden 
Erbitte bemusterstes Angebot: 
Kanzleipapier, liniiert - 
Quartpost, karriert 
Oktavpost, karr. u. unl. 
Paketadressen, gelbe ` 
Aufklebeadressen, weisse 


Postkarten, liniiert 
Heinr. Schultz, Papierhandlung 
Burgsteinfurt i. W. [6610 


Zartiarbige, dünne 
- Natur- und 
Chromo-Kartons 


zu kaufen gesucht 


José del Monte, Stuitgari 


' Kartonnagen Fabriken [6613 
Eine gebrauchte, nochguterhaltene 


Spitztüten-Maschine 


zu kaufen gesucht. [6647 
Hermann Ulbrich, Papierwarenfabr. 
Ratibor 0.-Schi. 


Bemustertes Angebot für 


Papier-Servietten 
-Tischtücher 
-Handtücher 

sofort erbeten [6651 
Wilh. Winckel, Berleburg i. W, 
Papierwarenfabrik. 
Papiergrosshälg. u. Buchdruckerei 
Wer liefert [6620 
6 gut erhaltene 


-< möglichst gusseiserne Tröge 
Ausführliche Angebote erbitten 


- Hoffmanns Stärkefabriken 
:  ‚Aktiengesellschaft 
Bad Salzufeln 


Kaufe 


apier u. Umschläge) wer 
epp, liniiert oder ähniich 
Hugo Frosch 


Papier-Veredelungswerk 
Dresden-Gittersee 


Billet 


dazu 


Grössere Posten 
Papier-Tischtücher 
und -Mundtücher 


zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Angebote erbittet - [6699 
„VICTORIA“, Erste Stettiner Gross- 
Dampf - Wäscherei und Plätterei ünd 
Wäsche-Verleih -Anstalt G. m. b. H. | 
Stettin, Hohenzollernstrasse 10 | 


gecsecenececeseccecce 


= Sackpapier 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren: -Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main- Osthafen 


ĮSpinnpapier 


einige 100 000 kg, 25—45 g/qm, 50 cm breit, gesucht. [6335 
Müllemann & Bonse 
Rollenpapier - Fabrik CREFEL D 


10000 kg eins. gl. w. Zellulose 


im Format 75x 100 cm, etwa 40 g [6364 


5000 kg gelb Tauen 


im Format 75x 100 cm, 60/70 g, kauft gegen Kasse 


Paul Reuther, Papierverarheitungswerk, Neuwied a. h, 


99909999999959999999999 99 99999999999999999? 
Al t-Papier 


u jede Sorte und Menge 


Universalia‘, Berlin W 30 


Berchtesgadener Strasse 9 
Fernsprecher: Nollendorf 3619 


m 


50° 0) 
)YHHYHY9Y9HH999999999999 9 9 9HY999959999999999y999 


EGEEEEOEBEEEBDELEOEOBE ee 


. Kaufe gegen bar unter Beifügung eidesstattlicher Erklärungen, 
dass die Papiere für Militär- oder Zivilbehörden bestimmt sind, 
jede Menge von. [6354 


Normalpapier 3a und 3b 
Aa  „ 4b 
Durchschlagpapier 
Schreibmaschinenpapier 
saug.Verviellältigungspapier 
Angebote bemustert, mit Angabe von Preis und Lagerbestand. 


Oskar Körner, Bürobedarf, Neuwied 


~ Telephon 361 


[5874 


Kartonagen- unid Druckerei - Maschine 


gebraucht doch gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter L; ap an die ur -Zeitung erbeten. ` 


evt.mit Resten von unbrauchbar em. 
Spinnpapier kauf. inWaggonladung.. 
Gebr. Laufs, Papierfabrik, Jülich: 


Zu kaufen gesucht : Gebrauchte: 
Rotationsmaschinen, Rollendruck- 
pressen und Maschinen für Papier- 
sack-Fabrikation. H v Randwijk. 


1& Co. Dordrecht (Holland) 


-Schreibmaschine 

deutsches Fabrikat, neu, zu kaufen 
gesucht [6697 

Heinrid Ged, Essen, Papierhaus. 


Eine Ballenpresse 


sofort zu kaufen gesucht [6648. 
Hoöfbuchdruckerei l 
J. Rosenberg & Co., Köslin 


Erbitte bemustertes Angebot nebst: 
Preis inBrieiumsehlägen 
12,5:15,5 cm, geringe Qualität. 
Bedarf 150000 Stück, evtl. über- 
nehme sofort greifbare Teilmengen.. 
Buchdruckerei Roether, Darmstadt 


Paopierservietten 


kauft in grösseren Mengen ğ: 
und erbittet bemust. Angebot $ 
mit Vorzugs-Kassapreisen WW: 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr. 
Kantstrasse 2 [6034 


Erbitte bemustertes Angebot = 
Papier-Servieiten 
Papier-Säcken 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung‘ 
Bad Homburg v. d. H. [6280: 


Druckpapier 
satiniert und m’glatt, 

etwa 70—80 g/qm [6425 

sucht und erbittet bemustertes. 

Angebot in Lager- und Restposten 


Gustav A. Wagenmann, Lahr i. Bad.. 


Kalender- und Papierwarenfabrik 


Wir kaufen jeden Posten Segen, 


Kasse [3804 
Packpapier 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersalz 
Seidenpapler 
Schreibmaschinenpaplere: 
Posipaplere 
Burchschlagpaplere 
Wachsseidenpapiere 


„Spandau & Schwerin: 
RL | Papiergrosshandig., Berlin SW 6i 


Satinier-Walzwerk 


1000 bis 1300 mm Ballenlänge mit 

mindestens 15050 kg Gesamt-- 

zapfendruck zu kaufen gesucht. 
Angebote unter P. 6290 an die: 


ı Papier-Zeitung: 
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Schreibmaschinen |f 
kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


Braunholzpapier 


> 
on. 


Weiss, einseitigglatt 


Zellulose 
50 g/qm, etwa 10000 kg, im For- 
mat 69x 108 cm, zu kaufen gesucht 
Hettimannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal (Baden) [6281 


Ge sucht: [6698 


Post- und Schreib-Papiere 


satiniert, in Tütenrollen, grössere Ä | m a Gebrauchte R 
sucht Angebote china [6376 Werkdruck- und Prospekt Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


Max. Catter, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Geibscheine 


| Continentale 
Papiersack-Fabrik A.-G. 
Krappitz O.-Schl. 


Erbitten bem.ustert. Eilangebot in 


Papiere, Tauen-Papiere 


etwa 210, 184 u. 100 g/qm. Angebote mit Mustern erbeten. 


F. SOENNECKEN, BONN 


zum Bezug von Baumwollfilzen 
e -Servietten EEE | sucht zu kaufen [6255 
„Tisph- ame | Friedrich Haver, Papierfabrik 
anier Tisch- und E = fe Tiergarten bei Ohlau 
“er Tainen gemischte Papierabfälle — =“ — 
glatt od. gekreppt, weiss od. farbig Wer liefert praktischen. Ersatz für 


Sind Kassa-Käufer gröss. Mengen 
K. Richter & Co., Braunschweig 
Hintern Liebfrauen 1 [6429 
Kaufe laufend 16470 
Schreib-, Kanzlei-, 
Bücher- u. Normal- 
Papiere, Schreib- 
maschinen-Papiere 


aus Papierverarbeitungswerken in grösseren Mengen zu kauten ges. 


ken in grös | Tischtüder? 
Holzzeilstoff- und Papierfabriken Aktien- Gesellschaft | Anserot erbittet - 16270 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Neustadt SoA 10059 Bad Homburg v. d. H. 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Papier-Kragen., Dauerwüsche usw. a 


- kauft dauernd, bemusterte Angebote an . [6595 SE er 
F t K ir kaufen jede Menge 
M. Strucken, Düsseldorf 17 Max Schönmann, Hamburg, Lübecker Str. 15| Bücherzettelkarton 


Weisse und farbige, holzfreie 


Deckenpapiere 


in Rollen zu kaufen gesucht. [4] 
Felix Peltzer & Co., Düren (Rhld.) 


Hartpappe 


{vulkanisiert) sowie andere harte 
a sucht und bittet um be- 
mustertes Angebot [6477 


 AlbertRinck, Hamburg24 


Sofort greifbare ausgerüstete 


Brieibögelchen 


in allen Grössen und Papiersorten 
kaufen gegen Kasse 16492 


Paulmann & Kellermann 


. Brietumschlag-Fabrik 


| Ts | Ind bitten um bemust. Angebot. 
S ® © Lion & Co., Graphische Werke 


Nürnberg [5897 l 


Sulfit- Spinnpapier 


im Gewicht von 20,30 g/qm 


natronhaltig und rein Sulfit, zur regelmässigen Lieferung, in 14 Tagen zu kaufen gesucht [6336 
beginnend, 40 g/qm oder leichter, zu kaufen gesucht. [6596] Mech. Zwirnerei Josef Antony 


Felix. Frank, Chemnitz 


Mülhausen i. Els. 


Papier-Servietten 

z a ar _ a 707 | und -Tischtücher 

Jede Menge Randrollen-.::::::::::- 
wird zu kaufen gesucht 


200000 Bogen. [6540 


K tbaumwollfabrik Munderkingen 
maa Munderkingen a. D. -` er Durchschlagpapier 
Format 43X68 cm, 10 bis 12 kg 


schwer, auch Restpartien, sofort 
Elberfeld EEE EDEN zu a gegen u. 
a rn aus & Mayer, Göppingen 
Durebschlagpapier S p F nn pa p je r Angebote ebrenın _ 16485 
jede Menge suchen zu kaufen 
Lion & Co., Graphische Werke Papier-Mundtüchern 


evtl. Nebenbahnen, auch schmalgeschnitten, nach 
Oesterreich ausfuhrfrei, Natron oder Sulfit 
- 20 bis 45 g, kaufe in grossen Posten. [6680 


Nürnberg [899 


-Hand- und -Tischtüchern 


sowie anderen Artikeln aus Papier- 


i n BREMEN SEEN ewebe, mit Angabe der Mengen, 
WE Wir sind Käufer grösster Böhmisch- Kamnitzer Papier - Fabriken Robert Fuchs, Prag en aad E Prene e 
Mengen „1103 Tuchmachergasse Robert Nitzschke & Co 


Papier- u. Schreibw.-Grosshandel 
Leipzig, Sedanstrasse 16 


E dC papier = in Rollen, 22/25 g und etwa 


. 
A ae 
k 
; n d 
| 
' 
K 


eoi 250 g/qm, elastisch u. zäh | 


h O 120: g/qm gegen Kasse zu 
70 g/qm, zäh aber griffig $ : 120 er, g esucht 120 a 
Angebot mit Muster erbeten, [6498 J. F. Wolf, Cöln 


H. Nickel & Co., Kassel a RE ö | akobstrasse 65:8 
zum Aus. Ohmstede, Oldenburg i. Gr. nn. 
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I bis 2 Millionen 


Papier-Serviette 


PAPIER-ZEITUNG 
[6696 | 


n 20, 25, 30 graniges 


öglichst KREPP 


auch kleinere Posten, zukaufengesucht 
Wilhelm Meyerholz, Hannover 


|5 Millionen Billetbogen 
| 5 Millionen Billei-Briefumschläge 


auch Teilmenge sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Eilangebot an 


Firma Carl Schuermann, Hagen (Westfalen) 


[6510 


Ich benötige. grosse Mengen 


Sackp 


apier 


in Schwere von etwa 70 g/qm und in Rotationsrollen von etwa 


100 cm Breite. 


Sulfit - Zellulose 


Die notwendige [6256 
kann auf Wunsch 
geliefert werden. 


Friedrich Haver, Papier - Fabrik, Thiergarten bei Ohlau 


Normalpapier 4a 


100:200 000 Bogen zu kaufen gesucht, fol. beschn. 


Ferner 


Durchschlagpapier toı. 


Gebr. Hessmer, Solingen 


Grössere Menge 16490 


Leilulose-Krepp-Papier 


80—120 g/qm, in etwa 100 cm 
breiten Rollen zu kaufen gesucht, 
Bemustertes Angebot erbeten an 


Felix Peltzer & Co., Düren (Rhld.) | ferner 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 


© Schumann, Schmiedefelt |. 


Post Gi'ossharthau, Ker. Sa. 


Weiss Glacé- u. Glanzpapier 


etwa 1500 kg in Rollen, gestrichen, 
aber noch nicht gebürstet, billig 
zu verkaufen. Anfragen unter 
W. 6646 an die Papier-Ztg. erb. 


Etwa 5000 kg 16592 


Union-Faltenbeutel 


40 g in verschiedenen (Grössen 
sowie etwa 400 Mille 


Bodenbeutel 


aus weiss einseitig glatt Zellulose, 
40 g, Grösse 25x38 cm und 
26,5X40 cm haben ' abzugeben. 
Muster zur Verfügung. 
Hettmannsperger & Löchner 
;Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal/Baden 


Izugeben. 


Farben: 


Etwa‘ 10 kg Eosingelb I 
= 2 ,, Nigrosin 
180 ,, Goldoker 

235 ,, Silbergrau 


[6568 
etwa 7500 Stück kl. Papphülsen u. 
„ 5400 ‚ Holzspunde 


sind aus stillgelegter Papierfabrik 

sofort abzugeben. Gebote erbittet 
Paui Scholz, Dresden-A 24 
Nürnberger Strasse 18 b 


Ausstanzmasdine 
90 cm Durchg., Kraftbetr. 
21X 


2, Kniehehelprägenressen 24 m 


Otto Heise, Leipzig 3. 
10000 kg gerippt 
Zellulose-Packstoif 


etwa 280 g/qm, Rollen 130 cm 


150 Rollen Wellpappe 


70/75 und 85/100 cm bieten 
treibleibend an [6688 
Müller & Wegener, Luxemburg 


22000 Bg. schneeweiss durchsicht. DRENE 


Elfenbeinkarten 


60x64 cm, 97 kg die 1000 Bogen 
(entsprechend einem Gewicht von 
80 kg in Format 50x65 cm) ab- 
Anfragen unter D. 6547 
an die Papier-Zeitung,. 


[6683 


DE 


1277 


Spinn papier 
liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher: Kurfürst 7994) 
99449 


Wir bieten freibleibend an: 
10000 kg Lederpappen 


80x100 cm, 80, 90, 100 und 120 zu M. 80.— 


1500 kg braun Zellstoffseiden, gerippt 


75x100 cm, 20 g flach . M. 


5000 kg weiss Eiascdilagpapler 


e 


dünn, verschiedene Grössen zu M. 79-— 
2000 kg weisses Druckpöpler Ä 

63x93 und 65x95 cm ` zu M. 80.— 

die 100 kg, ab Darmstadt, netto Kasse [6695 


Oehme & Co., Darmstadt. Telet. 468 


Neuer Krause’scher 
Grainier-Halander EA u. 75 


für Transmissionsantrieb, mit 75 cm Ballenlänge der Walzen, mit 
einer gravierten Stahlwalze von 175 mm. Durchmesser und einer 
Gusswalze von 350 mm Durchmesser, beide Walzen durch ein Paar 
Kuppelräder miteinander verbunden, vorgesehen zum evtl. späteren 
Einbau .eines automatischen Farbwerkes für Bogen; dazu extra: 
2 Stück Reserve-Stahlwalzen, 175 mm Durchmesser, ohne Gravur, 
sehr preiswert zu verkaufen. Gefl. Anfragen erbeten an ` 16557 


Curt Berger, Leipzig, Nonnenmühlgasse 2/4 


. Biete an freibleibend ab Lager: l [6618 
etwa 4000 kg Goudronné, etwa 120 g/qm- Rollen, 100 br., etwa 
200 g/qm, 140 br. u. Bogen, etwa 120 g/qm, 75x 100 
„ 2000 ,, Krepp- -Packtuch, 270 q/qm-Rollen, 145 und 150 br. 
30000 Bl. weiss Wachsseiden, etwa 25 g/qm, 50x76 cm 
1000 kg zartiarbige Papierwollen 


„ 2000 , Pergamynwolle, weiss, 1 und 2 mm- Schnitt 

= 150 ,‚, sat. imit. Pergament- -Ersatz, 42 g/qm, 75x 100 cm 
2500 ,, zartiarbig Pergamyn- Ausschuss, 42/44 g, versch. Form. 

5 300 ,, hochweiss Seiden-Ausschuss 

iu 500 ‚, Strohpapier, 100 g/qm, 75x92 cm 

„ 3000 ,„ weiss Packseiden-Ausschuss, versch. Formate 

, 20000 , mattbraunrot Prägepapier, 100 g/qm, Rollen 34 und 36 br. 


Max Reumuth, Papierwarenfabrik, Hellerau bei Dresden 


. Ich habe abzugeben: 
etwa 


Rot Register-Löschpapier 60 g/qm 


Gr. 34x43 cm, 38x48 cm, 40x51 cm, 42x54 cm, 46x59 cm 


M. 9.50 M. 12.50 mM. 13.50 M. 1550 mM. 17.50 
die 1000 Bogen bei Abnahme von mindestens je 5000 Bogen .ab 
Station Göppingen gegen bar. Zwischenverkauf vorbehalten. 


Georg Schlierer, Göppingen 7 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei 


== K altleim= 


in verschiedenen vorzüglich bewährten 
Qualitäten hat ladungsweise abzugeben 


Deutsche Oelimport-Gesellschaft m. b. H. 


Leipzig 44, Humboldtstrasse 5 
en -Adresse: Oelimport — Fernsprecher Nr. 4054 


1278. 


Ia holzfr. zartblau 


Po u apier 


vorzügl. geleimt, 35 kg die tausend 

Bg., etwa 15000 Bg. zu 65,— Mk. 

die tausend Bg. .6660 
F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


_ Glas- oder 
Schmirgelpapier 


la zäher eins. gl. Zellulose-Deckel, 


300 g/qm, dunkelgrün (auch f. 
Buchb.-Zwecke), 34x43 u. 38x41 
cm abzugeben. [6662 


F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


 Papier-Packstricke 


Pa 


. das kg abzugeben. 


7 mm Durchmesser, erstklassige 
Ware, sofort lieferbar. [6589 
W. Günther, Aue i. Erzgeb. 

Postfach 43 


Farbige Glanzpapiere 


etwa 5000 kg in Rollen, verschied, 
Breiten, billig zu verk. Anfragen 
unt. V. 6645 an die Papier-Ztg. erb. 


Anbiete freibleibend: 


Weisse Faltenbeutel 


für 1—10 Pfund [6586 


- Spitztüten 
für M, 1%, ünd !/, Pfund 


zusammen etwa 5 Zentner. 
Der Zentner 60 Mk. nettoab hier. 


Adolf Steinberg, Eisenach 


Echt Pergament 


etwa 125000 Bogen, 51/76 cm, 
etwa 80 g/qm abzugeben. [6656 
Gebrüder Gotthelft, Cassel 


1000 kg bläulich weiss Karton 


holzirei, einseitig glatt, 


1000 kg braunen Karton 


holzirei, einseilig glatt, 
250 g/qm, in Rollen 33 cm breit, 
derselbe kann auch in Formate 
geschnitten werden, billig zu ver- 
kaufen, Muster sofort. [6551 
F. 0. Hartig, Leipzig. Tel. 4436. 


7500 kg Ia weisses 


nrepp-Papier 


120 cm breit, etwa 55 g/qm 
schwer, zum Preise von 3 Mk. 


[ 
Pfälzische Verbandstoff-Fabrik 
Kaiserslautern 


Suche Käufer für eine D. 


Kreuzbodenbeutelmaschlne | 


Fabrikat Windmöller & Hölscher |E 


Lengerich i. W. 


Die Maschine ist in bestem Zu- 


stande, da sie sehr wenig gebraucht 
wurde. 


Lodz, Petrikauerstr. 114, zurichten. 


2 noch nicht gebrauchte 


Plateauwagen 


' Fabrikant Köttgen & Co., 
Berg. Gladbach 


Ladefläche 65x 100 cm mit Holz- 


rückwand billig abzugeben. 
Jos. Rings, G. m. b. H., Düsseldorf 
Postschliessfach 381 [6614 


6597 |} 


Gefl. Angebote sind anļf 
W. Schweitzer, Papiergrosshändler |f 
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Spinnpapier-Röllchen 


- Schoeller’sehe u. Eitorfer Kammgarnspinnerei 


‚Aktiengesellschaft, in EITORF a. d. Sieg | 


verkauft in grossen Posten 


Ld 


Grësserer Posten gewickelte 
Papphülsen 
P appringe 31/, cm lang, 42 mm Innen- 


durchmesser, Wandstärke 
21, mm, sehr preiswert zu verkaufen. [6520 


Friedrich Herold, Buchholz i. Sa. 


Innendurchmesser, und 


AMM u IE 
Pappen- u. Papier- 2 
A Abfälle = 
= is maichinentertiger Sortierung = g 
_ offeriert _ B 
= -jasat Sehlmek + Baria 8 m B 
= Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlsnstr, 11 a 
= | _ 

if DB 


Wir haben abzugeben: 
48000 Quartblatt grünl. Presskopierpapier (5—10 Po 
0 (3—4 


[6599 


29 00 i SS 
24 000 japan. ` Kopierpapier , ‚Hawkeswood‘ 
25 000 l p Rakopisrpanier 

9000 „‚Sstout-Buff‘“ 


Otto Briel & Lützeler G. "A b. H, Düren am 


Strona Jel- -Sehaehfusenil 


DU OARA PREN = DEIAGILEIZISEHNNE 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 

' etwa 20 000 Zuschnitte 21x13 x6% cm 
35000 
„ 20000 5 21x11 x6 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik .'. Buchdruckerei .*. Buchbinderei 


„ „ 17x 12%, x5 


— 


14!/), cm lang, 42 mm. 


{grössere Aufträge 


Nr. 6371917 


Bindfaden. an 


unzerreisshar 
liefert 
Papier- 


nak Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 


Berlin C, Rosenthalesstr.48: 1 


lOelpapiere 


wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg t 
 Zigarrenbeutel . 


liefern 16564 
Gebr. Nagel, Herford 


Klammer-AÄnschlagm. 
Fussb., 11 mm br. Streifen 


Otto Heise, Leipzig 3 


und Grösse. 


Guschky & Tönuesmann | 
Maschinenfabrik f 
Düsseldorf - Beisholz 


Grössere Posten 


dunkelrot Seiden masch’el, 


17/18 g/qm, .50 cm breit, 


holzir. weiss Schreib 


67 cm breit, haben 
16562. 


40/42 g/qm,, 
abzugeben 


Paur & Co. 
Dresden-A. 16 


1500 Rollen 
Oelpapier | 
ohne Einlage, 75, 100, 120, f 


150 cm breit, 250 Rollen mit | 
Einlage. ebenso 2000 kg o E 


Florpost-Aussehuss 


weiss und farbig, 1000 kg farbig | 


Porgamyn- Ausschuss | 
abzugeben. [6626 $ 
HugoA.Schlesinger, Berlin S033 $ 

Köpenickerstrasse 152 i 

Fernspr.: Moritzplatz 9490 

© Tel-Adr.: Papirom 


Zur Lieferung ab Ende August 
können gegen Belegschein wieder 
[6611 


Heftdraht 


auf Patentspulen passend über- 
nehmen 


H. W. Brune & Cos Iserlohn: 


Nr. 63/1917 
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Feitdieht Pergament 


in Bogen 68x 84, 58x 67, 74x 100 

cm, schöne Ware, die 100 kg 

182.— Mk. gibt ab [6676 
Conrad Lerch, Neisse IP 


Farbige Zeilschrenzpapier 
40/45 g, in 16, 36 u. 46 cm breiten 
Rollen als Nebenbahnen eiige 
Ladungen abzugeben. [6406 
S. Bergheimer, München- Ost 


Etwa 90000 kräftige 
Tauenkuverts 
92x52 mm, ungummierte Klappe, 


zu verkaufen. Angebote unter 
S. 6633 an die Papier-Ztg. erb. 


10000 kg graue Tüten i 


; Grössen von 14—2 Pfund 
1000 


Mille farb. Zellulose- 
| Tüten von ,—ı3, Pid. 
3000 kg halbfeiidicht sal. 
Pergamyn 40 g/qm in 


Abreiss-Rollen von 30, 
40 und 50 cm Breite 


kg sal. 


zitrongelbPergamyn 
40 g/qm, 75x 100 cm 


i 1000 kg blau Pack 70 g/qm 
25x35 und 28x40 cm 
haben prompt abzugeben “Svg 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal/Baden 


? Wer ist Käufer ? 
für la Kohlepapiere 


6,90 Mk. d. Kart. zu 100 Folioblatt 
u. la Farbbänder? 


zu 46,75 Mk. das Dutzend 
Angebote unter M. 6590 an die 


Papier-Zeitung erbeten” 


900 


í 

Knlehebelpresse „Krause‘ 

Druckfläche 22x 18 cm, fast neu, 

ist zu verkaufen. l 16591 
Rennefeld, Berlin SW 68 
Alte Jakobstrasse 11/12 


Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 


Fleischer, Wien VII, Landes- f 
gericht-Strasse 5. [4820 | 
Automatische [6453 


Desenheitmaschine 


für Fussbetr., von.Lasch, und eine 


Doppelloch maschine 
für Hand- und Fussbetr., in’bestem 


Zustand, ist preisw. zu verkaufen. 
P. Friedländer, Dresden, Stornistr. 2 


fettdicht | 


[6624 |: 


Eine grosse Anzahl guter, noch 
nicht benützter 


Originale für Plakate 


einer grosser Teil zum Aujstellen, 
für alle Geschäftszweige geeignet, 
wegen Aufgabe des Betriebes 
preiswert zu verkaufen. 
Interessenten wollen sich unter 
H. 6454 an die Papier-Ztg. wenden. 


Etwa 80.000 kg weisse 


Seidenpapier-Ahfälle 
haben sofort abzugeben und 
erbitten Angebot [6521 
. Streich & Co., Dresden-A 1 


= | 
Spritzapparate- 

gut erhalten, preisw. zu verkaufen. 

P. Friedländer, Dresden, Stormstr. 2 


age 
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Rengol noch |2 2al 
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Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- |“ = = 
seiechte u. Kann nur Nutzer bringe: | EEE 
Verrai) 


(Auch währ. Krieg Vollketrieh a. gross. 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz . 


1693 


Kreppapier 
- Kreppbinden 


fertigt 16075 


Adolf Halstrick, Cöln 


Sachsenring 92 


||unveränderter Firma fortgeführt. K. 


aene 
5 O 


Bm besitzer Herr Ernst H. Wagner. 
| Johannes . Bredt, 


bei postwendender Bestellung 
liefert noch die 6383 
Pappen- u. Packmaterial- Grosshdl. 


J. Gödecke, Neustadt bei Coburg 


Reines Manila-Papier 


50 cm-Rollen, 80 g/qm, etwa 
1000 kg hat abzugeben 16543 
Hubert von Carnap 
Papiergrosshandlung, Cöln a. Rh. 


Paraffin ; 
Ia weiss Tafelp. hab. noch 50 kg Stereotypie-Apparalso x 50cm 
Bestossl., Hobel- u. Giessw., billig 


abzugeben [6673 
Ad. Essich & Co., Oldenburg i. Gf Otto Heise, Leipzig 3 


Geschäfts-Nachrichten 


d Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 


Karl Hamel Akt.-Ges. in Schönau bei Chemnitz. Die General- 
versammlung setzte die Dividende auf 20 v. H. fest.” Vom Vorstand 
wurden die Aussichten als sehr günstig bezeichnet. 

Franz Eisenwiener, Papiergroßhandking in Sonneberg, S.-Mein. 
Die offene Handelsgesellschaft ist durch den Tod des Gesellschafters 
Herrn Kaufmann Curt Eisenwiener aufgelöst. Das Geschäft wird 
von dem bisherigen Gesellschafter Herrn Franz Eisenwiener unter 


„m 


Aktiengesellschaft für Kunstdruck in Niedersedlitz-Dresden. Dem 
Bericht über das 21. Geschäftsjahr vom 1: April 1916 bis 31. März 1917 
entnehmen wir: 

Die Beschäftigung unseres Unternehmens in Reklamedruck- 
arbeiten war zwar auch im abgelaufenen Geschäftsjahre nur gering, 
dagegen hat die in unserem vorjährigen Geschäftsbericht erwähnte 
Ausdehnung unserer Erzeugung auf Kartonnagenartikel die erhoffte 
Besserung gebracht. Wir waren in diesen Waren im vergangenen 
Geschäftsjahre flott und lohnend beschäftigt. Der Rohgewinn ein- 
schließlich des Vortrages von 1082 M. beläuft sich auf 147478 M., 

|die gegenüber dem Vorjahre wesentlich erhöhten Abschreibungen 
belaufen sich auf 58671 M., so daß ein Reingewinn von 88 807 M. 
bleibt. Die Verteilung dieses Gewinnes schlagen wir wie folgt vor: 
4v. H. Dividende 26 400 M., Tanti&me an den Autsichtsrat 6132 M., 
Tantieme und Gratifikationen an Vorstand und Angestellte 15 925 M., 
3 v. H. Superdividende 19800 M., Zuweisung an einen zu bildenden 
Arbeiter- und Angestellten-Unterstützungsfonds 10000 M., Zu- 
wendungen an den Heimatdank 1000 M., Zuwendungen an das Rote 
Kreuz 1000 M., Vortrag auf neue Rechnung 8550 M. | 

Die Generalversammlung soll auch über den Erwerb der Karton- ` 
nagenfabrik Rudolf Fischer in Dresden beschließen. 


Volksdruckerei G. m. b.--H. in Stettin. Das Stammkapital beträgt 
20000 M. Zu Geschäftsführern sind bestellt der Parteisekretär Otto 
Braun zu Berlin-Friedenau und der Geschäftsführer Otto Sendke 
in Stettin. | 

~ Druckerei-Gesellschaft Hartung &. Co. m. b. H. in Hamburg. 
Der Geschäftsführer Richard Derenberg ist aus seiner Stellung ge- 
schieden. u | 

Moritz Wieprecht, G. m. b. H., Buchdruckerei in Plauen, Vogtl. 
-Herr Direktor Johannes Heinrich Oberwinder in Plauen ist zum 
Geschäftsführer bestellt. K . 

Die Firma E. Boy (H. Reisse) Buchdruckerei in Schweidnitz 
wurde geändert in Hugo Reisse. K = = 
| Graht & Kaspar, Buch- und Steindruckerei in Hamburg. Diese 
offene Handelsgesellschaft ist aufgelöst worden, das Geschäft ist 
von dem bisherigen Gesellschafter Herrn W. F. Kaspar mit Aktiven 
und Passiven übernommen worden und wird von ihm unter un- 
veränderter Firma fortgesetzt. K.. 
| , G. Hafner, Buchdruckerei in München. Seit dem Tode des bis- 
herigen Inhabers Georg, Hafner sind nunmehrige Inhaber . Herr 
K. Regierungsrat . Johann Hafner in München und Freifrau Marie 
von. Kesling, Gutsbesitzersgattin in Wildenberg. K. 

Der Seebote G. m. b. H., Buchdruckerei und Zeitungsverlag in 
Ueberlingen, Baden. Herrn Redakteur Josef Viel wurde Prokura 
erteilt. - = 

Vereinsbuchdruckerei, G. m. b. H. in Greiz. Die Gesellschaft ist 
durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 1. Januar 1914 
aufgelöst. Die Firma ist nach Beendigung der Liquidation erloschen. 


E Neu eingetragen wurde die Firma Vereinsbuchdruckerei Greiz, Inhaber . 


Ernst H. Wagner, in, Greiz, und als deren Inhaber der Buchdrückerei- 
Buchdruckerei in Münster, Westf. Die 
Prokura des Herrn Friedrich Suhrbier ist erloschen. K. - 
Paul Steinke, Buchdruckerei in Breslau. Die Prokura des Herrn 
Kurt Schoeppe ist erloschen. K. 8 
- Bütchdruckerei „Der ‚Westfale”, Aktien-Gesellschaft für Verlag und 
Druckerei. in Münster i.. Westf.. Die Gesellschaft erzielte in dem am. 
31. Dezember 1916 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Gewinn von 


Be 1229 M: Das Aktienkapital beträgt 130 000 M~ - | 
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Hopf sche Verlagsbuchdruckerei Gebrüder Jenne G. m. b. H. in 
Spandau. Die Prokura des Herrn August Rösner ist erloschen. 


Johannes Hoffmann, Buchdruckerei in Hamborn, Rheinl. 
Prokura des Herrn Wilhelm Hoffmann ist erloschen. K. 


Die von dem verstorbenen Buchdruckereibesitzer Oswald Arnold 
in Cottbus betriebene Buchdruckerei wird von seiner Frau Berta 
Arnold unverändert weitergeführt. K. (Cottbusser Anz.) 


Moosburger Zeitung, G. m. b. H. ina Moosburg bei Landshut. Durch 
Vertrag vom 18. Juni 1917 wurde das bisher. von der Gesellschaft 
betriebene Buchdruckerei-, Buchbinderei- und Ladengeschäft an 
Herrn Josef Pichlmayr, Redakteur in Moosburg, verkauft. 

Süddeutsche Zeitungs-Gesellschajt m. b. H. in München. Herr 
Richard Schumacher ist nicht mehr Geschäftsführer. Neubestellter 
~ Geschäftsführer ist Herr Karl Theodor Senger. 


Die 


Danubiana A.-G. für Verlag in Donaueschingen. Die Gesellschaft. 


erzielte in dem am 31. Dezember abgelaufenen Geschäftsjahr einen 
Reingewinn von 3000 M. und verteilt daraus eine Dividende von 
4 v. H. auf das Aktienkapital von 50 000 M.. 


Georg Schneider Verlag in Halberstadt. 
besitzer Herrn August Schneider in Sangerhausen, wurde Prokura 
erteilt. 


Süddeutsche Verlagsanstalt, G. m. b. H. in Karlsruhe. Durch 
Gesellschafterbeschluß vom 28. Juni 1917 ist der Sitz der Gesell- 
schaft nach Rastatt verlegt worden. Der Geschäftsführer, Hofbuch- 
drucker Karl Greiser in Rastatt ist gestorben; an dessen Stelle 
ist Herr Gustav Hermann Toewe, Direktor der Firma K. & H. Greiser, 
 Hofbuchdrucker in Rastatt, als Geschäftsführer bestellt. 


| Rost, Senf & Co., Buchbinderei [in Leipzig, |[Herr |Max Mertig 
ist als Gesellschafter ausgeschieden. K. 


Bremer Gesangbuchgesellschaft m. b. H. in Bremen. Gegenstand 
des Unternehmens ist Herausgabe und Vertrieb des von den Evan- 
gelischen Gemeinden des Bremischen Staatsgebietes im Jahre 1917 
genehmigten Gesangbuches und der zu diesem nötigen Choral- und 
sonstigen Hilfsbücher zu. Preisen, die im Interesse der minderbe- 


mittelten Bevölkerung möglichst niedrig gehalten werden sollen. : 
Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer sind die Herren . 
Kaufleute Conrad Heinrich Becker und Georg Gottfried Steinbrügge. 


Das Papier- und Schreibwarengeschäft von Eugenie Berg in 
Leipzig-Stötteritz, Ferdinand- Joststr. 46, ging käuflich an Hedwig 
Kühne über. 


Herr Willy Huth hat die Paul Schultze’ sche Buchhandlung in 
Torgau käuflich erworben und führt sie unter der Firma Paul 
Schultze's Buchhandlung, Kunst-, Musikalien- und Papiergeschäft, 
Inhaber Willy Huth fort.. K. (Torgauer Krsbl.) 


Oscar Rothacker, Buchhandlung und Antiquariat 
Schwarzenberg) in Berlin. Herrn Arnold Heyne wuıde Prokura erteilt. 


Im Zusammenhang mit dem bereits in Nr. 61 S; 1240 gemeldeten 


Erwerb der Aktien der Hermanetzer Papierfabriks- A.-G. durch die . 


Erste Ungarische Papierindustrie A.-G. in Budapest wird erstere 
Gesellschaft ihr Kapital von 2 auf 4 Mill. Kr., letztere ihr Kapital 


von 3 auf 8 Mill. Kr. erhöhen. Von den auszugebenden 15 000 neuen 


Aktien werden 13000 zum Erwerb von 20 000 Stück Hermanetzer 
Aktien verwendet, der. Rest durch ein aus der Vaterländischen Bank, 


Dem Buchdruckerei-. 


(Urban & ` 


pe 


der Ungarischen Eskompte- und Wechslerbank und der Firma 


. Ig. Deutsch & ‚Sohn bestehendes Könsortium übernommen. In der 
Leitung der beiden Unternehmungen. tritt keine Veränderung ein. 


Erste ‚Königl: priv. Fiumaner Papierfabriks-A.-G, Smith & 
Meynier in Budapest. Hauptzahlen der Jahresrechnung vom. 31. De- 
zember 1916 (abgerundet). 
Immobilien 4 108-300 Kr., Wertpapiere 153 050 Kr., davon Kriegs- 
anleihe 141 050 Kr., Bargeld 13 500 Kr., Depot 52 900 'Kr., Wechsel 
61.800 Kr., Forderungen 903 600 Kr., Verschiedene Vorräte 409 900 
Kronen, Konto:Transito 5600 Kr. i 

‘Haben: Aktienkapital '1 200 000 Ki; 
- Wertverminderúngs-Reservefonds einschließlich. der diesjährigen Zu- 
weisung von 289 300 Kr. 1067 300 Kr., Reserve 5000 Kr., Gläubiger 
3 379 100 Kr., Gewinnvortrag 7300 Kr., Gewinn von 1916 41 100 Kr. 


Die Firma. Schlesinger, Funck &. Comp. hat ihre in- Voigtsgrün, 
Steiermark, und in Hammerhäuser bei Neudek, Böhmen, befindlichen 


Holzstoff- und en an Herrn Florian Hernych in Wilden- 


schwert, Böhmen, verkauft. : . 
Papierfabrik Biberist in Solothurn. 


Vorjahre, vorzuschlagen... K. .(Bund, Bern) 


Unter der Firma‘ Frey: Wiederkehr. & Cie. hat Sieh in Zürich, 
eine Aktiengesellschaft gebildet. 
Die Gesellschaft bezweckt Herstellung von Briefumschlägen, Papier- i 
waren und Kartonnagen aller Art sowie Betrieb einer Buchdruckerei, ` 
' Lithographie und anderer graphischer Unternehmungen, ferner Handel 


Stauffacherquai, Webergasse 5, 


in Waren des Papierfaches sowie Beteiligung an anderen Gesell- 


schaften des Papier- und graphischen Faches und an verwandten . 
Das Gesellsċhafts-. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


. Unternehmungen und deren Hilfsindustrien. 


Soll: Fabrikgebäude, Maschinen und 


Maschinenausrüstungen, 


Der Verwaltungsrat be- 


| antragt der am 22. September in Solothurn stattfindenden General- 
versammlung die Austichtung einer Dividende von 8v. He . wie im 


- Kronen auf die Hälfte herabgeschrieben werden. 


kapital beträgt 1 000 000 Fr. 
Frey erteilt. 

Utansjö Cellulosa- Aktiebolag, Sulfitstoffabrik bei Veda, Schweden 
verteilt aus 650 000 (i. V. 421 000) Kr. Gewinn wieder 15 v. H. Divi- 
dende mit 270 000 N legt 50000 Kr. zum Reserve-, 300 000 Kr. 
zum Dispositionsfonds. Vorher sind 86 000 Kr. abgeschrieben und 
165 000 Kr. Steuerrücklagen gemacht. bg. 

Die Papiermachewarenfabrik Nordisk Papmachefabrik, 
Jespersen in Kopenhagen wurde errichtet. bg. 


Die in 1916 von Schiffsreeder Fr. Olsen, Kristiania, TE TNA 


Einzelprokura ist.an Herrn Samuel 


Aage 


Aktienmehrheit in A.-S. Holmen-Hellefos, Holzschleiferei und. Zei-. 


tungspapierfabrik bei Drammen, wurde an ein von Jng. J. Stephansen 
(Dir. der Holzschleiferei A.-S. Skollenborg) vertretenes Konsortium 
verkauft. Die Papierfabrik soll von Holmen im Drammensfjord 
nach Hellefos, Oevre Eker verlegt und das Aktienkapital von 989 000 
bg. 

Helsingborgs Litografiska Anstalt in Helsingborg, Südschweden, 
ging von Herman Hirschlaff an eine A.-G. über, von deren 75 000 Kr.. 
Aktienkapital Hirschlaff 35 000 Kr. Aktien als Bezahlung erhält. .bg. 


Die Holzschleiferei A. B. Skelleftea Trämassefabrik bei Ursviken, 
Nordschweden, ist seit 10. Juni wegen der schwierigen Verschiffung 
außer Betrieb; man plant Anlage einer Trocknerei, da trockener ` 
Schliff in der. Befrachtung günstiger ist. bg. 

- Die Aktienmehrheit der Holzschleiferei Tuna Fabriks A.-B. in 
Matfors, Schweden, (mit 960 000 Kr. Aktienkapital) ging von Konsuł 
G. Oern u.a. für 2% Mill. Kr. an die Sulfitstoff- und Holzschliffabrik, 
Skönviks A. B. in Skönvik über. be. 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz1. Klasse erhielt der Leutnant 
in einem Feld-Art.-Regt. Penke, abkommandiert als Art.-Beobachter 
bei einer Flieger-Abtlg. Lt. Penke ist ein Sohn des Teilhabers der 
Wachs- und Paraffin-Papierfabrik Heyne & Penke in Holzminden. 


Herr Buchdruckereibesitzer Carl Kühler aus Wesel, zurzeit Haupt- 
mann und Kompagnieführer, wurde mit dem Eisernen Kreuz aus- 
gezeichnet. 


Dem Offiziersaspiranten, Gefreiten des 17. Reserve- Jäger- - 
Bataillons Martin Ludwig: Drube, Prokuristen der Papierhandlung 
Louis Drube in Hildesheim, wurde das Eiserne Kreuz. 2. Klasse ver- 
liehen. 


Der Musketier Erich Zetzsche, Sohn des Herrn Karl Zetzsche, 
Werkführer in Stuttgart, Schwabstraße 49, hat das Eiserne Kreuz - 
2. Klasse erhalten, nachdem er vor kurzem mit der ‚„ Württbg. Tapter- » 
keits-Medaille’’ ausgezeichnet wurde. 


Auszeichnungen. Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielt Stadt- 
rat Brandenburg, Wirtschaftsdezernent für die Stadt Neustadt, 
Inhaber der Firma H. Brandenburg, Buchdruckerei und Zeitungs- 
verlag in Neustadt, Westpr. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfie haben Beh erhalten. 
die Herren Max Krause in Berlin und Dr. Klinkhardt in Leipzig, 
Mitglieder des Vorstandes im Bunde Deutscher Vereine des Druck- 
gewerbes, Verlages. und der Papierverarbeitung. 


Auerkennune treuer. Mitar beit. Der Werkführer Beck konnte auf. 
30 jährige Dienstzeit bei der Firma F. E.Weidenmüller, Papierfabriken, 
in Dreiwerden, Zschopautal, zurückblicken. Aus diesem Anlaß über- 
reichten ihm die Firmeninhaber unter Dankesworten für treue 
Dienste einen Betrag in Kriegsanleihe. 


Jubelfest. Der Handlungsbevollmächtigte Franz Kittner beging . 
am 1. August sein 25 jähriges Jubelfest bei der P E 


Hartmann & au in München. 


Papierspinnerei 


Süddeutsche Industrie in Mannheim. Die Gesellschaft hat zum 
Gegenstand: Errichtung, Erwerb und Betrieb von Fabriken zur Her- 
stellung von textilen Erzeugnissen aller Art, insbesondere aus Jute, 


‚ Flachs und ähnlichen Fasern oder aus Zellulose. 


Die Erzgebirgische Tüllweberei m. b. H. in Liquidation in 
Cranzahl, Sachsen, wurde mit Wirkung vom 1. Juli 1916 ab in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt, unter der Firma Erzgebirgische 
Textilwerke Aktiengesellschaft. Das volleingezahlte Aktienkapital’ 
beträgt 1 000000 M. Die Leitung ist Herrn Direktor Otto Hertwig 
anvertraut worden, während dem langjährigen Mitarbeiter Herrn 


Robert Schulze Prokura und dem Buchhalter Herrn ng Großer 


Handlungsvollmacht erteilt wurde. 


Spinnpapier-Einfuhrgesellschaft m. b, H.&Co. in Hamburg. 
Herrn Theodor Wilhelm Haaker wurde Prokura erteilt mit der Befug- 


‚nis, in Gemeinschaft mit einem vertretungsberechtigten Geschäfts- 
führer oder Prokuristen der persönlich haftenden Gesellschafter, 


zurzeitalso mit den Herren C. W. A. H. Strohmeyer oder Fritz Brahm 
oder G. C. A. Brauer oder J. M. Heye oder mit J.. F. Entholt die 
Firma zu zeichnen. 


Zuschriften nur an Papier. Zeitung, Berlin SW 11, erbeten ` 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A . W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Perli SW 68, Zimmersträße a : 
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Vorzüge: 


Allerhödiste Trausperena 


Leichteste Tusche- und 
Bruckaufinahme 


Grösste Radieriählgäelit 


Rich. Schwickert, m.b.. 


Reiche A uswahl in u è (Alleiniger Inhaber; Rich. Schwiekert) 
feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten Freiburg 1. Br. 


in je 5 Breiten —— Sneziallabrik tür Pausleinen nnd Lichtpauspapiere 


Prnpscheiben und Ringe 


für Heeresbedarf 


Nur für Selbstverbraucher! | 
Papier -Bindfaden 


:5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37 Tina... 052 


fertigen biliigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke g.m.b.h, 


Für Papiermacher! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke; 


Lengefeld i. Erzgeh. 


Wasserdichtmachen von Papier von H. wanarowsky. 
| Umfang 31 Seiten. Preis IM. 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remmier. 
Mit 14 Abbildungen, Umfang 64 Seiten, gebunden 5 M FAT ie 


Harz der Nadelhölzer una die Entharzung von Zellstoff IN EN N i 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Umfang 109 Seiten, gebunden 5 M. - "U Eoo 2 | E. =: 


Färben des Papiers auf der Papiermaschine oe Pre | 
on Professor Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 59 Abbild d = = u 
18 einsehiebien Mu: Umfang 164 Seiten, ER "Preis SM. | Blei Farb u.Ko pierstifte 


Färben des P apierstoffs von Julius Erfurt, Papier- N | "sinddiebesten! | 
fabriksdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabriksleiter, | een ‚empfohlen!: 


Werkführer usw. Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage . 
mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M., gebd. ‚ORLOW Neeg iomo Kärtegraden Bleishit Tr 

Herstellung von Elfenbeinkarton von j: wm Ä ALBRECHT DÜRER” FLERET i 
Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. 1» unstreitig bester15Pf.Bleist ift l 


Literatur der Sulfit-Ablauge von Dr. Max Müller. BLEISTIFT N2929 in3Polituren 
Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. | „D ESSIN u.5Härtegraden,Stück 15 Pfg. 


| Y» Bester Schulstiftin 3Polituren 
Lieferung erfolgt nur gegen Voreinsendung des Betrages „ ı\YRA 930 u.4 Härtegraden. Stück Pf. 
” BLEISTIFT sechseckig, 


Berlin SW 11 Verlag der Papier-Zeitung | FE‘ BRANDT gelbePoliturin4 Haregaaen E 


Dessauer Strasge 2 


Fig 


Cimin | „EYRA’BLEISTIFT-FABRIK, NÜRNBERG 


Gegründet 180 


Hanfbindiaden u. Packschnur 


Papierbindfaden, Packstricke, 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager 971 


Grabert & Franke. Berlin 0 27 Holzmarktstr. 48 


Fernspr. Alex. 234) — welegr.-Adr.; Seilwerke 


Kleister 


versügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 ke Inhalı 


Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernrnf Wilh. 1929 [1619 
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Maschinenfabrik . Frenzel Radebeul-Bresden | 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Buat-, Chremo-, Kunstiruck- und @łasépapier, Baryt- und alle phetegr. Papiere, Trocken- 

piatten, Films, Photogr. in Relien (Hilsemeter-Pheisgr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karben- und Burchschreikpapier, Farkkäuder, Wachs-, Paraftin-, 

Gsi-, Aspkait-, Teer-Papier, bunto Seiden- und Kreas-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpanpe, Papyrelin, Glaspapier, Isolierstofie, Veltuch, 
Wachs- wad Ledertushe, sowie Hilismaschinen für litkogr. Austalten und Papieriakriken. 


mes“ Krepp-Maschinen für-Verbandbinden (Kriegsbedart) 


© 23 
Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 
| in Original-Qualität | 

Nefert vom bager ARNOLD BEINSHAGEN + LEIPZIG || 


a mn. ___ 5) 


ausleinen und -Papiere, Lösch- 


taamaan EREE. tus | Beste Bezugsquelle tür Wiederverkauter! ||, Maltleime 


COPIR-UNION, Berlin -Wi. lin bewährter Qualität, für sämt-' 


Wir sind in der Lage, unsere ssša ML liche Industrien, prompt lieferbar. 


Papp-Zigarren- u. Zigaretten- Taschen || <= "u mein 


Chem. Werke, Dresden «o9 
mit und ohne Prägung für den Weihnachts- und Neujahrs-Bedarf 5 H 
| in jeden Mengen zu liefern. Aufträge erbitten rechtzeitig. “ adeco 
| D. Fleischer & Co. Dresden-A. 5 hester dickflüssiger, dunkler Leim 


| sehr ergiebig [5278 
Probesendung 5 kg, frei714,75 M. 


Karl Döbbelin & Co. 


Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 


Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe-.. E| p 
" Paketkarten gter | Bis sovietülsenalerart = VA 


Emil Adolff. ‚Reutlirigen | 


Heeres - Drucksachen 
Josef rule, Hannover. 


Schnellkopierende 


Lishlpauspaplert 


TEE E EEE EEE 


EEE EEE EE TESE LEERE TEE ESE ERS A E EAEE 
ar ES wi 
Det On 


von hervorragender Be- A blaue Zahlkarten, Nachnahme= 
schaffenheit liefert zu | = DE karten und gelbe Paketkartsa 
ee u nene Schreihmaschinentisch | "nenn unrung neu preiswert 
Fabrik 2 z 
Chemisch Technischer Fr Ernst Jürgens, Hannover 
Paviere Pedala“ — 
A. E. Hauffe E 
Pulsnitz - 8a. “ aus Metallrohren Feldp ost- 
ist Praktisch _ ) 
Elegant [4556a 
seiate OChachteln 
a ae liefert die lè 
Unzerbrechlich Kartonnagen - Abteilung vor 
Billi n’ 
iii Hoffmann s Stärkefahriken 


7 Bitte verlan en Sie Pros ekt ! 
ü E Aktiengesellschatt 


amburg 35, “33” Bad-Salzuflen (Lippe) 


| > Bretschneider 


P (Guhl & Harbeck, | 


i Hamburg, Schön 


ei pier- YA eitu 


Nr. 64 o 42. Jahrg. _ Berlin, nn: 12. August 1917 Re Age 


Hochiein 


Löschkärton 


-rr nenn nn m en m rn 


X 


Paul Herzberg, Berlin S5 42 


A X Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin [154a 
en N & 
< ON 
5 SE LÊ 
`> g? O 


+ 
en men an 
= un SE 


“ ° [| Umbau v. Papierschneidemaschinen 


er älteren Systems 
= in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
Bindiaden-Ersatz richtung, Schnell und Langsamlauf usw. [5343 
Sehr stark gummierte Scheiben |Maschinen- und Apparate-3auanstali G. m. b. H., Rheydt 


V  ausKraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklohen d. Papler- | Aljoinverkäufer 1. Desterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 
W Riese a. Rellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


i u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
” u.5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postirei. 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


Zellulose 


Max Schüler & Ce 


Hamburg ‚Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgärdsgatan 4 


Holzstoff 


Leder-, Misch- u. Hnochenleim 


[sowie Kaltleim, hat günstig anzubieten [asza 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


əlegr.-Adresse; Rohstoff Fernsprecner 2190 


Pr gewirkte 


e ! | B e 
Papier-Treibriemen 
schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 


bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


in Rollen — Neue Muster. 
fchenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 
Berlin O 27 5339 
Grösse 43x56xı3 cm aus I2o g holz- 


| Kre iZ oden he telk freiem Sulfit-Zellulosepapier zu verkaufen 


1111111111111) mam A L MA mi NN Papierwaren-Fabrik s Breslau II 


[38a 


o..9099808800009002 08069006060 98066 0590656500868 
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| 
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PAPIER-ZEITUNG Nr. 64/1917 


E f ` 


Gesellschaft für Otto Schmidts 


Pateni-Herkulessteine 


= Sofort lieferbar = 
E= = G. m. b, H. Dresden-A. 
E r = Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. 
= Loch = Oesmasch i nen = A = Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
E ee = Er Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 
p= =. ee = Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
= 0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 == SV Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
= = a schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 
= Less = Der Auszeichnung der Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
F—— EHER RER e a E ES E a a aa Q eeuasioiung Leipzig 1914 
1] U EN L L LAA E U = 


= ne 11111 UT 
Bewährt ist: Lanolavin KA-Wiesner 


Gesetzlich geschützt. 
Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. 


Das bekannteste, beste 


Filzwaschmittel._ 
- 


Filze schonend, gründlich, billig. [2803 


Der neue 


Tre 1 h ri e me n E 
9 ‚Ie xtor T & i LE A 
E y 


die beste Ballenpresse 
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Alleinige Fabrikanten 


mit Handbetrieb 
für Papierabfälle, Wolle Torf 


en IRRE. IE = 
| Seil 
| E g p Bi h f s l- Ban A Si a : , 
p Wei t, Heu, Stroh usw. 
Ludwig Winter & Gomp., Bischofswerda i. Sa. EN euir neu Seo 
' : , ee us 7 pahibar eingerichtet! 
Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. F- a Schneiste Arbeitsweise | 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. E men nr a a ie 


“ =, Leipziger Eisenhauanstalt G.m. b. W. 


en = | u 2 _ Fernspr. 4656 Leipzig. 
[5650 E L 
SO- $| Kaliko-Ersatz-Papiere | 
sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 2 für Buchbindereien usw. sowie 
Wiedergewinnungs-Verfahren $ Vorsatz- und Künstlerpapiere 
Grösste I:rsparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung | Anton Spindler, Leipzig 


Bleiindustrie-Aktiengesellschaft $| NTT 
O Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. B Nur für Selbstverbraucher ! 
Sun; zum Papier-Bindfaden 


Lichtdruckerei : Kat | nn e liefert in allen Stärken 
= 1 s Schwedter Str. 2 


Buchdruckerei : Buchbinderei . 


Graph. Kunst- u 


Beste Bezugsquelle f.Wiederverkäuier 
Wir liefern unsere [6652 


Papier-Zigarrenspitzen 


IV A p = | d T ch mit Kiel oder Rohr und Druck in jeden Mengen. 
| EXIEr- üpierge -ıuasuleu Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik 
zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, D. Fleischer&Co., Dresden-A. 5 


I Lu xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uier 38/39. 


y Anstalt e N 


Fabrikation von ALsichts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen- 


Bilder :: Alben ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 


[3749 


ee = -FACHBLATT 


Erscheint 
Se Ausg = für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
ci der EŠ Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


genommen oder durch Buch- 
BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


handel: vierteljährlich 3 M. 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm -(!/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13mal in i Jahr 10 v. H. Nachlaß 


Vierteljähri. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amtsblatt der Berufisgenossenschaifen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches i 


n n i „ „ 2 
Stellengesuche zuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


[= rl 
r e X 
Nr. €4 . Berlin, Sonntag, 12. August 1917 42. Jahrg. 
INHALT Kriegsbilanzen, Abschreibungen . . . 2 2.2... 1283 Papßier-Spinnerel: ; 
g l Papierpreise in Schweden . Sa et aa ABB Spinnpapiereinfuhr-Ueberwachungsstelle . 1287 
Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft , ». . . 128l Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Brennesselfaser-Gespinste, Spinnfaser aus Rohrkolben? - 1287 
Beugt der Verkehrsnot vor! re a et ki | Provisionsvergütungen an die Reichs-Sackstelle . . 1285 |- Papiergarn-Spinnmaschinen . . . . a 1287 
Geschäfts- statt Aktenformat A ©.. e: » 122 Leimversorgung der Deutschen Kartonnagen-Industrie 1285 |- Verschimmeln von Papiergarn und „Geweben. . . a 1287 
Pflicht zur Ablieferung leerer Säcke 5 <.> 82 s Photograpkische Papiere fürs Feld . ı x... 1285 Papiergarn-Markt . a 2 a m nn esac’ s e 1287 
Schleppende Erledigung von Ausfuhrgesuchen . . . 1282 Papierbeutel mit überklebtem Boden , . ı ı ; ı 1285 | Büro-Bedarf: 
Papier-Erzeugung und een: Offsetpressen — Gummidruckpresen ı . « . . . 1285 Amerikanische Buchführung? . . 2 a 2.2 2 . 1289 
Lumpen für die Schubindustrie . . a er ae EB Briefumschlagmaschinve . e . 2 2 2 2 2 0000. 1285 Leipziger Herbst-Mustermesse, . Kleine Mitteilungen , 1289 
Kauf auf. Abruf, . . © . 1282 Tiefdruckmaschine . , 20. 1286 = — 
Zeitungs- und Schulbücherpapiere in Norwegen . .« .` 1282 Fàlzen "von Briefbogen, Formularen und dgl. . . . 1286 | Geschäfts-Nachrichten „ ı > s 2 è. o.s 0 y © 18300 
® ®n s 
: Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft | Beugt der Verkehrsnot vor! 
Sektion II, Breslau General Gröner, der Leiter der Kriegsamtes, veröffentlicht einen 


RN: Mahnrut an Handel und Industrie, mit aller Beschleunigung. zu ` 
In Gemäßheit der Bestimmung der $$ 27, 28 der Satzung werden prüfen, wo etwa, noch Ersparungen an Frachtraum und Transport- 


die Herren Mitglieder unserer. Sektion zur Teilnahme an der . wegen erzielt werden können, oder sonst etwas zur. Beschleunigung - 
Freitag, den 5. September, 1917, nachmittags 41% Uhr, des nd getan werden kann.. _ 
3 ee j ieser Aufruf erinnert mich an meine "Vorschläge in früheren 
im Sektionsbüro in Breslau, Wallstr. 16 stattfindenden Aufsätzen der Papier-Zeitung (Nr. 78 von 1911 und Nr. 84 von 1916), 
Sektionsversammlung daß jedem Fabrikanten ein "bestimmter Bezirk als. Absatzfeld über- 


| benet einsett wiesen wird, der durch die Höhe der Fracht begrenzt ist. Was hier- 
ergebehst eingeladen | durch gespart werden kann, zeige ein Beispiel: In Berlin werden ` 
> Tagesordnung: 10 000 kg Frachtbriefpapier gebraucht. Fabriken in der Nähe Berlins, 


1. Geschäftsbericht für das Jahr 1916, 

2. Prüfung und Abnahme des Rechenschaftsberichts über die 
Sektionsausgaben in 1916, 

3 F Feststellung des Voranschlages der SONO UNE 
kosten- für das Kalenderjahr 1918, | 

4. Wahl eines Ausschusses zur Vorprüfung des Rechenschafts- 


den Auftrag wegen anderer Lieferungsverpflichtungen nicht an, 
dagegen eine im äußersten Süden gelegene bayerische Fabrik, Fracht ` 
4,42 M. für 100 kg. Außer der Verteuerung des Papieres durch die 
Fracht wird in diesem Falle ein Waggon für mehrere Tage in Anspruch 
a und Kohlen verbraucht, was vermieden wäre, wenn die 
x 1 abrik den Auftrag ausgeführt hätte, die auf dem Wasserwege nach 

5. n de SEO m TOEN Berlin verladen kann. Natürlich kann diese Fabrik nicht alle Aufträge : 
| für Berlin erledigen, jedoch können 'viele unnötige Transportwege 

Breslau, im August 1917. = vermieden werden, wenn alle Aufträge durch eine Sammelstelle. 


Der Vorstand der Sektion II der Papierverarbeitungs-Berufs- vergeben werden. Hand in Hand damit kann die Vergebung. der 
. Aufträge nach Sorten geregelt werden, so daß eine Fabrik immer 


g haft 
5 en . Er ..  „möglichstgleichartige Papiere herzustellen hat, wodurch die Erzeugungs- 
oewenthal, Vorsitzender. E menge erhöht wird und wiederum indirekt Kohlen erspart werden. 
* + % Mein Vorschlag geht also dahin, alle Aufträge durch eine Haupt- 
Ä l o stelle verteilen zu: lassen. Diese Stelle hat gleichzeitig zu prüfen, ob 
Sektion IV, Hannover die Anfertigung des Papieres im kriegswirtschaftlichen oder volks- 


f i i ; ' wirtschaftlichen Interesse- erforderlich ist. Auch soll sie die Ver- 
, Einladung zur 35. Sektionsversammlung „teilung aller Rohstoffe vornehmen, wodurch die Harzverteilungsstelle, 

Die Mitglieder werden hierdurch zur ordentlichen Sektions- die Chlorkommission und andere Kriegs-Wirtschaftsstellen entlastet , 
a, auf Sonntag, den 9. September 1917, vormittags 11 Uhr,” würden. Diese haben dann nicht mehr die Aufträge der Fabriken “ 
„Hotel Mußmann > in Hannover, Ernst- August- P a Bene nachzuprüfen, sondern der Papierfabrikation einfach auf Grund der 

V o Hauptbahnhof) ergebenst eingeladen. erfolgten Anmeldungen den verfügbaren Anteil zur Verteilung durch 
die Zentrale für Papierfabrikation zur Verfügung zu stellen. Auf 


rer. 


Tagesordnun 

1. Entgeg a 2 b - 1916. . Grund der Anfang August erfolgten Bestandsaufnahme kann .die 

E E F es Ja a a = hnung für 1916. ‚  Hauptstelle prüfen, ob das gewünschte Papier angefertigt werden 

2. P rüfung und Abnahme der Jahresrechnung für. ‘muß oder einem (möglichst nahe zum Verbrauchsort) vorhandenen 

.3. Feststellung des Voranschlages für 1918. Lager entnommen werden kann. 

4. Wahl von 3 I Mitgliedern des Ausschusses zur Prüfung und Vorauszugehen hat eine Bestimmung, daß der Bedarf verein- _ 
er der-. Jahresrechnung für 1917 und. von 3 Ersatz- facht werden muß. In Friedenszeiten kann jeder nach..seinem Gei `: 

i schmack und nach seinem Geldbeutel bestimmen, ob er seine Briefe 

3 en ‚des Ortes der nächst; ährigen Sektionsversamm- uf hochfeinemdickem Büttenpapier oder billigem Postpapier schreiben 

6 a A Rn | will; im Notfalle kann sich aber jeder mit Postpapier begnügen. 

f erschie enes und Anträge. l $ pi © Es ist auch nicht nötig, daß für Schulhefte so viele Sorten (holzfrei 


und hölzhaltig Schreib in Stärken von 10, 11, 12, 13, 14 und 15 kg 

| die 1000 Bogen) vorrätig gehalten werden. So gibt es noch viele 

. Der V orstand: Franz Fettback vermeidliche Sorten, von denen jetzt Vorräte gehalten werden müssen. 
In anderen Industrien werden sich‘ ähnliche Vereinfachungen 'er- 


“-Hannover, den. 5 August 1917. 


die teilweise auf dem Wasserweg nach Berlin liefern können, nahmen ©. 


1282 


. reichen lassen, also kann auf diesem Wege eine Unmenge Arbeitskraft 


und Transportweg erspart werden. a 
| Die Fabrikanten hätten der Hauptstelle aufzugeben, welche 
Sorte Papier sich am besten für ihre Fabrik eignet. Aus den Bestands- 
aufnahmen und Verbrauchsangaben läßt sich der Bedarffür dienächste 
Zeit errechnen und die Verbrauchsgegend festlegen. Großhändler 
und Verarbeiter hätten Vorschläge über Vereinfachung des Bedarfes 
zu machen. Nach Sichtung dieser Unterlagen könnte bestimmt werden, 
was angefertigt werden darf, und die Aufträge könnten. verteilt 
werden. Karl Wahle. en, 
Wir kennen die Schwierigkeiten, denen die Ausführung obiger 
Vorschläge begegnen würde. Namentlich ist der Gedanke, den zu 
vielen Kriegsstellen unseres Faches eine neue hinzuzufügen, wenig 
verlockend. Aber die Vorschläge bergen einen guten Kern, und die 
der ‚„Hauptstelle”’ zugedachten Aufgaben könnten vielleicht einer 


Pe U 02 


‘bestehenden Stelle, die sich dafür einrichten müßte, überwiesen 


werden, Schriftleitung. 


Pflicht zur Ablieferung leerer Säcke 


Die Reichssackstelle veröffentlicht in Nr. 187 des ,, Reichs- 
anzeigers’’ vom 8. August eine Verordnung auf Grund der Bundes- 
ratsverordnung vom 27. Juli 1916. Danach werden sämtliche Säcke, 
die mit Ware gefüllt von dem Verbraucher einschließlich Sack er- 
worben sind.oder erworben werden, nach ihrer Entleerung für die 
Reichssackstelle in Anspruch genommen. Die Eigentümer haben die 
Säcke den von den zuständigen Sammelstellen mit dem Einsammeln 
beauftragten, mit Ausweis versehenen Personen vorzulegen und 
gegen Zahlung des Uebernahmepreises auszuliefern oder der Sammel- 
stelle ihres Bezirks unmittelbar zu übersenden. Bis zur Ablieferung 
haben die Eigentümer die Säcke aufzubewahren und pfleglich zu be- 
handeln. Werden die Säcke nicht. spätestens 14 Tage nach der Ent- 
leerung von den mit dem Einsammeln betrauten Personen abge- 


"fordert, so hat der Eigentümer;falls er die Säcke nichtunmittelbarseiner 


Sammelstelle übersendet, dieser von der Nichtabholung schriftlich 
Mitteilung zu machen. _ Für die Ueberlassung der Säcke sind dem 
Eigentümer bei handelsüblicher Beschaffenheit die vom Reichskanzler 


auf Grund des $ 11 der Verordnung des Bundesrats über Säcke vom . 


27. Juli 1916 für gebrauchte Säcke festgesetzten, gleichfalls in Nr. 187 


des Reichsanzeigers abgedruckten Uebernahmepreise zu zahlen.. 
. Von den dort aufgeführten 40 Sack-Arten sind für Betriebe des 


Papierfaches unter Umständen wichtig: 


re 


z Ungefähre Größe | 3 

| Bezeichnung der Sacksorten oder Aequivalent| & 

5 em Pf. 

| | | | 

31 | 50 kg Original-Salz-Säcke (für diesen 45 x 105 106 
DR Zweck geeignet) | i 

32 | 621% kg Original-Salz-Säcke (für diesen 50 °x 115 112 
l Zweck geeignet) : | . 

35 | Säcke für 50 kg Kalk geeignet 50—55 x 90—100 | 106 
-38 | 50 kg Solasäcke (für diesen Zweck 50 x 90 76 

geeignet) 
39 | 100 kg Sodasäcke (für diesen Zweck 65 x 110 85 
geeignet) " 


. Ausgeschlossen von der Ablieferungspflicht sind nicht mehr 
verwendungsfähige Säcke sowie geklebte Papiersäcke. Die Bestim- 
mungen finden auf Industrien oder Verbände, denen die Rücknahme 
der leeren Säcke von der Reichssackstelle ausdrücklich gestattet 
ist, keine Anwendung. Solche Industrien oder Verbände sind in der 
Verordnung nicht angegeben. 


'Schleppende Erledigung von AÄusfuhrgesuchen 


Ein ostdeutscher Papiergroßhändler weist uns nach, daß sein 
am 12. Mai eingereichtes dringendes Ausfuhrgesuch für eine Sendung 
Papier für die Kaiserlich Deutsche Zivilverwaltung Czenstochau 
am 30. Juli noch nicht erledigt war. Er hat in dieser Angelegenheit 


wiederholt an die Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der Papier- : 


industrie in Berlin, die Preisprüfungsstelle für Ausfuhrbewilligungen 
in Düsseldorf und den Reichskommissar für Ausfuhrbewilligungen 
n Berlin Briefe und Telegramme gerichtet und erhielt. am 
24. Juni von der Zentralstelle in Berlin die Nachricht, daß das Gesuch 
am 18. Juni dem Reichskommissar vorgelegt und befürwortet wurde. 
Eine am 16. Juli vom Antragsteller an das Reichsamt des Innern 
eingebrachte Bsschwerde blieb bisher ohne Antwort. 


Es wäre dringend erwünscht, daß derartige Aufträge, noch dazu 
wenn es sich um Versorgung einer deutschen Behörde handelt, rasch 
erledigt werden, da sonst der Handel seine Aufgabe nicht erfüllen 
kann, und er sowie die Kundschaft großen Schaden leiden. Bevor 
jedoch die von der Verschleppung betroffenen Großhändler öffentliche 
Bsschwerde erheben, sollten sie diese bei ihrer Fachvertretung, 
(im obigen Falle dem Deutschen Papiergroßhändler-Verband in 
Berlin) vorbringen, deren Leitung mit den Behörden in Fühlung steht. 


PAPIER-ZEITUNG 


' solche von einem Jahre handelsüblich angesehen. 


. Zeitungspapier in Rollen oder Bogen 0,30 Kr.; 


a 64/1917 
Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Lumpen für die Schuhindustrie 
(Aus dem ‚Kriegsamt”, zu Nr. 3202/6. 17. KRA. vom 30. 6 1917.) 


In Zukunft sind alle Freigabeanträge über den Ueberwachungs- 
ausschuß für Schuhindustrie, Abteilung Rohmaterial, (Berlin, Beuth- 
straße 5) an die Sektion W. IV. L. P. der KRA. zu leiten. Aus jedem 
Antrag.muß der genaue Verwendungsz weck (ob für Sohlenfabrikation, 
für Schuhfutter oder für Schäftezwecke) deutlich hervorgehen. Der 
Lumpenhandel ist aufgefordert worden, für obige Zwecke geeignete 
Lumpen und Stoffiabfälle dem Ueberwachungsausschuß mit genauer 
Preisforderung anzubieten. 


Kauf auf Abruf _ Ä 

In Nr. 44 bringen Sie auf S. 899 folgendes gerichtliche Gutachten 
der Handelskämmer zu Berlin: 

„Papier. Ein Handelsbrauch, nach welchem Abrufe, die nicht 
innerhalb. eines Jahres erfolgt sind, als erledigt zu gelten haben 
besteht im Papierfach nicht. 15953/17.’” 

Dagegen heißt es in Nr. 6 der Mitteilungen der Handelskammer 
zu Berlin, November 1906: 

„Papier. In der gesamten Papierbranche, auch in der Karton- 
nagenbranche, wird als angemessene Abruffrist für ‚auf Abruf’ 
oder ‚auf Abruf nach Bedarf” bestellte Waren ‚regelmäßig eine 
8585/06.” 

Wi: ist dieser Widerspruch zu verstehen, a auch mit 
Rücksicht auf $ 22 der Geschäftsbedingungen für den Handel mit 
Papier, welche am 16. Januar von der Handelskammer zu Berlin 
herausgegeben wurden? Papierfabrikant _ 


Die Handelskammer zu Berlin, der wir diese Anfrage vorlegten, 
erwidert darauf unter ]J.-Nr. 43963/17: 

Zwischen den von dem Fragesteller erwähnten Gutachten unserer 
Kammer besteht kein Widerspruch. Das Gutachten 1595/317 besagt 
zatreffend, daß im Papierfache kein Handelsbrauch besteht, dem- 
zufolge Abrufe als erledigt zu gelten haben, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres erfolgt sind. Hiermit ist sehr wohl die von uns wieder- 
holt abgegebene Bekundung vereinbar, daß in der gesamten Papier- 
branche mangels anderweitiger Vereinbarung nach Handelsbrauch 
als angemessene Abruffrist für ‚auf Abruf” oder ‚auf Abruf nach 
Bedarf” bestellte Waren regelmäßig eine Frist von einem Jahre gilt 
(vergl. Dove-Meyerstein 1907, 88/370, 371; 1912, 192/806; Handels- 
gebräuche für den Handel mit Papien $ 22 Absatz 2). Nach Ablauf 
dieses Jahres sind jedoch Abrufe nicht einfach als erledigt zu be- 
trachten, vielmehr ist auch der Verkäufer bei einem salchen Schlusse 
weiter gebunden, sofern er nicht nach Ablauf dieses Jahres den Käufer 
erfolglos zum Abruf aufgefordert hat. Erst wenn nach der Auffor- 
derung zum Abruf eine angemessene Frist verstrichen ist, ohne daß 
der Käufer abgerufen hat, kann der Verkäufer von den’ ihm aus $ 326 7 
BGB. zustehenden Rechten (Rücktritt vom Vertrag usw.) Gebrauch 
machen, und in diesem Falle haben die Abrufe alsdann als erledigt 
zu gelten (vergl. $ 22 Absatz 3 der Handelsgebräuche für den Handel 
mit Papier). l 


Ee 


Zeitungs- und Schulbücherpapiere in“ Norwegen 
l Siehe Nr. 61, Titelseite ' 

Der staatliche Papierausschuß sstzte die Preise fob norwegischer 
Fabrik für 1 kg, sofort in Kraft tretend, wie folgt fest: alles 
Papier für Schul- 
unterricht (ausgenommen Schreibbücher), holzfrei, ungebleicht 0,55 
dasselbe gebleicht 0,80 Kr.; Papier für Schreibhefte. mit „System“ 
0,65 Kr. (für solche ohne Systemvordruck keine Ermäßigung durch 
den Staat). Laut gleichzeitigem Rundschreiben des Finanz- 
ministeriums kann Zeitungspapier fortan zollfrei eingeführt werden 
wenn der Empfänger schriftlich erklärt, daß es nur zum Druck 
norwegischer Zeitungen dienen soll. bg. 


* Neue schwedische Ausfuhrverbote. Schweden verbot vom 
2. August an die Ausfuhr von ungetränkter grauer Lumpenpappe 
sowie solcher, die mit anderem Stoff als Asphaltteer oder Teeröl 
getränkt oder bestrichen ist, ferner von Schuhsohlen aus Vulkan- 
fiber oder anderer chemisch bereiteter Faserpappe; von Seetang. bg. 
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Kriegsbilanzen 
Von den Aktiengesellschaften der deutschen Papier- und Pr 
stoff-Erzeugung wurden auf Grund der Ergebnisse der Bilanzen zum 
31. Dezember 1916 an Dividenden verteilt: 


von 2 Gesell mit 1700000 M. kapital 25v. H. = 425000 M. 
„È 1200000 u >œ, 18, „ = 216000 „ 
100000 > > 15> = 150000 > 
„1 2.5 8000000 0 140 > = 1120000 > 
iu. 1600. 13... = 21450 . 
Au 14350000, 0 122 = 1722000 . 
s6 3 14762400 > 10. = 1476240 . 
2 11000000, 82 ? = 880.000 . 
ln 1000000, Te > = 75000. 
500 er. = 300000 ` 
iu n, 4050000, 46., = 186300 . 
ee BO, 01100 
5 5253910000. 0, = o 

von 27 Gesell mit 103 292 400 M. Aktienkapital = 6786 160 M. 


Gesamt-Dividende. 
Die ausgeschüttete Durchschnitts-Dividende für das Geschäfts- 
jahr 1916 beträgt 6,569 vom Hundert. 


Abschreibungen 
Siehe Nrn.'55 und 60 
Aus dem westlichen Industriegebief 

Die hiesige Steuerbehörde heißt in Friedenszeiten Abschreibungen 
auf Gebäude von 2 v. H. und auf Maschinen von 10 v. H. anstandslos 
‚gut. Sie hat sich offenbar überzeugt, daß die angegebenen Sätze 
der Abnutzung entsprechen. Während der Kriegszeit wird eine Ab- 
schreibung auf Maschinen von 15 bis 20 v. H. für angemessen er- 
achtet, da durch die Einstellung ungeschulter Arbeiteı die Maschinen- 
anlagen stark in Mitleidenschaft gezogen werden. Wir ermächtigen 
die Papier-Zeitung, auf Anfrage unseren Namen zu nennen, damit 
Fabriken wie die Einsenderin aus Nr. 60 von uns weitere Auskunft 
erbitten können. Werkzeugfabrik 
* * x 


Der Standpunkt der in Nr. 60 erwähnten Steuerbehörde ist 

befremdlich, denn aus.den in Nr. 55 angegebenen Gründen sind in 
der jetzigen Kriegszeit höhere Abschreibungen, besonders auf Ma- 
schinen, unter: allen Umständen gerechtfertigt. Daß dies im allge- 
meinen von den Steuerbehörden auch eingesehen wird, zeigt folgende 
Zusammenstellung: 
Von den deutschen Papier- und Zellstoff-Fabriken schließen 
.29 Aktiengesellschaften Mitte des Jahres und 26 Aktiengesellschaften 
Ende des Jahres ab. Nach den vorliegenden: Bilanzen wurden auf 
Anlage-Konten abgeschrieben: 

a) von erstgenannten 29 Gesellschaften mit einem Gesamt- 
Aktienkapital von 42 599 300 M. 

1. 3753441 M. für das Geschäftsjahr 1913/14 
2. 3434 590 ,», 5 F 1914/15 
3. 4 576 642 „ „o 1915 16 

b) von letztgenannten 26 Gesellschaften mit einem Gesamt- 
Aktienkapital von 77 292 400 M. 

1. 7156880 M. für das Geschäftsjahr 1913 


2 SSL 9184. g 3 = 1914 
3. 6679768 „ „o u 1915 
4. 12131 308 „, ,, a 1916 


Erfahrungsgemäß stellen bei steigenden Erträgnissen die Aktien- 
gesellschaften höhere Beträge für die Abschreibungen ein, was be- 
‚sonders bei den Bilanzen für das Geschäftsjahr 1916 in die Erscheinung 
tritt. Diese Maßnahme ist sehr wohltätig für die Zukunft der Unter- 
nehmungen, denn sie dient zu deren innerer Stärkung, wovon auch 
der Staat Vorteile hat, denn gut abgeschriebene Anlagen arbeiten 
erfolgreicher als Fabriken mit sehr hohen Buchwerten. S. 


Papierpreise in Schweden 


Ein Stockholmer Bericht der Wiener ‚„Papier- und Schreib- 
waren-Zeitung” vom 14. Juli gibt folgende ungefähre Preise in schwe- 


dischen Kıonen für 100 kg an: 2 
Konzept. meliert, satiniert, für Druck- und Schreib- 
zwecke, 50 g und darüber. . ie ee 00 KE: 
Hutpack 'holzhaltig, einseitigglatt, 19g Di ee OO 4 
a holz frei A 19 ee ern II. 
17, . 85 


Imitiert Pergament, maschinenglatt, 46 g "und darüber 52 
Fettdicht Pergamentersatz, maschinenglatt, unge- 
bleicht, 50 g und darüber. . . 2. 2222... 75 


Betriebseinstellung sächsischer Papierfabriken. Dem Wochen- 
blatt für Papierfabrikation vom 4. August entnehmen wir: ‚Trotz 
aller Zusagen der maßgebenden’ Stellen sind die Kohlen aus- 
geblieben, und infolgedessen wurden wiederum eine Anzahl 
sächsischer Papierfabriken gezwungen, den Betrieb einzustellen.“ 
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Günther Wagner, Hannover und (en 


Tel. Nollend. 3531 
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Masse-Vervieliältiger. 
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Sie sparen 
25 °/o Drucklöhne 
© bei Verwendung von 
vier aneinanderhängenden 
Kollianhängern 
D. R, G. M, 


i Die Anhänger sind nach dem Druck 
O leicht zu trennen. 


. In denselben Grössen und Sorten 
wie lose Kollianhänger zu haben, 
mit Lederösen, Meiallösen und 


Doppelösen. 


Verlangen Sie Muster u. Preisliste 
von der 


Hameler Papierwareniahrik 
G. m. b. u. Hameln. 


Fabrik für Massenherstellung 
von Kollianhängern. 


Packungen, briefpapiere, Briefumschläge 
Adressenhefte, Kurzbriefe MEINER 


Ale ul BAR! - 


Tel. Nollend. 3531 


Grösste Posten Briefmappen ’/; Kassetten 
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Papierspinner! 


d, bewährteste u. zuverlässigste Apparat, 
Kreis- u. Tellermesser u.-Schneidezeuge 

| í Papierschneidemasch,, wie auch, sämtl. 

| andere Materialien liefert als Spezialität 

Den Interessenten für Papier-Rollen-Schneide-Maschinen teile ich hierdurch mit, 

dass ich 'gegen die Firma Maschinenfabrik J. H. Spoerl, Düsseldorf, offene Handelsgesell- 
schaft, Inh. Frau M. Spoerl, und Teilhaber seit 1. April 1917 Kaufmann Alfred Schlesinger, wegen 
unlauteren Wettbewerbs klagbar geworden bin. 


Alfr. Baumann, Stuttgart, Mozartstr. 39. 
| Erstes Spezialgesch. f. Papiergarn-Fabr. 

Die von der Firma Spoerl beschriebene Anfeucht -Vorrichtung verletzt meine 
Patente Nr. 269283, 293491, 279241. 


Die als angeblich bahnbrechend und sensationell bezeichnete Erfindung des Johann Heinr. Wessel 
automatischen Spannungsausgleichs an der Papier - Rollen - Schneide - Maschine wird von | Herford i. W. 
mir an derartigen Maschinen stets angewendet, ist schon seit 30 Jahren bekannt und 
gilt mithin als Allgemeingut. 


seJAG iENBERG 


Maschinenfabrik für a Spinnerei j DÜSS EL DO R F 


fabriziert mit groBem Maschinenpark: 


= l 
OIIl- 
Anhänger, lose u. in Buchform ff 
Stückwaren- u. Konfektions- § 

Anhänger g 
Anhänge- EtikettenfürMühlen § 
| | (Mehlmarken) : 

= EEE: | Hänge-Etiketten für Bijouterie- 
a TE ARE ge Ani ER in N nz Eji 7 a te fe ET í f 
gE ETTA AAR ji I Sei BEN NT | waren 
NSN Wiegekarten für automatische f 
Wagen Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
$ tur Wiederverkäufer. § 


| anren, Zigaretten- 
u. Postkarten-Beutel 
l Brütdenbeutel fabrizieren 


| Jünger &Hahın,G.m.b.H., Berlin N0 55PA 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 31-82 


A% 
; SN TV 


x => \ Gwei vollendet Marken ! 


Unübertroffen 
um en. 


Greifwerke ; Hoster a Hara | mm 


Nuslieferungslager für Berlin: W 8, Iirieörichlir. 58 
Kaltleim | 


won 


Durchschlagpapiere, 

diergummi und Schablonen, 

Oeler, Bürsten, Pinsel. [24624 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. Zahlreiche Anfragen haben mich veranlasst, meine 


| | i Die beiten 

Lebensmittel- || Zaltleime 
kartentasche „Malü', von welcher in kurzer Zeit viele Tausend $ 
Exemplare verkauft wurden, sowohl in besserer Ausstattung e > n 
als auch in grösseren und "kleineren Formaten anzufertigen. £ Ufanenleime E 
Die besseren Taschen werden sicherlich für Geschenkzwecke E ! 


ist, bitte ich evtl, Weihnachtsbedarf schon jetzt mit aufgeben . und H leifte t 


guten Absa‘z finden. Da die Nachfrage bereits jetzt gross 


zu wollen, da der ausserordentliche Mangel an Material und 

Arbeitskräften die spätere Lieferung in Frage stellt. [0203 
Musterzusammenstellung enthaltend je 1 Stück aller acht 

Sorten 7,50 M. gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 


Max Lüttidı, Hofbuchbinderei u. Schreibwarenfabrik, Weimar 


liefern 
ad während der Kriegsgzeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main | : 


Provisionsvergütungen an die Reichs-Sackstelle 


In Ihrer Zeitung Nr. 56 vom 15 Juli finden wir einen Artike’ 
„Frovisionsvergütungen an die Reichs-Sackstelle’, dessen Inhalt 
den Tatsachen nicht entspricht. Zunächst möchten wir erwähnen, 
daß die der Reichs-Sackstelle zustehende Gebühr nur vom Fabri- 
kanten zu tragen ist und nicht vom Verbraucher; zudem beträgt 
die Abgabe, die vom Fabrikanten in den Verkaufspreis einzuschließen 
ist, für geklebte Säcke 1 v.. H., für Papiergewebesäcke 2 v. H., im 
Höchstfalle 3 Pfg. für den Sack. 

Was die Fracht betrifft, so dürfte es sich doch so verhalten, da 
in jetziger Zeit der Fabrikant zum weitaus größten Teil nicht fre- 
liefert, sondern der Verbraucher die Fracht bezahlt, so daß in diesen. 
Falle die Gebühr nur vom Verkaufspreis, also ohne Frachtzuschlag, 
zu entrichten ist. Liefert der Fabrikant aber ausnahmsweise frei, 
und hat er die Fracht im Preise kalkuliert, so zahlt er selbstredend 
ohne weiteres die Gebühr vom Verkaufspreise einschließlich Fracht. 
Etwas anderes wäre es, wenn der Fabrikant die Fracht besonders 


in Rechnung stellte. 


Reichs-Sackstelle, Geschäftsabteilung, G. m. b. H., Berlin W 35 


Leimversorgung der Deutschen Kartonnagen- 
| Industrie 


? 


Der Zentral-Verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten ist 


vom Kriegsausschuß für Ersatzfutter mit der Verteilung von Leim > 


an die deutschen Kartonnagen-Fabrikanten betraut worden. Die 
Vorarbeiten sind beendigt. Man wolle Anträge auf Zuteilung von 
Leim für Betriebe der Kartonnagen-Industrie nur an die Geschäfts- 
stelle des genannten Verbandes in Berlin, Jüdenstr. 53, richten. 


Lohntreiberei. Die am 5. August in Güstrow stattgehabte 
Kreis-Versammlung des deutschen Buchdruckervereins, Kreis X 
(Nord) faßte den Beschluß, gegen die Lohntreiberei der Berliner 
Buchdrucker zu protestieren. —n. l 


Zur Hebüng der Papiernot schlägt der Bezirksverein Hamburg 
des Deutschen Buchdrucker-Vereins folgendes vor: Der Haupt- 
vorstand soll bei den Reichs- und Kriegsbehörden dahin vorstellig 
werden, daß den Papierfabriken ausreichend Kohlen und Rohstoffe 
sowie Arbeiter zur Verfügung gestellt werden, und daß jegliche Aus- 
fuhr von Papier jeder Art und von Rohstoffen zur Erzeugung von 
Papier verboten wird, damit neben den Zeitungen auch für die zahl- 
reichen Druckereien im Reiche das erforderliche Papier zur Herstellung 
der staatlichen, militärischen und behördlichen, sowie der gewerb 
lichen und Handelsdrucksachen, die zur Aufrechterhaltung des 
Wirtschaftslebens unentbehrlich sind, in ausreichenden Mengen 
durch die Reichspapierstelle sichergestellt wird. —.n. 


Photographische Papiere fürs Feld 

Photographische Papiere sind für das Feld wie für die Etappe 
zurzeit sehr begehrt. Hier (in einer kleinen französischen Festung 
und Stadt, wo wir liegen) laufen z. B. Dutzende von Leuten, Offizieren 
und Mannschaften mit photographischen Apparaten herum. Photo- 
graphiert wird sehr viel. Ein Fehler ist es, daß vielerorts photo- 
graphische Sachen, namentlich auch Papiere, garnicht oder nur zu 
übermäßig hohen Preisen erhältlich sind. Vernünftig wäre es, wenn 
die Fabrikanten und Großhändler in Deutschland dafür sorgten, 
daß solche Waren in den besetzten Gebieten reichlich zu haben sind. 
Besonders gern gekauft werden Gaslichtpapiere (mattweiß, mattgelb) 
und weiße Bromsilberkarten, im Sommer auch glatte Cellodinkarten. 
Photographische Postkarten werden verhältnismäßig viel mehr 
gekauft als andere Papiere. 
und Buchhändler, Marketendereien und Kantinen. Als beste Packung 
erweist sich die zu 25 Stück, 10er sind meist zu wenig, 100 er ent- 
halten zu viel. Auch ließen sich in der Heimat gefüllte Feldpost- 
schachteln mit 100 Stück (4 Päckchen 25er) gut verkaufen. Auch 
können Chemikalien in Pulverform beigefügt werden. Für größere 
Bildchen (9 x 12, 10 x 15 cm) geeignete Papp-Postkarten und 
Bilderrahmen wären gleichfalls verkäuflich. Wenn Apparate, in 
deichter, praktischer Ausführung, namentlich Klapp-Kameras, in 


Größe 9 x 12 und 10 x 15 in mittleren Preislagen mehr ausgestellt: 


und zu haben wären, würden sie mehr Käufer finden, denn im Durch- 
schnitt läßt sich der deutsche Soldat gern und oft photographieren, 
und viele photographieren gern selbst. Als Geschenk und Liebesgabe 
eignen sich Apparate und photographischer Bedarf sehr gut. 
Landsturmmann W. 


Passende Verkäufer wären Zeitungs- 


Papierbeutel mit überklebtem Boden 


In Nr. 20 vom 11. März 1917 und in Nr. 30 vom 15. April 1917 
brachten Sie Angaben hierüber. Die Firma Harringer & Co., 
Lübeck, hatte auch mich wegen Patentverletzung verklagt, da sie 
anscheinend in der Herstellung von Bodenbeuteln mit überklebtem 
Boden, wie solche von mir und vielen anderen Tütenfabriken seit 
vielen Jahren hergestellt werden, eine Verletzung ihres vom 6. De- 
zember 1913 ab laufenden Patentschutztes für 

„Kreuzbodenbeutel mit an der Ueberlappungsstelle des Bodens 
angebrachtem Papierstreifen, welcher mit den Eckenteilen 
` umgelegt wird’’ 3 | 
erplickt hat. Bereits im ersten Termin zog die Klägerin die Klage 
zurück, da sie bei Ueberreichung der von mir hergestellten Boden- 
beutel mit überklebtem Boden zugeben mußte, daß von einer Patent- 
verletzung meinerseits keine Rede sein könne. 

Die Klägerin wurde auch zur Tragung der Kosten_verurteilt. 

Es wird für sämtliche Tütenfabriken wichtig sein, zu erfahren, 
daß durch Herstellung vøn Bodenbeuteln mit überklebtem Boden in 
der Machart, wie solche seit vielen Jahren von diesen Fabriken ge- 
handhabt wird (namentlich zur Verpackung von Kunsthonig) keine 
Verletzung des Patentes der Firma H. & Co. vorliegt. 

Leipziger Papierwarenfabrik Friedr. Prößdor 


Offsetpressen — Gummidruckpressen. 
Aus dem Felde. 


Ich finde in Ihrer Nr. 51 die sehr beachtenswerte Anregung 
des Herrn Max Krause, den von Amerika zu uns gekommenen Offset- 
druck deutsch zu bezeichnen. Die Bezeichnung Gummidruckpresse 
ist gut verständlich, jedoch gibt ,, Gummidruck’’ an Stelle von Offset- 
druck zu Verwechselungen Anlaß, da man bereits unter Gummidruck 
ein photographisches Kopierverfahren versteht. 

Ich hatte mich bereits vor Kriegsausbruch mit dem Allgemeinen 
Deutschen Sprachverein wegen einer klaren und guten Verdeutschung 
in Verbindung gesetzt. Mir wurden damals Vorschläge wie ‚‚Absetz- 
druck’ und ähnliche gemacht. Am besten wäre wohl eine Veı- 
deutschung, worin der matte Charakter der Drucke zum Ausdruck 
käme. 

Vielleicht regen diese Zeilen dazu an, ein passenderes Wort als 
Gummidruck zu finden. Gefreiter und Druckereibesitzer 


Notgeld in Leipzig. Um der Kleingeldnot zu steuern, hat der 
Rat der Stadt Leipzig eine Million Zehnpfennigscheine drucken 
und an den Öffentlichen Kassen ausgeben lassen. Die Scheine 
sind sehr klein und auf kräftiges Steifpapier gedruckt, damit sie 
nicht gebrochen werden. —n. 


Zeitungspapier in Dänemark. Die dänischen Zeitungen klagen 
darüber, daß die ihnen gewährte Zollerleichterung, wonach sie. für 
Zeitungspapier nur 11%, Oere für 1 kg Zoll zu zahlen haben, durch 
das in den letzten Monaten wieder stark steigende Disagio auf 
schwedische Kronen, welches jetzt über 10 v. H. beträgt, un- 
wirksam geworden ist. Einfuhr von Zeitungspapier findet haupt- 
sächlich aus Schweden statt. bg. l 


Schweizerisches Ausfuhrverbot. Der Bundesrat hat am 25. Juli 
1917 ein Ausfuhrverbot erlassen für: | 
Papierwäsche, inbegriffen Zelluloidwäsche (Nr. 556). 
Dieser Beschluß trat am 1. August in Kraft. 
(Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 172 vom 26. Juli 1917.) 


Briefumschlagmaschine 


F.:L. Schmidt & Co. in New York, V. St. A., erhielten das 
DRP. 296733 vom 2. Juli 1915 ab in Kl. 54b auf eine Maschine. 
zur Herstellung von PBriefumschlägen, bei der die. Umschläge 
während des Vorschubes zwischen eine feste untere Platte und 


"eine aus zwei gegeneinander verschiebbaren Teilen bestehende, mit 


Anschlägen in Verbindung, stehende obere Formplatte getührt, 
durch die Anschläge angehalten und gerichtet und ihre Seiten- 
klappen und die obere Klappe um die Seitenkanten und hintere 
Kante der Formplatte nacheinander gefaltet werden. | 

Die Einzelheiten sind aus.der Patentschrift zu»ersehen. 


s: Tae 


~ 


Tiefdruckmaschine 
Die Elsässische Maschinenbau-Gesellschaft A.-G. in Mülhausen, 
Els., erhielt das DRP. 296512 vom 21. Oktober 1915 ab in Kl. 15d 


auf einen kippbaren Farbbehälter für Tiefdruckmaschinen, bei 


. welchem die.obere Einfüllöffnung nach seiner Vorderseite gerichtet 
und die Austrittsöffnung mit einem. Absperrhahn versehen ist, sö 
daß der Farbbehälter vollständig von der Walze abgehoben. werden 
kann, ohne daß Farbe ausfließt, und die Rakel ausgewechselt werden 
kann, ohne daß vorher der Farbbehälter entleert zu werden braucht. 


Die sich mit ihrer unteren Kante gegen die Tiefdruckwalze 
legende Rakel a ist mittels der Platte c und der Schrauben dan dem 
unteren Ende ‘des Farbbehälters b befestigt, der um die Zapfen e 
gedreht werden kann. Der Behälter-b ist mit einem Austrittsschlitz r 

versehen, der nach unten in eine Erweiterung. p übergeht. Dieser 
Schlitz kann durch einen Hahn f mehr oder weniger geöffnet oder ge- 
schlossen werden. Der Hahn ist an seinem äußeren Ende mit einer 
Schneckenverzahnung versehen, in welche die mit einem Handrad 
versehene Schnecke eingreift. - Gegenüber der Rakel a ist ein aus 


Leder, Gummi oder ähnlichem nachgiebigen Stoff hergestellter 
Dichtungsstreifen k an dem Farbbehälter befestigt, der die Erwei- 
terung p des Austrittsschlitzes nach vorn gegen die Tiefdruckwalze 
abdichtet.. Zur Erzielung eines dichten Abschlusses kann der Dich- 
tungsstreifen noch mit einer Blattfeder versehen-werden. 

Nach der Seite wird die Erweiterung p durch einen Block aus 
Gummi äbgedeckt, der in eine schwalbenschwanzförmige Nut der 
Seitenwandung des Behälters b eingefügt ist und sich mit seiner 
Unterseite gegen die Tiefdruckwalze legt. 


Während des Betriebes wird der Hahn f so eingestellt, daß 


er nur so viel Farbe durchfließen läßt, wie von der Tiefdruck- 


walze benötigt wird, 
. Farbe gefüllt ist. 
| Wenn die Einfärbevorrichtung außer Tätigkeit gesetzt werden 
soll, z. B. bei Druckunterbrechungen oder beim Auswechseln der 
Tiefdruckwalze, wird zunächst der Hahn f geschlossen und dann der 
Behälter. b mittels des Handgritfes 0 so gedreht, daß er eine annähernd 
wagerechte Lage einnimmt. In dieser Lage kann er auch frisch mit 
Farbe gefüllt werden. Die Einfüllöffnung wird durch einen Deckel n 
verschlossen. | . Ä ei 
Der Patent- Anspruch laucet:  Kippbarer Farbbehälter für Tief- 
druckmaschinen, dessen nach unten gerichtete Austritisöffnung 
durch die an ihm befestigte Rakel abgedeckt ist, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die obere Einfüllöffnung des Farbbehälters nach dessen 
Vorderseite gerichtet und ‘die Austrittsöffnung mit einem Absperr- 
hahn (f) versehen ist. i 


so daß die Erweiterung p nicht ganz mit 
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‚system dem Ringsystem bedeutend überlegen ist. 
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‚Falzen von Briefbogen, Formularen und dgl. 

~ John Jackson Palmer in Los Angeles, Californien, V. St. A.. 
erhielt das DRP. 296561 vom 3. Juli 1914 ab in Kl. 15e auf eine 
Maschine zum Längs-. und Querfalzen_von Briefbogen, Formularem 
o. dgl., bei welcher der Bogen mit einem, zwei, drei oder mehr auf- 
einanderfolgenden Längsfalzen: versehen und unmittelbar darauf 
der Querfalzung unterworfen werden kann. Zu diesem Zwecke sind 
mehrere aufeinanderfolgend wirkende Längsfalzvorrichtungen und. 
eine Querfalzvorrichtung derart unbeschränkt verstellbar zueinander 
angeordnet, daß der längsgefalzte Bogen von jeder beliebigen Lang- 
falzvorrichtung nach. .der Querfalzvorrichtung befördert werden: 


kann, wobei außerdem die Langfalzvorrichtungen selbst je nach, der 


gewünschten Anzahl von Längsfalzen ein- und ausgeschaltet werdem 
können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen.. 


Papier-Spinnerei 
E Spinnpapiereinfuhr-Ueberwachungsstelle 


Am 2. Juni 1917 ist eine Spinnpapiereinfuhr-Ueberwachungs- 
stelle gebildet worden, -die die Aufgave hat, die Einfuhr schwedi- 
schen Spinnpapiers zu überwachen: | 

Alle Anträge auf Einfuhr von.Spinnpapier sind in Zukunft arm- 
die Spinnpapiereinfuhr-Ueberwachungsstelle zu Händen der Firma 
H. & A. Gratenau in Hamburg. zu richten, die mit der Vorprüfung - 


. dieser Anträge nach Maßgabe der von der KRA. mit der Spinn- 


papiereinfuhr-Ueberwachungskommission,ausgearbeiteten Richtlinien 


betraut ist. oo A 


Gespinste aus Brennesselfasern 
' Sie betonen mit Recht die geringe Ausbeute an Spinnfaserm 
von den Brennesseln, welche die Gespinste erheblich verteuerm 
muß, die somit gegen Flachs und Hanf kaum in Betracht kommen. 
könnte. 

Man kann äber die Herstellungskosten. bedeutend verringern; 
wenn man nach meinen Versuchen . das übrigbleibende Holz. der 
Nessel mit Zellstoff verarbeitet; man: muß dies dann aber unter 
Druck kochen. - i Th. Knösel, Neustadt i. W. 


. Spinnfaser aus Rohrkolben? 

-Der Frankfurter Zeitung wird berichtet: ‚In Dresden wurde: 
unter der Firma Jata-Werk ein neues Unternehmen 'gegründet, das. 
die Verwendung und Verwertung der neuen brauchbaren. Faser-- 
ersatz liefernden Rohrkolbenpflanze bezweckt. Bei der Ausnutzung; 
dieser Pflanzenfaser handelt es sich zunächst um die Herstellung, - 
von Watte, doch werden augenblicklich unter Heranziehung von: 
Fachleuten umfassende Versuche angestellt, dem neuentdeckten. 
Fasermaterial weitere Verwendungsmöglichkeiten zu erschließen.’” 


Große Hoffnungen sollten in den neuen Spinnstoff nicht gesetzt: 


‘werden, denn die Rohrkolben-Faser ist. kurz und weich. Sie wurde: 


zur Papier-Herstellung wiederholt herangezogen, aber alle in großem. 


Maßstab unternommenen Versuche haben zu Mißerfolgen geführt. 


So mußte die vor einigen Jahren in Braila, Rumänien, gegründete 
Schilizellstoffabrik in, eine Holzzellstoffabrik umgewandelt. werden.. 


Papiergarn-Spinnmaschinen 
In letzter Zeit haben wir in verschiedenen Fachzeitungen einen: 
aus Ihrem Blatt stammenden Artikel über Papiergarnspinnerei. . 


nachgedruckt gefunden. Darin ist auch ein Hinweis auf unsere Firma 
enthalten, die aber nicht richtig angeführt ist. Wir wären Ihnen. 


‘dankbar, wenn Sie darauf hinweisen wollen, daß unsere Firma lautet:. 


Carl Hamel, Aktiengesellschaft, Schönau bei Chemnitz. 
Sodann möchten wir nicht unwidersprochen lassen die Behaup-- 
tung, daß Papiergarne über Nr. 5 nur auf Ring- oder Flügelspinn-- 
maschinen hergestellt werden könnten.. Wir haben auf unseren. 
patentierten Tellerspinnmaschinen, die wir auf Wunsch besonders. 


für die Herstellung feiner Nummern einrichten, schon wesentlich. 


dünnere Garne als Nr. 5 verarbeitet und sind jederzeit bereit, den 
Beweis zu liefern, daß auch für diese feinen Nummern unser Teller- 
Trotzdem bauen. 
auch wir Ringspinnmaschinen für die Herstellung feiner Papiergarne,. . 
wie wir dies bereits seit etwa 15 Jahren getan haben, also seit wesent-- 
lich längerer Zeit, als die‘ in dem -betreffenden Artikel erwähnte: 
Konkurrenzfirma. Carl Hamel, Aktiengesellschaft i 


' Verschimmeln von Papiergärn und -Geweben 


Wie kann auf zuverlässige und sichere Weise das Verstocken und‘ 
Verschimmeln von Papiergarnen und -Geweben bei längerer Lagerung. 
verhindert werden? Man muß das Spinnpapier vor dem Verdrehem. 
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feuchten, so daß das Garn oft mit 25—40 v. H. und mehr Wasser- 
gehalt von der Maschine kommt. Austrocknen des Garnes ist uns 
nicht möglich, weil wir wie wohl die meisten Papierspinnereien 
gegenwärtig mit Wasserkraft arbeiten und die Dampfanlage außer 
Betrieb haben. Auch ist das Austrocknen aus dem Grunde unzweck- 
mäßig, weil das Garn bei der. Weiterverarbeitung in den Webereien 
:ziemlich feucht und elastisch sein soll. . Die Verwendung von feuchten 
Garnen birgt aber die große Gefahr in sich, daß sich bei längerer 
Lagerung der gerollten oder gelegten Gewebeballen zahlreiche 
Schimmelpilze bilden, und die Gewebe zum Vermodern neigen. 
Aüstrocknen der Webeware soll aber in Anbetracht der Kohlenknapp- 
heit unbedingt vermieden werden können. In der Regel fördern 
Zusätze von desinfizierenden Mitteln zur Befeuchtflüssigkeit das 
Verrosten der Spinn- und Webemaschinen. Gibt es ein Verfahren 
oder Mittel, um allen diesen Uebelständen wirksam zu begegnen? 


„Hereynia“ 


Papierspinnerei Vervielfältigungs -Tinten 
In Nr. 59 brachten wir zu einer Frage über denselben Gegenstand dad arbaa auspiebio und: angenehm Jecht 
die sehr bemerkenswerten Ausführungen des Prof. Dr. Busch, die Vorzüglich für Hektographen aid Masse-Vervielfältiger 
in der Empfehlung von ‚Parel flüssig? als Reinigungsmittel der Deutsche Bü l ta 
Spulen gipfelten. Darüber, wie sich dieses Mittel bewährt, und ob Greif Werke Ka a Goslar um Harz 


n te V ten der Spinn- ; l 
es das von der „Papierspinnerei befürchtete Verros P Fabriken für V ervielfältigungs-Apparate, Zubehör, Farbbänder und Kohlepapiere 


und Webemaschinen herbeiführt, erbitten wir Mitteilungen aus dem EEE 
Betriebe. Auch wären uns Angaben über weitere bewährte Mittel 
und Verfahren zur Verhinderung des Schimmelns von Papiergarn : —— = 
erwünscht. Schriftleitung. y | 
Kartenlylteme 
Technischen M | | 
Die Papierspinnerei am Technischen Museum Vertikal-Regiltraturen | 
für In dustrie und- Gewerbe in Wien f “ i “um y CT li nu m Ds: eg RR: ZIERT. ! 
! 11. Abteilung: Papierstoffgarne Brief- und Aktenmappen ohne = F | 
Sn der, Gräflich Henckel v. Donnersmarckschen Papierfabr ik i Lochung M A © E E 
ER = en ) 7 zi STERN | Formular-Kaften / chnellheßter ji | 
ie die Wiener ‚„Papier- unc yreibwaren-Zeitung” berichte 2 F en ar = 
sind in dieser Abteilung des neuen Museums zu sehen, wertvolle alte / Telepho n-Pul te und -Blöcke / i 
japanische Brokate (eine Leihgabe der ethnographischen Abteilung | | / Il 
des Wiener Hofmuseums), deren Gold und Silber Papierfäden sind: WILH ELM as Ai | a 
chinesische Frisurfäden äus Papierdraht, chinesische Puppenkleider, i I : E A 
Stickereien und andere Stoffe aus Papiergarn, in Ostasien schon HAN NOVER N | 
= 


frühzeitig hergestellt, auch die Rohstoffe und Papiersorten usw. zu ` ‚Preislifte gratis. > 
‚diesen Papiergarnen. "Europäische Papiergarne in allen Stadien des 

Werdens in zahlreichen Proben, auch Erzeugnisse der Papiergarn- | _ 
industrie -Oesterreichs in.:höchster Vollendung: Bindfaden, Kordeln, 
Seile, Gurten und Gewebe gemischt und aus reinem Papiergarn, 
Teppiche, Läufer, Spitzen, Kleider-, Möbel- und Vorhangstoffe, 
Wäsche, „Leinen’’ und vieles andere mehr. Ein beweglicher Teil 
einer Spinnmaschine kann zeigen, wie sich das Papiergarn in der 
Spinnmaschine bildet, welche wie, auch eine Webmaschine abgebildet 
ist; viele mikroskopische Bilder der Rohstoffe der Papiergarnher- 
stellung. 


Papiergarn-Markt 


Der Zeitschrift für die gesamte Textil-Industrie ta Ende Juli 
aus dem M.-Gladbacher Industriebezirk u. a. gemeldet: Die rege 
Nachfrage nach Papiergarnen hat in der letzten Zeit angehalten, l 
die Umsätze waren sehr bedeutend. Die zustande gekommenen 
Abschlüsse betrafen hauptsächlich die feineren Papiergarnnummern, Ar Ea 
‚die Spinnereien sind darin bis zum'Spätherbste mit Aufträgen ver- WIN ul Re 
sehen. In den Kammgarnspinnereien hat die Herstellung von Papier- a f Ken Me 
garnen rege Tätigkeit veranlaßt. Auch in den Kunstwoll- und ` Í ; 
Mungespinnereien hat die Aufnahme von. Ersatzgarnen äußerst 
Aebhafte Arbeitstätigkeit herbeigeführt. - Ein Teil der Betriebe, die 
sonst Flachs- und Werggarne herstellen oder verarbeiten, hat mit IPE | Bann 
gutem Erfolg die Papiergarnherstellung aufgenommen. Die Nessel- D. R.-P. 237537 
webereien haben sich nunmehr größtenteils der Herstellung von ne 
Geweben aus Papiergarnen zugewandt und damit guten Ersatz 


für die bisherigen Erzeugnisse gefunden. Auch in den Verbandstoff- i 
'webereien hat sich der Verkehr, seitdem Papiergewebe hergestellt d a E œ 
werden, gehoben. In den Weiß- und Buntwebereien werden die 41 


früheren Waren nur noch zeitweise angefertigt, fast alle diese Betriebe 


stellen jetzt Ersatzfabrikate aus allen möglichen Rohstoffen, besonders . . 
aber Papiergewebe, her. In den Buckskin-, Kammgarn- und Cheviot- Verlangen Sie sofort die meuewfe Ausgabe unseses Katalogs IB, 


webereien hat die Papiergarn- und Gewebeherstellung gleichfalls 


großen Aufschwung genommen. In den Zeugdruckereien und -färbe- C. L. L ASCH & Co. 


reien hat das Bleichen, Färben und Imprägnieren der Papiergewebe 2 
großen Aufschwung angenommen. Maschinen -Fabrik 
Leipzig -R. i 


‘ Demselben Blatt wird aus dem Meerane-Glauchauer Industrie- 
bezirk Anfang August geschrieben: l 
In den Spinnereien des Bezirkes ist die Beschäftigung nach wie i 

vor gut, teilweise sehr flott. Die Erzeugung von Kunstwollgarnen = % O Ph a a a a a S 
und “Papiergarnen gibt dabei den Ausschlag. ee E LE B H R E N, | 
jährige N Halt, 


ka x o. * 


Nach einem Bericht aus M.-Gladbach vom 3. August war der | b. Papierlackwa ren Fabri k 
Markt für Papiergarne äußerst lebhaft. Die Preiszuschläge für wer u ej.. ürti. m DP P, ‚Tib; i n cy en. À 


Schlauchkops wurden nicht unbeträchtlich erhöht. (Frkf. Ztg.) 
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Papierspinnereien | 


kaufen am vorteilhaftesten, weil in kürzester Zeit, evtl, innerhalb weniger Tage geliefert werden kann 


Grobschnittmaschinen Feinschnittmaschinen 


| Mod. A. Schnelläufer . Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mm und höher für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis 12er Garn) 


Kreismesser- oder Scherenmesser -Schnitt 


4 bei der 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- -Reisholz 


Der Bau dieser Maschinen ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 


Glatter, staubfreier Schnitt Leichtes Trennen d. Rollen Vebersichtl. Konstruktion Leichte Bedienung Grosse Leistungsfähigkeit 


zeichnen unsere Maschinen aus. 


In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allem auch in einer grossen Anzahl Papierspinnereien sind 
unsere Maschinen in Benutzung und haben sich glänzend bewährt. — Referenzliste zur Verfügung. 


Beste Bezugsquelle tir Wiederverkauter! | 


Wir sind in der Lage, unsere 6654 WE 


Papp- Zigarren- u. Zigaretten- Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachts- und Neuj ahrs-Bedarf | l 
[I in jeden Mengen zu liefern. Aufträge erbitten rechtzeitig. = 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


Versandsehachteln 


Zu unseren dauernden Kunden zählen die grössten 
chemischen Fabriken 
Lebensmittelgeschäfte 
Kolonialwarengeschäfte 
opga Konservenfabriken usw. 


a anne a Handiedepappe. Masine ARaster Ersatz für Blechdosen! 


gabe eines Heeresscheines kann sofortige Lieferung zugesagt werden, 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut i.Bayem ]>auberer! Stabller! 30 ° leichter! 


ab Lager in jedem Quantum Es 
Kartonnagenfabrik Buchdruckerei Buchbinderei 


Theodor Nolte, Barmen, „cr ss 


-Quart- und -Oktavblocks Autographie papier Klosett a er 
ga ars -Brief-, -Sehreib- u.-Feldpostmappen | bieten Wiederverkäufern an [6404 u g 
x -Lösohpapier, -Kohlepapier . . „ „| Dresdner Umdruckpapier-Fabrik liefert 
Name „Pebars“ und Aufmachung ges. gesch. — Originalmuster gegen Berechnung Zimmermann & Werner, Dresden-A: 16 M. Lüttgen & Co., Hamburg ¢ 


Paul Bartsch, Papier - Industrie m  Rollenpapierfabrik 


BERLIN GC 25, Landsberger Strasse 79 [9811717 


Zu den Messen in Leipzig; Petersstrasse 44, Il Paplormosse „Klebehraft“ Bindfaden-Kordel 


i m R | | _ | ges. geschützt, in Pulverform, 
S Hanfbindfaden u. Packsdhnur 
Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
| -iefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Ẹ Grabert & Franke, Berlin 0 27 Holzmarkistr. 4 


f Fernspr. Alex. 2341 — Yelegr.- -Adr. I Seilwerke 


u | klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. bestbewähr ter Ersatz 
u i 4r kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis in allen Stärken 


Jilan & Co, Kletestoti-Pahrik araf „Kordel 


Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 liefert billigst sofort 


Telephon: Amt Lützow 8642 F.C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Strasse 40 su 


Amerikanische Buchführung? 


Zu der von uns in Nr. 32 unter obiger Ueberschrift gebrachten 
Anregung, den Namen ‚Amerikanische Buchführung” durch ‚, Reihen- 
Buchführung’ zu ersetzen. wird im Juli-Heft der ‚„‚Monatlichen 
Nachrichten” von J. C. König & Ebhardt in Hannover bemerkt: 


Wir sind schon bestrebt, die Bezeichnung ‚amerikanische Buch- 
führung oder Journale’ durch ‚„Spalten-Buchführung oder Spalten- 
bücher” zu ersetzen. Die ältere Bezeichnung ist jedoch noch zu fest- 
sitzend, um sie kurzerhand ausschalten zu können. 


Zur Erfindung der sogenannten ‚„amerikanischen”’ Buchführung 
verweisen wir auf die in unserm. Verlag erschienene Schrift ‚,Die 
Entstehung und Entwicklung der Buchhaltung’ von Prof. Dr. 
B. Penndorf (Kaufmanns Praxis Heft 1), in der es auf Seite 16 f heißt: 


„Am Anfange des 19. Jahrhunderts steht als hervorragendste 
Erfindung die der amerikanischen Buchhaltung durch den Franzosen 
Edmond Degrange, der'sie 1804 in seinem Supplement à la Tenue des 
Livres rendue facile, ou Nouvelle méthode pour tenir les livres en 
double partie, par le.moyen d’un seul registre, etc. beschrieben hat. 
Den Einfluß dieser Erfindung auf Frankreich hat bereits C. P. Kheil 
(Wien 1908) ausführlich dargelegt, weshalb ich mich hier auf Deutsch- 
land beschränken will. i 

Bereits vor Erscheinen des Degrangeschen Buches schrieb der 
Hamburger Buchhalter Hingstedt im Februar 1804: Wenn man auf 
die Verbesserung des doppelten Buchhaltens sein Augenmerk richt: 
so kann dabei wohl nichts mehr getan werden, als daß man’ das 
Journal und das Hauptbuch in eins zu schmelzen sucht. Nach wenig 
Jahren war diese Idee auch in Deutschland verwirklicht.. Dr. Philipson, 
der 28 Jahre lang die Bücher des Meyerschen Bankhauses in Hannover 
gerührt hatte, gab in seinen 1813 erschienenen ‚Briefen über das 
kaufmännische Rechnungswesen’ eine entsprechende Anregung. 


Es entsteht die Frage, ob Philipson die Erfindung von Degrange 
gekannt hat oder nicht. Nach seinen eigenen Worten ist eı von selbst, 
also unabhängig von dem Franzosen, auf diese Idee gekommen. 
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Im Jahre 1832 erschien dann in Dresden die „vereinfachte doppelte 
italienische Buchführung oder die doppelte Buchhaltung nach einer 
neuerfundenen vereinfachten Form’ von C. D. Fort. Die Verein- 
fachung liegt sowohl im Journal als im Hauptbuch. Das Journal 
enthält links alle Soll- und rechts alle Habenposten. 
Schriften konnten keine wesentlichen Fortschritte mehr bringen. 


1840 erschien in Köln von A. Ochs ein ‚Bilanzjournal’, das. nur die = 


Führung des Hauptbuchs ersetzte, während Memorial und Kassen- | 
buch gehalten werden mußten. 1874 trat Schuhmacher (Mainz) mit” 
der Bezeichnung ‚Amerikanische Buchhaltung’ hervor. Professor 
Schär hat einmal all die ‚, Variationen in der praktischen Verwendung ` 
des amerikanischen Journals’ zusammenge:tellt (Zeitschrift .für ; 
handelswissenschaftliche Forschung, 1907). l 


Leipziger Herbst-Mustermesse 


26. August bis 1. September 1917 

Vergünstigungen, über die das ‚Meßamt für die Mustermessen . 

in Leipzig” nähere Auskunft gibt: für den Besuch der Herbst- Muster- _ 
messen 1917 in Leipzig 50 prozentige Fahrpreisermäßigung. auf der 
Eisenbahn. Frachtfreie Rückbeförderung der Meßgüter. Mietzins- 
Nachlaß für die Aussteller. Kostenfreier Bezug folgender Behelfe: . 
Zusammenstellung freistehender Meßräume Amtliches Leipziger . 
Meß-Adreßbuch. Amtliches Leipziger Meß-Einkäuferverzeichnis. ` 
Verzeichnis der dem Ausfuhrverbot nicht unterliegenden Waren. E 


Preiserhöhung für Tinte in Dänemark. Barnängens tekniska 
Fabrik in Stockholm erhöhte am 1. August den Preis ihrer Schreib- 
und Kopiertinte in Dänemark wie folgt: 1000 g 4 Kr.; 500 g 2 Kr., 
330 g 1,75, 240 g 1,25, 90 g 0,75, 50 g 0,50, kleinste Flasche 
0,35 Kr. bg 


Neues britisches Ausfuhrverbot. Großbritannien verbot am - 
13. Juli die Ausfuhr von Schreibmaschinen nach allen Ländern 
Europas und des Mittelmeers, ausgenommen denen der Verbündeten, 
Spanien und Portugal. bg. 


Die nächsten - 


Papierspinner! 


In eigener Sache! 


Wohl infolge der außerordentlich großen Erfolge meines geschützten automatischen Spannungsausgleiches 
bei meiner Rollenschneidemaschine für Feinschnitt und meines geschützten neuen Feuchtapparates für feine 
3-mm-Streifen veröffentlicht die Firma Ferd. Emil Jagenberg in der :M.-Gladbacher Zeitung eine Anzeige, die in 
allen ihren Teilen nachweislich unzutreffend ist. Ich habe sofort meinen Anwalt beauftragt, gegen die Firma J. 
wegen dieser Anzeige Klage wegen unlauteren Wettbewerbes einzureichen. Weder verletzt mein Feuchtapparat 
ein anderes Patent, noch ist der automatische Spannungsausgleich eine bekannte Sache. Daß es vielmehr bahn- 
brechende Neuerungen sind, dafür sprechen wohl am besten der dafür geltende Schutz und die Gutachteu der 

. bedeutendsten Papierfachleute. Im übrigen verfolge ich jeden Nachbau auf das Schärfste. Dieses Vorgehen der 
Firma ist um.so merkwürdiger, als sie die erste Rollenschneidemaschine von mir bezogen und die von mir 
erfundene schon vor langen Jahren von mir gelieferte Streifenteilwalze bzw. Tischsystem oder getrennte Auf- `` 
wicklung nachgebaut hat. Meine neuesten bahnbrechenden Erfindungen sind aber derartig geschützt, daß niemand . 
außer meiner Firma in der Lage ist dieselben zu bauen. Sie bieten umwälzende Neuerungen, Vereinfachungen 
und Ersparnisse, besonders beim 3-mm-Schnitt ganz dünner Papiere, stellen daher die vollkommenste einfachste 
Maschine vor. Demnach stellt sich das unberechtigte Vorgehen der Firma als ein Versuch mit untauglichen 
Mitteln dar, sich gegen ein überlegenes Fabrikat zu erwehren. — Nähere Ausführungen folgen. 

Ich übernehme volle Garantie, daß der von mir gebaute Feuchtapparat in keiner Weise gegen a 
Patente der Firma Jagenberg verstößt. 


Maschinenfabrik J. H. Spoerl, Düsseldorf 
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Papierzuschneider 
für unsere Tütenfabrik in dauernde 
‚Stellung gesucht. [6620 


- Papierindustrie Kirchheimer & Co. 


Saarbrücken 2 


Suche einen 


Sehlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 

.H. Schmidt, Torgau 

Briefumschlag-Fabrik 


Magazin-Verwalter|| 


für umfangreiches Magazin zum 
recht. baldigen Antritt gesucht. 
Verlangt wird eingeh. Kenntnis 
über alle in einem gross. Betriebe 
vorkommenden Materialien, un- 
bedingte Zuverlässigkeit und Ge- 
wandtheit in der Führung von 
Lagerbüchern. Bewerber, die be- 
reits einen ähnl. Posten bekleidet 
haben, werden bevorzugt. Kriegs- 
verletzte nicht 
‚Bewerbungen sind zu richten an 
Feldmühle, Papier- und Zellstoff- 
‘werke,- Aktiengesellschaft 
Zweigniederlassung Odermünde 
Post Scholwin 16583 


Für unser Spez. -Haus f. Kontor- 
bedarf, verb. m. grosser Druckerei 
i. Westfalen z. bald. Eintritt ges. 


militärfr., erfahr, Herr 
L RE 


I. bilanzs. Buchhalter 


Gefl. Angebote unter A. 6783 
an die Papier- Zeitung erbeten. 


Expedient 


für XPE gesucht; genaue 
Kenntnis des Schreibwaren- und 


. Kontorartikel- Faches erforderlich. 


Edler & Krische 
‚Berlin W 8, Kronenstrasse 55 


Reisende 


zum Besuch der Stadtkundschaft|# 
für sofort oder später und [6771]# - 


Lehrlinge 


zum. Eintritt am 1. Okt. gesucht. 
Angebote schriftlich oder persönl. 
in, der Zeit von 51/,—7 Uhr erb. 
Preuss & Unglaube 
Papier- und Schreibw.-Grosshdälg. 


Berlin SO.16, Michaelkirchstr. 19 | 


; Wir suchen für unsere Papier- n 
grosshandlung und Tütenfabrik |$ 
einen mit dem Fach vertrauten | § 


- Expedienten| 


möglichst zum baldigen Eintritt. 


Papierindustrie Kirchheimer & Co. 


Saarbrücken 2 


ausgeschlossen. } 


I Maschinen genauest vertraut sein. 


[6619 


Für die 


Kaiserstrasse 241, wird ein in 


Paplerfabrikation u. Papleruntersuchungen 


=- erfahrener [6657 
Chemiker: Laborant| 
gesucht 


Techniker 


militärfrei, evtl. auch Kriegsbeschädigter, 
möglichst aus dem Papierfache, gesucht. [6809 


Metall-Ae tzwerke A. G., Abteilung Mawägit 
. Mü nden 8, Fleussere Wiener Strasse 102 


"Mehrere füdige Dreher 
und Schnittmacher 
: zum: sofortigen: Eintritt gesucht 


Kartonnagenindusirie Wächiersbach Í q chkun d. H errn 


[6803 


_ Meister 


für Papiersäcke-Fabhrik gesucht 


Derselbe muss sowohl mit Spitztüten-, als auch Flachbeutel- 
Angebote unter Angabe des 
ehesten Eintrittstermines und 

[6782 


Papierfabrik Hermanetz, Hermänd, Komitat Zó'yom (Ober-Ungarn) 


Masthinensdilosser 


Alters, der Familienverhältnisse, 
Gehaltsansprüche an 


geübt und erfahren im Einrichten und. Umstellen von Briefumschlag- 


maschinen, wird in gute und dauernde Stellung gesucht. [6582 


Kuvertiabrik Pasing, Pasing bei München 


Verkaufskräfte 


Bücher Musikalien 
H. & C. Tietz, Chemnitz | 


‘eine tüchtige, 


|schreibmaschinistin 
f | perfekt in Stenogr., 
I| Wiibm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshdig. und Papierwarenfabr. 


|| TüchligeVerkäuferin 


. §| für Berliner 
1| Kontorbedarf (kein Laden) sofort, 


Forschungsstelle für Textil- Ersatzsloffe, Karlsruhe 


Geschäftsführer 


für erstklassiges Büro-Ein- W 
| richtungs- Haus in Freiburg Ẹ 
2 (Baden) mit bester Kund- f 
$ schaft, gesucht. Derselbe 
muss militärfrei sein, einen | 
gröss. Betrieb leiten können, | 
im Einkauf, Verkauf, Buch- . 
E haltung und Besuch der $ 
I Kundschaft erfahren sein $ 
$ Es wird auf eine erste Kraft $ 
I reflektiert. Angebote unter W 
E F. 6824 an die Papier-Ztg. 
REESE REITEN 
Für gut eingeführte Touren wird 
Reisender [6536 

bei gutem Gehalt gesucht. 
Angebote nebst Angabe . von 
Empfehlungen unter A. 6536 an. 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchliger Expedient. 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- ' 


| bücher selbständ. bearbeiten kann, ' 


für Berliner Buchdruckerei und- 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Angetote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen sofort oder später 
gewandten : 


für Verkauf und Versand 


(auch Kriegsbeschädigten), sowie 
im Verkehr mit 
bester. Kundschaft erfahrene 


Verhäuferin 


Gefl. ausführlichen Angeboten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften sehen wir entgegen. 


Schneider & Dietrich 


Papierhandlung u. Buchdruckerei 
HANNOVER 16787 


Zum sofortigen Antritt suche 
ich fachkundigen, tüchtigen 


Herrn oder Dame 
für Expedition und Lager. [6788 
Wilhm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshdlg. und Papierwarenfabr, 


‚||Herr oder Dame 


für Expedition und Lager. 


A EFPAS Feinpapler - Ausstattung 


G. m. vb. f., Berlin 
Alte Jakobstrasse 144 


Expedient (in) 


[6390 


[oder Lagerist(in) 


f| für sofort oder später gesucht. 


Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthaler Strasse 38 


Gewandte [6789 


sucht für sof. 


Spezialgeschäft für 
Schriftl. Angebote unter L. 6107 


"lan die Papier-Zeitung erbeten. 
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Zum baldigen Eintritt gesucht 


— Kriegsverletzte werden gern berücksichtigt: 


— 


kaufmännischer Angestellter 


erfahren in Verwaltungs - Arbeiten, 
Versicherungswesen usw. 


Papier-Techniker 


Monats.- Abrechnungen, soz. 


als Hilfskraft zur Ueberwachung der Fabriken und dergl. Aelterer 


Betriebsbeamter bevorzugt. 


Ausführliche Angebote, mögl. mit Bild u. Cehaltsansprüchen an 


Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Aktiengesellschaft 


Cosel-Oderhafen O.-S. 


Tüchtiger Fapier-Fachmann 


möglichst nicht wehrpflichtig, sofort gesucht. [6821 


Gefl. Angebote mit Angabe des Alters, der Militär- u. Familien- 
verhältnisse, der Cehaltsiorderung, sow. Beifügung v. Zeugnisabschr. an 


Reichsstelle für Papierholz _ 


Berlin W 35, Potsdamer Strasse 123 


. Zum sofortigen Eintritt sucht angesehene mitteldeutsche, gra- 


phische Kunstanstalt mit der Führung der Konto - Korrentbücher 
und ‚Schreibmaschine (Adler) vertrauten, militärfreien 


Kontoristen 


Nur gut empfohlene Bewerber wollen Angebote mit Zeugnis- 
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche unter C. 6793 an 
die Papier-Zeitung senden. 


Wir suchen mehrere gute 


Verkäuferinnen 


aus s dem 


Schreibwaren-Fach 
H. & C. Tietz, | Chemnitz | 


[6766 


Wir suchen zu möglichst sofortigem Antritt oder für 1. Oktober 


eine Dame 


welche die Papier- und Schreibwarenfächer im Ein- und Verkauf 
vollständig beherrscht, in grösseren Papier- und Schreibwaren- Klein- 
und Grosshandlungen mit Erfolg selbständig tätig gewesen sein Muss 
und ein grosses Geschäft mit zahlreichem Personal, sowie den Schrift- 
wechsel sicher zu leiten vermag. 

` Nur wirklich erste Kräfte mit reichen Erfahrungen wollen sich 
mit ausführlicher Schilderung des Lebenslaufes, Angabe der Gehalts- 


ansprüche unter Beifügung eines Eigenbildes melden. 16779 
eo o .. u 
Männich & Höckendorf 
Kunst- und Verlagsanstalt für Ansichts-Postkarten. — Klein- und 


in Künstler - Karten, Papier- und Schreibwaren 


Hirschberg i. Schlesien 


£srosshandlung 


16807 


‚Zeit von 5t/,—7 Uhr erb. 
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Buchführung völlig bewandert, 


eine Expedientin 
eine Kassiererin in doppelter 


129i 
Erstes Haus des Faches 
sucht 
eine Verkäuferin. on 
füchlige Kräfte 


in angenehme Dauerstellungen. 


Reuter & Siecke, Berlin W 8, Kronenstr. 64—65 
Papierhandlung und Buchdruckerei 
Alleinverkauf von König & Ebhardt, Hannover .. 


(Vorstellung von 10 bis 12 Uhr) 


[6778 


F 


ür die Stadtexpedition 


meiner Geschäftsbücherfabrik und Druckerei suche 


zum l. September. 


Herrn ..ır Dame 


[6773 


Emil Jagert, Berlin, Neuenhurger Strasse 14a 


DAMEN 


zum Besuch der Stadtkundschaft, 
Lageristinnen und Expedientinnen, 
sowie Lehrfräulein für: sofort oder | 
später gesucht. Schriftl. Angeb. 
oder persönl. Vorstellung in der 
[6770 
Preuss & Unglaube 


Papier- und Schreibw.-Grosshdig. 


Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 19 


‘ Zum sofortig. Eintritt durchaus 
tüchtige 


Stenotyeistin 


gesucht. Filottes Stenographieren 
u. Maschinenschreiben Bedingung. 
Dauernde Stellung. Bewerbungen 
von Anfängerinnen werden nicht 
berücksichtigt. 

Angeb. mit Gehaltsansprüchen 
nebst Zeugnis - Abschriften und 
Empfehlungen an 

ea Georg Löbbecke 

Oberlahnstein 


Ich suche für meine Papier- und 


Schreibwaren-Handig. eine durch- { 


aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Angeb. mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe d. Gehaltsansprüche 
und Bild an [6419 
Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 

BEAUNSENWEIE | 


Tüchtige und 


ER kundise Verkäuferin 


mit ausserordentlich freundlich 
unverdrossenem Wesen gesucht. 
Berücksichtigt werden nur aller- 
erste, gut empfohlene Kräfte, 
die mit der Annahme von 
Druckaufträgen und Geschäfts- 
büchern vertraut sind. [6820 

Gefl. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften sowie Gehaltsan- 
sprüchen erbitten schriftlich 
Hindorf & Marx, Papier- und 
Schreibwaren, Buchdruckerei, 
Leipzig, Katharinenstrasse 11 


Fachkundige Verkäuferin 


mit der Annahme von Privat- 
drucksachen vertraut, sofort 
verlangt. Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen erbeten. [6825 
Alfred Scherk, Berlin, Potsdamerstr, 35 


fenster Talent besitzen. 


Für meine Papier-, Schreib- und 
4 Zeichenmaterialien-Handlung sow. 


Buchdruckerei suche ichz. 1. Okt. 


eine tüchtige, umsichtige 


erste Verkäuferin - 


mit feinen Umgangsformen. 
Dieselbe muss in der Annahme 


von Drucksachen bewandert sein 


und zum Dekorieren der Schau- 


Die Stellung ist bei Leistungen 
dauernd und gut bezahlt. Angeb. 


mit Zeugnisabschriften, Bild und 


Gehaltsansprüchen erbeten. 
Hugo Hamann, Kiel 


—— a 

Für Schreibwarenhandlg. (erstes 
Geschäft am Platze) im rhein.- 
westf. Industriegeb. wird z. bald. 
Eintritt tüchtige, gew. 


I. Verkäuferin 
ges. Selbst., dauernde ` Stellung. 

Gefl. Angebote unter B. 6784 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. Okt. jüngere, zuverläss. 


Verkäuferin 


bei freier Station im Hause ges. 
‘Angebote mit Bild und Gehalts- 
ansprüchen an [6714 
E. F. Sipmann W w. 
Marburg (Lahn) 


Gröss, Schreibwarengesch. (vor allem 
Bürobedarf, verb. mit Druckerei und 
Geschäftsbücher-Fabrik) in Großstadt 
des rhein.-westf, Industriebez. sucht 
zum Okt, erfahr,, fachkund. I. Ver- 
käuferin.- Angebote mit Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen unter 
Y.. 6777 an die Papier-Zeitung erb. 


Verkäuferin 


mit nur guten Zeugnissen für 

feines Geschäft gesucht. 
Angebote unter D. 6690 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Für uñsere Buch- und Schreib- 
warenhandlung suchen wir eine in 
allen buchhändl. Arbeiten erfahr. 


Gehilfin 


Angebote mit Angabe der Gehalts- 
forderungen an [6585 


Handlung des Evang. Stifts 
Coblenz 


16806 ` 
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Gewandte Verkäuferin 


für meine Papier- u. Schreibwaren- 
Handlung zum 1. Oktober oder 
früher gesucht. Gehaltsansprüche 
und Bild erbeten. [6504 


Carl Fischer, Hoflieferant 
Braunschweig, Packhofstrasse 9 


Zu bald oder Oktober suche ich 
eine gut empfohlene, gewandte 


Verhäuierin 


der gute Kenntnisse der Papier-, 
Schreib- und Büro-Artikel eigen 
sind. Angebote mit Zeugnisab- 
schrift erbittet sich [6691 


Gustav Kühler, Oberhausen - -Rhld. 


Für sofort sucht tüchtiger 


Werkführer 


(Betriebsleiter) des Papierverarbei- 
tungsfaches dauernde Stellung. 
Suchender ist 31 Jahre alt, infolge 
erhaltener Verwundung militärfrei, 
' unverheir., gelernter Buchbinder, 
gewohnt rationell und mit grossem 
Personal zu arbeiten, vertraut mit 
modernen. Maschinen, im Lohn- und 
Akkordwesen, sowie mit den dem 
technischen Betrieb verbundenen 
‚kaufmännischen Arbeiten. 

Gefl. Angebote mit Gehaltsan- 
gabe von Geschäftsbücherfabrik., 
Grossbuchbindereien, Druckereien, 
Faltschachtel-, Beutel- u. Tüten- 
fabriken erbeten. [6833 
Herm. Kiank, Leipzig 

Tauchaer Strasse 25, b. Pfahl 


Militärfrei! 


Kriegsverl., verheir. Kaufmann, 
33 J. alt, mit guten Fachkennt- 
nissen, sucht sofort Lebeng- 
stellung in Papier- od. Papier- 
verarbeitungsfabrik, Druckerei, 
Engros oder Detail, für die Be- 
arb. der Aufträge, Briefwechsel, 
Materialverwaltung, Versand. 

Angebote unter E. 6802 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient 
tüchtig, zuverlässig, 26 Jahre alt, 
militärfrei, sucht in Berlin Stellung 
als Expedient im Papier- und 
Schreibwarenfach. Angeb. unter 
L. 6729 an die Papier-Zeitung erb. 


Reisender 


Rout. Reisender, christl. Konf., 
mittl. Jahr., militärfr., des Papier- 
und Schreibmat. -Faches, 20 Jahre 
für bed. Häuser und Fabriken im 
Rheinland, Westfalen, Hannover, 
Provinz Sachsen, Hessen, Baden 
gereist, mit der betr. Kundschaft 
bekannt und vertraut, sucht für 
bald Stellung. 

Geil. Angebote unter R. 6742 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


© Reisender ®& 


aus dem Zeichen-, Mal- u. Kontor- 
utensilien-Fache, mit Erfolg für 
langjähr. eingef. Haus gereist und 
‚vollk. militärfr., sucht Reiseposten. 

Angebote unter K. 6724 an die 
Papier- -Zeitung erbeten. 


Fachmann 
(Kaufmann), ledig, 35 Jahre, repräsentabel, arbeitsfreudig, 
im Verkehr, sucht 


Vertrauensstellung in Grossbetrieb 


wo event. spätere Kapitalbeteiligung nach Einarbeitung möglich. Gefl. 
Angebote unter X. 6761 an die Papier-Zeitung erbeten. 
Papierfaches erfahr., mit 


Erste kaufmännische Kraft 3: erian. mii 


dem Grosshandel vertraut, sowohl in Buchhaltung, als auch Brief- 
wechsel Meister, sucht entspr. Wirkungskreis in leitender Stellung. Alter 
Anfang 30er, militärfrei. Anfr. u. W. 6756 an die Papier-Zeitung erb. 


EEE 
Buch- und Steindruckereibesitzer 


mit Lehrberechtig., Fachmann von der Pike auf, gel. Setzer 
u.Stereotypeur, früher jahrelang ingrössten Werk- u. Zeitungs- 
druckereien mit Setzmasch.-Betrieb praktisch, redaktionellu. 
kaufm. tätig gewesen, tücht. Arbeiter an allen Buch- u. Stein- 
druckpressen, Buchb.- u. Kartonnagenmaschin., Papierkenner, 
Kalkulator, Disponent, seit 15 J. selbständig, der kriegsverh. 
halb. seinen Betrieb weg. Auseinandersetzung schliessen musste 


sucht Stellung 


als Geschäftsführer, Oberfaktor usw., gegebenenfalls ver- 
tretungsweise nur für die Kriegszeit. Kaution kann gestellt 
werden und wollen sich nur Firmen melden, die der Arbeits- 
kraft des Suchenden entsprechend ein gutes Gehalt zahlen 
können. Nordwestdeutschland bevorzugt. 


gewandt 


auf allen Gebieten des 


Angebote unter J. 6580 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier- und Zellulose-Fabrihen 


Tüchtiger Kaufmann mit guten Fachkenntnissen, 23 Jahre alt 
(d. av. H., Büro), perfekt in Buchhalt., Expedition u. Korrespond., 
auch im Einkauf, Lohn- und Kassenwesen bewandert und mit den 
meisten Kriegsverfügungen vertraut, sucht zum 1. Okt. anderweit 
selbständige Stellung. Gute Zeugnisse vorhanden. 

Gefl. Angebote unter U. 6644 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erste Kraft 


Kaufmann, durchaus erfahren im Buch- u. Steindruck, sowie in der 
Papierverarbtg. (Kalkulation, Briefwechsel, Auftragsbearbtg., Organi- 
sation), gewandt im Verkehr mit der Kundschaft, 25 J. alt, völlig 
militärfrei, sucht zum 1. Oktober in Berlin Stellung. 

Gefl. Angebote unter E. 6804 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 
mit 12jährig. Tätigkeit im Buch-, 


Kunst-, Papier- u. Schreibwaren- 
fache, sicher und gew. im Verkehr 


selbständ. Posten oder Filiale bis 
I. Januar 1918. München bevor- 
zugt. Angebote unter Q. 6740 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Selbst. Dame, 1 pme 


tätig, mit Bearb. der Auftr. usw. 
vertr., sucht angenehmen Posten 
zum 1. Oktober. Angebote unter 


H. 6712 an die Papier-Zeitung erb.. 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


mit jeder Kundschaft, sucht nur. 


im Fach 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenlabriken 
evtl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz t 
Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


Leipziger Messe! 


Bei den Gross - Konsumenten, 


„Warenhäusern und einschlägigen 


Geschäften langj. gut eingef. und 
bestens bekannter Vertreter sucht 
zur Herbstmesse den Verkauf loh- 
nender Artikel zu übernehmen. 
Ausstellungsplatz im Messpalast 
„Grosser Reiter‘ vorhanden. 
Angebote unter V. 6751 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erstkl,, 


` 


Papiergewebesäcke 


nur Ia Fabrikat 


etwa 30 Jahre bestehende Agenturfirma mit ausgez. 
Beziehg. zur sackverbrauchenden Industrie sucht. Vertretung 
leistungsfähigen Werkes, das etwa 100000 St. Säcke prompt 
und zum Herbst liefern kann. 
H. V. 2704 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


Baldige Angebote unter 
[6711 


Id sude die Vertretung 
einer leistungsföh. Fabrik 


in Papiersüächen 
und -Bindfiaden 
Joh. Schievink, Panierhandlung 


Gronau i. W. [6579 


Für die Kreishauptmannschaft 
Dresden suche ich 


Vertretungen 


leistungsfähiger Fabriken in Papier 
jeder Art, Verband-Seiden, Krepp- 
Papier, Papier - Bindfaden, sowie 
Pappen jeder Art. Bin routinierter 
Fachmann u. bei Grossabnehmern. 
bestens eingef. Ia. Empfehlungen. 

Angebote erbeten unter D. 679% 
an die Papier-Zeitung. 


nenn an nn en, 


F abriken Geschäfte) 


Günstiges Angebot! 

In einem Höhenluftkurort Sachsens 
ist gutgehende Buch- und Papier- 
handlung, Postkartenverlag, Reise- 
andenkenartikel krankheit:halber für 


etwa 7000 Mk. zu verkaufen. Passend 
für. Kriegsbesch., Kriegerswitwe, pens, 
Beamt. usw., dem nebenbei eine gesunde 
Höhenluft zu empfehlen ist. Ang. unt. 
B. E. 25 Invalidendank Chemnitz 


Grossverbraucher 


sucht 


Beteiligung 


an einer mittleren Papier- 
fabrik Mitteldeutschlands 
für Zellulose-Papiere 


Angeboten werden streng | 
vertraulichbehandeltund 
unt. J. 6723 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Ein tüchtig. Papierfachmann 


Kaufmann, wünscht sich 
an einer Berliner 


Papler-Grosshandlung 


oder an einer 


Brieiumschlag-Fahrik 
tätig und mit Kapital zu 


beteiligen. 
Angebote erbeten unter T. 6743 
an die Papier-Zeitung. 


Lichtpausanstalt 


sofort oder später zu kaufen ges. 

Angebote mit näheren Angaben 
und Unterlagen unter G. 6827 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Spinnerei 


wünscht zwecks näheren 
Zusammen-Arbeitens mit 


Papier-Fabrik 


in Unterhandlung zu treten 
Gefl. Angebote unter P. 6733 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 
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Holz-Schleifereil" te ttateni gosse Nenen 
im Erzgebirge, 100 PS Wasser, sofort. zu verpachten. Si AAE 
Austausch mit Spinnpapier bevorzugt. 1} - in n p ap Í e Í 
Anfragen erbeten unter Z. 6780 an die Papier-Zeitung. ; 


Beteiligung! Leitung! 
Direktor grösserer Papier-Fabrik 


erstklassiger Fachkaufmann mit reichen Erfahrungen auf allen 
einschlägigen Gebieten, wünscht sich 


unter Uebernahme der Leitung 
an rentablem Unternehmen des Papierfaches — bevor- 
zugt Feinpapier - Fabrik — zu beteiligen., 


Unbedingte Verschwiegenheit. Angebote unter F.M. G. 
295 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. [6679 


von 20—45 g Schwere 
sowohl in rein Sulfit, als auch 


in natronhaltigen Stoffen 
und erbitten Angebot. 16775 


Secarewerk Aue i. Sa., Rollenpapieriahtik, 
0000000000000000000000 


Gegen Belegschein haben wir 50 000 kg @ 
e mittelf. tintenfest Schreibpapier ® 
von 70 g aufwärts in Auftrag zu geben. Format kann der 
O) Maschinenbreite angepasst werden. Lieferung monatlich 
10—20 000 kg. Evtl. Vorauszahlung. [6791 
Kunstverlag „LIPSIA“ Beyer & Co., Leipzig, Oststrasse 38. 


DOENE 


Weisses Löschpapier 


für sofort oder später zu kaufen gesucht. Proben mit 
Angabe der Menge, des Preises und de Lieferzeit erbittet 


SSRBRUUNNERNBF IERNDERSERNEREERENAANG. 


& 
. ¢ 
TEO T. 


® 


@utgehende Papierfabrik | 


mit einer Maschine, auf der bessere 
Papiere angefertigt "werden, in Süd- 
deutschland gelegen, ist Familien- 
verhätnisse halber zu verkaufen. 
Anfragen unter 0. 6732 an die 


Kleben 
Plakate aufziehen 


Pa ie Zeit æ erbeten. DE. l 

__ Gummieren | |Herold-Plakat-Gesellschaft m.b.H. 
| Lohnarbeit | Lackieren nn BERLIN NW 23 “16726 

` os Kaufe gegen Kasse jeden Posten 

. Stanzarbeiten Grainiern | 
tür Meertiterungen wberinnt| | Perforleren Elfenbein-Karton 
Sovio auch die Anfertigung von| A Zee we | | Binlage-Karton 
au En, a a Gelatinieren 
a | WE Somia | | Chromo-Karton. 
nn ai ia 2 Abernimmt è für Lichtdruck geeignet. [6737 
u FRANZ GRIMM \ |Kunstanstolt Paul Trabert, Leipzig-Plagwitz 


Leistung sfähige Kartonnagenfabrik 
im Rheinland 


sucht noch grössere Aufträge. An- 
gebote u. Ù. 6750 an die Papi 
Zeitung erbeten. 


ee N I 

Helle Speltpapiere 

ae ne u E ine ee A Li Sa re u ur einseitig glatte Z 1 l s 
ss " = d Bi df d F h ik i nūturfarbige 4 u osepapiere 
Für Seilereien und Bindfaden-Fabriken! E u onzieinaniere e 
Süddeutsche Fabrik = in der a a en m p p . 

: Breit ärts i iden. Gefl. Ä mau 5 

u wichten unter 8. H. 6208 an Rudolt Mosse, Stuttgart. (0575| SIMIErFt Druchpapiere 

in 60—80 g Schweren, flachliegend, sofort zu kaufen ges. 


Hugo Bestehorn, Magdeburg-Nenstadt 


Echtes PergamentPapie 


Nr. 2 und 3, evtl. auch Nr. 4, sofort zu kaufen gesucht. [6769 


| wal de aus ae in, an on zu an ges.. 
Adolf — Luken | Holzzellstoff- und Papierfabriken Aktien - Gesellschaft 


Neustadt (Schwarzwald) [6629 


Papier- Wäsche, Papier - Servietten 
Papier-Kragen, Dauerwäscdie usv. 


kauft dauernd, bemusterte Angebote an [6595 
| Max Schönmann, Hamburg, Lübecker Str. 15 


Erbitte bemusterte Angebote für grösste Mengen 


_Papier-Servielten, Papier-Tischlücher 
Papier -Handtücher, nn en Papieren 


J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzig 
Papiergrosshandlung — Gegr. 1856 [675 


Bua | PAPIER-ZEITUNG . | Nr. 64/1917 


Holz- ınd Leergape Echt Pergament-Papier| =: 


"bekl. und gestrichene Kartons für relchem Pr ? B terte An- 
A E 250 g und auf- - Re is vn ce a Preise an SE j [6713 

. wärts (auch Lagerpartien). ` 
Da a u, WIN Schwabe, Papiergrossvertrieb| it Bankaut vorm. c. Mönnigtera 
H. de Groot, Papier und Karton | . Dresden-A,., Pillnitzer Strasse 26 E EET 


ı Overtoom 36, 38, 40 Zu kaufen gesucht: 


WW and Kur grössere znzen EEE Grössere Posten 


Kre -Pa ier Briefumschläge 
5 epp-P: P" E Spinnpapiere 1. oee 


16 x 13, 15,5 x12. Anzeb. erbeten 


Sack-Papier 46/49 g, 40/42 g, auch leichter, bis Januar 1918 an die Papier-Zeitung unt. G. 6709. 


| . L zu kaufen gesucht Welche Fabrik liefert monatlich 
70 g, qm, zäh aber griffig [6816 etwa 10090 kg 


Vereinigte Sack- und N. Balluff, Papierspinnerei, heichenbach-Fils maschinenglatt 


Jutewaren- Fabriken (Württemberg) eo 
Berlin NO 55 | u BE Nraftpapier 


Spinnpapier| De a aE 
= 40 g der qm, in Bogen 75x 100 cm 
. 20 g und 45 g/qm schwer, in . gegen Heeresschein [6705 
Doppelladungen laufend zu kaufen C. Volk Nachf., Gotha 


® 
gesucht. [6815 Papierverarbeitungswerk 
Patent-Cartonnagen-Fabrik at | a l r RETTEN 
Berlin, Markusstrasse 50 A Kaufen jede Menge einseitig und 


maschinenglattes 


Automatische 60—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu Papier 
remain nen | Petep Mei ee mi 

karto Zustande, käufen, 0814 ee Anne nue Ant H Laien & Co. Hamburg 6 
f DE e F = 
Durchschlagpapier 


% 


pi 


weiss und farbig, 43 x 68 cm oder | —— nn Sultit-Spin- Papier palll-ApInn-Paper Panier 
46 <59 cm, etwa 12. kg, sucht | 999999999999999999999929 9 9 9999999999999999929 

zu kaufen [6812 . 

NE" Alt-Papier | 


Schönwalder Strasse 7 
kauten jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W 30 


Berchtesgadener Strasse 1—3 
5050] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


n grösseren E a 
zu kaufen gesucht [7754 


J. Finck & Co., Greield 


Für unsere Fabrikation von 
'Tintenlöschern benötigen wir große 
Mengen von gutem, sauglähigem 


| Löschharton 


in Streifen geschnitten von 71, x 24 
cm, und bitten um bemust. Angeb. 


Heidelberger Federhalterfahrik 


999 99999999999999999 99 99999999999999999VI9 
Koch, Weber & Co., Heidelberg 
ee] 


Roll- Kalander CSa per 


neA. i it 3—4 Walzen, schwerster Konstruktion, 150 
Jose und boldschlagseiden Arbeitsbreite, gut erhalten, zu kaufen gesucht. [6584| Papier-Servietten 
zu kaufen gesucht 8 


Bruse, Berlin, Alt-Moabit 104 L. Stromeyer & Co. >» Konstanz Papier-Tischtücher 


10 Doppelladungen suchen [6731 


trau i. landeda E Sackpapier: .. Feuer. 
ieferungen zu kaufen gesucht. RE BERPSBESTIEGEESTERBETEEN 
en gas] etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht | ———_— 
G. A. Haenel, Annaberg i. Erzgeb. Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an Holzfreie Bücherpapiere 


SEEE EEE Mitteldeutsche ! Mech. Papierwaren-Fabrik |ict Formats v. Gowicnts kaut 


nn 


Lieieranten 
von Spitzen- u. Aus- 
‚sthlagpapier f. Särge 


sucht [6810 
Walter & Co. Nchi. 


Leipzig, Salomonstrasse 25b 


Einige tausend kg 


Kreppack 


150 cm breit, etwa 250 g/qm, so- 

fort zu kaufen gesucht.‘ 16808 

Gebrüder Bickelhaupt 
Eberstadt bei Darmstadt 


COEEEEEHEOB!EEEEEEEEEO 


. M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main- Osthafen [5874 Pommersche Reichspost G. m. b. H. 
EIIDIDSE-FADIET en 
ISIUNU l tlich eine Ladung [6501 
„DEN. | Jede Menge Randrollen w; 
Po g/qm gegen Kasse zu Tüten und Beutel 
aufen gesuc 
e 1. Wolt, Cöln wird zu kaufen gesucht grau Schrenz od. braun masch.glatt 


zu kaufen gesucht. Angeb. erbittet 
Kunstbaumwollifiabrik Munderkingen]| Erdmann Lenk, Treuen i. Sa. 
Munderkingen a.D. [6574 Papierwaren-Grosshandlung 


J akobstrasse 30 #518 


Nr. 61/1917 PAPIER-ZEITUNG | | 1295- 


- Durchschlagpapier [gut erhaltenen Koilergang Spinnpapier 


iR 2 ae ‚von 12—13 era 4 zu kaufen. [6829| pis 45 g, Rollenbreite bis 75 cm 
Angebote an e t 
Ed. Theile Nchî., Ludwigshafen a.Rh Friedr. Krupp, A.-G., Essen mehrere: Waggons Monai h 
re ie Zentral-Registratur zu kaufen gesucht. 


Papier Servietten p R Gebr. Stehle, Sulz- Neckar 


und -Tischtücher | ScHreibDmaschinen- || Maschinen-Lederpappen 


sowie weiss Druckausschuss Graue Maschinenpappen 


zu kaufen gesucht von 5 
S. Goldschmidt, Papiorgrossliandig. Po si, Durchschlag- Papiere a a “a -o | 


“Graue Handpappen | Post- u. Kanzlei-Papiere |" "iz, Sei: 


insbesondere Stärke 45er, suchen in jeder Menge zu kaufen gesucht. ; 
für dringenden Heeresbedarf bei = Bemusterte Angebote zu richten an Normalpapier il. Normalnanier u. holz- 
waggonweisere Deos ehall || Adlerwerke, vorm, Heinrich Kleyer, A.-G. 
Neukölln, Jägerstrasse 2 Fillale Berlin SW 68 haltig Schreibpapier 
BUEREE ALGEN Di ERBEN EEE Schreibmaschinen-Abteilung. [6819 
Seiden a ier LC J zu kauten gesucht [6719 
n Rollen. 18 i 20 pap 15 g/ a e, Magnus Nachf. 
in Rollen, 18—20 und 12—15 g/qm 
gut geschlossen, bei laufenden Be- Pappen- und Packpapier- Fabrikanten! Köln 
zügen zu kaufen gesucht. Bemus- Wer liefert gegen laufend Waggonladungen 
en le = Altpapier — beste unsortierte Ware — 16830] en HP f 
; ; , i 2 
Ra L Fappen pe Eee i 40/50, Re blau, in grösseren 
eIl. ngepote an ® De z 
SP IN NFAP IER = - | Mengen zu kaufen gesucht [6720 
alls wir uns verpflichten, g Br 
Papierbindfaden dagegen zu liefern. AL; ; Fr iedr. Magnus Nath’. ie 
Gebrüder Mainzer, Pfungstadt l Köln 


rim: Säckepapier | Kreppapier 


È ® ® u x $ " 7 
Briefpapier- Packungen holzfrei, ungefähr 70 g/qm, möglichst dunkelblau 


und - Mappen Ä kauft jedes Quantum für bald oder später zu kaufen gesucht [6721 
Schreibpapiere 46/59 u. 43/68 . Continentale Papiersack-Fabrik A.-G., Krappitz 0.-$. [Friear. Magnus Nadif. 
O. Petersen, Essen Telegr.-Adr. Continsack [6274 Köln 

Angebot erbeten in: Sa a Gelbes [67185 . 
Schreib 7 Pro: kt ior 
Wir suchen grössere Posten l rospe apier 
Post (weiss und farbig) | SER: | | satiniert oder m... 
Bücherpapieren in jedem a: und Format 
Schreibmaschinenpost | mi 
Manila-Karton Ba Graphische Werke G m. b. H. 
(chamois-farbig) (6786 f | in Formaten und Rollen, evtl. Anfertigung, jedoch sofort lieferbar Dresden-A. 24 si 
. Kartothek-Karton gegen Kasse. Angebote erbeten an [6813 E 
Postkarten-Karton Liebes & Teichtner, Leipzig Kleiner od. grosser Posten: 
Pergament-Ersatz | I 


Pergamyn 
Packpapieren usw. 


f C. Kayser & Co., Dresden-A. 


Moltkeplatz 10 Dr 


u | Dfuckseiden-Papier 
Bi | gegen Kasse zu kaufen gesucht 
: Muster erb. 


Spinnpapier E Kunstanstalt f. Glasplakate: 

| | E evtl. Nebenbahnen, auch schmalgeschnitten, nach Dresden-N. p 16717. 
Papier-Luitschlangen|E Seterzeier ausfuhrtrei, Natron oder Sult A| Bemustertes Angebot in 
Erbit eiigst bormustertes Angeb. |B Böhmisch-Kamnitzer Papier - Fabriken Rohert Fuchs, Prag $ Chromopapleren u. Kartons: 


2 5 Karlonnagen-, 
Julius Hansen jr., Hamburg a Tuchmachergasse | 
."Gerhofstrasse 32 [6790| HE ii A a r Clacé- und Glanz-Papier en: 
— l a eo S ee. TEW o Kr ss und farbi in beliebigen 
“Panie Mund ti h [6495 | | TERESE s und eaa þei 
2 lef- u lic orn i - T, 1 P i Er t sofortiger Kasse erbeten. [6706 
i 3 -Tischtüch e rere d und. ergamen = rsa 2 Papiervoss H-G., Hannover: 
E an = IM Sa IND lc erni 40 bis.50 g, sowie a DE En 
sowie anderen Artikeln aus Papier- Wer liefert 2 16832 
gewebe, mit Angabe der Mengen, PERGAMYN Papier-Servietten 
Lieferzeiten und Kassa-Preise an Ä i 
Robert Nitzechke & Co 40 -bis 50 g schwer, halbfettdicht und fettdicht, zu kaufen gesucht. glatt und gekreppt, weiss 


Angebote mit Mustern an 


Papier- u. Schreibw.-G handel 
a eipzig, Sedanerace 6 | Adolf Nau, Luckenwalde |H. Zimmermann, Waldshut: 


1296 


PAPIER-ZEITUNG x 


Nr. 64/1917 


"Wer * liefert grosse und 
“ Kleine: Posten 


Normal 4a u. 4b 


11 oder 12 kg fb. gegen | 
Voreinsendung des = 
Fakturen-Betrages. E 


Schellhorn, Schleswig 


’Postkartenkarton 


holzhaltig, weiss, gelblich oder 
farbig, in beliebigem Formate und 


‘Gewichte, sucht und erbittet be- 
mustert. Angeb. auch in Restposten 


Gustav A. Wagenmann, Lahr i. Baden 
Kalender- und Papierwarenfabrik 


Bin Kassakäufer. für bedeutendste 
Selbstverbraucher : [6727 


Ladungen Packpapier 
Pergament-Ersatz 
Papier-Servietten 


=Tisch- u. -Handtücher 
HEINRICH GARENFELD .NEUSS 


jeden Posten i 
ganze Läger 


| Schreib- 
| zer 


\ ar 
| Tüten = Beutel 


| Berlin S033, Köpenickerstr.|152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
ji Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


Suche einige Wagenladungen 


Tüten und Beutel 


grau Schrenz oder satiniert Braun- 
holz geg. sofortige Kasse zu kaufen 


H. Feller Nachfli. 
S. Czyzewski, Danzig 


Wir suchen ein- u. zweiseitigglatt 


Lederpapier 
in Rollen und Bogen 


Aug. & Herm. Tönnesmann 
Düsseldorf 


Holzfrei Schreib 


43/68 cm, 22 und 26 kg [6736| —— 


Brieimoppen | 


sowie Postpapier 
46/59 cm, 20,. 22, 24, 26 u. 30 kg 
Schreibmaschinen- und 

Durchschlagpapier 


injeder Stärke kaufen jeden Posten | 


Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) 


Papiere 


16758 | 


Ich erbitte Angebot in 


| holzhaltig Post- und Kanzlei- Papier 


etwa 20 kg schwer, ebenso auch in satiniert 


Schreibdruck 


gleicher Schwere; 


ferner in 


naturfarbigen u. grünen Manila-Kartons 


etwa 260/300 g schwer, auch Rest- oder Ausschuss-Posten. 


August Neustätter, Papierwaren-Fabrik 
nn SW 2 Ä 


[6638 


' Für Heeresbedarf 
brauche grösste Mengen 


Normal Ab und dā 


33/42 cm gefalzt, und 200 000 bis 300 000 Bogen holzfrei und 


holz- 
haltig 


Konzept 


43x68 cm flachliegend; 20/26 kg 
schwer. 


Erbitte bemust. Anstellung, 


J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzig 
Ba DENE — Gegr. 1856 


Erbitte Een 


Pap 


bis zu 50. kg Inhalt 


J. H. Bähre, “annou er] 


5 Millionen Billetbogen 


[6752 


iersächen 


16704 


[6510 


5 Millionen Billet-Briefumschläge 


auch Teilmenge sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Eilangebot an 


Firma Carl Schuermann, Hagen (Westfalen) 


Sachpapier 


für sofort oder später, kauft jede Menge 


R. N. Aubele, 


Augsburg VII 


16525 


Moderne 


Beutelmaschine 


für 


Grössen 6x9, 85x12,5 oder ähnliche Grössen, 


evtl. gebraucht, aber gut erhalten, 


sofort zu kaufen gesucht 


Gefl. Angebote unter 0. 6600 an die Papier-Zeitung erb. 


kauft in grossen Mengen und bittet 


um billigste bemusterte Anstellung 


` frei [6741 
Emil Spicker, Königsberg i. Pr. 
oa 9 


Wir suchen 
70000 Bogen weiss 


' Bin laufend Kassakäufer von | 


holzfreien und holzhaltigen 
Schreib-und Bücherpapieren 
Normal- und Packpapier 


in Rollen und Bogen bei grösseren 

Mengen [4616 
ilh. Harimannn 

Köln-Klettenberg, Kyliburgerstr. 10 


Wir suchen sofort und fortlaufend 
zu kaufen: 


Spinnpapierrö lichen 

3—6 cm breit [6798 
Spinnpapier 

in Rollen v. 300—750 mm, Papier- 

gewicht: 18-40 g/qm und erbitten 


bemusterte Anstellung 
Deutsche Flachsspinnerei G. m. b. H. 


| Langenhessen (Pleisse) 


ME | Crosser Posten (auch Teilmengen) 


weiss Seldenausschass 
sowie Preßspan 


regulär oder Partieware 


zu kaufen gesucht [6794 


Breitestrasse 7\ Andreas Bähr, PS ea haLele 


Rastatt 


Papier-Servietten 
und -Tischtücher 


sowie jed. Posten Packpapier kaufen 
Quack & Fischer G. m. b. H. 
Viersen (Rhld.) [6545 


Wir sind Käufer grösster E 
Mengen [1643 ww 


Kreppapier | 


250 g/qm, elastisch u.zäh | | 


Sackpapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


h. Nickel a -o Kassel 


Wir ad stets Kassakäufer für 
alle Qualitäten und Formate 


Briefpapier 
Leinen-Briefpapier 
und Leinen-Kuverts 
auch Restposten a. 
Kassetten-Briefpapier 
alle Sort. Kartonpapier 
sowie alle sonstigen einschlägigen 
Artikel für eine Papier- u. Schreib- 
materialien - Grosshandlung. Auf 


der Leipziger Messe zu sprechen im 
Hotel Monopol am Hauptbahnhof. 


Oherelsässische Verlagsanstalt AG 
Colmar, Elsass > 


Papier-Servietten 
und Briefmappen 


holzfrei Papier gefüttert und ungefüttert, 5/5, zu 


59x92 cm, 65 kg [6795 


Angebote bei 
[6108 


kaufen gesucht. 
sofort. Kassazahlung 


Muster und Preis frei Dresden an | Emil Köhn, Nürnberg 


Künstlerpresse, Dresden-A.. 


Rothenburger Strasse 1. 


Nr. 64/1917 


PAPIER-ZEITUNG 
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Wir kaufen jede Menge 


Bücherzeitelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
- Nürnberg [5897 


BERSEENERSEENENERNERNNEEENER, 


. Kaufen 


jeden Posten 
ganze Läger 
gegen Kasse 


[6606 


auch kleinere Restposten 


Schreibmaseh. - Papier 
Durehschlag-Papier 
Kanzlei-Papier 
Post-Papier 
Kuveris 


Gefl. Angebote an 
Engleder & Finkenzeller 


München, Löwengrube 17 


le nlauls nal \ Lan Id a 
d 


$ 
EBURBNSRRREBEHENERSRESERNENEBEEESBEHEBRREHERENUGSENUBMENME 


ne 


für sofortige und laufende Liefe- 
zung, auch vorrätige Posten 4831 


kaufen in jeder Menge 
Hinderer, Thomas & Co. 


Papiersack-Abteilung, Creleld 


Tüten und Beutel 
Pack-Pergament sowie 
Secare- 
und Rollen-Papiere 


Nehme an Ort und Stelle ab. 
Otto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37/37a 6238 


Reine weisse 


‚Holzpappen-Ahfälle 


in grossen und kleinen Posten 
sucht zu kaufen [6154 
Pappenfabrik „KURPRINZ“ 
Gross-Schirma (Sachsen) . 


Erbitte bemustertes Angebot in 
weissen Pa farbigen 


-Servietten 
i apier P-Tisch- und 
-Handtüchern 
glatt oder gekreppt, sowie 
aus Tuchpapier und Papiergewebe 
Max Jaab, Hannover 


Militär- Be Engros u. Export 
„Hansa- -Haus‘“ : 


- Knotenfängertrommel 


passend für Kontenfänger Patent 
„Dietrich- Seybold“ 
zu kaufen gesucht 
Carl Caesar, Papierfabrik 
Krebsöge, Rhid. [6578 


Jeden 
Posten 
kauft gegen Kasse 


Buchdruchereil Wendt Groli 


Marienwerder, Westpr. g5g0 


Sofort greifbare ausgerüstete 


Brieibögelchen. 


in allen Grössen und Papiersorten 
kaufen gegen Kasse 16492 


Paulmann & Kellermann 


Brietumschlag-Fabrik 
Elberfeld 


Durehschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


Servietten 
Tischtücher 
u. Handtücher 


aus Papier gesucht.’ 
Bemust. Angeb. nebst Grossisten- 
preisen, sofortige Kasse, erbittet 

- E. Pefruschke, Grosshandlung 
Ulm a.D. [6571 


Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5898 


Erbitten bemustertes Angebot in 
Servietten 
Tischtüchern 
Handtüchern 


aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
Alterwall 66/68 [6412 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabifälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss £. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


Eine gebrauchte, nochguterhaltene 


Spitztüten-Maschine 
zu kaufen gesucht.. [6647 
HermannVlbrich, Papierwarenfabr. 
Ratibor O.-Schl. 


Kaufen jeden Posten 


Papier-Servietten 


£ glatt und krepp, 
Papier-Tischtücher 
und -Tischläufer 


sowie weiss und braun Seiden, 
48x 74 oder 50 x 76 cm, gegen so- 
fortige Kasse. Angebote m. Mustern 
erbitten [6625 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverar beitungswer k 
Bruchsal in Baden 


Einige neue oder gebrauchte 


Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen 


für kleinstes Beutelform. zu kaufen 
gesucht. Angebote an [6664 
Mitteldeutsche mech. Papier- 
warenfabrik, M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


x Florpost N 


liefert (6650 
6 gut erhaltene 


Holländer 


"möglichst gusseiserne Tröge 
Ausführliche Angebote erbitten 


Hofimanns Stärkefabriken 


Aktiengesellschaft 
Bad Salzufeln 


Pergamyn 
geprägt und ungeprägt 
Angebote an [6561 


Greif-Werke, Goslar a. H. 


Weiss plano Postpapier, |. 
Farbdruck- oder m’glatt 


Werkdruckpapier 
holzfrei, 1, bis 3⁄4 geleimt, 100 bis 
115 g schwer, sucht [6623 


Alb. Oesterreicher, Leipzig 


Wittenberger Strasse 6 
Gebrauchte 


Spitztütenmaschine B 
Modell 98, möglichst mit Druck- 
vorrichtung, zu kaufen gesucht. 
Angabe des Preises und Alters der 
Maschine unter T. 6636 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grosse Posten [6617 


Papier-Servietten 
-Tisch- u.-Handtücher 


sofort zu kaufen gesucht 
Bemusterte Angebote erbittet 


1A.W.Behrens, Northeim i. H. 


Papierwarengrosshandlung 


Frachtbrief- 
Papier 


in grossen und kleinen Posten. 
zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet [6622 


Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) 


Schuiheltumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun 
blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefeld 


Post Grossharthau. Kgr. Sa. 
1000 Ries fein 


Seidenpapier 
rötlich, 47/62 cm und 58/60 cm 
zu verkaufen (6781 


M. Weinbergs Nachfolger, Nürnberg 


1000. 


(J 
Bogen Glanzpapier 
381 x46 cm, flach, in 10 bis 12 
Farben sort., 1000 Bogen 20. — 
Mark. Nachnahme. 6748 


H. Sting, Tübingen 


"Muster zu Diensten! 


{1 Stanze, 


Oefiertlicher Verkauf 
alter Papiere 

Die in Hannover lagernden alten ` 
Akten, Rechnungsbelege, Bücher, 
Morsestreifen, Axise und Papier- 
abfälle sollen öffentlich verkauft 
werden. Gewicht schätzungsweise 
244 000 kg. [6744 
Eröffnung der Angebote am 
Mittwoch, den 22. August 1917, 
vormittags 11 Uhr, in unserem 
Geschäftsgebäude, Zimmer 135. 

Verkaufsnachweisungen und Be- 
dingungen werden gegen postgeld- 
freie (ohne Bestellgeld) Einsendung 
von 50 Pfg. von unserem Zentral- 
büro, Zimmer 292, abgegeben. 

Königliche Eisenbahn-Direktion 


Gut erhaltene [6759 


Bogenfalzmaschine 


„Hansa“ billig zu verkaufen. 


Max Helbig, Görlitz 
Biete an [6710 


Papiergewebe aller Art 


G.Homann, Hamburg 23 
Wandsbecker Chaussee 176/180 


10000 kg braun 


Kraft-Manila 


40 g, in 100 cm-Rollen, Durch- 
messer 50—60 cm, haben abzugb. 


J. Finck & Co., Crefeld 


Schwertstrasse 112 [6755 


1 Knotenfang, Reinicke & Jasper, 
etwa 2 m lang, 1 Lumpenschnei- 
der, Patent Pitzler, 8 Messer, ein 
Satz Granit - Kollergang - Steine, 
Läufer 160 x 40 cm, Bodenstein 
170 cm, Eisenteile zu einer Pappen- - 
maschine mit Brustwalze, Zylinder- 
kasten u. 2 Zylinder, etwa 130 cm 
lang, billig abzugeben. [6686 


Gefl. Anfragen Jülich, Postfach 12 
Doe a O E a || 


Kreppackstoff 


300 g/qm, in verschiedenen 
Färbungen, h’braun, d’ braun 
lederfarbig, grün, rot und 
schwarz, je eine Ladung 80 
cm breite Rollen, prompt 
lieferbar, haben abzugeben 


J. Edgar Heumann & Co. 
Dresden-A., Albrechisir. 13 


Telegramm-Adresse: Heucopapier 
6805] Fernsprecher Nr. 13121 


Zu verkaufen: 

1 Schneidemaschine 
Krause, 82cm Schnittlänge, für 
-Handbetrieb, fast ungebraucht 


11 Pappschere, 110 cm 


Schnittl., Fabr. Bretschneider 

62X30 cm, Fabr. 
Mansfeld, f. Fuss- u. Kraftbetr. 

1 Anz. Stanzeisen f. Briefumschl. 


Anfr.a. Rechtsanw.Schaper, Magdeburg 


9 
Eine Druckpumpe 
m. Manometer, für 300 Atm.Ueber- 
druck, für Hand- und Kraftbetrieb, 
mit Fest- und Losscheibe, zu ver- ` 
kaufen bei F. Harazim, Leipzig, 
Brandvorwerkstrasse 54 - [6818 


1298 


Nur wenige Monate in Gebrauch ge 


gewesene 


Eckenheftmaschine 
| (Preusse Nr. 10) 
Ecken ausstossmasch. 


(Preusse Nr. 60/13 h) 
sofort zu verkauten | [6811 
A. W. Behrens, Northeim i. H. 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


10000 ko graue Tüten i A 
1000 Mille farb. Zellulose- 
3000 


Tüten von 1—11 Pfa. 


kg halbfeildicht sat. 
Pergamyn 40 g/qm a 


Abreiss-Rollen von 
40 und 50 cm Breite 


kg sat. fettdichi 


zitrongelb Pergamyn 
40 g/qm, 75x 100 cm 


1000 kg blau Pack 70 g/m 
25x35 und 28x40 cm 
= haben prompt abzugeben 
Hettmannsperger & Löchner 
. Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal/Baden - [6624 


900 


- Zur Lieferung ab Ende August 
können gegen Belegschein wieder 
grössere Aufträge [6611 


Heitdraht 


auf Patentspulen passend über- 
nehmen 


H. W. Brune & Co., Iserlohn | 


-Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. | 


<arl Krause, Leipzig 


Tiwa 5000 kg 


Union-Faltenbeutel® 


40 g in verschiedenen Grössen | mamma 
sowie etwa 400 Mille 


Bodenbeutel 


aus weiss einseitig glatt Zellulose, 
0 g, rösse 25x38 cm und 
26,5X40 cm haben abzugeben. 
Muster zur Verfügung. 
Hettimannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal/Baden 


2 noch nicht gebrauchte 


Plateauwagen 


Fabrikant Köttgen & Co., 
Berg. Gladbach 


Ladefläche 65x100 cm mit Holz- | BA 


rückwand billig abzugeben. 
.Jos. Rings, G. m. b. H., Düsseldorf 
Postschliessfach 381 
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Deutsche Oelimport-Gesellschaft m. b. 


[6614 MEM as, 


PAPIER-ZEITUNG 


Biete freibleibend an: 


elwa 20 Milllonen weisse und tarbige 
Schreibmaschinen- 


Durchschlagpapiere 


mgl. (Florpost), Quart und Folio. [6707 
Walter L. Chambre, Leipzig 
Telephon 15676 


Asterstr. 5 


v 


Ich habe abzugeben: 


etwa 50 Mille kleine Spitztüten, 15 g Inhalt, 1,50 M. die 1000 Stück 
100 30 l 


7 „ ” 29 g 1, 80 M. 
„ 100 60 9, 25 M. 5 
aus grau Schrenz und braun Holzpap ier 
„ 120 braune Spitztüten, Pfd. Inhalt 6,45 M. die 1000 St. 
„ 150 2 „ 19 YA 33 „ T, 5 M. 3 
’ 150 „ 39 7 „ 33 10, 50 M. X”? u 
50 14, 70 M. 


= 2000 kg braune Bastbeutel, A 4—25 Pfd. Inh., 


98 M. d. 100 kg 
„» 3000 kg braun Bastpapier, in den Formaten 
56/69 cm, 57/70 cm, 68/81 cm, 69/82cm, 
75/100 cm, 130/140 g, plano 75 M. 
600 kg weiss Zellulose, etwa 22 g, in den For- 
maten 65/96 cm und 75/100 cm 138 M. 


, 2000 patriotische Feldpost - Schachteln, 


Grösse 3/9/17,5° cm, 
55 M. die 1000 Stück. [6 


Josef Wetterhahn, Papierw.-Fabrik, Frankfurt a. M, 
Telephon Hansa 4145. 


Vilbeler Strasse 9. 


Pappen- u. Papler- 
Abfälle 


ia maschinenfertiger Sortierung. 
offeriert 


Jesof Sehlmek + Berlin 8 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlsasts, 11 


in verschiedenen vorzüglich bewährten 
Qualitäten hat ladungsweise abzugeben 


Leipzig 44, Humboldtstrasse 5 
Telegramm-Adresse: Oelimport — Fernsprecher Nr. 4054 


Leistungsfähige Grossbuchbinderei kann monatlich noch 


2—3 Millionen Feldpost- und 
Kartenbriefesw.Feldpostkarten 


liefern. Gefl. Anfragen unter H. 6828 an die Papier-Ztg. 


U ET Br ; PE ER De ee EISEN SE te ne rer 
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g Pee SNS . N Aas RG sie a a Ne a Ras Da a R E E AR 
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Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshar 
liefert BuoHH 
Papler- 


mak Klein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr.48 +: 


Präzisions- 
Papierschneilemaschinen 


tür Normal- u-d Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich:: Arthur 
Landes- 
[4820 


Fleischer, Wien 
gericht-Strasse 5. 


VIII, 


er von E 
esmasch. $ | 


4 


Fabrik, Nachfol 


Ë Kellner & Flothmaun f. d. Pap ierbearbeit 


er Klehstoll - Fabrik ist identisch mit 


ger Maschinen 


unter Einsendung eines Masters des 


J Beng 
4 Ren 


bislang verbeten KI es. — 
Bieselbe kastet nichts, erspart Rede- 
geiechie a. kann nar Kutzen bringes! f 
(Auch währ. Eriag Fallbetrieb u. gress. Verrat) 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche.. 

Schneidemaschine Krause, 60 cm: 
Radantrieb, 

Schneidemaschine Krause, 50 cm 


Radantrieb, [3372 
versch. Hebelsehneidemaschinen, 
Falzmaschinen, 


Kniehebelpressen 
usw. verkauft "unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Billigste Bezugsquelle in 
ja i. Tortenschachteln 


TIUS 


ION 


= Pappteller 


Hanfbindläden 
Kolonialhanfschnüre 


Pachstriche, Papierbindfüden 
haben abzugeben [427& - 
Curt A. Ehrenhaus & Co. 


ge | Berlin W 30, Bamberger Str. 4f 
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Habe nodı abzugeben: : 


etwa 300 kg weiss Zellulose - Faltenbeutel, 1 Pfund, aus 35 g- u 


7 300 79) =- 39 2 33 33 35 7? 
„ 200 ,, 3 3 = „ 40 i 
F 200 jja a „ ` 5 ». 3” 40 EZ) 
„ 200 , weiss Zellulóse - Flachbeutel, 1 = „ 50 IR 
» 100 sa 4 „ 45 e 
zu 115 Mark die 100 kg 
„ 500 , weiss Zellulose - Bodenbeutel, 1 5 „ 55 z 
„ 300 , weiss Zellulose - Spitztüten, 1 A 55 re 


zu 125 Mark die 100 kg. 


Alles ab hiesiger Station, gegen Sofortige Kasse, an unbekannte 
Firmen nur gegen Nachnahme. Muster zu Diensten. [6796 


Peter Ohle?, Lengsdorf-Bonn 


16792 


Wir haben 7 Millionen 


- Feldpost- Kartenbrieie 
abzugeben in monatlichen Raten von 2 Millionen Stück, be- 


ginnend im September d. J., Papier ist am Lager vorrätig. 
` Anfragen mit Angabe der benötigten Menge u. Lieferzeit erb. 


Kunstverlag ‚Lipsia‘ Beyer & Co., Leipzig, Oststrasse 38 


| — 6e - Q 
Fuss-Temperier-Einlegesohlen 
l aus Papierfilz und Holz, übertrifft Filz-, Kork-, 
Etrohsohlen usw. Muster gegen 75 Pfg. frei. 


Spinnpapier- 
Abfälle 


100 tons; 40—50 % Wassergehalt, vermischt 
mit Fasern, hat zu verkaufen. Besichtigung 
am Platz möglich. Angebote an [6708 


A. H. Julius Rohde + Hamburg 


Spaldingstrasse 35 


mm] 


Papier- -Tischtücher 


Crepé, 75X75, grosses Farbensort., etwa 80000 Stück, 
möglichst geschlossen, 23 Mark die 100, zu verkaufen. 


M. Thiele & Co. 


Berlin - Schöneberg, Martin Lutherstr. 44. Lützow 2731. 


000090000000000000000 
-Grosse Mengen 10, 20, 30 y-Tülen,. In allen Parhon 


gibt billigst ab [6745 
Gustav ZIDNOFMERD Hohndori Bez Chemnitz 


22000 Bg. schneeweiss durchsicht. 


Elfenbeinkarten 


=160x64 cm, 97 kg die 1000 Bogen 
M | (entsprechend einem Gewicht von 
S |80 kg in Format 50x65 cm) ab- 
Mizugeben. Anfragen unter D. 6547 
ŝian die Papier-Zeitung. 


Grüsseren Posten 


l |Kalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür 


Wantfriederstrasse 202/3 


a d A 
f ` 


r. burg, 


60000 Bogen weiss 'holzh. sat. EEE 


Schreib | Bierglasuntersetzer 


21X261 cm, 4% kg die 1000 Bg. 
abzugeben. 
Herz Cahn, Mainz 


[6734 mit sort, Sinnspruch- u. Reklame- 
druck liefert preiswert 


Paul Knaebel 
i new 


[2840 


o Pappscheiben $ „oO 


= und Pnppringe, für alle 5 
$a Zwecke, auch paraffiniert vun 


fertigt St. 60 
5 Waldbirch, Bade: me 


R Pappscheiben® 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
«EICHHORN 


agierfabrik 


blätter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 


Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin:W 9, 

Lützow 6796 


Kohlepapiere 
Schreibmaschinen -Durchschlagpapiere 
August Ernst Rauch - 7 - Cöln, Kr 


Ecke Bismarckstr. 


[5628 


ort mit der Rundf chrift, 


man fchreibt jegt 


Kunftichrift! 


Geeignete Werke zum Unterricht für Schule und 
Leben find erfchienen im 
Derlag für Schriftfunde und Schriftunterricht 


; Heinge & Blanderg + Berlin 


Papierstoffmarkt 
„ Stockholm, 2. August 1917 


Anzahl Verkäufe sind zu unveränderten Preisen, 220—225 Kr. 
für 1 t = 1000 kg fob Göteborg ohne Abzug bei "Barzahlung ab- 
geschlossen. Für trockenen Schliff bleibt der Begehr der Käufer 
sehr gering. 

In der Verschiffung von Zellstoff war in den letzten Tagen 
ein gewisser Aufschwung bemerkbar; es scheint, daß Schiffsraum 
reichlicher angeboten wird. Gesucht ist Frachtraum nach England, 
wobin Ausfuhrbewilligungen für eine bestimmte Menge erteilt 
wurden. Die Preise für Sulfit- und Sulfatstoff sind fest und un- 
verändert. (,„Affärsvärlden‘.) bg. 

Kristiania, 4. August 


Sowohl der Holzschliff- wie der Zellstoff-Markt sind andauernd 
ruhig. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unser& Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Die Firma Richard Knorr, Holzstoff- und Papierfabriken in 
Fährbrücke i. Sa. hat ihren kaufmännischen Beamten den Herren 
Robert Wulff und Rudolf Coburger Gesamtprokura in der Weise 
erteilt, daß jeder von ihnen die Firma nur in Gemeinschaft mit einem 
anderen Prokuristen zeichnen kann. Die Einzelprokura des Herrn 
Hans Steyer besteht unverändert fort. 


Herr Kommerzienrat Max Prinstner, Guts- und F abrikbesitzer 
in Beilngries, betreibt unter der Firma Max Prinstnerin Rieden- 


Bayern, eine Holzschleiferei, Holzstoffpappenherstellung, 
Schneidsäge und Gipsmühle. i 


Hektographen- 


Potsdamer Strasse.5 


Holzschliff. Nach trocksnem ‘Schliff war die Nachfrage aus | 
Frankreich und Spanien in der letzten Zeit sehr gut, und eine 


30 00. 


‚Schwarzburger Papierzellstolfabrik.Richard Wolff A.-G. in Schwarza. 
. Diese mit 800000 M: Kapital ausgestattete Gesellschaft. erzielte 


1916/17 einschl. 3351 M. (0) Vortrag 53574 M. (206 144 M.) Rein-: 


 gewinn, aus dem 3 (i. V. 4). v. H. Dividende verteilt werden sollen. 


Altdamm-Stahlhammer. Holzzellstoff- und Papierindustrie Aktien- 
gesellschaft. in Altdamm. 


hammer wurde zum dritten Vorstandsmitglied bestellt. . { 


Thode'sche Papierfabrik A.-G. in Hainsberg. Die vom Vorständ- 


in der letzten Aufsichtsratssitzung vorgelegte- Bilanz nebst Gewinn- 
-und Verlustrechnung für das Geschättsjahr 1916/17 gestatten nach 

Tilgung der vorjährigen Unterbilanz einen kleinen Gewinnvortrag. 
Eine Dividende kommt für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht in 


Frage, ebensowenig ist. Verzinsung der Genußscheine möglich. Wie . 


sich das Ergebnis im neuen Geschäftsjahr gestalten wird, läßt sich 


bei der augenblicklichen Schwierigkeit der Kohlen- und Rohstoff- 


verteilung vorläufig nicht. übersehen. 


A.-G. der Pittener Papierfabrik in Pitten, N.-Oesterr. Im ab- 


gelaufenen Geschäftsjahr wurden 88 743 gegen 95643 dz- Papier. 


“ erzeugt (1913 140.029 qm), ferner 12,62 gegen 16,52 und 40,81 Mill. 
` Quadratmeter Buntpapier und 86,96 gegen 15089 und 20563 q 
Holzstoff. -Dagegen betrug der Fakturenwert 8,00 gegen 5,72 Mill. 


und 5,96 Mill. im Jahre 1913. Der Gewinn beträgt 584 000 Kr. (i. V. 
Eür Abschreibungen werden 260 000 Kr.. verwendet. 


212000 Kr.). 
(in den. Vorjahren je 140000 Kr.). Es bleibt ein Reingewinn.von 
324000 Kr. 5 v. H. Dividende erfordern 200 000 Kr., 25000 Kr. 
- werden als Tantieme dem Aufsichtsrat bewilligt, 100 000 Kr. werden 
dem Arbeiterunterstützungsfonds -zugewendet, 22000 Kr. erhält 
der Reservefonds, und der Rest mit 92000 Kr. wird auf neue Rechnung 
vorgetragen. i 
Br 


'i Im Dienste fürs Vaterland starb Herr Georg Wilh. Claus, 


f 


Mitinhaber der.Papierfabrik Clemens-Claus in Thalheim, Erzgeb. Ki. 


. 7 Am 4. August starb im Alter von 61 Jahren Herr: Theodor 
Alfred Krasselt, Geschäftsführer und Inhaber der Firma Pappenfabrik 
und Asbestwerk Dippoldiswalde vorm. Carl Geisler G. m. b. H. in 
Dippoldiswalde bei Dresden. Ä Ze BZ 


t Am 3. August starb im Alter von 42 Jahren Herr Reinhold 


Obenaus, Teilhaber der Firma Obenaus & Maier, Papier- und Pappen- 


vertretung in Cöln a. Rh. 
t Buchdruckereibesitzer Zeller in Zeven, K. 


..+ Ernst Stephan, Teilhaber der Geschäftsbücherfabrik Hilde- 
brandt. & Stephan in Berlin. K. 


Eisernes Kreuz. Der älteste Sohn des Herrn Stadtrates und 
Fabrikbesitzers Theodor. Heinze, der Leutnant d. R. und Mit- 
inhaber. der Firma T. T. Heinze, Geschäftsbücherfabrik, Brieg, 
Bez. Breslau, Herr Georg Heinze, .wurde mit dem Eisernen Kreuze 
1. Klasse ausgezeichnet, B B Ä 

Dem kautmännischen Angestellten, der Rheinischen Actien- 
Gesellschatt tür Papierfabrikation in Neuß, Herrn. Walter. Adler 
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen, H 


-$ 


Auszeichnúngen. Hetr Ernst Maschke, Obergefreiter in einer Fuß- 


` l artillerie- Batterie- ältester Sohn von Frau M. Maschke in Graudenz, 
wurde für tapferes Verhalten vor dem Feinde mit der Sächs. Friedrich ’ 


August-Medaille.ausgezeichnet. Herr E. Maschke ist bereits im Besitz 
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und liegt zurzeit verwundet in einem 
Kriegslazarett im Westen. ` ` ee 


Herr Fabrikbesitzer Hugo Schueck, Inhaber der Papierwaren- - 


Fabrik gleicher. Firma in Ratibor,. erhielt das. Verdienstkreuz für 
Kriegshilfe. = a 


| Jubeltest. ‘Am 15. August 1917 kann das ‘Geschäft der Firma & 


G. Siwinna in Kattowitz auf 50 jährige Tätigkeit zurückblicken. 


Am 15. August 1867 wurde in dem Hause Grundmannstraße 3 die : 


erste Buchhandlung in Kattowitz gegründet, und am 19. Januar 1870 
gliederte der Besitzer Gottfried Siwinna die in Kattowitz bestehende 


Werner’sche Buchdruckerei durch Kauf seiner Firma an. Damit ging : 8 


auch der in Kattowitz erscheinende ‚Allgemeine Anzeiger für den 
oberschlesischen Industriebezirk” in den Besitz der Firma G. Siwinna 
über, der 1872 den Titel ‚Kattowitzer Zeitung” annahm, dreimal 
wöchentlich erschien und kurz darauf täglich. Am 1. April 1875 


konnte die Firma in ihr eigenes Heim auf das heute noch in ihrem : 


Besitz befindliche Grundstück- Grundmannstraße 12 übersiedeln. 
Nach dem, 1892 ‘erfolgten Tode. des Gründers' wurde das Geschäft 
mehrere Jahre .von der Witwe unter Beihilfe ihrer Söhne, der Pro- 
kuristen Fritz und Carl Siwinna, weitergeführt und ging am I. April 
1200: in deren Besitz über. T905 wurde der wöchentlich erscheinende 


Anzeiger für Berg-, Hütten- und Maschinenwesen ‚‚Kohle und Erz”. 


gegründet; 1907 wurde der ‚Phönix-Verlag”, der im Jahre 1902 
von Carl Siwinna gegründet war, mit der Firma G. Siwinna dergestalt 


verschmolzen, daß der Verlag von G. Siwinna in den Phönix-Verlag. 


überging. Das Jahr 1907 brachte die Gründung der illüstrierten 
Halbmonatsschrift ‚Schlesien? und der Fachzeitschrift ‚Der Eisen- 
 konstrukteur’’, die nach mehreren Jahren einging. 


. PAPIER-ZEITUNG | | | 


. Herausgabe der Monatsschrift ‚Der technische Export”. Anfang 1908: 


Herr: Direktor Paul Barnickel in Stahl- 


1913 erfolgte die | Be. 2 
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wurde eine Zweigniederlassung in Breslau, 1910 eine solche in Berlin 
gegründet. -Die Druckerei. der Firma ‚besitzt 17 Druckmaschinen, _ 
10 Setzmaschinen und 66 Hilfsmaschinen. Vor dem Kriege wurden 
rund 250, jetzt werden 191. Personen beschäftigt. Die Zeitschriften.. 
„Schlesien’ und ‚Technischer Export” stellten bald nach Beginn.. 
des Krieges ihr Erscheinen’ein. Am 1. April 1915 schied infolge an- . 
dauernder Krankheit der eine Inhaber, Fritz Siwinna, aus der Firma... 
und starb bald darauf. Alleiniger Besitzer ist Herr Carl Siwinna. 
1912 wurde er zum Hoflieferanten des Prinzen Eitel-Friedrich von. 
Preußen ernannt und ihm im Jahre 1917 die Verwaltung einer König- 
lich. Preußischen Lotterie-Einnahme übertragen. Ä 


Unfall. In der. Papierfabrik in Krappitz kam der 16 jährige 


Arbeiter Georg Schreiber zwischen die Walzen und wurde von diesen. \ 


bis an den Kopf zerguetsöht. K. (Oberschles. Wanderer) 


Dividenden-Schätzungen. Entsprechend dem Aufschwung, der sich. 
nach und nach der ganzen Zellstoffherstellung und Verarbeitung‘ 


‚mitgeteilt hat, und der infolge der ungeahnten Ausdehnung der Holz- 


papierverwendung noch anhält, hat auch der Verein für Zellstoff- 
industrie in Dresden in 1916/17 gut gearbeitet. Das Erträgnis dürfte: 
dem Vernehmen nach das vorjährige erheblich überschreiten. Es gilt 
für nicht unmöglich, daß eine Verdoppelung der Dividende (i. V. 
10 v. H.) eintritt. | 2 

Papierfabrik Reisholz A.-G., Düsseldorf- Reisholz. Für.das mit 
dem 30.: Juni abgelaufene Geschäftsjahr dürfte die Gesellschaft. . 


-höhere Dividende als im Vorjahr zahlen, man nimmt an, 20 v. H. 


(Ztschr. f. Deutschl. Buchdr.) 


x o Papierspinnerei 
Rosenberger Zellulose- und Papierfabrik A.-G. in  Rozsahegy, 
Ungarn. ` Die Aktien dieser Gesellschaft wurden ‘von der Oester- 


reiehischen "Textilwerke- A.-G. vormals Isaac Mauthner &"Sohn an- . 


gekauft. Es ist beabsichtigt, Natronzellstoffpäpier zu erzeugen, um 
die zu dem Textilkonzern ‘gehörenden Rozsahegyer Textilwerke 
dieser Firma zu versorgen. 


a } 


Nach langen, schweren Leiden verschied am 
4. August im Alter von 61 Jahren unser Geschäfts- 
führer und Inhaber 2 


‚Herr Theodor- Alfred Krasselt 


Viele Jahre hat der Verstorbene seine ganze Kraft 
und seine reichen Erfahrungen unserem Unternehmen 
gewidmet und dasselbe zu seiner heutigen Entwickelung 
gebracht. er l 

Schmerzbewegt beklagen wir den Verlust eines 
Mannes von selten vornehmer Gesinnung und edlen 
Charaktereigenschaften. Fr on 

Sein Andenken wird uns unvergesslich sein. 


Dippoldiswalde, den 5. August 1917 


Pappenfahrik u. Asbestwerk Dippoldiswa'de 
vorm. Carl Geisler, G. m. b. H. | 


6739 


a . Am 3. August entschlief sanft mein treuer Freund 
= und Teilhaber | 


Reinhold Obenaus | 


C nach kurzem, aber schwerem mit seltener Geduld er- 
tragenem Leiden im Alter von 42 Jahren. 

= Ich werde: dem sonnigen Charakter und stets 
hilfsbereiten Menschen ein treues Angedenken bewahren. 


Um stille Teilnahme bittet 


Max Maier . 
i. Fa. Obenaus & Maier, Cöln 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
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Geschäffsbücher- | ;;;;;;; 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - 8a, 


Marmelade-Dosen 


innen pergamentiert 


En 


_ -~ — 
nn a , OE u E liefert biligst 
— . o J Vertreter für ) = 
Hamburg-Altona und Expor t: Í |Emil Adolff, Reutlingen 
DE HENRY A. MARCUS ne} | i Papierspulen- und Hülsenfabrik. 
„HAMBURG, Alferwall IL, = "es _ WW 
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Carl Hamel 


Cogr. 1866 Akfiengesellschaft Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leistungstähigkeit! Einfache Handhabung! 


HERMMULLERS 
hl ses 3PITZFEDER 


Vollwertiger E Ersatz für engl. Federn 


“ Leipziger Stahlfederfabrik > 
Herm.Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Idenl-Löschblöcke 


Paul Seifert 
BERLIN W 83, Spandauer Strasse 27 


|Man verlange Liste 105| 


Fär Wiederverkänler! 


Allerhödiste Transparenz 


Leichteste Tushe- und | 
Drucdauinahme Í 
Grässte Radierlählgheit |} 


a a Rich.Sehwickert,5.m.b.K. 


Inhaberı Rich. Schwiskert) 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten Freiburg L Br. 


in je 5 Breiten Speziallahrik für Pausleinex und Liehtp auspapiere 
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Maschinenfabrik . Frenzel Radebeul- Dresden 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
en Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


‚Krepp-Baschinen für Verbandbinden (Kriegshedarf) 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. ] 


in Original-Qualifät 
Hefert vom bager ARNOLD BREINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


| 0) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 


J 


Bester und billigster Ersatz 
für Binden u. Siegellack 


sind meine 


Paheiversehlussmarkenih| 
ae anne || Fe Rung & Co. 


Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 


wendung dafür, daher lohnend für Gö pping en (Württbg .) 


Wiederverkäufer. Muster u. Preise 


Wilh. Schlemming Graph. Werke. Sonder-Abt, Papierwarenfabrik 


Kgl. Hotlieferant, Cassel , FR " 
RB nn LI SE Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse .44, Il. 


Spielkartenfabrik 


C. L. WÜST 
Frankiurt a. M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 
Spielkartensorten 


Besonders beliebt die 574l ; 
„Stern‘“- u. ,„Büffel“- Markenl |}: 


Man verlange Preise u. Muster 
EEE EEE TEE e aaa E ea e E a EEE e EEE TEE. 


Chem. reine 


Filtrier- 


$2300223020220222202022t222222220223220222232227271223222022222229222227122227273221022222 = P apiere 
i $; Gossner & Kreuzi 
= Brief-, Papiergeld-, Zigarrentaschen : er 
n 3 l , i SO $? BP bei Annaberg 
Kartonnagen- u. Papptellerfabrik $ aus Kunstleder mit u. ohne Firmendruck, liefern in jeden Mengen % i. Erzgeb. 


Alfred Krippner, Leipzig | D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 R ne 


2249333232223932223222223222333833322222322202222022222222002222200222223520555600 333333 i TOCHTDLIELE [ h t h Pi P f e 
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Nell- -Eint ichtungen blaue Aa UREN, binae Zahfkarten, Nachnanme- 
—— || Ein ganzes Heer Neufraler | „Au maenas 
Papier- u. Schreib- | f Preististen von uns befindet sich in den Tanden der Herren A| Ernst Jürgens, Hannover 


waren - Geschäften 


zu den günstigsten Be- 
dingungen übernehmen 


Jos. Rings, 6. m.b. H. 


Papier- u. Schreibwaren-Grosshdig. 


Düsseldorf 
Postschliessfach 881. Gegr. 1888 


Kalleme Kleister 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar. | ‚essügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 kg Inhalt. 


Pretzsch ner & Wagawa| Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
.| Chem. Werke, Dresden sooa Kaiser Frie*richstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


‚Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw.' 


Listen umsonst und frei! Muster billigst 


Boehme sHanack, Luckenwalde 
Pappteller- Kartonnagenfabrik `- Fernruf 392 


Papier-Zeitu 


Nr. 65 + 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 16. August 1917 nn 


Fernsprecher: Amt Lützow 789 
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.Redeker 
. Hennis 
Nürnberg 
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80 u. 7o mm Spurweite 


\ DANENA 


Nr V6 maserierte Strohpappe 
„ V 8 überzogener Einband 
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Berlin +» F. SOENNECKEN +» BONN +œ Leipzig 


= AUDIO -)j 


Maschlnensiebe |. ssai 


5972 liefert in allen Stärken 


L. Lang & Sohn, Schlettstadt (Els.) Bruno Bergmeier, Berlin N37, Swedter str. 


9 Tel. Norden 952 


Mahlungsgradprüler tür Papierfasersteffe 


Bauart Schopper-Riegler, D.R.P. 
ibt den 


Umbau v. Papiersehneidemaschinen 


Weltausstellung mt” s g1 [85827 
älteren Systems tar E Feinheitsgrad d. Papierlaserstoffe zahlenmässig 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- Buchgewerbe fi in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 


An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Mahlungsgrad, die Mahlungszahl 
ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
Vollständige Papier-Prüluugs-Einrichtangen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 


' Pappenwagen stellt in anerkannt 
bester Ausf 


Louis Schepper, Leipzig, se n 


Fabrik wisseasch. u. tesha. Apparate 


Kreuzbodenbeutel =“: 


aus 120 g holzfreiem Sulfit-Zellulosepapier zu verkaufen. 
M. Kragen &Co.,Papierw.-Fabr., Breslau II 


F 4 and Graphik 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 Leipzig 1914 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi| j| staatsprois 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landes gerichtstr. 5 höchste 
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Beste Bezugsquellei.Wiederverhäuier 


Wir liefern unsere [6652 


Papier-Zigarrenspiizen 


mit Kiel oder Rohr und Druck in jeden Mengen. 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik 
D. Fleischer&Co., Dresden-A.5 


D gaie TG ge ze 


IL Büro=Möbel F Registratur: | L Los:Blattz |  Tintenfässer Bürc: aschnen. i 
| aller Artz | _ Einrichtungen T und Ring=Bücher .u.a.Bürogegenstände Verstärkgzl oci arua.’ 


l Büro-Einrichtungs -FABRIKEN FORTSCHRITT: G. m.b. H. Freibumgik | 
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Thomas Josef Heimbach "eee Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | zezaltäten: nerkerenge na 5 Trockenfilze Yon. iute cue 


| Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
iür Papier-, Zellulose-, Holzstoif-, Strohstoifabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filse für den Füllner-Filter. 


atent Anwalt 
LT LLSTCLEELJCÖTMENK Promenade3. 


Treibrlemen 


gewebt aus 
Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen Freigabeschein 
preiswert (2982 


ThiloHoffmann 
Schlotheim i. Th. 


Ueber 


mee 


3 
apiergewebe 


in roh und gefärbt, fü 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Sücke liefert in grössten 
Mengen vorteilhaft asi. 


J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u, Sackfabrik 


Telegrammadr.ı Buntweberei 


Holländer 


75 bis 1000 kg Eintrag bisher ausgeführt! 


Schnellkopierende 


Liehipangpapiere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die _ 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
‚ Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - 8a, 


Holländer mit grosser, breiter Walze. Kräftige Bauart. 


Hohe Leistung. Geringer Kraftbedarf. Schneller Stoffumlauf. 
. Vorzügliche Mischung. 


„Klebehraf = 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier USW. 
41, kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei ges 


Jttiand & Co, Klehestoff-Fahrik 


Berlin SW 11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


> RU N N Schlesien 


Bau sämtlicher Maschinen und vollständiger Einrichtungen für 
Papier-, Karton-, Pappen-, Zellulose- und Holzstoff- Fabriken. 


5242 (143) 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
aufUmschlagseiten bis 1M (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
i3mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 
2 


n n n n # 

52, v n’ 30., ” 

104 " n ” 40 ” ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlungan den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amtsblatt der Berufisgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


neuen 


Nr. 65 


Berlin, Donnerstag, 16. August 1917 


42. Jahrg. 
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Sektion VII: Lahr in Baden 


Wir beehren uns hierdurch die Herren Mitglieder unserer Sektion 
zu der am 


Dienstag, den 4. September 1917, vormittags 11 Uhr im Gasthof zum 
„Hirsch? in Baden-Baden 


stattfindenden XXXII. ordentlichen Sektionsversammlung ergebenst 
einzuladen. 
Tagesordnung : 


1. Entgegennahme des Jahresberichts für 1916. 

2. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung 1916. 

3. Feststellung des Haushaltplans für das Jahr 1918. 

4. Wahl von drei Mitgliedern und deren Ersatzmännern zur 
Vorprüfung der Jahresrechnung 1917. 

5. Verschiedenes. 


Lahr i. B., den 10. August 1917 
Der Vorstand der Sektion VII 
der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Julius Kaufmann, Vorsitzender 


Xk kad * 
Sektion VI: Elberfeld, Ernststraße 34 


Einladung zur ordentlichen Sektionsversammlung am Samstag, 
8. September 1917, nachmittags 6 Uhr, im Hotel ‚Kaiserhof”, 
Elberfeld, Döppersberg. 

Tagesordnung : 

. Geschäftsbericht für das Jahr 1916. 
. Rechnungsbericht für das Jahr 1916. 
Wahl von drei Mitgliedern und deren Ersatzmännern zur 
Vorprüfung der Jahresrechnung 1917. 
. Feststellung des Voranschlages für das Jahr 1918. 
. Verschiedenes. 


Elberfeld, 10. August 1917 


Der Vorstand: 
Friedrich Müller, Vorsitzender 


SR WN= 


Reichskommission zur Sicherstellung des 
Papierbedarfs 
Siehe Nr. 63 Titelseite 
Die Aufgaben dieser neuen, vom Reichsamt des Innern und dem 
Kriegsministerium (Kriegsamt) gemeinsam gebildeten Reichs- 
kommission sind für die Aufrechterhaltung des gesamten Wirtschafts- 


lebens von hoher Wichtigkeit. Die Reichskommissiom$oll nicht nur 
die Arbeit der graphischen Gewerbe sowie der gesamten Papierver- 


und Gemeinde-Behörden, der Schulen, Gerichte usw. sicherstellen. 
Ihr gehören, wie wir erfahren, folgende Herren als Mitglieder an: 


Vorsitzender: 
Alexander Flinsch, Berlin, (Papiergroßhändler-Verband) 


Stellv. Vorsitzende: 
Direktor Hans Kraemer, Berlin (Reichsausschuß für Druckgewerbe, 
Verlag und Papierverarbeitung) 
Dr. Hans Clemm, Mannheim-Waldhof (Papiermacher-Kriegsausschuß) 


ferner 
a) als Vertreter der Papier- und Pappenherstellung: 


Oskar Berger, Petersdorf Dr. Freiherr v. d. Östen-Sacken, 
Kommerzienrat Ebart, Specht- Bergisch-Gladbach 

hausen Direktor Runk, Bautzen 
Direktor Ilgner, Aschaffenburg Fritz Weidenmüller, Dreiwerden 


b) als Vertreter des Druckgewerbes und der Papiers erarbeitung: 


Paul Ashelm, Berlin Max Krause, Berlin 

Kommerzienrat Otto Bestehorn, Geh. Hofrat Karl Siegismund, 
Aschersleben Berlin 

Dr. Victor Klinkhardt, Leipzig Dr. Franz Ullstein, Berlin 


c) die Generalsekretäre der großen Verbände der Papier- 
und Pappen-Fabrikatien, des Großhandels und der Papierver- 
arbeitung. 


Schleppende Erledigung von Ausfuhrgesuchen 


Der Deutsche Papiergroßhändler, dessen Beschwerde wir in 
Nr. 64 auf S. 1282 aufnahmen, schreibt uns unterm 10. August: 


Die Ausfuhrbewilligung ist nun endlich vor einigen Tagen hier 
eingegangen, desgleichen der Bescheid auf meine Beschwerde an das 
Reichsamt des Innern, sowie eine mit dem Urlaub des Vertrauens- 
mannes zusammenhängende Entschuldigung der Zentralstelle f. A. 
betreffend mein nicht erledigtes Telegramm mit bezahlter Antwort 
vom 28. Juni. 

Obwohl diese Angelegenheit damit für mich erledigt sein könnte, 
halte ich es doch für angebracht, diese Behandlung einer dringenden 
Angelegenheit öffentlich etwas zu beleuchten. Auch die Antwort 
des Reichsamts des Innern gibt hierzu Gelegenheit, denn gerade die 
Preisprüfungsstelle in Düsseldorf hat verhältnismäßig am schnellsten 
die Angelegenheit erledigt, während es der Zentralstelle und dem 
Reichskommissar trotz meiner vielfachen dringenden Beschwerden 
nicht möglich war, das am 16. Juni befürwortend zurückerhaltene 
Gesuch vor Anfang August zu erledigen. In früheren Fällen, bei denen 
ich nur mit dem Reichskommissar zu tun hatte, wurden die Gesuche 
in 8 bis höchstens 14 Tagen erledigt. 


K * * 


Der Bescheid auf die beim Reichsamt des Innern erhobene 
Beschwerde lautet: 


— —— = 


1302 ` - ; ; 
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Berlin W 8, des 2: ve 1917, 
"Wilhelmstraße »74 i 


Der- Staatssekretär des Innern 
IV A 18946 , ~ 

Auf das Schreiben vom 16. Juli 1917 
-Nach Mitteilung des Herrn Reichskommissars für Aus- und 
Einfuhrbewilligung ist Ihr Antrag auf Erteilung der Ausfuhr- 
bewilligung für eine Papierlieferung nach Czenstochau am 18.-Mai 
d.-J. der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der Papierindustrie 
übersandt worden. Am 19. Mai ist er an die Preisprüfungsstelle in 


Düsseldorf weitergegeben und von dort am 16. Juni d. J. an die. . 


Zentralstelle zurückgelangt. Die Preisprüfung nimmt infolge 
der entstehenden oftmials wiederholten Korrespondenzen stets 
längere Zeit in Anspruch. Die Preisprüfungsstelle ist angehalten 
worden, die Preisprüfung in jedem einzelnen Falle mit tunlichster 
Beschleunigung, durchzuführen. Die Beschaffung der Einfuhr- 
bewilligung von dem Herrn Verwaltungschef in Warschau hat als- 
dann abermals geraume Zeit in Anspruch genommen, so daß der 
' Antrag ‘Ihnen eist jetzt genehmigt übersandt werden konnte. 


5 Im Auftrage: Müller 


Zur Milderung der sächsischen Kohlennot ordnete das Sächsische 
Kriegsministerium an: Die sächsischen Feldtruppenteile haben, so- 
weit irgend möglich, sämtliche gelernten Bergleute den heimischen 
Ersatztruppen zu überweisen und diesen "mitzuteilen, daß die 
Mannschaften zur Kohlenförderung von der Front kommen. i 

(Frkf. Ztg.) 


Meldepflicht und Beschlagnahme von Fässern. In Nr. 189 des 
Reichsanzeigers befindet sich hierüber eine ausführliche Verordnung 
des Reichskommissars für Faßbewirtschaftung sowie ein Vordruck 
für die Anmeldufg der von der Verordnung betroffenen Fässer. 


Geschäfts- statt Aktenformat 


In Ihrer Nr. 46 wird auf Seite 939 kurz erwähnt, daß der Züricher 
Professor Reichel in der Deutschen Richter-Zeitung anregt, „daß 
verschwenderische Folioformat abzuschaffen und durch das in kauf- 
männischen Geschäftsbriefen übliche Geschäftsformat zu ersetzen. 

Diese Anregung sollte in weiteren Kreisen dafür wirken, daß 
Geschäfte und Behörden einheitliche Briefgröße bekommen und die 
Aktengröße verschwindet. Eine Anzahl Behörden verwenden für 
einen Teil ihres Briefwechsels bereits Geschäftsgröße, andere Behörden 
erhalten einen großen Teil ihrer Mitteilungen auf Geschäftsgröße, 
welche sie ihren Akten beiheften müssen, und welche dann breiter 
sind als die Akten, wodurch eine unsaubere Akte entsteht. 


~ Bei der heutigen Papier-Knappheit wäre es leicht, eine einheit- 
liche Papiergröße einzuführen, und dafür käme nur die Geschäftsgröße 
in Frage. Es läßt sich in Zentimetern ausdrücken: 22 x 281, cm. 
Gerade jetzt sollten tatkräftige Männer dafür wirken, daß die Akten- 
größe ausgeschaltet wird. Dadurch würde eine ungeheure Verein- 
fachung in der Herstellung, in der Einordnung und in der Bearbeitung 
der Briefschaften erfolgen, ohne daß Schaden entstehen könnte, 
vielmehr würden sich nur Vorteile ergeben. ° Diese Einheitlichkeit 
braucht nicht nüchtern auf die Papier-Industrie zu wirken, denn die 
Ausführung kann durch 'Wahl des Papiers und Ausgestaltung des 
Kopfes oder anderen Aufdrucks sehr verschiedenartig sein. Freilich 
müssen die alten und die in Arbeit befindlichen Bestände erst auf- 
gebraucht werden. Wohl würde es schwere Kämpfe erfordern, bevor 
bei manchen- Behörden die Geschäftsgröße als Einheitsformat durch- 
dringt, aber durch immer neue Hinweise-auf die Vorzüge, die sich 
heute noch garnicht alle übersehen lassen, wird auch der größte 
Gegner zum Anhänger der einheitlichen Briefgröße. 


Es sollte mich freuen, wenn eingehende Aussprache zur Klärung 
und Weiterbearbeitung führen würde Carl Bruer, Goslar. 


Unbestellte Anzeigen. in Adreßbüchern 


Theophil Weber, Adreßbuch-Verlag in Leipzig sandte an ein 
süddeutsches Haus der Papierverarbeitung (wahrscheinlich auch an 
andere) folgendes Druckschreiben: - 


Da nächste Woche der Bogen mit Ihrer werten Firma für unser 
im Herbst d. J. zur Ausgabe- gelangendes Adreßbuch gedruckt werden 
muß, gestatten wir uns höflichst, Sie nochmals anzufragen, ob wir 
Ihr beiliegendes Inserat zum Preise laut mitfolgendem Bestellschein 
‚wieder aufnehmen dürfen. Bei Erscheineri-des Werkes wird der Krieg 
"Deendigt. und große Nachfrage nach unserem Adreßbuch sein, schon 
jetzt übertreffen die Vorbestellungen weitausalle Erwartungen. Falls 
Sie die Aufnahme auch in fremder Sprache mit 40 v. H. Zuschlag zu 
haben wünschen, was wir Ihnen nur empfehlen können, da-das Werk 
in alle Weltteile gelangt, so bitten wir um Ihre gefl. Mitteilung hier- 
über. Insbesondere empfehlen wir ungarisch, bulgarisch, russisch 
mnd serbisch, wie auch türkisch, englisch und französisch, polnisch, 
rumänisch ` und böhmisch. Für fremde Sprachen berechnen wir 
'40-v. H. Aufschlag. Wir sehen daher gerne Ihren geschätzten Nach- 
richten entgegen. 

Dem Druckschreiben lag eine bwai Anpreisung des 
„Adreßbuehs ion Deutschlands und Oesterreich-Ungarns Handels, 


oe. 


Großindustrie-, Fabrikation, und Export-Firmen, nebst Speditions- 
‚und Bankgeschäften” (Preis 25. =) sowie ein Bestellschein bei, 
“womit der Empfänger des Briefes eine }/, Seite des Adreßbuchs einneh- ' 
mende Anzeige zum Preise von 32 M. bestellen soll: -Dér Anzeigen; 
text ist gedruckt und als Ausschnitt aufgeklebt. Der Empfänger 
-hat jedoch -diese Anzeige nie bestellt und bezeichnet deshalb die 
Aufforderung zur „ Wiederaufnahme” mit dem- dafür zukommenden 
Ausdruck. _Auf. demselben Bestellschein steht ferner. geüruckt: Wir 
bestellen ein Exemplar des Werkes zu 25 M; ». , 

‚ Wir führen seit Jahrzehnten einen Kampf gegen Ve SO- 
genannter Export-Adreßbücher, die -mit vielerlei Kniffen Anzeigen 
und Bestellungen auf mitunter .sagenhafte Adreßbücher ergattern. 
Trotz mancher ‘gerichtlicher Verurteilungen scheint dieses Geschäft 
immer noch zu blühen, zum Teil wohl deshalb, weil die Werbebriefe 
oft in die- Hand unzuständiger Angestellter gelangen, die alles für 
bare Münze halten, und im Glauben, es handle sich um Wiederauf- 
nahme, den Bestellschein unterstempeln und unterschreiben. 


— =- _ “r . 3 r 


Geplante Zollerhöhung in den Vereinigten Staaten 


Wie die schweizerische Gesandtschaft in Washington mitteilt, 
sieht die vom 23. Mai vom Abgeordnetenhause angenommene und an , 
den Senat zur Behandlung überwiesene Finanzvorlage u. a. eine ` 
allgemeine Zollerhöhung um 10 v. H, ~or, derart, daß der Zoll auf 
jetzt schon zollpflichtige Waren um 10 v. H. des Wertes erhöht würde 
(ohne Rücksicht darauf, ob der jetzige Zoll ein Gewichts- oder ein 
Wertzoll sei). und Waren, die jetzt auf der Freiliste stehen, einem 
Zolle von 10 v. H. unterlägen. Ausnahme soll u. a. für nachstehend 
bezeichnete Waren gemacht weıden, die aut aer Freiliste verblieben: 
Druckpapier ($ 567 des gegenwärtigen Zolltarifs); Halbstoffe jeder Art 
für Papierfabrikation; Bücher für "den Gebrauch amerikanischer 
Behörden; Bücher, die von Einwanderern mitgeführt werden; Zei- 
tungen und Zeitschriften, ‚wissenschaftliche Bücher und Geräte für den 
persönlichen Gebrauch von Einwanderern. 


Die erhöhten Zölle sollen vom Tage des Inkrafttretens des Ge- 
setzes ab erhoben werden. 


(Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 174 vom 28, Juli 1917.) 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Reichsstelle für Papierholz 


‚ Ueber diese Reichsstelle, die ihren Sitz in Berlin W 35, Pots- 
damer Str. 123, hat, bringt deı "„Zeitungs-Verlag”’, das Amtsblatt 
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger, u. a. folgende Mitteilungen: 


Die Reichsstelle wurde am 30. November 1916 gegründet, um 
den wichtigsten Rohstoff des Zeitungspapiers, das Papierholz, in 
ausreichendem Maße und zu einem Preise zu beschaffen, der es den 
Zeitungsdruckpapier-Fabrikanten ermöglichte, das fertige Erzeugnis 
zu einem für das deutsche Zeitungsgewerbe erträglichen Preise 
abzugeben. Der Gedanke zur Schaffung dieser Reichsstelle ging vom 
Verein Deutscher Zeitungs-Verleger aus. An dem Gründungskapital 
von 500 000 M. sind Zeitungsverleger mit 200 000 M. beteiligt, der 
übrige Betrag entfällt auf den Verband Deutscher :Druckpapier- 
Fabrikanten, den Verein ringfreier Druckpapieı fabriken und den 
Verein Deutscher Zellstoffabrikanten. 


Zu der ursprünglichen Aufgabe dieser Reichsstelle sind andere 
hinzugekommen, so die Zuführung möglichst ausgiebiger Kohlen- 
mengen sowie anderer notwendiger Stoffe sowie die‘ Beschaffung der 
erforderlichen Arbeitskräfte tür aie Zeitungspapierherstellung.” 


Die Versorgung der Zeitungsdruckpapier- -Fabriken mit Papier- 
holz ist für längere Zeit gesichert; weniger gut steht es mit der Kohlen- 
beschaffung. Jedoch ist:von den zuständigeh Reichsstellen dem 
Verein Deutscher Zeitungsverleger versichert worden, daß die Be- 
lieferung der Zeitungsdruckpapier-Fabriken gleich nach denen der 


_Rüstungsindustrie erfolgen wird. 


Wie der ‚„Zeitungs-Verlag” ferner meldet, hat sich vor mehreren 
Wochen Bayern dem Vorgange Preußens und der meistefi anderen 
Bundesstaaten angeschlossen, indem es einen erheblichen Teil des 
Preisaufschlages auf Zeitungspapier übernahm, “ - | 


g Dumm 


A 


i . Pappen 


Der Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V., rät seinen 
Mitgliedern, keine Verkäufe ohne Kriegsklausel.zu machen, da die 
Erzeugungsmöglichkeit sich selbst auf Tage hinaus nicht- überschen 
läßt. Bei Verladung der Pappen auf der Eis&nbahn und, zu Wasser 
empfiehlt der Verein die Pappen so zu bezeichnen, daß deren Zweck- 
bestimmung aus der Bezeichnung hervorgeht, also reine Lederpappen 
und reine Holzpappen als Holzstoffpackpappen, gewöhnliche -Grau- 
pappen als Packpappen. Pappen mit Zusatz von Zellstoff 
und diejenigen, welche aus sorlierten holzfreien Abfällen her- 
gestellt werden una andere Zweckbestimmungen haben als für 
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Verpackungszwecke, dürfen nicht_ als Packpappen bezeichnet “Beendet, für die technischen Versuche mit Beistand der Aktiebolaget 


werden. ” u i 

Der- Verein veranstaltet die nächste ‚,freie Versammlung” in 
Chemnitz, Hotel Viktoria, am Mittwoch, den 5, September 1917, 
mittags 2 Uhr. “ 


'Tarifierung von Alipapier und Papier 
auf den deutschen Eisenbahnen 
Zurzeit heißt es im Spezialtarif II: | 
. Papier, altes, abgängiges, und Pappe, alte abgängige 
aller Art: , “Ku 
In der letzten Sitzung der Ständigen Tarifkommission der 
deutschen Eisenbahnen wurde beschlossen, diesen Wortlaut durch 
folgenden zu ersetzen: 

„Papier und Pappe, alt, abgängig, Papierabfälle, Pappen- 
abfälle, Abfälle an Papiergarn, auch an Papiergarn mit Baum- 
wollauflage. Hierzu gehören nicht Fabrikausschußpapiere 
in ganzen geordneten Lagen oder Rollen. Asbestpapier und 
Asbestpappe, alt abgängig, sowie Abfälle von Asbestpapier 
und Asbestpappe gehören zur Stelle ‚Asbestwaren’” des 
Spezialtarifs II.” 

Ferner wurde beschlossen, im Verzeichris II die Ziffern 129, 
130 und 132 wie folgt zusammenzufassen: 


„Papier und Pappe, wie in diesen Stellen der Spezial- 
tarife I, II und III genannt.’ 


Diese Neuerungen werden am 1. Oktober in Kraft treten, nachdem 
die Generalkonferenz der deutschen Eisenbahnen den Beschluß 
genehmigt hat, n. u 


Minderlieferung vom Vorrat 


Die Papierfabrik X stellte mir 2400 kg Manila-Karton in Rollen 
an, die sie als Nebenbahn auf. Lager bekommen häbe und die auf 
passende Größen beschnitten werden könnten. Ich bestellte hiervon 
1500 kg, davon 400 kg 80/100 cm und 1100 kg im Format 40/52 cm 
groß. Hierüber erteilte mir die Firma Auftragsbestätigung, die ich 
- beifüge. Die Fabrik lieferte mir von der einen Größe 429 kg und von 
der anderen nur 535 kg. Auf meine Anfrage.teilte sie mir mit, daß 
der Kartonposten nicht mehr ergeben hate, da -der Vorrat mehr 
Ausschuß enthielt, als sie angenommen hatte. Nachlieferung sei 
ihr nicht möglich, ‘weil die Kartonmaschine außer Betrieb gesetzt 
werden mußte. : DE 3 

Ich bin nicht der Ansicht; daß in vorliögendem Falle der Punkt 23 
der auf der Rückseite der Auftragsbestätigung aufgedruckten Ge- 
schäftsbedingungen Platz greife, da es sich um einen Kauf vom Lager 
handelt, und -es Sache des Verkäufers gewesen wäre, entweder vor 
Erteilung der Bestätigung sich über die Lieferungsmöglichkeit der 
bestellten Menge zu vergewissern,‘ oder: dieserhalb einen ausdrück- 
lichen Vorbehalt zu machen. Ich benötige den Karton für einen 
behördlichen Auftrag und habe durch die Nichtlieferung fiach weis- 
lichen Schaden. Ist die Fabrik-zur Auslieferung oder zur Schaden- 
vergütung verpflichtet ? 


s f 


Gro ßhandiung 


Fragesteller hat unseres Erachtens nur-dann Aussicht, von der 
Fabrik Entschädigung zu erhalten, wenn er nachweisen 'kann, daß 
die Angaben der Fabrik unrichtig sind, daß also nicht unerwartet 
‘großer Ausschußanfall sondern etwa anderweitige Lieferungen der 
Fabrik aus dem bestellten Posten Schuld an der Nichtlieferung sind. 
Ist jedoch die Angabe.der Fabrik zutreffend, so ist sie von der Liefer- 
pflicht befreit, weil Unmöglichkeit der ‚Lieferung vorliegt, 


vn 1 
N 


Versuchsanstalt der finnischen Industrie} 


Im ersten Halbjahrs-Bericht des am 1. No. ember 1916 in Tätig- 
keit getretenen ‚„Centrallaboratoriums der finnischen Industrie” das 
über 600 000 finn. M. Kapital verfügt, wird u. a. über folgende 
Arbeiten berichtet: , 

1. Versuche, auf billigste Weise schwefelsaure Tonerde herzu- 
stellen. Der Plan dazu war schon im Januar fertig, die wirtschaft- 
liche Verwertung ist daran interessierten‘ Unternehmungen über- 
lassen worden. j _ 

. 2. Die Papierfabrik Kymmene- Aktiebolag beauftragte das 

Laboratorium mit eingehendei- Untersuchung über Torfgewinnung 
aus ihren Torfmooren. f 
j 3. Für die Zellstoffabrik Aktiebolaget W. Gutzeit & Co. wurden 
Literaturnachweise -beschafft und Versuche gemacht, aus Sulfat- 
terpentin (Kienöl) wertvolle Stoffe darzustellen. 

. 4. Für Kangas Pappersbruck Aktiebolag wurden Proben: der 
Bleichbarkeit von Sulfatstoff gemacht, auch im Hinblick darauf, für 
die Papierfabriken Normen für die Bleichbarkeit auszuarbeiten. 

2 5.. Eine umfassende Untersuchung über die Möglichkeiten, 
technisches :Bisulfat zur: Papierleimung. anzuwenden, wurde "nahezu 


` - 


" Wālkiakoski. ° s 


6. Für die Zellstoff- und Papierfabrik J. W. Engvist Aktiebolag 
wurden die Möglichkeiten, aus Sulfit-Ablauge Aethylalkohol her- 
zustellen und für technische Zwecke anzuwenden, dargelegt. 

7. Auf eigene Hand arbeitete die Anstalt Verfahren zur Ver- 
wertung von Furfurol und Cymol (beides aus Sulfitablauge erhältlich) 
zu Farbstoffen aus. i 

Prof. O. Aschan in Helsingfors schenkte der Anstalt sein fin- 
nisches Patent zur Gewinnung von Gerbstoffen und anderen or- 
ganischen Stoffen aus der Ablauge der Braunholz-Schleifereien. bg. 


Kriegsmaßnahmen der schwedischen Papier: 
techniker 


. Eine große schwedische Sulfitstoffabrik verwendet jetzt,, wo 
Schwefel fast garnicht mehr zu bekommen ist, Zinkblende zur Her- 
stellung von Sulfitlauge (wie Dozent E. Norlin in einer Sitzung des 
Schwedischen Technologenvereins mitteilte) Das Abrösten der 
Blende mache, da eine geeignete Ofenbauart dafür gefunden sei, 
keine Schwierigkeiten. 

Der Bedarf der schwedischen Papiererzeugung an schwefel- 
saurer Tonerde ist durch Erweiterung der in Helsingborg betriebenen 
Herstellung vollständig gedeckt worden, ja Schweden kann sogar 
Dänemark und Norwegen, teilweise auch Finland damit versorgen. 

Die schwedische Sulfitsprit-Erzeugung, die in ihren ersten Jahren 
gegen niedrige Benzinpreise zu kämpfen hatte, kann jetzt, wo der 
Krieg eine ungeahnte Preissteigerung und Knappheit von Benzin 
hervorgerufen hat, die günstige Marktlage infolge der Schwierigkeit, 
Kolonnenapparate zu erhalten, nicht voll ausnutzen. bg. 


Belassung von Facharbeitern in den Zeitungspapier-Fabriken. 
Auf Vorstellung des Vereins Deutscher Zeitungs-Verleger gegen die 
Einziehung unentbehrlicher Facharbeiter der Druckpapierfabriken 
hat das Kriegsamt (Kriegs-Arbeits-Amt) unterm 4. August folgenden 
Bescheid erteilt: „Es sind bereits allgemeine Anordnungen dahin- 
gehend getroffen, daß den Druckpapier erzeugenden Fabriken die 
erforderlichen Facharbeiter zu belassen sind. Sollte trotzdem im 
Einzelfalle Anlaß zu einer Beschwerde vorliegen, so wird ersucht, 
diese unter genauer Angabe des betreffenden Falles an das .Kriegs- 
Arbeitsamt zu richten.’ 


Papierstoffmarkt 


- ‚Stockholm, 8. August 1917 | 

Holzschliff. Die Lage ist unverändert. Nach trockenem Schliff 
herrscht gute Nachfrage und die Preise sind fest, etwa 220—225 Kr. 
fob Göteborg, 180 Kr. fob Ostsee, Batzahlung gegen Verladepapiere 
einschl, Vertretervergütung, für 1 Tonne. Für feuchten Schliff 
waren die Preise in der letzten Zeit rückgängig, indes haben eine 
große Anzahl Schleifereien in Schweden und Norwegen. sich, wie es 
scheint.geeinigt, die Erzeugung freiwillig einzuschränken, man hofft 
daher, daß in Kürze eine Besserung der Marktlage für feuchten 
Holzschliff eintreten wird. _ ` 

Zellstoff. Die Betriebseinschränkung wächst von Tag zu Tag, 
und seiť 1. August haben 3 Fabriken den Betrieb vollständig einge- 
stellt. Man kommt damit der Aufforderung der Behörden nach, die 
Fabriken während des Sommers, wo die Arbeiter leicht in Wald und 
Landwirtschaft Beschäftigung finden, stillstehen zu lassen. Die 
Preise sind fest und unverändert. (,Affärsvärlden.’”) bg. 


i Kristiania, 1. August 
Zellstoff. Die schwedische Regierung hat jetzt Bewilligungen 
für Ausfuhr von etwa 120 000 t Zellstoff nach England erteilt, was 
bewirkt, daß die britische Nachfrage nach norwegischem Zellstoff 
aufgehört hat. Die Nachfrage aus anderen Ländern ist auch gleich Null. 
Holzschliff. Trockener Schliff ist fest, der Markt für feuchten 
dagegen leblos. Die norwegischen Holzschleifer haben ihre Erzeugung 


-um 50 v. H. eingeschränkt, trotzdem ist die Ware schwer verkäuflich, 


teils infolge der großen Lager in’ Skandinavien, teils'infolge der Zwangs- 

einschränkungen in den Verbrauchsländern. 

In Papier scheint die Nachfrage ganz nachgelassen zu haben. 
(„Tidsskrift for Papirindustri”.) bg. ' 
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Die massgebenden Papierspinner - Fachleute haben 


Spinnpapier-Roilen-Schneide-Naschinen 


schon längst als die zweckmässigsten und leistungsfähigsten Sondermaschinen anerkannt 
und bewertet, ihre Ueberzeugung auf Grund der täglichen Erfahrungen gewonnen und dadurch 
for gesetzt bestätigt gefunden, sei es in der Beurteilung der tatsächlichen Leistungsfähigkeit 
der Maschine, der schonend:n Verarbeitung selbst dünnster Spinnpapiere, der staubfreı, 
spiegelglatt geschnittenen und gleichmässig hart gewickelten, nicht klebenden Streifent.ller, noch 
in dem denkbar kleinsten Abfall, weil Randrollen unnötig. 

Alle Vorzüge und Verbesserungen der fortschreitenden Entwicklung sind auf Grund 
jahrzehntelanger persönlicher Erfahrung in der sinnreichen Konstruktion meiner neuesten 
S. innpapier-Rollen-Schneide-Maschinen vereinigt, zur Erzeugung eine, Ede'garnes von derzeitig 
"höchster Vollendung und können nicht übertioffen werden. 

Jagenberg’s “pinnpapier-Rollen-Schneide-Maschinen verbürgen den hohen Ruf ihrer 
bevo zugten Sonderstellung nachdrücklich und fortschreitend als unerlässliche Mitarbeiter im 
Rahmen anerkannter Höchstleistungs-Betriebe. 

Die neuesten Modelle können in meiner Fabrik im Betriebe jederzeit besich- 
tigt werden, in ihrer Anwendung für jeden sich aus der Praxis ergebenden Anspruch. 
Lieferungen werden nach erteilter Freigabe schnellstens erfolgen. . 2a 


JAG ENBERG 


FERD. 
EMIL 


Maschinenfabrik für Papier- Spinnerei D USSE LD 01 RF 
ae Eigene Häuser: Berlin - Siegmar = Stuttgart < Wien meueus 


| Bei der herr- 
schenden Knappheit an Papier ist, um den Verbrauch nach Mög- 
lichkeit einzuschränken, für den "Bereich ‘des 2. ‚Armeekor ps an- 


i Einschränkung des Anzeigenteils in Zeitungen. 


‚geordnet: 1. Die ‘im "Korpsbereich erscheinenden ‘Zeitungen dürfen 
‘keine Geschäftsanzeigen bringen, die mehr als ein Viertel einer 
"Druckseite einnehmen. Mehrere gleichzeitige Anzeigen desselben 
Einsetzers gelten zusammen als eine Anzeige. 2. Zuwiderhand- 
lungen werden nach $ 9b des Gesetzes über den Belagerungs- 
zustand bestraft. 


Weitere Einschränkung des Zeitungspapierverbrauches in Oester- 
reich. Mit Kundmachung vom 28. Juli 1917 wurde angeordnet, daß 
das Ausmaß der Einschränkung im Papierverbrauch im August bei 
einer monatlichen Lieferung bis zu 10 Waggon 27 v. H. dieser Liefe- 
rungsmenge, bei einer Lieferung von monatlich bis zu 20 Waggon 
32 v. H. dieser Lieferungsmenge, und bei Lieferung von monatlich 
über 20 Waggon 37 v. H. dieser Lieferungsmenge zu betragen hat. 


Ferner wurde das zulässige Maß der bedruckten Fläche des Text- 


teiles der Zeitungen für einen. Zeitraum von vier Wochen statt wie 
bisher für eine Woche bestimmt, 


Entwertung von en 


Zurzeit werden im Deutschen Reich viele Lebensmittelausweise 
gedruckt, viele auch nachgemacht.. Es ist sehr schwer, Hinter- 
ziehungen zu vermeiden. Aber neben den Nachahmungen geht die 
widerrechtliche Verwertung ausgebrauchtee und den Amtsstellen 
zur Vernichtung gegebener Ausweise. An manchen Stellen, so in 
Mecklenburg, hat man mit der Ueberlieferung der Ausweise in Säcken 
oder Ballen an Papierfabriken recht unliebsame Erfahrungen ge- 
macht: Nicht núr unterwegs, sondern auch in den Fabriken gehen 
Arbeiter leichtfertig mit den Abschnitten um, weshalb diese Art der 


‚Verwertung stets gefährlich bleiben wird. Deshalb sind die Amts- 


stellen vielfach dazu übergegangen, die überschüssigen und 'zurück- 
gelieferten Abschnitte zu verbrennen. Das dient aber, neben -der 
“noch nicht einmal sicheren Entwertung, nicht zum Nutzen unserer 
an Papierstoff notleidenden Papiererzeugung, da es sich vielfach 
um nicht geringe Mengen handelt. Wäre es nicht möglich, eine ein- 
fache Zerreißmaschine oder Mühle, wie sie für die Wollfabrikation 
zum Zerreißen aufgestellt wird, der Praxis zuzuführen, um damit 
die, Kartenabschnitte klein zu mahlen und den Papierstoffzu erhalten ? 
Besteht schon irgendwo eine solche Mühle zur Ren des 
Papiers ? Druckerei 

Vor dem Kriege "haben hauptsächlich die staatlichen Drucke- 
reien. das Bedürfnis gehabt, erledigte Wertpapiere unbrauchbar zu 
machen. Im 19. Jahrhundert geschah dies vorzugsweise durch 
Verbrennung, dies machte jedoch bei den in Betracht kommenden 
größen Mengen und bei der schweren Verbrennlichkeit aufgehäufter 
oder. gebündelter Papiere große Schwierigkeiten. Man versuchte 
deshalb, das Papier, wie in vorliegender Einsendung angeregt wird, 
trocken zu vermahlen. Dies erwies sich jedoch als sehr feuergefährlich, 
einesteils weil Papierstaub ähnlich wie Getreidemehl mit Luit ein 
‚nahezu explosives Gemisch bildet, andernteils weil die Messer beim 
Zerschneiden des trockenen Papieres sich sehr erhitzen, und das 
Papier sich deshalb im Schneidwerk entzünden kann. Diese Schwierig- 
keit läßt sich wohl überwinden, aber der erhaltene Papierstaub ist 
taserlos und für die Papiererzeugung unverwendbar. Wird jedoch 
das Papier nur in Stücke zerrissen, so bleibt der mißbräuchlichen Ver- 
‚ wendung einzelner Stücke ein Weg geöffnet. Deshalb. wurde ver- 
sucht, das zu entwertende Papier in kleinen Naßmühlen zu zerkleinern, 
wie solche in größerer .Austührung bei der Verarbeitung des Papier- 


ausschusses in Papiertabriken als Kollergänge, Knetmaschinen oder 
Zertaserer vorhanden sind. Hier entstand wieder die Schwierigkeit- 


die nötigen Wasserleitungen anzulegen und den erhaltenen feuchten 
Stoff in geeigneten Gefäßen nach einer "Papierfabrik zu befördern, 
wobei auch noch das Wasser, das in diesen Stoffen enthalten war, 
als Fracht bezahlt werden mußte. 


rigkeiten haben zur Folge, daß auch heute kein besserer Weg zur 
Entwertung wichtiger Drucksachen bekannt ist, als sie unter Auf- 
sicht in ger u u, zu Stoff. nn zu. lassen. 


RG, 


wenn Bezahlung innerhalb 30 Tagen erfolgt. . 


Am ehesten geht dies wohl beim 
Kollergangstöff, weil dieser am trocknendsten ist. Alle diese Schwie- ' 


‚voll-abgedruckt in Nr. 


Die Vermittler-Provision im n Krieg 


Reichsgerichts- -Entscheidung .vom 23. März 1917. (Aktenzeichen: 
4 D. 124/17.) Nachdruck verboten; > 

‚Die Prozentsätze, die die Unkosten, die aufgewändte Arbeit und 
den Reingewinn decken sollen, haben sich nach den im Frieden üb-. 
lichen Verkaufspreisen her ausgebildet. Im Kriege sind die Gestehungs- 
preise der Waren um ein Vielfaches gestiegen. Werden dieselben proi 
zentualen Aufschläge beibehalten, dann müssen die Vermittlergewinne: 
gleichfalls um .ein Vielfaches steigen. Dies widerspricht aber dem: 
Grundsatze des Reichsgerichts, daß als Maßstab für die Angemessen-! 


. heit derjenige Gewinn zu gelten hat, der im Frieden dem anständigen 


Kaufmann zufiel, und daß dieser Gewinn seiner ziffernmäßigen 
Höhe nach auch im Kriegshandel regelmäßig nicht überschritten 
werden darf. Dieser Grundsatz ist auch auf aie Berechnung der, 


'Vermittlerprovision anzuwenden. Wenn also im Frieden der Posten: 
‘Seife 250 M. gekostet hat, dann würde .der Agent für seine Ver- 


mittlung eine Vergütung von 2 ‚50M. erhalten haben. Kostet dieselbe 
Menge im Kriege 2500 M., dann hat er für die ganz gleiche in z 
nicht etwa 25 M. zu verlangen, sondern ebenfalls nur: 2,50-M. we: 

Dabei ist zu beachten, ‚daß auch der Eigenhändler, wenn er, 
wie das im Kriege sehr häufig geschieht, sich keine Verfügung über 


die Ware verschafft, nicht die Kosten ihrer Beförderung oder ihres 


Verderbens trägt, überhaupt für das ganze Geschäft kein eignes 
Kapital einsetzt, kein Risiko übernimmt, sondern ein Angebot 
lediglich weitergibt, als Vermittler anzusehen ist und seiner geringer. 
Tätigkeit, durch die er keinen Eintluß auf Angebot und Preisbildung‘ 
erlangt, im Kriege keine höhere Entlohnung zukommt, als der Ver- 
mittler sie im Frieden zu beanspruchen hat. (Vierter Sal ar), 


Berliner Handelsbräuche 
Gerichtliche Gutachten. der Handelskammer zu. Berlin 


Im Handel mit Chamois Kunstdruckpapier in der Größe 89 : 108: 


‚Zentimeter bezieht sich, wenn die Ware zu einem bestimmten Preise 


„für den Bogen” verkauft wird, ein solches Preisangebot auf die. 
Größe 89: 108 cm und nicht auf das halbe Format. (36141/17). 

Kauf schwankender Mengen. Es ist im Papierfach handelsüblich, - 
daß, wenn nicht ein fest bestimmtes Gewicht, sondern etwa 25 000 
bis 35 000 kg Papier bestellt Sind, der Käufer nach seiher Wahl eine -> 


zwischen diesen Zahlen liegende Menge, also auch 35 000 kg fordern 


kann, und. der Verkäufer sie liefern muß. (40690/17.) . 

Mangels besonderer Vereinbarung wird -im Schriftgießereifach. 
handelsüblicherweise ein Kassa- Skonto von 5 v. H. nur dann gewährt, 
(42540/1.7.) - 


Türkische Verbrauchsabgabe. für Zigarettenpapier. Die türkische 
Regierung hat eine im Amtsblatt vom 29. Juni 1917 veröffentlichte, 
am Tage darauf in Kraft getretene Verordnung erlassen, die u. a. 
folgende Bestimmungen enthält: 

. 1. Vom 15. Juli 1333 (= 1917). ab unterliegen die zum Verbrauch 
im Inland bestimmten, in der Türkei hergestellten oder von außerhalb: 
eingeführten Zigarettenpapier-Hefte einer Verbrauchssteuer. 

2. Die Verbrauchssteuer beträgt für ein Zigarettenpapierheft; 
enthaltend 50 Blatt von höchstens 9 cm Länge und 5 cm Breite, 
10 Para, Sie wird durch Anlegen von Steuerbändern erhoben. 

5. 6 Monate nach Inkrafttreten dieser Verordnung muß auf den 
zum. Verbrauch im Inland bestimmten und aus dem Ausland ein- 
geführten Zigarettenheften in türkischer Sprache vermerkt sein, 
daß sie 50 Blatt enthalten. Hefte, die dieser Bestimmung nicht ent- 
sprechen, werden beschlagnahmt. . 

6. Mit Inkrafttreten dieser: Verordnung ist es verboten, zum, 
Verkauf im Inland bestimmte Zigarettenpapierhefte von mehr als: 
9 cm Länge und 5 cm Breite oder mit mehr oder weniger als 50 Blatt 
aus dem Ausland einzuführen; auch ist es vom 15. Juli 1917 ab ver- 
boten, solche ohne Steuerbänder zu verkaufen. Im Uebertretungsfalle 
werden die Hefte beschlagnahmt und ihr Besitzer mit einer Geldstrafe 
von 10 Piastern für jedes Heft belegt. 

8 Vom 15. Juli 1333 (= 1917) ab ist der Verkauf von Zigaretten- 
papier in anderer .als Heftform verboten. 

11. Zigarettenpapierhülsen mit. oder ohne Mundstück dürfen 
bis zum Ablauf von 6 Monaten, vom Inkrafttreten dieser Verordnung 
ab gerechnet, in Schachteln zu 250 oder 500 Stück verkauft werden; 
wobei je 50 Stück einer Steuer von 15 Para unterworfen sind. N ach. 
Ablauf von 6 Monaten dürfen die Hülsen nur in Schachteln zu 50 Stück 
verkauft werden, auch muß auf den Schachteln verm@rkt sein, daß. 
sie 50 Stück enthalten. Die übrigen für die Hefte geltenden be; 
stimmungen finden. auch auf die Hülsen Anwendung.. .- 

(Aus einem Bericht des Kaiserl.. Generalkonsulats in Konstantinopel, 
64 der Nachr: f. Handel, Ind. u. Landw.) 
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Zur Geschichte des Volksbilderbogens 
Von Professor Dr. R. Stübe 


Auf der Internationalen Buchgewerbe-Ausstellung zu Leip- 
zig 1914 fand der Besucher in einem Raume der „Kulturhalle 
Wände, die mit Münchener und Neu-Ruppiner Bilderbogen 
bedeckt waren. Nicht nur als Erzeugnisse des Druckgewerbes, 
‚auch als Bildungs-Urkunden gehörten sie dorthin. Denn der 
Volksbilderbogen hat eine lange und sehr merkwürdige Geschichte. 
. Heute dient er zur Illustrierung von Texten;. Märchen, Erzäh- 
lungen,‘ Gedichte werden hier bildlich veranschaulicht. Das. ist 
nicht das Urprüngliche. Es gab eine Zeit, wo das Bild allein 
reden mußte, wo ihm die Aufgabe des Erzählens zufiel. So ist 
es noch heute in Rußland, in Japan, in Südeuropa. Die Zahl der 
des Lesens nicht Kundigen forderte das Bild als Vermittler. Und 
diese Anwendung des Bildes ist sehr alt ; wir finden das erzählende 
Bild in den christlichen Katakomben, auf den Grabdenkmälern 
des Altertums, wie in altorientalischen Bildwerken. Es geht im 
letzten Grunde auf die Bilderschrift der Naturvölker zurück. 
‘In meinen „Beiträgen zur Entwicklungsgeschichte der Schrift 
(Monographien des Deutschen Buchgewerbe-Vereins VI) habe 
ich diese Bilderschrift und ihr Nachleben bei den Kulturvölkern 
behandelt. An sie schließt sich auch der Bilderbogen an. Nähere 
Untersuchungen haben ergeben, daß sehr verschiedene Ent- 
wicklungslinien im Volksbilderbogen zusammenlaufen. Von 
diesen Linien will ich hier nur eine verfolgen, die in den Neu- 
Ruppiner Bilderbogen Nr.-202 und Nr. 4105 ausgeht. Ich ver- 
danke der Güte des Verlages Gustav Kühn in Neu-Ruppin die 
Kenntnis dieser Blätter. Es sind sog. ‚‚Himmelsbriefe’”, die, wie 
in allen Kriegen, so auch in diesem eine große Bedeutung haben. 


und Schugbrief 
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seinen Gebrauch bei „Kriegsknechten’’ 


Her Seas Chris, Da migos Der des Batad, nimm oon mir weg, was ı Kräftige Stobjeufzerlein um ein Teliges Ende. 


Mie (ADG FL Lab mich wohne im Schatten Deiner nade, damit id) Troft finde in 


allen Anfedtungen bes bojen Meindeß, nnb in ber goftfolen Welt unverfehrt bleiben möge - 


an Seele md Leib. Und folten mich bes Feindes Waffen töbten, (P perleife Do mis 
ben Schup, da Du mid; aufnimmft in Dein Himmelreih, Wen, ` 


‚Du Friedensfärft, Herr Iefu Khrift. fprih za alm nigen und Faen: Priebe 
fei mit en! und fof Deinen Frieden über ihre Rande ruhen, unb lap uns Sander deg 
Friedens fin ‚Du ha uns fa im Frieden berufen, fotog m oug in rieden teden 
Solte aber ber Qrieg mit fernen Scheeden Aber und lommen, fo molen mır nit meiden 
Enh nicht wanten, "fonbem in tobefmuthiger Treue an unferm Gott unt on unferm am 
geflammuten Herrfherhaus fefthelten, je wr moim Gut und Bl unienn geliebten Rondes 
wart. weihen, damit wie den $eind befiegen und wa wuter durch ten Fewden geronnen, 
was und ber Rrig nohm May c Baker on rind, und durh Jefu Churftun Demren 
Sag angebeikem. Moren, s 

l ZRLLOS. 


© barınderziger Gott und lirbfier Bater, wed uns Meniden das Ziel, Zeit und Stunde 
ga Aerben, uniffend und orrborgen ift, fo bitte 14 Dich von Geren, Du wolf mid) in 


meiner Moth nide verlafien. fondern, wenn ib Nerben und manm Onh aufgeben fot, i 


molet Du te' mu Neben. bran af Di lepe 4 ale Hoffnung, Bertrau n unb Juvers 
fidt. Denn wmn h Did hobe" fo babe ih alles. was mub Hier geitlih und bor 
ghh erfreuen mag. Ürhalte, mih m anme Bremamip und flarfen feen Glaube 
auf Deiner Gnade und Barmbergiglet Us Herr Bor! tab das Wort Deines Sofnee, 
melds CF am Stamme ded halign Rerspd geiprader oub men legd Wort fun 


rauf maam Zodtberte, dag th mır Rodem ‚Blanden end Ratrauen fagen lana? ag 


firber. Veter, in Dere Hände brfeble 4 meinen Geil. Du haft nuh auiöfet, Du gefrener 
Born Und wenn th 10 mt manem, Mene. dufe Wore nidi ousredeo tann, fa af 
fie dod wm mem He cing fan, um Denes alertiehftien Gohed, need Ham 
Jdu Shah wider Yarn, 


Erud und Berfog von Buflad Kühn, RenAyppin 


Nicht nur bei einfachen Soldaten, sondern auch bei Angehörigen 
der gebildeten Stände habe ich sie in großer Anzahl gefunden. 
Der Bogen 4105 ist ein sog. ,,Waffensegen”, der den Träger gegen 
jede Gefahr schützen soll, der Bogen 202 ist ein Brief, der von 
Jesus Christus. selbst geschrieben sein will. Er fordert vor allem 
Sonntagsheiligung und schließt daran allgemeine religiös-sitt- 
‚liche Mahnungen und Verheißung von Glück und Segen. Die 
Idee einer von einem Gotte gesandten schriftlichen Offenbarung ist 


. uralt; sie findet sich schon im altägyptischen „Totenbuch” (um 


3500 v. Chr.). Dem Altertum war sie vertraut, wie uns einzelne 
' Stellen in antiken Schriftstellern bekunden. Sie ist auch auf ganze 


mehl, Salicylsäure, Borax und Wasser besteht. 
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Bücher angewandt worden: In Gestalt eines Buches empfängt 
Ezechiel (Kap. 3) seine Offenbarung. Das heilige Buch der juden- 
christlichen Sekte der Elkesaiten war vom Himmel gefallen. 
Himmelsbriefe sind die 7 ‚Sendschreiben” in der „Offenbarung 
Johannes” (siehe auch Off. Kap. 10). Auch Muhammed denkt 
seine Offenbarung als stückweise schriftliche Mitteilung des von 
Ewigkeit her im Himmel vorhandenen „ Koran”, den Allah durch 
einen Engel an den Propheten sendet (Sure 97). Das jüngste 
Werk dieser Art ist 1830 erschienen: die heilige Schrift der Mor- 
monen. | | | 

Im Christentum tritt ein merkwürdiger ‚Himmelsbrief” 
zuerst im Jahre 584 auf einer der Balearen-Inseln auf, wo ihn 
der Bischof von der Kanzel verlas. Dieser Brief forderte strenge 
Innehaltung des Sonntags, für den die alttestamentlichen Sabbat- 
gesetze gelten sollten. Das ist die Urform des Bilderbögens 
Nr. 202. Dieser Himmelsbrief ‚fand bald in ganz Europa — 
trotz päpstlichen Verbotes — weite Verbreitung und nahm die 
verschiedensten Gestalten an. Er ist aus dem Griechischen ins 
Syrische, Armenische und Arabische und auch in eine afrika- 
nische Sprache, ins Aethiopische, übersetzt worden. Durch das 
ganze Mittelalter können wir ihn in Frankreich, Spanien, Eng- 
land und Deutschland verfolgen, wo er in drei Gestaltungen 
auftritt. Ueberall bekämpft ihn die Kirche, z. B. Bonifatius, 
überall aber dringt er siegreich im Volksglauben durch. Bald 
nach Erfindung der Büchdruckerkunst finden wir gedruckte 
Straßburg und Köln (1604). Luther deutet 
an, und in der Re- 
formation wird er mehrfach zu einer. theologischen Streit- 
schrift. Umgekehrt gibt es auch ‚‚Teufelsbriefe” ; der älteste 
vom Jahre 1321 ist die bitterste Schmähschrift gegen Papst und 
Hierarchie. i 

Mit dem Himmelsbrief aber haben sich ursprünglich selb- 
ständige. Urkunden verbunden die bis auf die altgermanischen 
Zaubersprüche zurückgehen. Sie haben den Zweck gegen Waffen- 
gewalt, Krankheiten, Unfälle jeder Art zu stützen und leichte 
Entbindung zu erwirken. Das sind die sog. Waffensegen, Wund- 
segen, Blutsegen usw. Wir können eine ganze Reihe solcher ,, Segen’ 
aus den heute noch gebrauchten Himmelsbriefen ausscheiden und - 
finden sie auch seit dem 16. Jahrhundert als selbständige Stücke. 


Stücke aus 


‚Wer einen Himmelsbrief aufmerksam liest, kann sie leicht daran 


erkennen, daß ein Hergang als Einleitung erzählt wird. " Das ist 
der Anfang eines ehemals selbständigen „Segens”. In den heute 
verbreiteten Texten sind diese Stücke öfter arg durcheinander 
geraten, lassen sich aber mit Sicherheit scheiden. Die Verbindung 


dieser „Segen’” mit dem Himmelsbrief tritt zuerst im „Holsteiner 
' Himmelsbrief” von 1724 hervor, der uns immer wieder begegnet, 


sobald ein Krieg ausbricht: zuerst 1791, dann 1813, 1864, 1866 
1870, zuletzt ist er 1900 dem Kaiser von einem schlesischen 
Handwerker zum Schutz der nach China gehenden Truppen zu- 
gesandt_worden. Diesen Himmelsbrief gibt der Neu-Ruppiner 
Bilderbogen Nr. 4105 wieder. Schon die Abbildungen auf dem 
Bogen — Waffen aller Art — deuten an, was er besagen will. 

Eine viel ältere Geschichte hat der Bogen Nr. 202; in ihm 
lebt der sogenannte ‚„Sonntagsbrief” von 584 n. Ch. fort. 

Wir mögen über solche Blätter lächeln und sie als ‚„Aber- 
glauben” betrachten. Während manches Buch aber vergessen ist, 
hat sich. dieses Schriftstück im religiösen Brauch der Menschheit 
siegreich behauptet. Gerade weil ihn die Kirche nie anerkannt hat, 
ist er wirksam geblieben. Denn das eingewurzelte Gefühl lebt in der 
Tiefe; Aberglaube bedeutet Festhalten am Hergebrachten, er lebt. 
von den urmenschlichen Trieben, die als Reste einer urzeitlichen‘ 
Lebensstufe der Menschheit noch wirksam sind. So ist auch der 
Himmelsbrief ein Bindeglied zwischen Urzeit und Gegenwart ° 
und bekundet den ununterbrochenen Zusammenhang des reli- 
giösen Empfindens. Vor 1300 Jahren ist er im christlichen Europa 
aufgetaucht; unberührt von allen Wandlungen der Zeiten hat 
er sich von Geschlecht zu Geschlecht in allen Völkern vererbt 
und wird nie absterben, sölange der Mensch bleibt, was er ist. 
Bi vermag uns der einfache Neu-Ruppiner Bilderbogen zu 
ehren. - Ä 


Matrizentafeln zur Stereotypie 


Winkler, Fallert & ‚Cie., Maschinenfabrik in Bern erhielten das’ 
DRP 298785 vom 6. April.1914 ab in Kl. 15 lauf ein Verfahren zur 
Herstellung von Matrizentateln zur Stereotypie- rür Kunstdruck- 
zwecke. boo 

Die Matrizenmasse ist eine aut ungeleimten Karton autgetragene 
Emailschicht von 11o bis ?,, mm Stärke, welche im wesentlichen aus 
Porzellanerde, Dextrin, Talkum, Spanisch-Weiß, Reismehl, Roggen- 
Diese Bestandteile 


= 
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werden zu einem Brei angerührt und nach vollständiger Zerteilung 
und guter Mischung 2 bis 3 Stunden im Wasserbade gekocht. Nach 
vollständigem Erkalten hat die Masse eine dicktlüssige Konsistenz 
‚angenommen und wird nun auf den vorher angefeuchteten Karton 
in der angegebenen Stärke aufgestrichen oder durch Walzen auf- 
getragen. 

Die Matrizenmasse besteht z. B. aus 500 g Talkum, 250 g Por- 
zellanerde, 80 g Reismehl, 80 g Roggenmehl, 25 g Dextrin, 50 g Borax, 
20 g Salicylsäure und 10 g Spanisch-Weiß und 3 1 Wasser. Das Auf- 
streichen ist bald nach dem Erkalten vorzunehmen, weil die feuchte 
Masse bald in Gärung übergeht. Die Tafeln kommen nach dem Aut- 
streichen in den Trockenofen oder werden zwischen geheizten Walzen 
hindurchgeführt. Nach dem Trocknen sind die Tafeln unbegrenzt 
haltbar und können in Stapeln gelagert werden. I 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung von 
Matrizentafeln zur Stereotypie für Kunstdruckzwecke, insbesondere 
zum Abformen feingerasterter Autotypien, dadurch gekennzeichnet, 
daß Talkum, Porzellanerde, Reismehl, Roggenmehl, Dextrin, Borax, 
Salicylsäure und Spanisch-Weiß gemischt, in Wasser zu einem Brei 
angerührt.und im Wasserbade bis zur dickflüssigen Konsistenz ein- 
‚gekocht, nach vollständigem Erkalten auf einen vorher angefeuchteten 
Karton gestrichen und mit diesem getrocknet werden. 


Papier-Spinnerei 


- Verschimmeln von Papiergarn und -Geweben 
Siehe Nrn. 59 und 64 


Daß in der letzten Zeit der Stoff der Spinnpapiere zum großen 
Teil mit Ersatzmitteln geleimt wird, scheint ein Grund dafür zu sein, 
daß die auf Kreuzspulen aufgemachten Papiergarne schon bei ver- 
hältnismäßig kurzer Lagerung zu verschimmeln und vermodern 
beginnen. 

Das Auftreten der Schimmelpilze übt auf den Zellstoff der 
Papiergarne so außerordentlich verderblichen Einfluß aus, daß 
der Papierfaden an den angeschimmelten Stellen seine Festigkeit 
ganz verliert. Es ist unmöglich, derartiges Garn in der Weberei 
zu verarbeiten. Auch Papiergewebe schimmeln vielfach, wenn 
man sie, gerollt oder gelegt, in größeren Stapeln lagert. 
Weise ist in Papierspinnereien und -Webereien, die die Gefahr dieses 
Uebels nicht von vornherein gebührend beachtet haben, viel Unheil 
und Schaden entstanden. | 

Diesem Uebelstand kann mit verhältnismäßig einfachen Mitteln 
abgeholfen werden. Am besten wird der Mißstand dadurch ausge- 
schaltet, daß der Flüssigkeit, die zum Anfeuchten der Spinnröllchen 
dient,. ein Mittel zugefügt wird, welches die Schimmelbildung ver- 

: hindert, ohne Rost auf den Eisenteilen der Maschine zu bilden. 
Auf Grund meiner Erfahrungen halte ich daher das ‚‚Faberon’’ 
von Dr. Wilh. Schmid, Stuttgart, Lenzhalde 47,- für das zweck- 
mäßigste Tränkmittel. Faberon verhindert nicht nur jegliche Bildung 
von Schimmel, sondern verleiht dem’ Papiergarn erhöhte Wasser- 
festigkeit, große Weichheit und Geschmeidigkeit. | 
t Ferner erleichtert das Netzen der Webeketten und Kopse mit 
Faberon nämentlich bei dichter gestellten Geweben deren gesamte 
Herstellung, weil sich die weich und geschmeidig gemachten Papier- 
garne besonders gut abbinden lassen und zusammenfügen. Als 
Weichheitserzeuger und Tränkmittel bewährt sich Faberon auch in 
der Ausrüstung von Stückwaren. Ing. K. - 


Schweißfeste Papiergewebe ~- 

Von den Behörden werden Waren aus Papierrundgarn mit emer 
Imprägnierung gewünscht, welche wasser- und schweißfest aber nicht 
wasserabstoßend sein soll. Sind chemische Stoffe bekannt, mit 
denen der Zweck erreicht wird? Vigogne-Spinnerei 

Formalin (wässerige Lösung von Formaldehyd) und Lösungen 
‚der Salicylsäure sowie ihrer Salze sind als Stoffe bekannt, welche die 
Zersetzung des Fußschweißes und infolgedessen die Entstehung des 
unangenehmen Geruches sowie die Schädigung der Haut mehr oder 
weniger hindern. Darüber, ob und wieweit derartige Stoffe dem 
Papiergarn oder Papiergeweben mit Erfolg einverleibt werden können, 
sind uns Erfahrungen nicht bekannt geworden. 


Umbau von Spinnmaschinen 
| | Zu Nr. 61 $. 1226 ` 
. Um die Frage beantworten zu können, ist es notwendig zu wissen, 
welche Art Spinnerei in Frage kommt und um welche Art Maschinen 
es sich handelt, da der Ausdruck ‚„Spinnstühle’” sehr dehnbar ist, 
Selfaktor-Einrichtungen lassen sich nicht für Papiergarn verwenden. 
Weberei 

Die Maschinenfabriken, die Papier-Spinnmaschinen bauen und 
in unserem Blatt anzeigen, geben unseres Wissens gern Auskunft 

über ähnliche Fragen, wenn man sich an sie wendet. 


Hutbänder aus Papiergewebe. Angesichts der Knappheit an 
Stoffen für Herrenhut-Bänder, die durch Beschlagnahme der Baum- 


Auf diese 


wolle und Preissteigerung der Seide veranlaßt worden : ist, haben 


eine Anzahl Fabriken begonnen, Hutbänder aus Papiergarn her- 
zustellen. Der Preis dafür ist allerdings, wie die Berliner Börsen- 
Zeitung angibt, sehr hoch, da Papiergewebe schon vielfach im 
Bekleidungsgewerbe verwendet werden und die Nachfrage danach 
sehr groß ist. | 


Möchstpreise für Papierbindfaden 

Aus den in Ihrer Nr. 56 wiedergegebenen gesetzlichen Bestim- 
mungen über Höchstpreise für Papierbindfaden konnte ich mich 
nicht herausfinden. Ich habe größere Mengen von Papierbindfaden 
am Lager und möchte nicht gegen die gesetzlichen Bestimmungen 
verstoßen.. Was kann der Fabrikant von mir für diese Ware verlangen, 
und welchen. Höchstpreis darf ich von meinen Kunden nehmen? 

Schreibwaren- Händler 

Die Preise, die der Fabrikant seinem Kunden berechnen kann, 
ergeben sich aus den in unserer Nr. 56 unter II aufgeführten Höchst- 
preisen für Papierbindfäden. Wie diese Tabelle ergibt, sind die 
Preise je nach Dicke des Bindfadens, je nach Zusammensetzung und 
Schwere des Papieres und je nach der.-Zwirnung verschieden. Der 
Fabrikant dürfte über diese Einzelheiten seinen Kunden auf Anfrage 
Auskunft geben. Ueberdies darf der Fabrikant für besondere Auf- 
machung der Ware einen angemessenen Zuschlag berechnen. Nach 
$ 2, Punkt 3 der Verordnung finden auf Bindfäaen in kleinhandels- 
fertiger Aufmachung die festgesetzten Höchstpreise beim Verkauf 
der Ware durch den Kleinhändler an seine Kunden keine Anwendung, 
Fragesteller darf also einen angemessenen Gewinn auf seine Selbst- 
kosten zuschlagen. Alles weitere ergibt sich gleichfalls aus der Ver- 
ordnung, die nicht unverständlich ist, man muß sich nur die Mühe 
geben, sie zu veıstehen. 


Papiergarn-Markt in Oesterreich 


Der Kriegsverband der österreichischen Baunwwollindustrie hat 
Höchstpreise für Papiergarn festgesetzt, die vorläufig bis Ende 
August in Kraft bleiben. „Auch sind einheitliche Bedingungen für 
den Handel mit Papiergarn beschlossen worden, die auch als ,, Usancen ‘““ 
für die österreichischen Warenbörsen gelten sollen. Der Richtpreis für 
Garn Nr. 3, metrisch aus schwedischem Natronzellstoff-Papier auf 
Kreuzspulen beträgt 5,50 Kr. das Kilo und steigt bei Nr. 3,2 auf 
5,65, bei Nr. 3,5 auf 5,90, bei Nr. 4 auf 6,40, bei Nr. 4,5 auf 7,30 und 
bei Nr. 5 auf 8,30 Kr. Er fällt aber bei Nr. 2,4 auf 5,35 und bei Nr. 2 
auf 5,05 Kr. (Kölnische Volks-Ztg.) Ea 


Papiergarn-Markt. 
10. August aus M.-Gladbach werden jetzt für Papiergarne häufiger 


Ausnahmebewilligungen zwecks vermehrter ‚Abgabe an die Privat-- 


kundschaft erteilt. 


Gebrüder Brehmer 
ienien -Fabik e belpzig- Plagwilz 


bauen seit langen Jahren Ä 


Draht- uni Faden-Heftmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik 


des Faches! [254 


Nach Bericht des Berl: Tagebl. vom 
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Masse- | 
Vervielfältiger 


in grau und 
gold 
mit und ohne | 
Kugelspitze 
in den Spitzen 
EF, F und M 


| Einzig.Verlag | 
au 
Ersatzmassen und Tinten J H 
Greit-Werke Jacobsohn} 


vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch, 
Goslar a.H. un 


— Mtpapier, Pappen-Abfälle, Druckstampf un 
Schreibstampfakt., Geschäfts-u Kopierbücher 


liefert in Wagenladungen 


Jgnatz Berger, Frankfurt a. M. 


Fernsprecher Hansa 408 und 409. 16067 


Be a el 
— La Klebstoffe = 


bestens bewährt für Papier, Leder, Gummi, Holz 


Meiner werten Kundschaft und anderen Gross- 
verbrauchern zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich augen- 
blicklich wieder in der Lage bin, Aufträge für Ladungen 
anzunehmen. KRefektanten wollen sich sofort mit mir 
in Verbindung setzen. [6937 


| Zur Herbstmustermesse ian Leipzig, Spedis Hof Ill, 420 21 


in Rollen — Neue Muster. = Emil Mohr :: Dresden-N. 30 
Rücenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 
Berlin O 27 I a 


Hojl., Danzig 


J .M. Voith, Maschineniabriken und Giessereien 


Heidenheim a. Brz. (Wttbg.) und St. Pölten (N.-Oe.) 
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In der | Nehr als 
Praxis aA a 230 Apparate 

vorzüglich / | ausgeführt 
bewährt | und in Auftrag 
ai 


X wo 


Knofeniänger System Voith D. P.P. 
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SCHREIBV JAREN- HAND L 


16. ug 1917 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
Handel 


Sitz Frankfurt a. M. 
Leipziger Herbstmesse 


"Entsprechend dem Wunsche vieler Mitglieder haben wir während 

‘der diesjährigen Leipziger Messe eine Aussprache unserer Mitglieder 

‚in Leipzig angeregt. Die Zusammenkunft der Mitglieder des Reichs- 
verbandes ist auf Sonntag, den 26. August nachmittags 4 Uhr im 
‘Saale des Kaufmännischen Vereinshauses anberaumt. Wir bitten 
unsere Mitglieder und Freunde sich zahlreich dort einzufinden. 
‚Bis jetzt wurden nachstehende Punkte für die Tagesordnung vor- 
geschlagen: 

1. Eingaben an das Kriegsamt betreffend Linderung des N 
eintretenden Warenmangels. 

Schritte zur Beseitigung der herrschenden Papiernot be- 

sonders in Schreibmaschinen- und Durchschlagpapieren. 

Gemeinsamer Frachtenbezug zur Beschleunigung des Fracht- 

verkehrs während der Winterzeit. 

. Maßnahmen während des Krieges und bei Uenergang zur 

Friedenswirtschaft. 

Erhöhungen der Preise. für Papier, Bleistifte, Federn und 

andere Waren. 

Meinungsaustausch über die von dem .Reichsverband heraus- 

gegebenen Preislisten. 

Beschlußfassung über Stempelung verschiedener Waren des 

Papierfaches zu Markenartikeln. = 

. Anstellung eines besoldeten Geschäftsführers. 

. Warenaustausch, gesuchte Waren sind schriftlich dem Arbeits- 
ausschuß vorher zu melden; abzustoßende Waren sind mög- 
lichst mit Muster und Preisangaben mitzubringen oder vorher 
der Geschäftsstelle anzumelden. _ a 

10. Verschiedene Fachfragen des Klein- und Großhandels, 


Weitere Anträge möchten baldigst dem Arbeitsausschuß nach 
Frankfurt a. M. unterbreitet werden. 


Fast alle Eisenbahnen gewähren während der Messe bedeutende 
Fahrpreisermäßigungen nach Leipzig. Eine am Ort der Abfahrt 
gelöste Fahrkarte 2. oder 3. Klasse berechtigt zur freien Rückfahrt. 
Anträge auf Ausstellung einer Bescheinigung zur Fahrpreisver- 
günstigung sind an das Meßamt für die Mustermessen in Leipzig zu 
richten. Das Meßamt besorgt bei baldigen Anträgen auch Wohnungen. 
Da die Nachfrage nach Wohnungen in Leipzig sehr stark sein wird, 
empfehlen wir unseren Mitgliedern, sich während der Messe Zimmer 
in Halle zu nehmen. Die Kollegen H. Bretschneider und August 
Weddy in Halle sind auf Antrag gern bereit, Wohnungen in Halle zu 
besorgen. Die Firma F. G. Mylius in Leipzig hat sich in dankenswerter 
Weise bereit- erklärt den Mitgliedern des Reichsverbandes in allen 
Fragen während der Leipziger Messe Auskunft zu erteilen, Wohnungs- 
gesuche sind jedoch ausschließlich an das Meßamt in Leipzig zu 
richten. , 

Montag, den 27., abends 8 Uhr findet eine Besprechung der 
Händlerverbände mit den anwesenden Fabrikanten wiederum im 
Sagle des Kaufmännischen Vereinshauses statt. Bei der jetzt herr- 
schenden Warenknappheit ist der diesjährige Besuch der Leipziger 
Messe dringend zu empfehlen. 


Mit kollegialem deutschem Gruß! 
Der Arbeitsausschuß des Reichsverbandes 
für den Papier- und Bürobedarfshandel, Frankfurt a. M. 
Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 
stellvertr. Vorsitzender. Schriftführer 


BER 


Neue Preiserhöhung für Geschäftsbücher. Der Verein Deutscher 
'Geschäftsbücher-Fabrikanten hat in seiner dritten Hauptversamm- 
ung mit Rücksicht darauf, daß seit der letzten Preisfestsetzung alle 
Erzeugungskosten wesentlich gestiegen sind, und namentlich im 
‚Bezug von allen Papieren und Pappen neuerdings ungewöhnliche 
"Schwierigkeiten bei sprunghafter Preisentwicklung eingetreten sind, 
beschlossen, die Verkaufspreise entsprechend den veränderten Ge- 
stehungskosten durch Festsetzung neuer Zuschläge mit sofortiger 
Wirkung zu erhöhen. 


Neue Preiserhöhung für Bleistifte 


| Eine größe Nürnberger Bleistiftfabrik sendet uns am 10. August 
ihr gemeinsam mit den übrigen Bleistiftfabriken in Nürnbeig und 
Steinan die Kundschaft ausgesandtes Rundschreiben vom |. August. 


— 


Danach wurde der Teuerungszuschlag auf Je feinsten Stifte von 
25 auf 35 v. H., auf die. übrigen Waren von 60 auf 75 v.,H. erhöht. 
Alle rückständigen Aufträge, die nicht vor dem 1. September 
1917 ausgeführt werden können, unterliegen den neuen erhöhten : 
Aufschlägen. Als Grund der neuen Preiserhöhung wird angegeben: 
ständig zunehmende, zum Teil riesige Verteuerung der benötigten - 
Rohstoffe sowie neue Teuerungszulagen. 


Die Schwierigkeiten in der Beschaffung der zum Polieren nötigen 
und größtenteils für Heereszwecke beschlagnahmten Rohstoffe 
machen es notwendig, in Fällen, in denen Stifte und Federhalter nicht 
poliert geliefert werden können, diese unpoliert. zu liefern und dafür 
entsprechend niedrigere Preise zu berechnen. 


Zweite Schweizer Mustermesse in Basel. Die ‚Ständige Aus- 
stellungskommission für die Deutsche Industrie’ erfährt, daß in 
1918 eine ‚Schweizer Mustermesse’ in Basel vom 15. bis 30. April 
stattfinden soll. Sie ist nur für Schweizer Erzeugnisse offen. 

In der Zwischenzeit ist ein „Ständiges Musterlager für Schweizer 
Erzeugnisse” Ende Juli 1917 eingerichtet worden, das bis Ende März 
1918 in der Ausstellungshalle am Riehenring in Basel stehen bleibt. 
Die Drucksachen hierüber können in der Geschäftsstelle der Stän- 
digen Ausstellungskommission (Berlin NW., Herwarthstr. 3a) in den 
Geschäftsstunden von 9—3 Uhr eingesehen werden. 


Was uns fehlt 


(Eine Anregung aus der Praxis.) 


Der Schreibwaren-Händler ist heute herzlich froh, wenn er die = 


Nachfrage nach dem Hergebrachten, Altgewohnten befriedigen kann, 
er sehnt sich nicht nach etwas Neuem. Und doch soll man die Hand 
am Puls der Zeit behalten und neuen Bedürfnissen entgegenkommen. 
Was heute fehlt, ist eine praktische Aufbewahrungsmappe für. Kriegs- 
briefe, vielleicht auch in Form eines Albums. Nur müßte diesesab- 

weichend von dem geliefert werden, was an dieser Art bereits auf dem 
Markt ist. Es wäre vielleicht an ein Album zu denken, das mit gum- 
mierten Fälzen versehen ist, so.daß die meist doppelseitig beschrie- 
benen Schriftstücke, auch Postkarten, eingeklebt werden können. 
Vorteilhaft wäre es, die Fälze aus durchsichtigem Papier herzu- 
stellen, denn unsere Feldgrauen lassen selten ‚Kleberänder’”’ frei. 


Ausführung wäre hauptsächlich: Großoktav, würdiger, dauer- 
hafter Einband; verschiedene Stärken, denn es gibt Leute, die ihre 
gesammelte Feldpost in einem Band unterbringen möchten, während 
andere die Angehörigen von den Freunden trennen oder für jeden, 
regelmäßig Schreibenden ein Sonderbuch anlegen wollen. Bei der ` 
Ausschmückung wäre auf die verschiedenen Waffen Rücksicht zu - 
nehmen, auch wäre es angebracht, für die Sammlung der Feldschriften 
Gefallener besondere Austührungen bereit zu stellen, bei denen religiöse 
Sinnbilder angebracht wären. 


In der Ausführung müßte den Zeitverhältnissen Rechnung ge- 
tragen werden: es gibt bis herunter in die Arbeiterkreise Leute, 
die viel Geld verdienen; aber auch solche, die sich kümmerlich durch ` 
die schwere Zeit hindurchkämpfen müssen. Man wird also neben, 
guter, gediegener Mittelware auch solche von feinster una einfachster 
Ausstattung führen. 


Die bisher gemachten schüchternen Versuche, Kriegssammel- 
mappen herauszubringen, haben anscheinend das richtige Bedürfnis 
nicht erfaßt, vor allem sind Postkarten-Einsteck-Alben in der bis- 
herigen Form wenig geeignet, weil sie auf das Betrachten der Ab- 
bildungen zugeschnitten, die meisten Feldkarten aber ohne Ansicht 
sind. Bei ihnen ist der Inhalt das Wichtigste, und sie kommen 
abwechselnd mit Briefen. Und diese verschiedenen Formen soll die 
neue Mappe in der richtigen Zeitfolge geordäet aufbewahren. 

Dem Empfinden der Zeit folgend vermeide man bei der Aus- 
stattung alle entbehrlichen Fremdworte. F. G. 


Norwegische Zolltarif-Entscheidung 

Tintenfässer, Glasbehälter mit zugehörenden Glasstopfen, auf 
der Oberkante der Behälter und auf dem der Länge nach durch- 
bohrten trichterförmigen Stopfen mit Kantenschliff versehen, außer- 
dem innen im Halse der Behälter und außen auf der entsprechenden 
Stelle der Stopfen geschliffen, so daß der Stopfen, um dichten Schluß 
herzustellen, in den Hals eingeschliffen s penri abzufertigen nach 
der Tarifstelle „Glas usw. 11 þ”. 2 
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Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Krait-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
F. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 wu 


Bremer Papier- und Wellpappen-Fabrik A.-G. 
Lübbecke I, W. 13 | Tel.- Adr.: Papierfabrik. 


| 


Fe N 
= Papphülsen |‘ 
—zumVersandvon Plakaten efc. |: # 
J Würlttb. Papierlackwarenfabrik.}-. ' 
3 J. Lumpp, Tübingen/ 7 


Fernspr. 30. 


hi 
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Aug. Finkenrath Söhne | 


Elberfeld 
fabrizieren und liefern 
nudi während des Krieges 
jede gewünschte Menge von 


Formular-, Register- und | 
Manufaktur-Lagerkasten 


Preisliste und Muster gratis und franko 


Versandsehachteln 


Zu unseren dauernden Kunden zählen die grössten 
chemischen Fabriken 
Lebensmittelgeschäfte 
Kolonialwarengeschäfte 


Konservenfabriken usw. 


Muster werden gegen Berechnung aus Handlederpappe, Maschinen- 
Lederpappe oder Graupappe j:nach Wunsch angefertigt. Bei Ab- 
gabe eines Heeresscheines kann sofortige Lieferung zugesagt werden, 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik Buchdruckerei Buchbinderei 


3892] jötses3 2222252322272 7222 223222 322222222222321242222232222222 2832222232 72122222422222227°° 


Brief-, Papiergeld-, Zigarrentaschen 


ausKunstledermit u. ohne Firmendruck, liefern in jeden Mengen 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


6658 
Ir 2tee2 222222222222 2522 222225022227 22 2223 


| Maschinenfabrik zumBruderhaus Reutlingen... 


P e a us © > og G3 “ EJ ® 
Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
= 3 dernster Ausführung für alle Arten Papiere, besond h Papiermaschinen mit 
Paopiermaschinen s::@s#nuns fa: dünne una diekers Papiere, einseitig oder peidseitig geglättet 


337232 
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+ 


204% 
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++ 
9% 


33498839 50352232359855 


46659404 % 
99049 4+ 
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Kalander 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster Ausführung 
mit beliebiger Walzenzahl und Breite, 


Schneidmasdiinen 


fö- Längs-, Quer- und Diagonalschnitt in beliebiger Breite 
mit und ohne automatischen Bogenableger. 


 Wasserzeidhen- 
Schneidmaschiinen 


Walzen-Scdleiimascdinen 


ai 


mit Transmissions- oder elektr, Antrieb. 


Holländer 


Patent Köllicker, mit Stofftreiber mit höchster Leistung 
bei dickstem Eintrag, 


Quer und Diagonal-Schneidmaschne | Umroll- und Feucıtmascdinen 


Modell DC mit selbsttätigem Bogenableger. in verschiedener Ausführung usw. usw. 


ae 
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| aller Art in grösster Auswahl. Verlängen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik E. L. LASCH & Co, Leipzig-R: 1. 


IlSilberpapier | 


| ebenso auch 


 Kohlepapiere || ==. 
 Durehschreihe- Papiere 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung f 
| Fürth I. B. j 

Indigopapiere und Kassenblockpapiere 

Paraffinpapiere «+ Wasserdichte Papiere 


Vertretungen in allen Städten 


Ta N 


|E. P eter & Söhne, Wien I, Rotgasse 9 


ape aani für chemisch präparierte rapier i 


Te 


sehr ergiebig. Probesendung 5 kg netto 
frei Nachnahme dunkel dickfl. 13.75, 
hell sirupfl. 20.50. 5279 

Karl Döbbelin & Co. 


Bin. - Friedenau, Kaiser-Allee 102 


| Naltleime. - 


in bewährter Qualität, für Sat 
liche Industrien, prompt lieferbar. 


i|Pretzschner & Wagawa 


Chem, Werke, Dresden 6002 


Hanfbindfaden u. Packscdınur 
Papierbindfaden ‚Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage | 

‚iefert billigst Fabrikvertretung und Lager | (1971 


Graberi & Franke, Berin U 27 Holzmarkisir. 48 | 


Fernspr. Alex. . 2341 — Yelegr. -Adär.ı i Seilwerke 


18 Aufomatifche | : 
JE Malfenherftellung von 


l perforiert i mit $ Schnüren verfehen 
ee Stückwaren- und +» 
-Konfektions-Anhänger: 
Anhänger für Mühlen 
Viele Lagerforten ` 


M ‚Jedes Quantum. fofort lieferb. 
- Billigfte Bezugsquelle 


Thüringer 3 
: Papierwarenfabrik | | 
. . C. Schröter = 
‘:Mühlhaufen i.Thür. 8 


SUN M 


a E inkl 


T 
g 
7 
= 
® 
al. 
s| 
N 
= 
5 
a= 
2 
aj 
gQ 
se 
g 
fae 
A 
T 
= 
jn 
Fm 
g 
ajd 
[7 
jn 
=, 


PAPIER-ZEITUNG 
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_ Buchbinder 


welcher bereits ın Papieraus- 
stattungsiabriken tätig gewesen, 
sofort oder später verlangt. 
EFPAS Feinpapier-Ausstattung 
G. m. b. H. 16928 
Berlin, Alte Jakobstrasse 144 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche. erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Für statistische Arbeiten und 
Propaganda suchen wir für spä- 
testens 1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann 


auch Kriegsbeschädigten und er- 


bitten Angebote unter P. 6877 an 
die Papier-Zeitung. 


Für Büroarbeiten 
und evtl. zum Besuch der Stadt- 
kundschaft in Berlin wird gewandter 
aF junger Herr IE 
gesucht. Angenehme Tätigkeit 
auch für Kriegsbeschädigten, dem 
Gelegenheit gegeben wird, sich 
einzuarbeiten auch bei be- 
schränkter Arbeitszeit, früh oder 
nachmittags. Angeb. mit Angabe 


— 


d. bish. Tätigkeit u. Gehaltsanspr. 
unter C. 6943 an die Papier-Ztg. 


Grosses Papier- u. Schreib- 
waren - Geschäft Münchens 


sucht tüchtigen Papierfachmannzur 


Beaufsichtigung des Personals 


im Detailgeschätt. 
Gesetzte Herren aus dem Fach 
wollen Ange'ote mit Gehalts- 
ansprüchen und wenn möglich 


Bild einsenden. 


Abtellungs-Lellerin 


für Einkauf, Waren - Berechnung 
und Verwaltung des Schreib- und 
Galanterie - Waren - Lagers. Ord- 
nungsliebende, rasche u. gewissen- 
hafte Arbeiterin mit gutem Ge- 
schmack und Dispositionstalent, 
möglichst schon auf ähnlichem 
Posten bewährt. 


Lagerist 


für das Papier- u. übrige Engros- 
Lager. Verlässiger, ordnungs- 
liebender Lager-Verwalter, welcher 
über längere Tätigkeit gute Zeug- 
nisse besitzt. 

Angebote unter R. 6893 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für unser Spez.-Haus f. Kontor- 
bedarf, verb. m. grosser Druckerei 
i. Westfalen z. bald. Eintritt ges. 


militärfr., erfahr. Herr 
a u. f. d. Reise, 


I. bilanzs. Buchhalter 


Gefl. Angebote unter A. 6783 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


'1Spezialgeschäft für ‚Kontorbedarf 


Tüchtiger Maschinenmeister 


militärfrei 
der im Umstellen von Briefumschlagmaschinen aller Art gewandt ist, 
in datiernde Stellung gesucht. — Angebote erbitte an [6892 


Eugen Lemppenau 
Briefumschlag- und Papierausstattungs - Fabrik 
Stuttgart, Böblinger Strasse 52 


Meister 


für Papiersäcke-Fabrik gesucht 


Derselbe muss sowohl mit Spitztüten-, als auch Flachbeutel- 
Maschinen genauest vertraut sein. Angebote unter Angabe des 
Alters, der Familienverhältnisse, ehesten Eintrittstermines und 
Gehaltsansprüche an [6782 


Papierfabrik Hermanetz, Hermänd, Komitat Zólyom (Oher-Ungarn) 


Zum baldigen Eintritt gesucht 


— Kriegsverletzte werden gern berücksichtigt: 


kaufmännischer Angestellter 


Monats - Abrechnungen, 


— 


SoZ. 
6807 


erfahren in Verwaltungs - Arbeiten, 
Versicherungswesen usw. 


Papier -Techniker 


als Eiaa ft zur Ueberwachung der Fabriken und dergl. 
Betriebsbeamter bevorzugt. 


Ausführliche Angebote, mögl. mit Bild u. Cehaltsansprüchen an 


Feldmü ihle, Papier- U. Zellstoffwerke, Aktiengesellschaft 
Cosel-Oderhafen O.-S. 


Für die kaufmännische Leitung meiner Buchdruckerei (Steindruck) 
suche ich einen [6916 


besonders tüchtigen, militärfreien Fachmann 


der 'eine ähnliche Stelle mit nachweisbarem Erfolg bekleidet hat. 
Auch nach dem Kriege aussichtsreiche, gesicherte Tätigkeit. l 

Bewerbungen mit Bild und Zeugnissen, sowie unter Angabe der 
Ansprüche und des möglichen Fintritts an 


Fr. Wiin. Rubùbfus, Dortmund 


Tüchtiger Buchhalter 


abschluss-sicher, firm in allen kaufmännischen Arbeiten, möglichst 

m. Fachkenntnissen f. eine Papier warenfabrik sofort od. später gesucht. 
Meldungen von möglichst militärfreien Herren, auch Kriegs- 

beschädigten unter E. 6963 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Geschäftsführer 


für erstklassiges Büro-Ein- 
richtungs- Haus in Freiburg 
(Baden) mit bester Kund- 
schaft, gesucht. Derselbe 
muss militärfrei sein, einen 
gröss. Betrieb leiten können, 
im Einkauf, Verkauf, Buch- 
haltung und Besuch der 
Kundschaft erfahren sein. 
Es wird auf eine erste Kraft 
reilektiert. Angebote.unter 
F. 6824 an die Papier-Ztg. 


Aelterer 


Tüchtiger Kaufmann für Büro- 
und Stadtbesuche bei hohem Ge- 
halt gesucht. Bewerbung erbeten. 

Kranz Morys, Kontorbedarf 

Mainz 16926 


Expedient 


für Stadtabteilung gesucht; genaue 
Kenntnis des Schreibwaren- und 
Kontorartikel-Faches erforderlich. 


Edler & Krische 


Berlin W 8, Kronenstrasse 55 


Tüchliger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücker selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 


Gewandte [6789 


Schreibmaschinistin 


perfekt in Stenogr., sucht für sof. 
wWilhm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshälg. und Papierwarenfabr. 


möglichst sofort gesucht. 
Schriftl. Angekote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Dame od. Herr 


sicher im Imarbeitgeben von 
Drucksachen eventl. auch in 
Kalkulationen f. uns. kaufm. 
Kontor gesucht. Angenehme 
Dauerstellung. Angeb.m. Zeugn.- 
Abschr., Geh.- Forderung und 
frühestem Eintrittstermin erb. 
Reuter & Siecke 
Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 
Papierhandlung, Buchdruckerei 


Wir suchen sofort oder später 
gewandten 


iachkund. Herrn 


für Verkauf und Versand 


(auch Kriegsbeschädigten), sowie 
eine tüchtige, im Verkehr mit 
bester Kundschaft erfahrene 


Verkäuferin 


Gefl. ausführlichen Angeboten mit 
Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften sehen wir entgegen. 


Schneider & Dietrich 
Papierhandlung u. Buchdruckerei 


HANNOVER 16787 
(evtl. kriegs- 
Herr besch.) ), oder Dame 


fachkundig in Geschäftsbüchern 
und Bürobedarf, für dauernde 
Stellung gesucht. [6964 


Gebr. Scherk, Berlin s0 16 


Köpenicker Strasse 108 


Zum baldigen Antritt suche ich für 

meine Buch- und Papierwaren- 

handlung einen fachkundigen, selb- 
ständigen, militärfreien 


ersten Verkäufer 


oder eine 16677 


'ersteVerkäuferin 


in Lebensstellung. Bewerb. müssen 

befähigt sein, einem grossen Laden- 
personal vorstehen zu können. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Bild und Zeugnisabschr. erbittet 


J. Koepke, Neumark, Westpr. 


Zum sofortigen an suche 
ich fachkundigen, tüchtige 


Herrn oder Dame | 


für Expedition und Lager. [6788 
Wilhm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshdig. und Papierwarenfabr, 


Erstklassiges Fapiergeschäft in 
rheinischer Großstadt sucht 


erste Verkäuferin 


fachkund. u. selbständig arbeitend, 
vertraut mit feiner Kundschaft 
und befähigt für geschmackvolle 
Fensterausstattung. 

Angebote unter H. 6840 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für unsere Buch- und Schreib- 
warenhandlung suchen wir eine in 
allen buchhändl. Arbeiten erfahr. 


Gehilfin 


Angebote mit Angabe der Gehalts- 
forderungen an [6585 
Handlung des Evang. Stifts 
‚Koblenz 
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PAPIER-ZEITUNG 


Für mein Papier- u. Schreibwarengeschäft zum 1. Oktober, auch früher 


zuverlässige 


gesucht. 


Fachkundige Verkäuferin 


- mit der Annahme von Privat- 
„drucksachen vertraut, sofort 
verlangt. Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen erbeten. [6825 

. Alfred Scherk,Berlin,Potsdamerstr 35 


m 

Für meine Papier-, Schreib- und 
Zeichenmaterialien-Handlung sow. 
Buchdruckerei suche ich z. 1. Okt. 
eine tüchtige, umsichtige 


erste Verkäuferin 


mit feinen Umgangsformen. 
Dieselbe muss in der Annahme 
von Drucksachen bewandert sein 
und zum Dekorieren der Schau- 
fenster Talent besitzen. [6806 
Die Stellung ist bei Leistungen 
dauernd und gut bezahlt. Angeb. 


Zeugnisse, Bild und Gehaltsansprüche erbittet 


Blasius’ & Lauer’s Nachi. 
Kgl. Bayer. Hoflieferant, Schweinfurt a. Main 


tum 


in dem Papierfach tätig, sucht 
zum 1.10. Stellung. Süddeutsch- 
land bevorzugt. Gefl. Angeb. unt. 
2401 an Rudolt Mosse, Bromberg 


Verkäuferin 


[6962 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeck | 
Vertreter-Firma. für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 
Pappen- und Drudıgewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
gische fachkundige Bearbeitung. 


‚Herbstmesse! 


Leipziger Firma, 


"Gesuchte Stellen 


Korrespondent 


militärfrei, 50 Jahre alt, gesund 
und schaffenskräftig, langjährig 
tätig im Papiergrosshandel und 
Tütenfach, gewöhnt nach kurzen 
Andeutungen die schwierigste 
Korrespondenz formgewandt zu 
diktieren und mit grossem Reich- 
an Ausdrucksmitteln indivi- 
duell zu behandeln, selbst Maschi- | 
nenschreiber und sehr gewandter 
Stensgraph, warenkundig, geübt 
inalleneinschlägigen Kalkulationen 
einschliesslich vorkommender 
Druckarbeiten, sowie zur selb- 
ständigen Erledigung der Auf- 
träge, gesetzten Wesens und un-| 
bedingt zuverlässig, sucht passende 


Papier- und 
erstkl. Stand, suchen zur Mitver- 
tretung einschlägige Artikel. 
Angebote unter W. 6930 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gewandte Verkäuferin, 9 Jahre | 


Schreibwaren-Grossisten, mit eig. 


Vertretung einer 
Papierspinnerei 


Säcke, Ersatzstoffe usw. 


mit Fabriknlederlage 


sucht für Grossh. Luxemburg 


Fr. Faber, Mersch (Luxhg.) 


mit Zeugnisabschriften, Bild und 
Gehaltsansprüchen erbeten. 


Hugo Hamann, Kiel 


Verkäuferin 


mit nur guten Zeugnissen für 

feines Geschäft gesucht. 
Angebote unter D; 6690 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Stellung in Papier- oder Papier- 
waren-Fabrik, eventuell in ähn- 
lichem Unternehmen. 

Gefl. Angebote erbeten unter 
S. 6896 an die Papier-Zeitung. 


Kaufmann 

31 Jahre alt, verh., seit 13 jahren 
in Zellulose- und 'Papierfabriken 
tätig, zu leitender Stellung be- 
fähigt, sucht Uebernahme eines 
Postens als Disponent, Bürovor- 
steher oder 1. Korrespondent. 

Angebote unter L. 6873 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Langj. Fachmann u. 
m nonger des Gratulations- 
1- :Postkartenfaches sucht für 
Beginn der Frühjahrstouren Reise- 
tätigkeit nur erster Firma des- 
selben Faches. Sitz Dresden; 
Arbeitsgebiet Sachsen, Schlesien 
bevorzugt evtl. nach Vereinbarung. 

Angebote unter @. 6882 an die 
Papier- Zeitung erbeten. 


Tüchtiger, fachkundiger Kauf- 
mann, militärfrei, 30 Jahre, sucht 
zum 1. Oktober dauernde Stellung 
in südd. Papierfabrik oder Papier- 
grosshandlung. Suchender verfügt 
über vorzügliche Fachkenntnisse 
und sehr gute Schulbildung. 

Angebote unter @. 6616 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


6888 ` 


ELBE RAERSERER SE SEBENE FRDERBHREIENE RER 

Gröss. Schreibwarengesch. (vor allem 
Bürobedarf, verb. mit Druckerei und 
_ Geschäftsbücher-Fabrik) in Großstadt 
des rhein.-westf. Industriebez. sucht 
zum Okt, erfahr.,, fachkund. I. Ver- 
käuferin. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen unter 
Y: 6777 an die Papier -Zeitung erb, [u 


TüchtigeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 

Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 
'Schriftl. Angebote unter L. 6107 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretung 


auch Warenposten, in dem Pa-. 
pier- und Schreibwarenfach für 
Warschau und die Provinz 
gesucht. Langjähr. Tätigkeit 


Grzybowskastr. 15 


6872 


Dresden suche ich 


Vertretungen 
leistungsfähiger Fabriken in Papier 
jeder Art, Verband-Seiden, Krepp- 
Papier, Papier - Bindfaden, sowie 
Pappen jeder Art. Bin roöutinierter 
Fachmann u. bei Grossabnehmern 
bestens eingef. Ia. Empfehlungen. 


Für Schreibwarenhandlg. (erstes 
Geschäft am Platze) im rhein.- 
westf. Industriegeb. wird z. bald. 
Eintritt tüchtige, gew. 


. 90 @ 
I. Verkäuferin 
ges. Selbst., dauernde Stellung. 
Gefl. Angebote unter B. 6784 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Der kaufm. und technisch hervorragend gebildete, militärfreie 
Leiter eines Grossbetriebes _ | 
‚des Packungen-Fachs, in seiner derzeitigen Stellung über 5 Jahre 
tätig, sucht sich als 


kaufm.-techn. Direktor 


für bald zu verändern. Gefl. Angebote unter X. 6933 an die 
Papier-Zeitung erbeten. | 


Fachmann 


35 Jahre, repräsentabel, arbeitsfreudig, gewandt 


Eelegenheiiakan 
Weg.bevorsteh. Einberufung will 


lung mit Ann.-Exp. i. meckl. Klein- 


(Kaufmann), ledig, stadt (6000 Einw. u. wohlhabende 


am Verkehr, sucht 


Vertrauensstellung in Grossbetrieb 


‚wo event. spätere Kapitalbeteiligung nach Einarbeitung möglich. Gefl. 
Angebote unter .X. 6761 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kalkulator 


mit vorzügl. techn. Bildung, tüchtiger Korrespondent für Buch-, 
Steindruck und .besond. Packungen, sucht für Oktober Stellung, nur 
äm Grossbetriebe. Werte Ang. befördert unt.. J. 6934 die Papier-Ztg. 


od. 1. Okt. äusserst preiswert ver- 
kaufen. Angebote unter G. 6834 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


nen, zu pachten gesucht. 


u.. umfangreiche Beziehungen. f 


B. Meerwasser, Warschau § 


Far die Kreishauptmannschaft 


Angebote erbeten unter D. 6799 
an die Papier-Zeitung. | 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


ich meine Buch- und Papierhand- | 


J Landumgebung) möglichst zu sof. 


Papierfabrik 


deren Maschinen sich für Herstellung von Spinnpapier cig- 


In süddeutscher Kreisstadt, 
Sitz bedeutender Industrien, 
vieler Schulen u. Behörden, 
mit reicher Umgebung, ist 
eine seit 45 Jahren beste- 
hende, äusserst solide und 
in flottem Betrieb befindliche 
angesehene, feine 


- Papierhanlung 


mit erster Kundschaft, sta- 
bilem Umsatz und sicherem 
Einkommen, mit grossem 
und äusserst sorgfältig sor- 
 tiertem Lager, ohne Liegen- 
schaft, sesundheitshalber 
preiswert zu verkaufen. Das 
Geschäft bietet eine aus- 
sichtsreiche Existenz und 
wärenzur Uebernahme etwa 
30000 M. erford. Angebote 
von nur ernsth. Selbstbew. 
erbitte ich mir durch Rud. 
Mosse, Stuttgart,u.$S.O. [e944 


Alteingef. besseres 
. o : 2e 
Detailgeschäft 

35 Jahre in ein. Hand, haupts. 
Büroartik., reichl. Lager, gut. Ums., 
hoh. Reingew., durch Reisen bed. 
zu eı weitern, fast o. Konk., genüg. 
Raum z. Angliederg. v. Buchdr. 
oder Fabrikbetr., a. schön geleg. 
Ind.-Pl. Westfal. m. gut. Umgeb,., 
aus Gesundh.-Rücks. geleg. an 
solvent. Fachm. z. verk., a. Wunsch 
Wohng. i. Hause. 15—20000 M. 
erforderl. Selbstk. woll. Angeb. 
u. I. 6852 a.d. Papier-Ztg. richten. 


a Nachweis eines verkäuflichen 


Papierwaren- 
gesdhäftes 


in Süd- oder- Mitteldeutschland 
mit mindestens M. 20000 Jahres- 
umsatz, oder eines Ortes, wo = 
solches zu errichten wäre, wird 3 
gut honoriert. - [6955 = 


C. F. Ackermann F 
Neu-Isenburg 


Gutgehende Papierfabrik 


mit einer Maschine, auf der bessere 
Papiere angefertigt "werden, in Süd- 
deutschland gelegen, ist Familien- 
verhätnisse halber zu verkaufen. 
Anfragen unter. 0. 6732 an die 
Papier-Zeitung erbeten. | 


\Papier-Spinnerei 


wünscht zwecks näheren 
Zusammen-Arbeitens mit 


Papier- Fabrik 


in Unterhandlung Žu treten 
Gefl. Angebote unter P. 6733 an 


die Papier-Zeitung. erbeten.. 


Angebote unter D. 6959 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Von bedeutender 


Fapiergarn- Spinnerei | 


wird Kauf einer 


anaana 


Beteiligung, Interessengemeinschaft oder ähnliche Form, gesucht. 
Gefl. genaue Angaben, insbesondere ob Spinnpapiere 40/42 g g oder 
auch dünnere Sorten bisher gefertigt wurden, unter Z. 6935 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer beteiligt sich mit etwa 30 Mille |" ® SET en 
am Bau einer solchen? Adressen | & g 


unter F. 6966 an die Pap.-Ztg. erb. schneiden 16869 
Gebrüder Krüger, Cottbus 


Steindruckeri, Lithographie 


Becker & Jesse, Berlin S 42 
Ritterstrasse 86 . 


im Rheinland 


gebote u. U. 6750 an die papier: 
Zeitung erbeten. 


Für Seilereien und Bindfaden-Fabriken! 


Süddeutsche Fabrik ist in der Lage, grössere Posten Papierstreifen 
von 8 mm Breite an aufwärts in Lohn zu schneiden. Gefl. Anfragen 
sind zu richten unter S. H. 6208 an Rudolf Mosse, Stuttgart. 16573 


sucht sh einige Zellulose- und Holzstoffabriken im Herbst durch 
direkten Einkauf in Staats- u. Privatforsten, geg. geringe Vergütung mit 


we Papierholz Æ 


einzudecken. Anfragen unter V. 6923 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Spinnpapiere 


grosse Posten zu kaufen gesucht. 


in Verbindung zu treten, die sich auf Spinnpapier einrichten wollen. 


Max Scheffel, Grünbach i. Vgtl. 


Leistungsfähige Kartonnagenfabrik 


[6850 | sucht noch grössere Aufträge. An- 


Bin nicht abgeneigt, mit Fabriken- 


Grosser Posten 


holzhaltiges 


KunSüUruck-Panier 


Format 64/96 oder 65/100 
— etwa 100 g schwer — 
segen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht 


Angebote mit Bogenmustern unter 
M. 6875 an die Papier-Zeitung. 


Eine Altpapier- 


Ballenpresse 
wird zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten an Max Hening, 

Rohproduktengeschäft 


Barby a. d. Elbe [6891 


Bemustertes Angebot in 


Kunstdruck-Kartons 


für Vierfarbendruck - Postkarten, 
250 bis 400 g, erbittet 16898 


Drackerel-Ges. Hartung & Co. 
| Hamburg 25 


Mod. Buchstaben-Stempel 
Kollektion f. Briefpap.-Prägungen 
sofort zu kaufen gesucht. Angeb. 
mit Preis und Mustern an [6899 

Heinrich Bauer, Hamburg 27 


Für vorrätiges 


weiss weiss oder blau 
-e 
Schreib | Post 
B 46/59. od. 59/92 
43/68, 18-24 kg 16—20 kg 


erbittet Angebot gegen Kasse 


Hermann Saran, Stettin 
Papierhandlung und Druckerei für 
Bürobedarf 


Kaufe weisse holzhaltige 


Streichpapiere 
etwa 80 g, in 62, 66 und 76 cm 
Rollenbreite [6901 

Jos. Hesse, Fürth i. Bayern 


- Bodenbeutel-Maschine 


neu oder gebraucht, für kleinere 
oder grössere Beutel zur sofortigen 
Lieferung zu kaufen gesucht [6853 


i | Schroeder & Wagner, Rintein, Weser 


Aktendeckel 
Karton für 
Sehnellhefter und Kartei 


jeden Posten kaufen gegen Kasse 


Gebrüder Meckel, München 


Kaufingerstrasse 8 [6968 


| Verzinkte 


16851 


Eisenplatten 


#|auch gebraucht, für hydraulische 
a | Glättpressen zu kaufen gesucht. 
5 | Angebote mit Angabe von Stück- 
a zahl und Grösse erbeten unter St. 
= | B. 1328 an Invalidendank Stuttgart 


Duplex-Karton 


- Grösse 70X110, zu kaufen gesucht 


Georg Hof, Darmstadt 


Panier- Nähfaden 


AET -AANiADEI 
jeder Art in Dieke 1—3 gesucht. 


Angebote von leistungsfähigen 
"TU erbittet [6864 


Vogelsang 
gen / Rheinland 


N h ih 
weiss, holzirei und holzhaltig 


kauft jeden Posten [6883 
„Exakt“ -Papierwaren-Fahrik 


Düsseldorf 


Fabrikanten von Kriegs- 


Normal-Papier 


6a und 6b gesucht [6856 : 


|Ball& Co, Aachen 


Wir suchen zu kaufen: 


I Liniiermaschine 
1 Falzmaschine | 


und erbitten hierfür Angebote 


[ 6855 


Patent-Papieriahrik Hohenofen G. m.h, H. : 


Hohenofien bei Neustadt a. Dosse 


Echt Pergament 


in Rollen 
sucht [6601 


Willi Schwabe, 


Papier-Grossvertrieb 
Dresden-A., Pillnitzerstrasse 26 


Spinnpapier 
in Natron, Sulfit oder gemischt, 
von 25—45 g, kauft in grösseren 
Mengen zur sofortigen und späteren 
Lieferung 16878 
Kammpgarnspinnerei Meerane 
Meerane i. Sa. 


Wer hat farbigen Karton für 


Lebensmittel- Karten 


abzugeben. Angebote mit Angabe 
der vorrätigen Mengen, Formate, 
Gewichte u. des äussersten Preises 
gegen Kasse an [6883 
C. F. Beisel Nachi. 
Buchdruckerei, Heidelberg 


o ` 
Dienst-Kuverts 
12 x 18cm, ganz gleichaus welchem 
Stoff, werden 1-—200000 gegen 
Kasse gesucht. 16917 

Angebote mit Muster an 


Oberschl. Geschäftsbücher- Fabrik 


Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 


, Wer liefert 
Seidenpapier 
weiss oder farbig, ebenso 
Papier-Servietten 


Papierhaus Peter Haarhaus 
Elberfeld [6846 
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Wer liefert schnellstens für Heeres 


100 Reisszeuge 

200 Einsatzzirkel 
200 Stedizirkei 16965 
100 Nullenzirkel ` 
500 Reissfedern 


bedarf: sA | n u Z iee n 
500 Rollen Trans- E PE | | | 
parent-Zeichenpapler S cn ee u eiim ose 
| < pinnpapıier 30 g, zu kaufen gesucht 


beschlagnahmefrei, in jeder Schwere, insbesondere 80 J. Finck & 0., Crefeld f u 


bis 45 g/qm, grosse Mengen zu übernehmen ge- 
sucht, desgl. auch einzelne Ladungen und kleinere 


Mengen: EM 16921 | G esucht: 


100 Transporteure S p I nn ro | | e n Post- und Schreib- 
Heinrich Wenner dieselben Gewichte und Breite 3 bis 6 mm. | u papiere, Werkdruck- 
Osnabrück S. H. Schloss jun., Frankfurt a. „i und Prospektpapiere 
S EEn EEP EES AES NSS EEEIEE Durchschreibpaplere = 


Angebote mit Mustern erbeten 


ee er Schmeisser, Cöln 
Grau Holz m d led er J en Eintrachtstrasse 114 [6912 
i e nn 

| | l DD Elfenbein-Karton 

kauft ladungsweise gegen Heeresbescheinigung und sofortige Kasse | Restposten, zu kaufen gesucht. 
| Angeböte mit Preisangabe unter 


will Schwabe, Papiergrosshandlung T. 6907 an die Papier-Zeitung. > | 
Dresden-A,, Pillnitzer Strasse 26 [6835 Grössere Posten | 


EENNSNEREURNEENBENBANNENREENNNEBNENNANNNENE Mehl, Getreide usw, 


z e e DB Mon. sei | 
- k-o Ai na ; E sucht für sofortige Lieferung [6889 
Zahlkarten- und | Spi | | | api a r Fr. Faber, Mersch (Luxbg) 


Kaufen gegen sofort. Kasse 
Papier- 


| Servietten, | 
Tisch- und 
Handtücher 


und erbitten Angebot [6969 


Gebrüder Medel 


Münch en, Kaufingerstrasse 8 


Frachtbrief-Papier K 
 Spinnpapiere 


gegen Freigabeschein zu kaufen | ee 
gesucht. Angebote erbeten [6960 | EE 
Ernst Jürgens l 40 g schwer, kaufen [6939 
Buchdruckerei, Hannover 


o ® 
Dichtungsringe 
‚aus Papierstoff, für Konserven- 
Dosen, im Durchm. von 10 cm, | 
3 bis 4 mm Breite kaufe u. bitte | $ 
um bem. Preisanstellung [6961 
C. Nelges, Buch- u. Papierhandlg. 
Hannover-Döhren 


Bent el,: sowie Papiere aller | 


Bl RR 
kaufen fortlaufend $ Kaute, = 
in grossen Posten § en u 


Format 46x59 cm, ungefähr 14. g 


E bis 16 kg schwer, möglichst in 
 Niehues & Dütting u 


a Bəmusterte Eilangebote erbittet. 

an kauft a, _ [0958 | Spinnerei und Weberei | wih. Windel Berleburg LW 
Wettinsr Platz 6 - E Nordhorn, Grafsch. Bentheim ag 5 

"Restbestände E | 6910 Wh Holzfrei Etikettendruck | 

von kl. Deckelschachteln, Falt- I rn EEE ER EEE EZ z a ooe Zur Zrössere Posen erb: 


schachteln, Tuben, Rollen usw. 
für ph ar mazeutische Zwecke, pulv. 
und feste Massen, evtl. mit Druck. 
gesucht. Carli Piillip, Berlin, 
Uhlandstrasse 42. [6959 


Wer liefert [6905 | 
Fenster - Kuverts 


in gewöhnlichem Quartformat 
gegen sofortige Kasse. 


Papierhaus Peter Haarhaus 
Elberfeld 


Holzhaltie Etikettendruck 


Angeb. für grössere Posten erbeten 


C. T. Wiskott, Breslau 


Papier- -Servietten und 


C. T. Wiskott, Breslau 


Suche Verbindung mit Papier-Spinnerei and-Lederpappen 
die Bedarfisartikel (Säcke, Handtücher USW.) fertigt. Grosse Umsatz- der Zentn., in beliebigen Formaten, 


möglichkeit. lIa Empfehlungen. 16952 vorrätig oder rasch lieferbar, kauft 
Schwalm S Verlag, Papiergrosshandlung, Zoppot | una bittet um Angebote ` [6918 


- Fr. Schiettinger, Göppingen 
Grössere Posten von Pappen-Verarbeitungswerk 


Briefumschlägen APE 
weiss holzfr. Post „Wellpappe _ 


für Bahnversand sukz. Lieferung 


eins’glatt Zellulose ~ gesucht im. 


beliebige Bogengrösse, Stärke und Färbung Stehling & Co., Hamburg 1, Wallhof 


Goudronne Manila- Karton 
6859] Papier-Tischtücher beliebige Rollenbreiten, Stärke und Färbung kauft grosse und kleine Posten. 


Pa ierwäsche, Panlerstoffe | Kauft segen sofortige Kasse [6922 Farbe beliebig 16865 
en Georg naar, J. Schmidt, Buchdruckerei, Marhneukirdhen-So. Hensson-Fabrik, Weimar 15 


in 20 und 24 kg 1750 x 220 mm, je etwa 10—15000 . - 


roig 
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| Comm, Vennootschap 


Wir hahen Interesse für Ale. Hoandsche Papier Industrie‘ 
(E. de Vries & Co.) 


Sorten Papier und Kartons Amsterdam gionan 


Prinsengracht 480 [97729 


y Kaufe‘ > |Spinnpapier- „Abfälle Post-Papiere 


jeden Posten 


ganze Läger taoi 2 kauft laufend gegen sofortige Kasse 16866 | in grösseren Posten zu kaufen ğe- 
{Schreib Friedrich Haver + Papierfabrik gg erg | 
m e ° a u ; 

|Seiden- \Paniere e a ___ Recklinghausen i. W, [6949 


Weiss Seiden u. ord. Pack- 


J| Pack- seiden, Papler - Servietten, 


Druck - Ausschuss | p.. Pergament- Ersatz 
Tüten = Beutel |f Sehreibmaschinen-Papiere Q| A tuen sesuci. (8% 

= Aug. Arendt, Eberswalde 

| Durdiscllag-, Wer liefert 

Kanzlel- und Konzept- unsat. Dru ck 

etwa g 

Papiere, Huverts in Streifen geschnitten 
Grössere und kleinere Posten kaufen gegen Angebote an : : Une 830 
; | Kasse und erbitten bemust. Angebote Bruhn & Dietz, Altona - Ottensen 
| Berlin S033, Köpenickerstr.|152 as FE TE a T a a a BE 
a Gebrüder Meckel, München Weiss Durchschlagpapier 


| Telegr.-Adr.: Papi li 
elegr r apirom, Berlin A6X59 cm, sowie 


Schreibmaschin.-Hartpost 
12, 16 und 20 kg schwer, kauft 


sofort gegen bar in grösseren Posten 
und bittet um bemustertes Angeb. 


Bauer 8 [6970  _ aKo 10—12 kg schwer, 


Grau und braun Maschinen- sowie 

Handpappen in Ladungen gegen 

‚sofortige Kasse zu kaufen gesucht 
‚Hans Lang, Kartonnagenfabrik 


P V 44 l 
O Einige Waggons Druckerei. Kuhut, Halte 
m Kronprinzenstrasse 4 [6849 
Papier Tischtücher Heeresschein wird beigebracht 
‘zu kaufen gesucht. Bemusterte ee en a u, 
Freisangebote sind zu richten an Wir sind stets Kassakäufer für 
die Papier-Zeitung unter B. ie 2 mm stark, zu kaufen gesucht. [6906 alle Qualitäten und Formate 
Wer liefert J. W. Spuer & Söhne, Nürnberg-Doos Briefpapier 
© -A a ® 9 a ° ° ] 
Normal 4b unlinlieri |- m ee 
holzirel weiss Kanzlei? | Bee 
Bemustertes Angebot an [6946 K Brief . 
Papierw.-Fabr. C. Müller, Konstanz Sofort zu kaufen gesucht: Gut erhaltene se, rie papier 
Aa a e a alle Sort. Kartonpapier 
Gr au Schrenzpapier Schnell- Schneide- Maschine sowie alle sonstigen einschlägigen 
in Tütenrollen sucht mehrere La- on mindestens 250 cm Schnittlänge. Artikel für eine Papier- u. Schreib- 
‚dungen zu kaufen 16954 a init genauen Angaben BR materialien - Grosshandlung. Auf 
Paul Görges, re S der Leipziger Messe zu sprechen im 
Pergamentpapier- und Stoffpergament- Fabrik Hotel Monopol am Hauptbahnhof. 
i | G. H. Sachsenröder, Barmen-U. Oberelsässische Verlagsanstalt AG 
BE Wir sind Käufer grösster | Colmar, Elsass [6689 
Mengen [1643 ES | | 16880 Kaufen jeden Posten 
| — "| Papier-Servietten 
Areppapier Erbitten Angebot auf 5000 kg glatt und krepp, 


250 g/qm, elastisch u.zäh 4 P apier-Tischtücher 
NANI Zei ungs- AK fal ur und -Tischläufer 

ac papier sowie weiss und braun Seiden, 

NENNEN a... 


im. ier) j i erbitten [6625 
(kein Kunstdruckpap ier) frei Station Jena Hettmannsperger & Löchner 


CARL ZEISS, JENA | WW" 


"70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel $ 
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20 bis 40 g, kaufen in grösseren Mengen: auch tür spätere Lieferung 


Merkel & Kienlin, G. m. b. B., Kammgarnspinnerel: 


u: aj i Esslingen am Neckar [6874 
| Grosse Mengen starke i 
a Posten 4 fache pP apier süce 


45x84 cm, kauft [6924 


Rheinisch-Wesifälischer Zement-Verband 


A Gesellschaft mit beschränkter ‚Haftung, Bochum. i. W. 
ee] 


Wir suchen noch einige Millionen 


Käufer von Spinnpapier Papier-S ervietten 


20—35 g, und erbitten uns Angebote in nur allerbesten Qualitäten. | sofortige Kasse zu kaufen und erbitten bemusterte ee 


Kampf & Co., Crefeld [Ruhrthaler Verbandsiofi-Fabrik: G. m. b. L 


Sulfit- a 
Spinnpapier 


30—45 g/qm, in 60 und 75 cm breiten 16884 
Rollen kaufen in grösseren Posten - 


Er Finck & Co., Crefeld 


BE kaufen 
> Hülyer & Co., Hamburg 1 


6843 . 


Kleine und grosse Mengen weisser und farbiger 


E je ud Kartons 


fär Lebensmittelmarken sowie auch "E 
Bücherpapiere, Postpapiere, Durch- W 
-schlagpapier, mgl. und satin. Druck E 


sucht zu kaufen ° >- [6915 


MM Fr.Wiih. Ruhtus, I Dortmund 


Klebemaschine en 


autom. Fabrik Jagenberg, sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Chr. Weiersmüller, F altschachtelfabrik, - . Nürnberg 


von 20—45 g Schwere 
sowohl in rein Sulfit, als auch 
in natronhaltigen Stoffen 


Elfenbein- od. Naturkarton i Secarewerk Aue 1. Sa., har. 


BE 9 ctwa 320 g/qm zu kaufen gesucht. 
Kunstdruck- und- ‚Verlagsanstalt 


| | v - Wezel & ANANN jaiei Leipzig 


nE 
t 
p 
i 


Moderne 


Beutelmaschine | 


evtl. o aber gut erhalten, 


sofort zu kaufen gesucht 
40 grammig, gleich welcher Rollenbreite, hartgewickelt, kaufen 


Gefl. Angebote unter 0. 6600 an die Papier-Zeitung erb. 
. Karrer & Meyer, Mülhausen l. E. a 


2. 
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Gelb Begleitadressenkarton] 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5898 


BENSESEURSEEESBEBENENERURUNEE, 


Kaufen 


jeden Posten 
ganze Läger 
gegen Kasse 


auch kleinere Restposten - 


Schreibmaseh, - Papier 
Durchschlag-Papier 
Kanzlei-Papier 
Post-Papier 
Kuverts 


Geil. Angebote an 


Engleder-& Finkenzeller 


München, Löwengrübe 17 


[6606 


ALLTITTEETTETTELLTEITTTITEITTTTLERLLLTTTTTTLITRR 
ta 
ELTELTEELEELBETLELDEITLETLELLLLLETLELLLLTLELTETTETG 


ga 


Cannnnnsnnnnennsnunusnnusunnni 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
Kasse [3804 


Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersalz 
Seidenpapler 
Schreibmaschinenpapiere 

Postpaplere 
Durchschlagpapiere 
- Wachsseidenpaplere 


Spandau & Schwerin | 2%F- 


Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse _ 


Max Catter, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Spinnpapier 
bis 45 g, Roilenbreite bis 75 cm 


mehrere Waggons monatlich 
zu Kaufen gesucht 


Gebr. Stehle, Sulz- Neckar 
Postkartenkarion 


holzhaltig, weiss, gelblich oder 
farbig, in beliebigem Formate und 
Gewichte, sucht und erbittet be- 
mustert. Angeb. auch in Restposten 
Gustav A.Wagenmann, Lahr i, Baden 
Kalender- und Papierwarenfabrik 


Maschinen-Lederpappen 
Graue Maschinenpappen 


kauft in Ladungen oder grösseren 
Posten gegen sofortige Kasse 


Franz Heinrich Schmidt 
Cottbus 


Grosse Mengen 


Panier- Servietten u.Tisehtücher 


1 aplot Papier, Krepp und Stoffkrepp) 


sucht zu kaufen 


Wilhelm Classen, Essen 
Burgstrasse 2 [6956 


Erbitten bemustertes Angebot in 

weiss Zellulose-Packstoff, 75X100 cm 

PR eins’gl. Zellulose-Papier, 40 g, 75x 100 cm 
braun Holzpapier, eins’gl. und satiniert 
grau Schrenzpapier in Bogen und Rollen 
sat. gelben Tauenpapieren in Bogen 75x100 cm 
weiss Seidenmpapier in Bogen. 
Wir übernehmen jede Menge gegen sofortige Kasse. 


C. Henke, G. m. b. H., Elberfeld 


9999999999999999999999 9 99999999999999999993 


[6890 


; Alt-Papier :; 
| 
2 | _ kaufen jede Sorte und Menge | 5 
2 ‚Universalia‘, Berlin W 30 Al 
2 Berchtesgadener Strasse 1—3 2 
b 5090] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 3 

9 


VIYYI9IY9999H9Y9999999999 99 99999999999999999 9999 


= Sackpapier 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


[5874 


- M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


P | 
Papiere, für Schaufenster-Dekoration 


geeignet, einfarbig und gemustert, nur in. Rollen 


Manila-, weiss und farbig Karton, cnromo. nce 
| Papier- Kordel, ZwifD mi uni ohne Einlage 
Papier- Servietten und -Pischtücher 


zu kaufen gesucht. [6948 


Friedridh Strenger, Essen, Postfach 406 


ER 


Erbitte bemustertes Angebot in 


in Krepp 


EEE 


að 


= Papier-Servietten = 
Tisch- una Handtüchern 


[6902 


172]Max Wedkauf, Papierwaren - Grosshandimy, M. Gladbach 


Reklameartikel! 


Ich erbitte Angebot in Neuheiten. 


Erich Mascow, Stettin 
Reklame-Verlag [4321 


Braunholzpapier 


satiniert, in Tütenrollen, grössere 
Mengen für bald und später ge- 
sucht. Angebote erbittet [6276 


Continentale 
Papiersack-Fabrik A.-G. 
Krappitz O.-Schl. 


Spinnpapier 
20 g und 45 g/qm schwer, in 
Doppelladungen laufend zu kaufen 
gesucht. [6815 
Patent-Cartonnagen-Fabrik 
- Berlin, Markusstrasse 50 


Einige tausend kg 


Kroppack 
150 cm breit, etwa_250 g/qm, so- 
fort zu kaufen gesucht. [6808 
Gebrüder Bickelhaupt 

Eberstadt bei Darmstadt 


- Durehschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen 
Lion & Co., Graphische Werke ` 
Nürnberg [5899 
Bin Kassakäufer für bedeutendste 
` Selbstverbraucher [6727 
Ladungen Packpapier 
Pergament-Ersatz 
Papier-Servietten 


E |-Tisch- u.-Handtücher . 
HEINRICH GARENFELD.NEUSS 


Holzfrei Schreib 
43/68 cm, 22 und 26 kg [73% 
sowie Postpapier 

46/59 cm, 20, 22, 24, 26 u. 30 kg 
Schreibmaschinen- und 
Durchschlagpapier 


in jeder Stärke kaufen jeden Posten 
Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) 


Welche Fabrik liefert monatlich 
etwa 10000 kg 
maschinenglatt 


Nraftpapier 


oder Sulfit-Zell. 
40 g der qm, in Bogen 75x 100 cm 
gegen Heeresschein [6705 
C. Volk Nachf., Gotha 
Papierverarbeitungswerk . 


` Wir kaufen jede Menge ` 


Bücherzettelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 
Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5897 


Papier-Servietten 


sowie jed. Posten Packpapier kaufen 
Quack & Fischer G. m. b. H. 
Viersen (Rhld.) . 16545 
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e o 
Seidenpapier 
in Rollen, 18 —20 und 12—15 g/qm 
gut geschlossen, bei laufenden Be- 
zügen zu kaufen gesucht. Bemus- 
terte Angebote an [6763 
H. Lammert, Friedenau, Eschenstr. 3 


Schreibmaschinen 


— kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


Zu kaufen gesucht: 


grössere Posten 
Briefumschläge 


in Hanf oder Tauen 
im Format 18x 115, 19,5 x13, 
16x13, 15,5x 12. Angeb. erbeten 
an die Papier-Zeitung unt. G. 6709. 


Kaufen jede Menge einseitig und 
anaschinenglattes 


Papier 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse [6728 


M. Lüligen & Co., Hamburg 6 


Kaufe jeden Posten 


Durchschlagpapier 


im Gewicht von 12—13 kg 
Angebote an 16764 
Ed. Theile Nchf., Ludwigshafen a.Rh 


Grosser Posten (auch Teilmengen) 


weiss Seldenausschuss = 


sowie Preßspan 
regulär oder Partieware 
zu kaufen gesucht [6794 
Andreas Bähr, Papiergrosshandlg. 
- Rastatt 


Benötige grössere Postengewöhnl. o 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, 


Bez. Halle. [42 


Einige neue oder gebrauchte 


Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen 


{ür kleinstes Beutelform. zu kaufen 
gesucht. Angebote an [6664 
Mitteldeutsche mech. Papier- 
warenfabrik, M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Frachtbrief- 
Papier 


in grossen und kleinen Posten 
zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet [6622 


Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) 


Spinnpapier 0 


evt.mit Resten von unbrauchbarem 
Spinnpapier kauf. inWaggonladung. 
Gebr. Laufs, Papierfabrik, Jülich 


Zahna, ` 


Gut erhaltene, evil. neue 


16842 


Beutelmaschine, vom Blatt arbeitend |Bindfaden-Ersatz 


sofort zu kaufen gesucht. 


Eilangebote erbittet [6842 


Karlsruher Papierwaren-Fabrik Sigmund Wolf 


Angebote .unter O. 6876 an 


sucht in grossen Mengen 


Postkarten- Karton 


für Vierfarbdruck, 400 g/qm, am liebst. im Fm. 614, x 94 cm 
gegen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht. 


die Papier-Zeitung erbeten. 


se 


[6836 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung 


Dresden-A,., Pillnitzer Strasse 26 


Jede Menge Randrollen 


wird zu kaufen gesucht 
Kunstbaumwolllabrik Munderkingen 


Munderkingen a. D. 


[6574 


6776] 


Spinnpapiere 
46/49 g, 40/42 g, auch leichter, bis Januar 1918 - 


zu hauien gesudt _ 
W. Balluff, Papierspinnerei, heichenbach-Fils 


) 


Württemberg 


Wir suchen einen gebrauchten 


gut erhaltenen Kollergang 


zu kaufen. 


` [6829 


Friedr. Krupp, A.-G., Esse 


Zentral-Registratur 


Kaufe Pergament 


(Einlegepergam.) jeden Posten- u. 
erb. bemust. Grosshändl.-Angebote 
an Conrad Lerch, Neisse I P. [gera 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild,grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u, 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefeld 
Post Gi'ossharthau, Kgr. Sa. 


Ich habe treibleibend anzubieten: 
etwa 30000 kg 


weisse Holzpappen 


70 x 100 cm, in den Stärken 
30 er/200 er. 16868 
G. Homann, Hamburg 23 
Wandsbeckerchaussee 176/80 


Kartoffelsäcke 
50 breit, 100 lang, aus Ia Papier- 
gewebe, empfiehlt [6941 
Erdmann Lenk, Treuen i. Sa. 
Fernsprecher Nr. 187 


20000 kg Holzpappen 


verkäuflich. 
Pappenfabrik, Altcarbe a.d. Ostb. 


Fahrkarten 


Mangels Verschiffungsmöglichkeit 
habe ich 4 Millionen weisse und 
grüne Fahrkarten abzugb. Einzel- 
heiten und Muster durch [6857 


M. Gleisner, Hamburg I 


Ferdinandstrasse 5 


i| Berlin C, Rosenthalerstr.4844) 


Ullmann & Comp., | 


unzerreisshbar 
liefert 
Papier- 


m» Klein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlin 


Sulfit-Packpapier 
Nebenbahn, 50 cm breit, 65/70 g, 


einige Ladungen abzugeben. [6879 
Reinh. Hägele, Mainz-Gonsenheim 


1 Tasten-Rechenmaschine XxX 


so gut wie neu 


1 kleine Brunswiga-Rechenmasch. 


wenig gebraucht 


2 neue Erika - Schreibmaschinen 
zu verkaufen. [6885 


Rud. Meyer, Gera-R. 
Papiergrosshandlung 


9 ® 
Haubold’sche Papierrollen- 
schneide-Maschinen 
nur wenige Wochen in Betrieb 
gewesen, besonderer Umstände 
halber sehr billig abzugeben. Die 
Maschinen sind in einwandfrei, 
betriebssicherem Zustand, können 
jederzeit besichtigt werden; auch 
können Probeschnitte 

nommen werden. 

Die Maschinen kompl. m. Messer- 
satz f. 7 mm Schnitt, können jedoch 
auch für 3 mm u. breitere Schnitt- 
breiten verwendet werden, bei 
Zukauf eines neuen Messersatzes 
und entsprechender Zwischenringe. 
Die Maschinen wurden ursprüng- 
lich mit Feuchtvorrichtung ge- 
liefert, da die Eigner jedoch nur 


trocken geschnitten haben, wurde 


die Feuchtvorrichtung abmontiert 
und an die Fabrik zurückgesandt. 
Geil. Anfragen erbeten an 
Alfr. Baumann 
Stuttgart, Mozartstrasse 39 


Sofort gegen Kasse zu verkaufen: 
etwa 4000 kg beste Handleder- 
pappe, 75x 100 i 
etwa 2000 kg bestes Pergament- 

papier, in Bogen 
etwa 600 kg Pergamyn, halbiett- 
dicht, in Bogen 
etwa 300 Ries Packseiden, weiss. 
Mehrere 1000 Bogen Glanzpapier, 
versch. Farben. [6913 
H. Beucke & Söhne 
Dissen, (Teutob. Wald) 


Plakat-Karton 


prägefähig, zu verkauten. 
Anfragen befördert die Papier- 
Zeitung unter U. 6908. 


Einige fast neue Jagenberg 


- Papierrollen- 
schneidemaschinen 


für Papierspinnerei, Modell 9, ohne 
Nasseinrichtung, mit 6, 7 und 
8 mm »>chnittwalzen, sofort zu 
verkaufen. [6940 
Erich Sachs 
Böhrigen in Sa. 


1 Hebelschneidemasch. 
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Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 


20, 25, 3O grammiges f 02 Peratfinpapiere 
in Rollen oder Bogen [5219 
Spinn papier 


T EEE 
Schwefelsaure 


Conerde 
Alaun 


liefert 


Willers & Schulte + Hamburg f 
liefert in grossen Posten sehielerlalein aller Linlaluren 


| teilweise etwas angeraucht, Ye 
wW. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbzchstr. 18- 30M hat noch en esd? 


(Fernsprecher: Kurfürst 7994) M. Apian-Bennewitz, Leipzig - 


99449. Ä 
BEE 4 Bruch-Falzmaschine 


— Gutberlet, wenig gebraucht, 


Philipp Mühsam f|Zabehörteile zu Papier- Abreissroll -Apparaten Bl manch srte.Verkten. 16805 


Berlin SW 68 1 Flach- und aa iga für Bä meer Kalender- und Papierwarenfabrik 
Seesen) || dese), für Bäcker-, Hut- und Weisswaren - Beute Raab, 
Japan. Holzfurnier |! Papierwollemaschine, 40 em breit, zu verkaufen durch zz 


Eh in etwa 25 Farben sortiert, | H. Thümmes senior, Erfurt, Reichartstrasse 27 wert abzugeben: 
etwa 3000 Bogen sofort lieferbar. | 0 0 0 l O SS Rheinische Papierindustrie 


Gefl. Preisangebote unt. A. 6936 = sche Papierimt 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen: 1000 kg 


Schrenzpappe 


420 8. Angebote mit Preis: [69091 
Papierhülsenfabrik m. b. H. G 
Eupen (Rhld.) 


- Pappen- i. Papier- 
Abfälle 


ia maschinsniertiger Sortierung 


Grösseren Posten 


Zellstoffwatte 


gebleicht und ungebleicht, hat! 


S und Grösse. F 
Guschky & Tünnesmann: | 


abzugeben [6911 offeriert 2 3 
. Pfälzische Verbandstoff-Fabrik sai Maschinenfabrik bo 
Kaiserslautern - Düsseldert-Helshoiz | 


 jaset Sehlmek + Boria 87 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlensts, ji 


‚Weil überzählig zu verkaufen 
1 Tiegeldruckpresse 
mit Fussbetrieb, 40x30 


1 grosse Heftmaschine 
. Langhefter mit Fussbetr. 


Präzisions- 
papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
[ter Konstruktion, sowie [4820 


Run ppap -Abfälle IE MIR. 


UUUUUDWULUDUDUG 


u 


ı 35 cm Schnittlänge 


1 Schneidemaschine Ä 
für Handbetrieb, 60 cm Schräg- 
schnitt, alles gebraucht. [6925 


Friedr. Carl Damitz, Papierwaren | Papier-Wolle Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Es | Spinnpapier-Abfälle Bauanstalt G. m. b. Hr Rheydt 
Etwa 2000 kg extra zähes .ļ hat ladungsweise zu verkaufen [6837 | Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 

Krepp-Pad Wili Sckwahe. p handlung serisine s. "h Miao 

250/70 g/qm, .150 cm br. Rollen 1 wa e, apiergross an ung 2o A 

hat abzugeben u. erbittet Angeb. Dresden-A,, Pillnitzer Strasse 26 


Fr. Engelhardt 
mn i. Els, ee 6 


Gebrauchte -Urin a 


‚gründlich reparie j 


20 000 kg 


m Ti "| eins. glatt, weiss | 
Bogen Olanzpapier Z © 1 1 u 1 o S © a Ringe 


3814x46 cm, flach, in 10 bis 12| KAUAA für Heeresbedart, ebenso alle an-- 


Farben sort., 1000 Bogen 20.— 1 40 bis 55 o/qm, in Rollen deren ‚Artikel, gestanzt u. ep a | 
Mark. Nachnahme. A | oder Bogen, verkaufen 16886 Verlangen Sie Angebot gegen Ein- 
H. Sting, Tübingen. | sendung Ihrer Muster, [684 


“Muster zu Diensten f 


mg Ihrer Mister. | 
E Findh & Co., Creteld ao o 


v 


Pa 


Arltanen- un Kriack-Paper 


F bester Klebstoff — kein Kaltleim 
#_ W. Hellmann, Leipzig- - 
£ Schleussig, Stieglitzstrasse 7 


a 
FR 
© ‚3 
255 | 
oo 3 
nn <) ; 
ETEEN = ak f 
lē: || Johann Heinr. Wessel # 
~ Ba i 
zza || Johann Heinr. Wessel | 
ven 7 E ; 
| ke Herford i. W. 
Selbst istder |S 5 = ia i | 
P Ham! Wer |238 fabriziert mit groBem Maschinenpark: 
- Rengol noch EHE i ; $ 
nicht verar- VEz zz l 
beitet, verlg. |% t ag ES 
u schriftl. Oft. |a =] | | I Wa 
unter Einsendung eines Musters des |= g = S E $ 
Pa er Klebstofies. — 3 pic a. a M Eu 5 
eseihe kostet nichts, erspari Rede- |“ “rd äneer. i i 
‚gelechie u. kana nar Walzen bringe: | RE Anhänger, lose u. in Buchform 
Vorrat) | | Stückwaren- u. Konfektions- § 


‚(Auch währ. Krieg Vellkeiriek a. gross 


‚können gegen Belegschein wieder: 


Heitdraht 


waren : 
| | Wiegekarten für automatische @ 
auf Patentspulen passend über-|| Wagen - Musterbeutel 


nehmen. 


H. W. Brune & Co., Iserlohn] 


. in Bogen 68x 84, 58x 67, 74x100 
' 182:— Mk. 
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Grosse Mengen 10, 20, 30 y-Tilen, in allen Parten 


u . gibt billigst ab E , [6745 
Gustav Zimmermann, Hohndorf, Bez.Chemnitz 


Aeltere 


 doppelseitige Wellmaschine: 


‚Querschneider, System Müller 


zu verkaufen 
Anfragen unter K. 6867 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Abfälle von Papiergewebe 


 (Zellulose) . 


kann laufend grössere Posten abgeben. Angebote erbeten ~ [6904 
Emil Herbst 
Bekleidungsindustrie, Ulm a. D. 
2 Ladungen [6953 


verschiedene Formate in. blau, weiss, schwarz, gelb, braun abzugeben. 


Wwe. A. Levy, Mülhausen i. Elsass 


Klebomin| Kaltleim 


hellbraun, fdickfl.), hat gr. Mengen 
billigst abzugeben. [6957 
Herm. Hecht, Mühlhausen i. Thür. 

Telephon 34 


` 
2 


EEE ET EEE | Anhänger _ | 
Zur Lieferung ab Ende August || Anhänge-EtikettenfürMühlen É 


(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten fürBijouterie- $ 


grössere Aufträge [6611 


| $ Billigste Bezugsquelle $ # 
$ für Wiederverkäufer. $ $ 


' DA ee 
Sn, ee 


Papier-Ser ietten 


preiswert abzugeben. | [6972 
Semler,% Berlin, _Thomasiusstr. 14- 


Fettdicht Pergament 
cm, schöne Ware, 100. kg 
gibt ab [6676 
Conrad Lerch, {Neisse LP | 


die 


- (i -V. 26 v. H.) vorzuschlagen. | 


Die Annahme von Postpaketen nach der. Türkei muß wegen 
Verkehrsschwierigkeiten im Auslande bis einschließlich 20. August 
eingestellt werden, Mur 


Papierstoffmarkt Spaniens . 


4 : l : . . er RE: SR 3 k Ze a 
Aus Barcelona, 5. Juli, wird an ,Affärsvärlden” von der Ver- 


. treterfirma Thule Ltda., berichtet: Da wegen. der Schwierigkeit, 


Schiffsraum zu schaffen, der Papierstoffmarkt in Spanien (und 
Portugal) heute fast aufgehört hat, versuchten beinahe alle skan- 
dinavischen Ausfuhrfirmen die Einfuhrhäuser zu bewegen, .fob 
schwedischer oder norwegischer Häfen zu kaufen, was ihnen aber: 
mit wenigen Ausnahmen nicht gelungen ist. Die spanischen Käufer 
scheinen Recht gehabt zu haben, denn die wenigen zu fob-Bedingung 
geschlossenen Posten liegen noch unverschiftt in Skandinavien. 

Von Spaniens Papierstoffeinfuhr in 1916, 61 635 t (1915: 42 567, - 
1914: 33 461 t) wurden fast 50 000 t in Pasajes ausgeladen, zum 
größten Teil für Käufer im nordspanischen ,,Tolosa”’-Bezirk. Diese 
kauften weit mehr als nötig für den eigenen Bedarf, in der Hoffnung, 
wenn der Krieg fortdauert, mit gutem Gewinn einen Teil davon 
weiterverkaufen zu können. Die Papierhersteller im .Barcelona- 
Bezirk (Catalonien). haben nämlich seit Kriegsausbruch mit der 


- größten Vorsicht nur kleine Posten für einige Monate einkaufen . 


wollen. So konnten die nordspanischen Fabriken durch Wieder- 
verkäuf hauptsächlich nach Catalonien glänzende Geschäfte machen, 


und in Barcelona wurden daher mit skandinavischen Ausfuhrfirmen . 
. im vorigen Herbst nur wenige Verträge gemacht. 'Als die deutsche 


Seesperre im Februar eintrat, entstand Angst im Markte. Die nord- 
spanischen Firmen hielten fest an ihren Lagern, dennoch konnten 
einige katalonische ihren Bedarf bis Juni- Juli d. J..mit ihnen ab- 
schließen. Aber nun wird die Lage bedenklich, wenn man auch viel 
Lumpen verwendet. Der Verein nordspanischer .Papierfabriken 
hat sich um Regelung der Zufuhr sehr bemüht, aber die zu Anfang 
dieses Jahres noch überfüllten Lager der Tolosa-Käufer in Pasajes 
nehmen von Tag zu Tag sehr ab. Einzelne schwedische Ausfuhrfirmen 
konnten letzthin einige wenige spanische Käufer zu fob-Verträgen 
veranlassen in der Hoffnung, im Mai- Juni nach Nordspanien frachten 
zu können, aber bisher ist, soweit bekannt, weder ein Segler noch ein 

Dampfer mit Papierstoff angekommen. bg, Te E 


. y- eo ð f 
| Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


ür unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenftel: unter dieser Ueberschrift 
S ; veröffentlichen, g ie Ty 


Akt.-Ges. für Pappen-Fabrikation in Charlottenburg. Die General- 
versammlung setzte die Dividende auf 6 v. H. fest. Auf die Aus- 
führungen eines Aktionärs bemerkte der Vorsitzende, daß das immer. 
noch zu hoch zu Buche stehende Grundstücks- und Gebäudekonto 
einen ungünstigen Einfluß auf den Abschluß ausübe. Wenn aie not- 
wendigen Abschreibungen vorgenommen und auch der Reservefonds 
die gesetzliche Höhe erreicht hätte, würde sich der Abschluß wesentlich 
günstiger gestalten. Bezüglich etwaiger Mitteilungen über. die Aus- 
sichten müsse die Verwaltung sich, wie seitens der Direktion ausgeführt 
wurde, größte Zurückhaltung auferlegen. Für das. Ergebnis des 


laufenden Geschäftsjahres seien drei Punkte von ausschlaggebender 


Bedeutung. Erstens sei die Gesellschaft augenblicklich nur mittel- 


‚mäßig beschäftigt, die Beschäftigung würde jedoch in kurzer Zeit. 


besser werden. Zweitens seien neue Höchstpreise notwendig, da die 
seinerzeit festgesetzten nicht mehr ausreichend seien. Drittens sei 


- es noch zweifelhaft, ob es überhaupt möglich sein werde, die Betriebe 
im vollen Umfange aufrechtzuerhalten. Die Verwaltung hoffe indes, 


über alle Schwierigkeiten -hinwegzukommen. LES DS, 
Cröllwitzer Papierfabrik in Halle-Cröllwitz. Für' 1916/17 bei 


. 977963 M. (1915/16: 477 068) Rohgewinn 16 v. H. (12) Dividende. 


Ammendorfer: Papierfabrik in Ammendorf- Radewell b. Halle a. S. 
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung beschlossen, der am 12.Oktober. 
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 36 v. H. 
Die Wellpapierfabrik. Thompson & Norris in Liquidation in 
Jülich ging durch Kauf in den Besitz der Aktien-Gesellschaft Schlei- 


pen & Erkens, Papier- und ' Pergamentpapierfabrik in Jülich über. 


(Jülicher Kreisblatt). K: 


Papyrolinwerk und Couvertfabrik ` Aktiengesellschaft in: Konstanz 
und Zweigniederlassung in Emmishofen (Kt. Thurgau). Die an Herrn 
Fritz Laug erteilte Prokura ist erloschen. Herrn Carl Böhringer in 
Konstanz wurde Einzelprokura erteilt. K. ji Zn 


Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie in Dresden- Loschwitz. 
Dem Bericht über das neuenundzwanzigste Geschäftsjahr. 1916/17 
vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 entnehmen wir: ` > 

Unsere vielfachen Betriebe — wir besitzen gegenwärtig -deren 
12 — waren voll beschäftigt. Das Arbeitspersonal bestand durch- 
schnittlich aus 2137 Personen. An außerordentlichen Aufwendungen 
für im Felde stehende Angehörige‘ unserer. Gesellschaft und 


.deren Familien, ‚sowie an Teuerungszulagen verauslagten. wir 


164 804 M. Von den deutschen Kriegsanleihen zeichneten wir neuer. 


ee | 
‚dings 1 870 000 M.;.von der- oaa a Anleihe weitere 100 000 
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Kronen. - Durch Kohlen- und Fuhrwerkmängel erlitten wir mehrfach 
vorübergehende Betriebsstörungen. Zur zweckmäßigen Vergrößerung 


unserer Lübecker Anlage "haben wir die Anwesen Fackenburgei-. 


Allee 53c und 54a sowie .Waisenhofstraße Ia und-4 käuflich er- 
worden. Der Verkehr mit:unseren Beteiligungen im feindlichen Aus- 
lande blieb auch in diesem Jahre unterbrochen.. Die in der letzten 


' Generalversammlung. beschlossene Beseitigung der Genußscheine 


unter Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark wurde durch- 


geführt, Die Verrechnung haben.wir in der Weise vorgenommen, 
‘ daß wir planmäßig von der neuen: Aktienausgabe je 2 Aktien gegen 
‚Zürückgabe von 3 Genußscheinen und. Barzahlung von 2000 M. 


hinausgaben. Es blieben auf diese. Weise 1100 Genußscheine zur freien 
Einlösung übrig, ‘welche mit einer Kapitalabfindung von. 1000 M. 
für das Stück bezahlt wurden. 


Der Betriebsüberschuß nach Kürzung der dies ahreen Kes 
gewinnsteuer- Rücklage. beträgt 2 542 857 M. Nach Kürzung von: 


271235 M. für Abschreibungen, Rückstellung von. 200 000 M. auf 
Sonder-Rücklage und 6000.M. für Talonsteuer, Zahlung von 492 180 M. 


‚als vertragsmäßige: Gewinnanteile an Vorstand, Direktoren, Pro- 
"kuristen und Gratifikationen an Beamte und’ von 125 708 M. als 


Tantieme des Aufsichtsrates bleiben einschließlich 176 727 M. Gewinn- 


. vortrag: 1 624 461. M. zur Verfügung.der Generalversammlung. Wir 


beantragen daraus 28 v. H. Dividende auf 4 500 000 M. Aktienkapital 


. =.1260000 M. zü verteilen, dem König Friedrich August-Fonds 
25000 M., dem Beamten- Unterstützungs-Fonds 25.000 M. zuzu- 
weisen. und 314 461 M. auf neue Rechnung vorzutragen. 


Der Umsatz bewegt sich bisjetztannähernd auf vorjähriger Höhe, 


jedoch’ machen es die gesteigerten Schwierigkeiten in der Beschaffung 


von : Rohstoffen ‚und. geeigneten Arbeitskräften . zurzeit unmöglich, 


2 i die Aussichten des neuen Geschäftsjahres zu beurteilen, 


Milteldeutsches Papierverarbeitungswerk, G. m. b. H. in Saalfeld 


an der Saale. Gegenstand des Unternehmens ist Betrieb einer Fabrik 
.gummierter Papiere sowie Ausdehnung dieser Fabrikation auf andere 
Verwandte Betriebe durch Erwerb und Angliederung bereits bestehen- 
~ der-fremder oder durch. Errichtung neuer Unternehmungen. 
Stammkapital beträgt. 41 000 M.: Der Gesellschaftsvertrag, ist am 
„1. August 1917 geschlossen. Geschäftsführer ist Herr Robert Heinig 


Das 


in Saalfeld. Die Gesellschafter Ferdinand Ashelm Aktiengesellschaft 


Berlin und Kaufmann Robert Heinig bringen die von ihnen gemeinsam. 
aus der Liquidationsmasse- der-früheren Firma Heinig & Co. käuf- . 
‚lich. erworbene Fabrik gummierter Papiere nebst den dabei über- 


nomimenen Geschäftsbeständen an Maschinen, ‚sonstigen Anlagen, 


Utensilien, Materialien und Waren ein. 


‚Gebrüder Adt Actiengesellschaft, Fabrik lackierter Papierwaren in 


Forbach mit Zweigniederlassungen in’"Ensheim, Pfalz und Wörsch- 


weiler, Pfalz. Die dem Kassierer pag Brauns in Forbach erteilte 


k Gesamtprokura ist erloschen. 


Herr Fabrikbesitzer Johann Sack, in Firma Johannes Moll 


in Lübeck, erriċhtet am Töpferweg eine neue Kartonnagenfabrik. 


Paragon. Kasseñblock Aktiengesellschaft in Berlin. Die zwangs- 


weise Verwaltung ist wieder "aufgehoben; die u 


u ‚des Herrn. Georg Mosler ist beendet. 


z Lei pzig. 
~- schafter ausgeschieden. K. 


“= 2 Bremer Papierhandels-Gesellschaft m: b. H. in Bremen. 
en James Max: Heye ist zum Geschäftsführer bestellt. 


Herr 


.o. Hoppe & Co. Nachf., 


Herr Dr. Hans Conrad Julius Reiter ist als. 


Kartonnagen-Maschinenfabrik n 
Gesell- 


‘Die Eisengießerei und Maschinenfabrik A. -G. in. Baii ast, 


wie die Frankfurtėr Ztg. meldet, über diè Erhöhung des Aktienkapitals 
“von 280 000 auf 660 000 M. durch Ausgabe von 380 neuen Aktien 
beschließen. Die Generalversammlung hat.den Kurs und den ‚Auszug’ 


des Bezugsrechtes der Aktionäre zu beschließen. Das Kapital soll 


zu einem Umbau des Werkes Verwendung finden, der-hotwendig sei, 


um die Arbeit zu vereinfachen und lohnender zu stellen. Zugleich 


soll Ablösung der ‚Hypothek. von 100 000 M. stattfinden (Dividende 
„1915/16, 8v.H.). 


M. Voith; Mischinentahrk in Heidenheim a. d. rn 


Dresdner Schnellpressenfabrik A: G in oe 


‘= Bericht für 1916/17 "ist das dem. Unternehmen. gehörige alte Fabrik- 


-  anwesen in Brockwitz vorteilhaft verkauft worden: 
. sammenlegung des Betriebs in Naundorf dürfte wesentlich billigeres 
und besssres Arbeiten erzielt werden.” 
= 404 028 M. (i. V.. 333 974 M.). 
.- schreibungen und: Rückstellungen sollen 9 (i. 
u verteilt werden: as = 


n ; Die Gesellschafterin: Minna Boll, en Se ist dürch Tod aus‘ 
„der; ‚Gesellschaft. „geschieden, : ee 


` Durch die Zu- 
Der Rohgewinä- stieg auf 
V. 8) v. H. Dividende 


: Das Stadtverordnetenkolkeium in Zittau hat Besco sen die 


ne Bichdruckerei von.Käden & Co. am:.Töpferberge für -170 000 M. 
. anzukaufen, um in ihr nach Vertragsablauf das städtische Amtsblatt 
x „Zättauer Nachrichten und Anzeiger” herzustellen, das jetzt im Lohn- 

a3.. drück yoń der Buchdruckerei’ Schiemann & Co., 
a druckt wird., Eg. 


G. m. B- H, ge- 
. (Greizer Ztg.). 


IR. Boil; Buchdruckerei und Veen in. Berlin. 


ae En u 


> 


en Der: 
k Gesellschafter Héirr Ingenieur Hanns Voith ist auch zur ‚alleinigen 
.. Firmenzeichnung berechtigt. | 


nad dem 


Nach 209 086 M.. (166 031 M.) Ab-. 


. Marefzke & Märtin, Buchäfuckerei in „Zrebnitz, "Schlesien. - ‚Än 


wert 


ao - Herr Buchdruckereibesitzer Felix. 'Mařetzke ist- in“ "die 
Gesellschaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. . 


. Herr Otto Tensi hat- die Druckerei, „Buchbinderei und Papier- 
handlung der Firma B..A. Tensi in Karlsruhe, Xreuzstr.-20, über- 


-nommen und führt sie unter dem Namen B. A... Tensi Nach}. Inh. 


Otto Tensi unverändert weiter. , K, : (Badische, Presse, Karlsruhe. E 


'H. Zimmermann, Buchäruckerei und Zeitungsverlag in Waldshut, 
Baden. Dem Redakteur Herrn’ Walter Kirchberg-und: Buchhändler 
Herrn Albert Stängel wurde Einzelprokura erteilt. ‚Die Prokura: ‚des 
Herrn Heinrich Zimmermann ist erloschen, = 


Deutsche Zeitungsgesellschaft mb. H. in "Berlin. Die Her Terren, 
Redakteur Max Schievełkamp in Berlin- Reinickendorf und Amts- 
richter a. D. Georg Merleker in Berlin- Wilmersdorf sind nicht mehr 
Geschäftsführer. Zum Geschäftsführer ist allein der ver 
Gustav Reinke in Berlin’ bestellt, . 


Deutscher Kombi- Verlag G. m. b. H. in Berlin. er Eduard Harff | 
ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Paul a wurde zum, (9P 
schäftsführer bestellt. 


'Schulwissenschaftlicher Verlag A. -Hdase in- Leipzig. 
Alexander Maximilian Paul Berg wurde Prokura erteilt. 


Alfred Frauendorff, Verlag der Geratal- Zeitung in Plaue i. Thür. 
Die Firma ist geändert in Verlagsanstalt A. Frauendorffs Witwe, 
Buch- und Akzidenzdruckerei. 

Georg Westermann, ‚Verlag in Braunschweig. Herrn Rudolf 
Staudt wurde in der Weise Prokura erteilt, daß er berechtigt sein 
soll, die Firma in Gemeinschaft mit einem änderen Gesamtprokuristen 
zu zeichnen. Sa 


Verlag der technischen Blätter G. m. .b. H. in Nürnberg. Die’ Gegell- 
schaft hat sich aufgelöst und ist in Liquidation getreten. Alleihiger 
Liquidator ist der bisherige: Geschäftsführer Herr August. en 
Die Firma führt den Zusatz in Liquidation. . i 


= Vossensche. Papiergesellschaft: m; b.. H. in Düsseldorf. Br Gesell- 
schaftsvertrag ist am 25. Juni 1917 festgestellt, Gegenstand des 
Unternehmens ist An- und Verkauf sowie Vertrieb von Papier und 


Hern 


Papierwaren. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Zu Geschäfts- 


führern sind die Herren Franz Vossen senior und Franz Vòosseń j Jumior 
bestellt. - 


Kefersteinsche Papierhandlung G. m. b. H. in Halle .a..S. Herr 


. Carl Becher wurde zum stellvertretenden „Geschäftsführer 'erüannt. 
- Die‘ Zeichnungsvollmiacht des biskerigen Prokuristen Herrn Wilhelm 


Be ist erloschen.: 

"E. F. Sipmann Ww; Papierhandlung- -in Marburg, Dahn. De 
Frau .des Inhabers Emil Sipmann, nun geb.. Scholz, wu Prokura 
erteilt, $ 


Pittener “Püpierfahtih in Pitten, Nedan. Der. Bisherige. 
Leiter der Voitsberger Papierfabrik, A. an Herr W. - Roth, ‚hat die 


technische. Leitung übernommen. 


. - Die Herren: Emil Gehring und Heinrich Ryffel haben unter der 
Firma ‚Gehring & Ryffel in Töp t Zürich) Kirchgasse 12, eine 
Buchdruckerei errichtet. K. 

„. Obbola Cellulosa. A.-B. in Obbola bei Umea, N 
deren. Sulfatstoffabrik im Mai niederbrannte, kommt v oraussichtlich 
im August wieder in Betrieb. bg. 

Die Sulfitstoffabrik Sulfitaktiebolaget Gota in Göta, Schweden 
erhöhte das Aktienkapital durch Ausgabe von 750 000 Kr. in Frei. 
aktien aus dem Dispositionsfonds auf 2,25 Mill. Kr.. bg. 


Bergvik & Ala Nya A.-B., Sulfitstoffabrik in Bergvik, Schweden, | 


hatte für.1916 3 645.896, Kr. Roh- und 1272577 Kr, Reingewinh, 
wozu 566 637 Kr. Vortrag kommen. Es werden 5:40 000 Kr. als’ 10v.H. 


Dividende auf. die alten’ und 675 000. Kr. als ebenfalls 10 v. H-auf'die 
in Verbindung mit der Liquidation. der englischen Bergvik Cð. Ltd. 
gezeichneten neuen Aktien verteilt. Die. ‚Firma hat: auch: le 
und großen Waldbesitz. bg.. 


Uddeholms Aktiebolag; Zelištofiabrikón an, ech Fabrik, | 
Säge- und Eisenindustrie in Uddeholm, Schweden, erhöht das‘ erst im 
Oktober 1916 von 15 auf 18 Mill. Kr. erweiterte Aktienkapitäl aber- - 


"mals um 6 Mill. Kr:, wieder zum Kurse von 250 v. H. Die neüe Sulfit- 


stoffabrik zu Skoghall- bei Karlstad,- von- zwo . die Verschiffung ins 
Ausland durch den neuen "Trollhättekanal erleichtert ist, stekt jetzt 
für etwa 15 000 t: Jahreserzeugung fertig. : Die alte" Sulfatstoffäbrik 
„bei Stjernfors ist noch in: Betrieb, wird: aber: nach Skoghall ¥Yeilegt 
"werden, wo auch die Fabriken für Chlorkalk und Aetznatron (4500 
bezw.. -1800 t jährlich), für Sulfitsprit- und 'Sulfitkohle“ bald fertig 


. werden. Der Bau’ einer Kraftstation für {2 000 PS. zu Kiakerud im 
-  Klarälfven ist Begonnen ` worden. 


‘Der eigene ` Reedereibetrieb ‚ist 
erweitert, und in Skoghall wird ein ‘Laboratorium erbäut, “in. dem 


i Verfahren ausgearbėitet, werden: söllen, ‘um aie. “bei. ‚der. Zeistoft- 
. herstellung. ‚gewonnenen "Nebenstöffe zu „verwerten. be. 
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Die Holzschleiferei und Pappenfabrik Aktiebolaget Svensk Papp 
in SündsvallX Schweden, beschloß abermalige Erhöhung des Aktien- 
kapitals um 250 000 Kr. zum Parikurs auf 750 000 Kr. bg. 


Die Papier- und Pappenfabrik Lagamills Aktiebolag in Timsfors, 
Schweden, wurde von England auf die Schwarze Liste gesetzt. bg. 


A. S. Dansk Industri- Trykkeri wurde in Kopenhagen, durch 
Ankauf der Buchdruckerei Chr. Christensen, Vesterbrogade 44, 
von Bäckermeistern der Hauptstadt zum Schutz gegen die hohen 
Papier- und Drucksachenpreise mit 100 000 Kr. eingezahltem Aktien- 
kapital gegründet und willauch Papiergroßhandel betreiben. Vorsteher 
und Leiter ist Fabrikant J. P. Laursen Schjödt. bg. 


. Konkurs. Buchhändler August Genicke, Inhaber der Firma 
Schiller- Buchhandlung, Sortiment in Charlottenburg, Bismarckstr. 82/83 
und Reichstr. 1. Verwalter ist Konkursverwalter Aschheim in Char- 
lottenburg, Woitzstr. 21. Anmeldefrist, offener Arrest mit Anzeige- 
pflicht bis 8. September. Gläubigerversammlung und Prüfungstermin 
20. September, vormittags 11 Uhr, 


f Am 3. August verschied nach kurzem, schwerem Leiden, 
Herr Reinhold Obenaus, Teilhaber und Mitbegründer der Firma 
Obenaus & Maier, Papierfabrikvertretungen in Köln a. Rh., im 
Alter von 42 Jahren. Er war ein tüchtiger Vertreter, der in Gemein- 
schaft mıt seinem Teilhaber, Herrn Max Maier, die Firma hoch- 
gebracht hat. Reiches. fachmännisches Wissen, edler Charakter 
und nie versiegender Humor machten aen Verstorbenen beliebt und 
schafften ihm Eingang bei den ersten Häusern des Papierfaches. 
Seit Ausbruch des Krieges war er zum Heeresdienst eingezogen. E. 


T Carl Mauritz Liljegren, Inhaber einer Papierhandlung in 
Stockholm, Mästersamuelsg. 47, starb 64 Jahre alt. bg. 


Auszeichnungen, Stellvertretender Kriegsgerichtsrat Dr. Martin 
Cohn, Generalbevollmächtigter der Firma Rudolf Mosse, Berlin, hat 
das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande erhalten. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielt der Abteilungs-Vor- 
teher im Kriegsausschuß für Ersatzfutter, Berlin, Herr Richard 
Langner, Steglitz. 


y 


Jubelfeste. Am 12. August waren es 50 Jahre, daß die Firma 
Nürnberger Briefumschlag- und Papierausstattungs - Fabrik Carl 
Pflüger & Co. in Nürnberg besteht. 


Die 1829 gegründete Firma W, F. Burau, Inhaber Kurt Sieben- 
freund, Papierhandlung, Bürofachhäus in Danzig, konnte am 1. August 
auf die 25 jährige Gründung einer eigenen Buch- und Kunstdrückerei 
zurückblicken. Herr Kurt Siebenfreund hat sich um die Hebung 
des Ansehens der Papierhändler sehr verdient gemacht, und beson- 
ders war er stets tätig in der Heranbildung kauimännischen brauch- 
baren Personals. 


Ernennung zum Ehren-Obermeister. Die Berliner Buchbinder- 
Innung hat den Ehrenvorsitzenden des Bundes Deutscher Buch- 
binder-Innungen, Herrn Gustav Slaby, Berlin, anläßlich seines 70. Ge- 
burtstages in Anerkennung und aus Dankbarkeit für die der Innung 
Sowie dem Buchbinderhandwerk geleistete Mitarbeit durch ein- 
stimmigen Beschluß zum Ehren-Obermeister der Berliner Buch- 
binder-Innung ernannt. Damit ist die vor 10 Jahren seitens der 
Berliner Buchbinder-Innung an Herrn Slaby erteilte Würde des 
Ehrenmeisters auf diejenige des Ehren-Obermeisters ausgedehnt 
worden; seit dem über dreihundertjährigen Bestehen der Innung 
ist diese hohe und außergewöhnliche Ehrung erstmals erfolgt. Der 
"Innungsvorstand begleitet die Bekanntgabe der Ehrung mit folgenden 
‚Worten: „Seit seinem Eintritt in die Innung im Jahre 1875 war unser 
verehrter Slaby eifrig bestrebt, für das Wohl des Buchbinderhandwerks 
und der Innung einzutreten; Mühe ünd Arbeit kannte er nicht, 
wenn es galt, die Interessen der Kollegen zu fördern, und so sehen 
wir noch heute unseren Siebzigjährigen schaffen und wirken, ein 
leuchtendes Beispiel den jüngeren Mitgliedern und den kommenden 
Geschlechtern zum Vorbild.” 


- Firmen-Eintragungen 


, Martin Fröbel’, Buchdruckerei und Leitung und Veriag der 
Flöhatalzeitüung in Lengefeld, Erzgeb. Inhaber ist Herr Buchdruckerei- 
besitzer Oswald Martin Fröbel. 


Der neue Geist Verlag (Kurt Wolff & Co.) in Leipzig- Reudnitz, 
Täubchenweg 21. Gesellschafter sind der Verlagsbuchhändler Kurt 
August Paul Wolff in Leipzig als persönlich haftender Gesellschafter 
undzwei Kommanditisten. Die Gesellschaft ist am 25. Februar 1917 
errichtet worden. Dem Verlagsbuchhändler Paul August Bruno 
Jacobi wurde Prokura erteilt, 5 


1 Specks-Hof, Stand 767/769, IV. Geschoss 
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Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harhurg-Wien k 


vormals Menier — J. N. Reithoffer 


HANNOVER-LINDEN 


Spezialität: 


Radiergummi 


Zur Messe in Leipzig: 3596 `- 


direkt am Hauptfahrstuhl 


- 


Zn? 
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Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe- iiias 
Paketkarten nachnanme 
Heeres -Drucksachen 
- Josef Grütter, Hannover. 
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Hortpapierhülsen 


liefern 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.b.H, 
Lengefeld i. Erzgeh. 


ist die billige, praktische 


Paal-Universal- | 


Packpresse Nr.4 
Sofort lieferbar?! 


= 


u — 


Ta Osnabrück-P. 


Paal’s Packpressen - Fabrik ' 
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PAPIER-ZEITUNG 


i Nr.'65/1917 


Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 9., 13., 16., 19., 23., 26, und 30. Juli 
sowie 2. u: d ö. August 1917 


Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben diẹ Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt, 


Kl. l1la, 2. St. 19911. Gebrüder Stäubli, Horger, Schweiz, 
Vertr.: J. Apitz, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Fadenheitmaschine. 
15. 6. 14. 

Kl. 70d, 1. St. 30369. Julius Steinmann, Kaiserslautern, 


Eisenbahnstr. 36. Löschblock fur Tintenlöscher. 12. 2. 17. 

Kl. 15d, 13. G. 44794: A. Gutberlet & Co., Mölkau b. Leipzig. 
Ziehmarke an Bogenausrichtvorrichtungen. 26. 1. 17. 

Kl. 55c, 2. C. 26447. Cröllwitzer Actien-Papierfabrik, Halle- 
Cröllwitz. Verfahren zur Herstellung von Emulsionen aus Harzen, 
Fetten, Oelen, Seifen u. dgl., auch unter Benutzung von Kolloiden. 
14. 11. 16. 


Kl. Ile, 6. E. 40635. Heinrich Fuchs, Berlin, Motzstr. 73. 
Kalender. 24.2. 16. 
Kl. 151, 6. A. 27491. Johann Arnold, Straßburg-Neudortf. 


Neufeldstr. 6. Vorrichtung zum Befestigen geätzter Metalldruck- 
platten auf systematischen Metallunlerlagen. 27. 10.15. - 

kl. 55c, 2. M. 59807. Georg Muth, München, Kaiserstr. 36. 
Verfahren zur Herstellung von Emulgierungen tur die Papierleimung, 
26. 6, 16. ; , 

'K1.55 d, 20. B. 83615. Harry Bostell, Düsseldorf-Eller, Richard- 
straße '98. Aus ‚einzelnen Scheiben bestehende Preßwalze für die 
Papier- und Textilindustrie. 13. 4. 17. 

K1. 15i, 2. S. 45804. Fa. F. Soennecken, Bonn a. Rh. Kopier- 
maschine. 27. 9. 16. 

Kl. 55c, 2. M. 60608. Georg Muth, München, Kaiserstr. 36. 
Verfahren zur Herstellung von Emulgierungen für die Papierleimung. 
4. 12. 16. 

Kl. 15h, 3. H. 68406. Arthur Hammer, Berlin, Meyerbeer- 
straße 1—4. Stempelvorrichtung; Zus. z. Anm. H. 63906. 4. 5. 15. 

K1. 55c, 8 B. 83502. Andreas Biffar, Teltow b. Berlin. Papier- 
stoffholländer. 19. 3. 17. 


Versagungen 
Auf die nachstehend bezeichneten, im Reichsanzeiger an dem angegebenen Tage bekanntgemachten 
Anmeldungen ıst ein Patent versagt. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten as nicht 
eingetreten 

Kl. 55d, H. 66953. Verfahren zur Herstellung von aus Holz- 
zellstoff oder aus ähnlichen Zellstoffen bestehendem Papier, welches 
einer Weiterbehandlung mit hochprozentigen Säuren oder Basen 
unterworfen werden soll. 13.9. 15. 

Kl. 55 b, G. 43909. Verfahren zur Reinigung von Sulfitablauge. 
26. 6. 16. 


Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachbenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten 
zeichen angegeben. 


Kl. 15d, 22. 299993. Richard Fiedler, Chemnitz, Berndorfer- 
straße 22. Vorrichtung zur Herstellung von Abklatschdruck. 
18. 11. 16. F. 41433. 

Kl. 15g, 20. 299994. Levie Meyer Cohen, Amsterdam; Vertr.: 
Dr. B. Alexander-Katz, Pat.-Anw., Berlin SW 48. Geheimschrift- 
maschine. 31. 12. 13. C. 24266. 

~ Kl. 15g, 24. 300 230. Karl Zuntz, Frankfurta. M., Börnestr. 26. 
Elektrisch verbundene Schreibmaschine. 16. 5. 14. Z. 9038. 

Kl. 42 m, 10. 300287. Dr.-Ing. Richard R. Hinz, Berlin, Unter 
len Linden 55. Vorrichtung an Schreibrechenmaschinen für die 
Buchführung. 17.6. 15. H. 68589. 

Kl. 42m, 14. 300288. Franz Trinks, Braunschweig, Braun- 
schweig, Kastanienallee 71. Vorrichtung an Rechenmaschinen zur 
Sicherung der von dem Einstellrade angetriebenen Zahnräder. 
28. 9. 15. .T. 20505. 

Kl. 55£, 2. 300391. Fa. H. Füllner, Warmbrunn i. Schl. Ver- 
fahren und Vorrichtung zur Herstellung einer einseitig geglätteten 
und auf dieser Seite eine Sonderbeschaffenheit in Färbung, Glanz, 
Dichtheit usw. aufweisenden Papier-, Karton- oder Pappenbahn. 
3.3. 14. F. 38353. 

Kl. 70 b, 2. 300355. Karl Hagendorf, Alt Landsberg-Süd. Vor- 
richtung an Schreibfedern zur Aufnahme eines Tintenstiftes. 22.8. 16. 
H.'70798. 3 

KI. 70 d, 1. 300356. Margarete Grässer, Karlsruhe i. B., Douglas- 
straße 30. Verstellbare Heftklammer zum Zusammenhalten der 
einzelnen Löschpapierstreifen eines Löschblockes. 11.6. 16. G. 44086. 

Kl. 15c, 2. 300427. Winkler, Fallert & Cie,. Maschinenfabrik, 


Bern, Schweiz; Vertr. B. Petersen, Pat.-Anw. Berlin SW 11. Gieß- 
form für Stereotypplatten. 30. 9. 15. W. 46983. 
Kl. 15i, 2, 300428. Joseph Wernert, Magdeburg, Lessing- 


straße 27. Maschine zum Kopieren auf Rollenpapier; Zusatz zum 
Patent 284 406. 28. 2. 15. W. 46528. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, BerlinSW Il, etbeten - 


K1. 70 b, 3. 300421. Adolf Barthel, Gohlis b. Dresden. Schreib-, 
Mal- und Zeichengerät. 23. 1. 16. B. 80935. 

Kl. ‚15e, ł0. 300514. Aktiebolaget Princeps, Gothenburg, 
Schwed.; Vertr.: P. Brögelmann, - Pat.-Anw., Berlin W 66. Bogen- 
zuiührungsvorrichtung. 26. 6. 15. A. 27121. 

KI. 42 g, 10. 300521. Genthiner Cartonpapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin. Verfahren zur Herstellung von Farb- oder Bronzefolien; 
Zus. z. Pat. 280922. 1.1.16. G- 43567. 

K1. 70d, 1. 300473. Julius Steinmann, Kaiserslautern, Eisen- 
bahnstr. 36. Tintenlöscher. 6. 8.16. L. 44375. 

Kl. 15c, 2. 300585. Winkler, Fallert & Cie., Bern, Schweiz; 
Vertr.: B. Petersen, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Einrichtung an Gieß- 
formen für flache oder runde Stereotypplatten mit durchlochter 
Unterlage für die Matrize. 10. 10. 13. W. 43359. 
mie, K1 15d, 34. 300559. Bernhardus Hermanus Hendrikus Klene, 
Berlin, Königgrätzerstr. 106. Satz für Vervielfältigungsmaschinen 
12. 10. 15. x. 61297. 

Kl. 55b, 2. 300584. Aktiebolaget Vaporackumulator, Stock- 
holm; Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Vor- 
rıchtung bei Sultitzellulosekochern zur Ausführung des Dämpfens 
bei gleichzeitigem Ausgleich der Belastungs- bezw. Druckschwan- 
kungen im Dampfkessel. 27. 2. 17. A. 29107. Schweden 26. 2. 16. 

K.55c, 2. 300538. Gottfried Napp, Rölsdorf b. Düren. Rhld. 
Verfahren zum Leimen von Papier und Pappe. 15. 4. 16. R. 16216. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 


Eingetrgaene Inhaber der folgenden Patente sınd nunmehr dıe nachbenannten Personen 


s a 15a. 298104. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik, G. m. b. H.» 
erlin. 

Kl. 15c. 293907. Georg Seidel, Berlin, Alt-Moabit 91—92. 

K1. 15d. 282784. Kl. 15 e. 290478. Greif-Werke vorm. Deutsche 
Bürobedarfsgesellschaft Bruer & Co., Goslar. 

Kl. 55c. 297048. Orloff Hansen, Bannewitz b. Dresden. 


Löschungen 
Intolge Nichtzahlung der Gebühren 


K1. 15g: 215254. Kl. 70c: 161889 229635. Kl. 11a: 270617. 
Kl. 54g: 241404. Ki. 55d: 246136 262989. Kl. 55e: 261477. 
Kl. 55 f: 284656. Kl. 70c: 273059. Kl. 70d: 278847. Kl. 151: 
221659. Kl. 70b: 177732. 
Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


K1. 15 g: 144303 150847. K1. 15 i: 147605 155967 161272 161845 
169374 178933 243377. Kl. 55d: 149174. Kl. 15g: 146717. 


Infolge Verzichts - 
Kl. 15d: 268231. 


“ 
Briefkasten 
Der Frage muß ı5 Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohre Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Lieferpflicht des Händlers 

14096. Frage: Ein Abnehmer von mir hat 5000 kg Pergament- 
ersatzpapier vor mehreren Monaten ohne Vorbehalt der Lieterungs- 
möglichkeit verkauft. Ich bin durch die inzwischen eingetretenen 
Schwierigkeiten in Kohle und anderm Rohstoif außerstande gekommen 
ihm das Papier von meiner Fabrik zu liefern. Sein Abnehmer besteht 
mangels vereinbarten Vorbehaltes auf Schadenersatz und droht 
mit Klage. Auf alle Fälle verlangt die Fabrik einen Heeresschein, 
den mein Abnehmer weder vereinbart noch von seinem Abnehmer 
beibringen kann. Sollte der Einwand meines Abnehmers begründet 
sein, daß er unter den entstandenen Schwierigkeiten von dem Ersatz 
des entgangenen Gewinnes oder der Differenz durch Deckungs- 
käufe auch ohne den unterlassenen Vorbehalt der Lieferungsmöglich- 
keit befreit ist? 

Antwort: Wenn der Händler nicht die Ware einer bestimmten 
Fabrik verkauft hat, der nachträglich die Lieferung unmöglich 
geworden ist, so muß er seiner Lieferpflicht nachkommen, falls 
Ware der verkauften Art auf dem Markt erhältlich ist. 


Mit Pergamentersatz gefütterte Pappdosen 

14097. Frage: Ich stelle runde Dosen aus Pappe her, die innen 
mit Pergamentpapierersatz gefüttert sind. Ebenso der Boden, der 
nach dem Rollen der Hülsen, wenn die noch feucht sind, eingeklebt 
wird, Sobald die Dosen austrocknen, platzt häufig das Papier an 
einer Stelle ab, wodurch die Dose undicht wird. Woran liegt dies? 
Gibt es ein anderes Verfahren, um die Dosen vollständig dicht zu 
schließen, oder muß ein bestimmter Klebstoff verwendet werden, der 
Papier mit Papier verbindet? Oder muß dem Klebstoff etwas (und 
was) beigefügt werden, damit er bindet, da das Pergamentpapier 
doch etwas fettig ist? 


Antwort: Der Fehler liegt wohl am unrichtigen Klebstoff, der 
die beiden Pergamentersatz-Papiere nicht genügend fest mitein- 
ander verbindet. Guter, eigens dafür bereiteter Klebstoff wird von 
allen angesehenen Klebstoffabriken geliefert. Der Fehler kann aller- 
dings zuch daran liegen, daß die Pappe zu feucht ist und beim Trock- 
nen zusammenschrumpft, wodurch ungleiche Spannung zwischen 
Pappe und aufgeklebtem Pergamentersatzpapier entsteht, und dieses 
nachher abplatzt. 


— 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmersträße (29 
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Erstklassiges rein 
Unerreichie Transparenz Ständiges Lager 
Höchste Radierfähigkeit deutsches Fabrikat in allen 
Vorzügliche dem besten englischen Marken gangbaren Breiten 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm 


in 3 verschiedenen Qualitäten 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandsfoften und Kunsfleder g 


an n A 


nach System Nodari 


liefert 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
Aktien-Gbeselschuft - Bautzen, Sa. 44 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


E UNI 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Prolessor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerhke vorm. d. Aders, A.-G. 
Magdeburg -Neustadt 


334] 
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streifen, 6—10 cm, perforierte 
Postkarten, gqummierte P. [z4s 
COPIR-UNION, Berlin -Wi. 


Hektographen- 


blätter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H 


"5 und -Papiere, Lösch- 


Bl Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 


Lützow 6796 


Kaltleim Fruchteummi) 
Leimgallerte isis 
Lederleim 


empfichlt 


Chemische Fabrik vorm. Wilh. Keime 
Höxter i. Westf. 


6612 


Bm | —— Bitte een le adressieren —— 


er 99009R0000000000000000000006000000000 0000 


Fruchtbrlete Zahlkarten, Nachnah ate- 


karten und gelbe Paketkartss 
ia bester Ausführung schnell u. preiswert 


Ernst Jürgens, Hannover 


Emil Adolff. Reutlingen 
-S = 


ER, onen 'u.Hülsenfabrik 


Feldpost- 
Schachteln 


liefert die lavere 
Kartonnagen - Abteilung vor 


Hoffmann’s Stärkefahrikes 


Aktiengesellschaft 
Bad Salzuflen (Lippe) 
Po a 
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- | Frage er = | ' TAGE : } 
Maschinenfabrik Wilh renzel Radebenl-Bresden | 

30jährige eigene © | praktische Erfahrung. 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chrems-, Kunstäruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- } 
piatien, Fims, Phetsyr. in Bollen (Kliometer-Phetegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karben- und Burckschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 


Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, kunte Seidem- und Krepp-Papiere, Kreppklesetigapier, Karten, Wellpappe, Papyrelin, Glaspapier, Isolierstofie, — 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hifsmasehinen für lithsgr. Austalten und Papieriakriken. 


e~ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) WE 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


k in Original-Qualität o | 


Nefert vom Bager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG. 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


0473) [io eg u nu or Aäresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 


inzi T 
Unentbebriic für Geschäft, Schule u. Haus ne ||| Beste Bezugsquelle tür Wiederverkauter! 


Wir sind in der Lage, unsere 6654 


Papp- Zigarren- u. Zigaretten- Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachts- und Neujahrs-Bedarf 
in jeden Mengen zu liefern. Aufträge erbitten rechtzeitig. 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


Cölner Facon-Leim 


gibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-Nə 


| Mein = Fabrikanten: Guhl & Horbedh, ame 35P 


. a a 
D A : 1 J. Rung & Co. 


__ Göppingen (Württbg.) 
Graph, Werke, Sonder-Abt, Papierwarenfabrik 


Zur Messe in Leipzig; Papiermesse, Petersstrasse 44, II. 


FINN 


Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art 
Klebemitfel,Stempelfarbe 
iiss.Tuschen u.Siegellacke 
ectogr:-Tinten u Blätter 
arbbänder, Kohlepapiero 


Aan NODA NO 


men nt vorzüglichsten Erzengnisseder 

hemischen Fabriken von 

x Stettin À GmbH 
mi 


Dreifach gummierte Papierscheiben 
zum Verschluss von Papier in Paketen oder Rollen 


. Die Verwenaung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 

l ee oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 

er mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 

| | Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 

2a vessügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ko Inhalt stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 


| Siegellack hinterlässt. Muster und- Preise auf Anfrage. [98534 
Albrecht Lamprecht Charlottenbpr a 
einer Frietmchstrasse 18. > Fernruf Wilh, 1929 {161| Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck - 


Nr. 66 « 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 19. August 1917 IR se a 


Rollen 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin [150b 


Y Sy m ’ z 
<7 » 1/Umbau v. Papiersekneidemaschinen 


älteren Systems 
ın Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. 15343 


Bindiaden-Ersatz2 maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


2 Sehr stark gummierte Scheiben Alleinverkäufer I. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 
do _  ausKralipack z. Verschinss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 


Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
| a. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 


® 
a o 
g use Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. | #% 


H. Gerber’s Nacht., C. Seehrecht, Nürnberg 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


P gewirkte 


| Photographiekarten - Karton | Papier-Treibriemen 
Passepartout g Karton schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 


ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


Nur für Selbstverbraucher! 


= 
Eisenbahn- Papier -Bindfaden 
Kolli -= Anh anger Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Ta Norden 952 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt (m 
für Fracht- und Eilgüter Ein ganzes Heer Neutraler 


Glacöpappen, weiss u. farbig 
Friedrich Jundt, v Fix Dresden-A. 5 


Laon 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
und preiswert ee ee ssel Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 

Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 

M. Kragen & Co. PRIE ep 


Papierwarenfabrik ——— Zigarren-Eluis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 


Breslau Il Listen umsonst und freil | Muster billigst 
i "iE BoehmeecHanack,Luckenwalde 
> : Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


IN 
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Bogen - auf-Bogen-Klebe-Maschine „Periekt” 


Weitere Sondererzeugnisse: A l i i = I A 

Rollen-Schneide- und -Wickelmaschinen für alle i < 
Zwecke 

Hülsenwickel-Maschinen Íi 

Längs- und Querschneide-Maschinen 

Umroll- und Anfeucht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Paraffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. 

Anleim- und Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 

Veberzieh- und Räsdel-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Klebe-Maschinen 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw. 

Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- 
Maschinen) [127 


Walter Kellner, Mascinentabrik, n Barmen-Wichlinghausen 
se Bugra 1914: Goldener Preis E 
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sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes | 


Wiedergewinnungs- Verfahren 


Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung $ 


u: 
SE 


Bleiindustrie- Aktiengesellschaft: 
vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 


Bester Ersatz für Blechdosen! 


H. Peters, Ges. m. b. H. 
Sauberer! Stabiler! 30 °,, leichter! i 


ab Lager in jedem Quantum [4647| 9 Harburg (Elbe) Li 


Theodor Nolte, Barmen, spreser s1 E | 


eigenen Lägern Harburg und Dresden. 


NN | 
jede Menge jederzeit lieferbarvon unseren | 
| 


[95402 
e für Spinnpapiere — 
naturfarbige urd gefärbte in Rollen — Neue Muster. i 
Packpapiere Rächenkanie Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 
aller Art, für farbige u 


Berlin. O 27 5339 
Briefumschlag-Papiere = 


:sowie für zahlreiche andere Sorten liefert Leder-, Misch- u Knochenleim 
i $ _® e. 
Gewerkschaft Marienglück ie Kaltleim, hat günstig anzubieten] I | "Lss 


Cöln-Lindenthal 
=. Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. Aibert Liebing, Leipzig, G Gohliserstr. 21 


Jede grössere Menge lieferbar. [1111 Telegr.-Adresse: Rohstoff Fernsprecher 2190 


| Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
] Donnerstag und Montag abends. 
| Bei der Post bestellt und ab- 
1 genommen oder durch Buch.. 
handel: vierteljährlich 3 M. 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
| Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
i Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amfsblaft der Berufsgenossenschaften 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, | 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf.. 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 
6 20 - 
D3, 4, 5 
104 „ „ » 40 „ s 
StellengesuchezuhalbemPreis 
. Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


sowie zahlreicher 
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Erneute Meldepflicht über Brennstoffe 


Verordnung vom 8: August, erlassen vom Reichskommissar für die 
Kohlenverteilung | 


$ 1. Die in der Bekanntmachung betreffend Meldepflicht für 
gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni 
1917 (Reichsanzeiger Nr. 145), vorgeschriebenen Meldungen sind in 
der Zeit vom 1. bis 5. September erneut zu erstatten. 

$ 2. Die Meldungen sind gleichlautend zu erstatten: 

a) an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Melde- 
pflichtigen zuständige Ortskohlenstelle, beim Fehlen einer 
solchen an die zuständige Kriegswirtschaftsstelle; 

b) an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Melde- 
pflichtigen zuständige Kriegsamtsstelle; 

c) an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung Berlin; 

d) an den Lieferer des Meldepflichtigen. 

Bestellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, so ist an 

jeden Lieferer eine besondere Meldekarte zu richten, welche mit den 
unter a—c genannten nicht gleichlautet, sondern für jeden Lieferer nur 
die bei ihm bestellte Menge und außerdem in einer Gesamtsumme 
noch die bei den anderen Lieferern bestellten Mengen ohne Namens- 
nennung der anderen Lieferer angibt. 

$ 3. Zu den Meldungen sind nicht mehr die für die erste Mel- 

dung ausgegebenen Meldekarten, sondern neue, in einzelnen Punkten 
abgeänderte Vordrucke zu benutzen, die bei den in § 5 der Verordnung 
vom 17. Juni 1917 bezeichneten Stellen zu beziehen sind. 

$ 4. Im übrigen verbleibt es bei den Bestimmungen der Be- 

kanntmachung, betreffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher 
von Kohle, Koks, und Briketts vom 17. Juni 1917 (Reichsanzeiger 
Nr. 145). Ä 


Einschränkung des Papierverbrauchs 


AA Der Krieg hat wie bei so vielen Erzeugnissen auch bei Papier 
dazu geführt, daß auf der einen. Seite die Erzeugung zurückging 
(infolge on Knappheit an. Arbeitskräften, Betriebsmitteln und 
Rohstoffen), auf der anderen Seite die Neigung entstand, den Ver- 
brauch auszudehnen, vornehmlich indem die eine Ware Ersatz bieten 
sollte für den Mangel an anderen. So wurde das Papier ein wichtiger 
‚Ersatz für sonst übliche Gespinste und Gewebe, und seine Wichtig- 
keit dafür ist noch in Steigerung begriffen. Einer seiner bedeut- 
samsten Rohstoffe aber, der Holzzellstoff, ist heute ein maßgebender 
Ersatzstoff in der Rüstungsindustrie. So mußte eine Papierknappheit 
entstehen, die weiter zunehmen muß. Angesichts dieser Verhält- 
nisse gibt es kein anderes Mittel um sicherzustellen, daß das Vor- 
handene wenigstens die dringendsten Bedürfnisse befriedige, als 
entweder sich einschränken, also auf unnützen und weniger dringenden 
Verbrauch freiwillig verzichten, oder zur Einschränkung behördlich 
gezwungen werden. en 
“Wo die Einschränkung am wichtigsten war und sich am leich- 


testen zwangsweise durchführen ließ, beim Verlag der Tageszeitungen 
sowie von Büchern, Zeitschriften und Musikalien, hat man die behörd- 
liche. Zuteilung angewandt. Wohl wurden damit den Verlegern 
schwere Opfer auferlegt, aber das Verlagsgeschäft wurde aut diese 
Weise bisher vor größeren Erschütterungen und Störungen, die sonst 
hätten eintreten müssen, bewahrt. en 

Bei anderem Papierverbrauch ist Zuteilung schwer durchführbar, 
hier muß also in erster Linie die von Einsicht, Gemeinsamkeits- 
gefühl und Selbstbeherrschung getragene Selbsteinschränkung platz- 
greifen. Man sollte meinen, daß es nicht vergebens sein könnte, 
wenn man sich an die Allgemeinheit wendet mit dem Aufruf, an 
Papier zu sparen, d. h. zu sparen an einer Ware, die nicht zum Lebens- 
unterhalt gehört, nicht Hunger stillt und nicht vor Kälte schützt, 
die auch keine Genußware ist, bei deren Einsparen also nicht größere 
persönliche Opfer zu bringen sind: Man hat dabei vielmehr nur die 
Aufgabe, sich im Verbrauch nicht gehen zu lassen, nichts unnütz 
zu verwenden und sich in jedem Fall zu bemühen, weniger Papier. 
als bisher zu verbrauchen. Dieses bischen Sichgewaltantun sollte 
man heute angesichts der Einschränkungen auf viel wesentlicheren 
Gebieten von jedermänn erwarten können. 

Bei welchen Arten des Papierverbrauchs kann nun vornehmlich 
gespart werden? Der Buch- und Zeitschriften-Verlag wurde im Ver- 
ordnungswege zur Einschränkung gezwungen. Damit ist aber die 
größtmögliche Einschränkung nicht gegeben. Jeder Verleger 
soll vielmehr bei jedem Werke oder Werkchen, daß er herausgibt, 
sich genau überlegen, ob sich die Veröffentlichung nicht bis nach dem 
Kriege hinausschieben, ob sie sich heute rechtfertigen läßt. Wohl 


‘gehen viele Verleger, zum Teil durch die Verhältnisse gezwungen, 


heute schon derart vor; aber es erscheint noch vieles, bei dem es 
nicht schade wäre, wenn es für immer oder doch wenigstens eine 
zeitlang noch ungedruckt geblieben wäre. 23 Be 

Ein weiteres Gebiet, auf dem sich sparen läßt, ist die Reklame 
ım Geschäftsverkehr, bei künstlerischen und Vergnügungs-Veran- 
staltungen, im Vereinswesen und im Wohltätigkeitsdienste. Was 
flattert da noch an einzelnen Flugblättern, Broschüren und sonstigen 
Drucksachen in die Welt hinaus, wieviel Papier wird da noch an 
Säulen und Wände geklebt, wieviel Zeitungspapier wird für diese 
Zwecke in Anspruch genommen, ohne volkswirtschaftliche, kulturelle 
oder sozialpolitische Berechtigung. Wie oft liest man Anzeigen für 
Dinge, die heute nicht gebraucht werden oder kaum zu haben sind, 
von Geschäften, die mehr Besuch finden, als sie Waren verkaufen 
können! Wohl ist fortgesetzte Reklame für viele Waren. und Geschäfte 
von Nutzen, aber es scheint, daß manche Häuser die Bedeutung solcher 
Reklame in der jetzigen Zeit überschätzen. Viel wichtiger wäre es 
wohl in vielen Fällen, die Mittel für die Zeit, wo das regelrechte 
Geschäft wieder angeht, zu sparen, um dann mit verstärkter Kraft 
die Reklame aufzunehmen. Zumindest sollte man die Zeitungs- 
anzeigen nicht größer als unbedingt erforderlich machen, und wenn 
die Anzeigenden das nicht freiwillig tun, dann sollen es die Zeitungen 
erzwingen! In dieser. Beziehung ist schon manches geschehen. So 
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hat man in England ein Verbot übermäßig großer Plakate erlassen. 
Bei. uns sollte man durch Einsicht und guten Willen der beteiligten 
Kreise dasselbe erreichen können! Dabei wird unsere tüchtige, 
findige, anpassungsfähige Kaufmannschaft trotz eingeschränkten 


Papierverbrauchs häufig dieselben Erfolge.-zu -erzielen \erstehen;- 


wie bisher. 


Leider. wird in der Werbetätigkeit neu gegründeter und auch >- 
‚älterer: Vereine, die wir in reichlich großer Zahl besitzen, : sowie von. 


vielen Kriegswohltätigkeitsveranstaltungen Papier oft geradezu 


verschwendet. Zusammenschluß, der in’ manchen Fällen erzwungen , 


werden könnte, jedoch lieber ünter, Verzicht auf persönlichen Ehrgeiz 


: freiwillig durchgeführt werden sollte, könnte hier ebenso zu bedeuten- -~ 
:der Papierersparnis führen, wie er meist auch der Sache selbst, der 
;diese . Vereinigunigen ‘und Veranstaltungen’ dienen wollen, förder-' ~ 


‚lich wäre. u: sn = EE 
Für.die sparsame Verwendung von Schreibpapier und Druck- 


: sachen im Amts- und im'Geschäftsverkehr, im inneren wie im Verkehr . 


‘nach außen, sind zahlreiche Erlasse bei "Behörden und’ öffentlich- 
‚rechtlichen Körperschaften ergangen und haben wohl auch gefruchtet. 
-Vielleicht wird man aber in- Erwägung. ziehen müssen, an -manchen 
»Stellen mit strengen Maßnahmen (Ueberwachungs-, Zuteilungs-, 
"Sperr-- und Strafmaßnahmen) vorzugehen, um größeren Erfolg 
»zu erzwingen. Auch werden in einzelnen Fällen Aenderungen des 
»:Geschäftsgangs und Einzelvorschriften manches bessern, können. 
Der gleiche Wille zum Papiersparen muß aber auch von den privaten 
“Unternehmungen, voran von den Aktiengesellschaften und sonstigen 
‚Großunternehmungen verlangt werden. ` Auch sie müssen, wo es 
‚nötig ist, auf ihre Angestellten Zwang ausüben, müssen den Geschäfts- 
„gang ändern und auf manche liebe und vornehme "Gewohnheit ver- 
‚.tzichten. So ließe sich viel Papier ersparen, wenn die Aktiengesell- 
schaften bei der Drucklegung ihrer Geschäftsberichte keinen über- 
-flüssigen Papieraufwand trieben. i 


2: Sparen an Packpapier, Papierbindfaden, Schachteln und anderen 
» Bapierenen Verpackungsmitteln hat sich meist schon durch die Knapp- 
“heit und den hohen Preis dieser Stoffe ergeben. Dennoch ließe sich 
.:ihre Verwendung, besonders durch Entgegenkommen des: kaufenden 
Publikums; häufig’ noch herabmindern. Ein neues Gebiet, auf dem 
: Sparsamkeit wird verlangt werden müssen, bildet die Verwendung 
-von Papierwaren an Stelle sonstiger Textilgewebe, so als Tisch- 
-wäsche, Handtücher, Kleidung. Man darf nicht meinen, daß in diesen 
Gegenständen, weil sie ja ‚nur aus Papier” bestehen, darauflos ge- 
Sxrüstet werden kann. Nein, sie bestehen aus dem uns heute sehr 
wertvollen, viel zu knapp vorhandenen Papier, in dem gespart werden 
‚muß, gespart und wieder gespart. Nur indem wir mit dem Papier 
sparen, wie und wo wir können, vermögen wir zu vermeiden, daß aus 
-der heute in manchen Beziehungen schon sehr schlimm empfundenen 
‚Papierknappheit eine noch viel schlimmere Papiernot werde! 


i (Diese uns von sehr beachtenswerter Seite zur Verfügung ge- 
"stellten Ausführungen können ihren Zweck nur erreichen, wenn sie 
“in weite Kreise des Volkes dringen. Wir empfehlen deshalb deren 
»Abdruck den Zeitungsverlegern.) 
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“Kürzere Aufbewahrungspflicht fürGeschäftsbriefe 
co. . Ein erstes Haus des Schreibwarenfaches richtete am 12. August 
1917 an den Reichskanzler folgende Eingabe: 


2 „Nach dem Handelsgesetzbuch ist der Kaufmann verpflichtet. 
-die bei ihm eingehenden Geschäftsbriefe zu sammeln und 10 Jahre 
lang aufzubewahren, ebenso die Abschriften der von ihm abgesandten 
"Briefe. Durch diese gesetzlichen Bestimmungen sammeln sich im 
ganzen Reich ungeheure Mengen von Postkarten, Briefen und Brief- 
¿kopien an, von denen der größte Teil lediglich aus Bestellungen und 
idem mit der Ausführung der Bestellungen notwendigen Briefwechsel 
"besteht, welche nach drei Jahren nicht mehr gebraucht werden. 
: Desgleichen sammeln sich in großen Geschäften sehr. viele Neben- 
t Bücher aller Art an, die nach Abschluß der Bilanzen nach ‚Verlauf 


' von drei Jahren wertlos sind. Es könnten immerhin außer denjenigen | 


~ Büchern, die als Beweise für die Richtigkeit von Bilanzen in Betracht 
kommen, derartige Hilfsbücher gleichfalls nach kürzeren Terminen 
"vernichtet werden. Ä 
Der weitaus größte Teil der aufbewahrten Geschäftspapiere und 
: Nebenbücher könnte ohne weiteres früher als nach Ablauf von zehn 
: Jahren eingestampft werden mit Ausnahme geschäftlicher Verträge 
-< und aller derjenigen Schriftstücke, die zum Nachweise des Vermögens- 
- standes dienen. Wenn zum Beispiel die Geschäftspapiere in meinem 
..Geschäft nur von den letzten drei oder fünf Jahren aufbewahrt zu 
. werden brauchten, würden im ersteren Falle ungefähr 7—8000 kg, 
- im letzteren Falle 5—6000 kg zum Einstampfen frei werden. Solche 
Gewinnung von neuen Rohstoffen für die Papierfabrikation wäre 
. im .gegenwärtigen Augenblick, im vaterländisch-volkswirtschaft- 
- lichen ‚Interesse ganz besonders wichtig. Deswegen gestattet sich 
' die ganz ergebenst Unterzeichnete vorzuschlagen, Eure Exzellenz 
wolle beantragen, daß die handelsgesetzlichen Bestimmungen dahin 
abgeändert werden, daß die Aufbewahrungsfrist der Geschäftspapiere 
usw. von 10 Jahren auf 5 oder 3 Jahre herabgesetzt werde, wobei im 
- Gesetz zu bestimmen wäre, für welche Geschäftspapiere, Bücher und 


Schriftstücke die bisherige Aufbewahrungspflicht aufrecht erhalten 


"bleiben soll.” 


PAPIER-ZEITUNG 


straße 22.. 


zurzeit verboten. 


Nr. 66/1917 ° 
“Verein Deutscher Pappenfabrikanten, E. V. i 
Wir erfüllen hierdurch die schmerzliche. Pflicht, von 


dem Hinscheiden des’"Inhabers unserer Mitgliédsfirma : 
Pappenfabrik und Asbestwerk Dippoldiswalde, vormals Carl 


` 


Geisler, G. m. b. H., 
=” ` Herrn Theodor Alfred Krasselt sen, — ` 
- Kenntnis zu geben: -Der Verstorbene gehörte dem Verein 
‚ Deutscher Pappenfabrikanten ‚seit seiner Begründung an und : 
hat sich immer allseitiger' Wertschätzung erfreut. Wir . 


werden sein Andenken in Ehreti halten. 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten, E. V. 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Einfuhrbewilligungen -für Strohpappe 

.. - Die Handelskammer. zu Berlin hatte am 21. März den Reichs-. 
kommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligung in einer Eingabe ge- 
beten zu verfügen, daß die Gesuche um Einfuhrbewilligung nicht 
zunächst an den Reichskommissar gesandt werden müssen, der sie 
an die Vertrauensausschüsse der einzelnen Gewerbe zur Begutächtung 
weiter leitet, sondern, daß sie unmittelbar an diese Ausschüsse ge- 
sandt werden dürfen. Daraufhin gab am 2. Juli der Reichskommissar 
der Handelskammer zu Berlin bekannt, daß der gewünschte Geschäfts- 
gang u. a. bei folgenden Vertrauensausschüssen bereits zulässig, ist: 

Für Holz (nur für die Einfuhr aus Schweden): Verein deutscher 
Holzeinfuhrhäuser in Dortmund, Ardegstr. 36. o 

‚Für. Strohpappen:. Hilfsausschuß für Einführbewilligung von 
Strohpappen, z. H. des Herrn Syndikus Hager in Berlin W 9, Link- 


. . Harz im Sulfitstoff 
| E © ` Aus Oesterreich 


Wir senden Ihnen einen Batzen einer Schmiere, die sich aus bei- 
liegendem Zellstoff bei dessen Verarbeitung absondert. Aus was 
besteht die Schmiermasse? Wie läßt sich solche vermeiden ? Seit 
zwei bis drei Monaten verschmutzen Siebe und Obertücher sowie 
Siebwalzen. Wir verarbeiten vorwiegend gebleichten Zellstoff bei- 
liegender Art, welcher kaum 0,5 v. H. Harz enthält. Also hier dürfte 
der Fehler nicht zu suchen sein. Der Verbrennungsgeruch deutet 
darauf hin, daß es sich hier nicht um Harz handelt. Verarbeitet 
wird vorwiegend gebleichter Zellstoff aus Hallein laut beiliegendem 
Muster. Verbandstoff-Fabrik 


Die braune, zähe, sehr klebrige Schmiere hat ungefähr die Be- 
schaffenheit der schmierigen Masse, die sich bei Verarbeitung harzigen 
Sulfitstoffes an den Rändern der Leitungen des verdünnten Stoffes 
abzusetzen pflegt. Ueber die Zusammensetzung und Eigenschaften 
dieses Stoffes sowie über die Mittel zur Verhütung seines Auftretens 
oder zu seiner Unschädlichmachung finden sich genaue Angaben in 
dem Werk des Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Sieber, betitelt ‚Das Harz der 
Nadelhölzer und die Entharzung von Zellstoffen’”’, Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker, Verlag der Papier- 
Zeitung, Preis 5 M. Die Versendung. dieses Buches wie aller wichtigen 
technischen, seit 1914 erschienenen: Werke nach dem Auslande ist 


Großbritanniens Einfuhr im 1. Halbjahr 1917 bewertete sich 
in Rohstoffen der Papierindustrie trotz der Einfuhrbeschränkung 
auf 4566161 Lstr. (Januar— Juni 1916: 2791 542 Lstr.), ging 
jedoch in Papier von 4283 788 Istr. auf 1957688 Lstr. Wert 
zurück. Der Wert seiner Ausfuhr verminderte sich in Papier- 
rohstoffen von 354054 auf 249338 Lstr., in Papier von 2351 221 
auf 1610809 Lstr. bg. (Da die Preise sowohl von Papier wie 
von Papierrohstoffen seit einem Jahr sich wesentlich erhöht haben, 
kann aus der Zunahme des Einfuhrwertes noch lange nicht auf 
entsprechende Zunahme der Einfuhrmenge geschlossen werden. 
Schriftleitung.) 


x 
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Zellstoffpappe „sogenanntes Kunstleder“ Fr 


[4 


Die in Nr. 34 der Papier-Zeitung auf S. 702 von der Oberzoll- 
direktion Berlin näher beschriebene Pappe schwedischen Ursprungs 
dürfte mit dem englischen Erzeugnis ‚leather boards” 
stimmen, welches in englischen Papierfabriken schon im Jahre 1900 
hergestellt wurde. 

Bei der Bedeutung dieser Fabrikation für die Schuhwaren- 
herstellung will ich bemerken, daß diese leather boards aus Sulfit- 
zellstoff hergestellt werden, welcher gut gemahlen und mit Viskose 
stark geleimt wird. Durch scharfes Kalandrieren werden Pappen 
von 1 mm Dicke und darüber hergestellt, welche sich prägen, stanzen 
und mit dem Messer wie Leder bearbeiten lassen. 

In der englischen Papierfabrik, in welcher ich die Fabrikation 
studierte, wurde gleich die Weiterverarbeitung mit Hilfsmaschinen 
durchgeführt. Sohlen, Kappen für Schuhspitzen und Hacken wurden 
gestanzt abgeliefert und brachten schon damals erheblichen Nutzen. 

Für besondere Zwecke wurde die Stoffmasse mit tierischem 
Leim und Formaldehyd wasserdicht hergestellt, doch genügte meistens 
Viscoseleimung. Dr. Max Müller 


Papierstoff-Herstellung in Britisch-Indien 


In Indien gibt es gegenwärtig 4 große Papierfabriken, die vor 
dem Krieg eine Jahreserzeugung von 25 000 t hatten, seit 1914 
etwas mehr, und teilweise auch ihren Papierstoff erzeugen. Indiens 
Papiereinfuhr in 1914/15 betrug 51 390 t, seine Holzschliff- und 
Sulfitstoff-Einfuhr in 1912/13 13 250 t. Der wichtigste einheimische 
Rohstoff für Papierstoffherstellung in Indien ist, nach einem Londoner 
Vortrag von R. S. Pearson in Dehra Dun, Indien, das Gras ‚„sabai’ 
oder „bhabar’’ (Ischaemum angustifolium). Für die Papierstoff- 
Herstellung aus Bambus wurden Strecken in Indien und Burma 
gepachtet, doch hat der Krieg Fortschritte im Bau von Fabriken 
verhindert. Aus Elephantengräsern (Saccharum spontaneum, S. 
Narenga und Phragmites Karka) läßt sich ohne viel Schwierigkeit 
guter Papierstoff bereiten. bg. 


Londoner Papiermarkt 


London, 29. Juni 


Die Preise haben wieder angezogen. Esparto-Schreibpapier 
erzielt 94, Cent das Pfund. Gelegentlich erhält man allerdings, 
namentlich von schottischen Papierfabriken, auch etwas billigere 
_ Angebote bis zu 8 Cent das Pfund. Die schottischen Fabrikanten 
halten auch an der Erfüllung früher abgeschlossener Lieferungs- 
verträge fest, während die meisten englischen Papierfabriken nach- 
träglich den Preis erhöht haben. Der Preis von tierisch geleimtem 
Papier ist verhältnismäßig wenig gestiegen, wohl weil diese Papiere 
nicht dringend benötigt werden. Während früher geschöpftes Papier 
das Fünf- bis Sechsfache von holzfreiem Schreibpapier kostete, 
kostet es jetzt ungefähr nur das Doppelte, zuweilen sogar etwas 
weniger. Geringstes Druckpapier verkauft sich leicht zu 6 Cent das 
Pfund, während weißes Kunstdruckpapier gelegentlich zu demselben 
Preis erhältlich ist. Der Durchschnittspreis dieser Sorte beträgt 
8 Cent das Pfund; die Nachfrage dafür ist eben zurzeit nicht groß. 
Strohpappe ist so knapp wieje. Leute, die früher nie mit dem Pappen- 
handel zu tun hatten, haben sich aut dieses Gebiet geworfen und den 
'Preis bis auf 45 Lstr. die Tonne gesteigert. Man spricht davon, daß 
eine ziemliche Menge Papier mit Erlaubnis der Regierung aus bel- 
gischen Fabriken nach. England kommen soll, namentlich sollen es 
Glanzpapiere und andere bunte Sorten sein. Die Nachricht erscheint 
bei der hier bekannt gewordenen Haltung der deutschen Regierung 
gegenüber den belgischen Fabriken unglaubwürdig. Der. Mangel 
an Strohpappe hat zur Folge, daß die Verarbeiter sich zu Ersatz- 
stoffen wenden. Namentlich wird dickes, braunes Papier als Bücher- 
decke und zum Postversand von Waren verwendet. Holzpappe ist‘ 
kaum zu haben. Ein kleiner Posten wurde unlängst für .40 Lstr. die 
Tonne verkauft. Allerdings besteht zurzeit keine Nachfrage für 
Reklamekarten, für welche die erwähnte Pappe früher hauptsächlich 
verwendet wurde. (Nach „Paper Trade Review’, London.) 


Ä Papierstoffmarkt 


Kristiania, 11. August 


Der Papiermarkt ist nicht sehr lebhaft, und die Preise sind 
unbeständig. Nur ein Teil der norwegischen Papiermaschinen ist 
im Betrieb. Die Erteilung von Ausfuhrerlaubnissen für Zellstoff aus 
Schweden nach "Großbritannien scheint endgültig 
infolgedessen ist der norwegische Markt zurzeit ganz leblos, man 
wartet hier den Lauf der Dinge ab. Die schwedischen Fob- Preise 
haben ‘sich versteift, besonders wenn man den sehr niedrigen Kurs 
der ausländischen Währungen gegenüber Schweden betrachtet. 
Norwegischer Holzschliff kostet bei ruhigem Markt ungetähr 60 Kr. 
{ob feucht die Tonne Da es an Einfuhrerlaubnisscheinen nach 
England fehlt, ist das Geschäft ruhig, und die Vorräte in Norwegen 
häufen sich an, obwohl die Erzeugung der meisten Schleifereien er- 
heblich eingeschränkt ist. 
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geregelt zu sein, 


‚vorräfigin den 
Handlungen 


Mitteilung 


Die ausserordentlich verteuerten Herstellungskosten machen 
es leider notwendig, dass vom 15. August d. J. ab der von ein- 
zelnen Mitgliedern schon seit einiger Zeit berechnete Aufschlag 


von 60 v. H. statt bisher 50 v. H. 


aut die Grundpreise unserer Briefordner, Ablegemappen, 
Register. und Futterale allgemein in Kraft trıtt. 

Gleichzeitig gestatten wir uns ergebenst darauf aufmerksam 
zu machen, dass in Zukunft für alle Aufträge, die nicht um- 
gehend erledigt werden können, tolgende Kriegsklausel gilt: 

1. Wir behalten uns vor, bei Material- oder Arbeitermangel_ 

von Aufträgen ganz oder teilweise zurückzutreten. | 

2, Die Berechnung erfolgt zu den zur Zeit der Lieferungen - 

gültigen Konventionspreisen. Falls eine Preiserhöhung 
eintreten sollte, steht es dem Besteller frei, den Auf- 
trag ganz oder teilweise zurückzuziehen. 


| 16989 
Den 14. August 1917 


Die Briefordner-Konvention 


= Aberle & Birk, Berlin 
Bellers Registrator-Compagnie m. b. H., Berlin 
Blankenburg & Brunckhorst, Hamburg 
Herm. Herdegen, Stuttgart-Untertürkheim 
Küssner & Co., Berlin 
Louis Leitz, Feuerbach b. Stuttgart 
F. Soennecken, Bonn _ 
Aug. Zeiss & Co., Berlin. 


Sotort lieferbar 


Rundstoßmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF, LEIPZIG 14 
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Durchschlagpapiere, Ra- 
diergummi und Schablonen, 
Deler, Bürsten, Pinsel. [24622 

COPIR-UNION, Berlin-Wi. 
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_ Spinnpapier-Rollen- 
Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20 jähriger persönlicher praktischer Eıfahrung garantiere ich für eine gute, 
gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung und kürzester Lieferfrist. 


— Grösste Vorzüge: 
I. Glatt ablaufende Spinnröllchen. 4. Wicklung auch für 3 mm Breite u. 20 g-Papier. 
2. Feinste Regulierung der Feuchtigkeitsmenge. 5. Keine Randrollen nötig. 
3. Getrennte Aufwicklung auf Pappringe. 6. Zwei Geschwindigkeiten einstellbar. 


al Em JAGENBERG 


Besichtigen Sie meine 


Muster-Papier-Schnei- Maschinenfabrik für Papier - Spinnerei DÜSSELDORF 
: derei im Betrieb. T Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


Johann Heinr. Wessel | 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhängen os u. in Buchform ; 

| Stückwaren- u. Konfektions- E 
Anhänger a 

| Anhänge-EtikettenfürMühlen Ri 
(Mehlmarken) & 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- E 

| waren x 
| Wiegekarten für automatische % 
Wagen Musterbeutel $ 


$ Billigste Bezugsquelle $ 3 
$ au Wicdervorkaurer. s q 


Fruchtbriete 


blaue Zahlkarten, Nachnahme 

RI | karten und gelbe Paketkarts: 

wer vollendete Marken I A N j La bester Ausführung schnellu. preiswei! 
| Unibertofen MEN =) | Ernst Jürgens, Hannover 

im Gebrauch. | ei 1) l A | Fo E a R 
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Oreif- Werke + Goslar a. Harz 


REN für Berlin: W 8, Sirieörichfir. 58 
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È Foa Ẹ| Kaliko-Ersatz-Papiere 

5 Etiketten :: iti rpapiere Iii ae > 
Ann nton Spindler, Leipzig ||} Pflanzenleime 
Bindfaden-Kord el aiii EREET : und Tile ifte t 


in allen Stärken 


Kraft-Kordel |: Brief-, Papiergeld-, Zigarrentaschen : 


(D.R.G.M.), etwa 40 kg Reissfestigkeit # aus zur Kuinstledermit u. ohne Firmendruck, liefern in jeden Mengen $; i Collodin-Werke 
liefert billigst sofort $? D. : M 
$$ _ | ainkur 1 
F. C. Müller, Berlin W 35 |: Fleischer & Co., „Dresden A. Ə J bei Frankfurt am Main 
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Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker | 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 239 


Briefadresse: zu Händen des Geschäftsführers Herrn Rich. Köhler. 


Betrifft Tarifausschuß: 
Prinzipalskreisvertreter: Stefan Weinwurm i. Fa. Wein- 
wurm & Hafner, Stuttgart, Silberburgstr. 178 
Berlin, 14. August 1917 


Albert Frisch 
Prinzipalsvorsitzender 
Rich. Köhler 
Geschäftsführer 


Kreis 4: 


Albert Hehr 
Gehilfenvorsitzender 


Bund deutscher Vereine des Druckgewerbes 


Verlages und der Papierverarbeitung 


Den Beitritt zum Bunde haben die Vereinigung Großstädti- 
scher Zeitungsverleger E. V., Berlin, und der Verein Deutscher 
Gummier-Anstalten beschlossen. ; 

Aufgenommen ist der Verein Deutscher Geschäftsbücher- 
Fabrikanten, Berlin, der in den Vorstand des Bundes Herrn Stadt- 


rat Löwenthal in Firma Brieger Geschäftsbücher-Fabrik W. Löwen-. 


thal in Brieg und als Ersatzmann Herrn T. Heinze, Brieg, ab- 
geordnet hat. (Ztschr. d. Verbandes d. Fachpresse Deutschlands) 


Abrufe auf. Zeitungspapier 


In der letzten Zeit erfolgen die Bestellungen (Abrufe) auf Liefe- 
rung von maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier, das zur Her- 
stellung von Tageszeitungen bestimmt ist, oft so kurzfristig, daß 
rechtzeitige Lieferung nicht erfolgen kann. Wir empfehlen daher 
wiederholt dringend, alle Bestellungen (Abrufe) auf maschinenglattes, 


holzhaltiges Druckpapier der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche _ 


Zeitungsgewerbe in Berlin bis zum dritten Tage des Monats einzusen- 
den, der dem vorangeht, an dem die Lieferung erfolgen soll. 
Auch den Herren Papiergroßhändlern wird im Interesse ihrer 
Kundschaft empfohlen, entsprechend zu verfahren. Nur dann ist 
es möglich, mit einiger Aussicht die Lieferungen zu den bestimmten 
Zeitpunkten rechtzeitig erfolgen zu lassen. i 


Sammlung der Verordnungen über Druck- 

papier usw. 
Im Laufe des September 1917 erscheint der zweite Band der 
von der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
in Berlin C2 herausgegebenen Sammlung mit Kommentar aller 
Bekanntmachungen über Druckpapier, Druckfarbe und etwaiger 
‚in den nächsten Wochen noch erscheinender Vorschriften, die Papier, 
Pappe und Karton betreffen. Der erste Band ist fast völlig vergriffen, 
und da auch von dem zweiten Band, im Hinblick auf die erforder- 
diche Papierersparnis, nur die unbedingt notwendige Auflage her- 
gestellt wird und Nachdruck nicht erfolgt, empfehlen wir allen 
Papierverbrauchern, den zweiten Band bei der Kriegswirtschafts- 
stelle schon jetzt zu bestellen. Die Kriegswirtschaftsstelle gibt auch 
.den zweiten Band zu Selbstkosten ab, nämlich für 75 -Pfennig für 
gin Stück, dazu 20 Pfennig für die Uebersendung.‘ Die Lieferung kanı 
nur gegen Vorauszahlung des Betrages erfolgen. 


Sicherung des Papiers für die Buchdruckereien 


Auf der ordentlichen Kreisversammlung des Deutschen Buch- 
druckervereins, Kreis VII (Sachsen) in Chemnitz am 14.August 
nahmen die Verhandlungen über die Papiernot breiten Raum ein. 
Auf Vorschlag des Generalsekretärs Kohler, Leipzig, einigte man sich 
auf eine Entschließung folgenden Inhalts: ‚Die Versammlung 
hält im Hinblick auf den allgemein hervorgetretenen Papiermangel 
- erforderlich 1. daß das gesamte Papier der Bewirtschaftung unter- 
stellt wird und dabei der Bezug kleinerer Mengen besondere Erleich- 
terungen erfährt; 2. daß die für das Buchdruckgewerbe zur Aus- 
führung der kriegs- und volkswirtschaftlich wichtigen Drucksachen 
erforderlichen Papiermengen durch die Reichsregierung sichergestellt 
werden.” ` Gegen Zusammenlegung der Betriebe wurden schwere 
Bedenken erhoben. Eine weitere Entschließung ersucht die General- 
kommandos um größeres Entgegenkommen bei Reklamationen der 
Druckereibetriebe (Leipz. N. N.) Eg. : i 


Verbandstag der deutschen Buchbinder-Innungen i 


Am 13. und 14. August fand in Eisenach unter reger Teilnahme ` 
aus ganz Deutschland unter Vorsitz des Hofbuchbindermeisters 
Gustav Slaby aus Berlin der 36. Verbandstag der deutschen Buch- 
binder-Innungen statt. Der wichtigste Punkt der Beratungen betraf 
die Lehrlingsfrage. Nach Darlegungen des Berichterstatters Dr. Becker 
aus Berlin wurde beschlossen, daß die Lehrzeit im deutschen 
Buchbindergewerbe nicht unter 3 Jahren und nicht über 31, Jahre 
betragen soll, daß unter Vermeidung nebenberuflicher Beschäftigung 
die Erziehung vollwertiger Arbeitskräfte zu erstreben ist, und daß. die 
Berechnung des- Kostgeldes im weitgehendsten Maß den örtlichen 
Teuerungsverhältnissen angepaßt werden möge. Ein Antrag des 
Landesverbandes Sachsen, nach welchem die Verlagsbuchhändler 
den Buchhandel treibenden Buchbindern die gleichen .Rabattsätze 
gewähren sollen, wie den Buchhändlern, gelangte zur Annahme. 

i (Leipz. N. N.) Eg. 


Ersatzmittel für Reisstärke beim Prägen 
| Zu Nr. 61 S. 1226 

Falls Fragesteller seinen Vorrat an Puderstärke aufarbeiten 
will, wäre es meiner Ansicht nach das beste, unter die angerührte 
Bronze einige Prozente, 3—5 v. H., eines guten Glyzerin-Ersatzes 
einzurühren. Dadurch dürfte zu schnelles Krümeln der Bronze 
verhütet werden. Sollte dies aber nicht den gewünschten Erfolg 
bringen, dann empfehle ich Versuche mit geeigneten Pflanzen- 
schleimen zum Anrühren der Bronze. J. G. | 


Offsetpresse _ Gummidruckpresse 
Zu Nrn. 51 und 64 


Die Anregung der Firma Max Krause, den amerikanischen Aus- 
druck ‚„Oftsetpressen’’ durch das gute deutsche Wort ,,Gummi- 
druckpressen’” zu ersetzen, haben wir mit großer Freude begrüßt. 
Wir wenden das Wort ‚„Gummidruckpressen’ in unseren- Druck- 
schriften und Ankündigungen schon seit langem an, denn der Aus- 
druck ‚„Gummidruck’” trifft nach unserer Ansicht den Kern der 
Sache am besten, da er .zum. Ausdruck bringt, daß eine Gummi- 
druckpresse eine Maschine ist, bei der vom Gummi gedruckt wird. 

Genau so verhält es sich bei den Steindruck-, Zinkdruck- und 
Kupferdruckpressen, bei denen vom Stein, Zink- und Kupferplatten 
gedruckt wird. Alle drei sind aber Druckmaschinen, bei denen 
Papier verdruckt wird. - 

Diese seit langem in der graphischen Welt bekannten Fachaus- 
drücke als richtig angenommen, wäre der Ausdruck Blechdruck- 
schnellpresse verkehrt, denn unter diesem Ausdruck verstände man 
nicht eine Schnellpresse, die von Blechtafeln druckt, im Gegensatz 
zu den drei vorher angeführten Maschinen, sondern auf Blechtafeln, 
und niemand hat bis heute an der Bezeichnung irgendwie Anstoß _ 
genommen, weil sie sich eingebürgert hat, und jedermann aus dem 
Geschäftszweig weiß, was mit dem Ausdruck gemeint ist. 

Wenn man übrigens die Mehrzahl der. technischen Ausdrücke 
unter die kritische Sonde nimmt, kommt man zu ganz merkwürdigen 
Ergebnissen. So spritzt eine Feuerspritze kein Feuer und eine Dampf- 
spritze keinen Dampf, sondern beide spritzen Wasser, und trotzdem 
weiß jedes Kind, was darunter zu verstehen ist. 

Lassen wir also das gute deutsche Wort Gummidruckpresse 
sich nur erst einbürgern, und in einigen Jahren wird es ein Lächeln 
hervorrufen, wenn jemand hört, daß sich über die Wahl dieses Wortes 
Meinungsverschiedenheiten ergeben haben. 

‘ Leipziger Schnellpressenfabrik Aktiengesellschaft 

Ich empfehle als geeignetes deutsches Ersatzwort Mattdruck- 
presse, Mattdruckverfahren, Mattdrucke. Vielleicht kommen andere . 
auch auf diesen sehr nahe liegenden Ausdruck, der ja der An- 
regung des Verfassers aus Nr: 64 entgegenkommt. D. | 

Wir können den Ausdruck „Mattdruckpresse‘“ nicht empfehlen, 
weil auch mit anderen Verfahren matte Drucke hergestellt werden 


‚können, der Name jedoch ausdrücken soll, durch welches Druck- 


verfahren das Druckerzeugnis hergestellt wurde. Diesem Erforder- 
nis entspricht unseres Erachtens der Ausdruck ‚Gummidruckpresse‘‘ 
recht gut, und da zur Herstellung der photographischen Gummi- 
drucke keine Pressen erforderlich sind, gibt -der Ausdruck auch 
keine Veranlassung zu Verwechslungen zwischen photographischen 
und lithographischen Gummidrucken. Schriftleitung 


1830: 


| Tiegeldruckpresse 

- Die Firma A. Hogenforst in Leipzig erhielt das DRP 295721 
vom 25. Juni 1914 ab in Kl. 15d auf eine Tiegeldruckn:esse mit 
schwingenaem Tiegel,_ bei welcher die Parallelbewegung dadurch 
erreicht werden soll, daß der Tiegel gegenüber seinen Schwingarmen 
verschiebbar gelagert ist, während die Schwingarme selbst einen 
festen Drehpunkt erhalten. i 


-Die Abbildungen zeigen die wesentlichen Teile einer Tiegeldruck- 


presse in Seitenansicht und Vorderansicht. | 


Die abgebildete Stellung ist die. Druckstellung des Tiegels a 
gegenüber dem Fundament b. Die Bewegung des Tiegels erfolgt 
. dabei von einer Kurbelscheibe- c aus mittels einer Zugstange d. 


Der schwingende Tiegelkörper besteht aus zwei Teilen, nämlich 
“dem eigentlichen Tiegel a und den Schwingarmen e. Letztere erhalten 
ihren festen Drehpunkt am Maschinengestell bei f. Der Tiegel a ist 
gegenüber den Schwingarmen e verschiebbar, indem er sich þei- 
spielsweise auf einem Bolzen g verschiebt, der an den Schwingarmen 


angebracht ist, oder mit dem Bolzen, wenn letzterer an dem Tiegel 
selbst und die Bolzenführung an den Schwingarmen angebracht ist. 


Die Bewegung der Schwingarme e wird durch einen Anschlag 
l begrenzt. Erst wenn der Schwingarm durch diesen Anschlag zur `’ 


Ruhe gekommen ist, kann die Längsverschiebung des Teiles a auf 
dem Schwingarm e erfolgen. | 


Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist eine Feder k 
zwischen dem. Tiegel a und dem Schwingarme e eingeschaltet. Bei 
Ausübung des Druckes wird die Feder zusammengedrückt, während 
sie umgekehrt bei Zurückschieben des Tiegels sich entspannt, bis 
der Knaggen h? des Tiegels auf den Knaggen i des Schwingarmes 
trifft. Nunmehr wird auch der Schwingarm mitgenommen, und es 
kann der Tiegel seine Schwingbewegung ausführen. Umgekehrt 
wird nach Zurückführung des Tiegels von der geöffneten in die Schluß- 
stellung und nachdem der Schwingarm e diese erreicht hat, der 
Tiegel a aut dem Schwingarm wagerecht verschoben, wobei diese 
parallele Bewegung unter Zusammendrücken der Feder k erfolgt. 


Der Patent- Anspruch lautet: 
gendem Tiegel, dadurch gekennzeichnet, daß der Tiegelkörper zwei- 
teilig so ausgebildet ist, daß die Schwingarme (e) ihren festen Dreh- 
punkt (f) an dem Maschinengestell beibehalten, der Tiegel (a) aber 
gegenüber den Schwingarmen verschiebbar angeordnet wird. 


Herstellung von Stereotypieplatten 


"Winkler, Fallert & Cie., Maschinenfabrik in Bern, erhielten 


‘das DRP.. 298751 vom 9. Oktober 1913 ab in Kl. 151 auf ein 
Verfahren zur Herstellung: von Stereotypiematrizen, bei dem der 


. Papiermasse Graphit auf der- Prägeseite oder auch durchgehend 


zugesetzt wird. Dadurch soll erreicht werden, daß das Gießmetall 
selbst bei etwas feuchtem Zustand der Matrize in deren feinste 
Einprägungen ruhig einläuft und diese scharf abformt. Außer 
Graphit können auch Talkum,. Porzellanerde, Reismehl, 
mehl, Dextrin, Borax, Salicylsäure und Spanisch-Weiß der Papier 
masse hinzugesetzt werden. l 

| Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung von 
Stereotypiemätrizen, dadurch, gekennzeichnet, daß der Papiermasse 
as auf der Prägeseite oder auch durchgehend. hinzugesetzt 
wird. ss u l 


PAPIER-ZĒITUNG ` 


Tiegeldruckpresse mit schwing- 


Roggen- 


Wasser 


Nr. 66/19177 


= Rotationsmaschine 


= Bernhard Connemann in Leer, Ostfriesland, erhielt das DRP.. 
296429 -vom 10. Juni 1915 ab in Kl. 15d auf eine Rotations- 
maschine zur Herstellung von Chromo, Iris- und Mosaikbilders 


- mit einem Druck, Zusatz zum DRP. 281943. . (Vergl. Papier-Zeitung. 
1915 S. 1201.) E ' | 


Die Rotationsmaschine des Hauptpatentes 281943 ist hier. 
dahin abgeändert worden, daß jede der Farbformen, die gemein- 
sam mit einer. Druckform auf der Oberfläche eines Zylinders ge- : 
lagert sind. von einer mit besonderem Farbwerk verbundene 
elastischen Einfärbewalze eingefärbt und dann durch Abheben der - 
letzteren für mehrere Zylinderumgänge außer Berührung damit 
gebracht sind. .Sie geben ihre Farbe. einesteils an die auf dem 
Druckzylinder nebst einer Druckzüurichtung gelagerten elastischen: 
Platten und andernteils an die mit elästischer Umhüllung ver- 
sehenen, im Raume von Form zu Form zwangsweise sich einmal 
umdrehenden kleinen Zylinder ab, die zum Sammeln der Farben: 
von den Farbformen und gleichzeitig zum Einfärben der Druck-. 

form dienen. Vor jeder frischen Farben- 
zufuhr, die durch die Senkung der. 
Einfärbewalzen bewirkt wird, werdem 
sie von Farbrückständen befreit. 

Die Einzelheiten sind aus der 
Patentschrift zu ersehen. 


Bogenabheber 
. Die Aktiebolaget Princeps in Gothern- 
burg, Schweden, erhielt das DRP. 296680 
vom 27. Juli 1913 ab in Ki. I5e auf 
eine Vorrichtung. zum Abheben vom 
Papierbogen - mittels Saugluft, ins- 
besondere .an Tiegeldruckpressen. 

Bei den bekannten Einrichtungen 
konnte die Regelung des Saugens nur 
durch das wechselseitige Umstellen der 
Düsen, nämlich tür jeden Papierstof. 
besonders je nach der Beschatfenheit 
des Papiers, erfolgen. 

Nach vorliegender Erfindung solE. 
dieser Zweck dadurch erreicht werden, 
daß das Saugrohr geteilt ist und daf 
dessen Saugötfnungen innerhalb jedes 
Rohrteiles gruppenweise durch einen. 
einfachen Handgritf regelbar sind. 

Die Einzelheiten sind aus 
Patentschrift zu ersehen. 


Bild 2 


der 


Einzeltypen-Gießmaschine 


Die Dr. Wild’sche Buchdruckerei Gebr. Parcus in Münchere 
erhielt das DRP. 295640 vom 26. Mai 1914 ab in Kl. 15a auf 
eine Vorrichtung zur Herstellung von gelochten Streifen für Einzel- 
typen-Gießmaschinen. 


Von den bekannten Vorrichtungen dieser Art unterscheidet: 


‚sich die vorliegende in der Hauptsache dadurch, daß die Rand- 


lochungen mit Hilfe der die Papierstreifen fortschaltenden Zahn- 
räder bewirkt und mit den Tasten in einem. Arbeitsgange her- 
gestellt werden, wozu der ungelochte Streifen über eine lose dreh- 
bare Rolle geführt wird, die den Papierstreifen gegen die Zähne- 
der Schalträder preßt. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Klebstoff aus Knoblauch 


Paul Krahn in 4 M: Bassermann & Cie. im 
Schwetzingen und Dr.. Theodor Oelenheinz in Karlsruhe erhieiter: 
das DRP. 298 243 vom 20. November 1915 ab in Kl. 22i auf eir 


Verfahren zur Herstellung eines Klebstoffs aus Knoblauch. 


Man soll aus dem Knoblauch eine leimartige Masse vom 
großer Klebkraft gewinnen können, wenn man seine Knollen zer- 
kleinert, preßt und den Preßsaft bei etwa 60° C. eindickt. Die 
Preßrückstände werden: darauf mit Wasser etwa eine Stunde lang 
gekocht, sodann nochmals gepreßt, worauf die daraus gewonnene 
Emulsion wiederum bei etwa 60 °C. eingedickt und dem zuerst er- 
haltenen Extrakt zugesetzt wird. ` l 


Die Ausbeute an. Klebstoff soll 70 bis 80 v. H. des Rohstoffs. 


"betragen. 


„Zur Verarbeitung nach dem Verfahren sollen sich auch die: 
wilde Knoblauchpflanze und der sogenannte Bärenlauch eignen. 


Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung eines: 
Klebstoffs aus Knoblauch, dadurch gekennzeichnet, daß die Knoller- 
der Pflanze zerkleinert und gepreßt, die Preßrückstände mit: 
etwa eine Stunde lang gekocht und gepreßt" werden,, 
die gewonnenen Preßsäfte bei etwa 60° eingedickt und danme 
vereinigt werden. 
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-SDINNETEI 9 e | 2 

Papier-Spinn | Nenke & Ostermaier, Dresden-A. 19 E 

- Papiergewebe „weich“ ausrüsten, > 7 =: = 2 

9 9 

Zu der in unserer Nr. 54 gestellten und von einem Fachmann 5 | ie | 3 
beantworteten Frage, wie man Papiergewebe ‚weich’” ausrüsten & 0) 
könne, wird der Zeitschrift für die gesamte Textilindustrie unter 2 nn u De a on, 2 
anderm geschrieben: l 9 z l | 5 l 9 
De, BE | ` — $| 4 Serien zu 12 Stck. Künstler-Postkarten | 
Behandlung der Gewebe mit Seife, Monopolseife oder Monopolöl, & Nr. 266 bis 269 9 
dazu etwas Soda oder Natronlauge, letztere allein, wenn es an ersterer 9, . F - T. - l DJ 
mangelt, machen die Gewebe weicher. Nach der Behandlung wird z liegen zur Herbstmesse in Leipzig, Petersstr. 44, III links, 9 
kalandert. Wie man hört, haben die Farbenfabriken vorm. Friedr. & auf. Auslieferung derselben erfolgt ab 10. September 1917. 51 
Bayer & Co. in Leverkusen a. Rh. eine Vorrichtung zum Weich- Bl 00 E 9 
9O999999999999999999 9999999999 999999999999999 


wachen der Papiergewebe gefunden. 


Verband Deutscher Papiergarn-Webereien 


Vexier-Papi Id-Tasch 
Dieser Verband schreibt der Frankfurter Ztg.: ‚Der Verband, veäler an iIerge z as R en Ä 


‚dem über 300 0 a. a i zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
verfolgt lediglich technisch-wissenschaftliche Zwecke und ıst nach Luxuspapier-Fabrik, Berl $ | 
a Richtung hin wirtschattlich tätig. Nachdem der. Verband papier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. [s749 
durch längere Verhandlungen mit sämtlichen Warenprütungsämtern 

Deutschlands sowie mit Spinnern und Webern -die Prüfungsvor- 
schriften für die Ermittelung der Feuchtigkeit und Nummer von 
Papierrundgarnen herausgebracht hat, um den Webern eine einheit- 
liche Kalkulation zu ermöglichen, sind die Bestrebungen des Ver- 
bandes nunmehr daraufhin gerichtet, bezüglich der Lohnfrage, 
der Verkaufsbedingungen für Papiergarne, der Feuchtigkeit der 
Papiergarne, der Bildung eines. Schiedsgerichtes, -überhaupt bezüg- 
lich des geschäftlichen Verkehrs zwischen Spinnern und Webern 
Einigung herbeizuführen. Die Vorbesprechungen haben bereits 
mit einer Sitzung der Verbände der Papiergarn verarbeitenden 
Industrien stattgefunden. Die weiteren Aufgaben betreifen Berück- 
sichtigung der Wünsche der Privatindustrie, Festsetzung von Ver- 
kaufsbedingungen und Bestimmungen zwischen Webereien und 


u 


Kundschaft. Festsetzung von Lieferungsbedingungen an Behörden i — = IE a z 
insbesondere Vereinheitlichung von Lieferungsbedingungen, sowie = -EDLERAKRISCHE: 
in Verbindung mit der mit den Spinnereien zu regelnden Lohnfrage ST gg A ih en 
die Durchführung der Gewebe-Kalkulation. Die Geschäftsstelle Ba HANNOVER 2 


"es Verbandes ist: Berlin W 8, Charlottenstraße 37.” | BERLIN- MANNHEIM | 


| Ä =o $ 2.:GEGRÜNDET 1856 

Breslauer Papiergewebe-Messe ee 

Eine von der Textilgruppe der Breslauer Messe-Gesellschaft ae Kri i verlegen eno | 
beschlossene Ausstellung von Papiergewebe-Erzeugnissen wird 14 Tage -= Artegs Eh renbuch | 

dauern und soll zum erstenmal in Deutschland eine lückenlose Zu- EN N ee 


sammenstellung alles dessen vorführen, was die deutsche Textil- en es 
industrie und die weiter verarbeitende Bekleidungsindustrie auf dem BE T Empfohlen für 


Gebiete des Papiergewebes leisten. Neben Papiergarnen und Ge- | EISEN u A 
spinsten, Geweben aller Art (roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt), EN. ‚Krieger; Turn; Gesang | 
Geweben für technische und industrielle Zwecke werden Kleidungs- ae ‚L.werkvereine grosserer 
stücke aller Art zu sehen sein, so fertige Bekleidung, Arbeiter-, geschäftl. Unternehmungen 5 


Knaben- und Herrenanzüge,.Damenkleider, Mäntel, Hüte, Schuhe, 
Strümpfe, Schürzen; Wäsche wie Bettbezüge, Tischdecken, Hand- 
tücher, Mundtücher, Portieren, Fantasiedecken; Kordel, Stricke, 
Seile, Gurte, Riemen; Säcke, Strohsäcke, Packtuch; Schuhfutter, 
Wattierleinen, Rockfutter, Hutfutter, Steifgaze; Uniformen, Ver- 
bandstoffe, Watte und vieles andere. 


Die Vorführung des Ganges der Fabrikation vom Urstoff bis 
zum fertigen Gewebe soll nicht nur den Laien, sondern auch den 
Fachmann anregen. Die Anmeldungen müssen bis spätestens 1. Sep- 
tember bei der Geschäftsleitung der Breslauer Messe-Gesellschaft, 
Breslau X, Moltkestraße 9, erfolgt sein. Zur Verfügung stehen rund 
3000 Quadratmeter Ausstellungsraum. (Breslauer Gen.-Anz.) Eg. 


| Bitte Angebote %6 zu verlangen 


— 


Geschäftsgang in den niederrheinischen Spinnereien. Laut 
Wochenbericht der Leipziger Monatsschrift für Textil-Industrie 
aus M. Gladbach vom 11. August gestaltete sich der Handel in feineren 
Papiergarnen wieder sehr lebhaft. Die Nachfrage nach diesen Garnen 


J. Rung & Co. 
ist andauernd im Steigen begriffen, da diese Gespinste zu immer 


> Göppingen (Württbg.) 
neuen Waren Verwendung finden. In den gröberen Garnen ist das , i 
Geschäft ruhiger geworden, der Bedarf ist aber noch immer, besonders Graph, We rke, Sonder- Abt, Papierwarenfab rik 
; | 


für die besseren Garne, zufriedenstellend. Durch die neuen Bestim- 
mungen stellen sich die Preiszuschläge für einzelne Garnaufmachungen 
wesentlich höher als bisher. 


In den Kammpgarnspinnereien des hiesigen und weitern Bezirks 
hat die Geschäftslage in den verflossenen 14 Tagen weitere Besserung 
erfahren. Auch die Herstellung feinerer Papiergarne hat in diesen 
Betrieben immer mehr Eingang gefunden. 


Zur Messe in Leipzig; Papiermasse, Petersstrasse 44, II, 


— 
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Papierspinnereien 


kaufen am vorteilhaftesten, weil in kürzester Zeit, evtl, innerhalb weniger Tage geliefert werden kann 


Grobschnittmaschinen Feinschnittmaschinen 


Mod. A. Schnelläufer l Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mm und höher || für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis 12er Garn) 


Kreismesser- oder Scherenmesser -Schnitt 


bei der 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- Relsholz 


Der Bau dieser Maschinen ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 


Glatter, staubfreier Schnitt : Leichtes Trennen d. Rollen Uebersichti. Konstruktion Leichte Bedienung Grosse Leistungsfähigkeit 


zeichnen unsere Maschinen aus. 


In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allem auch in einer grossen Anzahl Papierspinnereien sind 
unsere Maschinen in Benutzung und haben sich glänzend bewährt. — Referenzliste zur Verfügung. 


u f im m I f HERR RNOKEFFEEHNERTTENIEN muina iraj gg Am: am mj iy AAEE 
ze) Versand Rohre laSa 
S S S RE on Pia aker aja 52 
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Für Holländerantrieb 


a I" 
ä k In Tine z- 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


D. R.-P. 237537. 


Textortreihriemen ||Patent- Heft Apparate 


| Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Katalogs B. | 


| | BE | C. L. LASCH & Co. 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! Maschinen -Fabrik === : 
Leipzig -R. 1 a | 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-,Pappen-, 
Ceillulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


R 5 3 à Se i i . | 
P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. ||] Chromo- u-Giacépapiere empane ais Speise | 
i | Ä Chromo- u.Glacekartons jene 
zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, in Bogen, Rollen und Röllchen 
aeut Yapen PANA DRIN f. 


chagriniert un 7 
5422 Passepartout-Kartons usw. Schirgiswalde, Sa 


BRECAR PIDE 


`~ 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M, : 
Wichtige Besprechungen während der Leipziger Messe 


Unter Bezugnahme auf den Aufsatz in Nummer 56 der Papier- 
Zeitung vom 15. Juli 1917 teilen wir mit, daß die Besprechung der 
Händlerverbände mit den Fabrikanten und Konventionen Montag, 
den 27. August, abends 8 Uhr, im Kaufmännischen Vereinshause, 
Schulstr. 5 stattfindet. Außer dem von der Eisenbahn-Direktion 
angeregten gemeinsamen Bezug von Frachtgütern sollen auch andere 
Fragen _ des Papier faches, die während des Krieges und bei Uebergang 
zur Friedenswirtschaft besonders wichtig sind, besprochen werden. 


Wir bitten dringend alle Fabrikanten, Groß- und Kleinhändler 
des Papierfaches sich an dieser Aussprache zu beteiligen und in ge- 
meinsamer Arbeit das Gesamtwohl fördern zu helfen. Das Meßamt 
in Leipzig gibt über Wohnungen und Fahrpreisermäßigungen Aus- 
kunft, auch verweisen wir auf unseren Aufsatz in letzter Nummer 
der Papier-Zeitung. 

Der Arbeitsausschuß des Reichsverbandes für den Papier- und 
Bürobedarfshandel, Frankfurt a. M. 


Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 
stellvertr. Vorsitzender Schriftführer 


Arbeits- und Papier-Ersparnis 


Vermeidung überflüssiger Arbeit und Ersparnis an Papier sind 
in der gegenwärtigen Zeit mehr als je angebracht. Deshalb sollte 
die Aufmerksamkeit kaufmännischer Kreise auf eine Unsitte hin- 
gelenkt werden, die von altersher besteht, nämlich die fast immer 
überflüssigen Empfangsanzeigen bei Geld- und Wertsendungen. 
Bei den meisten Postscheckeinzahlungen, 
findet sich der Vermerk „Empfangsanzeige erbeten”. Dabei ist die 
Quittung des .Postamtes ein ausreichender und einwandfreier Beleg 
für die geleistete Zahlung. Früher gingen bei unserer Firma täglich 
an 50 solcher Empfangsanzeigen aus dem Hause. Seit einiger Zeit 
vermerken wir auf den Rechnungen: „Empfangsanzeigen für Zah- 
lungen werden nur noch bei Unstimmigkeiten erteilt”. Dadurch wird 
eine Menge überflüssiger Arbeit erspart. Ein guter Schritt weiter 
würde gemacht, ‘wenn jeder, der eine Zahlung zu leisten hat, statt 
der Worte ‚„Empfangsanzeige erbeten” schriebe: „Empfanesanzeige 
nur bei Unstimmigkeiten erwünscht.” 


H. von Gimborn- A.-G., Emmerich a. Rh. 


Kollographie 

ist ein vom Verfasser erfundenes Hektographierverfahren, welches 
"mehr und schärfere Abdrücke gestattet als der Hektograph, weil bei 
der Kollographie der Farbstoff nicht in eine feuchte, den Farbstoff 
aufsaugende Leimmasse dringt, sondern auf trockenen Leim auf- 
getragen wird. Auch ist ein Leimbehälter wie beim Hektographen 
nicht nötig. on l 

Es wird starkes Papier beiderseitig mit Leim (Gelatine oder 
Kölner-Leim, es kann aber auch 4 prozentiges Kollodium sein) 
überzogen und trocknen gelassen. Auf ein Blattdieses Papieres schreibt 
man mit folgender Tinte — am besten mit einem Füllfederhalter —: 


Feinsprit . or 100 Teile 
lLärchenterpentin . . SE EEE u | 
Methylviolett spritlöslich a 


Das Lösen des Terpentins sowie des Farbstoffes geschieht auf kaltem. 


Wege. Das mit dieser Tinte beschriebene Blatt überträgt man durch 
Andrücken mit der Hand auf ein anderes Leim- oder Gelatinepapier- 
blatt. Jahrealte Gelatinepapierblätter muß man vor der Schrift- 
übertragung über Wasserdampf halten. Sollen Schriftstücke über- 
tragen werden, die man vor längerer Zeit geschrieben hat, dann ist 
es nötig, das Schriftstück yon der Rückseite aus mit einem reinen 
Schwämmchen mit einer Lösung aus Spiritus und Wasser — beides 
gleiche Teile — zu befeuchten. Dadurch, daß der Farbstoff weder 


auf dem Schreibeblatt einsinkt, (weil dieses mit Leim überzogen ist) - 


noch auf dem Uebertragungspapier, welches ja das gleiche mit Leim 
überzogene Papier ist, wird der Farbstoff der Schriftzüge nicht ab- 
geschwächt wie beim Hektogta phen; sondern behält seine ursprüng- 
liche Kraft. 


Postanweisungen u. a.. 


TAAL . 19. August 2 Nr. 66 | 


Die Abzüge werden auf gewöhnliches, nicht mit Leim präpariertes 
Papier gemacht. Die.gewöhnlichen Papierblätter werden von der 
Rückseite aus schwach gefeuchtet. 


(Nachdruck verboten.) C. Fleck 


Büchertisch 


"Herausgegeben von der Volks- 
wirtschaftlichen Abteilung des Kriegsernährungsamts. Heft 9 
Die Nahrungswirtschaft des Auslandes von Dr. Ernst Wagemann, . 
Heft 10 Die Viehhandelsverbände in der deutschen Kriegswirtschaft 
von Dr. August Skalweit, Heft 11 Die Heeresverpflegung von Fritz 
Hartmann, Heft 12/13 Der Zucker im-Kriege von Dr. Robert Follenius. 
und Dr. Karl Feßmann, Heft 14 Die Massenspeisungen von Stadtrat 
Dr. Hans Krüger und Geh. Regierungsrat Dr. Gustav Tenius, Heft 15 
Düngemittel im Kriege von Prof. Dr. H. Großmann, Rittmeister Bueb ` 
und Regierungsassessor W. v. Flügge. Verlag von Reimar Hobbing ' 
in Berlin. Preis jeden Heftes 60 Pf. 


Diese Sammlung von Schriften entstammt der Anregung des 
Vorsitzenden des Kriegsernährungsamtes und wird von der volks- . 
wirtschaftlichen Abteilung desselben herausgegeben, deren Beamte 
als Mitarbeiter dieser Beiträge gewonnen wurden. Die einzelnen . 
Arbeiten geben die Auffassung der jeweiligen Verfasser wieder, die 
vom Kriegsernährungsamt nicht beeinflußt ist. Daher tragen die 
Verfasser auch die Verantwortung für die dargelegten Ansichten. 


Beiträge zur Kriegswirtschaft. 
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Vorvielfältiger 


für Kanne 


-Quart- und -Oktavblocks 

Peh ars -Brief-, -Sohreib- u. -Foldposimappen 

| -Lösohpapier, -Kohlepapier . . . : 

Name „Pebars“ und Aufmachung ges. gesch.. — Originalmuster gegen Berechnung 
Paul Bartsch, Papier - Industrie 


BERLIN C 25, Landsberger Strasse 79 [98117 
Zu den Messen in Leipzig: Petersstrasse 44, II Paplermesse 


sessügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ke Inhalt. 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friervichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


_Durchschreibepapier 


aus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern 


weder gelb noch brüchig wird, empfehlen [98533 
Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franek 


-PAPIER-ZEITUNG 
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| Zwecks Uebernahme einer 

leistungsfähigen Papierfabrik, spe- 

ziell für einseitigglatt Bast- und 

Zellulosepapiere sow. Tütenschrenz, 

suchen wir einen mit allen prak- 

tischen Erfahrungen versehenen, 
tüchtigen 


technischen Leiter 


welcher sich an dem Un- 


ternehmen mit beteiligt W 
Gefl. nähere Mitteilungen erbitten | 
unter Q. 7083 an die Papier-Ztg. | ww 


Saalmeister | 


für unseren Kalander- u. Schneide- | EER 


maschinensaal gesucht, der mit 
den einschlägigen Maschinen genau 
vertraut ist, dem Personal mit 
. Energie und Takt vorzustehen weiss 
u. die Kontrollbücher führen kann. 

Nur militärfreie Kräfte wollen 
sich unter ausführlicher Darlegung 
ihrer bisherigen Tätigkeit, mit An- 
gabe ihres Alters u. ihrer Gehalts- 
forderung sowie mit’ Zeugnis- 
abschriften melden an [7023 

F. A. Lattmann, Spielkartenfabrik 
| Goslar am Harz 


Kartonnagenarbeiter 


sofort oder später verlangt. 
EFPAS Feinpapierausstatiung_ 


Ä G. m. b. H. [6929 
Berlin, Alte Jakobstrasse 144 
Tüchtiger 


Papierschneider 


(möglichst gelernter Büchbinder) 
findet sofort 


dauernde Stellung 


in der Papierwarenfabrik 
M. Niedermayr, Rosenheim 


Bucbinder 


oder 


Werkmeister 


welcher in Briefumschlag- oder 


Papierausstattungs - Fabrik tätig |$ 
[7053 | | 


war, sotort gesucht. | 
EFPAS Feinpapier - Ausstattung, 
| G. m. b. H. 

Berlin, Alte Jakobstrasse 144 


Maschinenmeister 


für Union- und Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen u. Rollendruck-Pressen 
System W. & H. gesucht.. 
liche Angebote. an 


Windmöller & Hölscher 


-Gesellschaft mit beschr. Haftung nz 


Le ngerich, Westfalen 


Völlig militärfr. re 
- Papierschneider 


i k -(Buchbinder) sowie ein selb- 
m ständig arbeitender [7108 | 
Expedient 


im Tütenfach erfahr., sofort 
in dauernde Stellung gesucht 
E Julius Schultze, Cottbus 
$  Papier-Verarbeitungswerk 


[7012 | 


Schrift- | ww . 
[7088 | ww - 


militärfrei, evtl. auch Kriegsbeschädigter, 


möglichst aus dem Papierfache, gesucht. 16809 


Lüderitz & Bauer, Berlin 
Wilhelmstrasse 118 


Suche einen 


Metall-Aetzwerhe A.-6., Abteilung Mawagit Schlosser 


Münden 8, Aeussere Wiener Strasse 102 


Wellpappen-Maschinenführer 


oder zuverlässige Person, die schon an Maschinen 
gearbeitet hat, gesucht, evtl. zum Anlernen. 


‚Süddeutsches Wellpappenwerk, Nürnberg-Johannis 


Abtig. Heeresbedarf 


[7069 


Meister 


für Papiersäcke-Fabrik gesucht I 


als auch Flachbeutel- 
Angebote unter Angabe 


Derselbe muss sowohl mit Spitztüten-, 
Maschinen genauest vertraut sein. 
Alters, der Familienverhältnisse, 


Gehaltsansprüche an. [6782 


Papierfabrik Hermanetz, Hermänd, Komitat Zólyom ‚(Ober-Ungarn) 


Tüchtiger Maschinenmeister 


militärfrei 
der im Umstellen von Briefumschlagmaschinen aller Art gewandt ist, 
in dauernde Stellung gesucht. — Angebote erbitte an [6892 


Eugen Lemppenau 
Briefumschlag- und Papierausstattungs - Fabrik 
Stuttgart, Böblinger Strasse 52 


fiir meine Brieiumschlag- und 


Papierausstattungs - Fabrik 
zum sofortigen Eintritt gesucht. [7068 


Militärfreie Bewerber, welche bereits in ähnlichen Betrieben 
tätig waren, speziell auch mit Ein- und Verkauf vertraut $ 
und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, belieben An- Ws 
gebote unt. Beifügung von Zeugnisabschriften, sowie Lebens- 
lauf, Beschäftigungsgang u. Gehaltsansprüchen einzureichen, 


Lebensstellung 3 
Georg Steib, Briefumschlag - Fabrik, Nürnberg - 


Für unsere 


Papiergarnspinnerei Neurode i.Schles. 


suchen wir zum möglichst. baldigen Eintritt je eine 


tüchtige energische Kraft 


(event. auch Kriegsbeschädigten) zur Ueberwachung der Expedition 
und zur Unterstützung des Betriebsleiters. Genaue Angaben über die 
bisherige Tätigkeit und über die Gehaltsansprüche erbitten [6978 


O N o Kunstanstalten Akt.-Ges. 


Zentrale: : Berlin, 


eÀ 


Köthener Strasse 28/29 


des l 
ehesten Eintrittstermines und || 


m Kaufmännischer Leiter 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 


wandt ist u. vorkommende kleine 


Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet - [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Expedienten 


stadtkundig, sowie [7015 


Papierschneider 


-suchen 
Spandau .& Schwerin, Papier- 
 grosshandlung, Berlin SW 61 
Gitschiner Strasse 106 


für erstklassiges Büro-Ein- © 
| richtungs- Haus in. Freiburg Ẹ 
il (Baden) mit bester Kund- $ 
E schaft, gesucht. Derselbe $ 
muss militärfrei sein, einen $ 
gröss. Betrieb leiten können, ® 
$ im Einkauf, Verkauf, Buch- $ 
m haltung und Besuch der § 
$ Kundschaft erfahren sein. $ 
= Es wird auf eine erste Kraft 
Mm reflektiert. Angebote unter 
E F. 6824 an die "Papier-Ztg. 


Wir suchen infolge Einberufung 
zum Í. September od. später einen 
militärfreien,zuverläss., gewandten 


1. Verkäufer 


auch Kriegsbeschädigten, der mit 


idem Papier- und Schreibwaren- 


fach, ` Kontorartikeln usw. -voll- 
ständig vertraut und in der An- 
nahme von Drucksachen u. Konto- 
büchern ganz sicher ist und das 
Büro- und Schreibmaschinenfach 
(Continental) genau kennt. Der- 
selbe muss befähigt sein, das 
Geschäft zeitweilig ganz selbstän- 
dig zu führen und den Einkauf zu. 
besorgen. Ausführliche Angebote 
mit- Gehaltsansprüchen, Zeugnis- 
abschriften, Angabe von Kon- 


| fession. Militärverhältnis u. Antritt 
Be | unt. Beifügung von Bild erbitten 


~ G. H. Rehield & Sohn 
.  Papierhandlung [7052 
Dresden-A., König - Johannstr. 15 


= Expedienten 


oder Expedientin mit Fachkennt- 
nissen d. Papierverarbeitungsfaches 
(Briefmappen usw.) sucht für sof. 


Berolina G. m. b. H. 


Berlin 0 27, Blumenstrasse 88 


Für statistische Arbeiten und 
Propaganda suchen wir für spä- 
testens 1. Oktober einen tüchtigen 


® 

jungen Mann 
auch Kriegsbeschädigten und er- 
bitten Angebote unter P. 6877 an 
die Papier-Zeitung. 


Nr. 66/1917 P 


sucht zum so- 
fortigen Antritt 


erbeten. 


Stenographie und Maschineschreiben erwünscht. 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und Angabe der 
Militärverhältnisse durch die Papier-Zeitung unter K. 7042 


PAPIER- ZEITUNG 
BE ET E 
f ` 


Grosse Papier-Fabrik Sachsens | 
einen Herrn 


für Korrespondenz und statistische Arbeiten 


m. Fachkenntnissen 
evtl. Kriegsbeschäd. 


Angebote \ 


Expedient! 


für Stadtabteilung gesucht; genaue 
Kenntnis des Schreibwaren- und 
Kontorartikel-Faches erforderlich. 


Edler & Krisrhe 
Berlin W 8, Kronenstrasse 55 - 


Für unser Spez.-Haus f. Kontor- 
De verb. m. grosser Druckerei 
. Westfalen z. bald. Eintritt ges. 


-militär fr., erfahr, Herr 
en Br j ioi 


I. bilanzs. Buchhalter 


Gefl. Angebote unter A. 6783 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchliger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Angekote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen sofort oder später 
gewandten 


fachkund. Herrn 


für Verkauf und Versand 


(auch Kriegsbeschädigten), sowie 
eine tüchtige, im Verkehr mit 
bester Kundschaft erfahrene 


e . 0 
Verkäuferin 
Gefl. ausführlichen Angeboten mit 


Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften sehen wir entgegen. 


Schneider & Dietrich 


Papierhandlung u. Buchdruckerei 
HANNOVER [6787 


| Dame od. Herr 
1 sicher im Inarbeitgeben von 
ı Drucksachen eventl. auch in 
4 Aalkulationen f. uns. kaufm. 
4 Kontor gesucht. Angenehme 
1 Dauerstellung. Angeb. m. Zeugn.- 
4 Abschr, Geh.- Forderung und 
4 /rühestem Eintrütstermin erb. 
| Reuter & Siecke _ 

4 Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 
Papierhandlung, Buchdruckerei 


Zum sofortigen Antritt suche 
ich fachkundigen, tüchtigen 


Herrn oder Dame 


für Expedition und Lager. [6788 
Wilhm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshdlg. und Papierwarenfabr, 


"Dekoration firm sein muss. 


Verkäuferin 


ı tüchtig und arbeitsfreudig, für 
unser Bürobedarfsgeschäft zum 
baldigen Eintritt gesucht. Angeb. 
mit Zeugn.-Abschr., Bild und 
Geh.-Forderung erbeten. 287 
Reuter & Siecke, 
Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 
Alleinverkauf von 
J.C. Konig & Ebhardt, Hannover. rl 


Zum 1. Oktober evtl. früher 
suche ich für meine Papier- und 
Buchhandlung cein älteres, in 
diesem Fache [7046 


erfahrenes tüchtig, Fräulein 


das auch in der Schaufenster- 
Angebotenbitte Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüche beizufügen. 
H. J. Sobotzik Inh. Max Wieczorek 
Hindenburg 0O.-S. 


Kontoristin 


sichere Rechnerin, Schreibmasch. 
und Stenographie bewandert, zum 
l. Oktober, auch früher, gesucht. 
Ernst Kunz & Co., Büroartikel-Fabrik 
Berlin SW 68, Alexandrinenstr. 105/6 


Für mein Berliner Spezialgesch. 
für Kontorbedarisartikel suche ich 
zum 1. Sept. eine fachkundige 


Verhäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschr. und 
Angabe der Gehaltsanspr. unter 
R. 7093 an die Papier-Zeitung erb. 


Tüehtige Verkäuferin 


sowie für Expedition und 
Versard eine [7056 


fachkundige Dame oder Herr 


(auch Kriegsverletzter) für bald 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen erbitten 


C. 6. Blantkertz, Düsseldorf 56 
Fachgeschäft für Bürobedarf 


Für ein grösseres Mal- u. Zeichen- 
utensilien-Geschäft ein 


fachkundiges Fräulein als 
Verkäuferin 


gesucht. Angebote mit Bild und 
Zeugnis-Abschriften einzureichen 
unter P. 7077 an die Papier-Ztg. 


FüchtigeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 

Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 
Schriftl. Angebote unter L. 6107 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gefl.. 


e : 1335 


Tüchtige 
fachkundige 


Verkäuferin 
zum sofortigen Eintritt gesücht. 
schriften und Gehaltsansprüchen erbeten 


F. Soennecken, Leipzig, Markt, Altes Rathaus 


Angekote mit Zeugnisab- 
[6977 


Für meine Papier-, Schreib- und 
Zeichenmaterialien-Handlung sow. 
Buchdruckerei suche ich z, 1. Okt. 
eine tüchtige, umsichtige 


erste Verkäuferin 


mit feinen Umgangsformen. 
Dieselbe muss in der Annahme 
von Drucksachen bewandert sein 
und zum Dekorieren der Schau- 
fenster Talent besitzen. [6806 
Die Stellung ist bei Leistungen 
dauernd und gut bezahlt. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Bild und 
Gehaltsansprüchen erbeten. 


Hugo Hamann, Kiel 


Für Schreibwarenhandlg. (erstes 
Geschäft am Platze) im rhein.- 
westf. Industriegeb. wird z. bald. 
Eintritt tüchtige, gew. 


I. Verkäuferin 


ges. Selbst., dauernde Stellung. 
Gefl. Angebote. unter B. 6784 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. Oktober oder früher 
suche ich eine tüchtige, um- 
sichtige [6998 


Verkäuferin 


der gute Kenntnisse des Påpier- 
und Schreibwarenfaches eigen 
sind. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Bild und Gehalts- 
'ansprüchen erbittet 


Alfred Adolph, Tarnowitz 0.-$. 


| ® ® 
Niontoristin 
schreibmaschine- u. stenopraphie- 
kundig, auf 1. Oktober 1917 oder 


früher gesucht. Ausführliche Be- 
werbungen erbeten. [7103 


Holzzellstoff- und Papierfahriken 


Aktien- Gesellschaft 
Neustadt / Schwarzwald 


Gewandte [6789 


Schrelbmaschinistin 


perfekt in Stenogr., sucht für sof. 


Wilbm. Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshdlg. und Papierwarenfabr. 


Gesuchte Stellen 
Tüchtiger junger 


Fachmann : 


mit Reise - Erfahrung 


in ungekündigter Stellung 
militärfr., sucht dauernden 


Reiseposten 


zum 1. Cktober d. Jahres 
Werte Angeb. unt. M. 7072 
befördert die Papier-Zeitg. 


Junger, strebsamer Druckerei- 
Buchbinder, erfahren in Kunden- 
arbeit, .Geschäftsbüchern und 
Bildereinrahmen sowie im Satz 


und Druck an der Tiegeldruck- 


und Schnellpresse, sucht Stellung, 

wo ihm Gelegenheit geboten ist, 
sich im Ladengeschäft, Buchführ. 
oder Handelskorrespondenz weiter 
auszubilden. Gute Vorkenntnisse 
sind vorhanden, da selbiger ın 
Genanntem schon tätig war. 
Suchender schreibt eine gute 
Handschrift und stenographiert 
ausserdem. Möglichst Kost und: 
Logis im Hause. Gefl. Angebote 
bitte ich zu senden an [7085 : 
H. Becker, Schivelbein (Pommern) 

Mühlenstrasse 25 


@ Reisender ® 
aus denı Zeichen-, Mal- u. Kontor- 
utensilien-Fache, mit Erfolg für 
langjähr. eingef. Haus gereist und 
vollk. militärfr., sucht Reiseposten. 
Angebote unter K. 6724 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


Postkartenfach, bei best. Detail- 
gesch. Süd- und Mitteldeutschlds. 
eingef., ält. Herr mit nachw. gut. 


Erf., sucht jetzt od. spät. gleich. 

Posten bei renom. Firma. 
Angebote: unter D. V. 6890 an 

Rudolf Mosse, Dresden. [7029 


Erstklass. Reisender 
in Packpapieren sowie auch 
in Tüten und Papiersäcken 


mit grossem Umsatz 


sucht Stellung in einem bedeuten- 
den und leistungsfähigen Hause 
Süddeutschlands. Ia Empfehlung. `- 
stehen zu Diensten. 

Gefl. Anfragen unter J. 7037 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Langj- Fachmann u. 
Reisender des Gratulations- 
u. Postkartenfaches sucht für 
Beginn der Frühjahrstouren Reise- 
tätigkeit nur erster Firma des- 
selben Faches. Sitz Dresden; 
Arbeitsgebiet Sachsen, Schlesien 
bevorzugt evtl. nach Vereinbarung. 

Angeböte unter. Q. 6882 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Vertreter 


Für die Kreishauptmannschatt 
Dresden suche ich 


Vertretungen 


leistungsfähiger Fabriken in Papier 
jeder Art, Verband-Seiden, Krepp- 


Papier, Papier - Bindfaden, sowie 
Pappen jeder Art. Bin routinierter 
Fachmann u. bei Grossabnehmern 
bestens eingef. Ia. Empfehlungen. 

Angebote erbeten unter D. 6799 
an die Papier-Zeitung. 
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Berlin 

Ich suche noch weitere Ver- 

=- tretungen von leistungsfähigen 

Papier-od.Pappenlabriken 

evtl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz a 
Berlin-Tempelhof 

Kaiserin-Augustastrasse 6 


Herbstmesse! 


Leipziger Firma, 


Papier- und 


Schreibwaren-Grossisten, mit eig. |. 


- erstkl. Stand, suchen zur Mitver- 

tretung einschlägige Artikel. 
Angebote unter W. 6930 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
‚Vertreter deutscher Fabriken 


m nn Samen nen. nenn nn a er ee > 


Fabriken Geschäfte! 
Papier- Spinnerei 


wünscht zwecks näheren 
Zusammen-Arbeitens mit 


Papier-Fabrik 


in Unterhandlung zu treten 
. Gefl. Angebote unter P. 6733 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


J 


In süddeutscher Kreis- 
stadt, Sitz bedeutender 
Industrien, vieler Schulen 
u. Behörden, mit reicher 
Umgebung, ist eine seit 
45 Jahren bestehende, 
äusserst solide und in 
flottem Betrieb befindliche 

angesehene, feine 


Papierhandlung 


mit erster Kundschaft, 
stabilem Umsatz und 
sicherem Einkommen, mit 
grossem und äusserst 
sorgfältig sortiertem La- 
. ger, ohne Liegenschaft, 
gesundheitshalb. preis wert 


zu verkaufen 


Das Geschäft bietet eine 
aussichtsreiche Existenz 
und wären zur Ueber- 
nahme etwa 30000 M, 
erford. Angebote von nur 
ernsth. Selbstbew. erbitte 
ich mir durch Rud. Mosse, 
Stuttgart, u. S. 0. 6280. 


2 
Pappen-Fabrik 
Wer beteiligt sich mit etwa 30 Mille 
am Bau einer solchen? Adressen 
unter F. 6966an die Pap.-Ztg. erb. 


|. Lohnarbeit 
Spinnpapiere 


schneidet von 3 mm aufwärts 


in Lohn 17907 
Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach-Rhld. 


B Kleben 
E Plakate aufziehen 
Gummieren 


Lackieren 
Grainieren 


Perforieren 


Karten aufziehen 


Å Gelatinieren | 
E Pappen kaschieren 
2 übernimmt 

| FRANZ GRIMM 
B sorin 30., neh 30 


Stanzarheiten 


f. Heereslieterungen über- 
nımmt grössere Posten 


Albert Grimm, Plauen i. V. 


Kartonnagenfabrik 


[6999 


Kreppackstof 


nur wenn sofort lieferbar 
Deppelladung zu kaufen gesucht 


Bemusterte Angebote 
durch Eilrost erb. an 
Ledermann & Co;, Frankfurt a. M. 

Telerhon Hansa 1072 70a 


Wir kaufen jede Menge 


Bücherzettelkarton 


und bitten um bemust. Angebot. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5897 


Holziachmann 


sucht noch einige Zellulose- und Holzstoffabriken im Herbst durch 
direkten Einkauf in Staats- u. Privatforsten geg. geringe Vergütung mit 


WE Papierholz : 


einzudecken. 


Anfragen unter V. 6923 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 50000 Bg. sat. od. masch’gl. 


rot Stoffenpapier 


oder ähnliche Qualität, 57x 73 cm, 
flach, 95x 100 g, zu kaufen gesucht 

Eilangebote inter Angabe der 
kürzesten Lieferzeit erbitten [7000 


Gebr. Menne, Siegen 


Erbitte Angebot für 
30000 kg einseitig- und 
zweiseitig-glatt braun 


Leder - Papier |! 


mit Lieferzeit-Angabe bei sofortiger 
Kasse. . [7013 
Wilhelm Winckel, Berleburg 
Papierwaren-Fabrik 


a a 
Schreibpupier 
weis oder farbig, jedes Format und 


jeden Posten, kauft_ [6982 
C. Shaab Wwe, Düsseldorf 51 


Etwa 3000 kg satiniert 


Katalog-Papier 


im araog von 74X102 cm 
(evtl. Halbformat), 46 g/qm, auch 
schwerer, zu kaufen gesucht. [6993 
Th. Schatzky, Buchdr., Breslau II 


Kräftige, gebrauchte oder neue 


| Ausstanz-Maschinen 


in Durchgangsbr eiteı on nichtunter 
70 cm, sofort zu kaufen gesucht. 


Friedrich Herold, Buchholz i. Sa. 


Kaufen gebrauchten, gut er- 
haltenen, selbsttätigen 


Aufhänge-Apparat 


zum Trocknen von imprägniertem 

Papiergewebe,evtl.auchhermetisch 

verschliessbare Auftragmaschine. 
Angebote erbeten an [7004 


‚Kanzler‘ Gummi-Gesellsch. m b. H. 
Frankfurt a. M., Niedenau 15 


"Wer liefert oder fertigt 


gelb Pergamynpapier 


sowie mattrot, einseitigglatt 


Zeliulosepapi er? 


Angebote erbitten [7008 
Ottomar Rotiler & Comp., Gera-R. 


[7031 


Grössere Posten 


Spinnpapier 


Sulfit und 25/49 % natronhaltig 
40/42 g, zur Lieferung September/ 
November, zu kaufen gesucht von 


Deutsche Textilwerke Mautner 


Aktiengesellschaft 
Langenbielau i. Schles. 


Grosse Posten 


= 
Pachpapier 
zu kauten gesucht [7030 
Otto Schiffmann, Plauen i. V. 


100 000 Bogen 


holzhaltig Konzept 


(schreibt.) 43x 68cm oder doppelt 
Tausend Bogen 22—24 kg 
zu kaufen gesucht. [7102 


F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


{li mm stark, 


Wer liefert leistungsfähig 


Feldschachteln 


Waggonbezüge [7060 
Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. 


Suche einige Ladungen 


Masehinenlederpanpen 


42X57% cm, oder 


Handlederpappen 


1% mm stark, 711X57 cm und 
561, x56%), cm [7065 


R. | N. Aubeie, Augsburg VII 


l 10 000 kg [7044 Ä 
tettaleht Pergamin | 
und Packpapiere | 


in Formaten und Rollen suchen | 
grössere Posten zu kaufen und f 
erbitten bemusterte Eilangebote f 
Schreiber & Flak, Spediteure f 
Königsberg Pr. 


Grundier-Maschine 


für Tapeten oder Bunt-Papier 
I Meter Arbeitsbreite, gebraucht, 
zu kaufen gesucht 


Chemische. Fabrik Schleu & Spatz 


G.m.b. H., Hangelar b. Bonn 


Weiss Florpost 


oder ähnliche Papiere zu kaufen 
gesucht. [7057 
Peter Bovenschen G. m. b. H. 
Rheydt 


Grössere Posten verwendungs- 
fretes sowie Natron- 


40—45 y schwer 
sofort zu kaufen gesucht. [7058 
Mechan. Bindîaden-Fabrik Schretzheim 
Post Dillingen an der Donau 
Chromo-Harton 
auf welchem Postkarten in Stein-. 
druck gedruckt werden können, 
93/125 cm oder grösser zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote mit 


Format- und Preisangabe unter 
L. 7055 an die Papier-Zeitung: 


Krepp-Packstoif 


in 280—350 g Schwere, in grossen 
Mengen gesucht. Eilangeb. erbittet 


S. Goldschmidt, Pappengrosshälg.'. - 
Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 


100000 Stück 
Fenster-Kuvertis 


Gross- Quart, gegen sofortige Kasse 
sofort gesucht [7076 


Papierhaus Peter Haarhans, Elheriell 


Fabrikanten von Kriegs- 


Normal-Papier 
6a und 6b gesucht [6856 
Ball & Co., Aachen 
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Halbweisse Tüten 


1 fa ar Ta und. e Pranda: 
kaufen jeden Posten [7014 


Spandau & Schwerin 


Papier-Grosshandlung 


Berlin SW 61, Gitschiner Str. 1061-585 


 Imit. Pergament 


Peter Bodenheim Nachf., Köln 


3: bis 5-walzigen 


Rollen-Kalander | 


von mindestens 650 mm Arbeits- 

` breite, evtl. auch 1300 mm breit, 

für sofort zu kaufen gesucht. 

| Angebote befördert die Papier- 
Zeitung unter G. 6983. 


Scdhreib- u. Posfpapler 
kleine und grosse Posten, sucht 
Cari Lautz,. Leipzig. [6985 


Presspan 


gelb, 1 mm dick, grössere Mengen 
zu kaufen gesucht. . Bemusterte 
Angebote erbeten [6992 
‚ Heinrich Müllenbach-Müller 
'Köin a. Rhein 


Erbitten bemustertes Angebot in 
Servietten 


Tischtüchern 
weiss Krepp 


in Rollen 
aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
| Alterwall 66/68 17025 


Für mittelbaren Heeresbedarf 


kaufen ständig jede Menge 


= Branuholz Sehren-Sirobapler 


oder ähnliche Qualitäten, in Rollen 
.. 140 cm breit, 50—60 g [70% 
100 cm breit, 150—300 g 


E. & E. Kruskopf. Dortmund 


Normal 4a u. 4b m 


zu kaufen gesucht [7007 


Adolf Melder, Euskirchen 


Bürobédarf 


Von leistungsfähigen Fabriken 


Bindfaden 


zu: kaufen oder vertretungsweise 
ob [7024 


J. Obholzer, Münster i.W. 


' Papierwaren- Grosshandlung 


© ; e 
aen piai 
ganz gleich welche Grösse u. Farbe 

i kauft jeden Posten [6980 
- Ernst Mayer, ea 
Dresden-A. 21 


Aktendeckel 
= grün Leinen - 
Kaliko oder Ersatz 


= zu kaufen gesucht. Angeb. erb. 
` Paragon Kassenhlock Aktlengesellsch. 
Berlin- Oberschöneweide 71°: 


7 Schreibmaschinenpapiere 


, 
i 
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Í > und Kanzlei-Papiere 
Satin. Druckpapier 


in grossen und kleinen Posten, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Albert Antoni, Buchdruckerei, 


Kugelkocher 


zu Kaufen gesucht 


etwa 3—4 m Durchmesser und etwa 4—6 Atm. Druck. Angebote 
mit Zeichnung, Preis, Gewicht, Lieferzeit und. evtl. Alter an [7096 


Eduard Friesdorf, Maschinenfabr., Düren 
Pergament - Ersatz 
und Pergamyn 


kauft 


„Papiere | 


[7107 


[7097 


Neuwieder Papierwaren- und Tüten-Fabrik 
J. H. Kraemer -a Inh. Peter Hack 


Papier- 
Abfälle 


zur prompten‘ Lieferung und auf Abschluss bis Ende des Jahres 


lieferbar, kaufen und erbitten bemustertes Angebot mit Angabe des j 


Feuchtigkeitsgehaltes und der Menge, sowie der äussersten Forderung. 


-M. H. Lissauer & Co. 


Lübeck 


' [7109 


` Zu erwerben ch mehrere gebrauchte .. 


aan Balanciers 


sowie eine 


kanten und Preises usw. an 17022 
Meissner & Buch - Leipzig 
- Wir suchen jeden Posten 
farbig. Tauen- (Umschlag -) Papier 


etwa 100 g/qm, ferner [6991 


Schreibmaschinenpanier Durchschlagpapie 


weiss ‘und farbig, besonders rot. Eil- 
angebote mit Mustern umgehend erbeten. 


Imberg & Lefson, Bərlin SW 48 


Wilhelm strasse 118 


= weiss u.farbig | 


Berlin SW 68, Markgrafenstrasse 76 f 


| Wilh. Walther, 


Stahlstich: Schnellpresse 


in gutem Zustand. ‚Ausführliche Angebote mit Angabe des Fabri- 


Wer stellt feste Kartons 
für ein Patzpulver her? 
| Keine Klapp-Kartons! Zu 


Grösse 100 x70x 45 mm, Anzahl 
im Jahr 1%—2 Millionen. Ange- 


'| bote sind zu richten unter 0. 7075 


an die Papier-Zeitung. 


Ein Längs-, Quer- und 
Diagonal- -Schneider 


mindestens 160 cm Arbeitsbreite, 
mit Abrollständer für möglichst: 
viele Rollen zu kaufen gesucht. 
Evtl. auch ein besonderer Abroll- 
ständer für bis 20 Rollen. [7091 
Zeilstoff-Fabrik ‚„Hedwigsthal‘ 
Raubach (Westerwald) 


Gebrauchte, guterhaltene 
hydraulische Glätt- 
und Packpresse 


mit Oberdruck, (evtl. Häusser’sche) 
80x 120 cm. Fläche, mit Pumpe, 
Handbetrieb, etwa 200 Atm. Druck, 
zu kaufen gesucht. 

Anstellungen mit Zeichnung, 
Kassazahlung frei Bahnhof Ver- r 
sandstation an [7078 
L. & 0. Küppers, A 

Süchteln 10, Rhld. 


Kaufen jeden Posten ~< 


hegisterkarten- Karton i 


weiss und farbig. 
Bemustertes Angebot an. 
Organisations -Gesellschaft Braune 
m. b. H., Bremen, Postfach 25 


la Handlederpappen 


70er bis 100er, alle Formate, auch. 

Restposten, kaufen und. erbitten. 

bem. Angebote - [7081 
Badische , Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 


 Pergamyn- 
Geschäfts Briefumschläge 


zu kaufen. gesucht [7090 


| F. Flothmann, G. m. b. H., Essen. 


` Kaufe jeden Posten holzhaltig 
satinieri oder maschinenglatt: 


Druckpapier 


in der Grösse von. 70—75 x100 cm 
gegen Kasse. [7079 


Oldenburg: i. Gr. 


Papier - Schneidemaschine 


65 cm oder grösser, sucht zu kaufen 
Erich Franke, Berlin, Neue Grünstr. 14: 


Bedarf in [7105 


Natur-Kartons | 
und -Papieren 


rauhe und satinierte Sorten 


Chromo Kartons 


Plakat-, Prospekt- und 
Brieiumschlag-Papleren 


usw. für mehrfarbigen lithograph. 
Druck, auch für Heereslieferungen. 
Muster und Angebote erbeten an 


Meissner & Budı, Leipzig 
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Ligninsaures Natron 


Holzfrei und holzhaltig Schreib 


Verfahren zu seiner 
20 und 23 kg in Format 43x68 cm, etwa 30—50 000 kg, gegen 
7 zen | Freigabeschein zu kaufen gesucht. Für direkt oder zum Oktober, 
el ul0se - augen November und Dezember lieferbar. [700 


zu erwerben gesucht. Angebote an 
H. Wolff, Charlottenburg Carl Herschel, 


Suarezstrasse 36 [7095 


ne See ee ee GT U ar 


#7 
7 Kaufe 


jeden Posten 


Bonn 


N 


Li in den Farben blau, gelb, grün, rosa, mit durchgehendem Wasser- 
ganze Läger 


| Schreib- 
| Seiden- 
| Pack- 


6334 


Papiere 


En 


35 000 kg gesucht. 
Lieferungsbeginn nach Uebereinkunft. 
en Vorschriften nicht gemacht. 


Bezüglich Papıersorte werden 
ee an [6990 


! Druck - Ausschuss 
ı Tüten = Beutel 


Wasserfeste Seder-Pappe 


2 und 4 mm stark, zur Anfertigung von 
Militär-Schießscheiben, zu kaufen gesucht. . 


Oehmigke & nennen Neuruppin 


Grosse Mengen 


Pay arian 1 Nice 


(Seiden - Papier, Krepp und Stoffkrepp) 


sucht zu kaufen 


Wilhelm Classen, Essen 
Burgstrasse 2 [6956 
= 


Berlin S033, Köpenickerstr.]152 
J} Fernspr.: Moritzplatz 9490. 
i Telegr.-Adr,: Papirom, Berlin 


$ 


Grössere Posten 


- Kopierseiden 


in Rollen u. Quartblättern sowie 


schreib-, Post-, Konzept- 
und Hartpost- Papiere 


zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Angebote erbittet [7104 
Philipp Reitz, Hanau a. M. 


Kaufe weisse holzhaltige 


Streichpapiere 


etwa 80 g, in 62, 66 und 76 cm 
Rollenbreite [6901 
Jos. Hesse, Fürth i. Bayern 


Tüten und Beutel 
Pack-Pergament sowie 
Secare- 
und- Rollen-Papiere 


. Nehme an Ort und Stelle ab. 


Stto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37/37a 6238 


Sachpapier 


für sofortige und laufende Life-| 
rung, auch vorrätige Posten #3 


kaufen in jeder Menge 


Hinderer, Thomas & Co, in Krepp 
Papiersack-Abteilung, Oreteid | Max Wechauf, Papierwaren - Grosshandlung, M. Gladbach 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeld 


Abteilung: Papiersack-Herstellung 


SPINNPAPIER 


Sulfit oder Sulf. mit Natron, eventl. mit Heereschein, werden grössere 
Mengen von selbstverbraucher regelmässig zu kaufen gesucht. [7071 
Angebote an 


Hugo Isaac, Berlin C., Hausvogteiplatz 2 


Erbitte bemustertes Angebot in 


Tisch- und Handtüchern 


 Geschäftsbücherfabrik| 


Kartuschenpappe 


= De ee für sofort und 
[6995 
"Ï. . "Rothschila | 


Lithographische Kunstanstalt 
Offenbach am Main 


Weisse [7038 


Spiunpapier- 


_Brotmarkenpapier Abfälle 


zeichen, in der Art wie bei Werttiteln, 43/68 cm, etwa 20 kg schwer, | in Ladungen sofort zu kaufen ge- 
Lieferung in einem Male oder nach und nach. sucht, Bemusterte Kasseangeb. an 


Firma Christian Braun 


0000 Bi, ri Mienia 


zu kaufen ges. Angeb. m. Preis an 
Buchdruckerei Schmidt, Hamburg 5 


Wer liefert Schrenz- und 


[7009 | Java-Tüten und -Beutel 


bei Waggonbezug ? [7036 
Gebrüder Wolff, Dortmund 
Brüderweg 38 


Wer liefert Schreibeiuls und 
Brieitaschen aus Kunstleder 


zum Engros-Wiederverkauf ? 


Angebote unter H. 7032 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


50000 kg 
weiß Zellulosepapier - 


etwa 40 g/qm, (Sulfit) Rotations- 
rollen, sowie 


20000 kg Kreppackstoff 


200 bis 350 g/qm, auch kleinere 


i | Mengen zu kaufen gesucht [7061 
I| NEUHAUS & Co., Frankfurt a. M. 


Postkarten-Karton 


holzhaltig und holzfrei, 38: 58 cm, 

40/45 kg, sucht u. erbittet bemust.. 

Angebot auch in Restposten [7051 
Buchdruckerei Stöhr, Cassel 


Kreppackstoff | 


in verschiedenen Farben kauft in 
grossen Mengen u. erbittet Angeb. 


[6800 A. Goldschmidt, Offenbach a. Main 
- Frankfurter Strasse 18: laoa 


Holzfrei Schreib 


43/68 cm, 22 und 26 kg [6738 


sowie Postpapier 
46/59 cm, 20, 22, 24, 26 u. 30 kg 


Schreibmaschinen- und 
Durchschlagpapier 


in jeder Stärke kaufen jeden Posten 
Druckerei J. Klein, Trier (Mosel) 


Gesucht: 


= Papier-Servietten = == |Post- und Schreibpapiere 


Werkäruek- und Prosgektpapiere 
Durchschreibpapiere 


16902 Angeb. mit Mustern erbeten [7064 


Beyer & :Schmeisser, Cöln 
Eintrachtstrasse 114 
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Ich suche gut erhaltene Papiergewebe, Papierbindfaden Packpapiere 


Rill- und Ritz- Apparate 
in grosser Zahl zu kaufen. 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg-Neustadt 


Bemustertes Angebot erbeten in 
Servietten 
Tischtüchern 
Handtüchern 


aus Papier oder Papiergewebe. 
Sofortige Kasse [7028 

Felix Wolff, Stuttgart 
Durchschreibbücheriabrik 


_Steindruck-Makulatur 


zum Durchschiessen, Form. 95:130 
zweiseitig rauh, gegen Kasse zu 
kaufen gesucht [7018 


Selmar Bayer 
Berlin S0 36, Reichenberger St.79/80 
Holzfrei und holzhaltig 


100 g/qm schweres 
weisses Papier 


beliebiger DBogengrösse, grössere 
Posten zu kaufen gesucht. [7019 


Peter Bovenschen G. m. b. H., 
-e 


N ninn-Papier = 


auf pini- etwa 40 g/qm 
schwer, zum Selbstverbrauch 
waggonweise zu kaufen gesucht 


Frankfurter Asbestwerke Akt.-Ges. |: 


Frankfurt a. Main-Niederrad 


Rheinpr ovinz 


Papiergarn 


dünnste Sorte, Papiergewebe 
einfarbig und bunt, braucht 
laufend grössere Mengen [6979 


Georg Klemm 
Bersiin SO 16 


Wir erbitten bemusterte Kasse- 
angebote in l : [6973 


Elfenbein- und 
Natur - Kartons 


weiss und farbig, lichtdruckfähig, 
möglichst in grösseren Formaten 
F. Huhn & Sohn, ur 


Wär sind Käufer A 
Mengen [1643 


Kreppapier : 
-E 250 g/qm, en zäh > | 
g Sackpapier § 
| 70g/qm, zäh aber griffig B 


a H. Nickel & Co., Kassel l 


Angebote nur von Fabriken erbeten. . 
Johs. Rieckermann, Hamburg, Lohkoppelstrasse 55 


-O l , “oo 
Papier- und Pappenabfäülle 
aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


. Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 


Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. [7089 


Mehrere Ladung. Pergament-Ersatz 


40 bis 50 g/qm, gegen Heeresschein, sofort zu kaufen gesucht. [7092 
Adolf Nau, Luckenwalde 


9999999999999999999999 9 99999999999999999939 
Alt-Papier 


kauten jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W 30 


_ Berchtesgadener Strasse 1—3 
Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


5060] 
LIHSHYIH9YH9H9H9H999999999 9 9 99999999999999999y99 


=Sackpapier3 


GELEEBIEEEE:EEEEEEEEEE 
VEBEEEDLLEEE.EEEEEEBEEB! oe 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. en Frankfurt a. Main-Osthafen 


[5874 


Grosse Mengen starke 


Aiadıe Paniersäche 


45x84 cm, kauft [6924 


-Rheinisch-Westtälischer Zement-Verband 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Bochum i. W. 
ERBE 


Erbitten bemustertes Angebot in 

weiss Zellulose-Packstofii, 75X100 cm 

5 eins’gl. Zeilulose-Papier, 40 g, 75x100 cm 
braun Holzpapier. eins’gl. und satiniert 
grau Schrenzpapier in Bogen und Rollen | 

sat. gelben Tauenpapieren in Bogen 75x 100 cm 

weiss Seidenpäpier in Bogen. 
Wir übernehmen jede Menge gegen sofortige Kasse. 16890 


C. Henke, G. m. b. H., Elberfeld 


von 20—45 g Schwere 
sowohl in rein Sant, als auch 


in natronhaltigen Stollen 
und erbitten Angebot. 16775 


Secarewerk Aue i. Sa., Aleonapierlahfik, 


[7080, 


in Rollen und Formaten 
kaufen jede Ausführung 
Curt A. Ehrenhaus & Co., Berlin W30 
Bamberger Strasse 41 


Weiss Durchschlagpapier 


maschinenglatt, 10—12 kg schwer, 
46X59 cm, sowie 


Schreibmaschin.-Hartpost 
12, 16 und 20 kg schwer, kauft 


sofort gegen bar in grösseren Posten. 
und bittet um bemustertes Angeb. 


Druckerei Kuhnt, Halle 


Kronprinzenstrasse 4 [6849 
Heeresschein wird beigebracht. 


Wer niet schnellstens für Heeres- 
bedarf: 


500 Rollen. Trans- 
parent-Zeihenpapiler 
100 Reisszeuge 
200 Einsatzzirkel 
200 Stedhzirkei 
100 Nullenzirkel 
500 Reissfedern 
100 Transporteure: 


Heinrich Wenner 
vorm. B. J. Ressing 


Osnabrück 


Verzinkte .. 
Eisenplatten 


auch gebraucht, für hydraulische 
Glättpressen zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Angabe von Stück- 
zahl und Grösse erbeten unter St. 
B. 1328 an Invalidendank Stuttgart 


[6965 


Wir suchen zu kaufen: [8° 


I Liniiermaschine 


1 Falzmaschine 


und erbitten hierfür Angebote 


Palent-Papieriahrik Hohenvien G. m.h, H.. 


Hohenoien bei Neustadt a. Dosse 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier-- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna,. 
Bez. Halle. [42: 


ni brauchen fortlaufend grosse Mengen green 


weiss, holzirei und hoizhaltig 
kauft jeden Posten [6883; 


„Exakt“-Papierwaren- Fabrik 


Düsseldorf 


Kaufen jede Menge und: 
maschinenglattes 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse [6728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg & 


1340 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 66/1917 


j 100 000 kg 2 u 
Sulfit- Spinnpapier 


40 grammig, gleich welcher Rollenbreite, hartgewickelt, kaufen 


Wir sind stets 


Käufer von Spinnpapier 


20—35 g, und erbitten uns Angebote in nur allerbesten Qualitäten. 


Kampf & Co. Creield 


[6861 


Karrer & Meyer, Mülhausen i.E. Fee 100 Zentner 
| | weiss || weiss oder biau) Schwefelsaure Tonerde 
| | Schreib PoSt |veräntich. Ullmann & Comp., 
. pP nnp ap er 13/08. 18:34 rg | 40/59 od, 59/92} Altearbe an der Ostbahn. [7016 
| r , 18-24 kg u Mer 
20 bis 40 g, kaufen in grösseren Mengen auch für spätere Lieferung| erbittet ee gegen Kasse „‚Holländergarnitur 


Hermann Saran, Stettin 
Papierhandlung und Druckerei für 
Bürobedarf 


| Bodenheutel-Maschine 


neu oder gebraucht, für kleinere 
oder grössere Beutel zur sofortigen 
Lieferung zu kaufen gesucht [6853 
Schroeder Schroeder & Wagner, Rinteln, Weser 


Holzhaltig Btikettendruck 


Angeb. für grössere Posten erbeten 


CT. Wiskott, Breslau 
Spinnpapiere 


40 g schwer, kaufen [6939 
Fröhlich & Wolff, Cassel 


Holzfrei Rtikettendruck 


Angebote für grössere Posten erb. 


C. T. Wiskott, Breslau 
Durchschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


| Merkel & Hienlin, G. m. b. B., Kammgarnspinnerel 
Esslingen am Neckar [6874 


Wir suchen noch einige Millionen 


Papier- Servietten 


(aus Papiertuch oder Krepp-Papier), gebleicht oder ungebleicht, gegen 
sofortige Kasse zu kaufen und erbitten bemusterte Angebote. 


Zu) Verbandstofi-Fabrik G. m. b. H. 


W enger Pun [6887 


Kleine und grosse Mengen weisser und farbiger 


Papiere ud Kartons 


für Lebensmittelmarken sowie auch 


Bücherpapiere, Postpapiere, Durch- 
schlagpapier, m’gl. und satin. Druck 


5 i sucht zu kaufen [6915 
E Fr.Wililh. Ruhfus, Dortmund 


aa n 


Zu kaufen gesucht: 


| grössere Posten 
Briefumschläge 


in Hanf oder Tauen - 

19,5 x 13, 
16x 13, 15,5x 12. Angeb. erbeten 
an die Papier-Zeitung unt. G. 6709. 


Weiss Seiden u. ord. Pack- 
selden, Papler - Servietten, 


Pergament- Ersatz 


etwa 90/95 g, sofort gegen Kasse 
zu kaufen gesucht [6848 


Aug. Arendt, Eberswalde 


Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische wo 
Nürnberg 898 


20 g und 45 g/qm schwer, in 
Doppelladungen laufend zu kaufen 
gesucht. [6815 


Grössere Posten von 


Briefumschlägen 4° 
weiss holzir. Post 


u 20 und 24 kg 


eins’glatt Zellulose 


beliebige Bogengrösse, Stärke und Färbung 


Goudronne 


beliebige Rollenbreiten, Stärke und Färbung 
kauft gegen sofortige Kasse [6922 | 


J. Schmidt, Buchdruckerel, Markneukirchen-Sa. 


Spinnpapier-Abfälle 


frei von fremden Beimischungen u. trocken, 
kauft laufend gegen sofortige Kasse [6866 


Friedrich Haver + Papierfabrik 
/ Thiergarten bei Ohlau 


im Format 18x 11,5, 


Patent-Cartonnagen-Fabrik 
Berlin, Markusstrasse 50 


Einige Waggons 


per 


2 mm stark, zu kaufen gesucht. [6906 


4. W. Spaer & Söhne, Nürnberg-Doos 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun ı 
blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmicdefeld 

Post Grossharthbau, Kgr, Sa. 


für 125 kg, tadellos. 
Betriebsfähiger, gut u 


Mahlholländer 


für 75 kg Eintrag verkaufen sofort 
Gebr. Schmidt, Leutenberg i. Thür. 


Zellulose-Rinschlagpapier 
orangefarbig, 700 kg, 75x 100 cm, 
30 gjam, abzugeben. [7011 

Gebrüder Gütfler, Zittau i. Sa. 


Etwa 5000 kg [7010 


weiss Krepp-Papier 


55 g, in Rollen 120-cm breit, das: 
Beste als Ersatz für Tischtücher, 
hat sofort abzugeben (Muster zu 
Diensten) Gustav Zipf, Papier- 
grosshandlung, Bruchsal (Baden). 


9 
Masch’gl. Druck 
50 g, 66, 70 und 76 cm - Rollen, 
etwa 1200 kg, hat abzugeben 

Georg Spindler, Leipzig-Th. 
Stötteritzer Strasse 83 


2000 Butterbrot-Rollen 


imit. Pergam., zu 100 Bl. geheftet, 
etwa 20x25, 100 M. 44.50, 1000 
M. 410.—, etwa 25 x 33, 100 Rollen 
M. 63,50, 1000 M. 595.—, liefert 
gegen Nachnahme [6976 
Conrad Lerch, Neisse i. Sa. 


Pappscheiben, Ringe 


für Heeresbedarf, ebenso alle .an- 
deren Artikel, gestanzt u. geprägt 
aus Pappe, fertigen billigst an. 
Verlangen Sie Angebot gegen Ein- _ 
sendung Ihrer Muster. [6847 
Liebes & Teichtner, Leipzig 
= Zerbster Strasse 2 


Packstricke 
Hant- und Papier- 
Bindfaden 


iefert- [7001 
Albert Kelber, Coburg 


Etwa 5000 kg 
glashell Wachspergamyn 


43x64 cm, haben abzugeben 
Wagner & Ruttloff, Magdeburg 


Scharlach fettd, Pergamyn 


53,5xX77,5 cm, etwa 2000 kg, 
gegen Angebot abzugeben. [7026 


Wilh. Schurath G. m. b. H., Leipzig 


7005 


. Etwa 1300 kg zweiseitig Be 
paralliniert Seidenpapier 
auf Blättchen von 5x6 cm ge- 
schnitten, leichtzusammenklebend, 
haben vorteilhaft abzugeben 
Felix Peltzer & Co., Düren-Rhld. 
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liefert 


Philipp Mühsam 


E Berlin SW 68 
S 6897 ne 


70000 Krepp-Servietten Krepp-Servietten 


weiss, Sezackt, schöne Ware, 36 x 
36 cm, 1000 M. 22.50, bei 50 000 
M. 22. 20, 100 000 feinste bunte 
Krepp-Servietten, Golddruck, mit 
engl. Text, 37X37, 1000 M. 16.50 
(heut, Wert etwa 25 bis 27 M.), 

gibt ab [6975 
Ludwig, Papier en gros, Neisse i. Sa. 


Haubold’sche Papierrollen- 
schneide-Maschinen 


aur wenige Wochen in Betrieb 
gewesen, besonderer Umstände 
halber sehr billig abzugeben. Die 
Maschinen sind in einwandfrei, 
betriebssicherem Zustand, können 
jederzeit besichtigt werden; auch 
. können Probeschnitte vorge- 
nommen werden. [6914 
Die Maschinen kompl. m. Messer- 
satz f.7/mm Schnitt, können jedoch 
auch für 3 mm ùü. breitere Schnitt- 
breiten verwendet: werden, bei 
Zukauf eines neuen. Messersatzes 
und entsprechender Zwischenringe. 
Die Maschinen wurden ursprüng- 
lich -mit Feuchtvorrichtung ge- 
liefert, da die Eigner jedoch nur 
trocken geschnitten haben, wurde 
die Feuchtvorrichtung abmontiert 
and an die Fabrik zurückgesandt. 
Gefl. Anfragen erbeten an 
Alfr. Baumann 
Stuttgart, Mozartstrasse 39 


Spinnpapier-Rollen- 
Schneidemaschine 


System Jagenberg 
meu, mit 2 Messersätzen, 7 mm 
und je einem 6 und 8 mm > 
verkauft [7073 
Ernst Pickhardt, Spinnerei 
Kloster b. Derschlag-Rhld. 


Zellschrenzpapier 


etwa 50 g 


etwa 1040 kg 52x79 
1370 ,, x 
1510 
21O og = a 
600 ,, 57X67 


verkäutlich. Ullmann & Comp., 
Altcarbe an der Ostbahn. [6987 


> 39) 


la Qualität, für alle In- 
dustriezwecke geeignet! 
Muster werden gratis abgegeben 


Messutta & Co., Leipzig 


Klebstoff 


.Wir suchen regelmässige Abnehmer für die in unserer Papier- 
spinnerei und unserer Kammgarnspinnerei entstehenden 


Randscheiben, Spinnpapier-, 


Padhpapier- und Hülser-Abfälle| 


in möglichster Nähe unseres Wohnortes. [6984 


Lugauer Kammgarn - Spinnerei 
vorm. F. Hey, Acf.-Ges., Lugau (Erzgebirge) 


Etwa 4800 kg 180er Holzpappe, 70 u. 100 cm, zu M. 55.— d. 100 kg 
„ 10000 kg eins’gl. Kraftpapier in Rollen 64 cm, 40 bis 42 g/qm, 
zu M. 1.12 das kg 
‚18 000 kg natronhalt. Spinnpapier, 30—32, 40—42 und 45 g, 
in Rollen 50, 65, 66 und 75 cm, zu M. 1.12 das kg 
250 Rollen Wellpappe mit 'Zelluloserücken, 70x75 cm 
bieten freibleibend an [6994 


Gebrüder Mainzer, Pfungstadt (Hessen) 


a N 


33) 


lei- | 
Tinten- | 
| 


Schoner- 


if 
Dienstumschläge 


in 


grossen Mengen haben sofort 
= abzugeben = 
Hü NER Co., Hamburgi 


[6986 | 
Preiswerte Restposten 


eins’glatt grau Faltschachtelkarton, 21 cm-Rollen, 185 g/qm 

Rollendurchmesser, 51/53 cm, Vorrat etwa 8000 kg 

graue Faltschachteln, 4X6%12 cm, Vorrat etwa 1 Mill. Stück 

fein weiss Paraffinseiden, 54/63 cm und 48/60 cm, Vorrat 

etwa 40000 Bogen 

Durchschreibepapiere, violett, rot, dunkelblau, 

cm, Vorrat etwa 1500 Bogen 

blau Kohlepapier, 23/29 cm, Vorrat etwa 800 Blatt 

mittelfein Durchschlagpapiere, Quartblätter, Vorrat etwa 

500 000 Blatt. [7048 

Sämtliche Sorten sind. vorrätig. Muster zur Verfügung. Das An- 
gebot versteht sich freibleibend, Zwischenverkauf vorbehalten. 


Pein, Hamburg 26, Hammerlandstrasse 59. Gr. 4, 5384. 


Nr. 317 


„„ 318 
„ 319 
s- 320 grün, 40/50 


a 321 
ji 922 


Freibleibend ab Lager Leipzig habe ich abzugeben 


20000 kg f. weiss holzfrei tier. gelt. Zeichenpapier in Bogen u. Rollen 
5000 , È. gelblich ,, si ER Rn 
3000 ,„ f. chamois ,, hi 
16 000 „ m’f. farbig Zeichenpapier (15 Farben) 


232 „> 23) 33 
32). 29) 27) 


22? 2? 33 29? 


10000 , grau Zeichenpackpapier 

2000 ‚‚ Süptitz-Handpapier in glatt, rauh und sehr rauh, genau 
wie englisch Whatman 

1000 ,, graue en 3 und 4 mm dick, 80x 110 cm 

1000 ,, - s „ 100x140 ,, 

1 000 Strohpappen » 76x100 ,, 


Oswald Süptiiz, Leipzig 


Lipsia-Papierindustrie und Zeichenblockfabrik [7047. 


'Bindfaden-Ersalz 


unzerreissbar 
liefert 
Papler- 


rawik Mlein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlis 
Berlin C, Rosenthalerstr.4844) 


6996 


Zu verkaufen 
etwa 1000 kg geprägt farbig . 
Pergamyn 


Format 76X102 cm, 40 g/qm, in 


9 Farben, jede Farbe für sich 
M. 2.— das kg ab Lager Berlin. 
Gebr. Reinemann, Melningen 


1—-2 Waggon Akten, Geschäfts- 
bücher u. Skripturen an Papier- 
fabrik u verkaufen. - Gefl. 
Meldungen erbittet [7034 
S. Kabatjansky, Königsberg i. Pr. 

Hoffmannstrasse 22 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 


1 Knotenfang, Reinicke & Jasper, 
etwa 2 m lang, 1 Lumpenschnei- 
der, Patent Pitzler, 8 Messer, ein 
Satz Granit - Kollergang - Steine N 
Läufer 160 x 40 cm, Bodenstein 
170 cm, Eisenteile zu einer Pappen- 
maschine mit Brustwalze, Zylinder- 
kasten u. 2 Zylinder, etwa 130 cm 
lang, billig- abzugeben. [6686 
Gefl. Anfragen Jülich, Postfach 12 


IngummiertemSchreibpapier 
haben grössere Mengen abzugeben 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate-. 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 
Fleischer, Wien ‚VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5; [4820 


Weil überzählig zu verkaufen 
1 Tiegeldruckpresse 
mit Fussbetrieb, 40 x 30 
1 grosse Heftmaschine 
Langhefter mit Fussbetr. 


1 Hebelschneidemasch. 
35 cm Schnittlänge 


1 Schneidemaschine 
für Handbetrieb, 60 cm Schräg- 
schnitt, alles gebraucht. 16925 
Friedr. Carl Damitz, Papierwaren- 
fabrik, Essen 
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Habe abzugeben 


E | SEE 
Etwa 2000 | fein holzfrei Umschlagpapier |, Kartofielsäcke 


50 breit, 100 lang, aus Ia Papier- 


ur gut geleimt und sehr fest gewebe, liefert direkt [6941 

l All el- [ iiil etwa 2900 kg grau, 98 x 155 cm, 145 en Erdmann Lenk, Treuen i. Sa. 
„œ 3100 ,„ blau mel., 98x 160 135 EEE 
2500 > hellblau 70x154 125 7082 


s ‚ 1000 ,, wei 100 x 142 i 225 ” Speltpappen 
tür Petroleumlampen i 500 ,»ş Be 98x160 ,„ 135 ,„ in grösseren Mengen abzugeben. 
hat billig abzugeben [7043 „ 1170 ,„ grau 72x140 ,, Ft 5 Jacob Frank jr. & Cie., Köln 

© 1800 | violett 72x172 % 130 >- a 
1030 `, rötlich 72x150 > 125 | 
T AB. EUR 1100 7 Man, „723100 > 10 Fallschachtel-Karton 
ie ferner etwa 20 000 kg hochfein holzfrei Chromodruck, 135 x 300 o À s 
Muster stehen zu Diensten. 066 | grau-weiss, 92/120 cm, äusserst 


Wir verkaufen [7049| Ridhard Claassen Nachfolger, Paplergrosshdig. preiswert abzugeben. peda de 
il> Million ' Zerlin-Schöneberg, Hauptstrasse 26 ee er ee ro ee = 
Schläge, sofort greifbar zum Preise | ZUDERÖTLEIE zu Papier-Abreissroll- Apparaten °% Schrenzpappe 


von 9.=— . das Tausend. . Angebote mit Preis: [690 
Rob. Nitzschke & co. |Í Flach- und Faltenbeutelmaschine für Bäckerheutel| zäpiergärsentanrin mo. 
Leipzig, Sedanstrasse 16 Eupen (Rhid.) 


Zwischen-Verkauf vorbehalten. || desgl. für Bäcker-, Hut- und Weisswaren- Beutel a 


l taaang oso ||| Papierwollemaschine, 40 em breit, 2u verrauten auch) Zellstoffwatte 
Papphülsen f. Kartuschen || H. Thümmes senior, Erfurt, Reichartstrasse 27 gebleicht und ungebleicht, hat 


abzugeben [6911 
Piälzische Verbandstoff-Fabrik 
Kaiserslautern 


100 mm hoch, 67 mm innerer 
Durchmesser, hat preiswert 
abzugeben 


Bavaria-Industrie 
Kronach 


Glatt Silberpapier 
geprägt Silberpapier 


günstig abzugeben. [7035 
Rich. Chutsch, Breslau VIII 


Bin neues Werkzeug i 


Abfälle 


Is maschinentertiger Sortierusg 
offeriert _ 


Jesef Sehimek + Berlin B 17 


Tel. Königst, 1170, 20656 Mühleəessts, 11 


Pappen- u. Papler- i 
| 


abi ist nn für ~ 
einetägliche.Produktion von 


für kleine Kartuschdeckel 
Paul Dorte Friiti: E 
` Pappkasten-Fabrik [7045 


einerhalben million Siegelmarken: nn 


200 Zentner 


o 
weisse Holzpappen 
je 65 Zentner 40er, 50er, 60er 
zu verkaufen. [7040 
F. Weyland Bad Harzburg 


larsa 


Sauvan 


UDUBUDUDWE 


Gebrauchte Maschinen Abfälle von Papiergeweben 


gründlich repariert, | ‚preiswert (Zellulose) 
Lager! isten' zur ‚Verfügung. kann laufend grössere Posten abgeben. Angebote erbeten 16904 


Karl Krause, ‚Leipzig Emil Herbst 


Bekleidungsindustrie, Ulm a. D. 


Grössere Mengen 


REES: | Schnellpackprisse, Chr. Mansfeld re e z 

OÖ zme Billigste Bezugsquelle in En X, B.,80x 10er Die a Chem ie 
Pappteilern u. Tortenscha e ckenrundstossmaschine Krause, wl = an 
hat abzugeben [7041 PP = chteln F iltrier 


fast neu, YR. 


Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Carl Caosar Radantrieb, l [3372 P a iere 
Papierfabrik, Krebsöge, Rheinland versch. Hebelschneidemaschinen, PR sch 
Muster stets zu Diensten. A AEA | Falzmaschinen, Kniehebelpressen Niedersch 
ER: o]; i Sl ek x AENG | usw. verkauft unter Garantie ederschlag 
| Zwei vorzüglich erhaltene SIR g Y AGGE A = z bei Annaberg. 
ao. _ wen => |Paul Müller, Berlin S 42 . i Erzgeb, . 
hydraulische P NNI IN SS N nn N Prinzessinenstrasse 19 
” Srk EINE Dr JA | ze ae O A a 


mit dazugehöriger Pumpe für |EN SS IANI wo A/A Grösserer Posten [7085 Kanfbindfäden 
180 Atmosph. Höchstdruck nebst W : anoo ANY C 


3 Presskästen billig kauf hromos ne 
eo a nn glatt und geprägt in allen Grössen Kolonialhanischnür e 


Fabrikat Ph. Kanz ler Söhne, 
1906/7, wenig benutzt. Besichti- für Reklame und Kartonnage-| Padıstride, Paplerbindfüden- 
gung bei [7033 Zwecke geeignet, abzugeben haben abzugeben [427% 


H. Wertheim Söhne, Berlin - Weissensee —— Pappteller c Anfragen an Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Pistoriusstrasse 31/33 EEE Koch & Palm, Elberfeld Berlin W 30, Bamberger Str. 4% 


Re rt a 
Nr-66 17 oo M 


PAPLER ZEIT UNG 


-i843 


-st a 
en A ET o a 


memene nn nein = 
Terem m aaee nt nn daaa nn A an 


Hektographen-| Bierglasuntersetzer 


biätter, Ia Ersatz für Hand- und mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- druck liefert preiswert [2840 
blatt 8,50 Mark frei. | Paul. Knaebel 
Gesellschaft für. Bürobedarf und Dresdens Blase witziF, 
Vervielfältigungen , m. .b..H. | 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
z Lützow 6796 Bar E 


ist identisch mit 


Renger Maschinen - Fabrik, Nachfolger von 


Bogen Gi anzpapier : 
381, x46 cm, flach, ‘in 10-bis-12] | 
Farben sort., 1000 Bogen 30.— |‘ 
Mark. Nachnahme. [67487 “5 


-H. Sting, Tübingen | 


Muster zu Diensten ! ! 


2 Taler‘ Eiäschdung. eines Musters des 
bislang verarbeiteten ee en 
EE Bieseibe kestot nichts, erspart Rode- 

| gelechte n. kann nur Nutzen kriuger! EEE 


een Posten ee eE 


Kellner & Flothmann f. d. Papierbearbeitrsmasch. 


Kalt- Lei zon - Distribūteut- ` 
Hl Klosettpapier 
hat abzugeben [5924 ee ed 


„Aufomat“- Papier-Fahrik 
: G. m. b. H, Hamburg 5 


£. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfriederstrasse 202/3 =. 


‚Nachtrag zum Verzeichnis der Postscheck- Kunden. Zum amtlichen 

' Verzeichnis der Postscheckkunden bei den Postscheckämtern im 

Reichs-Postgebiet wird im September!der zweite Nachtrag heraus- 

-.. gegeben... In diesen. sollen.die Kunden aufgenommen werden, denen 

om 1. Mai bis Ende August ein Postscheckkonto. eröffnet ist: Für 

- diejenigen, die dem Postscheckverkehr beitreten und in den Nachtrag 

noch aufgenommen werden wollen, empfiehlt es.sich, möglichst bald 

„die. Eröffnung eines Postscheckkontos zu beantragen. Die Vor- 
` drucke zu den Anträgen ‚sind bei jeder Postanstalt erhältlich. 


Geschäfts-Nachrichten | i o 


l Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder. Veränderung Kenntnis zu geben, die 
` -für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Meet 
. veröffentlichen, 


Eisenthal Holzstoff- und Papierfabrik- A. G. in Grafenau (Bäyern). 
~“ In den am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr betrug die Papier- 
‚erzeugung 2830 000 (1.--V. 3327 700) kg, während an Holzstoff 
“1866 000 (2 164000) kg hergestellt wurden. Die Fabrikations- 
~“ „einnahmen 'stiegen von 910 958 M. auf 1 251 435 M., während Roh- 
` stoffe 715 696 M. (500 172 M.), Betriebsmaterialien und Unkosten 
" 365 570 M. (311 113 M.) und Abschreibungen 97 064.M: (84 990 M.) 
- „erforderten. Aus dem Reingewinn von 84 834 M. (14 683 M.) werden 
‘6 v. H: (0) Dividende verteilt.. Trotz guten Auttragsbestandes lasse 
sich bei den (derzeitigen unsicheren Verhältnissen über den Verlauf 
‚des neuen Geschäftsjahres nichts vorhersagen. 


Cellulosefabrik Ludwig Trick, G. m. b. H. in Kehl. 


- ist erloschen. Horn Direktor Adolf Holst wurde derart Prokura 


erteilt; daß er gemeinschaftlich mit einem anderen zweiten Proku- -> 


. -risten oder Handlungsbevollmächtigten die Firma zeichnet. 
7 . Ferdinand Sichel, Chemische Fabrik in Hannover-Limmer. Den 
Herren. Jakob Zügner und Oskar: Wilhelm wurde Gesamtprokura 
erteilt in der Weise, daß jeder zusammen mit einem anderen Proku- 
` risten zur Zeichnung und Vertretung der Firma befugt ist. 


t 


E. H. Langer & Zühlcke, Luxuspapierfabrik in Berlin. Inhaber 


'ist jetzt Frau Frida Süßmuth in Berlin. K. 
Die Firma Ofto Becker, Papierwarenfabrik in Dresden hat ihren 
Betrieb nach Zwickauer Straße 16 verlegt. Durch Zusammenlegung 
.der einzelnen Abteilungen konnte die Leistungsfähigkeit des Betriebes 
‚erhöht werden. 
: Die . Deutsche Papier-Manufactur in Berlin C 19 hat ihrem 
Betriebe unter der Bezeichnung „Die Schnittmuster-Postkarte, Verlag 
. -der Deutschen Papier-Manufactur‘‘ eine neue Abteilung angegliedert, 
„die sich mit dem Vertrieb einer unter DRGM. 659828 geschützten 
.:Schnittmuster-Postkarte befassen wird. BR 
Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert & Cie. Akt.-Ges. .in 
Frankenthal. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversamm- 
"lung die Auszahlung einer Dividende von wiederum 10 v. H. bei 
‚wesentlich erhöhten aba reibunsen en = 


- erzielte in dem am 31. 


© unverändert weiter. K. 


Die dem ' 
. ‘Chemiker und Ingenieur Herrn Hermann Franke erteilte Prokura . 


Buchdruckerei A! -G. Pasua in "Passau a. D. Die cadia 


' -zahlt aus einem Gewinn von 35 542 M. (i. V. 28 625 M.) eine Dividende 


von 3 v. H. (2 v. H.) auf 300 000 M. Aktienkapital. K. (M.N.N. 
— Stuttgarter Vereins- Buchdrückerei in Stuttgart. .Zum Vorstands- 
mitglied würde Herr Karl. Schwarz, Sn Karl Stoll, F ev 
bestellt. 

Oster, & Joisten, Buchdruckerei in Cöln. 
Frau Else Oster, in Cöln. K. 


Die Buchdruckerei Grimm in Neuburg a. D: ‚ Bayern, ging käuflich 
an den Buchbindermeister Herrn Johann Prechter über. K. 


. Danziger Allgemeine Zeitung A.-G. in Danzig. Die Gesellschaft 
März abgelaufenen Geschäftsjahr. einen 
Reingewinn von 5630 M. Das Aktienkapital beträgt-58 400 M. 
Verlag Bulgarenschau G. m: bH. in München, Schillerstr. 23 IT. 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 10. . August 1917 abgeschlossen. 
Gegenstand .des Unternehmens ist Verlag. einer volkswirtschäaftlichen 
Zeitschrift, welche in. bulgarischer Sprache abgefaßt ` dazu‘ dienen 


Inhaberin ist jetzt 


. soll, Verbindungen zwischen Deutschland-Oesterreich- Ungarn ` ‚einer- 


seits, Bulgarien andererseits. auf industriellem, landwirtschaftlichem 
und finanziellem Gebiete anzubahnen und zu fördern; ferner Ver- 
mittlung von Geschäftsabschlüssen . deutscher und österreichisch- 
ungarischer Firmen in Bulgarien. Das Stammkapital beträgt 20 000 
Mark. Geschäftsführer. sind die Herren Hermann T räger, ‚Pabrikant, 
und Theodor, Otto Seeger, Schriftsteller. 

Frau Rudolf Reddemann in Gelsenkirchen führt die Buchhändlung, 
Buchbinderei und Schreibwarenhandlung ihres verstorbenen Manns 
‘(Gelsenkirchener Zeitung) . 

F. Paul Schulze, Papierhandlung in Berlin. ee Inhaber 
ist Herr Eugen Elias Bu K. a 


Edward Llo yd Ltd. in London mit Br tabriken‘i in R 
bei London. Der Reinertrag tür 1916 beträgt rund 124 000: Lstr., 
der mit dem vorjährigen Uebertrag’auf 163 000 Lstr. steigt. - Die 


- Gesellschaft verteilt 71% v. H. Dividende auf die Stammaktien. Der 


Gewinn ist gegenüber dem Vorjahre um rund 20 500° Lstr.. ge- 
stiegen, bleibt aber hinter dem Ertrag des letzten Friedensjähres um 
28 800 Lstr..zurück. Seit März 1916 ist die Erzeugung der Papier- 
fabriken. stark zurückgegangen, weil die Einfuhr von: Papierstofften 
eingeschränkt wurde. _Die Betriebseinschränkung ist im Taufe des 
Jahres 1917 fortschreitend immer größer. geworden. | 

Spicer Brothers Ltd., Papiergroßhandlung in London’ mit Papier- 
fabriken in England. Die Gesellschaft. verteilt 715 v. H., Jahres- 
dividende auf die Stammaktien und trap! rund 7t 000 Lstr. auf neue 
Rechnung vor. 

Die Papierfabrik Gr eat Northern Paper co. in Millinocket, vV. St, 
v. A., die in den letzten Jahren 4 v. H. ea zahlte, 
erhöhte ihren Dividendensatz auf 10: V. A BE 


f Von den Arbeitern der Firma Otto Günther, Papierfabrik. in 
Greiz, starben im Kampfe fürs Vaterland Einkleber Gefreiter Kurt 
Braun und Kupferschmied Unteroffizier Otto Steinbach, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes II. Klasse. 

7 Im.Kampfe fürs Vaterland fiel der langjährige Mitarbeiter 
der Papier-Industrie Kirchheimer & Co. in - Saarbrücken 2, Herr 
Moritz Kirchheimer. 

7 Buchdruckereibesitzer Friedr. Bosse in Braunschweig, im Alter 
von 75 Jahren. K. ToS a Anz.) 


Auszeichnungen. Das Verden für Kriegshilfe wurde dem 
Buchdruckereibesitzer und Verleger der Neumarker Zeitung Herrn 
oF; Koepke in Neumark, Westpr., verliehen. 

Dem Buchdruckereibesitzer und Verlagsbuchhändler Herrn 
Dr. jur. Gustav Breithaupt in Firma Hempel & Co. G..m.:b. H, in 
Berlin wurde als Reservelazarett-Delegiertem, dig Bois Kreuz- Medäille 
zweiter Klasse verliehen, 


Bun 
p 


Jubeltest. Zum sähe Desichen der Druckerei von W. 


~- F. Burau, Papier- und Bürofachhaus in Danzig, siehe Nr. 65 S. 1323, 


erfahren wir noch: Die Firma siedelte im Jahre 1840 in das Haus 
über, in dem sie noch heute tätig ist., Dieses: Haus wurde von dem 
Vater. des jetzigen Inhabers gründlich umgebaut ünd darin 1892 


. eine Buchdruckerei eingerichtet. An der Spitze dieser Abteilung steht 


seit ihrer Gründung Herr. Gotthard Klose. Der jetzige Inhaber, Herr 
Kurt Siebenfreund hat die Leistungen seiner Buchdruckerei ständig: 
gesteigert, und für die dort ausgeführten stilgerechten Arbeiten er- 
wählte ihn der ‚Deutsche Werkbund” zu seinem Mitglied. Auch 
brachte ihm die ‚„Bugra’’ 1914 einen ‚„Silbernen Preis’. Am 29, Juli 
vereinigten sich alle Angestellten ‚der Firma zu einer eindrucksvollen 
und würdigen Feier für Herrn Klose, bei der auch Herrn Sieben- 


. freund die Glückwünsche der Angestellten und Verwandten darge- 


bracht wurden. 


60. Geburtstag. Kürzlich vollendete Herr Heinrich Jacobsohn, 
der langjährige Besitzer. der von seinem Vater begründeten Papier- 
oa E J: H. TR in PRIE sein 60. ae 
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Zeitungswesen. Der Verlag Paul Frenzel in “Berlin-Südende gibt 


ein „Zentral-Archiv für die gesamte Zeitungs-Praxis’” heraus. ' Das- 
Wesen dieser Veröffentlichung besteht darin, daß das Verlagshaus‘ 


den Bestellern einen Schrank mit 100 Abteilungen liefert, dazu 
100 Sammelmappen, und regelmäßig Ausschnitte neuer Auısätze 
-über die 100 Gebiete, für welche die Sammelmappen eingerichtet 
sind, an die Bezieher sendet. i 


Die als Beilage zum ‚‚Reichsanzeiger’’ erscheinenden Deutschen 


Verlustlisten werden vom 1. Oktcber ab dem Reichsanzeiger nicht 
—-mehr beigelegt. Sie können von da.ab für 1 M. 75 Pf. monatlich, ohne 
 Bestellgeld, durch die Post bezogen werden. 


Firma Reimar Hobbing verkauft. 


PN 


Dem Gruß aus der. Heimat, den die Maschinenfabrik Karl Krause 
in Lei pzig ibren im Felde stehenden Angestellten sendet, entnehmen 
wir: Den Verhältnissen entsprechend ist das Geschäft in Maschinen 
Heeresaufträgen gut- 


idli egangen; die Firma ist _ mit 
a Maschinen, eine Bucheinhängemaschine und eine 
Buchdeckenmaschine, sind vor einiger Zeit neu aufgenommen worden. 
. Am 13. September 1916 besichtigten Exzellenz General der Infanterie 
von Schweinitz und Exzellenz Gadegast sowie am 18. November 1916 
Exzellenz General. der Kavallerie Krug von Nidda die gesamten 
` Anlagen im vollen Betriebe nebst den verschiedenen. Wohlfahrts- 
-einrichtungen. 
ee "Herbst 1916 hat die Firma infolge Mangels an Petröleum 
“in ihren Häusern der Karl-Krause-Straße eine Steigleitung für Gas 
auf ihre Kosten. legen lassen, damit die -Mieter vom Rat. der 
‚Stadt Leipzig sich Gas beschaffen können. Am 10. Dezember 1916 
 folgte.Herr Geheimrat Biagosch der Berufung in den „Stab des 
Kriegsamtes” in Berlin und siedelte "bis nach Friedensschluß dorthin 
‚über. Die Leitung der Firma liegt seit“ diesem Zeitpunkt allein in 
den Händen des Herrn Kärl Biagosch. Die 10 000 ste Preßstahl- 
granate wurde am 13. Januar fertig gestellt. | 


- Aus Anlaß der 40 jährigen Zugehörigkeit des Herrn Geheimrats 
Biagosch zur Firma Karl Krause am 3. Mai 1917 fand eine eintache 
den Verhältnissen entsprechende Feier statt. Daran anschließend 
' wurde die:gerade fertiggestellte 150 000 ste Maschine, eine Stanz- 
maschine , Krause” Modell CO, besichtigt. Für die im Betriebe der 
Firma Karl Krause beschäftigten Frauen wurde eine Fabrikpflegerin 
eingestellt. 48 erholungsbedürftigen Arbeiterkindern wurde auf Kosten 
der Firma ein 4 wöchiger Ferienaufenthalt gewährt. 

Von den im Heeresdienst stehenden Angehörigen der Firma er- 
hielten 45 Auszeichnungen, darunter die Herren Oberleutnant Curt 
Biagosch, Mitinhaber der Firma, Unteroffizier . Max Meinhardt, 
Hobler, Oberleutnant Gottlieb Peiseler, Dr. ing., Fabrikdirektor, und 

Leutnant Joseph Schaack, Leiter der Handels-Abteilung ‚das Eiserne 
Kreuz I. Klasse, und 28 wurden befördert. Be 

| Zum Gedächtnis der gefallenen Mitarbeiter wurde im: Haupt 
kontor inmitten von Blumenschmuck eine große Ehrentafel aufge- 
stellt, welche die Namen derjenigen Beamten und Arbeiter trägt, die 
‘den Heldentod fürs Vaterland erlitten haben. : Das Jubelfest ihrer 
25 jährigen Tätigkeit konnten die Herren Adolf Dergel, Georg Hünsch 
Friedrich Riese, Adolf Oberreich, Emil Heller, Karl Näther, Paul 
Lehmann und Gottlieb Küster begehen. Die bisher gewährte Kriegs- 
unterstützung. für. Frauen und Kinder der im Felde stehenden Be- 


- amten und Arbeiter beläuft sich einschließlich 31. Juli 1917 auf 


417604M.: - Pe 
Papierspinnerei 


Württembergische Papierspinnerei und Weberei, G. m. b. H. in 
Neckarsulm. Gegenstand des ‚Unternehmens ist Herstellung und 
Vertrieb von Garnen und Geweben aus Papier und ähnlichen oder 
verwandten Ersatzstoffen jeder Art, oder aus Papier in Verbindung 
"nit Faserstoffen oder,ganz aus Faserstoffen sowie Veredelung dieser 
Erzeugnisse. Das Stammkapital beträgt 100.000 M. Der Gesell- 
- schaftsvertrag wurde am 28. Juli 1917 abgeschlossen. Zum Geschäfts- 
führer wurde Herr Direktor Paul Winckler bestellt. 


Oppelner Textilosewerk, G. m. b. H. Der Sitz der Gesellschaft 
wurde von Oppeln nach Berlin verlegt. | | 
Das Berliner Kriegswucheramt hat am 8. August dem Kaufmann 


Simon Böhm in Charlottenburg, Schillerstr. 119 (Geschäftsräume in 
` Berlin, Kaiser-Wilhelmstr. 51), den Handel mit Gegenständen des 


Textilersatzstoffen, wegen Unzuverlässigkeit in bezug auf diesen 


Handelsbetrieb untersagt. 


Firmen-Eintragungen 
Süddeutsche Kassenblockfabrik Rudolf Wörner in Vaihingen-Enz 


$ 


Inhaber ist Herr Rudolf Wörner, Buchdruçkereibesitzer. 


Arthur Nemayer, Buchdruckerei . und Verlag in Mittenwald, 
Bayern. Inháber ist ‚Herr Buchdruckereibesitzer Arthur Nemayer. 


Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung in Berlin wurde an die , Mau. 


.ha.be. 


lichen Bedarfs und des Kriegsbedarfs, insbesondere mit Textilien - 


A l ‚Briefkasten | 
Der Frage. muß 15 Pf-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. | 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Holzschliff-Reagenz _ 
14098. Frage: Ich bitte mir das Rezept für Phloroglucin 
mitzuteilen. i 


Antwort: Die Vorschrift für die Bereitung der Phloroglucin- 


' Lösung zur Prüfung auf verholzte Fasern ist ın Prof. Herzbergs 
' „Papierprüfung“ wie folgt angegeben: ‚‚Man löst 1 g Phloröglucin 


in 50 ccm Alkohol und fügt etwa 25 ccm konzentrierte Salzsäure 
Es entsteht eine schwach gelb gefärbte Flüssigkeit, welche 


sich allmählich durch den Einfluß der Luft und des Lichtes zer- 


‘ setzt; man tut daher gut, sich nie größere Mengen ‚herzustellen, 
da eine frisch bereitete Lösung schneller und schärfer wirkt als 
eine schon in Zersetzung übergegangene.‘ 


Beschädigung der Ware auf der Bahn > >. 


14099. Frage: Ich lieterte am 30. Juni einen Waggon (1500 kg 
Stückgut) fertige Schachteln nach B. - Die Ware wurde yon mir 
selbst bei gutem Wetter, in trockenem Zustande ohne weitere Ver- 
packung in einen trockenen Wagen verladen. Der Wagen toölite am 
Abend aus und stand wohl über Sonntag in B. Am Sonntagabend 
ging ein Schlagwetter nieder. Wo der Waggon in dieser Zeit gestanden 
hat, weiß: ich .nicht. l a. ir En 

. Der Abschluß lautete seinerzeit auf Frankolieferung, was von 


mir eingehalten wurde. 


Mein Abnehmer schrieb mir 3 Tage später, daß ihm durch Nässe 
ein Schaden von. 12,41 M. an der Sendung entstanden ist und macht 


-mich dafür verantwortlich unter der Begründung, daß ich bei. Franko- 


lieferung die Verantwortung für den Versand unterwegs zti tragen 
Nach meiner Auttassung ist die Ware ordnungsgelüäß zum 
Versand gekommen: Die Bahn muß aber einen Wagen gestellt haben, 
‚der nicht genug dicht war, sonst ‚hätte die Ware, die in einen ge- 
schlossenen Wagen gebracht wurde, nicht schadhaft werden können. 
Der Abnehmer hätte den Schaden durch einen Bahnbediensteten. 


. bei Emipfangnahme aufnehmen lassen müssen, und die Baho wäre 


für den Schaden insofern haftbar, -weil sie einen undichten. Wagen 
gestellt hat. Ich bezahle doch meire Fracht für einen guten Wagen. 
Bin ich verpflichtet diesen Schaden zu tragen, oder zahlt der 


a a 


Abnehmers ist irrig. Die Vereinbarung der Frankolieferung ändert 


' an dem gesetzlichen Gefahrsübergange regelmäßig nichts (vgl. Staub 


Bd. II S. 1005, Exk. zu $ 382 Anm. 49). Es bewendet also bei der 
Vorschrift des $ 447 Abs, 1 BGB., nach welcher beim Versendungs- 
kaufe die Gefahr auf den Käufer in dem Augenblicke übergeht, in _ 
welchem der Verkäufer die Ware dem Spediteur, Frachtführer oder 
der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder . 
Anstalt ausgeliefert hat. Hierbei ist aber Voraussetzung, daß der 
Verkäufer die Versendung, auch hinsichtlich der Verpackung, mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns vornimmt. Hat also die 
Ware infolge mangelhafter Versendung oder Verpackung auf dem 
Transport Schäden gelitten, so verbleiben dem Käufer seine Rechte 
wegen mangelhafter Beschaffenheit der Ware (vgl. Staub a. a. O. 
Anm. 43), d.h. er kann entweder Rückgängigmachung des Vertrages 
‚oder Minderung des Preises oder Schadensersatz verlangen. Da Frage- 
steller behauptet, daß er seinerseits bei der Verpackung nichts vèr- 
absäumt hat, so kommen diese Rechte des Käufers hier nicht in Frage. 


‚ Für ein etwaiges Verschulden der Eisenbahn hat er, wenn nur auf 
dieses. der Schaden zurückzuführen ist, nicht einzustehen. 


. Abrufspflicht bei säumiger Lieferung. 

14100. Frage: Ist bei einem Jahresabschluß. auf Teilabrufe, 
die in regelmäßig. gleichen Abständen und in regelmäßig gleichen 
Mengen zu erfolgen haben, der Abnehmer berechtigt, mit dem fol- 
genden Teilabruf solange zu warten, bis der vorherige ausgeliefert: . 
ist, oder muß er regelmäßig abrufen, auch wenn der letzte Abruf 
noch nicht ausgeliefert war ? Z. B. waren 100 000 kg, lieferbar inner- 
halb 10 Monaten, auf Abruf in gleichen Abständen, also monatlich 


: 10-000 kg, bestellt und der Abnehmer hat am 1. Januar 10 000 kg 


abgerufen, der Lieferant sendet die 10000 kg aber erst am 15. Fe- 
bruar. Darf dann der Abnehmer mit dem zweiten Abr 
15. Februar warten ? Dr En: 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Frage ist zu ` 
bejahen. Die Verpflichtung des Käufers zum rechtzeitigen Abruf 
der nächsten Rate hat die rechtzeitige Lieferung der vorangehenden. - 
Rate durch den Verkäufer zur Voraussetzung. Jeder Teil hat An- 
spruch auf Innehaltung der Raten in den vereinbarten Zwischenräu- 
men. Ein Verzug. des Verkäufers in der Lieferung einer Rate hat ent-. 
sprechende Hinausschiebung der nächstfolgenden Raten zur Folge.. 
Der Verkäufer, durch dessen Verzug sich die Abwicklung des Suk- 
zessivlieferungsgeschäftes über die vorgesehene Zeit hinauszieht,. 
kann nicht verlangen, daß der Käufer den ganzen Rückstand auf 
einmal abrufe und beziehe. (Siehe RG. bei Holdheim.1909 S. 134.) 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten 
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gabe eines Heeresscheines kann sofortige Lieferung zugesagt werden, | Konstanz .'. 
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Grösse 65/100 mm 
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Friedr. Stadler 
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Postschliessfach 881. Gegr. 1838 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei ggs5 
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BerlinSW11,Bernburgerstr. 14 
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mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Garn: aus Eisen und Stahi) 
~. Fahrbar eingerichtet! 
&chnellsio Arbeitsweise | 
Angebote kostenlos. 
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Wir liefern unsere 


Papier-Zigarrenspitzen | 
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D.Fleischer&Co., Dresden-A.5 
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älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 
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Spart im Kriege an Papier! 

Weiten Kreisen der deutschen Industrie, ja selbst den un- 
mittelbar an der Verarbeitung von Papier beteiligten Gewerben 
scheint immer noch nicht klar geworden zu sein, daß zur modernen 
Kriegführung auch in ungeheurem Umfang Papier gehört. Wenn 
einst im Frieden die Milliardenziffern des Verbrauchs an Roh- 
stoffen zusammengestellt werden, wird das deutsche Volk staunend 
erkennen, welchen Anteil die deutsche Zellstoff-, Holzschliff-, 
Papier- und Pappen-Erzeugung sowie die Papierverarbeitung 
an der Sicherstellung des Heeresbedarfs hatten, und wie nicht 
zuletzt auf ihrer Leistungsfähigkeit die Möglichkeit des Durch- 
haltens in der Heimat beruhte. Dutzende wichtiger Stoffe sind 
im Laufe der drei Kriegsjahre durch Papier ersetzt worden, 
und von Tag zu Tag wächst das Verwendungsgebiet des Erzeug- 
nisses, das wir im Frieden zu verschwenden gewohnt waren. 
Deshalb ist es allmählich dringendes Erfordernis geworden, 
überall, in den Amtsstuben wie in den Schulen, bei der Groß- 
industrie und bei den Banken, im Kleinhandel wie im Haushalt, 
zur Sparsamkeit bei der Verwendung von Papier jeder Art zu 
mahnen. Durch Einschränkungen, die der einzelne kaum ver- 
spürt, kann die Gesamtheit unseres Wirtschaftsleben vor jeder 
Papiernot bewahrt werden. Es genügt, daß auf den Kopf der 
Bevölkerung täglich 20 g Papier (etwa zwei Bogen) gespart 
werden, um unseren Gesamtverbrauch mit der Gesamtherstellung 
in Uebereinstimmung zu bringen. Diese 20 g ergeben, auf 60 Mil- 
lionen der Heimatbevölkerung berechnet, eine Jahresersparnis 
von 438 000 Tonnen gleich 8 760 000 Zentner Papier. Wie riesen- 
haft diese Menge ist, zeigt ein Vergleich mit dem Jahresver- 
brauch der gesamten deutschen Tagespresse im Kriege, der wenig 
mehr als die Hälfte der vorgenannten Zahl beträgt! 

An die Gesamtheit der deutschen Industrie, des deutschen 
Handels und der deutschen Gewerbe, an die Bürger aller Stände, 
an die Frauen und die Jugend ergeht deshalb von der ‚‚Reichs- 
kommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs’”’ der Mahnruf: 

Spart bei der Verwendung von Papier im geschäftlichen und 
privaten Briefverkehr! 

Spart an Größe und Schwere der verwendeten: Papiere! Ein kleiner 
Zettel aus dünnem Papier ist ein ebenso zuverlässiger Träger 
wichtiger Mitteilungen wie der große Doppelbogen aus 
schwerem Stoff, den Ihr früher benutzt habt. Beschreibt 
die Briefblätter doppelseitig! 

Spart in der Werbearbeit! Beschränkt Euch auf die kürzeste, 
unumgänglich notwendige Reklame! 

Spart an Packstoff! Gebraucht Schachteln so oft, wie sie benutz- 
bar sind! Vermeidet es, Gegenstände, die bereits — wie 


Zigaretten, Kaffee, Tee, Apothekerwaren — in Schachteln 
oder Paketen gepackt sind, nochmals in Papier einzu- 
schlagen! 

Wer Papier verschwendet, versündigt sich am Vaterland! 


Das kleinste Opfer, das fürs Vaterland gefordert wird, ist Sparsamkeit 
im Papierverbrauch! 


Wer wollte dieses Opfer weigern? 


(Wir bitten alle unsere Leser, die bei Zeitungsverlegern 
Einfluß haben, diese um Abdruck obigen Aufsatzes zu bitten.) 


td 


Geschäfts- statt Aktenformat ; 
Unter diesem Titel wird in Nr. 65 der,Papier-Zeitung angeregt, 
eine einheitliche Briefgröße einzuführen. ° Dieser Vorschlag ist mit 
Freuden zu begrüßen. Der Krieg wertet vieles um, warum sollte er 
nicht auf dem Gebiete der Papierformate Einheitlichkeit bringen? 
Jetzt ist die richtige Zeit solche einzuführen, da alle Fabriklager 
geräumt sind. Ich bringe dieserhalb das Weltformat in Erinnerung. 
Vielen Herren vom Fach werden die Anregungen des Herrn Prot. 
Dr. Ostwald in dieser Beziehung, die in der , Brücke” vor mehreren 
Jahren erschienen, bekannt sein. Die „Brücke”’ bezweckte die 
Organisierung der geistigen Arbeit. Dazu gehörte auch die Einführung 
einheitlicher Normalformate (Weltformate) nach dem Dezimal- 
system für Drucksachen, für Schreibpapiere, Briefumschläge und 
Postkarten. Als Normalformat wird das Weltformat IX, Blattgröße 
16 x 22,6 cm, für Brief- und Aktenpapier zu empfehlen sein, da es 
ein Mittel zwischen Reichsformat und der jetzt üblichen Quartpost- 
größe ist. Da ein solches Format auf das Zentimeter als Einheit be- 
zogen ist, so lassen sich andere Größen durch Halbieren oder Ver- 
doppeln herstellen, es ergibt sich verlustlose Aufteilung. Schwierig- 
keiten bei Einführung eines Weltformates werden voraussichtlich 
so wenig eintreten, wie es bei Einführung neuer Münzen, Maße, 
Gewichte und der ‚Sommerzeit’ geschehen ist. Einheitliches Format 
wäre ein Segen für Papiermacher, Papierhändler, Buchdrucker und 
Verleger: sie alle wissen, wie sie unter den vielen willkürlichen For- 
maten zu leiden haben. Luxuspapiere würden davon ebensowenig 
berührt, wie Bücher in Liebhaber-Ausgaben. Diesen Liebhabern soll 
das Gebiet der ‚wilden” Formate überlassen bleiben. 


Händler mit Bürobedarf 


Ausführliches über Weltformate ist in Nr. 71 der Papier- 
Zeitung von 1913 enthalten. Einsender unterschätzt jedoch die 
Schwierigkeiten des allgemeinen Uebergangs zu neuen Bogengrößen: 
die vorhandenen Papiermaschinen und Druckpressen müssen ausa 
genutzt werden, und mit dem Bau neuer Maschinen wird es noch eine 
Weile hapern. H 


a x y a 
Wäre es nicht möglich, daß sich die ,Reichskommission zur 


Sicherstellung des Papierbedarfs” tür diese Sache verwendet? „Nach, 
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dem diese Stelle, nach Ausführungen in Nr. 65, Titelseite, den Bedarf 
an Papier aller Behörden usw. sicherzustellen hat, könnte sie meines 
Erachtens starken Eintluß zur Durchführung dieser Sache ausüben. 
Zweifellos würde die Verwirklichung eine beträchtliche Papier- 
ersparnis bedeuten. Briefordner-Fabrikant 


Ex 


Beugt der Verkehrsnot vor! 


Der Nachsatz der Schriftleitung zu meinem Vorschlag unter 
obigem Geleitswort in Nr. 64 d. Bl. veranlaßt mich, meine Gedanken 
über die neu zu errichtende Hauptstelle näher zu beleuchten. 

Bei der jetzigen Ordnung müssen sich die Papierfabrikanten mit 
einer größeren Zahl von Kriegswirtschaftsstellen (Harzverteilung, 
Chlorkommission, Filz-, Holz- usw. Zuteilungsstellen) in Verbindung 
setzen. Diese Abteilungen unserer Kriegswirtschaft arbeiten aber nicht 
nur für die Papierindustrie, sondern haben auch andere Gruppen von 
Fabriken zu versorgen. Es würde deshalb eine Vereinfachung be- 
deuten, wenn für die Papierindustrie und auch für andere Industrie- 
gruppen besondere Hauptstellen errichtet würden, die aus den 
jetzigen Kriegswirtschaftsabteilungen ihre Vorräte beziehen und diese 
an die Fabriken ihres Faches verteilen, oder umgekehrt, die Erzeug- 
‚ nisse ihrer Industrie an die Verbrauchsstellen abgäben. 
Nachstehende bildliche Darstellung dürfte meine Ausführungen 


verständlich machen. 


Holz Altpakier Wolle Foe ı 


Filz 


Panier 
gewarbe Ferteilung 
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Mit Fachleuten besetzt, würden die vorhandenen Waren besser 
verteilt, und die Vermehrung der Kriegsstellen würde nicht weitere 
Kräfte binden, sondern nur den Austausch vorhandener bewirken und 
sie wahrscheinlich sogar vermindern, da durch die neuen Haupt- 
stellen viele Kräfte in den jetzigen Kriegsstellen überflüssig würden. 

Ein Beispiel für die Wichtigkeit der Hauptstelle: In einer 
Papierfabrik liegt ein größer Auftrag vor, und sie bemüht sich, die 
nötigen Rohstoffe dafür zu beschaffen. Holz- und Filzverteilungsstelle 
sehen die Notwendigkeit ein, aber die Harzverteilungsstelle ver- 
weigert die Abgabe des.geforderten Harzes. Der Auftrag kann nicht 
erledigt werden, und die Papierfabrik und drei Kriegsgesellschaften, 
wahrscheinlich aber noch mehr, haben umsonst gearbeitet. Nach 
Schaffung einer Hauptstelle würde aber darüber, ob die Ausführung 
des Auftrages nötig ist, nur diese entscheiden und bejahenden Falles 
aus ihren Beständen die Hergabe der nötigen Rohstoffe veranlassen. 

Karl Wahle 


Schleppende Erledigung von Ausfuhrgesuchen 


- ,Zu dieser in unseren Nrn. 64 und 65 behandelten Angelegenheit 
schreibt uns der Verein Deutscher Papierfabrikanten unter anderm: 


Während in weitesten Kreisen der Bevölkerung, ja selbst viel- 
fach noch in Kreisen von Fachleuten, von ‚„Papierüberfluß und 
Papierwucher’’ gesprochen wird, ist es den zuständigen amtlichen 
Stellen längst bekannt, daß wir seit einigen Wochen an einer ständig 
zunehmenden Papierknappheit leiden, die sich nachgerade zu einer 
recht bedenklichen Papiernot auszuwachsen droht. Auf die Ur- 
sachen dieser Erscheinung einzugehen, erübrigt sich, zumal eine 
öffentliche Erörterung im Hinblick auf den Kriegszustand nicht 
angebracht ist. i - 

Es liegt auf der Hand, daß von dem angedeuteten Gange der 
Ereignisse die Handhabung der Ausfuhrbewilligungen stark beein- 
flußt werden muß. Während früher im wesentlichen die Frage der 
Valuta bei der Entscheidung von Gesuchen den Ausschlag gegeben hat, 
mußten bei dem Wechsel der Verhältnisse sehr viel wichtigere, 
andere Momente für die Genehmigung oder Ablehnung der Gesuche 
bewertet werden, worüber indessen ebenfalls eine öffentliche Erörte- 
zung unmöglich ist. 

" Zu dem Zweck erweist es sich seit geraumer Zeit als nötig, daß 
alle bei der Behandlung der Materie in Erage kommenden Stellen 
gehört, die Ausfuhrgesuche eingehend geprüft und begutachtet und 


- 


je nach Sachlage verschieden. behandelt werden müssen. Sowohl die 
Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe wie die 
Ausfuhrabteilung der Kriegsrohstoff-Abteilung und die Ständige 
Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs, endlich 
eine eigene zu dem Zweck vom KReichskommissariat eingesetzte 
Kommission, in der die vorbezeichneten amtlichen Stellen sowohl wie 
Erzeuger, Verbraucher und Großhandel vertreten sind, müssen 
von Fall zu Fall gehört werden. Da diese Kommission nur einmal 
allmonatlich zusammentritt und je nach den Verhältnissen zu ent- 
scheiden hat, müssen die Antragsteller sich mit einer Antwort natur- 
gemäß längere oder kürzere Zeit gedulden. Denn nicht das Inter- 
esse des einzelnen Antragstellers, mag es im gegebenen Falle noch so 
dringend sein, soridern lediglich das öffentliche vaterländische Inter- 
esse kann jetzt während des Krieges für die Entscheidungen aus- 
schlaggebend sein. 

Durch diesen Lauf der Dinge erklärt sich der scheinbar schlep- 
pende Gang der Ausfuhrbewilligung nicht als Willkür oder Nach- 
lässigkeit der damit beauftragten Stellen, sondern als ein durch un- 
abwendbare Umstände hervorgerufener Zwang. 

Wenn auch Behörden in den besetzten Gebieten gelegentlich 
hart von diesen Verhältnissen berührt werden, so ist das bedauerlich, 
aber nicht zu ändern. Eine’ persönliche Rücksprache bei den zu- 
ständigen Stellen wird stets am schnellsten Aufklärung schaffen und, 
soweit möglich, Milderung der entstehenden Schwierigkeiten. Nicht 
aber erreicht wird dies durch Beschwerden, die nur die schon ge- 
waltig angeschwollene Arbeitslast der Aemter zwecklos erhöhen. 


>» ka k 


Zu der Beschwerde des Papiergroßhändlers in Nr. 64 und Nr, 65 
der Papier-Zeitung wird tolgendes ergebenst mitgeteilt: 

Die Voraussetzung tür die gesamte Ausfuhrregelung in Papier 
war die Einführung einer genauen Preisprüfung, durch welche der 
Verkauf in das Ausland zu möglichst hohen und unbedingt gleichen 
Preisen gewährleistet wurde. Es ist deshalb Pflicht der Preisprüfungs- 
stelle, in allen zweifelhaften Fällen die Uebereinstimmung der Ausfuhr- 
rechnungen mit den amtlich” genehmigten Preisen klar zu stellen. 
In dem vom Beschwerdeführer erörterten Falle wurde der Antrag- 
steller alsbald nach dem Eingang des Ausfuhrantrages um nähere 
Angaben über die Stoffzusammensetzung der auszuführenden Papiere, 
sowie um Nachreichung einer Rechnungsabschrift und entsprechender 
Muster ersucht. Da die Angaben des Antragstellers zur Preisprüfung 
nicht voll ausreichten, wurde unverzüglich das Gutachten eines 
Fachmannes eingeholt. Nach Eingang des Gutachtens wurde der 
Antrag postwendend an die Zentralstelle zurückgeleitet. Die weitere 
erhebliche Verzögerung beruhte, wie auch der Staatssekretär des 
Innern hervorhebt, auf der Beschaffung der Einfuhrbewilligung. 

Wenn der Staatssekretär in dem Schreiben vom 16. Juli 1917 
bemerkt, daß "die Preisprüfungsstelle angehalten worden sei, die 
Preisprüfung in jedem einzelnen Falle mit tunlichster Beschleuni- 
gung durchzuführen, so ist hierbei zu betonen, daß der entsprechende 
Hinweis des Reichskommissars an die Preisprüfungsstelle vor Rück- 
äußerung -der Preisprüfungsstelle auf die Eingabe des Beschwerde- 
führers erfolgt ist. Ein berechtigter Grund zu einer Erinnerung 
lag gegenüber der Preisprüfungsstelle nicht vor. Die Preisprüfungs- 
stelle berichtete denn auch an den Reichskommissar wie folgt: 

„Sämtliche zur Preisprüfung hier eingehenden Anträge, 
soweit die beigetügten Unterlagen die Preisprüfung ermög- 
lichen, und diese die Richtigkeit der Preisstellung ergibt, 
werden ohne Ausnahme innerhalb 24 Stunden von der Preis- 
prütungsstelle zurückgereicht; soweit jedoch die für die 
Preisprüfung unerläßlichen Unterlagen von den Antrag- 
stellern erst eingefordert werden müssen, oder zwecks Beur- 
teilung der Preisstellung die Einholung eines Gutachtens 
erforderlich ist, beansprucht die Erledigung der Anträge 
bei der Preisprüfungsstelle in den einzelnen Fällen eine mehr 
oder weniger längere Zeit. In jedem Falle werden die Anträge 
ohne Unterschied mit tunlichster Beschleunigung bearbeitet.” 


Die Preisprüfungsstelle legt Wert darauf, daß die — auch von 
zahlreichen Antragstellern anerkannte — einwandireie Behandlung 
der Austuhranträge durch die Preisprüfungsstelle nicht’ infolge 
sonstiger eingetretener Stockungen in Zweifel gezogen wird. 


Preisprüfungsstelle für Ausfuhranträge der Papierindustrie. 
Rechtsanwalt Lammers. 


Die Vermittler-Provision im Krieg 
Zu Nr. 65, S. 1305 


Das Reichsgericht stellt den Grundsatz auf, daß der Agent für 
seine Vermittlung im Kriege keinen höheren Betrag erhalten, soll als 
im Frieden, auch wenn die Ware um ein Vielfaches gestiegen ist. 
Solches Urteil konnte nur von Richtern gefällt werden, die wenig 
Erfahrung im kaufmännischen Leben haben. Man könnte ja mit der- 
selben Begründung sagen, den Beamten dürfen jetzt im Kriege keine 
höheren Gehälter und keine Teuerungszulagen- gewährt werden, j 
da auch sie bei der gleichen Arbeit nicht mehr Einkommen haben 
dürfen als im Frieden! Auch hat der Richter nicht berücksichtigt, 
daß der Agent im Frieden größ ere Warenposten absetzte, weil Ware 
vorhanden war, während jetzt meist nur kleinere Posten, wenn auch 
zu höheren Preisen, vorhanden sind. Hat der Richter sich auch über- 


Nr. 67/1917 
legt, ob dem Agenten irgend eine Vergütung zugestanden wird, wenn 
Betriebe zwangsweise geschlossen werden? Ich kenne Fälle, wo die 
stillgelegten Betriebe Entschädigungen erhalten, habe aber noch nie 
gehört, daß die Vertreter dieser Betriebe bei der Entschädigung irgend 
welche Berücksichtigung gefunden haben. C. S. Ä 
Papier-Erzeugung und -Großhandel 
' 8 ® - 9 Se i > 9 E 
Oesterreichische Reichsstelle für Papier- und 
Papierstoff-Herstellung - | 
Mitte August erschien in der amtlichen Wiener Zeitung eine 
Verordnung über Errichtung eines Wirtschaftsverbandes der Papier- 
industrie mit dem Sitze in Wien. Diesem gehören als Verbands- 
gruppen a) die Papiererzeugung, b) die Zellstoff- und 'Hadern- 
halbstoif-Erzeugung, c) die Erzeugung von Holzschliff und Pappe 
und d) die Rohpappenerzeugung an. -Zum Vorsitzenden der vor- 
läufigen Geschäftsleitung wurde Herr Eduard Ellissen und zu dessen 
Stellvertretern die Herren Generaldirektor . Ernst Prinzhorn und 
Alexander Diamantidi ernannt. Die gründende Verbandsversammlung 
soll am 17. September stattfinden. Der Wirtschaftsverband soll 

1. im Auftrag: des Reichs Erhebungen über Herstellung und 
Verbrauch in den Verbandswerken anstellen, i 

2. die Reichsstellen bei der Vergebung von Aufträgen beraten, 

3. die Verbandsbetriebe unter Mitwirkung amtlicher Stellen 
mit Roh- und Hilfsstoffen sowie mit Vertriebsmitteln versorgen. 

4, Erzeugung und Absatz regeln, 

5. Preise. festsetzen, h% s 

. 6. die Regierung bei wirtschaftlichen Fragen beraten. 

Die vom Handelsminister am 2. August bekanntgemachte und 
sofort in Kraft getretene Verordnung ist in Nr. 16 des Zentralbl. f, d. 
 österr.-ungar. Papierind. abgedruckt. Sie enthält genaueste Bestim- 
mungen über die Pflichten der Verbandsangehörigen, die Organe 
des Verbandes (Verbandsversammlung, Verbandsausschuß, Verbands- 
leitung) über die Fachgruppen, die Verbandsleitung und deren Ge- 
schäftsordnung. 
Kosten Beiträge zu leisten, die wie Steuern staatlich eintreibbar sind. 
Der Verband steht unter staatlicher Aufsicht, die durch Regierungs- 
 bevollmächtigte ausgeübt. wird. Alle Verfügungen des Verbandes 
in wichtigeren, genau aufgezählten Fragen, bedürfen der Geneh- 
migung des Handelsministers. Die Verbandsleitung kann über Ver- 
bandsmitglieder Ordnungsstrafen verhängen, gegen die Berufung 
an ein Schiedsgericht zulässig ist. 

* x * 

Durch obige Verordnung ist sozusagen an die Stelle des Vereins 
österr.-ungar. Papierfabrikanten, dem anzugehören oder nicht anzu- 
gehören den österreichischen Fachgenossen freistand, ein Zwangs- 
verband unter Staatsaufsichtgetreten, dem — ähnlich wie der Handels- 
kammer — jeder österr. Fachgenosse angehören muß. Die Zunahme 
der staatlichen Eingriffe in die Privatwirtschaft dürfte auch ander- 
. wärts zu ähnlichen Maßnahmen führen. Schriftleitung 


Stoffdicke im Holländer. 


. "Vor nicht langer Zeit behauptete eine Maschinenfabrik fin 
einer ‘Anzeige, daß von ihr gebaute Holländer bei 18 m Stoff- 
geschwindigkeit einen Eintrag von 16 v. H. hätten. Nach meiner 
Erfahrung und nach Ansicht anderer Fachleute ist aber. eine Stoff- 
eindickung über 8 v.. H. nicht möglich. Ich bitte erfahrene Fach- 


genossen, zu dieser Frage Stellung zu nehmen. Ich habe in meinen . 


früheren Fachberichten erklärt, daß keine Angabe über Stoffgeschwin- 
digkeit Wert habe, so lange man nicht dabei angebe, welche Stoff- 
eindickung dabei vorhanden gewesen sei. Allerdings muß man bei 
Angabe des Eintrages oder der Stoffeindickung die Stoffe ohne 
Erdebeschwerung angeben, sonst käme man z. B. bei der Fabrikation 
von Zuckerpapieren, wie man sie früher machte, d. h. bei Eintrag 
von mehr Erde als Stoff, auf widernatürliche Stoffeindickung. 
Carl Eichhorn, Düsseldorf 


Harzmarkt in Amerina. _ Das amerikanische Harzgeschäft liegt 
für die Verkäufer günstig, weil hierbei der Kriegsbedarf eine be- 
Die Preise für Harz haben sich nach und 


Das Städtische Friedrich-Polytechnikum in Cöthen wurde ım 
Sommer-Halbjahr 1917 von 412 Personen, nämlich 389 Studierenden 
und Hörern und 10 Fachhospitanten (davon sind 344 beurlaubt), 
ferner 13 Gasthörern für allgemein bildende Fächer besucht. Von 
den 55 ortsanwesenden Hörernf und Fachhospitanten gehören zu 
der Abteilung Papiertechnik 6, (beurlaubt 34). Von den 412 Besuchern 
gehören an: dem Deutschen Reiche 365, dem Ausland 47, davon 
Oesterreich-Ungarn 17, . Norwegen 10, den baltischen Provinzen 
und Polen 4, Luxemburg 3, Schweden, ‚Holland, Schweiz, Brasilien 
je 2, Bulgarien, Armenien, Finland, Mexiko, Columbia je.l. Bisher 
sind 63 Hörer des letzten Friedenssemesters auf dem Felde der Ehre 
geblieben. _ | 


PAPIER-ZEITUNG 2L 


Die Verbandsmitglieder haben zur Deckung der 
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| Sulfitablauge bleichen : =o = 

` Wie. wir erfahren, veröffentlichte‘ in Ihrem Blatte A. Stutzer 

im Jahre 1911 einen Aufsatz über die Bleichung der Sulfitzellulose- 

ablauge. In welcher Nummer’ steht dieser Aufsatz? . 00400 
An | nA .. Chemische Fabrik 

_InNr. 95 von 1911. Erträgt die Ueberschrift' ‚‚Sulfit-Ablauge. 

Versuche, um aus der Ablauge_ von Sulfitzellstoffabriken einen Teil : 


des Farbstoffs zu entfernen.‘ :-:" . 2... 0 sten RE E in 


Aus den Kriegs-Bilanzen der Papier-Erzeugung 
Unsere Feinde,. denen militärische. Erfolge ja fast garnicht 'ge- 
glückt sind, suchen uns wirtschaftlich. auszuhungern und uns nament- ` 
lich -hinsichtlich der: Rohstoffe..möglichst große.: Schwierigkeiten | 
zu bereiten. po Tee SE Es Dee I es 
© Wig weit sie von einem Erfolge nach dieser Richtung hin entterht 
sind, zeigt jolgende Zusammenstellung: aus'den' Bilanzen’der Aktien- - 
gesellschaften . der deutschen Papier- und Zellstott-Fabriken‘ der 
letzten Jahre. ET De 
Es betrugen die Inventur-Bestände:. - 


og 


1. von 29 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 42 599 300 
Mark nach den Bilanzen vom 30. Juni i 


1914 20 124 170-M. 
1915 16 787 814 ,, 
1916 18 429 721 „ 


2. von-26 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 77 292 400 
Mark nach den Bilanzen vom 31. Dezember ' er 


1913 49 710 561 M. 
1914 . 49 262071 „ > 
1915 - . 41 174695 „. 


1916 ae . 47916151 „ 

Diese Vorräte bestehen in der Hauptsache aus Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffen aller Art, ferner aus fertigen und in Arbeit be- 
findlichen Erzeugnissen. Wenn auch in der ersten Zeit. des Krieges . 
eine Senkung dieser Vorratsziffer nicht zu vermeiden-war, gelang es 
doch, die Bestände nach und nach wieder zu steigern. 

Unsere Industrie hat es auch verstanden, trotz der Schwierig- 
keiten des Krieges den Umsatz auf ansehnlicher Höhe zu erhalten, 
wie aus den nachstehenden Ziffern, zusammengestellt aus denselben 
Bilanzen, ‚hervorgeht: | i 

Es betrugen die Außenstände: 

1. bei den am 30. Juni abschließenden 29 Gesellschaften” 


1914 14 453 106 M. 
1915. 4 er ; 13 249 836 ,, 
1916: 2-5. 28a ao wi 2 2a 38.108 871.8 
2. bei den am 31. Dezember abschließenden 26 ‚Gesellschaften 

1913. 22. 31644673M. `` 
1914 | 32289 203 ;, 

AAD oraaa 35.431 380 ;, 
TOLO 2.5 er 41 747.709 ,, 


Die laufenden Schulden derselben Gesellschaften betrugen: ` 
1. am 30. Juni abschließende Gesellschaften 

1914 Ne 26 330 083 M. 

1915 ‚24 726 816 ,, 
. ,22 679579 ‚, 


1916 ee A a a ee 
2% am 31. Dezember abschließende Gesellschaften 
1913 49 704 999 M. 
1914 55 431 584 ,, 
LORS zur. ee 53.981 261 .,, 
1016: & 2.2 4 48 690 589 5 ` 


‚Aus diesen Ziffern geht hervor, daß die Kriegszeit bisher diesen 
JInternehmungen eine finanzielle Stärkung brachte, was mit darauf 
beruht, daß die in den Vorräten aus der Friedenszeit liegenden stillen 
Rücklagen aufgelöst wurden und in die Erscheinung traten. 

Die gestärkte Finanzkraft wird den Fabriken in der bevorstehen- 
den schwierigen Zeit des Ueberganges aus der Kriegs- zur Friedens- 
wirtschaft zu statten kommen. e. s i 


’ 
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ACKOLIN-Säcke 
Staubdichte Säcke aus Papier-Gewebe mit Krepp-Papier gefüttert 


sind unter Nr. 518058 als D. R.-Gebrauchs- Muster geschützt. 


EBEN SER 
EZ Er = 


FE a DES 


ee —n-, Zum Bekleben des Papier-Gewebes 
= = a, nn S E mit Krepp-Papier baue ich neben- 
e O l S A ee stehend abgeb. Kaschier-Maschine. 


Leistung: 8—10 m p. Minute 
bis 150 cm Breite 
Saubere, feste Kaschierung 


E la Referenzen s. 
Mit dem Ankauf der Maschine wird 


eine Lizenz auf die Herstellung 
der Sackolin-Säcke erteilt, 


Nicht befugte Benutzung wird verfolgt 


re JAGENBER 

EMIL ; A 
na, er Maschinenfab rik"für Papierspinnerei DUSSELDORF 
Jagenberg’s Sack olin- Klebe- Maschine. Eigene Häuser: Berlin, Siegmar, Stuttgart, Wien 


Durchschlagpapiere, Ra- 

diergummi und Schablonen, 

Oeler, Bürsten, Pinsel. [24624 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 
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in grau und | Gr al S Bier A Schachteln 
gold für bruchsicheren Versand 
mit und ohne || Für 6, 12, 20, 30, 60 Stück Inhalt. 
Kugelspitze G. Graf, Stuttgart 
in den Spitzen Rotebühlstrasse 16 u. 18. 
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Einzig. Verlag 


d. H. 
Jacobsohn | 


Hofl., Danzig 


-C.Bretschneider: 
i amburg, Schön 


Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


Kaltleim Fruchtgummi) nihr 

Leimgall erie Müssigen aus ‚Durchschreibep apler 

Lederleim „.|"Seibe Mühle, Düren Benrath & Franek 
empfiehlt 

Chemische Fahrik vorm.Wilh. Keime 


| Höxter i. Westf. 
—— Bitte genau adressieren. —— 
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Nenke & Ostermaier, Dresden-A. 19 È è ; = - l 
fen | ‚NodecoLeim 
1eubeilen I Werost-Lamisehaien 


4 Serien zu 12 Stck. Künstler-Postkarten 
Nr. 266 bis 269 


liegen zur Herbstmesse in Leipzig, Petersstr. 44, III links, 
auf. Auslieferung derselben erfolgt ab 10. September 1917. 


sehr ergiebig. Probesendung 5 kg netto 
frei Nachnahme dunkel dickfl. 13.75, 
hell sirupfl. 20.50. 5279 

Karl Döbbelin & Co. 


Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 


Silberpapier 
schwarz Cambrie- Papiere 
empfehlen [481 


Wickels Metallpapier -Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth |. B. 


ma —Papphülsen © 
|l=zumVersandvon Plakaten efc. | 
| württb. Papierlackwarenfabrik } 
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= J.Lumpp, Tübingen/ | 


"Kleine Mundtücher aus Papier 


Die Verwendung von Tischwäsche wird in nächster Zeit nicht 
mehr statthaft sein, aber auch Papier-Mundtücher dürfen zur Zeit 
nur mit besonderer Ausnahmeerlaubnis angefertigt werden. Nun 
geben die Mundtücher aus Papier Anlaß zu Stoffverschwendung, 
“indem meist wegen geringfügiger Verunreinigung des Mundtuches 
dieses zerknüllt und fortgeworfen wird. Um dieser Verschwendung 
vorzubeugen, sollten die Mundtücher aus Papier bis auf weiteres 
nicht wie bisher vierfach zusammengelegt erscheinen, sondern: als 
‚einfache Lage von der ungefähren Größe eines gewöhnlichen Tellers 


DER, 


Verpackung und Roligeld für Hutbeutel 


Ich kaufte im Mai von einer Papierwarenfabrik in einem Städt- 
chen von 15 000 Einwohnern 18 000 Hutbeutel, welche mir im Juni, 
in 16 Pakete gepackt, zugesandt wurden. Für Stempel, Rollgeld und 
Verpackung setzt mir der Lieferant 20 M. 60 Pf. in Rechnung. Wenn 
ich. die Anfuhr auf der für eine Kleinstadt in Betracht kommenden 
geringen Entfernung mit 50 Pf. für 100 kg bewerte, so würden. bei 
dem gelieferten Gewicht von 406 kg hierauf 2,50 M. entfallen, während 
für die Verpackung 18 M. übrig bleiben. Letztere bestand aus je 
einem Bogen Packpapier von 11, m Länge und 1 m Breite, die Ein- 
lage aus Altpapier. Läßt sich dies mit der beim Verkaufe gestellten 
Bedingung , Verpackung wird billigst berechnet” in Einklang bringen ? 
Abgesehen davon, daß beim Kaufe von Hutbeuteln die Berechnung 
der Verpackung nicht handelsüblich ist, könnte der Lieferant nach 
der in seiner vorgedruckten Anstellung befindlichen Bedingung für 
das Paket höchstens 25 Pf. berechnen. Papierwaren-Fabrik 


- Der. für Hutbeutelpackung übliche Packzellstoff kostet heute 
etwa 80 M. die 100 kg und ist meist 250—300 g/qm schwer. 11, qm 
wiegen demnach etwa 400 g und kosten 32 Pf.; 3 Packbindfaden auf 
den Pack kosten 20 Pfg.; der Packlohn für 1000 Stück 15 Pfg., das 
macht zusammen 67 Pf. Hierzu kommen 25 v. H. Aufschlag für all- 
. gemeine Unkosten mit 18.Pf., so daß die Verpackungskosten zu- 
sammen 85 Pf. das Pack, unter billiger Berücksichtigung der 
jetzigen Verhältnisse, als ausreichend zu betrachten sind. Die Roll- 
gelder sind hierin nicht eingerechnet. 

Beim Verkauf von Hutbeuteln und ähnlichen Papierwaren, die 
nach Stückzahl berechnet werden, wird meiner Kenntnis nach die 
Verpackung stets besonders berechnet, im Gegensatz zu den nach 
Gewicht verkauften Tüten und Beuteln, die stets brutto für netto 
berechnet werden, wobei Mitwiegen und Berechnen der Ver- 
„ackung zum Wert des Inhalts die Verpackungskosten decken. 


H. Thiimmes senior, Erfurt 


Verpackung von Zeitungspapier 
Die Verpackung von Zeitungsdruckpapier stößt, ebenso wie 
. die aller anderen Papiere, auf immer größere Schwierigkeiten, und 
es ist für die Erzeuger von Papier schwer, die Packstotte, insbesondere 
Bretter, in ausreichender Menge zu .beschatten. 

Wir haben die in Betracht kommenden Papierfabriken erneut 
daraut aufmerksam gemacht, daß durch ungenügende und schlechte 
Verpackung ein Verlust an Papier entsteht, der unter den heutigen 
Verhältnissen ganz besonders vermieden werden muß. Aufderanderen 
Seite richten wir aber an alle Empfänger von Papier das dringende 
Ersuchen‘ Verpackungsbretter, Bandeisen und Schnüre beim Oeffnen 
der Verpackungen zu schonen, sorgfältig zu behandeln und den 
iiefernden Fabriken zurückzusenden. 

Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 


Wirtschaftlicher Zusammenschluß der österreichischen Tages- 
zeitungen. Der im Juni begründeten ‚Vereinigung der österreichischen 
Tageszeitungen’ hat sich am 8. August eine „Einkaufszentrale der 


österreichischen Tageszeitungen” angegliedert. Der ‚Vereinigung der 


österreichischen Tageszeitungen” gehören fast sämtliche Tages- 
zeitungen Oesterreichs an. Ihre Geschäftsräume betinden sich in 
Wien, I. Bezirk, Rotenturmstraße 12. 


Kriegsnotgeld. Der Magistrat zu Breslau hat 500 000 Fünfzig- 
pfennigscheine, deren Vorder- und Rückseite in dreifaroigem Druck 
hergestellt sind, in den Verkehr gebracht, um der Kleingeldnot ab- 
zuhelfen. Eg. 


Bu 4 


Deutscher Buchdrucker-Verein 


Anschließend an dieam 8. September, vormittags 9 Uhr im neuen: 
Rathaus zu jHeidelberg, stattfindende Genossenschafts-Versammlung 


der deutschen Buchdrucker-Genossenschaft findet daselbst vormittags 


11 Uhr die Hauptversammlung des Deutschen Buchdrucker-Vereins 


statt, Die Tagesordnung enthält außer den üblichen Vereinsberichten 


folgende wichtige Punkte: | 
5. Bericht über den Fonds für besondere Zwecke. Ä 
6. Aussprache über den gegenwärtigen Stand der Druckpreise. 
7. Beschlußfassung über allgemeine Abschaffung des im Ver- 


kehr zwischen dem Buchdruckgewerbe und dem Verlagsbuchhandel ` 


teilweise noch bestehenden Ostermeßzieles. 

8. Stellungnahme zu den gegenwärtigen Verhältnissen auf dem 
Papiermarkte. (Referent: Herr Direktor Kraemer-Berlin, Vorsitzender 
des Reichsausschusses für Druckgewerbe, Verlag und Papierver- 
arbeitung.) 

9. Lohntarifangelegenheiten. 

10. Die Bedeutung des Buchdruckgewerbes für die Kriegs- und 
Volkswirtschaft, sowie Besprechung von Maßnahmen, die zur Auf- 
rechterhaltung des Gewerbes erforderlich sind. 


Entwertung von Lebensmittelkarten 
Zu Nr. 65 S. 1305 


Die von der Firma Friedr. Krupp A.-G. in Grunsonwerk zu 
Magdeburg-Buckau gebauten Schlagnasenmühlen, welche die Lebens- 
mittelkarten trocken zermahlen, sind meines Erachtens für deren 
Vernichtung am -praktischsten, da der Versand und die Verladung 
feuchten Stoffes mit sehr großen Schwierigkeiten und Frachtver- 
lusten verbunden ist. Verschiedene dieser Schlagnasenmühlen be- 
finden sich bereits zwecks Vernichtung von Altpapier im Gebrauch 
und ergeben einen schönen Stoff, welcher von verschiedenen Fabriken 
außerordentlich gern aufgenommen wird. Altpapiergroßhändler 


Vergütung des Vertreters 


Im Januar überschrieb ich einer Papierwarenfabrik den Auftrag 
eines meiner Kunden auf Kartonnagen im Betrage von etwa 8000 M. 
zur baldmöglichsten Lieferung. Es war vereinbart worden, daß ich | 
nach Ablieferung und Bezahlung der Ware 5 v. H. Provision erhalte. 


Im Mai hielt ich bei der Papierwarentabrik Rückfrage und erfuhr, - $a- 
. daß der Besteller geschrieben habe, mit der Lieferung hätte es keine 


Eile, weil die Herstellung der Ware, für welche die, Verpackung be- 
stimmt war, verboten wurde. Jetzt im August höre ich noch immer 
nichts über die Ablieferung. Es scheint, daß auch die Papierwaren- 
fabrik kein Interesse an dem Geschäft hat, weil die Pappen in der 
Zwischenzeit teurer geworden sind. Wie verhält es sich 
mit meiner Provision,. talls der Auttrag nicht ausgeführt wird ? 
Ich habe darauf etwa 100 M. Spesen gehabt. Vertreter 

Der Geschättsherr muß auch für nicht ausgetührte Geschäfte 
dem Agenten Vergütung bezahlen, falls die Ausführung des Geschäftes 
aus Schuld des Geschäftsherrn unterblieben ist. War z. B. der Be- 
steller infolge der behördlichen Verfügung zum Rücktritt vom Kauf- 
vertrag berechtigt, was wir ohne Kenntnis der näheren. Umstände 
nicht beurteilen können, so liegt solche Schuld des Geschäftsherrn 
nicht vor, Ist aber der Käufer ohne triftigen Grund zurückgetreten, 
und hält ihn der Lieferer nicht zur Abnahme oder zum Schadenersatz 
an, so muß er dem Agenten für das Geschäft die vereinbarte Provision 


bezahlen. j 


Holzfreie, lichtechte Decke 


Eine Firma bestellte bei mir Faltschachteln aus Karton mit . 


holzfreier, lichtechter Decke. Ich habe den Auftrag mit dieser Be- 
dingung angenommen, aber hinsichtlich der Lichtbeständigkeit 
hinzugefügt, „soweit Lichtechtheit überhaupt möglich ist.” Die 
Decke der einliegenden Probe A wird als holzfrei und lichtecht an- 
erkannt, die mit B bezeichnete jedoch bezüglich der Lichtechtheit 
beanstandet. Ist die Decke von B holzfrei, und muß sie auch als 
lichtecht gelten ? Druckerei j 

Die Decke des Kartons A ist heller als die von B, beide Decken 
sind jedoch frei von Holzschliff, was sich durch Betupfen mit Phlo- 
roglucin-Lösung erweist. Demzufolge sind auch beide Decken als 
ungefähr im gleichen Grade lichtbeständig anzusehen. . 
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Der Gutenberg-Bund, die dem Gesamtverband der christlichen 
Gewerkschaften angeschlossene Gehilfen-Organisätion deutscher 
Buchdrucker hat nach dem Jahresbericht für das Jahr 1916 ein 
ereignisreiches aber auch erfolgreiches Jahr hinter sich. Die Schwie- 
rigkeiten im Buchdruckgewerbe wurden durch das einmütige Zu- 
sammenarbeiten der Gehilfen- und Prinzipalsorganisationen mit dem 
Taritamt der deutschen Buchdrucker überwunden. Die Mitglieder- 
zahl hat sich durch Einberufungen zum Heeresdienst im Jahre 1916 
um 108 und zwar von 1490 Ende 1915 auf 1382 Ende 1916 vermindert, 
sie ist seit Anfang August 1914 durch Einberufungen um beinahe 
zwei Drittel zurückgegangen. Ueber 60 v. H. der Mitglieder stehen 
im Felde; 214 Mitglieder sind bereits gefallen; 194 erhielten mili- 
tärische Auszeichnungen. Die Finanzgebarung hat sich im letzten 
‚Jahre besser gestaltet, was besonders aut die geringe Arbeitslosigkeit 
infolge Gehiltenmangels zurückzuführen ist. Während im Jahre 1914 
infolge großer Arbeitslosigkeit 105 219,17 M. an Arbeitslosenunter- 
stützung gewährt wurden, ist diese Summe im Jahre 1916 auf 1726,75 
Mark zurückgegangen. Das Vermögen ist von 574 397,39 M. Ende 
1915 auf 600 663,24 M. gestiegen. 


Allgemeine Deutsche Buchdrucker-Unterstützungskasse. Nach 
dem Rechenschaftsbericht von 1916 .hat die Kasse in allen Kassen- 
zweigen Ueberschüsse erzielt. Die Ausstreuungen gegen die Lebens- 
fähigkeit der Kasse unter den Mitgliedern werden damit widerlegt. 
Die Kasse konnte bis Mai 1916 die bei Ausbruch des Krieges bei der 
Reichsdarlehnskasse verpfändeten Wertpapiere der Arbeitslosen- 
und Krankenkasse im Betrage von 40 000 M. einlösen. 


Die Reise- und Arbeitslosen-Kasse hatte 11 003,04 M. Einnahmen 
und 9438,17 M. Ausgaben. 7 

Die Krankenkasse hatte eine Einnahme von 34 845,49 M., eine 
Ausgabe von 32 636,94 M. $ 

Die Einnahmen in der Invalidenkasse betrugen 95 207,48 M., 
die Ausgaben 89 781,09 M. 

Zu den Einnahmen der Kasse trugen die Prinzipale 34 286,88 M. 
“ bei. Davon entfallen auf Pauschalbeiträge für Gehilfen 14 286,88 M., 
und 20 000 M. auf die Beihilfe vom Deutschen Buchdrucker-Verein. 


Von den Gehilfen wurden an“Beiträgen und Eintrittsgeldern 
82 261,30 M. geleistet; die Zinseneinnahme aller drei Kassenzweige 
sowie der Jubiläumsstiftung betrug 25 793,60 M. Das gemeinschaft- 
liche Vermögen der Arbeitslosen- und Krankenkasse belief sich Ende 
1916 auf 97 525,34 M., das der Invalidenkasse auf 646 687,54 M. 
und das der Jubiläumsstiftung auf 26 553,80 M. 

Die Geschäftsstelle befindet sich in Leipzig, Deutsches Buch- 
gewerbehaus. 


Verbot der Herausgabe neuer Zeitschriften in England. Durch 
Papier betreffende Verordnung Nr. 4 des Britischen Handelsamtes 
vom 8. Juni 1917 wird der Bereich einer früher erlassenen Verordnung, 
wonach die Veröffentlichung neuer Zeitungen ohne besondere Er- 
laubnis des Handelsamtes verboten wird, erweitert. Die neue Ver- 
ordnung verbietet, außer gegen besondere Erlaubnis, nicht nur die 
Veröffentlichung irgend welcher neuer Zeitschrift oder anderer 
regelmäßig von Zeit zu Zeit erscheinender Druckschrift, sondern 
auch deren häufigere Herausgabe als vor Erlaß der Verordnung. 

s 


Papier-Spinnerei 


Ermittelung der Feuchtigkeit und der „Nummern“ 
von Papierrundgarnen 


Auf Veranlassung des Verbandes Deutscher Papiergarn-Webe- 
reien, Sitz Berlin W 8, Charlottenstraße 37, hat das Königliche 
Materialprüfungsamt im Verein mit Vertretern der Warenprüfungs- 
ämter und der Papiergarn-Spinner und-Weber Vorschriften für die 
Ermittlung der Feuchtigkeit und Nummer von Papierrundgarnen 
aufgestellt. Die Vorschriften sind in vier Gruppen und 16 Paragraphen 
eingeteilt. Die Gruppe I behandelt die Vorschriften über die An- 
meldung zur Prüfung, Gruppe II die Probeentnahme, Gruppe III 
das Prüfungsverfahren, das unter anderem folgendes bestimmt: 


A. Bestimmung des Handelsgewichtes 

$ 8. Probenmenge. Die Trockengewichte sind für alle entnomme- 
"nen Kreuzspulen getrennt zu ermitteln, und zwar für das gesamte 
auf der Spule enthaltene Garn, einschließlich der leeren, getrock- 
neten Hülse, nötigenfalls in mehreren Trocknungen. Ist das Garn 
in anderer Aufmachung als in Kreuzspulen geliefert, so soll die Mindest- 
menge für jede Trocknung 500 g betragen. Das Hülsengewicht 
wird nicht in Abzug gebracht. 

$ 9. Das Trocknen. Das abgehaspelte Garn darf vorgetrocknet 
werden, jedoch soll die Temperatur hierbei höchstens 105° C. be- 
tragen. Das Fertigtrocknen erfolgt bei 105—110° C. solange, bis 
die Gewichtsabnahme zwischen zwei Wägungen, die in Abständen 
von je 10 Minuten vorgenommen werden, weniger als 0,1 v. H. 
bezogen auf das letzte Gewicht, beträgt. Ueber jede Trocknung 
ist eine Niederschrift zu führen, in der über das Vortrocknen die 
hierbei erreichte höchste Temperatur und für das Fertig- 


trocknen folgende Beobachtungen einzutragen sind: Zeit und Er- 
gebnisse der Wägungen, der jeweilige Stand des Thermometers 
im Trockenraum sowie die höchste Temperatur während des Trocken- 
Poe Die Wägungen sind mit einer Genauigkeit von 1 g auszu- 
ühren. 

$ 10. Berechnung des- Handelsgewichtes. Der Berechnung ist. 
der aus allen Trocknungen an Proben derselben Lieferung berechnete 
Mittelwert*) zugrunde zu legen. Ihm werden als handelsüblicher 
Feuchtigkeitszuschlag 15 v. H. vom Trockengewicht zugeschlagen, 
gleichviel, ob es sich um reine Papiergarne oder um Papiergarne in. 
Verbindung mit Spinnstoffen handelt. 

Beträgt zum Beispiel das Reingewicht der Lieferung 1035,7 kg 
das Gewicht der Trockenproben (Garne und Hülsen) vor 


dem Trocknen . Bl ee et er er Meere 4468,2 g 
das Gewicht der Trockenproben (Garne und Hülsen) nach 
dem Trocknen . . 3550,7 g 


dann ist das Handelsgewicht der Probe 


3556-7 - 
3556-7 + Eee 


das Handelsgewicht der Lieferung 


4090.2 » 10357 / 
ST Zar = 9481 kg. 


$ 11. Bescheinigung des Ergebnisses. Ueber das Ergebnis des 
Trocknens ist ein Schein auszustellen, der außer den bei der An- 
meldung der Lieferung oder der Probensendung zu ihrer näheren. 
Bezeichnung gemachten Angaben noch folgendes enthalten muß: 

Name des Warenprüfungsamtes. 

Eingangstag und Eingangsnummer. 

Gewichtsaufstellung des Warenprüfungsamtes, bzw. nack 
Anmeldeschein (Abschrift der Niederschrift über die Probe- 
entnahme ist beizufügen). 

Ergebnis der Austrocknungen. 

-~  Berechnetes Handelsgewicht der Lieferung. 

Berechnung der Kosten. 


B. Bestimmung der Garnnummer (Lauflänge) 

$ 12. Die Garnnummer besagt, wieviel Garn mit 15 v. H. 
Feuchtigkeit auf 1 kg gehen. Der ermittelte Wert ist auf zwei Dezi- 
malen abzurunden (z. B. 2,15). 

$ 13. Soll die Garnnummer gleichzeitig mit dem Handels- 
gewicht bestimmt werden, so ist zum Abhaspeln ein Haspel zu ver- 
wenden, der mindestens 1 m Umfang besitzt. Der Haspel muß danr 
ferner mit einer Fadenführung ausgestattet sein, die die aufzuwinden- 
den Fäden selbsttätig dicht nebeneinanderlegt. Die Auflaufge- 
schwindigkeit soll 100 bis 120 m in der Minute betragen. Die Faden- 
spannung muß hierbei derartig geregelt werden, daß der Faden 
nicht lose, sondern mit mäßiger Spannung aufläuft. 

$ 14. Soll für eine Lieferung nur die Garnnummer bestimmt 
werden, so sind hierzu von dem nach $ 4-entnommenen MateriaF 
1000 m Garn zu verwenden, die auf die Einzelproben möglichst 
gleichmäßig zu verteilen sind. Für das Haspeln und Trocknen gelten 
die gleichen Vorschriften wie unter $$ 9 und 13. 

$ 15. Bescheinigung des Ergebnisses. Das Ergebnis der Nummer- 
bestimmung wird auf dem Prüfungsschein mitgeteilt, der hierzw 
folgende Angaben vorsieht: die einzeln abgehaspelten Längen, 
die Gesamtlänge der Proben, das Trockengewicht, das Gewicht, 
auf Grund dessen die Nummer berechnet wurde, und die Garn- 
nummer selbst. 

Gruppe IV der Vorschrift setzt die’ Kostenberechnung fest.. 


= 4090.2 g ` 


‚Breslauer Papiergewebe-Messe 
Siehe Nr. 66 S. 1331 


Die von der Breslauer Messe-Gesellschaft veranstaltete Aus- 
stellung von Papiergespinsten, Papiergeweben und daraus hergesellten. 
Waren aller Art wird in Breslau im großen Saale des Konzerthauses. 
Friebeberg vom 29. September bis 14. Oktober stattfinden. Die 
Anmeldungen von Ausstellern müssen bis spätestens 1. September ` 
bei der Geschäftsleitung der Breslauer Messe-Gesellschaft, Breslau I, 
Reuschestraße 32,33, erfolgen. 

Die Ausstellung soll sowohl der Aufklärung und Belehrung. 
der Bevölkerung dienen 'als auch die geschäftlichen Beziehungen 
zwischen Fabrikanten, Großhändlern und Einzelhändiern beleben. 
Es ist schwer erklärlich, aber einwandfrei festgestellt, daß die 
Bevölkerung des Ostens der Aufnahme von Bekleidungswaren aus. 
Papiergewebe gegenüber zurückhaltender ist, als die des Westens. 
Eine Ausstellung dürfte das geeignetste Mittel sein, hier Wandel 
zu schaffen, und die beteiligten Kreise setzen auf diese Ausstellung 
die größten Hoffnungen. u. 

Wie wir hören, ist die Beteiligung von Spinnereien und) 
Webereien sehr stark. Rechtzeitige Anmeldung empfiehlt sich. 


- 


*) Mittleres Gewicht der trockenen Garne und der getrock= 
neten Hülsen. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Verschimmeln von Papiergarnen und -Geweben 


‚Diese Frage wurde in unseren Nrn. 50, 59, 64 und 65 behandelt. 
Eine seinerzeit an uns gerichtete und in Nr. 64 abgedruckte Frage 
hierüber wurde auch an die Zeitschrift für die gesamte Textilindustrie 
‚gestellt und in deren Nr. 33 im wesentlichen etwa wie folgt beant- 
wortet: l 

Nicht allein der Weber sondern in Sich minderem Maße der 
‚Ausrüster von Papiergeweben hat darunter zu leiden, daß viele 
Papiergewebe zu naß vom Webstuhl kommen und deshalb zur Pilz- 
bildung neigen. In erster Linie müssen die Kreuzspulen und Kopse, 


wenn solche zu feucht von der Spinnerei kommen, schnellstens ver- 
"wendet werden. Läßt sich dies nicht tun, dann ist Umspulen des 


Garnes am Platze, damit das der Hülse am nächsten liegende Garn 


:gelüftet wird und der Faden eine neue Lage auf der Hülse bekommt, 
‚denn gerade die Kreuzungsstellen der Fäden liegen beim Kreuzspulen 
sehr hart aufeinander, und gerade an diesen Stellen wird das Garn 
‚gern stockig. 


Papiergewebe wickelt man zweckmäßig nicht auf sich selbst, 
sondern legt sie dicht in Lagen, wodurch die Gewebebahnen nicht 
sso dicht aufeinander zu liegen kommen. 


‘Fehlt es an Trockendampf, so lüfte man die von der Spinnmaschine 
kommenden Garne längere Zeit in geweiftem Zustande in einem 
Raume von Normaltemperatur so lange, bis das Gespinst die Feuchtig- 

%eit, die zum Verspulen gerade recht ist, erreicht hat. 


Man versende die fertigen Kreuzspulen nicht in mit Papier aus- 
geschlagenen Kisten, sondern in Säcken mit möglichst. weit einge- 
‚stellter Fadenstellung. Wenn dabei die Garne unterwegs austrocknen, 
‘so schadet dies nichts, denn jede größere Weberei, welche Papier- 
gespinste verwendet, wird einen kleinen Vakuumapparat zum Nach- 
'befeuchten der Papierkops besitzen, um dann die Schußspulen nach 
Bedarf von den befeuchteten Kops abzuspulen.. Der Spinner soll 
-ferner den Abnehmer auf den reichlichen Feuchtigkeitsgehalt des 
Erzeugnisses aufmerksam machen, damit in den Empfangsstationen 
‚derartige Papiergarne bald verw endet oder luftig gelagert werden. 


Papiergarn zur Isolierung elektrischer Leitungen 


Erzeugnisse aus Papier, die vor dem Kriege nur, in beschränktem 
' "Umfange in der Kabelindustrie statt Jute verwendet wurden, spielen 
neuerdings eine große Rolle. So wird Papiergarn auch zur Umwick- 
Jung elektrischer "Leitungen verwendet. Der Jutemangel zwang dazu, 
‚so berichtet, der „Prometheus”, zum Schutze der Armierung gegen 
die Einflüsse: des Erdreichs das fertig armierte Kabel mit Papier- 
garn zu umhüllen. Da weiterhin auch die Baumwolle knapp wurde, 
ging man dazu über, diesen viel verwendeten Isolationsstoff für 
‚elektrische Leitungen ebenfalls durch Papiergarn zu ersetzen, und 
äuch die gebräuchliche Umwicklung elektrischer Leitungen mit 
Baumwollfäden wird heute vielfach durch solche aus’ Papiergarn 
«ersetzt, das in für diesen Zweck ausr eichender Feinheit und Festigkeit 
auf dem Markte ist. 


Aufsteckvorrichtung für Spinnpapier-Röllchen 


‚Alfred Baumann in Stuttgart, Ausrüstungshaus für Spinnereien, 
hat den sehr praktischen, beistehend ab- 
„ gebildeten Sprungring erfunden, welcher 
‚sich einfach: und sicher an allen Spinn- 
röllchen anbringen läßt. Er ist für die 
verschiedensten Bohrungen der Spinn- 
‚röllchen verwendbar und macht das Spinn- 
röllchen zur Aufsteckung gebrauchstertig. 
Die mit diesen Ringen ausgerüsteten Spinn- 
rollen laufen genau rund, unabhängig von 
der Größe ihrer Bohrung. Auch kann der 
Papierstreifen bei dieser Auisteckung be- 
liebig starke Bremsung erhalten, was für 
‘den guten Ausfall des Gespinstes von 
großer Bedeutung ist, weil die sonst in regelmäßigen Abständen 
im Garn auftretenden Spinnfehler vermieden werden. Bei diesem 
Aufsteckzeug können ferner die Spinnröllchen bis zum letzten 
Stückchen des Papierbandes regelrecht verarbeitet werden. 


Spinnerei-Leiter 


EN 


Papiergarn- „Markt. Aus M.-Gladbach wird dem Berl. Tagebl. 
. unterm 17. August berichtet: Der Garnmarkt ist wieder lebhafter, 
namentlich feinere Papiergarne sind stark begehrt. Für die Papier- 
garnspinner wird die jüngst erfolgte Einführung eines zehnprozenti- 
gen Spielraums in der Lauflänge der Garne als bedeutungsvoll 
bezeichnet, weil dadurch manche Zwistigkeit vermieden werden 
könne. 


` billigst abzugeben. 


AUSSTELLUNG 


‚von 


| Puplergewebe- Erzeugnissen: 


(Gespinsten, Geweben und fertiger Bekleidung) 


in BRESLAU 


Beginn Ende September 


Anmeg von Ausstellern spätestens bis 
l. September an die Geschäftsleitung der. 


Breslauer Messe- Gesellschaft 
Breslau I, Reuschestrasse 32 33 


Farbge Hinsiernostkanten 
hen Co L C Mlünchen 
Alessi Pospeil sauna | 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


_ Kraft-Kordel 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg Reisstestigkeit 
liefert billigst sofort 


Kaltleim 


hellbraun, (dickfl.), hat gr. Mengen 

16957 

Herm. Hecht, Mühlhausen i. Thür. 
Telephon 345 


` blaue Zahlkarten, Nachnahme 
karten und gelbe Paketkarte F. C. Müller, Berlin W 35 


t EL 
in bester Ausführung schnellu, preiswe Potsdamer Strasse 40 


Ernst Jürgens, Hannover GER 
= A | 
pc 


r Heeresbedarf 
ni; billigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e. m. h H. 
Lengefed i. Erzgeh. 


2412 


eiben und Ange | 
| 


En > 
j i -B 
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Papierspinnereien | 
kaufen am vorteilhaftesten, weil in kürzester: Zeit, evtl. innerhalb_ weniger Tage geliefert werden kann | 
Grobschnittmaschinen _Feinschnittmaschinen | 


Mod. A. Schnelläufer Mod. C. Schmalschneider 
für die Schnittbreiten von 5 mm, 6 mm, 7 mm und höher || für die Schnittbreite von 3 und 4 mm (7er bis 12er Gam) 


Kreismesser- oder Sceherenmeseer -Scehbnitt 


bei der 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- Reisholz | 


Der Bau dieser Maschinen’ ist seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität 


Glatter, staubfreier Schnitt Leichtes Trennen d. Rollen Vebersichtl.Konstruktion Leichte Bedienung Grosse Leistungsfähigkeit 


zeichnen unsere Maschinen aus, een 
In den verschiedenartigsten Industrien und Betrieben, vor allem auch in einer grossen Anzahl Papierspinnereien sind p 
unsere Maschinen in Benutzung und haben sich glänzend bewährt. — Referenzliste zur Verfügung. i 


Wer Pupier-Schneidemaschinen, Radbetrieb, : wentz: SEE 
200 Mark | 500 Mark 1000 Mark | 2000 Mark | 2250 Mark 2750 Mark 3000 Mark 


50 cm, Handhebel 60.cm, Doppelhebel 72 cm, Handbetrieb 100cm,Handbetrieb 110 cm,Kraftbetrieb 115 cm,Kraftbetrieb 115 cm, „Rapid“ 


1250 Mark | 1500 Mark | 1750 Mark | 2750 Mark | 5000 Mark | 6000 Mark 


Schnellpresse Sigl SchnellpresseK &B. Schnellpr. Hamm . |- Schnellpr. Augsburg Nlustr.-Masch.K.&B. Johannisb. Illustr. 


Rahmenw. 48:68 cm | Rahmenw. 44:60 cm Rahmenw. 51:72 cm | Rahmenweite 59:98cm | 4 Walzen, 100 :140 cm 4 Walzen, 78:115 cm 
Eisenbahnb., Kraftbetr. Eisenbahnb., Kraftbetr. Eisenbahnb , Kraftbetr. Eisenb., elektr. Betrieb Kreisbew., elektr. Betr, Kreisbew. y P galtbeirieb 


Tiegeldruckpressen „Stella“, 22x34 cm, 450 Mark, „Liberty“, 22x 84 cm, 600 Mark, „Berolina“, 34x50cm, 750 Mark, EEE 
„Diamant“, 32x44 cm, 750 Mark. — Bogenfalzmaschine Nr. 83 Preusse & Co., für 2 u. 3 Brüche, 60x 80 cm, 750 Mark, we |; 

30 Stück Bostonpressen aller Grössen. — Stock- und Glättpressen. — Kniehebelpressen. — Abziehpressen. | i 

Steindruck-Handpresse Sutter, 88x119 cm, mit Spannblock 850 Mark. — Dieselbe, 65x85 cm, 500 Mark. — Revolver- 

Prägepresse Krause, 28x37 cm, 3000 Mark, —. Gummier- u. Lackiermaschine Heim, 83x 115 cm, 2250 Mark, — Stanz- 

maschine Krause mit Friktion, 50x 120 cm, 1500 Mark. — Beleistmaschine für Saumleisten, 76 cm, 225. Mark, 

desgi, für Wulstrandleisten, 350 "Mark. — Liniiermaschine für Lithographen, 100 Mark. — Farbereibmaschinen., 


Kaufen sofort: 
Phönix- u. Viktoria- 
Tiegel-u.Schnellpressen 


Heft-Apparate | 


mit Patent - Füllvorridatung 


An- und Verkauf 
ganzer Einrichtungen 
jeden Umfanges 


C. Müller & Auster, Leipzig 


Querstr. 15/11 Fernspr. 1918 u. 19444 Schllessfadh 220 


nr 


= 


EN 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik ©. Le LASCH & Co. Leipzig-R; 1. 


t 


a erinan |. Sölner Fason-Leim 


AELTER ELERTE LETEL me H Pr m u | i BEN 
anfbindfaden u. Packschnur 


Die Klebkrait ist viel grösser 
als bei wirklichem Dextrin. ` Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


Verlangen Sie eine Probe- E 
‚iefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


sendung 5 kg zu 6.75 M. 
Grabert & Franke. Berlin U 27 Holzwarktsir. 48 


F. Kleinagei 
Duisburg-Ruhrort aa | Fernspr. Alex. 2341 — Yelegr.-Adr.ı Seilwerke 


Nr. 67 BEE 


IBWAREN-HANDEL 


23. August 1917 || 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs 
Handel 


Sitz Frankfurt a. M, 


Zusammenkünite der Händler und Fabrikanten während der Leipziger 
Herbstmesse 


Mitgliederversammlung am Sonntag, 26. August nachm {4 Uhr im 
Kaufmännischen Vereinshaus, Schulstr. 5 


Außer den bereits in Nr. 65 bekanntgegebenen 10 Anträgen 

sind nachstehende angemeldet worden: 

11. Zusammenschluß oder Zusammenarbeiten der jetzt bestehen- 
den Verbände des Papier-Kleinhandels. Schaffung eines 
Zentralrates oder Zentralausschusses für das gesamte Papier- 
und Schreibwarenfach. Berichterstatter: Herr Siegmund Fe- 
renczi, Berlin, und Herr C. A. Nicolaus, Bremen. 


12. Wiedererrichtung des Einigungsamtes und der Schutzstelle 
gegen Preisunterbietung im Papier-, Schreibwaren- und Büro- 
bedarfshandel. 

13. Gemeinsamer Frachtbezug. Berichterstatter: Firma F. Soen- 
necken, Bonn, und Herr Kurt Siebenfreund (Fa. W. F. Burau), 
Danzig. 

14. Verwertung 
waren während der 
Jacobsohn, Danzig. 


Ueber Punkte 1 bis 10 und 12 werden Herr Ernst Gravenhorst, 
Präsident des deutschen Papiervereins Hamburg, Herr H. Braun- 
warth, Vorsitzender des Verbandes deutscher Papier- und Schreib- 
warenhändler Würzburg, sowie die Mitglieder des Arbeitsausschusses 
des Reichsverbandes, Herr C. F. Beisel, Heidelberg; Herr Max 
Keller, Frankfurt a. M.; Herr Heinrich Lautz, Darmstadt berichten. 


K x * 


Zusammenkunft der Händler und Fabrikanten am Montag, 
37. August, abends 8 Uhr im Kaujmännischen Vereinshaus Schulstr. 5. 


Wir bitten dringend alle auf der Leipziger Messe anwesenden 
Fabrikanten, Groß- und Kleinhändler des Papierfaches diese Ver- 
sammlung, über deren Zwecke wir in Nr. 66 berichteten, zu besuchen. 

* * * 


Für die Mitglieder des Reichsverbandes ist am Sonntag, 26. Au- 
gust, vormittags 10 Uhr, eine gemütliche Zusammenkunft im Theater- 
restaurant am Augustusplatz geplant. Wie uns aus Leipzig mitgeteilt 
wird, sind gute Wohnungen dort noch zahlreich zu haben, man wende 
sich an den Wohnungsnachweis des Meßamtes. Gesuche wegen 
Fa hrpreisermäßigung sind an das Meßamt für die Mustermessen in 
Leipzig zu richten. 


Nach den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen wird die Beteili- 
gung der Händler zahlreich werden. Auch Nichtmitglieder sind bei 
den Besprechungen willkommen. Von den Fabrikanten wird auch 
in diesem Jahr die Leipziger Messe stark besucht werden, so daß 
günstige Gelegenheit zum Einkauf geboten ist. 

Die Ortsgruppe Danzig des Reichsverbandes für den Papier- 
und Bürobedarfshandel ist am 12. August unter zahlreicher Beteili- 
gung gegründet worden. Hierdurch hat auch dieses Fach die Standes- 
vertretung gefunden, die sich in der Uebergangswirtschaft besonders 
nützlich erweisen dürfte. In den Vorstand der Ortsgruppe wurden 
einstimmig gewählt: Kurt Siebenfreund (Fa. W. F. Burau) alsVor- 
sitzender, Ernst Herbst (Fa. L. Lenkoff) als stellvertretender Vor- 
sitzender, Max Schröter (Fa. M. Schröter) als Schriftführer, Heinrich 
Jacobsohn (Fa. I. H. Jacobsohn) als stellvertretender Schriftführer. 
Es wurden eine Reihe von Fragen besprochen (Schulhefte, einheit- 
liche Preisgestaltung, gemeinsamer Frachtbezug usw.), deren gründ- 
liche Behandlung die Arbeit der kommenden Monate bilden wird. 

x * X 


Außerdem haben sich in den letzten Wochen in Bremen, Flens- 
burg und Pirmasens Ortsgruppen des Reichsverbandes gebildet, und 
an vielen Orten steht die Gründung weiterer Ortsgruppen und Landes- 
verbände bevor. Dem Reichsverbande haben sich in den Monaten 
Juni und Juli 183 neue Mitglieder angeschlossen. Dies ist ein Zeichen 
dafür, daß man in Händlerkreisen dem Verlangen der Behörden zum 
Zusammenschluß der Händlerschaft immer mehr . nachkommt und 
einsieht, daß nur ein großer Verband in der Lage ist, die Händler- 
Interessen mit Nachdruck zu vertreten. 

K x % 


ungangbarer Schulhefte und anderer Schul- 
Kriegszeit. Berichterstatter: J. H. 


m 


Von den im August herausgegebenen Preislisten Nr. 4 ist noch 
ein kleiner Teil vorhanden, der gegen Zahlung von 1 M. auf das Post- 
scheck-Konto des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs- 


ne (Frankfurt a. M. Nr. 15129) an Nichtmitglieder versandt 
wird. 


Der Arbeitsausschuß: 
Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 


Neue Preiserhöhung für Briefordner 


Durch Anzeige vom 14. August teilte die Briefordner-Konvention 
den Schreibwarenhändlern mit, daß von Mitte August ab alle Mit- 
glieder der Konvention auf die Grundpreise von Brietordnern, Ablege- 
mappen, Registern, Futteralen 80 v. H. Teuerungszuschlag berechnen 
werden, statt wie bisher 50 v. H. Auch behalten sie sich vor, bei 
allen Aufträgen, die nicht umgehend erledigt werden können, sei 
es durch Rohstoff- oder Arbeitermangel, von den Aufträgen ganz 
oder teilweise zurückzutreten und bei etwaigen weiteren Preiser- 
höhungen die zur Zeit der Lieferung geltenden Preise zu berechnen. 
Dem Besteller, der sich dem nicht fügen wolle, stehe es frei, vom 
Auftrag zurückzutreten. 


Sammlung von Platinbrennstiften 


An alle Besitzer von platinhaltigen Brennstiften (für Brand- 
malerei) ist nochmals die Aufforderung ergangen, diese jetzt unbe- 
nutzten Stifte im Reichsinteresse abzuliefern. Die Ablieferung kann, 
sofern nicht durch Schulen Sammlungen veranstaltet werden, durch 
Einsendung an die Kriegsmetall-Aktiengesellschaft in Berlin W 9, 
Potsdamerstraße 10/11, erfolgen. Nach Feststellung des Platin- 
inhalts vergütet die Kriegsmetall-Aktiengesellschaft für jedes Gramm 
Reinplatin 8 M. (Alle früheren Veröffentlichungen über das Sammeln 
der Platinbrennstifte sind durch die vorstehende Mitteilung des 
Kriegsamts ersetzt und haben keine Gültigkeit mehr.) 


Weihnachtswaren fürs Feld 
Aus dem Felde 


Ansichtskarten sind immer sehr begehrt und werden massenhaft 
verkauft und versandt. Ein Uebelstand ist, daß lose Karten bei 
längerem Tragen leicht unansehnlich und beschmutzt werden, auch 
in Verlust geraten. Durch das Einfügen in Heftchen zum Abreißen 
verlieren die Karten an Aussehen, da immer am oberen Rande die 
Perforierung sichtbar sein wird. Erheblich besser wäre es, und man 
gewänne zugleich einen praktischen, gern gekauften Geschenkgegen- 
stand, wenn man die Karten zu 12, 25 und 50 in kleinen Einsteck- 
Alben aus steifem farbigem Papier lieferte. Die Alben könnten Auf- 
schriften tragen, wie ‚Grüße aus der Heimat” oder „Grüße aus dem 
Felde’. Sie enthielten zweckmäßig ‚„Blumen-, Serien-, Kinder- und 
Glückwunschkarten’ sortiert oder Ansichten aus den besetzten 
Gebieten, Soldatenkarten sortiert. Der Verkaufspreis soll durch- 
schnittlich 5 Pfennig für die Karte nicht übersteigen, bei einzelnen 
schönen Sachen dürfte er auch ausnahmsweise mehr betragen. In den 
Feldbuchhandlungen werden die Karten durchweg zu teuer verkauft. 
Nach Entleerung könnten die Alben zum Sammeln und Einhüllen 
von einerseits aus der Heimat, andererseits aus dem Felde gesandten 
Karten Verwendung finden. Statt in Alben ließen sich diese Karten 
auch in Umschlägen oder Mäppchen von 10 bis 12 Stück passend 
liefern. 

In Feldbriefmappen 5/5 sollten immer ein paar Feldpostkarten 
und eine oder zwei Ansichtspostkarten zu finden sein. Der Preis darf 
ruhig einige Pfennige mehr betragen. Auch sind Bilderalben, ent- 
haltend 12 oder 20 bis 25 verschiedene Bilder mit Ansichten aus dem 
Soldatenleben, Bilder aus dem Felde und dem besetzten Gebiete 
sehr verkäuflich. Kunstanstalten, vornehmlich die Hersteller von 
Bilderbüchern, sollten sich auf diesen Zweig legen. Die Ware dürfte 
zu Geschenkzwecken, besonders zu den Festen, guten Umsatz ergeben. 

Französische Spielkarten, kleine Volksliederbücher, Rund- 
schrift- und Schnellschriftfedern, Federhalter zum Umstecken sind 
für Feld und Etappe gleich beliebt. Auch werden Heftchen, ent- 
haltend 10 gummierte Aufklebezettel und 5 Paketadressen, gern 
gekauft. (Paketadressen erhält man bei den Annahmestellen vielfach 
umsonst, deshalb können die Heftchen davon weniger enthalten.) 

Auch Neujahrs-Glückwunschkarten werden gern gekauft, wenn 
sie in genügender Auswahl vorhanden sind. Landsturmmann 


- Probenschau 


Künstlerpostkarten von Hans Kohler & Co. in München. Dieser 
Verlag hat unter dem Namen ‚Perlen Münchener Kunst” 12 farbige 
Postkarten herausgegeben, welche Gemälde von W. A. Kaulbach, Otto 
Strützel, Carl Strathmann, Carl von Marr, Paul Ehrenberg, Fritz 
Baer und anderen Münchener Künstlern wiedergeben. Die vielfarbigen 
Drucke sind sehr schön ausgeführt, so daß sie den Originalen wahr- 
scheinlich sehr nahe kommen und künstlerischen Wert haben. 
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Zu baldigem Eintritt und für 


dauernde Stellung wird ein 


Nionstruktör 
(ingenieur) 


für Kleinmaschinenbau, mögl. mit 


oder Druckerei - Maschinen, für 
Maschinenfabrik in Berlin gesucht. 

Ausführliche Bewerbungen von 
Herren, die befähigt sind, sich 


- schnell einzuarbeiten, sind unter 


Angabe des Zeitpunktes, zu dem 
der Eintritt erfolgen kann, an die 
Papier-Ztg. u. U. 7156 zu richten. 


Tüchtiger 


Meister 


tür W. & H. Tüten - Beutel- 
maschinen gesucht. [7226 
Fuldaer Tütenfabrik, Fulda 


Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 
. und Friedensstellung. [7195 
` Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Bucdbinder 


welcher bereits in Papieraus- 

stattungsfabriken tätig "gewesen, 

sofort oder später verlangt. 
EFPAS Feinpapier-Ausstattung 

i G. m. b. H. [6928 

Berlin, Alte Jakobstrasse 144 


Tüchtiger 


’Papierschneider 


(möglichst gelernter Buchbinder) 
findet sofort [7012 


dauernde Stellung 


in der Papierwarenfabrik 
M. Niedermayr, Rosenheim 


Maschinenmeister 


für Union- und Kreuzbodenbeutel- 
Maschinen u. Rollendruck-Pressen 
System W. & H. gesucht. 
liche Angebote an [7088 
Windmöller & Hölscher 
Gesellschaft mit beschr. Haftung 
Lengerich, Westfalen 


Tüchtiger [7196 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer . 
Frankfurt a. M.-Osthaien 


Völlig militärfr., tüchtiger 
Papierschneider 


(Buchbinder) sowie ein selb- 


ständig arbeitender [7108 


Expedient 
im Tütenfach erfahr., sofort 
in dauernde Stellung gesucht 
Julius Schultze, Cottbus . 
Papier-Verarbeitungswerk 


& 


Erfahrung. in papierverarbeitenden 


. 


Schrift- | | 


|Tüchtig. Fachmann für Papiergarne 


wird von einer grossen Weberei gesucht - 


Derselbe muss mit Herstellung von Papiergarnen, den dazu gehörigen 
Maschinen vollständig vertraut und imstande sein, 


diesen Zweig der Fabrikation selbständig einzurichten und zu leiten 
'Die Stellung ist bei entsprechender Leistung dauernd. u © 


Angebote mit Angabe der Lohnansprüche, des Eintrittstermines und 
und der bisherigen Tätigkeit sind unter ‚„Tüchtiger Papiergarn- 
fachmann 7211’ an die Papier-Zeitung zu richten. 


Bedeutende süddeutsche Paplergrosshandlung 


sucht einen mit allen Büroarbeiten vertrauten 


FACHMANN 


der imstande sein muss, 


den umfangreichen Briefwechsel zu 


erledigen und mit der Buchdruckerkundschaft zu verkehren. 


Bewerber, 


auch Kriegsbeschädigte, 
Stellungen tätig waren und über 


die bereits in ähnlichen 
sediegene Fachkenntnisse 


verfügen, sowie an selbständiges und sicheres Arbeiten gewöhnt 
sind, wollen ihte Angebote mit an u. Gehalts- 


ansprüchen richten an). 


Buo o ER [7184 


Max Seyfried, Frankfurt a. Main-Süd 


Wilhelmstrasse 8 


Lager-Disponent 
In verantwortungsreiche Stellung suchen wir einen mit der Führung 
der Lagerbuchhaltung, mit dem Einkauf und der Kalkulation ver- 
trauten Herrn oder Dame, evtl. auch Kriegsbeschädigten. 


Antritt bald oder am 1. Oktober. 
durchaus Vertraute' melden. 


Ausführliche Angebote an 


Es wollen sich nur mit dem Fach 
[7119 


Gebr. Richter, Papier-, Schreib- und Lederwaren -Grosshandlung, Dresden 


Kaufmännischer Leiter 


für meine Brieiumschlag- und 
Papierausstattungs - Fabrih 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Militärfreie Bewerber, welche bereits in ähnlichen Betr -jeben 


[7068 


tätig waren, speziell auch mit Ein- und Verkauf vertraut 
„und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, belieben An- 
gebote unt. Beifügung von Zeugnisabschriften, sowie Lebens- 
lauf, Beschäftigungsgang u. Gehaltsansprüchen einzureichen. 


Suche. einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 


ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 


| Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet 


[6163 


F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Expedienten 


stadtkundig, sowie [7045 


Papierschneider 


suchen 
Spandau & Schwerin, Papier- 
grosshandlung, Berlin SW 61 
Gitschiner Strasse 106 


Lebenssitellung 
Georg Steib, Briefumschlag - Fabrik, Nürnberg. 


Holzbüro-Beamter 


(Beamtin) 
fürgrosseZellstolf-Fabrik 
gesucht. Bewerber — auch Kriegs- 
invaliden — welche mit den ein- 
schlägigen Arbeiten u. Buchungen 
vertraut sind, selbst Schreib- 
maschine beherrschen und bereits 
im Holzbüro gearbeitet haben, 
wollen sich mit Angebot und 
Zeugnisabschriften wenden an die 
Papier-Zeitung unter H. 7234. 


® 
2 Fakturisten 
mit guter Handschrift, möglichst 
aus dem Papier- und Zeichen- 
warenfach, sofort gesucht. An- 
gebote mit Zeugnis-Abschriften 
und. Bild erbittet [7173 
R. Reiss, Liebenwerda 


Lagerist 


Zum ı. Oktober eventl. 
auch früher suche ich 
militärfreien | 


jüngeren Gehilfen 


der gute Kenntnisse des 
Papierfaches besitzt, zur 
Verwaltung d. Papierlagers 
u. Herausgabe des Papiers 


an die Druckerei. Nur 
arbeitsfreudige, solide 
Herren, die über gute 


Papierkenntnisse verfügen, 
wollen Angebote nebst 
Gehaltsansprüchen, Photo- 
graphie und Zeugnisabschr. 
einreichen. 


G. Siwinna, Kaltowilz 


Buch- und Kunstdruckerei 


Für Versand usw. 


wird von einer grösseren Papier- 
fabrik, Prov. Hannover, die bessere 
Papiere fertigt, ein militärfreier 


Hontorist 


auch Kriegsbeschäd.,, zum mögl. 
sofortigen Eintr. gesucht. Stellg. 
dauernd. Ausführliche Angebote, 
möglichst mit Bild und Gehalts-. 
ansprüchen, unter X. 7171 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum möglichst baldigen Antritt 
suchen wir [7143 


1. teens Arbeitskraft; 
bewandert in Lager, Versand, 


Lohnwesen usw. 


>, fachkundisen Herrn 


für Buchhaltung, Korrespond. usw., 
selbständig und sicher arbeitend. 


| Angebote mit Zeugnissen, Gehalts- 


ansprüchen, Photographie erbitten 


' Grunwald & Rosenheim 
Papiergrosshandlung und Papier- 
warenfabrik, Hirschberg i. Schl. 


[7201 


Tüchtiger, zuverlässiger 


der sich vor keiner Arbeit scheut, 
sofort gesucht. Dauernde Stellg. 
Angebote mit Gehaltsanspr. an 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M.-Osthaien 


Expedient 


evtl. kriegsbeschädigt oder Expe- 
dientin für unsere Fernexpedition, 
welche schon in ähnlichen Stellun- 
gen tätig waren, zum sofortigen 
Antritt gesucht. 
Zeugnisabschritten mit Gehalts- 
ansprüchen an | [7235 
Aberle & Birk, Briefordnerfabrik 
Berlin S.W.68, Alte Jakobstraße 9. 


Zum möglichst sofortigen An- 
tritt suche ich einen 


Buchhalter 


der in Konto-Korrent-Führung er- 
fahren ist- Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen, Bild und Zeugnis- 
abschriften erbeten an [7197 


Otto Günther, Greiz 
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Geschäftsführer 
‚WM für erstklassiges Büro-Ein- $ 
= richtungs- Haus in Freiburg % 
(Baden) mit bester Kund- 
=% schaft, gesucht. Derselbe 
Ø muss militärfrei sein, einen 
gröss. Betrieb leiten können, 
im Einkauf, Verkauf, Buch- 
haltung und Besuch der 
Kundschaft erfahren sein. 
Es wird auf eine erste Kraft 
reflektiert. Angebote unter 
F. 6824 an die Papier-Ztg. 


Tüchliger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Angebote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuier 


{od. Verhäuierinnen) 
für mein Papiergeschäft, zum bal- 
digen Eintritt gesucht. [7231 
G. Honrath _ 
BERLIN W 8, Charlottenstr. 62 


Verkäufer 


evil. Kriegsbeschädigter, oder 


Verkäuferin 


für mein Papiergesch. u. Geschäfts- 

biccherfabrik sofort oder 1. Okt. 

gesucht. Angeb. mit Bild usw. an 
J. Zoebisch, Halle a. S. 

Gr. Steinstrasse 82 [7213 


4 Zum ı. Oktober wird 
J für grösseres, lebhaftes 
1 Detailgeschäft gewandte 


Verkäuferin 


j gesucht, die über reiche 
Erfahrungen i im Papier- und 
| Schreibwarenfache verfügt. 

j Gewandte, arbeitsfreudige 
ji Damen, die mit dem bes- 
j seren Publikum umzugehen 
j verstehen, werden gebeten, 

i Angebote nebst Gehalts- 
| ansprüchen, Zeugnisabschr. 

j und Photographie unter 
IC. 7208 an die Papier- 
| Zeitung zu richten. 


Für mein feines Papiergeschäft |. 


suche ich zum 1. Oktober oder 
früher eine tüchtige, fachkundige 


erste Verkäuferin 


. mit guten Umgangsformen in an- 
. Senehme dauernde Stellung. 

Gute Handschrift und etwas 
Kenntnisse in der einfachen Buch- 
führung sind Bedingung, da Bücher 
mit zu führen und Schreibarbeiten 
zu erledigen sind. Angebote mit 
Bild, Gehaltsansprüchen undZeug- 
missen erbeten an [7116 


Adolf Büchner 


„Terzoglicher Hoflieferant 
Meiningen 


Il geschäft gesucht. 


Tüchtige 
fadhkundige 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 
schriften und Gehaltsansprüchen erbeten . 


F. Soennecken, Leipzig, Markt, Altes Rathaus 


Verkäufer (in) 


auch Kriegsbeschäd., für mein 
Spezial-Luxus-und Kontorbedarfs- 
Zeugnisabschr. 
mit Gehaltsanspr., evtl. persönl. 
Vorstellung zwischen 5—7 Uhr. 
Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthaler Strasse 38 7204 


Tüchtige Verkäuferin 


sowie für Expedition und| 


Versand eine [7056 


fachkundige Dame oder Herr 


(auch Kriegsverletzter) für bald 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen erbitten ° 


C. 6. Blanckertz, Düsseldorf 56 


— Fachgeschäft für Bürobedarf 
Tüchtige, fachkundige 


Verhäuferin 


stellt ein [7162 
W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 
Papierhandlung — Bürofachhaus 


Tüchtige Verkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 
Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 

Schriftl. Angebote unter L. 6107 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für ein grösseres Mal- u. Zeichen- 
utensilien-Geschäft ein 


fachkundiges Fräulein als 
Verkäuferin 


gesucht. Angebote mit Bild und 


Zeugnis- Abschriften einzureichen 


junter P. 7077 an die Papier-Ztg. 
pa Sn Ze nn a a a E ern ee] 


Zum 1. Oktober oder früher 


suche ich eine tüchtige, um- 
sicbtige [6998 


Verkäuferin 


der gute Kenntnisse des Papier- 
und Schreibwarenfaches eigen 
sind. Angebote mit Zeugnis- 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisab- 
[6977 


l Verkäuferin 


tüchtig und arbeitsfreudig, für 
unser Bürobedarfsgeschäft zum 
baldigen Eintritt gesucht. Angeb. 
mit Zeugn.-Abschr., Bild und 
Geh.-Forderung erbeten. 207 
Reuter £ Siecke, 
Berlin W 8, Kronenstr.64-65 


Alleinverkauf von | 


J.C. König & Ebhardt, Hannover. 


Ich suche zum 1. 


erfahrene, tüchtige 


Verkäuferin 


welche selbständ. dekorieren kann. 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe der Gehaltsansprüche 
Y. 7181 an die 


und Bild unter 
Papier-Zeitung erbeten. 


Im Zellulose-, Holzstoff-, 


Papier-, Pappen-, Maschi- 
nen-, Baufach erfahrener 


Ingenieur 


mit kaufmännischen Kenntnissen 

Verwaltungs - Direktor) 
selbständiges Arbeitsfeld. 
Angebote unter U. 7151 an die 


(zuletzt 
sucht 


Papier-Zeitung erbeten 


des `- Papier warenfaches, 


weitig dauernde Stellung. 
ADEPON an 

M. Scholz 

Krappitz 0.-S., Ring 18- 


Vertrauensstellung 


nent oder erster Korrespondent 


| Lagerist. 


Oktober für 
meine Papier- und Schreibwaren- 
Handlung in Cöln eine durchaus 


als kaufmännischer Leiter, Dispo- 


|Eıfahr. Papierfachmann 


Kaufm., 27 J. alt., militärfr., sucht 
in einer auf dem Lande gelegenen 
Papierfabrik Stelle. Angeb. unter 


1 J. 7236 an die Papier-Zeitung erb. 


Einkauf | 


Spezialist î. Büromöbel, 
Kartothek., Geldschränke 
und sämtl. Bürobedarf, 
mit den einschl. Fabrik. 
bestens vertraut, sucht 
gutbez. Arbeitsfeld. 


Angeb. unt. E. 7218 an 
die Papier-Zeitung erb. 


Mann, militärfrei, sucht 


unger 
Stellung als Expedient oder 


Angebote unter D. 7217 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger, kriegsbeschädigter 


Handlungsgehilfe 


sucht Stellung in Papierfabrik oder 
-Grosshandlung. Angebote unter 
G. 7232 an die Papier-Zeitung erb. 


Erstklass. Reisender 


in Packpapieren sowie auch 
in Tüten und Papiersäcken ` 


mit grossem Umsatz 


sucht Stellung in einem bedeuten- 
den und leistungsfähigen Hause 
Süddeutschlands. Ia Empfehlung. 
stehen zu Diensten. 

Gefl. Anfragen unter J. 7037 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame 
an selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
sucht für 1. Oktober Stellung als 
1. Verkäuferin in einer Buch- und 
Papierhandlung. Schlesien bevor- 


‚Izugt. Angebote unter M. 7241 an - 


Werkmeister 


. Tüten, 
Beutel, 49 Jahr, militärfrei, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, ander- 


[7152 


die ‚Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Reisedame 


sucht Reise-Stelle, bevorzugt in, 
Baden oder Württemberg. 

Gefl. Angebote unt. V. 7161 an 
die Papier-Zeitung erbeten. ` 


_. Vertreter 


Suche die Vertretung einer 
leistungsfähigen Fabrik zur Liefe- 
rung von [7194 


abschriften, Bild und Gehalts- 
ansprüchen erbittet . 


Alfred Adolph, Tarnowitz 0. -). 


(sprachkundig) sucht Kaufmann in 


Papier- oder Zellulosefabrik 


Norddeutschlands oder Mark Bran- 


Papier für Papierspinner 


Joh. Schievink, Papierhandlung 
Gronau i. W. 


eine tüchtige, umsichtige 


Gehaltsansprüchen erbeten. 


Für meine Papier-, Schreib- und 
Zeichenmaterialien-Handlung sow. 
Buchdruckerei suche ich z. 1. Okt. 


erste Verkäuferin 


mit feinen Umgangsformen. 
Dieselbe muss in der Annahme 
von Drucksachen bewandert sein 
und zum Dekorieren der Schau- 
fenster Talent besitzen. . [6806 
Die Stellung ist bei Leistungen 
dauernd und gut bezahlt. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Bild > und 


Hugo Hamann, Kiel 


denburgs. 
beeinträchtigende 
militärfrei, z. Zt. 
Papierfabrik tätig, Ia, Empfehlgn. 
Angebote unter R. 7125 an die 
Papier- Zeitung. 


Papier-Reisender 
Ja. Verk., militärfreier Herr ges. 
Alters, mit guter Kundschaft in 
Nordwest- und Norddeutschland, 
sucht, da ihm jetziger Wirkungs- 
kreis infolge zu kleiner Kollektion 


zu begrenzt, zum 1. Oktober ander- 


weitig Stellung. Angebote unter 
T. 1145 befördert Haasenstein & 
Vogler, Hannover. [7118 


Durch Tätigkeit nicht 
Verwundung | 
in bedeutender 


Herbstmesse! 


Leipziger Firma, Papier- und 
Schreibwaren-Grossisten, mit eig. 
erstkl. Stand, suchen zur Mitver- 
tretung einschlägige Artikel. 

Angebote unter W. 6930 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


re ar 

J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter Beufscher Fabriken 
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in Pack- und anderen Papieren, für Fabriken, über- 
nimmt selbständiger Papiergrosshändler mit grosser 
bedeutender Kundschaft. Lager u. Telephon vor- 
handen. Verkaufe evtl. auch auf eigene Rechnung 


Suche leistungsfähige Fabrik für 


Bindfaden und Packschnur 


welche in der Lage ist, Aufträge prompt zu erledigen, gegen Provision 
[7 


220 


zu vertreten. Kaution in jeder Höhe zur Verfügung. 


Hans Boiger, München 
Tumblinger Strasse 32 


a 


Fabriken Geschäfte 


Papiergarn - Spinnerei Grossverbraucher 


sucht 


sucht Beieiligung 
Anlehnung, Inieressengemeinschall an einer mittleren Papier- ME 
ee... fabrik Mitteldeutschlands M 
Papierfabrik W für Zellulose-Papiere 
oder auch Angebote werden streng 


BE vertraulich behandeltund 
$ unt. J.6723an die Papier- 
Ea Zeitung erbeten. 


K auf 


-` derselben. Angebote unt. L. 7239 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Paplergeschäft 
mit Lagerbest., gùt eingeführt, zu 
pachten evtl. zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 850 


an die Geschäftsstelle der Nogat- 
Zeitung, Marienburg, Westpr., erb. 


zu verkaufen. 


arbeitungswerk (Tüten, Beutel, Säcke) sucht sich mit einem 


grossen, günstig gelegenen ähnlichen Betrieb mögl. Mitteldeutschl. | xasse 


mit guter Wasser- und Bahnverbindung 


zu vereinigen 


Es wird wird auch Wert auf bedeutenden Papierhandel gelegt. 
Angebote befördert unter F. 7221 die Papier- zu 


Ich suche nn schaft 


mit einer grossen, leistungsfähigen 


Sninnpapieriabrik 


oder dieselbe pachtweise zu übernehmen 


Grosse Posten Zellulose könnten zur Verfügung gestellt 
werden, ebenso würde ich mit fachmännischer Beratung 
zu Diensten stehen können. [7190 


Südıs. Textil-Industrie 
(Inh. Wilhelm Kaufmann), Pirna 


Telegr.-Adr.: Stehag Telephon: 600 und 670 


EEIEIE E IAIA IE EIA IE IRIE IE IEI 
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[7123 


Hugo Woyda, Berlin, Alexandersirasse 9. Amt Alex. 1822 


Ge en m ara Ss En u 0 ee ne a a u Zee een 


Alte, she einträgliche 


hrosshil, Y. Buehhind.- Artikeln | Buchbinderet u. -Druckeret 


ist wegen Zurruhesetzung des 
Inhabers günstig, auch mit Firma, 
Anfragen befördert 
die Papier-Zeitung unter B. 7203. 


Papierverarheitungswerk 


Ein grosses, mit den neuesten Maschinen ausgestattetes Papierver- 


Sonona 


EIE IEE IAEE E E O N 
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Spinnpapiere 


schneidet von 3 mm aufwärts 
in Lohn 


- Adolf Siebert G. m. b. H. 
l Gummersbach-Rhid. 


Pappenfabrik 


mit Grosskraftschleiferei u. Selbst- 
verarbeitung, modern eingerichtet, 
in vollem Betrieb, zu verkaufen. 
Anfragen unter T. 7150 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


[7074 


Papiergewebe 
wird mit Kreppapier bis 150 cm Breite 


nach geschütztem Veriahren sauber 
behlebt. 


Bei Anfragen ungefähre Mengen angeben. 
Eilanfragen unter A 7202 an die Papier- -Zeitung. 


0000000090 000000000000 © 
Ein grösseresWerk 


übernimmt die Herstellung von 


Tüten und Beuteln 


mit Ci- Bd. 
in Maschinenarbeit, wenn die Papiere in geschnittenen 
Rollen geliefert werden. 
Anfragen an die Papier-Zeitung unter K, 7237 erbeten. 


Gut eingerichtete 


Schreibmaschinen 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


übernimmt Aufträge für 
Heereslieferung evil. 
auch Lohnarbelt 


‚Angebote unter W. 7169 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Japanisches Gold- v. | U. 
Silberpapier ges. 


Proben und Angebote erbeten. f 
Jedes Quantum. [7142 I 


nn na ame nn nn one 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
[3804 


Packpapier R. Piper & Co. 
in Rollen und Bogen, ebenso Verlag München 
Druckausschuss Fr 
Pergamentersalz Nee | 
Sonlennanier |mittelfein Postkartenkarton 
a en ae Dortmund, Brüderweg 38 
DS p ap ere Zu kaufen gesucht: 
Durchschlagpaplere _ |h’graumel, Manilakarton 
Wachsseldenpapiere etwa 350 g/qm, 400—800 kg 


matigegl. rosa Dünnpost | 
weiss Hartpost [7159 
20 kg, 46/59 cm 
für mittelbaren Heeresbedarf. 
Buchdruckerei Wilh. Adam 
Chemnitz, Wiesenstrasse 7 


Papier sr.» ana 
1500 ky Papierhindfaden 9m 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Ich suche zu kaufen 


etwa 1000 kg 5 
a B B 
Fischleim ; 
' Bemusterte Angekote an- S 
Hugo Bestehorn E 


Magdeburg-N 7137 ȘES 000 
A! -++ 


Strasse 7 (Norden 2607). 
mit u. ohne Drahteinl. 
gegen Heeresschein sof. 
ges. Papiergrosshandlg. 


Heinr. König 
Lüneburg 


Nr. „SEES 
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jeden Posten 
ganze Läger 


6334 ' 


Druck - Ausschuss 
Tüten = Beutel 


| Berlin S033, Köpenickerstr.|152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
DE Papirom, Berlin 


Sofort zu kaufen gesucht: 


Tüten und Beutel, Zig.-Bil. 
Billetpapiere 


Kanzl., Schreib- u. Normalpapiere, 
Postkartenkarton, echt Pergament, 
Pergamyn- und Pergament-Ersatz, 
Briefmappen, lin. weiss u. tarb. 
Leinen, Kassetten, Kartenbrieie u. 
Blocks, Papier- und Dauerwäsche, 
Papiergewebe- Westen, 
Tisch- u. Bettücher, Unterzeuge, 
Socken u. Einlegesohlen. Muster 
u. Preise, Angabe des Vorrats von 
jedem. Muster erbeten an [7114 
Papierwaren-Versand-Lager-Haus 
Nievern, Nievern-Lahnbahn 


Bemusterte Austellung 


in Pergamyn, Pergament-Ersatz, 
weiss. einseitig Zellulose, 75/100cm, 
40 u.60 8, Abreissrollen, Zeichen- 
papier, Kanzlei, Post- u. Fracht- 
briefpapier, Quart-, Oktav- und 
Billetpost, Postkarten und Begleit- 
adressenkarton, Papierservietten, 
Klosettpapier in Rollen erbeten. 
Leonh. Trig<:, Bayreuth 
Papierwarenfabrik [7113 


Spinn-Papier 


auf Originalrolllen, etwa 40 g/qm 
schwer, zum Selbstverbrauch 
waggonweise zu kaufen gesucht 


Frankfurter Ashestwerke Akt.-Ges. 


Frankfurt a. Main-Niederrad 


in allen Schweren, in Rollen und 


allen Formaten, in Bogen zu 
kaufen gesucht. [7126 
Etikettenfabrik 


/ Kaufe \ Briefumschläg 


. Hand-, f 


grössere und kleinere Posten, age 


[7187 


A. Purmann & Co., Frankfurt a. Main 


Gallusanlage 2 


Post, Schreibmaschinen-, Schreib-u. 
Normalpap., Kartothekkartenkarton 


50x65 cm, kauft gegen Kasse 


[7186 


J. H. Bankauf, vorm. C, Mönnigfeld, Bochum 


Wir suchen noch einige Millione 


"UM |Papier-Servietten 


(aus Papiertuch oder Krepp-Papier), gebleicht oder ungebleicht, 
sofortige Kasse zu kaufen und erbitten bemusterte Angebote. 


Ruhrthaler Verbandstoff-Fabrik G. m. b. H. 


Wengern-Ruhr 


n 


gegen 


[6887 


Reine Lederpappen-Abfälle 
Weisse Holzpappen-Abfälle 


kauft ladungsweise gegen sofortige Kasse 


[7165 


Verkehrsanstalt „Kurier“, Dresden-A., Grunaer Str. 49 


Abt. Papierverwertung. (Telephon 28064) 


KL 2... 5, Bemustertes Angebot in 


Kunstdruck-Karton 


für Vierfarbendruckpostkarten, 300—360 g, erbittet [7136 


. Willi Simon 
Kunstanstalt für moderne Druckausstattung 
G. m. b. H., Beriin, Spener Strasse 23 


Leistungslähige Hersteller grosser Mengen wW 
um sofortiges Angebot gebeten. 


Papiersäcke 


erden 
[7128 


Bollmann, Papieriager, Hamburg 8 


Weisse Holzpappen-Abfälle 


[7193 1. 


reine Lederpappen - Abfälle 


f. sächs. Pappenfabrik, laufend Jadungsweise geg. sofortige Kasse, 


Hermann Fröhlich 
Dresden ~ zn, Förstereistrasse Ei 


sucht 


Si pinnpapier - Abfälle 


kauft pl ladungsweise und bittet um Angebot 


17166 


Altpapier und 
Pappen-Abfälle 


kauft in grossen und kleineren 
Posten 7140 
Josef Heckhausen, Neuss a. Rhein, 


Grössere Quanten 


Spinnpapier 


-S, Wolle, Aue i. Sa. 


HOOO ke Stroh- oder graue 
Maschinenpappe 


zur Hälfte 100 und 200er sucht 
zu kaufen und erbittet bemusterte 
Angeb. unt. Angabe des Formates. 


Metallwerk Wasungen G. m. b. H. 
Wasungen a. d. Werra 4% 


Bemusterte Angebote in 
Briefmappen, auch in Leinenpapier 


und gefütterten Umschlägen 
` Angebote in - [7132 


rotem und weissem gummiertem 
Papier zu Klebezetteln ais auch in 
Dienst- und Geschäftsumschlägen: 


erbeten. Artur Schnell, Papier- 
grosshandlung, Arnstadt i. Thür. 


Gebrauchte, gut erhaltene 


- Kopier-Röllehenmaschine 


zum Schneiden und Rollen vom 

Kopierseiden- sofort zu- kaufen. 

gesucht. [7233- 
Saybuscher Papierfabrik A.-G. 
Saybusch-Zywiec (Galizien) 


800 Kalenderblocks 


| | ii [1T cm, sofort zu kaufen gesucht.. 
| Wilheim Falk & Co., 


Dresden 21 


Ich ersuche um er 


Anstellung in 


holzhaltie u. holzfr. Schreib 


35X43 cm oder Doppel-Format 
von 10—14 kg geg. sofortige Kasse.. 
J. Swarzenski, Breslau 1 
Reuschestrasse 46 


Schneidemaschine 


80—100 cm Schnittl., für Kraft- 
betrieb, mögl. Selbstpress., kauft 
Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


Hand- u. Maschinenpappen 


grau und braun, Ladungen, sucht 
gegen sofortige Kasse zu kaufen. 
Albert Grimm, Plauen i. V. 


713% 


Kaufen gebrauchten, gut er- 
haltenen, selbsttätigen 


Aufhänge-Apparal 


zum Trocknen von imprägniertem:. 

Papiergewebe, evtl.auchhermetisch 

verschliessbare Auftragmaschine. 
Angebote erbeten an 7004 


Joseph Thelen ie Schwabe, Papier- Un, Dresden ‚Kanzler‘ Gummi-Gesellsch. m: b. H. 


Süchteln 


Pillnitzer Strasse 26 


Frankfurt a. M., Niedenau 15 
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Leder pappen | PeT Taten, Beutel una 


E: ark, j | Anfeıti derselben; Sack- 
' Franz Roka, Kesas E M. Erik J ernberg 0 Voeper, "Pergamentsersatz wna 
Ba ee sonstige Packpapiere, Ar ige 
ent-Därme, Klosettrollen, 
100000 Boy. Glaspapier Import u. Export von Papier, Pappe U. Zellulose A er 
100000 Boy. Sehmirgelpanler a a Wengen gegen Kasse zu kamien 
we = [| gesucht. [7177 

werden zu kaufen gesucht. -> Johann von der Warth Ww. 

Dringende Angebote an [7227 | EE Krefeld 


= S. Goldschmidt, Offenbach a. M. e a aan 
Tel.-Adr.: Esgold, Offenbachmain Zu kaufen gesucht: Klemm, 


Kaufe auch Restposten in: Spinnpapier Bunde, Deiangbei® sach 


Darmstadt, Schliessfiach Nr. 42 


3°, 4° und | [7230 |20 bis 40 g, kaufen in grösseren Mengen auch für spätere Lieferung E E a 
 Kanzieizuni Merkeli & Kienlin, G. m. b. B., Kammgarnspinnerel| "” crau und geb 
Eoo aean __ Esslingen am Neckar ____16574) Rogisterkartenkarton 
EO aoon Hü N 3558588 S a = E & L BSSEBBBHHEBHWEW| in Format 48/64 cm. Angebote 
ee ! | mit Mustern auch anderer Farben 
Erieteleienen a hi 
ya Suche jeden Posten: BA 3 
Bergament-Ersatz 25 m 0000y weissDruckansschuss 
Porgamenl idan Briefkassetten °% Seidenfutter, ee 13x00 cm az 
i 25 © ® 
rüplerservietten Packungen "%; und *%o bessere m| {0000 ky weiss Packseiden 


Franz Büdel 
Papiergrosshandlg., Bad_Homburg 


` ; - © 
Drahtheftmaschine | 
- Kraftbetrieb, ähnlich Universal- 
Brehmer, kauft [7240 
Hans Jacobi, Berlin O 27 

Holzmarktstrasse 11 


Eos HPinn-Papier 
sowohl verwendungsfrei als auch 


segen Heeresschein, falls möglich 


Eilangebote mit Mustern und Lieferzeit erbeten. [7131 
25/49% natronhaltig, 40-45 g und 
20-25 g schwer sofort oder Liefe- 


Edel-Verlag, Dresden ...: 
rung: bis November zu kaufen | 


gesucht. SSSSSSSSSSHHHERSSEHUHHE BE 
Vereinigte Märkische Tuchfabriken!ır-_ Lee. Solo ng |Ü liche Muster beizufügen. 


Aktiengesellschaft 22 Wir brauchen fortlaufend grosse Mengen Hugo Bestehorn_ 


Berlin-Niederschöneweide | ee "7157 


= Suche einige 100 000 Bogen | | £ : “ Re - i OUR i 
Schr eihmaschinenpost inni | n | a ier Wer ist in der Lage, allerbesten 
| et B H fhi j | 
| - Eichenallee 37 [7210| ` von 20—45 g N aire an In d EN 


30x74 cm und 48x74 cm 

gegen. Kasse zu kaufen gesucht. 

Karlsruher Papierwareniabrik 
nun Wolf I: 


Briefmappen, Postkartenumschl., 

Quartumschläge,Billetumschläge, 

holzfrei Billet-, Post- u. Schreib- 

papiere, echt Pergament, Schreib- 

maschinen-Post und -Durch- 
= schlag-Papiere- 


| ma Dopeladungen B 


tellır. ine 


= 100er, | 70% 100, hinter- 


BE cinander lieferbar, wie 
g es die Fabrikation ergibt, 
sofort zu kaufen.gesucht. 
| Angekoten sind massgeb- 


` 


s Papiersäde | | „ sowohl in rein Sulfit, als auch geeignet zur 
an Besen) Me natronhaltigen Stoffen _ |Herstellung von Filz Wickelwalzen 


kaufen gesucht. Muster erbeten. |. und erbitten Angebot. `. | [6775 zuf Papiertahrikation 


Eugen Gierach, Cottbüs . 7223 
ee ger Secarewerk Ane l. = SOR. angs pote mait Muster an 


Zu kaufen gesucht Feldmühle, Papier- und Zellstoff- 


p apier Ser vietten - p a “werke Aktiengesellschaft 


Cosel- Oderhafen 
| Kleine N Mengen: weisser und farbiger ` Neuer oder gebrauchter 
"Bemusterte Angebote erbitten |f | A | 
Eschrich & Griebel 4 Fapiere ui Kartons | Quersdıneider 
| Gräfenroda i Thür, | für Lebensmittelmarken sowie auch Do > Schnittbreite (für 
$ ° Fe T $ — ollen) soio egen Kasse 
a g Bücherpapiere, Postpapiere, Durch- Wi: keen ssum vi; 
| u | Ä usführliche Angebote erbitte 
Spinnp apler § schlagpapier, m’gl. und satin. Druck 


Gottlieb Schmidt, 
‚natronhaltig und rein Sulfit 30 bis || ‚ sucht. zu kaufen > č : [6915 


Papierwatenfabrik, Remscheid 
45 g/qm sofort mehrere Wagen- | i Fr. Wilh., EEE Dortmund o Zeitungs-Kiosk 


on zu kaufen gesucht. 721911 
| am \zu kaufen gesucht: [7183 


‚Pet. Bourseauk Söhne, Eupen Heinrich Geck, Essen 


ru 


Su 
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Manila-Karton 


kauft jeden Posten 
Buchdruckerei Wendt Groll 
Marienwerder Wpr. 


Angetkot in [7175 


Spinnpapier 


25—30 g, handelsfrei, erbittet 
‚Th. R. Rupprecht, Berlin NW 21 
unter Bemusterung. 


= Grösserer Posten 


@ 
Packpnapier 
zu kaufen gesucht. [7182 

Jose dei Monte 


Kartonnagenfabriken, Stutigart | 


Laufend grössere Mengen 


Papphülsen 


mit 40 mm Durchmesser, 50—130 
cm Länge für Heeresbedarf zu 
kaufen gesucht. [7192 
Zelistoff-Fabrik Hedwigstal 
Raubach (Westerwald) 


Sofort lieferbares 


Jer Papierrundgarn 
gegen Belegsch. sof. zu kaufen ges. 
- Jean Schröder, Aachen, 

Jakobstrasse 76/1 [7189 


Fenster-Huvert-Lack 


 leichtflüssig, kaufen und bitten 
um bemusterte Angekote 
G. Knapp & Cie. G. m. b. H. 
Pfullingen (Wttbg.) [7176 


Kreppack 
in Schwere 270—300 g/qm kaufen 
in jeder Menge [7112 
Herzog & Co., Brauereiartikeltabrik 
München 50 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max Catter, Hamburg 
Bergstrasse 14 15335 


Wir kaufen jede Menge 


Bücherzettelkarton 


und bitten um bemust. Angebet. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5897 


Schreibpapier 
weis oder farbig, jedes Format und 

jeden Posten, kauft [6982 
C. Schaab Wwe, Düsseldorf 51 


Kräftige, gebrauchte oder neue 


Ausstanz-Maschinen 


in Durchgangsbreitevon nichtunter |: 


70 cm, sofort zu kaufen gesucht. 


Friedrich Herold, Buchholz i. Sa. 
Für mittelbaren Heereshedarf 


kaufen ständig jede Menge 


Brannbolz, Schrenz-Strohnapier 


oder ähnliche Qualitäten, in Rollen 
140 cm breit, 50—60 g [70% 


100 cm breit, 150—300 g 


HB. & E. Kruskopf, Dorimund MEE 


[7180 


Spinnp Anier Abfüllei 
frei von fremden Beimischungen u. trocken, 


kauft laufend gegen sofortige Kasse [6866 


Papiergarn 
zu kaufen gesucht. fe 

Ernst Brendler, Berlin S. 42 

Prinzenstraße 31. [7238 


` 


Friedrich Haver + Papierfabrik| (frundier-Masehine 
Thiergarien bei Ohlau 


Spinnpapier 


beschlagnahmefrei, in jeder Schwere, insbesondere 30 
bis 45 g/qm, grosse Mengen zu übernehmen ge- 
sucht, desgl. auch einzelne Ladungen und kleinere 
Mengen: ebenso [6921 


Spinnrollen 


dieselben Gewichte und Breite 3 bis 6 mm. 


S. H. Schloss jun., Frankfurt a. M. 


; a i 2 aa 
Papier- und Pappencbfälle 
aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. 


[7089 


99Y99999999999999999999 9 HY9HSH999Y999999999959 
Alt-Papier 


_ kauten jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W 30 


Berchtesgadener Strasse 1—3 
Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


©) 


5090] 
990999999999999999999 9 9 9999999)99999999JJJJJ 


BEREITETE 


Kugelkocher 


zu Kaufen gesucht 


etwa 3—4 m Durchmesser und etwa 4—6 Atm. Druck. Angebote 
mit Zeichnung, Preis, Gewicht, Lieferzeit und evtl. Alter an 


Eduard Friesdorf, Maschinenfabr., Düren 


Grosse Mengen 


Papier- Servietten u-Tisehlücker 


(Seiden - Papier, Krepp und Stoffkrepp) 


sucht zu kaufen 


Wilhelm Classen, Essen 


Burgstrasse 2 


[6956 


BGEEEEEBLELE:EEEEEEEOEO 


[7096 || 


für Tapeten oder Bunt-Papier 
I Meter Arbeitsbreite, gebraucht, 
zu kaufen gesucht 


| Chemische Fabrik Schleu & Spatz 


G. m. b. H., Hangelar b. Bonn 


Halbweisse Tüten 
Ha Tae Ts yr and 2i Pfund 
kaufen jeden Posten [7014: 


Spandau & Schwerin 
Papier-Grosshandlung 
Berlin SW. 61, Gitschiner Str. 106. 


Presspan 


gelb, 1 mm dick, grössere Mengen 

zu kaufen gesucht. Bemusterte 

Angebote erbeten [6992. 
Heinrich Müllenbach-Müller- 
Köln a. Rhein 


Wer liefert leistungsfähig 


Feldschachteln 
Waggonbezüge 17060: 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. 


Grössere Posten verwendungs-- 
freies sowie Natron: 


o 1 2 
Spinnpapier 
40—45 g schwer 
sofort zu kaufen gesucht. .-[7058 


Mechan. Bindiaden-Fabrik Schretzheim: 
Post Dillingen an der Donau 


Fabrikanten von Kriegs- 


Normal-Papier 


6a und 6b gesucht [6856- 
Ball& Co, Aachen. 


Wir sind Käufer grösster u 
Mengen [1643 


Areppapier 
| Sackpapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel 


Geschäfts-briefumschläge 


zu kaufen gesucht [7090 
F. Fiothmann, G. m. b. H., Essen. 


Ia Handlederpappen. 


70er bis 100er, alle Formate, auch- 

Restposten, kaufen und erbitten. 

bem. Angebote [7081. 
Badische Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 
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Sulfit oder Sulf. mit Natron, eventl. mit Heereschein, werden grössere 


Mengen von Selbstverbraucher regelmässig zu kaufen gesucht. 


Angebote an 


[7071 


Hugo Isaac, Berlin C., Hausvogteiplatz 2 


Säcken au Papier. 


Erste Hamburger Firma sucht 


Verbindung 


m. Fabrikanten v. Handtüchern, Scheuertüchern, 
Eigenkauf oder auch Vertretung. 


reoot Richard Tedersko, Hamburg, Luisenhof | 


= Sackp 


-= [7138 


apier g 1 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


Papierwaren-Fabrik 


[5874 


Gr össere Posten 


Spinnp 


Sulfit und 25/49 %, natronhaltig, 
September/November, zu kaufen gesucht von 


40/42 g, zur Lieferung 
[7031 


Deutsche Textilwerke Mautner 
Aktiengesellschaft, Langenbielau i. Schles. 


Wer liefert Krepp-Papier 


in grössten Posten. Angeböte an 


Richard Teichmann, Lederfabr., 


Gelb Berleitadressenkarton 


 Erbitten bemustertes Angebot in 
Servietten 

 Tischtüchern 

weiss Krepp 


. in Rollen 
aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
Alterwall 66/68. 17025 


Von leistungsfähigen Fabriken 


Bindiaden 


zu kaufen oder vertrefungsweise 
gesucht [7024 


J. Obholzer, Münster i.W, 


Papierwaren- Grosshandlung 
Weisse 1703 


Spinnpapier- 


Abfälle 


in Ladungen sofort zu kaufen ge- 


sucht. Bemusterte Kasseangeb. an 


Firma Christian Braun 


Rochsburg (Mulde), Kgr. Sachsen 


EEE E A E E E E 
Hülsenabfälle von 

Spinnpapier ©% 

‚svt.mit Resten von unbrauchbarem 


: Spinnpapier kauf. inWaggonladung. 
Gebr.. Laufs, Papierfabrik, Jülich 
EEE EEE EEE 


7212 
Kälberau (Unterfranken) 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5898 


Gesucht: 
Post- und Schreibpapiere 


Werkiruek- und Brosgektpaplere 
Durchschreibpapiere 


Angeb. mit Mustern erbeten [7064 
Beyer & Schmeisser, Cöln 
_ Eintrachtstrasse 114 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


© oa 
Papierabifälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


Kaufen jede Menge einseitig und 
maschinenglattes 


Papier 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse [6728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 
| Durchschlagpapier 


jede Menge suchen zu kaufen 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5899 


A 


en ne aa a a Fe en a Fr = y oa vae ~ 


abzugeben. 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 30X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefels 

Post Gi'ossharthau, Kgr. Sa. 


Spinnpapier 
Sulfit, auch mit Natron gemischt, 
30-34 g und 40-45 g/qm in ge- 
schnittenen Spinnröllchen hat noch 
[7244 


Curt Kunath 


` Leipzig, Salomonstraße 8 


Biete freibleibend an: 
30 Ballen braun Holz-, Leder- u. 
Zell.-Packpapier. Pergamynpapier. 
120 000 Bg. Quartpost, lin, u. karr. 
20000 Bg. Plano-Post, 24 kg. 20.000 
Quartblätt. Schreibmasch. - Post. 
15000 Bg. Leinen-Schreibmasch.- 
Post, 18 kg. Je 50 000 Bg. Billet- 


Repp, 3 3 kg u. 3% kg. 24000 Bg. 
Reichsadler - Papier. 15000 dito 
mit Querlin. [7216 


J. M. Klopp, Lütjenburg 363 


Eine Anzahl 


Füllhalter 


versch. Systeme, sind von einem 
aufgelösten Schreibw. - Geschäft 
noch zu verkaufen. Briefe erbitte 
unt. Z. 7198 an die Papier-Zeitg. 


Einige tausend 


feine Pappkartons 


18:13,5:5,5.cm bzw. 4 cm, be- 
druckt, für bess. Packungen umd 
als Feldpostkartons geeignet, sowie 
mehrere tausend künstlerische Tier- 
bilder v. Hohlwein, in erstkl. Aus- 
führg. auf holzfr. Karton gedruckt. 

Format 17:11 cm, preiswert ab- 
zugeben. Muster nur gegen 20 
Pfennig in Marken. [7200 


Buchdruckerei Roether, Darmstadt 


 Sachpapier 
70 g/qm, in Rollen 120 cm breit, 
liefert in Ladungen [7243 


Curt Kunath 
Leipzig, Salomonstrasse 8 


1 Schneidemaschine 
1.Haspelpaplere, Fabrikat Krause, 
140cm Schnittbreite,verkauft wegen 
Fabrikationsänderun 
Richard Heller, Papierfabrik 
Schwarzenberg i. Sa. [7228 


Wir haben etwa 300 kg 
bedruckte Kartons aus 
Pappe und 180 kg 
druckte Plakate aus sehr 
guter Pappe abzugeben und bitten 
Käufer sich an uns zu wenden. 


F. W. Hücking & Sohn 


Altena i. Westi. [7224 


Zwei vorzüglich erhaltene 


hydraulische Pressen 


mit dazugehöriger Pumpe für 
180 Atmosph. Höchstdruck nebst 
3 Presskästen billig zu verkaufen. 


Fabrikat Ph. -Kanzler Söhne, 
1906/7, wenig benutzt. Besichhti- 
gung bei [7033 


E. Wertheim Söhne, Berlin - Weissensee 
Pistoriusstrasse 31/33 


be-i 


= Etwa 3000 kg _ [7164 
 shwefelgelb satin. 


Prospektpapier 


Format 75/104 cm, etwa 41 kg 
1000 Bg., sof. vom Lager lieferb. ' 
Willi Schwabe, Papier-Grossvertrieb 

Dresden-A., Pillnitzer Strasse 26 


Normal-Papier 


4a unlin., 4b karr. und lin., 12 kg 


farbigeSchreibpost 


20 kg, plano 


Leinenpost 


20 kg, plano 
abzugeben. Schriitl. Angebote an 
W. Schildheuer, Düsseldorf 

Zonser Strasse 37 [7163 


Eisenrohrwalzen 


mit Kupfer oder Messing über- 
zogen, sowie einige 


Gummiwalzen 


in verschiedenen Abmessungen 

hat billig abzugeben [7179 

Friedr. Müller, Maschinenfabrik 
Potschappel-Dresden 


® 
Bandeisen! 
Wir haben. eime grosse Menge 
Bandeisen, das zum Umschnüren 
von Rotationsdruckpapier-Rollen 
diente, zu verkaufen und ersuchen 
um Angebot. [7178 
Kasseler Neueste Nachrichten 


Etwa 1000 kg fettdicht 


Pergament-Ersatz 
40 g/qm, Format 50x75, zu 
M. 100. die 50 kg ab Station 
freibleibend. l [7174 
Norddeutsches Papierhaus, &. m.b.H. 

BREMEN 


Etwa 2000 Tafeln 


Preßspäne 


57x77 cm, etwa % mm stark, 
hat. abzugeben [7172 
Erast Fritz, Eberbach Sa. 


BE ae 


1 Ladung [7050 


Papphüisen f; Kartuschen 


100 mm hoch, 67 mm innerer 
Durchmesser, hat preiswert 
abzugeben 
Bavaria-Industrie 
Kronach 


ou | d 
Löschpapier 
bläulich, 6000 Bogen 25x48 cm, 
95/100 g/qm, u. weiss-rotmelierter 


Chromo-Löschkarton 


3300 Bogen, 46X59 cm, 90—95 kg 

die 1000 Bogen, in ganzen oder 

Teil-Posten zu verkaufen. [7170 
Gebr. Schlegtendal, Barmen 


Etwa 7000 kg 


rötliche Hartpappe 
b bis 3 mm stark 
hat Re abzugeben [7206 
Karlsruher Papier wareniabrik 
Sigmund Wolf 
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Glanzweiss (Satinweiss) E Bindfaden-Ersatz 


reiswert abzugeben. [7134 | E | i | | = | 
1. Schwarz, Würzburg, Klinikstr, 4| 20 25 3 O srammiges a ana re ARRE ie 
. Holzhülsen I I “Bl: Klein & Comp. 


gehrluchte, gut erhatene, Di Spinnpapier sa 
liefert in grossen Posten 7 O el pap ier e 


Packbretter 
70x 100 und kleinere (Vollbretter), | $ o; 
E W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 19 $E ) 
| (Fernsprecher; Kurfürst 7994) ir wasserdichte Wachs- 


gibt ab. Angebote unter S. 7133 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
99449 E und Paraffinpapiere 


Habe abzugeben: 40 000 kg FE 

weisse Holzpappen Œ 
u 30er/200er | 

Papiergewebe aller Art 


G. Homann, Papiergrosshandlung 
Hamburg 23, Wandsbeckerchaussee 180 
Fernspr. 3, 131 [7124 


5000 kg weiss 


Krepp-Papier 


120 cm breit, sofort lieferbar. 
Muster und Preis auf Anfrage. 


Max Hermes, G. m. b. H. 
Hainichen i. Sa. _ [7120 


Kaltleim 


hat grosse Posten abzugeben: 
Deutsche Oelimport-kesellschaft 

m. b. H., Leipzig 44, Humboldtstrasse 5 

-Telegr.-Adr.: Oelimport, Fernspr. 4054 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 - 


Wir suchen regelmässige Abnehmer für die in unserer Papier- Willers & Schulte ” Hamburg | 


spinnerei und unserer Kammgarnspinnerei entstehenden 


Randsceiben, Spinzpapier-, -|| 
Packpapier- und Hülsen- Abfälle 


in möglichster: Nähe unseres Wohnortes. ' [6984 


Lugauer Kammgarn - Spinnerei 
vorm. F. Hey, Act.-Ges., Lugau (Erzgebirge) 


und Grösse, 


Guschky & Tönnesmann | 
Maschinenfabrik 
Düsseldorf - Beisheolz | 


Hauhold sche Panlerrellr- 
Schneide-Maschinen 


nur wenige Wochen in Betrieb 
gewesen, besonderer Umstände 
halber sehr billig abzugeben. Die 
Maschinen sind in einwandfrei, 


Pappen- u. Papier- 
Abfälle 


ia maschinsnfertigsr Bortierumg 
offeriert 


Jesef Sehlmek + Berlin 8 17 


Tel, Königst, 1170, 2065 Mühlsaste. 11 


Krepp-Packstoff 
im Format 31% X72 cm und in 
Rollen von 28 cm br., 250,270 g, 
sofort ab Fabrik ereifbar durch 
E. L. Better mann, Köln-Lindenthal 


10 Milie Lederpapp-Kartons 
geschnitten, ungeheftet, 24x22x25 
hoch, Deckel lose mit 7 cm Ueber- 
schlag, verkauft zu Friedenspreis 
Franz Beyer, Zeitz 


Etwa 5000 kg 


Spinngarnabfälle 


abzugeben. [7155 1. 
Josef Schimek, Berlin O 17 
Mühlenstrasse 11 


jederzeit besichtigt werden; auch 
können Probeschnitte vorge- 
nommen werden. | [6914 
Die Maschinen kompl. m. Messer- 
satz f. 7mm Schnitt, könnenjedoch 
auch für 3 mm u. breitere Schnitt- 
breiten verwendet werden, bei 
Zukauf, eines neuen Messersatzes 
‚| und entsprechender Zwischenringe. 
Die Maschinen wurden ursprüng- 
lich mit Feuchtvorrichtung ge- 
liefert, da die Eigner jedoch nur 
trocken geschnitten haben, wurde 
die Feuchtvorrichtung abmontiert 


Etwa 100000 Bogen In 
und an die Fabrik zurückgesandt. 


scharf satin. Werkdruck «= 


im Format 69/100 cm, etwa 60—61 kg schwer, hat abzugeben [ohne Bezugschein geliefert werden. 


Wilh. Langguth + Esslingen| ` Air. Baumann 
Prima edıtes Perg.-Papier 


, z 
si 
t ir 
$ i £ 
y a 


Etwa 380 000 Bogen 


hellblau holzfrei Schreib 


Format 63x78 cm, 1000 Bogen 
65 kg, verkauft [7154 
Hermann Baswitz, Berlin S 

Alexandrinenstrasse 95 


Stuttgart, Mozartstrasse 39 


-Gebrauchte Maschinen 


Duplexkarton | en: oo, otas om on agire | EAN G 
65x85 cm, 95 kg 1000 Bogen, 1500 „ — 5 a 2 u a ‚gründlich rezariert, praiswer 
36 600 Bg 1500 „os 06 en A in oo 3.0 Lagerlisten zur. Verfü zung. 

ab Neuss, netto Kasse, bietet an [7141 
Kartothekkarton | Karl- Krause, ‚Leipzig 


Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 


1000 kg z äh. braun. Harton, 40/99 cm Spinnpapier - Rollen- 
1000 99 hellgelb Seiden, 20 cm-Rollen Schneldemaschine 
3000 „ Löschpapier (Filzpapier) 


neu, mit 2 Messersätzen, 7 mm 
42/42 cm, bieten sehr preiswert an [7146 


und je einem 6 und 8 mm 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 


holzfrei, farbig, versch. Schweren, 
bieten ab Lager an 9 
Papierhaus Hilbert & Co., Leigzig 


Packstricke 
Hani- und Papier- 
| Bindfaden 


fert [7001 
Albert Kelber, Coburg 


verkauft [7073 
Ernst Pickhardt, Spinnerei 
Kloster b. Derschlag-Rhid. 


betriebssicherem Zustand, können 


1362. 


Th header Perlmann 


.... Altpapier - Sortieranstait 
Cöln-Ehr enteig | Marienstrasse 
"bietet an ` [58291 


Akten, Druck, Papier- und Pappen-Abfälle 
| Feuchter Natron-Zellstoff 


35—40 % Trockengehalt, einige Ladungen monatlich abzugeben 


‚Streich & co, Dresden-A. 1. 
Braunes Zellulose-Pacdhpapier 


‚einseitig glatt, 'holzfrei,: 
35/40 cm Durchmesser, ‚etwa 3000 kg zu. verkaufen. [7245 


Bollmann Papierlager, Hamburg 8 


 Spinnpapier, 20-30 g 


in Deutschlarid lagernd; hät zu verkaufen 


Kunstbaumwoll - Fabrik Munderkingen 


en Munderkingen a. Donau 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


| für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion. sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 

Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Pe 

‚ Bauänstalt:'G; m. b. ‚ Rheydt 


Alleinverkauf f. en : Arthur 
Fleischer, Wien ‚VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


liefert 


Phipp Mühsam | 


Berlin SW 68 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 


[7144 


Grössere Mengen 


Holzmehl 


hat abz ugeben [7041 


Carl Caesar 


1 Papierfabrik, Krebsöge, Rheinland 
Muster stets zu Diensten. ` 


isrbearbeitgsmasch. 


Fabrik, Nachfolger von 


& Kellner & Flothmann f d. 


A Selkstisider 

`- Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Oft 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Biexelbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelochte a. kann zur Natzam bringer! 
(Auch währ. Krieg Vellketrieh a. gross. 


lebstoit - Fabrik ist identisch mıt 


LU) 


enger Maschinen - 


; TI 
JR 


Bi ur 
Verrat) Naltleime l 

Etwa 1300 kg zweiseitig® ” 6974 
paraffiniert Seidenpapier 
auf Blättchen von 5x6 cm 'ge- 
schnitten, leichtzusammenklebend, 

haben vorteilhaft abzugeben - 
“ Felix Peltzer & Co., Düren- Rhld. 


liche Industrien, prompt lieferbar. 


6003 
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| Mahlholländer 


-70/75 "g, in' Rotationsrollen 42 cm. breit,’ 


[7215 p 


i 
k oaa a a 


in bewährter Qualität, für sämt-. 


Pretzschner & .Wagawa | 


' Chem. Werke, ‚Dresden. 


Nr. En 


|Pappseheiben, Ringe 


ER 
DD 
I eim > für Heeresbedarf, ebenso alle an- 


deren Artikel, gestanzt u. geprägt. 
Bezugsdheine 


aus Pappe, fertigen billigst an. 
erbittet zur Ausführung 


Verlangen Sie Angebot gegen Ein- 
sendung Ihrer Muster. [6847 

Hermann Stahl 
Leim-Export :: München I 


‚Holländergarnitur 


für 125 kg, tadellos. | [7021 
Betriebsfähiger, gut en. 


Liebes & Teichtner, Leipzig 
 Zerbster Strasse 2 


für 75 kg Eintrag verkaufen sofort 


Gebr. Schmidt, Leutenberg i. Thür. 


nen 
pi Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Harburg-Wien 


3 vormals Menier — J. N. Reithoffer 


HANNOVER-LINDEN 


Spezialität: | 
© Be l ©- 
Radiergummi | 
Zur Messe in Leipzig: 3596 


Specks-Hof, Stand 767/769, IV. Geschoss 
direkt am Hauptfahrstuhl 


Anmeldung und Verbrauch von tierischem Leim 


In Verbraucherkreisen hinsichtlich Anmeldung von tierischem. 
Leim bestehende Unklarheiten geben Anlaß, nochmals darauf hin- 
zuweisen, daß nach $ 1 der Bekanntmachung vom 15. Juli 1917 
betr. Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung über den Verkehr 
mit Leim vom 14. September 1916 (Reichs-Gesetzbl. Seite 1023) 
auch sämtliche Verbraucher zur Anmeldung der am 1. August 1917 
in ihrem Gewahrsam befindlichen Bestände verpflichtet sind, soweit 
die Vorräte insgesamt 50 kg übersteigen. Es scheint bei den Ver- 
brauchern teilweise die Ansicht zu herrschen, daß nur die Erzeuger. 
oder Händler die Bestände anzumelden haben. Der Kriegsaus- 
schuß für Ersatzfutter muß selbstverständlich zur Durchführung 
des$5 der oben genannten Bekanntmachung sämtliche in Deutschland 
vorhandenen Leimbestände zu erfassen in, der. Lage sein. 

Gleichzeitig besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß ge- 


jmäß $ 9 der genannten Bekanntmachung Verbraucher von Leim. 


aus ihren eigenen Vorräten und für eigenen Bedarf bis zu ander- 
weiter Regelung durch den Kriegsausschuß für Eısatzfutter (in. 


{dessen Vertretung durch die Letreffende Fachorganisation) monat- 


lich nur ein Drittel derjenigen Menge verbrauchen dürfen, die sie 
im zweiten Kalendervierteljahr 1917 verbraucht haben. 
Da neken den in $ 12 festgesetzten Strafen auch auf Ein- 


'zichung des Leims oder der daraus gewonnenen Erzeugnisse erkannt 


werden kann, so wird die Befolgung der erwähnten Vorschriften 
allen Interessenten in eigenem Interesse na dringend emp- 
fohlen.' 


Berlin W. 9, den 21. August 1917. 
Leim- Verteilungsstelle für die Papierverarbeitung. 


ea ® 
Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns "von jeder Veränderung Kenntnis gu geben, die 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift: 
veröffentlichen. 


Holzstoff- und Holzpappenjabrik Limmritz- Steina in Steina (Sa.). 
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der am 26. September stattfindenden. 


[ordentlichen Generalv ersammlung die Verteilung einer Dividende; 
a | von 22 (i. V. 18)v. H. | 


vorzuschlagen. 


Eg. (Leipz. Tagebl.) 


Nr. 67/1917 
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Altdamm-Stahlhammer Holzzellstoff- und Papier- Industrie Aktien- 
Gesellschaft in Alldamm. Als weitere Vorstandsmitglieder neben 


Herrn Direktor Hans Bayer in Altdamm wurden die Herren Direk- ~ 


toren Georg W. Meyer und Paul Barnickel berufen. 


“F. W. Strobel, Akt.-Ges., Papierfabrik in Chemnitz. Die Gesell- 
schaft erzielte in 1916 einen Rohgewinn von 1,12 (i. V. 0,82) Mill. M. 
bei einem Aktienkapital von 1 Mill. M. Die Jahresunkosten, zu 
denen diesmal die Kriegssteuer-Rücklage geschlagen ist, stiegen auf 
655 000 (437200) M. Die Abschreibungen wurden auf 165 600 
(65 300) M. erhöht. Der Reingewinn beträgt 321 800 (93 300) M. 
Die Bilanz weist Forderungen und Bankguthaben mit 649300 M. 
in einem Posten aus (i. V. 227 700 M. und 105 100 M.). Der Bestand 
an Wertpapieren, Bargeld und Wechseln ist auf 185 300 (111 000) M. 
gestiegen. 

Papierfabrik Wangen, G. m. b. H. in Wangen, Allgäu. Durch 
Beschluß der Gesellschafter vom 26. Juli 1917 wurde die Gesellschaft 
mit sofortiger Wirkung aufgelöst. Die Vertretungsbefugnis des 
Iferrn Julius Voß in Pforzheim wurde aufgehoben und Herr Direktor 
Paul Koennecke in Pforzheim zum Geschäftsführer und Liquidator 
bestellt. 

Die Jülicher Wellpapierfabrik G. m. b. H. in Jülich (Rheinland) 
hat aus der Zwangsliquidation Thompson & Norris, Wellpapier- 
tabrik, Jülich, den Vermögensbestand käuflich erworben und führt 
den Betrieb in Angliederung an die Aktiengesellschaft Schleipen 

& Erkens, Papierfabrik, Jülich, unverändert fort. (S. Nr. 65 S. 1331.) 


A. Braun & Co., Papierwarenfabrik in Karlsruhe, Baden. Die 
Kommanditgesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige persönlich 
haftende Gesellschafter Herr Albert Braun ist alleiniger Inhaber 
der Firma. Die Prokura der Frau Rosa Braun ist erloschen. K. 


Eisengießerei und Maschinenfabrik Aktien-Gesellschaft in Bautzen. 
Dem Bericht umfassend den Zeitraum vom 1. April 1916 bis 31. März 
1917 entnehmen wir: 


Die Herstellung von Kriegsbedarf hat sich auf annähernd un- 
verminderter Höhe gehalten; daneben aber sind die- Aufträge auf 
unsere Spezialmaschinen weiter gestiegen, so daß sich das Werk 
mehr und mehr seiner gewohnten Fabrikation zuwenden konnte. Der 
Gesamtumsatz ist von 905 817 M. auf 1654 944 M. gestiegen. Die 
Gießerei ist sehr stark beschäftigt, so daß eine große Zahl von Auf- 
trägen infolge Arbeitermangel abgelehnt werden mußte. Die Er- 
zeugung betrug 1 446 778 kg Guß gegen 1 118 747 kg im Vorjahre. 

Infolge der Ueberanstrengung des Betriebes bei der ununter- 
brochenen Arbeit in Tag- und Nachtschicht haben die Gebäude, 
Betriebsmaschinen und Werkzeuge erheblich gelitten. Bei sämt- 
lichen Werkstätten sind die Fußböden vollkommen zertrümmert, die 
Decken haben sich infolge der an ihnen hängenden Transmissions- 
lasten durchgebogen, so daß ein großer Teil der Gebäude entwertet 
ist. Aus diesem Grunde muß außer den gewöhnlichen Abschreibungen 
noch eine Sonderabschreibung auf die Gebäude in Höhe von 55 850 M. 
vorgenommen werden. Aehnliches trifft bei den Betriebsmaschinen 
zu. Es macht sich daher auch hier außer der gewöhnlichen Abschrei- 
bung von 20 v. H. eine Sonderabschreibung von 47 799 M. notwendig. 
Aus gleichem Grunde muß bei den Werkzeugen eine Sonderab- 
schreibung von 12559 M. vorgenommen werden. Für das neue 
Geschäftsjahr sind die Aussichten durchaus befriedigend; auf Monate 
hinaus ist das Werk mit der Erledigung von Aufträgen beschäftigt. 
‘ Ueber die Verwendung des Reingewinnes von 173 730 M. machen 
wir folgende Vorschläge: 65524 M. an die Erneuerungs-Rücklage 
für den notwendig werdenden Umbau, 5500 M. an die Straßenbau- 
Rücklage, 1000 M. an die Erneuerungsschein-Steuerrücklage, 11 200 
Mark als 4 v. H. ordentliche Dividende an die Aktionäre, je 9051 M. 
Tantieme für den Vorstand und den Aufsichtsrat, 10 861 M. Tanti&ene 
für aie Prokuristen, 11 000 M. Gratitikation an aie Beamten, 22 400 M. 
als 8 v. H. weitere Dividende an die Aktionäre, je 5000 M. an den 
Arbeiter- und den Beamten-Unterstützungs-Grundstock, 18 144 M. 
Vortrag auf neue Rechnung. 


-- Aktiengesellschaft Münchener Chromolith. Kunstanstalt in München. 
Die Gesellschaft erzielte in dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäfts- 
jahr einen Reingewinn von 13 778 M. und verteilt daraus eine 7 pro- 
zentige Dividende auf das Aktienkapital von 78000 M. 


Hugo Sensch, Lithographische Anstalt, Steindruckerei in 
Berlin SO 16. Der bisherige Prokurist Herr Walter Kochmann 
wurde als Teilhaber in die Firma aufgenommen. - 


- J. Schroedter's Buchdruckerei, G. m. b. H., Abteilung: Alfred 
Oehmigke’s Verlag Moritz Geißler Nachf. Leipzig in Leipzig, Zweig- 
niederlassung. Herr Friedrich Schroedter ist als Geschäftsführer aus- 
geschieden. Zur Geschäftsführerin wurde die bisherige Prokuristin 
Frau Witwe Elisabeth Schroedter, geb. Johannsen bestellt. 


- FA. Grünberg, Buchdruckerei in Dresden. Der Inhaber Carl 
Hilmar Constantin Grünberg ist gestorben. Herr Buchdruckerei- 
besitzer Paul Gustav Gedschold ist Inhaber. 


` Sömmerda’er Zeitung, G. m. b. H. in Sömmerda. Gegenstand des 
Unternehmens ist Erwerb und Fortführung der Sömmerda’er Zeitung 
sowie des mit dieser bisher -verbunden gewesenen Verlags- und 
Druckereigeschäfts. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäfts- 
führer ist Herr Martin Boecker. -> - 
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R. Bredow, Buchhandlung in Leipzig. Herr Carl Raimund 
Bredow ist als Inhaber ausgeschieden. Der Verlagsbuchhändler 
Herr Reinhold Hirsekorn in Berlin-Schöneberg ist Inhaber. Die 
Handelsniederlassung wurde nach Berlin verlegt. 


Electro-Osmose A.-G., Berlin. Die österreichischen, ungarischen 
und bulgarischen Patente der Gesellschaft wurden verkauft,- Der 
Kaufpreis dürfte zur Herabsetzung des Patentkontos (Ende 1915/16: 
1 590 000 M.) verwendet werden. Käuferin ist eine von der Wiener 
Depositenbänk geführte, im übrigen aber von österreichisch-un- 
garischen Industriellen gebildete Gruppe, die für die Verwendung 
der Patente eine Aktiengesellschaft mit 5 Mill. Kr. Kapital gründen 
will. Das Osmose-Verfahren soll unter anderm zur Veredelung von 
Tonen für die Papierindustrie dienen. (Frankf. Ztg.) 


tł Am 17. August starb infolge eines Schlaganfalls Herr Direktor 
Paul Westphal, welcher seit zehn Jahren dem Vorstande der Carl 
Ernst & Co. Aktiengesellschaft, Fabrik photographischer Karten 
und Papier-Waren in Berlin SO angehörte. Der Tod ereilte ihn auf 
der Reise, als er sich in Warschau befand, um das Grab seines vor 
zwei Jahren im Kampfe fürs Vaterland gefallenen Sohnes aufzusuchen. 


t Dieser Tage starb in Leipzig Herr Paul Loewenheim, Inhaber 
der Firma Eschebach & Schaefer in Leipzig-Stötteritz. Der Ver- 
storbene war Mitbegründer und eifriger Förderer des Verbandes 
Deutscher Steindruckereibesitzer, in dessen beiden Abteilungen 
(Fachverband und Schutzverband) er dank seiner hervorragenden 
Fähigkeiten und Charaktereigenschaften Großes leistete. 


f Buchdruckereibesitzer Reinhold Philipp, Gründer der Neuen 
Waldshuter Zeitung in Waldshut, im Alter von 70 Jahren. K 


f Buchdruckereibesitzer Reinhold Mönch in Zittau. K. 
t Buchdruckereibesitzer Hoflithograph Hermann Baßin Potsdam. 
K. 


t Hofbuchbindermeister Leonhard Troeger in Bayreuth, K. 


Auszeichnung. Dem Verleger des Westfälischen Anzeigers 
in Hamm (Westf), Herrn Emil Griebschh wurde das Ver- 
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 


Titelverleihung. Der Kaiser von Oesterreich hat Herrn Hans 
Feller sen. in Karlsbad, Hofbuchhändler und Herausgeber des Karls- 
bader Tagblatts, den Titel eines Kaiserlichen Rates verliehen. 


Jubelfeste. Am 1. August waren 10 Jahre verflossen, seit Herr 
Curt Brandenburg in Berlin, Bernburgerstraße 32, die Vertretung der 
Firma Busch & Toelle, Geschäftsbücherfabrik und Bürobedarfs- 
handlung in Arnstadt, inne hat. 


Am 1. September kann der Betriebsleiter des Hauses L. Juergens, 
Geschäftsbücher-Fabrik, Sondergeschäft tür neuzeitlichen Kontor- 
bedarf und Buchdruckerei in Berlin C 25, Herr Paul Hunger auf un- 
unterbrochene 40 jährige Tätigkeit in diesem Hause zurückblicken. 


Ende des Typographen-Ausstandes in Finnland. Die finnischen 
Typographen trafen ein Abkommen mit den Arbeitgebern, wonach 
der Lohn sofort um 110 v. H., ab 14. Oktober um 125 v. H., ab 
14. Januar 1918 um 140 v. H. erhöht wird, und gingen am 8. August 
wieder in Arbeit, so daß nun die Zeitungen wieder erscheinen. bg. 


\ 


Betriebseinstellung. Die Anlagen der Stora Kopparbergs Bergs- 
lags A.-B. (Falun) in Skutskär, Schweden, Sultit- und Sulfatzellstoff- - 
fabriken, großenteils auch das Sägewerk, wurden mit Ausnahme 
der Verschiffungsarbeit jetzt stillgelegt (wie vorher von der Firma 
angekündigt), da es leichter ist, den Arbeitern andere Beschäftigung 
zu schaffen, solange noch kein Schnee liegt. Man hofft den Betrieb, 
wenn der Winter kommt, wieder beginnen zu können. 


Zeitungspapier-Preise in Oesterreich. Nach einer österr. Zeitung 
kosteten 10 000 kg Zeitungspapier im Jahre 1914 3000 bis 3600 Kr., 
heute kosten sie 13 600 bis 14 800 Kr., anders berechnet: 1000 Bogen. 
Zeitungspapier stiegen von 15,80 Kr. auf 63,80 Kr. Ferner wurde 
die Druckfarbe von 80 Kr. auf 420 bis 500 Kr. für 100 kg erhöht. 
Infolgedessen mußten die meisten Zeitungsverleger die Bezugspreise 
erhöhen oder den Umfang der Blätter verkleinern. 


Zeitungswesen. Als Organ des „Zentralverbandes der .chemisch- 
technischen Industrie” ist eine neue Zeitschrift erschienen, die im 
Verlage von Alexander Ehrlich in Berlin W 35 als ‚‚Chemisch-tech- 
nische Wochenschrift? herausgegeben wird. K. : 


Das im Kriege’ zweimal im Monat erscheinende Zentralblatt 
für die österr.-ungar.. Papierindustrie in Wien hat seinen Bezugspreis 
für Oesterr.-Ungarn auf 20 Kr., für Deutschland auf 20 M. und fürs 
neutrale Ausland auf 20 Frank -erhöht. - i ; : 
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Warenzeichen 
- . Gesetz vom 12. Mai 1894 f 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Be ‚Schreibwärenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht, 


-> Posttix. Kl. 32, Nr. 216763. Eingetragen für Johannes Neuner, 
Lübeck, Beckergrube 58, zufolge Anmeldung vom 16. September 1916 
am .13. April 1917. Geschäftsbetrieb: Buchdruckerei und Papier- 
handlung. "Waren: Briefbogenv erschlüsse, Heftklammern und -ösen. 


KI.. 27, Nr. 21775%. 
Eingetragen für Emil Hoesch, 
Düren (Rhld.), zufolge An-: 
meldung vom 1. Februar 
1917 am 30. Mai '1917.: 
Geschäftsbetrieb: Papier- 
fabrikation: Waren: ‚Papier, 
Briefhüllen. ` | AR 


Ries 
P ütten 


l Reklame Lindenstaedt. © KI. :28, Nr: 216845. Eingetragen“ für 
- Große Verkehrs- Reklame Fritz Lindenstaedt, Berlin, zufolge Anmeldung 
vom 8. Januar. am 16.. April 1917. Geschäftsbetrieb: Reklame- 
Unternehmen.‘ :- Waren: Reklame-Erzeugnisse und -Darstellungen . 
wie photographische und Druckerei- Erzeugnisse, Schilder, Blei- . 
stifte, Notizbücher, Kalender. : 


‘N 


„Adjutant“. KI: 32, Nr. 216526. Eingetragen für Mercedes 
Bureau- Maschinen- -Gesellschaft m. b. H., Mehlis i. Th., zufolge An-' 
meldung vom 14. Oktober-1916 am 29. März 1917.. Geschäftsbetrieb: 
Maschinenfabrik. Waren: U. a. Büromaschinen, Möbel, Karton, 
Pappwaren, Drucksachen. Ä 


... Kl.28, Nr. 817457. Eingetragen für K. Schön, 
München, Augusten- Str. 40 c, zufolge Anmeldung 
vom 23. März. am 14. Mai 1617. Gesctäfts- 
betrieb: Postkartenherstellung. Waren: Post- 
karten. 


` Dúett. 
München, Kaufingerstr. 11, zufolge Anmeldung vom 26. Juli 1916 
am 16. April 1917: Geschäftsbetrieb: Anstalt zur Herstellung gra- 


KL. 28, Nr. 216840. Freche für Dr. Eugen Albert, 


phischer Vervielfältigungen und ‚Hilfsmittel derselben. Waren: 
Drückerei- und: chemische Erzeügnisse für phoropta phiache Zwecke, 
Bun eben  Druckstöcke. 


Mitscherlich- Gefbleim. KI. 13, Nr. 217196. Eingetragen für 
A. Mitscherlich, Fabrik zur Cellulose- Ablauge- Ausnützung, Hof 
i. Bayern, zufolge Anmeldung vom 26. Januar 1917 am 2. Mai 1917. 
Geschäftsbetrieb:-Fabrik zur Zellulose-Ablauge-Ausnützung. Waren: 
Ein. unter Verwendung von Sulfit-Zellstoff-Ablaugen gewonnenes 
Material zur ‚Leimung des Papier in der Masse bei. der Herstellung 
des a in aa Ban 


` Hilama: . Ki, 27, Ñr. 217087. Eingetragen für Wilhelm Kienert, 
Di zufolge Anmeldung vom.7. März 1917 am 25. April 1917. 
Geschäftsbetrieb: Papierhandlung. Waren: Papier, Pappe, Karton, 
Papier- und Pappwaren, ‚Schreibwaren. Der. Anmeldung ist ‚eine 
Beschreibung Den | ` : 


“elit. “KÉ 1r “Nr. 217061) Eingetragen für P. & C. Hack- 
länder, Wermelskircheti, zufolge Anmeldung vom 1. Dezember 1916 
a26. "April 1917. ‘Geschäftsbetrieb: : Weberei.. Waren: Hosenträger, 
Garne :und:Zwirne, Bindfäden, Seile aus Zell- oder Faserstoffen: und 
Metalldrähten. . . Papier, ‚Pappe, "Karton, Päpier- und -Pappwarenh 
Roh- und Halbstoffe zur . Papierfabrikation, ‚Posamentier- und 
Tapisseriewaren, 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau, 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


` Briefkasten 


Der Frage muß 15-Pf »Märke beiliegen, 


Anonyme Anfragen "bleiben ee 
; Antwort erfolgt ohne Gewähr. 


Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


a y Mit Pergament- -Ersatz gefütterte Pappdosen 


` Zur Frage- 14097 in Nr. 65. Eine Fabrik, deren Sonder: . 
Erzeugnis fettdichte Papiere sind, schreibt uns -daß sie Per gament- 
Ersatz so geschmeidig. herstellt, daß dadurch cem in der Frage 
beklagten ‚Mißstand vorgebeugt wird. 


FR . Beteiligung am Reneia. 


= 14101. Frage: Ich bin als Geschäftsführer einer | Papierfabrik. 
G. m. b. H. mit 10 v. H. am Reingewinn beteiligt, der sich ergiebt nach: 


I. Abzug einer: Pauschale für Zinsen, 
2. satzungsmäßigen' Abschreibuügen, ` p e i 
3. - Zuwendungen für die gesetzl. Rücklage, m 5 
4. Gewinnverteilung von 4v. H. auf die Stammeinlagen. 


Diese Abzüge sind vertraglich festgesetzt. Nun ist vom’ Auf=- 
sichtsrat bei der letzten Aufstellung vom 30. Juni 1916 auch noch. die 
Kriegsgewinnsteuer im: Beträge von. 16000 M. abgesetzt worden. . 
und dann erst meine vertragsmäßige Vergütung von 10 v: H. fest- ` 
gesetzt, und: in diesem ‘Jahre soll es wieder so gehandhabt werden!- 
Aus diesem. Anlaß bestehen. Meinungsverschiedenheiteh, da ich mit- 
einem geringen. Monatsgehalt von 350 M. angestellt und auf den 
Bezug der Gewinnanteile angewiesen bin! Das arbeitende Geld der: 
Gesellschaft beträgt rund eine Million Mark. 


‚Ich bitte nun- um gütige Beantwortung folgender Fragen: 


- I. Hat: der Gesetzgeber beabsichtigt durch. die Kriegsgewinn- . | 
steuer- die vertragsmäßigen Gewinnanteile zu schmälern-; ? 


2. Gibt es bereits Gerichtsentscheidungen, nach welchen eine 
Schmälerung der vertragsmäßigenGewinnanteile als unzulässig erklärt 
worden ist ?- 

Von -den im vergangenen Tahre zürückgesteliten 16 000 M.” 
Sonderrücklage sind von dem hiesigen Rentamt jetzt 4320 M. als- 
vórläufige Kriegssteuer festgesetzt worden uid der Rest von 11 680 M: 
bleibt dem Geschäft zur freien Verfügung. überlassen! | 


3. Ich habe doch zweifellos — wenigstens aus dem verbleibenden 
Rest von M. 11 680 10 v. H. zu fordern, da die Summe doch aus dem 
Reingewinn stafnmt? Geschäftsführer 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Zu 1. Das Kriegs- 
gewinnsteuer-Sicherungsgesėtz vom 24. Dezember 1915, durch 
welches den Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung zur Pflicht gemacht ist, zwecks ‚künftiger Besteuerung 
50.v. H. des in einem Kriegsgeschäftsjahr erzielten Mehrgewinnes in. 
eine zu bildende Sonderrücklage einzustellen, spricht sich über die: 
Frage, wie sich eine vertragsmäßig zugesagte Tantieme zu dieser 
Sonderrücklage verhält, nicht aus. Seit Inkrafttreten des Gesetzes 
ist deshalb bereits ein lebhafter Streit darüber ehtbrannt, ob die Tari- 
tième auch von dieser Sonderrücklage zu berechnen ist oder nùr. 
von dem Reingewinn nach Abzug der Sonderrücklage. ‘In ersteren. 
Sinne haben sich. die Abhandlungeh in äer deutschen Juristen- 
Zeitung 1916 S. 434 und Jurist. Wochenschr: 1917 S. 10ft. und 
S. 346; in letzterem Sinne diejenigen in -Jur. Wochenschritt 1916 
S. 23 und Höldkeim’s Monätsschritt 1916. S; 152- ausgesprochen. 
Die überzeugehderen Gründe häben die Vertreter der ersteren An- 
sicht für sich, indem sie von dem- Begriff und Zweck der Rücklage?” 
ausgehen, welche hach den aktienrechtlichei Vorschriften (§§ 237, - 
245 HGB.) vom Reingewinne ‚abzuziehen. ist ud zu dem Ergebnisse 
gelatigen, daß die hier in: Frage- ‚stehende Sonderrückläge begrifflich 
und ihrem Zwecke nach von jener Rücklage wesehtlich verschieden" 
ist und deshalb für die Berechnung der T antieme nicht abgezögen - 
werden darf, so daß letztere also ohne- Rücksicht auf die Sonder- 
rücklage vom Reingewinn zu berechnen ist. Dieser Ansicht möchte 
ich mich anschließen. Denn derjenige, dem ein Anteil am Rein- 
gewinn vertraglich zugesichert ist, hat Anspruch auf Berechnung- 
aus dem gesamten Reingewinn, falls nicht aus den Gesetzen eine 
Einschränkung zu folgern ist, was hier zu verneinen ist. (Jur. Wochen- 
schr. 1917 S. 12). Ich halte daher den Abzug, wie er hier dem Frage 
steller gegenüber erfolgt: ist, für nicht begrüüdet. 


Zu 2. Gerichtliche Entscheidungen über diese Frage finden sich. 
bisher nicht abgedruckt: Bei der 'gründsätzlicken Wichtigkeit der- 
selben würde.es sich vielleicht empfehlen, eine ‚Ehtscheidung. aus Añ- 
laß (des vorliegenden Falls. ‚herbeizuführen. 


Zu 3: Nachdem von der Sonderrlicklage von 16 000 M. in’ 
diesem Jahre die Kriegsaiigabe von 4320 M. erhoben worden ist, 
ist der Rest von 11.680 M. für den’ Reifigewinn dieses Jahres frej- 
geworden. Von letzterem Betrage. ist aber Täntieme nicht mehr u: 
berechnen, da derselbe 'gemäß den Ausführungen żw 1: bereits - bei 
Abschluß, des. vergangenen Jahres- tanti&mepflichtig: gewesen. ist. 
Fragesteller kann also. die Tantieme von dem vollen Betrage von 16 000 
Mark der Sonderrücklage beanspruchen, hat aber in. diesem Falle. 
keinen Anspruch auf Tantieme von dem für.dieses Jahr freigewordenen. 
Betrage von 11 680 M. Dieser Anspruch wäre aber gegeben, falls man: 
der zu 1 angegebenen entgegengesetzten Auffassung beitreten wollte, 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Beflin SW-11, erbeten 


Druck von A. W. Hayns s Erben (Curt Geben), Berlim SW 68, Zimrheřstra ße. 29. 
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Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf (Rheinid.) i 


Kalander- und Walzenfabrik 
Sofort lieferbare 


Kalander 


modernster Bauart. 


Ein neuer Rollkalander 
mit 12 Walzen 2950 mm Wealzenbreite. 


113222332322222222233222223338 


76779 


Ein neuer Rollkalander 3 
mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Walzenbreite. 2 
Sunmse stress terre tere rer 46544222440 03024 2240240010242 224042 22442244 


Altpapier, Pappen-Abfälle, Druckstampf ua 


Schreibstampfakt.,Geschäfts-uKopierbücher; 


liefert in Wagenladungen 


Jgnatz Berger, Frankfurt a. M. 


Fernsprecher Hansa 408 und 409. [6067 


f, Werner 


Cannstatt - - Stuttgart; 


Berlin, Dresden, Frankfurt am a 
Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


Spezialität: 


Zeriaserer 


für Papierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw. 


Grösster Zerfaserer: Typ „Mammut“ 


nn m Ihi 


Caa iaai ka-a] 


Inhalt 2800 Liter 


Express -Aufllöser 


zum rückstandsfreien I.ösen von Chlorkalk, Kaolin usw. 


ERMINI 


MUUNNA N 


a. et eE E E 


Lichtpauspapiere 


und Leinen 


i Positiv-, Negativ- u. 


| Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — 
4 letztere nochin hervorragender Güte u.Haltbarkeit 


PAPIER-ZEITUNG 


In 


Gebrüder Brehmer 


Maschinen - Fabrik Leipzig - Plagwilz 


bauen seit langen Jahren | 


Draht- un Faen-Hellmaschinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


>) 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches [254 


\ Pfleiderer Nur für Selbstverbraucher! 


 Papier-Bindiaden 


5072 liefert in allen Stärken 
Schwedter Str. 2 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37, 7: Norden 952 


a a 
= Ia Klebstofie = 


bestens bewährt für Papier, Leder. Gummi, Holz 


Meiner werten Kundschaft und anderen Gross- 
verbrauchern zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich augen- 
blicklich wieder in der Lage bin, Aufträge für Ladungen 
anzunehmen. Refektanten wollen sich sofort mit mir 
in Verbindung setzen. [6937 


Zur Herbstmustermesse in Leipzig, Spets Hof Ill, 420,21 
g Emil Mohr : Dresden-N. 30 


|Küdenkanıe 


ın Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 


Berlin O 27 5339 


Anerkannt. 


vorzüglichste Qualitäten 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 


Braunrapidlichtpauspaplere ich, $chwickert, E. m. b. H, 


Freiburg i. Breisgau 
Spezialfabrik für Lichtgauspaglere u. Pausleinen 


IV PAPIER-ZEITUNG Nr. 67/191 


msiende Wilh, Fremzel MaicheuDresien 


AR N nn a Hi 


jährige gen eigene 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glacöpaplier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilemeter-Phetogr.), Paus- und Lichtpanspapier, Karben- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 
Os}, Asghalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hillsmaschinen für litusgr. Austalten und Papieriahriken. 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) em 


| 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


erento baker ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| SER Gummi - Waren - Fabrik - Lager i 
(t ) Telogramm-A dresse: Reinshagen Leipzig | Fernsprecher Nr. 252 und 1801 J ; 


i FABRIK - 


697,7.% 


MARKE 


| Blei-Farb-u Kopierstifte 


J. Rung & Co. 


Besonders empfohlen !: 
ORLOW »» Feinster deutscher Bleistift 
A N?6300in16Härtegraden Stück 2SP!. 


Graph. Werke, Sonder-Abi Abt, Papierwarenfahrik 


Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstrasse 44, Il. 


„ALBRECHT DÜRER” Pig REriegiaden | 


unstreitig bester15Pf. Bleistift. 

DE SssIN BESTT N2929 in3Polituvren | 

„ u.5Härtegraden, Stück 15 Pfg. 
I IYR A 930” Bester Schulstiftin 3Polirturen | 

j) u.4 Härtegraden. Stück $&-Pf... 
. REMBR ANDT’ BLEISTIFT sechseckig, | 
gelbePoliturin4 en ar 
(„EYRA’BLEISTIFT-FABRIK, NÜRNBERG e "Kleister. i e Í N t er 


Gegründet 18 


sind diebesten! [=> Göppingen (Württbg.) 


ersügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 kg Inhalt, 


Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


Der neue Scheeihmaschinenlisel; 


„Pedala“ 


D. R. G. M. 


Versandschachteln 


Zu unseren dauernden Kunden zählen die grössten 


chemischen Fabriken aus Metallrohren 
Lebensmittelgeschäfte a es 
Kolonialwarenseschäfte Schalidämpfend 


Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerlirechlich 
Billig 


3892] Konservenfabriken usw. 


Muster werden gegen Berechnung aus Handlederpappe, Maschinen- 
Lederpappe oder Graupappe j:nach Wunsch angefertigt. Bei Ab- 
gabe eines Heeresscheines kann sofortige Lieferung zugesagt werden... 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik Buchdruckerei Buchbinderei 


W Bitte verlangen Sie Prospekt 


Guhl : | hi & Harbeck | k, Hamburg 35, Normannen- 


Papier-Zeitu 


Briele: Berlin SW Il 


Nr. 68 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 26. August 1917 a euer 
tn m 


Tischläufer 


Paul Herzberg, Berlin S z 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin "154a 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, ande her 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


) ausKraltpack z. Verschlass v. Paketen, z. Verkleben £. Papier- 
Riese n. Rollem mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
È u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 

’ u.s cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


Zellulose 


Max Schüler & Ce 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 ` 


Pr gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 
| 


Holzstoft 


Hanfbindfaden u. Packscdhnur 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
‚iefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke. Berlin U 27 Holzmarststr. 48 


in Rollen — Neue Muster. 
henkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H Fernsor. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke 
Berlin O 27 5339 


W 


A M. Kragen & Co-, Papierwaren-Fabrik, Breslau I 


durchgearbeiteten weißen Karton 


120 kg schwer, Format 64x96 cm, 


Il 


kaufe 


Papyrolin, weiss 


und bitten um Angebote g “i38D 


/N 


II | = PAPIER-ZEITUNG Nr. ani 
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Gesellschaft für Otto Schmidt’s u an re 


Pateni-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 

A Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 

Eee ER Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
Sy Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 


T 


Sofort lieferbar 


Loch-Oesmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


I 


S 


Höchste Auszeiöhnung der Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen, Leas 
Weltausstellung Leipzig 1914 I == a a aR 
miego oa 


Bewährt ist: 15650 


SO» 
| | _ sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 
Der neue Wiedergewinnungs- Verfahren 
Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Treibriemen Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 


vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 
„Textor“ 


A lin 


' Alleinige Fabrikanten 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. 


i 


Schreib-u.kopier 
Tinten aller Art 
nn eh 

iiss.Tuschen u Siegellacke 
ectogr:-Tinten u Blätter 
arbbänder, Kohlepapiere 


es vorzüglichsten Frzengnisseder 
Chemischen Fabriken von 
Müllew, Gmb = = 
Stettin: 


P E 


5423 


[NT 
Lanolavin KA-Wiesner 


Gesetzlich geschützt. 
Mit dem höchstzunlässigen Seifengehalt. 


O m i j 


' Das bekannteste, beste 


Filzwaschmittel. _ 
- 


Filze schonend, gründlich, billig. [2so3 


M. Wiesner, Wiesbaden 
INN 


LEA 


mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Qanı: aus Eisen und Stahl! 
N Fahrbar eingerichtet! 
Schnelles Arbeitsweise) 
Angebots kostenlos. 


her ER Leipziger Eisenhauanstalt &. m. hh, 
” Fernspr. 4656 LelpziqÆE. 
Grösseren Posten 


Kleister Kalt-Leim 


versügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 kg Inhalt; hat abzugeben 
Albrecht Lamprecht, Charlottenburg |C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 Wanfrieder Strasse,202/3 [5924 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren- -Taschen 


aus Kunstleder) 


Papp-Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 


in jeden Mengen liefern 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 
p 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags: 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 


Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amisblaff 


Nr. 68 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


der Berufsgenossenschafien 
Vereine und Verbände des Papier- und 


Berlin, Sonntag, 26. August 1917 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
50 mm (!/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
1i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 
26 „ 20 
Ba e Be a 
104 n n ” 40 ” ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


sowie zahlreicher 
Schreibwareniaches 


42. Jahrg. 


Fernspr.: Lützow 787 


j INHALT Norwegischer Papier- und Papierstoffmarki . . . . 1367 Abfall von Spinnpapier . . » 2 2 e 2 > . » 1370 
Schwedischer Papierstoffmarkt „ . s e 2... 1867 Ermittelung der Feuchtigkeit und der „Nummer“ 
Papier-Erzeuaung und -Großhandel: Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe:! von Papierrundgarnen . . . ee re er 1370 
Kettenhandel? a a ee ae et ae 1968 Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und Kupfer- Papiergarn-Markt in Mitteldeutschland . s, 2 s . 1870 
Eistattung von Gebühren für Drahtnachrichten . . 1365 drucker . . a = se 2 » 2 oe 5.8. 0 . 18369 Büro-Bedarf: 
Ferdinand Traugott Flinsch S % ı 1365 Berliner Typographische Gesellschaft . . © 20. 1869 Schutzverband für die Postkarten-Industrie, B, V, „ 1373 
Verein der Zelistoff- und Papier-Chemikerı Zeitschriftenpapier . R ; <-i ara er 1869 Arbeits- und Papier-Erspamis . . . àa >.» 1373 
Zum Mitglieder-Verzeichnis . . » x a s ste. 1366 Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden . . 1319 Papier zu Kassnblöcken ,; ... 2 r e a’ o 1378 
Lieferverzug des Großhandless . . 2 s 22.0... 188G Harmonikaartig gefaltete Papierhülsen . . . ı . . 18370 Büchertisch » » . 2 s so 2 0 m m 2 2003 ‘a 13% 
Norwegische Zolltarif Entscheidungen . . à e . 1366 Papßier-Spinnerei: _—— 
15 Waggon Altpapier (Schiedspruch) . 1367 Geschaftsgang in den niederrheinischen Webereıen , 1370 Geschäfts-Nachriehten , . . T r. a o 18384 


kostet die Papier-Zeitung für den Monat 
September (9 Nummern) am Post- 
schalter oder beim Briefträger bestellt. 


MANNANNA 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Kettenhandel? 


Verkäufe von Großhändler zu Großhändler 
Wir finden sehr oft von Papiergroßhandlungen Angebote, die 
nur für Papiergroßhändler berechnet sein können. Auch haben wir 
als Großhändler Angebote erhalten aus Kreisen des Papier-Groß- 
handels. Fallen diese Angebote von Großhändler zu Großhändler 
unter den Begriff des Kettenhandels’? 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Kettenhandel- 
Verordnung vom 24. Juni 1916 (RGBl. S. 581) findet nur auf den 
Handel mit Lebens- und Futtermitteln Anwendung. Sie ist ergänzt 


worden durch die Verordnung vom 8 Februar 1917, welche den 
Kettenhandel in Textilien und Textilersatzstoffen (Wolle, Mohair, 


AOE SERIE OOT NIEREN) ST EETA 


Seide, Kunstseide, Spinnpapier u. a.) und in den daraus hergestellten 
Erzeugnissen und Abfällen dieser Waren verbietet. Falls Waren dieser 
Gattungen oder Erzeugnisse aus denselben bei den hierin Rede stehen- 
den Angeboten von Papier-Großhändlern an Papier-Großhändler 
in Frage kommen sollten, so würden diese Angebote dennoch nicht 
schlechthin, sondern nur dann unter den Begriff des Kettenhandels 
fallen, wenn es sich um unlautere Machenschaften zum Zwecke der 
Preissteigerung handeln sollte. ' 


Erstattung von Gebühren für Drahtnachrichten 


Der Papierverarbeiter und Großhändler X Y, dessen Brief- 
wechsel mit einer Papierfabrik in Nr. 62 unter obigem Titel abge- 
druckt wurde, [schreibt uns: en 


Es bedeutet, zumal bei der heute uberaus günstigen Finanz- 
lage der meisten Papierfabrıken, keine übertriebene Forderung, aut 
ein Telegramm auf gleichem Wege zu antworten, zumal wenn die 
telegraphische Anfrage, wie im vorliegenden Falle, lediglich durch 
das Verschulden der Fabrık verursacht war. 


Sulfitsprit in der Schweiz. Nach dem Jahresbericht 1916 des 
Vereins der Spiritus-Fabrikanten in Deutschland wird in der Schweiz 
seit über einem Jahre Spiritus aus den Ablaugen der Sullitstoff- 
herstellung gewonnen. 


Ferdinand Traugott Flinsch 
Kramermeister und Papierfabrikant 
(Zu seinem 125. Geburtstage am 19. August 1917) 


Mit der Erfindung der Papiermaschine 1798 durch den Fran- 
zosen Louis Robert gelangte im Anfange des 19. Jahrhunderts die 
Papıermacherei von der handwerklichen Herstellung zur Massen- 
erzeugung. In diese bedeutsame Uebergangszeit der Entwicklung 
täallt die Geburt des um die deutsche Papierherstellung und den deut- 
schen Papierhandel hoch verdient gewordenen Ferdinand Traugott 
Flinsch, des Begründers’des Hauses Ferdinand Flinsch. Er wurde 
am 19. August 1792 zu Blankenburg an der Saale geboren. Sein Vater 
besaß in dem kaum 300 Einwohner großen Dorfe eine Papiermühle. 
Nach dem Besuche der Dorfschule kam Ferdinand mit 13 Jahren 
als Lehrling in ein Materialwarengeschäft nach Hof und 1806 in eine 
ebensolche Handlung nach Schleiz. Vertraut mit dem Wesen des 
Papiers, besonders aber im Streben unabhängig zu werden, suchte 
er schon zu jener Zeit eigene Geschäfte zu machen. So versorgte 
er mehrere Buchdrucker und Papierhändler mit Ware aus der Papier- 
mühle seines Oheims in Laubnitz. Liebeskind, einer der damals be- 
deutendsten sächsischen Papierhändler, der viele Geschäfte mit 
Ferdinand machte, suchte ihn einst in Schleiz auf und war erstaunt 
in dem Papierhändler Flinsch einen Lehrling dieses Namens zu finden. 
Er schenkte ihm weiter volles Vertrauen und blieb mit ihm in Ge- 
schäftsverbindung. 

Nach siebenjähriger Tätigkeit in Schleiz vertauschte Ferdinand 
seine Stellung mıt einer ähnlichen in Leipzig. Hier im Mittelpunkt 
des Buchhandels bot sich ihm Gelegenheit zu umfangreicheren 
Geschäften, sowie zu kaufmännischer und allgemeiner Weiterbildung. 
Inzwischen hatte sein älterer Bruder Christian die väterliche Papier- 
mühle übernommen. 

Bis zum 19. Jahrhundert -hatten die deutschen Buchdrucker 
meistens ihre Papiere bei den Mühlen selbst bestellt. Diese fertigten 
Druckpapiere aber meist nur zur Winterszeit, und plötzlichen Be- 
dürfnissen konnte oft nicht genügt werden. Leipzig brauchte ein 
großes Lager aller gangbaren Papiere. Flinsch schied aus seiner 
bisherigen Stellung, und nach einjähriger Tätigkeit in einem Bankhause 
war er unterwegs nach Franken und Bayern, um mit dortigen Papier- 
tabriken Handelsverbindungen anzuknüpfen. Darauf rief er seinen 
Bruder Heinrich zu sich, und am 20. April 1819 wurde die Geschäfts- 
welt von der Gründung des Hauses Flinsch ın Leipzig in Kenntnis 
gesetzt. EA 

Im béśčhränktesten Raume mit schwachen Mitteln war das 
Geschält unternommen, doch schon nach zwei Jahren nahm Fer- 
dinand auch seinen jüngsten Bruder Carl ins Geschäft auf, und von 
da an nahm es gewaltigen Aufschwung. Bald sah sich der Gründer 
veranlaßt in Annaberg, Bayreuth und Straßburg Papierlager ein- 
zurichten. 1827 gründete er in Offenbach ein noch größeres Lager, 
dessen Leitung sein Bruder Heinrich übernahm. 

Inzwischen war das Handelshaus Flinschwallgemein bekannt 
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geworden, und da die Zollvereinsangelegenheiten es erlaubten, ver- 
einigte er 1829 alle kleineren Lager mit den beiden größeren in Leipzig 
und Offenbach und verlegte letzteres nach Frankfurt a. M. 


Bis dahin war der Papierhandel in der Hauptsache auf hand- 
gefertigte Papiere beschränkt, da Maschinenpapiere nicht ausreichend 
auf den Markt kamen. Flinsch beschloß, selbst Papier auf Maschinen 
herzustellen. Er übernahm die Papiermühle in Penig und ließ dort 
eine Donkinsche Maschine aufstellen. Der inzwischen eingetretene 
Aufschwung des Buchhandels brachte solche Anzahl Aufträge, daß die 
Peniger Fabrik den Anforderungen bald nicht entsprechen konnte. 
Flinsch bestellte bei Donkin eine weitere Maschine. Die elterliche 
Papiermühle wurde 1842 niedergerissen und eine Maschinen-Papier- 
fabrik erbaut. Die unermüdliche Tätigkeit der Brüder, deren richtiges 
Auffassen der Zeitverhältnisse und ihrer Bedürfnisse brachte das 
Geschäft zu höchster Blüte. 


Aber die gewaltigen geistigen und körperlichen Anstrengungen 
während dreier Jahrzehnte hatten die Körperkräfte von Ferdinand 
Flinsch nach und nach untergraben. Auf einer Reise nach Frank- 
furt a. M. und Freiburg i. B. 1849 überraschte den damals schon 


Leidenden der Bürgerkrieg in Baden, und nur auf beschwerlichen 
Umwegen konnte er sich durch die Streitenden nach Frankfurt a. M. 
retten. Von hier setzte er seine Reise nach Leipzig fort, wo er am 
11. November 1849 verschied. 


Es konnte nicht fehlen, daß Ferdinand Flinsch bei einer so be- 
deutenden geschäftlichen Tätigkeit und biederem Bürgersinn all- 
genein geehrt und geachtet war. Jahrelang war er Vorsteher der 
Handelslehranstalt, Kramermeister und Vorstand der Armenanstalt. 
Ein besonderes Verdienst erwarb er sich um die Stadt Leipzig durch 
die Gründung einer ‚‚Arbeits-Nachweisungsanstalt” und um die 
Menschheit im allgemeinen durch die ‚„‚„Pestalozzi-Stiftung für ver- 
wahrloste Knaben’. 

Ferdinand Flinsch war verheiratet. Er hinterließ eine Tochter 
und drei Söhne. Das Frankfurter Handelshaus nebst der Papier- 
fabrik zu Freiburg i. B. blieb im Besitze von Heinrich Flinsch, dem 
jüngsten Bruder und Mitbegründer des Geschäftes. Das Leipziger 
Geschäft sowie die Papierfabriken zu Blankenburg und Penig gingen 
auf seine Kinder und Seinen Bruder Carl über. 

Mit Beginn des Jahres 1852 erwarb der älteste Sch MP ustav noch 
die -ehemalige Papierfabrik zu Cospuden. 

Auf festen Säulen stand so das Haus Flinsch. Dem hochver- 
dienten Begründer folgten neue Generationen tatkräftiger Männer, 
welche die nun fast hundertjährige Schöpfung im Geiste des Gründers 
weiterleiten. Otto Müller | 


Quellen: Waldbrühl, Leben berühmter Meister, Frankfurt a.M. 
1853; die Jubiläumsschrift des Hauses Flinsch, Frankfurt a. M. 1869. 
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“Herry Betriebsingenieur Albert Dreher, Hammermühle, 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitglieder-Verzeichnis 


Als Mitglieder haben sich gemeldet: | 

Reg.-Bezirk 
Köslın, Pommern. 

Herr Bruno Werner in Lachendorf bei Celle 

Herr Heinrich Jörg in der Papierfabrik Otto Günther in Greiz. 
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Herr R. Steinlin ist jetzt technischer Leiter der Papierfabrik 


Poensgen & Co. in Berg.-Gladbach. 
Herr W. Roth, bisher in Voitsberg, ist seit 1. Juli Direktor der 
k; k. priv. Pittener Papierfabrik A.-G. in Pitten, N.-Oe. 


Lieferverzug des Großhändlers 


Ich kaufte am 19. März von einem Papiergroßhändler rund 
80 000 Bogen Papier zur Lieferung Anfang Mai. Der Auftrag wurde 
mit der Bemerkung bestätigt: „Gemäß den Verkaufsbedingungen 
des Vereins Deutscher Papierfabrikanten”. Die Großhandlung hat 
mich bis jetzt hingehalten und mir erklärt, die Fabrik hätte wegen 
Kohlenmangels noch nicht liefern können, Muß ich mich darauf ein- 
lassen? Geht mich die Lieferung an den Grossisten seitens seiner 
Fabrik etwas an? Welches Recht hat mein Lieferant: infolge des oben 
angeführten Satzes? Druckerei | 


Gutachten eines Großhändlers: Wenn Fragesteller die Auftrags- 
bestätigung des Großhändlers, der die Verkaufsbedingungen des 
Vereins Deutscher Papierfabrikanten zu den seinigen gemacht, ohne 
Widerspruch angenommen hat, so muß er sich diesen unterwerfen. 
Im $ 23 der ‚„Geschäftsbedingungen des Vereins Deutscher Papier- 
fabrikanten vom 17. Juni 1915” steht u. a., daß unverschuldeter 
Kohlenmangel für die Zeit seiner Dauer ganz oder teilweise von der 
TLieferungsverpflichtung befreit. Wenn also der Großhändler nach- 
weisen kann, daß die mit der Ausführung des Auftrages betraute 
Fabrik wegen Kohlenmangels noch nicht an die Herausarbeitung der 
Menge kommen konnte, muß sich Fragesteller mit der Lieferung 
solange gedulden, bis die Lieferungsmöglichkeit vorliegt, falls Frage- 
steller ein bestimmtes Fabrikat gekauft hat. Ist dies jedoch nicht der 
Fall, so muß der Großhändler ein gleichwertiges Papier aus einer 
anderen Fabrik schaffen, da für den Großhändler die Erfüllung nicht 
unmöglich .ist. Die Berufung auf die Verkaufsbedingungen des 
V. D. P. würde sich dann nur auf die üblichen Abweichungen in 
Färbung, Menge, Gewicht, Reinheit usw. beziehen. 


Sulfitsprit-Verkauisstelle in Schweden. Der schwedische Zell- 
stoffverein teilte dem. staatlichen Industrieausschuß mit, daß die 
Sulfitsprithersteller im Begriff stehen, ein gemeinsames Verkaufs- 
kontor zu gründen, um Absatz und Verteilung zu ordnen und dabei 
die von der Abstinenzbewegung geforderte Verhinderung von Miß- 
brauch durchzuführer. Der Verein hofft, daß die Regierung, die 
kürzlich allen vorhandenen Sulfitsprit beschlagnahmte, nicht, wie 
es dem Verlauten nach ihre Absicht sein soll, einer einzelnen Firma, 
sondern diesem gemeinsamen Verkaufskontor den Verkauf anver- 
trauen werde. bg. 


Nebenerzeugnisse der Espartostoff-Herstellung in England. Die 
Gewinnung von Methylalkohol und Aceton aus der Schwarzlauge der 
Espartostoff-Herstellung wird jetzt in England in großem Maßstab 
betrieben. bg. 


Norwegische Zolltarif-Entscheidungen 


Sulfitpapier, dünn und nicht ganz weiß, einseitig glatt (auf der 
einen Seite satiniert), zur Verwendung als Packpapier, ,.... abzu- 
fertigen nach der Tarifstelle ‚Papier usw. Fe 

Papier für die Schuhwarenherstellung, in der Masse nicht ge- 
färbtes, etwas dickes Papier, auf der einen Seite mit einem blanken, 
braunen, firnisähnlichen Ueberzug, abzufertigen nach der 
Taritfstelle ‚Papier usw. 14.” 
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15 Waggon Altpapier 
Waggon Altpapier 
1516. Schiedspruch 

` Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


. Wir sind mit der Altpapier-Großhandlung X in A ‚wegen der 
zu liefernden Menge auf einen im Januar getätigten Abschluß auf 
„15 Waggons Altpapier’ laut den 2 beifolgenden Anlagen, die sich 
kreuzten, in Meinungsverschiedenheit und einigten uns dahin, Ihren 
Schiedsspruch zu erbitten. Die einzelnen Lieferungen sowie die 
einzelnen Mengen jedes Waggons ersehen sie aus der Anlage 3. Wir 
sind der Meinung, daß der Lieferer noch 4,5 Waggons, das sind 
45 000 kg zum Abschlußpreise auszuliefern hat, während er behauptet, 
daß er hierzu nicht verpflichtet sei, da ihm von der Linienkomman- 
dantur und der Bahn größere Waggons seinerzeit nicht zur Verfügung 
gestellt wurden, und er ja 15 Waggons geliefert habe. Wir gewährten 
dem Altpapierhändler eine verlängerte Nachfrist von 1. Mai bis 
zum 20. Juli. Pappenfabrik Y in B. 


Die Altpapier-Großhandlung bestätigte zwar nur „15 Waggon 
Altpapier”, sie erhielt jedoch unmittelbar darauf die schriftliche 
Bestellung der Fabrik, worin es heißt ‚15 Waggons zu 10 000 kg”. 
Sie erhob dagegen keinen Einspruch. Ferner haben wiederholte 
Aeußerungen der bedeutenden Altpapier-Großhändler und -Ver- 
braucher in unserm Blatte dargetan, daß man im Altpapierhandel 
unter einem Waggon eine Menge von ungefähr 10 000 kg versteht. 
Nach der Aufstellung der gelieferten Mengen wurden unter 15 Ladun- 
gen 6 von ungefähr 10 000 kg und die übrigen von teils rund 5000 kg 


_ teils erheblich weniger versandt. Im ganzen haben die 15 Ladungen . 


107 734 kg ergeben, also rund etwa 10%, Waggons. Wenn der Groß- 
handlung keine größeren Waggons zur Verfügung standen, so mußte 
. sie eine größere Anzahl kleinerer Waggons verladen, um den Abschluß 
zu erfüllen. Da die fehlende Menge ungefähr in der Mitte zwischen 
4% und 5 Waggon liegt. so entscheiden wir mit Rücksicht auf die 
Schwierigkeit der Großhandlung, daß sie noch vier volle Waggon, 


das sind mindestens 40 000 kg, in angemessener Frist nachliefern muß. 


e 


Norwegischer Papier- und Papierstoffmarkt 
Kristiania, 18. August 


$ Das Geschäft in Papier ist sehr ruhig. Es fehlt an Aufträgen. . 
i Ein Zusammenbruch in der norwegischen Zellsto/f-Herstellung `: 
steht unmittelbar bevor. Man meint hier, daß die schwedische Re- | 


gierung zugestimmt hat, Erlaubnisse für die Ausfuhr von 120 000 


Tonnen Zellstoff nach Großbritannien zu erteilen, und manist einiger- | 


maßen überrascht, daß die Verladungen noch nicht begonnen haben. 
Der britische Markt scheint reichlich mit kanadischem und ameri- 
känischem Zellstoff versorgt zu sein, infolgedessen besteht fast gar 
keine Nachfrage für norwegischen Zellstoff nach Großbritannien. 
Jedenfalls erwarten die dortigen Käufer, daß die norwegischen Ver- 


käufer bedeutende Preisnachlässe einräumen. Da jedoch die Kosten 


der Erzeugung ungeheuer gestiegen sind, namentlich infolge der von 
den britischen Behörden festgesetzten hohen Kohlenfrachten, können 
die norwegischen Fabriken nicht auf die (immerhin inzwischen 
etwas erhöhten) schwedischen Preise herabgehen, ohne an jeder Tonne 
Zellstoff viel Geld zu verlieren. 
der Zellstoffmarkt völlig in Schwebe, und neue Geschäfte von Belang 
sind nicht zustande gekommen. 


Die norwegischen Holzschleifer sind auch nicht viel besser dran 
als die Zellstoffhersteller. Es fehlt so sehr an Aufträgen, daß die 
laufenden Preise bis auf 60 Kr. für die Tonne feucht fob herab- 
gegangen sind. Dieser Preis hätte vor dem Kriege schönen Nutzen 
ermöglicht, aber infolge der außerordentlich gestiegenen Holzpreise 
und des Steigens aller anderen Ausgaben zweifelt man, ob die Fabriken 
mit diesem Preise auskommen, besonders da sie ihre Erzeugung ein- 
geschränkt haben. Um große Ansammlung von Vorräten in den 
Schleifereien zu verhindern, haben die dem Holzschleifer-Verein 
angehörigen Betriebe beträchtliche gleichmäßige Einschränkung der 
Erzeugung beschlossen. l 


= 


Schwedischer Papierstoffmarkt 


Stockholm, 15. August 


Holzschliff. Die Preise für trockenen Schliff sind fest und un- 
“verändert, die Nachfrage gut. Für feuchten Schliff ist der Preis jetzt 
so niedrig, daß er kaum die hohen Herstellungskosten deckt. Ander- 
seits haben die schwedischen und norwegischen Schleifereien diese 
Erzeugung so bedeutend eingeschränkt (im Juli war sie nur 40 v. H. 
des Vollbetriebs), daß Besserung der Preise vorauszusehen ist. 


Zellstoff. Die Verschiffungen haben zwar etwas zugenommen, 
aber noch bereitet es-die größten Schwierigkeiten, Schiffsraum be- 
sonders nach Mittelmeerhäfen aufzutreiben. Nach England sind 
verschiedene Posten abgegangen, andere werden verladen. Die 
Preise sind fest und unverändert. (,Affärsvärlden”.) bg. 


Unter diesen Umständen ist jetzt | 


AUSSTELLUNG 
| Papiergewehe-Erzeugnissen: 


(Gespinsten, Geweben und fertiger Bekleidung) 


in BRESLAU 


Beginn Ende September 


Anmeldung von Ausstellern spätestens bis 
l. September an die Geschäftsleitung der‘ 


Breslauer Messe - Gesellschaft 
Breslau I, Reuschestrasse 32/33 


[7158 


artenlylteme 
Vertikal-Regiltraturen 


Brief- und Aktenmappen ohne 
Lochung | | 

Formular-Kalten // Schnellhefter 

/ Telephon-Pulte und -Blöcke / —— 


MEIHNEINEERIHIRSRIBIENE TERNERTERUERRER EINER EENIEDER i 


(WILHELM WILLIG — 
O HANNOVER. |} 


Preislifte gratis. i 
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D. R.-P. 237537 


Patent-Heit-Apparate | 


Verlangen Sie sofort die menewte Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. LASCH & Co. 
Maschinen -Fabrik === 
Leipzig -R. í 
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Papier-Spinn- 


aschinen 


. D. R.-Patente 


Ringspinn- -System 


für Edel Papiergarne (weiches, 
festes, wasserbeständiges Garn) 
ausSulfit-, Natron- u. gemischte 
Papiere von Nr. 2%,—16. Für 
Grob- und Feingarn geeignet. ; 

Eigene Papier-Schneiderei 


Zentral-Archiv 
für die gesamte Zeitungs- Praxis. 


Einhundert Abteilungen! 


(Geschichte der Presse, Verlag, Schriftleitung, Rechtsprechung, Organisation, 
Statistik, Spedition, Buchhaltung, Werbetätigkeit, Technik, Papier, Beilagen, 
Literatur, Preisausschreiben usw.) 


Als zeitgemäss und wertvoil 
von der Fachwelt anerkannt! 


Unter Mitarbeit bekannter und namhafter Berufsgenossen aus den ver- 
‚ schiedensten Gebieten des Zeitungswesens angesammelt, fortlaufend erweitert, 
‚ergänzt und herausgegeben von: [ea 


PAUL FRENZEL, VERLAG! 
Berlin -~ Südende 


Allen Verlegern, Verlags- und Redaktionsleitern, Redäkteuren, Schriftstellern, 
Verlags- u. Druckereibeamten, Druckereibesitzern. Buchdruckern in gehobenen 
Stellungen usw. bestens zu empfehlen. Man: verlange Angebot. 


Bester Ersatz für =. 


'Sauberer! Stabiler! 30 °,, leichter! 


Grösse 92 mm Dm.; 66 mm 1, Höhe; f. 1-Pfd.-Packg. ab Lager in jedem Quantum 


Theodor Nolte, Barmen, segren 


Nakiton- 


Masse -Vervieliältiger 


on 
l K Nakitonz | 


i Cervioni ur, 3 — Apparat DE 
ji für SE SA | \z 
GÜNTHER. VER ; 
MAGN E RR ER i 


egrün der: 


Z 
A 
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SSS 
II 


vorräfigin den 
Handlungen 


| Günther Wngner, Hannover und Wien 


e JAGENBERG 


Maschinenfabrik für Paper Sjinacrei 


Versuchs-Anstalt für Papier-Gewebe und Ausrüstung. 


Tellerspinn-System 


Rundes, glattes, gleichmässiges 
Garn, bei grosser Leistung. 
Einfache, äusserst solide und 
übersichtl. Bauart. Bedienung 
nur durch zwei Arbeiterinnen. 


11 


| DosseidoT 


und Spinnerei im Betrieb. 


Wachspapier- 
Veroielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 
a EAS 


Greif-Werke 


vorm. Deutsche Bürobedarfs - Gesellschaft 
Goslar a. H. 
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K- EORESS- BLOCKARTIKEL _ 


sind gut verkawuflich! 
Durchschreibebücher und Merkbücher 


sm eleganter fresspar Einband. 


GEORG RESS = LEIPZIG 
liefern 


Farbbänder :;-; 


Dr. Dannenberg & Co., Köln-Linaentnai 


Kartonnagen- u. En EEE 
Alfred Krippner, Leipzig 


Sehma rs. 6 "ne307 


Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 


Tarifamt für 


Veranlaßt durch die weiter gestiegenen T euerungsverhältnisse 


hat das Tarifamt in seiner Sitzung am 17. August beschlossen, daß 
die tafiftreuen Firmen an Stelle der bisherigen Teuerungszulagen 
{beschlossen in der Sitzung ‘des Tarifausschusses vom 16. Dezember 
1916), mit Wirkung vom 15. August ab, folgende Teuerungszulagen 
zu zahlen verpflichtet sind. | 


für Verheiratete für Ledige 

Lohn im Monat im Monat 
bis 40 M. 20 M. 15,— M. 
39 50 23 i 18 79 - : 13,50 DR) 
über 50 ,, 16 ,, l . 12—  ,, 


Die. kadohen: bleiben wie, bisher für jedes Kind unter 
44 Jahren 2 M. monatlich. 

-© Ledige Gehilfen, die alleinige Vater- oder Mutterernährer sind 
und mit. “diesen einen gemeinsamen Haushalt führen, erhalten den 
Zuschlag wie Verheiratete. 

Bei Ein- und Austritt oder bei Krankheit mitten im Monat sind 
die Teuerungszulagen anteilig zu zahlen. 

Seit dem 12. Juli gewährte Lohn- oder Teuerungszulagen sind 
zu verrechnen. 

Die Auszahlung dieser erhöhten Teuerungszulagen erfolgt erst- 
malig in der letzten Lohnwoche des Monats August. 
Albert Frisch, ‚Albert Hehr, 
Prinzipalsvorsitzender Ä Gehilfenvorsitzender 

Rich. Köhler, Geschäftsführer. 


-Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 


 Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 


-~ Wenn auch die Kriegsumstände heute den Sinn auf die Be 
friedigung der einfachsten Lebensnotwendigkeiten einstellen, ge- 
bietet doch die Pflicht gegen den. Beruf die Fortsetzung unserer 
Bestrebungen. So fassen wir unsere auf Bereicherung technischen 
Wissens und Förderung des gewerblichen Gemeinwohles gerichteten 
Ziele erneut ins Auge und wollen nach der Sommerpause unsere 
Arbeiten in der Hoffnung wieder aufnehmen, daß sie sich immerhin 
vielseitiger Förderung erfreuen mögen. In Einzelschilderungen soll 
in unseren Sitzungen versucht werden, ein Bild festzuhalten davon, 
wie die Drucklegung der Arbeiten durch die Kriegswirtschaft be- 
einflußt wurde; daneben werden die Neuerungen und Vorgänge im 
Bewerbe Beachtung und. Betrachtung finden. — Die erste Sitzung 
aber sei gewidmet dem Gedenken unseres Begründers und Ehren- 
mitgliedes. der Erinnerung an Hermann Smalian, dem die Fachwelt, 
vor allem aber unsere Gesellschaft Dank schuldet. — Darum laden 
wir zunächst ein zu einem 

Gedenkabend an Hermann Smaliar, 


-welcher Dienstag, den 4. September, abends 81, Uhr pünktlich im 
Berliner Buchgewerbesaale, -Lindenstraße 114 abgehalten ‚wird. 


Wir verweisen die Mitglieder auf die im Saale ausgestellten’ 


Schriftgießerei-Erzeugnisse, auf die ausliegenden . Neueingänge für 
die Bücherei, auf die Fachzeitschriften, den Bücherwechsel und die 
durch den Fragekasten gegebene Gelegenheit zur Erlangung fach- 
licher Auskünfte und ersuchen alle diese Bildungsmittel fleißig zu 
benutzen. Wir bitten ferner jene Fachmänner unserem Kreise zu- 
führen zu wollen, die unsere Arbeit würdigen und an ihr mitzuhelfen 
geneigt sind. Mit kollegialem Gruß! Der Vorstand der B. T. G. 


Zwei graphische Ausstellungen haben neuerdings in Stuttgart 
im Landesgewerbemuseum ihren Einzug gehalten. Die in der König- 
Karl-Halle umfaßt außer allen möglichen Drucksachen, namentlich 
auch schönen Ansichtskarten lauter Plakate von graphischen Künst- 
dern der Schweiz. Entwurf und Ausführung halten mit den großen 
Druckstädten anderer Länder gleichen Schritt. Die zweite Aus- 
stellung im sogenannten Turmzimmer zeigt eine große Anzahl 
Arb eiten des Stettiner Graphikers Kurt Vogt, sowohl i in Illustrationen, 
kaufmännischen wie Plakat-Arbeiten. 


—SsS—. 


erkennen ? 


 stanz in die Kosten des Rechtstreits verurteilt. 


“arbeiten. 


Zeitschriftenpapier 

- Wir unterhandeln wegen Lieferung einer größeren Verbands- 
zeitschrift bis zum 31. März-1918, wobei wir uns auf einen bestimmten 
Preis festlegen sollen. Bei der Unsicherheit des Papiermarktes ist - 
uns: dies jedoch ohne Rückfrage bei einer maßgeblichen Stelle über 
die für das kommende Winterhalbjahr in Aussicht stehenden Ver- 
hältnisse, ‘besonders etwaiger Verschlechterungen im . Papierbezug : 
und weiterer erheblicher Preissteigerungen, zu gewagt. Lassen sich 
weitere erhebliche Schwierigkeiten für den kommenden. Winter 

Druck- und Verlagsanstalt 
Immer mehr Zellstoff, ein Hauptbestandteil des Zeitschrift- 
papiers wird für Heereszwecke verwendet. Da die Erzeugung von 
Zellstoff nicht gesteigert werden kann, so muß sich die Herstellung 
der Papiere, die nicht unmittelbarer Heeresbedarf sind, während des 
Krieges ständig verringern. Auch die übrigen Schwierigkeiten der 
Papierherstellung dürften sich bis zum Frieden nicht beheben lassen, 
so daß wahrscheinlich die Herstellung von Zeitschriftpapier wie der 


meisten andern Papiersorten, die nicht Heeresbedarf sind, in nächster 


Zeit eher ab- als zunehmen -wird. Deshalb sollte Fragesteller sich 
mit der Lieferung der Zeitschrift zu festem Preis nur so weit binden, 
als er sich mit Papier zu festem Preis versorgen kann. 


Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden 


In Nr. 64 Ihrer Zeitüng bringen Sie einen Artikel der Firma 
Prößdorf in Leipzig, auf welchen-wir erwidern: P. hatte behauptet, 
„derartige’’ Beutel bereits seit 12 bis 15 Jahren hergestellt und ver- 
trieben zu haben. Die Klage richtete sich daher nicht auf Patent- 
verletzung sondern auf Feststellung, inwieweit die Behauptungen des 
P. berechtigt seien. Nach Feststellung der grundsätzlichen Ver- 
schiedenheit des P. schen Beutels mit unseren Patent-Beuteln er- 
klärten wir uns für befriedigt, und der Beklagte wurde in erster In- 
Auch das zweit- 
instanzliche Urteil ändert nichts an dieser Tatsache, daß die Firma P. 
die Rechtsbeständigkeit unseres Patents nicht anfechten konnte. 

Da der Schlußsatz des Artikels in Nr. 64 zu Mißverständnissen 
Anlaß geben könnte, verweisen wir nochmals nachdrücklichst auf 


unsere Anzeige in. Nr. 45 der Papier-Zeitung. 
Wilhelm Harringer & Co., Lübeck 


Höhere Zeitungspreise in Frankreich. Da Zeitungspapier, das 
vor dem Krieg 28 Fr. die 100 kg kostete, jetzt 110—130 Fr. kostet, 
und die Arbeitslöhne bedeutend gestiegen sind, schloß der Presse- 
ausschuß ein Abkommen mit der Regierung, wonach diese vorschrieb, 


. daß der Nummernpreis von Zeitungen zu 5 Cent. vom 1. September 


an auf 10'Cent. erhöht wird.. Je nach der Größe ihrer 4 Seiten dürfen 
die Zeitungen 5, 6 oder 7 mal in der Woche erscheinen. bg. 
* * * 

„Le Pays” meldet, daß angesichts der zunehmenden Opposition 
der Parteiblätter gegen die Verdoppelung des Zeitungspreises in 
Frankreich. die Regierung voraussichtlich : folgende Lösung vor- 
schlagen werde: Es soll den Zeitungen, die täglich zweiseitig er- 
scheinen, freistehen, den alten Preis beizubehalten, während die 
täglich vierseitig erscheinenden den Preis verdoppeln und die 
Sonntagsausgabe abschaffen sollen. 


Dänische Zolltarif-Entscheidung. Es ist zu verzollen nach 
T.-Nr. 215 (1 kg 0,60 Kr.): Eine Papierware, aus 10 Geschäftsanzeige- 
Karten bestehend, die in einen braunen Papierumschlag eingeheftet 
und gelocht sind, so daß sie abgerissen und einzeln benutzt werden 


können. 


Rohrleitungen aus Preßzellstoff. Wie die „Chemische Apparatur’? 
mitteilt, haben sich Rohrleitungen aus Preßzellstoff in schemischen 
Fabriken und im Bergwerkbetrieb gut bewährt. Die aus diesem 
Stoff hergestellten Erzeugnisse sind vollkommen dicht, erheblich 
leichter als eiserne Leitungen und lassen sich ähnlich wie Holz be- 
Ausbesserarbeiten und Verlegungen machen daher keine 
Schwierigkeiten. Da Preßzellstoff ein schlechter Wärmeleiter ist, 
so ist kein besonderer Wärmeschutz erforderlich; seine Widerstands- 
fähigkeit chemischen Einflüssen gegenüber ist größer als bei Eisen. 
Derartige Rohre sind daher für Heiß- und Kaltluftleitungen und für 
Leitungen saurer Gase gut geeignet. Nicht brauchbar sind sie da- 
gegen für Wasgerdampfleitungen. (Wir verweisen auf die in unseren 
Nrn. 4, 5und 6 von 1917 mitgeteilten Versuche des Materialprüfungs- 
amtes in Großlichterfelde über die Festigkeit von Papierrohren für 
Leitungszwecke. Schriftleitung) 
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Harmonikaartig gefaltete Papierhülsen 


Hugo Büttner in Berlin erhielt das DRP. 297036 vom 3. Dezember ': 


1914 ab in Kl. 54c auf ein Verfahren und eine Vorrichtung zur Her- 
stellung von an Längsseiten harmonikaartig- gefalteten Papierhülsen, 
die zum Verpacken leicht zerbrechlicher Gegenstände dienen. 


Im Gegensatz zu den bisherigen Herstellungsmethoden erfolgt 


nach dieser Erfindung die Faltung nicht quer zum Papierstreifen, 
sondern es werden Längsfalten über die ganze Länge eines Papier- 
streifens, welcher die Breite der auseinandergefalteten Hülse besitzt, 
gezogen. Die Hülse mit den Falten wird durch Ziehen eines Papier- 
streifens über einen entsprechend geformten Dorn hergestellt, wobei 
gleichzeitig enge Kniffung der Falten vorgenommen wird. = 


Bild 1 zeigt die Längsansicht der Vorrichtung, teilweise im 
- Schnitt, Bild 2 den Querschnitt derselben. 


Auf der Rolle a befindet sich der zu verarbeitende Papierstreiten 
von geeigneter Breite, welcher an den Ziehdorn b herangeführt wird. 
“An’ den beiden Seitenflächen des Ziehdorns sind Längsnuten c an- 
geordnet, in welche entsprechend gestaltete Vorsprünge des umge- 
benden Ziehmantels d eingreifen. Am Anfang sind diese Längsnuten 
nur flach, sie werden in ihrem Verlauf jedoch immer tiefer, bis sie 
am Ende des Ziehdorns eine Tiefe von etwa der ganzen Höhe der 
Papierfalten besitzen. Gleichzeitig laufen die Längsnuten nach 


Bild 1 


M 


dem Ende des Ziehdorns zusammen, wie. dies Bild 1 deutlich 
erkennen läßt. l 


Der den Ziehdorn umgebende Mantel d paßt sich mit seinen 
Vorsprüngen diesen Längsnuten vollkommen an, wobei zwischen 
den Nuten und den Vorsprüngen genügend Platz für die Dicke des 
Papiers bleibt. 

Hinter dem Ende des Ziehdorns ist das Walzenpaar e angeordnet, 
welches den noch nicht ganz zusammengedrückten Hülsenschlauch 
erfaßt, ihn dabei über den Ziehdorn wegzieht und zugleich .tlach 
zusammendrückt. 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Vertahren zur Herstellung von 
anlLängsseiten harmonikaartiggetalteten Papierhülsen, gekennzeichnet 
durch die Herstellung der Falten mittels Längsfaltung eines endlosen 
Papierstreifens. l 


2. Verfahren nach Anspruch |, 
das Falten und die übrige Formgebung mittels Ziehens eines 
endlosen Papierstreifens durch eine Ziehvorrichtung erfolgt. 


3. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß das enge Zusammendrücken der 
Papierhülsen mittels hinter der Ziehvorrichtung aufgestellter Walzen 
erfolgt, welche außerdem das Ziehen des Papierschlauches durch die 
Ziehvorrichtung bewerkstelligen. 


4. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Anspruch 2, 
gekennzeichnet durch die Anordnung von entsprechend langen, 
ganz allmählich immer tieter. werdenden und allmählich auch nach 
dem Ende zusammenlautenden Nuten auf beiden Seiten des den 
Papierstreifen zu einer Hülse umlegenden Ziehdornes, wobei der den 
Ziehdorn umgebende Mantel entsprechende Vorsprünge aufweist. 


‘Stühle wieder in Tätigkeit gesetzt werden konnte. 


dadurch gekennzeichnet, daß 


Nr. 68/1947; ` 
_Papier-Spinnerei 
Geschäftsgang in den niederrheinischen 

Webereien 


. Der Leipziger Monatsschrift für Textil-Industrie 
M.-Gladbach unterm 18. August berichtet: l 


In den Nesselwebereien hat der Uebergang zur Herstellung vom: 
Papiergeweben weitere Fortschritte gemacht. Die Aufträge auf. 
Gewebe aus feinen Papiergarnen sind sehr bedeutend. Auch in dem: 
Verbandsstoffwebereien macht .sich, seitdem .dort die Papiergewebe: 
aufgenommen wurden, ein lebhafter Verkehr bemerkbar. Desgleichen. 
spielt in den Weißwebereien, welche trüher Biber und Kalmuck- 
artikel webten, Papiergewebe eine Hauptrolle. Wenn auch augen- 
blicklich die Nachfrage seitens der Heeresverwaltung etwas nach- 
gelassen hat, so ist die Beschäftigung doch noch sehr rege, was 
hauptsächlich aut den stärker gewordenen Bedarf in feineren Papier- 
geweben zurückzuführen ist.. Ferner -gehen in den Buntwebereiem 
Aufträge auf Papiergewebe so reichlich ein, daß ein großer Teil der: 
Die Erzeugung: 
wäre noch umfangreicher, wenn die nötigen Arbeitskräfte zur Ver- . 


. 


fügung ständen. : 


wird aus 


In den Webereien, welche- 
früher baumwollene Hosen- 
zeuge lieferten, werden, außer- 
Sack-, Zelt- und DBeutel--, 
stoffen auch Stoffe für Ar- 
beiter-Bekleidung aus Papier-- 
garn gewebt, welche. vielen. 
Beifall gefunden haben. Wenm: 
die nötigen Mengen Papier- 
garne freigegeben werden, so- 
werden diese Betriebe um ein. 
weiteres zugkräftiges Papier-- 
gewebe bereichert werden. 

In den Buckskin-, Kamm-- 
garn- und Cheviotwebereiem 
hat die Herstellung von Pa- 
piergeweben immer größeren 
Umfang angenommen, wo- 
durch ihre Arbeitstätigkeit. 
wesentlich reger geworden ist... 


Abfall von Spinn-- 
papier 

1. Wie viel v. H. Abfalk 
rechnet man beim Spinnen. 
trockener 3mm breiter Papier-- 
röllchen ? _ 

2. Wie teuer wird der 
Anfall bezahlt? 

a) von schwedischem Sul- ; 
fatpapier ? 

b) von deutschem Sulfit-- 

: : papier? M. 

Zu 1. Der Abfall ist je nach der Einrichtung des Betriebes und: 
dem zu verarbeitenden Papier sehr verschieden. Beischlechtem Papier: 
und ungeeigneter Maschinenausrüstung soll dem Vernehmen nach. 
schon 40 v. H. Abfall entstanden sein, während behauptet wird, daß; - 
bei gutem Papier und musterhafter Einrichtung sich der Abfall auf ` 
lv. H. vermindern kann.. 

2. Spinnpapierabfall wird dem Vernehmen nach jetzt sehr gut 
bezahlt. Da keine amtliche Stelle für. die Festsetzung von Alt- 
papier-Preisen besteht, und die Preise auch bedeutend schwanken, 
können wir solche nicht angeben. 2 


Ermittelung der Feuchtigkeit und der „Nummer“ 


von Papierrundgarnen 
Zu Nr. 67 S. 1350 


In einem Teil der Auflage ist der $ 12 unvollständig abgedruckt: . 
worden. Er muß richtig lauten: 
Die Garnnummer besagt, wieviel Kilometer Garn mit 
15 v. H. Feuchtigkeit auf ein Kilogramm gehen (usw.). 


Papiergarn-Markt in Mitteldeutschland 


Man schreibt der Frankfurter Zeitung vom 22. August unter ` 
anderem: ‚Seit einem halben Jahre haben sich in Sachsen und 
Thüringen Spinnerei und Weberei günstiger entwickelt als man. 
annehmen konnte, hauptsächlich durch die steigenden Erfolge, die- 
man bei der Herstellung von Papiergespinsten und Geweben erzielt. 
Man hat in der letzten Zeit Gewebe aus Papiergarnen für Bekleidungs- 
zwecke herausgebracht, die verhältnismäßig musterhait sind und. 
trotz ungemein hoher Preise schlanken Absatz finden. 
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Papier-Spinner! 


AA | 11111111) 
In eigener Sache! 


Wohl infolge der ausserordentlich grossen Erfolge meines durch D. R. P. 

geschützten automatischen Spannungsausgleiches bei meiner Rollenschneidemaschine 
für Feinschnitt und meines geschützten neuen Feuchtapparates für feine 3 mm-Streifen 
veröffentlicht die Firma Ferd. Emil Jagenberg in der M.-Gladbacher Zeitung eine Anzeige, _ 
die in allen ihren Teilen nachweislich unzutreffend ist. Ich habe sofort meinen Anwalt 
beauftragt, gegen die Firma J. wegen dieser Anzeige Klage wegen unlautern 
Wettbewerbes einzureichen. Weder verletzt mein Feuchtapparat ein anderes Patent, 

- noch ist der automatische Spannungsausgleich eine bekannte Sache. Dass es vielmehr 
bahnbrechende Neuerungen sind, dafür sprechen wohl am besten der dafür geltende 

- Schutz und die Gutachten der bedeutendsten Papierfachleute. Im übrigen verfolge ich 
jeden Nachbau auf das schärfste. Dieses Vorgehen der Firma ist um so merkwürdiger, 
als sie die erste Rollenschneidemaschine von mir bezogen und die von mir 
erfundene, schon vor langen Jahren von: mir gelieferte Streifenteilwalze bzw. Tisch- 
system oder getrennte Aufwicklung nachgebaut hat. Meine neuesten bahnbrechenden 
Erfindungen sind aber derartig geschützt, dass niemand ausser meiner Firma in der i IB 
Lage ist dieselben zu bauen. Sie bieten umwälzende Neuerungen, Vereinfachungen Il: 
und Ersparnisse, besonders beim 3 mm-Schnitt ganz dünner Papiere, stellen daher die 
vollkommenste, einfachste Maschine vor. Demnach stellt sich das unberechtigte 
Vorgehen der Firma als ein Versuch mit untauglichen Mitteln dar, sich gegen ein weit 
überlegeneres Fabrikat zu wehren. Nähere Ausführungen folgen. 


Ich übernehme volle Garantie, dass der von mir gebaute Feuchtapparat in 
keiner Weise gegen die Patente der Firma Jagenberg verstößt. 


Im übrigen ruht auf dem von der Firma Jagenberg merkwürdigerweise als seit 
30 Jahren bekannt und von ihr schon gebaut angegebenen Spannungsausgleich (für welche 
Behauptung der Firma allerdings der Nachweis etwas schwer fallen dürfte) das Deutsche 
Reichspatent Nr. 300683. Um der Beunruhigung der Papier-Schneidemaschinen-Käufer . | 
vorzubeugen, welche die Jagenberg’sche Behauptung, dass mein Feuchtapparat ihre di 
Patente verletze, hervorrufen könnte, teile ich mit, dass mir auf meinen Feuchtapparat, ||; 
der zum Feuchten schmaler Streifen ganz dünnen Papieres besonders konstruiert ist, N 


das Deutsche Reichspatent Nr. 300687 erteilt worden ist. 
{i Hierdurch wird das erstaunliche Vorgehen der Firma Jagenberg in das rechte l j! | 
| Licht gerückt. Ausserdem liegt hier eine grosse Anzahl Anfragen zur Einsicht vor, ob | 


ich den automatischen Spannungsausgleich nicht an Jagenberg’schen Maschinen an- 
bringen könne. 


J. H. Spoerl 


ef Maschinenfabrik :: Düsseldorf 


SEIZSIRIRAISEIIFT 


Schutzverband für die Postkarten-Industrie 
Sitz Berlin - 


Versammlung 


en den 27. August, abends 8 Uhr in Leipzig. Der Versammlungs- 
raum wird rechtzeitig in der Papiermesse, Petersstraße 44, bekannt 
gegeben werden. 


Tagesordnung: 


l. Preisreglung am Postkartenmarkt. 


: 2. Verschiedenes. Der Bond 


Der Händierbund „Deutsche Schreibmaschine‘ (Berlin SW 68) 
beruft zum 8. September nachmittags 2 Uhr eine Hauptversammlung 
nach Berlin, ‚Rheingold’’, Potsdamer Straße 3 ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem: Bericht über die neuen ‚Allgemeinen 
Verkauisbedingungen” .des Verbandes Deutscher Schreibmaschinen- 
Fabrıkanten und Stellungnahme. zur Preisregelung im Bene mit 
alten Maschinen. 


Arbeits- und Papier-Ersparnis 
Zu Nr. 66 S. 1333 


Auch bei Postscheck-Einzahlung wie bei Ueberweisung ist eine 
Empfangsbestätigung nicht unnötig. Mir ist es verschiedenemal 
passiert, daß Kunden Einzahlungen auf mein Konto gemacht haben, 
ich davon aber weder benachrichtigt noch der Betrag mir gutge- 
schrieben wurde, erst. als ich meinen Kunden anmahnte, erfuhr ich 
von der Einzahlung und konnte durch Reklamation nach wochen- 
langen Untersuchungen die Gutschrift erlangen. 
klamation durch Zufälle erst nach der Garantiefrist gemacht wird, 
ist der Betrag verloren. 
sehr nötig, diese Sparsamkeit kann unter Umständen sehr_teuer 
werden. Großhändler 

* K * 


‚In Nr. 66, Seite 1333, sunlägt awe Firma H. von Gimborn-A.-G., 
vor, auf Empfangsanzeigen bei Geld- und Wertsendungen zu ver- 
zichten. Das ist. nicht unbedenklich, denn durch die Aufgabe des 
Geldes zur Post wird der Schuldner seine Verpflichtung dem Gläubiger 
gegenüber noch nicht los, vielmehr muß das Geld dem Gläubiger 
auch ausgezahlt werden. Geld- und Wertsendungen können aber auch 
bei der Post verloren gehen. Tritt dieser Fall ein, und hat der Ab- 
. sender auf Empfangsanzeige verzichtet, dann erfährt er den Verlust 
vielleicht erst sehr spät, wodurch die Ermittelungen über den Ver- 
bleib des Geldes sehr erschwert werden. Wurde dagegen Empfangs- 
anzeige erbeten, und bleibt diese aus, dann können die Ersatzansprüche 
und die Nachforschungen sofort eingeleitet werden, was zur Erleich- 
terung des Verfahrens dient. 

Der Posteinlieferungsschein ist einer Quittung des Gläubigers 
nicht gleich zu achten, denn bei Verlust der Postsendung kann sich 
der Gläubiger immer noch unmittelbar an den Schuldner halten. 
Dieser kann wohl bei der Post Ersatzansprüche stellen, aber der 
Gläubiger hat damit nichts zu tun. G. S. 


Ausführbare_ Waren. 
Leipzig hat ein Verzeichnis der Waren, deren Ausfuhr aus dem Deut- 
schen Reich gestattet ist, nach dem Stande vom 16. Juni 1917 zu- 
sammengestellt und verteilt es an die Besucher der Leipziger Muster- 
messe. Dieses Vorgehen des Meßamtes ist lebhaft zu begrüßen, 
weil dadurch der Abschluß von Geschäften mit den ausländischen 
Einkäufern sehr erleichtert wird. Erzeugnisse der Papierverarbeitung 
und des Druckgewerbes nehmen in diesem Verzeichnis einen breiten 
Raum ein, 


Papier zu Kassenblöcken 


Ziner unserer Kunden hat am 30. Juni 1915 150 000 Kassen- 
blöcke auf Abruf nach Bedarf, ohne Zwischenkauf, in Lieferungen 
von je 15 000 Blöcken bestellt und davon inzwischen 60 675 Blöcke 
erhalten, so daß ein Rest von 89325 verblieb. Laut gesetzlicher 


Verfügung vom 18.. Juni 1917 ist der Verbrauch von Rotations- 


druckpapier weiter eingeschränkt. Sind wir berechtigt, den noch 
abzunehmenden Rest entsprechend einzuschränken? Wenn ja, um 
wieviel? Der damals eingeräumte Preis deckt heute nicht einmal die 
Papierunkosten. Der Kunde hat die Sache seinem Rechtsanwalt 
übergeben, der uns u. a. wie folgt schreibt: 

. „Es wäre Ihre Sache gewesen, sich rechtzeitig mit.dem zur Aus- 
führung des Auftrages erforderlichen Material (Papier) einzudecken. 


Wenn. solche Re-. 


Ich: halte also Empfangsbestätigungen für- 


Das: Meßamt für dıe Mustermessen in 


Die reichsgesetzlichen Vorschriften, die Sie behufs Herabminderung 
Ihrer Restleistung in Anspruch nehmen, finden auf den vorliegenden 


Vertrag keine Anwendung; sie sind keinesfalls berechtigt, sich Ihrer, 


Lieferungspflicht in Höhe von 40 v. H. zu entziehen. Sollten Sie 
diesen Standpunkt beibehalten, so bleibt nichts weiter übrig, als. 
Sie auf Erfüllung des, Vertrages zu verklagen.” -Papierwarenfabrik 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die beiden Be- 
kanntmachungen des Reichskanzlers vom 18. Juni 1917 (RGBl. 497 
und 500), durch welche bestimmte Einschränkungen beim Bezuge 
von Druckpapier angeordnet werden, sind, wie ihr Inhalt ergibt, 
auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Druckpapier vom 
18. April 1916 (RGBl. 306) ergangen. Durch letztere Verordnung . 
ist der Reichskanzler ermächtigt worden, die erforderlichen Maßnah- 
men zu treffen, um während des Krieges einerseits die Versorgung der 
Zeitungen, Zeitschriften. und anderen periodisch erscheinenden | 
Druckschriften mit Druckpapier sicherzustellen und anderseits . 
den Verbrauch von Druckpapier zu regeln. ‘Die auf Grund dieser ` 
Ermächtigung vom Reichskanzler in den erstgedachten beiden 


Bekanntmachungen angeordneten Einschränkungen des Bezuges von 


maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier dienen daher nur den 
Zwecken der Sicherstellung des Zeitungen- und Zeitschriftenbetriebes 
und bestehen darin, daß derartiges Papier in der Zeit vom 1. Juli 
bis 30. September 1917 nur in den Mengen bezogen und verbraucht 
werden kann, welche für den betreffenden Verbraucher von der; 
Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe in Berlin: 
festgesetzt werden. Aus dem Gesagten ist ersichtlich, daß die ge-. 
dachten gesetzlichen Einschränkungen des Papierbezuges bei dem 
hier in Frage kommenden Lieferungsvertrage über Kassenblocks 


nicht Platz greifen können. 


Auf der dänischen Großhandels-Messe, die wieder in Fredericia, 
Jütland, vom 1. bis 12. August 1917 im eigenen Gebäude mit über | 
250 Ausstellern abgehalten wurde, stellten u. a. aus: Tannenbaum- 
schmuck aus Papier und Holzspänen (diese werden aus Norwegen 
bezogen) J. Buhl in Randers, der jetzt.über 40 Personen beschäftigt 
und. nach dem Krieg Maschinenkraft anwenden will; Glückwunsch-, 
Weihnachts-, Ansichtskarten, Radierungen A.-S. Hedings Kunst- 
forlag in Kjöge. Postkarten und Weihnachtswaren zeigte auch 
Dansk Kort- og Telegramforlag A.-S. in Kopenhagen K., Frederiks- 
borggade 1, ferner Glückwunschtelegramme und Mappen dazu. 
Kalender nach Zeichnungen dänischer Künstler, Tabakpackung, 
Zigarettenschachteln, “Schilder und Reklameartikel brachte die 
Druckerei Peter Meyers Trykkerier in Svendborg zur Schau, Re- ` 
gistrierkassen die Fabrik Sören Olsen in Gelsted. bg. 


Zweite Niederländische Mustermesse in Utrecht, 27. Februar bis 
11. März 1918. Wie die ‚Ständige Ausstellungskommission für die 
Deutsche Industrie’ mitteilt, wird diese Messe im Jahre 1918 wieder- - 
holt, wofür sich etwa die Hälfte der Aussteller der diesjährigen i 
Messe ausgesprochen hat. Es wird regere Beteiligung erwartet, 
nachdem auf der ersten Messe beinahe 10 Millionen Gulden umge- 
setzt worden sind. Außer den bisherigen beiden Ausstellungsplätzen 
in Vredenburg und auf dem Janskerhof sollen weitere Plätze einge- 
richtet werden, um für etwa 1200 Aussteller Raum zu schaffen. 
Zugelassen ‚werden nur holländische Erzeugnisse. Eine bisher hier- 
über veröffentlichte Drucksache kann in den Geschäftsräumen der 
„ständigen Ausstellungskommission’ (Berlin NW. 40, Herwarth- 
straße 3a) während der Geschättsstunden von 9—3 Uhr eingesehen ` 
werden. 


Büchertisch 


Konlensteuersset vom 8. April 1917 nebst den Ausführungs- 
bestimmungen des Bundesrats vom 12, Juli 1917, erläutert von Dr. 
Felix Zedermann und Dr. Jos. Morenhoven. Mit einem Anhang, 
Tabellen und Sachregister. 248 Seiten. Preis 4 M. 50 Pf. Industrie-- 
verlag Spaeth & Linde, Berlin C 2. : 


Gesetz über die Besteuerung des Personen- und Güterverkehrs. 
Vom 8. April 1917. Nebst Ausführungs-Bestimmungen des Bundes- 
rats vom 5. 7. 17. Von dr. jur. Röder, Berlin; Preis gebunden 3 M. 
Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin C 2. 


Das hier behandelte Gesetz trat, soweit es die Besteuerung der 
Eisenbahngüter anbelangt, soeben in Kraft. 


Offene Stellen 
Tüchtig. Fachmann 


für Handkleberei 
sofort gesucht; dauernde Stellung |Metall-Aetzwerke A. G., Abteilung Mawägit 


und Friedensstellung. [7195 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Zur Stütze unseres Betriebsleiters 


suchen wir einen | [7263 
fachkundigen, kauf- 
männisch gebildeten 


Herrn 
für unsere Kuvert-Abteilung 


welcher befähigt ist, einem 
grösseren Personal vorzustehen. 
Angebote von militärfreien 
Herren, auch evtl. Kriegsbe- 
schädigten mit Zeugnisabschriften 
und Bild erbitten 
Papierindustrie 
Lehmann & Hildebrandt 
Hamburg 26, Hansaburg 


Bucbinder 


tücht. Etiketten- od. Kartonnagen- 
zuschneider (pharmaz.: Karton- 
nagen) sofort in Dauerstellung 
gesucht von . [7301 

Altmann & Friebe, Breslau 6 


Kartonnagenarbeiter 


sofort oder später verlangt. 
: EFPAS Feinpapierausstattung 
G. m. b. H. [6929 
‚Berlin, Alte Jakobstrasse 144 


Maschinenmeister 


für Zigarrenbeutel-Maschinen 
in dauernde Stellung gesucht. 
Angebote mit Lohnforderung 
usw. erbeten, [7296 
B. A. Blankenburg, 


j Merseburg a. S. 


Tüchtiger [7196 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten--und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet 16163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Tüchliger Expedient 


in Drucksachen, Geschäftsbüchern, 
Kontorbedarf erfahren, mit guten 
Zeugnissen, zum 1. Oktober oder 
früher gesucht. ' [7388 
Hermann Saran, Stettin 


PAPIER-ZEITUNG 


Techniker" 


militärfrei, evtl. auch Kriegsbeschädigter, 
möglichst aus dem Papierfache, gesucht. 


[6809 


München 8, Aeussere Wiener Strasse 102 
Zum baldigen Eintritt gesucht 


— Kriegsverletzte werden gern berücksichtigt: 


kaufmännischer Angestellter 


erfahren in Verwaltungs - Arbeiten, Monats - Abrechnungen, soz. 
Versicherungswesen usw. 7350: 
u 
Papier-Techniker 
als Hilfskraft zur Ueberwachung der Fabriken und dergl. Aelterer 


Betriebsbeamter bevorzugt. 
Ausführliche Angebote, mögl. mit Bild u. Gehaltsansprüchen an 


Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Aktiengesellschaft 
Cosel-Oderhafen O.-S. 


Masdhinenführer 
Mascdhinengehilfen 
für Zellulose-, Entwässerungs- und Papler-Maschinen 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. [7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 


Reisender 


evtl. Kriegsbeschädigter 


gesucht für gut eingeführte Touren in Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg und Pommern. Gelernter Detaillist 
bevorzugt. Stellung dauernd. 17378 


KurtMascow, Stettin 


Bapiefwiareniabrik. 


Nüenliger Korrespondent 


stilgewandt und befähigt, umfang- 
reichen Briefeingang durchaus 
selbständig zu erledigen u.grösseres 
Personal anzuleiten” und zu beaut- 


F.Kalkulation, statistische Arbeiten 
und zur Bearbeitung der Aufträge 


.suche ich einen 


fachkundigen Kaufmann 


Į industrie gesucht. 


sichtigen, zum möglichst baldigen 
Eintritt gesucht. Kriegsbeschäd. 
Bewerber bevorzugt. Stellung an- 
genehm ‘und dauernd. Ausführ- 
liche Angebote mit Zeugnis- Ab- 
schriften, Gehaltsforderung und 
Bild erbeten. [7317 
R. Reiss, Liebenwerda 


auch Kriegsbeschädigten. en! 
aus dem Druckereifach, die Neigung 
zu statistischen Arbeiten haben, 
wollen Zeugnisabschriften und 
Gehaltsforderungen einreichen. 
Robert Keilpflug 
Berlin SW 48, Friedrichstrasse 11 
Papierv erarbeitu ngswerk 


Für die Expedition unserer 


Tüten- und Packpapier- Abteilung 


suchen wir wegen Einberufung des bisherigen Stellen- 


inhabers einen durchaus fachkundigen, 


militärfreien 


Expedienten u. Lagerverwalter 


evil. 


Kriegsinvaliden - 
der an, selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. 


[7298 
Bewerbungen m: Zeugnis- 


Abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten. 


Reinhold Parbs Nachf., Königsberg 1. Pr. 


Nr. 68/1917 
ür Kontor u. Reise 


wird ein strebsamer, im Verkehr 
mit der Kundschaft gewandter, 
solider und erfahrener [7269 


Druckerei-Vertreter 


zum Besuch der Stadtkundschaft 
sowie der KRhein.-Westf. Gross- 
Derselbe muss 
militärfrei, sowie reifer Buchdruck- 
fachmann sein, Erfahrung im 
Berechnen auch Arbeiten grösseren 
Umfangs haben und erfolgreiche 
gleiche Tätigkeit im rhein.-westf. 
Industriebez. nachweisen können. 
Ernst Marks, Mülheim-Ruhr 


Junger Mann 


für Expedition und Lager gesucht 

evtl. kriegsbeschädigt. Persönliche 

Vorstellung von 4—6 Uhr. [7252 
Landsberger & Bazar 
Packpapier-Engros 


Berlin O 27, Schicklerstrasse 5 


Wir suchen infolge Einberufung 
zum 1. September od. später einen 
ul SEIEN Zuy .gewandten 


1. Verkäufer 


auch Kriegsbeschädigten, der mit 
dem Papier- und Schreibwaren- 
fach, Kontorartikeln usw. voll- 
ständig vertraut und in der An- 
nahme von Drucksachen u. Konto- 
büchern ganz sicher ist und das 
Büro- und  Schreibmaschinenfach 
(Continental) genau kennt. Der- 
selbe muss befähigt sein, das 
Geschäft zeitweilig ganz selbstän- 
dig zu führen und den Einkauf zu 
besorgen. Ausführliche Angebote 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugnis- 
abschriften, Angabe von Kon- 
‚fession. Militärverhältnis u. Antritt 
'unt. Beifügung von Bild erbitten 
G. H. Rehfeld & Sohn 
Papierhandlung [7052 


a König - Johannstr. 15 


Zum ı. Oktober eventl. 
auch früher suche ich 
militärfreien 


jüngeren Gehilfen 


der gute Kenntnisse des 
Papierfaches besitzt, zur 
Verwaltung d. Papierlagers 
u. Herausgabe des Papiers 


an die Druckerei. Nur 
arbeitsfreudige, solide 
Herren, die über qute 


Papierkenntnisse verfügen, 
wollen Angebote nebst 
Gehaltsansprüchen, Photo- 
graphie und Zeugnisabschr. 
einreichen. 


G. Siwinna, Kaltowilz 


Buch- und Kunstdruckerei 


Jüng. Kontorist 


mit dem Bahnversand für 
Ausland vertraut, sofort gesucht. 
Angeb.m. Gehaltsford., Zeugnis- 


In- u 


abschr. u. Bild erbittet 


R: Reiss, Liebenwerda 


[7259 
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Wir suchen für 1. Oktober für 
unsere Papier- und Schreibwaren- 
‚handlung, verbunden mit Buch- 
‚druckerei und Kontobücherfabrik, 
einen militärfreien, evtl. kriegs- 
beschädigten [7273 


2. Verkäuier 


mit leichter Auffassungsgabe, 
welcher das Schreib- und Büro- 
maschinenfach und das Papier- 
warenfach genau kennt, sicher 
in der Annahme von Drucksachen 
und Kontobüchern ist und mit 
besserem Publikum zu verkehren 
versteht. Angekote mit Bild, 
Zeugnisabschriften, 
sprüchen, Militärverhältnis, Kon- 
fession, Alter und Antritt erbitten 
G. H. Rehfeld & Sohn, Dresden-A 
König Johannstrasse 15 


Holzbüro-Beamter 


(Beamtin) 


fürgrosseZellstoflf-Fabrik | 


gesucht. Bewerber — auch Kriegs- 
invaliden — welche mit den ein- 
schlägigen Arbeiten u. Buchungen 
vertraut sind, selbst Schreib- 
maschine beherrschen und bereits 
im Holzbüro gearbeitet haben, 
wollen sich mit Angebot und 
Zeugnisabschriften wenden an die 
Papier-Zeitung unter H. 7234. 


2 Fakturisten 


mit guter Handschrift, möglichst 
aus dem Papier- und Zeichen- 
warenfach, sofort gesucht. An- 
gebote mit Zeugnis - Abschriften 
und Bild erbittet [7173 
R. Reiss, Liebenwerda 


Geschäftsführer 


für erstklassiges Büro- Ein- 
richtungs- Haus in Freiburg 
E (Baden) mit bester Kund- 
sw schaft, gesucht. Derselbe 
$ muss militärfrei sein, einen 
= gröss. Betrieb leiten können, 
im Einkauf, Verkauf, Buch- 
haltung und Besuch der 
Kundschaft erfahren sein. 
Es wird auf eine erste Kraft 
reflektiert. „Angebote unter 
F. 6824 an die Papier-Ztg. 


Tüchtiger Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständ. bearbeiten kann, 
für Berliner Buchdruckerei und 
Spezialgeschäft für Kontorbedarf 
möglichst sofort gesucht. 

Schriftl. Angebote unter K. 6106 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum möglichst baldigen Antritt 


er wir [7143 
| achkundige 

1. tüchtige Arbeitskraft 
bewandert in Lager, Versand, 


Lohnwesen usw. 


2. fachkundigen Herrn 


für Buchhaltung, Korrespond. usw., 
selbständig und sicher arbeitend. 
Angebote mit Zeugnissen, Gehalts- 
‚ansprüchen, Photographie erbitten 
Grunwald & Rosenheim 
Papiergrosshandlung und ‚Papier- 
wwarenfabrik, Hirschberg i. Schi. 


Gehaltsan- I 


Verkäufer oder Verkäuferin! 


auch Kriegsinvaliden, zum sotortigen oder späteren Eintritt, fach- 
kundig, für Papierhandlung gesucht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter 
T. 7284 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für unsere Expedition und Lager 


suchen bald. einen durchaus zuverl. und fachkundigen 


Herrn oar Dame 


besonders zum Zusammenstellen der ausgehenden ‘Waren. 
Gehaltsansprüche und Zeugnisse erbitten 


Hindorf & Marx, Leipzig, 


Spezialgeschäft f. Kontobedarf. 


Papier- und Schreibwaren, 


Tüchtiger, zuverlässiger [7201 


Lagerist g 


der sich vor keiner Arbeit scheut, 
sofort gesucht. Dauernde Stellg. 
Angebote mit Gehaltsanspr. an 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M.-Osthafen 


Kontorist (in) 


mit Schreibmaschine und Steno- 
graphie vertraut, zum sofortigen 
Antritt gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen an 17363 
Holzstoff- u. Pappenfabrik 
„Kurprinz‘‘ Georg Keil 
Gross-Schirma i. Sa. 


Herr oder Fräulein 


tachkundig in Geschäftsbüchern u. 
Drucksachen, f. dauernde Stellung 
ges. Ausf. Angeb. m. Geh.-Anspr. 
erbitten Gebr. Tönnes, 


Geschäftsbücherfabr., Düsseldorf 72 


Zum +. Oktober wird 
für grösseres, lebhaftes 
Detailgeschäft gewandte 


Verkäuferin 


gesucht, die über reiche 
Erfahrungen i im Papier-und. 
Schreibwarenfache verfügt. 

Gewandte, arbeitsfreudige 
Damen, die mit dem bes- 
seren Publikum umzugehen 
verstehen, werden gebeten, 

Angebote nebst Gehalts- 
ansprüchen, Zeugnisabschr. 

und Photographie unter 
C. 7208 -Łan die Papier- 
Zeitung zu richten. 


Wir suchen zum 1. Oktober 
oder früher [7275 


junge Dame fürs 
Fakturenwesen 


die womöglich auch Schreib- 
maschine schreiben kann. 

Bellers Registrator Compagnie 
Berlin SO 26, Kottbuser Ufer 42/43 


[nicht unter 20 Jahren, für grössere 


Verkäuferin 
jüngere, für unsere Papier- 
handlung zum baldigen Eintritt 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
Abschriften, Bild und Gehalts- 
Forderung erbeten. [7351 

Reuter £ Siecke, 
Berlin W 8, Kronenstr: 64-65 

Alleinverkauf von 
J.C. König & Ebhardt, Hannover. | 


Für ein grösseres Mal- u. Zeichen- 
utensilien-Geschäft ein 


fachkundiges Fränlein als 
Verkäuierin 


gesucht. Angebote mit Bild und 
Zeugnis-Abschriften einzureichen 


[7299 unter P. 7077 an die Papier-Ztg. 
Katharinen- Z—— 
strasse 11 Zum 1. Oktober oder früher 


suche ich eine tüchtige, um- 
sichtige [6998 


Verkäuferin 


der gute Kenntnisse des Papier- 
und Schreibwarenfaches eigen 
sind. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Bild und Gehalts- 
ansprüchen erbittet 


‚Alfred Adolph, Tarnowitz 0.-5. 
TüchtigeVerkäuferin 


für Berliner Spezialgeschäft für 

Kontorbedarf (kein Laden) sofort. 
Schriftl. Angebote unter L. 6107 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige 


tücht. Verkäuferin 


Antritt 1. Oktober. Angeb. 
mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschr iften erbeten. 


Otto Rechenberger 


Wismar an der Ostsee 
(Mecklbg.) 
[7328 


= g o 
Verkäuferin 
für mein Luxuspapiergeschäft ges. 


Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthaler Strasse 38 7278 


Tüchtige 


Verkäuferin 


fachkundig, wünscht für sofort 

oder auch später [6265 

Papierhandlung Adolf Liese. 
Berlin, Luisenstrasse 45 


N 


Fach-Kaufmann 
sucht in erstklg. Papiergrosshdig. 
für 1. Okt. 1917 Vertrauensstellg. 


(evtl. kautionsfähig.) Angeb. unt. 
0. 7254 an die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger Fachkaufmann- 
des Papier-, Schreibwaren- und 
Druckerei-Faches, Ende 20er, mili- 
tärfrei, sucht für bald Stellung. 

Angebote unter B. 7324 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Reisender 
Ia. Verk., militärfreier Herr ges. 
Alters, mit guter Kundschaft in 
Nordwest- und Norddeutschland, 
sucht, da ihm jetziger Wirkungs- 
kreis infolge zu kleiner Kollektion 
zu begrenzt, zum 1. Oktober ander- 
weitig Stellung. Angebote unter 
T. 1145 befördert Haasenstein & 
Vogler, Hannover. [7118 


Reisender 


der gesamten Kartonnagen- 
u. Faltschachtel-Fabrikation 


mit der Fabrikation u. Kalkulation 
erfahrene, tüchtige vertr., bei der grossverbrauchenden 
Verkäuferin Kundschaft aller Geschäftsz weige 
Gross-Berlins ‚seit langen Jahren 
welche selbständ. dekorieren kann. aufs beste eingeführt, grosse Um- 
Angebote mit Zeugnisabschriften |sätze erzielend, vollständig mili- 
nebst Angabe der Gehaltsansprüche | tärfrei, sucht anderweitig Stellung. 
und Bild unter Y. 7181 an die Gefällige Angebote erbeten unter 
Papier-Zeitung erbeten. E. 7357 an die Papier-Zeitung, 


Gewandte, tüchtige 


| Verkäuierin 


Schreibwarenhandlungz. möglichst 

baldigen Eintritt gesucht. . [7289 
Angebote m. Zeugnisabschriften, 

Bild u. Gehaltsansprüchen erbittet 
Paul Mohr, Grünberg i. Schi. 


Hontoristin 


Zum 1. Oktober suche ich ge- 
bildetes junges Mädchen, möglichst 
aus dem Fache, das mit sämtlichen 
Kontorarbeiten vertraut, schreib- 
maschine- und kurzschriftkundig 
ist. Ausführl. Angebote mit. Bild 
und Gehaltsanspr. erbeten. [7379 

‚Julius Penseler, Pappenfabrik 

Brunkensen (Bezirk Hannover) 


Ich suche zum 1. Oktober für 
meine Papier- und Schreibwaren- 
Handlung in Cöln eine durchaus 
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Erstklass. Reisender 


in Packpapieren sowie: auch 
in Tüten und Papiersäcken 


mit grossem Umsatz 


sucht Stellung in einem bedeuten- 
den und leistungsfähigen Hause 
Süddeutschlands. Ia Empfehlung. 
stehen zu Diensten. - 

Gefl. Anfragen unter J. 7037 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 
26 Jahre alt, militärfrei, sucht 
Stellung in kleiner Papierhdig. in 
kl. Ort, Posens. Angeb. bitte an 
Kummerow, Posen, Neue Gartenstr.59 


Fachkundiger, junger 


Mann 


| kriegsbeschädigt, sucht sich am 
1. Okt. zu. verändern. Angebote 
unt. L. 7398 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Tüchtige Verkäuferin, welche 
8 Jahre in dem Papierfach tätig 
ist, sucht zum 1. November oder 
später selbständige Dauerstellung. 


"Angebote erbitte unter K. 7393 


an die Papier- „Zeitung. 


> 


im Fach. tätig, 


Durchaus tüchtige, 
fachkundige 


über 12 Jahre 


sucht zum 1. ‘Oktober od. später- | 


Stellung. in’ nur erstem Hause. 
Selbige besitzt Kenntnisse 
Einkauf, Verkauf und besonders 
im Versand der Waren. Süd- 
deutschland bevorzugt, 
nicht Bedingung. Gefl. Angebote 


mit Gehaltsangabe erbeten unter| ` 


J. 7387 an die Papier-Zeitung. 
Tüchtige Verkäuferin 


mehrere Jahre im Papier- und 
Schreibwarengeschäft tätig, sucht 
passende Stellung, Berlin W be- 
vorzugt. Gefi. 


Tüchlige Reisedame 


sucht Reise-Stelle, bevorzugt in 
Baden oder Württemberg. 

© Gefl. Angebote unt. V. 7161 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


B erlin 


Ich suche noch weitere Ver- 


tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenlabriken 
evtl. auch. Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz rs 
Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


Für grösseren Bezirk zu vertreten gesucht: 


Wirklich leistungsfähige Fabrik 
Papier-Gewebe-Erzeugnissen 


Bekleidungs-, 


in Spinn-Papier für Papiersäcke und dergl. 
in Bindfaden-Ersatz. | 


Angebote unter D. 7346 an die Papier-Zeitung erbeten. 


in 


für das Manufaktur-, 


Vertreter deutscher Fabriken 


im 


jedoch |. 


Angebote . unter | 
Z. 7302 an die Papier-Zeitung erb. | 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 


Papiergewebe 
wird mit Kreppapier bis 150 cm Breite 


nach geschütztem Veriahren sauber 
 behlebt. 


Bei. Anfragen ungefähre Mengen angeben. 
Eilanfragen unter A. 7202 an die Papier-Zeitung. 


Reisender 


er Hotels, Restaurants und Papier- 
geschäfte besucht, sucht Firma, die 
Tischtücher, Handtücher usw. aus 
Papiergewebe anfertigt. 

Angebote unter A. 7380 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


| Lohnarbeit | 


Heeresarbeiten 
B. Kleben von Säcken usw. 


übernimmt. mit großem geübtem 

Personal, auch bei Lieferung des 

Papieres. _ 

‘ Lippische Papierwarentabrik 
Lage i.L. [7251 


Papierverarheitungswerk: 


Ein grosses, mit den neuesten Maschinen ausgestattetes Papierver- 
arbeitungswerk (Tüten, Beutel, Säcke) sucht sich mit einem 


grossen, günstig gelegenen ähnlichen Betrieh mögl. Mitteldeutschl. 


mit guter Wasser- und Bahnverbindung 


| zu vereinigen 


Es wird wird auch Wert auf bedeutenden Papierhandel gelegt. 
Angebote befördert unter F. 7221 die Papier-Zeitung. 
Kleben 
Plakate aufstehen | 


SECKECLECHLECHE E EELECELECELECECHCBHLEE 
@ummier en 


` Lackieren 
 .@rainieren j 
` Perforieren | 

Karten aufziehen 
_Gelatinieren | 


Mit neuesten Maschinen eingerichtete 


Papierfabrik 


Z. Zt. mit Herstellg. dünner Spinnpapiere voil beschäftigt, 
ist preiswert zu verkaufen 


Angebote unter A. 7312 an die Papier-Zeitung erbeten. 
PEE E A EN 
Eine vollständig eingerichtete, ganz moderne 

photo-chemische Anstalt 

mit allen Maschinen, Rastern, Objektiven, Lampen und Zubehör 


ist zu verkaufen „ 
Interessenten wollen sich unter R. 7281 an die Papier-Ztg. wenden. 


Finanzielle Beteiligung 


SER OnE an einer leistungsfähigen 


Papierfabrik i in Schlesien 


wird gesucht. 
Ausführl. Angebote unter Y. 7290 an die Papier-Zeitung. 


DEREN 
EEE 


Tüten- u. Papiersackkleberei 


sucht. noch ` 


Klebearbeiten | 


Papier muss geliefert werden, 
Lagerräume vorhanden. 

Angebote an Duckwitz, Berlin S., 
Schinkestrasse 22. [7318 

Fernspr.: Amt Moritzpl., 12015. 


; d 


Welche süddeutsche F abrik kann 
grössere Mengen 


Kuverts von Hand klehen? 


Angebote unter P. 7272 an die 
o z 


Dekorations- u. Textil- Fach 


Pappenfabrihl 


zu mieten oder 


zu kaufen gesucht 


Angebote unter @. 7279 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Durehschlagpapler 


jede Menge suchen zu kaufen 
Lion &-Co., Graphische Werke 


Nürnberg [589% 


„Nr: 68/1917 
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eu 
/ Kaufe ~ 
jeden Posten 
ganze Läger 


Schreib- 
ka 


6334 ` 


| ss 
Tüten = Beutel 


Berlin SO 33, Köpenickerstr.| 152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
 Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


Einige Ladungen 


Pargament- Ersal 
in sal. Ai 


zu kaufen gesucht. [7367 


Robert Boos & Cie. 
Wöllstein (Hessen) 


Wer liefert 


Zellulose geg. Fr 


Angebote an [7359 
H.A. Schulté, Papierfabr. a 
Ludwigsstadt i. Bayern 


2-3 Faltschachteln- 


Klebe-Maschinen 


. neu oder gebraucht, 
kaufen und erbittet Angebote 
. Mich. Birk, Tuttlingen 


Erbitte Angebot in: 


Kreppmullbinden fertig aufgerollt, 
Verbandseiden, Papiersäck., Papier- 
bindfaden, Fensterbriefumschlägen, 
Dienstumschläg., Briefpapier-Pack- 
ungen u. -Mappen, Dichtungsringen 
aus Papierstoff f. Konservendosen. 


Max Jaab, Hannover 


‚Militär-Lieferant,: Engros u. Export 
„Hansahaus‘ [7297 


Tüten — Schreib 
kaufen wir fortlaufend in 


grossen Mengen und erbitten 
bemusterte Angebote 7270 


Weiss & Lingmann 
Düsseldorf 


Papiere Barsortiments-Hatalag- Ver lag, Q. m., b. H. o Gellertstr. 16 


sucht zu 


Wir benötigen zur ‚sofortigen Lieferung 


10000 Bogen Schreihpapier 


im Format 76/108 cm, (Gewicht: das Tausend Bogen 70—75 Kilo), zum Katalog-Druck. 
Das Papier kann nur in dieser a nicht im halben Format, abgenommen werden. 
Umgehende Angebote mit Mustern an uns erbeten. [7300 


\| Klebstoff 


für Holländer-Pappenleimung 
zu kaufen gesucht. Schriftlich 


bemusterte Angebote unt. F. 7365. 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Durchschlagpapier 
Kopierseiden 
Rollenkopierpap. 


kaufen jederzeit und Dao = 
musterte Angebote 


Uhl & Spaitenstein, Strassburg | i. E 


Sat. holzhaltig. 


Postkartenkarton 


15 000 kg gegen behördliche Be- 
scheinigung gesucht. [7355 
. Fritz Voigt & Co. 

Berlin SW 68, Alte Jakobstr. 106 


Pen 


Dervielfältigungs-Papier 
og. Saugpost 


od. alle zu diesem rl geeignete m’glatte Papiere, en: wenn 
weniger stark saugfähig, für Folio verwendbar, in grossen oder 
kleineren Mengen, ‚sind wir beauftragt, für grossen Abnehmer 
gegen sofortige Kasse zu kaufen u. erb. bemusterte Angebote. 


| Proskauer & Fischer, Papiervertretungen 
Leipzig, Wandinohlensbasse 49 [7306 


Erbitten Angebot für | monatlich 
=: 20—30 000 kg. 


Sulfit- Spinnpapier 


38/39 g/qm. [7248 


Hartmann&Mittler ‚Augsburg 


Muster erwünscht. 


Gegen sofortige Kasse gebräuche ich zur Lieferung in 
spätestens zwei bis drei Monaten, wenn möglich früher [7276 
150 000 Bogen Konzeptpapier, Format 42 X53 cm 

75 000 Kanzleipapier, 42x53 , 


50 000 SARZOPFBADISR, 68x86 , 
5000 „ >- x 3 l . 46x 59 , jeder Arti in Dicke 1—3 mm gesucht. 
200 000 37 x 59 , 


Angebote von leistungsfähigen. 
Fabrikanten erbittet ` [6864 


J. Vogelsang 


Dülken / Rheinland 


Kaufe weisse holz- 
freie Kanzlei- und 
Postpapiere 


Muster und Preis erbeter 


P. A. Santz 


Altena i. W. [7374 


Erbitte billigst 'beiiusterte Angebote. -a 


ede Menge 
dünne Pappe 


etwa 300 Bogen auf 50 kg, in Format 68X84; 
für dringenden Heeresbedarf, 
sofort zu kaufen gesucht. Art, sowie Qualität 
und Format kommt nicht in Frage. Es können . 
auch Restposten sein. Eil- Angebote 


Einige Ladungen 


 'Tuten u. 


mit Muster erbeten an: 17271 B eut el 
Kartonnagen - Fahrik Gustav Rosenzweig n schrenz und Bast 
Köln -Lindenthal zu kaufen gesucht. ` [7314- 
Weldhe Robert Boos & Cie. 


Wöllstein (Hessen) 


Zur laufend. monatlichen Liefer- 


Pa DI ieri a brik ung ab Januar 1918 oder früher 


kann monatlich noch zu kaufen gesucht [7339 


9-10000 kg eins. glatt weiss Zellulose-Papier| Spinnpapiere 


40/42 g liefern ? [7303| 25 bis 35 g/qm schwer. 


Hameler Papierwarenfabrik, G. m. b. H., Hameln!” " wuses&rsaorni seee 


Wüstegiersdorfvis Schles. 
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o TE RER 
= Farbige 


Manila- I 
Register- Kartong 


[7291 


‚Druckerei zum Gutenberg 
G. m. b. H. 
Magdeburg-Neustadt 
' 10—20 000 kg 


weiss eins. 


 Zellulose 


40/42 g, 75/100, 75/90, 75/95 cm 
auch Teilmengen sofort u. Herbst— 
Winter gesucht. Ä 7325 
Julius Schultze, 


Druckpapiere 
masch’glatt oder satiniert, Format 
59/92 oder grösser zu kaufen ges. 

Bemusterte Angebote an [7315 

M.. Strucken, Düsseldorf: 17 


Seidenpapier 


in sehr grossen Mengen kauft 
Otto Schifimann, Plauen i. Vogtl. 


„kaufen jeden Posten 


Cottbus” 


- Durchschlagpapier 


plano, Quart und Folio 
Büronadeln 
Trichter Tintenfässer 


| Briefordner 
"Folio, 8 cm, kauft jede Menge 
A. O0. Ludwig, Spandau 
Schönwalder Str. 7 [7349 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


schwarz Pergamynpapier 


ebenso andere Papiere in schwarzer 
Farbe und bitte um .sofortige be- 


musterte Angebote. | [7343 

Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 

ng Tuttlingen 
Kaufe 


Schreib- 
maschinen- 
Papier 


16—24 kg [7331 
43x68 cm und 46x59 cm. 


Bemusterte Angebote an 


Reinhold Kühn! 
‚Berlin SW 68, Kochstr. 5 


Jeden Lagerposten Tüten, 
- Beou: ol, sowie Papiere aller 
„Arten, -kauft [7341 
` G. Müller, Chemnitz i. Sa. 
Wettiner Platz 6 


Gesucht werden gegen Barzahlung 


| Schreibfedern und Federhalter 


jeglicher Fabrikate in grossen und kleinen Posten 
Erzeuger erhalten den Vorzug! 


Muster nebst Preis unter Angabe der Mengen, welche ab Lager ab- 
gegeben werden können oler spätestens in 1 bis 2 Monaten lieferbar 
sind, unter G. 7381 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Auch Zeichenfedera in jeder Preislage sind erwünscht 


Weiss holzfrei Post 
46/59, 20 und 24 kg 


Weiss holzfrei Hanzlei 


43/68, 20 und 24 kg 


Briefumschläge = 
Holzfrei weiss gummiert Schreib 


43% 68, gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 17384 


Adolph Sternberg, Limburg a. Lahn 


Buch- und Kunstdruckerei 


Mehrere Ladung. Pergament-Ersatz 


40 bis 50 g/qm, gegen Heeresschein, sofort zu kaufen gesucht. [7092 


Adolf Nau, Luckenwalde 
| 7 


Post- una Schreibpapier 
Schulheftpapier, Druckpapier 
Packseiden (auch. I Wahl) 


gesucht. | 
-Angebote mit Mustern erbeten 


F. Soennecken, Bonn _ 
[7366 . 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Creield 


Abteilung: Papiersack-Herstellung [6800 


Grössere Posten 


Spinnpapier 


Sulfit und 25/49 % natronhaltig, 40/42 g, zur Lieferung 
September/November, zu kaufen gesucht von [7031 


Deutsche Textilwerke Mautner 
Aktiengesellschaft, Langenbielau i. Schles. 


Dienstumschläge! 


Etwa 7000 ke Stanzpappe 


5,6 u. 7 mm,. sofort gesucht für 
Heereslieferung. Angebote an 
E. D. Gossmann, Nürnberg 


(70000 Bogen weiss Schreih 


59x92 cm, etwa 40 kg, auch 

Teilmengen gegen vorherige Kasse 
sucht [7253 

Max Keil, Leipzig 


Bayerschestrasse 4 


2 bis 10 Pfund-bodenbeutel 


in besseren Papier-Qualitäten bpe- 
nötigt in grösseren Bezügen und 
erbitte Eilangebot. [7268 
Anhaltische Papierwarenfabrik 
Bernburg 


Prospekt- Papier 
Schreibmaschinen - Papier 
Durchschlag- Papier 


zu kaufen gesucht. 
Hermann Kulisch, EIN n. 


Pergamyn-Abfallstreifen 


von 7 cm Breite an in:beliebiger 
Länge bis zu 40 g werden gekauft, 
Tütenfabr. wollen Lager nachsehen. - 


Papi ya ena Dnk Schandua 
Biebrich ( Rhein) 


500000 Papierservietten 


glatt oder Krepp, grösseren Posten 
dünn sat. Durchschlagpost oder 
Druckpapier zü kaufen geg. Kasse. 
Wiih. Zimmer mann, Karlsruhei.B. 

Kaiserstrasse 110 


Durchschlagpapier 
dünn und mittelstark für Heeres- 
lieferung grosse Posten gesucht. 
Angebote unter B. I. 29 an 
Invalidendank, Chemnitz. [7249 


1@ Kaufe Kuverts @ 


aller Art, besonders Billet-, Dienst-, 
Akten- u. Geschäftsformat. Ferner 
Billet- usw. Briefmappen. 
Bemusterte Eilangebote an 
Conrad Lerch, Papierengros- 
Neisse Pa. [7256 


'Spinnpapier 


Sulfit oder mit. Natronzellstoff bis 
24%, oder 25-49%, 35—39 
und 40-45 g/qm, Rollenbreite 
60—70 cm, kauft wagenladungs- 
weise als Selbstverbraucher [7337 
Baumwollspinnerei Kirschau 
C. Otto Engert, Kirschau 

(Bezirk Dresden) 


Grundier-Maschine 


für Tapeten oder Bunt-Papier 
I Meter Arbeitsbreite, gebraucht, 
zu kaufen gesucht 


Chemische Fabrik Schleu & Spatz 


G. m. b. H., Hangelar b. Bonn 
Wer liefert [7322 


Pergamynpapier 
für Bouillonwürfel auf Sapalein- 
wickelmaschinen in gröss. Mengen. 

Viandal-Gesellschait, Berlin W 

Schöneberger Ufer 25 - 


[7293 ` 
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Für dringende Heereslieferungen 


50000 kg mittelfein tintenfest Schreibpapier 


von 70 g aufwärts. 


10—20 000 kg zu liefern. 


Format kann der Maschinenbreite angepasst werden, - 
Angebote auch von Lager- oder Partie- Posten erbeten. 


Monatlich sind | 


Kunstverlag „LIPSIA” Beyer & 60, Leipzig, BaIBITBEED 38. 


[7310 1 


Holzfrei und wenig holzhaltig 


90 bis 60 Gramm schweres 
weisses Papier 


Format etwa 59x 90 cm, in größe- 
ren Posten zu kaufen gesucht für 
sofort oder später. 
Lithographie Moerschel 

Straßburg i. Els. [7329 


Wer liefert 


Jer Papier- Flachgarn 


auf Schlauchcops ? 
Angebote nach M. Gladbach, Post 
Schließfach 6. [7336 


Kraftpapier 


von 100 und 125 cm kauft 
Lippische Poplerwarenfabrik 
Lage i.L. [7250 


Ich kaufe gegen Kasse: 
braune 

Hand- und Pasehan eoerpappo 
sowie weiss Packseidenpapier. | 

Bemusterte Angebote erbittet 

J. Ditzhaus Nachf. 

Inh. A. Knüfermann 

Iserlohn, Papiergrossvertrieb 
JE EINES EEE EEE EEE 


maschine), auch Ersatzware, 
Schreibmoschinenpapler, S0- 
wie Saugpost in gröss. Quanten 
gegen sof. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 
National-Bürobedarisgesellschaft 
. Mm. b. H. [7277 
Berlin N.W.7, Dorotheenstr. 36. 


Kreuzhoden - Bentelmasehine 


sofort zu kaufen gesucht. _ [7307 
Weiss & Kunize, Papierwarenfabrik 
Dresden 27, Zwickauerstr. 146 


- 10,000 ky Braunholzpapler 


sowie Lagerposten von weiss uni 
braun Seiden-, Post-, Schreib-, 
Pack- und Klosettpapier, sucht 
gegen sofortige Kasse zu kaufen 
und erbittet bemustertes Angebot 
Gustav Nickau, Leipzig 

Yorkstrasse 28 [7330 


Delpapiere 
=  Deltuche mit Gewebe 
Durchschlagmaschinen - Paplere 
zu kaufen gesucht 
Curt A. Ehrenhaus & Co., Berlin W.30 
Bambergerstrasse 41 [7332 


Rotations-Roll-Anparat 


von mindestens 160 cm Arbeits- 
breite zu kaufen gesucht. [7323 
Zellstoff-Fabrik Hedwigstal 
Raubach ( Westerwald) 


| Durchschlagpapler (f.Schreib- 


Für mittelbaren Heereshedarf 


kaufen ständig jede Menge r liefert leistungsfähig 


Brannlolz, ScrenZ-dt Srahpapie Feldschachteln 


oder ähnliche Qualitäten, in Rollen Waggonbezüge [7060 
140 cm breit, 50—60 g [7003| Franz Büdel, ned 


100 cm breit, 150—300 g Bad Homburg V d 


Farbig Prospekt-Papier 


zu kaufen gesucht. 17333 


J. L. Romen 


Papierverarbeitungs -Werke EMMERIC A 


Wir brauchen fortlaufend grosse Mengen! 


Spinnpapier 
von 20—45 g Schwere- 
sowohl in rein Sulfit, als auch 


-in natrenhaltigen Stoffen 
und erbitten Angebot. [6775 


ISecarewerk Aue 1. Sa., Aūlenpapiertarik 


909999999999999999999999 9 9 09S0999999999999929 


9 

9 

>) 

© 

Alt-Papier 

2 

9 

2 kaufen jede Sorte und Menge 

2 Universalia‘, Berlin W30 
9 | Berchtesgadener Strasse 1—3 

2 5090] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 
909990999999099999999 9 9 99999999999999999VJ9 


Heeresauftrag I 
Einige Ladungen maschinengl. braun Zellulose- 
papier, etwa 120 g/qm, in Rotationsrollen etwa 72 cm breit, zu 
kaufen gesucht. Bemusterte Angekote an J. Ditzhaus Nach- 
folger, Inh. Alfred Knüfermann, Papiergrossvertrieb, Iserlohn. 


Kugelkocher 


zu kaufen gesucht 


etwa 3—4 m Durchmesser und etwa 4—6 Atm. Druck. Angebote 
mit Zeichnung, Preis, Gewicht, Lieferzeit und evtl. Alter an: [7096 


Eduard Friesdorf, Maschinenfabr., Düren: 


SGELLLELOLLEEBELLOLEOOEOEO Cek 


Wir suchen zu kaufen 


Sat. holzfreie und holzhältige 


Konzept-, Kanzlei- und Postpapiere : 
ferner alle Sorten [7364 


Pack- und Einschlagpapiere _ 


: Bemusterte Angebote erbitten . 
Gebr. Menne, Siegen 


Durchschlag- 


Papiere, Abzugpapiere,auch.i in Rest- : 
posten kaufen 
Hertel & Co. u 
Spezialhaus für Kontörbedarf 
Berlin, Lindenstr. 6. Fspr. Mpl. 276 : 


Farbig Karton: 


in Rollen etwa 200 g/qm schwer ' 
mögl. in schwarz zu kaufen.gesucht. 
Bemusterte Angebote an: 
Georg Emmert, Würzburg . 
Nicolausstrasse 5 [7376 - 


." Einige Ladüngen 


Maschinen- 
Leder- Pappen 


zu kaufen gesucht. 17313: 


Robert Boos & Cie.. 
Wöllstein (Hessen) 


Farbig Druck 


für Umschläge, Format 46x80 cm. 

etwa 60—70 g/qm kauft jed. Posten 

Buchdruckerei:Dr. Karl Höhn 
Biberach/Riss [7338 


Raute: Papiere: alla iri: 
Kanzlei-u. Brieipap., Druckaussch,, 
Schreibmaschinenpap., Pergament 
u. Pergamyn (auch. Salizyl), Pack-: 
pap., Seidenpap., Servietten usw. 
Bemust. Eilangeb. an Papierhaus. 
Conrad Lerch, Neisse Pa. 


Finseitig glatt weiss 


lellulose 


30 g/qm, in Bogen 
zu kaufen gesucht. [7377: 


d. Fink & Co. 


Krefeld. 
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Deutsche 
Spinnpapiere 
Spinnröllchen| 


2%, 3,4 mm 
aus 20—40 g/qm 


Papierrundgarne 


‚4, 5,6, 8 12, 15 m 


Grosse Posten 
sucht [738 


Fritz Breuer | 
Düsseldorf, Steinstrasse 82 
'Telegf.-Adr.: Breuertext 


Ich kaufe gegen Kasse jede Menge 


farbig u. weiss Pergamynpapier 


40—60 g/qm schwer 
und bitte um sofortige bemusterte 
‚Angebote. [7397 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken | 


Tuttlingen 
"Erbitte bemusterte Angekote in 
er mai ý 
u. Einwickelpapieren 
Paplerservietten 


Bin Grossabnehmer gegen Bar. 
7375] E. Levy, Mannheim H. 7.31 


Tüten und Beutel 
 Pack-Pergament sowie 
- Secare- 
und Rollen-Papiere 


Nehme an Ort und Stelle ab. 


Otto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse-37/37a 


Zellulosebeutel 


1 Pfund,  ziegelrot oder ee 
kaufen gesucht. 


7395 
J. Finck & Co., Krefeld 


Ich suche 


80000 My. gross Oktav 


lin. und karr 


150.000 Blatt Sehrelhmasehinenps 


alles gegen sof. Kasse [7390 
R.Filter, Papierhandlung, Banden 


Kaufe auch Restposten in: 
3%, 4° und [7230 
Billetpost 
Kanzlei- und 
Konzeptpapieren 
Leinenkarten 
Leinenhüllen ; 
Leinenpost mit Hüllen 
Briefikästchen 
Billete und 
Geschäftshüllen 
Porgamyn 
Pergament-Ersatz 
Pergament 
Pack- und Seiden- 
papieren 
Papierservietten 
Eranz Büdel 
Papiergrosshandlg., Bad Homburg 


oder grössere Posten solcher. 


Pack- 


6238 


"Suche dauernde Verbindung mit 


Papierfabrik ‘oder Grosshandlung 


— zur Lieferung von 


holzfreien u. bolzhaltigen Werkdruckpapieren 


[7348 


Verlag B. G. Teubner, Leipzig 


Poststrasse 3 


"Velourspapier 


möglichst helle.Farben, kaufen in grösseren Posten. 


Angebote befördert er Papier-Zeitung unter. H. 7385. 


Papier- und Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Koch & Co, G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. 


Post-, Schreibmaschinen-, ‚'Schreib-u. 
Normalpap.: Kartothekkartenkarton 


50x65 cm, kauft gegen Kasse [7186 


J., H. Ba nkauf, vorm. C, Mönnigfeld, Bochum 


Dampfkochkessel 'Sachpapier 


für Bunt- 
emailliert, | 


für sofortige und laufende Liefe- 
rung, auch vorrätige Posten. #81 


kaufen in jeder Menge 
‚Hinderer, Thomas & Co. 


Papiersack-Abteilung, Crefeld 


5000 kg Stroh- oder graue 
Maschinenpappe 


zur Hälfte 100 und 200er sucht 
zu kaufen und erbittet bemusterte 
Angeb. unt. Angabe des Formates 
Metallwerk Wasungen G. m. b. H. 

= Wasungen a. d. Werra 71% 


kleinsten Ausmaßes, 
papierzwecke, innen 


neu oder gebraucht, gesucht. 
Frommann & Morian 
Spielkartenfabrik, Darmstadt 


Kreppapier 


weiss sow. schwarz, biszu 100g/qm, 
kauft g. Kasse in grossen u. kleinen 
Mengen Gustav Riese, Berlin SW 29. 


2 Waggonladungen | 


- Lederpappen 


400 Zentner, evtl. auch mit 
Einlagen sofort gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. : [7396 
S. Bendlewicz & Co., Pleschen 


Manila- Karton | 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Kopier-Röllchenmaschine 


[zum Schneiden und- Rollen von 
Kopierseiden sofort zu kaufen ' 
gesucht. | [7233 

Saybuscher Papierfabrik AG. 
Sea Zywiec (Galizien) 


in allen Schweren. in Rollen und 
allen Formaten, .in Bogen zu f erpappen 
kaufen gesucht. [7126 
Etikettenfa brik i WERE Be 
mm stark, jede Menge, kau 
Joseph Thelen Franz Roses, Neustrelitz i. M. 
Süchteln z 


Bin laufend Kassakäufier von 


holzfreien und holzhalligen 
Schreib- und Bücherpapieren 
Normal- und Packpapier 


in Rollen und Bogen bei grösseren 

Mengen [4616 
Wwiln Hartmanınn 

Költn-Klettenberg, Kyllburgerstr, 10 


um bemusterte Angebote 
G. Knapp & Cie. G. m. b. H 
Pfullingen (Wttbg.) 


Wir kaufen jede Menge 


Bücherzettelkarton 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg 


| 


[7176 


[5897 


Spinnpapier 


natronhaltig und rein Sulfit 30 bis 


45 g/qm sofort mehrere Wagen- 


Jadungen zu kaufen gesucht. ??° 


Pet. Bourseaux Söhne, Eupen 


‘Sofort lieferbares 


3er Papierrundgarn 
gegen Belegsch. sof. zu kaufen ges. 
Jean Schröder, Aachen, 


Jakobstrasse 76/1 [7189 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


'zur prompten Lieferung und auf 


[7089 | gegen sofortige Kasse 


|Fenster-Huvert-Lad:, 
leichtflüssig, kaufen und bitten 


und bitten um bemust. Angebot. | sofort zu kaufen gesucht. 


Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. . H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. 42 


Kaufen E Menge einseitig und 
maschinenglattes 


Papier 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
[6728 


M.Lültgen & Co., Hamburg 6 
Gelb Begleitadressenkarton 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [5898 


Gesucht: : 
Post- und Sehreibpapiere 
Werkiruek-. und Brosgektpaplere 
Durchschreibpapiere 


Angeb. mit Mustern erbeten [7064 
Beyer & Schmeisser, Cöln -: 
Eintrachtstrasse 114 BOE 
Erbitten bemustertes Angebot in 
Servietten 
Tischtüchern 
weiss Krepp 
: in Rollen 
aus Papier oder Papiergewebe. 


Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
Alterwall 66/68 [7025 


Wir sind Käufer grösster i 
Mengen [1643 


'Kreppapier 


250 g/qm, elastisch u. zäh 1 


Sackpapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel E 


Grössere Posten verwendungs- 
freies sowie Natron- 


Spinnpapier 
40—45 g schwer 
[7058 


Mechan. Bindiaden-Fahrik Schretzheim 
Post Dillingen an der Donau 
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Schreib papier 


weis oder farbig, jedes Format und 


jeden Posten, kauft [6982, 


T. Scuuab Wwe., Düsseldorf 51 


Schulheftumschläge mit sluge- 


mustertem- Schild ‚grau ‚gelb ‚braun; | 


blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 


©. Schumann, Schmiedefeld 
Past Giassharthan. Kor. Sa 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Umdruekaufziehpressen 


(Steinmesse & Stollberg) 
Format 150x150 cm 
k 140x140 „_ 


Nteindruckhandpressen 
Format 60x 100 cm 
65x90 ,, 
75x96 ,, 

j 50x75 

-preiswert zu verkaufen. 

Angebote unter V. 7286 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Stereotypie-Apparat, 40 x 50 cm 
Blechklammer - Anpressmaschine 


für 11 mm breite Str., Fussbetr. 
184] Otto Heise, Leipzig 3 


` Etwa 10000 kg schwarzes, 


wasser dicht. Papier 


und etwa 30 000 kg 


weisse Holzpappe 

abzugeben. [7294 

‚Josef Schimek, Berlin O 17 
Mühlenstrasse 11 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Steindruck- Schnellpressen 


(Steinmesse & Stollberg) 
Format 110x145 cm 
95x 130 
93x 125 
s 87x115 
preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter U. 7285 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


2 Ausstanzmascinen 
76 x 90 cm Durchg., 
185] Otto Heise, Leipzig 3. 


23) 


93 


23 


29) ?3) 


29) 33 


239 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Ear Krause, Leipzig 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B.X.B., 80x 110cm Druckfläche, 

Eckehrundstossmaschine Krause, 
fast neu, 

Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 

versch. Hebelschneidemaschinen, 

Falzmaschinen, ‘ Kniehebelpressen 

usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


2500 kg sat. weissl. imit. Pergt. 
75X100 cm, 45 u. 50 g/qm, eins’gl. 
weiss Zell., 30u. 50 g/qm in Bg. u. 
Roll., sat. "braun Pack, 110 g/qm, 
45 cm-Roll., Bäcker- Brot- Beutel, 
weiss Zell., 30 g, zu 2, 4u.6 Pfd. 
abzugeb. G. Müller, Chemnitz i. Sa. 
7340) Wettiner Platz 6 


Kraftbetrieb. 


i Günstiges Angebot in Papieren aller Art 


= 324 


325 - 


326 
327 


328. 


329 
330 


331 
‚332 
333 
334 
335 
336 
‚337 
338 


339 


Graupappe in Rollen 70 cm, 500 g/qm Vorrat 5000 
desgi. 70 „ 600 ,, „ 5000- 
desgl. 75 „.300 ,, „5000 
desgl. 91% ‚„ 300 , „ 5000 
gelbl. weiss extrazäh Zellulose-Pappe 

in Rollen 100 cm, 500 g/qm ‚ 5000 
desgl. 100 „600 ,, „ 1000 
desgl. 50 ‚„ 500 .,, „2000 
desgi. 50 ‚600 M 500 


Das Gewicht der Rollen beträgt 22/30 kg "die Rolle 


eins’gl. hellbr. Bast, 100 cm-Rollen, 100 siam, Vorrat 1500 kg 
desgl. ' 125 P 100 en 500 ,, 
desgl. 75/100 ee 100° „ 1000 ,, 
braun Seal.-Kraftpack, 95'118 cm, gef., 70 kg 500 ,, 
weiss eins’gl. u 42/66 cm, 40/42 s/qm ,, 30000 Bg. 
rosa 5 75/.00 , 40/42 „, i 600 kg 
weiss 54/80 , 95/100 „, „ 3500 ,, 


339a 


340 


rotbraun Zellulose-Pack, für Tabakpackungen geeignet 
52/61 cm, we 106 g/qm, Vorrat 1700 
-8l 


desgi. 65/100 „—  , 2700 - 


239 


kg. 


d. blau m’glatt Zellulose-Pack in bel. Format, Masch.-Breite 
205/208 cm, 100/120 g/qm, in Rollen vorrätig etwa 10 000 kg 


weiss h’irei Saugpost (Vervielfältigungs-Papier) 
72/96 cm, 50 kg, Vorrat 800 


kg 


Alle Sorten sind vorrätig und können sogleich geliefert werden. 
Muster stehen'zur Verfügung. Das Angebot versteht sich freibleibend. 


Zwischenverkauf vorbehalten. 


|Pein, Hamburg 26, Hammerlandstrasse: 59.. Gr. 4, 5384. |: 


Wir haben zur Zeif grosse Besfände in 


Weisswaren-Beuteln 


— mit und ohne Seitenfalfen — 


Bis auf Weiferes sind bei uns -Rolen 


Klosetfpapier-Ausschuss 


vorrälig. Abgabe erfolgfgewichfsweise 


Spitzfüfen aus farb. Zellulose 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 


können wir in grösseren Mengen für 
y, Pfd. und % Pfd. Inhalt sofort abgeben 


3892 


Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik =: Buchdruckerei : Buchbinderei 


[7353 


etwa 50 Mille kleine Spitztüten, 15 g Inhalt, 
100 3 


Ich habe abzugeben 


323 0 g 23 39 »9 I] 


M. a 50 die 1000 St. 


, \ 


29 100 >) ,„ 60 g 29 I) l z 25 3? 29 39 
aus grau Schrenz und braun Holzpapier. 
„ 120 Mille t braune Spitztüten, A Pfd. Inhalt, M. 6.45 die 1000 St. 
33 150 29? 39) 39 29 23 3? ‚4 29 239 29 
29 150 73 33 39) 1% 239 23 7? 10. 50 A 23 39 
39 50 14. 70 73 “ 39 19 
„ 3000 kg braune Bastbeutel A 9: 6, 8, 10, 12%, 15 Pfd. Inhalt, 
. 98.— die 100 kg 
= 2000 kg braun Holzpapier, 75/100 cm, £0 g, 75.—  ,, j 


1000 , weiss Zellulose- -Abreissrollen, 25 und 30 cm, 30 g. 


M. 130.— die 100 kg 


Josef Wetterhuhn, Papierwar enfabrik, Fronkfurt a. M. 
Vilbeler Strasse Nr. 9 — Fernsprecher Hansa 4145 


Wir bieten freibleibend an: 


20000 Bog. h’haltig Post, 59X92, 44 kg 1000 Bog. 65.— M. 
20000. , Normal 4a, 42X66, 24 kg Pr » 42.— 
20000 , Normal 4a, 48X76, 36%, kg = „ 62.— 
20000 , Normal 4b, 42X66, 24 kg R 41.— 
750 kg weiss Zellulose, 64X104, 40 g das kg 1.30 
1000 ,; braun Lederpapier, 68X84, gefalzt „ » 075 


etwa 5000 kg graue 45er Handpappe in den For- 


` maten 80X100, 60X90 und 90X107 


die 100 kg 50.— 


Zwischenverkauf vorbehalten. Alles gegen sofortige 


— 


Kasse ab Gleiwitz O.-Schl. Angebote an — 


Nendzig, Gleiwitz O.-S., Fabrikstr. 


: 2000 Stück patriotische Feldpostschachteln, Grösse 3/9/17,5 cm, 
M. 50.— die 1000’ Stück | verkäuflich.. 


[7305 


239 


Se rvi etten 


360000 weiss Krepp 
300 000. , glatt. 

hat abzugeben 

J. J. Brack, Kgl. bayer. 
Augsburg 


1000 kg Pergament 
(wasserd. Oelperg.) in 100 cm 
breiten Rollen, das kg M. 3.20, 
hat abzugeben [7257 

Ludwig, Papierhaus, Neisse Pa, 


Farbig geprägt [7267 


Pergamyn 
40 g, 76/102, preiswert abzugeben. 
Rich. Chutsch, Breslau VII 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Rotationsmaschine 


(Frankenthai), vierseitig, mit an- 
liegendem Apparat, Gießinstrument 
usw. zu verkaufen. 

Angebote unter S. 7282 an die 


Hoflief. 
[7246 


Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen: Etwa 2000 Bogen 


einseitig gestrichenen 


Ä Alluminium-Karton 


750 gqm [7304 
Gustav Maier, Schramberg 


2 Kniehebelstanzen, Krause 


21x24 cm Arbeitsfläche, preisw. 
186] Otto Heise, Leipzig 3 


5000 kg einseitig glatt braun 


Bastpack 


34x46 cm, 50 g 


10000 ke Duplexkarton 


weiss, 90X110 cm, 300 g, verkaufen 
Gebr. Walter, Magdeburg.N. 
Kolbitzer Strasse 4 [7247 


Etwa 20 Zentner 


i y £ ou 
Kanzlei -Tüten 
für 1/s, ⁄4 und % Pfund 
hat abzugeben T295 
Hermann Ulbrich, Ratibor O.-S. 


F Weidenstrasse 12 


50 Rollen Soen. perf. 


d 
Hopierpapier 
rote Marke 826, 7 und 8 cm ge- 
locht, zu verkaufen. [7264 
O. Petersen, Essen 


Zellschrenzpapier 
etwa 50 g/qm [7258 


etwa 1540 kg 52X79 grün 
m BU ” blau 
= 1510 ,, s> rot 
= 210 gelblich 


600 „, 57% 67 grau 
Ullmann & Comp., 
Altcarbe an der Ostbahn. 


Briefumschläge, Quart, 
Grossquart, Billet hat abzugeben 
Franz Liebau, Leipzig, Wettinerstr,8. 
Bemustertes Angebot kostenlos! 


Druck-, 


Packseiden, maschinengl., 

Durchschlag-, Paus-, Pergament- 

Ersatz- usw. Papiere. [7280 - 
Anker-Co., Beriin-Wilm. 


Gut erhaltenes, modernes 


Schriftenmaterial 


ist preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter X. 7288 an die 


8 Papier- Zeitung erbeten. 


1382 


PAPIER-ZEITUNG. 


Nr. 68/1917 


Verkaufvon Altpapier 

Am Freitag, den -7.- September 
1917, vormittags 11 Uhr, findet bei 
der: Königlichen. Eisenbahn-Direk- 
tion hier, Hohenzollernplatz 35 
(Zimmer 109), der öffentliche Ver- 
kauf von Altpapier statt. Bedin- 
gungen und Angebotbogen nebst 
Massenverzeichnis können von! 
unserer Auskunftsstelle für Güter- 
verkehr daselbst, 
Einsendung von 75 Pfg. bezogen 
werden. Die auf dem vorgeschrie- 
benen Formular einzureichenden | 
Angebote sind bis zu oben-|} 
genanntem Termine versiegelt u. 
mit der Aufschrift „Angebot für 
Altpapier‘ versehen, "an das Rech- 
nungsbüro der Königlichen Eisen- 
bahn-Direktion Frankfurt (Main) 
rostfrei einzusenden. Ende der 
Zuschlagsfrist 21. September 1917, 
vormittags 11 Uhr. 

Die Uebernahme des Altpapiers 
hat bis zum 5. Oktober 1917 zu 
er’olgen. 17382 

Frankfurt (Main), d.16. Ang. 1917 

Königliche Eisenbahndirektion 


Farb. Pergamyn 


mit Prägung und Golddruck in 
Bozen zu verkaufen. [7394 


J. Finck & Co, Crefeld 


6000 Bu.weiss Löschpapier 


8000 Brieimappen 5% 


billig abzugeben. 
Filter, Pranz 


Etwa 30 000 Bogen weiss u. farbig 


 Prospekt-Papier 


46X59 cm — 12 kg schwer 
hat abzugeben 
Buchdruckerei Heinrich Merkel 
Kaiserslautern [7392 


= Grossen Posten 
erünUmschlag- 
Papier 


Format 64x 96 cm, 30 kg 
hat abzugeben 


Druckerei zum Gutenberg 


G. m. b. H. [7383 
Magdeburg-Neustadt 


Kartoffelsäcke 


60 breit, 100 lang, aus Ia Papier- 
gewebe, liefert direkt 16941 
Erdmann Lenk, Treuen i. Sa. 


Biete freibleibend an: 
30 Ballen braun Holz-, Leder- 
Zell.-Packpapier. Pergamynpapier. 
120 000 Bg. Quartpost, lin. u. karr. 
20000 Bg. Plano-Post, 24 kg. 20000 
Quartblätt. Schreibmasch. - Post. 
15000 Bg. Leinen-Schreibmasch.- 
Post, 18 kg. Je 50 000 Bg. Billet- 
Repp, 3 kg u. 3% kg. 24 000 Bg. 
Reichsadler - Papier. 15000 dito 
mit Querlin. [7216 

J. M. Klopp, Lütjenburg 363 


gegen rostfreie. 


verkaufen. 


Die Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach 


stellt über 


mb 


200000 kg Buntpapiere 


in Bogen und Rollen oller- Art zum Verkauf. Das Papier liegt am Lager 
in. Oberursel o. Taunus (bei Frankfurt a. M.) und ist dort zu besichtigen. 


Interessenten wollen von der 


Geschäftsstelle Berlin SW 48, Wilhelmstr. 9 


Besichtigungsschein abfordern. 


Bemusterung kann nicht stattfinden. 


Gebote sind längstens bis 7. September d. Js. schriftlich einzureichen. 
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Papier-Abreissroll- Apparate 


in allen Grössen, 30, 40, 50, 60 und 75 cm, und Tisch-Befestigung, 
50, 60, 40/60, 50/75, 30/50, 30/50/75 cm, zum Stellen. 


A. Rosenberg jr., Eimskorn bei Hamburg 


Papiergrosshandlung 


[7319 


Wir suchen regelmässige Abnehmer “für die in unserer Papier- 
spinnerei und unserer Kammgarnspinnerei entstehenden 


Randscdheiben, Spinnpapier-, 
Pachpapier- und Hülsen- Abfälle 


in möglichster Nähe unseres Wohnortes. 


[6984 


Lugauer Kammgarn ~ Spinnerei 
vorm. F. Hey, Act.-Ges., Lugau (Erzgebirge) 


6009 Stück 


Liihographie-Sieine 


verschiedener Formate, evtl. auch 
in kleineren Mengen preiswert zu 
Angeb. unter W. 7287 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Anbiete 1 bis 2 Waggons 
® 
Kopiebüder 
ohne Deckel und Register. 
Anfragen erbittet [736 


Emil Ulmer, Köln a. Rhein 
Telephon A 287 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 


Röllchentrennung in bestbewähr-:. 


ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


u. | Alleinverkauf £f.Oesterreich : Arthur 


Landes- 
[4820 


Fleischer, Wien 
gericht-Strasse 5. 


Etwa 2000 Tafeln 


Preßspäne 


57x77 cm, etwa 1, mm stark, 
hat abzugeben [7172 
Ernst Fritz, Ebersbach-Sa. 
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enger 
Renger Maschinen 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten 

Bieselke kestet nicktn, Rote- 
gelechie a. kann zar Kutzen krisgo:! EEE 
(Asch währ. Krieg Vellkstrich a. gress. 


Kellner å Flothmann f d. Pa 


Billigste Bezugsquelle in 
en i. an 


MN 


Ze re m—— 


= Papier-Abreissroll-Apparate |Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 

liefern in verschiedenen Breiten, 

in Rollen oder Bogen [5219: 


Willers & Schulte - Hamburg f 


1 Schneidemaschine 
1.Haspelpaplere, Fabrikat Krause, 
140cm Schnittbreite,verkauft wegen 
Fabrikatio-sänderun 
Richard Heller, Papierfabrik 
Schwarzenberg i. Sa. [7228 


Holzpappen 


grössere Posten ab Lager abzugb. 
Papierhaus Hilbert & Co., Leipzig 
Kreuzstrasse 13 [7347 


Krepp-Packstoff 


im Format 31% x72 cm und im 
Rollen von 28 cm br., 250,270 g, 
sofort ab Fabrik greifbar durch 
E. L. Better mann, Köln-Lindenthal 


Etwa 5000 kg 


Spinngarnabfälle 


abzugeben. [7155 
Josef Schimek, Berlin O 17 
Mühlenstrasse 11 


Faltschachtel- MW. 
Klebemaschine M 


System Jagenberg, 


ge- i S 
braucht aber gut erhalt., 
sofort zu verkaufen. 


p Gefl. Angebote unter | 
S C. 7326 an die Pap.-Ztg. 
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| | A Berg: 
l i PE ~  Nöindiaden-Ersatz 


Stanzpappe || 


# zu verkaufen 
MW ctwa 800 kg, etwa 6 mm 
= stark, Ft. etwa 28x57 cm. | 


P. J. Landiried 
Heidelberg. won 


unzerreisshar 
liefert || |} 
| Papier- 


Fabrik Klein & Comp. 


Aweigniederlassung Beria —— 
mern C, Rosenthalevstr.48441 


und 


ı Schoner- 


Dienstunschläge 


j 


Posten [7342 


Kaliko | in grossen Mengen haben sofort 


schwarz und farbig, zu verkaufen 


Th. Nolte, Barmen = abzugeben — - ; 
„1 Eckenausstossmaschine ||  Hitger& Co. Hamburgi | ORI BENDO d 


rerkauft Osk Mattek, Berlin fe 5 
NO 55, Braunsberger Strasse 151. Papler- und Schreibwaren-Grosshandiung |||  Shiaseruremame. MW 
Fernspr.: Alexander 4848. [7320 f | 1 we Belienig zu D 
Weiss Chromokarton|_ Zi Messe In Leipzig: Inselsir 20 MB nr f 

70x 100 cm, haben abzugeben | [7274 i Sehvoriginell elegant Ei 

und schwarz ; I - (edene ee | 
Elikellenglanz papier FE TEE EEE ERBEN 
kaufen Braunes Zelluiose-Packpapier 

Ottomar Rottler & Comp , Gera- Ross einseitig glatt, holzfrei, 70/75 g, in Rotationsrollen 42 cm breit, 


Mehrere Ladungen gebrauchte 


E 20 
Papiersüche 
abz ugeben. [7345 


Hachfeld, Fischer & Co., Hamburg 
Neuer Wall 10 


35/40 cm Durchmesser, etwa 3000 kg zu verkaufen. > [7245 una Meali Ve arbe Papier- k 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 || Van nd u 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 


500 000 Stück farbig [7362 in allen Stärken 
Pergamyn-Beutel | Kraft-Kordel 

nn 2 o ae Pa =. ra ma or Q 

er einen Seite bedruckt, pass. für P P i 2 DRGM. De 
Gewürz, Backpulver, Zuckerwar., appel- n. ap ef l li ER Saa A 0.0. 
verkauft Leopold Eschke, Hof a. S. l Abfälle F.c Mai = nn ET 
—| e Ùo er, Deeriin 

| Potsdamer Strasse 40 Ms 

Handlederpappen ia mäachineniertiger Bortierumg = 
in mittleren Schweren möglichst ER l 
nach Westdeutschland für Heeres- offeriey . eo 
bedar? liefern [7354 ar: J. Rin gs, G.m.b.H. 


Jesat Sehlmek + Berlin È 17 | 
Hanfbindfäden || 2 iermmie mm  — |E  Grosshandlung 


Bremer & Schmitt, Köln-Nippes 


Kolonialhanischnüre 


Paodisiriche, Papierbindfäden 
haben abzugeben [4278 

Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Berlin W 30, Bamberger Str. 4! 


in Papier- und 
Schreibwaren 


— Gegründet 1833 — 


Vollständige | 


Bierglasuntersetzer Rollen-Gummier-Anlage Düsseidort | 


mit sort, Sinnspruch- u. Reklame» 


druck liefert preiswert [2840 
a. 0.33 System Flinsch 
Dresden-Blasewitz-P, mit Kalander-Querschneider 


110 Arbeitsbreife, zu verkaufen. ` H ekto t raph R n jà 


Die Anlage ist montiert aber noch nicht in Betrieb gewesen 


und kann bis 10. September montiert besichtigt werden. |7308 biütter, Ia Ersatz für Hand- und 
E. B. Jürgens, Leipzig-Li., Angerstrasse 55 ` Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 


F h { N f Gesellschaft für Bürobedarf und 
Y j 1 | ff Vervielfältigungen m. b. H. 
euc er a ron ` ei S 0 Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
35—40 % Trockengehalt, einige Ladungen monatlich abzugeben . Lützow 6796 


Streich & Co. Dresden-A.1 
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| Geschäfts-Nächrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
a . veröffentlichen. = 


Die von der Spinnpapierfirma Wilhelm . Hartmann & Co. 
G..m. b: H. im Gemeinschaft mit der Königsberger Zellstoffabrik 
A.-G. gegründete Gräfl. 
fabrik Krappitz A.-G. mit Sitz in Berlin ist ins Berliner Handels- 
. register eingetragen. Das Grundkapital beträgt 1%, Millionen M. 


und der Anrechnungspreis der Fabrik sowie verschiedener Zellstoff- leha 


‚und -Papierlieferungsverträge zusammen 2,54 Millionen M. In den 
Aufsichtsrat der Gesellschaft ist eingetreten Herr Graf von Oppers- 
dorff aus Oberglogau, Mitglied des Reichstages und des preußischen 
Herrenhauses. (Frankfurter Ztg.)$ 


"Papierfabrik Weißenstein, A.-G. in Pforzheim-Dillweißensfein: 
Die Vertretungsbefugnis der 


mit- Zweigniederlassung in Barmen. 
Vorstandsmitglieder, Herren Julius Voß und Karl Essig ist beendigt. 


Herr Fabrikdirektor Max Coulon in Pforzheim-Dillweißenstein ist - 


als Vorstandsmitglied bestellt. Die Gesamtprokuren der Herren 
Hermann Raab und Rudolf Geiger sind erloschen. = 

: Papierfabrik Reisholz, Aktiengesellschaft in Düsseldorf. _Herrn 
Rudolf Meyer wurde Gesamtprokura erteilt. i 


Maschinenfabrik Rockstroh & Schneider Nachf. Akt.-Ges. in 
"Heidenau bei Dredsen. Die Gesellschaft schüttet für-das Jahr 1916/17 
wieder 12 v. H. Dividende auf die alten Aktien und ein Sechstel 
davon auf. die jungen Aktien aus. Das Roherträgnis stellt sich auf 
£01.622 M. (1915/16: 867 6C). . Die Abschreibungen wurden auf 
285 101 M. (359 233) bemessen. Dem Reservefonds werden 5820 M. 
(0), der Rücklage für den Uebergang zur Friedenswirtschaft 50 000 M. 
(0) überwiesen. Auf neue Rechnung werden 111248 .M. (104 735) 
"vorgetragen. Laut Bericht hat die Gesellschaft für das neue Geschäfts- 
jahr weitere umfangreiche Aufträge übernommen, so daß die Ver- 
waltung wieder ein günstiges Ergebnis in Aussıcht stellen kann. 


Die früher auch _für die Papier- und Papierstofferzeugung 
tätige Akt.-Ges. Gebr: Sachsenberg, Schiffswerften und Maschinen- 
fabrik in Roßlau und Köln- Deutz ging (nach ‚‚Berl. Tagebl.‘“‘) in den 
Besitz einer Gruppe rheinischer Industrieller über, die, durch be- 
freundete Banken mehr als zwei Drittel des 1,7 Millionen Mark 
betragenden Aktienkapitals erwarb. 


W. Schläper, Papierwarenfabrik und Buchdruckerei in Alten- 
vörde. Herrn Wilh. Schläper junior und Fräulein Louise Schläper 
wurde Einzelprokura erteilt. K. l anm l 

„‚Dauerlöscher”’, Neuheiten-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. -in 
Berlin. Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung, Vertrieb 
und Verwertung des unter Nummer 660066 in die Gebrauchsmuster- 
rolle des Kaiserlichen Patentamts eingetragenen Löschers. Das 
Stammkapital beträgt 20 000 M. -Geschäftsführer ist Herr Wilhelm 
Eickhorn, Prokurist ist Herr Martin . Rohde. 


Hoch. Fasbender, Großbuchdruckerei für Rotationsdruck in 
Berlin SO 16. Herr Hermann Bacher ist in das Geschäft als persön- 
lich haftender Gesellschafter eingetreten. Der bisherige Inhaber 
Herr Hermann Kieling ist nunmehr Kommanditist geworden. 


Richard Pannwitz, Buchdruckerei in Berlin. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Das Geschäft ist ohne Forderungen und Verbindlichkeiten 
auf Herrn Willy Bogula übergegangen. Die Firma ist geändert in 
Richard Pannwitz Nachflg. Willy Bogula.. K. ` 

Charlottenburger Zeitungsverlag G, 'm. b. H. in Charlottenburg. 
Frau Margarethe Macke, geb. Stephan, in Berlin ist nicht mehr Ge- 
schäftsführerin. Herr Redakteur Victor Isaac wurde zum Geschäfts- 
führer bestellt. = 

- A. Gottliebs & J: Oßwald’s Buchdruckereien in Kirchheim- Teck. 
An die Stelle des verstorbenen Gesellschatters August Gottlieb sind 
mit Wirkung vom 1. Juli 1917 an in die Gesellschaft eingetreten die 


Witwe Elisabethe Gottlieb, geb. Stöhr, und der Sohn Max Gottlieb ' 


sowie zwei Kommanditisten. Die offene Handelsgesellschaft ist 
. damit in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt. Der Gesell- 
schafter Wilhelm Wirtz ist zur alleinigen Vertretung der Gesell- 

schaft befugt. | 


Julius Abel, Buchdruckerei in Greifswald. 


var Die Prokura des 
' Herrn Willy Friedrich ist erloschen. K. 


Die Uebertragung der Holmen Papierfabrik von Drammen nach 
Hellefos hat begonnen. Die neue Fabrik wird sich unmittelbar an die 
- Schleiferei anschließen, so daß der Stoff unmittelbar von der einen 
Fabrik nach der anderen gebracht werden kann. Das neue Gebäude 
wird 100 m lang und 20 m breit sein. Die Papiermaschine, die in 
- Drammen gelaufen ist, wird in Hellefos aufgestellt, Die Arbeiter 
„der Holzschleiferei Holmen haben ihre Kündigung erhalten, da der 
. Lohntarif abgelaufen und ein neuer noch nicht vereinbart war. Die- 

jenigen Arbeiter, die in der neuen Fabrik Beschäftigung haben wollen, 
können solche erhalten. ae 


Konkurs- Aufhebung. Papierhändler 


RE Franz Lippmann in Mül- 
heim-Ruhr, Delle 2. . | 


Henckel v. Donnersmarcksche Zellulose- ` Kriegswohlfahrtspilege das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 


‘ Auszeichnungen. Dem Oberleutnant d. Res. Herrn Curt Biagosch, 
Mitinhaber der Maschinenfabrik Karl Krause, Leipzig, der bereits. 
das Eiserne Kreuz I. und II. Klasse, den sächsischen V erdienstorden. 


’ sowie den Albrechtsorden II. Klasse mit Schwertern besitzt, wurde 
‘ das. Hamburger Hanseatenkreuz verliehen. Run: 


Herrn Gust. Adolf Haarhaus, Teilhaber der Firma Reinhart: 
Schmidt in Elberfeld wurde für seine Tätigkeit auf dem Gebiet der 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde Herrn Kommerzienrat: 
Friedrich Soennecken, Vorsitzer der Handelskammer Bonn,. ver- 


Dem Vorsitzenden des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten,.. 
Herrn Direktor Paul Blauth, Amtsvorsteher in Krappitz, wurde 
das Verdienstkreuz für Kriegshilte verliehen. 

Herrn Rudolf Lehmann, Direktor der. Papierfabrik Zerkall, 
Post Brück, Krs. Düren, Rhld., wurde das Königlich Preußische Ver- 
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 


Dreifaches Jubelfest. Die Metalltuchfabrik L. Lang & Sohn. 
in Schlettstadt (Elsaß) feierte kürzlich ein dreifaches Fest, die goldene 
Hochzeit und die 50 jährige Berufstätigkeit ihres verehrten Geschäfts- 
herrn des Herrn Irenaeus Lang sowie das 100 jährige Bestehen der 
Fabrik. Den gegenwärtigen Zeitverhältnissen entsprechend gestaltete 
sich die Feier höchst einfach. Die in der Fabrik beschäftigten Be- 
amten und. Arbeiter- brachten Herrn I. Lang und seiner Gemahlin. 
ihre Glückwünsche dar, wobei sie ihnen zum Zeichen ihrer Ergebenheit 


‘und ‘Dankbarkeit für. die bisher empfangenen Wohltaten ein von. 


einem-Straßburger Künstler ausgeführtes herrliches Gemälde, worauf 
das dreifache Jubelfest versinnbildlicht ist, sowie einen prachtvollen 
Blumenkorb überreichten. Eine kirchliche Feier, in welcher eine 
hochbegabte Sängerin und ein Violinkünstler mitwirkten, beschloß- 
das Fest in würdiger Weise. Nach Beendigung der kirchlichen Feier 

wurden die Beamten und Arbeiter mit Geldgeschenken bedacht. 

Auch verschiedenen militärischen und - städtischen wohltätigen: 
Stiftungen wurden größere Geldbeträge zugewiesen. DE 


Stiftung. Der. Bund deutscher Buchbinder-Innungen hat zw 
Ehren seines Vorsitzenden, Herrn Gustav Slaby in Berlin, ein» 


‘mit 10000 Mark ausgestattete „Gustav-Slaby-Stiftung‘ gegründet, 


deren Zinsen notleidenden Buchbindermeistern zugute kommen 
sollen. 


Firmen-Eintragung 


Carl Schneiderheinze, Handel mit Dauerlöschern in Leipzig- 
Gohlis, Kirchweg 3. Herr Wilhelm Carl Schneiderheinze in Leipzig 
ist Inhaber. - ' 


Briefkasten 


Der Frage muß 15- Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfrägen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Kündigung des eingezogenen Vertreters 


14102. Frage: Ich habe einem Agenten, der nur gegen Pro- 
vision für mich tätig ist, am 11. August zum 30. September ge- 
kündigt, weil dessen Tätigkeit für mich schon, immer nicht lohnend 
war. Von der Frau erhalte ich nun die Mitteilung, daß sich ihr 
Mann seit einem Jahr im Felde befinde, und daß sie die Kündi- 
gung nicht annehmen könne, weil sie die Adresse nicht wisse. 
Erledigt sich durch die. Unmöglichkeit, die Vertretung auszuüben, 
diese nicht von selbst, oder. welche Schritte muß ich tun, um die 
Kündigung rechtskräftig werden zu lassen? . Da mir die Frau die 


Adresse nicht sagen will, kann ich nicht direkt schreiben. 


Antwort: Durch die Einberufung des. Vertreters zum Heeres- 
dienst ist dessen Vertrag mit dem Geschäftsherrn von selbst hin- 
fällige geworden, da der Vertreter im Felde seine vertraglichen Ver- 
pflichtungen nicht erfüllen kann. Wenn die Frau’ des Agenten 
von dem Geschäftsherrn mit der Vertretung betraut wurde, so gilt 
sie als Agent im Sinne des Handelsgesetzes. und ihr kann Frage- 
steller nach dem Gesetz mit einer Kündigungsfrist von sechs 
Wochen vor Vierteljahrsschluß kündigen. Die für den Gatten aus- 
gesprochene Kündigung gilt unseres Erachtens sinngemäß auch. 


. für sie. 


Krepp-Packtuch 
14103. Frage: Ich kaufte nach beifolgendem Muster 15 000 kg 
Kreppacktuch, die Ware ist jedoch nicht mustergetreu ausgefallen, 
ich füge Abrisse von verschiedenen Rollen bei. Ich habe die Sendung 


-zur Verfügung gestellt und verlangt, daß die gelieferte Menge nach. 


dem Verkaufsmuster geliefert. wird, andernfalls ich mich auf Kosten. 
der Verkäuferin von anderer Seite. eindecken werde. Ist die Bean- 
standung gerechtfertigt? 


Antwort: Das gelieferte gekreppte Packpapier steht nach den 
uns gesandten Mustern dem Kaufmuster an Festigkeit und Härte 


‚soweit nach, daß es selbst unter den heutigen erschwerten Herstellungs- 


verhältnissen nicht als mustergetreu gelten kann. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier.Zeitung, Berlin SW Il, erbeten 
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Gesch affsbü ch er- Besle Kontorfeder 


n3 HER MM RER: 


3 TREC t3 PIT ZFEDE 


Vollwertiger E Ersatz für engl. Federn 


“ Leipziger Stahlfederfabrik > 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar. 


Pretzschner & Wagawa 
Chem. Werke, Dresden soos 
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-o o a x‘ EMILROMANN. BERLIN Neue. Grit 0; j von hervorragender Be- 
. n o - o ya | schaffenheit liefert zu 
| -~ N \ ` Vertreter für u | Konventionspreisen die 
. 3 Hamburg: -Altona und Export: EIER ESCHE 
 HENRY A.MARCUS -ANRI Di 
TN HAMBURG, Alterwall u 7 | A.E. Hauffe 


Pulsnitz - 8a. 


Carl Hamel 


Akfiengesellschaff Gegr. 1866 u 
Schönau bei Chemnitz 'C.Bretschneider 
liefern | Hamburg Schönst\” 


„Hliebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei «s65 


Jttiand &Co.,Klehestoff-Pahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendefter Ausführung 
Höchste Leistungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste 105| 


Lichtpauspapiere 


und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidiichtpauspapiere Rich, Schwickert, B. m. b. u, 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letzterenohinhervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialtabrik für Lichtpauspaplere u. Pausleinen 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


IV PAPIER-ZEITUNG Nr. 68/1917 


hsr Wilh, Frenzel ?ricen-Iresien 


Die neuesten Maschinen für Bant-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinem 


DF- Krepp-Maschinen für Verbandkinden (Kriegsbedarf) u | 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


| in Original-Qualität 
liefert vom kager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


| Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
L 8472) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 Jk 


3 


Bester und billigster Ersatz | 


für Bindfaden u. Siegellack Vexier-Papiergeld-Tascdeu 


sind meine 
zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 


Pakptyersehliss marken | v=xsrenirresr meriin so 26, tisane- rer aene de 


aus extrazähem Packstoff 


jeder Genhätebeiin at Ver Nur für Selbstverbraucher! ea | 
wendung , daher lohnend für A .wü ’ 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise Papier 4 Bin diaden Frankfurt a. M. f 


auf Anfrage. 


á a 72 liefert in allen Stärken besteht seit 1811 i: 
Wilh. Schlemmin 2 š . - Ds 
Kgl. Hotlieferant, Cassel || Bruno Bergmeier, Berlin N37, a Norden 852 Spielkartensorten | 


Spozialität Siegelmarken | 
Besonders beliebt die 57a k 


$Pappscheiben P| Kaliko-Ersatz-Papiere |] 


Man verlange Preise u. Muster $ 
"u Zwecke, auch od für Buchbindereien usw. sowie 


Grat’s Eier-Schachteln® 


Uldhirch, Bein = || Vorsatz- und Künstlerpapiere | „tür bruchsicheren Versand 
ur 3 ’ ’ 3 u n s 

Pappscheiben% emiphenlt G. Graf, Stuttgart 
an Anton Spindler, Leipzig Bar Inn 


B ama |Pappscheiben| 
Lichtdruckerei : QUISNOCH\. orrikoa ® ür Honiggläser ® | 


: Steindruckerei | A. l = jr Sr). | P appringe 


Buchdruckerei : Graph.Kunst- "Buchbinderei 


y Ä Anstalt A . dl | und sonstige geprägte Artikel # 
SCHLEIPEN | ar 5 aus Pappe für Heeresbedarf § 
vrtio 62 $ 

Fabrikation von Ansichts-Postkarten fertigt an © 


in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. a a E AE 


Bilder :: Alben =. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. sunnenen Cunnersdort i, R. aumanen È 
- — -n i Preisangcb. nach genauen An- § 
gaben steh. gern z. Verfügung E 


LEKHHORN 
Pergamenipapierfabrik 


Ein ganzes Heer Neutraler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Emil Adolff, Reutlingen | 


_Papprohre‘ | 1 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 


sowie Hülsen aller Art S 


nn Papierspulen- u.Hülsenfahrik | 
K it] 2 Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsuw. | ——— z 
a e Im Er rn 7 Yen Zigarren- Zigaretten- 
hellbraun, (dickfl.), hat gr. Mengen ara ee u. Postharten-Beutel 
billigst abzugeben. [6957| BoehmecsHanack, Luckenwalde Brötdkenbeutel fabrizieren 


Herm. Hecht, Mühlhausen i. Thür. Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 Jünger & Hahn G.m.b.H., Berlin 10 55PA 
Telephon 345 Hamburg 38, Hohe Bleichen 81-82 


Fernsprecher: Amt Lützow 783 
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|| En Schweielkiesöfen 
= || Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
CGölner Facon ii Leim | Frankfurt a. M. er 


gibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Bresden-N. Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania | 


Wir kaufen durchgearbeiteten weissen Karton | 


120 kg schwer, Format 04X96 cm, Papyrolin, weiss p 


und bitten um Angelote | : 
M. Kragen & Co., Papierw.-Fabr. Breslau II . = 


Faupiergewebe 
5 5 in roh und gefärbt, für 
Ri, verschiedene Zwecke, sowie 
u fertige Säde licfert in grössten 

I| Mengen vorteilhaft B6: 


J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 


Telegrammadr.: Buntweberei 


Emil Adofff; Reutlingen 


rem" 
D 


Pasierspulen- u.Hülsenfabrik 


Kadeco-Leim 


sehr ergiebig. Probesendung 5 kg netto 
frei Nachnahme dunkel dickfl. 13.75, 
hell sirupfl. 20.50. 5279 


Karl Döbbelln & Co. 


Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 102 
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Thomas Josef Heimbach !"*"*= Düren (Rhid.) 


e Hocht.,absol.nicht 1 in Wolle und Baum 

Alle Sor ten F ilztücher ap N: markierende Nass- Trockenfilze wolle, letztere auck 
Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 

lär Papier-, Zeilulose-, Holzstoff-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filse für den Füllner-Filter. 


Patent-Anwall 
Jng H. Schat TLA 


ideal- 
lebstoff 


Il Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 130,— M, ohne Verp. 


ErnstBeckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Füllner-Filter 
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Besfer Apparaf zur vollsfändigen Reinigung 
der Abwässer und'soforfigen Wiederver- 
weriung des daraus gewonnenen 
Sioffes. = Bedeufend ermässig- 
| ter. Preis. da’patentizenz 
aufgegeben. = Ueber 


S87 O 


Sfüuck verkauff. 5243 (147) 


liner, Warmbrunn 


Gral’s Eier- Schachteln 


für bruchsicheren Versand 
Für 6, 12, 20, 30, 60 Stück Inhalt: 


G. Graf, Stuttgart 
Rotebühlstrasse 16 u. 18. 


Schnellkopierende 


Lih ipauspa piere 


von hervorragendes Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa, 


J 
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Kaltleim [Fruchtgummi) 
Leimgallerte isign 
Lederleim 


empfiehlt 


Chemische Fabrik vorm.Wilh. Keime 
Höxter i. Westf. 


—— Bifte genau adreslieren —— 
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© FACHBLATT Oo 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
60 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe |. 
von Strich zu Strich berechnet.) 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags: 


Schluß der Anzeigen- Annahme 


Donnerstag und Montag abends. 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 


handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl; Bestellgeld 18 Pf. 


- Von d; Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Zeichengebührf. freie Zu-endun g 
frei eingehender Brjefe.1. M, 

| Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 

13malin 1 Jahr 10 v. H. N achlaß 


Ben a 
104 „ n „ 40 „ n 


StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich. 


Amfsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
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kostet die Papier-Zeitung für den Monat 
September (9 Nummern) am Post- 
schalter oder beim Briefträger bestellt. 


- Die Vermittler-Provision im Kriege 
Siehe Nr. 65- 


Zu dem unglaublichen Urteil des Reichgerichts läßt sich m. E. 
noch viel mehr sagen. So hätte das Gericht berücksichtigen müssen, 
daß jetzt die Lebenshaltung um vieles teurer geworden ist, als der 
Agent durch die Preiserhöhungen mehr verdient. Wie sollte der 
Agent ‚durchhalten’”’, wenn diesen Mehrausgaben selbst ein nur 
gleicher Gewinn wie im Frieden gegenüberstände? Nach dem Urteil 
des Reichsgerichts wäre aber dieser Gewinn, wie der Einsender in 
Nr. 67 richtig ausführt, noch erheblich geringer, weil die zu ver- 
kaufenden Mengen immer kleiner werden. Ferner: Wem käme der 
gemäß diesem Urteil dem Agenten zu kürzende Betrag zugute’? 
Keinesfalls dem Verbraucher, der allein wohl durch das Reichsgericht 
geschützt werden soll. X. 


Papier-Erzeugung und, -Großhandel 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Die diesjährige ordentliche Hauptversammlung findet am Diens- 
tag, den 25. September 1917 in Dresden statt. Die Einladung mit 
näheren Angaben nebst Tagesordnung geht den Mitgliedern noch zu. 


Dresden, den 24. August 1917 


‚Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten | 
E. Kaul, Vorsitzender Dr. Erich Schuchhart, Syndikus 


Papierknappheit in Italien. Nach dem Corriere della Sera ist 
der Papiermangel in Italien so groß, daß in der Staatsdruckerel zu 
Turin, wo alle staatlichen Wertpapiere hergestellt werden, Mangel 
an Papier für die Herstellung von Postkarten eingetreten ist. Das 
italienische Postministerium ordnet daher an, daß die Bestände 
von Postkarten mit Antwort unter Abtrennung der Nebenkarte als 
einfache Karten in Verkehr gesetzt werden. —n 


Schweden verbot 


am 21. Augüst die Ausfuhr von Zeitungspapier und nicht besonders 
genanntem; Buchdruckpapier, weiß oder in der Masse gefärbt, nicht 


mit Wassetzeichen versehen. bg. 


Neues schwedisches Ausfuhrverbot für Papier. 


en = 


und 10 Teilen einer Art Terpentinöls besteht. 


> 
á l 
y ; 


Harz aus einheimischen Kiefern 


G. Austerweil schreibt in Nr. 41 der Chemiker Zeitung über die 
Harzquellen in Mitteleuropa. In den von Österreichischen Truppen 


besetzten Gebieten habe man die Harznutzung aus der lebenden . 


Kiefer in großem Maßstabe durchgeführt; es dürtten etwa 1 Million 
Stämme angezapft sein. Der Ertrag war nicht hoch, da der weitaus 
größere Teil der Stämme aus Weißtöhren (Pinus silvestris) bestand, 
die viel geringeren Harzfluß haben als die Schwarzföhre (Pinus. 
austriaca). Bessere Ergebnisse zeitigte die Einsammlung des Fichten- 


42. Jahrg. 


scharrharzes, aus dem sich 55—60 v. H. Kolophonium und 2—2%v.H. 


verpentinöl gewinnen ließen. Durch Ausziehen mit heißem Benzol 
laßt sich daraus das Kolophonium gewinnen. Aus der Lösung wird 
das Benzol in einem Kolonnenapparat abdestilliert und darauf Ter- 
pentinöl aus dem Kolophonium mit Dampf abgetrieben. 


Die Gewinnung von Kolophonium aus Wurzelstockholz sei dann : 


wirtschaftlich vorteilhaft, wenn in der Nähe der Anlage 80 bis. 


100 000 Morgen Wald vorhanden sind, der auf den Hektar 280 bis. . 


320 Stämme im Rodungsalter von 80—100 Jahren trägt. Täglich 
müssen mindestens 34—1l Waggon Stockholz zur Verfügung stehen. 
Das Stockholz wird mit Sprengstoffen gewonnen. Mit 1 kg Chlorat- 
sprengstoff lassen sich 325—350 kg Stockholz fördern. Die Zer- 
kleinerung geschieht in Holzraspelmaschinen oder in der Schlag- 
kreuzmühle.. Zum Ausziehen des Harzes bewähre sich der von Jos. 
Merz in Brünn gebaute nach Art des Soxhletapparates arbeitende 
Auslauger. Als Lösungsmittel wird vorwiegend Benzol, daneben auch 
Trichloräthylen verwendet. 
Benzol ,—I v. H. auf das Holzgewicht berechnet, der Verbrauch 
an Kohle 1,—?’, des Holzgewichts. Vor dem Ausziehen des Harzes 
wird mit Dampt oder mit Luftleere und Dampt zwecks Gewinnung 
des Terpentinöles behandelt. Aus Weißföhren erhält man I v. H, 
Terpentin, aus Schwarzföhren 2v. H. Nach Entfernung des Terpentin- 
öls ergibt sich ein zähflüssiges Harz, das aus 90 Teilen Kolophonium 
In einem Vakuum- 
destillationsapparat werden diese 10 v. H. mittels Dampf und Vakuum 
entfernt. Die Ausbeute an Kolophonium beträgt für die Weißkiefer 
41,—8 v. H. und für Schwarzföhre 9—13 v. H. Andere Nadelholz- 
arten eignen sich ihres geringen Harzgehaltes wegen nicht zur Extrak- 
tion, auch das Stammholz der Föhrensorten ist aus demselben Grunde 
nicht verwendbar. Der Extraktionsrückstand wird in Natronzell- 
stoffabriken mit einer Ausbeute von 25 v. H. zu Zellstoft verarbeitet. 
Das gewonnene Kolophonium ist zähflüssig. nz 


Prof. Dr. H. Wislicenus empfiehlt in der Naturwissenschaftlichen 
Zeitschritt tür Forst- und Landwirtschatit, wovon Sonderdruck vor- 
liegt, die deutsche Terpentingewinnung mit geschlossenen Baum- 
verwundungen. Die etwa 11 Seiten starke Abhandlung wägt die 
Vor- und Nachteile des sogenannten Lachten- und des Flaschen- 
verfahrens ab. (Siehe Nr. 16 der Papier-Zeitung von 1916). Für die 
Abzapfung des Harzbalsams nach dem Flaschenverfahren werden 
Harzbeutel aus Glas emptohlen, die mit einem Gewinde am Halse 


Der Lösungsmittelverlust beträgt bei 


% 
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- versehen sind und in die mit besonderen. Bohrein in den Splint "des 


Baumes, durch die starke Kieternrinde hindurchgebohrten Löcher 
luttdicht eingesetzt werden sollen.. 
starken ‘Borke fest und sicher, 


‘ angaben über den Einfluß: der: Witterung ‘und über Ort und Tiefe 
der Bohrungen. Entwertung des Holzes trete durch diese Bohrungen 
nicht ein, weil nur die äußersten Splintschichten angebohrt werden. 


Bei Fichtenholz gestättet die schwache Rinde nicht die Anbringung ` 
von Flaschen; infolgedessen werden an- Stelle der Flaschen Sammel-: : 


-löcher in das Splintholz i in nach inhen hängender Richtung eingebohrt, 
und diese , ‚Bohrgrandeln”” mit hölzernen Spunden verschlossen, bis 


sich das in der Holzbohrung ausgeschiedene Tropfharz so weit. an-. 
Die Kosten des. 


gereichert hat, daß die Einsammlung sich lohnt. 
Flaschenverfahrens stellen sich wesentich höher. als der Betrag, der 


von dem Kriegsausschuß für Fette und Oele tür den Harzbalsam 


gezahlt wird, jedoch könne Harz und Terpentin in NNOee eNueter 
Beschaffenheit geliefert werden: 
(Nagh Referaten, der „Ztschr, f. angew. Chemie.) 


' Papierkiiappheit: allerwärts 


. Einen Bericht des Herrn G. EF. Steele, Ge- 
schäftsführers des Vereins amerikanischer Zeitungs- 
© päpier-Fabrikanten, abgedruckt im .Londoner‘ 
Paper Trade Review vom 20. Juli, entnehmen 
wir: Die französische staatliche Abordnung in den 
Vereinigten Staaten bemüht. sich, Papier für die 
‚Ausfuhr nach Frankreich zu erhalten, war aber 
bisher darin nicht erfolgreich. In Italien dürfen 
Amts- und Schreibpapiere nur . noch einblättrig 
hergestellt und verkauft werden. Plakate dürfen 
nicht größer als von 12 Quadratzoll Flächen- 
inhalt sein, ünd die Herstellung von Reklame- 
karten und allen anderen. Reklamedrucksachen 
ist verboten. Amtliche Verötfientlichungen sind 
eingestellt oder aufs äußerste. verringert. 
Zeitschriften dürfen nur den vierten Teil des 
Umfanges haben, den sie vor dem 1. Juni 1915 hatten. Das 
vom Roten Kreuz gesammelte Altpapier muß der Regierung zur 
Verfügung gestellt werden, davon erhalten monatlich 1000 Tonnen 
die. Fabriken., die daraus Zeitungspapier herstellen sollen. Ein 
italienischer Papierfabrikant schreibt: 
ist nicht ein Ptund Zellstoff in. Italien eingetroffen, alles deutet 
darauf hin, daß noch lange Zeit keiner hereinkommen wird. Die 
skandinavischen Hersteller liefern die Ware nur freian Bord des Ver- 
ladehafens, aber es finden sich keine Schiffe, welche diese Ware 
hierher brächten. 
geschickt wurde, wird wohl auch keine Hilfe bringen können.’ In 
Norwegen wird man nahezu 5 Millionen Cords Holz als Brennstoff 
"verbrauchen, weil es an Kohle fehlt. In früheren Jahren wurden in 
Norwegen nur ungefähr 3%, Millionen Cords Holz gefällt! Dadurch 
wird es an Papierholz fehlen. Man wird wahrscheinlich die Holz- 
vorräte der Papieıstöffabriken zum Winter lagern und im Betrieb 
als Brennholz verwerten. Kohle kostet jetzt dort 41 Dollar die Tonne 
von 909 kg. ‚Tidens Tegn”, eine der größten Tageszeitungen Nor- 
wegens gibt an, daß ihre "Ausgaben für Zeitungspapier waren: in 
1914 50 000 Dollar, 1915 75 000 Dollar, 1916 110 000 Dollar. Die 


geschätzten Kosten für 1917 sind 225 000 Dollar für 2650 ameri- 


kanische Tonnen von 909 kg. Norwegens Jahresverbrauch an Druck- 


. papier beträgt 15000 amerikanische Tonnen, das sind 10 v. H. der 


einheimischen Erzeugung. 

Wie der Frkft. Zig. geschrieben wird, sieht Norwegen, das wegen 
seines Holzreichtums bekannt ist, fortschreitend das Dahinschwinden 
seiner Papierindustrie. Bereits haben nahezu 25 v. H. aller Papier- 
fabriken den Betrieb eingestellt, in der nächsten Zeit soll die Stillegung 
in beschleunigtem Zeitmaße erfolgen. Schuld hieran ist der außer- 
ordentlich gestiegene Kohlenpreis, der jetzt 250 bis 260 Kr. für die 
Tonne beträgt,- während er vor dem Krieg etwa 12 bis 13 Kr. aus- 
machte. Dabei kostet Zeitungspapier mindestens 500 Kr. die Tonne 


gegen 165 Kr. Mitte 1914. Zu Beginn des Jahres 1917 kostete die - 
Tonne noch 300 Kr. Auch auf dem Zellstoffmarkte sind die Betriebs- 


einstellungen infolge der V erladeschwierigkeiten zahlreicher geworden. 


= ; Gebrauchte Malerschablonen 


- Wir übersenden Ihnen eine alte Schablone, wovon etwa 1000 bis 
l 1500 Ztr. lagern. Kann damit noch irgend etwas geschehen, oder 
wie können sie weiter verwendet werden? Papierverarbeiter 

Die uns gesandte alte Schablone besteht aus holztreiem, offenbar 
durch Firnis öldicht gemachtem Papier, das durch häufig wieder- 
holtes Bestreichen mit Oelfarbe namentlich an den gestanzten Rändern 
mit einer Kruste verhärteter Oelfàrbe bedeckt ist. Der Gehalt der 
alten Schablone an Farbe und Firnis dürfte seinen Gehalt an Papier- 
stoff übersteigen. Das Zerkleinern solch lederartigen Zeuges zu neuem 


Papier- oder Pappenstoft dürfte so viel mechanische Arbeit verschlin- 


gen, daß sich der Papierstoff wohl auch heute zu teuer stellte, obwohl 


.bei.der jetzigen Rohstoffknappheit auch minder geeignete Rohstoffe 


Die Harzbeutel hängen in den 
Durch - Quellung der Rinde wird. 
weitere Abdichtung erreicht. -Der Aufsatz 'enthält. zahlreiche Einzel-- 


l i ` gen aufweist, sind solche Führungswalzen, 
„Seit.mehr als zwei Monaten - 


Der Regierungsausschuß, dem diese Frage ein- . 


verwendet werden können. Auch dürfte der so gewonnene Papierstoff 
'unrein und kurzfaserig, also von geringem Wert sein. Es fragt sich, 
ob nicht die Vermählung solcher alteı Schablonen zum Zwecke der 
Herstellung von Linoleum eher lohnend wäre... Wir bitten um Mit- 
-teilung von: Erfahrungen. = f 7 e 


go _Querschneider für Stoffbahnen - 

Dr.. Otto C. Strecker in Darmstadt erhielt das DRP: 299353 vom 
3. Juli 1914 ab in Kl. 55.e-auf eine Vorrichtung zum gleichmäßigen 
Vorwärtsbewegen der Stoffbahnen von‘ Stoffbahnlagen - in Quer- 
schneidern. 

An den Stellen, wo der Weg der Bahnen Krümmüngen re p 
sind für jede einzelne Bahn besondere Führungswalzen oder ähnliche : 
Vorrichtungen vorgesehen, deren Berührungstlächen mit den, Stoff- 
bahnen in den Ebenen der geradlinig bewegten Stoffbahnen liegen. 
‘Dadurch soll ermöglicht werden, gleichlange oder naeza ahanee 
Bogen zu schneiden und zu liefern. 


In der Abbildung bezeichnen A die Stoffbahnenlage, H die 
Führungswalzen, die vorteilhaft für jede Papierbahn paarweise 
angeordnet sind. An den Stellen, wo der Weg der Bahnen Krümmun- 


im vorliegenden Falle 
drei Paar, vorgesehen, deren Berührungsflächen mit den Stoffbahnen 
in den Ebenen der. geradlinigen, laufenden Stoffbahnen A- liegen. 
Die Stoffbahnen selbst werden den Schneidmessern: zugeführt. 

Der, Patentanspruch lautet: 

Vorrichtung zum gleichmäßigen Vorwärtsbewegen der Stoff- 
bahnen von Stoffbahnlagen in Querschneidern, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß an den Stellen, wo der Weg der Bahnen Krümmungen 
aufweist, für jede einzelne Bahn besondere Führungswalzen (H) 
vorgesehen sind, deren Berührungsflächen mit den Stoffbahnen 
je in der Epone der geradlinig laufenden. Stoffbähn liegen. 


Betrieb der amerikanischen Zeitungspapier- 
` . fabriken durch den Staat? 


Der Handelsausschuß des amerikanischen Abgeordnetenhauses 
hat beantragt, daß die Herstellung von Zeitungspapier unter Auf- _ 
sicht der Regierung gestellt und eine Verkaufsstelle eingerichtet 
wird, welche unter Gewährung eines anständigen Nutzens für die 
Papierfabrikanten das Papier an die Zeitungsverleger verteilt. Der 
Ausschuß erklärt auf Grund seiner Prüfung der Verhältnisse in der 
Papiererzeugung, daß die den Zeitungsverlegern auferlegten Preise 
für das Jahr 1917 eine Steigerung von 35 Millionen Dollar oder 
50 v. H. des vorjährigen Preises bedeuten, und die Hälfte dieser 
Steigerung ein übermäßiger Nutzen der Papierfabrikanten sei. 
Der Versuch des Auschusses, einen Wettbewerb zwischen Papier- 


tabriken im Verkaut des Zeitungspapiers hervorzurufen und dadurch 
einen angemessenen Preis für das Papier herbeizuführen, ist fehl- 
geschlagen, weil es dem Ausschuß an der Macht fehlte, seine Beschlüsse 
durchzuführen. Rückbildung der jetzigen Preise sei nötig. Deshalb 
sollen alle Zeitungspapierfabriken und alle Verkäufe von Zeitungs- 
Holzschliff und Zellstoff in den Vereinigten Staaten auf 
Das Erzeugnis soll gerecht ver- 


papier, 
Staatsrechnung betrieben werden. 


WANY NEUETYPEN: 
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teilt werden zu einem Preise, welcher außer den Herstellungs- und 
Verteilungskosten einen angemessenen Nutzen für die Fabrikanten 
gewährt. Die kanadische Regierung soll aufgefordert werden, eine 
ähnliche Ordnung zu treffen. 

Die Papierfabrikanten sind über diesen Vorschlag entrüstet. 
Der Vorsitzende der International Paper Company sagt dazu: „Die 
Durchführung eiries solchen Planes würde bedeuten, daß kein Kapital 
mehr in das Geschäft gesteckt würde. Will die Regierung die Zeitungs- 
papier-Herstellung zugrunde richten, so ist sie auf dem richtigen 
Wege.” 


Papierstoffmarkt 
i | | London, 20. Juli 
Der Zellstoff-Markt ist ruhig, man wartet ab, ob — wie gerücht- 


weise verlautet — die schwedische Regierung die Austuhr nach - 


England erlaubt. (Die Erlaubnis ist inzwischen erteilt worden. 
Schriftleitung.). Inzwischen haben eine Anzahl britischer Schiffe Stoff 
aus Finland gebracht. Die Schiffsfrachten und die Versicherung 
für Zellstoft sind billiger geworden. Die Kohlenfrachten sind jedoch 
so ungemein teuer, daß die norwegischen Zellstoffabriken trotz ge- 
ringer Nachfrage ihre Preise nur mit Verlust ermäßigen können. 

Auch der Holzschliffmarkt ist leblos. Obwohl nur wenig Ware 
hereinkommt, halten die Papierfabriken mit Aufträgen zurück. 


Preise 
Geschäfte werden nur fob gemacht. Die fob-Preise stellen sich 
mit Fracht und Versicherung frei britischem Hafen für die Tonne 
von 1016 kg ungefähr wie folgt: 
i | Lst. sh. d. bis Lst. sh.d. 


Sulfitstoff, gebleicht, gute Ware . . ... 60 0 0 65 0 0 
u bleichfähig, La . - . . 2... 4600 50 0 0 
5 starkfaserig, La. . .. .. .. 4500 — 
Natronstotf, Fa, . -» : :- 22.0... 800 gene 
27. Krasti” Sr zn d e see EA nn 
Fichtenschliff, feucht (50 v. H.) uneingehüllt, 
sofort lieferbar. . . . . . 1410 0 15 0 0 
n trocken, sofort lieferbar. 2700 28 0 0 
In Norwegen 
die Tonne von 1016 kg fob 
Kronen 
Sulfitstoff, gebleicht 675 bis 700 
M bleichfähig. 560 ,, 600 
a starkfaserig 525 
Sulfatstoff, Kraftstoif i 440 ,, 450 
a bleichfähile + sodiy & 22 a un 4%» 925, 950 
Fichtenschlitf, 50 v. H. feucht. . s 2x» 2 220.0. 65 
ai trocken ee ee ae ZEV 457225 
“. In den Vereinigten Staaten 
Ausländische Ware, ab Hafen. .Das cwt = 50,4 kg. 
Dollar 
Sulfitstoff, gebleicht . 9,25 
a bleichfähig . 5,75 bis 6,25 
starkfaserig. . . ess sso co 5,50 ,, 6,00 
Sulfatstoff, ungebleicht. 6,00 ,, 6,50 
Kraftstoff. Eder er Ze a le an er a ne Dar er 000 5 OO 
Einheimische Ware, frei Papierfabrik 
- Dollar 
Sulfitstoff, gebleicht . . 8,00 bis 8,60 
"i ungebleicht . 5,00 ,„ 5,25 
Natronstoff, gebleicht 6,00 
Kanada 
für die engl. Tonne = 1016 kg, ab Stoffabrik 
Dollar 
Sulfitstoff, gebleicht 160 bis 170 
u bleichfähig. De A en ee EOS 
” starklaserie a. wa - san aaa ei 90 ,, 100 
- Sulfat-Kraftstoffi . T 110 , 120 


ee ee ee en A. D0 


Schweden 
für die engl. Tonne, fob Westküste 


Kronen 
Fichtenschliff, feucht 50 v. H. s s s e s e e a swo 65 
s trocken : Be le dh nat wine 20. 0229 
Frankreich 
für 100 kg-cif Rouen 
Franken 
. Ungebleichter Sulfitstoff, Ia, . Be a a E 90 bis 100 
S r geringer . s. ssa doro so 80 „ 90 
a $ eE u do ae E are 75 „80 
"Gebleichter T bester 2 2.2 e.. . . 190 , 200 
er ur - geringer . . <... . 170 , 180 
Natron- und Sulfatstoff, ungebleicht 110 ,, 120 


en en 1003 110 


Fichtenschli. 508. H-Aeucht 2a 2a su. 285: 20° 


gu Trocken. -g «u om. Aa rt Sirene a 7 SE 60 „ 65 
Aspenschliff, trocken . . s soss e s e r e 60 „ 65 


A ern 5 „Hercynia“ 
~ CTE INS Vervielfältigungs -Tinten 


sind farbkräftig, ausgiebig und angenehm leichtflüssig 
Vorzüglich für Hektographen und Masse-Vervielfältiger 


Grelf- Werke iis. eseis GOSAR UM HARZ 


Fabriken für Vervielfältigungs-Apparate, Zubehör, Farbbänder und Kohlepapiere 


| Umbau V. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. . [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstali G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkänfer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 


Teerleim 


für Spinnpopiere 

‚naturfarbige urd gefärbte 
Pachpopiere 
aller Art, für farbige 

Briefumschlag-Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


| Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 

Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 

Jede grössere Menge lieferbar. {1111 


Maschinen- Fabrik æ Leipzig - Plagwitz 


- bauen seit langen Jahren 


| Draht- nd Pd efimaschnn 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik | 
des Faches! [254 - 
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Kaltleim »SALICUM« 
IKleister-Ersatz »COLON« 


E In höchster Konsistenz, stark er- 


| giebig, schnell bindend u, trocknend 
Was ist Salicum? Meine alten Abnehmer werde ich Engl | = was ist Colon? 


Salicum ist Ersatz für Leim , B 
men in der Lieferung bevorzugen. a a 
Salicum ist wegen seiner sicht weit überlegen. 


chemischen Eigenschaften FERD. Colon ist sehr ergiebig und 
f.alle Zwecke verwendbar. EMIL“ stets gebrauchsfertig. 
Salicum ist in der gesamten Colon ist völlig säurefrei 
Papier verarbeitenden In- l arm | EIER 
dustrie unentbehrlich. Chemische Fabrik Düsseldorf 


und kalt zu verarbeiten. 
Salicum ist ein hervor- Colonist vonausgezeichneter 


ragender Klebstoff Haltbarbeit. 


nn a SERSAN, | Hjektographenbi. und Masseersatz, 
un n n = ai = | Saug- und Wachspapier, Farbe, 
Städt. Friedrichs-Polytechnikum Göthen i. A. | “sun sw. 
m = COPIR-UNION, Berlin-Wi. 
Das Vorlesungs-Verzeichnis für das Winter-Semester 1917/18 ist erschienen und wird auf | 
Wunsch kostenlos durch das Sekretariat zugesandt. — Die Vorlesungen und Uebungen beginnen 
am 2. Oktober 1917. [7483] Der Direktor: Prof. Dr. Foehr. 


[a Dextrin rsa 


Die Klebkraft ist viel grösser 
als bei wirklichem Dextrin. 


Verlangen Sie eine Probe- 
sendung 5 kg zu 6.75 M. 


F. Kleinagel | 
| =  Duisburg-Ruhrort %91 


Bremer Papier- und Wellpannen-Fahrik A.-G. 
m bübbecke i. W. 13 Ken Panlanaud: 


Pernspr. 30. 


A a f F o A f 
ge- Zeftel 
NER 2 MIRENT Preto MLA 

K ” te 
ad a: 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 
liefert an Selbstverbraucher [7407 


\nhän ger 


} I Fan K assats MERLI hi bi HALL 1 
- Viele Lagersorten 
Verlangen S Sie Mus ier 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


ara Grösste Wasserglas-Fabrik Europas -= 


iringer apierwaren ntarik | 
C.Schröter 
y y ' Mühlhausen Thür 


| in grau und 
gold 
mit und ohne 
| ‚Kug gelspitze 


[, i = m i 
fx ||Silberpapier| 


Papier -Bindfaden 
Kordel, Packstricke lief. 
preisw.an Selbstverbraucher 
M. Jacoky, Berlin S 59 
Kottbuser Damm $0 P. 
Fernruf: Moritzplatz 4218. 


Se ebenso auch 


VL SE 
E 4 g 0 


n Einzig.Vertag||| schwarz Cambric- Papiere | 
\ J. H. empfehlen {481 | 


Jacobsohn Wickels Metallpapier-Werke | 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 8 
Hofl. Danzig Fürth l. B. $ 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 
Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 
 Arndtstraße 33, II l Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 
Wir laden ein zu einem | 

Gedenkabend an Hermann Smalian 


welcher Dienstag, den 4. September, abends 8% Uhr pünktlich im 
Berliner Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114, abgehalten wird. 


Mit kollegialem Gruß! Der Vorstand der B. T. G. 


Herabsetzung der Liefermenge 


Ich habe bei einer Fabrik 10 000 kg Papier gekauft mit der 
üblichen Kriegsklausel, das Kilo zu 1,60 M. und 10 000 kg für August 


zu 1,80 M. Die Fabrik lieferte mir für Juli 5000 kg, lehnt den Juli-Rest 


ab und will nur 60 v. H. der August-Menge liefern unter Hinweis 
aut eingetretene Schwierigkeiten. Ich habe jedoch erfahren, daß die 


Fabrik Aufträge für September zu 1,80 M. und höher angenommen und - 


zu lietern ‘versprochen hat. Kann ich auf Lieterung des Juli-Restes 
bestehen, oder kann die Fabrik ‚wenn sie nachträglich höhere Preise 
erhält, meinen Kauf streichen? Wenn der Preis gefallen wäre, müßte 
ich abnehmen! Papierwaren-Fabrik 

Der Vorbehalt der Papierfabrik ist so weitgehend, und die Schwie- 
zigkeiten der Papierfabriken sind so groß, daß Herabsetzung der 
Liefermenge für Juli um 50 und für August um 60 v. H. dem Frage- 
steller keine Aussicht auf erfolgreiche gerichtliche Schritte bietet. 
Auch wenn die Papierfabrik für September Aufträge zu höherem 
Preise annimmt, so verletzt sie damit den mit.dem Fragesteller ab- 
geschlossenen Vertrag nicht, denn die Papierfabriken müssen unter 
den heutigen schwierigen Verhältnissen die Preise für jeden Monat 
ja fast für jeden Auftrag neu berechnen. 


W 


| Rechnungen 

‘ Von beifolgenden Rechnungen haben wir eine Auflage von 
3500 für 58 M. 25 Pf. unter dem 2]. und 25. Juli geliefert. 
Kunde stellt uns die Lieferung zur Verfügung mit der Begründung, daß 
wir minderwertiges Papier genommen haben, was 'sich darin zeige, 
daß die Rechnungen sich schlecht kopieren, und die Tintenschrift 
durchschlägt. Wir haben die Zurverfügungstellung abgelehnt, indem 


wir darauf hinwiesen, daß wir preiswert geliefert und ein Papier ° 


verwandt haben, welches den heutigen Fabrikationsschwierigkeiten 
entspricht. Die beanstandeten Mängel müßte der Kunde mit Rück- 
sicht auf die Schwierigkeiten in der Papierfabrikation in Kauf nehmen. 
Trotzdem besteht der Kunde auf der Zurverfügungstellung. Wir 
hatten die Lieferungsbedingung gestellt: ‚Annahme und Ausführung 
des Auftrages kann nur unter allen durch den Krieg bedingten Vor- 
behalten erfolgen’. Was raten Sie uns? Druckerei 

Die Druckerei hatte, wie die uns gesandten Beilagen zeigen, 
dem Kunden ein Papiermuster vorgelegt, das sich von dem gelieferten 
Papier in mancher Beziehung unterscheidet. Es ist weißer, klingender 
und so gut geleimt, daß Tinte nicht durchschlägt, während das ge- 
lieferte Papier Tinte durchschlagen läßt, auch hat es etwas geringeren 
Holzschliffgehalt. Wohl sind die meisten Unterschiede derart, daß 
sie die Brauchbarkeit des Papiers nicht wesentlich mindern, jedoch 
ist das Durchschlagen der Tinte ein erheblicher Nachteil, da er das 
Kopieren der mit Tinte.geschriebenen Rechnungen unmöglich macht 
oder stark erschwert. Da ‚Fragesteller nach Muster verkauft hat, 
kann er sich nicht auf Kriegsschwierigkeiten berufen. Die Druckerei 
‚hätte, falls sie kein, Papier wie das Verkaufsmuster besaß, dem Be- 
steller ein Muster des vorhandenen Papiers zur Genehmigung vor- 
legen müssen. Sie wird klug daran tun, die Angelegenheit gütlich, 
etwa durch Anbieten eines Preisnachlasses zu erledigen. k 
Tischtücher aus Pergamentpapier. Da Tischtücher aus Geweben 
aächstens in Wirtschaften nicht mehr verwendet werden dürfen, die 
kahle Tischplatte sich aber allzu kahl und kriegsmäßig darstellen 
wird, so würde sich als Stoft für eine Tischdecke wohl am. besten 
abwaschbarfes Pergamentpapier eignen. Dieses brauchte nicht die 
ganze Tischplatte zu bedecken sondern nur als Unterlage zu dienen, 
welche, am Rand des Tisches nach unten umgebogen, soweit reichen 
sollte, daß sie dort zum Schutze der Kleidung dienen könnte. G. R. 


Unser: 


| BUCHGEWERBE ke 


30. Aug. || 
Nr. 69 "isı7 || 


Lehrlinge fürs Buchbinder-Gewetbe. Aut dem 36. Verbandstag 
des Bundes Deutscher Buchbinder-Innungen am 12. August zu 


Eisenach wurde folgender Antrag einstimmig angenommen: 


In Anbetracht der immer mehr um sich greifenden Lehrlings- - 
not im deutschen Buchbindergewerbe, die teils auf die Unlust, über- 
haupt ein Handwerk zu erlernen — dann aber auch ganz besonders 
auf die allgemein eingeführte vierjährige Lehrzeit und deren Begleit- - 
erscheinungen, wie nicht genügend gewährtes Kostgeld und vielfache 
Beschäftigung der Lehrlinge zu außerberuflichen Arbeiten, zurück- 
zuführen ist, endlich aber auch zum baldigen: Ausgleich der schweren 
Verluste, die das Buchbinderhanäwerk in diesem furchtbaren Welt- - 
griege erleidet — man schätzt letztere bis jetzt auf. etwa 2000 ge- 
fallene Buchbindergehilfen, dazu noch die Ganzinvalıden und die- 
‘enigen; welche nicht ihre volle Arbeitskraft mit nach Hause bringen — 


. wolle der Bund Deutscher Buchbinder-Innungen auf seinem 36. Ver- ` 


bandstage beschließen und für allgemeine Durchführung Sorge tragen: 

1. Die Lehrzeit im deutschen Buchbindergewerbe beträgt im. 
Höchstfalle 31, Jahre, jedoch nicht unter 3 Jahren. 

2. Das Kostgeld der Lehrlinge ist in möglichst weitgehendem 
Maße den örtlichen und Teuerungsverhältnissen angemessen 
zu gewähren, worüber die einzelnen Innungen zu bestimmen 
und zu beschließen haben. 

3. Die nebenberufliche Beschäftigung der Lehrlinge in häus- 
lichen und geschäftlichen Arbeiten, kurz die Ausnützung des ` 
Lehrlings als billige Hausdienerkraft ist zu unterlassen, dafür 
aber für gewissenhafte Ausbildung alles aufzubieten, um dem 
deutschen Buchbindergewerbe möglichst vollwertige Arbeits- 
kräfte zuzuführen, 


Bogenzuführer für Schnellpressen 


- Koenigs . Bogenanleger, Maschinenfabrik in Guben, erhielt das 
DRP. 297001 vom 19. April 1916 ab in Kl. 15 e auf eine Bogenzu- 
führungsvorrichtung für Schnellpressen o. dgl., Zusatz zum DRP. 
289552 (vergl. Papier-Zeitung 1916, S. 1940). 

Der jeweils oberste Papierbogen wird einem schräg vorgestriche- 
nen Bogenstapel entnommen. Der Vorschub dieses Papierstapels 
wird in Abhängigkeit von der Streichperiode, während der der jeweils 
oberste Bogen vorgestrichen wird, gebracht. 

Die Einrichtung des Hauptpatentes 289552 ist dabei derart - 
abgeändert, daß, wenn man den Hub des Gestänges der Fortschalt- 
vorrichtung, den sie während des ersten Teils des Streichvorganges 


. erfährt, verstellt, beispielsweise verringert, auch eine entsprechende 


Aenderung, und zwar Verlängerung dieses Teils des Streichvorganges 
eintritt. 2: 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Büchertisch 


Das Plakat, Zeitschrift des Vereins des Plakatfreunde, heraus- 
gegeben von Dr. Hans Sachs in Berlin-Nicolassee. Verlag von Arthur 
Collignon in Berlin W 62. Juli-Heft. Preis jährlich 25 M. oder für 
das einzelne Heft 4 M. 50 Pf. Das Juli-Heft trägt auf dem Umschlag 
eine farbige Zeichnung von Otto Baumberger, dessen Arbeiten auch. 
der erste Aufsatz von Dr. Hans Sachs behandelt. Der Aufsatz ist- 
durch zahlreiche, der Mehrzahl nach farbige Beispiele aus den Arbeiten 
Baumbergers erläutert. Diese Beispiele beschränken sich nicht nur 
auf Plakate, sondern es sind auch Neujahrskarten, Geburtsanzeigen, - 
Einladungskarten, Festkarten und andere Reklamearbeiten in großer: 
Mannigfaltigkeit vertreten. Dr. Walter Sachs hat eine vom Rechts- - 
standpunkt ausgehende Erwiderung auf den von H. Meyer herrühren- 
den Aufsatz ,,Plakatund Plagiat“ beigesteuert, zu dem der letztere auch 
eine Erwiderung abgedruckt hat. Ein kurzer Bericht über eine schwei- 
zerische Plakat-Ausstellung im Freien ist durch Bilder unterstützt, 
welche diese eigenartige Veranstaltung in den Straßen Basels zeigen. 
Die Plakate wurden auf Reklamewänden und auf Bauzäunen, sowie 
an der unteren Umkleidung von Lichtmasten usw. befestigt. Sie 
wurden also in dieser Ausstellung unter denselben Bedingungen - 
gezeigt, wie sie später bei der praktischen Verwendung eines Plakates 
auftreten. Der Schweizer Kriegsgraphik ist eine größere mit vielen 
Bildern ausgestattete Arbeit von Dr. W. Hes gewidmet, und Hermann 
Reckendorf zeigt an einem besonders einleuchtenden Beispiel den 
Unterschied zwischen dem Original des Künstlers und dem Ergebnis 
des Massendruckes auf der Schnellpresse: Die Werbearbeit für die- 
letzte Kriegsanleihe seitens der Künstler wird in schönen Beispielen 
gezeigt, und die kleinen Nachrichten am Schlüß des Heftes enthalten - 
u. a. die Beschreibung eines Plakattisches, der für Sammler von 
Plakaten und anderen graphischen Kunstblättern wertvoll sein dürfte. _ 
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Papier-Spinnerei 
Die Papiergewebemesse 


Die Leipziger,, Mustermesse’’, das amtliche Blatt des Leipziger 
Meßamtes, schreibt: 


Die Breslauer Messe-Gesellschaft, eine Vereinigung von Industri- 
ellen zur Schaffung einer Breslauer Messe, veranstaltet in -der ersten 
Hälfte September eine 14 Tage dauernde Ausstellung von Papier- 
garngespinsten und Geweben aller Art. Die über diese Ausstellung 
erschienenen Zeitungsmeldungen sprachen von einer Förderung des 
Unternehmens durch die Reichsbekleidungsstelle. Es erregte mit 
Recht Verwunderung, daß das Reich die Abhaltung dieser messe- 
artigen Ausstellung an einem Ort wie Breslau unterstützen sollte, 
während aut der anderen Seite Leipzig als Sitz der:deutschen Muster- 
messen durch die Zuwendung von Geldern aus Reichsmitteln an 
das Meßamt anerkannt ist. Infolge zahlreich erhaltener Anfragen 
hat sich das Meßamt für die Mustermessen in Leipzig an die Reichs- 


bekleidungsstelle um Aufklärung gewandt und folgenden Bescheid . 


erhalten: 

„Die Reichsbekleidungsstelle und insbesondere die Ab- 
teilung für Ersatzstoffe nımmt wohl an der von der Textil- 
gruppe der Breslauer Meßgesellschaft beabsichtigten Aus- 
stellung von Papiergarngeweben und dergleichen großes 
Interesse, konnte aber außer dem Ausdruck dieses Interesses 


keine Förderung in Aussicht stellen. Bei dem Plane der Reichs- 


bekleidungsstelle, die Verbraucher mit den Erzeugnissen 
der Papiergarnindustrie bekanntzumachen, handelt es sich 
darum, eine Ausstellung der beteiligten Firmen anzuregen, 
die zunächst in Berlin, dann in Düsseldorf, in München und 
schließlich in Sachsen (Dresden oder Leipzig), vielleicht auch 
noch in einem östlichen Ort (etwa Breslau) und in Hamburg 
gezeigt werden soll. Es würde sich bei dieser Ausstellung nicht 
nur um Muster der Textilose-Industrie, sondern weit darüber 
hinaus um die Vorführung sämtlicher. Papiergarherzeugnisse 
handeln, die für den bürgerlichen Haushalt und für die Ver- 
sorgung der Krankenanstalten usw. in Frage kommen.” 
 Reichsbekleidungsstelle 
Abteilung B für Anstaltsversorgung. 
(Unterschrift) - 


Hierzu bemerkt die ‚Leipziger Mustermesse’ unter anderem: 


Das Leipziger Meßamt vertritt den Standpunkt, daß für die 
Ausstellung von Mustern der Papiergarnindustrie in allererster Linie, 
wenn nicht einzig, Leipzig in Frage kommt, wo die Bedingungen für 
weitreichende Einwirkung auf die Kreise der Abnehmer und Ver- 
braucher gegeben sind. Die Bestrebungen des Meßamts, die Papier- 
garnindustrie nach Leipzig zu ziehen, haben denn auch bereits Erfolge 
gezeitigt, und auf der Herbst-Mustermesse werden eine Reihe von 
Fäbriken dieser Art vertreten sein. 


Ermittelung der Feuchtigkeit und Nummer von 
| Papierrundgarn 


Die in Nr. 67 wiedergegebenen, vom. Kgl. Materialprüfungsamt 
ausgearbeiteten Vorschriften über die Bestimmung des Handels- 
gewichts und der Garnnummer werden nachstehend ergänzt durch 
die Gruppe II dieser Vorschriften, betreffend die 


Probenentnahme. R i 
83. Das Entnahme-Verfahren. Die Entnahme des Probenmate- 
` rials kann entweder durch 

a) beeidete Beamte oder 

b) Vertreter beider Parteien oder 

. c) einen Vertreter des beauftragten Warenprüfungsamtes . 
am Lagerort der Ware geschehen. Die Entnahme der Proben muß 
unmittelbar nach der Bestimmung des Rohgewichts erfolgen. 

Aus dem, bei der Bestimmung der Rohgewichte festgestellten 
Gesamtgewicht der Lieferung und dem im Anmeldeschein angege- 
benen Gewicht der Verpackung ist das Reingewicht zu ermitteln. 
Dieses Gewicht dient zur Berechnung des Handelsgewichtes der zu 
untersuchenden Lieferung (s. $ 10). | 


§4. Anzahl der Proben. A. Probenentnahme äus Wagenladungen. 


Von jedem Wagen ist aus 10 verschiedenen Packungen (Kiste oder 
Ballen), die vorher nicht geöffnet sein dürfen, je eine Kreuzspule 
mittlerer Größe*), und zwar bei den einzelnen Packungen an ver- 
schiedenen Stellen, zu entnehmen. Die entnommenen Spulen sind 
sofort auf 1 g Genauigkeit zu wiegen. Die einzelnen Spulen sind mit 
ihrem Gewicht zu bezeichnen. 

. B. Probenentnahme- aus Stückgutsendungen. Je nach der 
Anzahl der Packungen, die die Sendung umfaßt, sind zu entnehmen: 
a) bei einer Packung 3 Kreuzspulen, - 

b) bei 2—8 Packungen eine Kreuzspule aus jeder Packung, 
c) bei 9 und mehr Packungen im ganzen 8 Kreuzspulen, und 
zwar aus verschiedenen Packungen je eine. 


*) Befindet sich das Garn nicht auf Kreuzspulen, sondern in 


anderer Aufmachung (Stränge, Kopse usw.), so sind an Stelle je. 


einer Kreuzspule mindestens 500 g Garn zu entnehmen. 


‘seit 15. März 1917. 
nasse, weißliche Flecke, während die beiden letzteren noch nichts: 


‚Die Proben sind den einzelnen Packungen an verschiedener 
Stellen und.in verschiedenen Schichten zu entnehmen. 

C. Probenentnahme in der Spinnerei aus einer Spinnpartie.. 
Jenach Umtang der Spinnpartie ertolgt die Entnahme bei 40 Packun- 
gen und mehr entsprechend den unter A gegebenen Vorschriften, bei 
weniger als 40 Packungen nach den Vorschriften unter B. 

$ 5. Niederschrift über die Probenentnahme. Ueber die Proben- 
entnahme und die hierbei gemachten Feststellungen ist eine Nieder- _ 
schrift auszufertigen und bei Entnahme der Proben nach $ 3a) und 
b) nebst soviel Abschriften, als Prüfungsscheine insgesamt ausgestellt: 
werden sollen (s. $ 1, 13), an das beauftragte Warenprüfungsamt 
einzusenden. Die Niederschrift ist von dem verantwortlichen Proben- 
entnehmer (s. $ 3) zu unterschreiben. i 

$6. Bestätigung des Antrages. Das beauftragte Warenprüfungs- 
amt hat dem Antragsteller den Eingang des Antrages und der Proben- 
sendung auf Wunsch sofort zu bestätigen. 

$ 7. Kosten des Versandes. Die Zusendung der Proben an das. 
beauftragte Warenprüfungsamt, gegebenenfalls auch die Rücksendung, 
(s. $ 1, 17), erfolgt aut Kosten des Antragstellers. < 


Verschimmeln von Papiergarn und -Geweben 
Siehe Nr. 67 S. 1351 


Der Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie wird hierzu 
geschrieben: Ganz zuverlässige Mittel gegen das Verstocken bezw. 


'Verschimmeln der naß lagernden Papiergarne und Stoffe gibt es 


noch nicht. Zur Trocknung der Spulen oder Gewebe baut die Firma 
Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldort, Trockner, ın denen durch warme. 
Luft die Ware schnell getrocknet wird. Verschiedenen Garnen darf 
aber zur Weiterverarbeitung die Feuchtigkeit nicht genommen werden, 
ihr Trocknen ist daher ausgeschlossen. Einige Versuche, die ich 
mit gleichgroßen Kreuzspulen anstellte, ergaben: 

Nr. 1, Mit Wasser während des Spinnens angefeuchtet, 

Nr. 2, das Anfeuchtwasser mit 25 g gelöstem Alaun versetzt, 

Nr. 3, den Rollenfaden vorm Spinnen einmal durch Seifenwasser 
und hierauf durch 0,5° Bé starke ameisensaure Tonerde geführt. 

Diese 3 Spulen lagerten in einem Kellerraum auf Steinboden. 
Nach 3 Wochen betanden sich an Nr. 1 schon. 


aufwiesen. Nach weiteren 4 Wochen zeigte Spule 1 noch größere 
Flecke, die beim Antassen zertielen. Spule Nr. 2 zeigte noch keine: 
Veränderung. Nr. 3 gritt sich feucht an und hatte stark sauren Geruch.. 
Faden noch gut. Nach weiteren 8 Wochen war bei Spule 1 die obere: 
Schicht Garn detekt, Spule 2 noch gut und 3 noch feuchter, aber 
Faden noch gut. 


Umbau von Spinnmaschinen 
Zu Nrn. 61 Seite 1226 und 65 Seite 1307 


Ich empfehle dem Fragesteller, sich mit der Firma Vereinigte 
Zwirnereien Erne & Fatzer, Nenzingen in Baden in Verbindung zw 
setzen, diese werden dem Fragesteller Vorschläge unterbreiten können, 
denn mir ist bekannt, daß deren Patent-Spinnverfahren bei den ver- 
schiedensten Spinnerei-Einrichtungen Anwendung gefunden hat 
und sich allerorts bestens bewährt. R. 


B vollendetster Konsfrukfion 
SCN eHe DIS OO- CTA 


spinnferng. angeeuchleie: 
. Spinnröllchen Hetero 2 


zeige Interessenten gern im Betriebe 


Sächs. Textil-Iodustrie (Inh. Wiheln Kaufmann) 


Pirna a. Elbe 


HERBRGREERERBERNENERNEME 
Blaue Zahlkarten 
Durchschreibe-5isis 
Paketkarten pieis 
Heeres -Drucksachen 
Josef Grütter, Hannover. 
BERRERBEBEBERRERENHEE 


Lv 
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SS 
œ M. Mayer, Coblenz-L. 


Gegründet 1862 
Briefumschlagfabrik > Papierausstattung 


Alle Arten Briefumschläge, Briefschachteln 
in guter Gebrauchsware, sehr preiswerte 
Packungen, fortwährend Neuheiten, 
Trauerpapiere, Geschäftsbriefpapiere 
feinste Sorten, Mappen °]; 
Auf Wunsch reichhaltige Mustersendungen 


Zeitgemäße, geschmackvolle Packungen sowie 
A PEE mit Schreibpapier und Kartenbriefen 


Prima Kaltleim” 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


Telegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 2190 


E __Jelegram-Adreße,, Petercarbo.” 


Dreifach gummierte Papierscheiben 
zum Verschluss von Papier in Paketen oder Rollen 


Die Verwendung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 
Klebstoffen oder Siegellack Bär ert sich beim Einschlagen von Papieren 


Aug. Finkenrath Söhne 
Eiberfeld [890 a 


fabrizieren und liefern auch während des Krieges 


Registratur - Schränke- 


A == = i. in jeder Grösse, ganz aus Holz, mit Papier überzogen, 
N H> nur Schubladen aus starker Pappe. Lieferung, schnell 


S md billig. Preisliste und Muster gratis und franko, 


immer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 
Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 
der Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. (9853: 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 


J 2 M. VOITH, Maschinenfabriken u. Giessereien 


‚Heidenheim a. Brz. (Witbg.) und St. Pölten (Nied.- Oest.) 


Holzschleiferei zur Ausnützung von 1600 PS. | Feinpapiermaschine. 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen moderner Holzschleifereien, Pappen- und Zeilstoff-Fahriken. 
Papierfabriken zur Herstellungaller Sorten, vom feinsten Zigarettenpapier bis zum dicksten Karton 


Turbinen Regulatoren Transmissionen 
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u n -l ani ] 


mit Patent- ERS 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik ©. L. LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 


I | Vereinigte 


6 UMMIWAALEN- Eeken. 
| Hortpaplerhülsen | A Harbus Wien RER” 
‚Spezialifäf: ` | a A 
: 8 ANKER 
li le fen rn zu = | Radiergummi _ "e eh; y 


u r jeden Zweck EET 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e. in h.N. 
| Lengefeld i. Erzgeh. 


S 5 ne 
| | 


Vielfach prämilert 


Reutlingen, Württemberg Gegründet 1256 
Weltausstellung Paris 1900: re 


Weltausstellung Paris 1900: 


„Grand Prix“ Maschinenfabrik. Eisen- und Metall-Giesserei „Grand Prix‘ 


E ‚Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
m Nee  Querschneidmaschine 


für 


unseres Modelles E 


Solideste Konstruktion! 
Leichteste Bedienung! 
Exaktes Funktiönieren! 


Leichte Beobachtung 
und Regulierung während 
| des Ganges! | [1162 


Keine Beanstandung unvorschriftsmäßiger 


Schulhefte 
Zu Nr. 57, S. 1153 


Die Papiergroßhandhun g, deren Briefwechsel mit einem Provinzial- 


Schulkollegium wir in Nr. 57 abdruckten, schreibt uns: 
Ich bekam nachträglich nachstehendes- Schreiben von- der 
Königlichen Regierung, Abteilung. für -Kirchen- und Schulwesen: 
Seitens der hiesigen Stadtschuldeputation sind bereits dahin 
Anweisungen ergangen, daß bezüglich. der Beschaffenheit der 
Schreibhefte Rücksicht auf die Kriegslage zu nehmen ist, da die 
Normalbestimmungen nicht mehr Anwendung finden können. 


Ansichtskarten zum Wohl deutscher Kriegs- 


gefangener 
Aus dem Felde 
In den dre ei Kriegsjahren sind im deutschen Volke für Heer und 
. Märine vielerlei Sammlungen gemacht worden. Zweckmäßig wäre 


es meines Erachtens, auch der armen Gefangenen zu gedenken, die. 


vielfach in harter Gefangenschaft und oft schon lange in Feindes- 
land schmachten, nachdem viele von ihnen schon lange die Strapazen 
des Feldzuges ertragen mußten. Sie haben ihr Leben aufs Spiel gesetzt, 
Gesundheit, Wohlergehen, oft auch ihr Besitztum dem Staate ge- 
opfert. Dazu sind bei den teuren Zeiten in manchen Fällen auch ihre 
Familien in Not oder Bedrängnis. Hier könnte man außer durch Liebes- 
gaben an die Gefangenen und durch Unterstützungen an ihre An- 
gehörigen, ‚auch durch Herausgabe. einer zeitgemäßen Postkarte 
mithelfen. Diese müßte eine Szene aus dem Gefangenenleben zeigen 
und ihr Reinertrag einer Stiftung für die oben angegebenen Zwecke 
zugeführt werden. Die deutschen Geschäfte würden es sich zur Ehre 
anrechnen, möglichst viel von diesen Karten zu verkaufen, und da- 
durch könnte dem edlen Zwecke ein großer Betrag zur Verfügung 
gestellt werden. Landsturmmann j 


Die satirische Postkärte im Kriege 


Der Wert der satirischen Postkarte ist in der Kriegszeit umstritten 
‘ worden. Man führte gegen sie den Ernst der Zeit ins Feld, es sei 
unwäürdig, jetzt mit Witzen um sich zu werfen usw. Andererseits 
gibt es aber sehr viel Leute, die gerade jetzt Ablenkung suchen. 
Man erkennt dies unter anderem an der Fülle der Zuschauer in den 
- Lichtspieltheatern und sonstigen heiteren Vergnügungsstätten. 

Allerdings besteht ein großer Unterschied zwischen der richtigen 
Satire und der leider oft an ihrer Stelle verzapften Unfläterei. Diese 
stößt ab, während echte Satire befreiend wirkt. Und die jetzige 
Zeit bietet genug Stoff für echten Humor, so daß ungehörige Ueber- 
spannungen und Anstößigkeiten fortbleiben können. 

Echter Humor und echte Satire beleben nicht nur die Stimmung, 
was in Kriegszeiten besonders. wichtig ist, sondern wirken oft auch 
erzieherisch. So zum Beispiel, wenn sie die sittlichen Auswüchse 
geißeln, die die Kriegszeit geschaffen hat. Zu diesen gehört der 
schamlose Wucher und in Verbindung mit ihm eine widerliche Ver- 
schwendungs- und Vergnügungssucht, die dem Satiriker reiche Be- 
tätigung ermöglichen. Es kann sicherlich nur bessernd wirken, wenn 
‘derartiges in Wort und Bild scharf gegeißelt wird, besonders da die 
‚ Verschwendungssucht auch die Arbeiterkreise ergriffen hat, die sich 
später nur schwer wieder in geordnete Verhältnisse fügen werden. 

Die satirische Postkarte kann also im Kriege auch wichtige 
sittliche Aufgaben erfüllen. Allerdings verlangt gerade sie gute Aus- 
führung in Druck, Zeichnung und Farbengebung, damit sie nicht 
. abstoßend wirkt und so an Wirkung einbüßt. In dieser Beziehung 
` wird aber sehr oft gefehlt, und dies ist einer der wichtigsten Gründe, 
weshalb die satirischen Erzeugnisse vielfach in Verruf geraten sind. 
Die Postkartenindustrie sollte für satirische Zeichnungen nur künst- 
. lerische Kräfte heranziehen, die sogenannten Illustrationszeichner 
reichen hier nicht aus, denn die Satire verlangt fein durchgeistigte 
Arbeit, sozusagen ein ‚sprechendes’”, nicht aber ein ‚„schreiendes’’ 
Bild. Großer Wert ist auf gutes Durcharbeiten der Köpfe zu legen, 
Fratzen wirken immer abstoßend. Die Bilder in gewissen humo- 
ristisch fein vollendeten Blättern dürfen für die Postkartenindustrie 
nicht maßgebend sein, denn das Kaffe&haus-Publikum, 
Zeitungen liest, ist sehr verschieden von der Mehrzahl der Post- 
kartenkäufer und -Käuferinnen. 


das diese ` 


Auch beim Verkauf muß der Eigenart der satirischen Postkarte - 
Rechnung getragen werden. Man weise ihr. besondere Ausstellungs- 
plätze, Ständer usw. zu, damit die Liebhaber dieser Art sie schnell ` 
und sicher finden, und diejenigen Käufer, die der Satire kein Wohl- 
wollen entgegenbringen, sich nicht belästigt fühlen. G` 


Dauerbezug von Farbbändern 


Įm Januar verkaufte ich an einen Kunden ein Farbband- 


' Abonnement über 12 Farbbänder, auf dem die Gültigkeitsdauer 


in keiner Weise verzeichnet war. Die ersten 8 Farbbänder wurden ` 


innerhalb der ersten 9 Monate abgenommen. Nachdem der Kunde: ` 


jetzt aus dem Felde zurückgekehrt ist, wünscht er Lieferung der 
letzten 4 Farbbänder, während ich ihm Vergütung des hierfür 
bezahlten Betrages anbot. Bin ich v erpflichtet, die 4 Farbbänder nun 
nach 31% Jahren auf Grund des Abonnements zu liefern ? 


Papierhändler 


. Im Jeanne müssen a vor dem Kriege abgeschlossenen . 
Kautverträge trotz des Krieges erfüllt werden, also muß der Verkäufer, 
wenn er wegen Abnahme-Verzugs des Käufers zurücktreten will, a 
diesem erst eine angemessene Nachfrist zur Abnahme einräumen. . 
Der vorliegende Fall kann jedoch anders beurteilt werden: Beim Ab- 
schluß des Vertrages waren offenbar beide Teile der Meinung, daß ` 
monatlich ein Farbband bezogen wird. Dies ergibt sich auch daraus, 
daß in den ersten neun Monaten achtFarbbänder abgenommen wurden. 
Wenn dann der Kunde 31% Jahre kein Farbband bezogen hat,Fsö 
kann man daraus ne, daß er an der Erfüllung des Vertrages 
kein Interesse mehr hat. Infolgedessen ist nach dem Bürgerlichen 
Gesetzbuch der Vertrag erloschen und der Verkäufer zur all 
der restlichen Farbbänder nicht mehr: "verpflichtet. _ Ä 


Reißschiene 


Gustav Lönnqvist in Gothenburg, Schweden, erhielt das DRP 
297581 vom 5. Februar 1915 ab in. Kl. 70 e auf eine Führungsvor- 
richtung für Reißschienen u. dgl, bei welcher die Reißschiene ` 
auf einer an der einen Kante des Reißbrettes befestigten Schiene‘ 
verschiebbar ist und eine Feststellvorrichtung besitzt, mittels welcher . 
sie in verschiedenen Lagen an der Schiene festgestellt werden kann.‘ 
Die bekannten Reißschienen dieser Gattung sollen an dem Mangel 
leiden, daß sie keine besonderen Mittel zum Regeln der Verschiebung 
längs der Führungsschiene besitzen und infolgedessen zur Ausführung 
von Schraffierungen oder anderen ähnlichen Zeichenarbeiten, bei 
welchen eine große Anzahl von Linien in gleichen Abständen vonein- 
ander gezogen werden soll, wenig geeignet sind. 


Nach vorliegender Erfindung wird die Feststellvorrichtung aus 
zwei unter Federwirkung stehenden Greifern gebaut, von welchen 
der eine für gewöhnlich mit der Schiene in Eingriff, der andere da- 
gegen für gewöhnlich mit. ihr außer Eingriff gehalten wird, während 
bei gleichzeitigem Druck auf beide Greifer der erstere außer Eingriff - 
und der letztere in Eingriff mit der Schiene gebracht und die Reiß- 
schiene um einen Schritt verschoben wird, dessen Länge durch den - 
Spielraum des letztgenannten Greifers in seiner Lagerung bestimmt 
ist. Hierdurch wird die Reißschiene ohne besondere. Aufmerksam- 
keit jedesmal um.einen gleich großen Schritt verschoben. . Um die 
Schrittlänge ändern zu können, kann man den Spielraum an der 
einen Seite durch einen Anschlag begrenzen, der z. B. mittels einer 
Schraube verstellt werden kann. 


Die Einzelheiten sind aus der Paaa zu ersehen. 


Braus Se- -Federn deutschugut 
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Schlossermeister 
mit nachweisl. grossen Erfahrungen 
"im Bau von > 


Papierverarheitunys Maschinen 


der sich evtl. auch als Betriebs- 
techniker eignen würde, 


sofort 


in dauernde Stellung gesucht 


Maschinenfahrik J.B.Spoer), Düsseldori 6 


Zu baldigem Eintritt und für 
dauernde Stellung wird ein 


Nonstruktör 
(Ingenieur) 


für Kleinmaschinenbau, mögl. mit 
Erfahrung. in papierverarbeitenden 
oder Druckerei - Maschinen, für 
Maschinenfabrik in Berlin gesucht. 

Ausführliche Bewerbungen von 
Herren, die befähigt sind, sich 
schnell einzuarbeiten, sind unter 
Angabe des Zeitpunktes, zu dem 
der Eintritt erfolgen kann, an die 
Papier-Ztg. u. U. 7156 zu richten. 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u: vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet . [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 
und Friedensstellung. [7195 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
"Hanauer Landstrasse 185 


Bucbinder 


welcher bereits in Papieraus- 
stattungsiabriken tätig gewesen, 
‚sofort oder später verlangt. 
EFPAS Feinpapier-Ausstattung 
G. m. b. H. 16928 
Berlin, Alte Jakobstrasse 144 


Tüchtiger [7196 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Wir suchen tüchtigen [7453 


Maschinenmeister 


. mit langjähr. Praxis (evtl. Kriegs- 
invaliden) für unsere Kuvertfabrik. 
"Wochenlohn 100 bis 120 Kronen. 
Angebote mit Zeugnisabschr. an 
Filipp Weisz & Sohn, Budapest 2. 
Wesselenyigasse 41 


Für die 


technische Leitung einer kleineren Zellstoff- Fabrik 


wird ein 


jüngerer Tedhnihker 


der gute Erfahrungen im Kochprozess besitzt und im der Lage ist, 
die Vergrösserung der Anlage fachmännisch durchzuführen, gesucht. 

Ausführl. Angebote unter Angabe von Empfehlungen und Ein- 
sendung von Zeugnisabschr. unter Z. 7478 an die Papier-Ztg. erb, 


Tüchitiger, energischer, besserer 


Meister oder Leiter 


für die Herstellung von 


Krepp-Papieren und ähnlichen Erzeugnissen 


gesucht 
Derselbe muss mit dem Artikel genau vertraut sein und das 
Fach vollständig beherrschen. Die Fabrikation soll von einem 
grösseren Werke der Papier-Industrie neu eingerichtet werden. Der 
Betreffende wird am Erfolg beteiligt. [7422 


Tapetenfabrik Coswig G. m. b. H, ch I. Sa. 


Für eine seit einem Jahr EN Papierfabrik 
wird zum baldigen Eintritt ein 


technischer Leiter 


gesucht. In dieser Fabrik wurden bisher Pergamentpapiere gemacht, 
doch wird jetzt beabsichtigt, darin Spinnpapiere herzustellen und 
müsste der Leiter mit der Anfertigung von Spinnpapier durchaus ver- 


traut sein. Auch könnte sich. derselbe mit Kapital an der Fabrik 
beteiligen. Gefl. Angekote an [7400 


A. Bresges + Rheydt i. Rhid. 


Maschinenführer 
Maschinengehilien 


für Zeilulose-, Eniwässerungs- und Papler-Maschinen 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. [7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 


Tüchtiger, energischer, besserer Ț 


Meister oder Leiter) 


für die Herstellung von 


Durehschreibe- und Kohle - Papieren und ähnlichen Artikeln 


. gesucht 


Derselbe muss mit dem Artikel genau vertraut sein und das 
Fach vollständig beherrschen. Die Fabrikation soll von einem 
grösseren Werke der Papier-Industrie neu eingerichtet werden. Der 
Betreffende wird am Erfolg beteiligt. [7421 


Tapetenfabrik Coswig G. m.b, H., Coswig 1. Sa. 


Reisender 


evti. Kriegsbeschädigter 


gesucht für gut eingeführte Touren in Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg und Pommern. Gelernter Detaillist 
bevorzugt. Stellung dauernd. [7378 E 


Kurt Mascow, Stettin 


Bapierwarentabrik. 


| Eintritt gesucht. 


| schriften, 


Geübter 
Pupierstanzer 
oder [7425 


Papierschneider 


sofort für dauernd gesucht 
von E. Hahn, Briefumschlag- 
Fabrik, Stuttgart, Moserstr. 18. 


e a Fe en et 
Für Versand usw. 


wird von einer grösseren Papier- 
fabrik, Prov. Hannover, die bessere 
Papiere fertigt, ein militärfreier 


Hontorist 


auch. Kriegsbeschäd., zum mögl. 
sofortigen Eintr. gesucht. Stellg. 
dauernd. Ausführliche Angebote, 
möglichst mit Bild und Gehalts- 
ansprüchen, unter X, 7171 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Jüngerer 731 | 


Lohn-Buchhalter 


(oder Fräulein) für sofort gesucht. 
Gebrüder Kammler, Kartonnagen- 
Fabrik, Dresden-A. 5 


Tüchtiger, zuverlässiger [7201 


Lagerist 


der sich vor keiner Arbeit scheut, 
sofort gesucht. Dauernde Stellg. 
Angebote mit Gehaltsanspr. an 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M.-Osthafen 


Geschäftsführer 


für erstklassiges Büro-Ein- 
| richtungs- Haus in Freiburg 
(Baden) mit bester Kund- 
schaft, gesucht. Derselbe 
muss militärfrei sein, einen 
g gröss. "Betrieb leiten können, 
im Einkauf, Verkauf, Buch- 
haltung und Besuch der 
Kundschaft erfahren sein. 
Es wird auf eine erste Kraft 
| reflektiert. Angebote unter 

F. 6824 an die Papier-Ztg. 


üng. Kontoris 
mit dem Bahnversand für In- u. 
Ausland vertraut, sofort gesucht. 
Angeb.m. Gehaltsford., Zeugnis- 


abschr. u. Bild erbittet |7259 
R. Reiss, Liebenwerda. 


Tüehtiyer Korrespondent 


stilgewandt und befähigt, umfang- 
reichen DBriefeingang durchaus 
selbständig zu erledigen u. grösseres 
Personal anzuleiten und zu beaut- 
sichtigen, zum möglichst baldigen 
Kriegsbeschäd. 
Bewerber bevorzugt. Stellung an- 
genehm und dauernd. Ausführ- 
liche Angebote mit Zeugnis- Ab- 
Gehaltsforderung und 
[7317 


Bild erbeten. 
R. Reiss, Liebenwerda 
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einen jüngeren 


Expedienten 


evtl. kriegsbesch., u. eine tüchtige 


Verkäuferin 


Johann Focken, Papierhandlung 
Wilhelmshaven [7463 


Flotte Kassiererin 


die mit der amerikan. Kasse ver- 
traut ist, zu sofort oder später 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschr. uud Gehaltsford. erbittet 
Edmund Mattig, Dömitz i, Mecklbg. 


Fachkundige Verkäuferin 
für westlich. Vorort Berlins zum 
I. Oktober 1917 gesucht, die im 
Verkehr mit feiner Kundschaft 
gewandt und mit der Annahme 
von Druckaufträgen vertraut ist. 
. Gefl. Angekote mit Bild, Zeug- 
nissen und. Gehaltsanspr. unter 
@. 7412 an die Papier-Zeitung erb. 


Aussichtsreicher 
Kontorposten z. Unterstützung der Geschäftsleitung gelegentl. 
zu besetzen. : Für tücht., arbeitsfreudigen prakt. veranlagien 

jüngeren Herrn 
aus dem Bürobedarfs-, Geschäftspücher- und Buchdruckfach 
Gelegenheit, sich Lebensstellung zu begründen. Erste Firma 


des Faches in Großstadt. Bewerbungen unter C. 7509 an 
die Papier-Zeitung erbeten. Verschwiegenheit zugesichert. 


Durchaus tüchtiger 


e 
Papierrollen- Schneidemeister 
der eine langjährige Erfahrung im Schneiden und Feuchten von 
Spinnpapieren 
hat und gute Zeugnisse besitzt, sofort in dauernde Stellung gesucht. 


Maschinenfabrik J. H. Spoeri, Düsseldorf 6 


Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige 


tücht. Verkäuferin 


mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten. 


Otto Rechenberger 


Wismar an der Ostsee 


= Reifender 
utl, Brieashefchädigter, gejucht für gut eingeführte Touren 
in der Proving. Gelernter Detaillift bevorzugt. Stellung dauernd. 


Kurt Mascom, Gteitin, Papierwaren-Fabrif 
[7506 


Verkäufer oder Verkäuferin 
auch Kriegsinvaliden, zum sotortigen oder späteren Eintritt, fach- 
kundig, für Papierhandlung gesucht. 


Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter 
T. 7284 an die Papier-Zeitung erbeten. 


des Papier-, Schreibwaren- und 
Druckerei-Faches, Ende 20er, mili- 
tärfrei, sucht für bald Stellung. 
Angebote unter B. 7324 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann 
jung, tücht. und energ., vollständig 
militärfrei, bisher im Papierfach 
‚tätig und in Baden und Württem- 
berg bestens eingeführt, sucht in- 
folge Stillegung des Betriebes 
anderweitig 


Reiseposten oder Vertretung 


gleichviel welchen Faches. 
Gefl. Angeb. unter F.P.4123 an 
Rudolf Mosse, Pforzheim [7411 


Tüchtige Reisedame 


sucht Reise-Stelle, bevorzugt in 
Baden oder Württemberg. 

Gefl. Angebote ünt. V. 7161 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


E Bedeutende renommierte Geschäftsbücherfabrik 
= und Fabrik für Schulbedarf Westdeutschlands 


sucht zum 1. Oktober tüchtigen, fachkundigen, militärfreien. 


Expedienten 
welcher die eingehenden Aufträge zu bearbeiten hat und 


die anschliessende Korrespondenz selbständig erledigen 
kann. Ausserdem fachkundige junge Dame als 


EX pe dientin 
gesucht, welche, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, in der 
Expeditions-Abteilung mitarbeitet. 

Zeugnisabschriften mit Gehaltsansprüchen sofort unter 
0. 7409 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Herr oder Dame | "emmena 
für En Papier- und Büroartikel- Hontoristin 
geschäft ‚gesucht. Angebote mit] Zum 1. Oktober suche ich ge- 
Bild, Zeugnisabschriften und Ge- | pildetes junges Mädchen, möglichst | 
haltsansprüchen unter B. 7502 an|aus dem Fache, das mit sämtlichen | IRE 
die Papier-Zeitung erbeten. Kontorarbeiten vertraut, schreib- 
| P maschine- und kurzschriftkundig 
Verkäuferin ist. Ausführl. Angebote mit Bild 
für meine Buch- und Papierhdig. un Sehalteanepr,e Beten. 1319 


zu sofort gesucht. [7458|] Julius Penseler, Pappenfabrik 
Köppe’sche Buch- und Papier- Brunkensen (Bezirk Hannover) 


handlung, Allenstein | PESSE 


Suche sofort oder zum 1. Okt. | 


Finanzielle Beteiligung 
Papierfabrik in Schlesien 


wird gesucht. 
Ausführl. Angebote unter Y. 


Gebildete Kriegerfrau (31) mit 


guten Umgangsformen, fachkundig, 


sehr umsichtig, firm im Ein- und 
Verkauf, bewandert im Verkehr 
mit Angestellten und feinem 
Publikum, sucht eine geeignete 
Stellung als 


Leiterin von feinem Papier- 
und Kontorbedarishaus usw. 


oder sonstige derartige selbständ. 

Tätigkeit. Empfehlg. vorhanden. 
Angebote unter X. 7472 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeck 


Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 
Pappen- und Drudigewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
gische fachkundige Bearbeitung, 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


mee PR 


Fabriken G 


‚eschäfte| 


ren rn ren een 


Wir beabsichtigen 


Bang 


event. Kauf einer 


Feinpapieriahfik 


Guschky & Tönnesmann 


[7477 


Düsseldorf-Reisholz 


Flottgehendes erstklassiges 


— a om 
Papiergeschäft 
Geschäftsbücher und grosses For- 
mularlager usw., Buchdruckereiund 
Buchbinderei, seit über 40 Jahren 
bestehend, mit laufenden amtlichen 
Formularen stets reichlich beschäf- 
tigt, sichere Brotstelle, guter Um- 
satz, hoher Reingewinn, auch für 
2 Herren passend (Kriegs-Inval.), 
Kaufmann und Fachmann, -Prov. 


Sachsen in grosser Garnison und. 


Handelsstadt, sollaltershalberbillig 
verkauft werden. 

Käufer, welche über 15000 M 
bar verfügen, wollen unter M. 7405 
in der Papier-Zeitung anfragen. 


7290 an die Papier-Zeitung. 
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Eine grössere Papierspinnerei 400 Rollen zühes Pochpapier 
| sucht Interessengemeinsehaft m einer Papierfabrik, in Rollen 120 cm hoch, 65 g/qm [7402 
e gute 
A en an ro Bee i. Rhld. [7401 100 Rollen 125 cm hodi 


g qm, ferner 


OERA LE SEa, 100 Rollen Krafipachpapier 
I RSLBEhmIIGN Offenbach a. M. | 
EN ee 46 Telegr.-Adr.: Esgold-Offenbachmain 


ES DENE RESET G SS EREBESEESSBEBEEORSERESNEESEN SEIEN 
0090090000999 944 PEILELLLLLEILELELEINNT 


Mit neuesten Maschinen eingerichtete 


BER | © è ° 
Papierfabrik $; Alt-Papier ! 
s kauft jede Sorte und Menge [7438 z 

i . | ı N NEN Charlottenburg g 
Ist preiswert zu verkaufen : Windscheidstrasse 30 Fernruf: Wilh. 5676 s 
PPITOLEIO TESTEN NENNE NIENOR 


Angebote unter A. 7312 an die Papier-Zeitung erbeten. 


PRICE 


Erbitten Angebot für monatlidh 
20—30 000 kg 


Sulfit- Spinnpapier 


m 
Ir 
Ir 
Ir 
MR 
z. Zt. mit Herstellg. dünner Spinnpapiere voll beschäftigt, pn 
Ir 
Lt 
Ir 
Ir 
Ir 


TO LEE KEKELKULEHTE 
Westdeutsche 


Paek -Papierfahrik| 


Dientbriefumschläge | 


38/39 g/qm. Muster erwünscht. [7248 
tanter Wasserkraft inh Tintenstifte 
ee Bleistifte Hartmann &Mittler, Augsburg 
vorzüglich rentierend, Umstände Stahlfedern [7418 


halber zu verkaufen. - . [7494|jeder Art kauft jeden Posten . .Weldie 
Nur ernstl, Selbstkäufer wollen Papierhaus Carl Albrecht 
sich wenden an Bremer & Schmitt, 


Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 4 
Köln - Nippes, Postschliesstach 26 SD sapier d ril 
u Lohnarbeit | | I. Kau je kann monatlich noch 


Spinnpapier ame har Js- 10000 kg eins. glatt weiss Zellulose-Papier 


SARER Lager 40/42 g liefern? [7303 
auch dünnste Sorten 


schneidet in getrennten Rölichen || Schreib- pa api or Hameler Paplerwarenfakrik, G. m. b. H, Hameln 


von 5.mm aufwärts in Lohn. ze l l | 
_ Anf. mit Mengen u. S. 7432 an aea a a a 
| Jede Pe e 
jea Ausschuss 5 


die Papier-Zeitung erbeten. 
Tüten m Beutel- H d rf p a l i e r i | N e n 


bis zu einer Million, für 1 Pfund Inhalt 
apiLr 


om gegen Kasse zu kaufen gesucht [7493 
Robert Boos & Cie., Wöllstein (Hessen) 
Berlin S033, Köpenickerstr.]152 


Fernspr.: Moritzplatz 9490 3000 Ries weiss Seidenpapier 


2000 Ries geripptes, chlorfreies 
- gelbliches Seidenpapier | 


ee ee a 
Welche süddeutsche Fabrik kann 
grössere Mengen 


Kuverts von Hand klehen? 


Angebote unter P. 7272 an die 
Papier-Zeitung. 


Heeresarbeiten 
z. B. Kleben von Säcken usw. 


übernimmt mit großem geübtem 
Personal, auch bei Lieferung des 
Papieres. | 

Lippische Papierwareniabrik 
Lage i. L. [7251| 


nst 


Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


i Leistungsfähige 5000 hg weiss Druckaussthuss 

M z z | 75x 100 cm 

| Buchdruckerei und Papierwarenfahrik E sa. Sanaen a. me, raisorstras t 
übernimmt 


i Aufträge für direkte Heereslieferungen $ m ma 


BE zur schnellsten Erledigung. 
Angebote unter R. 7413 an die Papier-Zeitung erbeten. 


-E S. Goldschmidt, Offenbach a. M. 
Sa a a en Kaiserstrasse 40 az 


in: Bogen 75x 100 gesucht von ` [7403..: 
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Fur dringende Heereslieierungen 
"50000 kg mitteliein tinteniest Schreibpapier 


is 70 g aufwärts. Format kann der Maschinenbreite angepasst werden. Monatlich sind 
10—20 000 kg zu liefern. Angebote auch von Lager- oder Partie- Posten erbeten, 


Kunstverlag „LIPSIA“ Beyer & Co., Leipzig, Oststrasse 38... | 


20.000 B 
Siegellak [Kaufe sogen Heeresschein Anfertigungen von: Konzent od. Kanzlei 
_Büronadeln P Durchschlagpapier primo 43/68 holzhaltig oder holzfrei, 24—30 kg | 
er re onzeptpapier 2X] o2 entsprechend in piano Foa Ton ach 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 4. mit und ohne Linien [74171  -. 5 2 Pe etangan 
e SRERERREFRIEEN chönwa t 7 
S inn a ler Aktendeckel blau, Patent oder Normal — Aa i 
= 3 
D p p Packpapier 70X100, beliebige Färbung Spinnpapier 
bis 45 g, verwendunhgsfrei, sowie -und bitte um Angebote. = Er = ei 
elegenheitsposten, Forma 
p npier gar n Papier haus c aril Albre tf, Berlin so eD Aa ähnlich, 30—40 g/qm gesucht. 
Nr. 3 und feiner, verwendungsfrei Elisabeth-Ufer 4 Paul Anders Nacht., Johs. Kahle 
in regelmässigen Ladungen 7408 | mm nn Dresden-N 6 [7496 
zu kaufen gesucht ALLL LOOOL, | „ Gesucht. [7504 
Loewenstein & Comp., Stuttgart | 55 E- Manila-Karton - 
ne Kaufe jeden Posten etwa 300 g schwer. 
Qu er pe - (nur für den Heeresbedarf) Ø | Rom; Berlin, Köpenicker Str. 152 
a | @ | wir suchen für sofortige Lieferung 


schneider |8| Briefmappen °*" 2 seses. | |340000 Bg. einseitig glatt weissl 


für Formatschneiden = | Br iefkassetten I: en u a Zellulose mit Holz 


zu kaufen gesucht = Billet-Bogen u. -Umschläge = 75x110 cm, 40 g/qm und bitten 
Angebote an [7406 Angebot [7503 
e| Post- und Schreibpapiere Hi Hilbert & Co, Leipzig 
Carl Braunsthweig | 


a le Feldpostbriefe u. -Harten Heitzwirn 


Kasse, [7429 
h l gegen egen Freigabeschein kauft 7419 
Hohenzollernstrasse 20 I Eilangebote mit Mustern und Lieferzeit erbeten. - 5°5 Pan Carl kauft [ a 


| i W| Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 4 
Tritthebelpresse = Paul Goll, FREE Düsseldorf 15 a = a a a 
gut erhalten, stabil gebaut, mit E. 


Selbstt. Rü cklauf, nicht unter 
140 cm Karrengrösse, zu kaufen 888 858 LIT} s aada IT adan -Ji Maschinen- 
gesucht. Gefl. Angeb. mit Ang. 
des bill. Preises und Fabr. unter 


P. 7410 an die Papier-Zeitung. 


Schreib- n, Briefpapier]  Säckepapier Leder- Pappen 


Umschläge jeder Grösse kauft zu ande Seh | [7313. 
: Georg Preuss, Berlin S 14 nn = 
Schliesstach 2: [7416| . holzirei, ungefähr 70 g/qm . Robert Boos & Cie. 
i l 
2 kauft jede Menge für bald oder später wëll tei (H ) 2 
Olistein (MIESsen 
Sulfitlauge | Continentale Papiersack-Fabrik A.-G., Krappitz 0,5. 
frisch aus dem Kocher, uneinge- Telegr.-Adr. Continsack [7423 T 
dickt, eventuell die gesamte an- 
fallende Menge, laufend zum Ver- | Wir sind Käufer grösster 
brauch an Ort und Stelle gesucht. | | Aenpen a3 | 


K. Woli, Charlottenburg 
Suarezstrasse 36 asse 36 [7415 


Și : E E E en Posten. | u [ Krep p ap ler 
Spinnpapier | Spinnpapier Sackpapier 


16) ; 
24% oder 25—49%, 35—39 Sulfit und 25/49 % natronhaltig, 40/42 g, zur Lieferung 
70 g/Jam, zäh aber griffig 


und 40—45 g/qm, Rollenbreite 
H. Nickel & Co., Kassel 


60—70 cm, kauft wagenladungs- September /November, zu kaufen gesucht von [7031 


weise als Selbstverbraucher [7337 Deutsche Textilwerke Mautner 


Baumwollspinnerei Kirschau 
C. Otto Engert, Kirschau 1 Aktiengesellschaft, Langenbie)lau i. Schles. 


(Bezirk Dresden) 
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Pa ierservietten e i | a Zu kaufen gesucht f 
"weiss zu, oder glatt kauft | Schachtelbeklebemaschine 
TA Bee 
Köppe’sche Buchhdig., Allenstein Erik J ernberg erb. unt. U.7467 a.d. Papier-Zeitung 

Ein grösserer Posten i tvon Pa jer Pa 1 7 | ulose Bemustertes Angebot in 

Durchschlagapier |)  Mortu.Erport von Fapter, Pappe u. Zell Oel- und Pergament- Pauspapieren 


Kopenhagen Stockholm erbittet Avanzo & Co., Cöln. [7436 
weiss oder farbig, in Folioblättern ——— u  — — — — nn 


oder plano, in der Schwere von: Ich benötige etwa 
| 20-45 g/qmsofort zu kaufen gesucht i ee | 3000 Kg 
On ig sreo ———_—— ——— el sat, weiss Antotypiedruek 
EEEE N m, etwa 
© Wir suchen grösseré Posten Wir brauchen for laufend ii Mengen im Karat 64/80 cm, und bitte hött 
farbige Prospektpapiere no ke 


1 | | Jul. Bagel, Mülheim-Ruhr 
platt oder gerippt, etwa 64x 96, d l mm Um 
onjeder Farbe nicht unt. 1500 Bg. l 

Otto Henning Aktiengesellschaft 


| j er | Angebot in 
Greiz i Vogt, 17450 Post- und Kanzleipapioren 


in Anfertigung und Restpartien 


re von 20—45 g Schwere erbeten Franz Seheiner 
1 Lith. 8 chnellp SSE sowohl in rein Sulfit, als auch | ee 

in natronhaltigen Stollen. Zr ST er 
3 Bogen anf Bogen - - Klehmasehine a Jaree] il ee 


‘gut erhalten, gegen bar zu kaufen zn 
f om unter T. 7451 an die Secarewerk Aue 1 Sa., Rollennanieriahrik. Papier gewebe heklehl 
Papier- Zeitung. - 65/120 cm, erbittet mit Probesack 


ee 29999999999999999999999 9 9 99599099999999999399 Lippische Papierwarenfabrik _ 
Post-, Sdhreib- und 2 Fma - Lagei.L. [7434 


Büdherpopiere. Al t-Papier 


ceco 


© 
© 
5 
kauft Carl Lautz, Leipzig [7452] © | N " N 
E E ee 2 Papierfabriken 
oran e Tauen 2 2 in Deutschland od. Oesterreich, 
120/160 g 9 Lager oder Neu- > kauten jede Sorte und Menge $ die holzfreies P apier zum 
ferti g Post . Kanzlei i 
2024 ünliniert, [8 ‚Universalia‘, Berlin W30 ? Farbendruck 
Gefl. Angebote mit Mustern an eeignet anfertigen, werden ge- 
Papierwarenfabrik C. Müller 3 Berchtesgadener Strasse 1—3 5 Ben a Angebote zu 
E Konstanz [746819 5oco) Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 2 || senden an [7426 
Weiss Seiden-, Pergamyu- 200030000099000000000 99 00000000000000000,00g || "L4WENSONN SKunstanstalt, ir. l 
und Plorpost- Ausschuss | za 2. 
sowie Packpaplere | Siegellach 
aller Art kauft gegen sofort. Kasse Bij wumwuw braun und rot gesucht [7435 
Paui Schöne, Berlin S. ef i chwarz u y ergamyn J- Höss, München, Kaiserplatz 10 
Dresdenerstr. 55 [7454 ee ee ae 
oder andere dunkle Farben, glatt und geprägt [7456 Einige Ladungen 


EEE IIFEN kaufe jede Menge, auch 
Sackpapier 


p l | fi Restp., Bg. od. Roll. ila | PN 
ergamenfica: sae Parjament- Ergal 
Bergisch-Gladbach : JRR 
etwa 70/80 g | | > 
zu Kaufen it i = 
Bemust. Eilangebote an se S E HE Se aan FE a natur ae me a a en 
Textil-Industrie | Il sal. Leief tat 


G. m. b. H, [7461 -Wijzu kaufen gesucht. [7367 
.® © 
Spinnpapier 


Frankfurt a. M.-Osthafen 4 
Hanauerlandstr. 175/9 Robert Boos & Cie. 
| Wöllstein (Hessen) 


Sulfit und Natron, in jeder Schwere, insbesondere 3O Ä 
800 Zir. od mehr Atr. od er bis 45 g/qm, grosse Mengen zu übernehmen ge- í Schrenz, Spell Il, Basi 
z; sucht, desgl. auch einzelne Ladungen und kleinere Wiin fest ern Rollen in 
Hand-, Maschinen- Mengen; ebenso [6921 10000kg Ladungen fortlaufend geg. 


Lederpappen sofortige Kasse zu kaufen gesucht 


100— 140er gegen Kasse zu kaufen S =; 7 1] u Ti der Papi Tütenfabri 
gesucht. Mengen, Stärken und ! O e g | Neuwisder Papierwaren- u. Tüteniahrik 
‘Preisangebote an [7464 D | n n r n J. H. Kraemer Nachi., Neuwied a. Rh. 


Karton-Fabrik G. P. Leonhardt dieselben Gewichte und Breite 3 bis 6 mm. e 
Dresden, Burkhardtstr.10,Tel.17237 | : 2 bis 10 Pfund-Bodenbeutel 
Brief k S. H. Schloss Jun., F r ankfuri d. M. in besseren Papier-Qualitäten be- 
rieimarken A ||nötigt in grösseren Bezügen und 
‚alte, lose, auf Briefen usw. kauft zu s |] erbitte Eilangetot [7268 
| Sammlerpreisen O. Hase [7484 Anhaltische Papierwarenfabrik 
Franka a. M., Wiesenstr. 57, II FE Bernburg _ 
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Deutsche 
Spinnpopiere | Velourspapier 
Spinnröllchen möglichst helle Farben, kaufen in grösseren Posten. 


214, 3, 4 mm Angebote befördert die Papier- -Zeitung unter H. 7385. 


aus 20—40 g/qm Er — merke un 
Papierrundgarne |Pgpier- und Pappenobfülle 


, 4, 5, 6, 8, 12, 15 m 
aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. f 


Grosse Posten Koch & Co., G. m. b. H. 


F B u Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
ritz X eu er Aschbach, Post Waldmichetbach i. Odenw. [7089 
. Telegr.-Adr.: Breuertext PRINTER 


Kaufe auch Restposten in: - Flachbeutel-Masdiine 


Gebrauchte, gut erhaltene Flachbeutel-Maschine (Samen, 


8°, 4° und [7230| Drogenbeutel) für feste und verstellbare Formate, möglichst 
Billetpost | Fabrikat R. Ernst Fischer gegen sofortige Kasse zu kaufen 
Kanzlei- und ~ gesucht. Eilangebote an [7460 
Konzeptpapieren | Kunstanstalt ea Berlin SW 68, Lindenstrasse 2 A 
Leinenkarten BR k Be u 
Leinenpost mit Hüllen _ 
Bimet anionen Hand- und Maschinenpappen 
Billet- und = 
[men g db Lad ht g fortige Ka kaufe 
ergamvn rau und braun, Ladungen, suc egen sofortige Kasse zu kaufen 
Pergament:Ersatz Albert rn Piauen i. V. [7440 
Pergament 
Pack- und Seiden- 
papieren 


Papierservietten 
Franz Büdel 
Papiergrosshandlg., Bad Homburg 


Einseitig glatt weiss if 


Lelluloso Pergament- Ersatz u. Pergamyn 


. kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [7427 
30 g/qm, in Bogen ) 
zu kaufen gesucht. [7377 Fritz. J. Friederichsen & Co, Dortmund 


J Finch & Co = Märkische Strasse 63 
° i ‚Os 


min ER -Spinnpapier 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
Kasse 

| Packpapler 30—45 g/qm, in 50 u. 70 cm breiten Rollen kaufen in grösseren Posten 
in Rollen und Bogen, ebenso A. Menuer & Co., Hirschberg i. Sdıl. 


[Sack-Papier 


etwa 70—80 g/qm in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbittet [7428 


Wilhelm Eick, . Bielefeld 


Druckausschuss ZZ — — — ——— 
Pergamentersalz |G IE EEE - 
chrelbmasehinénpaplere | 
= Postpaplere B l l hi 
Durchsehlagpaplere | ell eimasc ine 
Wachsseldenpaplere |] £, Si 0x8, 85x125, 00 Ahniche Grössen 
P an sofort zu kaufen gesucht 


Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Gefl. Angekote unter 0. 6600 an die Papier-Zeitung erb. 
Hülsenabfälle von |s | 
Spinnpapier "| - 


evt.mit Resten von unbrauchbarem | Febrauche allereiligst für Kriegslieferung grösseren Posten (100 000) 


Spinnpapier kauf. inWaggonladung. Plan ob ogen P Florpost 

Gebr. Laufs, Papierfabrik, Jülich 

(jop dnes Durchschreibpapier 
- s oder hellen Farben, Grösse und Farbe speli keine Rolle. 

Kaufe Dr uckpapier e ao o Angebote erbittet umgehend [7437 

und erbitte bemust. Angebote an] Papierhandlung Friedr. Herm. Müller Nacht., Arno Funke, Leipzig 

Conrad Lerch, Neisse I Pa. [7491 Hallische Strasse 10 | 


ITüten, Beutel und 


Rotations-Rollen 


zur Anfeıtigung derselben; Sack- 
papier, Pergament-Ersatz und 
sonstige Packpapiere, sowie Per- 
gament-Därme, Klosettrollen,- 
Papierservietten und Tischläufer, 
waggonweise u. auch in kleineren 
‚Mengen gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. [7177 


Johann von der Warth Ww. 
i Krefeld 


Schreibmaschinen 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
ixleine Bäckerstrasse 20 


Sa IPINN-Papier 
sowohl verwendungsfrei als auch 


gegen Heeresschein, falls möglich. 
25/49% natronhaltig, 40-45 g und 


æ | 20-25 g schwer sofort oder Liefe- ' 


rung bis November zu kaufen 
gesucht. 


Vereinigte Märkische Tuchfabriken: 


Aktiengesellschaft [7242 
Berlin-Niederschöneweide. 


Ich kaufe gegen Kasse jede Menge- 


farbig u. weiss Pergamynpapier 
40—60 g/qm schwer 
und bitte um sofortige bemusterte 
Angebote. [7397 
Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Erbitte bemusterte Angekote in. 


Briefimappen, Pack- 


u. ne nen a ai 
Papierservietten 


Bin Grossabnehmer gegen Bar.. 
7375] E. Levy, Mannheim H. 7. 31° 


2 Waggonladungen \ 


Lederpappen | 


400 Zentner, evtl. auch mit 
Einlagen sofort gegen Kasse 
zu kaufen. gesucht. [7396 Į; 
S. Bendlewicz & Co., Pleschen f’ 


t 
3 


Wer liefert 


= 3er Papier-Flachgarn: 


auf Schlauchcops ? 
Angekote nach M. Gladbach, Post. 
Schließfach 6. [7336 - 


Kraftpapier 


| on 100 und 125 cm kauft 


Lippische Papierwarenfabrih 
Lage i.L. [7250 > 


Durchschlag- 


Papiere,Abzugpapiere, auch i in Rest- - 
posten kaufen 
Hertel & Co. 
Spezialhaus für Kontorbedarf 
Berlin, Lindenstr. 6. Fspr. Mpl. 276 > 


Schreibpapier 


weis oder farbig, jedes Format und 
jeden Posten, kauft 16982! 
C. Shanb: Wée., Düsseldorf 51: 


1400 
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Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


. Max Catier, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


3000 ke Stroh- oder graue 
Naschinenpappe 


zur Hälfte 100 und 200er sucht 
zu kaufen und erbittet bemusterte 
Angeb.. unt. Angabe des Formates 
Metallwerk Wasungen G. m. b. H. 

Wasungen a. d. Werra 7% 


Holzfrei und wenig holzhaltig 


50 bis 60 Gramm schweres |` 


weisses Papier 


Format etwa 59x 90 cm, in größe- 
ren Posten zu kaufen gesucht für 
sofort oder später. 


Lithographie Moerschel 
Straßburg i. Els. [7329 


für mittelbaren Heeresbedarf 


kaufen ständig jede Menge 


Bränuholz SclrenZ- Srohpapr| 


oder ähnliche Qualitäten, in Rollen 
140 cm breit, 50—60 g [7008 
100 cm breit, 150—300 g 


H. & E. Kruskopf, Dortmund 


Manila-Karton 


in allen Schweren, in Rollen und 

allen Formaten, in Bogen zu 

kaufen gesucht. [7126 
Etikettenfabrik _ 


Joseph Thelen 
Süchteln 


zus Ladungen 


Tuten u. 
Beutel 


in Schrenz und Bast 
zu kaufen gesucht. [7314 


Robert Boos & Cie. 
. Wöllstein (Hessen) 


au TI 
Tüten — Schreib 
kaufen wir fortlaufend in 


W grossen Mengen und erbitten 
. bemusterte Angebote 7270 


Weiss & Lingmann 
` Düsseldorf 


maschinenglattes 


= <in der Schwere: 20—45 g 
` Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse [6728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 | 


grosse Posten zu kaufen gesucht. 


Spinnpapiere 


Bin nicht abgeneigt, mit Fabriken 
in Verbindung zu treten,, die sich auf pumpa piei einrichten wollen. 


pee Be E 
Kaufen jede Menge einseitig und) - 


oder ‚farbig, 


zu kaufen gesucht 


J. L. Remen, Papierverarbeitungswerke, Emmerich 


Max Scheffel, Grünbach i. Vgtl. 


Etwa 48000 kg zum Einstampfen 
(Einkochen) bestimmtes Altpapier 
und etwa 500 kg alte Bücherdeckel 
usw., sowie 6000 kg Korbpapier usw. 
(letztere beiden Posten zur be- 
liebigen Verwendung) sollen in ver- 
schiedenen Losen verkauft werden. 
Angebotbogen und Bedingungen 
können in unserm Zentralbüro, 


| Fürstenstr. 1-10, eingesehen, auch 


Gebrauchte Faltschachtelstanzmaschinen 


[7455 


Grau Schrenz 


1 und 2 Pfund-Bodenbeutel ohne Druck, zu kaufen| 


gesucht. Ferner Angebot für 


Schreibmaschinen- und Durchschlagpost 


erbeten. 


Heeresschein wird beigebracht. 


17507 


Herm. Huhnt, Haile a. S., Kronprinzenstr. 4 


2-3 Faltschachteln- 
Klebe-Maschinen 


neu oder gebraucht, sucht zu 
kaufen und erbittet Angebote 
Mich. Birk, Tuttlingen 


Pergamyn-Ahfallstreifen 


von 7 cm Breite an in beliebiger 


Länge bis zu 40 g werden gekautt. 
Tütenfabr. wollen Lager nachsehen. 
Papierwarenfabrik Schandua 
. Biebrich (Rhein) 


Fenster-KHuvert-Ladı 
leichtflüssig, kaufen und bitten 
um bemusterte Angebote 
G. Knapp & Cie. G. m. b. H: 
Pfullingen (Wttbg.) [7176 


Sofort lieferbares | 


Jer Papierrundgarn 


gegen Belegsch. sof. zu kaufen ges.. 


Jean Schröder, Aachen, 
Jakobstrasse 76/1 17189 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


‘'@ Š @ 
Erbitte Angebot in: 
Kreppmullbinden fertig aufgerollt, 
Verbandseiden, Papiersäck,, Papier- 
bindiaden, Fensterbriefu mschlägen, 
Dienstumschläg., Briefpapier-Pack- 

ungen u. -Mappen, Dichtungsringen 
aus Papierstoii fî. Konservendosen. 


Max Jaab, Hannover 
Militär-Lieierant, Engros u. Export 
„Hansahaus‘ [7297 

10—20 000 kg 


weiss eins. 


40/42 g, - 75/100, 75/90, 75/95 cm 

auch Teilmengen sofort u. Herbst— 

Winter gesucht. ` [73 
Julius Schultze, Cottbus 


25 | abzugeben - 


Zur laufend. monatlichen Liefer- 
ung ab Januar 1918 oder früher 
zu kaufen gesucht [7339 

u 


Spinnpapiere 
25 bis 35 g/qm schwer. 


A. F. Dinglinger, Kammgarnspinnerei 
Wüstegiersdorf i. Schles. 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


schwarz Pergamynpapier 


ebenso andere Papiere in schwarzer 

Farbe und bitte um sofortige be- 

musterte Angebote. T34 

Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau; Grösse 34X43 u, 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefelé 

Post Grosshartbau, Kgr. Sa. 


Zu verkaufen: 1 gut erhaltene 


Perforier-Maschine (Krause) 


50 cm Perforierlänge m. Fussbetr. 
1 gut erhaltene 


Perforier-Maschine (Kraus 


für Kartenbriefe, 13, 5x17, 5 
1 Trauerrand-Anstreichmaschine 


System Kretschmann 


1 Steindruckhandpresse 


ganz aus Eisen, neue Konstruktion 
System Steinmesse & Stollberg 
Angebote unter V. 7469 an- die 

Papier-Zeitung erbeten. 


800 ke echt Pereament 
etwa 60 g/qm, in Formaten etwa 
16x30, 16x29 und 20x38. cm, 
die 100 kg M. 285.— gegen Nach- 
nahme abzugeben. [7443 
Conrad Lerch, Neisse IP. 


Bedrucktes Einschlagpapier 
etwa 3500 kg, 100/120 cm und 
100/145 cm haben sehr men 


7473 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 . 


von dort gegen portofreie Ein- 
sendung von 75 Pf. in bar (nicht in. 
Briefmarken) bezogen werden. Die 
an uns einzusendenden Angebote 
werden am 19. September d. Js., 
vormittags 11 Uhr, im Verwaltungs- 
gebäude Fürstenstr. 1-10 eröffnet. 
Der Zuschlag erfolgt bis zum 
28. September 1917. 
Königliche Eisenbahndirektion 
Magdeburg [7499 


Auktion 


im Auktionsrtaum der Börse in 
Hamburg [7485 
für Rechnung wen es angeht 


am Dienstag, d. 4. September 1917 
präcise 2'/. Uhr nachmittags 
675 Ballen ungebleichte 


Natron-Kraft-Zellulose 


140 400 kg 
lufttrocken . (Berechnung 88: 100) 
lagernd am Kai in. Hamburg 
Schuppen 9 und 17 


Besichtigung mit Schein des Unter- 
zeichneten täglich zwischen 10—12 
Uhr vormittags. Preis für 100 kg 
lufttrocken frei ab Lager Hamburg 
netto Kasse gegen Lieferschein, 


31 Empfang bis 7. September 1917 


in 2 Kabelinge vonje 250 Ballen u. 
1 Kabeling von 175 Ballen. 


Bruno Reichenbacd 


beeidigter Auktionator 
Hamburg 8, Gröninger Strasse 12 
Fernsprecher 6, 4997 


Versteigerung 


Sonnabend, den 15. September 
d. Js., vorm. 10 Uhr, werde ich 
in Brieg, Piastenstrasse Nr. 18 
im Hinterhause 


| kompl. Steindruckpresse 


mit Walzen (Steinmesse & Stoll- 


berg) [7500 
1 elektrischen Motor 
A PS., 240 Volt, 1075 Touren 


4 Vergoldepressen 


(Krause, Bohlen & Jordan) 


3000 Stück Lithographien 


auf Steinen 


1 Parile Stahlplalten . 
1 Ansehmiermaschine | 
1 Vervielfältigungs-Apparat 


öffentlich meistbietend gegen so- 
fortige Bezahlung versteigern. 
Die Versteigerung erfolgt im 
Auftrage des  Konkursverwalters, 
die Gegenstände gehören zur 
Goldner schen Konkursmasse. 
Brieg, den 27. August 1917. 
Wachter 
‘ Gerichtsvollzieher in Brieg 


b eprägi Kanzlei- Papier 


cm, als Ersatz für Tisch- 
tücher, bieten preiswert an [7474 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 
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650 kg «Pergamin | | =” 
en Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach Sn. 6. m. b. h. 


80 und 100 cm breit, die 100 kg 
150 kg Pergamin 4 stellt über 


ee Inn 000 ki Buntp apiere 


presst, die 100 kg M. 180.— 


gelb Oelpergament 2 


in Rollen, die 100 qm M. 32.50, 


En Sorte M 38.50, liefert | in Bogen und Rollen aller Art zum Verkauf. Das Papier liegt am Lager 
er Deich, Nete | in Oberursel a. Taunus (bei Frankfurt a. M.) und ist dort zu besichtigen. 


Fa | Interessenten wollen von der 
000 Etuis | Geschäftsstelle Berlin SW 48, Wilhelmstr. 9 


| mi: Klappdeckel, aussen dunkel Besichtigungsschein abfordern. Bemusterung kann nicht stattfinden. 
i grün mit Viktorialeder, innen 
| weiss Flanell. Saubere Arbeit. 
{ Preis die 100 Mk. 30.—. Muster 
| geg. 50 Pf. Nachn. Näh. u. N. 0. 
i 873 an Rudolf Mosse, Nürnberg 


` Gebote sind längstens bis 7. September d. Js. schriftlich einzureichen. 


a 7283 y 


Etwa 12000 Bogen [7481 


einseitig gestrichenen | Grössere Partioposten 300.000 Geschäftshriefumschläge 
Chromo- Karton von 1000 Kilo aufwärts in Grösse 13x 1614 cm, 1000 Stück 
Strohpappen [6067 | 8-10 M., zu verkaufen. [7479 
o 187 kg ns und Graupappen | J-M. Klopp, Lütjenburg 381 
175 kg en rn ee ee an buntfb Sehr billige Gelegenheit: 
Brand & Bullert, Magdeb un 
Sa pa nn laufend abzugeben. === Lh Be 225 000 Papier- -Beutel 


braun 1 1 
reger, Abt. Neu-Papier, Frankfurt a. M. |ctwa22⁄%cmlang,121⁄4cmbreit (mit 
200 kg unsat. oz-PAPier t Ignatz Be ger, a Druck f. Putz pulver) schöner saub. 


(dünn, für Klosettpapier-Pakete) in fester graugrüner Zellulosestoff für 
Blättern etwa 13x19 cm, etwa Postkarten- usw. Packungen, die 
50 g/qm, die 100 kg M. 58.— 1000 M. 6.75, 10000 zu M. 6.50, 


20000 bog. heichsadler- 50000 zu M. 6.30, 100000 zu M. 6.10 


Kanzlei, prachtvolle Friedensqual., gegen Nachnahme liefert [7492 
0 M 38 Neisse I Pa. 
reinweiss, die 1000 Bog. M. 38. 50 Conrad erch, 


gibt ab [7445 1 Schneidemaschine 


Ludwig, Papierhaus, Neisse-P. 
| 86 cm Schnittlänge, mit geraden - 


—— P ppen- u. Papler- 
Gelegenheitskauf! a und gekröpften Messern, f. Hand- 


in Catin Ahfälle und Kraftbetrieb, gebraucht 
en in maschinsnisrtiger Sortierung J| Í Messer - Schleifmaschine 


dazu 
Chromopapier-Streichmaschine a B H 1 Bostonpresse 
sehr gut erhalten; 40 m lange Jasei Sehimek + Berlin A 7 2 


Ai fhä -T k ht = ' | Rahmenw. 275/385, ungebraucht, 

(;, verschiedene Tuben.Friedensfarben, 
u ange- roc envorric ung Tel. Königst, 1170, 2065 Hühlsusts, n schwarz, rot, blau usw. [7441 
ein Rotations-Querschneider | | zu verkaufen 


zu verkaufen bei Anfra t 
2 gen unter J. K. 9832 an 
E. Peter & Söhne, Wien I| Rudolf Mosse, Berlin SW, erbeten. - 


Rothgasse 9 [7408 lansa E TEET 
TEO EE en Noch abzugeben etwa 15000 kg 

1000 kg SSES HI UG | T Ji Uoo Krepp-Papier 
echt P ergament E a a S a 200 bis 300 g/qm, in Rollen bis 


150 cm breit, gegen H hein. 
ma aa, Faltschachtel -Stanzmasehine N eg 
W. Tiemann, a Schicklerstrasse 5 ie 
| Harburg a. E. 
———[ neu, für Kraftbetrieb mit Echt Pergament- 
I Rapid. Schneidemaschine 1 mittleren Stanzsatz und 2 Eckenaussiossmessern Papier in Rollen zu 4—5 kg, die 


Rolle M. 24.75, starkes die Rolle 


145 cm Schnittlänge, Fabrikat zu verkaufen M. 28.50, 

gibt ab nur geg. Nachn. 
Krause, automatischer ern Angebote unter A. 7501 an die Papier-Zeitung erbeten. . Papierhaus Conrad Lerch, Neisse IP. 
; , verkau 5 e STEETEIGEIFEE TEE ET 


Hugo A. Schlesinger, Berlin 100 Mille 


_ Köpenicker Sao iz |O Küllmasse Goldschuitt - Billetkarfen 


Grösseren Posten als Füllstoff für Pappdeckel, für Kittfabriken als waren haben abzugeben | 
Ersatzprodukt Tür [7480 | Carl Reinicke &Co., Luxuskartenfabrik 
= ° 
n Kaolin und Schlemmkreide | Berlin-Weissensee [7508 
i pa eim und für die verschiedensten anderen Verwendungsarten, auch als 7 aa 
Seifenstreckungsmittel, hat ladungsweise grosse Posten prompt . 
, hat abzugeben [5924 i lieferbar et De R Leer 6 Mappenhüllen 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. | Deutsche Oel-Import-Gesellschaft m. b. H., Leipzig AA| Wis schwase, Papier-Grosstarte, 


Wanfrieder Strasse 202/3 Humboldtstrasse 5 Telegr.-Adr.: Oelimport Telephon Nr. 4054 | Dresden- A., Pillnitzer Strasse 26 


140? 


PAPIER- ZEITUNG = 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 
500 kg Zellulose- 


Papier, weiss, einseitig glatt, etwa 


30 g/qm, 46 cm br. Rollen [7446 ] | 2 


1000 kg Tauen-Pack- | 


Papier, gelbl., zweiseitig glatt, in 
Bogen abgebbar. Preisangeb. erb. 
Ludwig, Papierhaus, Neisse-P. 


KALTLEIM 


. vorzügliche Qualität, für alle in- 
dustriellen Zwecke, hat preiswert 
abzugeben: Deutsche Oel- -Import- 
Gesellschaft m. b. H., Leipzig 44, 
Humboldtstr. 5. Telegr.-Adresse: 
Oelimport, Fernspr. 4054. [7489 


Bütfenpapier 


alte Ware, festes, gutes Papier ‘in 
er 58x71 cm gefalzt, etwa 
11%, Ztr. 


Abreissapparate hat preisw. abzgb. 
G. Reinelt, Breslau 13 


Victoriastrasse 88 


10000 kg braun Pack 


im Format etwa 50x75 cm, etwa |f 


200. g/qm schwer, hat zu 55,00 Mk. 
für 100 kg abzugeben 


Papierfabrik Weddersieben _ 
a. Ostharz 


‚ Filtrierpapier in | 
Bogen, echt Pergamentij 
in Rollen, Rollenpack. tür |} 


[7414| 


[7433 | 


liefert in grossen Posten 
W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher: Kurfürst 7994) 
Etwa 25 000 Rollen Sal.-Pergament, 2 Bog stark: tausend RIL M. 260.— 25 000 Rollen Sal.-Pergament, 2 Bos stark; tausend RI. M. 260.— 
100 000 weisse glatte Servietten, tausend M. 10.— 
5000 Blocks Feldpostbriefe, 20 Stück Inhalt, tausend M..480.— 
6 000 Schreibmaschinen-Bänder, Dutzend M. 54.— 
1.000 Rolien Wasserkrepp, die Rolle M. 1.— [7462 
Georg Hof, Darmstadt 


99449 


329 
13 


bietet an 


Wir haben zur Zeif grosse Besiände in 


Weisswaren-Beuteln 


— mit und ohne Seitenfalten — 
Bis auf Weiferes sind bei uns Rolen 


Klosetipapier-Ausschuss 


vorräfig. Abgabe erfolgt gewichfisweise 
Spitziüten aus farb. Zellulose 


können wir in grösseren Mengen für 
\, Pfd. und % Pfd. Inhalf soforf abgeben 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut ı. Bayern a 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


Presspan 
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|Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshar 
liefert aseru 
Papier- 


Fark Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlis 
Berlin C, Rosenthalersts. 4844: 


Karton-Verkauf 


etwa 10 000 Bg. einseitig marine- 
blau Chromo - Karton, Format: 
81%x108 cm, Gewicht: 360 g/qm 
Ts Angeb. unt. Y. 7476 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und a 


Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 

Alleinverkauff. a : Arthur 
Fleischer, Wien VHI, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für . 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co, 
Langenhennersdori 
Sächs. Schweiz 


[7144 


Gebrauchte. Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, 


Lagerlisten zur Verfügung. 


und Grösse. f |250 kg 1 mm, 66x130 cm (gebraucht, aber gut erhalten), 250 kg| f | 
i S om aa Sc ee aburo ice Karl Krause, Leipzig 
Guschky & Tönzesmann 
Maschinenfabrik. Oehme & Co., Darmstadt, Telephon 468 EEE TEICHE EEE 
Düsseldorf - Reisholz Ä = © rt ett en 
5 | 300 oo. weiss Krepp 
Zu verkaufen etwa 6—800 kg 300 00 m glatt 


masch'elatt Futterpapier 


in den Farb. rosa, hellblau, dunkel- 
blau, orange, in 70 cm breiten 
Rollen, prima gut geleimte Qual. 
Sof. Preisangeb. nimmt entgegen 

H. Hambcke [7475 
Neuwernsdorf b. Kämmerswalde i. Sa. 


Etwa 10000 kg schwarzes, 


wasserdicht. Papier 


und etwa 30000 kg 


weisse Holzpappe 
Josef E T O 17 
Mühlenstrasse 11 


120000 Krepp - Servietten 


weiss, gezackt, 33x36 cm, à 28 M. 
abzugeben. [7447 
Conrad Lerch, Neisse IP. 


[7294 


rorzügliches Fabrikat; äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ke Inhalt 
Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 


Kaiser Friedrichstrasse 78 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 


Rächenkante Berlin O 27 5339 


Nur für Selbstverbraucher ! 
Papier ar Bindfaden 


5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N3 


Schwedter Str. 2 
9 Tel. Norden 952 


Fernruf Wilh. 1929 [1619 


ei abzugeben 
J. J. Brack, Kgl. bayer. Hoflief. 
Augsburg 17246 


Anbiete 1 bis 2 Waggons 


Kopiebüdier 


ohne Deckel und Register. 

Anfragen erbittet [7 

Emil Ulmer, Köln a. Rhein 
Telephon A 287 


blätter, Ia Ersatz für Hand- und 
Schreibm. Probepackung 10 Folio- 
blatt 8,50 Mark frei. [6131 . 
Gesellschaft für Bürobedarf und. 
Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin’ W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lütz ows 6796 
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Zu verkaufen: Etwa 2000 Bogen 
einseitig gestrichenen  - 


Alluminium-Karton 
750 g qm. 


Handlederpappen 
in mittleren Schweren möglichst 
nach Westdeutschländ für Heeres- 
- [7304 | bedarf liefern Ä [7354 
Bremer & Schmitt, Köln-Nippes 


Gustav Maier, Schramberg 


Do 


NZ NETIY 


FA 


POES ME 


'Selbstisider 
Mann] Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
ae schriftl Offt. ww 
unter Einsendung eines Musters des ie 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 8 
!ieselbe kostet nichts, erspart Rede- saam 
qefechte u. Kann nur Nutzen bringen! 
Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorra 


kellbraun, (dickfl.), hat gr. Mengen 
billigst abzugeben. ' [6957 


Herm. Hecht, Mühlhausen i. Thür. 
Telephon 345 


„le ist identisch mit _ a 
tenger Kleb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfabrik 


u Renger Kiehstoif- Fabrik | 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Kraft-Kordel 


4D.R.G.M.), etwa 40kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 


f. C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Strasse 40 sus 


mh 


) 


In zweiter verbesserter und vermehrter - Auflage erschien 


Kaufmännisches für Papiermacher 


gebunden zum Preise -von Æ M.. 50 Pt. - 


I ah alt: 
Berechnungen im Papierfach _ 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 

= von Gustav Hippe in Dresden i 

Organisation und Statistik in Papierfabriken 
von Karl Wahle 

l | und als Anhang 


Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts 
von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 


| Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


Londoner Papiermarkt > = >- 
a A London, 20. Juli 
Eine Anzahl Fabriken bemühen sich um Aufträge und bieten 


ihren Kunden Anfertigungen zü vorteilhaften Preisen und mit zwei 


bis drei Wochen Lieferzeit an, die Kundschaft zeigt aber keine große 
Kauflust. Solche dürfte auch nicht eintreten, bevor die vorhandenen 
großen Vorräte abzunehmen beginnen. Geglättetes holzfreies Schreib- ` 
papier wird zu 8% Pence das engl. Pfund angeboten, Druckpapier 
zu 8 Pence, Bankpoöst zu 81, und 9 Pence. Kraftpapier ist wieder im 
Preis gestiegen und schwer zu erhalten. Strohpappen werden immer 
seltener und gleichzeitig schlechter. Es sind viel mehr Aufträge im 
Markte, als bis. Ende des Krieges erledigt werden können. Viele Ver- 
braucher verwenden jetzt statt -Strohpappe Graupappe, die vom 
Ausland billiger erhältlich ist als im Inland. Pappen englischer 
Herkunft. wurden mit 49 Lstr. die Tonne verkauft, während Stroh- 
pappe 40.bis.50 Lstr. die Tonne erzielt. Das Kalendergeschäft für 
1918 wird durch die Knappheit an Pappe erschwert. Als Rückwand. 
für Kalender. werden vielfach starke Packpapiere an Stelle von Pappe 
benutzt. Einzelne Agenten können auch ausländisches fettdichtes 
Papier anbieten. Die Fabriken, die große Vorrätean Altpapier hatten, 
und die Altpapierhändler haben außerordentlich hohe Gewinne 
eingeheimst, da Altpapier, das früher 21, Pence das Pfund kostete, 
jetzt 8 bis 9 Pence erzielt. Daß es mit der Papierknappheit, von der 
viel die Rede ist, nicht so schlimm bestellt ist, geht aus der Tatsache 
hervor, daß kürzlich eine große Londoner Zeitung ihren Lesern eine 
Beilage von 58 Seiten zuwenden konnte, nachdem ihre Sonntags- 
nummer eine Woche zuvor eine Beilage von 26- Seiten gebracht hatte. - 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere. geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis: zu geben, _die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Städtisches Friedrichs- Polytechnikum Cöthen (Anhalt). ` Das 
Vorlesungsverzeichnis für das Winterhalbjahr 1917/18 ist erschienen. 
Wir verweisen auf die Ankündigung im heutigen Anzeigenteile. 


Stettiner Papier- und Pappenfabrik Aktiengesellschaft.. Dem 
Bericht über das erste Geschäftsjahr 1916/1917 umfassend den 
Zeitraum vom 1. Juli 1916 bis 31. März 1917 entnehmen wir: 


Das am 31. März 1917 abgelaufene Geschäftsjahr brachte uns 
einen zufriedenstellenden Gewinn. Der Betrieb mußte vollständig 
auf die Kriegswirtschaft eingestellt werden. Trotz der bedeutenden 
Schwierigkeiten, die durch den Mangel an geeigneten Arbeitskräften, 
sowie bei der Beschaffung von Betriebsmaterialien aller Art hervor- 
gerufen wurden, gelang es, einen regelmäßigen Betrieb des Werkes 
durchzuführen. Unsere Maschinen haben in Tag- und Nachtschicht 
auf das angestrengteste gearbeitet; der hierdurch bedingten Abnutzung 
ist durch entsprechende Abschreibung Rechnung getragen. l 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Vermögen : 
Grundstück und Baulichkeiten 461 900. M., Maschinen und Kraft- 
anlagen 203 000 M., Inventar und Fuhrwerk 9800 M., Vorräte 145 800 
Mark, Außenstände 498 700 M., Wechsel und Bargeld 16 200 M., 
Wertpapiere 860 800 M. , : 

Schulden: Aktienkapital 1 500 000 M., Hypotheken 170 000 M., 
Buchschulden 282 800 M., Rückstellung für den Uebergang in die 
Friedenswirtschaft 70 000 M., Reingewinn 172300 M. Gewinnver- 
teilung: Ordentliche- Rücklage 10-000 M., 9 v. H. Dividende von : 
1500000 M. = 135 000 M., Vergütung. an den ersten Aufsichtsrat 
8000 M., Vortrag auf 1917/18 19 280 M. 


Patentpapierfabrik Hohenofen G. m. b. H. in Hohenofen -bei 
Wusterhausen, Dosse. Die Prokura des Fabrikdirektors Alfred 
Hecker ist erloschen. 


-_H. Laakmann, Billettfabrik in Langenberg, Rheinl. Herr Heinrich 
Laakmann ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter 
eingetreten. Die Gesellschaft hat am 14. August 1917 begonnen. K. 


Poensgen & Heyer, Papiergroßhandlung: in -Leipzig.. Der lang- 
jährige Geschäftsführer Conrad Theye, welcher die Zweignieder- 
lassung der Firma in Leipzig seit deren Begründung erfolgreich ge- 
leitet hat, ist von seiner Tätigkeit auf eigenen Wunsch zurück- 
getreten. 

Nora Schreibmaschinen-Gesellschaft. vorm. Dreusicke, Golz & 
Fischer m. b. H. in Berlin. Herr Erich Jaeger ist nicht mehr Geschäfts- 
führer. E 
S. J. Götz Nachf., Buchdruckerei in Obornik, Bez. Posen. Herr 


Louis Götz ist jetzt Inhaber der Firma. K. 


Taunusbote Homburger Tageblatt Verlag und Buchdruckerei 
Heinrich Schudt in Bad Homburg v. d. H. Der Frau Verena Schudt, 
geb: Vorbach, wurde Prokura erteilt. 


Die Auslandsanzeigen G. m. b. H. in Berlin beschloß laut ‚‚Voss. 
Ztg.”, das zurzeit 1 Mill. M. betragende Kapital auf 2 Mill. M. zu 
erhöhen. Weitere 2 Mill. M. wurden für den Ausbau des Unter- 
nehmens sichergestellt. Die Firma ist entsprechend derm tatsächlichën 
Bereich ihrer bisherigen Anzeigensammeltätigkeit, geändert ín f, Alaf 


.ım Alter von 80 Jahren. K. 
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Allgemeine Anzeigen G. m. b. H. Berlin’. Um die Firma ‚„Auslands- 
anzeigen G. m. b. H??? zu erhalten, wird eine neue Gesellschaft mit 
einem Kapital von 20 000 bis 100 000 M. errichtet, die die Auslands- 
tätigkeit der Ala, Allgemeinen Anzeigen m. b. H. in geeigneten Fällen 
und in geeigneter Weise unterstützen soll. -(Frankt. Ztg.) 
„Bernhard ' Wittneven, Büch- und Schreibwarenhandlung 
Coesfeld. Fräulein Sgphia Wittneven würde Prokura erteilt. Inhaber 
ist jetzt der. bisherige Prokurist Herr Bernhard Wittneven. 


Theodor Hempel, Buch- und Papierhandlung in Meuselwitz. 
Persönlich haftende Gesellschafter sind Herr Rektor Julius Hempel 
und Frau Thekla. Köhler, geb. Hempel. -Die Gesellschaft hat am 
22. Februar 1917 begonnen. | | 


Frey, Wiederkehr & Cie Aktiengesellschaft, Briefumschlag- und 
Papierwarenfabrik, Buchdruckerei ‘und Lithographie in Zürich, 
Stautfacherquai, Webergasse 5. Einzelunterschrift führen der Prä- 
sident des Verwaltungsrates Herr Hermann Wiederkehr-Schmid, 
Kaufmann in Zürich 7, und’ der Vizepräsident des Verwaltungsrates 


Herr Viktor Frey, Kaufmann in Zürich 7. Ferner ist Einzelprokura `- 


erteilt. an Herrn Samuel Frey, Kaufmann. (Ergänzung zu Nr! 63 
Seite 1280) 


' - Die Sultitstoffabrik Hissmofors A.-B. bei Krokom, Schweden, 


stellte am 7. August aus Rohstoffmangel den ganzen Betrieb ein. bg. - 


Die Papierfabrik Union Co. in Kristiania übernimmt nach 
„Drammens Tid.” die Aktienmehrheit der Holzschleiferei A.-S. 
Labro Träsliberi (Aktienkapital 200 000 Kr.) mit großen Wäldern 
in Numedal. Die Schleiterei war vor einigen Jahren an die Stadt 
Drammen verkautt worden, welche den Betrieb an .die Firma ver- 
pachtete. bg. ` a l 

-Die Reiseeffekten- und Lederwarenfabrik Aktiebolaget Gideon 
Lieberth in Norrköping und Stockholm nahm den Verkauf von 
Papiersäcken (als Ersatz für ]Jutesäcke) auf. bg. | 

Die neue Firma Aktiebolaget- Kontorsteknik erötfnete in Stockholm, 
Regeringsgatan 41, Verkauf und Ausstellungsraum für amerikanische 


set 


Kontormöbel, Kassenschränke, Vervieltältiger und andere Kontor-. 


bedarfswaren. bg. u | 

Die lithographische Anstalt und Buchdruckerei samt Spielkarten- 
fabrik A.-S. Sophus Kruckows Trykkerier in Kopenhagen übernahm 
die alte Pappschachtelfabrik C. Waldorffs Papäskefabrik, Sofievej 17 


.(bis vor kurzem A.-G. mit 40000 Kr. Aktienkapital) und änderte - 


die eigene Firma in A.-S. Kruckow-Waldorff. bg. l 
Kymmene Aktiebolag. Papierfabriken in Helsingfors und Kuusan- 
koski, Finland, wählte einen Verwaltungsrat von 8 Mitgliedern und 
beschloß, 3,4 Mill. f£. M. neue Aktien (Nennwert: 500 f. M.) zum 
Kurs von 300 v. H., zuzüglich 2 v. H. Kriegssteuer (10 f. M.) heraus- 


zugeben, die im Dezember mit je 1510 f. M. einzuzahlen sind, und auf ° 


jede alte Aktie eine Freiaktie auszuteilen, die wie die neuen Aktien 
von 1918 an dividendenberechtigt sind. Das Aktienkapital wird da- 
nach 60 Mill. f. M. in Stammaktien ausmachen, und 3,4 Mill. £. M. 
in Vorzugsaktien betragen. bg, ` | 


. f Leutnant d. Res. Hans Klinge, Sohn des Mitinhabers H. Klinge 
der Firma H. Klinge & Müller, Agentur und Kommission in Papier 
und Pappen in Hamburg, ist im Kampfe fürs Vaterland gefallen. 


T Buchdruckereibesitzer Chr. Jensen, Teilhaber der Druckerei 
A. F. Jensen in Kiel, ist im 73. Lebensjahr gestorben. —7n.- 


t Lithograph und Druckereibesitzer Jakob Mann in 
(N. Tgbl., Stuttgart) 


Eisernes Kreuz. Von den bei Ausbruch des Krieges in den 
Coseler Anlagen der Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke, Aktien- 
gesellschaft in Diensten gestandenen Beamten und Arbeiterh wurden 


‘ferner mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet: der Kon- 


torist, Unteroffizier - Johann Bleischwitz und der Sattler, Gefreiter 
Paul Schimonsky. 


Auszeichnungen. Das preuß. Verdienstkreuz für Kriegshilfe 
wurde verliehen bei der Fa. Gebrüder Adt A.-G. Hartpapierwaren- 
fabriken in Forbach i. L. den Herren Generaldirektor Geheim. Kommer- 


zienrat Gustav Adt, Oberingenieur Rommel, Obermeister Kuhn und 


den Facharbeitern Michel Müller und Josef Houlle. 


= Herrn Lothar Schuster, Direktor der Dürener Metalltuchfabrik 
Joh. Wilh. Andr. Kufferath & Co. G. m. b. H. in Düren wurde das 
Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 


Von den Beamten und Arbeitern der. Feldmühle, Papier- und- 


Zellstoffwerke Aktiengesellschaft sind nachfolgende mit dem Ver- 


dienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnet worden: Direktor Kurt 


Hartung, Betriebsleiter Emil Haustein, Oberwerkführer Richard 
Dietze, Elektro-Ingenieur Fritz Ströbel, Arbeiter Julius Anger, Dreher- 
meister Paul Breyer, Arbeiterin Emma Brühnal, Maschinenmeister 


Franz Etzold, Werkführer Ernst Gerber, Maschinenführer Rudolf 


Handlhofer, Holländermüller Hermann Kerlikowsky, Schlosser Karl 
Krause, Packer Otto Kühl, Schmied Hugo Maas, Zimmermann Otto 
Mankow, Maschinenmeister Gottlob Neumann, Roller August Proch- 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau; Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW( II erbeten 
Druck von A W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29: 


Verlag von Carl Hojmann, Berlin. 


in - 


gewählt. 


' nommene .Wirtschafts-(Betriebs-) Jahr maßgebend. 


Cannstatt, 


now, Kiesbrenner Konrad- Ritter, Oberschleifer Friedrich Schenk 
Maschinenführer.-Wilhelm Schneider, Schlosser Augu st. Schutz, Ober- 
heizer Arno Strehlow, Platzmeister Wilhelm Thiessen und Maurer 
polier Andreas Wegner. ` j i ; 


"“ Ehrenmitglied. Der Buchbindermeister Herr Fritz Kresse iw 
Berlin, Engel-Uter 6, der dreißig Jahre die Kasse des Bundes deutscher: 
Buchbinder-Innungen führt, wurde auf dem am 12. August abgehal-. 
tenen Eisenacher Verbandstag zum Ehrenmitglied des Bundes: 


® : - 
Briefkasten ` | 
Der Frage muß 15-Pf „Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet; 


Beteiligung am Reingewinn 
Zur Frage 14101 in Nr. 67. Nach meiner kaufmännischen Ansicht 
darf die Sicherstellung einer Kriegssteuer nicht schmälernd auf die. 
Gewinnberechnung wirken. Der $ichergestellte Betrag ist nämlich. 
von der Gesellschaft als Gewinn erworben und verbleibt im Ver- 
mögen der Gesellschaft. Erst wenn die Kriegssteuer' erhoben wird, 


tritt eine verlustbringende Ausgabe ein. ‚Der Fragesteller hat also 


meines Erachtens im vorigen Jahre Anspruch auf 1600 M., dagegen. 
sind ihm in diesem Jahre 432 M. zu kürzen, da die Kriegssteuer als: 
Verlust zu buchen ist. Großkaufmann | 


Steuereinschätzung 


14104. Frage: Ich 'versteuere mein Einkommen immer seit: 
25 Jahren ein Jahr zurück, da mein Abschluß immer bis 20. -Januar 


' nicht fertig war,.dieses Jahr wurde er im Mai für das Jahr 1916 fertig. 


Am 1. Juni hatte. ich Revision meiner Einschätzung durch einem 


bestellten Bücherrevisor, der mir sagte, das Jahr 1913 kann nun nicht. 


mehr zur Anwendung kommen, da dafür eine neue Bestimmung wäre; 
das Jahr 1913 wird nun ausgeschaltet und die Jahre 1914, 1915 und: 
1916 kommen zur Anrechnung. o, i 

Da nun das Jahr 1916 weit besseres Ergebnis als das Jahr 1913 
hat, geht meine Frage dahin, ‚kann die Steuerbehörde den fast - 
25 Jahre gehabten Steuerturnus willkürlich ändern, oder muß der 
alte Turnus 1913, 1914, 1915 bestehen bleiben? Kann ich mit Erfolg: 
Berufung einlegen ?”. Papierwarenfabrik 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Nach $ 9 Nr. 3 


des preuß. Einkommensteuergesetzes ist der zu versteuernde Geschäft- 


gewinn aus Handel und Gewerbe nach dem Durchschnitte der drei 
dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Wirtschaftsjahre zw 
veranschlagen. Hierbei ist das von dem Steuerpflichtigen ange- 
Fällt dasselbe 
beim Fragesteller mit dem Kalenderjahr zusammen, so kann für das. 
Steuerjahr 1917 nur der Durchschnitt: der Geschäftsjahre‘ 1914, 
1915, 1916 in Frage kommen, gleichviel ob Fragesteller bei seinen. 
früheren Veranlagungen anders verfahren ist. Fällt dagegen sein. 
Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr zusammen, beginnt es. 
z. B. am 1. Juli, so würde der Durchschnitt der Jahre Juli 1913/14, 
1914/15 und 1915/16 seiner diesjährigen Veranlagung zugrunde zw 
legen sein. Nach Vorstehendem würde sich der Erfolg einer Berufung: 
richten. 2 i 
Pa Normalpapier-Lieferung 

14105. Frage: Ich habe eine vertragliche Lieferung an eine- 
Behörde auf Normalpapier einer bestimmten Fabrik und frage unter 


: Bezugnahme auf die Briefkastenantwort der Papier-Zeitung Nr. 14096: 


in Nr. 65 an, ob ich zur Lieferung der Ware verpflichtet bin, falls die 
Fabrik die Lieferung einstellt oder verzögert. 

Antwort eines Großhändlers: Wenn Fragesteller die Lieferung auf. . 
ein bestimmtes Fabrikat übernommen hat, ist er von der Lieferungs- 
verpflichtung befreit, wenn die mit der Ausführung beauftragte- 
Fabrik durch Umstände, welche sie nicht zu vertreten hat, zum. 
Stillstande gekommen ist. 


AN Herr Paul Bambach 
erlitt am 31. Juli den Heldentod. 
Ich verliere in dem Entschlafenen, der bei 


mir 
auch die kaufmännische Lehre genossen hat, einen be- 
währten Mitarbeiter und werde ihm treues Gedenken 
bewahren. 
Berlin, den 27. August 1917 
Luisenufer 34 


. Paul Herzberg 
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PAUSLEINEN 


Bezugscheine 
Unerreichie Transparenz Erstiklassiges rein Ständiges Lager erbittet pi Ausführung 
Höchste Radiertähigket deutsches Fabrikat in alen Her S 
vorzūgliche den besten englischen Marken gangbaren Breien a ermann tahl 
ufnahme mindestens ebenbfrtig von 75-140 cm i Leim -Export : München IE 


In 3 verschiedenen Qualitäten 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstotten und Kunsfleder 


geRBER 


88086 


c. SEEBRECHT 


Longsiebentusserungsmaschinen 
I Pnpiermaschinen 


baut in bester, einwandfreier Ausführung 


Treihriemen 


gewebt aus 


Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen Freigabeschein 
preiswert 12982 


Thilo Hoffmann 
Schlotheim i. Th. 


Eisengiessereiu. Maschinenfabrik 
Aktien-Geselischaft BAUTZEN, Sa. 


zum || Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar. 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden 0a 


eR9 9.9 R 989999 0.0 © 
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Pappscheiben 


© für Honiggläser ® 


Pappri 
und sonstige geprägte Artikel 
aus Pappe für Heeresbedarl 
fertigt an 7202 
Connersdorier Luxuspapierwaren- 


Fabrik, Berthold Menze! 
nunnuaza Cuniersdori ij, R, #72s=aas 


Preisangeb. nach genauen An- 
gaben stch. gern z. Verfügung 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


T E 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


EEE! 
„Hiebehraft“ 


Be Pa geschützt, in Pulverform, 74 

klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 

41, kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei ges 


[ttiand &Co.,Klehestoff-Fahrik 


Berlin SW 11,Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


Metaliwerhe vorm. J.Aders, A.-G. 
Mägdeburg-Neustadt 
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TSi i Í Í a Q O 
Maschinenlabrik 99 ilh renzel Radebeul-Dresden 
30 jährige eigene = ® praktische Erfahrung. 

{ne nmenesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Paplore, Trocken- 
pistiza, Films, Photegr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Pans- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 
Gei, Aspkalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Geltuch, 


Wachs- und Ledertuche, sowis Hilismaschinen für litkegr. Anstalten und Papieriabriken. 


Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) 


| Fe ee re re 
uche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


Seret "vanı Magor ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG || 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 Jj 


-J 


Mahlungsgradprüfer tür Papierfaserstoffe | 


Bauart en D.R.P. 


(85337 $ 
Feinheitsgrad d. Papiertaserstoffe zahlenmässig Į 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 

An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für |: 


Weltausstellung Em T 
für “HAN: > 
Buchgewerbe 
und Graphik | 
Leipuig 1914 


eine bestimmte Paplersorte den erforderlichen f 
Staatspreis Hahlungsgrad, die Mahlungszahl 
höchste ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 


Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
Vollständige Papier-Prütungs-Einrichtungen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 


» Pappenwagen stellt in auerkaunt 
bester Ausführung her 


Louis Schopper, Leipzig, 32°: | 


Fabrik wissensch. u. techn. Apparate È 


| RO N leisliftsckär, Masaian g J on ý rn Eu l 
cp ran: Guhl & Harbech Daea ‘se |E Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 
—— en || aus Kunstleder 


| Hanfbindfaden u. Packschnur WR Papp-Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


P apierbindfaden, Packstr icke mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage in jeden Mengen liefern 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 a | 
| D. Fleischer & Co., Dresden-A.5 § 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisitr. 48 W 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


alltücher «. Siebwalzen + 


ER Andreas Kufierath Gegründet 1782 


Mariaweiler, Rheinland ai 


Papier-Zeitung 


Nr. 70 » 42. Jahrg. 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 
HUNEHUNNASEESRRREEESESSRERESESRETTTENTIHTEHEISETSER 


Gustaf Göransson 
Düsseldorf 


Nordische Zellulose 


gebieichte und ungebleichte Sulfit und Natron 


7139 


122272292922707292204999720022% 27220002 234° 
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Sehr stark gummierte Scheiben 


A ausKraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Yrs d. Papier- 
Rioze u. Rollen mit und ohne Firma m Durchmesser 

a. jeder Form. Je 1 Musterhundert. a: a von 8, á 
u. 5 cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


Wir Kaufe 


111111) III 


Berlin, Sonntag, 2. September 1917 


[5343 | fe 


durchgearbeiteten weißen Karton 


Briele: Berlin SW 11 
Fernsprecher: Amt Lützow 787 


Werkstatt Zeichen- 
Rollen 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [150b 


Pr gewirkte 


a m 2 : 
a 
Papier-Treibriemen : 
a 

je schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben?an 

ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 

bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


"Kileister 


‚ersügliches Fabrikat; äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ke Inhalt. 


Albrecht Lamprecht, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


Bindiaden-Ersatz || Photographiekarten - Karton | 
Passepartout - Karton 


Glacépappen, weiss u. farbig 
Friedrich Jundt, v. "Fix Dresden-À. 8 a 


120 kg schwer, Format 64x96 cm, 


Papyrolin, weiss 


und bitten um Angebote [38b 


M. Kragen & Co., Papierwaren-Fabrik, Bresian Il 


/N 
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Weitere Sondererzeugnisse: N M 4 Ih © NEL NIC MU 


Rollen-Schneide- nud -Wickelmaschinen für alle 
Zwecke 

Hülsenwickel-Maschinen 

Längs- und Querschneide-Maschinen 

Umroll- nnd Anfencht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Par>fin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchscnreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. 

Anleim- nnd Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 

Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Klehe-Maschinen 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw, 

Doppelhordier-Maschinen für Wellpappen, ` sog, 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier- Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- 
Maschinen) [127 


Walter Kellner, Maschinenfabrik, Bormen-Wichlingbausen 
se Bugra 1914: Goldener Preis ss 


©, ©,©), © 
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Wir liefern unter Mithilfe massgebender Fachleute 


komplette Einrichtungen = i a 
oon Sulfat-, Zellulose- und 2 
Strohstoff-Fabriken = 


unter Verwertung aller auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrungen. © 


Seriösen Interessenten stehen ausführliche Projekte und Anschläge gern zu Diensten. 17 


Maschinenfabrik-Aktiengesellsccft © 
vorm. Wagner & Co. 000000 Cöthen i. Anh. ® 


lA 
pano sd. ) 


_<T TS ` ZANI ZZ 


SEsbenm g 
soaeaaaaaeaee EOR 


lm NY NA NA NA II SZ S2 SZ S S 


| ANS] NSZ] NSN SZA ST NA NY ASA] DZ Dr UT} 


B Erscheint 

| Sonntags und Donnerstags. 
| Schiu8 der Anzeigen-Annahme 
| Donnerstag und Montag abends. 
| Bei der Post. bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
| Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
| Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
1 Streifband — ln- und Ausland — 
| vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 

Einzelnummer 30 Pf. 

| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amtsblatt der Beruf 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, „Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


-} Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
60 mm (1/, gespalten) breit 50 P£., 
: auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe I M. 


i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


” ” ” 40 ” n 

Stellengesuchezuhalbern Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


sgenossenschaffen sowie zahlreicher. 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 70 


Ä Berlin, : Sonntag, 2. September 1917 


42. Jahrg. 


Papier-Spinnerel: 


i Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
I N H A L T aA O ee E O è . e » 1409. Papiergarn-Markt . e k e t o ù ù ub o o ul 1411 
Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft. , « . 1405 Berliner Typographische Gesellschaft . , , x . . 1409 | Büro-Bedarf: i 
. Spart im Kriege an Papier! eo Wen ae E A) Die Vermittler-Provision im Krieg , . «s . 2... 1409 Einheitliche Vertretung des gesamten Schreibwaren- 
Streichmasse für Instandhaltung der Pappdächer . . 1405 Pappdosen für Karbid in Schweden „ . . ı . . 1409 handels . s s so s ze... wu a ce . 1413 
Papier-Erzeugung und -Großnandel; Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden ‘, . „ . 1409 Leipziger Herbstmesse 1917, a : : 2» a 1413 
Papierpreise in Dänemark , . BER . 1405 Photographische Papisre , . Fe . > 1409 Briefordner-Lieferung . » . e a 0 nenne 1414 
Neue Preiserhöhung für Filztücher , . , .  « . 1406 Künstliche Wasserzeichen in Papier . >00. 1409 Neue Preiserhöhungen für Geschäftsbücher , . 1414 
‚Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Stapeltisch für Bogenzusammentragmaschinen . .« 3410 Pıeiserhöhung für Schiefertafeln . , i . -~ . 1414 
Literatur-Auszüge u SP Ge Dir A06 Leimtupfvortichtun . » . s so aœ er . 1410 Vereinheitlichung der Schulwaren, Klebstoffbehälter 1414 
Norwegischer Papier- und Papierstoffmarkt . „ . . 1407 Schablonen für Spritzarbeiten . . . . . 0. 1410. — 
ann >.» o 1407 . Uebergewicht bei zweifarbigem Karton: (Schiedspruch) 1411 | Geschäfts-Nachrichten ER E . 1424 


Papierstoffmarkt. . 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


In Gemäßheit des $ 10 unserer Satzung laden wir ergebenst ein 


zur Teilnahme an der ordentlichen 
Genossenschaftsversammlung, 
der Papierverarbeitungs-Berufsgenosserischaft, die auf Sonnabend, 
den 22. September 1917, vormittags 10 Uhr nach Berlin, Reichstags- 
u (Am Königsplatz) Zimmer Nr. 1, Eingang Portal 5, berufen 
wird. aT ' 
| Tagesordnung 

. Entgegennahme des Jahresberichts. . 
. Prüfung und Abnahmeder Jahresrechnung und der Vermögens- 
übersicht für das Jahr 1916. 
Feststellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1918. 

4. Wahl des Ausschusses zur Prüfung. und Abnahme der Jahres- 
rechnung ($ 16 der Satzung). 

5. Verschiedenes. 


Berlin, den 29. August 1917 


Der Vorstand der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Carl Rudolf Bergmann E. Lüderitz 


mw we 


Spart im Kriege an Papier! 
Zu Nr. 67 Titelseite l 


In den Zeitungen und Fachblättern wird fortgesetzt behörd- 
licherseits dazu .aufgetordert, Papier zu sparen. Da sollte man sich 


auch mal an die vielen Kriegsämter, Kriegsrohstoffstellen und Kriegs- 


gesellschaften wenden, denn was da an Papier vergeudet wird, geht 
ins Unglaubliche. In der Papier-Erzeugung muß man -monatlich nach 
10 bis 12 verschiedenen Stellen Bestand und Bedarf von Stoften 
melden, meist in doppelter oder dreifacher Ausführung und auf Vor- 
drucken, deren Größe erheblich eingeschränkt werden könnte (siehe 
Filzmelde-Vordruck). Neuerdings. muß jeder Betrieb monatlich 
seinen Bedarf und Bestand an Kohlen an mindestens vier verschiedenen 
Stellen melden, zu welchem Zweck? Wenn diese vier Stellen wirklich 
in Tätigkeit treten, dann ist das Ergebnis sicher das, daß die Kohlen- 
lieferung noch schleppender wird. Papiermacher 


Das Kriegsamt ist gleicher Ansicht wie obiger Einsender, denn 
es versendet folgenden. Aufruf: 


Papier sparen! Trotz aller Mahnungen und öffentlicher Hin- 
weise wird.nach wie vor sowohl im Verkehr mit dem Kriegsamt wie 
mit den Kriegsamtstellen von Militär- und Zivilbehörden im täg- 
lichen Schriftverkehr die heute dringend notwendige Einschränkung 
im Papierverbrauch nicht beachtet. Ebenso werden, besonders von 
zahlreichen privaten Firmen, immer wieder die sogenanhten Respekt- 
bogen auch bei ganz kürzen Mitteilungen verwendet oder große 
Bogen benutzt, wo ein Quartblatt vollkommen genügen würde. 
Angesichts der bestehenden Papierknappheit ist es dringend erwünscht, 
daß alle in Betracht kommenden Kreise sich größte Einschränkung 
hinsichtlich des Papierverbrauches auferlegen. 


Streichmasse für Instandhaltung der Pappdächer 


Für die Instandhaltung der Pappdächer kriegswirtschaftlich 
wichtiger, insbesondere landwirtschaftlicher Gebäude kann Streich- 
masse bei der Kriegsausgleichstelle für Dachpappenteer G. m. b. H., 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 118a, angefordert werden. Da 
außer den tünt Prozent, welche den Gasanstalten zur Abgabe an 
selbstverbrauchende Handwerker treigegeben worden sind, nur 
begrenzte Mengen zur Verfügung stehen, kann nur das dringend 
Notwendige berücksichtigt werden. Bei dem Antrag aut Zuweisung 
ist der Zeitpunkt der letzten Teerung sowie die Quadratmeteranzahl 
der zu streichenden Dachfläche anzugeben. Die Richtigkeit und 
Dringlichkeit des Antrages ist durch die Kriegsamtstellen und Kriegs- 
wirtschäftsstellen bescheinigen zu lassen. | 


Sammlung der Anforderungen innerhalb einer Gemeinde oder 
eines Ortes durch den Gemeinde- oder Ortsversteher wird empfohlen. 


Bestehende Instandhaltungsverträge geben an sich keinen 
Anspruch auf Zuweisung von Streichmasse. Allein die kriegswirt- 
schaftliche Wichtigkeit ist entscheidend. (,,Kriegsamt’’) 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Papierpreise in Dänemark. (Die Preise sind in Oere für I kg, oder‘ 
tür 1 Ries, oder für 1 Ballen angegeben.) Nach der vom Dänischen 
Papierhändlerverein am 1. Juli d. J. versandten Preisliste kosten 
jetzt (in Klammern stehen die Preise vor dem Krieg): Normal- 
Schreibpapier I, 425 (200); desgl. III, 200 (98); billigstes Schreib- 
maschinenpapier, Nr. 30, 206 (87); weißes Konzept 95 (38), gelbes 
121 (44), gelbes holztrei 168 (63); farbiger Karton 748 (280) für 100 
Stück; Zeichenpapier 250 (114); Kolumbier 137 (52); Druckpapier 
Nr. 1 holzfrei 187 (86), Nr. 4, 35 kg schwer, 2890 (1230); Fidelepapier, 
ungegl. und einseitig glattes, 105 (42); Pergamentersatz Nr. 1, dünnes, 
162 (65), Nr. 3 dünnes 115 (48), Nr. 3 dickes 105 (41); Löschpapier, 
I a, 206 (90); Filtrierpapier Nr. 2 (10 kg schwer) 3126 (1250); buntes 
Glanzpapier, 1 Ries jeder Farbe, 900 (450) Oere. bg. 


Schwedische Fabrik für Eindicken von Sulfitablauge. Reymers- 
holms Gamla Spritförädlings A.-B. in Stockholm, welche übrigens 
soeben ihren gesamten Spritveredelungsbetrieb (aber nicht das 
wissenschaftliche Reymersholmsinstitut und seine Patente) an eine 
neugebildete Spirituszentrale verkaufte, errichtet gegenwärtig eine 
Fabrik für Eindicken von Sulfitablauge durch Gefrieren nach Dozent 
E. Oemans Verfahren (siehe Papier-Zeitung Nr. 49, S. 998/99) zu 
Grycksbo bei Falun, neben der Sulfitstoffabrik der J. H. Munktells 
Pappersfabriksaktiebolag. Die neue Fabrik wird für eine Leistungs- 
kraft von 8000 t gebaut; beteiligt daran ist auch die Fabrik für 
Kühlmaschinen und Pumpen Ludwigsbergs Verkstad’s A. B. ın 
Stockholm. bg. 
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Neue Preiserhöhung für- Filztücher. Die y ereinigung Deutscher 
Filztuchfabrikanten in Düren teilt uns mit: Am 23. August wurden. 
die für. Filztücher: geltenden, zületzt am -17. Mai 1915 festgelegten 
Höchstpreise um ein Drittel, zuzüglich eines Rohstoffzuschlages, 


welcher bei Wollfilzen 4M. für jedes Kilo. beträgt, erhöht. Die Preise. 


sind innerhalb 30 Tagen ohne jeden. Abzug und ohne Umsatzvergü- 
tung zahlbar... 


Dun 


Verein ‚der Zellstoff- und Papier-Chemiker“ 


Auszüge aus def Literatur der Zellstoft- und Papierfabrikation' 


‘ (Mechanischer Teil.) Verfaßt von ‚Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- . 
direktor a. D.; Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 

W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-7. 

Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.- -ungar. Papierind. . 


Fortsetzung zu Nr. ‚63 


Sonderpapiere | 


` Papierspinnerei und: -Weberei. 
Papiergarnspinnerei. P.-Z. 79, 1529, 81, 1574 (1916). 


: Der Feuchtigkeitsgehalt von. - Papiergarn. 
Papierstreifen. : 
Elastisches Gewebe aus Krepp- Papier. P.-Z. 83, 1613. 


. Beschlagnahme von Hanjbindfaden in en 
Belegen von Papierbahnen, mit einem Vlies aus Textilfasern. 
P.-Z.85, 1655 (1916). 


Streifen. 
Papiergarnpreise. 

- Feuchtigkeit im _Papiergarn. P -Z. 87, 1705 (1916). 

= Runden der zu verspinnenden Papierstreifen. ES 

. Spinnteller. 

Unterscheidung: von Natron- und a im. Spirinpapier. 
P. Z: 92, 1826 (1916): 

Herstellung von Papiergarn. 

Papierflachgarn. P.-Z. 94, 1874 (1916). 
.. Papiergarn aus Papierbahnen. P.-Z. 98, 
` - Feuchtigkeit im Papierbindfaden. 
‘ Aus Papiergarn gewebte Sandsacksioffe was’erdicht aake 
© Herstellung von Papiergarn mittels Tellerspindeln. P.-Z. 102, 
2051 (1916). 

Salzsäcke aus Papiergewebe in Oesterreich. 

-Vorgarn aus Papierstoff. 

: Spinnkapsel für Papiergarne. » -P.-Z. 104, 2091 (1916). 


Holzschleiferei und Pappenfabrikation 


- Tz. Perl. und Leonhardt. SERIEN der Holzschleifsteine. 
W.-B. 16, 687 (1916). 


1965 (1916). 


Die Verfasser geben Anleitungen über die Nasen ersehen: 
Kunststeine verlangen eine ganz besonders 


der -Holzschleifsteine. 
sorgfältige Behandlung und entsprechende Schär frollen. 


Ignaz Daubnef in Brand, Fichtelgebirge. Vorrichtung zum 
selbsttätigen Aufschneiden des Pappenzylinders auf der Formatwalze 
einer Pappenmaschire. DRP 279105 Klasse. 55 d (vom 14. De- 
zember 1913 ab) W.-B. 20, 865 (1916). 

Eine von innen nach außen wirkende 
welche bei erreichter Pappenstärke unter Vermittlung von. Hebel- 
gestängen und Federn ausgelöst wird; durchschneidet die Pappe von 
innen nach außen und hebt das’eine Ende der Pappe von der Format- 
walze ab.. Die Schneidvorrichtung besteht aus einem in einer Schneid- 
nute der- Formatwalze liegenden gespannten Draht. 


Wolfgang Kapp in Bork, Kr: Lüdinghausen. Holzschleifsteine 
zur Erzeugung von Holzschliff . mit einem auf einem. Traggerüst 
aufgebrachten Schleifmantel. DRP 286629 Klasse 55a (vom 
13. Dezember 1914 ab) W.-B. 24, 1058 (1916). | 

Auf den Umfang des auf der Schleiferwelle sitzenden trommel- 
förmigen Traggerüstes wird eine Kunststeinmasse, deren Dicke den 
Abnutzungsspielraum wenig überschreitet, in weichem Zustande 
aufgetragen. 

Patentanwalt und Ingenieur Schaaf, Köthen i i. Anh. Holzstoff 
und Erde. W.-B. 25, 1096 (1916). 

Holzstoff eignet sich zum Festhalten von Füllstoff nicht gut, 

und man ist daher auf den Gedanken gekommen, die Erde mit dem 
Stoff in der Holzschleifmaschine zu verbinden. Der Verfasser hat 
eine Schleiferei, welche nach. den Friedsamschen Patenten .obiges 
. Verfahren anwendet, besichtigt und Betriebsergebnisse festgestellt. 
Die Erde wird vorher aufgelöst, und die Brüheleitung mündet 


. richtung des .Spritzwassers ein. 


~ Grundlegende: Erfindung der. 


'Papiergarn aus - 


Anfeuchtung der aus einer frockenen RODELN geschnitfenen. 


Schneidv orrichtung, z 


: Amerika. 


‚in die untere Spritzwasserleitung des Schleifers in der Strömungs- 
‚, Der. auf diese Weise gewonnene. 
‚Stoff läßt sich auf den Maschinen gut verarbeiten. Aus solchem puren 
"Stoff läßt sich Papier erzeugen, welches schön, genügend haltbar und 
glatt ist, und zwar ohne Holländerarbeit, ohne Leim und ohne Zusatz. 
von Zellstoff. 


- Pappenfabrik & Asbestwerk Dippoldiswalde vorm. Carl Geisler 
G. m. b. Hin Dippoldiswalde. Zum Anzeigen der Pappenstärke. für 
Pappenmaschine bestimmte Vorrichtung. DRP 292885 Klasse 55 d 
Gruppe 21 (vom 22. Juli 1915 ab) P.-F. 34,525, (1916) W.-B..36.. 
1591 (1916). a 
, Beim Anwachsen der Pappenbahn auf der: Borna tritt 
eine Einrichtung in Tätigkeit, welche auf eine Zeigerskala wirkt und 
- die. jeweilige Stärke der Pappenschicht erkennen läßt, derart, daß ` 
der Zeiger der Skala vom Formatwalzenlager oder von. dessen Lager- 
. körper mittels einer geführten Zahnstange angetrieben wird und der ` 
'Anzeigekontakt ein im NE der Spitze aes en ungen: Schleifen- É 
"kontakt ist. l | 
Ingenieur Schaaf. Holzstoff und Erde: W.-B. 37, 1635- (1916). 
` Der Verfasser hat festgestellt, daß die geerdete Faser ohne An-. 
- stand’ durch das Sortiersieb geht, die Löcher reinhält und ihr Zusetzen 
verhindert. Eisensiebe, die man in Kriegszeit benützt, sind immer 
„wie frisch gewaschen. Die Furchen der Raffineu.steine setzen sich 
nicht zu, sondern die Erde hält sie offen und scharf, so daß: es nicht: 
nötig ist, Natursteine zu verwenden. Bei. ‚harzigem Holz nimmt die 
Erde dem Harz die Schmierigkeit, zerteilt es derart. fein, daß sich 
weder Steine verschmieren, noch Harzflecke im Papier bilden und 
an den Pressen hängen bleiben können, dagegen dem Papier eine Art 
.Leimung erteilt wird. Stofileitungen verSchleimen nicht, ge Rund- 
siebe, Langsiebe und Filze bleiben rein. 
Josef Baudisch. Verarbeitung von } Holzabfällen für weißen 


„und braunen Schliff. W.-B. 32, 1411 (1916). 


Der: Verfasser „schildert die V erarbeitungsweise der. Holzabfälle 
in einer 'ungärischen Papierfabrik sowie das Quetschverfahren, 
glaubt aber, daß :Papiere, welche mit gequetschtem Holzstoff. her- 
gestellt sind, unansehnlicher sind als jene Erzeugnisse, welche man 
bisher mit dem Schleifverfahren herstellte. _ 

E. Kirchner. Holzabfallverwertung. W.-B: 36, 1587—88 (1916). 

Die Sulfitzellstoffabriken haben. nach: dem alten Mitscherlich~ 
schen Verfahren das Holz noch in 3—4 cm dicke Scheiben geschnitten, 
das in’ großen Mengen. fallende Sägemehl nesterweise in die Kocher: 
eingetragen und eine gute Sekundaware daraus gewonnen. ‘Der 
Verfasser hat durch pflanzenanatomische , Studien die Ueberzeugung 
gewonnen, daß gerade in den Sägereiabfällen, besonders in . den 
Schwarten und Säumlingen des Nadelstammholzes die meisten, 
feinsten und längsten Fasern und die geringsten: Mengen Inkrusten 
stecken, was sowohl dem Schliff, nöch mehr der-Zellulose daraus zu-- 
gute kommen muß. Für die Verarbeitung großer Mengen von Abfall- 
holz erwartet der Verfasser vom Schleifverfahren mehr als vom 
Nichtschleifverfahren, und DERC RTIDE ein Veranıen, We ihm 
als vorteilhaft erscheint. >. 

Jos. Baudisch. Holzabfall- Verwertung. W. -B. 39, 1728 (1916). 

Beschreibüngen đer Arbeitsweise einer böhmischen Mitscherlich- 
Zellstoffabrik, welche nach: ziemlich veraltetem Verfahren AT DENEL 
und die Sägspäne mit verwendete. 

A. N. ‚Andersen in Hougsund und Chr. Vig in Skotfos, Nor- 
wegen. Verfahren zum Schleifen von Hol in einem, Holzschleifer, 
bei dem die Preßflächen der Preßkolben zur Achsenrichtung . der 


Preßkästen.schräg gestellt sind. DRP 295304 Klasse 55a (vom: - 


23. April: 1916 ab) W.-B. 50, 2237 (1916), P.-Z. 97, 1935 (1916). 
Das Holz wird in etwa tangentialer Richtung zur Umfläche des 
Schleifsteines derart geschichtet, daß das Langschleifen schräg | in 
Richtung.der Fasern stattfindet. 
Professor Ernst Kirchner, Chemnitz. . ‚Schleifversuche ‚in 
W.-B. 51, 2268—2270; 52, 2321—2323 (1916). 


Ausführliche Beschreibung von Schleifversuchen mit einem. 


asgefülit- f 
is 2000 4 
Watt, i 
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Schleifapparat mit 1370 mm Durchmesser, 685 mm breitem Stein, 
der mit einem elektrischen Motor von 340—750 PS durch Ward 
Leonhard-Regulierung reguliert und mit 100—300 Umdrehungen 
in der Minute angetrieben werden kann. 


Johannes Klaesi in Rorschach. Verfahren zur Herstellung von 
Kunstleder, Dichtungsmaterial und ähnlichen Erzeugnissen. P.-Z. 
28, 535 (1916). 

Trocken aufgeschlossenes RE wie z. B. Lederabfälle, 
Zellulose, tierische Haare, allein oder mit pulverigen Bindemitteln wie 
Albuminen, Albuminoiden und dergl. wird gemischt, in Form eines 
dünnen Vlieses zwischen zwei endlosen siebartigen Förderbändern 
um einen Siebzylinder geführt, dem von innen die Tränkungs- 
flüssigkeit zugeführt wird, welche durch die Maschen nach außen 
auf das Vlies gelangt, das dann zwischen Walzen gepreßt und auf 


eine Formatwalze gewickelt wird. 
(Fortsetzung folgt.) 


Norwegischer Papier- und Papierstoffmarkt 
f Kristiania, 25. August 


Merkwürdigerweise läßt sich nichts Zuverlässiges über schwe- 
dischen Zellstoff gewinnen. Sicher erscheint nur, daß die schwedische 
Regierung die Erlaubnis zur Ausfuhr von 120 000 Tonnen Zellstoff 
‚ nach Großbritannien erteilt hat oder zu erteilen bereit ist. Jedoch 
ist bis jetzt noch nichts dorthin verladen worden! Dies erklärt sich 
vielleicht daraus, daß die britische Regierung noch nicht geneigt ist, 
Erlaubnis für die Einfuhr von schwedischem Zellstoff zu geben, 
da sie mit den Bedingungen der schwedischen Regierung nicht ganz 
einverstanden ist. Jedenfalls ist die Angelegenheit noch in Schwebe, 
und inzwischen haben die Schweden auch die Ausfuhr von Papier 
verboten, damit sie eine ,‚Kompensations‘‘-Ware mehr besitzen. Die 
Aussichten für den schwedischen Zellstoffhandel sind nicht gut, 
denn abgesehen von der Unsicherheit der englischen Einfuhrerlaub nis 


ist es zweifelhaft, ob es möglich sein wird, Stoff aus baltischen Häfen. 
zu verladen, auch leidet, wie die meisten anderen schwedischen ` 


Gewerbe, auch die Zellstoff-Herstellung unter dem Mangel an Roh- 
stoffen, Schmierölen usw. 

-== Der Lohntarif der norwegischen Papier- und Zellstoffabriken 
und Holzschleifereien ist abgelaufen. Die Arbeitgeber haben bedeu- 
tende Zugeständnisse gemacht, šo Achtstundenschicht und Kriegs- 
zuschläge zu den Löhnen. Diese genügen aber der Arbeiterschaft 
nicht, und es erscheint nicht unmöglich, daß sie es zu einem Bruch 

“kommen lassen will. Dabei denken die Fabriken schon an zeitweilige 
Stillegung der Betriebe, um die Anlagen auszubessern, bis nie Markt- 
verhältnisse etwas besser geworden sind. 

Die norwegischen Holzschleifereien stellen nur 5U v. H. ihrer 
gewöhnlichen Erzeugung her, trotzdem haben die Vorräte in den 
letzten Monaten zugenommen. Frankreich ist im Markte, aber 
englische Aufträge sind selten. Ein Nachteil sowohl für die norwe- 
gischen Holzschleifer wie die britischen Käufer dieser Ware besteht 
.darin, daß die britischen Behörden keinen Unterschied machen in den 
Einfuhrerlaubnissen für trockenen und feuchten Stoff; für sie ist 
eine Tone eine Tonne, ob trocken oder feucht. Dies hat merkwürdige 
Folgen: Trockener Schliff kostet fob Göteborg 225 Kr., Fracht nach 
der Westküste von England 65 Kr. (wahrscheinlich deshalb so billig, 
weil die Schiffe Eisenwaren laden und den übrigen Raum mit Holz- 
schliff füllen.) Also kostet die trockene Tonne bis England 290 Kr. 
Zwei Tonnen feuchten Stoffes aus Norwegen zu 60 Kr. kosten 120 Kr., 
dazu kommt Fracht für zwei Tonnen zu 50 Kr. = 100 Kr., zusammen 
220 Kr. Die Käufer würden also 70 Kr. für die trockene Tonne er- 
sparen, wenn sie Einfuhr-Erlaubnis für zwei Tonnen feuchten statt 
für eine Tonne trockenen Stoffs bewilligt erhielten. Aus diesen 
Zahlen geht auch hervor, daß die englischen Verbraucher unter der 
nötig gewordenen mäßigen Erhöhung der Papierstoffpreise an Ort 
und Stelle viel weniger zu leiden haben als unter der gewaltigen 
Erhöhung der Frachtsätze, die auf das Zehnfache der Friedenssätze 
gestiegen sind. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 22. August 1917 


Für trockenen Holzschliff ist die Lage unverändert mit guter 
Nachfrage und festen unveränderten Preisen. Die Einschränkung 
der Herstellung von feuchtem Schliff ist zurzeit sehr bedeutend, 
und damit die Geschäfte nicht Verlust bringen, müssen die Hersteller 
auf höhere Preise halten. 


Zellstoff. Nennenswerte Abschlüsse wurden in der letzten Woche . 


‚nicht gemacht, das Hauptbestreben der Hersteller richtet sich darauf, 
für die schon verkauften Posten Schiffsgelegenheit zu schaffen. N ach 
England, Holland und Rouen sind mehrere Posten abgegangen, aber 
für bedeutende Mengen ließ sich noch kein Schiffsraum anschaffen. 
Die Preise sind fest, für Sulfitstoff 370 Kr. die engl. Tonne fob Göte- 
borg, 340 Kr. fob. Ostsee, für Sulfatstoff 375—400 Kr. fob. schwe- 
dischem Ausfuhrhafen, alles „rein netto’ gegen Barzahlung. 
(„Affärsvärlden’’.) bg. 
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Sofort lieferbar 


Rundstoßmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 
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Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 


Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt ! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Gainsdorf i. Sa. 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 


5422 


ollen-Feinschnitt- Maschinen 


vollendeftsfer Konsfrukfion 
Schnittbreite bis ©O cm 
spinnferfig angefeuchtefe 
 sSpinnrollemerv Uererna 


zeige Interessenten gern im Betriebe 


Sächs. Textil-Iodustrie (nh. Wihele Kaufmann) 


Pirna a. Elbe : 5568 


SO: 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


Wiedergewinnungs- Verfahren 


Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 
vormals Jung & Lindig x Freiberg i. Sa. 
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Spinnpapier-Rollen- 
Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20 jähriger persönlicher praktischer Erfahrung garantiere ich für eine gute, 
gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung und kürzester Lieferfrist. 


| — Grösste Vorzüge: 
1. Glatt ablaufende Spinnröllchen. 4. Wicklung auch für 3 mm Breite u. 20 g-Papier. 
2. Feinste Regulierung der Feuchtigkeitsmenge. | 5. Keine Randrollen nötig. 

3. Getrennte Aufwicklung auf Pappringe. 6. Zwei Geschwindigkeiten einstellbar. 


ErJAGENBERG 


Maschinenfabrik für Papier - Spinnerei 


Viele Hunderte geliefert 


Besichtigen Sie meine 


.vss..ao.s...0osssossse...ne0.0.0.009a9aeasaaaoaa920 00880908 
soo so soon, 8 998 998999009 08 898 80090098000 0890 0 


Muster-Papier-Schnei- DÜSSELDORF 
:: derei im Betrieb. :: Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 
12c eè 


999890897, 8082 1 8 8 8,88 9,8 38 8 E89 8 EL E90 CE TE LH U HH U U EEEE RT BT ET TB RE BT RE LTE EU TR EEE FE DT HT EB HE HET RT LT ES FT DH ES DS 
y x B z si . % Er 3 A Sn Ze A : f ' . g A 


ł Es ER e ETRE 
z . Pa 1% . ET TER Kar men eN BTA 
Apo EAU ET Sn A 
EEE N A RR A ATTANS IN E 

art are 

ee. g 2 : 

For, ; 


EN 
x «ty 
SAT EN 


FARBE An 2 g ann 
_ P im ©ebraucd, 


ep ea 


K | EEE = A o 


Gah aao Ä LK 7 J 
=” 


> 2 en ) SU { g Ener 
>> ISO | | Y SSe rrera 
A = u: redes h 1: á L y UITam 
> > $ a ž \ 
ge E 8B 
G e ` 


ERTES 


Ore 


| g opier-, Durchschreib-, Durch- 
schlag-, Saug-, Lösch-, Paus- 

usw. Papiere und -Leinen.  {[2462a 
COPIR UNION, Berlin-Wi. 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Kraft-Kordel 


(D.R.G.M.), etwa 40 kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
IF. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 "4n 


Die beiten 


Kaltleime f 
Dflanzenleime | 
und Bleifer 


liefern 
auch während der Striegszeit 


Collodin-Werke I 
- Mainkur 1 | 
| bei Frankfurt am Main 


© ® 
Autographiepapier 
bieten Wiederverkäufern an [6404 
Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A: 16 


if-Werke Gostar a. Harz 
 Kaliko-Ersatz-Papiere 


Auslieferungslager für Berfin: W 8, Jrieòricdfr. 58 
für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hünstierpapiere 


empfiehlt [976 


Anton Spindler, Leipzig 


empfiehlt als Spezialität 


Fran Dittrich Ir 


Schirgiswalde, Sa. 


Chromo- u. Glac&papiere | 
Chromo- u.Glacekartons 


in Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr. u. bekl. Pappen 


2453] chagriniert und glatt 
Passepartout-Kartons usw. 


so Aan ANE 


P în hervorragender Beschaffenheit 
© empfiebD als Spezialität | 
A Pauspapierfahrik Transparent 


ODUSSELDOR 
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-Zahlkarten. Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten in der 
Papierbeschaffung hat das Reichs-Postamt zugelassen, daß die 
Zahlkarten älterer Art bis auf weiteres weiterverwandt und die 
blauen Zahlkarten durch das Privatgewerbe auf ungebleichtem 
Papier hergestellt werden, dessen Grundfarbe einen etwas mehr 
hellgrauen oder hellgrünen Ton hat. Auch dürfen die Zahlkarten 
in der Stärke und Stoffzusammensetzung des Papiers von den 
durch die Post ausgegebenen Zahlkarten etwas abweichen. 


- Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 
Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 
‚Arndtstraße 33, II Schöneberg, -Königsweg 9, I 
we Postscheck-Konto: Berlin 27612 
Wir laden ein zu einem 

Gedenkabend an Hermann Smalian 


welcher: Dienstag, den 4. September, abends 8% Uhr pünktlich im 
Berliner Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114, abgehalten wird. 


Mit kollegialem Gruß! Der Vorstand der B. T. G. 


'Die Vermittler-Provision im Krieg 


Zu der in Nr. 65 auf S. 1305 abgedruckten Entscheidung des Reichs- 
gerichts. (Siehe auch Nrn. 67 u. 69) 


Die Richter, welche die in Nr. 65 erwähnte Entscheidung fällten, 
scheinen keine Ahnung von den heutigen traurigen Verhältnissen 


der Vermittler zu haben. Wir vertraten vor dem Kriege etwa 20 Fa- > 


.‚briken, für welche wir den Verkauf übernommen hatten. Nach 
Kriegsausbruch wurden einige Fabriken stillgelegt, weil deren Be- 
sitzer oder Leiter eingezogen waren, andere wurden gezwungen für 
den Staat Kraftfutter zu fertigen, weitere Fabriken verlegten sich 
auf Spinnpapier, zu dessen Verkauf keine Vertreter benötigt werden. 
Eine Reihe Fabriken kündigten die Vertretung, weil.sie während des 
Krieges keine Vertreter benötigen. Die wenigen Fabriken, welche 
den Vertreter beibehielten, konnten oft monatelang wegen Kohlen- 
und Rohstoffmangels sowie aus Mangel an gelernten Arbeitern nicht 
arbeiten. Von den wenigen Lieferungen, welche diese Fabriken machen 
können, vergüten sie anstandslos die vertragsmäßige Provision, 
welche sehr mäßig ist. Diese wenigen Prozente für den langjährigen 
Vertreter spielen bei dem heutigen Umsatz und dem Nutzen, welchen 
sich die Fabriken rechnen, keine Rolle. Die Verhältnisse der Vertreter 
haben sich besonders im letzten Jahre dermaßen verschlechtert, 
daß sie das kleine in Friedenszeiten erworbene Vermögen jetzt an- 
greifen und verbrauchen müssen. 

Um den alten Kunden gefällig zu sein und ihnen zu ermöglichen, 
daß sie der Heeresverwaltung, den Staats-, Reichs- und städtischen 
Behörden die dringend ‚benötigten Papiere beschaffen, müssen wir 
an hunderte Fabriken schreiben und haben selten den Erfolg, daß 
Angebote gemacht werden, welche wir unseren Kunden, den Groß- 
händlern oder großen Verarbeitern übergeben, damit diese sich mit 
den Fabriken unmittelbar in Verbindung setzen. An derartigen 


Geschäften bleiben uns nur Mühe und Auslagen, ohne Vermittlungs- _ 


gebühr. Nur in der Hoffnung, daß uns die Kunden bei geordneten 
Verhältnissen durch Erteilung von Aufträgen entschädigen, machen 
wir derartige Gefälligkeiten. ` 

Die Herren, welche die erwähnte Entscheidung fällten, über- 
sehen, daß heute das Geld den Wert nicht mehr besitzt wie früher, 
und daß jederGegenstand oft ums mehrfache teurerist, als zu Friedens- 
zeiten, Gehälter, Löhne, Steuern, Fahrgelder, Post- und Tele- 
grammgebühren sind bedeutend erhöht, und dies alles soll ein Ver- 
mittler von derselben Gebühr wie in Friedenszeiten bestreiten ? 

‚Gegen diese Entscheidung muß an geeigneter Stelle vorgegangen 
verden, wenn die Vermittler nicht mit ihren Familien verarmen und 
verhungern sollen. Papier- Agent 


a 


Pappdosen für Karbid in Schweden. Aus Mangel an Blech 
werden jetzt in Schweden, wo als Ersatz für Petroleum und 
Leuchtgas viel mit Acetylen beleuchtet wird, als Packung für 


Karbid Dosen aus imprägnierter Pappe, sogenannte ,,Herkules- 
burkar“, hergestellt. Diese Packung hat sich bewährt, wird aber, 
Ingenieur 


ehe sie zugelassen ist, vom Aufseher für Sprengstoffte, 
von Feilitzen, geprüft. bg. j 


® 
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` wendeten Farbstoffe die lichtempfindliche 
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Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden 


Die Erklärung der Firma Harringer & Co. in Nr. 68 Ihrer 
Zeitung bestätigt die von mir in Nr. 64 gebrachten Ausführungen und 
ändert nichts an dem von mir gebrachten Tatbestand. Es ist aber 
wichtig, nochmals festzustellen, daß sich keine Tütenfabrik einer 
Patents erletzung gegenüber genannter Firma schuldig macht, wenn 
sie Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden herstellt in der Art, 
wie ich solche seit vielen Jahren für eine Reihe von Kunsthonig- 
fabriken fertige, bei welchen der Boden mit einem Papierdeckel 
überklebt ist. Der Patentschutz genannter Firma ist nur für 

„Kreuzbodenbeutel mit an der Ueberlappungsstelle des 

Bodens angebrachtem Papierstreifen, welcher mit den Ecken- 

teilen umgelegt wird” 
erteilt. Eine Umfrage bei verschiedenen meiner Kunden aus der. 
Kunsthonig-Herstellung hat aber ergeben, daß den Honigfabrikanten 
einfaches Ueberkleben der Böden durch ein Papierblatt, welches. 
nicht mit den Eckenteilen umgelegt zu werden braucht, vollständig‘ 
genügt. Viele Millionen Beutel in der von mir hergestellten Art 
werden zur Kunsthonig-Verpackung verwendet, und für den Fabri- 
kanten derartiger Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden liegt 
keine Gefahr vor, sich einer Patentverletzung gegenüber genannter 
Firma schuldig zu machen. 

Leipziger Papierwaren-Fabrik Friedr. Prößdorf 


Photographische Papiere 


Dr. Karl Kieser in Beuel a. Rh. erhielt das DRP. 298 377 
vom 11. August 1915 ab in ‚Kl. 57b auf ein Verfahren zur Kennt- 
lichmachung der Rückseite lichtemptindlicher photographischer 
Papiere.. _ i En 

Bei matten und rauhen, lichtempfindlichen Papieren ist es 
nieht leicht, die lichtempfindliche Seite von der . Rückseite zu 
unterscheiden. Nach vorliegendem Verfahren werden wäßrige, 
nicht durchschlagende Farbstofflösungen auf :die Rückseite der 
Papiere aufgetragen. Schon am Roller der Rohpapiermaschine 
kann ein Farbwerk angebracht sein, das mittels Farbrädchen, 
Linierfäden oder Federn über die ganze Bahnlänge regelmäßige 
Zeichen oder Maßteilungen aufträgt. In ähnlicher Weise kann 
dies auf der Barytiermaschine, der Emulsionsauftragmaschine oder 
der Bogenschneidmaschine geschehen. Wesentlich dabei ist, daß die 
Farbstofflösungen mittels Farben hergestellt sind, welche Zellulose, 
also auch Papier, nicht wasserecht anfärben, sodaß die Kenn- 
zeichnung in den photographischen Bädern, nachdem sie ihren 
Zweck erfüllt hat, wieder verschwindet. Auch dürfen die ver- 
Schicht der Papiere 
selbst bei langer Lagerdauer nicht beeinflussen. Als besonders 
geeignet erwiesen sich Sulfosöuren der Diamidotryphenylmethan- 
farbstoffe. Ein Farbstoff ist aber nur dann geeignet, wenn sein 
Ton komplementär zur Färbung des Dunkelkammerlichtes ist und 
der Hauptteil seiner Absorption in das Gebiet der größten Hellig- 
keit des Dunkelkammerlichtes fällt. Zum roten Dunkelkammer- 
licht sind in diesem Sinne alle blaugrünen und blauen Farben 
komplementär. | | 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Kenntlichmachung 
der Rückseite lichtempfindlicher Papiere durch farbige Auf- 
schriften, gekennzeichnet durch die Verwendung von Farbstoffen, 
deren Hauptabsorption in das Gebiet der größten Helligkeit des 
Dunkelkammerlichtes fält, und die zugleich die Zellulose nicht 
wasserecht anfärben, sodaß sie in den photographischen Bädern, 
wieder völlig verschwinden. Í 


Künstliche Wasserzeichen in Papier 


Gustav Ruth in Wandsbek-Hamburg erhielt das DRP 298667 
vom 18. August 1914 ab in Kl. 15k auf eine Wasserzeichendruck- 
paste. Man hat bereits als Ersatz für die mittels der Vordruck- 
walze hergestellten echten Wasserzeichen das fertige Papier durch. 
Druck mit farblosem, fertigem Firnis oder mit. Tonfarben mit 
einem Aufdruck versehen. Dieser schwach gefärbte Aufdruck 
kann aber nur in der Draufsicht auf dem Papier wahrgenommen 
werden, während er im durchscheinenden Licht wenig oder garnicht 
sichtbar ist. 

Versuche sollen ergeben haben, daß man mit einer Druckpaste 
von geeigneter Zusammensetzung künstliche Wasserzeichen hervor- 
rufen kann, die sich von den echten in keiner Weise unterscheiden. - 
Die mit Hilfe eines Typensatzes, eines Druckstockes, einer litho- 
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graphischen Platte oder dergl. in der Buchdruckerpresse unter Be- 
nutzung dieser Paste bedruckten Stellen ‘des Papiers söllen voll- 
ständig transparent erscheinen, scharf umgrenzte- Ränder haben 
und gut beschreibbar sein. Zur Herstellung dieser Wasserzeichen- 
druckpaste werden -etwa 50 Teile Stearin in 200 Teilen Druck- 
' Airnis unter Erwärmen aufgelöst. Dieser Mischung werden alsdann 
unter gleichmäßigem Verrühren noch 300 Teile Drückfirnis, 40 Teile 
Lebertran, 5 bis 10 Teile Terpentinöl oder flüchtiges Mineralöl 
‘und etwa 4 Teile Bologneser Kreide hinzugefügt. Um die Paste 
"in gleichmäßigen, druckfähigen Zustand. überzuführen, läßt man 

` sie nach dem Erkalten über eine Dreiwalzenfarbmaschine laufen. 
< Der Zusatz der Kreide wird je nach Aufsaugfähigkeit des 
Papiers bemessen. l 
y Um farbige Wasserzeichen zu erzeugen, löst man in dem in 
der Paste enthaltenen Druckfirnis fettlösliche Anilmfarben unter 
 Erwärmen auf. i | 
Die Paient-Ansprüche lauten: 1. Wasserzeichendruckpaste, be- 
stehend aus einer Mischung. von Druckfirnis, Stearin, Lebertran, 
Terpentinöl und Bolozneser Kreide. 


2. Wasserzeichendruckpaste nach Anspruch 1, gekennzeichnet 


durch einen Zusatz von fettlöslicher Anilinfarbe zwecks Hervor- l 


bringung farbiger Wasserzeichen. 


.Stapeltisch für Bogenzusammentragmaschinen 
Georg Spieß in Leipzig-Reudnitz erhielt das DRP 296676 vom 
.. 13. Oktober 1915 ab in Kl. 11 c auf solche Stapeltische, die sich senken, 
wenn die Saugvorrichtung den ersten Bogen angesaugt hat und ihre 
Kückwärtsbewegung beginnen will, und zwar soll die Absonderung 
. der jeweils ersten Bogen und ihre Uebergabe an die Greifer dadurch 
erleichtert werden, daß die Schwingarme, welche den Stapeltisch 
tragen, gleichzeitig an ihrem Drehpunkt eine Hubbewegung erhalten. 
Die Abbildung zeigt einen Aufriß des Stapeltisches in der An- 
fangsstellung. | 
Der Stapeltisch. B ruht auf den Schwingarmen C, die auf. der 
Achse D sich drehen und von einer Kurbelscheibe E mittels Kurbel- 
- _ stangen F ihre Schwingbewegung erhalten. Neben der Schwing- 
bewegung, durch die die Stapel G gegen die vordere Stützwand H 
des Stapeltisches und die jeweils vordersten Bogen gegen das Saug- 


rohr gedrängt werden, erhält der Stapeltisch eine kurze Hubbewegung, . 


indem die Drehachse D der Schwingarme: C gleichzeitig gesenkt wird. 


Mittels Rollen K stützt sich die Achse D auf den Umfang von Ex- 
zentern L, welche von der Kurbelscheibenwelle M aus mittels Ketten- 
triebes N und O ihre Drehbewegung erhalten. Die Lager der Achse D 
‘. gleiten dabei in Führungswangen. ` 
. Um die freie Beweglichkeit des Tisches B gegenüber seinen 
Schwingarmen C zu sichern und seine Höhenverstellung zu ermög- 
lichen, sollen die als Tragstützen ausgebildeten Schraubspindelträger R 
mittels. Rollen S sich in Unterbahnen der Schwingarme C führen. 
Die Stützwand H muß unabhängig von der Schwingbewegung 
‘des Stapeltisches B ihre senkrechte Stellung beibehalten. Dazu ist 
sie dem Tische gelenkig angehängt, wird aber zugleich an einem 
“fest gelagerten Balken geführt. Sie ist rechenartig ausgebildet, und 
der Tisch greift durch die Zwischenräume hindurch. 
- Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Stapeltisch an Bogenzusammen- 
tragmaschinen mit schwingbarer Lagerung, dadurch gekennzeichnet; 


‚ daß der Stapeltisch (B) von Schwingarmen (C) getragen wird, deren 


Schwingachse (D) gleichzeitig mit der Schwingung eine auf und nieder 
gehende Bewegung erhält. x 8 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß 
die zur Höhenverstellung als Tragstützen ausgebildeten Spindelträger 


: (R) mittels Rollen (S) in Unterbahnen der Schwingarme (C) sich führen. 


| - 3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß 
„die Stützwand (A) für die Stapel (G) dem Tisch (B) gelenkig. ange- 
- hängt. und in einem fest gelagerten Balken geführt ist: 


PAPIER-ZEITUNG 


. stück abgehobenen  Leimbehälter (a) 
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Leimtupfvorrichtung a e 

Die Firma Ferd. Emil Jagenberg in Düsseldorf erhielt das DRP. , 
297224 vom 13. März 1915 ab in KI. 54 d auf eine Leimtupfvorrichtung 
für dickflüssigen Leim, bei der die Ausflußöffnungen im abgehobenen. 
Zustande des Leimbehälters geöffnet sind und die Stifte erst kurz 
vor der Berührung mit dem zu leimenden Gegenstand in die Oeff- 


‚nungen eintreten. 


Der Leimbehälter a besitzt unten eine oder mehrere Oeffnungen b, Y 


-denen gegenüber die gleiche Anzahl von Stiften d verschiebbar an- 


geordnet ist, so daß diese durch Vorschub in die Löcher eintretem 
und sie verschließen können. Die Stifte sind unten in einer im .Be- 
hälter a befestigten Platte f geführt und oben an einer Stange g 
befestigt, die in einem Lager h geführt und mit einem Bund i versehen. 
ist, gegen den sich ein von einer Kürvenscheibe k auf und ab ge- 
schwenkter Hebel m legt. Auf der Stange g steckt eine Feder n, die 
den Bund i dauernd gegen den Hebel m drückt: Die unteren Enden: 
der Stifte d sind zugespitzt, und die Oeffnungen b sind entsprechend 
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kegelförmig gestaltet und von solcher Größe, daß die Spitzen der 
Stifte aus ihnen unten etwas heraustreten können. (Bild 2.) ` 
Wenn der Behälter a gehoben ist, odér der zu leimende Gegen- ' 


`- stand o noch in seiner gesenkten Lage sich befindet, dann sind: die: 


Stifte d gleichfalls gehoben, so daß dieOeffnungen b frei sind, und der ` 
Leim in diese eintreten kann. Die Oeffnungen sind derart bemesssen,,. 
daß der Leim nicht hindurchfließt. Wenn sich nun der Behälter @ 
senkt oder der zu leimende Gegenstand o hebt, so treten kurz vor der 
Berührung beider die Stifte d in die Oeffnungen ein, wodurch die: 
in diesen befindliche Klebstoffmenge nach unten herausgedrückt. 
wird und als Tropfen an den Mündungen der Oeffnungen oder der 
Stifte.d hängen bleibt (Bild 2). Bei der Berührung des Leimbehälters. 
mit dem Gegenstand o werden diese Tropfen sofort an den letzteren. 


abgegeben, so daß das Auftupfen des Leims sehr schnell bewirkt wird.. 


Die Stifte d weichen bei dieser Berührung zurück, so daß der Gegen-- 
stand o sich flach gegen die Bodentläche des Behälters legen und den: 
hier befindlichen Leim vollständig abtupfen kann. Dadurch wird - 
verhindert, daß beim Rückgang der Stifte d kleine Leimtropfen an: 
den Mündungen der Löcher b hängen bleiben, die mit der Zeit trocknen. 
und die Oeffnungen verschließen würden. 
Der Patent-Anspruch lautet: Leimtupfvorrichtung für dick 
flüssigen Leim, dadurch gekennzeichnet, daß in die bei vom Arbeits-- 
; offenen Bodenöffnungen (b) 
desselben die Stifte (d) erst kurz vor dem Autsetzen des Leimbehälters; 
eintreten. 


Schablonen für Spritzarbeiten | 
Ludwig Paintner in München erhielt das DRP. 297162 vom 26.. 


` Juni 1915 ab in Kl. 75c auf eine Schablonen-An- und -Ablege-- 
‚vorrichtung für Spritzarbeiten u. dgl, welche rasches Arbeiten: 
*beim Schablonieren von Bildern, Verzierungef, Mustern-und Schriften: . 


+ 
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auf Papier und Karten oder Blättern ermöglichen und insbesondere 
‚zur Erzeugung von Massenartikeln, wie Postkarten vor teilhaft sein soll. 

Die Vorrichtung ist an einer Unterlagplatte mit einem aufklapp- 
baren Schablonenhalter sowie einem schwenkbaren Auswerfer für 
‚die bedruckten Blätter versehen, welche zwecks Freihaltung der Hände 


- _ zur Bedienung auf 'mechanischem Wege bewegt werden und so zuein- 


ander angeordnet und eingerichtet sind, daß zuerst die Schablone® 
aufgehoben und dann von deren Lager aus selbsttätig der Auswerfer 


betätigt wird. = 
Der Auswerfer kann vom Schablonenhalter aus erst angehoben 


werden, wenn dieser sich bereits in der Hochstellung befindet. Die . 


Unterlagsfläche für den Auswerfer wird durch ein mechanisch anheb- 
bares Gitter gebildet, auf dem die Schablonen gewaschen werden 


können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Uebergewicht bei zweifarbigem. Karton 
| 1517. Schiedspruch 


Wir sind mit der Großhandlung X in A übereingekommen, 
machstehende Angelegenheit Ihrem Schiedspruch zu unterwerfen. 
: Wir kauften von ihr einen Lagerposten von etwa 1300 kg Karton, 
welcher ein Quadratmetergewicht von 380 g haben sollte., Nach; 
Ankunft der Ware stellte sich im Reingewicht ein Unterschied von‘ 
27 kg heraus; dies veranlaßte uns, nachzuprüfen, ob das Quadrat- 
metergewicht der Vereinbarung entspricht. Hierbei stellte sich ein 

ebergewicht von 73 kg heraus, welches wir bei der Begleichung - 
ebzogen. Der Unterschied im Reingewicht wurde anerkannt, die 
Möglichkeit des Uebergewichts ist ebenfalls nicht streitig. Sind 
wir zur Bezahlung des Vebergewichts verpflichtet? Der Verkäufer 
"behauptet, daß ihm ein Spielraum von 5 v. H. unter Bezahlung zur 
Seite stehe, während wir dieses Recht nur dem Fabrikanten einräumen 
‘wollen, der vor beendeter Anfertigung nicht weiß, ob der Karton 
‚etwas schwerer oder leichter ausgefallen ist. Der von uns gekaufte 
Nerton lag fertig, teilweise zu 100 Bogen eingepackt, auf dem Lager 
des Verkäufers, auch konnte er sich jederzeit durch Nachwiegen 
überzeugen, ob dasangebotene und uns in Rechnung gestellte Qua drat- 
metergewicht mit der gelieferten Ware übereinstimmt. Anscheinend 
hat er sich jedoch auf die Lieferung seines Fabrikanten verlassen 
und auf Grund derselben uns die Berechnung aufgestellt. Hiermit 
können wir uns nicht einverstanden erklären, wollen vielmehr nur das 
‘Gewicht bezahlen, welches dem Quadratmetergewicht von 380 g 
entspricht; hieraus ergibt sich ein Unterschied von 73 kg zu .. Pf. 
dəs Kilo, die wir abgezogen haben. Wir haben dem Verkäufer an- 
geboten, Ihren Urteilsspruch anzurufen und uns v erpflichtet, ihn 
bedingungslos anzuerkennen, auch die Firma X, der wir diesen Brief 
einsındten, gebeten, dies Ihnen zu bestätigen. 

Y Papierwarenfabrik in B. 
* X 

In unserer Streitsache gegen Y in B ee wir Ihnen einliegend 
das Schreiben dieser Firma und erklären uns mit demselben einver- 
standen, ebenso unterwerfen wir uns Ihrem Urteil. Es handelt sich 
um braun-weißen Karton wie einliegendes Muster, 
stets in der Papierfabrik mit etwa 380 g/qm bestellen. 

Großhandlung X in A. 

Es ist dem Papiermacher unmöglich, Papier von genau vorge- 
. schriebener Schwere herzustellen, ohne daß Schwankungen nach 
' oben oder unten vorkämen. Deshalb muß derjenige, der Papier vom 
Papiermacher kauft, diesem einen Spielraum in der Schwere nach oben 
und unten zubilligen und ein mäßiges Uebergewicht innerhalb der 
Grenzen der Billigkeit auch bezahlen. Wenn ein Großhändler einen 
auf dieser Grundlage erworbenen Posten Papier nach dem Kilo-Preis 
weiter verkauft, so steht ihm derselbe Spielraum in bezug auf das 
bezahlte Uebergewicht zu wie dem Fabrikanten, denn bei der Gering- 
fügigkeit solcher zulässigen Uebergewichte ist es ihm. nicht möglich, 
das Papier derart zu sortieren, daß die einzelnen Päcke einheitliches 
qm-Gewicht besitzen. Im vorliegenden Falle beträgt das Ueber- 
gewicht 515 v. H., was bei einem Karton, der aus drei Lagen besteht, 
also aus drei Stoffbahnen zusammengegautscht wurde, mäßig ist, 
da sich dabei das vorgeschriebene Gewicht schwerer einhalten läßt 
als bei Papierenaus einer Stoffbahn. Auch steht so schwerem Karton 
größeres prozentisches Uebergewicht zu als dem Papier von mittlerer 
Schwere. Wir entscheiden deshalb, daß die Papierwarenfabrik nicht 
berechtigt ist, das Uebergewicht von 73 kg von der Rechnung des 
Großhändlers abzuziehen. 

Nach Erhalt unseres obigen Schiedspruches schreibt uns die 
Papierwarenfabrik: 

Wir haben keineswegs den von’der Fabrik hergestellten Posten 
im Original vom Händler bezogen, sondern wir kauften die Rest- 
posten aus 3 verschiedenen Herstellungen. Demnach dürfte der Fall 
anders liegen, als wenn wir eine Anfertigung geschlossen im Original 
vom Händler kaufen; denn sonst hätte doch jeder Zwisch enhändler 
das Recht, Papier und Karton erheblich niedriger im Gewicht zu 
liefern, als er in seinem schriftlichen Angebot angibt. Wäre dies 
gestattet, so könnten Zustände geschaffen werden, die auf die Dauer 
anhaltbar waren. Vielleicht können Sie unter Berücksichtigung 


welchen wir: 


dieses Umstandes Ihren Schiedspruch ändern. -Uns ist es lediglich : 
um den Grundsatz zu tun und nicht um den Preisunterschied, der sich 

verschmerzen ließe, während schlechte Gewohnheiten der Zwischen- 
händler leicht einreißen und handelsüblich werden könnten, sobald 
sie sich auf Schiedsprüche der Papier-Zeitung zu stützen in der 

Lage sind. Y. 

Obige Ausführungen können uns nicht zur Aenderung unserer 
Ansicht veranlassen, denn wer nach Kilopreis auf Grund des qm- 
Gewichts kautt, muß, wie wir in unserm Schiedspruch ausführen, 
diese Schwankungen mit in den Kauf nehmen, die schon in der Un- 
gleichmäßigkeit der Schwere der einzelnen Bogen selbst kleiner 
Posten hinreichend begründet sind. 


Papier-Spinnerei 
Papiergarn-Markt 


Nach dem Wochenbericht der Leipziger Monatsschrift für ° 
Textil-Industrie aus M.-Gladbach, 25. August, nahm der Handel. mit 
Papiergarn einen äußerst lebhaften Ver laut, die Abschlüsse erstreckten ' 
sich aber hauptsächlich auf feinere Garnnummern. Die Nachfrage 
nach diesen Garnarten übersteigt das‘ Angebot wesentlich, obgleich 
fortwährend neue Firmen zur Erzeugung dieser Garne übergehen. _ 
Die gröberen Nummern in Papiergarnen sind dagegen reichlicher ` 
angeboten, die Verbraucher scheinen darin für die nächsten Monate 
ausgiebig eingedeckt zu sein. Der bisherige starke Bedarf in diesen 
Sorten hat etwas nachgelassen, wenigstens soweit geringeres Garn in _ 
Betracht kommt, gutes Gespinst findet noch immer Absatz. Die Aus- 
nahmebewilligungen tür vermehrte Abgabe von Papiergarnen zum “ 
privaten Verkehr wurden in jüngster Zeit in etwas größerem Umfang 
erteilt, bei dem fortwährend steigenden Bedarf der Privatkundschatt 
sind aber noch umfangreichere Abgaben notwendig. 

Der Frankfurter Ztg. wird aus M.-Gladbach unterm 24. -August : 
gemeldet: Papiergarne für Herstellung von segeltuchartigem Gewebe 
sowie feinere ‚Garnnummern waren stark begehrt. 


fett- u.säur efrei, s sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig mama 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


wm Telegr.-Adresse: Rohstoff Fernsprecher 2190. 


Bester Ersatz für Blechdosen! 


Sauberer! Stabiler! 30 °,, leichter! 


Grösse 92 mm Dm.; 66 mm 1, Höhe; f. 1-Pfd.-Packg. ab Lager in jedem Quantum . 


Theodor Nolte, Barmen, Sprecier 678 


Johann Heinr. Wessel | 
Herford i. W. 


| fabriziert mit großem ee 


Anhänger; lose u. in Buchform É ; 
| Stückwaren- u. Konfektions- - 
| Anhänger Br 

Anhänge- Etiketten fürMühlen ; 
| (Mehlmarken) | 
i Hänge-Etiketten tr Bijouterie-| F 
| waren 3 

Wiegekarten für automatische! A 


Wagen Musterbeutel % 


> Billigste Bezugsquelle $ ‚ 
s für Wiederverkäufer. $ 3 


Talkum 
Kaolin — China Clay — Ton 


Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Galcium carbonicum 
rein und gefällt [7606 


Vereinigte Farbwerke A.-G. 


Wunsiedel, Bayern 
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_ Fabrik Julius. Borchardt Pering 


I d "Das. springt ins Auge — 
Nakiton- Fr a 


en EIRE 


Masse-Vervielfältiger 


m 


En: N ES 


GEORESS- BLOCKARTIKEL 


nA gut verkäuflich! 
Taschen- IE Aet -Merk= und Briefblocks 


11 dheg arihern EEE -Finband. 


1 

GEORG RESS=LEIPZIG . p! 
madii | 

-Briof-,-Sehreib- u. -Feldpostmappen 


Pehars -Lösohpapier, -Kohlepapier . . . . 


SH 7 i A: Name ebars“ und Aufmachung ges. gesch. — Originalmuster gegen Berechnung 
vorräfiginden Wi. _ „er g ges. gese g 


Handlungen ` (3 £ Paul Bartsch, Papier - Industrie 


BERLIN C 25, Landsberger Strasse 79 (98117 


| Gunter Ongner, Hannover und Olen || zaera ann" 
Gianag » ne Vexier-Papiergeld-Taschen , 


= zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Da. | Glyzerin-Ersatz Lu xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer, 38/39. [sra0_ f 
. empfiehlt billigst [7582 | 


w IE = 

"51 akito Z a: 
Yarvieräigungs An ppor in S 
THERSTSphis ja ER miy 


-Quart- und „Oktavblocks 


Guido Berthel, ETORREN A Harlenstr. 9. ET em mer ana Ron ire” A Ss 
er C> $ = w E o e 
günstig A 98342 a 


Dr. Wehe Co, Köln-Linaentnai 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier - Bindfaden 

5972 - liefert in allen Stärken 

Bruno Bergmeier, Berlin N37, Sweter str.2 


Papierrollen - Schneidemaschinen 


RN, 


ME 


T mern au kr > oS aii aTa 
ili für Schnittbreiten von 3 mm an, für Š i Wp ? 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet - a 
- AM EE 
EEE Hülsenwickelmaschinen - D. R.-P. 237537 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
: und grösserer lichter Weite 


autom. Faltschachtelklebmaschinen Patent- He it "App ar ate | 


für Schachteln von 30 mm bis 250 mm j 
: zusammengelegter Breite ;::: Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseses Katalogs B. | 
Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar l 4 


| Il Ä 
m Maschinenfabrik Guschky & Tünnesmann C. PRE E Co. 


Düsse!dorfi-Reisholz 


aene 


ZA Leipzig-R. 1 a | 


 Mecklenburgischer Papier-Verein 
Die nächste Zusammenkunft der Ortsgruppe Schwerin findet 
Mittwoch, 5. September, statt. 


_ Einheitliche Vertretung des gesamten 
Schreibwarenhandels 


Fast alle wichtigen Zweige des Papierfaches hatten teils 
schon vor dem Kriege ihre maßgebende Vertretung, teils wurde 
solche im Laufe des Krieges geschaffen. Nur dem Schreibwaren- 
handel fehlte solche Vertretung, da die Schreibwarenhändler 
verschiedenen Vereinen angehören,. die sich bisher nicht durch- 
weg zu einheitlichem Vorgehen verständigen konnten. Der 
erste Schritt zu solcher. Verständigung ist.nunmehr getan! Die 
Vereine des Schreibwarenfaches haben eingesehen, daß gemein- 
sames Vorgehen angesichts der Kriegsmaßregeln unerläßlich ist, 
und Unterhandlungen darüber zwischen .den Vereinen waren 
- schon seit einiger Zeit in Gang. . Auf Anregung des Reichsverbandes 
für den Papier- und Bürobedarfshandel (Sıtz Frankfurt a. M.) 
sind Bevollmächtigte der größeren .Vereine der Schreibwaren- 
händler am 27. August inLeip zig zu wichtigen Beschlüssen gelangt. 
Vertreten waren derReichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
handel (Sitz Frankfurt a. M.), der-Verband Deutscher Papier- 
und Schreibwarenhändler (Sitz Würzburg), der Zentralverband 
der Papier- und Schreibwarenhändler Deutschlands (Sitz Berlin), 
der Bund Deutscher Buchbinder-Innungen (für diejenigen seiner 
Mitglieder, die auch Schreibwarenhandel treiben), und der Nord- 
deutsche Papierverein (Sitz Hamburg). Sie beschlossen die 
Gründung eines Zentralausschußes für den deutschen Schreib- 
warenhandel, in welchem zunächst die genannten Vereine ver- 
treten sein sollen. Der Deutsche Papier-Verein, der eine große 
Zahl von Schreibwarenhändlern zu seinen Mitgliedern zählt, war 
zwar bei der Beratung durch seinen Vorsitzenden vertreten, da 
aber in diesem Verein größere Aenderungen bevorstehen, über 
welche erst die für Ende Oktober nach” Kassel einzuberufende 
Generalversammlung Beschluß fassen kann, so konnte dieser 
Verein seine Beteiligung am Zentralsauschuß noch nicht’ erklären. 

Die Einzelheiten über die Zusammensetzung und die Arbeits- 
weise des neu gebildeten Zentralausschußes sollen erst aus- 
gearbeitet werden. Es ist zu hoffen, daß der neue Ausschuß ein- 
mütig und nur vom Wohl des Gesamtfaches geleitet den Schreib- 
warenhandel nach außen und innen erfolgreich vertreten wird. 
An großen Aufgaben wird es ihm in nächster Zeit nicht fehlen. 
Durch seine Gründung ist auch die Möglichkeit geschaffen, aus 
den Spitzen aller großen Standesvertretungen des Papierfaches 
eine von Fall zu Fall zusammentretende Körperschaft zu bilden, 
. deren Aufgabe der Ausgleich widerstrebender Interessen der 
einzelnen Fachgruppen sein wird. S. F. 

x * $ 


Welch hohe Wichtigkeit in maßgebenden Kreisen des Papier- 
` faches einer Gesamtvertretung des Schreibwaren-Kleinhandels bei- 
gelegt wird, geht aus einem Brief des Herrn Max Krause in Berlin, 
Vorsitzenden des Papierindustrie-Vereins, an den 
Reichsverband für den Papier- und Bürobedarishande. 

hervor, dessen wesentliche Stellen wir auf Wunsch des Reichsver- 
bandes abdrucken: 22 

Aus Punkt 11 Ihrer Tagesordnung ersehe ich zu meiner lebhaften 
Freude, daß ein Zusammenschluß der Verbände des Papierkleinhandels 
beabsichtigt ist. Im Interesse des Papierkleinhandels und auch im 
Interesse des ganzen Papierfaches kann ich solche Bestrebungen 
‚nur auf das freudigste unterstützen. Unser großes Papierfach krankt 
nun schon seit Jahrzehnten an dem Mangel einer einheitlichen Ver- 
tretung, und heute kann nur das Fach seine Wünsche und Forde- 
rungen geltend machen, das geeint ist. Die Regierung kann nur mit 
einer Stelle verhandeln, und es dürfen Wünsche in gleicher Ange- 
legenheit nur von einer Stelle, nicht aber von verschiedenen Ver- 
bänden verschiedene Meinungen, an die Regierung herantreten. Es 
ist also dringend notwendig, daß im Fache selbst die Meinungsver- 
schiedenheiten vorher geklärt werden und dann nur eine Meinung 
des Faches bei der Regierung vertreten wird. 

Das große Papierfach zerfällt in 4 Gruppen: nz 

1. Rohstofferzeuger (Zellstoffabriken, Holzschleifereien, Papier- 

fabriken, Pappenfabriken). i 
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2. Papiergroßhandel. E 

3. Papierverarbeiter (Druck, Verlag, Buchbinder, Briefumschlag- 

Fabrikanten, Geschäftsbücher-, Tüten-, Kartonnagefabriken 
usw.). 2 

4. Papier- und Schreibwaren-Kleinhandel, Bürobedarfshandel. 

Gruppe 1 geht einheitlich unter Führung des Vereins deutscher 


Papierfabrikanten vor. 


Gruppe 2 ist ebenfalls zu einem einheitlichen Verband zusammen- 
geschlossen. 

Gruppe 3 hat sich zusammengeschlossen im Bund deutscher 
Vereine des Druckgewerbes, Verlages und der Papierverarbeitung, 
welcher nunmehr sämtliche Fachverbände umfaßt. 

Nur der Gruppe 4 fehlt noch die einheitliche Vertretung! 

Schon heute finden sich die ersten drei Gruppen in gemeinsamen 
Fragen zusammen, und bei. der Beratung solcher Fragen fällt die 
Gruppe 4 aus, da sie nicht einheitlich organisiert ist. Es wäre deshalb 
im Interesse des Faches auf das freudigste zu begrüßen, wenn auch 
die Gruppe 4 sich machtvoll in irgendeiner Form zusammenschlösse. 
Dann wäre es möglich, aus diesen 4 Gruppen heraus in der Zukunft 
eine Vertretung. des gesamten und geeinten deutschen Papierfaches 
zu schaffen. Erst dann wird es dem Päpier-. und Bürobedarfsklein- 
handel möglich sein, wirksam seine Forderungen und seine Wünsche. 
zu vertreten. Ä 


Reichsverband. für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel _ 
Sitz Frankfurt a. M. 
Schränkt die Verkauismengen ein! 

Die in letzter Zeit in der Tages- und Fachpresse erschienenen, 
offenbar unter behördlichem Einfluß verfaßten Aufrufe zur Ein- 
schränkung des Papierverbrauchs und die darin enthaltenen Hinweise 
auf zunehmende Schwierigkeiten der Pa pier-Erzeugung können 
leicht zur Folge haben, daß ein großer Teil des. Publikums zu Hamster- 
käufen, zu einem Sturm auf die Papierläden veranlaßt wird, wie es 
immer noch gegangen ist, wenn zur Sparsamkeit mit irgend einer 
Ware gemahnt wurde. Gegen die mit solchem Vorgehen des Publikums 
für die Papierhändler entstehenden Schwierigkeiten sollten sich diese 
dadurch schützen, daß sie größere Mengen an einen Kunden nicht 
abgeben. Es könnte sonst der Fall eintreten, daß viele Geschäfte 
binnen kurzem von ihren Warenbeständen entblößt würden, ohne 


daß sie diese wieder -ganz ersetzen können. ` l 
Der Arbeitsausschuß 


Leipziger Herbstmesse 1917 

Die Herbstmesse findet unter lebhafter Beteiligung der Ein- 
und Verkäufer statt. Wie das Meßamt mitteilt, hat die Zahl 
sowohl der Ein- wie der Verkäufer diesmal die bisher seit Beginn 
des Krieges auf irgend einer Leipziger Messe erreichte Zahl über- 
schritten. Zu diesem guten Besuch hat die Tätigkeit des Meß- 
amtes erheblich beigetragen, das mit allen Mitteln den Wert der 
Leipziger Papiermesse verkündet und dafür sorgt, daß die Meß- 
besucher alle möglichen Vorteile wie billige Fahrt auf der Eisen- 
bahn, billige Beförderung der .Meßgüter, gute Verpflegung in 
Leipzig, gute Verkehrsverhältnisse usw. vorfinden. Der Haupt- 
grund des guten Besuches liegt aber in dem großen Bedarf des. 
In- und Auslandes an Waren verschiedener Art, da vieles, wofür. 
im Publikum lebhafter Bedarf herrscht, in. weit geringerer 
Menge hergestellt wird als im Frieden. Bei der starken Nachfrage 
hätten es ja die meisten Fabrikanten weniger nötig, die Messe 
zu besuchen, sie kommen aber doch, denn sie wollen die Fühlung 
mit ihrer Kundschaft behalten, und da vielfach die Aussendung 
von Reisenden wegen Mangels an geeigneten Kräften unter- 
lassen wird, so eignet sich die Messe sehr gut für diesen Zweck. 
Die meisten Einkäufer kommen diesmal nicht so sehr, um Neu- 
heiten zu sehen, (solche sind sehr wenig vorhanden), als vielmehr 
um ihren Bestellungen größeren Nachdruck zu geben, indem sie 
diese persönlich erteilen und womöglich mit dem maßgebenden 
Herrn der Lieferfirma sprechen. Ä 

Die Papiermesse hat sich auch diesmal hauptsächlich in ihrem 
alten Heim, im Großen Reiter in der Petersstraße, ausgebreitet. 
Jedoch haben sich zahlreiche Firmen unseres Faches im gegenüber 
dem Großen Reiter erbauten neuen ‚Stentzler’s Hof’, gleichfalls 
einem Unternehmen der Firma Rudolf Fleischhauer, häuslich - 
niedergelassen. Die dortigen schönen und zweckmäßigen Räume 


`> „und nahm sehr ersprießlichen Verlauf . 
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sind eben sehr einladend, und es ist anzunehmen, daß später der 
größere Teil der Aussteller der Papiermesse sich Räume in Stentz- 
ler’s Hof sichern wird. Die dort zahlreich verfügbaren Kojen 
ermöglichen den Abschluß der Geschäfte, ohne daß der Mit- 
. bewerb davon Kenntnis nimmt. Dies wird sowohl von dem Ein- 
käufer wie von dem Verkäufer als großer Vorteil angesehen. 
Auch in dem prächtigen Speck’s Hof sowie in anderen Meß- 


. palästen fanden sich wieder vereinzelte Musterausstellungen 


unseres Faches. 


Wer etwas aus dem Papierfach zu verkaufen hat, wird 
es leicht los. Besonders starken Andrang haben die Papieraus- 
stattungsfabriken zu verzeichnen, da die Knappheit an Schreib- 
papier und’ dergleichen Waren deren Wert steigen ließ. Lebhaft 


gefragt ist auch Schreibmaschinendurchschlagpapier, aber ein’ 


Angebot stand dieser Nachfrage nicht gegenüber. u 


Ein besonderes Ereignis der diesjährigen Papiermesse waren - 


. die Versammlungen der einzelnen Fachverbände. Die Mitglieder- 
Versammlung des Reichsveibandes für den Papier- und Büro- 
bedarfshandel am Sonntag nachmittag war sehr gut besucht 
Wir werden darüber 
berichten. Ueber das Ergebnis der am Abend des zweiten Meß- 
tages veranstalteten gemeinsamen Beratung der Papierhändler- 


+ Verbände haben wir anleitender Stelle dieser Abteilung der heutigen 


. Nummer kurz berichtet. Auch über diese Versammlung, in 
- welcher wichtige Besprechungen der Händler mit den zahlreich 


=- „ erschienenen Fabrikanten stattfanden, werden wir eingehender 


befichten. ` S. F. 


ra 


Briefordner-Lieferung 


Wir bestellten bei der Fabrik X, Berlin, 1400 Ordner laut Auf- 
tragsbestätigung vom 4. August 1917. 'Die Fabrik nahm den Auftrag 
ohne Vorbehaltan. Am-16.:August erhielten wir eine gedruckte Karte 
über Erhöhung des Teuerungs-Zuschlags von 50 auf 80 v. H., worauf 
= wir der Fabrik mitteilten, daß wir den neuen Zuschlag nicht bezahlen. 
Sie gab uns dann anheim; die Bestellung zurückzuziehen, ‘was wir. 
gleichfalls ablehnten. Wir sind der Ansicht, daß die Fabrik verpflichtet 
ist, den Aufträg auszuführen, und bitten um Ihre Meinung darüber. 


. Schreibwaren- Handlung 


Unseres Erachtens darf die Fabrik den Verkaufspreis nicht 
nachträglich erhöhen, muß vielmehr zum Verkaufspreis liefern, 


Neue Preiserhöhungen für Geschäftsbücher 


. Je C. König & Ebhardt in Hannover teilen: mit, daß die in 
den letzten Monaten erfolgten beträchtlichen Preissteigerungen der 
Papiere sowie aller anderen für die Fabrikation erforderlichen Roh- 
stoffe sie zu einer erneuten Erhöhung der Preise für ihre sämtlichen 
-Erzeugnisse zwingen. 

Vom 15. August ab wird infolgedessen an Stelle des bisherigen 
Zuschlages ein Teuerungszuschlag von teils 60,teils 90 v. H. berechnet. 
Lagersorten, die vor dem 1. August bestellt sind und bisher noch 
nicht erledigt werden konnten, werden gestrichen, da das Lager 
nicht ergänzt werden kann. Die Fabrik vergütet für den heraus- 
geschnittenen Papierinhalt und für Bücher in Pappbänden 15 M. für 
100 kg, für die mit Ganzmoleskin oder Ganzleinen bezogenen Ein- 
banddecken 25 M. für 100 kg bei frachtfreier Anlieferung. | 


Preiserhöhung für Schiefertafeln 


Der Verband deutscher Schiefertafel-Fabriken (Geschäftstelle 
Bayer. Treuhand-Aktien-Gesellschaft, Nürnberg) teilt unterm 1. Sep- 
tember mit, daß infolge der gestiegenen Unkosten und Rohstoffpreise 
„für alle in Auftrag befindlichen und neu einlaufenden Aufträge ab 
l. September ein Aufschlag von 25 v. H. auf die Preise der Ver- 
bandsliste Nr. 5 berechnet wird. Dabei wird keinerlei Verbindlich- 
keit für Einhaltung der Preise und Lieferzeiten übernommen, die Auf- 
träge werden nur vorbehaltlich der Lieferungsmöglichkeit ange- 
nommen und zu den am Liefertage geltenden Verbandspreisen be- 
rechnet.“ 


Vereinheitlichung der Schulwaren 


In Friedenszeiten waren in deutschen Schulen Hunderte ver- 
schiedener Heftsorten im Gebrauch, und selbst auf dem Lande mußte 
der Händler oft Dutzende Sorten vorrätig halten. Dies war schon 
damals ein Unding, um wieviel mehr jetzt, wo Papier :sowie Arbeits- 
kräfte so selten und teuer geworden sind. Die Fabrikation muß und 
mußte schon ihre Preise bedeutend erhöhen, deshalb wäre es zweck- 
mäßig durch Verminderung und Vereinfachung der Sorten etwas 
vermittelnd und ausgleichend zu wirken. Einzelne früher viel ge- 
brauchte Hefte, die auch recht praktisch waren, werden heut- 
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- Hals a des Gefäßes b 


. mehrfachen Kegeln 


eg 2 


zutage kaum oder wenig mehr verwandt, und jede Schule 
schien ihr Hauptaugenmerk auf Veränderungen und Neuein- 
führungen zu legen. Man sollte jetzt dazu übergehen, auch diese 
alten, vielfach abgeschafften Schulhefte, von denen stellenweise noch 
größere Partien lagern, restlos mit zu verwenden. Es kommt gar- 
nicht so genau darauf an, wenn es nur den Zweck erfüllt, und die 
Aufbrauchung der alten Vorräte hat sicher viel Gutes. Neuein- 
führungen sollte man tunlichst vermeiden! und versuchen mit wenigen 
allgemeinen Sorten auszukommen und die gleichen Hefte für viele 
Schulen zu verwenden. Der jetzt gemachte Anfang könnte dann auch 
in die Friedenszeit hinübergenommen werden, wo er viel vereinfachen, 
den Schreibheftfabrikanten und Ladenbesitzern das Leben erleichtern 
und den Schulen in jeder Hinsicht genügen würde Z. B. kämen 
gleich schweres Papier, gleiche.Liniierungen, gleiche Umschläge und 
Etiketten in Frage, vielleicht auch gleiche Vorschriften. Man muß 


nicht kleinlich sein und könnte für viele Gegenden sehr gut ein . 


Einheitsheft verwenden. Das gleiche gilt für Zeichenhefte, Ständer, 
Aufgabenbücher, Stundenpläne und manches mehr, namentlich 
auch für die Heftumschläge, von denen auch schon zuviel Sorten 
und Farbenschattierungen bestehen. Auch hier wäre mehr Gleichheit 
sehr am Platze; nicht zum wenigsten in. Schulfedern, Blei- und Farb- 
stiften. Die Schulleiter sollten es sich zur Pflicht machen zur Ver- 


einfachung nach Kräften beizutragen. w. 


Klebstoffbehälter 


Martha Mundorf geb. Weichelt in Doberan, Meckl., erhielt das 
DRP. 297175 vom 16. Juli 1915 ab in Kl. 70 d auf einen Klebstoff- 


behälter mit Deckel als Pinselhalter und Kegeleinsatz zum Abstreichen 


des Pinsels. i 
Der Hals a de 
Gefäßes b hat in 
seinem oberen Teil 
ein Schraubenge- 
gewinde c zum Auf- 
schrauben dės Ein- 
satzes d aus Weiß- 
blech. Damit sich 
der Einsatz d mit 
seinem Teile e fest 
und dicht auf den l 


AEN NS 


preßt, wird ein e kA De | 
Gummiring f ein- E oo 
gelegt. Der Ein- = 


satz d besteht aus 


g und ist mit Durch- 
brechungen h ver- 
sehen, an,denen der 
Pinsel abgestrichen? 
wird. Ist der Ein- 
satz nach längerer 
Zeit beschmutzt, so 
wird er herausge- 
dreht und gereinigt. 
Am Einsatz d ist 
ein gabekförmig aus- 
geschnittenes Quer- 
stück k angelenkt, 
dessen freie Enden / 
eingerollt sind. Soll 
der Behälter b ge- 
schlossen werden, so 
wird das gabelförmig 
ausgeschnittene 
Querstück k fest auf 
den Deckel m, der 
den Pinselhalter bil- 
det, gepreßt. Die 
eingerollten Enden / 
drücken sich in das. 
Einsatzgewinde e 
ein, so daß der Be- 
hälter b fest ver- 
schlossen ist.. Soll 
der Behälter geöff- 
netwerden, so drückt 
man mit der Finger- 
spitze bei l von 
unten nach oben, 
wobei das Querstück 
k aufspringt und sich 
ganz nach hinten zurücklegen läßt. 


Der Paftent- Anspruch lautet: Klebstoffbehälter mit Deckel als 
Pinselhalter und Kegeleinsatz zum Abstreichen des Pinsels, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Einsatz (d) aus mehreren, sich aneinander- 
reihenden, mit Durchbrechungen (h) versehenen abgestumpften 
Kegeln (g) besteht. 


h 


Nr. TOANT 


Nr. 7071917 


Zur Stütze unseres Betriebsleiters 
suchen wir einen [7263 


fachkundigen, kauf- 
männisch gebildeten 


Herrn 
für unsere Kuvert-Ahteilung 


welcher befähigt ist, einem 
grösseren Personal vorzustehen. 
Angebote von militärfreien 
Herren, auch evtl. Kriegsbe- 
schädigten mit Zeugnisabschr iften 
und Bild erbitten 
Papierindustrie 
Lehmann & Hildebrandt 
Hamburg 26, Hansaburg : 


Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 

wnd Friedensstellung. [7195 

‚Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Suche einen 


Schiosnser 


welcher im Umstellen von Brief- 
«amschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 


F. H. Schmidt, Torgau 
nl -Fabrik 


eübter 
pupierstänzer 
oder [7425 


Papierschneider 


sofort für dauernd gesucht 
von E. Hahn, Briefumschlag- 
J Fabrik, Stuttgart, Moserstr. 18. 


D o a a S a a aa aa a 


Tüchtiger 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Wir suchen tüchtigen [7453 


Maschinenmeister 


mit langjähr. Praxis (evtl. Kriegs- 
invaliden) für unsere Kuvertfabrik. 
Angebote mit Zeugnisabschr. an 
- Filipp Weisz & Sohn, Budapest. VII 
Wesselenyigasse 41 


Expedienten 
stadtkundig, suchen [7624 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlung 
‚Berlin SW 61, Gitschiner Strasse 106 


| technische Leitung einer kleineren Zellstoff- Fabrik 


[7196 | 


iE e 
Für die 


wird ein 


jüngerer Techniker 


der gute Erfahrungen im Kochprozess besitzt und in der Lage ist, 
die Vergrösserung der Anlage fachmännisch durchzuführen, gesucht. 


Ausführl. Angebote unter Angabe von Empfehlungen und Ein- 
sendung von Zeugnisabschr. unter Z. 7478 an die Papier-Ztg. erb. 


Für die durch Todesfall! erledigte Stelle eines 


Obermeisters 


meiner Kunstdruck- und Ghromo-Streichanlage 


suche ich eine geeignete Persönlichkeit mit guten Erfah- 
rungen in diesen. Betriebszweigen und bitte Bewerber sich 
unter. möglichst eingehender Angabe über ihre bisherige 
Tätigkeit, ihr Alter und ihre Gehaltsansprüche zu melden. 


J. W. Zanders, Papierfabrik 


Bergisch-Gladbach 7: 
Ceo DEE EIERN 


Mehrere Rollenschneider 
u. Maschinen-Arbeiter 


für sofort oder bald gesucht. 


Rheinische Papiergarn-Geselischaft m. b. É. 


. Unier-Barmen, Haspeler Strasse 15e [7596 


Wir suchen für unsere Fabrik einen fachtechnisch ausserordentl. 
befähigten Herrn als 


Gelatinier-Meister. 


oder Betriebsleiter. Derselbe muss erstkl. Kenntnisse im Gelatinier- 
Verfahren praktisch besitzen, ein grösseres Personal umsichtig leiten 
und beaufsichtigen. Höchste Leistungsfähigkeit wird verlangt. Nur 
solche Herren, welche über jahrelange praktische Erfahrung verfügen, 
wollen ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 
forderung einreichen. Verschwiegenheit zugesichert. [7532 


Karl m. u iti 


Für eine seit einem Jahr ERT Papierfabrik . 
wird zum baldigen Eintritt ein 


technischer Leiter 


In dieser Fabrik wurden bisher Pergamentpapiere gemacht, 
doch wird jetzt beabsichtigt, darin Spinnpapiere herzustellen und 
müsste der Leiter mit der Anfertigung von Spinnpapier durchaus ver- 


gesucht. 


traut sein. Auch könnte sich derselbe mit Kapital an der Fabrik 
beteiligen. Gefl. Angebote an [7400 


A. Bresges + Rheydt i. Rhld. 


Maschinenführer 


Maschinengehilfien 
für Zellulose-, Entwässerungs- und Papier-Maschinen 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. [7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 


unserer Buchhalterin 


Zur Ueberwachung 
meines umfangrei- 
chen Papierlagers 
(Kontrolle der Ein- 
und Ausgänge) 
suche ich einen 
fachkundigen 


Lager halter 


Es finden nur Be- 
werber Berücksich- 
tigung, die in um- 
fangreicheren Pa- 
piergrosshandlung. 
od. Papierfabriken 
in ähnlichen Stel- 
lungen tätig gewe- 
sen sind [7554 


Hugd Beësteñorn. 
Magdeburg-Neust. --. 


Bilanzsicheren Buchhalter 


zum sofortigen Eintritt suchen 


a Köbeln-Muskau 
Dr 1: [7579 


Für Büro und Reise 


im Verkehr mit Kundschaft ge- 
wandter, militärfreier | 


Herr 


auch Kriegsbeschädig., in dauernde 
Stellung von. Buchdruckerei mit 
Bürobedarfsgeschäft im Westf. 
Industriebezirk gesucht. 

. Angebote unter M. 7563 an die 
Papier- -Zeitung erbeten. 


Briefumschlag-Fabrik 


sucht erfahrenen, militärfreien - 


Expedienten 


für sofortigen Antritt _ 

in dauernde Stellung. 
Angebote unter C. 7642 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


_ Papierfabrik 


Zu baldigem Eintritt 


militärfreier Herr 


od.Kriegsbeschädigter 
für Erledigung der eingehenden 
Bestellungen, Versand und 
sonstige Kontorarbeiten gesucht. 

Meldung. mit Gehaltsansprüchen 
bei freier Wohnung, Angabe der 
bisherigen Tätigkeit und mit 
Zeugnisabschriften unter D. 7514 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kontorist (in) 


Infolge schwerer Erkrankung 
(16 Jahre 
im Hause) suchen wir Herrn oder 
Dame, möglichst aus dem Fache, 
mit sämtlichen Kontorarbeiten 
vertraut — Schreibmaschine und 
Kurzschrift erwünscht — für sofort 
oder später für dauernde, ange- 
nehme Stellung. Angebote mit 
Bild, Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsansprüchen an [7539 
B. Seelig & Co., Papierwarenfabrik 
Stolp i. pP; 


1416 


PAPIER-ZEITUNG 


Für Versand usw. 


wird von einer grösseren Papier- | 


fabrik, Prov. Hannover, die bessere 
Papiere fertigt, 


Hontorist 


auch Kriegsbeschäd., zum mögl. 
sofortigen Eintr. gesucht. - Stellg. 
dauernd. Ausführliche Angebote, 
möglichst. mit Bild und Gehalts- 
ansprüchen, unter X. 7171 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. Oktober suche ich einen 
tüchligen [7526 


Verkäufer 


für Ladenverkauf und zum Besuch 


‚von Kontorkundschaft und eine 


tüchtige 
Verkäuferin 


Ausführliche Angebote mit Ge- 


haltsforderung erbeten. 
G. Sparmann, Kgl. Hoflieferant 
Borla W, Französische Str. 33 E 


Verkäufer (in) 


auch Kriegsbeschäd., für mein 
Spezial-Luxus-und Kontorbedarfs- 
geschäft gesucht. Zeugnisabschr. 
mit Gehaltsanspr., evtl. persönl. 
Vorstellung zwischen 5—7 Uhr. 
Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthaler Strasse 38 7204 


Tüchliges Fräulein 
oder junger Mann 


für unsere Buch- u. Schreibwaren- 
handlung mit Zeitungsverlag für 
Verkauf und Büro, evtl. Stenogr. 
und Schreibm. für bald in ange- 
nehme. Dauerstellung gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Ge- 
haltsangabe und Lichtbild erbeten. 
Pirmasenser Tageblatt, Pirmasens 


Tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


sucht - [7535 
W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 
. Langgasse 39 


Tüchtige jüngere . 
Buchhalterin sowie 
Verkäuferin 


für. meine Buch-, Papier- und 


'Musikalienhandlung für sofort od. 


spater gesucht. Angaben mit 
Gehaltsansprüchen an [7512 
M. Bartels, Rybnik 0.-S. 


Durchaus tüchtige, zuverlässige 


Verhäuierin 


für lebhafte Papier- und Schreib- 
warenhandlung verbunden mit 
Lederwaren z. 1. Oktober gesucht. 
- Bild, Zeugnis- und Gehaltsan- 
sprüche unter E. 7519 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum sofortigen oder späteren 
Eintritt tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für unsere Papierwarenhandlung | für mein Papier- u. Schreibwaren- 
Zeugnisabschriften und| Geschäft, nicht unter 20 Jahren, 


gesucht. 
Gehaltsansprüche erbeten an 


Keltz & Meiners 


Berlin W., Leipziger Strasse 26 


ein militärfreier 


Zum möglichst baldigen Antritt suche ich einen sehr 
energischen, gewissenhaften [7555 


Betriebsleiter 


“ Es wollen sich nur Herren melden, die langjährig in dem 


Packungsfache in leitender Stellung 


tätig gewesen sind und die Herstellung von Packungen 
von Anfang bis zu Ende voll und ganz beherrschen. 


Die Stellung ist bei zufriedenstellenden Leistungen 
als Lebensstellung zu betrachten. 


Hugo Besiehorn, Magdeburg -Neusiadt 


Aussichtsreicher 


Kontorposten z. Unterstützung der Geschäftsleitung gelegentl. 
zu besetzen. Für tücht., arbeitsfreudigen prakt. veranlagten 


jüngeren Herrn 


aus dem Bürobedarfs-, Geschäftsbücher- und Buchdruckfach 
Gelegenheit, sich Lebensstellung zu begründen. Erste Firma 
des Faches in Großstadt.. Bewerbungen unter C. 7509 an 
die Papier-Zeitung erbeten. ns zugesichert. 


Ich suche zu ` 
mögl. baldigem Antritt 


ersten Verkäufer 


mit bester Fachkenntnis. 


Emil Reimann, Breslau I 


Papier- und Schreibwaren-Grosshandlung 


[7527 


Briefumschlagfabrik 
sucht zur Vertretung des Inhabers einen 
erfahrenen, militärfreien Kaufmann 


Es wird aber nur auf wirklich erste Kraft für dauernde 
E Stellung gerechnet. 
Angebote unter X. 7618 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient(in) 


stadtkundig, von 


grosser Farben- und Tinten-Fabrik 


für ihr Berliner Haus zum 1. Oktober gesucht. 
Angebote unter 0. 7571 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Herr oder Dame | Verkäuferin 


für mein Papier- und Büroartikel- | mit Geschäftsbüchern und Büro- 
geschäft gesucht. Angebote mit] Artikeln vertraut, für dauernde 
Bild, Zeugnisabschriften und Ge- | Stellung gesucht. [7637 


haltsansprüchen unter B. 7502 an Gebr. Scherk, Berlin S0 16 


die Papier-Zeitung erbeten. Köpenicker Strasse 108 


Budhhalterin|f 


zweite, mit guter Handschrift, für 
Konto Korrent gesucht. Schriftl. 
Angebote an [7620 
Carl Weller, Berlin, Alt-Moabit 105 


Verkäuferin 


Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige 


tücht. Verkäuferin 


Antritt 1. Oktober. Angeb. 
mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten. 


Otto Rechenherger 


min an der Ostsee 
Mecklbg.) 


gesucht. Kost und Logisim Hause. 
Angebot mit Bild und Zeugnis- 
abschriften erbittet [7635 


Paul Mohr, Grünberg i. Schlgs. [7328 


\ 


Nr. 70/1917 
Zum 1. Oktober oder früher 
wird für grosses, lebhaftes Ge- 


schäft des Papier- und Schreib- 
warenfaches in Hannover eine 
durchaus tüchtige 


fachkundige Verkäuferin 


gesucht. Gute Umgangsformen 
und Gewandtheit im Verkehr mit 
feinstem Publikum sind Bedingung. 
Bei tüchtigen Leistungen ist die 
Stellung aussichtsreich u. dauernd. 

Geil. Angebote mit Zeugnisab- 


| | schriften, möglichst Bild und Ge- 


haltsansprüchen unter I. 7543 an. 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Gesuchte Stellen $ 
Fach -Kaufmann 


Ende Vierziger, Papier-Erzeugung: 
und Verarbeitung, sucht bald oder 
nach dem Kriege 


leitenden Posten 
bei zunächst kleiner Interessen- 
Einlage u. Gelegenheit für späteren _ 
Kauf. Schlesienu. Landbevorzugt. 

Ausführl. Angebote unt. P. 7600 
an die Papier Zeitung erbeten. 


Junger Mann 


mit höherer u. technischer Schul- 
bildung. sucht 


Stellung im Kontor 


inein. kleineren od. mittleren Papier- 
oder Pappenfabrik oder Handlung 
innerhalb Sachsens 


um sich kaufmännisch auszubilden. 
Angebote unter T. 7612 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient u. Lagerist, 20 J. alt; 
längere Zeiti. Buch- u. Kunstverlag 
tätig, in seinemFachdurch u. durch 
erfahren, sucht dauernde Stellung.. 

Gefl. Angebote unter Q. 7603 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaulmann, 34 J. alt, gänzl. 
militärfr., gründete vor 314, Jahren. 
in Hamburg ein Papier-, Kurz- 
und Spielwarengesch. mit 1000 M. 
Anfangskapital und muss dasselbe - 
nun wegen schwerer Lungenkrank- 
heit seiner Frau verkaufen oder 
aufgeben. Jetziger Lagerbestand 
14508 M. ohne Schulden. 

Obiger sucht nun in Süd- 
deutschland, am liebsten im Harz. 
a Fabrik oder Grosshandlg. zum 

Januar eine feste Stellung auf 
Be und Lager — evtl. auch 
Reise mit bei (in etwa 500 Orten 
bekannt) —, am liebsten, wo er 
dauernd bleiben kann. 

Gefl. Angeb. mit Gehalt erbitte 
unter K. 7550 an die Papier-Ztg. 


Reiseposten 
mögl. b. Versand- od. Faltschachtel- 
fabrik, da in Hamburg bestens ein- 
geführt, evtl. auch bei anderer, 
doch nur erstkl. u. leistungsfähiger 
Firma sucht ev. militärfr. tüchtiger 
Verkäufer, 24 Jahre alt. 

Ausführliche Angekote befördert 
die Papier-Zeitung unter Y 7622. 


Junger Mann, militärfrei, im 
Schreib- und Kurzwareniache be- 
wand., sucht Stellg. als Reisender, 
mögl. für Schlesien. Angebote an 
Georg Neumann, bei Frau König, 
Görlitz, Salomonstr._10—12. 759%, 


„Nr. RE". 


7 


o PAPIER- ZEITUNG. 
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Direktor 


bedeatendor Kartonfabrik 


vorher langjähriger 1. Prokurist grosser Papierfabrik, sucht gelegentlich 
evtl. auch unter Beteiligung an solidem rentabl. Unternehmen, anderen 


kaufmännischen Wirkungshreis 


Angebote unter A. 7638 an die Papier-Zeitung erbeten. 


verwaliung, Einka 
Bearbeitung i. er 


usw. sucht fachkund. verh. kriegs- 
verl. Kaufmann. Lebensstellung 
in Fabrik, Gross-od. Kleinhandlung. 

Gefl.Angebote unter-Z. 7623 an 


Fs Expedition, hager- 


` die Papier-Zeitung erbeten. 


. Erstklassige kaufmännische Kraft 


' Gehalt nach. örtl. 


vollst. militärfr., Sachse, langjähr. 
Leiter gr. Untern., vielseit. Fachk., 


-vorwieg. Papierfabr., Eisen-, Stahl-, 


Metall-Masch. u. Giess-Ind., sucht 


sofort od. spät. Dauerstellung als) _ 


Prokurist, usw. 

Verh. Spez. 
Buchhaltg., Bilanz, Abschl., kaufm. 
u. techn. Korresp., Propag., Rekl.-, 
Werbe- u. Offertwesen, Organis., 
Verwltgsfach. 


Gefl. Angebote unter L. 7552 
an die Papier-Zeitung erbeten. - 


Geschäftsführer, 


Kaufmann 
jung, tücht. und energ., vollständig 
militärfrei, bisher im Papierfach 
tätig und in Baden und Württem- 
berg bestens eingeführt, sucht in- 
folge Stillegung des 
anderweitig 


Reiseposten oder Vertretung, 


Į suche ich Vertretungen leistungs- 


gleichviel welchen Faches. 
Gefl. Angeb. unter F. P. 4123 an 
Rudolf Mosse, Pforzheim -[7411 


. Gebildete Kriegerfrau (31) mit 
guten Umgangsformen, fachkundig, 
sehr umsichtig, firm im Ein- und 
Verkauf, bewandert im Verkehr 
mit Angestellten und feinem 
Publikum, 
Stellung als 


Leiterin von feinem Papier- 
und Kontorbedarfshaus usw. 


oder sonstige derartige selbständ.. 
Empfehlg. vorhanden.- 


Tätigkeit. 
Angebote unter X. 7472 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


übernimmt nach 
Friedensschluss 
7546 


Betriebes. 


sucht eine geeigüetel 


Vertretungen 
ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


HAMBURG 11 


Tüchtige Verkäuferin 


die drei Jahre in Papierwaren- 


geschäft und Bürobedarfsartikeln “ 
sucht sich zum 1. No-|! l 


tätig war, 
vember zu verändern. 

Angeb. mit Gehaltsangabe unter 
M. N. 3216an Haasenstein& Vogler, 
Ba a. M, erbeten. [7593 


zur weiteren | E 


Köctorimtin 


Ausbildung, Kleinstadt bervorzugt. 
Angebote erbittet 
Elisabeth Thieme 
Knautkleeberg-Leipzig 
pa Strasse 105 


Ich suche noch weitere Ver-| 


cretungen von leistungsfähigen 


Papier-od. Pappenfabriken | E5 


avti. auch Kriegsvertretungen 
| Rudolf Herz u 
Berlin-Tempelhof - 


Kaiserin-A ugustasträsse 6 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Für die Schweiz 


evtl. auch nur für die Nordschweiz 


fähiger Papierfabriken, Papiergross- 
handlungen, Luxuspapierwaren- 
fabriken, evtl. auch erst nach dem 
Krieg. Bin Fachmann im Papier-, 
Zeitungs- und Buchdruckereifach. 
TaZeugnisse. Angebote.erbeten unt. 


U. 7614 an die Papier-Zeitung.: 


= Vertreter, 

welcher ausschliessl. Papier- und 
Schreibwarenhandlungen i. Dresden 
und weiterer Umgeb. in Postkarten 


besucht, wünscht noch einige gute f. 


Artikel (wenig Muster) mitzuführen. 
Gefl. Angebote mit Anstellungs- u 
Provisionssatz erboten unter R. 500 


lan Haasenstein & Vogler, Dresden. 


aller sn Artikel 
für Platz und Export 


[7628 | I 


Kapital und Lagerräume vorhanden 


Vorläufig für keinen Artikel gebunden 0 0d 


Er aE 


| Nach dem Kriege! 
Ein grösseres Handelshaus in Dänemark, welches seit ungefähr 
50 Jahren Geschäft im Papierfache und damit verwandten Zweigen 
in Dänemark, Schweden und Norwegen macht und diese Länder zwei- 
auch dreimal jährlich bereisen lässt, wo alle Firmen, die Papp- und 
Papier-Industrie treiben, Litographische Anstalten, Buchbinder samt 
Protokollfabriken besucht werden, wünscht nach dem Kriege neue 
Verbindungen bei den grösseren deutschen Fabriken, die Artikel, 

passend für obengenannte Zwecke, als zum Beispiel 
Buntpapier, Büderpapier, Pappe, Textilwaren, Leder 
usw., herstellen. Angebote sowohl aut Vertretung als Verkauf in 
fester Rechnung gegen bar sind erwünscht. Feinste Empfehlungen. 
Die betreffende Firma hat viele Jahre hindurch grosse deutsche 


` Maschinenfabriken der Papier-Industrie repräsentiert. Anträge unter 


R. 7604 an die Papier-Ztg. mit nachfolgender direkter Korrespondenz. 


na, DEREN 
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deren Maschinen sich für Herstellung von Spinnpapier SSLEN, 
zu pachten gesucht. 
on unter D. 6951 an. die A en erbeten. 


| 


die sich zur e von 
-Spinnipapier eignet, mit Wasser- 
kraft und möglichst Gleisan-- 
schluss, gegen sofortige Bar- 
zahlung zu kaufen gesucht. 
Umgehende Angebote unter | 
„E. 1. 578“ an Invalidendank 
Leipzig. erbeten. | | 


| uch 


Eine grössere Papierspinnerei 
sucht Interessengemeinschaft mit giner Papierfabrik, 


17401 


|die gute Spinnpapiere liefert 


“Angebote erbeten. an ‘ʻA. Bresges, Rheydt: i. Rhld. 
Kaufm. sucht kl. solides 


Fabrikationsgeschäft 


des Papierverarb.- oder Karton- 
nagenfaches in mittel- od. west- 
deutsch. Lage z. kaufen. Gut 
eingef. Geschäfte m. nachweisl. 
Rentabl. (auch während d. Krieges) 
wollen ausführl. direkte Angeb. an. 
die Papier-Ztg. eins. unt. G. 7521. 
Vertr. Mitt. w. str. diskr. beh. 


O OOO O OOO 


Zum Schneiden 
sämtlicher Papiere, 
Gewebe sowie Stoffe 


in allen Breiten penie sich 
bei billigster Berechnung 


Westdeutsche Papierrollenfabrik 


Wiegel & Jaschke 
M. Gladbach [7572 


| __Lohnarbeit _ ll 
E Peer erg | 


auch dünnste Sorten 


schneidet in getrennten Röllchen 


von 5 mm aufwärts in Lohn. 


Anf. mit Mengen u. S. 7432 an 
‘die Papier-Zeitung erbeten. 
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 PAPIER-ZEITUNG 


20000 kg satin. weiss Druck | 


63x60 und 86x 118 cm, 50—70 g/qm, lieferbar 


4418 


Kleben 
| Plakate aufziehen . 


Gummier en Oktober-November, zu Kaufen gesucht 7548 
Lackieren Druckerei - Gesellschaft Hartung & Co. m. b. H. + Hamburg 25 
Grainisren | 
Perforieren | C E 
Karien aufziehen | S k 
Gelatinieren | a C p a D Ier 
E Bici in Rollen oder Formaten 
EDE 40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
FRANZ GRIMM gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


| Bordin 30., Melökiorstr.80 | 
LECCHI CARION 4 


Peter Meis, Creflela 


Abteilung: Papiersack-Herstellung 17 609 


Vermischtes a 


 Tüchtiger Fachmann |$ 
der Papierfabrikation 1 


REIKI TI 
Aiti Papier 


kauft jede Sorte und Menge [7438 


Nachemstein, Charlottenburg 
Windscheidstrasse 30 © Fernruf: Wilh. 5676 


S000000000000 00009000 010000 1000000000000 000 
Erbitten Angebot für monatliih 
„20-30 000 ka | 


‚empfiehlt sich zur Abgabe von 
Gutachten - für Neueinrichtungen, 


:Umänderungen, . Aufsuchen von 
Fehlern in der Fabrikation, sowie. 
für- rationelle Gestaltung des ge-! 
:samten Betriebes mit Anlernen des 
:Personals. Gefl. Angebote unter 


1 T915 an die Papier- ET erb. F 


38/39 g/qm. Muster erwünscht. 


TaT as 


aaa a a Hartmann Mittler r, Augsburg 


„Menge, auch Lagerposten 17602 


-Richard Kemperdick- 


Sacklabrik, Neuss a. Rh. u 


 Heizbares Glättwerk -f UEHnIN i.Maconhi 

-für Pappen mit etwa 500 mm ji]! s p 

Durchgangsbreite, sowie | 
ZUTRITT 
Wir suchen, neu oder gebraucht, zu kaufen 


1 Pappenkreisschere 
1 kombinierte Kreisschere und Ritzmaschine 


‚sofort zu kaufen gesucht. [7586 
135 cm Durchgang 17538 


Ausführl. Angebote, mögl. mit 
1 Kreiskartonschere, 135 cm Durchgang - 


Abbildung und Zeichnung, erbitten |! 2 
:Radiumwerke, Gräfenreda i. Thür. | ES 


1 Anleim-Maschine 


zum Aufkleben von Bogen auf 


9990999960 


Bogen, evtl. mit Transporttuch, 
"Walzenbreite mindestens 80 cm, 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
‚gesucht. Gefl. Angeb. an 
‚Mich. Birk, Tuttlingen (Württbg.) 


‚Einige Ladun gen 


in verschied. Stärken zu kaufen 
gesucht. Angebote erbeten an 


Freiberger Platz 21 


[7574 | E 


| doppelseitige Zargen - Schneidemaschine 


40 cm Schnittbreite 


i o Schieberstangen (Kartei-Kartenstanzen) 


Sämtliche Maschinen für Motoren-Antrieb. Ferner: 


4 Nietmaschinen für 4er 2 Spitznieten 


Angebote befördert unter „H. 492“ die Annoncen- 
Expedition Haasenstein & Vogler A.-G., Dresden. 


Nr. 70/1917 
Gesucht 
Post- und Schreibpapiere, 
sat. Werkiruck-, Durch- 
sehreibepapiere u. Kartons 
Posikarten, Manila und 
farbige [7537 


Angekote mit Mustern erbeten. 
Beyer & Schmeisser 
Cöln, Eintrachtstrasse 114 


Gebrauchte, jedoch gut erhaltene 


Radschneidemaschine 


71 cm Schnittlänge, für Hand- und ` 
| Kraftbetrieb, mit selbsttätiger Aus- 


rückung.in höchster Stellung sofort _ 
zu kaufen gesucht. Angebote an 
Friedrich Herold, Buchholz Sa. 


Suche sofort zu kaufen: Eine 
moderne tadellos funktionierende 


_ | Sehnellsehneidemaschine 
110cm Schnittlänge, f. Kraftbetrieb. 
Ich verkaufe eine gute, fast wie 
neue Schneidemaschine, 90 cm 
Schnittlänge, für Handbetrieb. 


Waldkirch i. Br. 
..  Zitrongeibes 
Etikett- Druckpapler 
62/65 g/qm,Format83/108cm 


` in Posten von 10/20 000 kg 
zu kaufen gesucħt. [7551 


Weisert & Daur, Heilbronn a.N 


Bt. Göppert, Etikettenfabrik 
[7556 


Grösseren Posten 


Billetpost:; 
liniert, in 500er Packung, billige 
Sorte kauft gegen söfortige Kasse 

Emil Strecker, Mannheim U 1,11 


Zn | Spinnpapier 30-49 g/qm 


Spinnpapierröllchen 


E su.Papierfeingarns-iser 
| fortlaufend zu kaufen gesucht. ' 


E Pet. Bourseaux Söhne 


Eupen 1998 


Einige Ladungen 


Iasehinen- oler 


Haileler-Paen 


EE für sofort oder später zu kaufen 
= gesucht. 


Angetote erbeten an 


en = G. Neumann, Dresden-A. 


Weisse Holzpappen-Abfälle | En | 
Reine Lederpappen-Äbfälle 


«CL Neumann, Dresden- A. für sächs. Pappenfabrik laufend ladungsweise geg. sofortige Kasse sucht 
[7595 Hermann Fröhlich, Dresden-N, Förstereistrasse 38 


Freiberger Platz 21 [7594 


Angebote in 


Tütenschreib und 


weiß Zeilulosepapier 


erbeten. [7569 
M.’ÖOppenheimer, Butzbach 
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/ Kaufe ~ 
jeden Posten 
ganze a i33 


Schreib- 


Soio Pa apiere 


Pack- 
Druck - Ausschuss 
Tüten = Beutel 


PRÖCHEL & HERMANS 


BERLIN NW40 + Heidestrasse 15 


erbitten Angebote in [2298 


Pappen- und Papier-Abfällen 


Wir benötigen dringen | etwa | Klappen-Gummiermaschine: 
100.000 Bogen Konzeptpapier Denn 
| Angebot mit Preis erbeten an [7581 Wilh. Langguth, Esslingen j 


Kirchner & Co., A.-G., Leipzig-Sellerhausen. 
ae. -\Spinnpapier- 


Berlin S0 33, Köpenickerstr. 152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


Zu kaufen gesucht | e 
Papier, Grau Schrenz, in Formaten | Bu i | | Nebenbahnen 
Tüten, flach, und. Bodenbeutel Post- um Schreibpapier zu kaufen gesucht 17573... 


Gebrüder Hack, Cöln a. Rh. : D 


Packbretter 


in jeder Grösse | 
zu kaufen gesucht von [7580 
Schroeder & Co., Leipzig 

Wer liefert sofort 30—50.. Mille i 


| Darchschlag' Papiere 


1/, Pfd.- und +/, Pfd.-Spitztüten 
Billet- Briefpapier und Umschläge 


für Grossisten 
'Gefl. Angebote unter. B. 7639 an 
die Papier-Zeitung ‚erbeten. 


Packpapier, Schrenz- | 
und Lederpappen usw. 


_Schulheftpapier, Brackpapier 
Packseiden (uch m. Wan) 


gesucht. 
Angebote mit Mustern erbeten 


F. Soennecken, Bonn 


kauft westd. Papiergrosshandlung 7366 F 
in jeder Menge gegen Kasse und |f. "=. | "I Folio, gegen Kasse? Angeb. mit. 
bittet um bemusterte Angebote . . m |\uıstar und Preis an [7583 
Alfred Scheldt, Schwerte- habe | j Ä | Paul Rödiger, Mühlhausen i. Thür.. 
Peann a e = Sondershäuser Strasse 4 | 
2 Perforiermasehinen RNAn “Suche Krennanier- 
(gebrauchte) zu kaufen gesucht. | | : B braunes Kreppapier 
Grossbuchbinderei Dörschel - T E : etwa 250 g/qm, in Rollen. Habe- 
Hannover, Spichernstrasse 33 u a 15150 Ztr. Altpapier 


in Käufers Säcken abzugeben. 
J. Briest; Blankenburg (arz): 


Durdascdhlag - Papiere 
für Schreibmasch., 4t. od. plano, 
kauft und erb. Muster Schwartz, 
Berlin, Potsdamer Strasse 82a. 


Naturpapier 
| | | schwarz, kauft Karl Jörn, 
Neukölln, Hobrechtstr. 67. [7605 
Alle Sorten Papier "Braunholzpapier 
besonders Schreib-, Post-, Maschinenpapier | raunnolzpapıer 
(auch holzhaltig), Seidenpapier, Pergamin, § oder grau Schrenz 
Pergt.- Ersatz, Zellulose, Billet- und Leinen- [| maschinen- ei nee u 
papiere, Briefumschläge jeder Art, Klosett- || ...&.%e: Grösse vom Lager ge 


Pappen 
für Buchbindereizwecke, am liebsten 
Graupappen, kauft in gröss. Posten, 
am liebsten ladungsweise. 
"Anerbieten, Muster, RIRE an 
Grössenängabe an 41 


Ensslin &Laiblin, Reutlingen J. Finck & Co., Crefeld 
1000iyAbrelss-Rollen | amm 


75 cm breit 


500 ky Abreiss-Rolien 


50cm breit 
aus einseitig glatt weiss Zellulose, 
55 g schwer, sucht gegen Kasse 
zu kaufen 
Richard Telle, Papiergrosshandlung 
3 


Sulfit oder Natron 


in grösseren Posten zu kaufen gesucht 


a nn Ga REER 1005 , , -W | sucht. Muster mit Preis erbittet 
Schreibmaschinen. | 64 Shrankpapiere, Kreppapier, Pergament licher! Winekier,Ohemniin 
 Postkartenumschläge, Hanfbindfaden (kleine we a N 
Durchschlagpapier § Roll.), feine Briefpapiere, Kassetten, Mappen, 9| Kunstdruck-Papier 
und sonstige Posipapiere E Packungen und Schreibwaren gegen Kasse. gestrichen, 59X92 cm, 48—56 kg 


die 1000 Bogen, in gröss. Mengen. 
Eizu kaufen gesucht. [7576 
Ernst Marks;»Mülheim-Ruht. 


kauft in grossen Posten [7575 
Bernhard Schmidt, Cöln 


Edel-Verlag, Dresden-A.9 
Weissenburg-Strasse 53 Ze TERE 
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Weiss und farbig 


Pr 

Beklebepapier 
zu kauf. ges. Ullmann & Comp., 
Altcarbe an der Ostbahn. [7591 


Feinste weisse 
Seidenpapiere 


l sucht zu kaufen [7617 
Carl Nestmann, Leipzig 


Post-, Schreib-, Druck-, Umschlag- und 
Akzidenz-Papiere, weisse Kunstdruck- 
Papiere, Natur- und Ckromo - Kartons 


in grösseren Posten, jedem Format und Gewicht 
kauft und erbittet Angebote [7549 


. Wer liefert bedruckte’ oder ge- 
musterte [7524 


graue F einpappen ? l Druckerei - Gesellschaft Hartung & Co. m. b. H., Hamburg 25 Papiergrosshandlung 
Kartonnagen-Fabrik, Weissenfels. a.S. Hoizp ap p en 


in Stärken 130, 140, 150, 160 
einige Ladungen gesucht 


Lederpappen 
in Stärken 100, 110, 120, 130 
50 000 kg gesucht. 17559. 
S. Goldschmidt 
Pappen- und Papier-Grosshandlg. 
Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 
EA BETRETEN 


Krepp-Packsitoif 140/500 g, sowie 
Durchschlag-Papier 


nur wenn sofort lieferbar zu kaufen gesucht. Bemusterte Angebote 
durch Eilpost erbeten an [7626 


Ledermann & Co., Frankfurt a. M. 
on Hansa 1072 


Zu kaufen gesucht 


1 Beutelmaschine 


‚mit selbsttätig. Einleger 


für Beutel 83x110 mm rn 
ne Wir kaufen Zündholzschachlel- Papier 
Gefl. Angebote an [7528 Rollen 37 und 56 mm, zu kaufen 
H.Chr.Schack, Fechenheim-Mainkur Stroh- und Haripappe Fre 
Gummiermaschine | 2—3 mm stark, und erbitten uns bemustertes Eilangebot. Einige Ladungen 
Kuvertmaschine [HJ Textil-Industrie 6. m. b. H., Frankfurt a. M. Tu ıten u. 
neu oder gebraucht gegen Kasse zu Hanauer Landstrasse 175/9 [7515 © 


kaufen gesucht. 
Radegast & Co., Briefumschlagfabr. 
Leipzig [7518 


100000 Bogen Chromoharton für 
Vieriarbendrucd-Postharten 


auch Restposten, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Evtl. werden Druckaufträge vergeben 


Angebote unter S. 7607 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Beutel 


in Schrenz und Bast 
zu kaufen gesucht. [7314 


Robert Boos & Cie. 
Wöllstein (Hessen) 


T Käufer für farbiges 


 Velourspapier 


Gustav & Heinr. Jacoby 
Berlin C., Spandauerstr. 38 


Kaufe jeden Vorrat 


E u a uni ernnen 
inWagenladungen, auch in kleineren | 999999999999999999999999999 999999999999999° 9 
und grösseren Posten in Papieren] 2 z 
aller Art gegen Kasse. . - [7536 5 i 2) 
'Erbitte bemusterte Anstellung. | © Alt „Pa T >] S K Í 
Emil Th. Brückner, Papiergroshandig.|9 - D 5 ac pap er 
Plauen i.Vogtl. — Fernsprecher 683 | 8 äi D etwa 70/80 g 
TE a a FRE 5 5 zu Kaufen gesucht | 
Kaufe jeden Posten 5 k ede S aM © Bemust. Eilangebote an 
ER on ale nn S ® na ? Pi 2 | en 3 9 Textil- Industrie 
Kartothekkarton, Lebensmittelkart.|& W 9 G.m.b.H. [7461 
J. E. Bankauf, Bochum 2, „Universalia 7 Berlin 0 5 Fiant a M.- er 
ne ler 2 Berchtesgadener Strasse 1—3 9 Hanauerlandstr. 175/9 
Gebrauchte 2 5090] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 9 eea 
: l 2 l 
Schneldemaschine 200090009099999999909 99 090999999999990u9u909 
ee a u. 


120 cm Breite tür elektrischen An- 
trieb zu kaufen gesucht. 

Angebote unter H. 7529 an die 
Papier-Zeitung. 


Deutsche 
Spinnpoapiere 
Spinnröllchen 


3, 4 mm 
= "30—40 g/qm 


Papierrundgarne. 


3,4,5,6, 8 12, 15 m >- 
Grosse Posten 
© sucht [7389 


Fritz Breuer 
Düsse:dorf, Steinstrasse 82 
Telegr.-Adr.: Breuertext 


Postpapiere 


sucht geg. sofortige Kasse in jeder Qualität u. Menge sofort zu kaufen. 


Lagerposten in Kurt Rosenberger, Breslau, Schubbrücke 50/51 


holzfrei Post. und Schrei 
sowie Postkartenkarton 


kauten gegen Kasse und erbitten 
bemustertes Angebot‘ 17530 

. Fritz J. Friederichsen & Co. 
Dortmund, Märkische Strasse 63 


Postpapiere, Postkarten- 
Karton, Durehsehlagpapiere 


in grösser. Mengen zu kaufen ges. 
C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 


50 Doppelwaggons 
Spelt, graue Pappen 
oder Strohpappen 


260 bis 300 g/qm, möglichst hintereinander zu liefern, 


ee en, sucht ur . [7629 P -Ahf il t if 
‚Hoizfreien | Eat | ns BIEAMYN-ANTANSITEITEN 
A hai. Narton - Kunstdruck- u. Verlagsanstalt Wezel & Naumann A.-G. OT A TT 

in grossen und kleinen Form., 200 i Leipzig Länge bis zu 40 g werden gekauft. 


Tütenfabr. wollen Lager nachsehen, 


Papierwarenfabrik Schandua 
Biebrich‘ (Rhein) 


bis 250 g/qm, vom Lager und zur 
Anfertig. ges.. Hech. Voss NachÊ., 
Berlin W 15, Uhlandstrasse 173/74. | 
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Spinnpapier Papier- und Pappennbfälle Hektographenblätter 


faus m laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. Hektograph enrollen 


20—30 g, mehrere Ladungen . Koch & Con G. na A b. H. Schapirograph-Optimun 
(September-Dezember) sucht einpappen- un unstleder-Werke i _ 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. [7089| 70" gute Ware, kaufen IE: 


Fritz Breuer, Düsseldorf 
Steinstr. 82 — Tel.-Adr.: Freuertext 


Einige Ladungen Grössere Posten Durchschlagpapier 


Maschinen. | Spinnpapier || Korierseiden 


Sulfit und 25/49 % natronhaltig, 40 42 g, zur Lieferung $ ‚Rollenkopierpap. 


Karl Lösel & Co., Nürnberg 4 


September/November, zu kaufen gesucht von 17031 ee er 

m musterte Angebote 
| leder = Da en Deutsche Textilwerke Mautner Uhi & Spaltenstein, Strassburg i. E. 
i Aktiengesellschaft, Langenbielau i. Schles. A u ee ne ee 


Ein 'grösserer Posten 


zu kaufen gesucht. : .E1813 


Robert Boos& Cie.) Seidenpapier legen nn 
re C ; E weiss oder farbig, in Folioblättern 
Wöllstein (Hessen) oder plano, in der Schwere von 
PE TEEN RE weiss, i. jed. Preislago TE nn. Ries auch i i kleineren Posten gesucht. | 30-45 g/qmsofort zu kaufen gesucht 
Spinnp apier WERRRREER _ A E Papierhandig. Friedr. Strecktuss 

30- AN D || d h K ft Be Hessen) [7465 
bis p g, verwendungsfrei, sowie Be oppe q ungen fatih a ra tpapier Post-, Schreib - und | 

mög g, in Rollen oder Bogen, Grösse spie eine Rolle, gegen 
üpier garn Heeresschein und sofortige Kasse gesucht. Auch Angeb. in es Bücher papiere 

Nr. 3 und feiner, verwendungsfrei | vorrätigen Mengen erbeten. [7627 | kauft Carl Lautz, Leipzig [7452 


in gamdsigen Laune | Jacob Frank jr. & Cie., Cöln |iYeiss Seiden-, Pergamyn- 


zu kaufen gesucht 
| Bas En und Florpost- Ausschuss 
Loewenstein & Comp., Stuttgart Gut erhaltene sowie Packpapiere 


Tüten und Beutel | Faltschachteln - Heitmaschine Pats; sm 5 


Pack-Pergament SOWIEeIU System Brehmer oder ähnliche Fabrikate 
| zu kaufen gesucht 


| Secare- Angebote an die [7525 i 


Dresdenerstr. 55 [7454 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


schwarz 


Pergamynpapier 
ebenso andere Papiere in schwarzer 
Farbe und bitte um u be- 
musterte Angebote. 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Berlin O 17, Naglerstrasse 12—17 
Nehme an Ort und Stelle ab. 


Otto Messerschmidt / Hannover 
Haller Strasse 37/37a 28. 


Sachpapier 


=- Grau Schrenz I ren Ta Pag er 
oder farbig, 1 und 2 Pfund-Bodenbeutel ohne Druck, zu kaufen Bemusterte Anstellung 


für sofortige und laufende Liefe- gesucht. Ferner Angebot für in nl, es 
‚orräti : S ellulose cm 

rang, auch vorätie Posten “= | Schpeipmasehinen- und Durchsehlagpost| ix. o Abresronen eienen: 
kaufen in jeder Menge erbeten.  Heeresschein wird beigebracht. Ä papier, Kanzlei, Post- u. Fracht- 
briefpapier, Quart-, Oktav- und 


Hinderer, Thomas &, 0. Herm. Kubnf, Hallie a. S.s ale Sirenen Billetpost, Postkarten und Begleit- 


adressenkarton, Papierservietten, 


Klosettpapier in Rollen erbeten. 
Leonh. Tripss, Bayreuth | 
Papierwarenfabrik [7113 


Flachbeutelmaschine re 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 


Papiersack-Abteilune, Crefeld 


| Wir sind Käufer grösster 
| Mengen [1643 


É Kreppapier 


ul Gebrauchte, gut erhaltene Flachbeutel- en 

| .250 g/qm, elastisch u.zäh E Maschine (Samen-, Drogenbeutel) für gr Fi 5 
$acknapier feste und verstellbare Formate, mög]. Schreib papier 

-~ Fabrikat R. Ernst F ischer, qegen SO- weis oder farbig, jedes Format und 

70 g/qm, zäh aber griffig | » fortige Kasse zu kaufen gesucht :-: a nn 

H. Nickel & Co., Kassel z Eilangebote an 9 bis 10 Pfund-Bodenhentel 
——— U Kunstanstalt Vor ember 0, Ber lin dw ili in besseren Papier-Qualitäten be- 
Packseiden, maschinengl., Druck-, Lindenstrasse 2 [7460 nötigt in grösseren Bezügen und 
Durchschlag-, Paus-, Pergament- erbitte Eilangebot [7268 


Ersatz- usw. Papiere 


. [7280 5 m 
' Anker-Co, Berlin-Wilm. EEE BE 


Anhaltische Papierwarenfabrik 
Bernburg — u 


Paul Schöne, Berlin S.T ~ 
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Ich benötige etwa 


5000 kg 
sat. weiss Autotypiedruck 


zu 60 g/qm, etwa 175000 Bogen, 
im Format 64/80 cm, und bitte höfl. 
um Angebot [7442 


Jul. Bagel, Mülheim-Ruhr 


Ich kaufe gegen Kasse jede Menge 


farbig u. weiss Pergamynpapier 


40—60 g/qm schwer 
und bitte um sofortige bemusterte 
Angebote. [7397 
Migh: Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Schrenz, Spelt ı. Bast 


in fest gewickelten Rollen in 
10000kg Ladungen fortlaufend geg. 
. sofortige Kasse zu kaufen gesucht 
Neuwieder Papísrwaren- u. Tütenfabrik 
J. H. Kraemer Nachf., Neuwied a. Ri. 


 Schulhettumschiðäge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun; 
blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefeld 


Einige Ladungen Post Gvosshartbau, Kgr. Sa. 


Pergament- Ersal 
und sat. Ledernaek 


zu kaufen gesucht. [7367 | 


wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen : [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


Robert Boos & Cie. Die deutschenRelchspatente 


Nr. 238643, 239998, 243144, 246139 
und 249533 betreffend Verfahren 
zur Herstellung von Tiefdruck- 
formen sowie Schnellpressen, teils 
für Tief- und Hochdruck, sind zu 
verkaufen oder lizenzweise zu über- 
lassen. Nähere Auskunft erteilt 


Patentanwalt Bauer, Berlin SW 68 
100 cm breit, 150—300 g 


H. & E. Kruskopf, a | Chlorbarium | 


|| laufend abzugeben. Anfragen an 


Kaufen jede Menge einseitig und, i . 
maschinenglattes Chem. Fabrik Nassovia G.m.b. H. 
Berlin NW7, Me 2-4 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse [6728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 


Erbitte bemusterte Angebote in 

| ni Pach- 

u..Einwickelpopieren 
Papierservleitten 


Bin Grossabnehmer gegen Bar. 
7375) E. Levy, Mannheim H. 7.31 


Angebot in 


Post- und Kanzleipapieren 


in Anfertigung und KRestpartien 
erbeten Franz Scheiner 

Militärformular - Druckerei 
Würzburg [7430 


Wöllstein (Hessen) 
Für mittelbaren Heeresbedarf 


kaufen ständig jede Menge 


Brannliolz Sehrenz-Strohnapier 


oder ähnliche ‚Qualitäten, in Rollen 
0 cm breit, 50—60 g [70% 


Sehe l "Fololnatır Auer 


auch zur Herstellung ‘von Steno- 
graphie- und Notizblocks geeignet, 
hat abzugeben 
J. Rosenberg & Co., Köslin 
Inh. Arthur Themal [7599 


Packstricke, Bind- 
- faden, Kordel [7610 


(kein Ersatz) bietet preiswert an 
Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


1000 kg weisse Holzpappen 
70x 100 cm, 110 Stück auf den Ztr. 
1000 kg weisse Zell.-Abreissrollen 
30 u. 50 cm breit und 30 g schwer 
300 kg Pergamyn 
75x100 cm, 40 g schwer 
preiswert zu verkaufen. 
Angebote an 17540 


Waller & Co, Elberfeld. 


Holzireies weisses 


sen pres: gut geleimtes Papier, 
2200 Bg.,63 x 84 cm, etwa 154 g/qm 
Zu v erkaufen. [7542 


Gebrüder Schlegtendal, Barmen 


Prima echtes 


Pergament - Papier 


etwa 10000 kg, 51X56 cm, 58 g 

8000 kg, 74X84 cm, 80 g 
hat abzugeben 17568 
Wilh. Startz jr., Cleve, {Rheinl.) 


Angebote für 
10 000 Säcke 


Papiergewebe hekleht 


65/120 cm, erbittet mit Probesack 
Lippische Papierwarenfabrik 
Lage i. L. [7434 


Briefmarken 
alte, lose, auf Briefen usw. kauft zu 
Sammlerpreisen 0O. Hase [7484 
Frankfurt a. M., Wiesenstr. 57, II 


Zu kaufen gesucht 


| Sehachtelbeklebemaschine 


für Fabrikation von Kassetten 
Angebote nebst Preis und Grösse 
erb. unt. U.7467 a.d. Papier- zum 


re ET u rer re Be 


Oelpapiere 


Prima harte Graupappen 


ohne Heeresbescheinigung, .bietet freibleibend an: 
0 0 


25  Ztr. 16er und 18er, d. 5 g 2 Ztr. 27er d. 50 kg 
221, ‚: 20er Be nes Kl. a 28er: 
25 „ 22er are 0 33 „ 30er „p u 
16 >`, 23er RE lHa 2: 39er a a y 
22 „ 24er ne a 23 ‚40er „pn » 
43 „ 25er SL de he Dar) > BIER 4:5 
211/3 ,„ 26er Meet ae na ilt, „ 50er, so 
. i 1+/ə „> 55er »” „ 29 
alles Format 70x 100 cm. [7585 
willi Schwabe 


Papiergrosshandlung, Dresden-A, Pillnitzer Strasse 26 


Wir haben zur Zeit grosse Besfände in 


Weisswaren= Beuteln 


— mif und ohne Seitenfalten — 

Bis auf Weiteres sind bei uns Rollen 
Klosetftpapier-Ausschuss 

vorräfig. Abgabe erfolgf gewichtsweise 


Spitziüfen aus farb. Zellulose 


können wir In grösseren Mengen für 
1⁄4 Þfd. und y Pfd. Inhalt sofort abgeben 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. i 
S Landshut i. Bayern s f 


Kartonnagenfabrik :: Buchdruckerei :: Buchbinderei 


_Papier-Abreissroll-Apparate 
in allen Grössen, 30, 40, 50,.60 und 75 cm, und Tisch- BEISHEUNE, 
50, 60, 40/60, 50/75, 30/50, 30/50/75 cm, zum Stellen. . 


A. Rosenberg jr., Eimshorn bei Hamburg j 


Papiergrosshandlung 


- Wir bieten folgende Lagerposten, freibleibend, Zwischen- 
verkauf vorbehalten, an: 


Etwa 2000 Bg. Graupappß, 2600g/qm, 52x 146cm 


„300. „ Holzpappe, 30er b. 70/100, 
85X107 cm 
„` 4000 „ BStrohpappe, 34er, 70x 100 cm 
„ 5000 , Strohpappe, 33er, 70x100 cm 
„. 2500 ,„ Pot Lösch, 105 g/qm, 103x140 cm 
m 750 ,. d’blau Chromo, 290 g/qm, 
81x91 cm 
„~ 200 „ @’blau Chromo, 290 g/qm, 
50x94 cm ` 
„~ 450 „ d’grün Chromo, 325 g/qm 
‘62x100 cm 
„ 200 „ d’grün Chromo, 325. g/qm, 
66 x 100 cm 
3 275 „ h’blau Chromo, 400 g qm, 
65x93 cm 
„ 550 „ rotbraun Chromo, 460 g/qm, 
72X 106 cm 
.„». 2000 „ rotbraun Chromo, 46% g/qm, 
67X112 cm 
„ 595 „ d’grün Chromo, 460 g/qm, 
73*/ x 108 cm 
800 rot Chromo, 450 g/qm, 90x 124 cm 


Kunstdruck- M Verlagsanstalt Wezel: & Naumann A.-G. 
Leipzig [7630 


© 
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Auktion 


:im "Auktionsraum der Börse -in 


Hamburg : [7485- 


für Rechnung wen, es angeht: 
-am Dienstag, d. 4. September 1917 

präcise 2'/. Uhr nachmittags 
675 Ballen ungebleichte 


Natron Kraft-Zellulose! 


140400 kg 
Aufttrocken (Berechnung 88: 100) 
lagernd am Kai in Hamburg 
` Schuppen 9. und 17 


Besichtigung mit Schein des Unter- 
‚zeichneten täglich zwischen 10—12 
Uhr vormittags. Preis für 100 kg 
Aufttrocken frei ab Lager Hamburg 
metto Kasse gegen Lieferschein, 
Empfang bis 7. September 1917 
in 2 Kavelingen von je 250 Ballen u. 
1 Kaveling von 175 Ballen. 


Bruno 'Reidhenbadı 


beeidigter Auktionator 
Hamburg 8, Gröninger Strasse 12 
Fernsprecher 6, 4997 


Papierbindfaden 


3/, mm stark,in etwa’8 kg-Knäueln, 
extra fest, besonders zum Ver- 


schnüren yon Pappen und Tüten]: 


geeignet, bieten freibleibend an 
Gebr. Mainzer, Pfungstadt i. Hessen 


Etwa 32000 kg 


braun Pergament- Ersatz] 


Format 70/100 cm, 38/42 g qm ab- 
zugeben. [7553 
Albert Kelber, Coburg 


29 000 Rollen 


Einmach - Pergament 


zu 2 Bg., M. 270.— die 1000 un 
1100 kg 


braun Bastpapier 


Habe a EP 


Etwa 150 
„200 
„600 

500 


„ 1000 
„ 2000 
„ 1500 
1000 


500 


kg Abreiss-Rollen braun, extra zäh Zell. (50 g, 20 cm) o |Bindfaden-Ersatz 


kg Abreiss-Rollen fettd. Pergt.- -Ersatz, 40 g, (40 u.30 cm) unzerreisshbar 

kg Abreiss-Rollen weiss eins sl. Zell. ‚40 & (23, 25, 40, 50 cm) |: liefert - TIE 

kg Abreiss-Rollen weiss eins’gl. Zell., 30 g (50, 25 cm) Papier- 

kg Abreiss-Rollen halbfettd. Pergamyn a 30, 40, 50 cm) | Fabrik Klein & Comp. 

kg Perst.- -Ersatz gebleicht Aussch., versch. Formate. 

kg braun extra zäh Zell. 40 g, 371//50, €0 g, 32/100 cm Berlin C, Rosenthalerstr.48441 
E o a EE 


kg braun exira zäh Zell.-Aussch.-40: g, versch. Formate 


„ 500 kg halbfettd. Pergamyn 75/100, 45 und 60 g [7577 P =æ s e : 
Leonhard Stumpf, mechan. Papierwareniahr,, Gross-Zimmern .  TAZISIONS u 
— Vollständige — Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt ‚mit 


Röllchentrennu bestbewähr- 
R 0 1] vr n z Gil m m j @ r-Anlage ter Konstraktios a T4820 | 


System Flinsch ` Präzisions-Messersätze 


mit Kalander- Querschneider für Schnittbreiten von 3 mm an 


aufwärts in erstklassiger Ausführg. 


110 Arbeitsbreite, zu verkaufen. Cadelloser, spiegelnder Schnitt. 


Die Anlage ist montiert aber noch nicht in -Betrieb gewesen Maschinen- und ae 
und kann bis 10. September montiert besichtigt werden. [7308] Bauanstalt G. m. b; H., Rheydt 
E. B. Jürgens, el, a, 55 |.Alleinverkauf f. Oesterreich: Arthur 


in den Formaten 68/81 cm und oT 


69/82 cm, 130/140 g, M. 83.— die]. 


-100 kg, hat abzugeben 


Josef. Wetterhahn, Papierwarenfabrik 
Frankfurt a. Main, Vılbelerstrasse 9 
Fernspr. Hansa 4145 [7513 


sat. rötl. Packpapier 


30, 40,.60 cm Abreiss - Rollen ab 
‘ Danzig zu verkaufen. 100 kg M:89.— 


Oscar E. Wendt, Danzig 


Pfefferstadt 51 [7523 
ingummiertemSchreibpapier 
haben grössere Mengen abzugeben 

Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Wir haben abzugeben je einige 
Ladungen 


Packpapier 
. Rollen 57 cm breit, etwa 90 g/qm, 
Gew. d. einzelnen Rollen 7u. 10kg 


Sulfit- Kraftpapier 


maschinenglatt, 35 g/qm aufwärts 


Natron - Kraftpapier _ 


einseitigglatt und maschinenglatt, 
65-75 g/qm, nur in Ldg. v. 10000 kg. 


als Füllstoff für Pappdeckel, für Kittfabriken als vorzügliches 


| Fleischer, _ Wien VIII, Landes- 
gericht- -Strasse 5. 3 [4820 . 


Billigste Bezugsgüelle in 
le l. Tortenschachteln 


Pappen- u. Papier- | 
Abfälle 


ie: saaschinsufertiger Bortierumg 


offeriert 


jasat Sehlmek + Berlin 8 17 


Tei. Kënigst, 1170, 2065 Mühlenmats. $t 


ye 


Welss Taa | 


in ganzef Rollen 50 und 60cm 
breit, etwa. 50g/qm lieferbar 
u.sind Anfragen erbeten durch 
Adolf Recher, Papierfabrik- 


Fü üllmasse || Yerterse Stuttgart, Honen 
staufenstr. 17. Fernspr. 9331 


Š 
= 3 $ g- $ s . 
= > j r t ’ a 
ed in . 
. x ® ° ' - 
g SAI EEA 2 pia n 
: AECE EAE CA r 
! GETE 
1/77 
H Ø 2, 
z t 
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Ersatzprodukt für [7450 


Kaolin und Schlemmkreide | fappschere 


und für die verschiedensten anderen Verwendüngsarten, auch als: „Krause“, 100 cm, wie neu 
SEHSDSIECHURESTIEEH ‘hat ladungsweise gfosse,, Posten : prompt 


lieferbar preiswert abzugeben - 4 Hebelschneidemaschine 


Deutsche Oel-Impori-Gesellschaft m: b. B., Leipzig 44]; Krause“, 62cm, sebr gut erhalten, 


Humboldtstrasse 5 ° Telegr. -Adr.: Oelimport ven Nr.: 4054 


billig zu verkaufen. [7613 
[sr & Schneid.r, Dresden, Carolastr. 6 


120000 kg Holzpappen 80 x 100 cm, 20er der | Ein Posten 


20000 kg Holzpappen 70x100 cm, 30r—70er Klosett- Papierrollen 


verkäuflich. - [7590 verkäufl. Ullmann & Comp., Papier- 


Ullmann = Comp. PR ie und Papierfabrik, Altcarbe a. d. Ostbahn | u. Pappenfabrik, Altearbe a. d. Ostbahn 


u Pad resse ' Zu verkaufen: Neue kleine 
N p Bates Paginiermaschine 
| j | für Papierabfälle, wenig gebraucht, | bis 9999. Newald, Gössnitz S.-A. 
| (Lindemann & Schnitzler) zuverkf: 


Georg Spindler, Leipzig-Th. . | Schnelipackpresse, Chr. Mansfeld 
a SE SS B. X. B.,80 x 110cm Drückfläche. 


Eckenrundstossmaschine Krause, 
1400 kg fast neu, YR. l 


ba A are OES | i Schneidemaschirie Krause, 50 cm 
m  —— — _ Radantrieb, [3372 
Etwa 30-40 Ztr. Nr Wal 1 ' | IN versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


Altpapier, Akten, bücher 
usw. zum Einstamptien abzugeben. 


Angebote an [7522 
Tilmann & mo Altcarhe a. d. Ostbahn ! Stadtsparkasse, Finsterwalde N. -L. 


65 g/qm in 100 cm-Rollen hat ab- | usw. verkauft unter Garantie 


zugeben [7578 er ° 
J. Finck & 0, Crefeld Paul Müller, Berlin S A2 


Prinzessinenstrasseni9 
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30-35 g/qm, etwa 3500 kg 56X60 cm, 
etwa 1250 kg 45x45 cm 
verkäuflich. [7589 
Ullmann & Comp., Altcarbe a. d. Ostbahn 
Papier- und Pappenfabrik 


5000 kg Kreppstofi 


extra zäh, in Rollen, 180 cm breit, 
200 g/qm, für mittelbare Heeres- 
zwecke bieten an 

Gebr. Mainzer, Pfungstadt 


Rine Schneidemaschine 
‚Krause‘, fast neu, 100 cm Schnitt- 
breite, Modell A. F. a. h., zu ver- 
kaufen. Angebote an [7621 

C. H. Dittrich, Nikolai 


-© Farbig geprägt [7267 
Pergamyn 

40 g, 76/102, preiswert abzugeben, 
.. Rich. Chutsch, Breslau VIII 


© 


- 10060 Etuis 
Lichtenmaß: 165x 48x36 mm 
mit Klappdeckel, aussen dunkel- 
grün mit Viktorialeder, innen 
weiss Flanell. Saubere Arbeit. 
Preis die 100 Mk. 30.—. Muster 
geg. 50 Pf. Nachn. Näh. u. N. 0. 
73 an Rudolf Mosse, Nürnberg 


k 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 
 Wanfrieder Strasse 202/3 


10000 kg braun Pack|F- 


im Format „etwa 50x75 cm,.etwa 
200 g/qm schwer, hat z 55,00 Mk. 
für 100 kg abzugeben : [7433 
Papierfabrik Weddersleben 
l a. Ostharz 


Servietten] 


300000 weiss Krepp 
300 000 „ .. glatt 
7 hat abzugeben 

J. J. Brack, Kgl. bayer. Hoflief. 
Augsburg [7246 


[7634 


(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorrat) 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


einer halben Million Siegelmarken i NS 


 Bierglasuntersetzer 

mit sort, Sinnspruch- u. Reklame- 

druck liefert preiswert [2840 
Paul Knaebel 
Drėésden-Blasewitz-P. 


| Distributeur- u. 
Hlosettpapier 
liefert . [2004 
„Automat“-Papier-Fabrik 
"G. m. b. H., Hamburg 5 


srik 


enger Kleb-u. Papierbearbeitunes-Masehinanfab 


Selbst isider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg, 2 
schrift! Offt. es 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- œ 
gefechte u. Kann nar Nutzen bringer! & 


ist identisch mit 


senger Klehstor-Fanrık WW 


Hanfbindfäden 


Kolonlalhanischnüre 


Padisiricke, Papierbindfüden. 
'> haben abzugeben [4278 


Cart A. Ehrenhaus & Co. 


Berlin W 30, Bamberger Str. 4] 


ürfi erhandiung © i 
| > € Muster au. 
Ei}: p T? Wunsd, 


> 
atse’ 


eine tägliche Produktion von 


SE 


Geschäfts-Nachrichten | | 
“Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns vom jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


für unsern Leserkreis von Interesse ist; wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
; veröffentlichen. - l 


‘Die Firma Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, Maschinenfabrik 
für- dié papierverarbeitende Industrie, Herstellung von Papier- 
spinnmaächinen, Papierspinnerei, Rollenpapierfabrik, Herstellung 
von Papiergarn-Erzeugnissen, ist in eine Aktiengesellschaft unter 
dem. Namen _jagenberg-Werke Aktiengesellschaft, Düsseldorf, umge- 
‚wandelt worden. Das Aktienkapital beträgt 5 Millionen Mark. 


. „Vorstand ist Herr Emil Jagenberg, Düsseldorf; der Aufsichtsrat 


besteht aus den Herren Max Jagenberg, Düsseldorf, Vorsitzender; 
:Kommerzienrat Max Trinkaus, Bankier, Düsseldorf, stellvertretender 
Vorsitzender; Generaldirektor Kommerzienrat Dr. Leo Gottstein, 
Berlin-Wilmersdorf; Fabrikant Georg Müller, Oerlinghausen; Herr 
Wilhelm Hoffmann, Salzuflen, zurzeit auf dem Kriegsschauplatz, 


. wird demnächst in den Aufsichtsrat eintreten. Den Herren Fabrik- - 


-direktor Arthur Steinmetz, Kaufmann Paul Koch und Betriebs- 
direktor August König ist Gesamtprokura erteilt. 

Obige Nachricht bedeutet einen wichtigen Abschnitt in der 
Geschichte eines Unternehmens, dessen rascher und ununterbrochener ` 
Aufstieg in unserem Fache fast beispielslos dasteht. Die- Brüder 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), 


= Verlag von- Carl Hofmann. . Berlin. 


Emil und Max: Jagenberg, seit ihrer Jugend im Geschäft tätig, das 
sie schon zu Lebzeiten ihres Vaters zu heben begannen, haben durch. 
unermüdlichen Fleiß, außerordentliche Tüchtigkeit, unbedingte Zu- ; 
verlässigkeit sowie durch erfinderischen Geist die kleine Handlung für 
Buchbinderei-Bedarf zu einem ertragreichen Großbetrieb vielseitigster 


‘Art gemacht, indem sie allmählich vom Handel, den sie ausbreiteten,, 


zur Selbstherstellung der verschiedensten Maschinen und Hilfs- 
stoffe übergingen, die für Papiermacher und Papierverarbeiter nötig; 
sind. Erst kürzlich (in Nr. 17 d. J.) haben wir austührlich geschildert, 
welche Erfolge das Haus auf dem Gebiete des Maschinenbaues für 
Papierspinnerei erzielt hat. Die Brüder Jagenberg, die das große Werk: 
geschaffen haben, stehen im besten Mannesalter, sieund ihre bewährten. 
Mitarbeiter bleiben dem Werke erhalten, und so ist die Hottnung 
berechtigt, daß unter ihrer Führung die neue Aktien-Gesellschait. 
gedeihen und zu neuen Erfolgen schreiten wird. l 


Herr Direktor Adolf Schinkel, technischer Leiter der Patent- 
papierfabrik zu Penig, wurde vom Aufsichtsrat dieser Gesellschaft: 
zum Generaldirektor der Peniger-Werke ernannt. 


Lößnitzer Cartonnagenfabrik Herrmann & Co. in Radebeul. 
Herr Hugo Thieme ist als Liquidator abberufen worden. Der Rech- 
nungskommissar Herr Hermann Beyer in Niederlößnitz wurde zum 
Liquidator bestellt. - Ä 

J. J. Rehbach, Schlüssel-Bleistift-Fabrik, Regensburg. An Stelle 
des durch Ableben ausgeschiedenen Gesellschafters Kommerzienrats; 
Fritz Rehbach sind seine Tochter Frau Auguste Ammon, Kom- 
merzienrats- und Fabrikbesitzersgattin und deren Sohn Herr Fritz. 
Ammon als neue Gesellschafter in die Firma eingetreten. f 

Neue Photographische Gesellschaft, Aktiengesellschaft in Berlin- 
Steglitz. Prokurist ist Herr Erich Ries in Berlin-Südende. Er ist: 
ermächtigt, in Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitgliede (Direktor) 
die Gesellschaft zu vertreten. | ee | 

Deutscher Verlag G. m. b. -H. in Berlin. Herr Buchdruckerei-. 
besitzer Hans Sternheim in Berlin ist noch zum Geschäftsführer 
bestellt. — 


Konkurs. Nachdem die Eröffnung des Konkurses über das Ver- 
mögen der Bergischen Papierwarenfabrik G. m. b. H: in Wermelskircher: 
von Herrn Robert Ruegenberg in Cöln beantragt, der Antrag auch. 


` zugelassen ist, wird gemäß $ 106 KO. ein allgemeines Veräußerungs- - 


verbot erlassen. 


+ Heinrich Nicolaus, Pergamentpapierfabrikant in Ronsberg,. 
Bayern, im Alter von 61 Jahren. K. (München-Augsburger Abendztg.)} 
l t Der Ehrenobermeister der Hamburger Buchbinderinnung: 
Gustav Jebsen in Hamburg. K. (Hamburger Nachrichten) 

+ Verlagsbuchhändler Dr. Fritz Bergmann, Mitinhaber . der‘ 
Verlagsbuchhandlung Kreidels Verlag in Wiesbaden. K.. 


Beförderung. Herr Carl Haase aus Borstendorf, Vizefeldwebel: 
in einem Fuß-Artillerie-Regiment, Sohn des Papierfabrikanten Cart 
Haase in Fa: Siegel & Haase, Grünhainichen, wurde zur Leutnant. 
befördert. l 


Auszeichnungen. Herrn Gustav Schacht, Direktor der Cröllwitzer 
Actien-Papierfabrik in Halle-Cröllwitz, wurde das Herzoglich Braun-- 


9 - schweigische. Kriegs-Verdienstkreuz verliehen. 


Dem Mitinhaber der Nürnberger Briefumschlag- und Papier- 
ausstattungs-Fabrik Carl Pflüger & Co., Nürnberg, Herra Max 
Guckenheimer, wurde das Kgl. Preußische Verdienstkreuz für Kriegs- 
hilfe verliehen. Zu i 


Den Herren Bruno Stolle und Heinrich Ries, Direktoren der: 
Zellstoffabrik Ragnit A.-G. in Ragnit, wurde das Königlich Preu- 
Bische Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 


Jubelfest. Herr P. I. Wolff, Prokurist der Firma Thomas; 
Josef Heimbach, G. m. b. H., Filztuchfabrik in Düren, feierte am ` 
13. August sein 50 jähriges Dienstjubelfest. Aus diesem Anlasse- 
wurde ihm der Kronenorden 4. Klasse verliehen. Seitens der Herren, i 
des Aufsichtsrates der Firma wurde seiner Verdienste mit einer 
ehrenden Ansprache unter gleichzeitiger Ueberreichung eines nam- 
haften Geschenkes gedacht. Auch die Beamten der Firma bereiteten. 
dem allgemein. verehrten Jubilar eine würdige Feier an der Stätte: 
seiner langjährigen Tätigkeit. 


Zeitungswesen. Zentral-Archiv für die gesamte Zeitungs- Praxis. 
Herausgeber und Verleger: Paul Frenzel, Berlin-Südende, Stephan- 
straße 28. Wir stellen unsere Mitteilung in Nr. 66 S. 1344 über dieses: 
Unternehmen in folgendem Punkte richtig: Der Verlag liefert nicht 


. Ausschnitte sondern fast durchweg selbständige eigene und fremde 


Arbeiten im Original, Anregungen aus der Zeitungs-Praxis, Aus- 
arbeitungen, Vortragsentwürfe, Vorschläge, Statistiken, Berech- 
nungen, Zusammenstellungen, Betrachtungen, Zahlenmaterial, zw. 


_ welchen ab und zu auch ein zeitgemäßer fachlicher Zeitungsausschnitt. 


mit benutzt wird: . D .. 
Zuschriften nur an Papier Zeitung, Berlin SW Il,)erbeten 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Geschäffsbü ch IF | dumm 


von herverragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa, 


ii Au g = 
o, 
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Idenl Löschblöcke 
Paul Seoiteort 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 27 


Für _Wiederverkäulter! 


Vertreter für Bee 
. Hamburg- -Altona und. Export: 


< HENRY A.MARCUS :-} 
Fe, menBine Alfarmall 2 BE 


besteht seit 1811 


Liefert sämtliche gangbaren 


Spieihartensorten 


= Besonders beliebt die 57’ 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


„Stern‘“- u, ‚„Bülfel‘‘- Marken! 


liefert an Selbstverbraucher [7407 Man verlange Preise u. Muster 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


B este Kontorfeder 


Fu pA: BERGE u. 
: RegseägTerT. e 


Fabrik chemischer Produkte 


Bee Grösste Wasserglas-Fabrik Europas --- 


en für engl. Fodern 
Leipziger Stahlfederfabrik . 


-e aa 
= Etiketten pe Herm.Mäller, LeipzigLindenau 
= und sonstige Druckarbeiten = Muster u, Preisliste gern zu Diensten 
=) für alle Branchen es 
Mi — fertigt sauber und billig < 
T Waiari eh taia EÈ Naltleime 

© adon S 
= .. in bewährter Oualität, für sämt- 
= Etiketten lmi liche Bee prompt lieferbar. 


jede Menge jederzeit lieferbar von unseren 


eigenen Lägern Harburg und Dresden. 


C. Bretschneider | 
Yamburg, Schöne!” 


/ III 4: i T 


H. Peters, Ges. m. b. H. 


| a Na Pretzschner & Wagawa 
IALLIIIUEEUEETUEENUUENARKIUNN a DI ei i 
Harburg (Elbe) 


[95402 


Herm. techs, Mühlhausen i. Thür. | 
Tele hon 345 


Kaltleim ii 
hellbraun, (dickfl.), hat gr. Mengen 
billigst eo [6957 
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IV PAPIER-ZEITUNG 
Radebeul-Dresden 
au ou Sn Lou SS a0 nn nn u Bu ne nn ee nn 


msani Wilh, Frenzel riehe Dres 


o Zpjährige eigene eigene 
Die neuesten Bunt-, Chromo-, Karten-, Paus-, Lichtpaus-, Paraifin-, photogr. Papiere, bunte 


Maschinen 
Seidenpapiere, Seren Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschines 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) wg 


= 


| Gummi- Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
DE ee nn -Aäresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 


Tr 


liefert vom liefert vom kager 


8472) T 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack 
sind meine 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


aus Kunstleder: 


PaReIverseHluss marken 


aus extirazähem Packstoff 
mit 3 facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


pis bahn - Fahrkarten 


Färberkarten, Kontrollkarten, 


bedruckt und unbedruckt, numeriert 
und perforiert, Auto maten karten, 
Wiegeka x en für automatische Wagen in 
eder Grösse u. Stärke, fertigt als Spezialität 


Papp-Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 


D. Fieischer & Co., Dresden-A. 5 


LEA 


die beste Ballenpresse 


Grosshandlung 
in Papier- und 
Schreibwaren 


— Gegründet 1833 — 


Düsseldorf 


mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Tort, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Gan: aus Eisen und Stahl! 
~. . Fahrbar eingerichtet! 
Schnelste A 


Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 
Pappen-, Karton-, Bilietfabrik 


Papier re 


SCHLEIPEN 
sEICHHORN 


Angebots kostenlon. 


I Leipziger Eisenhauanstalt 6.m. b, N, 
: Fernspr. 4656 Lelpzig®. 


Ein ganzes Heer Neutraler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
ssel Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 
Listen umsonst und freil Muster billigst 


BoehmecHanack, Luckenwalde 
Pappteller-Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


Alban Scheufler\ N \ g 
ellpappenwerhk Tet: Amt 
Sehma Hrzg. 5 A 


„Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier.usw. 
41, kg 20 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis 
100 kg 8, 80 M. das kg frei sser 


Jitland & Co., Klehestofi- Fahri 


Berlin SW 11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


Papier - -Bindfaden 
Kordel, Packstricke lief, 
E an Selbstverbraucher 

M. Jacoby, Berlin S 59 
Kottbuser Damm £0 P. 
Fernruf: Moritzplatz 4218. 


Emil Adolff Reutlingen 
Papprohre 


Hanfbindfaden u. Padhschnur 


Papierbindfladen, Packstricke 


aus Papier mit und ohne .Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarktstr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


= sowie Hülsen aller e} 
Papierspulen- u.Hülsenfanrik 


Le -4 hung 


Briele: Berlin SW n 
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Locher 


Verschiedene Ausführungen laut Liste 


Berlin + F. SOENNECKEN æ BONN « Leipzig 


Umbau v. Papierschneidemaschinen \ a AN a aA | £) 


älteren Systeme 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 


richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 ET FE 
Maschinen- und Apparate-Rauanstalt G. m. b. R., Rheydt Berger & Wirth, Farbenfahriken, Leipzig 


Berlin, en Hamburg, Amsterdam, Telephon 


: j i i | Telegr.-Ad 
Alleinverkänfer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. A g nen TAA PER ze 


Farben für alle e Zwecke 


Walzenmasse „Victoria“ u. „Bianca“ in Würfelform, Licht- 
druck- Walzenmasse u. Tropenmasse, Walzengiessanstalt. 
Spezialitäten: Victoria-Druckbronze f. Buch- u. Steindruck, 
Platindeckfarben (brillante Farben auf dunklem Grunde), Metaton- 
farben, Mattfarben, Prägedruckfarben, Tiefdruckfarben 
für alle Maschinensysteme in unfibertroifener Qualität, Offsetfarben. 


a nissen nat 
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Anhänge - Zettel > Colli- Anhänger 


Musterbeutel > Versand -Faschen 
Muster - Umschläge > Sohnbeutel 
Samentüten 
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Wir kaufen durchgearbeiteten weissen Karton 


120 kg schwer, Format 64X96cm, Papyrolin, weiss 
und bitten um Angebote 


.‚Kragen&(Co.,?Papierw.-Fabr., Breslau U 


ür Heeresbedarf 


fertigen billigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.a.H. | 
Lengefeld i. Erzgeb. Re | 


E 


af T ia 


August Neustätter, Papierwarenfabrik | 
| München SW 2 R] 
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| Patent-Anwallt 
Ing.H, Schaaf GEEET) 


Wasserglas 


Ideal- 
lebstoff 


liefert an Selbstv erbraucher [7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ---- 


I Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 130,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Talkum 


Kaolin — China Clay — Ton 


Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Calcium carbonicum 
rein und gefällt [7606 


ist die billige, praktische 


Vereinigte F arbwerke A-GA i Paal-Universal- 
unsiede ayern a me — ee 
"Tee Te Fre = Packpresse Nr.4 i 
Emil Adolff, Reutlingen B A E C. Bretschneider 


Papp prohre_ || 


Yamburg, Schön!” 


sowie Hülsen aller Art = 
Papierspulen- u. Hülsenfahrik 


Paal’s Packpressen - Fabrik 


a5] Osnabrück-P. 


pPariergewen. = MH. _ een zum Weichmachen von Panierstoff Schnellkopierende 
in roh und gefärbt eef ım eic machen von apiersto a i 
Glanzö pa. Eiyzerin-Ersatz | UGRUSApkrE 


hervorragender Be- 

empfiehlt billigst! P- [7582 Schaff sahat lelet sa 

Guido Berthel, Dresden-A., Marienstr, 9. Konventionspreisen die 
Fabrik 


EEE G 


COARACOCOAOCOCOCOCOCOMOCOCOCOCOCOOCOCOCOCOCOAROCOAOCAOCOOOOOO Papiere 


ÀA. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa, 


verschiedene Zwecke, sowit 
fertige Sädie liefert in grösater 
Mengen vorteilhaft aM 
J. J. SE OndrOr, Me ainger 
Weberei u. Sackfabri 
Telegrammadr. 3 o 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


KATIREREIERREREETROHARORGANOKAONAONLONOINDDDADDRADINETITERLUKRERURETRRDRTRRUUIDDLTTRRRDTRBTTERKUTRORAUSASODEDDODERKURDIDOBEDDDDODODDTRLRRRTIRDORSDODDRODODRR TREE RRRRUDDRBRTTRERRERRRRURRANOIN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen füs 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


oach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J.Aders, A.-G. 


Mägdeburg-Neustadt 


E 
„Nlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50: bis 
100 kg. 3, 80 M. das kg frei -eses 


Jtfland & Co., Klehestotf-Fahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr: 14 
Telephon: Amt Lützow 8642. 
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Erschelät ~ 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
‘genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband —. In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pi. 
Erfüllungs- u. ZahlungsortBerlin 


BERLIN SW 11, 


 FACHBLATT 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2- 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 24238. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 P£., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M, 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
13mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


6 n 2 „no ” 
Ba, mn O Sa 
14, „ u E 


StellengesuchezuhalbermPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften ‚unverbindlich 


Amisblaft der. Berufisgenossenschaften sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 71 


Berlin, Donnerstag, 6. September 1917 


Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


INHALT Verbot des Reißens von Geweben . e s... . 1430 
Aufhebung: des Verbots von Drahtheftung in Preußen 1429 Papiergarn-Markt resa’ t ı « 1430 
Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft . . » . 1425 Postvordrucke , s. 2 ee nn... 1429 | Schreibwaren-Handel: 
Spart im Kriege an Papier! . . ... o 2020..1425 Papier für die Buchdruckereien Bd . . 1429 Mecklenburgischer Papier-Verein 1431 
Die Kohlenversorgung gewerblicher Verbraucher „ . 1425 Werbenummern von Zeitschriften „ . . , . 1429 Papier zu Kassenblöcken DR u EN a 1481 _ 
Papier-Erzeugung una -Großhandei: _ | Vergütung des Anzeigen Werbers . 202000011429 Reichsverband tür den Papier- u. Bürobedarfs-Handel 1431 
Papierholz in Bayern . . s s se s sa e ù» o» 1425 Böden für Papierfässer oder -schachteln . . . a .« 1130 Unbestellte Ansichtskarten , . el . 1432 
Sammeldienst für Altpapier . BE ee G 1425 Aufkleben ungummierter Papierstücke . . . 14830 Probenschau, . Büchertisch , . ı aa à- f 1432 ` 
Verbesserte Aufarbeitung von Zellstoffablaugen . „ 1425 |  Buchbeschneiđemaschine , . po 2 2 2 ʻa > a . 1480 - nn 
Stoffdichte im Holländer . ero’ 200. 1426 Papier-Spinnerei: = ; 
Kaufmännisches für Papiermacher . . , à . 1426 Gezwirntes Papiergarn färben , . x 2 2 2 e a . 1430 Geschätts-Nachrichten , ı 2 2: s’. 1.1443 
Seidenpapier (Schiedspruch). < . 1427 Papiergewebe mit samtartiger Oberfläche . . .  . 1430 Deutsche Reichs-Patente . p s ro s 2 2 soe eo’ 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


In Gemäßheit des $ 10 unserer Satzung laden wir ergebenst 


ein zur Teilnahme an der ordentlichen n 
Genossenschaftsversammlung x 


der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft, die auf Sonnabend, 

22. September 1917, vormittags 10 Uhr, nách Berlin, Reichstags: 

gebäude (Am Königsplatz), Zimmer Nr, 1, Eingang Portal 5, berufen 

wird. 5 L 
l Tagesordnung. l 

. Entgegennahme ‘des Jahresberichts. 


mögensübersicht tür das Jahr 1916. 

. Festlegung des. Haushaltsplans für das Jahr 1918.. 

Wahl des Ausschusses zur Prüfung und Abnahme der Jahres- 
rechnung ($16 der Satzung). - 

. Beschlußfassung über den Entwurf des neuen Gefahrtarifs. 

. Verschiedenes. 


Berlin, 4. September 1917. 


Der Vorstand der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft. 
Carl Rudolf Bergmann E. Lüderitz. 
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Spart im Kriege an Papier! 
| ' Siehe Nr. 70, Titelseite | 
Im Bitburger Kreisblatt vom 1. September heißt es: Die Hälfte 
des Papiers könnte an dem Frachtbriefvordruck erspart werden, wenn 
er statt von einer Seite von zwei Seiten bedruckt würde. Der Vordruck 
des Frachtbriefes bliebe derselbe.. 1000 Frachtbriefvordrucke wiegen 
etwa 10 Kilo. Demnach lassen sich an 1000 Frachtbriefen 5 Kilo 
Papier ersparen. Nimmt man an, daß innerhalb eines Eisenbahn- 
direktionsbezirks jährlich etwa 10 Millionen Frachtbriefe verbraucht 
werden, so ergiebt sich eine Papierersparnis von: 50 000 Kilo. Das 
Deutsche Reich zählt 21 Eisenbahn-Direktionsbezirke. Mithin 
könnten im Deutschen Reich allein an Frachtbrief-Vordrucken 
jährlich 50 000 x 21 = 1050 000 Kilo oder 105 Doppelwagen Papier 
erspart werden. Ar 


Die Kohlenversorgung gewerblicher Verbraucher. 
Brennstoffversorgung gewerblicher Verbraucher mit einem Monats- 
bedarf von -10 Tonnen- (200 Zentner) und mehr ist es von größter 
Wichtigkeit, daß sie die durch die Bekanntmachung des Reichs- 


kommissars für Kohlenverteilung vom 8. August 1917 (‚Reichs- -- 


anzeiger”’ Nr. 192, siehe auch Nr. 66 der Papier-Zeitung, Titelseite) 


geforderten Meldungen in der Zeit vom 1. bis 5. September 1917. 


genau und rechtzeitig an die vorgeschriebenen .Stellen erstatten: 
Wer die Meldekarten nicht rechtzeitig abliefert, hat keine Aussicht, 
im Oktober beliefert zu werden, weil die Karten als Grundlage für 
die Kohlenveiteilung dienen werden. (Amtlich.) 


. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und (der Ver- 


Farde 


‚der am 
' oder Sauerstoff -oder ' 


IN 


Papier-Erzeugung und -Großhandel - 


Papierholz in Bayern 


Der Nutzholzverkehf . in den bayerischen Staatswaldungen 
wurde neu geregelt. Maßgebend für die neuen Bestimmungen ist 
die Versorgung des Feldheeres. Für die Verwertung des Papierholzes 
kann, soweit es nicht an die Reichsstelle für Papierholz zu liefern 
ist, zwar jede gebräuchliche Verwertungsart gewählt, wenn mög- 
lich, soll jedoch jene Verkaufsart angewendet werden, die „unter ' 


voller Wahrung der forstärarialischen ‘Interessen entsprechende Ver- 


sorgung der einzelnen: Werke unter tunlichster Schonung der Trans- 
portmittel ermöglicht”. Wenn die K. Regierungskammern-dies’durch 
Zentralisierung des Verkaufs besser zu. erreichen vermeinen,. so 


können sie die Verwertung dieser Holzsorte selbst in die Hand nehmen. 


Sammeldienst für Altpapier d 


In der Erkenntnis der Bedeutung aller Abfallstoffe und jedes 
bislang nicht genügend beachteten Rohstoffes wird allerorten lebhafte 
Sammeltätigkeit entwickelt. Im Wesen des Sammelns liegt es aber, 
daß das, was im kleinen Oder einzelnen geschieht, im großen seine 


Zusammenfassung findet. Ohne solche muß die freiwillige wie auch 


die gewerbliche Sammelarkeit oft zur Kräftevergeudung führen. 
Diese Zusammenfassung zu .bewirken, wurde der „Kriegsausschuß 
für Sammel- und Helferdienst’” in Berlin W 8, Charlottenstraße 71, 


ins Leben gerufen. ‚Er soll nichts Neues schaffen, sondern die vor- 


handenen Sammelorganisationen ausbauen und, wo erforderlich, 
ergänzen. Zur Ueberwindung der Leutenot und Transportschwierig- 
keiten ist Zusammenarbeiten mit den militärischen Dienststellen 
unerläßlich. Diese Verbindung wird durch den Kriegsausschuß, der 


unter dem Vorsitz des Kriegsamtes steht, geschaffen. Seitens dieses ` 


Kriegsausschusses sind an einer eben herausgegebenen Denkschrift 
die Richtlinien für die 'Sammeltätigkeit zusammengestellt worden; 
beigegeben sind die verschiedenen von den zuständigen Kriegsgesell- 
schaften, Ausschüssen usw. für die einzelnen Sammelgüter besonders 


‚ausgegebenen Merkblätter. (Reichsanzeiger) 


Verbesserte Aufarbeitung von Zellstoffabla ugen 


Willi Schacht in Weißenfels a. Saale erhielt Deutsches Patent 
Nr. 299584 in Klasse, 12r, giltig vom 17. November 1915 ab, aus- 
gegeben am 28.. fuli 1917, auf ein Verfahren zur Aufarbeitung 
von eingedampften Zellstoffablaugen aller Art durch Trocken- 
destillation, dadurch gekennzeichnet, daß nach dem. Abdestillieren 
leichtesten flüchtigen Stoffe ` ein, Strom von Luft 
O S | von Luft: und!’ Sauerstoff in die. 
Destillationsapparate eingeführt wird. Hierdurch wird verhindert,‘ 
daß nach dem Uebergehen. der wertvollen Destillationsprodukte, 
wie Alkohole, Acetone, Aldehyde, Oele: und- derglz (diel Retorten- 


1444 


1426 
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masse zusammensintert, so daß das Austreiben der flüchtigen Destilla- 
tionsprodukte bei der Verkokung der Rückstände nur langsam er- 
folgen konnte. Der große Wärmeaufwand für diese völlige Verkokung 
war unwirtschaftlich, und die Retortenrückstände wurden zudem in 
einer Form erhalten, die für die Weiterverarbeitung unvorteilhaft ist. 


- (Nach „Ztschr. f. angew. Chemie“) 


| Stoffdichte im Holländer Ze 


Zu Nr. 67 S. 1347 


Die Behäuptung, daß die Stoffdichte in einem bestimmten 
Holländer 16v. H. beträgt, kann nur dann richtig sein, wenn darunter 
die Gesamtdichte des Eintrages verstanden wird. Da aber der Eintrag 
im Holländer in jeder Fabrik anders und-daher sehr verschieden ist, 
so kann für die Bestimmung der erreichbaren Eintragsdichte wohl 
nur der reine Faserstotf in Betracht gezogen werden.. 


Vordruck 24 ‘enthält die Unterlagen für Berechnung der 
Papiermaschinen-Verwaltungsstunde und Vordruck 25 für die Ver- 
waltungsstunde jeder Ausrüstungsabteilung. Der Kohlenver- 
brauch ist-nur mit aufgenommen, um ihn täglich mit der. Er- 


-zeugung von Papier vergleichen zu-können. Für die Berechnung 


der Kraftkosten werden die Ausgaben hierfür zusammen mit den 


. anderen Ausgaben für die Krafterzeugung auf Grund der er- 


Die Stoffdichte kann nur durch Ermittelung.des Stoft-Trocken- ' 


gehaltes bestimmt werden. Es ist aker nicht gleichgültig, ob der 
Holländer mit reiner Faser oder beschwert betragen wurde. Der 
Trockengehalt wird nicht-nach der Dicke, sondern nach dem Gewicht 
berechnet. Ein mit Füllstoffen beschwerter Eintrag wird viel höhere 
Stoffdicken aufweisen als ein solcher ohne Füllstoffe. Für die Beweg- 
lichkeit des Stoffes im Holländer kommt aber in erster Linie die 

_ Dicke und dann erst die Schwere in Betracht, deshalb ist die’Stoff- 
dichte nach der reinen und nicht nach der beschwerten Faser zu be- 
stimmen. -Wenn Herr Eichhorn eine Faserdichte von mehr als 8v. H. 
bezweifelt, so dürfte seine Behauptung richtig sein. 


Ich bin zwar der Ansicht, daß sich mit großem Gefälle, hervor- 


gerufen durch sehr große Walzendurchmesser, vielleicht eine noch 

‘höhere Eintragsdichte erreichen lassen wird, doch müßte die Praxis 

“erst den Nachweis dafür erbringen. 

In einer Ankündigung liest sich die Angabe einer hohen Stoff- 
dichte sehr schön. Die Enttäuschung ist aber dann um so größer, 
wenn man außer beschwerten auch ıeine Faserstoffe einträgt. 

Damit Mißverständnisse vermieden werden, sollte in Ankündi- 
gungen über Eintragsdieke im Holländer stets nur die reine Faser 
ın Berechnung gezogen werden, anderenfalls müßte es jedem Kenner 
als-eine Vortäuschung erscheinen. ~ er $ 

Unwahrheit hält nirgends, so auch hier nicht stand! 

A. Hauser, Fabriksdirektor, Poitschach in Kärnten 
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Kaufmännisches für Papiermacher 
Abdruck {aus der zweiten erweiterten Ausgabe des Buches 
„Kaufmännisches für Papiermacher“ 

Fortsetzung zu Nr. €3 
Selbstkostenberechnung 


Um die richtigen Durchschnittszahlen für eine Stunde Ver- 
waltungskosten jeder Maschine zu erhalten, müssen wir den 
Vordruck 13 erweitern oder in zwei Teile, — wie nachstehende 
Vordrucke 24 und 25 zeigen —, zerlegen. 


z ~ 


Vordruck 24, linke Hälfte 


Rohstoff-Verbrauch - 


forderlichen Pferdekräfte für jede Abteilung zergliedert. -Hierbei 
dürfen die Kosten für Trocknung des Papiers und Heizung der 
Räume nicht unberücksichtigt bleiben. i 
Vordruck 24 gibt uns Gelegenheit, die tägliche Erzeugung so 
übersichtlich zu ordnen, daß man jederzeit, Vergleiche hinsicht- 
lich der Mengen und der Wertverschiebungen gegenüber vorher- 
gehenden Monaten-oder der gleichen Abschnitte des Vorjahres 
vornehmen kann. Es ist aber auch notwendig zu wissen, in 
welcher Richtung sich unsere Erzeugung hinsichtlich der Sorten 
ändert, und wieviel Ausschuß bei den einzelnen Sorten anfällt. 
Wir haben deshalb- die häuwptsächlich vorkommenden Sorten ge- 
trennt. Diese Uebersicht wird anschaulicher, wenn man auch 
bei Vordruck- 25 die gleichen Sorten in’den Spalten für abge- 
lieferte Papiere trennt., Für_die Selbstkostenberechnung vor der 
Anfertigung, also für Abgabe von Angeboten, ist es von Wichtig- 
keit zu wissen. welche Mengen wir von einem Papier in gewissem 
Grammgewicht in einer- Stunde herstellen können. Wir stellen 
daher nach Vordruck 24 die verschiedenen Grammgewichte 
nach Bedarf zusammen und vermerken Arbeitszeit, Geschwindig- 
keit, Stoffverlust und. Ausschuß, wonach wir die durchschnitt- 
lichen Kosten für die Herstellung von 100 kg Papier in den ver- 
schiedenen Schweren berechnen können. Gleichartige Vermerke 
in Vordruck 25 geben uns Unterlagen für die durchschnittlichen 
Kosten der Ausrüstung bei den einzelnen -Maschinen zur Fertig- 
stellung der Papiere. ` i 
Alle Eintragungen in den Vordrucken 24 und 25 erfolgen auf 
“Grund dër Mäschinenbefichtzettel (Vordruck 12) und der Ein- 
tragszettel (Vordruck. 19). -Aus der Summe- dieser Eintragungen 
ist der Fabrikationsgewinn für das in einem Monat hergestellte 
Papier zu errechnen. Aber auch der tägliche Gewinn läßt sich 
nach Eintragung der erforderlichen Zahlen in wenigen Minuten 
zusammenstellen. Voraussetzung ist, daß wir diese Aufstellung 
schon so lange geführt haben, um maßgebende Unterlagen zu 
haben für den richtigen Abzug des Ausschußwertes von dem 
Rohwert der erzeugten Menge, der Kosten für eine Papier- 
maschinen-Verwaltungsstunde und der Ausrüstungskosten. Für 
unsere Zwecke genügt es, wenn wir hier für die letztgenannten 
Kosten die Durchschnittszahl für 100 kg aller Arten ausgerüsteter 
Papiere zugrunde legen. Nach erfolgter Ausrüstung erhalten wir 
durch die Eintragungen in Vordruck 25 genaue Angaben für 
die Kosten der Ausrüstung. 
Fortsetzung folgt. 


Papiermasdinenergebnis 


Stunden 
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Maschinenglatte und einseitig glatte 


Papiere 
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Satinierte Papier 
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Vordruck 24, rechte Hälfte 
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Sorten 
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i 2 Exzelsior-|Universal-| Farbig || Verschied. 
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° ° mustergetreue Ware, soweit sie unter heutigen Umständen billiger- 
Seidenpapier weise verlangt werden kann, zu liefern. Die Großhandlung konnte 


1518. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Nämen der Beteiligten veröffentlicht 


Wir sind mit der Großhandlung X wegen einer Lieferung Seiden- 
papier in Streit geraten und übereingekommen, den Schiedspruch 
der Papier-Zeitung anzurufen, dem wir uns unterwerfen. Wir über- 
senden Ihnen den gesamten Briefwechsel in dieser Angelegenheit. 
Wenn. wir eine Geschlossenheit wie das Muster 21959/60 in der 
Lieferung‘ gehabt hätten, hätten wir das Papier verarbeiten können. 
Bei der Lieferung, wie beifolgendes Ausfallmuster zeigt, ist aber die 
Geschlossenheit so viel geringer, daß die Farbe auf die Rückseite 
durchschlägt, was es für unsere Zwecke unverwendbar macht. Das 
Papier zeigt dieselbe geringe Geschlossenheit wie das ungeglättete 
Muster 640 T, das wir ablehnten, und nicht die Geschlossenheit des 
geglätteten Musters 21959/60, für das wir uns entschieden. 


Y, Fabrik von Durchschreibpapieren 
* * * 


Wie die Fabrik Y erkläre ich mich bereit, mich Ihrem Schied- 
spruch in folgender Sache zu unterwerfen. Die Fabrik Y bestellte 


bei mir zur Anfertigung 2000 kg sätiniert gelblich Seiden in 70, 60. 


und 50 cm breiten, Rollen, 18 g/qm.. Für Stoff und Glätte war das 
Muster S A 21959/60 zugrunde gelegt. Die Lieferung wird von Y 
beanstandet, da das Papier nicht genügend. geschlossen im Stoff 
geliefert worden sei. Ich habe jedoch vor Annahme des Auftrages 
- der Firma Y mitgeteilt, daß der Fabrikant sich hinsichtlich der Ge- 
schlossenheit einen Vorbehalt machen muß. Auch teilte ich ihr mit, 
daß die Papierfabrik sich folgenden Vorbehalt macht: ‚Für den 
Ausfall muß ich mir größere Abweichungen vorbehalten, wie solche 
von einer Anfertigung zur anderen, besonders unter den heutigen 
. Verhältnissen unvermeidlich sind’, Früher hatte ich bereits dem 
Kunden geschrieben, daß der Fabrikant erneut betone, er könne 
absolut geschlossene, also lochfreie Papiere nicht liefern. Trotz dieser 
wiederholten Vorbehalte hat Y mir den Auftrag erteilt. 


X, Großhandlung 


Die Vorlage der Fabrik hat ziemlich klare, ungetrübte Durch- 
sicht, während die Lieferung in der Durchsicht wolkig erscheint. 
Es sind also in ihr Stoffanhäufungen und stoffarme Stellen, was 
zur Folge hat, daß beim Färben des Papiers zum Zwecke der Her- 
stellung von Durchschreibpapier die Farbe an zahlreichen Stellen 

nach der anderen Seite durchdringt. Dies wollte der Besteller ver- 
hindern, indem er während der Unterhandlungen, die der Bestellung 
vorangingen, immerfort auf die Lieferung ‚geschlossenen’’ Papiers 
Nachdruck legte. Die Fabrik konnte zwar keine vollkommene Ge- 
schlossenheit (worunter sie Lochfreiheit verstand) zusagen, namentlich 
da das zu liefernde Papier dünner sei als die Vorlage, jedoch schrieb sie, 
daß die Bestellung unbedenklich erteilt werden könne, da das Muster 
der Fabrik noch geschlossener sei als das Muster des Bestellers. Die 
andern Vorbehalte allgemeiner Art, die die Fabrik dem Besteller 
gegenüber gemacht hat, entbinden die Fabrik nicht von der Pflicht, 


wissen, zu welchem Zwecke das Papier verwendet werden soll, und 
daß es gleichmäßige Stoffverteilung, also klare Durchsicht haben 
müsse. Sie mußte diese Verwendung auch der Papierfabrik mitteilen. 


Angesichts der heutigen Papierknappheit wird die Durchschreib- 
papierfabrik vielleicht das für den beabsichtigten Zweck nicht ver- 
wendbare Papier für andere Zwecke verwenden können. Unsere 
Entscheidung lautet deshalb, daß es der Durchschreibpapierfabrik 
frei steht, das Papier entweder zurückzuweisen oder mit 7%, v. H. 
Nachlaß vom Kaufpreise zu übernehmen. ` 


Papierstoff aus der Papyrusstaude. In Kristiania ist dieser . 
Tage eine Gesellschaft in der Bildung begriffen, welche den Zweck 
hat, im nördlichen Zululand (Mittelafrika) Fabriken zur Ausnutzung 
des dort wachsenden Papyrus zu bauen. Die Gesellschaft wird außer- 
dem mit anderen Stoffen, die sich zur Papierfabrikation eignen, 
Handel treiben oder sie selbst ausnutzen. Der Name der Gesellschaft 
ist „Aktieselskab The Walmer Papyrus Pulp Company Limited’ 
mit Geschäftskontor in Vestby bei Moss. Beteiligt sind auch Dis- 
ponent Nils Börresen und Oberingenieur Chr. Vig. Das Aktienkapital 
ist auf 2 400 000 Kr. festgesetzt. (Wochenbl. f. Papierfabr.) | 


Papierstoffmarkt 


. Stockholm, 29. August 


Für trockenen Holzschliff bleibt die Nachfrage gut, besonders 
Frankreich und Spanien kauften in der letzten Zeit manche Posten 
für sofortige Lieferung; in feuchtem Stoff beträgt nach vorliegenden 
Berichten die Herstellung kaum 50 v. H. der regelmäßigen, und 
weitere Einschränkungen sind zu erwarten. Für Sulfit- und Sulfat- 


zellstoff ist die Lage unverändert, die Verkäufe sind infolge der 
Verschiffungsschwierigkeit und des Mangels an Schiffsraum äußerst 
gering. Die größten Ladungen gingen in der letzten Zeit nach Eng- 
land, doch handelt es sich ausschließlich um Lieferungen auf ältere 
Die Preise sind fest. 
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Wickels Metallpapier-Werke. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz . 
in allen Stärken | 
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- Die Klebkraft ist viel grösser 
als bei wirklichem Dextrin. 


Verlangen Sie eine Probe- 
sendung 5 kg zu 6.75 M. 


F. Kleinagel 


Duisburg - Ruhrort 


Ka ad 
LET 


Zart. päraffiniertes, -hochtransparentes geruchfreies weisses 
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Durchschreibepapier 


aus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagerr 
weder gelb noch brüchig: wird, empfehlen [98533 


Gelbe Mühle, Dören 


Benrath & Franek F. C. 


 Kraft-Kordel | TE 


(D.R.G.M.),etwa 40 kg Reissfestigkeit 
liefert billigst sofort 
Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasge 4N Bar! 


Marmelade-Dosen 


im Ueberkasten mit Stülpdeckel, 
1 Postp. = 50 St. M. 11.— Nachn. 
Behn &-Eckers, Hamburg 5 
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Aufhebung des Verbots von Drahtheftung 
in Preußen 


Bücher und Hefte zur Benutzung in den Schulen durften bisher 
nicht mit Draht geheftet werden, da der Draht leicht rostete und 
die Bücher schnell auseinandergingen. Bei der jetzigen Knappheit 
an Baumwoll- und Leinennähfädchen ist es nicht möglich, diese 
Anordnung weiter durchzuführen. Der Unterrichtsminister hat deshalb 
das Verbot der Drahtheftung aufgehoben, vorläufig für die Dauer 
des Krieges und das nächstfolgende Jahr. —n. 


4 


Postvordrucke 


Folgende ungestempelte, bisher kostenfrei erhältliche Post- 
vordrucke werden vom 1. September an nur gegen Zahlung von 
5 Pf. für je 5 Stück von den Postämtern verabtolgt: Postkarten, 
Paketadressen, Postaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen und 
zur Einholung von Wechselakzepten, Postproteste, Aufträge, Nach- 
nahmepaketkarten und Nachnahmekarten mit anhängender Post- 
anweisung, Postanweisungen, Vordrucke zu Briefen mit Zustellungs- 
urkunde, Postscheck-Zahlkarten, Postaufträge zur Geldeinziehung 
und zum Postprotest mit anhängender Zahlkarte, Nachnahmepaket- 
karten, Nachnahmekarten mit anhängender Zahlkarte, blaue Nach- 


aahmezahlkarten. 


Papier für die Buchdruckereien 


Die am 12. August in Chemnitz abgehaltene Hauptversammlung 
des Kreises Sachsen des Deutschen Buchdrucker-Vereins beschäftigte 
sich auch mit dem Papiermangel und der Frage, ob es zweckmäßig 
erscheine, auch die noch freien Papiere der. Bewirtschaftung zu unter- 
stellen. Die Aussprache ergab folgende Entschließung: ‚Die Ver- 
sammlung hält im Hinblick auf den allgemein hervorgetretenen 
Papiermangel für erforderlich: 1. daß die gesamten Papiere der 
Bewirtschaftung unterstellt, der Bezug im allgemeinen geregelt 
und dabei der Bezug kleinerer Mengen erleichtert werde; 2. daß die 
Papiere, die zur Ausführung der im Interesse der Aufrechterhaltung 
der Kriegs- und Volkswirtschaft benötigten Drucksachen erforderlich 
sind, durch die Reichsregierung unter allen Umständen sichergestellt 
werden.” - 

Bei Besprechung der Papierfrage wurde von verschiedenen 
Seiten in schärfster Weise darüber Beschwerde erhoben, daß in den 
letzten Tagen die Papierlieteranten selbst kleine ‚Mengen der ver- 
schiedenen Papiere nur gegen die eidesstattliche Versicherung ab- 
geben wollen, daß das Papier für den Heeresbedarf bestimmt sei. 
Es wurde mitgeteilt, daß der Deutsche Buchdrucker-Verein sich sofort 
an die Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe 
gewandt und diese in bündigster Form erklärt hat, daß eine solche 
behördliche Anordnung an die Papierfabriken oder Papierhändler 
nicht ergangen sei; wenn derartige eidesstattliche Versicherungen 
verlangt würden, so geschehe das ohne amtliche Ermächtigung. 
Die Angelegenheit werde weiter verfolgt werden. Der Deutsche 
Buchdrucker-Verein hat daraufhin die Papierfirmen aufgefordert, 
den Buchdruckereien durch solche Eigenmächtigkeiten ihre ohnedies 
schlimme Lage nicht weiter zu erschweren. 

(Nach ‚Zeitschr. f. Deutschlands Buchdrucker.’”) 


Rohrdichtungen aus Zeitungspapier. Bei Rohrleitungen benutzt 
man zum Abdichten der einzelnen Rohre vielfach Hanf oder Werg 
mit darüber eingestemmten Bleiringen. Wie die ‚Zeitschrift des 
Vereins Deutscher Ingenieure’’ berichtet, stellt man in der Schweiz 
neuerdings solche Dichtungen aus Zeitungspapier her. Sie bestehen 
aus 15 cm langen kegeligen Röhrchen von verschiedenem Durch- 
messer, die ineinander geschoben und dann miteinander verkleistert 
werden. Diese Dichtungen stemmt man in die Muffen der Rohre 
und sichert sie durch einen eingezogenen und gleichfalls verstemmten 
dünnen Bleiring gegen Feuchtigkeit. Zum Wasserdichtmachen der 
Muffendichtungen empfehle sich deren Tränken mit Teeröl. 


r 


= Boliviens Tapeteneinfuhr aus Deutschland war früher beträcht- 
lich. Jetzt verdrängen Tapeten aus den Vereinigten Staaten dort 
die britischen Ursprungs, da sie, einem britischen Konsulatsbericht 
zufolge, gut und billig sind. Boliviens Tapeteneinfuhr aus Groß- 
britannien bewertete sich in 1915 (1914) auf 4699 (8194), aus den 
“ereinigten Staaten 221 (625), Deutschland 662 (7549) Bolivianos. 
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Werbenummern von Zeitschriften 


Der Vorstand des Vereins von Verlegern Deutscher Illustierter 
Zeitschriften hat unter dem 18, August 1917 an seine Mitglieder 
folgendes Schreiben gerichtet, dessen Inhalt auch auf Fachzeit- 
schriften zutrifft: 

Die Lage des Papiermarktes hat zwar auch für die Zeitschriften- 
verleger gesetzliche Einschränkung ihres Papierverbrauches herbei- 
geführt, von einschränkenden Sonderbestimmupgen, wie Verbot 
der Versendung von Werbenummern, Verbot der Einschränkung 
des Umfanges oder der Auflage und dergl. sind wir aber bisher ver- 
schont geblieben. Um so mehr erscheint es Pflicht eines Jeden, 
angesichts der wachsenden, immer bedrohlicher werdenden Papiernot, 
Selbstbeschränkung zu üben. Zum bevorstehenden Quartalswechsel 
empfehlen wir dringend, die vielfach übliche Gratislieferung von 
Nummer 1 und 2 nicht stattfinden zu lassen oder erheblich einzu- 
schränken, ebenso von der sonst üblichen Auflageerhöhung abzu- 
sehen. Sollten unsere Mitglieder es noch an der Zeit halten, die Her- 
beiführung einer ausdrücklichen Vereinbarung über diesen Punkt 
zu versuchen, so bitten wir um schleunige Nachricht. Die Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe unterstützt diese 
Anregung aufs wärmste. 

Sie empfiehlt, das vorhandene und zur Ablieferung kommende 
Papier so sparsam wie möglich zu verwenden und kostenlose Liefe- 
rungen einzelner Nummern zu unterlassen, auch jede andere Werbe- 
tätigkeit, mit der die Verwendung von Papier verbunden ist, auf das 
bescheidenste Maß einzuschränken. Sie würde es begrüßen, wenn 
durch Selbstbeschränkung der Verleger davon abgesehen .werden 
kann, gesetzliche Maßnahmen vorzuschlagen. 


Vergütung des Änzeigen-Werbers 


1. Besteht ein Handelsbrauch, wonach im Reklamewesen (ab- 
weichend vom Warengeschäft) die Provision vor Eingang der Zah- 
lungen fällig ist? 

2. Mein Vertreter, der auf Provision reist, erhält laut Ab- 
machung sofort nach Eingang der Aufträge die volle Provision, da 
diese auch als Reisevorschuß verwendet wird. Die Aufträge er- 
strecken sich größtenteils auf ein Jahr. ’Die Zahlungen erfolgten 
stets mit der Maßgabe, daß sie nur als Vorschuß gelten. Durch den 
Krieg sind eine große Zahl langfristiger Aufträge, für die die Provision 
bereits gezahlt ist, abbestellt, oder durch die große Papierverteue- 
rung unausführbar geworden, teilweise bestehen die Firmen nicht 
mehr, da die Plätze von den Russen verwüstet wurden. Bei der 
letzten Abrechnung mit meinen Vertreter zog ich diese gezahlten 
Provisionen ab und will erst zahlen, wenn die Aufträge mal ausführ- 
bar werden sollten oder die Beträge eingehen, da dieser Vertreter 
nicht mehr für mich tätig ist. Die Abbestellung der Aufträge geschah 
teilweise von meinem Vertreter oder nach Rücksprache mit ihm auf 
Verlangen seiner Kundschaft. Bin ich im Recht? 

Zeitschrift- Verleger 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Zu 1: Es ist im Zeitungswesen nicht üblich die Provision vor 
Eingang des Betrages zu bezablen. Aber sehr häufig wird dem An- 
zeigenwerber — wie im geschilderten Fall — Vorschuß auf die Pro- 
rısion gegeben. 

Zu 2: Obwohl vorliegend laut Vereinbarung dem Agenten die; 
Provision bereits nach Eingang der Aufträge zu zahlen ıst, kann 
Fragesteller, da diese Provisionszahlung nur als Vorschuß, d. h. 
unter der Bedingung der Ausführung der Aufträge erfolgend, anzu- 
sehen ist, die gezahlte Provision nachträglich insoweit zurückfordern, 
als die Ausführung der Aufträge aus wichtigen Gründen , die in der 
Person der Auftraggeber liegen, unterblieben ist ($ 88 Abs. 2 HGB. 
vgl. Staub Bd. I S.424 Anm. 10 und 11 zu § 88). Ob und inwieweit 
diese Voraussetzungen hier vorliegen, ist nicht hinreichend ersichtlich. 
Der Umstand, daß eine Papierverteuerung eingetreten ist, kann z. B. 
ls ein die Nichtausführung rechtfertigender Grund nicht angesehen 
werden, wohl aber der Umstand, daß die Firmen, von denen die 
Aufträge erteilt sind, nicht mehr bestehen. Im letzteren Falle hätte 
der Agent die Provision zurückzuzahlen, 


Die 4 schwedischen Spielkartenfabriken erhöhten am 28. August 
wegen weiterer Steigerung der Rohwaren und Arbeitslöhne den 
Preis der billigsten Spielkarten auf 4,50 Kr. das Spiel, die übrigen 
Sorten laut neuer Preisliste. be. . 
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Böden für Papierfässer oder -schachteln 


Die Firma Ferd. Emil Jagenberg in Düsseldorf erhielt das DRP 
. 296664 vom 25. März 1916 ab in Kl. 54 f auf ein Verfahren zum An- 
bringen der Böden in Papierfässern oder -schachteln mit wasserdichter 
Auskleidung. 

Bei den Papierfässern und -schachteln zur Aufnahme feuchter 
oder fettiger Waren halten vielfach die Böden nicht dicht genug, 
Flüssigkeit dringt zwischen dem Bodenrand und der Schachtel- 
wand durch. 

Um diesen Mangel zu beseitigen, wird nach dieser Erfindung der 
Mantel der Papierfässer oder -schachteln aus Bahnen von Karton, 
Pappe o. dgl. geschnitten, welche mit Pergamin überzogen sind, 
während die Böden aus unüberzogenem Stoff gebildet werden. Mit 
dem. Ein- oder Aufschieben des Bodens wird, nachdem dieser mit 
Leim bestrichen ist, gleichzeitig eine auf diesen gelegte Scheibe aus 
Pergamin eingeführt, deren äußerer Rand hierbei umkippt, zwischen 
den Bodenrand und der ebenfalls mit Klebstoff versehenen Schachtel- 
wand zu liegen kommt und eingeklemmt wird. Die Pergaminscheibe 
wird nur so groß gewählt, daß der umgekippte Rand nicht den ganzen 
umgekippten Bodenrand bedeckt, sondern einen Teil frei läßt, damit 
besseres Festkleben des Bodenrandes an der Schachtelinnenwand 
erfolgt. 

Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zum Anbringen der 
Böden in Papierfässern oder -schachteln mit wasserdichter Aus- 
kleidung, dadurch gekennzeichnet, daß die die wasserdichte Aus- 
kleidung des Bodens bildende Scheibe, die einen geringeren Durch- 
messer als der Boden einschließlich des umgebogenen Randes hat, 
nach dem Auftragen des zum Zusammenkleben dieser Teile dienenden 
Klebstoffes mit dem Boden zusammen in den Mantelteil des Papier- 
fasses oder der -schachtel eingeschoben wird, so daß sich ihr umge- 
bogener Rand an die Innenwand des Schachtelmantels legt und in 
Verbindung mit der zum Befestigen dienenden Klebstoffauftragung 
abdichtend wirkt, während besonders der von ihr nicht bedeckte 
Teil des umgebogenen Bodens unmittelbar mit dem Schachtelmantel 
verklebt wird, 


Aufkleben ungummierter Papierstücke 


Wilhelm Pilz in Radebeul b. Dresden erhielt das DRP. 297144 
vom 12. Februar 1916 ab in Kl. 54 d auf ein Verfahren zum Aufkleben 
ungummierter, aus Feuchtigkeit durchlässigem Faserpapier herge- 
stellter Papierstücke. 

Die genannten dünnen bedruckten, beschriebenen, gelochten 
oder ausgestanzten Papierstücke werden mit der Vorderseite nach 
oben auf die zu beklebende Unterlage gelegt und dann mit dünn- 
tlüssigem Klebstott derart versehen, daß dieser die Papierstücke 
durchschlägt und bis auf die Unterlage dringt. Hierbei weicht das 
so aut die Unterlage gedrückte Papierstück rasch durch, schmiegt 
sich der Unterlage gut an und trocknet dann auf dieser fest auf. 
Die so erzielte Klebung soll sehr vollkommen sein. Besonders gut 
sollen sich für dieses Verfahren die dünnen und mittelstarken Japan- 
seiden- und Zellstoffaserpapiere eignen. Der Aufdruck oder die Schrift 
kann sich aut der Vorderseite, "auf der Rückseite oder auf beiden 
Seiten befinden, weil nach dem Aufkleben infolge der Tränkung 
des Papierstoffes mit Klebstoff der Autklebezettel durchsichtig wird 
und Druck oder Schrift klar durchscheint. 

Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zum Aufkleben un- 
gummierter aus Feuchtigkeit durchlässigem Faserpapier hergestellter 
Papierstücke, dadurch gekennzeichnet, daß man die Papierstücke 
mit der Vorderseite nach oben auf die zu beklebenden Stellen legt 
und dann dünnflüssigen Klebstoff derart darauf aufträgt, daß der 
aufigetragene Klebstoff das Papierstück durchschlägt und bis auf 
die Unterlage dringt. 


Buchbeschneidemaschine 


Die Firma Karl Krause in Leipzig- Anger-Crottendorf erhielt das 
DRP. 297469 vom 20. April 1913 ab in Kl. 11 b auf eine Maschine 
zum Beschneiden von Büchern o. dgl. auf drei Seiten, bei welcher ein 
Dreischneider benutzt wird, dessen Drehtisch nach jedem Schnitt 
selbsttätig in die nächste Arbeitsstellung weitergeschaltet wird. 
Hierbei wird mit der dritten Schaltung des Tisches aus seiner Anfangs- 
stellung die Pressung selbsttätig gelöst und das fertige Schneidgut 
in dieser Stellung des Tisches selbsttätig abgeführt. Nach selbst- 
tätiger Rückkehr des Tisches in die Anfangsstellung steht er zum 
Auflegen neuer Bücher eine bestimmte Zeit still und wird dann mecha- 
nisch unter Wiederholung des Schneidvorganges weitergeschaltet. 

DasPreßgut wird zwischen dem Drehtisch und einer im Maschinen- 
gestell oberhalb des Drehtisches längsverschiebbar gelagerten Preß- 
spindel eingespannt, so daß der Tisch in seiner ganzen Ausdehnung 
zum Auflegen von Schneidgut ausgenutzt und um 360° frei am Messer 
und dessen Führung vorbeigedreht werden kann. Der Achsialschub 
und der Seitendruck der Drehachse werden einerseits für den Tisch 
und anderseits für die Preßspindelvon Kugellagern aufgenommen. 

Ein Malteserkreuz dient zur Schaltung des Tisches, wobei durch 
achsiale Verschiebung der Stiftscheibe die Schaltung unterbrochen 
wird. Eine besondere Vorrichtung ermöglicht dem Arbeiter, die von 
der Maschine aus festgelegte Anlegezeit ausnahmsweise zu verlängern. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Die chemigraphischen Anstalten in Schweden nahmen eine 
gemeinsame, vom 1. September ab zur Anwendung kommende Preis- 
liste an, da ihr Gewerbe, laut ihrem Rundschreiben, viele Jahre lang 
unter sehr schwierigen Verhältnissen gearbeitet hat, welche die 
Teuerung noch verschlimmerte. bg. 


Papier-Spinnerei 


Gezwirntes Papiergarn färben 


Auf eine Frage, wie dies am besten zu bewerkstelligen sei, sind’ 
der Zeitschrift für die gesamte Textilindustrie mehrere Antwortem 
zugegangen, denen wir folgendes entnehmen: 


Gezwirntes Papiergarn läßt sich nicht in Strähnform auf offenem 
Bottich färben, da solche Strähne sofort zusammenkringeln. Deshalb 
muß man im „Packsystem’ färben. Viele Maschinenfabriken bauen 
die dazu nötige Einrichtung. Beim automatischen Garnfärbeapparat 
von Eduard Esser in Görlitz befinden sich die Garne in loser Aut- 
hängung in der Flotte und werden keinem Druck ausgesetzt, also- 
geschont und gleichmäßig gefärbt. Papiergarn inStrangform wird der 
scharfen Drehungen halber nicht gefärbt. Man färbt deshalb im Stück 
oder färbt die Garne auf Kreuzspulen oder Kops. Auch durch 
Drucken auf Papiergeweben, sei ‚es auf gebleichte oder abgekochte 
Waren, erzielt man gute Wirkungen. Bilden sich bei der Kops- 
färberei an den Kreuzungspunkten der Fäden hellere Stellen, so- 
lasse man die Kops umspulen und schwach nachbehandeln. Das 
Umspulen kann feucht erfolgen, wieja auch das Garn beim Verarbeiten 
selbst angefeuchtet wird. Als Färbeeinrichtung eignen sich ,Pack- 
systeme” für schwere Kreuzspulen und Aufsteckapparate für leichte 
Pinkops. 


Papiergewebe mit samtartiger Oberfläche 


In Nr. 63 sagen Sie unter obigem Titel auf Seite 1267, daß Ihnen. 
das vom Fragesteller erwähnte Verbot nicht bekannt sei. Das Verbot 
besteht aber, es wurde am 10. November 1916 unter Nr. W. I. 2939/9. 
16. K. R. A. erlassen, „betreffend Herstellungsverbot von Garnen 
und Geweben aus Mischungen von Papier und Wolle oder Kunst- 
wolle.” Ferner kommt die Verordnung K. M. W. I. 770/12. 15. K.R.A.. 
betreffend Veräußerungs- und Verarbeitungsverbot für reine Schaf- 
wolle, Kamelhaare, Mohär, Alpaka, Kaschmir oder andere Tierhaare 
sowie deren Halberzeugnisse und’ Abgänge vom 31. Dezember 1915 
in Betracht sowie die Bekanntmachung Nr. W. IV. 100/1. 17. K. R. A., 
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von rohen Seidem 
und Seidenabfällen aller Art vom 31. Januar 1917. Aus diesen Ver- 
ordnungen ist alles Nötige zu ersehen. C. P. 


Verbot des Reißens von Geweben 


Durch Verordnung — Nr. W. IV. 1378/5. 17. K.R.A. — vom 
1. September 1917 ist die Verarbeitung von Textilien aller tierischen 
und pflanzlichen 'Faserarten, roh, gesponnen, gezwirnt, gewebt,, 
gewirkt usw. auf Maschinen jeder Art, durch welche Textilien in 
Spinnstoff übergeführt werden (Reißmaschinen (Reißwölfen),. 
Droussiermaschinen, Droussetten usw.), verboten, soweit das Reißen,, 
Droussieren usw. nicht zur Herstellung von Erzeugnissen für Heeres- 
oder Marinezwecke erfolgt. Als Arbeit für Heeres- oder Marine- 
zwecke ist nur solches Reißes, Droussieren usw. anzusehen, das mit 
Erlaubnis der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich-Preußischen: 
Kriegsministeriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannstraße 10, 
oder der Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft, Berlin SW. 48, Verl. 
Hedemannstraße 1—6, oder der Kriegs-Hadern-Aktiengesellschaft,, 
Berlin SW. 19, Leipziger Straße 76, erfolgt. Der Nachweis der er- 
teilten Erlaubnis gilt nur als geführt, wenn der betretfende Betrieb 
einen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in Händen hat. An- 
fragen und Anträge, insbesondere auf Bewilligung von Ausnahmen, 
die diese Bekanntmachung betreffen, sind an die Kriegs-Rohstoff- 
Abteilung, Sektion W. IV, des Königlich Preußischen Kriegsministe- 
riums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannstraße 10, zu richten und mit- 
der Autschrift zu versehen: ‚‚Betrifft Reißerei’”. 


(Durch das Verbot des Reißens wird den Spinnereien und Webe- 
reien für Privatbedarf ein wichtiger Rohstoff entzogen, was ver- 
mehrten Bedarf an Papiergarn zur Folge haben dürfte. Schri ftleitung.)} 


Papiergarn-Markt. Aus M.-Gladbach wird unterm 31. August 
berichtet: Auf dem Garnmarkt waren alle Arten von Ersatzgarnen 
rege begehrt, Papiergarne der Garnnummern 1 bis 5 wurden zu 
Höchstpreisen sehr gesucht; auch in feineren Nummern, für die keine. 
Höchstpreise bestehen, war der Absatz steigend, 


Garnbörse zu Leipzig. Die nächste Garnbörse zu Leipzig findet 
am Freitag, den 14. September, im Saale der Produktenbörse (Lese- 
halle), Neue Börse, von %11 bis 1 Uhr stätt. 


Nr. 1 eae 6. September 1917 


Mecklenburgischer Papier-Verein 
Zweigverein des Deutschen Papiervereins . 


- Monatliche Zusammenküntte der Ortsgruppe Schwerin jeden 
Mittwoch nach dem 1. und 15. jeden Monats. 


Im September: Mittwoch, den 5. und 19. 


Der Schutzverband für Postkartenindustrie beschloß in seiner 
anläßlich der Herbstmesse in Leipzig abgehaltenen Versammlung, 
die Verbände der Postkarten-Hersteller zu ersuchen, künftig nicht 
25 sondern 50 Serien als Mindestmenge abzugeben. Ferner wurde 
der Vorstand beäuftragt, bei der Preisregelung zwischen den Groß- 
fhändlern und den Fabrikanten zu vermitteln. (Leipz. N. N.) Eg. 


Papier zu Kàssénblöcken 
zu Nr. 68, S. 1373 


Wir pflichten der Ansicht Ihres rechtskundigen Mitarbeiters 
nicht bei. Den einschlägigen Bekanntmachungen über Druckpapier 
unterliegt alles maschinenglatte, holzhaltige Druckpapier, gleichviel 
welchen Verwendungszwecken es dient, also auch Druckpapier der 
genannten Art zur Herstellung von Kassenblöcken. 


Kriegswirtschaftssielle für das Deutsche Zeitungsgewerbe _ 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
gez. Rei 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M, 


Mitgliederversammlung in Leipzig, Kaufmänisches Vereins- 
haus, am 26. August 1917. | l 
Anwesend sind ungefähr 50 Mitglieder, darunter zahlreiche 


Damen, ferner einige Gäste. Das Mitglied des Arbeitsausschusses, 


Herr Lautz aus Darmstadt, eröffnet die Versammlung und teilt mit, 


daß der erste Vorsitzende im Felde ist und der zweite Vorsitzende 
durch plötzliche Verhinderung an der Sitzung nicht teilnehmen 
‘könne. Herr Lautz begrüßt die Erschienenen und gibt einen kurzen 
Abriß der bisherigen Tätigkeit des Reichsverbandes, der vor drei 
Jahren gegründet wurde, um ausschließlich die Interessen des 
Schreibwarenkleinhändlers zu_vertreten und deshalb Fabrikanten 
and Großhändler weder als ordentliche noch als außerordentliche 
Mitglieder aufnimmt. Die Zahl der Vereinsmitglieder ist in dieser 
kurzen Zeit auf nahezu 1000 gestiegen. Erst in den letzten Tagen 
seien dank der eifrigen Werbearbeit einzelner Mitglieder neue Orts- 
sruppen in Pirmasens, Flensburg, Bremen, Görlitz und Danzig 
entstanden, und in zahlreichen anderen Orten ist die Gründung 
von Ortsgruppen in Vorbereitung. Wesentlichen Anteil an diesen 
Erfolgen habe der Umstand, daß die Mitglieder des Reichsverbandes 
die Papier-Zeitung auf Verbandskosten erhalten. Die Papier-Zeitung 
habe sich in den .Dienst des Reichsverbandes gestellt, und ihr wert- 
‚ voller Inhalt mache sie zu einem der besten Fachblätter, um welches 
andere Gewerbezweige das Papierfach beneiden. 

Redner bittet die Versammlung, einen Herrn zum Leiter der 
‘Verhandlung zu wählen. Redner selbst lehnt die ihm angetragene 
- Leitung ab, da er zu den meisten Punkten das Wort nehmen müsse. 
Zum Versammlungsleiter wird Herr Nicolaus aus Bremen und zum 
Führer des Protokolls Herr Siebenfreund aus Danzig gewählt. 


Folgende Punkte der Tagesordnung werden nach kurzer Erörte-. 
rung auf die für den folgenden Tag anberaumte gemeinsame Sitzung 
der "Papierhändler- -Verbände mit den Fabrikanten verschoben: 


--1. Eingaben an das Kriegsamt, betreffend Linderung des jetzt 

eintretenden Warenmangels. 

2. Schritte zur Beseitigung der herrschenden Papiernot, be- 
sonders in Schreibmaschinen- und Durchschlagpapieren. 

3. Gemeinsamer Frachtenbezug zur Beschleunigung des Fracht- 
verkehrs während der Winterzeit. 

4. Maßnahmen während des Krieges und bei Ueber gang zur 
Friedenswirtschaft. 

Folgende beiden Punkte werden zusammen beraten! 


5. Erhöhungen des Preise für Papier, Bleistifte, Federn und 
andere Waren. | 


~ 


6. Meinungsaustausch über die von dem Reichsverband heraus- 

gegebenen Preislisten. 

An der Besprechung dieser Punkte beteiligen sich die Herren 
Lautz, Siebenfreund, Nicolaus, Ferenczi aus Berlin, Baucke aus 
Erfurt, Rehfeld aus Dresden, Zimmerling aus Berlin. Es wird unter 
anderem darüber gesprochen, was Gegenstand des täglichen: Bedarfs 
sei, und welcher Aufschlag auf den: Einkaufspreis als angemessen 
gelte und vom Kriegswucheramt nicht beanstandet werden könne. 
Es werden vorgekommene Fälle amtlichen Eingreifens vertraulich 
mitgeteilt. Die Versammlung tritt der Ansicht bei, daß im Kriege 
ein höherer Aufschlag auf. die Einkaufspreise genommen werden 
müsse als im Frieden, weil die Betriebskosten größer und die Be- 
schaffung der Waren schwerer geworden seien, während die Kauf- 
kraft des Geldes gesunken sei. Die Geschäftsunkosten müßten auf 
die neuerdings sowie auf die früher gekaufte Ware gleichmäßig 
verteilt und für jede Ware von Zeit zu Zeit der Verkaufspreis neu 
berechnet werden. Dagegen, daß Gerichte und Kriegswucherämter 
anders vorgehen, sollte der Reichsverband gemeinsam mit den 
anderen Verbänden. des Schreibwarenhandels eine Eingabe richten, 
Die Nützlichkeit der vom Reichsverband herausgegebenen Preis- 
listen wurde anerkannt, sie helfen Einigkeit unter den Händlern : 
des gleichen Ortes herbeizuführen, und die darin genannten Preise. 
können den Behörden gegenüber als angemessen vertreten werden. 
Bei Berechnung der Selbstkosten müsse man auch die Tätigkeit 
des Geschäftsinhabers mit entsprechendem Betrag einsetzen. Alle- 
Schreibwarenhandlungen in einer Stadt, auch wenn sie nicht Mit- 
glieder des Reichsverbandes sind, sollten mit der Preisliste bekannt 
gemacht und um deren Einhaltung ersucht werden. Die gründlichste 
Abhilfe gegen ungleiche Preisstellung würde aber geschaffen, ‘wenn 
möglichst viele ‚Brotartikel”’ der Schreibwarenhandlungen von 
den Fabrikanten zu Markenartikeln gestempelt und dadurch im- 
ganzen Reiche die gleichen Verkaufspreise erlangen würden. 

7. Beschlußfassung über Stempelung verschiedener Waren des 
Papierfaches zu Markenartikeln. 

In der sehr ausführlichen Aussprache hierüber berichtet Herr 
Lautz über die erfolgreichen Verhandlungen der Papierhändler- 
Verbände mit der Briefordner-Konvention und empfiehlt, die Ver- 
kaufspreise der Briefordner, dem Vorschlag der Briefordner-Kon- 
vention entsprechend, in jeder Stadt festzulegen. Die Briefordner- 
Konvention stimmt den Vorschlägen der Händlerschaft einzelner 
Städte zu, falls die sich dazu bekennenden Händler über die Hälfte 
des Jahresumsatzes der Stadt an Briefordnern beziehen. Noch besser 
wäre es, wenn einheitliche Verkaufspreise für das ganze Reich fest- 
gelegt würden, indem die Fabrikanten die Briefordner als Marken- 
artikel in den Handel brächten. Auch mit den Bleistiftfabrikanten, 
die sich früher ablehnend verhielten, seien vom ZReichsverband 
aussichtsreiche Verhandlungen angeknüpft, um die Bleistifte zu 
Markenartikeln zu machen, was beim Kohinoor, dem Castell und 
einigen Sorten von Johann Faber bereits geschehen sei. Auch für 
Schreibfedern wäre dies erwünscht. Die Festlegung der Klein- 
handelspreise für diese Waren sei um so wichtiger, als sie vielfach 
zum. Schaden der Ladenbesitzer von den jetzt schon sehr zahlreich 
und nach dem Kriege wahrscheinlich noch zahlreicher auftauchenden 
Hausierern vertrieben werden. Herr Gravenhorst, Hamburg, führt aus, 
daß Bleistifte von einigen Geschäften, die Papierwaren nur nebenbei 
führen, als Lockmittel benützt werden. Dem könne nur durch Fest- 
stellung der Bleistifte als Markenartikel vorgebeugt werden. Ueber 
diesen Punkt sprechen außerdem die Herren Nicolaus, Siebenfreund, 
Lautz, Schubert aus Posen. Die Versammlung spricht einstimmig den 
Wunsch aus, daß. möglichst viele Waren des Papierfaches, ins- 
besondere Briefordner, Bleistifte, Federn, zu Markenartikeln ge- 
stempelt werden mögen. TO 

8. Anstellung eines besoldeten Geschäftsführers. 

Nachdem Herr Lautz ausführte, daß die Geschäfte des Reichs- 
verbandes einen zu großen Umfang angenommen haben, um von den 
Mitgliedern des Arbeitsausschusses, die in ihren. eigenen Geschäften 
auch sehr angestrengt seien, glatt erledigt zu werden, erklärt die 
Versammlung auf Antrag des Herrn Nicolaus einstimmig, daß sie 
mit der Anstellung eines Geschäftsführers einverstanden ist. 


9. Warenausstausch; gesuchte Waren sind schriftlich dem Arbeits- 
ausschuß vorher zu melden und abzustoßende Waregt sind möglichst mit 
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Muster- und Preisangaben mitzubringen oder vorher der Geschäftsstelle 
anzumelden. 


Die Herren 'Lautz und Nicolaus empfehlen, durch Vermittelung 
des Arbeitsausschusses oder innerhalb der einzelnen Ortsvereine die- 
jenigen Waren bekannt zu geben, die man, etwa weil sie nicht gangbar 
sind oder aus anderm Grunde, abstoßen will. In einem andern Ge- 
schäft oder an einem andern Ort können solche Waren Abnehmer 
finden. Es seien in jedem Geschäft eine Menge Ladenhüter vorhanden, 
diean Ort und Stelle nicht gangbar sind, anderswo aber heute zu 
gutem Preise angebracht werden können. 


‚ 10. Zusammenschluß oder Zusammenarbeiten der jetzt bestehenden 
Verbände des Papier-Kleintandes. Schaffung eines Zentralrates 
oder Zentralausschusses für das gesamte Papier- und Schreibwarenfach. 


Hierzu sprechen die Herren Nicolaus, Ferenczi, Gras enhorst, 
Lautz. Alle empfehlen den Zusammenschluß oder das Zusammen- 
arbeiten der bestehenden Verbände des Papierkleinhandels, damit 
die Regierung sowie die anderen Zweige des Papierfaches eine Stelle 
haben, mit dersieinFragen, die deuSchreibwarenhandel berühren, ver- 
handeln können. Auch sei es dann möglich, der Schaffung einer ge- 
meinsamen Vertretung des gesamten Papierfaches näher zu treten. 
Der Vorstand wird gebeten, auf der für den nächsten Tag anbe- 
raumten Besprechung dieser Frage mit den andern Papierverbänden 
für solchen Zusammenschluß zu wirken. ` 


11. Wiedererrichtung des Einigungsamtes und der Schutzstelle 
gegen Preisunterbietung im Papier-, Schreibwaren- und Bureaubedarfs- 
handel. 


Die Behandlung dieses Punktes wird der hoffentlich zu errich- 
tenden gemeinsamen Vertretung des gesamten Schreibwarenhandels 
empfohlen. 


12. Gemeinsamer Frachtbezug. 


. Dieser Punkt wird für die Versammlung am nächsten Tage ver- 
schoben, weil der Berichterstatter Herr Eltzbacher erst an dieser 
teilnehmen wird, 


13. Verwertung. ungangbarer Schulhefte und anderer Schulwaren 
während der Kriegszeit. 


Herr Jacobsohn aus Danzig hat Herrn Siebenfreund gebeten, 
an seiner Stelle hierüber zu berichten. Danach hat es Herr 
Jacobsohn bei den Behörden erreicht, daß die Ansprüche 
der Lehrer an Schulhefte herabgesetzt wurden, und auch nicht genau 
den Vorschriften entsprechende Hefte verwendet werden dürfen. 
Nach Ansicht des Herrn Siebenfreund bestehen jetzt im Schreib- 
hefthandel große Mißstände, weil manchmal Lehrer eine bestimmte 
Art von Heften vorschreiben und nach kurzer Zeit wieder andere 
Hefte einführen, wodurch ein unverkäufliches Lager an nicht mehr 
verwendungsfähigen Schulheften entsteht. 


Die Danziger Händlerschaft erhofft auf Grund von Verhandlungen 
mit Schulbehörden, daß ein Normalsortiment von Schulschreib- 
heften für Danzig aufgestellt wird, das für alle Schulen (Volks-, 
Mittel- und höhere Schulen) gelten soll. Die Schulbehörden werden 
dieses Sortiment einführen und vorschreiben und abweichende 
Wünsche der Lehrerschaft ablehnen. Diese Art Regelung wird hoffent- 
lich auch aufdieZeichenwaren ausgedehnt werden, und wahrscheinlich 
wird sich der Geltungsbereich auf die ganze Provinz Westpreußen 
erstrecken lassen, wozu die Vorarbeiten schon im Gange sind. Schon 
zu diesem Zwecke wird es sehr erwünscht sein, einen Provinzial- 
Verband Westpreußen des Reichsverbandes ins Leben zu rufen, was 
auch geplant sei. Auf Erfolg solcher Bestrebungen auch in anderen 
Teilen des Reiches sei jedoch nur zu rechnen, wenn die Mehrzahl der 
Händler sich der Vereinigung anschließt. Behalten dann einzelne 
Geschäfte Hefte, die nach den neuen Vorschriften ungangbar sind, 
so -sollen diese mit Hilfe des Verbandes rechtzeitig an solche Ge- 
schäfte abgegeben werden, wo solche Hefte fehlen und noch gangbar 
sind. Herr Nicolaus empfiehlt, "daß in andern Städten und Pro- 
vinzen ebenso verfahren wird, 


14. Kassenbericht. 


Der Kassenführer, Herr Beisel, war an den Reise nach Leipzig 
verhindert, an seiner Stelle teilt Herr Lautz unter Vorlage der Ein- 
nahmen und Ausgaben mit, daß ein Kassenbestand von ungefähr 
700 M. vorhanden ist. 


“Nach Erledigung der Tagesordnung dankt Herr Nicolaus im 
Namen der} Versammlung dem Aıbeitsauschuß für seine große und 
erfolgreiche Tätigkeit, die nicht nur dem Reichsverband sondern dem 
gesamten Schreibwarenhandel zu gute kommt. 


Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 


Nr. 71/1917. 
Unbestelite Ansichtskarten | 


Der uns gesandten Beschwerde einer’ rheinischen Schreib-' 
waren-Handlung entnehmen wir folgenden Tatbestand: Der 
Postkartenverlag H. Rüdinger in Stuttgart versendet gedruckte 
Empfehlungen seiner Schillerkarten, von deren Erlös 20 v. H. 
der Kriegsfürsorge überwiesen werden. Es heißt in dem Rund- 
schreiben: : 

„Es ist vorgesehen;=Ihrer gesch. Firma von diesen Karten 50 
Stück (also von jedem Zitat 5 Karten) zugehen zu lassen, zu dem 
billigen Preis von 2 M., wobei, wie schon erwähnt, 20 v. H. der Kriegs- 
fürsorge zugewiesen werden. Sollten Sie für diese Karten kein 
Interesse haben, dann wollen Sie gütigst den unterzeichneten Verlag 
gegen beiliegende Karte sofort verständigen, damit die Zustellung 
unterbleibt. Die Nichtabsage wird als Bestellung angesehen.” 


Die rheinische Handlung hat zwar dem Postkartenverlag 
abgeschrieben, fragt jedoch, ob sie zur Uebernahme der Karten 
gezwungen werden könnte, falls sie das Rundschreiben des Post- 
kartenverlages ohne Antwort gelassen hätte. Unserer Ansicht nach 
ist die Frage zu verneinen , denn ein Geschäft kommt nur zustande, 
wenn ein Antrag angenommen wird. Das Schweigen auf ein 
Angebot kann in keinem Falle als Bestellung angesehen werden. 


Probenschau 


Kriegs-Alben von Otto Rechenberger, Papierhaus und Buchdruckerei 
in Wismar. Unter Hinweis auf den Aufsatz ‚Was uns fehlt” in Nr. 65 
erinnert obiges Haus daran, daß ihm Alben, wie sie dem Verfasser 
in Nr. 65 vorschweben, im Jahre 1915 durch die DRGM 626247 und 
629545 gesetzlich geschützt und in Nr. 91 der Papier-Zeizung von 
1915 beschrieben wurden. Das Album ‚,Niklot’ enthält der Reihen- 
folge nach: 

1. 3 Kartonblätter mit Goldschnitt, mit beiderseitigen Ein- 
schnitten zum Einstecken von 6 Photographien in Postkartengföße; 

2. 50 Blatt Schreibpapier mit Goldschnitt, als Tagebuch oder 
dergl. zu benutzen. 

3. 26 Blatt grünen Naturkarton mit Postkarten-Einschnitten 
für 104 Hochkarten und 52 Querkarten. 

4. 50 gummierte Papierfälze zum Einkleben von bis zu 100 Feld- 
postbriefen. 

5. 50 Blatt Tauenpapier zum Einkleben von Zeitungsausschnitten; 

6. 1 Mappe mit vier durch Leinwand verstärkten Klappen, die 
ausgezogene Bilder bis zu 21 x 28cm und sonstige flache Erinnerungs- 
gegenstände aufnimmt. 

Das Album ist in grün Leinen gebunden, 23 x 30 cm groß, 
etwa 9 cm dick, der Deckel hübsch verziert. Das Album steckt in 
einem Pappfutteral. 

Die Ausführung ‚Tilly’”’ enthält statt,der gummierten Papier- 
fälze 40 doppelstarke Kartonblätter für f60 Postkarten in Hoch- 
format und für 80 desgleichen in Querformat, ferner 75 Blatt fester 
Tauenpapiers für Zeitungsausschnitte, Gegichtabdrucke usw. 

Das Album ‚„Obotrit’” ist nur für 12 Photographien in Post- 
kartengröße und 156 Postkarten bestimmt, enthält aber ebenfalls 
eine Mappe für sonstige Erinnerungszeichen in Blattform. 


Neue Bromsilberkarten der Heliophot Kunstverlag G. m. b. H. in 
Berlin N 65, Reinickendorferstr. 96. Drei Reihen solcher Karten 
zeigen sogenannte Liebesserien. Obwohl diese Kartengattung den 
Geschmack nicht bildet, scheint dafür in weiten Käuferkreisen Nach- 
frage zu bestehen. Die technische Ausführung ist gut, und die hübsche 
Darstellerin der Serie ‚Ich denke Dein zu jeder Stund” hat ihre 
Aufgabe recht gut gelöst. Die Verse, die unter jeder Karte stehen, 
sind besser als der Durchschnitt solcher Reimereien. 


Büchertisch 


Aus der Nacht zum Licht. Von Blinden für Sehende und Blinde. 
Herausgegeben vom Reichsdeutschen Blindenverband E. V, Druck, 
und Verlag von F. W. Vogel, Hamburg 33. 

Der Reinertrag dieses Buches soll zum Unternaıc uc» allen 
Blinden Deutschlands offenstehenden Erholungsheimes in Binz auf 
Rügen verwendet werden, dessen farbiges Bild auf dem Umschlag 
des Buches steht. Die den Inhalt des Buches bildenden Aufsätze 
stammen, von Blinden her und zeigen meistens, in welcher Weise 
die Blinden zu nützlichen Mitgliedern des Staates werden und dadurch 
sich das Leben lebenswert gestalten können. Da die Zahl der Blinden 
in Deutschland durch den jetzigen Krieg von etwa 10 000 auf 12 000 
steigen dürfte, sind die in diesem Buch erfolgten Bestrebungen sehr 
zeitgemäß. Dem Buch ist das Blindenalphabet, auf Steifpapier ge- 
prägt, beigegeben. 

Christlicher Familien-Kalender für 1918, Verlag von Frede- 
beul & Koenen in Essen-Ruhr. Preis 60 Pf. 

Dieser für katholische Leser bestimmte Kalender ist mit sehr 
umfangreichem Text ausgestattet, der teils belehrend, teils unter- 
haltend ist. Ein großer religiöser Aufsatz bildet den tonangebenden 
Anfang des Textes hinter dem Kalendarium. Zahlreiche Bilder, 
darunter ein vielfarbiges, geben dem Inhalt Abwechslung, und ein 
kleiner Wandkalender, der ebenfalls kirchliche Sinnbilder trägt, 
wurde beigelegt. Die Ausstattung ist einfach aber sorgfältig. 
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Maschine 


„System Golzern“ 
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Feinschnitt-Maschine 
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„System Golzern- Kohorn‘“ 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


Oscar Kohorn & Co. wann. 


Chemnitz i. Sa. 
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| _Offene Stellen _ 


Zu baldigem Eintritt und für 
dauernde Stellung wird ein 


Nionstruktör 
(Ingenieur) 


für Kleinmaschinenbau, mögl. mit 
Erfahrung. in papierverarbeitenden 
oder Druckerei - Maschinen, für 
Maschinenfabrik in Berlin gesucht. 

Ausführliche Bewerbungen von 
Herren, die befähigt sind, sich 
schnell einzuarbeiten, sind unter 
Angabe des Zeitpunktes, zu dem 
der Eintritt erfolgen kann, an die 
Papier-Ztg. u. U. 7156 zu richten. 


Tüchtige selbständige 


Buchbinde 


gesucht. [7667 
Dresing & Runge 
Buchdruckerei, Geschäftsbücherfabrik 
Osnabrück 


Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 

und Friedensstellung. [7195 

Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Suche einen 


‚Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet ` [6163 
F. H. Schmidt, morgen 
Briefumschlag-Fabrik 


Tüchtiger [7196 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten- und Beutel: 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Wir suchen tüchtigen [7453 


.Maschinenmeister 


mit langjähr. Praxis (evtl. Kriegs- 
invaliden) für unsere Kuvertfabrik. 
Angebote mit Zeugnisabschr. an 


Filipp Weisz & Sohn, Budapest VII 
Wesselenyigasse 41 


Fachkundiger [7676 


Expedient 


auch Kriegsbeschädigter, für sofort 
oder später gesucht. 
Otto Heck, Papiergrosshandlung 
Nürnberg 


Expedient 


firm im Tüten- u. Packpapierfach, 
militärfr., d. solchen Posten längere 
Zeit inne hatte, sofort in dauernde 
Stellung gesucht. [7755 
Julius Schultze, Kottbus 
Papierverarbeitungswerk 


Erfahrener 


Werkmeister 


der mit Faltschachtelmaschinen 
durchaus vertraut ist, möglichst bald gesucht. 


Otto Küttner, Papierwaren -Fabrik 
Leipzig, Industriepalast [7761 | 


Maschinenführer 


Maschinengehilien 
für Zellulose-, Entwässerungs- und Papier-Maschinen 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. [7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 
EUER EEE BEE 


Für die durch Todesfall erledigte Stelle eines 


Obermeisters 


meiner Kunstdruck- und Ghromo-Streichanlage 


suche ich eine geeignete Persönlichkeit mit guten Erfah- 
rungen in diesen Betriebszweigen und bitte Bewerber sich 
unter möglichst eingehender Angabe über ihre bisherige 
Tätigkeit, ihr Alter und ihre Gehaltsansprüche zu melden. 


J.W. Zanders, Papierfabrik 


Bergisch-Gladbach 


[7511 


` 
k 


Wir suchen für unsere Fabrik einen fachtechnisch ausserordentl. 
befähigten Herrn als 


Gelatinier-Meister 


oder Betriebsleiter. Derselbe muss erstkl. Kenntnisse im Gelatinier- 
Verfahren praktisch besitzen, ein grösseres Personal umsichtig leiten 
und beaufsichtigen. Höchste Leistungsfähigkeit wird verlangt. Nur 
solche Herren, welche über jahrelange praktische Erfahrung verfügen, 
wollen ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 
torderung einreichen. Verschwiegenheit zugesichert. [7532 


Karl Naake, Leipzig iii 


Briefumschlagfabrik 


sucht zur Vertretung des Inhabers einen 
erfahrenen, militärfreien Kaufmann 


Es wird aber nur auf wirklich erste Kraft für dauernde 
Stellung gerechnet. 
Angebote unter X. 7618 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Einkaufs-Abteilung 


suche ich [7711 


einen tüchtigen, mit dem Papier- und 
Zeichenwaren-Fache vertrauten Beamten 


Bewerber, welche zuverlässiges und schnelles Arbeiten gewohnt sind, 
werden gebeten, sich schriftlich unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche 
und bisherigen Tätigkeit zu melden. 


Günther Wagner, Hannover 


Papierfabrik 


Zu baldigem Eintritt 


militärfreier Herr 


od.Kriegsbeschädigter 
für Erledigung der eingehenden 
Bestellungen, Versand und 
sonstige Kontorarbeiten gesucht. 

Meldung. mit Gehaltsansprüchen 
bei freier Wohnung, Angabe der 
bisherigen Tätigkeit und mit 
Zeugnisabschriften unter D. 7514 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Expedienten 


stadtkundig, suchen [7624 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlung 
Berlin SW 61, Gitschiner Strasse 106 


Briefumschlag-Fabrik 


sucht erfahrenen, militärfreien 


Expedienten 


für sofortigen Antritt 

in dauernde Stellung. 
Angebote unter C. 7642 an die 

Papier-Zeitung erbeten. ' 


Herr oder Dame 
für die Expedition 


meiner Geschäftsbücher-Fabrik u. 
Di uckerei möglichst zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Fachkenntnisse 
unbedingt erforderlich. 
Emil Jagert, Berlin SW 68 
Neuenburger Str. 14a [7701 


Tüchliges Fräulein 
oder junger Mann 


Í | für unsere Buch- u. Schreibwaren- 


handlung mit Zeitungsverlag für 
Verkauf und Büro, evtl. Stenogr. 
und Schreibm. für bald in ange- 
nehme Dauerstellung gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Ge- 
haltsangabe und Lichtbild erbeten. 
Pirmasenser Tageblatt, Pirmasens 


Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht, die im Verkehr mit feiner 
Kundschaft gewandt ist und selb- 
ständig dekorieren kann. 

Gefl. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen, Zeugnis u. Bild erbeten 
unter G. 7679 an die Papier-Ztg. 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwaren-Handlg. eine durch- 
aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Angeb. mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe d. Gehaltsansprüche 
und Bild an [7710 
Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 

Braunschweig 


Tüchtige jüngere i 
Buchhalterin sowie 
Verkäuferin 


für meine Buch-, Papier- und 

Musikalienhandlung für sofort od. 

später gesucht. Angaben mit 

Gehaltsansprüchen an [7512 
M. Bartels, Rybnik O.-S. 
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Ich suche zu 
inögl. baldigem Antritt 


ersten Verhäufer 


mit bester Fachkenntnis. 


Emil Reimann, Breslau I 


Papier- und Schreibwaren-Grosshandlung 


[7527 


Expedient(in) 


stadtkundig, von 


grosser Farben- und Tinten-Fabrik 


für ihr Berliner Haus zum 1. Oktober gesucht. 
"Angebote unter 0. 7571 an die Papier-Zeitung erbeten. 


“ Zum sofortigen oder späteren 
Eintritt tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für unsere Papierwarenhandlung 
gesucht. Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüche erbeten an 


Keltz & Meiners 


Berlin W., Leipziger Strasse 26 | Tüten, Beuteln, Taschen, Kuverts| 
allen . anderen modernen 


Für mein Papier- und Büro- 
bedarisgeschäft tücht. fachkundige 


Verkäuferin 


für sofort oder später gesucht. 
Angeb. mit Zeugnisabschriften, | 


Gehaltansprüchen und Bild unter 


L. 7709 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Herr oder Dame 
für mein Papier- und Büroartikel- | 
geschäft gesucht... Angebote mit! 
Bild, Zeugnisabschriften und Ge-I 
haltsansprüchen unter B. 7502 an 
die Papier-Zeitung erbeten. ` i 


. Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige | 


tücht. Verkäuferin |) 


Antritt 1. Oktober. Angeb. 
mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten. 


Otto Rechenberger 


Wismar an der Ostsee 
( Mecklbg.) 


| A [7328 J 


Zum- 1. Oktober oder früher 
wird für grosses, lebhaftes Ge- 
schäft des Papier- und Schreib- 
warenfaches in Hannover eine 
durchaus tüchtige 


fachkundige Verkäuferin 


gesucht. Gute Umgangsformen 
und Gewandtheit im Verkehr mit 
teinstem Publikum sind Bedingung. 
Bei tüchtigen Leistungen ist die 
Stellung aussichtsreich u. dauernd. 
.  Gefl. Angebote mit Zeügnisab- 
schriften, möglichst Bild und Ge- 
haltsansprüchen unter I. 7543 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Werkmeister 


der Buchbinderei-, 


Pressvergolderei, 
‚aller Kart tonnagen, Faltschachteln, | 


sowie 
Verpackungsarten und Reklame- 
artikeln, wünschtsich zuverändern.' 
Suchender ist befähigt, ein 
‚grösseres Personal mit Takt, und 
‚Umsicht zu leiten und bewandert 
im- Berechnungswesen. 1774 
Eintritt a. 1. Oktober oder früher. 
Suchender ist 43 Jahr alt, 
militärfrei und würde auch einen 
‘Posten als Reisender bekleiden. 
Angebote mit Gehaltsangabe an 
;Rob. Gärtner, Oberursel a. Taunus 
| Feldbergstrasse 37 


Tüchtiger e hree . 


Papiermadher 


i [mit reichem, vielseitigem Wissen f 


im gesamten Betrieb sowie allen 

Zweigen der Fabrikation, zuver- 

E u. solid, sucht selbständigen 
Posten in mittlerer Fabrik als 


technischer Leiter 


Gefl. Angebote erbeten an die 
Papier-Zeitung unter W. 7616. ` 


Im Zellulose-, Holzstoff-, 
Papier-, Pappen-, Maschi- 
nen-, Baufach erfahrener 


Ingenieur 
mit kaufmännischen Kenntnissen 


(zuletzt Verwaltungs -Dir ektor ) 


sucht selbständiges Arbeitsfeld. 
Angebote unter R. 7730 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 


17%, Jahre alt, Fachkenntnisse, 
sucht zum 15. Sept. oder später 
geeigneten Posten als Lagerist. 
Angebote mitGehaltsangabe unt. 
P.7722 a.d.Papier-Zeitung erbeten. 


Fachmann des Packpapierfaches l 


sucht leitende Stellung in grösserem Betriebe der 


Nriegsindustrie [7726 


Angebote unt. D.G.574an Haasenstein & Vogler A.-G., Nürnberg 


Prägerei- üund!. 
Luxuspapierwaren- Fabrikation, m. 
reicher prakt. Erfahrung in der} 
der Anfertigung], 


| Papier-Industrie treiben, 


Interessengemeinschaft 


| Direktor 
. bedeutender Kartonflabrik 


vorher langjähriger 1. Prokurist grosser Papierfabrik, sucht gelegentlich 
evtl. auch unter Beteiligung an solidem rentabl. Unternehmen, anderen 


kaufmännischen Wirhkungshreis 


Angebote unter A.7 638 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Hervor- 


ragender Papierf achmann 


seit 12 Jahr. Leiter des Verk.-Kont. bedeut. Feinp.-Fabr., 

sucht baldigst geeign. Tätigkeit, a. l. i. Rheinl., da ihn 
s. Fabriken weg. Rückg. der Erzeug. u. and. Untern. nicht 
mehr beschäftig. können. Such. ist militärtr., in vorgeschr. 
Alter, aber gesund u. arbeitsfreudig, erstklass. Reisender 
m. g. Kenntn. d. franz. u. engl. Spr. u. Korresp. u. besitzt 
nur Ia. Zeugn. Gefl. schriftl. Angebote unter D. 7650 

an die Papier-Zeitung erbeten. | ge 


Junger Mann 
161, Jahre, mit F. & Kr.- und 
W. & H.-Maschinen bestens ver- 
traut, wünscht zwecks weiterer 
Fachausbildung baldigst Stellung 
in grösserer Papierwarenfabrik zur 
Unterstützung des Maschinen- od. 
Werkmeisters. Gefl. Angeb. unt. 
V. 7762 an die PAPE a 


Vertreter | 
J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen .- 
Vertreter deutscher Fabriken 


Re 


Adolf Brodohorst "Hamburg 11] 


übernimmt Vertretungen des EEE nach 
Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen 


' 7547 


Nach dem Kriege! 
Ein grösseres Handelshaus in Dänemark, welches seit ungefähr 
50 Jahren Geschäft im Papierfache und damit verwandten Zweigen 
in Dänemark, Schweden und Norwegen macht und diese Länder zwei- . 
auch dreimal jährlich bereisen lässt, wo alle Firmen, die Papp- und 


Litographische Anistalten, Buchbinder samt 
'Protokollfabriken besucht werden, wünscht nach dem Kriege neue 
Verbindungen bei den grösseren deutschen Fabriken, die Artikel, 
passend für obengenannte Zwecke, als zum Beispiel 

Bunfpapier, Büderpapier, Pappe, Texfllwaren, Leder 
usw., herstellen. Angebote sowohl auf Vertretung als Verkauf in 
fester Rechnung gegen bar sind erwünscht. Feinste Empfehlungen. 
Die betreffende Firma hat viele Jahre hindurch grosse deutsche 
Maschinenfabriken der Papier-Industrie repräsentiert. Anträge unter 
R. 7604 an die Papier- us mit nachfolgender direkter Korrespondenz. 


Pacht, Teilhaberschaft od. Kauf 


einer Papierfabrik gesucht. [7745 
Angebote unter J. P. 4589 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Nachweislich gut eingelührtes 
Papier-Geschäft 
mit Druckerei 


oder Kapitalbeteiligung an 4 
zu kaufen gesucht bei einer An- 
zahlung von 10—15 000 M. 


Paniersacklahfil |" 3 


welche grosse, mehrfach gefütterte Richard Schulze Nfig. 
Säcke herstellt. Angekote unter Buch- und Steindruckerei 
K. 7704 an die Papier- Zeitung. Gleiwitz, Wilhelmstrasse_35 


Papierwarenfabriksucht 


7671 
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Zur sofortigen Uebernahme einer in Betrieb befindlichen PETE 
Spin npapierfabrik |, / Kaufe N Spinnp papier 
wird tüchtiger Fachmann mit mindestens jeden 30 bis-45 g 
ganze Läger 


Geil. Angebote unter H. 7690 


Kl. evtl. bis mittleres, guteingef. 


Fabrikgeshäit 


des Papier- und Pappenfaches m. 
mod. Einrichtung v. Selbstk. z. 
k. ges. Mittel- od. Westdeutschl. 
bevorz. Nur solche Firmen, deren 
Betrieb auch jetzt während des 
Krieges gewinnbringend weiter- 
geführt wird, wollen ausführliche 
Angeb. m. Pr eisnennung (werden 
streng vertraulich beh.) ' an die 
Papier-Zeitung eins. unt. F. 7520. 

mit Rundsieb- 


Papier fabr i maschine 


etwa 40pferd..Dampf- u. Wasser- 
kraft, Erzeugnisse Aktendeckel, 
zu verkaufen. Angebote an die 
Papier-Zeitung, unter. F. 7674. . 


"Im Schneiden 


‚sämtlicher Papiere, 
Gewebe sowie Stoffe 


in allen Breiten empfiehlt sich 
bei billigster Berechnung 


Westdeutsche Papierrollenfabrik 


Wiegel & Jaschke 
M. Gladbach 


50000 Mark Beteiligung gesucht 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Panpenfahrik |$: 


( Wasserkräfte) 
mit Grosskraftschleiferei u. Selbst- 
verarbeitung, modern eingerichtet, 
in vollem Betrieb, zu verkauften. 
Anfragen unter @. 7729 an die 
an u 


Spinnpapier 
auch dünnste Sorten 
schneidet. in getrennten Röllchen 


von 5 mm aufwärts in Lohn. 
- Anf. mit Mengen u. S. 7432 an 
x {die Papier-Zeitung erbeten. 


mb DD Do a En 


[7572 


Buchdruckerei 


in Ostwestfalen 


sucht Aufträge 


zur Verwertung ihres Lagers in 
Karton, Prospekt, sat. Druck und 
Konzept. Angebote unter E. 7659 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Fachmann 
der Papierfabrikation 


empfiehlt sich zur Abgabe von 
Gutachten für Neueinrichtungen, 


Umänderungen, Aufsuchen von 
Fehlern in der Fabrikation, sowie 
für rationelle Gestaltung des ge- 
‚samten Betriebes mit Anlernen des 
Personals. 


Papierbindfaden 


jeder Art kauft 
Alb. Aschikowski & Co., Berlin 
Kottbuser Damm 79 [7702 


Wer liefert ? 


Runddosen m. Stülpdeckel 


Zuschriften erbittet mit Mustern 
u: unget. Preisen für grosse Posten 
Oskar Beck, Dresden-A. 27 


Wer liefert weiss matt 


Lichtdruckkarton 


270—280 g/qm bei Ladungen von 
5000 und 10000 kg. [7698 


Angebote zu richten an die 


V. 7615 an die Papier-Zeitung erb.|gartner & Co., Lausanne, Schweiz 


Gefl. Angebote unter | Papiermanufactur Stouky, Baum- 


p EEE O0 ta e OBEEEEDer rEEE 


6334 


Schreib- 
aa 


Papiere 


Fee i 
Tüten = Beutel 


Berlin s033, Köpenickerstr. 152 | 


.. Fernspr.: Moritzplatz 9490 
Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


Möglichst neue 


Umroll- u. Schneidmaschine 


etwa110cm Arbeitsbreite zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Preisangabe 
und Beschreibung an 


Papierfabrik Oberschmitten 
W.& J. Moyfang, Akt.-Ges., Ober- 
schmitten (Oberhessen) [7685 


15000 Bogen 
blau holzfrei Post 


46x59cm, etwa 20 kg, gegen sof. 
Kasse zu kaufen gesucht. [7688 
S. G. Heller & Co., Durchschreibe- 

. bücherfabrik, München 


100000 Bogen 


Reichsadler- Kanzlei 


etwa 12—13 kg schwer 
100 000 Bogen 


weiss Konzept, lin. 


100 000 Bogen 


gelb Konzepl 10: 


gegen Kasse zu kaufen g 


Robert Boos & Cie., Wöllstein. (Hessen) 
ee N ee) 


"Ramsch-Kuverts 


gleichviel von welcher Farb e, 
Grösse und Menge 


ım kaufen gesucht 


Bemust. Angebote erbittet 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Frankfurt a. M. [7725 


Post-, Scdieib- und 


Büdherpapiere 
kauft Carl Lautz, Leipzig [7452 


Wer liefert [7736 


Kartonnagen-Pappen 
und Manila- Karton? 


Angebote an C. Biehl, 


Jin allen Gewichten. 


Osnabrück 


zu Kaufen gesucht 


Anton Kurth, Papierspinnerei 


Chemnitz-Kappel 


7757 


Wir gebrauchen z. sof. Lieferung 


I-2 Waggon Sackpapier 
93x98 cm, 70 und 90 g schwer 
und bitten um gefl. Angebote. 
Rheinische Tapeteniabrik A.-G. 
Beuel a. Rh. [7737 


Erbitten bemustertes Angebot in. 
Servietten . 
Tischtüchern 
weiss Krepp 


in Rollen 
aus Papier oder Papiergewebe. 
Bock & Danckwerts, Hamburg 11 
Alterwall 66/68 -[7733 


Wer liefert 
40-50 000 Bogen 


satiniert weiss Dünndruck 
m’glatt, 56X72cm,19kg d. 1000 Bg. 
Angebote erbittet 
B. Kühlen, Kunst- nn 
in M.Gladbach [772 


Welche Fabrik liefert baldigst 


5000 kg einseitig glatt 


Zellulose- 
Packpapier 


(Sonderantertigung) ? Heeresschein 
wird beigebracht. 
Angebote an 


0. & R. Becker, Drosden-A. 


Zwickauer Strasse 16 


Ich kaufe gegen sofortige Kasse 
jede Menge 


holzfrei Propatria 


Einhorn, Klein- und Gross-Median, 
Ferner 


Schreibmaschinenpost 


12—22 kg die 1000 Bogen, holz- 
freien und holzhaltigen 


Postkartenkarton 


Bemusterte Anstellung erbet. an 
Paul Konitzer, Köln - Braunsfeld 


Wer kann 


Kalender - Blöcke 


im Format etwa 2% x4 cm in 
grösserer Anzahl sofort liefern ? 
Angebote unter O. 7719 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


30000 ky sat. Imit, Pergament 


en LA 


10000 ky ig elnseil. ‚ol. Zellulose 


30u. 40 g geg. Kasse zu kauf. gesucht 
Heinrich Koenen, Neuss a. Rh. 


Oberstrasse 99 [7723 


In Durchschlagpapieren 
‚sowie Vuartpost 


erbitte sofort Angebot 
H. Bautzmann, Papierhandlung 
Duisburg 7124 


Nr. 71/1917 


naa E. 
Mehrere gebrauchte oder neuef g 


: Handbalancierpressen 


_ mit Schiebetisch für Kartonnagen- 


arbeiten, etwa 800—1000 mm hoch, 


gesucht. 
Angebote sind zu richten an die 
Halpaus- -Cigaretten-Fabrik A.-G. 
Breslau VI [7706 


Schreibmaschinenpapier 


Durchschlaggapier, Kohlepapier, 
Wachspapier, grosse und kleine 


Posten, erb. Angebot mit Mustern 


Stein Nilg., Charlottenburg 


Berliner Strasse 80 a 2759 


Bileistiflte 


jeder Posten. Angeb. mit Mustern 
an Stein Nilg., Charlottenburg, 
så Berliner Strasse 80a 


P ergament Ersatz% 


40 oder 50 g schwer, sofort zu 
kaufen gesucht. [7750 
Preisangebote verlangt . | 
R. Barnick, G. m. b. H., Berlin 0 27 
T A 


Anger- oder Krause- 


Schnelisehneldepapfer- 
maschinen 


sof. greifbar, neu oder gebraucht, 
mit Reservemesser, zu kaufen ges. 
Geil. Angeb. mit: Preisangabe an 
E. Peter & Söhne, Wien I 
| Rothgasse 9 [7749 


"Kuvert-Fabrih | 


welche in derLage ‘ist, 


100 000..F ensterkuverts‘ | 


nach Oesterreich zu liefern, wolle 
ihre Angebote an 
Kunath & Büchler, Graz, (Steiermark) 
Jakominigasse 36 
richten. 


Symplex-Papiere 
klein. oder gröss. Posten zu bes. 
Zweck kauft Spamer’sche Buch- 
binderei, Leipzig-R. Erb. Muster 
mit Preisen ‘und Vorratsangaben. 


[7764 


Erbitte bemusterte Angebote in 


weiss Seidenpapier 


Bin Grossabnehmer gegen Bar. 
Ci. Finsterwalder, Hamburg 13 


Klappengummiermaschine 


f. Lohnbeutel sofort gesucht, sowie 


Hülsenwiekelmaschine 


Julius Schultze, Cottbus [7754 


Wir brauchen - 


40/45 9 Spinnpapier| 
Bu.6um- Spinnröllenen 


natronhaltigod. Sulfit f. eig. Bedarf. 

‘ Wir erbitten bemust. Angebote 
Robert von Lohr & Otten 

M.-Gladbach [7687 


. Grosse Posten 
Ya Papierbindiaden 
extra stark (speziell für Feldpost) 
in möglichst kleinen Knäueln gegen 
sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote b.billigster 
Preisnotierung an [7672 
Alb. Sahl, Crefeld, Blumenplatz. 


5000 kg 40—50 g schweres Papier 
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Papier- und Pappenabfälle % 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer 17739 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 E 


- Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden ud 


Heeresbedarfi! 


Für unmittelbaren Heeresbedlarf benötige 


imprägnierten Papierstoff 


24, mm stark, und bitte ich um Eilangebote. [7692 
Robert Wortmann in Ihmert i. Westt. 


SECHCCELECHCHCLELELELELCBCHLECE SCHICKTE 


‘Kalander 


für Leinenprägung 
-zu kaufen gesucht 


Angebote an 


Fingerhut & Co., G. m. b. H. 


Breslau 5 [7651 5 
RERA IAAI ioina KOORO 


-or 


Wer liefert? 


Feinstes Papiergewebe | 
in Rollen, in Breiten von Il mm 
aufwärts. - [7653 
Otto Eulitz, Dresden-N , Kanonenstr. 37 


Grössere Posten 


f Kraftp papier 


70 g/qm, evenil. schwerer, für die 
Papiersack-Fabrikation z. baldigen 
oder späteren Lieferung direkt vom 

Hersteller gesucht | 


Vereinigte Saek- l. Jutewaren-Fabriten 

.m. [7661 
Berlin NO BE ee 80 
Fernspr.: Königstadt 2961 u..2962 
Telegr.- Adresse : Jutewarenfabrik 


Wer liefert 


Hanfigeldsäücke 


in verschiedenen Grössen gegen 
sofortige Kasse? [7657 
Papierhaus Peter Haarhaus, Elberfeld 


Lederpappenabiälle 


5000 kg, zu kaufen gesucht. _ 
. Angebote mit Preis. an . [7656 
Georg Spindier, Leipzig-Th. 


Mittelfein sat. Druck 


in Rollen von 47 cm oder Format- 
papier 59x 92, 60—85 g schwer, in 
jedem Quantum zu kaufen gesucht. 
Angebote an [7663; 
Rhenania -Verlag, Buch- u. Stein- 
druckerei, Bonn, Sürst 1 


‚Schreibpapier 


weiss, holzirei und holzhaltig | 
kauft jeden Posten ` [7647 


„Exakt“ Papierwaren - Fabrik 


Düsseldorf 


Papierfabriken 


welche Papiere zum. - 


lithogr. Farbendruck 


holzfrei, sowie holzhaltig 
anfertigen, werden um bemusterte 
Angebote gebeten. [7680 
J. A. Steinkamp, Duisburg a. Rhein. 


Fensterkuverts 


sowie alle anderen Sorten Kuvetts, 
in allen Grössen suchen zu. kaufen 

Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg [7683 


Postkarten- Karton 
holzhaltig und holzfrei gesucht. 

Bemusterte Angebote an [7673 
Bruno Fritzsche, Leipzig, Lindenstr.. 20 


Abwischpapier 
für Stahlstich- Maschine ( (Jonston- 
Presse) gesucht. 

Bemustertes Angebot an 
Willi Simon, G. m. b. H., Berlin, 

Spenerstrasse 23 117645. 


Restposten 
Plano Post uni Kanzlei 
kauft gegen Kasse [7669 
Paul Mohr, Grünberg i. Schl. 


xN 


Le 
Ir 
ur 
Ir 
Z 
Ir 
Le 
ir 
Ir 


TEO 


Akten, Zeitungen, 
Druck, sowie 


jegl. Sorten 


Emil Ulmer, Köln 


Anfragen erbeten Tel. A, 287 


Zu kaufen gesucht : [7705 


welches sich als Butferbrotpapier eignen würde 


Farbe: weiss, hellgrau, hellbraun oder sonstige helle Farbe. Glätte: 
satiniert, einseitig glatt oder maschinenglatt. Format: 23X31 cm. 
Leimung: möglichst ganz- oder halbfettdicht. Angebote erbeten an 


Winkler & Voigt, Leipzig 
EEE a a EIGENE a 


= Ich suche: = 
. - Sehnellhefter "™” 
Kartothekkarton 
Dokumentenpapiere 
Kanzlei-, Konzept-, Schreibmaschinen- 
und Durchschlag- Papiere 


Erbitte bemusterte Angebote aut grössere 
-— und- kleinere Posten gegen Kasse. — 


S. Gutmann, Nürnberg, "iss s 


— gasse 3 — 


1438 


Wer ee 


Schreibinnschisen- Karton 


perforiert z.4 Karten unter einander 
„gegen sofortige Kasse? 
Papierhaus Peter Haarhaus 
Elberfeld B 


weiss und farbig 


Post-, Schreib- u. Abzug -Papier 
eik Bemust. Angeb. erbitten 
E. Loewenthal & Co., Magdeburg 

Gr. Münzstrasse 18 [7652 


0809566690098 


` Kaufe jedes Quantum 


Hand- und Schreihmaschinenpost 
-sowie Normal 4b und 4a 


‚Papierprobe ..ı. 
Walter Loges 
Versandhaus für Bürobedarf 

Elberfeld [7666 


~ Lederpappen 


in Ladungen kauft gegen Kasse| = 
Paul Möhr, Grünberg i. Schi. 


Einigë Ladungen 


Maschinen- niet | 
Hantleder- Payne 


für sofort oder später zu kaufen 
gesucht. Angebote erbeten an 


G. Neumann, Dresden-A. 
© Freiberger Platz 21 [7594 


~ 


‚Spinnpapier 30-49 g/um|, 
Spinnpapierröllchen | 
sep apierfeingarn b-15er || 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux. Söhne 
Eupen [7558 


Wir sind Käufer grösster 
-. Mengen [1643 


Krep apier 
u 250 g/qm, elastisch u. zäh 
Sackpapier 

E 70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel 0 


Braunholzpapier |W 
‚oder grau Schrenz 


maschinen- oder eins’glatt, 80 bis 
90 .g/qm, in Rollen oder Bogen 
beliebiger Grösse vom Lager ge- 
‚sucht. Muster mit Preis erbittet 
Robert Winckler, Chemnitz 

Abtlg. Hülsen-Fabrik 75% 


00000000066608009 00060006000 0600 06000000006 


0099001009003 0000909000000 0009 
BE a a a aa a a SEEN EEE 


weiss gummierten Papiers 
M. Hiller, vorm; Midıelly, Königsberg i. Pr. 


en Haasenstein & VOREN A.-G., Dresden. 


 PAPIER-ZEITUNG Nr. khak 


bis 45 g, EENE, sowie 
Papiergarn 

Nr. 3 und feiner, verwendungsfrei 
in regelmässigen Ladungen 7404 


zu kaufen gesucht 
Loewenstein & Comp., Stuttgart 


Spinnpapier 


20—30 g, mehrere Ladungen 
(September-Dezember) sucht 


Fritz Breuer, Düsseldorf 
Steinstr. 82 — Tel.-Adr.: Breuertext 


+ 


Alt-Papier 


kauft jede Sorte und Menge [7438 


Nachemstein, Charlottenburg 
Windscheidstrasse 30 © Fernruf: Wilh. 5676 


90999999966 


Sackpapier 
in Rollen oder Formaten 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeld 


Abteilung: Papiersack-Herstellung 


[7609| Wir kaufen jeden Posten gegen 
[3804 
Packpapler 


lin Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersaiz. 
Seidenpapler 
Schreibmäschinenpaplere 
Postpapiere 
Durchschlagpapiere 
Wachsseidenpapiere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg,., Berlin SW 61 


Tüten, Beütel und 
Rotations-Rollen 


zur Anfeıtigung derselben; Sack- 
papier, Pergament- -Ersatz und 
sonstige Packpapiere, sowie Per- 
gament-Därme, Klosettrollen, 
Papierservietten und Tischläufer, 
waggonweise u. auch in kleineren 
Mengen gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. - 17177 
Johann von der Warth Ww. 
Krefeld 


"Einige Ladungen 


Holz- 
in verschied. Stärken zu kaufen 
| gesucht. Angebote erbeten an 


|G. Neumann, Dresden-A. 
Freiberger Platz 21 [7595 


inWageñladungen, auch in klein eren 
und grösseren Posten in Papieren 
aller Art gegen Kasse. [7536 

Erbitte bemusterte Anstellung. 
Emil Th, Brückner, Papiergroshandlg. 
Piauen i.Vogtl. — Fernsprecher 683 


Kaufe jeden Posten 
| Post-, Schreib-, Normal- Papier, 
J Kartothekkarton, Lebensmittelkart. 


/3.H.Bankauf, Bochum 
Buchdruckerei (7541 


Erik Jernberg 


Import u. Export von Pop, Pappe u. Zellulose 
Kopenhagen . Stockholm 


[542 | 


Erbitte Angebote für grösseren Posten 


platio, nicht rollend. [7699 


 Mal-Ieimmnd, Oele and ade 1 


kleine oder grosse Posten gegen bar zu kaufen gesucht. [7763 
Angebote m. Preisangabe an A. Hamann, Berlin W 9, Voss-Str. 8 


a 


| e æ e 

UCNNINUErEI-MaSCNINEN 
NN 
Wir suchen, neù oder gebraucht, zu kaufen 


I kombinierte Kreisschere und Ritzmaschine 


135 cm Durchgang [7538 


| Kreiskartonschere, 135 cm Durchgang 
l doppelseitige Zargen - Schneidemaschine 


cm Schnittbreite 


3 Schieberstangen (Kartei-Kartenstanzen) 


Sämtliche Maschinen für Motoren-Antrieb. Ferner: 


4 Nietmaschinen für 4er 2 Spitznieten 


Angebote befördert unter „H. 492“ die Annoncen- 
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Hand-u.Maschinenpappen| Grössere Posten Spinnpapier 


nein Fe ee en Papierfabrik finanziell zu beteiligen: 
Goetze & Ziller, Kartonnagenfabrik ee ne ar 
Zwickau i. Sa. eur man ru ner a nen... 


BBSSESBSBBBSBBBRBBRRBAGM Wir kaufen 
Rn null un u Pe ae ne ar nn Brenner a u En an an E ee ee] 


Deutsche Büro-Einrichtungs- Täglicher Anzeiger Holzminden 


Ges. m. b. H, BERLIN SW 68 m 


P Weiss eins. Zellulose | 


pia E ee 
N 


S Dur IB 

- ere |si Stroh- und Hartpappe 

— Dur chschlag- Pap Iere 5 2—3 mm stark, und erbitten uns artıp ppe i 

® weiss und farbig _ u Textil-Industrie 6. m. b. H., Frankfurt a. M. F 

=| Schreibmaschinen-Papiere a nn | 
16, 18 und 20 kg nn a _ | nn SE BEE : 

= Wer liefert 

a| Abzug-Post (Saugpost) F 8000 kg farbigen Halbkarton 

m g g 

a gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. = gewöhnliche Qualität, 120 g'qm, Format 48/64 cm? 

= Fabrik Stolzenberg e Lieferung in 2 Monaten erwünscht. 17660: 

e 

e 


40 g/qm 
10— 20000 kg, auch jede kleine Menge, für sof.od. Herbst-Winter 


Sat. Braunholz 


.. © einige Ladungen, [7753 | 
[2 

Sa cke a ler sowie 500 Mille Billetpost lin. und krepp, holzirei | 
gesucht. Julius Schultze, Cottbus 

holzfrei, ungefähr 70 g/qm ee 
kauft jede Menge für bald oder später S Í n Í 3 
Continentale Papiersack-Fahrik A.-G., Krappitz 0.-$. p n p ap er 

Telegr.-Adr. Continsack [7423 20/40 g an er, kauft jeden Posten [7689 


Otto Bruecher in Hilchenbach i; Westf.. 


\ 
; 


© 


99999999999999999999999 9 9 999999999999999993 


Prospektpapiere,. weiss und farbig 


O 9 | 
© © 
© 9 ® ; ' 
; Alt-Papier _;|j| Holzhaltige Drudipapiere | 
9 j " ® Gewicht von 40—50 g/qm, im Format 64x96 u. 64x48 cm, 
2 i 2 ‚kaulen jede Menge und erbitten Eilangebote [7696 | 
5 o E Eisenmann & Bauer, Strassburg i. Eis. E 
9 kauten jede Sorte und Menge = B ; á TaN "E 
= | B 4 
2 ‚Universalia‘, Berlin W 30 5 m _ 
; Berchtesgadener Stasse 1-3 $ Papier-Säcke 
© © l GE 
5 5090) Fernsprecher : Nollendorf 3618 und folgende 2 in verschied. Grössen, zwei-, drei- und vierfach, kaufen in grossen: 
> S Mengen gegen Heeresschein und erbitten bemust. Angebot [7695 


99999999999999999999 99 0999999999999999 99J29 


|Fritz J. Friederichsen & Co., Dortmund: 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangebote an 


Textil-Industrie, G. m. b. H. 


Frankfurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 175/9 


Gut TE 


Faltschachtein. Heitmaschine 


d 
Í 
] 
! 


[IOP 


System Brehmer oder ähnliche Fabrikate $ 


zu kaufen gesucht | 
Angebote an die [7525 $ 


Auergesellschalt (Glühkörper-Fahrik) 


Berlin O 17, Naglerstrasse 12—17 


1440 
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l Papier- und Pappena 


bfälle e 


aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen =. 


Koch & Co, G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. 


Schreibmaschinen 


kaufen, verkaufen, reparieren 


Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


Pergamyn-Abfallstreifen 


von 7 cm Breite an in beliebiger 
Länge bis zu 40 g werden gekauft. 
Tütenfabr. wollen Lager nachsehen, 
Papierwarenfabrik Schandua 
Biebrich (Rhein) 


Pappen 


für Buchbindereizwecke, am liebsten 
Graupappen, kauft in gröss. Posten, 
‘am liebsten ladungsweise. 
Anerbieten, Muster, Dicken- und 
Grössenangabe an [7641 


Ensslin &Laiblin, Reutlingen 
Spinnpapier- 
Nebenbahnen 


zu kaufen gesucht. . [7573 
Gebrüder Hack, Cöln a. Rh. 


. Suche sofort zu kaufen: Eine 
moderne tadelles funktionierende 


Schnellschneidemaschine 
110cm Schnittlänge, f. Kraftbetrieb. 
Ich verkaufe eine gute, fast wie 
neue Schneidemaschine,: 90 cm 
Schnittlänge, für Handbetrieb. 
St. Göppert, Etikettenfabrik 
Waldkirch i. Br. [7556 


Grösseren Posten `.” 


Billetpost Be 


liniert, in 500er Packung, billige 
Sorte kauft gegen‘. sofortige Kasse 
Emil Strecker, Mannheim U 1, 11 


Gesucht : 
Post- und Schreibpaplere, 
sat. Werkdruck-, Darch- 


schreibepapiere. ti,- Kartons 
Postkarten; Manila und} _ 


17537. 


farbige - 


Autor mit Mustern erbeten. 
Beyer & Schmeisser 
i  Cöln, Eintrachtstrasse ‘114 


Sackpapier: 


aus: Kraît und Krepp kauft jede 
Metge, ‚auch Lagerposten _ (7602 


‚Richard Kemperdick ` 
Sackfabrik, Neuss a. Rh. 


1 Anleim-Maschine 


zum Aufkleben von Bogen awf 


Bogen, evtl. mit Transporttuch, 


Walzenbreite mindestens 80 cm, 


neu oder gebraucht, zu ‚ kaufen 
gesucht. Gefl..Angeb. an 


Mich. Birk, Tuttlingen (Württbg.) 


20, 25, 3O gramniges 
Spinnpapier 


liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 37, Katzbachstr. 18 
(Fernspreeher: Kurfürst 7994) 


Odenw. N 


Kaufen jede Menge einseitig und 
maschinenglattes 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse 


A- 
M. Lütigen & Co., Hamburg 6 
Briefmarken 


alte, lose, auf Briefen usw. kauft zu 
Sammlerpreisen O. Hase [7484 


| EEE EEE UNE. 


[7574 


Frankfurt a. M., Wiesenstr. 57, II 


|Schrenz, Spelt ı. Bast 


in 


in fest gewickelten Rollen 
10000kg Ladungen fortlaufend geg. 
sofortige Kasse zu kaufen gesucht 


Neuwieder Papierwaren- u. Tütenfabrik |. 


J. H. Kraemer Nachi., Neuwied a. Rh. 


Für mittelbaren Heeresbedarf 


kaufen ständig jede Menge 


Braunholz, Schrenz-Vrohnapier 


oder ähnliche Qualitäten, in Rollen 
140 cm breit, 50—60 g [0% 


100 cm breit, 150—300 g 


H. & E. Kruskopf, Dortmund 


Schreibpapier 
weis oder farbig, jedes Format und 

jeden Posten, kauft [6982 
C. Schanb Wwe., Düsseldorf 51 


Ich kaufe gegen Kasse jede Menge 


| farbig u. weiss Pergamynpapier 


40—60 g/qm schwer 


und bitte um sofortige bemusterte. 


Angebote. [7397 
Migi Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen | 


| Weiss Selden-, Pergamyn- 
und Florpost- - Ausschuss 


sowie . PacKpaplere 


aller Art-kauft gegen sofort. ‘Kasse. 
TANI Schöne, Berlin S. 14. 
.. [7454. 


Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


. Dresdenerstr..55..- 


Papierabifälle 


fabrik. : H. Friedrich, Zahna, 

Bez. Halle. : Ge 
F : Gebrauchte - 

| Schreibmaschinen 


käuft gegen "Kasse 


| Max Catter, Mamburg| 


-a Bergsträsse. 14. en 


__Verkäufe _ 


Schuiheitumschläge mit ne 
mustertem Schild ‚grau, gelb ‚braun, 
‚blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 
© Schumann, Schmiedefelt. 
Post Grosshartbau, Kgr. Sa. 


zur prompten Lieferung und auf 
. 1 Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 


‚Otto Fischers Maschinenlager, . Berlin C19 


m Aufträge in Sacky 


400 Zir. 400 Zir. Handlederpappen 


Stärken 40-—-60er, Format 70/100, 'hat sofort abzugeben 


win SCANIO, Papiergrosshandlung, Abt. P., Dresden-A. 


 Bilige Ansichtspostkarten 


Wir haben eine grössere Partie Postkarten, einfarbig und 
bunt, mit Ansichten von Tirol, Salzkammergut, Oberbayern 
usw. abzugeben. Bei Abnahme von 100 000 Stück zu M. 5.— 
das Tausend. Probepöstchen von 1000 Stück werden frei 
einschl. Verpack. gegen Vorauszahlung von M. 6.— abgegeben. 


Otto Henning A.” G. 9 Gr eiz i. vV. 


Bromsilberpapierabfälle 


in: 10 000 kg-Ladung hat sofort abzugeben — [775] 
Säeuthan, Reinickendorfi-Ost, Thunerstrasse 8 


Krepp-Padhtuch 


beste Qualität, 28—30 cm- breite Rollen, einige Ladg. sof. lieferbar. 
Will Schwabe, Papiergrossvertrieb, Dresden-A. 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschinen, 140, 108, 100, 83, 76, 70, 65, 60 cm, Radbetrieb. 
an 2y 70, 60, 50 cm, Hebelbetrieb . l 
Liniiermaschine will, f. Roll. ù. Federn, Kreiskarten u. Kreispappscheren. 
Vergoldepressen, 40 x40 cm, 23x34 cm, 20x40 cm, 18x22 cm: 
Rillmaschine, 128 cm, ko nb. Ritz’- -Schmeidemaschine, 105 cm 
Eckenausstossmaschine, 10 cm, 16 cm, Handb., Eckenrundstossmasch. . 
16 cm, "Fussbetrieb, Eckenheftmaschinen 
Anleim- Maschinen, 65 cm, 53 cm, Flachheftmaschinen 
Pappscheren, 100 cm, 110 cm, 120 cm, Holz und Eisen, : Ritzmaschinen . 
Tiegeldruckpressen, in allen Formaten, Bostonpressen ` ' 
Buchdruck - -Handpressen, Perforiermaschinen ,- Buchheftmaschinen 
„Imperial II“, ,Grelma“, Puerto“, Fussbetrieb 


| BappenbiEBSmias chin}; Leistenheftmaschinen, Kreissägen, Blechecken-;; 


heitmaschinen, ‘Schnellpressen usw. usw. 


. [7758 ` 


japier 


Wallistrasse 27-18 


für direkte Beereslieferungen 


zur. baldigen ei späteren Lieferung nehmen entgegen [7678 | 


J. Rosenberg & Co., Inb. Artur Themal, Köslin 
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© 22 [pum-Zellose _Natron-Zellose | 


nach 5 Sorten getrennt, sollen 
ungebleicht und gebleicht 7766 


Trockener und feuchter Nolzschlift 


il Uhr, meistbietend verkautt 
Hugo Hartig +: Hamburg 1 "%2rote- | 


werden. Die Bedingungen liegen || 
Telefon: = 8, 2804, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. _ 


aus und sind gegen porto- und 
bestellgeldfreie Bareinsendung von 
80 Pf. von unserem Hauptbüro 
{Zimmer 131) zu beziehen. Die 
Zuschlagtrist. endet am 26. Sep- 
tember 1917, nachmittags 6 Uhr. |} 

Saarbrücken, d. 29. August 1917. 

Königliche Eisenbahndirektion 


Siegellack || 


schwarz, feinste Kriegsw., voller 
Ersatz für ‚teure Ware, 1 Pfd. 5 
oder 8 Stangen, d. Pid. 2.75 M., 
dto. in Platten von etwa 1 Pfd. 
2.50 M., rotbraune Platten 2.75 M. 


Rabatt =a: 


Ko h le pa pi ere U Steindruckereien 


bei 8 Pfd. 10% o | Lithographlen lür einen 
ui 120 ch 
ae lo August Ernst Rauch _ Expori-Verlagsariikel 
Porto u. Verpackg. -Kistchen zu Papiere en grog: Cöln Venloerstrasse 28 preiswert zu verkaufen. Dieser 
8 Pfd. Inhalt 1.20 M. 17727 \_ „7 ee = nn. N 
eingeluNnrt. ach em rıege 


Paul Jacobson, Hamburg 36 
Weiss Krepp-Papier 


Gr Össere p artieposten ` f wird die Nachfrage noch grösser: 
von 1000 Kilo aufwärts in sein. Angebote unter U. 7746 an 


Strohpappen 16067 die Papier-Zeitung erbeten. 


40/50 g in Rollen, 50 cm breit, SERSBeRLEN. > Kettenloser, wenig gebrauchter 
a freibleibend zur Lieferung ackpapier in EN u. Bogen Aufhän z A rat 
Bock N A alenderrückw änden, buntfbg. a Baupe „ppat : 
: us laufend abzugeben. == Lagerbesuch lohnend : pragmerten 
Alterwall 6668 © Papieren, ebenso eine 


Telegramm - Adresse: Papierboda 
Fernruf: Gruppe 8, Nr. 2015 


Einige, nur wenige Wochen in 
Betrieb gewesene, einwandfrei 


Ignatz Berger, Abt. Neu-Papier, Frankfurt a. M. | Paraffin- oder Pauspapiermaschine 


zu verkaufen. Angebote unter 
Seltene ff. Papiere zu verkaufen! - 


M. 7716 an die Papier-Zeitung erb. 


betriebssichere [7731 1) 3—500Ko.Bütten-Karton(Van | 4) etwa 200 Bog. Photogr.-Karton | Fuse lő bietet an zum, 
Haubold-Pa ierrollen- Gelder) weiss. u. cham., div. gröss. (schwarz), 40x60 cm (etwa Tagespreise‘ 
pi Mi u. starke Formate ‚, mill, stark) - Heinr. Eisler, Berlin 
Schneidemasehinen 2) 1—200Ko.Bütten-Postkarten- | 5) etwa 700 Bogen Glace-Karton | Friedrichstrasse 243 [7703 
Karton, weiss u. cham., einzeln (bläulich), 58x 94 cm, schwache SE FETTE 
komplett mit Messersatz für 7 mm u. zu 2, 4, 8 usw. kombiniert Postkarten-Stärke 7765 25—30 000 [7713 
Schnittbreite, welche sich auch bei |$ 3) 50—100 Ko. Bütten - Menu- |6) etwa 1600 Bogen Pergament- 
Anschaffung eines neuen Messer-. karten-Karton, weiss u. cham., Kunstdruck. (Schöller), weiss, Kraftpapiersäcke 
satzes für 3 mm Schnittbreite und. einzeln u. kombiniert 37 X47 cm (schwachePostk.-Stärke). _ 68X150 cm. vierwandig, im ganzen 


oder geteilt zu verkaufen. 


aufwärts eignen (gebaut Ende 
Oscar Beck, Dresden-A. 27 


vorigen, Anfang dieses Jahres) 
ganz besonderer Umstände 
halber billig abzugeben, lieferbar 
ohne :Bezugschein, ebenso mehrere 
Jagenberg-Messersätze für 8 mm 
Schnittbreite einschl. ‚Welle und 
Trennvorrichtung. 
‘ Besichtigung und Probeschnitt 
kann \orgenommen werden. 
Anfragen durch 
Alir. Baumann 
Stuttgart, Mozartstrasse 39 


‚ Muster u. Preise nur an ernsth. Reflekt. u. bei mögl. Zusammen-Abnahme. 
Berlin, S$. 42. L. Angerer, Chalkograph. Kunstanstalt. 


EEN | Einige 100 Rollen [7721 


Hand- und Maschinen-Pappen! gelb Oeipergament 


in Grau, Holz und Leder von ausgesuchter Qualität hat abzugeben I en DET Senn 


Willi Sehwabe, Papiergrosshandlung, Abf. P. J. Finck & Co, | Crefeld 
 Dresden-A,, Pillnitzer Strasse 26 [7720 Holzpappen “x”. 
Holzpappen: 


| ‚Stärke 20er, as 250 Rg R 
In zweiter. ee und vermehrter Auflage en ».25, 1000 ,, i 


= en raa e SER 
i | Kaufmännisches für Pa jermacher n 
Papphülsen OB 
ge : z p - z l » 50;, °',,. 6000 ,, 
v. Spinnpapier-Rotations- gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pt. 60, ` „71000 „` 
rollen stammend, 70 mm Inhalt: a E T7OX 100 i cm = 
en Berechnungen im Papierfach | Stärke 100er, etwa 5000 kg 
Be Bee . von Adolf Frantzen in Düren ren 650 „ 
ndung geeignet, regel- a 300 
mässig grössere Mengen Techn. Buchhaltung in Papierfabriken on 


abzugeben [7648 


Deutsche Textilwerke- - 
G. m. b. H 
Wehr in Baden 


von Gustav Hippe in Dresden 


Papier- und 

Organisation und Statistik in Papierfabriken Ullmann & Comp., Pappenfabr. 

von Karl Wahle Altcarbe a. d. Ostbahn 
und als Anhang l Telegramm-Adresse: Ullmann 


| | Telephon-Nr.: Amt Altcarbe Nr. I 
Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts nn ı\ 


== meaa von Adolf Frantzen. `. 2000 kg ` 
3 Million Freier Versand nur nach E A T des Betrages. blau Beklehe apier 
Zigarrenbeutel BERLIN SW 11 Verlag der Papier - - Zeitung in Rollen, 75 g/qm, sep lieferbar. 
abzugeben [7756 Dessauer Bu 2 Can Folman Willi Schwabe, Papiergrossvertrieb 


- Julius Schultze; a Dresden 17740 
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Schneidemaschine für schmale Röllchen WI wasseraichte Wache- © Aindfaden-Ersal 
a leicht ae Be Bauart, Aar onapo und Paraffinpapiere liefert suot 

re r 1 i 1 i =- © 
Tiam und breiter. Solort Iiefefbarl Mässige normale Preise || 1 Kuren an Breiten ar Klein & Comp. 
Maschinen- und Werkzeugfabrik, Abt. d. Tapeten- É| Willers & Schulte - Hamburg 1| mortin C, Rosentheierstr.4 


fabrik Coswig G. m. b. H., Coswig bel Dresden 


Wer kauft teilweise stark gefettete 
Papierabfälle in Ladung. 
Staats & Co., Barmen [7658 


Etwa 50000 Bogen 


hellrosa Pergamyn 


47/55 cm, etwa 30 g/qm, 14,50 M. | Gebote ab Lager Stuttgart an 
Schneider, Ludwigsburg 
Aspergerstrasse 28 


die tausend Bogen und 
30 000 Bogen perf. 


r: ® 
rot Glanzpapier 
43/68 cm, 36,— M. die tausend Bg. 
"abzugeben. [7655 
Simon Schlossmann 
Papiergrosshandlung, Nürnberg 


2 Ballenpressen 


für Papierspäne, von’ Mayfarth, 
gut erhalten, zu verkaufen. 

August Müller, Leipzig 
Seeburgstrasse 51 


- Rollen- 
Schneidemaschinen 


ohne Schnitt-Trennung, werden 


durch Einfügen von Schnlit- 
Trennvorrichtungumgebani 


Guschky & Tönnesmann 
Düsseldorf-Reisholz [7646 


T rockenanlage 


Wer interessiert sich f. eine solche ? 
Schwer trocknende imprägnierte 
Papiere trocknen in kurzer Zeit. 
Angekote unter „Reform 7715“ 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 5000 kg 


welss Krepp- ‘Papier 


etwa 45 g/qm, in Rollen, 50/100 
cm breit, 445,— M. die 100 kg 
100 Ballen [7677 


farb. Fiaschenselden 


38/50 cm, 36,— M. der Ballen 
von 4800 Bogen, freibleibend ab 
hier gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. 
Isidor Weil, Bruchsal l 
Papierwarenfabrik Telephon 447 


Etwa 14000 kg einseitig 
glatt helibräun 


Zellulose 


in 70 cm breiten Rotationsrollen, 
etwa. 40 g/qm, preiswert ver- 
‘käuflich bei [7684 
Carl Lange Nachfolger 
Papiergrosshandlung, Bremen 


Abfälle in Papierrundgarn 


zu verkaufen, etwa 3000 kg 
Angebote an [7665 
Ernst Hartmann, Colmar i. Els. 


[7654 


Dieselbe Kostet nichts, erspart Rede- 


Packstricke, Bind- 
faden, Kordel [7610 
la weisse Holzpappen 


75x Dr a | 
t 85 Zt 5 St: 6 no E 8 
wen 70 | d. 50 xg Präzisions- 
15... .,;, = 8 


Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht- Strasse 5. [4820 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, ‚preiswert. 


sofort vom Lager greifbar. 


-17649 


Selbstisider 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verig. 
schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislaug verarbeiteten Klebstofles. — . 


| ist identisch mit 
enger Kleb-u.Papierbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Ronser Klebstoti -Fabrik 


Lagerlisten: zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig 


gefechte n. kanu nur Nutzen bringer! 
‘Auch währ. Krieg Vollhetrieh u. gross. Vorra 


Stanzpappen 25x60 bis 


Gasni 
konati 


fa 


45x80 cm 
3mm, 1250 kg abzugeb. Jaehrling, 
SE (Warthe), Mühlenplatz 


Emen Kanzlei 3a (Buhl)! 


Folio, prachtv. Friedensware, rein 
weiss, abzugeben. Angebote an 
Karl Rupp, Rastatt [7712 


und Grösse. 
Guschky & Tönresmann 


Maschinenfabrik. 
Düsseldorf - Reisholz 


und Papier-Chemiker. 


Fensterkuverts 


zu verkaufen, prima Fabrikat 70 g 
20 000 Stck. blaue, Ouartgrösse 
10000 „ rehbraun, Grossquart 
5000 ,, rehbraun, Uebergquart 

Bewerber an die Papier-Zeitung 
unter I. 7693. 


Etwa 1000 kg echt Pergament Nr. 6 
75X100 cm [7708 
ya 800 ,, Pergament-Aus- 
schuss in Bogen 
"Sy 65 Stck. Paul Mosers Notiz- 
kalender 1915, Aus- 
gabe B mit Lösch durchschossen 
in Kaliko bieten vom Lager an 
Stöckicht & Fricke, Hannover 


(kein Ersatz) bietet preiswert an 
Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


kaufen. 


Soeben erschien: 


Der die Natur der Delle 
als Getreidesiroh 


Von Dr.-Ing. Alfons M. Haug 


Band 11 der Schriften des Vereins der Zellstoff- 


Vom Verein preisgekrönt., 


Aus dem Vorwort von Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser: 
Die Ergebnisse dieser-Arbeit dürften gerade jetzt, wo die 
Verwertung des Getreidestrohs für die tierische Ernäh- 
rung neue Bedeutung gewonnen hat, von Wert sein . 


Mitglieder des Vereins der Zellstoff- und Papier- 
Chemiker erhalten dieses Werk auf Vereinskosten 


= Preis für Nichtmitglieder: gebunden 5 Mark 


Verlag der Papier - Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2 


Berlin C, Rosenthaleystr.4844 1 
La TER 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


G. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


Pappschere 


„Krause“, 100 cm, wie neu 


Hebelschneidemaschine 


„Krause“, 62 cm, sehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen. 
Horn: & Schneid‘r, Dresden, Carolastr. 6 


Bine Schneidemaschine 
‚Krause‘, fast neu, 100 cm Schnitt-- 
breite, Modell A. F. a. b., zu ver- 
Angebote an [7621: 
C. H. Dittrich, Nikolai 


Papprollen 


20 cm lang und 6 cm breit. 
billig abzugeben. [7691 
Martin Mandelkow 
Papier- u, Schreibwaren-Grosshandlg; 
Stettin, Augustastrasse 3 
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Verein der österreichisch-ungarischen Papierfabrikanten. Die 
ordentliche Hauptversammlung findet Montag, 17. September 1917, 
um 1410 Uhr vormittags, in Wien I., Stubenring 8—10, im großen 


Sitzungssaale der niederösterreichischen Handels- und Gewerbe-” 


kammer statt. z 


Preiserhöhung für Vordrucke im Post- und Postscheckverkehr. 
Mit Rücksicht auf die Verteuerung der Rohstoffe und die Steigerung 
der Arbeitslöhne werden vom 1. September ab die Preise für die 
ungestempelten veıkäuflichen Vordrucke die bisher zu 5 Pf. für 10 
Stück abgegeben worden sind, auf 5 Pf. für 5 Stück festgesetzt. 
Die ungestempelten Postanweisungen mit angehängter Postkarte 
zur Empfangsbestätigung werden zum Preise von 10 Pf. tür je 5 Stück 
abgegeben. 


— 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen. 


Papier- und Tapetenfabrik Bammenta] A.-G. in Bammental (Baden). 
Dem Bericht für das Geschäftsjahr 1916/17 entnehmen wir: 


Die Gewinn- und Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr weist nach Abschreibungen und Rückstellungen für Umsatz- 
prämie sowie nach Absetzung der Kursverluste einen Gewinn von 
16265 M. aut. Wir beantragen, denselben nach Absetzung der Zu- 
weisungen auf Delkredere- und Talonsteuerkonto in Höhe von 5800 M. 
mit 10 465 M. auf neue Rechnung vorzutragen. "Das Geschäft war im 
verflossenen Jahr nur mit den größten Schwierigkeiten aufrecht zu 
erhalten und zwar dadurch, daß wir unseren Betrieb zum größten Teil 
den heutigen Verhältnissen angepaßt haben. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Immo- 
bilien 24 000 M., Maschinen- und Werkzeug 110 000 M., Walzen und 
Formen 14000 M., Bargeld und Wechsel 21400 M., Wert- 
papiere 595 900 M., Forderungen 297 400 M., vorausbezahlte Feuer- 
Versicherungsprämie 5900 M., Bestand fertiger, halbfertiger Waren 
und Rohstoffe 432 400 M. \ 

Haben : Aktienkapital 800 000 M., Rücklage 25 000 M., Sonder- 
rücklage 40 000 M., Delkredere 20 700 M., Verbindlichkeiten 437 600 
Mark, Tapeten-Industrie-A.-G. Berlin 154600 M., Talonsteuer- 
Rücklage 4800 M., rückständige Dividenden 1140 M., Vortrag von 
1915/16 und Reingewinn 16 300 M- 

Gewinn- und Verlust- Rechnung. .- Soll: Unkosten 317150 M., 
Abschreibungen 21 700 M., Reingewinn-16 300 M: Haben: Vortrag 
1915/16 7000 M., Betriebsgewinn 1916/17 348 100 M. 


Papierfabrik Baienfurt in Baienfurt, Württemberg. Das Fabri- 
kationsergebnisfür das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1916/17 
beträgt einschließlich des Vortrages vom Vorjahr 1189 726 M. Der 
Aufsichtsrat beantragt dessen Verwendung wie folgt vorzunehmen: 
Abschreibungen 300 000 M., Ergänzung der Kriegsgewinnrücklage 
180 000 M., 5v. H. Dividende 50 400 M., Tanti&me für den Aufsichtsrat, 
Vorstand, Beamte und Zuweisung zum Unterstützungsfonds 125 942M., 
15 v. H. Superdividende 151 200 M., Auszahlung eines Bonus in Höhe 
von 50 400 M., als Rücklage zum Uebergang in die Friedenswirtschaft 


sowie für erhöhte Staats- und Gemeindesteuern werden 200 000 M., 


vorgesehen, dem Unterstützungsfonds weitere 10 000 M. zugewiesen, 
für Wohltätigkeitszwecke 11 784 M. ausgesetzt und der Restbetrag 
von 110000 M. auf neue Rechnung vorgetragen. 


Der Aufsichtsrat der Pafentpapierfabrik zu Penig in Penig, 
Sachsen, schlägt der auf den 29, Septembeı einzuberufenden General- 
versammlung vor, nach Abschreibungen von 400 000 M. (i. V. 400 000 
Mark) und nach verschiedenen Rückstellungen und Ueberweisungen 
an die Pensionskassen der Gesellschaft und für Arbeiter- und Kriegs- 
fürsorge 16 v. H. (12 v. H.) Dividende zu verteilen, sowie 692 924 M. 
{336 208 M.) auf neue Rechnung einschließlich Kriegssteuerrücklage 
vorzutragen. 


Heinrich Aug. Schoeller Söhne, Papierfabrik in Düren, Rheinland. 
Herrn Robert Mann in Düren würde Einzelprokura erteilt. 


Deutsche Fabrik chemisch bearbeiteter Papiere G. m. b. H. in Berlin. 
Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung und Vertrieb chemisch 
präparierter und anderer Papiere. Das Stammkapital beträgt 75000 M. 
Geschäftstührer sind die Herren Hans Goepel, Fabrikant, Neukölln, 
August Gilowy, Kaufmann, Berlin. Als Einlage auf das Stammkapital 
bringt in die Gesellschaft ein die Gesellschafterin Frau Margarete 
Kayser, geb. Noll, in Berlin-Wılmersdorf, 16 Maschinen nebst Zube- 
hör zur Herstellung von chemisch präparierten Papieren im Ge- 
samtwerte von 30 000 M. 

Kuthaner & Unger, Kartonnagenfabrik.in Breslau. Der bis- 
‘gerige Gesellschafter Herr Ernst Unger in Breslau ist alleiniger Inhaber 
der Firma. Die Prokura der Alice Unger bleibt bestehen. K. 


Berth. Siegismund & Ca. Nachf., Papiergroßhandlung in Stuttgart. 
Herrn Otto Kühle wurde Einzelprokura erteilt, 


Maschinenfabrik Roekstroh & Schneider A.-G. in Heidenau. Auf 
der Generalversammlung teilte die Verwaltung mit, daß der Ge- 
schäftsgang weiter sehr günstig sei und ein Teil der Erweiterungs- 
bauten im nächsten Monat in Betrieb genommen werde. 


m a 


Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, A.-G. in Nürnberg. Nach 
reichlichen Abschreibungen bleibt in 1916/17 einschließlich 64 126 M. 
(i. V. 31 750 M.) Vortrag ein Reingwinn von 1 171 720 M. (602 302 M.). 
Hiervon sollen wieder 12 v. H. Dividende verteilt und eine besondere 
Vergütung von 5 v. H. als teilweise Entschädigung für die in den 
beiden ersten Kriegsjahren zurückgebliebene "Dividende gewährt 
werden. Zu Rückstellungen werden 382 000 M. verwendet. 

(Leipz. N. N.) Eg. 


Die Hauptversammlung der Akt>Ges. für Kunstdruck in Nieder- 
sedlitz-Dresden genehmigte den Abschluß von 1916, setzte die 
Dividende auf 7. v. H. fest und genehmigte den Erwerb der Karton- 
nagenfabrik Rudolf Fischer, Dresden, zum Preise von 180000 M. 
Hierzu wurde ergänzend mitgeteilt, daß die Aktiengesellschaft für 
Kunstdruck bisher nur die Herstellung von Plakaten usw. betrieben 
habe, ein Umstand, der gerade während des Krieges recht unangenehm 
fühlbar geworden ist. Sie habe daher dieErzeugung von Faltschachtela 
aufgenommen, auf die auch das diesmalige gute Ergebnis zurück- 
zuführen sei. Nun soll die Fabrikation auf feste Kartonnagen aus- 
dehnt werden, und zu diesem Zwecke habe die Verwaltung die sich 
bietende Gelegenheit zum Erwerb der genannten Firma benutzt. 


W. Girardet & Cie., Buchdruckerei in Elberfeld. Die Herren 
Wilhelm Girardet junior in Essen und Paul Girardet in Düsseldorf 
sind in die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafter ein- 
getreten. Der bisherige persönlich haftende Gesellschafter Kommer- 
zienrat Wilhelm -Girardet in Honnef ist ausgeschieden. Die Prokurą 
der Herren Herm. Girardet.und Heinrich Loitz ist erloschen. K: 


Lauer & Co., Buchdruckerei in Braunschweig. Der Mitgesell- 
schafter Herr Hermann Lauer ist aus der Firma geschieden. Das 
Geschäft wird bei Uebernahme der Aktiven und Passiven von den 
Herren Hugo Eckensberger ‚und Dr. phil. Richard Isenburg unter 
unveränderter Firma fortgesetzt. K. 


Neisser Zeitung F. J. Neise G. m. b. H. in Neisse. Die Vertretungs- 
befugnis des Rittergutsbesitzers Franz Lux ist erloschen; an seine 
Stelle wurde der Hauptschriftleiter und Direktor Herr Bernhard 
Stull zum Geschäftsführer gewählt. 


Deutsche Bergwerkszeitung G. m. b. H. in Essen, Ruhr. An Stelle 
des ausgeschiedenen Geschäftsführers Herrn Gustav Steigelmann ist 
Herr Redakteur Heinrich Droste zum Geschäftsführer bestellt. Die 
Prokura des Herren August’ Nierhaus ist erloschen. Herrn Paul 
Finke wurde derart Prokura erteilt, daß er in Gemeinschaft mit einem 
Geschättsführer vertretungsbefugt ist. l 


Mitteldeułsche Verlags- Anstalt G. m. b. H. in Mügeln, Bz. Dresden, 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 7. August 1917 abgeschlossen worden. 
Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung von Postkarten, 
Gratulationskarten, Plakaten und allen Drucksachen, die eine Kunst- 
anstalt, Steindruckerei, Buchdruckerei, Stereotypie herstellt sowie 
Buch- und Jugendschrifteri-Verlag, ferner Kauf der Paul Süßschen 
Fabrik in Mügeln. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Zum Ge- 
schäftsführer ist Herr Verlagsbuchhändler Hermann Theodor Remert 
in Dresden bestellt. 


Allgemeiner Reklameverlag G. m. b. H. in Berlin. Prokurist ist 
Herr Alexander Cahn in Berlin. Er ist ermächtigt in Gemein- 
schaft mit einem Geschäftsführer die Gesellschaft zu vertreten. 


Gustav Weise, Verlag in Stuttgart. Die Prokura des Buchhändlers 
Herrn Emil Schnauffer ist-erloschen. Der Frau Berta Heyde, geb. 
Steidle wurde Gesamtprokura erteilt. 


Benedikt Rieger, Papierhandlung in Regensburg. Seit dem Tode 
des Herrn Benedikt Rieger sind nunmehr Inhaber der Firma dessen 
Witwe Anna Rieger und deren Kinder. Zur Vertretung und Zeichnung 
der Firma ist Frau Anna Rieger berechtigt. K. 


Albert Ballier, Papierhandlung in Cottbus. Fräulein Käte Ballier 
wurde Prokura erteilt. K. 


Friedr. Bassermann’sche Verlagsbuchhandlung in München. Die 
Gesellschafterinnen Elsa Faul und Nenny Clemm sind von der Ver- 
tretung der Gesellschaft ausgeschlossen. J 

L. von Eyes Buchhandlung Johannes Schreckenberger in Mei- 
ningen. Frau Ella Schreckenberger, geb. Stein in Meiningen, Ehefrau 
des. Inhabers, wurde Prokura erteilt. 


Fr. Pustet’sche Buchhandlung Hans Mayr in Amberg. Die Prokura 
des Herren Konrad Pfab, Buchhalter in Amberg, ist erloschen. 


Der bisherige Leiter der Staatsdruckerei in Wien Herr Ernst 
Ganglbauer ist in den Ruhestand getreten. Sein Nachfolger wurde 
der Ministerialrat Herr Dr. Karl Wanschura. 


‘Edmond Moster & Co. in Zagreb (Kroatien) und Zweignieder- 
lassung in Berlin. Herr Vatroslaw Lederer in Zagreb, bisher Prokurist 
der Gesellschaft, wurde zum Mitglied der Direktion ernannt. Die 
Prokura der Herren Vatroslaw Lederer und Rudolf Lederer in Zagreb 
ist erloschen. ` j i 


Die Firma G. Niggli, Kartonnagefabrik und Buchbinderei 
in Aarburg (Kt. Aargau) ist infolge Todes des Inhabers an Herrn 
Jean Niggli übergegangen. Die Firma lautet J. Niggli. K. ` 


Sundsvalls Cellulosa—A.-B., Sulfitstoffabrik in Essvik bei Sands- 
vall, Schweden, kam jetzt wieder in, Betrieb., bg. - OO IEC 
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Die Papiergroßhandlung und Druckerei für Kontordrucksachen 
A.-G. Wittusen & Jensen in Kristiania stellte eine amerikanische 
Maschine neuer Art für Stahldruck auf, angeblich die erste ihrer 
Art in Europa. bg. 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über den Nachlaß 
des verstorbenen, in Leipzig-Connewitz, Mensdorferstr. 61, wohnhaft 
gewesenen Steindruckereibesitzers Otto Arthur Trotte, alleinigen 
Inhatbers-der Firma Kohl & Damm Nachf. in Leipzig- Reudnitz, 
Kuchengartenstr. 14/16, wurde nach Abhaltung des Schlußtermins 
aufgehoben. 


* In der eliten Isonzoschlacht starb 28 Jahre alt den Heldentod 
fürs Vaterland der Fähnrich eines Jägerbataillons und Hochschüler 
der Darmstädter Technik Ernst Sembritzki, Sohn des Direktors 
Max Sembritzki (Schlöglmühl, Nieder-Oesterreich). 

+ Eduard Merckens, Gesellschafter der Firma Karl Joh. Merckens, 
Papier- und Packpappenfabrik in Schwertberg, Ober-Oesterreich, und 
Boboth, Ungarn, ist im Alter von 60 Jahren gestorben. 

(N. Freie Presse, Wien.) K. 


+ Am 31. August starb im 32. Lebensjahre nach längerem, 
schwerem Leiden der Buchhändler Herr Paul Kober, Teilhaber der 
Firma Singener Buch und Papier-Handlung Kober &.Losch in Singen 
(Hohentwiel). 

+ Am 22. August starb in Varberg an der schwedischen West- 
küste, wo er von schwerem Leiden Erholung suchte, 69 Jahre alt, 
Ingenieur Alvar Müntzing aus Stockholm, seit 1877 bis zum letzten 
Frühjahr für die schwedische Papier- und Zellstoffindustrie tätig, 
in der er besonders als Techniker Hervorragendes geleistet hat. 
Von 1879—1896 war er technischer Leiter, zuletzt Direktor der 
Papierfabrik Munksjö A.-B., bis 1502 Direktor der Fabrik Thims- 
fors und 1903 bis Mai 1917 Schriftleiter der ‚Svensk Papperstidning”, 
in der sein Nachfolger Fr. Jahn ihm einen ehrenvollen Nachruf 
widmet. Seit 1906 bzw. 1908 war er Sekretär der drei Vereine der 
schwedischen Papierfabriken, Papiergroßhändler und Papier- und 
Zellstoffingenieure. bg. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe haben erhalten: Der Besitzer 
der Cellulosefabrik Okriftel Herr Kommerzienrat Offenheimer in 
Okriftel a. Main und die beiden Werkführer in genannter Fabrik, 
Herren Gg. Berger und Ph. Hessemer. 


Auszeichnungen. Dem Mitinhaber der Firma Nürnberger Brief- 
umschlag- und Papierausstattungs-Fabrik Carl Pflüger & Co., Nürn- 
berg, Herrn Alfred Guckenheimer, wurde som König von Bayern das 
Ludwigskreuz verliehen. 


| Die Preußische Rote Kreuzmedaille 3. Klasse wurde Herrn 
Kurt Siebenfreund, Inhaber der Firma W. F. Burau, Danzig, verliehen. 


Jubelfest. Herr Hofrat Riecke, ein geborner Stuttgarter, Sohn des 
verstorbenen Hofrats Riecke am Kgl. Waisenhaus daselbst, feierte 
am 20. August sein 50 jähriges Geschäftsjubelfest bei der Firma 
Kübler & Niethammer, .Papierfabrik in Kriebstein bei Waldheim in 
Sachsen. 1867 kam er dorthin und 1872 wurde ihm die Stelle des 
technischen Direktors übertragen. Herr Kommerzienrat Dr. Niet- 
hammer gab seiner Dankbarkeit durch Stiftung eines künstlerisch 
ausgestatteten Brunnens Ausdruck, der mit dem Rieckeschen Wappen 
geschmückt, den Namen Rieckebrunnen tragen soll. Außerdem wurde 
der Jubilar von Herrn Kommerzienrat Dr. Niethammer sowie on den 
Beamten der Firma reich beschenkt. Der Amtshauptmann von 
Döbeln überreichte dem Jubilar mit ehrender Ansprache das Ritter- 
kreuz 1. Klasse des Albrechtsordens. Die schöne, würdige Feier, an 
der auch alle Kinder des Gefeierten einschließlich der aus dem Felde 
beurlaubten Söhne und Schwiegersöhne teilnahmen, fand im Krieb- 
steiner Hauptkontor im Kreise der Beamten mit ihren Damen und in 
Gegenwart von Vertretern der Arbeiterschatt statt. ` 


Papierspinnerei 


-Der Abschluß-der Weißthaler Aktienspinnerei in Mittweida für 
'1916/17 ergibt nach Abschreibungen ı on 85 000 M. einen Reingewinn 
von 37 738 M. Hiervon werden 28000 M. der Talonsteuerrücklage 
und dem Unterstüstzüngs- und Reservefonds zugeführt und der Rest 
Vorgeträgen. Die Verwaltung beantragt mit Zustimmung der Reichs- 
bank die Erhöhung des Aktienkapitals von 985 500 aut 1 500 000 M. 
Die: Gesellschaft hat ihre Betriebe zum größten Teil auf die Her- 
stellung yon Papiergarn und Papiergeweben umgestellt und verfügt 


å 


über guten Auttragsbestand  (Frkf. Ztg.) 

Die neue Aktiengesellschaft für Textilindustrie, früher Sálpőó und 

Lds2lo ‘wurde am ‚6. August in Budapest zur Erzeugung, Tränkung 
und Ausrüstung von Hanf-, Leinen- ünd Papierwaren unter Mit- 
wirkung der "Ungarisch-böhmischen Indüstriebank in Budapest ge- 
gründet. Das Aktienkapital beträgt H 600 000 Kr. 
. ..ı Die  Rotkosteletzer und Rotkosteletzer-Erlbacher Spinnerei und 
"Weberei'in. Rotköstelelz wird fül die Erzeugung von Tektilersatzstoffen 
eitigerichtet. Die Gesellschaft hät Pdtente zum Ersatz der Hanf- und 
Gummischlätich® bei den Eisenbahibremsen und zum Ersatz von 
‚Söhlenleder: (Natrorizellulose;, Zeiluloseasphalt), wofür sie eine große 
Heeresbestellung erbielt:, Z o: 


‚straße 34. 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 13., 16., 20., 23. und 27. August 1917 


Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage dıe 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt. 


Kl. ila, 2. St. 19912. Gebr. Stäubli, Horgen (Schweiz); Vertr.: 
Abrahamsohn, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Zweispitziger Fadenleger 
für Fadenheftmaschinen. 15. 6. 14. 

Kl. 15a, 20. D. 33017. Ludwig Josef Diekmann, Düsseldorf, 


Platanenstr. 17. Anordnung zur Vervielfältigung von Schreibmaschi- 
nenschrift. 10. 11. 16. f 


Kl. 55d, 30. M. 59818. ,Reform” Gesellschaft für Heiz- und 
Trockenanlagen m. b. H., Görlitz. - Klammerkamm, insbesondere 
zum Aufhängen von Pappen, Kartons u. dgl.; Zus. z. Pat. 240424, 
3. 7. 16. l 

Kl. 55 b, 2. B. 80441. Dr. Friedrich Böck, Wien; Vertr.: C. Feh- 
lert, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Kocher zur Behandlung von in 
Flüssigkeiten suspendierten Stoffen, insbesondere Zellstoff mit Dampt. 
4.11.15. Oesterreich 25. 10. 15. 

Kl. 55£, 11. C. 26144. Ludwig Cohn, Nordhausen. Verfahren. 
zum Wasserdichtmachen von Papier. 3. 6. 16. 

-K1.57d,6. K. 60423. Arthur Kolbe, Dresden, Blochmannstr. 13. 
Photomechanisches Druckverfahren nach Art des Lichtdrucks. 
15. 3. 15. 

Kl. 15d, 11. F. 41908. Faber & Schleicher Akt.-Ges., Often- 
bach, Main. Sicherungsvorrichtung tür die Hauptexzenterstange an 
Haltzylinderschnellpressen. 11. 5. 17. 

KI. 11 c, 13. O. 10077. Albert Otersen, Detmold, Woldemarstr. 
Kassenscheinordner. 9.11. 16. . . 

K1. 70 d, 6. A. 22610. Joachim Andermann, Berlin, Kuxhavener- 
straße 8. Brietmarken-Aufklebestempel mit auf einer Rolle aufge- 
wickeltem Markenband und mit Vorrichtung zum Markenvorschub 


und Markentrennen, sowie einem zum Markenbefeuchten vorgesehenen 
Wasserbehälter. 14. 8. 12. 


ye 


Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachbenannten Patente erteilt,‘ die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 

; zeichen angegeben. 

Kl. 55d, 22. 300821. Petter Olaf Wessel Langum, Greaker, 
Norw.; Vertr.: Dr. G. Döllner Pat.-Anw., Berlin SW 61. Papier- 
es mit Selbstabnahmezylinder. 4. 2. 17. L. 44976. Norwegen. 
19. 2. 16. \ 

Kl. 11 c, 1. 300877. Fa. Karl Krause, Leipzig-Anger-Crottendort. 
Vorrichtung zum Einhängen von Büchern in Buchdecken; Zus. z. Pat. 
289477. 21. 10.16. K. 63169. 

Kl. 42m, 9. 300860. Hans Türk, Charlottenburg, Windscheid- 
Rechenmaschine mit Einmaleinskörpern. 11. 12. 12. 
T. 18040. 

Kl. 11 c, 2. 300990. Wilhelm Ostermann, Schwerte i. W., und 
Wilhelm Verbünt, Dülmen. Vorrichtung zum Zusammentragen von 
Bogen; Zus. z. Pat. 298338. 22. 7. 14. O. 9240 , 

Kl. 11 e, 28. 300912. Frank P. Arp, Zürich, Schweiz; Vertr.: 
Wilh. Arp, Cöln-Klettenberg, Oelbergstr. 62. Kartothek. 24. 2. 16. 
A. 27813. Schweiz 10. 6. 15. 

Kl. 70e, 13. 300982. Emil Grantzow, Dredsen, Dürerpl. 14. 
Schreibstittspitzmaschine mit konischer Lagerhülse ünd neben dieser 
drehbar lagerndem Schneidwerkzeug. 4. 7. 15. G. 43045. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sınd nunmehr die nachbenannten Personen 


Kl. 15g. 298260. Automat-Industrie-Gesellschaft m. b. H., 
Wien. Vertr. Dipl.-Ing. S. F. Fels, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 


Löschungen 
Intolge Nichtzahlung der Gebühren 


Kl. ł1 a: 195318. Kl. 15 d: 277951. Kl. 15 g: 294279. Kl. 54a: 
175715. Kl.55e: 262916. Kl. lla: 212013. -Kl. 11 c: 258701. 


Kl. 15a: 261230. KI. 15g: 213162 215255 2665822. Ki. 54g: 
283264. KI. 55d: 279626. KI. 55f: 282592. Ki. 70d: 283737 
283738. Kl. 70c: 279110 279616. 


Infolge Verzichts 
K1. 54 f: 290955: 
l Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


Kl. 11 e: 153568. Kl. 15a: 143418 149096. 


Kl. 15 e: 150436. 
Kl. 544: 164008. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11,’ erbeten 
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Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf (Aneind.) $ 
Maschinen-Fabık e Leipzig- Plagwitz 


Kalander- und Walzenfabrik 
bauen seit langen Jahren 


| Kala nder 
E Drait im Falen-Helimaschine 


33332323333337 


l modernster Bauart. 
Ein neuer Rollkalander 
mit 12 Walzen 2950 mm Walzenbreite. 76779 


Ein neuer Rollkalander 
mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Wealzenbreite. 


222 t24222 2222202232292 9 20402239 289 2427274422 2227272220: 222204 29 221220722222 70 7222244 


Bogen-Falzmaschla A EK leister 
in 70 Ausführungen für Handanlage, mit $ 


232322213230222222332222222232 0228 
803333333213322333223230823233333332 08555508 


z 


—— 


halb- und ganzautomatischem Einleger ‚asatglichen Fabrikat, äusserst ergiebig. Pass etwa 50 ke Inhalt 
| Albrecht Lamprecht, Charlottenbur 
Maschinen zur ee ee 
Karionnagen - Fabrikation | L BF 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


DHL 


Schreib-u.kopier- 


.. maa Tinten aller Art 
Cölner Façon-Leim Klebemittel,Stempelfarbe 
‚gibt noch gröss. Posten preisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-N. Flüss.Iuschen uSiegellacke 
ectogr:-Tinten u Blätter 
arbbänder, Kohlepapiere 


Pe 9e C] 


Ae anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse 
Chemischen Fabriken von 


AOI 


f Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen § 


aus Kunstleder 


f Pa: -Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 


D. Fleischer & Co. Dresden-A. 5] 


Hanfbindiaden u. Padıschnur 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 —  Telegr.-Adr.: Seilwerke 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier -Bindiaden 


5972 liefert in allen Stärken K in Rollen — Neue Muster. 
; . . Schwedter Str. 2 ich nk nien Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H. 
Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Tel Norden 552 enka Berlin O 27 5339 


Vorzüge: 
Allerhödiste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
Drudiauinahme | 
Grösste Radieriähigheit 


Rich, Schwickert, 6. m.b. i. 


Reiche Auswahl in 
teinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten “ FreibwgLBr 


in je 5 Breiten — Speziallahrik Tür Pausleinen und Liehtpanzpapiere 
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Maschinenfabrik il, Frenzel Faihen-Dresien | 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecken- 

piztia, Films, Phetogr. in Reiler (Kllemster-Pheisgr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreikpapier, Farkhänder, Wachs-, Paraflin-, 

@si-, Asphalt-, Teer-Papier, banie Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklssettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Beltuch, 
Wachs- und Lederiuche, sowie Hilismaschinsn Tür litksgr. Anstalten und Papierlakriken. 


B~ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) | 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


Leteri vem Razer ARNOLD REINSHAGEN +» LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8472) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


Bezugscheine 


erbittet zur Ausführung 


Hermann Stahl 
Leim -Export :: München IR 


kleinste bis grösste Blocksorte in R E 
grosser und gediegener Auswahl für 1 


Büro und Reklame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit patentierter Klammer 
D. R. Pat. 162473 ~. $e Pat. 24902 


Fabrikation [6162 
aller übrigen Kalendersorten 


| | Blei-Farb „u.Kopierstifte | 
Nr ‚sind diebesten! 


. 6 on FR 
a «yithogr. Kunstanstalt u. Enkettenfabrik & 
In e i 


rBl E 
WE Gone suche Stüc at. ‘ 
R R EREE 1270- 


| „DESSIN RR KRU | 
= ’ zi f à ; 
| EYRA 930 er | 
| „REMBRANDT > Be 


Friedr. Stadler 


Kalenderverlag 
Konstanz .. Kreuzlingen 
Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 
Ry 
Elm, 


KAR en : 
KIA. H 


Gegründ: «r18067. Se 
grüne g E sehr ce Probesendung 5 kg netto 


frei Nachnahme dunkel dickfl. 13.75, 
hell sirupfl. 20.50. 5279 


Karl Döbbelin & Co. 


i PONR E wre Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 102 
Der nene Schreihmaschinentisch Papier -Bindfaden 


66 EEE TEEN 
„7, f r | r | Kordel, Packstricke lief, 


preisw.an Selbstverbraucher 


Kaltleim Frctgom — 
Leimgallerte misir! ___ 
Lederleim 


empfiehlt 
Chemische Fabrik vorm.Wilh. Keime 


f D. R. G. M. M. Jacoby, Berlin S 59 

Höxter i. Westf. aus Metallrohren Kottbuser "Damm 90 P. 

—— Bitte genau adressieren —= Fernruf: Moritzplatz 4218. 
A a nd ne a a FE a er ist Praktisch 74853 
Elegant abal eaen a S e 


® 
Schalldämpfend n tl 
Stets sauber o eime 
Auseinandernehmbar |in bewährter Qualität, für sämt- 
Unzerhrechlich liche Industrien, prompt lieferbar. 


Billig Pretzschner & Wagawa 
Bitte verlangen Sie Prospekt! Chem. Werke, Dresden ss 


gewebt aus 


Treibrlemen || 


Kamelhaar und Baumwolle 
a rt gegen Freigabeschein 
Res preiswert 12982 


ThiloHoffmann Guhl & Harbeck, , Hamburg uA o Papphülsen | ! 


ln izumVersandvon Plakaten efc. i È 


Schlotheim i. Th. I" Württb. Papierlackwarenfabrik | 


NEE J. Lumpp, Tū bingen/ f 


Papier-Zeitung 


Briele: Berlin SW 11 


Nr. 72 » 42. Jahrg. Nr. 72 e 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 9. September 1917 garen 


Abzus-Post 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


~  Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin [150b 


Bindiaden-Ersatz 


Behr stark gummierte Scheiben 


„0 aus Kraltpack z. Verschlass v. Paketen, z. Verkleken d. Papier- 
ei Rioso m. Rellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
a a jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 

cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postirei, 


H Gerber’s Nachf., C. Seehrecht, Nürnberg 


6609 Slegelmarken- u. Etikettenfabrik 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, "Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 
Maschinen- und Apparaie-Bauansialt G. m. b. H., Rheydi 


Alleinverkänfer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 
mE en nu er ne 


Umbau v. Papierschneidemaschinen| „= 


: Dei gewirkte 


Zellulose 


© 

e 

° 

e 

® 

® 

° 

® 

ə 

= a R 5 

© 

: Papier-Treibriemen 

® © 

M $ O. Š ° 
ax Sehüler & C2: : schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an e 
Hamburg Stockholm ° ist leicht und haltbar zu verbinden e 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgärdsgatan 4 ° läuft durchaus stossfrei ° 
, bester Ersatzriemen für schnellen Gang und = 

ə dabei Lederriemen nichts nachgebend. $ 

e 

011Z sto : N. Schermer, Techn. Biro, Dresden-A. 24 : 

A 4924 © 

es so... .....u.u.u000,...a....s...s........u...... .„.u.u„u..ua.......©. 00o 


E 
Prima Kaltleim 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Aibert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


Telegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 2190. 


Farbbänder ::: 


Dr. Kleinas Sa Co., Köln-Linaentnai 


eventuell ‘gegen |Heeresschein 


Wir ka Ka f n durchgearbeiteten weißen Karton 
[ i T Papyrolin, weiss 


und bitten um Angebote 


M AA 1111111111111 INN M. Kragen & Co., Papierwaren-Fabrik, EEE ge 


I PAPIER-ZEITUNG Nr. 72/1917 
= en Um m mm mm = 
br a \ für Spinnpapiere 
= naturfarbige urd gefärbte 
Sofort lieferbar = Pachpapiere 
u aller Art, für farbige 
Loch-Oesmaschinen |= am Briefumschlag Papiere 
——,— = sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 
Š Gewerkschaft Marienglück 
0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 = Cöln-Lindenthal 
6415 = Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
= jede grössere Menge lieferbar. 1111 


Bewährt ist: 
die beste: Ballenpresso | 
mit Handbetrieb 


ww n für Papierabtälle, Wolle Torf, 
e i neue Šit eog Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
e es Gen: aus Eisen und Stahl! 
| ” j ~N Fehrbar angeder 
Sr u ı Schnell en 


angebote kostenlon. 


: ) Leipziger Eserkananeal £. m. h. h, | 


Treibriemen| |. =: 
„Textor“ so 741 


Alleinige Fabrikanten 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. E Wiedergewinnungs- Verfahren 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose- u. Holzstoff-Industrie. 


4 Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 
` vormals Jung & Lindig =» Freiberg i. Sa. 


Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


Pateni-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A, AS 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. Lichtdruckerei : Er | 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. : Steindruckerei f. 


Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. ae 
 —_—— Buchdruckerei : 


k = ‚Graph. Kunst- < 
$7 Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und | | JE ae > Anstalt AU 


Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 


Ds eps >” schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. Hen A 
a der, Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. Fabrikation von Aı nsi ‚ichts-Postkar: ven | 

q oltaussiellun elpzi 

m in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. | 


Bester Ersatz für BI ech d 0S en! l Bilder 2 Alben :; ‚Postkarten-Alben : : Ansichtsmarken. | 


Sauberer! Stablier! 30 °, leichter! | Kaliko-Ersatz-Papiere | 


Grösse 92 mm Dm.; 66 mm 1, Höhe; f. 1-Pfd.-Packg. ab Lager in jedem Quantum | 
für Buchbindereien usw. sowie 


Theodor Nolte, Barmen, „ren 
euere ren | Vorsatz- und Kü ünstlerpapiere 
empfiehlt 


= KA-Wie 
Lanolavin ag Anton Spindler, Leipzig 


Kleister 


Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. 
vorzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 kg Inhalt. 


Das bekannteste, beste 
Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 


Filzwaschmittel. 
Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 [1619 


an nn 


Filze schonend, gründlich, billig. [2803 


M. Wiesner, Wiesbaden 
UNNA 


AU 
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Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2423. 
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Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 P£., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H Nachlaß 
26, „ „» 20 , a 
2, „ „ 30 „ 

104 „ >» „20 „ 

Stellengesuchezuhalber Preis 

Vorausbezahlung an den Verleger 

Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amtsblatt der Berufisgenossenschafien sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 72 


Berlin, Sonntag, 9. September 1917 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: 


42. Jahrg. 


Papier-Spinnerei: 
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Kündigung des eingezogenen Vertreters 
Zur Briefkasten-Frage 14102 in Nr. 68. 

Der Agent ist selbständiger Kaufmann und Gechäftsherr. 
Mangels besonderer Vereinbarung ist es ihm überlassen, ob er selbst 
oder durch Angestellte die Vertretertätigkeit ausübt. Dem entspricht 
die Praxis. Daher ist es unrichtig, wenn es in Nr. 68 schlechthin 
heißt, durch die Einberufung des Agenten zum Heeresdienst seien 
seine Vertretungen von selbst hinfällig geworden. Es kommt darauf 
an, ob er für genügende Ersatzkraft gesorgt hat. In der Papier- 
Zeitung ist die Auskuntt des zuständigen Kriegsamtes zu lesen ge- 
wesen, daß’im allgemeinen der bloße Fortbestand eines Geschäftes 
die angemessene Vertretung des Inhabers dartäte. Im vorliegenden 
Falle erweist sich das daraus, daß die vertretene Firma über ein Jahr 
den Vertreter persönlich nicht vermißt hat. 

Wohl kann vertragsmäßiges Kündigungsrecht jederzeit ausgeübt 
werden, aber über diesem Recht steht die durch die Zeitnöten ge- 
botene Rücksichtnahme. Es ist ein Zeugnis des sittlichen Hoch- 
standes der deutschen Kaufmannschaft, daß sie fast durchweg 
auch mit und für den Agenten ,durchhält”. Wer da abseits steht, 
verursacht seinem Geschäft einen schleichenden Schaden, der ein 
Vielfaches der wohl angelegten Agentenprovision ausmacht. 

Papier- Agent 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Deutscher Papiergroßhändler-Verband 
Berlin W 8, Leipziger Straße 105. 
Gesamttagung des Deutschen Papiergroßhandels 

Am 15. September findet in Berlin im Großen Sitzungssaale 
des Vereins Deutscher Ingenieure, Sommerstraße 4a, eine Mit- 
gliederversammlung des Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes 
statt. An diese Versammlung, welche über innere Angelegenheiten 
des Verbandes berät, wird sich um 12% Uhr mittags eine allge- 
meine Papiergroßhändlertagung anschließen, zu der auch diejenigen 
Firmen des deutschen Papiergroßhandels eingeladen sind, die 
nicht Mitglieder des Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes sind. 
Auf der Tagesordnung der allgemeinen Tagung steht: 

1. Die Sicherstellung des Papierbedarfs und der Groß- 

handel. 

2. Angemessener Gewinn, Kriegswucher und Kettenhandel 

in ihrer Bedeutung für den Papiergroßhandel. 

3. Berechnung der Verpackung und Zufuhr; Abschaffung 

des Ostermeßziels. 

Nichtmitglieder des Verbändes, die der Tagung beizuwohnen 
wünschen, werden gebeten, dies der Geschäftsstelle des Deutschen 
Papiergroßhändler-Verbandes, Berlin W 8, Leipziger Straße 105, 
mitzuteilen. 


O 


Gestreckter Harzleim 


Heinrich Burckhardt in Ternitz erhielt Oesterreichisches Patent 
Nr. 73473 auf ein ‚Verfahren zur Herstellung eines Harzleimersatzes 
bei der Papierleimung’”’. Das Verfahren besteht darin, daß durch 
Kochen von Harz mit Alkali erhaltene Harzseife mit durch kaltes 
Verrühren von Kartoffelmehl mit kaustischer Sodalosung erhaltenem 
Pflanzenleim bei 90° C. vermengt und diesem Gemisch tierischer Leim 
einverleibt wird. 

1440 kg Harz werden gekocht und 75 kg kalzinierte Soda mit 
60 1 Wasser zugegeben. Nach fünfstündiger Kochung stellt man den 
Dampf ab und gibt 58 kg kaustische Soda, in 60 bis 65 1 Wasser gelöst, 
zu. Hierauf verrührt man 180 kg Kartoffelmehl mit 200 1 kalten 
Wassers und fügt 22 kg kaustische Soda, die in 22 1 Wasser gelöst 
sind, hinzu. Statt Kartoffelmehl kann andere Stärke oder dergleichen 
verwendet werden. 

Den so erhaltenen Pflanzenleim vermischt man bei 90° mit dem 
eingangs beschriebenen, mit Soda gekochten Harz. Dem Gemenge 
wird 35 kg tierischer Leim zugemischt. 

Patentanspruch: Verfahren zur Herstellung eines Harzleim- 
ersatzes für die Papierleimung, bei welchem Pflanzenleim neben 
anderen Papierleimungsmitteln zur Anwendung gelangt, dadurch 
gekennzeichnet, daß durch Kochen von Harz mit Alkali erhaltene 
Harzseife mit durch kaltes Verrühren von Kartoffelmehl mit kausti- 
scher Sodalösung erhaltenem Pflanzenleim bei 90° C. vermengt und 
diesem Gemisch schließlich noch tierischer Leim einverleibt wird. 


Papiererzeugung in Livland 


Das russische Gouvernement Livland, dessen Hauptstadt 
Riga dieser Tage von deutschen Truppen besetzt wurde, besitzt 
ausgedehnte Papier- und Papierstofferzeugung, die sich vor dem 
Kriege hoher Blüte erfreute. Die meisten Anlagen dieser Art 
waren von baltischen Deutschen ins Leben gerufen. Nach dem in 
London herausgegebenen internationalen Adreßbuch der Papier- 
macher aus dem Jahre 1914 gibt es dort folgende Papier- und 
Papierstoffabriken: 

Baltische Cellulosefabrik in Schlock bei Riga. 

Baltische Papier- und Pappenfabriken Staizel in Wolmar. 

E. O. Bartels in Grube (Pappen). ` 

Ed. Bruns Aktiengesellschaft, Jägelmühle bei Riga (3 Papier- 

maschinen). 

A. Heflinger & Co. in Riga (Zellstoff). 

E. W. Irshik in Lindenberg, Bezirk Riga (Pappen). 

G. Knopp, Riga. 

Baron K. K. Meyendorff in Ramkau. 

Rigaer Papierfabriken, Aktiengesellschaft, Riga. 

Leo von Schablovsky, Pappenfabrik Hohenfichte in Uexküll 

bei Riga. 


kt 


a 0) PAPIER-ZEITUNG — | Nr. 72/1917 


Handelshaus G. S. Semenows Erben, mn Rapp Soll eine ganz dünne Papierbahn einseitig geglättet werden, so 

in Werro (Papier, Pappe). kann die Anfeuchtung entweder mittels des entsprechend gering 
Treppenhof in Hoppenhof. | genäßten Tragfilzes c oder mittels der Uebertragungswalze 'h der 
: A. P. von Frey in Helenenthal (Pa pp e). “ zweiten un i allein bewirkt werden. Im letzteren 


O. A. von Stein, Elonizenstein (?) (Pappe). 
- "Zellstofffabrik Waldhof Aktiengesellschaft in Pernau (Pernau .der a r, S ausgeschaltet, so daß der Tragfilz c trocken läuft. 


liegt in der Luftlinie etwa 180 km von Riga le in - Es läßt sich sonach durch die Anordnung der vorgeschalteten 
nördlicher Richtung).. ©... Anfeuchtvorrichtung m, d die einseitige Anfeuchtung der einseitig zu. 
' B. Zonner in Vokluz bei Koppenhof (Pappen). . glättenden Stoffbahn sowohl den verschiedensten Stärken der 


Man nimmt in Holzhandelskreisen an, daß große Mengen letzteren als auch den in Betracht kommenden Arbeitsgeschwindig- 
“yon Papierholz in Riga, einem Mittelpunkt des russischen Holz- keiten aufs beste anpaäsen. Die Benutzung eines Tragfilzes als 
handels, la gern. Uebertragungsorgan soll dabei eine überaus gleichmäßige Anfeuchtung 
der zu glättenden . Seite der Stoffbahn gewährleisten. Ä 
-~ _ Der Tragfilz c kann auch unmittelbar durch den Trog m geführt 
Verpackung von Zeitungspapier - `- und so in verstärktem Grade genäßt werden. 


In Nr. 67 wird auf Seite 1349 seitens der Kriegswirtschaftsstelle Soll der Papier-, Karton- oder Pappenbahn auf der zu glättenden 
tür das Deutsche Zeitungsgewerbe darauf hingewiesen, daß die Pack- Seite gleichzeitig eine Sonderbeschäffenheit in Färbung, Glanz, 
bretter, Bandeisen usw. geschont ‘werden müssen, weil ihre Be- Dichte usw. erteilt werden, so wird der Trog n mit einer entsprechenden 
schaffung nur mit Schwierigkeiten möglich ist. Nun liefert die Firma Flüssigkeit gespeist und die Stoffbahn über die Uebertragungswalze 
Ferd. Emil Jagenberg in Düsseldorf einen ‚Rollpacker’’, welcher dazu geleitet. 

` dient, die Rotationsröllen mit einer mehrfachen Lage Packpapier Die Patent-Ansprüche lauten: 1. Vorrichtung zur Herstellung 
zu umgeben, welches mit irgendeinem Klebmittel selbsttätig be- einseitig glatter Papiere, Kartons, Pappen uw. bei der die zu glättende 
. strichen, die gepackte Rolle völlig schützt, nicht nur am Umfang, Stoffbahn über eine Anfeuchtvorrichtung und dann mit der ange- 


sondern auch an den Stirnkanten und Kopfseiten. Die Packung feuchteten Seite um einen Glättzylinder geführt und an diesen ange- 
ist billig und sauber, die Maschine Penga nur eine Person zur drückt wird, dadurch gekennzeichnet, daß dieser Anfeuchtvorrich- 


Bedienung. I. tung (h, i) eine zweite, ausschaltbare Anfeuchtvorrichtung (m, d) 
2 vorgeschaltet und zwischen beiden Anleuchtvorrichtungen AL a 
und m, eine Leitwalze (f) derart angeordnet ist, daß die Stoff- 
Einseitig glatte Papiere und Pappen bahn ee a ne durch die erstge- 
Die Firma H. Füllner in Warmbrunn i. Schles. erhielt das DRP nannte Anfeuchtvorrichtung (h,i) dem Glättzylinder (D) zugeführt‘ 
299867 vom 1. April 1916 ab in KI. 55 e auf eine Vorrichtung zur Her- werden kann. 
"stellung einseitig glatter Papiere, Kartons, Pappen usw., bei welcher 2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
: der üblichen Anfeuchtvorrichtung eine zweite, ausschaltbare Anfeucht- daß die vorgeschaltete Anfeuchtvorrichtung (m, d die Feuchtigkeit 
vorrichtung vorgeschaltet und außerdem zwischen beiden eine Leit- mittels eines Tragfilzes (c) auf die vom Filz(c) der anderen Anfeucht- 
` walze derart angeordnet ist, daß entweder nur die eine oder nur die vorrichtung (n, i, h) oder dem Glättzylinder (D) zugeführte Stoff- 
andere Anfeuchtvorr ichtung oder aber auch beide gleichzeitig in bahn (p) überträgt. 
Wirkung treten und so die Anfeuchtung der jeweiligen Papierstärke 


und Arbeitsgeschwindigkeit angepaßt werden kann. . ° 
< . Die eigentliche Glättpresse besteht aus dem Hochglanzpolitur be- Halbstoff aus Leinstroh 
- sitzenden Trockenzylinder D, dem Glättfilz 1, der Gummipreßwalze í Karl Scholz in Gara-Serdaru (Rumänien), Dr. Bruno Possariner 


‚und der zweiten Preßwalze k, die dazu dient, das von dem Glättfilz von Ehrenthal in Cöthen (Anhalt) und Max von Halle in Hamburg 
‚aufgenommene Wasser auszupressen, damit dieser immer wieder erhielten das DRP 297559 vom 31. Oktober 1913 ab in K. 55 b aut 
.trocken zwischen die Gummipreßwalze í und.den Zylinder D ge- ein Verfahren zur Herstellung eines Halbstoffes für Papier, Zellulos 
‚langt. Das ausgepreßte Wasser wird von dem Trog o aufgenommen. Zellstoffseide usw. aus ausgereiftem Leinstroh. 

Die Glättpresse ist in üblicher Weise mıt einer aus dem Trog m Das gedroschene -Leinstroh wird auf einer Häckselmaschine in 
und den Uebertragungswalzen h und i gebildeten Anfeuchtvorrich- lange Häcksel geschnitten, von Unreinlichkeiten durch eine Windfege 
ENDEN erbunden. Dieser Anfeuchtvorrichtung ist eine zweite Anfeucht- gereinigt, geputzt und in die Kochkessel gefüllt. In den Kochern 

3 vorrichtung vorge- erfolgt die Kochung mit unmittelbarem oder mittelbarem. Dampf 
schaltet, bei der ein bei höchstens 6 Atm. Druck und etwa 130° C. mit einer Sulfitlauge, 
-Tragfilz c als Mittel welche gegenüber der üblichen Lauge einen drei- bis viermal höheren 
zur Uebertragung der Gehalt an Basen (Kalk, Magnesia) hat, weil sonst die inkrustierenden 
Feuchtigkeit auf die Bestandteile nicht gelöst werden, und infolgedessen: kein bleichbarer 
Papierbahn dient. Der Stoff erzielt wird. 
um Leitwalzen geführ- Nach Beendigung der Kochung wird die Masse in die Stoffkasten 
teTragfilzewird durch gebracht, kalt oder warm gewaschen und hierauf zu den Koller- 
die Walzee an die in gängen oder Stampfwerken befördert, worauf sie in die Auf- 

‘dem Trog m tauchen- bereitungsholländer geschafft wird. Der -Stoff wird in diesen 
de Walze d gedrückt. Holländern zunächst mit einer starken Natronlauge, der soge- 
Mittelsder Spritzrohre nannten schwarzen Lauge, und hierauf mit einer immer schwächeren 
r, S kann der Tragfilzc Lauge weiterbehandelt. Die Lauge ist etwa 10 prozentig und ihre 
in verstärktem Maße Temperatur höchstens 90° C. Nachdem der Stoff so behandelt und 
genäßt werden. wieder gewaschen ist, wird er mit Wasser verdünnt und durch die 
Zwischen den bei- Knotenfänger gereinigt. Hiefauf wird’er entwässert, fließt nach den 
den Anfeuchtvorrich- Bütten und von diesen zu den Holländern, wo er ‚gemahlen, gebleicht, 
tungen m, d, und A, gewaschen und geleimt wird. Von hier gelangt | er in die Rührbütten 
n, i ist eine Leitwalzef der Papiermaschine und auf das Langsieb, um hier zu den feinsten 
derartangeordnet, daß Schreib- und Dokumentenpapieren verarbeitet zu werden. 


die vom Tragtilz ce Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung eines 
kommende und über Halbstoffes für Papier, Zellulose, Zellstoffseide usw. aus ausge- 
diese Walze geleitete reiftem Leinstroh, dadurch gekennzeichnet, daß das Leinstroh einem 
. Papierbahn — ohne Sulfitverfahren unter Erhöhung des Gehaltes an Basen unterworfen 


Durchgang durch die . wird, worauf eine alkalische Aufschließung erfolgt. 
‚zweite Anteuchtvor- 


- richtung h,-i — über 
„die dem Zuinder‘ D Sörgeschältete Leitwalze g hinweg unmittelbar in - Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


die Glättpresse eingeführt werden kann. Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierlabrikation 


“Papi a a er on an a 2 an (Mechanischer Teil.) Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 


in eine Abwickelvorrichtung gelegt und die abgewickelte Stoffbahn p direktor a. D.,-Köln, Salierring 29. 1. Viertel] ahr 1916 

über die Leitwalze b ed Tragfilz eL W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
- Händelt es sich um eine starke Stoffbahn, so wird diese unter Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österT.- -ungar. Papierind. 

starkem Nässen des Tragfilzes cnach dem Verlassen dieses -Filzes auch 

noch über die Uebertragungswalze h der zweiten Anteuchtvorrichtung 


Fortsetzung zu Nr. 70 - 


` h, i geführt, so daß sie in stark genäßtem Zustande an den Glätt- ` Ausrüstung - (Veredelung) von: Papier 
1. ,2flinder: D gelangt. ‘Bei mittelstarken Stottbahnen' genügt die An- |. Aktien- Gesellschaft der Maschinenfobriken, Escher Wyss-& Co., 


feüchtung durch’ den entsprechend mehr oder minder feucht ge. .,.. 

lan Task c allein; de Stoffbahnen werden dann von der Zürich (Schweiz). Vorrichtung zum beider rseitigen. Glätten von 
Leitwalze f aus unmittelbar der Leitwalze g und weiter dem rauhen Bogenpapieren mit Hilfe von "zwei hinteřeinander ge- 
Zylinder D zugeführt. , ~ Schalteten Walzenpressen undszwei endlosen Führungsfüzen. DRP 


u 


Nr. 72/1917 


2 90156 Klasse 55 e Gruppe I (vom 18. September 1914 ab), 
P.-F. 14, 231 (1916). 'W.-B. 16, 691 (1916). P.-Z. 20, 379 (1916). 


." Der Zwischenraum zwischen zwei Walzenpressen wird dädurch ` 


' überbrückt, daß der Filz der zweiten Walzenpresse mittels einer 
Führungswalze bis an die eine Walze der ersten Walzenpresse ge- 
führt wird. Der Filz der ersten Walzenpresse wird mittels. einer 
anderen Führungswalze bis an die eine Walze der zweiten Walzen- 


“ = presse geführt. 


~ Thomas Edward Warren in Ficonderoga, New-York. Schaber- 
anwendung für Kalander, bei der die Schaber aus dünnem, bieg- 
samem Metall bestehen. DRP 292299 Klasse 55 e Gruppe I (vom 
21.April 1914 ab). Priorität in den V.ereinigten Staaten von Amerika 
vom 21. April 1913 ab. P.-F. 28, 453, (1916). | 
Sämtliche Schaber sind an Stangen angeördnet, die miteinander 
gekuppelt sind, um sämtliche Schaber gemeinsam verstellen zu können, 
wobei noch außerdem der Druck jedes einzelnen Schabers eingestellt 
werden kann, in dem die einzelnen Schaber federnd mit der gemein- 
schaftlichen Bewegungsvorrichtung verbunden sind. Die Schaber 
bestehen aus dünnem, biegsamem Metall. Ze 


Dr. Max Breslauer in Berlin-Steglitz. Verfahren und Vor- 
richtung zur Erzeugung von Papierfäden mit Textilfaserbelag. 
DRP 284074 Klasse 76 c, -Gruppe 29 (vom 25. Mai 1913 ab). 
P.-F. 35, 538 (1916). Ä | 

Die in einem Medium schwebenden Fasern in losem Zustande 
werden auf die Oberfläche des flachen Papierstreifens während 


. seiner Drehung aufgebracht, derart, daß die Fasern von dem sich - 
' vom Namen des Käufers, für Deutschland, Oesterreich-Ungarn und 


eindrehenden Streifen mehr oder weniger festgehalten werden. 


Karl Krause in Leipzig. Verfahren zum Safinieren von 
Papier unter Benutzung von vielwalkigen Kalandern. DRP 293791 
Klasse 55 e (vom 28. Mai 1913 ab). W.-B. 35, 1547 (1916), P.-F. 45 

1916). 

2 Papier wird zuerst durch Walzen mit nahezu gleicher Ober- 
flächengeschwindigkeit unter Druckwirkung glattgedrückt und dann 
erst durch weitere Walzen poliert. = 


Dr. Julius Neubronner in Cronberg i. Taunus. Verfahren 
zum Verbinden einer Papier- oder Gewebebahn mit einer Gutta- 
perchabahn. DRP 293572 Klasse 55 f Gruppe 11 (vom 20. Juli 
1915 ab). . P.-F. 43, 634, (1916) W.-B. 46, 2050 (1916), P.-Z. 85, 
1654 (1916). : l 

Die mit der Guttaperchabahn bedeckte Papier- oder Gewebebahn 
wird mit der mit der Guttaperchabahn nicht bedeckten Seite über 
erwärmte, drehbare Walzen langsam gezogen und auf der letzten 
© Walze durch eine umlaufende naßkalte Filzbahn an dieser Walze 
angepreßt. | 

Carl Schmid in Oefzsch-Leipzig. Maschine zum Längs- und 
Querschneiden von Papierbahnen, bei der die durch Zugwalzen vor- 
geschobene Papierbahn mittels eines hin- und hergehenden Quer- 


schneidemessers, das während des Schneidvorganges mit der Ge-. 


schwindigkeit der Papierbahn vorgeht, quergeschnitten wird. DRP 
292796 (vom 18. März 1914 ab) W.-B. 45, 1993 (1916) P.-Z. 64, 
1207: (1916). | 


Errichtung, mit welcher für jedes Papierformat die gleiche 


Geschwindigkeit von Einführwalzen und Messerwagen durch den 
durch eine Spindel verstellbaren Kurbelzapfen und durch Wechsel- 
räder oder ähnlich wirkende Geschwindigkeitsregler erzielt wird. 


E. Wasserdichtmachen von Papiergarngeweben für Sandsack- 
stoffe. W.-B. 47, 2089 (1916). 

. „Die Firma Leopold Cassella & Cie. G. m. b. H. in Frankfurt a. M. 
stellte durch umfangreiche Versuche fest, daß die beste Wirkung 
durch Anwendung von Leim, Tannin und Tonerde erzielt wurde. 
Leim und Tonerde allein erzielten die zweitbeste Wirkung. Der 
Zusatz von Seife zum Leim wirkt ungünstig, das Zwischentrocknen 
“nach der ersten Passage ist bei allen Verfahren sehr zu empfehlen. 


Arthur J. Newell in Holyoke, V. St. A. und Robert Josef Marx 
in London. DRP 291175 Klasse 55 d (vom 17. März 1915 ab). 
Vorrichtung zum Entfernen magnetischer Körper aus Papierstoff 
mit Hilfe von Elektromagneten, die unter dem Sandfang angeordnet 
sind. W.-B. 49, 2180 (1916). 

Die Polschuhe der Elektromagneten sind eigenartig ausgestaltet 
und gelagert und verhindern, daß die einmal ausgeschiedenen Fremd- 
körper wieder fortgeschwemmt werden, sowie deren Kettenbildung. 


Wasserdichtmachen von Papiergarngeweben für Sandsack- 
stoffe. -W.-B. 52, 2324 (1916). 

Die Firma Leopold Cassella & Cie. G. m. b. H. Frankfurt a. M. 
teilt durch ein neues Rundschreiben mit, daß nach weiter vorgenom- 
menenen Versuchen die Zwischentrocknung fortfallen bezw. das Ver- 
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fahren noch wesentlich vereinfacht werden kann. Die Arbeitsweise 


wird angegeben. 


Julius Voß in Dill-Weißensteini.B. Verfahren zur Herstellung 
von feitdichtern Kartonpapier durch Vereinigen von Kartonpapier mit 
Pergaminpapier. 
1913 ab). W.-B. 52, 2325 (1916). 

Kartonpapier und Pergaminpapier werden in noch unfertigem, 
feuchtem Zustande durch Gautschen miteinander vereinigt. 


(Fortsetzung folgt.) 


Verbotene Papier-Ausiuhr aus Schweden. 
Stockholm, der einen Posten norwegisches Papier eingeführt, in 
Nynäshamn gelagert, dann über Stockholm auf dem Dampfer ,, Heim- 
dal?’ nach dem kriegführenden Ausland (Finland ?) ausgeführt hatte, 
obwohl den norwegischen Behörden gegenüber die Verpflichtung ab- 
gegeben war, die Ware solle ausschließlich für Verbrauch in Schweden 
dienen, wurde vom Rathausgericht in Stockholm zu 1000 Kr. Buß® 
und Auslieferung des Gewinns, 7160 Kr., verurteilt. bg. 


Schwedischer Papier- und Pappenmarkt 


Stockholm, 31. August 


Wie das neue schwedische Ausfuhrverbot für Zeitungspapier 
wirken wird, bleibt abzuwarten. Die Preise sind sehr fest, man erhält 
50 bis 55 Oere für 1 kg fob. Große Abschlüsse wurden in der letzten 
Zeit gemacht, namentlich nach Rußland. Ausfuhrerlaubnis- Gesuche 
sind mit Angabe von Rohgewicht und Wert, für Dänemark auch 


Holland begleitet von einem an die Gesandtschaft des Einfuhrlandes 
in Stockholm gerichteten Gesuch um Unterstützung für die Ausfuhr 
an die Handelskommission des Staates einzusenden. 


Der österreichische und deutsche Markt für Spinnpapier bleibt. 
lebhaft; die Bezahlungsfrage ist der schwierigste Punkt, da es schwer 
ist, schwedische Valuta, welche die schwedischen Werke unbedingt 
fordern, anzuschaffen. Die hohen und steigenden Preise können nicht 
verwundern, da die Verbrauchswaren, Papierholz, Filze, Siebe usw., 
unerhört gestiegen sind. Aus Rechnungen an Papierfabriken stammen 
folgende Zahlen: Schwefel 1525 Kr. Kohle 300 K., für 1 t. Schmier- 
öle anzuschaffen ist nahezu unmöglich. Die kleine Menge, welche 


durch dielndustriekommission zubekommen ist, ist ganz unzureichend. : 


Herabsetzung der Verkaufspreise ist darum unmöglich. 


Für den englischen, französischen und Ueberseemarkt herrscht 
lebhafte Nachfrage nach Zeitungs- und Einschlagpapier, obwohl die 
Seesperre die Verschiffung hindert. Nach Mitteilungen aus Kanada 
und den Vereinigten Staaten rechnet man mit so knappem Papierholz- 
vorrat für den Herbst und Winter, daß diese Länder genötigt werden, 
sich in noch höherem Grade aus Schweden und Norwegen zu ver- 
sorgen. 

Nach Pappe und Karton ist die Nachfrage für In- und Ausland 
infolge der Wirkungen der Seesperre sehr gering, sämtliche Fabriken 
ruhen daher.oder gehen nur mit halber Kraft. Die Preisesind indessen 
fest, und da sie gegenwärtig die Herstellungskosten nicht decken, 
dürfte Erhöhung notwendig werden. 


Ein großes. Hindernis für die Papier- und Pappenausfuhr bildet 


das Verbot der Beförderung dieser Waren auf den Staatsbahnen in 
Schweden; es nötigt zu Vorbehalt bei künftigen Verkäufen. 


(„Svensk Papperstidning’’) bg. 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 1. September 


Obwohl die norwegischen Papierfabriken weniger als die Hälfte 
ihrer gewöhnlichen Erzeugung herausbringen, ist der Papiermarkt 
unbelebt. Das Geschäft in Holzschliff ist noch schwieriger geworden, 
da es schwer hält, Schiffsraum zu erhalten. Der Zellstoffmarkt ist tot, 
und die Hersteller denken daran, ihre Anlagen abzustellen, bis sich die 
Verhältnisse bessern. Schiffsraum für den Verkehr in der Nordsee 
wird kanpper. Die Frachten sowohl für Kohle als auch für Sendungen 
aus Norwegen haben sich versteift. 
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Spinnpapier-Rollen- 
Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20 jähriger persönlicher praktischer Eıfahrung garantiere ich für eine gute, 
gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung und kürzester Lieferfrist. 


— Grösste Vorzüge: 
1. Glatt ablaufende Spinnröllchen. 4. Wicklung auch für 3 mm Breite u. 20 g-Papier. 
2. Feinste Regulierung der Feuchtigkeitsmenge. | 5. Keine Randrollen nötig. 

3. Getrennte Aufwicklung auf Pappringe. 6. Zwei Geschwindigkeiten einstellbar. 


J. Rings, G.m.b.H. 


Viele Hunderte geliefet FERD. 
Grosshandlung 


ErJAC EN ES 


Besichtigen Sie meine 
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Muster-Papier-Schnei- Maschinenfabrik für Papier - Soinia DÜSSELDORF = p - d 
:: derei im Betrieb. :: Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien in ADIET- un 
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Schreibwaren 


— Gegründet 1833 — 


Düsseldorf 
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Ç. Bretschneider ` 
Swer vollendete Marker f Ham b urg, Schönst‘” S 
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Šreif- Werke + Gostar a. Harz 


Nustieferungsfager für Berlin: W 8, Airiedrichlir. 58 
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Die beiten 


| Kaltleime | 
Uflanzenleime f 


in allen Qualitäten | | 
- liefert an Selbstverbraucher = [7407 


und Zileifier 


erzeugen 


Henkel & Cie. + Dü sneldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


| en Grö sste ie ee RT Europas ee- 


Collodin-Werke 
Mainkur 1 Ä 


bei Frankfurt am Main 
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. Beratungen über den Buchdruckertarif _ 


. Das Tarifamt der Deutschen Buchdrucker in Berlin SW 48 
beruft die Prinzipals- und Gehilfenmitglieder des Tarifausschusses 
sowie die bevollmächtigten Vertreter des ‚Deutschen Buchdrucker- 
: Vereins’” und des ‚Verbandes der Deutschen Buchdrucker’” für 
Montag und Dienstag, den 22. und 23. Oktober, vormittags 4,10 Uhr, 
nach dem Vereinshause der Deutschen Ingenieure in Berlin, Sommer- 
straße 4a, zu Beratungen über die nachstehende Tagesordnung ein. 
1. Bericht des Tarifamtes über die tarifliche Lage. 

2. Aussprache und Beschlußfassung über Berücksichtigung der 
wirtschäftlichen Lage bei Festsetzung der Lohnsätze bei einer 
späteren Revision des jetzt geltenden’ Tarifs. ag 

3. Klarstellung über die während der Dauer des Krieges er- 
forderlichen tariflichen Ausnahmen: 

a) in Sachen der Lehrlingsskala, 
b) in Sachen der Ersatzkräfte. | 

4. Feststellung des Zeitpunktes für einen Uebergang der nach 
$ 12 des Tarifs benannten Orte in eine höhere Lohnklasse, 


‚soweit ein solcher Uebergang durch den Tarif und den Be- - 


schluß des Tarifausschusses vom Jahre -1911 zulässig ist. 

. Aussprache über die geltenden Teuerungszulagen. 

. Antrag des Gutenbergbundes, ihm Sitz und Stimme im Tarif- 
ausschuß und Taritamt einzuräumen; den Redakteur des 
„Typograph” zu den Sitzungen des Tarifausschusses mit be- 
ratenader Stimme züzulassen. 


Hr 


Papier für Schulbücher. Die konservative Partei der Zweiten 
Sächsischen Kammer brachte am 1. September eine Interpellation 
über den Papiermangel im Leipziger Verlagsbuchhandel ein. Sie 
fragte, was die Regierung dagegen zu tun gedenke, da Schulbücher 
voraussichtlich nicht neu gedruckt werden könnten. (Berl. Tagebl.) 


Höhere Steindruckpreise in Dänemark. Die Mitglieder des däni- 
schen lithographischen Prinzipalsvereins erhöhten am 31. August 
ihre Druckpreise um weitere 131/,v. H. (im ganzen 33t/; v. H.) für alle 
Steindruckarbeit. bg. l 


Normalpapier zum Tagespreis 
l Bei einer bedeutenden Fabrik bestellte ich 100000 Bogen 
Normal 4a, 100000 Bogen Normal 4b, 42 x 66 cm, 24 kg die 


1000 Bogen, gegen behördlichen Freigabeschein. Die Fabrik nahm 


den Auftrag unter der Bedingung erst späterer Preisvereinbarung 


an. Im Juli schrieb sie, sie könne das Papier zu bestimmten, ange- 


gebenen Preisen für jede Sorte demnächst anfertigen. l 
Sofort bestätigte ich den Auftrag zu dén angegebenen Preisen 
unter der Bedingung, daß dies der derzeitige Tagespreis sei. Die 
Fabrik lieferte, und ich erkundigte mich infolge verschiedener Um- 
stände bei dem Syndikus des Vereins Deutscher. Papierfabrikanten 
nach dem Preise dieser Papiere, worauf mir der Preis einer Sorte 
um 25 und der andere um 15 Pf. das Kilo niedriger mitgeteilt wurde, 
als ich gekauft hatte, Sofort teilte ich dies der Fabrik mit, und diese 
antwortete: l 

| „Die Preise der Normalpapiere, wie Ihnen solche vom Verein 
deutscher Papierfabrikanten mitgeteilt wurden, sind Mindestpreise 
und für Papiere festgelegt, welche aus ungebleichten Stoffen. her- 
gestellt sind. Wir haben Ihnen dagegen die Normalpapiere unter 
Verwendung von gebleichten Rohstoffen geliefert, daher haben die 
‚Ihnen gestellten Preise ihre Berechtigung. Wir können daher zu 
unserem Bedauern den Preis nicht ermäßigen, sind aber bereit, die 
Papiere zurückzunehmen.” 

‚Ich füge je ein Muster der Anfertigung bei. Ich nehme an, daß, 
wenn ich Normalpapiere bestelle, diese von guter Beschaffenheit 
sein müssen, daß andererseits aus meiner Bestellung nicht ersichtlich 
ist, daß ich ganz hervorragend gutes Normalpapier haben wollte, 
ich halte deshalb die Ausführungen der Fabrik nicht für stichhaltig 
und mich für berechtigt, den über den damaligen Tagespreis hinaus- 
gehenden Betrag zu kürzen. Wie denken Sie darüber? Druckerei. 

Normalpapiere 4a und 4b haben unseres Wissens keinen Tages- 
preis, sondern .einen Mindestpreis, den der dafür bestehende Verband 
festsetzt. Diese Papiere werden jedoch je nach der Marktlage, je 
nach der Lage der Fabrik und der Güte des Erzeugnisses häufig 
weit über den Mindestpreis verkauft, ein für ganz Deutschland 
gültiger Tagespreis für diese Normalsorten läßt sich deshalb nicht 
feststellen. Die Fabrik hätte infolgedessen die Bedingung des Käuters, 
daß der von ihr geforderte Preis der damalige Tagespreis sei, nicht 
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ohne Widerspruch lassen dürfen. Dadurch, daß sie keinen Wider- 
spruch erhoben hat, gab sie dem Käufer das Recht, die höhere. 
Preisfestsetzung nachträglich zu beanstanden. Dasfgelieferte Papier 
ist nach den uns vorgelegten Mustern hellfarbig und gut geleimt, ' 
zwei heute besonders wertvolle Eigenschaften. Wie ein Prozeß in 
dieser Sache ausginge, läßt sich nicht voraussehen. 


Zahlungsbedingungen 


Ich habe einem meiner hiesigen Kunden 300000 Stück Pergament- ’ 


.beutel unter folgenden Bedingungen verkauft: ‚ab Fabrik in B. aus- 


schließlich Verpackung, netto Kasse gegen Faktura”, und habe meinem 
Abnehmer, als die Ware von der Fabrik abgesandt worden ist, 
Rechnung erteilt mit der Bemerkung, daß die Beutel sofort nach 
Erhalt der Rechnung zu bezahlen seien. Er verweigerte dies und 
behauptete, er habe nicht nötig eher zu zahlen, als bis er die Ware 
erhalten habe. l i 

Meine Meinung über die vereinbarten Bedingungen ist folgende: 

l1. der Käufer hat Fracht. sowie Kisten usw. zu zahlen, 

2. sowie die Ware aus der Fabrik heraus ist, geht sie auf Rech- 
nung und Gefahr des Käufers, = 

3. Die Rechnung ist ohne Abzug sofort nach Abgang der Beutel 

von der Fabrik, also nach Empfang der Rechnung, zu bezahlen. 

Ich bitte um Ihr Urteil in dieser Sache. Großhändler 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 1. Aus der Ver- 
kaufsbedingung ‚ab Fabrik ausschließlich Verpackung” folgt, daß 
der Käufer die Kosten der Fracht sowie der Verpackung zu tragen 
hat. Diese Verpflichtung ergibt sich übrigens bei Versendung der 
Ware nach einem andern Orte als dem Erfüllungsort ohne weiteres 
aus dem Gesetz ($ 448 BGB.), falls nicht das Gegenteil vereinbart 
ist. (s. Staub Bd. II S. 1051 Exk. zu $ 382 Anm. 125). | 

2. Die Gefahr geht nach.$ 447 BGB. in dem Augenblicke auf 
den Käufer über, in welchem der Verkäufer die Ware dem Spediteur, 
dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung- 
bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat. l 

3. Die Bedingung ‚Netto Kasse gegen Faktura”. verpflichtet 
den Käufer zur Zahlung des Kaufpreises nach Empfang der Rechnung. _ 
Der Verkäufer darf sogar, wenn diese Bedingung vereinbart ist, mit 
Absendung der Ware bis nach Eingang des Kaufpreises warten. 
Die Weigerung des Käufers, vor Empfang der Ware zu zahlen, ist 
in solchem Falle unbegründet (siehe.RG. Bd. 69 S. 125; die Vor- 
instanzen, Landgericht und Oberlandesgericht Hamburg, hatten in 
gleichem Sinne entschieden). | 


Sonderspesen | 


m Aus Mittelstadt Mitteldeutschlands 
Wir kauften vom Vertreter einer Papiergroßhandlung ‚Papier 
zu .einem bestimmten: Preise ohne Angabe irgend welcher Bedin- 
gungen. Die Lieferantin brachte diese Ware ab Haus zum Versand, 
und der Spediteur berechnet uns: 


Versicherung . . © > 0,25 M. 
Frachtbriefstempel . . s.a. .. 0,10 M. 
Expedition und Rollgeld . 1,90 M. 

2,25 M. 


Sind die Beiträge an sich und in der Höhe berechtigt? 


Buchdruckerei . 
Falls nichts anderes beim Kauf vereinbart ist, hat der Verkäufer 
nur die Pflicht, ab Haus zu liefern, und der Käufer muß die Ver- 
ladungs-und Rollspesen bezahlen. Die Berechnung im obigen Falle 
erscheint uns angesichts der heutigen Verhältnisse nicht übermäßig 
hoch. 


Chromopapier 
1519. Schiedspruch er, 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
Ich bin mit der Farbenfabrik X in A in Meinungsverschiedenheit 
wegen einer Lieferung von einseitig doppelt gestrichenem Chromo- 
papier, holzfrei und habe mit ihr vereinbart, Sie um Ihren Schied- 


‚spruch in dieser Angelegenheit zu bitten, dem wir uns beide unter- 


werfen wollen. X bezieht von mir seit Jahren ein Chromopapier 


' nach obiger Beschreibung, das von ihr für den Aufdruck von Druck- 


farbenmustern verwendet wird. Auf Grund vorheriger Preisverein- 
barung sind bei mir von dem gleichen Chromopapıier am 26. April - 


- 
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56000 Bogen 65 x 40- cm bestellt worden, und diesen Auftrag 


habe ich am 28. April mit Postkarte, unter Kriegsvorbehalt, be- 
stätigt. Es ist weder in der Anfrage noch in der Bestellung der Firma 
darauf hingewiesen worden, daß das Chromopapier in gleicher Färbung 
und Glätte-wie immer gehabt geliefert werden müsse. Derartige 
Ansprüche hätte ich ablehnen müssen, weil es mit dem heutiger 
Streichmitteln nicht möglich ist, eine Weiße zu liefern, wie das zu 
Friedenszeiten der Fall war. Alles weitere wollen Sie aus den an- 
liegenden Briefwechsel ersehen, ` Danach wird mir das Chromopapier 
von ihr zur Verfügung gestellt, weil es eine weniger weiße Färbung 
als früher hat, und auch die Glätte des Striches der gehabten Friedens- 
. ware nachsteht. Ich sende Ihnen je einen Abschnitt der mir von der 

Firma zùr Begründung. der Bemängelung eingesandten Muster, 
sowie einen solchen meiner vorletzten Lieferung vom 13. Januar 1916, 
der den hier zurückbehaltenen Ausfallbogen entnommen ist. Bei 


Vergleich dieses letzteren Abschnittes mit dem mir von der Firma 


eingesandten Muster früherer Lieferungen werden Sie merken, daß 
schon die Anfertigung aus Anfang vorigen Jahres etwas weniger weiß 
und bei weitem nicht so glatt ausgefallen ist: Damals standen mir 
aber immer noch bedeutend bessere Streichmittel zur Verfügung 
als heute. Ich könnte also auch dann keine bessere Ware versprechen, 
wenn die. Firma eine Ersatzlieferung verlangen sollte, abgesehen 
davon, daß solche nicht ausführbar wäre, weil holzfreie Rohpapiere 
nicht mehr zu haben sind. Chrömopapier-Fabrik | 


* X * 


. Aus dem Briefe der Farbenfabrik X in A, worin sie unsern 
Schiedspruch erbittet: 


Die Chromopapierfabrik Y liefert uns seit langen Jahren die 


einzige Sorte Chromopapier, die wir zum Druck unseres Reklame- 
buches benutzen. Der Firma Y ist diese Verwendung bekannt. 
Unsere Bestellungen und unsere Wünsche waren immer dieselben; 
wir benötigten stets ein möglichst weißes Papier mit Glanz, um unsere 
der Kundschaft anzupreisenden Farben in möglichster Reinheit 
vorführen zu können. N 
Unser Musterbuch ist zu etwa zwei Drittel fertiggestellt, und wir 
benötigten Papier, das dem gehabten möglichst entsprechen sollte. 


-` Unsere Bestellung lautete seinerzeit: ‚Wir benötigen eventuell in 


nächster Zeit wieder 5000 Bogen Chromopapier holzfrei usw.” 
Die Bezeichnung ..... war die Qualitätsbezeichnung der letzten 
Lieferung. Y machte uns in dem Antwortschreiben nur auf eine 
Preiserhöhung und die Unbestimmtheit der Lieferfrist aufmerksam, 
von Schwierigkeiten der Herstellung dieser gehabten Sorte war 


mit keinem Worte Erwähnung getan. Wir mußten daher annehmen, 


daß uns für den auf das Doppelte .erhöhten Preis dieselbe Ware ge- 
liefert würde wie vorher. Es lag für uns. keine Veranlassung vo, 
hierüber bei der Lieferantin rückzufragen, a 

Um Ihnen den Unterschied der beiden Papiersorten nicht nur 
äußerlich, sondern auch beim Druck klar vor Augen zu führen, legen 
wir Druckproben derselben Farben, derselben Anreibung, derselben 
Eigenschaften, d. h. also Druckproben, die jeweils mit Farben aus 
© ein und derselben Dose entnommen wurden, bei. Der Unterschied 
ist groß una fällt zu Ungunsten des neuen Papiers aus. Die Farben 
sehen matter und unreiner aus als auf der früheren Papiersorte. 
Für unser Musterbuch ist. das Papier unbrauchbar, und andere 
Druckarbeiten führen wir nicht aus.. X, Farbenfabrik in B. 


Das gelieferte Papier hat etwas weniger Glanz und ist erheblich 
‚gelblicher, also dunkler, als das schön weiße Vorlagemuster, Da die 
Chromopapierfabrik die Bestellung der gehabten Sorte ohne‘ Ein- 
schränkung annahm und bestätigte, konnte der Besteller annehmen, 
. daß er innerhalb der zulässigen Grenzen gleiches Papier wie das 
' vorige Mal erhalten werde, es war für ihn also nicht nötig, vorzu- 
schreiben, daß das Papier so weiß sein müsse wie das frühere. Viel- 
mehr hätte die Chromopapierfabrik dem Besteller sagen müssen, 
daß sie nicht mehı imstande sei, Papier von gleicher Weiße herzu- 
stellen, und daß das Papier gelblicher ausfallen werde. Die Farben- 
proben sehen auf dem gelben Papier ungünstiger aus als auf dem 
weißen. l 
Diese Gründe würden sonst genügen, um zu entscheiden, -daß 
die Farbenfabrik nicht verpflichtet ist, 
- Jedoch kann die Farbenfabrik infolge des Krieges wahrscheinlich 
auch von anderer Seite in absehbarer Zeit kein so weißes Papier 
beschaffen wie ihr früheres war, und da auch die Kunden der Farben- 
fabrik, d. h. Druckereien, kein so weißes Papier erhalten, so wird ein 
Farbenmuster auf dem gelblicheren Papier während der Kriegszeit 
und auch eine Weile später noch den Zwecken der Farbenfabrik ent- 
sprechen. Da das Papier ferner in einer besonderen Größe und Stärke 
angefertigt ist, also die Chromopapierfabrik es ohne großen Schaden 
wahrscheinlich nicht leicht anderweit unterbringen kann, so ent- 
, spricht es namentlich unter den heutigen Kriegsverhältnissen, wo 
man alle Stoffe aufs sorgsamste verwerten soll, der Billigkeit, daß die 
Farbenfabrik das Papier übernimmt. Für ihre Unterlassung muß 
jedoch die Chromopapierfabrik durch einen Preisnachlaß aufkommen, 
-© Wir entscheiden gemäß obigen Ueberlegungen, daß die Farben- 
fabrik das Papier übernehmen, die Chromopapierfabrik jedoch vom 
Preis .10 v. H. nachlassen muß. 


vom Käufer und Verkäufer je zur Hälfte zu tragen. 


das Papier abzunehmen.. 


O o N 
Papier-Spinnerei 
Papiergarne und Papiergewebe in Oesterreich 


Der Kriegsverband der Baumwollindustrie in Wien hat folgende: ' 
Bedingungen (Usancen) für den Handel in Papiergarnen aufgestellt.: 


$ 1. Papiergarne werden nach Kilogramm gehandelt. 

$ 2. Maßgebend für die Faktuierung ist das Abgangsgewicht.. 
Die Gewichtsübernahme erfolgt analog den Bestimmungen für dem. ' 

Handel in Baumwollgarn. g ; 
$ 3. Die Basis für die Numerierung ist das metrische System.. 

Die Garnnummer besagt, wie viel Kilometer Garn inklusive der 
usancemäßigen Feuchtigkeit in einem Kilogramm enthalten .sind. 
$ 4. Die Durchschnittlauflänge beträgt 10 v. H.-weniger als sich. 

aus obiger Bestimmung ergibt. Zeigt die Untersuchung eine geringere: 
Durchschnittslauflänge, so ist der Verkäufer verpflichtet, dem Käufer 
den Mehrverbrauch über die Durchschnittslauflänge zu vergüten. 
Hierbei wird festgestellt, daß jede Sendung ein Ganzes ist, und der 
Durchschnitt der Sendung für die Abrechnung maßgebend ist. Kolli, 
welche eine über 10 v. H. hinausgehende Abweichung von der Durch- 
schnittslauflänge aufweisen, sind aus der Durchschnittsabrechnung ~ 
auszuscheiden, Käufer und Verkäufer sind berechtigt, die Rücknahme: 
bzw. die Rückgabe dieser Kolli zu verlangen.  Nachlieferung kann. 
von beiden Teilen verlangt werden. 

$ 5. Papiergarne werden auf Basis einer Feuchtigkeit von. 

18 v. H. mit gegenseitiger Abrechnung wegen größerer bzw. geringerer 

Feuchtigkeit gehandelt. Ä 
$ 6. Bei Lieferungen auf Kreuzspulen darf das Gewicht der 
Hülsen 1 v. H. des Gesamtgewichts (Gewicht von Garn und Hülsen) 
-nicht überschreiten. Ueberschreitet das Hülsengewicht diese Grenze, 
so ist der Unterschied zwischen dem erlaubten und dem tatsächlichen. 
Hülsengewicht zum Garnpreis zu vergüten. 
$ 7. Reklamationen sind längstens 21 Tage nach Ankunft der 
Ware am Bestimmungsorte, wobei.das auf dem Frachtbrief ausge- 
wiesene Datum des Eintretfens der Sendung als maßgebend zu be- 
trachten ist, zu Händen des Verkäufers einzubringen. Im Falle vom. 
Reklamationen ist eine telegraphische Aufforderung an den Ver- 
käuter behufs Entsendung eines Vertrauensmannes zur Muster-- 
entnahme zu richten. Erfolgt eine solche Entsendung innerhalb acht 
Tagen nicht, so ist der Käufer berechtigt, in Gegenwart eines Notars: 
Muster zu ziehen. Für die Musterentnahme selbst wird eine Frist 
von 14 Tagen nach ertolgter Reklamation eingeräumt. 


Für die Musterziehung gelten folgende Bestimmungen: 
a) Die Muster dürfen nur aus vollkommen intakten, vorher nicht 


` geöffneten Kolli gezogen werden. 


b) Aus je drei Kolli ist eines zu bemustern, wobei von einem 
durch drei nicht teilbaren Rest der Kollizahl ebenfalls ein Kolli zu: 
bemustern ist. 

c) Von jeder zur Bemusterung herangezogenen Kiste ist je eim. 
Muster von oben, eines von unten und eines aus der Mitte zu ziehen. - 
Hierbei ist das Gewicht der gezogenen Muster und das Nettogewicht. 
der gewählten Kiste festzustellen. 

d) Die Muster sind sorgfältig luftdicht verpackt: und versiegelt. 
an eine öffentliche Konditionieranstalt zu senden.. 

e) Die Kosten der Musterentnahme und Konditionierung sind 

$ 8. Sortimentserteilung hat spätestens vier Wochen vor Beginm 
des Liefermonats zu erfolgen. Bleibt der Verkäufer mit. den. monat- 
lichen Lieferungen im Rückstand, so ist Käuter und Verkäufer ver- 
pflichtet, bzw. berechtigt, eine angemessene Nachlieterungsirist zw 
gewähren bzw. zu verlangen. l , 7 

$ 9. Unbeschadet aller Ansprüche aus Reklamtionen sind die 
Fakturen zu bezahlen. Ultimo des Liefermonats, sofern sie zwischen. 
dem 1. und 15. des Monats ausgestellt sind; am 15. des der Lieferung: 
folgenden Monats, wenn sie zwischen 16. und Ultimo des Monats aus-- 


gestellt wurden. 


Die Bezahlung erfolgt nettö Kassa ohne Abzug. . l 

$ 10. Die Lieferung erfolgt ab Bahnstation des Verkäufers; die: 
Sendungen reisen auf Rechnung und Gefahr des Käufers. SN 
i $ 11. Die Verpackung ist vom Verkäufer zum Selbstkostenpreis: _ 
zu berechnen. Falls die Verpackung innerhalb acht Wochen nach 
Empfang der Sendung in gutem Zustande franko Bahnstation des: - 
Verkäufers retourniert wird, hat dieser dem Käufer hierfür 75 v. H.. 
des ihm in Rechnung gestellten Betrages zu bezahlen. 


* * X i 
Richtpreise für Papiergarne. E p 
(Aufgestellt vom Kriegsverband der Baumwollindustrie in Wien 2, 
Maria Theresienstraße 32—34.) 


$ 1. Der Richtpreis für Garn aus schwedischem Natronzellulose-- 


` papier Nr. 3 metrisch auf Kreuzspulen beträgt im Sinne des Rund- 


schreibens der Verbandsleitung, Z. 183/17, vom 10. Juli-1917 für- 
Verkäufe bis einschließlich 31. August 1917 5,50 Kr. pro Kilogramm: 
ab Spinnereistation. 

` Ablieferungen auf früher getätigte Schlüsse sollen ohne Rück-- 
sicht auf den Schlußpreis auch auf Basis von 5,50 Kr. pro Kilogramm. 
Nr. 3 auf Kreuzspulen erfolgen. 
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$ 2..Der Richtpreis für andere Nummern als für Nr. 3 ergibt 
sich auf Basis von 5,50 Kr.. per Nr. 3 aus der nachfolgenden Tabelle: 
Nr. | . 5,05 Kr. 
ID. 
3,80 
a ee 0 
ia ae DI 
2A 
a D30 
er 8,30 ,, 


Für Nummern über 5 a Bein Kon erstellt. Die Preis- 
Hestsetzung für diese Nummern wird vielmehr mit Rücksicht darauf, 
daß sich deren Erzeugung noch im Versuchsstadium befindet, der 
freien Vereinbarung überlassen. 

~ Die Verbandsleitung behält sich vor, für Verkäufe ab’ 1. September 
<d. Js. in einem:sspäteren Zeitpunkt neue Richtpreise bekanntzugeben. 
„Für diesen Preis ist jedoch als Grundlage testgelegt, daß er bei Garnen 
‚aus reinem Natronzellulosepapier 1,80 Kr. pro Kilogramm Nr. 3 
Kreuzspulen und bei Garnen aus Mischzellulose und Sulfitzellulose- 
- papier 2. Kr. pro Kilogramm über den vom Kriegsverband noch fest- 
zustellenden Papierpreis loko österreichische Spinnereistation be- 
tragen soll. 

Im Schlußbrief wird jeweils Besonders anzugeben sein, ob zur 
Herstellung der Garne Papier aus reiner Natronzellulose oder aus 
Misch- bzw. Sulfitzellulose verwendet wird. A 


x x X 


`:Preisberechnung für aus Papiergarn hergestellte Waren : 


1. Der Garnverbrauch ergibt sich aus: Breite in Zentimetern, 
nultipliziert mit der Einstellung in Zentimetern (Kette. und Schuß- 
fäden addieren), dividiert durch die Durchschnittslänge des ver- 
wendeten Gespinstes. ° Zuschlag für Abfall und Einwebung 15 v. H. 


2. .Das oben festgelegte Garngewicht, multipliziert mit dem 
Richtpreis, erhöht um 15 Heller für das Kilogramm für Garnfracht 
wnd Packung, plus Webfasson, die wie folgt zu ermitteln ist: Die auf 
ein Quadratzentimeter verwendete Fadenzahl in Kette und Schuß 
wird durch zwei dividiert und diese Fadenzahl mit 51, Heller multizi- 
"pliert. Zum Beispiel für ein Gewebe von 60 cm Bieite °®/, ergibt sich 
ein Weblohn von 33 Hellern tür den Meter. Diese Bestimmung gilt 
tür Waren in der Breite bis 95 cm (Stuhlware), für Waren der Breite 
95—125 cm ist der Satz anstatt mit 5%, Heller mit 7%, Heller fest- 
zustellen, über diese Breite hinaus mit 91, Heller. Diese Webfasson 
wird den Kosten des ‚Garnverbrauches zugeschlagen und auf den 
Gesamtgestehungspreis ein fünfprozentiger Nutzen für die Weberei 
"berechnet. Der so ermittelte Preis versteht sich für Stuhlware ohne 
Imprägnierung oder sonstige Veredlung, trei Bahnstation des Webers. 


Wanderausstellung von Waren aus Papier- 
geweben 


Die deutsche Reichsbekleidungsstelle hat E T an die 
in Breslau veranstaltete Papiergewebemesse eine Wanderausstellung 
von ‚Erzeugnissen der Papiergarnindustrie angeregt, die zunächst in 
Berlin abgehalten werden und dann in Düsseldorf, München, Dresden 
oder Leipzig, in Breslau und Hamburg gezeigt werden soll. Die Vor: 
führung ‚soll Papiexgarnerzeugnisse, soweit sie in. praktische Ver- 
wendung kommen, umfassen. 


Gesch? äftsgang in den niederrheinischen 
Webereien 


Aus a M.-Gladbacher Bericht vom 1. 
Monatsschr. f. Textilind.) 


In den Nesselwebereien wurde: die Umänderung zu anderen 
Fabrikaten weiter fortgesetzt, obschon manche Hersteller es vorge- 
zogen haben, den Betrieb ruhen zu lassen. Die meisten Hersteller 
sind ‚Zur Anfertigung von Papiergeweben übergegangen, infolgedessen 

"konnte :sich in diesen Webereien wieder ein recht lebhafter Verkehr 
‚entwickeln. Die Verbandstoffwebereien haben mehr zu tun, seitdem 
sie die Papiergewebe aufgenommen haben. Auch in den Weißwebereien 
hat sich, nachdem dort die Erzeugung von Geweben aus Papier- 
‚garnen hinzugekommen ist, das Geschäft ziemlich gehoben. Seitdem 
‚die Nachfrage seitens der Heeresverwaltung etwas nachgelassen hat, 
sind die Hersteller von 'Arbeiter-Anzügen als Käufer aufgetreten, 
«relche in diesen Geweben großen Bedarf haben. 

In den Buntwebereien kommen hauptsächlich Papiergewebe zur 
Anfertigung. In manchen Betrieben werden feinere Papiergewebe 
in größerem Umfange hergestellt, darin sind große Bestellungen ein- 
gegangen, welche auf Monate hinaus Arbeit "geben. 

In. den Webereien, welche früher baumwollene Hosenzeuge 
‚lieferten, hat die Anfertigung von Sack-, Zelt- und Beutelstoffen 
etwas nachgelassen, immerhin reichen die Aufträge aus, um einen 
großen Teil der Stühle eine Zeitlang noch zù beschäftigen. Die Her- 


September der Leipziger 


stellung von Arbeiter-Anzugstoffen aus. Papiergarnen hat auch in 


diesen Webereien ansehnliche Fortschritte gemacht. 


| f Verlangen Sie sofort die memesto Ausgabe unseres Katalogs B. | 


Q Teer P P e 


> B ti 
' Farblos, auch für weisse Papiere geeignet ` 


Einfach, durch Zuteilung einer gebrauchsfertigen Masse 


Billig, 70—80 Pf. für 100 kg Papier en 
Vorzügliche Leimung, praktisch erprobt. 


' Verfahren zum Patent angemeldet 
Lizenzen vergibt 


Hermann Wmowery 


Berlin-Friedenau, Cranachstr. 36 + Fernspr.: Steglitz 468 
n : | 


Papierrollen - Schneldemasehlnen 


28 ENRIHIINENIIERLTIUERKEENIEIUAAIIENUIENUHOIEIEENEHERLEAUÄGEIENEIUEEARIUIKIEIEILEN t 


für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


Hülsenwickelmaschinen 


“ für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 


autom. en 


für Boat von 30 mm bis 250 mm 
'.zusammengelegter Breite 


Wenn im Heeresinteresse ‚liegend, allerschnellstens lieferbar. ii 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 


Düsseldort-Reisholz 


um) 


n iii in Ken m 


ARTEN T 


D. R.-P. 237537 


Patent-Heit-Apparate| 


©. L. LASCH & Co. 
Maschinen -Fabrik 
Leipzig „R. 1 
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Im September beginnt die Serienlieferu ng meiner kleinen, | 
seit dem Jahre 1900 vielfach erprobten, patentierten | 


| Spezialmaschine zum Schneiden und Wickeln von i 
3 mm breiten N 
Spinnerei 


Besondere Merkmale desna ER O d von 400 mm Arbeitsbreite: \ 


- 
. 


Differential- Antrieb zur selbsttätigen Aufrechterhaltung der richtigen | 
Papierspannung zwischen Messerwellen und Wickelstab. 


ar Neuer einfacher Feuchtapparat (keine Bürstenwalzen.) 


Vorrichtung zum Getrennthalten der Streifen (keine seitliche Ver- 


schiebung — keine gewaltsamen T'rennungsmittel) 
7807 


Wirkliche Präzisionsarbeit (Maschine und Messer) 


Gandenherger”“ Maschinenfabrik Georg Goebel, Darmstadt 


Telegrammadresse: „Billetgoehel‘“ Fernruf: 283 


Besprechung der Verbände des Schreibwaren- 
handels mit den Schreibwarenfabrikanten 
in Leipzig am 27. August 


Die von über 100 Personen besuchte Versammlung fand im 
großen Saale des kaufmännischen Vereinshauses in Leipzig statt. 
Sie wurde durch Herrn Lautz vom Arbeitsausschuß des Reichsver- 
bandes für den Papier- und Bürobedarfshandel begrüßt, der mit- 
teilte, daß die Versammlung von allen Verbänden des Schreibwaren- 
handels einberufen wurde. Redner vertrete den Reichsverband für 
den Papier- und Bürobedarfshandel, Herr Heinrich aus Berlin 
den Zentralverband der Papier- und Schreibwarenhändler Deutsch- 
lands, Herr Braunwarth den Verband Deutscher Papier- und Schreib- 
warenhändler, Herr Gravenhorst den Deutschen Papier-Verein und 
Herr Kallmann den Bund Deutscher Buchbinder-Innungen. Auf 
Anregung des Herrn Lautz wählt die Versammlung Herrn Nicolaus 


zum Leiter der Versammlung. 7 


1. Aussprache der Händler- Verbände mit den Fabrikanten. 
Diese soll bei den folgenden Punkten der Tagesordnung statt- 
finden. 


2. Besprechung einer Eingabe an das Kriegsamt zur Beseitigung 
der herrschenden Papiernot. ` 


Herr Nicolaus weist darauf hin, daß die Behörden selbst Papier 
gebrauchen, das nicht herangeschafft werden könne, z. B. Schreib- 
„ maschinendurchschlagpapier. Herr Heinrich empfiehlt, daß auch 
Papier für die Herstellung von Stoffwäsche den Fabrikanten solcher 
Wäsche zur Verfügung gestellt werde. Herr Ferenczi weist auf die 
Mitteilungen in der Fachpresse über die vor kurzem gegründete 
Reichskommission für die Sicherstellung des Papierbedarfs hin, 
deren Vorsitzender Herr Alexander Flinsch von der Firma Ferd. 
Flinsch G. m. b. H., in Berlin sei. Es empfehle sich, die geplante 
Eingabe mit dieser Kommission vorher zu besprechen. Große Aus- 
sicht auf Minderung der Papiernot in naher Zukunft bestehe kaum, 
eher sei weitere Einschränkung der Herstellung bestimmter Papier- 
sorten zu erwarten, da ein Hauptbestandteil besserer Papiere, der 
Zellstoff, hauptsächlich für Heereszwecke und zum Zwecke der Be- 
kleidung gebraucht wird und infolgedessen für die Papierherstellung 
weniger zur Verfügung stehen wird. 


3. Bezug von Waren in Sammelladungen. Hierzu führt Herr 
Eltzbacher aus, daß seine Firma (F. Soennecken, Bonn) seitens einer 
Eisenbahndirektion angeregt wurde, für den Schreibwarenhandel 
Ersparung von Eisenbahnwagen dadurch herbeizuführen, daß Papier 
und Schreibwaren nach bestimmten Gegenden oder Orten möglichst 
in Sammelladungen gehen. Inzwischen haben sich aber die Ver- 
hältnisse auf den Eisenbahnen so geändert, daß Sammelladungen 
nicht überall zugelassen werden, und auch keine raschere Beförderung 
mit Hilfe der Sammelladungen in Aussicht steht. Deshalb meint 
Redner, daß zurzeit Schritte nicht notwendig erscheinen, daß jedoch 
eo dem Kriege diese Frage wieder aufgenommen werden sollte. 

ie Händler in den größeren Städten sollten dann durch bewährte 
Speditionshäuser der Hauptplätze ihren Bedarf gem =ainsam in Sammel- 
ladungen nach ihrem Orte befördern lassen. 


‚, Herr Lehmann von der Firma Lehmann & Hildebrandt in Altona 
teilt mit, daß in Hamburg der Sammelladungsverkehr gut eingeführt 
sei, mit ihm seien stets gute Erfahrungen gemacht worden, jedoch 
sei in letzter Zeit dieser Verkehr teilweise unmöglich, da Güter nach 
Richtungen, wohin auch Schiffe verkehren, nur auf dem Schiffswege 
befördert werden dürfen. 


4. Maßnahmen während desKrieges und bei Uebergang zur Friedens- 
wirtschaft. Herr Lautz spricht über die Preise beim Uebergang in die 
Friedenswirtschaft und über den Mitbewerb des Hausierhandels, der 
sich jetzt schon breit mache. Gegen diesen Hausierhandel müssen 
wir uns an die Behörden wenden. Der rechtsmäßige Kleinhandel 
dürfe durch den Hausierhandel nicht geschädigt werden. Herr Nico- 
laus schlägt vor, daß die Verbände, die sich zusammenschließen 
werden, in dieser Frage schon jetzt in irgend einer Form an die Be- 
hörden herantreten mögen. Diese Anregung wird von der Versamm- 
lung gebilligt. 


5. Einrichtung eins Zentralrates für das ganze Papierfach. Ferenczi 
meint, daß dieser Punkt eigentlich lauten sollte: „Einrichtung eines 
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Hauptausschusses für den gesamten Schreibwaren-Kleinhandel’” 
denn erst wenn eine solche gemeinsame Vertretung des Schreib- ; 
warenhandels bestehe, könne diese im Verein mit den andern be- 
stehenden Vertretungen des Papierfaches an die Gründung eines 


wi 


Zentralrates gehen. Herr Nicolaus berichtet nun über das Ergebnis $ 


der am gleichen Tage stattgefundenen Beratung der verschiedenen 
Verbände des Schreibwarenhandels, die dazu geführt habe, daß ein 


„Zzentralausschuß für den Papierkleinhandel” gegründet wurde, _ 


Die Herren Lauiz und Kallmann erhoffen von dieser neuen Gründung 
gedeihliches Zusammenarbeiten aller Kleinhandels-Verbände. 


6. Schaffung von Markenartikeln. Mehrere Redner sprechen für 
möglichst umfangreiche Einführungen von Markenartikeln im Schreib- 
warenhandel. Herr Siebenfreund aus Danzig führt aus, der Vertrieb 
von Markenartikeln habe für den Schreibwarenhändler den Nachteil, 


daß der Fabrikant, der für eine Ware im großen Publikum Propa- ` 


ganda macht, den Händler zwinge, diese Ware auf Lager zu legen, 
was die Freiheit des Händlers einschränke. Markenartikel sind jedoch 
infolge des Zusammenschlusses der Fabrikanten so fest eingeführt, 
und ihre Schaffung liegt so sehr im Zuge der”Zeit, daß gegen sie anzu- 
kämpfen nicht angebracht sei. Die Bedingungen, welche der Schreib- 
warenhandel den Markenartikeln auferlegen sollte, seien: 1. Bei den 
Markenartikeln soll ein angemessener Verdienst bleiben. 


2. Solche - 


Waren sollen nur dann an Warenhäuser geliefert werden, wenn diese | 


sich verpflichten, den Verkaufspreis einzuhalten. Herr Nicolaus be- 


tont, daß bei beabsichtigter Aenderung der Preise von Markenartikeln . 
die Fabrikanten-Verbände mit den Händlern gemeinsam eine Be- . 


sprechung veranstalten sollten. Herr Henkel aus Stargard bean- 


standet, daß an manchen Markenartikeln nicht genug verdient wird. , 


Der Verdienst sollte bei Markenartikeln nach dem Prozentsatz des 


Verkaufspreises ebenso groß sein, wie bei anderen Waren. Herr Eltz- 


bacher erwähnt, daß seine Firma die erste war, die feste Verkaufs- 


Kr 


a 


preise für Schreibwaren einführte und diese auch durchsetzte. Herr . 
Lautz führt aus, daß Briefordner, Bleistifte, Federn und Tinten zu ; 


Markenartikeln gestempelt werden müßten. Redner berichtet dann, 


wie er es auch tags vorher auf der Versammlung des Reichsverbandes , 


getan hat, über die Erfolge der Händler-Verbände in bezug auf feste 
Ladenpreise bei Verhandlungen mit Briefordner-, Tinten-, Bleistift- 
und Federfabrikanten. 2 


Herr Freier aus Berlin, Vertreter von Heintze & Blanckertz, 
erklärt die Schwierigkeiten der Festlegung bestimmter Preise für 
Federn in der Kriegszeit damit, daß die Geschäftsspesen der einzelnen 
Händler verschieden sind, weshalb das Kriegswucheramt die Fest- 


legung einheitlicher Verkaufspreise kaum billigen würde. Im Frieden _ 


werden sich Federn leichter zu Markenartikeln stempeln lassen. Herr 7, 


Heinrich teilt mit, daß er die Anzeigen der Warenhäuser in den Tages- 


zeitungen genau verfolge. Wenn darin eine Schreibware unter dem | 


festgesetzten Preis angeboten werde, so teile er dies der Fabrik mit, 
und diese habe es stets verhindert, daß derartige Angebote seitens 
des Warenhauses wiederholt wurden. Herr Leibnitz aus Leipzig 
wundert sich, daß Schleuderei bei Markenartikeln überhaupt vor- 
komme. Herr Kolbe aus Gera, Vorsitzender der Tintenkonvention, 
spricht über die mangelhafte Einhaltung der Preise, welche die Tinten- 
konvention festgelegt hat. Er meint, richtige Markenartikel seien 
nur solche, die beim Markenschutzverband eingetragen sind. Er 
bittet die Händlerschaft, für Einhaltung der Ladenpreise zu sorgen, 
da es den Fabrikanten nicht gut möglich sei, der Preisschleuderei 
wirksam entgegenzutreten. Mit der Sperre einzelner Händler hätten 
die Fabrikanten böse Erfahrungen gemacht. Herr Stiebel aus Eise- 


> 


nach sagt, daß die von ihm hergestellten Geldzählkassetten von jeher ~ 


feste Verkaufspreise gehabt hätten. Herr Leo, Schreibfeder-Fabrikant 
aus Leipzig, teilt auf Anfrage mit, daß seine Firma bereit sei, mit 
andern Federnfabrikanten an der Schaffung fester Verkaufspreise für 
Federn mitzuwirken. Er bittet die Händler, auch nach dem Kriege nur 
deutsche Federn zu führen. Herrn Weber in der Firma Koch, Weber 
& Co. in Heidelberg: Die Fabrikanten haben die Macht, die von ihnen 
festgesetzten Preise einhalten zu lassen. Sie müssen den Schleuderer 
erst warnen und dann verklagen. Er muß dann zum richtigen Preis 
verkaufen. Ferner müssen die Fabriken auf ihre Verkaufsbestätigung 
drucken, daß der Käufer — falls er Großhändler ist, auch für seine 
Kundschaft — sich verpflichtet, die vom Fabrikanten festgesetzten 
Verkaufpreise einzuhalten. Herr Henkel meint, neben den festen Ver- 
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kaufspreisen müßte auch eine Staffelung der Verkaufspreise je nach 
Größe des Umsatzes oder der Verkaufsmenge stattfinden. Herr 
Siebenfreund schlägt vor, dem zu gründenden Zentralausschuß die 
Durchführung von Verhandlungen mit den einzelnen Erzeugern zu 
überlassen. Er ist der Ansicht, die Versammlung habe zum Ausdruck 
gebracht, daß Markenartikel nach Möglichkeit eingefuhrt werden 
sollen. Die Versammlung stimmt dem zu. 


7. Verschiedenes. Herr Braunwarth gibt seiner Freude übeı den 
vollzogenen Zusammenschluß der Kleinhändler-Verbände Ausdruck 
und zählt die vielen Aufgaben des neuen Zentralausschusses aut. 

Die Versammlung schließt mit einem Dank an den Vorsitzenden 
für seine unparteiische Leitung. 

# 


Die Vereinigung Deutscher Schreibwaren-Großhändler (Sitz 
Leipzig) hielt am 29. August ihre diesjährige Herbst-Meß-Versamm- 
lung im Kaufmännischen Vereinshause zu Leiıpzigab und beschäftigte 
sich mit wichtigen Fragen über die künftige Gestaltung des Groß- 
handels zwischen Fabrikanten und Kleinhändlern. Die große Be- 
wegung der Kleinhändlerverbände, die in letzter Zeit eingesetzt hat, 
wurde mit berechtigtem Interesse besprochen und daraus mit Ge- 
nugtuung festgestellt, daß trotz der vielen Anfeindungen der Groß- 
handel in diesem Fache nicht ausgeschaltet werden könne. Der 
Großhandel sei bestrebt, den Kleinhandel zu stützen und beider- 
seitige Interessen zu fördern. 


Leipziger Herbstmesse 1917 


„Haben Sie schon früher von uns gekauft?” 

Diese Anrede seitens der Verkäufer ist auf der diesjährigen 
Leipziger Herbstmesse zum ‚‚geflügelten Wort’ und mir sogar ver- 
schiedentlich zugerufen worden, als ich auf der Messe Firmen auf- 
suchte, mit denen ich 20 bis 30 Jahre in ununterbrochener Ver- 
bindung stand, und denen ich meine Firma und Ort genannt hatte. 

Ich habe den betreffenden Verkäufern sachlich auseinander- 
gesetzt, man dürfte wohl erwarten, selbst unter Berücksichtigung, 
daß in der jetzigen Zeit manches geschulte Personal ersetzt wurde, 
daß die Meßverkäufer die Liste der alten Kunden ansehen oder 
alphabetisch geordnet zur Hand haben. . 

Wohl muß infolge der Knappheit an Ware mancher Lieferant 
darauf bedacht sein, seine Vorräte zu verteilen und zunächst seine 
alte treue Kundschaft zu versorgen, also neue Verbindungen nicht 
anzuknüpfen; trotzdem berührt die Art und Weise der Absage, wie 
sie auf der letzten Messe fast allgemein wurde, nicht angenehm und 
deutet nicht auf gute Kinderstuben, vielmehr wird dadurch der Ton, 
der manchmal auf der Messe zu finden ist, noch wesentlich herab- 
gedrückt, was im Interesse des Kaufmannssiandes zu bedauern ist. 
Es wäre wohltuend, wenn sich manche Lieferanten und Angestellte 
besserer Umgangsformen befleißigen wollten. 

Ein Käufer, der seit mehr als 30 Jahren die Messe besucht 


Durchgehende Arbeitszeit 


Zu der Frage, wie durchgreifende Licht- und Kohlenersparnis 
erzielt werden könnte und in der im Zusammenhange damit vorge- 
schlagenen Einführung der durchgehenden Arbeitszeit im Handels- 
gewerbe hat der Verband Deutscher Handlungsgehilfen an dıe Han- 
delskammer Leipzig ein Gutachten erstattet, das im wesentlichen 
folgende Gesichtspunkte enthält: 

Zur Unterstützung des schweren Verteidigungskampfes des 
deutschen Volkes ist jede Maßregel zu begrüßen, die den gewollten 
Erfolg gewährleistet. Dazu kann die durchgehende Arbeitszeit sehr 
wohl dienen, wenn sie mit einer, der körperlichen und geistigen 
Leistungsfähigkeit entsprechenden Verkürzung der Arbeitsdauer ver- 
bunden ist. Als Arbeitsende muß, um Kohlen zu sparen, in den 
Wintermonaten spätestens vier Uhr angenommen werden, die Arbeits- 
dauer darf nicht mehr als acht Stunden betragen. An den Sonn- 
abenden hat der Schluß um eine Stunde früher zu erfolgen. In dieser 
Arbeitszeit ist Gelegenheit zur Einnahme einer warmen Zwischen- 
mahlzeit zu geben, zu welchem Zwecke die Zuweisung von Sonder- 
lebensmitteln an die Speiseanstalten oder von Zusatzkartenan die Ange- 
stellten erforderlich ist. Befürwortet werden Zuschüsse zu den Kosten 
dieser Mahlzeiten seitens der Betriebsinhaber. Zur reibungslosen 
Durchführung der so gestalteten veränderten Arbeits- und Lebens- 
weise ist deren Einführung überall und in allergrößtem Umfange zu 
fordern. Rücksichten auf die Industrie sind nur bei Schichtwechsel 
zuzulassen, dagegen kann die Landwirtschaft von der Regelung aus- 
genommen sein. Sonst aber soll die Regelung alle Betriebe des Handels, 
des Handwerks, des Verkehrs in Stadt und Land erfassen, und die 
gleiche Regelung ist für alle Behörden, auch für die Schulen zu ver- 
fügen. Im Kleinhandel hat der Schluß der Verkaufstätigkeit so 
rechtzeitig zu erfolgen, daß spätestens 5 Uhr nachmittags jede Ange- 
stelltentätigkeit aufhört. Dagegen fällt die Mittagspause für Ange- 
stellte im Kleinhandel nach $ 139c Abs. III der Gewerbeordnung 
weg. Die Einnahme einer warmen Zwischenmahlzeit ist wiein anderen 
Betrieben sicherzustellen. 
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Nr. 72/1917 
Kettenhandel 


Darüber, was man unter strafbarem Kettenhandel versteht, 
herrscht vielfach Unklarheit. Das Reichsgericht gibt in einer kürzlich 
ergangenen Entscheidung folgende Richtlinien: Kettenhandel im 
Sinne der Kriegsnotverordnungen ist jelesEinschieben eines Zwischen- 
gliedes in den Verteilungsprozeß einer Ware, das tür die allgemeinen 
Bedürfnisse der Kriegswirtschaft unnütz ist und lediglich aus eigen- 
nützıgem Interesse erfolgt. Auch der legale Zwischenhandel ist 
seinem Wesen nach ein Einschieben in die Verteilung zwischen Er- 
zeuger und Verbraucher. Er erfüllt aber eine berechtigte wirtschatt- 
liche Aufgabe, selbst wenn er sich in mehreren Gliedern dazwischen- 
schiebt, sofern dabei jedes Zwischenglied in dieser Verteilung seine 
eigene wirtschaftliche Aufgabe erfüllt. Die Ware wird z. B. in zweck- 
entsprechender Weise dem Verbraucher zugeführt, wenn sie vom 
Erzeuger zum Großhändler als Einführer (Importeur aus dem Aus- 
lande), von diesem zum Halbgroßhändler, Platzgroßhändler, Klein- 
händler geht. Zum strafbaren Kettenhandel wird der Zwischen- 
handel, wenn von Händlern an solche Händler geliefert wird, die eine 
wirtschaftlich gleichartige Funktion erfüllen, einander also gleich 
stehen, dieselbe wirtschaftliche Aufgabe bei der Verteilung erfüllen, 
wenn nicht mehrere an ihr teilzunehmen brauchen, so z. B. wenn der 
Großhändler an den Großhändler, der Kleinhändler an den Klein- 
händler liefert. Ob wirtschaftlich unnützer Kettenhandel in diesem 
Sinne vorliegt, ist von Fall zu Fall zu entscheiden. pk. 


>. 
Gace 
en 
x kak O 
A 
« 
a 
`. 


|} Vorvielfälfiger 4 © 
f fur Handschrift” } R 


u aen momma rum men 
Ted sioe ae nn an 
m dann Syn m au .muwow.- le aiai i 
3 “une se an at wem 
3 ! 
nn ge 


Vexier-Papiergeld-Taschen | 


zu Friedenspreisen. Muster nur-an Grossisten. Joseph Barta, 
| Lu xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uier 38/39. 


[3749 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier - Bindfaden 


5972 liefert in allen Stärken 
Schwedter Str. 2 


Bruno Bergmeier, Berlin N 3 $ Tel. Norden 952 


apra 


GEORESS-BLOCKARTIKEL 
SINA QUI verkauflich! 
Durchschreibebücher und Merkbücher 


in elegantem Fresspan=Eimband. 


GEORG RESS = LEIPZIG 


IR “ 


als Spezialität I 


Fran Dittrich If, 


Schirgiswalde, Sa 


Chromo- u.Glac&papiere empfiehlt 


Chromo- u.Glacekartons 


in Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr, u. bekl. Pappen 


2453] chagriniert und glatt 
Passepartout-Kartons usw. 
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Bi ve ~ 
€&€ Bilige Preise 


= `t Are oo 7 


Bindfaden- Kordel ipm 


an Ersatz N ADi D Æ 7 | Ä | e AE E nenen a BOS 
in allen Stärken , i: i A am : E | a l Patriot.Siegelmarken (Mustercollection.Mk.3.-) 


5 Y 9 4 4 DD A a” A v gy a z Kontor-Etiketten. (üver'200 Lagersorten). | 

Kraft- or el w G us DI DE E Doppel- -Etiketten 1-1bis 100000 - 100000. } 

(D.R.G.M.), etwa 40 kg Reissfestigkeit = HERMANN DORN. LEIPZIG- R.111./ 
liefert billigst sofort 


F. C. Müller, Berlin W 35 Schreibbanaer 


Potsdamer Strasse 40 148 


u Kontorfeder 


e089 


Idon]- Löschblöche 


Paul Seifert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 2} 


Für Wiederverkäuler! 


Günther Wagner, Hannover und Wien 


40 Auszeichn B 


g Gegr. 1838 © F 
_ ~Quart- und -Oktavblocks 

e ar > -Brief-,-Sohreib- u. -Feldpostmappen 

w „Löschpapier, -Kohlepapier . . - . 


Name „Pebars“ und Aufmachung ges. gesch. — Originalmuster gegen Berechnung 


|Paul Bartsch, Papier - Industrie 


Schnellkopierende BERLIN C 25, Landsberger Strasse 79 [98117 


Lielinauspaplere || Zu den Messen in Leipzig: Petersstrasse 44, II Paplormesse 


ıchattenhet Niere mn [i Í Briet. ‚Papiergeld m — Taschen 


Konventionspreisen die 
aus Kunstleder 


Leipziger Stahlfederfahrik . 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 
Muster u. Preisliste gern zu Diensten. 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
«EICHHORN 
Pergamenkpapierfabrik. 

ich Rn. 


Fabrik 


Chemisch Tech 

ar a j Pap- Zigarren- und Zigaretten -Taschen | 
A E Hauffe mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf . 

À" Pulsnitz - Sa. | in jeden Mengen liefern 


s.Pappscheiben ‚I 


= and Pappringe, für i- 
| im Zwecke, auch paraffiniert >u$ 
IE Met =. 
£ Sia aan 


% ‚Fleischer & 0; Dresden-A. J l 


| Johann Heinr. Wessel Vertikal- Regiftraturen 


| Herford i W. [| 1 Bund Altcamanpcn ohne 
| fabriziert mit großem Maschinenpark: TE Lochung - 
| Ag y Formular-Kaften / Schnellhefter 


o . F | en F / Telephon-Pulte und -Blöcke / = 


|a RC lose u. in Buchform WI LHELM WILLIG T 
| Stückwaren- u. Konfektions- § HANNOVER u 


| Anhänger É Preislifte gratis. | N. 
Kar ee Mühlen 5 | | Karionnagen- u. Papptellerfabtik 
Pe Etiketten tur Bijouterio-§ | zum Mn =a Alfred Krippner, Leipzig 

waren ii Hanfbindfuden u. Padıschnur E — —— 


| | Wiegekarten tür automatische F 2 Papierbindfaden, Packstrickse 
Wagen Musterbeutel & | aus Papier mit und ohne Drahteinlage |‘ 

N Ar | l | liefert billigst rt d L 1971 Ib Ee E A 

E Billigste Bezugsquelle $ 2 is FODTIKVOTIrOLUNA UNE Sager ( = | von Bildern, Zeichnungen, Pla- 

| $ für Wiederverkäufer. $ 6 | Grabert & Franke, Berin 0 27, Holzinarkisir. 48 $ katen, sowie für Feldpostpackung 
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si iddeutsche Zellulosefahrik 


sucht für abwechselnd Tag- und 
Nachtschicht einen militärtreien 
tüchtigen 


Werkführer sowie 
1 Maschinenführer 


zum baldigen Eintritt. 
Angebot mit Gehaltsansprüchen 
und Zeugnisabschriften erb. 
Vogel & Bernheimer 
Ettlingen i. Baden [7862 


Werhmeister 


auf Stoiikästen ausser dem Hause 
suchen Wolf & Rosenzweig, Berlin, 
Ritterstrasse 36. | [789 


Tüchtig. Fachmann 


für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 
und Friedensstellung. [7195 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von, Brief- | $ 


umschlagmaschinen” aller Art ge- 


wandt ist u. vorkommende kleine] 


Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 


F. H. Schmidt, Torgau |; 


 . Briefumschlag-Fabrik 


- ` Tüchtiger [7196 


Maschinenmeister 


tür W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung] 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech, Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Zu baldigem Eintritt wird für 
Papierlager und Expedition ein 


tüchtiger junger Mann 


gesucht. Angebote unter Vorlage | 
von Zeugnissen, Bild u. Gehalts- 
ansprüchen an [77771 
C. F. Zeller, Kgl. Bayer. Hoflief. 
München, Rosenstrasse 10 


Fachkundiger [7676 


Expedient] 


auch Kriegsbeschädigter, für sofort 
oder später gesucht. 
Otto Heck, Papiergrosshandlung 
Nürnberg 


Expedient 


firm im Tüten- u. Packpapierfach, 
militärfr., d. solchen Posten längere 
Zeit inne hatte, sofort in dauernde 
Stellung gesucht. [7755 
Julius Schultze, Kotibus 
Papierverarbeitungswerk 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. 


Für unser Unternehmen suchen wir zum möglichst sofortigen Eintritt 


vier Betriebsassistenten * 


für abwechselnde Tag- und Nachtschicht zur [7842 


Herstellung von masch’gl, Zeitungsdruck- u. Spinnpapier 


e Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen erbeten an 


Papierfabrik Reisholz, Aktien-Ges., Düsseldorf 4 


Postfach 497 


Maschinenführer 


Maschinengehilfen 


für Zellulose-, Entwässerungs- und Papier-Maschinen 
[7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 


g 
i 
l 


Zum möglichst baldigen Antritt suche ich einen sebr 
energischen, gewissenhaften [7884 


Betriebsleiter 


Es wollen sich nur Herren melden, die langjährig in dem 
_ Packungsfache in leitender Stellung 


tätig gewesen sind und die Herstellung von Packungen 

von Anfang bis zu Ende voll und ganz beherrschen. 

Die Stellung ist bei zufriedenstellenden Leistungen 
- als Lebensstellung zu betrachten. 


Hugo Bestehorn, Magdeburg-Neustadt 


Tüchtiger 


Papierschneider | 


sofort für Rapid-Schneidemaschine 
in dauernde Stellung gesucht 


Do. Küttner, Papierwarenfahrik,, ‚Leipzig 


Prandenbir ger Strasse 16 b . [7870 


Zum 1, Okt. oder später gesucht 


Junger Mann 


für Kontor, Lager u. kleine Reisen. 
A. Weber, Buch- und Papierhdlg. 
Bürobedarfsartikel [77741 
Singen-Hohentwiel (Baden) 


Expedient(in) 


Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige 


tücht. Verkäuferin 


Antritt 1. Oktober. Angeb. 
mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten. 


Otto Rechenberger 


Wismar an der Ostsee 
( Mecklibg.) 
T | [7328 J 
Tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für mein Papiergeschäft für sofort 
oder später gesucht. 17843 
Ängekote mit Gehaltsanspr., 
Zeugnisabschriften und Bild an 
H. Brandenburg, Neustadt, Wpr. 


auch Kriegsbeschädigter, gesucht. 
Ausführliche schrittliche Ange- 
bote an [7823 
Albert Henning, Berlin C2 
Brüderstrasse 15 
Papierhandlung, Buchdruckerei 


Stenotypistin 
und eine a 
Lageristin 
finden ‚Stellung. 17795 
A. Sala, Berlin, Tempelhofer Ufer 36 


iivon 5—7 Uhr. 
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Verhäuierin 
tüchtig u. fachkundig 

suchen [7829 
Renter&Siecke, BerlinW8: 


Kronen-Strasse 64-65 
Alleinverkaut von 
J. C. König & Ebhardt 

Hannover ` 


BERLIN 


Durchaus tüchtige 


1. Verkäuferin 


für Papier- und Schreibwaren wird 


zum 1. Okt. oder später gesucht. 
Ausführl. Angebote mit Gehalts- 


forderung unter W. 7768 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuferin 


sucht zum 1. Oktober d. Js. 
Johann Nickisch, Papier- und. 
Geschäftsbücher-Handlung 
Berlin SW, Jerusalemer Str. 11/12 
Angeb. schriftlich oder persönl.. 
[7788 


Für 1. Oktober suche # l 
| a sn 


junges. Fräulein 


das sich dem Buchhandel we 
widmen will und eine I: 

| tüchtige Verkäuferin des 

Angebote | 


Papierfaches. r, 
mit Bild, Zeugnis- Ab- BE- 
schriften u. Gehaltsanspr. | 
erbeten an 


Paul Schultze’s Buchhdig., 


Landeshut i. Riesengeb. 


on 
Verkäuferin 
für mein Spezial- Luxusgeschäft 
gesucht. Zeugnisabschriften ` und 
Gehaltsansprüche erbeten an [7824 
Scherk, Joachimsthalerstr. 88, Berlin W. 


Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht, die im Verkehr mit feiner 
Kundschaft gewandt ist und selb- 
ständig dekorieren kann. - 

Gefl. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen, Zeugnis u. Bild erbeten 
unter G. 7679 an die Papier-Ztg, 


Zum 1. Oktober oder früher: 
wird für grosses, lebhaftes Ge- 
schäft des Papier- und Schreib- 
warenfaches in Hannover eine 
durchaus tüchtige 


fachkundige Verkäuferin 


gesucht. Gute Umgangsformen 
und Gewandtheit im Verkehr mit: 
teinstem Publikum sind Bedingung. 
Bei tüchtigen Leistungen ist die 
Stellung aussichtsreich u. dauernd. 
Gefl. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften, möglichst Bild und Ge-' 
haltsansprüchen unter I. 7543 an 
die Papier-Zeitung: erbeten. 
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Ich suche für meine Papier- und | 


Schreibwaren- -Handig. eine durch- 


‚aus erfahrene ' 


ältere Verkäuferin| 


Angeb. mit Zeugnisabschriften | 
nebst Angabe d. Gehaltsansprüche | 
u [7710]. 


und Bild an 
Werner Siebers, Inh. Karl „Hartwig 
Braunschweig 


Tüchtige jüngere 


Buchhalterin sowie 
Verkäuferin 


für meine Buch-, Papier- und 
Musikalienhandlung für sofort od. 
später gesucht. Angaben mit 
Gehaltsansprüchen an 
M. Bartels, Rybnik 0.-S. 


| Gesuchte | Stellen 


Tüchtiger erfahrener 


Papiermadher 


mit reichem, 
im. gesamten Betrieb sowie allen 
Zweigen der Fabrikation, zuver- 
lässig u. solid, sucht selbständigen 
Posten in mittlerer Fabrik als 


technischer Leiter 


.Gefl. Angebote erbeten an die 
| | 


Papier-Zeitung unter W. 7616. 


- Disponent 


aaue erfahren -im Buchdruck, 


. desgl. im Stein- und. Kupferdruck|® 


sowie in der Papierverarbeitung, |. 
27 J. alt, sucht zum 1. Okt. oder 
früher pass. Stellg. Ang: erb. an 
Döring, Leipzig-R., Hoferstr. 24 a. 


‚Betriebsleiter 
Papierfachmann 


26 Jahre, di g., 
Grosshdig. tätig gewesen, seit 2 Jahr. 


Disponent u. Korrespondent 


in grossem Fabrikgeschäft, ungek. 
| Stellung, sucht Stellung für bald. 

Angebote erbeten unter D..7808 
an die Papier-Zeitung. 


1. Buchhalter g: 


sucht Stellung. Angebote unter 
Y. 7181 an die Papier-Zeitung erb. 


gesetzt. 


Junger Kaufmann 


23 Jahre alt, vollständig militärfrei, 
bisher in einer Papiergrosshandlung 
und Papierwareniabrik als Betriebs- 
leiter und Expedient tätig, an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
sucht sich zum 1. Oktober Zu 
verändern. 

Angebote unter G 7859 an die 
Papier-Zeitung. 


17%, Jahre alt, Fachkenntnisse, 
sucht zum 15. Sept. oder später 
geeigneten Posten als Lagerist. 
Angebote mitGehaltsangabe unt. 
P. 7722 a.d.Papier- Zeitung erbeten. 


[7512. 


vielseitigem Wissen | 


in Fabriken und 1 


| Papier-od.Pappenflabriken 


Hervor- 


Bel Papierfachmann | 


. seit 12 Jahr. Leiter: des Verk.-Kont. bedeut. Feinp.-Fabr., 
. sucht baldigst geeign. Tätigkeit, a. l. i. Rheinl., da ihn 
.8. Fabriken weg. Rückg. der Erzeug. u. and. Untern. nicht 
mehr beschäftig. können. Such. ist militärtr., in vorgeschr. 
| Alter, aber gesund u. arbeitsfreudig, ` erstklass. Reisender. 
| m. g. Kenntn. d. franz. u. engl. Spr. u. Korresp. u. besitzt 
nur Ia. Zeugn. Gefl. schriftl. er unter D., 7650 

an die Papier- ZELUnE erbeten. | 


Ein langjähriger erfahrener 


Werkmeister 


Mm | mit der Papierhülsen- und Spulenfabrikation aller Art vertraut, 


sucht sich zu verändern, unter zufriedenstellenden und günstigen Be- 
dingungen. Selbständiger Werkmeister- oder Betriebsleiter-Posten bevor- 
zugt. Geil. Angebote an Albin Schuster, Werkmeister, Unter-Polaun 
Nr. 822, Isergebirge (Böhmen) | 


"Tüchliger Kaufmann und Fachmann 
31 J., mit reichen Erfahr. in der Fabrikation von Zellulose-, 
Pack-, Druck-.und ordin. Schreibpapieren sowie im Druckfach, 


selbständig und zielbewusst arbeitend, guter Disponent und 
Organisator, sucht aussichtsreich. Vertrauensposten bei Firma, 


welche für Heeresbedarf liefert. (Königr. Sachsen bevorzugt). 
-Gefl. Angebote unter B. 7799 an die Papier Zaung erbeten. 


mw Vertreter | 
Grosse holl; ändische Papierfirma 


bietet ihre Vermittlung an für Realisierung von 


in Holland lagerndem Papier u. Papierwaren 
die für den Export bestimmt waren. Angebote erbeten an 7802 


Mm. Biom, Delitschesiraat 50a, Rotterdam 


aller einschlägigen Artikel 


Vertretung en für Platz und Export 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


HAMBURG 11 


Kapital. und Lagerräume vorhanden g fE g 
Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


übernimmt nach 
Friedensschluss 


75 46 


püüa 


Nach dem Kriege! 


. Ein grösseres Handelshaus in Dänemark, welches seit ungefähr 
50 Jahren Geschäft im Papierfache und damit verwandten Zweigen 


in Dänemark, Schweden und Norwegen macht und diese Länder zwei- Į. 


auch dreimal jährlich bereisen lässt, wo alle Firmen, .die Papp- und 
Papier-Industrie treiben, Litographische Anstalten, -Buchbinder samt 
Protokellfabriken besucht werden, wünscht nach dem Kriege neue 
Verbindungen bei den grösseren deutschen Fabriken, die Artikel, 
passend für obengenannte Zwecke, als zum Beispiel 


Buntpapier, Büdherpapier, Pappe, Textilwaren, Leder 
usw., herstellen. Angebote sowohl auf Vertretung als Verkauf in 
fester Rechnung gegen bar sind erwünscht. Feinste Empfehlungen. 
Die betreffende Firma hat viele Jahre hindurch grosse deutsche 
Maschinenfabriken der Papier-Industrie repräsentiert. Anträge unter 
R. 7604 an die Papier- -Ztg. mit nachfolgender direkter Korrespondenz. 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 


Selbst: Kaufmann 
seit Jahren in den Buch- und 
| Papierhandlungen 


Seele eingeführt, 
trefungen hierfür, 


auch Kriegsvertretungen. 

Rudol2 Herz ' 

Berlin-Tempeihof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


evtl. 


evtl. auch 


[7853 | 


Vertre fung 


E ocer Alleinvertrieb erstkl. Artike 
für Stuttgart u. evtl. Süddeutsch- 


land sucht Bürobedartsgeschäft. 
Angebote erbeten unter E. 7840 
an die Papier-Zeitung. 


J. Riemer, Zürich | 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


_ Lohnarbeit _ 
Liniler-Anstalt 


welche bereit ist, Liniier-Arbeit 

zu übernehmen, wird. um. - Mit- 

teilung der Adresse gebeten: „zę 
F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


| Kleben | 
| Piakate aufziehen | 
Gummieren į- 
Lackieren 
Grainieren 


B Perforieren 


|. Karien aufstehen l 
Qelatinieren. = 


Wer übernimmt 


(9500kg Rollenpapier 


in Bogengrösse 75x 95 


| e 7 
zu schneiden 
Rollenbreite 75 cm, Papierschwere, 

200 g [7831 
Rotophot X e Berlin 
Alex Aidrnensta sse 110 


F Fabriken Ge: Geschäfte | 


mn ne m: rn en rar nn an ~a 


Günstiges Angebot! 

In.einem Höhenluftkurort Sachsens: 
ist gutgchende Buch- und Papier- 
handlung, Postkartenverlag, Reise- 


andenkenartikel krankheitshalber für . 


etwa 7000 Mk. zu verkaufen. Passend 
für Kriegsbesch , Kriegerswitwe, pens. 
Beamt, usw., dem nebenbei eine gesunde: 
Höhenluft zu empfehlen ist. Ang, unt. 
B. E. 25 Invalidendank Chemnitz 


Stillgelegte Tütenfahrik 
oder Briefumschlag - Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertiefabrikaten zur 
Kaulen gesucht durch 


a v er-| Hermann Bchmidt& Co. 


Leipzig-Eutritzsch [7790 


nähere Umgebung. Gefl. Angeb. | Angebote f. einzelne Papierverarb.-. 
erb. unt. F. 7844 an die Papier- te. Maschinen 


ebenfalls erwünscht. 
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Zur sofortigen Uebernahme einer in Betrieb. befindlichen l 
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+9 
Spinnpapierfabrik; Alt-P 
wird tüchtiger Fachmann mit mindestens $ lt TEE api er 
è au ede >5orte un enge 
Geil. n DENKE Beteiligung gesuch nn, x Nachemstein, Charloftenbura 
as a re en un en u na ee a ge a re ee ne ei  Mindscheidstrasse 30 © Fernruf: Wilh. 5676 
"RZ an Ea $d00000000000009000600000002000000000000009 
Hauf oder Beteiligung Pi Kaufe \\ 7Imn 
Papierfabrik oder nn Lager . 
Papierwarenfabrik | D, a C k p a D l e r 


Angebot unter C. 7800 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Spinnpapierabfälle 
“und Randrollen 


‚kauftladungsweisevonFabrikanten 
A.Kunze, Borstendorf i. Sa. [7809 


Feini, Wachs- m 
Pargameni- - Papiere 


„Angebote unt, en ı Men gen 
und Grössen erwünsch 


Carl Schleicher & Schüll 


Düren (Rhld.) 


_Dextrin è 


zb; weiss, hellgelb kauft Ẹ 


Arthur Barth, Hamhury 8 


Telegr. = Adresse: Artbarth. 


Brieimappen 


‚(5/5), einf. und bess. Qualität, so- 


wie Bleistifte und Notizbücher in 
A. Fröhlich, Leipzig-S. 
in in allen gangbaren Grössen zu gangbaren Grössen zu zu 
‚Stoffmustern erwünscht. 
Saarbrücken 2 [7876 


‚gr. Posten fürs Feld sofort gesucht. 
AE aE 117 ___Wurznerstrasse 117 [7814 
kaufen gesucht. 
Papier - Industrie 


Eilangebote an 
Angebote unter Beifügung von 
Kirchheimer & Co 


Kaufe jeden Posten 


‚auch kleinere Partien gegen Kasse 


El Anfertigung in 


ni 


Schreib- 
Seiden- 
Pa 


in Rollen oder Formaten 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeld 


Abteilung: Papiersack- Herstellung 


Papiere) 


Druck - Ausschuss 
Tüten = Beutel 


[7609 


Schnellheftter 21082 
Kartothekkarton - 
Dokumentenpapiere | 
Kanzlei-, Konzept-, Schreibmaschinen- g 

und Durchschlag- Papiere © 


Erbitte bemusterte Angebote aut'grössere 
— und kleinere Posten gegen Kasse. — 


5. Gutmann, Nürnberg, 


Berliin 5033, Köpenickerstr. 152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin | 


Wer kann vom Lager Aushilfs- 
sendung. mit nachf. gelegentlicher 


Vordere Stern- 
— gasse 3 — p 


lavaliden - Karton 


übernehmen. Angebot an 


H. Buschmann, Buchdruckerei . a memean | 
Münster i. W. [7811 
Zu a Spinnpa G ier 


jeden Posten 
gegen Kasse 
auch Restposten 


Schreibmasch, - Papier 


Sulfit oder Natron, 20—45 g schwer 


in grösseren Posten laufend für Heereslieferung zu kaufen gesucht. 


Carl A. ehed al a nbasa Mr ty) 


(ERESSERNEREERENERESERREREBENBENEENERSEBNENEEREENND 


Durehschlag- Papier BEE | | 
Postkarten- Karton = Kleine und grosse Mengen weisser und aoea 
Kanzlei-Papier Papiere I Kariöne 
Konzept-Papier Pappen, Bücherpapiere, Postpapiere, Durch- 
Posi-Papier schlagpapier, masch el, und satiniert Druck | 
3 sucht zu kaufen [7857 ww 
Drechsler & Decker = Fr. Wilh. WARE Dortmund 5 


Ron achpapier Mannannnnnnanannnnnnnnnnnsnnny? a en ee 
in Rollen und Formaten i 
Schrenzpupier Bitte um Angebot in Wir kaufen jede Menge 
Bostpapier weiss Packseiden |ei 
Drudragsechuss |ie i pnpa (eins. 7 mas; DE Erst 
weiss Zellulose |siherweiss md Îarhiy Peruamyn 
ee, Mrs mi wi mm Sackpaper, Packpapiere 
Her: mann Ur y Adolf Troost und bitten um nn ren ji [7836 
Papiergrosshandlung [7868] Maschinenpapiere und Pappen 
‚Berlin NO 43, Gollnowstrasse 13 Düsseldorf — Schliessfach 404 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co,, Saarbrücken 2 
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Zu kaufen ‚gesucht 
Jeder Vorrat in 


weiss und farbig Schreib-, 
Leinen- und Duplexpapier 


Robert von der Burg, Burläch 


Glanzpapier 


bunt, kaufen Restposten und er- 
bitten bemustertes Angebot 
Weiss & Kuntze, Dresden 27 
Zwickauerstrasse 146 [7872 
Ich kaufe, auch Reste, von 
Seidenpapier, weiss 
Packpapier aller Art 
Löschpapier jeder Stärke 
Filtrierpapier aller Art 


Naturkarton, jede Farbe] 
. Foto-Karton in Bogen 


Flörpost [7874 
Ludwig Glaninger, Fürth i. B. 


Wir benötigen für Heeresbedari 
p 2000 kg | 
resspappe 
4 mm dick, 70x 154 cm 
Eilangekote frei Station Köln 
erbitten [7875 
Gebrüder Menne, Siegen 


Manila- 
Karton 


möglichst in 


weisser F ärbung 


350 g/qm, 50x 75 cm oder in ähn- 
lichen Formaten kauft 


August Anton Eller, Worms! 


Krepp-Packtuch 
sucht zu kaufen 

J. Cohn, Landsberg (Warthe 

Papierwarenfabrik [7769 


Krepp- Papier 
auf Rollen, 130 cm br., 40—50 g/qm, 
zu kaufen gesucht. . [777 

Gefl. Angebote m. Must. en 

Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Altpapier 


zum Selbstverbrauch kauft laufend 
zu höchsten Preisen für Heeres-I 
lieferung jede Qualität und Menge 
Chemnitzer Graupappenfabrik ` 
Einsiedel b. Chemnitz [7785 


Einige neue oder gebrauchte 
Rotations- 
Walzwerhe 


45 und 65 cm Arbeitsbreite, zur] 


Fabrikation von Spitzenpapieren 
zu kaufen gesucht. 


Ausführl. Angeb. unter A. 7784| 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Postpapier 


lachs, chamois oder rosa, sowie 

weisses Post- und Schreibpapier, 

Durchschlagpapier, jed. Post. kauft 
J- M. Klopp, Lütjenburg 382 


® é P `- = 
% 
a unse 
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100 000 Bogen Chromoharton für| “bapi 


Vierfiarbendruc-Postharten 


auch Restposten, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Evtl. werden Druckaufträge vergeben 


Angebote unter S. 7607 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ronen Klosett-Papier 


Rollen 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Papierhandlung Barck, Hamborn (Rhein) 


Eilangebote aù 


Kartonnagenpappen, Strohpappen 


Henftson-Fabrik, Weimar [7866 


wir kaufen einige Ladungen 


Beutel 


und bitten um bemusterte Angebote [7835 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 
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[7864 


Wir suchen gegen sofortige Kasse 


Briefmappen °* "ia ° 


25/25 Inhalt, billige 


Briefkussetten und bessere Sorten 
Billet-Bogen u.-Umschläge 
Feldpostbriefe u. -Karten 
Folio-Dienst-Briefumschläge 
Kahan & Co., >a Berlin SW48 | 


Papierwaren- u Friedrichstrasse 16 


aa an Ei a ea EN ENEE AEE A E 
i -TITTILLL BBABBEBBERME| 


Kaufe jeden Vorrat 


in Wagenladungen, JS in kleineren und grösseren Posten 


in Papieren aller Art 


gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. [7536 


Emil’ Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen]. Vogil. 


Fernsprecher 23 


Kaufen grössere. Posten 


Briefumschläge 


(in Quart und Grossquart) 


[7873 


Schreibmaschinen-, Durchschlag- 
und sonstige Postpapiere | 


Eilangebote mit Mustern erbeten 


ee MOM Co 


[78521 


Düsseldorf — 


 Brieimäppdien 


‚ y y “ 
$ . ~ t 
, x y R 
Pa » 
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pen 


|3 bis 4 mm dick, sowie 


oraue Maschinenpappen 


sucht gegen sofort. Kasse zu kaufen 
Carl Deuschle, Göppingen [??”° 
Pappenverarbeitungswerk 


Negativ 
Liehipaus-Rohpapler 


sucht zu kaufen 
Karl Winkler, Dortmund 
Johannesstrasse 34 [7791 


Kaufe gegen Kasse grosse TE 


Spinnpapier 


rein Sulfit und mit 50°/, Natron- 
zellulose, 40—45 g/qm [7792 


Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Schliessfach 404 


5/5 liniert und unliniert, grössere - 


P A kaufen gesucht. 


Ss. Abt, Cassel 
Welche Fabrik liefert 


Kraitpapiersäcke 


50x81 cm, doppelwandig (einfache 

Lage etwa 125 g/qm.) ([7794- 

Angebote mit Mustern erbittet 
Oscar Beck, Dresden-A. 27 


Pack-, Schreibpaplere 
Luxuspapiere 


und erbitte Eilangebot m. Mustern. 
B. Sealtiel, Hamburg 13 
Schlüter Strasse 18 [780 > 


Kaute Papiere ale Ati 


'Kanzlei-u.Brieipap., Druckaussch.,, 


Schreibmäschinenpap., Pergament 
u..Pergamyn (auch Salizyl), Pack- 
pap., Seidenpap., Servietten usw. 
Bemust. Eilangeb. an Papierhaus 
Conrad Lerch, Neisse Pa. 


Braunholzpapier 
oder grau Schren 


maschinen- oder eins’glatt, 80 tis 
90 g/qm, in Rollen oder Bogen 


'beliebiger Grösse vom Lager ge- 
‘sucht. Muster mit Preis erbittet 


Robert Winckler, Chemnitz 
Abtlg. Hülsen-Fabrik 7597 


E Wir sind Käufer grösster 
| Mengen [1643 : 


Kreppapier 


WE 250 g/qm, elastisch u. zäh ; z 


Sackpapier | 


2 70g/qm, zäh aber griffig 


IH. Nickel & Co., Kassel G 
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Gebrauchte oder neue 


Rechenmaschinen 
Kopiermaschinen 
Schreibmaschinen 


kauft [7822 
0. Petersen, Essen 


Schauhasten 


aus Eisen mit Spiegelrückwand, 

gebraucht, aber gut erhalten, ges. 
Angebote an 78 

M. Reyher, Buchhandlg., Pritzwalk 


Wer liefert [7828 


Sequens-Briefordner 


Angebote an 
.à Brassard & Eichstädt, Berlin SW 19 


Gelb Prospekt 


feine weisse und [7830 
9 © L4 
farbig. Postpapiere 
plano, mit und ohne Wasserz. 
Pergamyn 
Muster und Preise an 
Künstlerpresse, Dresden-A. 


Lichipausapparat 


elektr., Doppelzylinder, Schleuder- 
apparat, Zinkplatten, Bostonpresse 
mit Zubehör, Fischleim, kauft 


`Fügner, Berlin W 50 
Würzburger Str. 2, Gartenh. I., part. 


Anleimmaschinen 


40—60 cm Arbeitsbreite, zu kaufen 
gesucht. [7833 


Chr. Schaaf 


Schreibwarenfabrik, 
Marburg, Lahn. 


Zu kaufen gesucht 


Weis Seiden-, Pergamyn-, 
Florpost- 


sowie , [7841 
weiss Krepppapiere 


J. J. Brack, Kgl. Hofl., Augsburg. 


© 
Krepp-Papier 
schwarz, nach Gewicht oder Rollen 
kaufen und erbitten bemusterte 
Angebote [7837 
Weiss & Kuntze, Dresden 27, 
Zwickauer Straße 146 


Farbiges Prospekt- 
und Zellulose-Papier 


besonders eosinfarbig gesucht 


Jagdmann & Bohm 
Hamburg 8 [7825 


S h ih 
weiss, holzirei und holzhaltig 


auft jeden Posten [7647 


„‚Exakt“- Papierwaren - Fabrik 


Düsseldorf 


Packpapiere, Seidenpapiere, 
Pergament-Ersatz und Pergamyn 


kaufen jeden Fosten in Formaten und Rollen [819 


E. F. E. Sellschopp & Co , Hamburg 8, Steckelhörnhot 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 


ee Te Te a Te en TH E T EESO a 


Tai 
= Durchschlag-Papiere ~ 
= 6—10 kg [7644 IB 
E l weiss und farbig 

æ; Schreibmaschinen-Papiere |® 
— 16, 18 und 20 kg = 
a| Abzug-Post (Saugpost) | a 
= gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. a 
® Fabrik Stolzenberg ® 
g|i Deutsche Büro-Einrichtungs- 

B Ges. m. b. H., BERLIN SW 68 u 
= æ 


E 
a a a BT a TEN a a ELLE TEE ERREGT EEE EEE TE EEE EEE SEE a 


Hand-u.Maschinenpappen 


braun oder grau 
suchen in Ladungen sofort gegen Kasse zu kaufen [7670 
Goetze & Ziller, Kartonnagenfabrik 
Zwickau i. Sa. 


Papierwaren jeder Art 


wie Kuverts, Packpapier, Schreibpapier 
Kreppapier, Servietten usw. usw. kauft auch kleine Posten. 
Bemusterte Angebote an [7787 
Max. Schönmann, Hamburg, Lübecker Strasse 15 


99999999999999999999950 99999999999999999939 
© -© 
: Alt-P ; 
; -Papier :; 
© © 
5 5 
b3 | | 2 
9 kauten jede Sorte und Menge 9 
= | 6 

2 Universalia‘, Berlin W 30 2 
9 Berchtesgadener Strasse 1—3 9 
3 5090] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 9 
© 

90999099999999999009090 09 090000000000099099,009 


Wir sind dauernde Abnehmer von 


Spinn-Papier 


sowohl verwendungsfrei als auch gegen Heeresschein, falls möglich 


'25—49°/, natronhaltig, 40—45 g und rein Natron 20—25 g schwer, 


lieferbar Oktober/ Januar. Bemusterte Angebote an 


Vereinigte Märkische Tuchfabriken Aktiengesellschaft 


Berlin-Niederschöneweide [7773 


Hand- und Maschinenpappen 


grau und braun, Ladungen, sucht gegen sofortige Kasse zu kaufen. 


Albert Grimm, Plauen i. V. 7303 


Briefmappen, Pack- 
papiereuPartiewaren 
kaufen grössere Mengen gegen so- 
fortige Kasse. [7834 

Huber & Co., Achern i. Baden 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss £. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


s Spinnpapier 


20—30 g, mehrere Ladungen 
(September-Dezember) sucht 


@ Fritz Breuer, Düsseldorf 
Steinstr. 82 — Tel.-Adr.: Breuertext 


Kaufe jeden Vorrat 


inWagenladungen, auch in kleineren 
und grösseren Posten in Papieren 
aller Art gegen Kasse. [7536 

Erbitte bemusterte Anstellung. 
Emil Th. Brückner, Papiergroshandlg. 
Plauen i.Vogtl. — Fernsprecher 683 


Kaufe jeden Posten 


Post-, Schreib-, Normal- Papier, 
Kartothekkarton, Lebensmittelkart. 


J.H.Bankauf Bochum 
Buchdruckerei [7541 


Pergamyn-Abfallstreifen 


von 7 cm Breite an in beliebiger 
Länge bis zu 40 g werden gekauft. 
Tütenfabr. wollen Lager nachsehen. 
Papierwarenfabrik Schandua 
Biebrich (Rhein) 


Pappen 
für Buchbindereizwecke, am liebsten 
Graupappen, kauft in gröss. Posten, 
am liebsten ladungsweise. 
Anerbieten, Muster, Dicken- und 
Grössenangabe an 7641 


Ensslin &Laiblin, Reutlingen 


Grösseren Posten 


Billetposti:: 


liniert, in 500er Packung, billige 
Sorte kauft gegen sofortige Kasse 
Emil Strecker, Mannheim U 1, 11 


Sackpapier 
aus Kraft und Krepp kauft jede 
Menge, auch Lagerposten [7602 


Richard Kemperdick 


Sackfabrik, Neuss a. Rh. 


Kaufen jede Menge einseitig und 
maschinenglattes 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse 16728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 
Wer liefert ? [7714 


hunddosen m. Stülpdeckel 


Zuschriften erbittet mit Mustern 
u. unget. Preisen für grosse Posten 
Oskar Beck, Dresden-A. 27 
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| Grössere Posten E | _ Gesucht werden [Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


Nraf tpapier Fabrikanten schwarz 


Pasak Faito 2 bataigen |l ederhalter, Löschwiegen aus Holz und P ergamynpapier 
a m er Metall, Brie fwagen, Lineale aus Metall, ebenso andere Papiere in schwarzer 


Farbe und bitte um sofortige be- 


Vereinigte Sack- l. Julewaren- Fam Stempelständer Zettelhaken Federleger| |musterte Angebote. [7343 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Berlin NO De a eo Es handelt sich um grosse regelmässige Bezüge und wollen sich Tuttlingen 


Fernspr.: Königstadt 2961 u. 2962 solche Erzeuger melden, denen an einem grossen Werkes ne 


Telegr Adresse: Jutewareniabrik | Abnehmer auch nach Friedensschluss gelegen ist! Lichtdruckkarton 
Mittelfein sat. Druck Zn nm nn on 270—280 g/qm bei Ladungen 


E 5000 und 10000 kg. [769 
in Rollen von 47 cm oder Format- Angebote zu richten an die 


æ o l 

papier 59 x 92, 60—85 g schwer, in wW £ 1 1 2 
jedem Quantum zu kaufen gesucht. 21 SS e A n S e u 0ose a a T en 
Angebote an [7663 40 g/qm Ba 2 a 
Rhenania-Verlag, Buch- u. Stein- 10—20000 kg, auch jede kleine Menge, für sot od. Herbst-Winter Wir gebrauchen z. sof. Lieferung 


druckerei, Bonn, Sürst 1 ; S t. B h l - Í- 9. Wa on Sack a] ier 
> se a raunnoiz = [193x98 880 und 90 P apio, i 
mi d ler einige Ladungen, [7753 und bitten um gefl. Angebote. 
, sowie 500 Mille Billetpost lin. und krepp, holzirei Rheinische Tapetentabrik A.-G. 


; Beuel a. Rh. [7737 
n Bauten genuent gesucht. : Jullus Schultze, Cottbus oo PE Angebot in 
. E | Wale ervietien 
Anton Kurth, Papierspimereil Dringende Lieferung gegen Heeresschein Tiechtüchern 
ERBE Eisler LABEL, weiss Popp 
"i500s0 mogen 700000 Bogen Durchschreibpapier| 7e tska oP 
68x86 25/30 kg 1000 B [7767 aus rapıer Oder FapıelgeweDe. 
Re ICHSAnET - ‘anz € Bemustertes Änseher a o ie kürzesten Lieferfri ist geg. Kasse. Bock & n Ti 
100 000 Bogen — |Ferner stets Angebot in Post, Schreib u. Zee | 
weiss Konzept, lin.)  Postkartenkarton erbeten 20-50 000 Bogen 


100 000 Bogen | M e hdruckerei tin |satiniert weiss Dünndruck 
gelb Konzept [7707 _Mascowsche Buchdruckerei, Stettin m oral 1000 Bg. 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


B. Kühlen, Kunst- u. Verlag talt 
dobert Boos & Cie,, Wöllstein (Hessen Cue M.Gladbach 17728 


Prospektpapiere, weiss und farbig G -— nmin 17723 
Tüten und Beutel f holzhaltige Druckpapiere In Durchschlagpapieren 


Gewicht von 40—50 g/qm, im Format 64x96 u. 64x48 cm, SOWIE Quartpost 
Pack- -Pergament sowie kaufen jede Menge und erbitten Eilangebote [7696 erbitte sofort Angebot 
i e s H. B t , P | li dl 
W Eisenmann & Bäuer, Strassburg i. Els. us mi 


Wair brauchen 


secare- 
u Für Propagandazwecke zur Zeichnung der neuen Kriegsanleihe gegen 40/45 g Spiunpapler 

und Rollen-P apIEr + | städtischen Freigabeschein vom Lager zu kaufen gesucht: oder 

Nehme an Ort und Stelleab. | Grössere Menge maschinenglattes, |51.6mn-Spinnröllehen 


J e .. natronhaltigod. Sulfit f.eig. Bedarf. 
aa a m holzhaltiges Druck, Büttendruck Oder |" erbikien bemust. Angebote 


a = i , M.-Gladbach 1687 
Sachpapier 59x92 cm, 40/44 kg, evtl. auch Kerl) a 
für sofortige und laufende Liefe- satiniertes Druck Ia Papierkindfaden 
zung Aueh Sana Posten ## 44/48 kg die 1000 Bogen. ‘Es können auch verschiedene Qualitäten = = a E 
kaufen ın jeder Menge und Färbungen, “auch andere Formate und Gewichte sein. & | a. a 
; Eilangebote mit Proben erbeten an ee Siliester 
Hinderer, Thomas & Co, Paul Konitzer, Köln-Braunsteld |»:esstierung an [7672 


Papiersack-Abteilung, Crefeld Alb. Sahl, Crefeld, Blumenplatz 


E ee 4 Packseiden, maschinengl. Druck-, 
Schreibmaschinenpapier P apierstre ichmaschine a 
$Durchschlagpapier,  Kohlepapier, 7805 Anker-Co., Berlin-Wilm. . 


Wachspapier, grosse und kleine | neuesten Systems, gesucht von. 
E Textilgesellschaft Weissbach m. b. H, Weisshach (Württemberg) Bleistifte 


Berliner Strasse 80a „759 jeder Posten. Ängeb. mit Mustern 


® Kaufe Kuverts e Grössere Posten Spinnpapier |z. Bee 


aller Art, besonders Billet-, Dienst-, für en De zu kaufen rn. Auch sind wir a uns an Kla en ummiermaschine 
‚Akten. u, Geschäftstormat. Ferner [Papierfabrik finanziell zu beteiligen |, ee sofort gesucht, sowie 


Billet- usw. Briefmappen. 

Bem ustert Eil bot u : . ô . as R = 
mn Grüssner & Co., Papiergarnspinnerei Hülsenwickelmaschine 
| Neisse Pa. [7256 Neurode i. Eulengebirge [7697 Julius Schultze, Cottbus [7754 
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Papier- und Pappenabiälle| 


aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Koch & Co. G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. 


[7089 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. 


apier 


Bemust. Eilasgebote an 


Textil-Industrie, G. m. b. H. 


Franhiurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 175/9- 


Tauen-Papiere 
jedes Format u. jede Menge, gegen 
sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 

Eilangebote an 
. Robert Nitzschke & Co., 
. Sedanstrasse 16 


Packpapier 


Otto Sciffmunn, Plauen L V. 
Wer liefert 


Packmaterial 


für 20 Gramm-Päckchen eines fett- 

haltigen Marken-Artikels ? 
Bemusterte Eilangebote an 
Brüder Seyferth, Hamburg 15 

[7850 


Leipzig 
[7847 


a ` Wendenstrasse 6a 
Drahtanschritt: Import 


In grösseren Posten zu kauten 
gesucht 


Packpapier 
Briefpapier 


in Packungen 
Seidenpapier 
Schreibpapier 

Papierservietten 


Bemusterte Eilangebote erbet.an 
M. Mendel, Hamburg 3 


Suche sofort f. grosse Lieterungen 


impräunlerte u. präparlerte 
Papierstofigewebe 


für Patentsache. 

. AngebotemitMusternu.billigsten 

Preisen an [7758 

Paul. Rödiger, Mühlhausen i. Thür. 
Sondershäuserstrasse 4 


 Florpost_ oder Dünnpost 


kaufe jeden Posten (Heeresschein). 
Erbitte bemustertes Angebot 
Buchdruckerei a a ( Elbe) 


Welche e Papp aE Bauftregel: 
mässig harte Papierkülsen? 

Preisangebot erbeten an 17860 

R. Schmorrde, Bernstadt i. Sa. 


Schuihefltumschläge mit einge-- 


mustertem Schild ‚grau ‚gelb,braun, 

blau, Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 

C. Schumann, Schmiedefelé 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Abreiss - Rollen Pergamyn, 
Pergament-Ersatz und 
einseit, glatt Perg. 


hat abzugeben [7820 
Albert Keiber, Coburg 


Bostonpresse 
Folio verkauft [7804 
Henning, Neukölln, Harzerstrasse 1 


500 Brieikörbe | 


Matte mit Holzboden quart 
33x23x6 cm zu M. 
gibt freibleibend ab 
S. Gutmann, Nürnberg 
Vord. Sterngasse 3 [7798 


m— 
e 


Pappenklebe und- 
Beklebemaschine 


für Rollen 

für 1500 mm Arbeitsbreite zur Her- 
stellung von Pappen von 500 bis 
1500 g/qm, bestehend aus Klebe- 
maschine, Trockenapparat, Beklebe- 
maschine, Presspartie, Glättpresse, 
Längenschneider, Bogenquer- 
schneider samt vollständigem An- 
trieb ist 


preiswert sofort abzugeben. 


Näheres durch 


J. W. Erkens 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Niederau bei Düren [7779 


Von 2 Papiermaschinen, 150 cm 
Arbeitsbreite, ist die gut erhaltene 


Trockenpartie 


von 50u.60 qmTrockenfläche preis- 

wert abzugeben. [7861 
Winter’sche Papierfabriken 
Altkloster b. Buxtehude 


Weisse Papierservietten 

etwa 250 000, tormat 38x50 cm, 

die 1000 M. 15.—, ab Dortmund. 
Gebrüder Wolff, Dortmund 


35 Fässer, etwa 10 000 kg [7813 


ingedickten Leim 


WER” vorzügliches Klebe- und Appreturmittel “SE 
bieten vorteilhaft Verbrauchern an 
J. Lublinski & Co., Hamburg 24 = 
nn Gr. 5, 2234 Tel. -Adr.: och i 


Ich habe vom Lager freibleibend anzubieten: 
Spitztüten 
grau Schrenz, Grösse 8 (4, Pfund Inhalt) etwa 1200 kg 
10 (% E j 800 ,, 
"die 100 kg 70, — M. [7780 
ne | 
orange ne Grösse 8 (M Pfund Inhalt) etwa 300 kg 
HEBEN T 


23 23 39 EEZ) 


33 339 14 (2 „ ) 23 
-die 100 kg 100, — M 


en 


a Rollen von 150 cm Breite, 150 g, etwa 500 kg, die 
g 60,— M. Die Preise verstehen sich ab Lager. 


Adolf Freund, Papierwarenlahrik, Frankfurt a. M. 


Dextrin-Ersatz, 


vorzüglicher Kleb on? 7849 


Postkolio etwa 5 kg M. 7,—, Kannen 25 kg brutto M. 20,— 
grössere Bezüge nach Vereinbarung laufend abzugeben. 


Süddeutsche Teerproduktenfahrik, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau 4 


Krepp-Packtuch 


[7851 


nn 


züh- 
flüssig 


habe .noch einige Ladungen fre ei. 


Willi Schwabe, Panieiarássvartriih; Dresden-A. 


3500kgKrepp-Papier 


geeignet für Kg Tischläufer, pp- usw. 
0 cm und 100 cm Breite, 45 g/qm, bietet an 
Süddeutsche Durchschreibbücherfabrik, Stuttgart 

Fernruf: 6551 Felix Wolff Alleenstrasse 18. 


Anbiete freibleibend, sofort lieferbar: 


300000 Bogen qum. Papier 


70x87 cm, ferner gegen Heeresschein in 87 cm breiten Rollen oder 
entsprechenden Formaten [785& 


100000 ky salinierl mein, Ünenlest, 60 y, Sonrel 
00000 ky salinieri holzirel, wagehlelchi, 7 i y, Sehrei 


in Rollen oder Formaten 


Adolf Junkermann, Grosshandlung, Leipzig, Oststrasse 
Zwellarben- 
Rotationsmaschine 
für veränderliche Formate, grösste Druckfläche 84x 112 cm, ist mit 
sämtlichen Apparaten und Motoren ab 
Standort sehr preiswert zu verkaufen 


Die Maschine ist sehr wenig gebraucht worden, sie ist daher so gut 
wie neu, befindet sich in denkbar bestem Zustande und soll nur 
verkauft werden, weil sich ein geplantes Unternehmen zerschlagen hat. 


Anfragen ernster Reilektanten erbeten unt,,2»7782 an die Papier-Ztg, 


in Rollen mit 
[7869 


ue 3 
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Pachpapiere 
in Rollen und Bogen, sowie ver- 
schiedeneSorten Pappen, soweit die 
Vorräte reichen, abzugeben 


M. S. Abt, Cassel 


Brieimappen 


biete äusserst billig an. Muster- 

sendung M. 9.—. Versand nur gegen 
Nachnahme. [7776 
Fritz Beck, Gotha, Schlichtenstrasse 


2500 kg 


Honzegtpappen 


(Ersatz für Handakten) 


Maohlsappen 
Schuhpappen 


abzugeben. 17863 
Oehme& Co., Darmstadt, SEM. 468 


Packpresse 


für Papierabfälle, wie neu, 
Mayfarth & Co., ee 
verkaufen 

W. Schnock, Königsberg i. Pr. 


zu 


Münzstrasse 19 [7879 
800 000 kg [7882 
Lederpappen 


70er und 80er haben abzugeben 
Jakob Frank jr. & Cie., Köln 


Spinnpapiere 
ze Natron, in Gewichten 
von 20—30 gr, grosse Posten für 
prompte Lieferung abzugeben. 
Arthur Block, Frankfurt a.M. 
Eschersheimer Landstr. 84 [7880 


155000 Kg 
weiss uud farbig 


ce Wu 
er m: 
Ei er 
En, 


in 100 cm-Rollen, 50—60 g’qm, 
haben abzugeben. [7871 


3. Finch & Co., Creield 
Altpapier 


gröss. oder auch kleineren Posten 
weiss Schreib-, Druckstampf- und 
gem. Abfälle sof. abzugeben an eine 
der nächstl. Fabriken Hess.-Nass. 
Säcke sind zu stellen. 

Antr. nebst Preisangebot für 
100 kg erb. an [7839 
Papierwaren-Versand - Lager - Haus 

„Nievern‘, Nievern-Lahnbahn 


Wasserdicht Packtuchersatz| - 


etwa 500 Kg. Rollen 140 cm. 
220 und 320 g/qm haben preis- 
wert abzugeben. 

August Krempel Söhne, 


ee er 
= Braun Kraftpapier E 


BE (Spinnpapier Restrollen) 
E= 40—45 g, etwa 50—80 cm 


Stuttgart 


breit, etwa 150—300 mm . 
Durchmesser, regelmässig 


abzugeben. [7865 i 


Deutsche j 
Textilwerke G. m. b. H: 
Wehr i. Baden 


[7877| Schneidemaschinen, 140, 108, 
7 


moderner Naturleinen-Kalander 


(2 Walzen) 800 mm Walzenbreite 


für Rollen- und Bogenpapiere 


mit selbsttätiger Ab- und Äufwickelung für die Papier- und Leinenbahnen 


vorrätig bei 


[7772 


Chn. Mansfeld, Maschinenfabrik, Leipzig 


1) 3—500 Ko.Bütten-Karton(Van 
Gelder) weiss u. cham., div. gröss. 
u. starke Formate 

2) 1—200Ko.Bütten-Postkarten- 
Karton, weiss u. cham., einzeln 
u. zu 9, 4, 8 usw. kombiniert 

3) 50—100 Ko. Bütten - Menu- 
karten-Karton, weiss u. cham., 
einzeln u. kombiniert 


4) etwa 200 Bog. Photogr.-Karton 
(schwarz), 40x60 cm (etwa § 

ı mill, stark) | 

5) etwa 700 Bogen Glac&-Karton 
(bläulich), 58 x 94 cm, schwache $ 
Postkarten-Stärke 7765 D 
6) etwa 1600 Bogen Pergament- | 
Kunstdruck (Schöller), weiss, 
37 x4Tcm (schwachePostk.-Stärke). 


Muster u. Preise nur an ernsth. Reflekt. u. bei mögl. Zusammen-Abnahme. 


Berlin, S. 42. 


Hand- und Maschinen-Pappen 


in Grau, Holz und Leder von ausgesuchter Qualität hat abzugeben 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. P. 
Dresden-A., Pillnitzer Strasse 26 [7720 


L. Angerer, Chalkograph. Kunstanstalt. t 


Feldpostschachteln 


Wir fertigen davon täglich Tausende an. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 
Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


-Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Eierschachtein 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 ,„ A für 60 ,, a 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik == 


Gebrauchte Maschinen 


100, 83, 76, 70, 65, 60 cm, Radbetrieb 
i " 0, 60, 50 cm, Hebelbetrieb 
Liniiermaschine Will, £. Roll. u. Federn, Kreiskarten u. Kreispappscheren 
Vergoldepressen, 40x40 cm, 23x34 cm, 20x40 cm, 18x22 cm 
Rillmaschine, 128 cm, komb. Ritz - Schneidemaschine, 105 cm 
Eckenausstossmaschine, 10 cm, 16 cm, Handb., Eckenrundstossmasch. 
16 cm, Fussbetrieb, Eckenheftmaschinen 
Anleim- "Maschinen, 65 cm, 53 em, Flachheftmaschinen 
Pappscheren, 100 cm, 110 cm, 120 cm, Holz und Eisen, Ritzmaschinen 
Tiegeldruckpressen, in allen Formaten, Bostonpressen 
Buchdruck - Handpressen , Perforiermaschinen,, Buchheitmaschinen 
„Imperial II“, ‚Grelma‘‘, „Puerto“, _Fussbetrieb 


| Pappenbiegemaschinen, Leistenheffmaschinen, Kreissägen, e 


heftmaschinen, Schnellpressen usw. usw. 


# 0tto Fischers Maschinenlager, Berlin C 19 


Walistrasse 17-18 ‚ [7158 


ES 


| j bieten freibleibend an 


Seltene ff. Papiere zu verkaufen! N Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshar 
liefest 
Papier- 


nbi Klein & Comp. 


Zweigniederiassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalersts 48/4! 


opier-, Durchschreib-, Durch- 
| schlag-, Saug-, Lösch-, Paus- 
usw. Papiere und -Leinen. (2462 a 


COPIR UNION, Berlin-Wi. 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte » Hamburg 1 
Etwa 2000 kg = 
Papierpackstricke 


7—8 mm stark in Strängen und 


: in Knäuel-Aufmachung, ferner 


1000 Stück 


Lederpappen- Zuschnitte 


Grösse 60x40 x 10 D. 10 cm 
[7818 
Gebrüder Mainzer, Pfungstadt 


Faltenbeulel s2: 


E | weiss einseit. Zellulose abzugeben 


Albert Kelber, Coburg 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich :: Arthur 


Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 
Schnellpackpresse, Chr. Mansteld 


B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche, 
Eckenrundstossmaschine Krause, 
fast neu, YR. 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul- "Müller, Berlin: 5 42 


Bine ee 19 


Pe 


- 
2 
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- Packstricke, Kokoskordel, Hanfkordel Autographiepapier| Packstricke, Bind- 
und Ersatzbindfaden o U ntuekpapier- Pabrik. faden, Kordel 1110 

u bieten an für Selbstverbraucher mm Woman Dresden-A, 16 a D n "Hamburg 28 


C Henke, Papier- und Seilerwarengrosshandlung| — — seszmssmmreesEngn 
ee | Am 
eldnostschachteln 


Elberfeld, Brückenstrasse 4 
und Zuschnitte 


ar 
ANG. 


e 


Ad 


in Kilostangen, vorzügliche Quali- 


Weiss Krepp-Papler | häsions-Riemenfett 


40/50 g in Rollen, 50 cm breit, 


Siegellack 


nn in a bieten freibleibend zur Lieferung 30 Grössen am Lager tät, bewirkt höchste Zugkraft. 
De T E P . „für September an [7734 liefert sch illi bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
a el 2.78 i Danckwerts; a auan Dapierindustrie| * 5° a, 
De 2. "Alterwall 66.68. |Badische Papierindustrie | ab Düren : [7878 
. F., roibraune Flatten 2. -| Telegramm - Adresse: Papierbodaf 9- W s | R d. H y t 
auf sämtliche . | C 8 Nr. 5015. 1 PA | | ud. ors 
Rabatt Po Kahn & bo., Mannheim Fabrik chem.-techn. Produkte 


x | 


bei 8 Pid. 10% 
‚16 . 15% 


| oj 
„48 n 20 lo 


Porto u. Verpackg. Kistchen zu 
8 Pfd. Inhalt 1.20 M. [7727 


Paul Jacobson, Hamburg 36) ” 


De Rollen- | 
'Schneidemaschinen | z 
ohne Schnitt-Trennung, werden | zs 
durch Einfügen von Schniil- | 
Trennvorrichtung umgebaut! 
Guschky & Töı | bis 
TE iS erdort-Reishoiz [7046 | a kopiet miala, es 


= | (Auch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross. Vorrat) 
Billigste Bezugsquelle in en nor en 


Papptellern u. Tortenschachtelr | Hanfbindtäden 
SUITE 772 | Kolonialhanfschnüre 


Pedistriche, Pupierbindfüden 

| haben akzugeben [4278 
A ı Curt A. Ehrenhass & Co. 

A =] | Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


 Kartonagenfabrik [7883 Düren, Rhld. 6 


ri 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis -zu geben, die für unsern 


> 


Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen. 
Ammendorfer Papierfabrik A.-G. in Radewell bei Halle. Die Ge- 
sellschaft erzielte 1916/17 aus dem Verkaut von Papier 6 180 104 M. 
(i. V. 4587 442 M.). ‚Die Kosten der Fabrikation nahmen demgegen- 
über 4 751 489 M. (3 556 805 M.) in. Anspruch, so daß. nach Abzug. 
der Versicherungsbeträge, der Anleihezinsen und der Abschreibungen. < 
im Betrage von 250 238 M. (250 803 M.).ein Ueberschuß von 1 581 098 
Mark (1 095 730 M.) bleibt, in welchem ein Vortrag von 459 272 M. 
(361 143 M). enthalten ist. Es wird, wie schon in Nr. 65 mitgeteilt, 
| die Ausschüttung einer Dividende von 36 (26) v. H. vorgeschlagen; 
252 959 M. (157 458 M.) will man zu Tantiêmen verwenden und 534 139 
Mark (459 272 M.) vortragen. Der Unterstützungs- und Rentenkasse 
werden 100000.M., den Kriegswohliahrtszwecken 50 000 M. zugewandt. 
Im Geschäftsbericht wird ausgeführt, daß die Erschwerungen des: 
Betriebes infolge der Kriegsverhältnisse im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr im vollen Umfange weiterbestanden, ja sich noch steigerten. 
Nur durch größte Anspannung aller Kräfte konnte die Fabrikation 
leidlich aufrecht erhalten werden. Die Nachfrage nach den Erzeug- 
nissen der Gesellschaft war dauernd sehr stark, so daß man den ganzen 
"Vorrat abstoßen konnte. Diesem Umstande sowie der stets geübten 
Vorsicht in der Vorausbeschaffung aller wichtigen Rohstoffe sei zu 
einem großen Teir der günstige Abschluß zu verdanken. Für Instand- 
"haltung der Maschinen, Gebäude usw. wurden 117 976 M. verausgabt. 
fe] WE m | Nach der Bilanz stiegen Bankguthaben von 953 488 M. auf 1 205 829 
an) | Bierglasuntersetzer Mark und Schuldner von 942 246 M. auf 1 562 348 M., während die - 
u. | | i Gläubiger sich auf 734 978 M. (594 706. M.) belauten. F 
mit sort. Sinnspruch- u. Reklame-| Stettiner Papier- und Pappenfabrik Aktiengesellschaft in Stettin. 
druck liefert preiswert [2840| In der Generalversammlung vom 4. September wurde die Dividende 
Paul Knaebel aut 9v. H. testgesetzt und dem Aufsichtsrat und Vorstand Entlastung: 
Dresden-Biasewitz-P. erteilt. Inden Auisichtsrat wurden die Herren Geheimer Kommerzien- 
rat Franz Gribel, Stettin, Stadtrat Xaver Mayer, Stettin, Statdrat:, 
Æ | Willi Schächt, Weißentels a. S., Carl Ernst Schrödter, Stettin gewählt.. 
J | Vom Vorstand wurde mitgeteilt, daß sich die Schwierigkeiten, welche: 
E | der Aufrechterhaltung des Betriebes entgegenstehen, im neuen Ge- 
schäftsjahre noch erheblich gesteigert haben, und daß die unsicherem 
z Betriebsverhältnisse eine Voraussage für das Ergebnis des laufenden 
$ | Geschäftsjahres nicht zulassen. | 2 | 


Kiebstoii -Fabrik WE 


dentisch mit r 
u. Papierbearbeitungs-Maschinentab 


ist i 


Seihstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
BEREIT: „nicht verar- 
z ‚si beitet, verlg. ge 

l schriftl. Offt. Bes 

| unter Einsendung eines Musters des Kr, 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 


J renger 


Kenger Kieb- 


Pappteller 


— 


Kettenioser, wenig gebrauchter i 
Aufhänge - Apparat 
zum Trocknen von imprägnierten 
Papieren, ebenso eine. 


Paraffin- oder Pauspapiermaschine 


zu verkaufen. Angebote unter 


DA - | 
34 


Eisernes Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse wurde ausge- 


ee ol, 0: i = IN A | zeichnet Georg .Puplik, Platzaufseher ‘der Zellstofftabrik Ragnit 
M.7716 an die Papier-Zeitung erb. | III N N E Aktiengesellschaft in Ragnit, zurzeit Otfiziersstellvertreter. ` 

25_30000 [771 3 T De EIN IB Der bis zu seiner Einziehung zum Heeresdienste als Kontorist. 

K f a dá u EAEN SEN der Firma Leonhard Söhne, Papierfabrik in Crossen, Mulde, be- 

va tpapiersäcke AsanScheufler NN Bj schäftigt gewesene einjährig-freiwillige Unteroffizier Hans Johr 


. 68x 150 cm. vierwandig, im ganzen - E wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse. ausgezeichnet. 


oder geteilt zu verkaufen. 
Oscar Beck, Dresden-A. 27 


E|  Geschäftsjubelteier. Das Haus Eberhard Clemens, ‘Oberlausitzer 
$ | Geschäftsbücherfabrik in Ebersbach i. Sa. und Hamburg bestand am 


reg: N2307 
1. September 50 Jahre. Es wurde von dem 1911 verstorbenen Herrn 


} | Bernhard Clemens ecgcündet und wird seit dem Tode des Begründers 
von seinem Bruder Fern Kaufmann Eberhard Clemens, (Hauptge- 
schäft Hamburg) weitergeführt. Aus kleinsten Anfängen hat der 
Gründer das Haus leistungsfähig und angeseheh gemacht. 1910 wurde 
die bereits damals bedeutende Fabrik durch Feuer vollständig ver- 
| nichtet, der Neubau aber sofort begonnen und mit leistungsfähigsten 
Maschinen versehen. Am Gedenktag wurde jedem "Angestellten ein 
Geldgeschenk überreicht. | = 


. 


rösseren Posten 


Grö 
Kalt-Leii 
hat abzugeben [5924 
C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 
= Wanfrieder Strasse 202/3 


E Gehrauchte Maschinen | 
f gründlich resariert,. orsiswert | 
Karl Krause, Leipzief 


2 Ballenpressen 


Stiftung. Die Schnellpressentabrik König & Bauer in Zell bei 
Würzburg stiftete 200 000 M. für ihre Angestellten, die im Kriege 
| beschädigt und verwundet wurden, sowie für die Witwen und Hinter- 


hir Panerio Avon Maytarın,| ADTAIIE in Papierrundgarn |» << set Soest en m | 
gut erhalten, zu verkaufen. | zu verkaufen, etwa 3000 kg Papierspinnerei wc i 


„August Müller, Leipzig Angebote an = [7665 b ‚Die Jute-Spinnerei und: Weberei Hamburg-Harburg schlägt En 


3. ‚Seebutgstrasse' 51 [7654] Ernst Hartmann, Colmar i. Eis. lDividende von 8 v. H. für’das vergangene Jahr (i, V. 6. v. H.) vor 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papi 1 1 l | 
r i ; fter pier Zeitung, Berlin SW 11, erbeten. 
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hr Bester und billigster Ersatz 
u sind meine 
= | aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 


Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


> Wilh. Schlemming 


k = Kgl. Hoflieferant, Cassel 
i Spezialität Siegelmarken 
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Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Calcium carbonicum 
rein und gefällt [7606 
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Spielkartenfabrik 


C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 


Carl Hamel 


Cegr. 1 Akfiengesellschaff Gegr. 1866 Bine a, PUNI Marken] 
- - Man verlange Preise u. Muster 
Schönau bei Chemnitz 4 
liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchsfe Leisfungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste 105| 


Reiche Auswahl in Rieh.Schwickert, 6.m. b. i, 
teinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten “Frema iee o 


in je 5 Breiten Speziallahrik für Pausleinen und Liehip auspaglare 


Allerhödiste Transparans 


Esicdhteste Tuso- und 
Drudautinahme 
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Maschinenfabrik wilh renzel Radebeul-Bresden 
30jährige eigene © | praktische Erfahrung. 

Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chremo-, Karten-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 

Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschines 


ws” Krepp-Haschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) "u 


r= 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
liefert vom La ger ARNOLD REINSHAGEN © LEIPZIG 


| Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8478) Tolegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 252 und 1801 


EUR PAPIERSPINNMASCHINEN 


DEUTSCHE 


WAFFEN uno MUNITIONSFABRIKEN 


BERLIN-BORSIGWALDE 


e | | | | | | 
Kaltleime Ten aanzes Heer Neutraler | nımemn 
ne oa a na | Ein ganzes Heer Neufraler | Hiebehraft“ 
liche Industrien, prompt lieferbar. | preisiisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 


Pretzschner & Wagawa|B s< Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 
Chem. Werke, Dresden „„|M Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei ssas 


| Jtiand&Co.,Klehestofi-Fahrlk 


Berlin SW 11,Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 


=! - rt „F d k rtönsus è 
Emil Adolff Reutlingen LUI TON EONS KONTET = pozi a r 
= m Listen umsonst und frei! Muster billigst 


BoehmesHanack, Luckenwalde 
Fernruf 392 > 


y 
$ 


 Pappteller-Kartonnagenfabrik 


Papierspulen: u.Hülsenfabrik 


P apier4 -Zeitung 
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80 u, jo mm Spurweite 


Nr V 6 maserierte Strohpappe 
„ V 8 überzogener Einband 


IE Berlin +» F. SOENNECKEN “ BONN œ Leipzig 


Umbau v. Papierschneidemaschinen im >) 


älteren Systems: 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen,»Röllchentrenn-Vor- a 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. 5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


» Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, DandesSerichläir. 
aus Kunstleder 


p | Papp-Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 


D.-Fieischer & Co., Dresden-A. 5 


Maschinensiebe 


für die Papierfabrikation 


L. Lang & Sohn, Schlettstadt (Els.) 


EEE a EEE HERE OR EREEEIEHEF EEE 
Wir kaufen Kress darchgearbeiteten weissen 


Karton 120 kg schwer, Format 64X96cm, Papyrolin, 
in Rollen — Neue Muster. weiss und bitten um "Angebote 


Aaaenkanit Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H M.Kragen& Co.,Papierw.-Fabr, Breslau II 
Berlin O 5339 


waak Wilh, Frenzel "aan 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstäruck- und Giacépapier, Baryt- und alle plistegr. Papiere, Trecken- 

pintten, Films, Phstegr. iu Rellen (Hätemster-Phstegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon: und Durchschreikpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflis-, 

Gei-, Asphalt-, Teer-Papier, buste Seiden- und Krepp-Papiere, Kreupklesetigapier, Karten,‘ Wellpappe, Papyrslin, Glaspapier, Isollerstefle, Beltuch, 
‚ Wachs- und Ledertucho, sewise Hifismaschinen für litksgr. Anstalten und Papieriahriken. 


| a Krepp- Maschinen für Verbaudbinden (Kriegsbedart) a 
| u? | 7 FAR E PEP | 


Büro=Möbel Registratur: Los:Blatt:z | | Tintenfässer 


aller Art= |. _. Einrichtungen | und Ring=-Bücher | u.a.Bürogegenstände Verstärkg:zlocher u.a. ! 
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Thomas Josef Heimbach !“**+*= Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: Hort, aral wicht 5 Trockenfilze Sn kutr anoh 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufends 
lär Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoflabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. } Maschinen. Filse für den Füllner-Filtes. 


ET] | A 


1 Treihrlemen 


gewebt aus 


JUNE 


Bewegliche 


Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
und St. Pölten, Niederösterreich 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
7886 | 


7 N 
III 


=) 
= 


= = 2 = — Z/ff Kamelhaar und Baumwolle 
-e E = = = liefert gegen Freigabeschein 
= Š= u» = = | preiswert (2982 
= Š = = Š= Thilo Hoffmann 
= == = = = Schlotheim i. Th. 
=Z = Deutsche Reichs-Patente 285813 u. 290411. D.R. G.M. 626833 = = Z oh I | 
=N — Dänisches Patent 20485. Schwedisches Patent 40073 =Z == >> e 
N isch tent 26649. Oesterreich. Pat 1 =] = | 
1 INT orwegisches Patent 2 esterrei Patent 71993 Sul NT = "P a p i e |g 
Grosse Siebersparnis - Erhöhung der Papiererzeugung, besonders = C. Bretschneider 
` beischnellaufenden Papiermaschinen - Anlaufen derSiebeu.Falten- = Namburg Sch net 2 
bildung vermieden, vorzeitigesDurchschleifenderSiebnahtbehoben. = J. 
: Aege Besteler: _/Adhäsions-Riemenfett 
Ammendorfer Papierfabrik, Ammendorf - Radewell . . . . für 2 Papiermaschinen = l 
Gebr. Dietrich G. m. b. H., Merseburg . . ...... E ==||in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
Gustav Toelle, Papierfabrik in Wildenfels, Post Fährbrücke i. Sa. „ 1 =|| tät, bewirkt höchste Zugkraft 
Papierfabrik Kabel G. m. b. H., Kabel a. Lenne (Westf) . . „ 1 = nn re M. a die Stange 
= Nachbestellt . . . . . . 1 = nr ® A 878 
E. Holtzmann & Cie., Holzstoff- und Papierfabriken, Weisen- == 
= bachfabrik í. Murgtal (Baden) 2 2 222220. 1 = | Rud. Horst 
Nachbestellt . . . . .. 2 = Fabrik chem.-techn. Produkte 
Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges., Düsseldorf, Anlage Reisholz . „ 1 == Düren, Rhld. 6 
Kübler & Niethammer, Papierfabriken, Kriebsteinb. Waldheim i. Sa. 1 == 
Nachbestellt . . . . . . 4 = 
Z Böhmisch - Krummauer Maschinenpapier - Fabriken Ignaz Spiro = 
= & Söhne, Krummau (Böhmen) . . . . 2 2 2... ,1 == 
Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Akt.-Ges., Stettin, Anlage == 
Cavelwsch . > 22000. 1 == 
Nachbestellt . . . . .. 2 = 
Brigl & Bergmeister, A.-G., Niklasdorf a. d. Mur, Steiermark 1 = 
G. Haindl’sche Papierfabriken, Schongau (Oberbayern) 1 = 
Th. D. Lovis Söhne, Heiligenstadt, (Eichsfeld) . . . . .. 1 = 
Cröllwitzer Actien-Papierfabrik, Halle -Cröllwitz . . . .. 1 == 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H., Mühldorf bei Glatz . . 1 = 
Arnsdorfer Papierfabr. Heinrich Richter, A.-G., Arnsdorf i. Rsgb. 1 = 
Papierfabrik Köslin, A.-G., Köslin (Pommern) . . . .... 1 = 
2 IE alll e = 
ÄG Auskunft und m durch die alleinigen Lizenzträger: MLE 
== Z Š 
Æ = Žž 2S Schnellkopierende 
== == jj h : ' 
= = Warmbrunn in Schlesien > | pans papier 
= == = = von hervorragender Be- 
=E = schaftenheit liefert zu 
=Z M U O | T H = á = Konventionspreisen die 
= ZŠ Žž s =Z = Fabrik 
= = i u se = Chemisch Techn’scher 
— = = 7 Papiere 


N M 


’ 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der pa Ano mr 
Donnerstag und Montag abends, 


Bei der Post bestellt und ab- | 
enommen oder durch Bach- 


del: vierteljährlich 3 M, 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pr. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amisblaft der 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Berufisgenossenschaften 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch- 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 P£., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M, 


Tewerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13mal in í Jahr 10 v. H Nachlaß 


n n ” 2 ” ” 

2, s» „ 80 , 5 

14 „ „ Ban , f 
Stellengesuchezuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


(ern. 
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Berlin, Donnerstag, 13. September 1917 


_42. Jahrg. 


Schreibwaren-Handel: 


INHALT Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe:; 
Berliner Typographische Gesellschaft . ı , ı . . 1469 Reichsverband tür den Papier- u, Bürobedarfs-Handel 1471 
Geschäftszeit der Papier-Zeitung ı . . : s =» 2. 1465 Deutsches Kriegswirtschaftsmuseum . , , ı » 1469 Täglicher Bedarf ,. ı a 2 a 2 soar 2 2 o n n 1011 
Zusammenlegung der Buchbindereien . ı . 1470 Nachtragliche Einschränkung der Kaufmenge , ı „ 1471 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: Kleine Mitteilungen . a Ba eean W a 1470 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker © > » 1455 Bogenzusammentragmaschine . . a 1470 — 
Rohharzgewinnung in schwedischen Staatswäldern für Gummidruck-Rotationsmaschine PR Be EEE 1470 5 
die Papierindustrie . . . 2 2 2 2 s s + 1465 Rill-, Anleım ‘und Hefteinhangemaschine . . ı » 1470 Geschäfts-Nachrichten , , o 2 po.. oo: 0000. 1486 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker; Papier-Spinnerei: Berliner Handelsbräuche a a a a a ee LABB 
Literatur-Auszüge . » s 2 2 2 2 2 vr s o > 1465 Verband Deutscher Kunstbaumwollfabriken, E. V. 1470 Warenzeichen. p . . 2 2 2 a 2 2 2 2 20 20.1488 
Kaufmännisches für Papiermacher „ , sa sa 1466 Höchstpreise für Spinnrollen ea 0 rn’ > o 1470 Deutsche Reichs-Patente . 3 s soa 2 2 a. 14 88 
Papierstoffmarkt , Pe GE . 1467 Jagenberg’s Zellstoff-Treibriemen . 3 ' 1471 Briefkasten . p 2 2 4. ea a ae ne ce SPASS 


Licht- und Kohlenersparnis 


haben uns veranlaßt, die 


Geschäftszeit der Papier-Zeitung auf 
81, bis 41, Uhr 
festzusetzen. 

Wir bitten, alle Anzeigen mögiichst frühzeitig zu bestellen, 
da durch verspätete Briefzustellung die Aufnahme der Anzeigen 
zweifelhaft wird, und wir für rechtzeitigen Abdıuck keine Gewähr 
übernehmen können. 

Nur wenn die Bestellungen am Mortag und Donnerstag 
Abend in unserem Besitz sind, können die Anzeigen rechtzeitig 
aufgenommen werden. 

Verlag der Papier-Zeitung 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Einladung zur Vorstandssitzung am Freitag, den 21. September 
1917, nachmittags 41, Uhr, im Papierhaus, Berlin. 


Tagesordnung: 
. Eingänge. 
‚ Antrag der Fachzeitungen aut Erhöhung des Bezugspreises 
für die Freiexemplare der Mitglieder. 
Vorbereitung der Hauptversammlung 1917. 
. Verschiedenes, 


BO Deo 


Der Vorsitzende 
Dr. Max Müller 


x ik a 
Zum Mitglieder-Verzeichnis 
Berichtigung. Herr Bruno Werner, Prokurist der Papierfabrik 
Georg Drewsen, wohnt in Celle, Mühlenstr. 24 (nicht in Lachendorf, 
wie in Nr. 68 angegeben wurde.) 


Als Mitglied hat sich gemeldet: Herr Max Klar, Direktor der 
Aktiengesellschaft Chemische Werke Henke & Beertling, Holzminden. 


Rohharzgewinnung in schwedischen Staats- 
wäldern für die Papierindustrie 


Die schwedische Domänenverwaltung gestattete der neuen 
Svenska Kadinköpsaktiebolaget für ein Jahr aus Wäldern der Krone 
Rohharz einzukaufen. Der Staat erhält für 1 kg eingesammeltes 
Harz 0,10 Kr., und ohne Erlaubnis der Domänenverwaltung darf 
nicht mebr als 0,30 Kr. gezahlt werden. Forstbeamte, die als Kom- 


missionäre mitwirken, sollen für Annahme, Verwiegen und Ver- 
packen 5 Oere Vergütung für I kg erhalten. Diese Harzeinsammlung 
darf nur in solchem Wald, der schon zum Einschlag verurteilt ist, 
stattfinden, und die Einkaufsfirma soll überwachen, daß an die Güte 
des angebotenen Rohharzes solche Ansprüche gestellt werden, daß 
jede Beschädigung der Rinde ausgeschlossen ist. Sie wird ihrerseits 
die eingesammelten Posten zu bestimmtem Höchstpreis an die vot 
kurzem von schwedischen Papierstoffabriken gebildete Aktiebolaget 
Kada verkaufen und diese dann die Rohware für die eigene Erzeugung 
unter ihre Mitglieder verteilen. Der Preis für das eingesammelte 
Harz ist von der Domänenverwaltung deswegen so niedrig angesetzt, 
um zu verhindern, daß hochwertige Arbeitskräfte ihre Plätze in 
der Waldwirtschaft verlassen, um sich auf Harzeinsammlungs- 
expeditionen zu begeben, Auch war der früher notierte Marktpreis 
viel zu hoch. bg. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikatioa 
(Mechanischer Teil.) Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 
direktor a. D., Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.-ungar, Papierind. 


Fortsetzung zu Nr. 72 


Ausrüstung (Vercd.lurg) von Papi r 


Dr. Adolf Hölken in Charlottenburg. Abstreicher und Verteiler 
mit auf der Arbeitsfläche vorgesehenen Rillen für Farb- und Emul- 
sionsschicht- Auftrag-Maschinen. DRP 294437 Klasse 55 f£ Gruppe 
15 (vom 8. August 1915 ab). P.-F. 49, 713 (1916). 

Die auf der Arbeitsfläche des Abstreichers vorgesehenen Rillen 
laufen senkrecht zur Längsachse des Abstreichers parallel zueinander, 
Mit verschiedenen Ausführungsarten des Abstreichers. 


Dr. Julius Neubronner in Cronberg i. T. Verfahren zur Er- 
zeugung beliebig langer Streifen mit wenigstens zwei in ihrer Farbe 
unterschiedlichen Längsfeldern. DRP 295037 Klasse 55 f Gruppe 16, 
(vom 8. Febr. 1916 ab). P.-F. 50, 727 (1916). = 

Eine beliebig breite, zu emer Rolle aufgewickelte Bahn wird in 
eine Anzahl Rollen von Streifenbreite zerschnitten, und die so her- 
gestellten Streifenrollen erhalten ihre Felderfärbung einzeln. 

Karl Krause, Leipzig. Abheben steifer Pappebogen von einem 
Bogenstapel. DRP 290505 Klasse 15 e (vom 26. April 1913 ab). 
P.-Z. 92, 1824 (1916). 

Beim Anheben des obersten Bogens an einer Kante schicben 
sich mechanisch bewegte Arme ein, denen die Sauger nach Abstellen 
der Saugwirkung den Bogen übergeben, worauf diese Arme den Bogen 
von den Saugern weg über den Stapel soavet vorschieet, VAN on” 


VAN 


1406 
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auf der Ere en angeordneten Fördereinrichtungen erfaßt 
werden kann. 

Oberflächenleimung für Offsetpapiere. P.-Z. 96, 1914 (1916). 

H. Wheelwright erklärt in einem Vortrag auf der Hauptver- 
sammlung des Vereins amerikanischer Papiertechniker in New York 
- ein Leimverfahren, bei welchem die Leimung am Ende deı Nabparur 

der Papiermaschine ‚erfolgt. 
‘ Karl Krause in Leipzig. Vielwakiger Kalander. DRP 
295592 Klasse 55 e (vom 21. Mai 1913 ab). P.-Z. 102, 2046 (1916). 

Von der angetriebenen Mittelwalze wird der in Kugellagern oder 
gleichwertigen Lagern laufenden untersten Walze mittels besonderen 
Antriebes eine größere Vatan gese Hain dig ker als die Antriebswalze 
selbst hat, erteilt. 

Der moderne Kalander. Vortrag des Herrn Dr. Ing. G. Peiseler 
von der Firma Karl Krause; Leipzig, auf der Hauptversammlung 
des Vereins deutscher Papierfabrikanten am 24. Juni 1914. P.-Z. 
11, 174—176 (1916). 

Beschreibung eines Kalanders mit neuen Einrichtungen und 
Verbesserungen wie z. B. Ein- und Auslegen der Papierrollen mit 
elektrischer Winde, elektrischen Fahrbühnen zum Einführen der 
Papierbahn, sowie Ein- und Auslegen der Baumwoll- oder Papier- 
walzen mit der vorerwähnten elektrischen Winde. 


Der Antrieb des Kalanders geschieht mit der Unterwalze, ohne 


daß Ueberanstrengung des Papieres beim Durchlauf eintritt. 
Schluß folgt. 


Kaufmännisches für Papiermacher 
Abdruck aus der. zweiten erweiterten Ausgabe des Buches 
„Kaufmännisches für Papiermacher“ i 
Selbstkosten - Berechnung 
Fortsetzung zu Nr. 71 
Zur Erkennung des täglichen Gewinnes benutzen wir Vor- 
drucke nach Muster 26, das dem leichteren Verständnis zuliebe 
mit angenommenen Zahlen für eine Tageserzeugung augefüllt 
ist. Die Zahlen sind so gestellt, daß sie bequem zusammen- 
gezählt ‘werden können. 


tordruck 26 


bei minutlicher 


in Schwere stünd- 


ae PA Geschwindigkeit 
50 g 420 kg = 70 m 
52 3 »» 9 Eg = 61 2 
54 23 73) , = 65 „ 
56 > »».» = 63 j 
58 FE) 9» = 60 E 
60 ,, 450 kg = 60 ,, 
62 3 TEET) => 06 D” 
64 > 2» 9 = 56 PE) 
R 66 22 ” ” m 54 > 
68 „ 33. 99 = 53 ” z 
T0, 480 kg HE 4 
15 „ » » = 53 „ 
80 22 3 „ F 50 72 
90 ,, VDP. SA 
100 ,, SE = 40 , 
1 10 E „ 29) — o 23) 
120 > » » = 24 »° 
130 E >» Z 9 = 51 2” 
140 „ 33 >” E 29 »”3 
150 32 23) EB) = 27 29) 
160 ,, oo = 25 , 
170 73 » 9 = 24 FE) 
180 > TEE = 23 »3 
- Fortsetzung folgt.. 
Papierstoffmarkt - 


Stockholm, 5. September 1917. 


In ee Holzschliff wurden in der letzten Woche einige 
kleine: Abschlüsse tür sotortige Verschiffung von Göteborg zu 220 Kr. 
für 1 t fob einschließlich Vertretervergütung gemacht. Aus Norrland 
fanden auch einige Verkäufe von feuchtem Schliff nach Dänemark 
und Holland zu 40 bis 43 Kr. für 1 t fob Bottnischer Meerbusen statt. _ 

Für Zellstoff bleibt der Markt flau, die Notierungen fest und 


Taglie Gem anberebnung 
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kg kg ||Stdn. 


2/1. | angefertigt. 10 000|| 200 
verwendete Rohstoffe. 


Arbeit = wre u 24 22 
Ausrüstung i 


pamaen 
‘ 
vr 


| 


Aus den Kosten für eine Papiermaschinen- -Verwaltungsstunde ö 
. können wir mit Hilfe der durch Vordruck 24 gefundenen Mengen, 


die wir von den einzelnen Mengen hergestellt haben, ausrechnen, 


‘wie teuer die Anfertigung von 100 = in verschiedenen Gramm-' 


gewichten wird. 


Diese Kenntnisse benutzen wir, um uns eine Tabelle herzu- 
stellen, aus der sofort ersichtlich ist, welche Menge hergestellt 
werden muß, damit das Papier nicht teurer wird als vorgesehen. 


Um mit „Herstellungskosten von 
9,— M. für Papiere über 70—180 g, 
10, PEF 2 9 ER 60—69 „> 
‚10, 50 , 73 ” 73 » 50—59 33 
rechnen zu können, müssen hergestellt werden: 


Auszurüstende || 


4 - 3 p 4 = i ~ : i j en ee z 
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Wert des 


Rohstoffes | Versand- 
D nach Abzug 
& | Roh- Stoff- des wert 
= 9 „ || Maschinen- b lich| G Ye 1 
S | stoffe Ver- ||ausschusses.|% züglic ewinn erlust 
zz just || Wert der || Selbst- 3 
l Arbeitszeit 15 
und der kosten 
Ausrüstung l 
kg kg kg A M M A 
2400, — 
11000 || 800 1110, — 
880, — 
5000 200,.— || 2190, — 210, — 
unverändert. Pe auf ältere Verträge geschehen in dem 


Umfange, wie Schiffsraum zu bekommen ist. 
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J ag enberg’s D. R.-Patent ang. 


Papiergarn - Trocken - Apparat 


verhütet das Verschimmeln von Papiergarn _... 


Mitdiesem Apparat können leicht und schnell grössere Quantitäten FERD. 
Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- AG Hs 2 
geschlossen sind. Die Trocknung geschiehi mittels warmer Luft, EMIL‘ 
ee a er a aa Sr aan ee el 


die von innen nach aussen durch das Garn gedrückt wird, 
eine Chemikalien notwendig! Maschinenfabrik für Papier - Splnnerel o o o DÜSSELDORF 
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Heft-Apparate 


mit Patent - Füllvorridtung 


D. R.-Pate -Patent ang. 
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aller Art in grösster Auswahl, Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Lelpzig-R, 1. 


t 


J. M. Voith, 


Maschinenfabriken und Giessereien a 


Heidenheim a srz. u. St. Pölten 


(Württemberg) (Nieder-Oesterreich) 


Hollander 


mit sehr breiter und 
grosser Walze u. ent- 
sprechend hohem Mahl- 
Be io, effekt bei geringem 
zn 2 Kraftverbrauch. Vorzüg- 
| 77‘ lich bewährt. Kräftige 
>3 Konstruktion mit zuver- 
lässiger Parallelhebung. 


Neue Wannenkonstruktion für flotten Stoffumlauf bei dickstem Eintrag! 
- eb 5 4 „a Sämtliche Maschinen und vollständige Einrichtungen für 
S D ezila ! l tät = die Papier-, Pappen-, Holzstoff- und Zellstoff-Fabrikation 


Turbinen +» Regulatoren +» Transmissionen 
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Schneide- und Feucht- 
Maschine 


„System Golzern“ 
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„System. Golzeru -Kohorn‘: 


Am antun 


2 schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
E in 3 mm iaaiiai spinnfertig angefeuchtet. 
= æ : Abteilung : 
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Berliner Typographische Gesellschaft _ 
Die Sitzung am 4. September, die erste nach den Sommerferien, 
wurde von dem Vorsitzenden Herrn Könitzer eröffnet mit einer 


Begrüßung der Erschienenen, besonders der zahlreichen älteren 
Mitglieder. Er bedauerte es, daß das Ableben des Begründers und 
Ehrenmitgliedes der Gesellschaft, des Herrn Hermann Smalian, 
dessen Bildnis im Versammlungsraum ausgestellt sei und dauernd 
bleiben solle, den Anlaß dazu gegeben habe. Einen weiteren Verlust 
habe die Gesellschaft während der Ferien durch den Tod des Herrn 
"Willy Riedger erlitten. Die Anwesenden ehrten das Andenken der 
Verstorbenen durch: Erheben von den Sitzen. Der Vorsitzende er- 
innerte daran, daß die Gesellschaft heute zum vierten Male im Winter- 
halbjahr ihre Tätigkeit unter dem Einfluß des Krieges beginne; 
120 Mitglieder seien zum Heeresdienst eingezogen worden. Der Vor- 
stand sei bemüht so weit als möglich durch Uebersendung von Druck- 
sachen und Liebesgaben einen Verkehr mit den im Felde stehenden 
Mitgliedern zu unterhalten. Die zahlreichen von den Kriegsteil- 
‚nehmern eingegangenen Postkarten und Briefe seien alphabetisch 
in Mappen gesammelt worden und ständen den Mitgliedern zur Ein- 
sicht. 
l Weiter berichtete er, bei einer vow der Berliner Handelskammer 
veranlaßten Aussprache über die Zusammenlegung von Betrieben 
habe sich gezeigt, daß einer solchen Maßnahme im Buchdruck- 
gewerbe schwere Bedenken a und erhebliche Vorteile 
nicht zu erwarten seien. 

Eingänge: Vom Verlage Rudolf Mosse Heft 29 der illustrierten 
Zeitschrift „Der große Krieg in Bildern’; von der Neuen Photo- 
graphischen Gesellschaft Heft 5/6 der Zeitschrift „Das Bild’; von 
Herrn Heinrich Waldes in Prag Heft 1 der Mitteilungen aus dem 
Knopfmuseum;. von Herrn Holland Exemplare der Feldzeitung 

„Der Champagne-Kamerad’; auch eine größere Anzahl von Feld- 
postkarten. 

Zur Mitgliedschaft angemeldet wurde Herr Carl Bohetschek, 
Setzerfaktor in der Buchdruckerei der Germania A.-G., N 113, 
Islandstr. 10. 

Die Gedächtnisfeier für Herrn Hermann Smalian leitete Herr 
Könitzer durch einen Vortrag über dessen Leben und Wirken ein. 
Wir beklagen, so führte er u. a. aus, einen Verlust, der nicht nur 
schwer für die Gesellschaft ist, weil der Mann dahinschied, auf dessen 
Eingreifen und Anregung hin die Gesellschaft gegründet wurde, 
sondern der auch für die heutige Generation schmerzlich ist, weil mit 
Smalian das treueste und immer noch für die Gesellschaft tätige 
Mitglied dahinschied. Ein Vorbild für alle, die sich einem Kreise 
von Fachgenossen anschlossen, wie es der unsrige.ist. Wir erinnern 
uns, wie er Anfangs Mai noch unter uns saß und in engerem Kreise 
die Frage prüfen ließ, ob wir von gemeinsamem Einkauf eine Besse- 
rung gewerblicher Verhältnisse auch hierorts erwarten könnten. 
Er konnte dabei auf :einen Bericht verweisen, den er bereits 1872 
verfaßt hatte und den Fachgenossen die gemeinsame Erzeugung 
anriet als Mittel zur Hebung und Befreiung der Berufsgenossen. 
Bald darauf, am 8. Juli ist er nach kurzem Leiden dahingeschieden. 
Er hat auch auf die Ehrungen verzichtet, die wir ihm durch Betei- 
ligung an seinem letzten Gange hätten erweisen können, indem er 
anordnete, daß die Bekanntgabe seines Ablebens erst acht Tage nach 
seinem Tode erfolgen solle. Wir achteten seinen letzten Willen, 
lassen es uns aber nicht nehmen, etwas zur Ausschmückung seiner 
Grabstätte beizutragen, wie das auch in unserem Beileidsschreiben 
zum Ausdruck gebracht wurde. ..... Mit uns trauert die ganze 
Gemeinde ee denen die Pflege des Berufswohles immer am Herzen. 
liegen wird. Auch in der Fachpresse wurden Smalians Verdienste 
gebührend gewürdigt. Heute aber versammeln sich im Berliner 
Buchgewerbesaale — auch eine Schöpfung, die Smalian lebhaft 
befürwortete und verwirklichen half — viele unserer Mitglieder, 
und unter ihnen auch fast alle noch lebenden Gründer der Gesellschaft, 
um ein ehrendes Gedenken an unseren Smalian Zu bekunden und 
ihm ihren Dank für sein Wirken und sein Lebenswerk abzustatten. 
Wir lernen das am besten kennen, wenn wir uns.zunächst Smalians 
Lebensberuf in knappen Umrissen vergegenwärtigen und ferner 
betrachten, was er der Typographischen Gesellschaft. gewesen ist, 
und wenn wir schließlich an dieser Stelle einmal zusammenfassen, 
was seine Arbeit im Dienste des Berufes gewesen ist. Der Redner 
verlas dann Auszüge aus den Smalians Hinscheiden behandelnden 
Aufsätzen der Fachpresse und aus der von dem Verstorbenen zu 
seinem 60. Geburtstage verfaßten Broschüre ‚Mein Berufsleben’ 

und .teilte mit, daß Smalian kurz vor seinem Ableben eine Nieder- 
schrift seines Lebens und Wiıkens verfaßt habe. Die Gesellschaft 
werde .diese Aufzeichnungen drucken lassen und an die Mitglieder 
verteilen. | 


Die Tätigkeit Smalians als Begründer, Vorstandsmitglied, 
und Berater der Typographischen ‚Gesellschaft würdigte der Schrift- 
führer Baumeister. Er hob hervor, daß der Verstorbene die ihm wieder- 
holt angetragene Uebernahme des Amtes als erster Vorsitzender 
abgelehnt habe, weil er die Ansicht vertrat, daß die Leitung der 
Gesellschaft in der Hand eines im praktischen Berufsleben stehenden 
Buchdruckers ruhen müsse, der zugleich eine Gewähr dafür biete, 
daß die Gesellschaft auch nach außen Einfluß auf gewerbliche An- 
gelegenheiten gewinne. Er habe sich auch durch Mißerfolge bei der 
Verfolgung seiner Ziele nicht entmutigen lassen. Mehrmals habe er 
das Amt des zweiten Vorsitzenden nur übernommen, um die Schwie- 
rigkeiten zu beheben, die sich fast bei jeder Amtsniederleeung eines 
ersten Vorsitzenden boten. Durch Vorträge, die das einheitliche 
Schriftsystem und den Verkehr zwischen Buchäruckern und Schrift- ` 
gießern behandelten, habe er aufklärend gewirkt und hierauf bezüg- 
liche Fragen auf Grund seiner reichen Erfahrungen beantwortet. 
In den letzten Jahren sei er durch Gesundheitsrücksichten verhindert 
gewesen, an den Sitzungen regelmäßig teilzunehmen, immer aber sei 
er zur Stelle gewesen, wenn wichtige Fragen zur Verhandlung standen 
oder die Gesellschaft besondere Unternehmungen geplant: habe. 
Dabei sei in nahezu 38 jähriger Mitgliedschaft sein Bestreben stets 
darauf gerichtet gewesen, daß. diejenigen Grundsätze Geltung be- 
hielten, “die ihn und die übrigen Gründer bei der Begründung der 
Gesellschaft geleitet hätten. Als ein leuchtendes Vorbild werde der 
Heimgegangene von allen Berufsgenossen, die ihn: kannten, verehrt 
werden. 

Herr Georg Erler spr en ausführlich über die Tätigkeit Smalians | 
als Fachschriftsteller. Er habe sich hierzu ein eigenes Arbeitsfeld 
ausgesucht, für das ihn seine Ausbildung als Schriftsetzer und seine 
später in der Schriftgießerei gesammelten Erfahrungen ganz besonders 
befähigten. Wie ernst er seine Aufgabe nahm, und wie gründlich er 
sein Thema behandelte, das-zeige das von ihm verfaßte praktische 
Handbuch für den Buchdrucker im Verkehr mit dem Schriftgießer. 
Seine eingehende Schilderung der Schwierigkeiten des Schriftgusses. 
bei vom Normalen abweichenden Schrittsystemen sollte die Buch- 
drucker von der Notwendigkeit der Einführung einheitlichen Kegels: 
und einheitlicher Schrifthöhe überzeugen: Eine besondere Genug- 
tuung. bereitete es ihm, als H. Berthold das Originalmaß geschaffen | 
hatte, das eine absolut genaue Feststellung der Schriftmaße gestattet. 
Eine seiner letzten Arbeiten wies dem Verein der deutschen Schrift- 
gießereien die Aufgabe zu, jeder Verbreitung unrichtiger Angaben 
über das Schriftsystem sofort entgegenzutreten, damit nicht — wie 
es so oft geschehen — falsche Angaben von einem Fachblatt unbe- 
anstandet in andere übergehen können. Ein Grundzug im Charakter 
Smalians war es, nach Höherem zu streben und im Streite wider- 
strebender Anschauungen vermittelnd zu wirken. . 

Im. Anschluß an diese Ausführungen gab einer der anwesenden 
Mitbegründer der Gesellschaft, Heir Jacob Haas, eine Schilderung 
der Verhältnisse zurzeit der Gründung; er sprach den Wunsch aus, 
das Andenken Smalians dadurch zu ehren, daß die Gesellschaft in 
seinem Sinne weiter arbeite. 

Herr Hartmann ersuchte die Anwesenden mit gutem Erfolge, 
vor dem Verlassen des Versammlungsraumes ein Scherflein zum 
Liebesgabenfonds für die im Felde stehenden Mitglieder zu opfern. 

Der Vorsitzende dankte den Rednern des Abends und betonte 
zum Schluß noch einmal, daß das Andenken Smalians nicht wirksamer 
geehrt werden könne, als daß die Typographische Gesellschaft auch 
ferner in seinem Geiste geleitet werde. 


Deutsches Kriegswirtschafftsmuseum 


Vertreter aller deutschen Erweiıbstsände haben sich zur Grün- 
dung eines deutschen Kriegswirtschaftsmuseums zusammengeschlos- 
sen, das die durch den Weltkrieg bewirkte, weitgehende Umbildung 
der deutschen Volkswirtschaft in eine eigenartige Kriegswirtschaft 
darstellen, alles’ darauf bezügliche Material sammeln, verarbeiten und 
für künftige Zeiten nutzbar machen soll. Die Tätigkeit des Kriegs- 
wirtschaftsmuseums wird sich gliedern: 1. in eine "Darstellung der 
bemerkenswerten Formen und Einrichtungen der Kriegswirtschaft, 
die durch Waren, Modelle, Muster, graphische, figürliche und son- 
stige körperliche Darstellungen der breiten Masse der Bevölkerung. 
wirtschaftliches Verständnis vermitteln wird; 2. in eine Bibliothek 
der in- und ausländischen Literatur über die deutsche Kriegswirt- 
schaft; 3. in ein Archiv, das den Urkunden der Kriegswirtschaft 
an Gesetzen, Verordnungen, Bekanntmachungen, Berichten, Sta- 
tistiken, privaten Aufzeichnungen usw. in händschriftlicher und 
gedruckter Form eine bleibende Stätte bieten soll. Die Durchführung 
der Arbeiten des Museums wird mit Unterstützung der Behörden, 
der mann der gesetzlichen Körperschaften, der Bil- 
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dungsanstalten, berufener Forscher, Verwaltungsbeamter und son- 
` stiger Personen erfolgen, welche dem großen Werke Interesse und 
: Verständnis .entgegenbringen. Die Reichsregierung, die ‚Königlich 
Sächische Regierung, die Stadt Leipzig, sowie eine größere Zahl 
wirtschaftlicher Vereine und Verbände haben dem Plane bereits 
zugestimmt und ihre Beteiligung in Aussicht gestellt. 


Zusammenlegung der .Buchbindereien 


uf der am 5. September auf Veranlassung der Berliner Hand- 
wera -ammer stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung 
‚ der Berliner Buchbinder - Innung wurde die Frage der Zusammen- 
legung und Stillegung von Buchbindereibetrieben eingehend erörtert. 
Geschäftsführer Eckl von der Berliner Handwerkskammer berichtete 
und wies darauf hin, daß die Gründe der zu erwartenden Zusammen- 
legung hauptsächlich in der Kohlenknappheit.beständen, da den 
Betrieben für den kommenden Winter wahrscheinlich nicht mehr 
als 60 v. H. der von ihnen gebrauchten Kohlenmenge geliefert werden 
würde. Selbst für diese Menge bestände kein Rechtsanspruch. In 
der Aussprache wurde von sämtlichen Rednern darauf hingewiesen, 
daß eine Zusammenlegung von Buchbindereibetrieben unmöglich 
sei. In den einzelnen Werkstätten würden heute ganz verschiedene 
Maschinen gebraucht, die erst mit großen Kosten in die andere 
Werkstatt geschafft werden müßten. Die Zusammenlegung bedeute 
den Ruin der kleinen Meister. Eine Kohlenersparnis solle man von 
der Zusammenlegung nicht erhoffen. Nach längerer Aussprache 
wurde iolgende Entschließung angenommen: Die Mitglieder der 
Berliner Buchbinder-Innung sprechen den Wunsch aus, ihre Betriebe 
von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags otten halten zu dürten. 
~ Sie erwarten dafür, daß von einer Zusammenlegung ihrer Betriebe 
Abstand genommen wird. Geschäftsführer Eckl teilte mit, es werde 
wahrscheinlich die Herstellung von Luxuswaren in nächster Zeit 
verboten werden. 


Preiserhöhung für Buchbinderarbeiten in Kopenhagen. Die Kopen- 
 hagener Buchbinderinnung erhöhte am 1. September unter Hinweis 
auf ungenügende Arbeitskraft, stetig steigende. Arbeitslöhne, höhere 
Unkosten für Gas, Elektrizität und Wärme, den Preis für alle Buch- 
binderarbeit; Ganzleinenbände um 30 v. H., andere, wozu Papier 
und teilweise Leinen verwendet wird, um 20 v. H.: die stark schwan- 
kenden Preise für Ledereinbände noch erheblich mehr, soweit die 
zu Neujahr festgesetzten Preise dafür noch gelten. Gleichzeitig er- 
höhte der Verein der Pappschachtelfabriken infolge der Steigerung 
für Papier, Leim, Heftdraht, Licht, Heizung usw. seine Preise. bg. 


Plattdeutsche Ausrufer. In Emden ist jetzt der ‚„Ausrufer”, der 
. nur noch älteren Einwohnern bekannt war, von neuem zu seinem Recht 
gekommen. Jetzt steht nämlich für manche Bekanntmachungen, 
z. B. von Verkäufen, nur so kurze Zeit zur Verfügung, daß die 
Ortspresse nicht schnell genug kommt. 
plattdeutsche Mundart an, die seit Mitte des 17. Jahrhunderts aus den 
schriftlichenVerordnungen des Emdener Magistrats verschwunden ist. 


So-war kürzlich an einem Sonntagvormittag in den Straßen unter- 


Glockenklang verkündet, daß ‚van Namiddag in elle Fisladen Granat 
to Koop” seien. (Quickborn) N. i 


1 


Bogenzusammentragmaschine. 


Georg Spieß in Leipzig- Reudnitz erhielt das DRP 297630 vom 
28. Dezember 1913 ab in K. 11 c auf eine Fördervorrichtung der Bogen 
an Bogenzusammentragmaschinen. 


Als Fördervorrichtung wird einrostartiger Ablegetisch verwendet, 
durch dessen Zwischenräume hindurch ein Stabrechen die auf den 
Tisch niedergelegten Bogen anhebt und um eine entsprechende Teil- 
strecke vorwärts befördert. Die Vorschubbewegung dieses Stab- 
rechens wird entsprechend der jeweiligen Bogengröße durch Ver- 
schiebung des Dıehpunktes für den den Stabrechen bewegenden 
Schwingarm geregelt. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


-  Gummidruck-Rotationsmaschine 


Josef Allendorf in Griesheim a. M. erhielt das DRP 297692 vom 
4. August 1916 ab in KI. `15d auf eine Gummidruck-Rotations- 
maschine mit drei gleich großen oder verschieden großen Zylindern, 
bei welcher die Lage und der Antrieb der Zylinder so angeordnet sind, 
. daß. das Abwälzen der Gummidruckfläche des Uebertragungszylinders 
nicht gleichzeitig gegen zwei Druckflächen stattfindet, sondern daß 
stets die Druckfläche des Uebertragungszylinderss nur mit einer 
Druckfläche entweder des Druckzylinders oder des Plattenzylinders, 
oder umgekehrt zusammenarbeitet. Dabei sind die Zylinderräder so 
ausgebildet, daß die Zähne des Uebertragungszylinderrades oder 
-segments ebensolange nur in richtigem Eingriff mit dem Druck- und 
Piattenzylindersegment stehen, als die Druckflächen des Druck- 
und Plattenzylinders aufeinander abrollen. i 


Der Antrieb des Druckzylinders und des Plattenzylinders erfolgt 


Der Ausrufer wendet die . 


- geschlagen werden. 


von einem Rad .auf dem Uebertragungszylinder, das lose entweder 
auf der Achse des Uebertragungszylinders selbst oder auf einem die 
Achse umgebenden gesonderten Drehzapfen angeordnet ist. 

"Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Rill-, Anleim- und Hefteinhängemaschine 


Wilhelm Schulte in Bochum erhielt das DRP 297543 vom 2. De- 
zember 1915 ab in Kl. 11.c auf eine Rill-, Anleim- und Hefteinhänge- 
maschine, in der sämtliche Anleimfelder gleichzeitig durch in der 
Bewegungsrichtung des Umschlages hintereinander angeordnete 
Rillgänge abgegrenzt und durch eine ein- und ausschwenkbare, 
aussetzend arbeitende Anleimrolle mit Leim belegt werden. Sodann 


‚werden nach Einhängen eines Heftes in einen veränderlichen Ein- 
hängetischspalt mit falschem Boden zunächst die äußeren Anleim- 


felder durch zwangläufigen Spaltschluß gegen die Heftseiten gedrückt, 
worauf das mittlere Anleimfeld durch einen ansteigenden Druck- 
körper gegen den Heftrücken gepreßt wird. Das so mit einem Um- 
schlag versehene Heft gelangt nach seiner Freigabe vermöge seines 
Eigengewichts durch eine trichterartige Führung auf eine auf und ab 
schwenkbare Gleitbahn, auf der es von einem Gleitschuh aufge- 
fangen wird, der unter Einwirkung sich ansammelnder Hefte und 
der Rüttelbewegungen der. Gleitbahn selbsttätig zur Entnahmestelle 
der Hefte vordringt. i 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Papier-Spinnerei 


Nr. 7371917 


Der Verband Deutscher Kunstbaumwollfabriken, 


. E, V. 


hält am 20. September d. J., vormittags 10 Uhr, zu Cassel, Hotel 
„König von Preußen” seine ordentliche Mitgliederversammlung ab. 
Die Tagesordnung lautet: 


1. Geschäftsbericht. 

2. Kassenbericht. l 

3. Prüfüngsbericht des Auschusses. 

4, Entlastung des Ausschusses und des Geschättstührers. 

9. Satzungsänderung. 

6. Schiedsgerichtsordnung. 

j 7. Erhöhung der Reißlöhne. 

8. Die Kunstbaumwollindustrie nach dem Krieg, Fragen der 
Uebergangswirtschaft, Bericht der Kommission für die Ueber- 
gangswirtschaft (Referent Herr Schwarzenberger). 

9. Bericht über die Tätigkeit der Verteilungskommission (Referent 
Herr Maurenbrecher.) 

10. Neuwahl des Ausschusses für 1918/19. 


11. Bestellung von Kassenrevisoren. 
12. Verschiedenes. 5 


Verband Deutscher Kunstbaumwoll - Fabriken E. V. 
I. A. Der Syndikus: Dr. Apfel, Rechtsanwalt 


Höchstpreise für Spinnrollen 


In Nr. 56 der Papier-Zeitung sind auf S. 1130 unter anderem 
die Höchstpreise für Schneiden von Spinnrollen angegeben und zwar 
unter Position 1 ein prozentualer Zuschlag auf den Höchstpreis des 
verwendeten Spinnpapiers, unter Position 2 ein Zuschlag in Pfennigen 
je nach Schwere und Streifenbreite des Papieres berechnet. Mir ist 
nicht vollkommen klar, ob beim Lohnschneiden fremden Papieres, 
wobei also eigenes Papier nicht verwendet wird, die Position 2 in 
Ansatz kommt, also Position 1 nur dann in Frage kommt, wenn das 
Papier fix und fertig geschnitten abgeliefert wird. Wem verbleibt 
dann bei Lohnschneiderei mangels besonderer Vereinbarung der ent- 
stehende Abfall? Papierverarbeiter 


Wir verstehen die in Nr. 56 abgedruckte Verordnung so, daß beide 
Zuschläge, sowohl die nach der Streifenbreite wie die nach der Papier- 
schwere berechneten, in allen Fällen, also auch beim Lohnschneiden, 
in. Anrechnung kommen, d. h. auf den Höchstpreis des Rohpapieres 
Der beim: Lohnschneiden entstehende Abfall 
gehört unseres Erachtens mangels besonderer Vereinbarung dem 
Lohnschneider. == 


Jagenberg’s Zellstoff-Treibriemen 
Marken: Sackolin, Emax und Flexilit. 


Einem. vòn den Jagenbergwerken in Düsseldorf erhaltenen 
Merkblatt hierüber entnehmen wir: | 
Die Sackolin-, Emax- und Flexilit-Treibriemen kommen fertig 


‚zum Auflegen in etwa 50 Meter langen Stücken zum Versand. 


Sackolin- Treibriemen bestehen aus mehreren Lagen vereinigter 
Schlauch-Gurte mit festen Kanten und eignen sich für alle Zwecke, 
außer für kleine Scheiben (unter 250 Millimeter?Durchmesser) und 
hohe Geschwindigkeiten. l 


Nr. 73/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


"1471 


Emax- Treibriemen bestehen aus einer einzigen durchgewebten 
Bahn mit festen Kanten und sind geschmeidiger als die Sackolin- 
Riemen. Sie eignen sich deshalb vorzugsweise für kleine Scheiben- 
antriebe und größte Geschwindigkeiten. Infolge seiner Webart ist er 
an den Kanten etwas emptindlicher gegen "Verletzungen als die 
Sackolin-Riemen und sollte deshalb weniger zwischen Führungs- 
gabeln oder an sonstigen Stellen, wo er an den Kanten stark gerieben 
werden kann, verwendet werden. 

Sackolin- und Emax-Riemen sind aut: einer Seite mit einer Er- 
haltungs- und Gleitschutzmasse bestrichen. Diese schwarze Seite 
soll auf den Scheiben lauten. 

Flexilit- Treibriemen ‘sind getränkte Riemen, welche haupt- 
sächlich in feuchten oder dunstigen Räumen Verwendung finden. 
Sie werden in zwei Ausführungen hergestellt, Marke ‚S’ nach Art 
der Sackolin-Riemen und Marke ‚„E’’ "nach Art der Emax-Riemen. 
‚Die übrigen Eigenschaften entsprechen diesen beiden Riemensorten. 
"Infolge der Tränkung sind sie etwas steifer und sollten deshalb nicht 
bei zu kleinen Scheiben TEG finden. Ungeeignet sind sie 
für überheizte Räume. 


Pflege dieser Riemen 

Zur Schonung der Laufseite und zur Erzielung genügender 
Uebertragungstähigkeit sind die Riemen dünn mit einer Erhaltungs- 
und Gleitschutzmasse ‚Zieh-Durch’ bestrichen. Diese schwarze 
Fettmasse verhindert das Gleiten aut den Riemenscheiben, so daß 
der Treibriemen nicht zu stramm gespannt werden muß.. Mit dieser 
Masse muß die Riemenscheibe alle 8 bis 14 Tage mittels eines Holz- 
spanes betupft werden, damit sich der Riemen gut an die Riemen- 
scheibe anlegt und infolgedessen nicht gleitet. Keinesfalls darf sich 
‘aber diese Gleitschutzmasse seitlich vom Riemen an den Scheiben 
ansetzen, muß vielmehr von dort abgekrazt werden, besonders bei 
Stufenscheiben, da sonst leicht die Riemenkante von der nächsten 
Stufenkante hochgezogen wird. 

Die Riemen brauchen vor dem Auflegen nicht gestreckt zu werden, 
da dies schon bei der Herstellung geschehen ist. Es ist jedoch zu- 
‚lässig, den neuen Riemen in ruhendem Zustande mit 30 bis 40 Kilo- 
gramm auf den qcm Riemen-Querschnitt zu belasten. 

Verwendungsmöglichkeit. Zellstoff-Riemen haben sich bei Ge- 
schwindigkeiten bis zu 30 m/sk bewährt. Von der Verwendung dicker 
Riemen zur Uebertragung besonders großer Kräfte ist Nutzen nur 
bei großen Scheibendurchmessern zu erwarten. 

Während gewöhnliche Lederriemen mit etwa 12 kg auf den 
gem (beste Sorte etwa mit 15 kg) belastet werden sollen, dürfen die 


Sackolin-, Emax- und Flexilit-Riemen nur mit 8 bis 10 kg aut den 
gem Riemen- Querschnitt belastet werden. 

Die Scheibendurchmesser sollten nicht kleiner gewählt werden l 
als 250 mm. Bei Scheiben herunter bis 100 mm Durchmesser dürfen 
nur weiche und dünne Riemen mit geeigneter Verbindung verwendet 
werden, z. B. durchgewebte Emax-Riemen. 

Die Riemenscheibenbreiten sind soweit als möglich auszunutzen. 
Sehr zweckmäßig ist, wo angängig, Verbreiterung der Riemen-. 
scheiben (z. B. durch Aufnieten eines Blechmantels oder bei Stufen- 
scheiben. durch Autsetzen eines Holzkranzes aut die kleinere Stute). 


Riemenverbindung. Auf das sorgfältigste Verbinden der Riemen 
ist mehr Wert zu legen, als bei Lederriemen. Die Riemenverbinder 
sollen namentlich für höhere Geschwindigkeiten nicht zu schwer sein,, 
die Verbindungsstellen dürfen insbesondere bei kleinen Scheiben 
nicht zu steif sein, das Gewebe der Riemen muß möglichst auf der 
ganzen Breite gefaßt werden. Am geeignetsten ist das Verbinden 
durch Vernähen der Riemen-Enden oder durch Uebernähen einer 
Lasche. Die Riemen dürfen zur Verbindung nicht mit gestanzten 
Löchern versehen werden, die Löcher sind vielmehr unter Schonung 
des Gewebes, besonders der Kettenfäden, mit einem nicht zu spitzen 
runden Pfriem herzustellen. Sackolin-Riemen lassen sich verleimen, 
in diesem Falle müssen die einzelnen Lagen schräg abgesteppt werden. . 


Die Riemenkralle, wie sie für Lederriemen meist benutzt wird, 
ist tür Sackolin-, Emax- und Flexilit-Riemen nur dann geeignet, wenn 
man ein Abfallstück eines Lederriemens keilförmig an die beiden 
Enden der Riemen näht. Schienenverbinder sind geeignet, wenn 
keine Spann- oder Leitrolle und genügend Durchgang vorhanden ist 
und keine Gefahr für die Arbeiter besteht. 


Als Vorspannung beim Auflegen des Riemens nehme man 1 bis 


2 v. H. der Riemenlänge. 


Diese Riemen dürfen nicht so stark gespannt werden wie Leder- 
riemen. Sie ziehen in stark gespanntem Zustande kaum nenneswert 
mehr durch, als in mäßig gespanntem Zustande. Zieht also ein richtig 


_ gespannter Riemen nicht genügend, so ist er für den Betrieb unge- - 


eignet. Durch zu starkes Spannen des Riemens würde man die Feder- 
kraft der Einzelfäden zerstören, und der Riemen zöge nachher 
schlechter als vorher. Längere Zeit überlastete Riemen werden weich 
und lösen sich auseinander. l 

Da das Gewebe dieser Riemen empfindlicher ist als Leder, muß 
man sie mit besonderer Vorsicht auflegen. Man muß also nötigenfalls 
die Riemenscheibenkanten abrunden. Breite Riemen lege man mit, 
einem a auf. 


i 


Vereinigung deutscher 


Eisengallus-Scdhreibtinten und violett bieibende 
Schreibfinten: 


Eisengallus-Kriegs-Schreibtinten und 
Füllfederhalter-Schreibtinte: 


Biauhoiz-Schreibtinten (Kaisertinte): | 
Urhundentinte mit Hennmarbe: 
Elsengallus-Schreibtinte mit Kennmarhke: 
Blauhölz-Kopiertinte: 


Kopiertinten und Füllfederhalter-Kopiertinte: 


Extrafeine farbige Tinten: 


7926] 
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Verkaufspreise ab August 1917 


Uebrige Koplertinten, sowie vereinigte Schreib- und 


| | | 5 
Tintenfabrikanten e. v. 
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Maschinen- Fabrik » Lelpzig-Plagwiiz 2 


JOoNn DD Æ 


= = I bauen seit langen Jahren 


helImasclineN 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
= halb- und ganzautomatischem Einleger 


Dant- un Fader- 


| | in grau und | 
W222: 72 -0e l gold 
A S | mit und ohne 
BED G vagj Kugelspitze 
EN Qlelenziger AN in den Spitzen 
y2 ff | EF, Fund M 
Sy Osffeder 4 III 0845 A no: 
SIl d Einzig. Verl . u 
l diebesfe; | inzig. Verlag || -F 
IS / ; COEF y | J. H. 
ALAN o ANII Jacobsohn 
ou ’ Hofl., Danzig 


_ Maschinen zur 
Kartonagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


Yo: 
Do S 
E 


Gu Fabriken. DO EN S 
NReithoffer | . 
4 7 . x 


Ra liefern 
m í 


SA ||| = Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e.m. b.i 


> . an į — > 7 q 
zn pe Ko = ne | Lengefelt i Erzgeb. 


= (Silberpapier | 


z ebenso auch 
schwarz Cambric - Papiere 


empfehlen [481 ; 

Wickels Metallpapier-Werke Į 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung : 
ürth |. B. E 


= Bindfaden-Kordel 
A bestbewährter Ersatz 
in ällen Stärken 


Kraft-Kordel 


| D.R.G.M.) etwa 40kg Reisstestigkeit 
sH liefert billigst sofort 
ESF. C. Müller, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 40 48 


i Muster und Preise stehen zu Diensten! 


3 Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M, - 

 , Seit der letzten Festsetzung von Verkaufspreisen für Tinten und 
. Klebstoffe im Januar 1917 haben sich die Schwierigkeiten der Be- 
schaffung von Rohstoffen, Verpackungsstoffen und Flaschen weiterhin 
vermehrt. .Die Preise dafür haben inzwischen eine Höhe erreicht, 
die früher niemand auch nur entfernt ahnen konnte; für Flaschen 
insbesondere, veranlaßt durch die regierungsseitig erfolgte Stillegung 
von rund 100 Glashütten, für welche von den. noch tätigen Hütten 
auf den hohen Grundpreis noch ein Entschädigungsaufschlag von 
25 v. H. in Anrechnung kommt. Auf die Erzeugungskosten. ‚der 
Artikel nicht ohne Einfluß bleiben auch die zu zahlenden Kriegs- 
. unterstützungen, die neue Kohlensteuer, erhöhte Frachten usw. 
Die Mitglieder der Vereinigung Deutscher Tintenfabrikanten sind aus 
diesem Grunde gezwungen gewesen, für alle ihre Erzeugnisse neue 
Verkaufspreise und Bezugsbedingungen festzusetzen, was in gemein- 
schaftlicher Beratung mit den. Vertretern aller Händler-Verbände 
anläßlich: ihrer Anwesenheit zur Messe in Leipzig geschehen ist. Die 
Verkaufspreise für die verschiedenen Tintengattungen und Füllungen 
-sind aus der Veröffentlichung auf Seite 1471 dieser Nummer ersicht- 
lich. Außerdem stellen die Mitglieder der Vereinigung deutscher 
Tintenfabrikanten e. V. ihren Abnehmern neue Preisblätter zur Ver- 
fügung, welche auch über die veränderten Rabattsätze Aufschluß 
. geben. Bog l p 

Angesichts der Schwierigkeit, welche die Beschaffung neuer 
Flaschen verursacht, ist es patriotische Pflicht der Händler, mit allen 
Mitteln die Zurückgabe gebrauchter Flaschen seitens ihrer Abnehmer, 
namentlich von Behörden und anderen großen Verbrauchern zu er- 
streben. . Die Mitglieder der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten 
e. V. vergüten jetzt bei Rücksendung frei Ort der Fabrik . 

tür die Originalflasche zu 2 Liter 40 Pf. 
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für die Brunnenflasche zu 2 Liter 20 Pf. 
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:DieMühe der Rücksendung macht sich also bezahlt, und der Sammel- 
$leiß der Händler hilft mit zum Durchhalten bis zu einem hoffentlich 
baldigen ehrenvollen Frieden. | 
. Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel - 
‘Der Arbeitsausschuß 
Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 
stellvertr. Vorsitzender I. Schriftführer 


Täalicher Bedarf 

Sind Zedernholzbrettchen, die zur Bleistiftfabrikation ver- 
-wendet werden, im Sinne des Gesetzes über Preisbeschränkungen 
Rriegswucher) als Gegenstände des täglichen Bedarfs anzusehen ? 

Geschäftsführer 

Unseres Erachtens sind Zedernholzbrettchen nicht Gegenstände 
-des täglichen Bedarfs, da sie nicht unmittelbar vom Verbraucher 
sondern nur von dem Verarbeiter benutzt werden, der erst mit Hilfe 
“dieser Brettchen den Bleistift, ein Erzeugnis für den täglichen Ge- 
‚brauch, auf den Markt bringt. 


Englisches Ausfuhrverbot. Großbritannien verbot die Ausfuhr 


on Schreibmaschinen und jetzt, vom 14. August an, auch von. 
Schreibmaschinenteilen nach allen Ländern Europas, ausgenommen 


die mit England verbündeten und Spanien. bg. 


Einschränkung der Kaufmenge 
Vollmacht des Lehrlings 

Zwischen mir und einer Papiergroßhandlüng entstand folgender 
Briefwechsel: 


Nachträgliche 


An die Großhandlung. 

Ich bestellte bei Ihnen gestern persönlich 1000 Bogen ge- 
mustert Tauen, welcher Auftrag mir von ihrem Verkäufer bestätigt 
wurde, nachdem er sich vergewissert hatte, daß noch genügend 
Vorrat da sei. Ungeachtet dieser Abmachungen schicken Sie mir 
"nur 200 Bogen zum Preise von 15 M. das Hundert, während für 
1000 Bogen ein Preis von 11 M. das Hundert vereinbart wurde. 


paoa 13.September 1917 
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Der von: mir erteilte. Auftrag ist in meinem Beisein von Ihrem An- ` 


“ gestellten niedergeschrieben worden, sodaß ein rechtsgültiger 
Kauf vorliegt. Ich bitte Sie deshalb mir die fehlenden 800 Bogen 
nachzuliefern. Kleinhändler 


Antwort hierauf: 

Sie haben mit einem unserer Lehrlinge verhandelt, der keine 
Berechtigung hat, über unser Lager zu verfügen. Nach Vorlegung 
Ihrer Bestellung dem Chef gegenüber hat dieser entschieden, Ihnen 
nur 50 Bogen jeder Sorte zu senden, um unserer langjährigen 
treueh Kundschaft auch noch etwas zu sichern. Wir halten uns 
nicht verpflichtet, Leuten, die früher wenig oder gärnicht von uns 
gekauft haben, zur Aufstapelung von Waren zu verhelfen. „Was 
den Preis anbetrifft, befinden Sie sich im Irrtum. Ob Ihnen unser 
Lehrling einen Preis gemacht hat, wissen wir nicht; er bestreitet es. 
Der Lehrling fragte nach dem Preise und wurde ihm solcher von 
'150 M. für 1000 Bogen genannt. Wir bitten Sie, uns die gesandten 
je 50 Bogen gemustert Tauen sowie die Rolle Pergament unfrei 
zurückzusenden. Großhandlung _ 

Bin ich mit meiner Forderung auf Lieferung der bestellten 1000 
Bogen zum vereinbarten Preise von 11 M. für 100 Bogen im Recht? 
Ich hatte gleiches Tauenpapier etwa 5 Minuten vorher bei einer 
anderen Großhandlung zu 12 M. gekauft. 

Ich bin der Ansicht, daß ich als Käufer nicht nötig habe, mich zu 
vergewissern, ob und wie weit der Verkäufer berechtigt ist, mir die : 
gewünschte Ware zu verkaufen, besonders wenn der Kauf im Ge- 
schäftslokal des Verkäufers erfolgt. Kleinhändler 

Antwort ‚unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Nach $ 56 HGB. 
gilt derjenige, der im Laden oder in einem offenen, d. h. für den Ver- 
kehr mit dem Publikum bestimmten Warenlager angestellt ist, als. 
ermächtigt zu Verkäufen und Empfangnahmen, die in. einem der- 
artigen Laden oder Warenlager gewöhnlich geschehen: Wenn der 
hier in Rede stehende Kaufvertrag in einem Warenlager in diesem. 


“ Sinne geschlossen ist, so ist er als rechtsgültig anzusehen.. Ob der 


Angestellte Lehrling und ob er zum Abschlusse von Kaufverträgen 
ermächtigt war, ist dem Fragesteller gegenüber _gleichgiltig. Dieser . 
kann.auf Grund der gesetzlichen Vorschrift auf Erfüllung des Ver- 
trages so, wie er mit dem Angestellten geschlossen ist, bestehen.. 
Anders ist die Rechtslage, wenn dem Fragesteller bekannt oder er- 
kennbar war, daß der Angestellte zu Verkäufen nicht ermächtigt 
war, oder wenn es sich nicht um ein offenes Warenlager oder wenn 
es sich um ein für dasselbe ungewöhnliches Kaufgeschäft gehandelt 
haben sollte. (Anmerkung des Schriftleiters: Das Kontor einer Groß- 
handlung ist einem offenen Warenlager nicht ohne weiters gleich 
zu erachten. Eine Pflicht der Großhandlung, die Abmachungen ` 
ihres Lehrlings gutzuheißen, liegt nicht ohne weiteres vor, und ihr 

Bestreben, das Hamstern zu erschweren, gibt ihrem Vorgehen unter 
den heutigen Umständen, eine gewisse moralische Berechtigung) 


fl [7732 ° 


Kohlepapiere 


Schreibmaschinendurchschlagpapiere | 


August Ernst Rauch 
\ 


Papiere en gros Cölm Venloer Strasse 23 
"Der volle Ersatz iür Löschpapier* gefunden! 
x ‚aa \ it 6“ 
Dauerlöscher „Nlabastrua 
Das ewigeLösehblatt ohneLöschpapier! 
D. R.-G.-M. und in allen neutralen Staaten Z. Patent angemeldet 
Der Dauerlöscher ist berufen, das täglich. teurer und 
schlechter werdende ‘Löschpapier vollständig zu ersetzen.. 
Aus einem Stück gepresst. 
In allen Städten Bayerns, Württembergs, Badens und der 
Provinz Pommern suche ich Verbindung mit guten Firmen oder ' 
Grossisten. Der Artikel findet überall spielend leicht Absatz. 
Wer ihn sieht, ist Käufer! — Guter Verdienst! 1,9 
Einzelmuster trei gegen Einsendung von M. 2,50 
Fordern Sie Angebot unter Angabe der benötigten Menge 


Otto Handke, Jena, Kernbergstr. 12 
Fernruf Nr. 198 Postscheckkonto Nr. 22137 in Leipzig... 


J.-S oom eË 
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Nadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 


Kohlepapiere dunkel. . . 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. 529 
Karl Döbbelin & Co. 


Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 102 


Durchschreibe- Papiere 


Indigopapiere und Kassenblockpapiere 


Paraffinpapiere + Wasserdichte Papiere = Automatifche 
Maffenherftellung von 


Vertretungen in allen Städten 


E. Peter & Söhne, Wien I, Roigase > Kolli 


Spezialfabrik für chemisch präparierte Papiere Anhänger, lofe und in Heften 


perforiert mit Schnüren verfehen 


EEE 


++ Stückwaren- und = x+ 
Konfektions-Anhänger 
Anhänger für Mühlen 


Viele Laperforten 


a Jedes Quantum (ofort lieferbar 
g pe ka KD (Kaltleim) Billigíte Bezugsquelle 
Thüringer 
uO sa 


UNI 


Kialtleime | 


in bewährter Qualität, für sämt. 
liche Industrien, prompt lieferbar. 


Pretzschner & Wagawe 


Chem. Werke, Dresden ses 


dickflüssig, gebrauchsfertig liefert auch während des Krieges 


laufend in jeder Menge [7885 
Marmelade-Dosen éé Chemisch- Technische Indusfrie C. Schröter 
„Merkur $ Gesellschaft m. b. H., Charlottenburg 9. Mühlhaufen í 1. ‚Thür. | 


un NINE HMI UN R 


im Ueberkasten mit Stülpdeckel, 
1 Postp. = 50 St. M. 11.— Nachn. 
„gez Behn & Eckers, Hamburg 5 


SUCHEN 


Maschinenfabrik zumBruderhaus Reutlingen... 


Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Papiermaschinen ssivstauttahrung für dünne una diekere Papiere, einseitig oder beidseitig geglättet, 


Kalander 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster Ausführung 
mit beliebiger Walzenzahl und Breite, 


Scdhneidmasdhinen 


für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt in beliebiger Breite, 
mit und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeidien- 
Schneidmascdiinen 


Walzen-Scdleifmascdinen 


mit Transmissions- oder elektr, Antrieb. 


Holländer 


Patent "Köllicker, mit Stofftreiber mit höchster Leistung 
bei dickstem Eintrag, 
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Gue ahncdnadine Modell C III Umroll- und Feuchtmascinen 


mit gewöhnlichem Bogenableger. in verschiedener Ausführung usw. usw, 
1163] 
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Goebel 


HANAN 


Im September beginnt die Serie nlieferun I meiner kleinen, 
seit dem Jahre 1900 vielfach erprobten, patentierten 


Spezialmaschine zum Schneiden und Wickeln von 


t 


3 mm breiten 


Spinnerei- 


Köllchen 


Besondere Merkmale des neuen Einheits-Models O d von 400 mm Arbeitsbreite: 


Differential- Antrieb zur selbsttätigen Äufrechterhaltung der richtigen 
Papierspannung zwischen Messerwellen und Wickelstab. 


Neuer einfacher Feuchtapparat (keine Bürstenwalzen.) 


Vorrichtung zum Getrennthalten der Streifen (keine seitliche Ver- 


schiebung — keine gewaltsamen Trennungsmittel) 
7807 


Wirkliche Präzisionsarbeit (Maschine und Messer) 


Gandenherger’” Maschinenfabrik Georg Goebel, Darmstadt 


Telegrammadresse: „Billetgoebel“ | Fernruf! 283 
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Schoppers Festigkeitsprüfer 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt 
l Berlin-Lichterfelde geliefert, 
für Spinnpapier sowie alle übrigen Papiere, 
Papiergarn und Papiergewebe 
für Hand-, Wasser- oder mech. Antrieb 
Trockengehaltsprüfer 
Dickenmesser, Veräschungsapparate 
‚, Präzisions-, Papier- u. Pappenwagen 


erzeugt in anerkannt bester Ausführung 


Louis Sehopper, Leipzig, >. —; 


Fabrik für Materialprüfungsmaschinen 
wissenschaftliche und technisohe Apparate 


Cannstatt - Stuttgart 


Berlin, Dresden, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


l 85327a 4151 


— Spezialität: 


Zeriaserer 


für Papierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw. 


Grösster Zerfaserer: Typ „Mammut“ 
l Inhalt 2800 Liter | 


Express-Auflöser 


zum rückstandsfreien Lösen von Chlorkalk, Kaolin usw. 


AAT 
BAYAAN INAAYA YHA YAT4A OYORE U TRUEA AUUE UMT UTAHEA DUHANA TUAREA TU YAA RAYVER OIUAK TTEN 


BERLINER 


Dreifach gummierte Papierscheiben 
zum Verschluss von Papler in Paketen oder Rollen 


Die Verwendung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von. 
&lebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 
immer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 
Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 
stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 
ler Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. [98534 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 
Aug. Finkenrath Söhne 


Elberfeld 
fabrizieren und liefern 
auh während des Krieges 
jede gewünschte Menge von 


Formular-, Register- und 
Manufaktur-Lagerkasten 


Preisliste und Muster gratis und franko 


Ipapnenwerk „Rheinland“, Jülich : 


Johannes Krieger 


Hanfbindfaden u. Pacdkschnur BE 
= Papierbindfladen, Packstricke 

| aus Papier mit und ohne Drahteinlage Ä 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager 1971 Wi 


( 
i Graberi & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Ki Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke | ” 


— [I 


Grosse Annoncen 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. : : Weilpapier in Rollen und Bogen 


liefert prompt [7927 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 
Unsere [34 


Spinnpapier-Schmalschnittmaschine 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 

eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
beit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier, 


ranat-Hüllen 


g vorzügliches Fabrikat, äusserst ergiebig. Fass etwa 50 kg Inhalt, | 


Albreeht Lamprecht, Charlottenburg 


Kaiser Friedrichstrasse 78 Fernruf Wilh. 1929 ; 
© Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer ETEN 2 11961 
: | Papiere in I 4 mm: brede Rolichen. nn 
| Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! Prima Kaltleim Z 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben | | 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


i Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 
| Telegr.-Adresse: Rohstoff | Fernsprecher 2190 . 5 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 
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m _Offene ‚Stellen _ l 
Faltschachtelmaschinensteller 


in dauernde Stellung gesucht. 
Angekote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. an die Berlin- 
Neuroder Kunstanstalten, Branden- 
burg a. H., Bauhofstr. 31—32 


Für unser Drucklager suchen 
‘wir einen im DBogenzählen ge- 
übten . [7981 


Arbeiter 


evtl. gelernten Buchbinder u. einen 


Zuschneider 


für unsere Grossbuchbinderei. 
Wübben &Co., Berlin, Kochstr. 60/61 


Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 

und Friedensstellung. [7937 

Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


DOTE 


Jüngerer oder älterer 


Maschinenmeisier 


für W.&H.- und F.&K.-Maschinen 
findet dauernde angenehme Stellg. 
Angekote mit Gehaltsansprüchen 
erbittet [7998 
Arthur Kornacker, Merseburg a.d.S. 


Tüchtiger [7938 
Maschinenmeister 


für W..& H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. ~ 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im ' Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
` ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


ne ss su een 
bs 
a 


Wir suchen für unsere 
Fabrikationsabteilung 


Chromopapier 


einen fachkundigen kauf- 
männisch gebild. Herrn zur 


Aufsicht im Kalandersaal 


Angebote m. Angabe über 
bisherige Tätigkeit, Alter, 
Militärverhältnisse,; Gehalts- 
Ansprüche an [7930 

B. Dondori G. m. b. H. 


= Zu baldigem Eintritt wird für 
;Papierlager und Expedition ein 


tüchtiger junger Mann 


gesucht. Angebote unter Vorlage 
von Zeugnissen, Bild u. Gehalts- 
ansprüchen an [7777 
x. F. Zeller, Kgl. Bayer. Hoflief. 
München, Rosenstrasse 10 


Frankfurt a. M. i 


Für unser Unternehmen suchen wir zum möglichst sofortigen Éintritt | | 


vier Betriehsassistenten 


für abwechselnde Tag- und Nachtschicht zur 


Herstellung von masch’gl. Zeitungsdruck- u. Spinnpapier 


Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen erbeten an 


Papierfahrik Reisholz, Aktien-Ges., Düsseldorf 


Postiach 497 


Maschinenführer 


Maschinengehilfien 
für Zellulose-, Entwässerungs- und Papler-Maschinen 


zum sofortigen Antritt oder für später gesucht. 


[7260 


Zellulosefabrik Wartha, Bez. Breslau 


Als Stütze des Meisters wird 
Pressvergolder 


mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut, 
gesucht, ferner wird eingestellt 


sofort für dauernd 
[7944 


Kartonnagen-Zuschneider 


auf Zigarettenkartons geübt, 


sicherer- Kreisscherensteller. 


Josef Lehnert, A.-G., Dresden 21, Bärensteinerstr. 16 


Für unsere 


ee Papierwarenfabrik 


suchen wir einen 


Maschinen-Meister 


welcher mit W. & H.-Bodenbeutel- 


[7991 


und Tütenmaschinen, 


Erknerschen Flachbeutelmaschinen genau vertr. ist, z. sofortig. Antritt. 


Mixa, Kügler & Co., Papierwarenfabrik, Breslau 18 


Ende verlgt. Lohestrasse 


Geschäftsleiter 


Für mein 


Papier - Gross - Geschäft 


suche einberufungshalber mit An- 
tritt zum 1. Oktober d. J. einen 
fachkundigen absolut tüchtigen 
Geschäftsleiter, der über Ein- und 
Verkauf zu disponieren versteht. 
Nur solche mit vorzüglichen 
Referenzen wollen sich unter An- 
gabe ihrer Ansprüche schriftlich 


bewerben. Kriegbeschädigte haben. 


den Vorzug. [7909 


| Martin Jensen 
Flensburg, Schleswig-Holstein 


Fachkundiger 


Expedient oder Expedientin 


für Papier- und Schreibwaren für 
dauernde Stellung für Berlin zum 
1. Oktoder früher gesucht. [8009 

Angebote mit Gehaltsanspr und 
Zeugnisabschriften an Papier-Ztg. 
erbeten. 


Für Oktober suchen wir eine 
erfahrene [7956 


Verkäuferin - 


Angebote mit Zeugn.-Abschr. 
und Gehaltsanspr. an 

Julius Tückmantel & Söhne 
Solingen, ‚Zur goldenen Feder“ 


Expedient 
zum 1. Oktober gesucht. 


W. Oldemeyer Nachfolger, 
Hannover [7992 


Verkäuferin 


mit Geschäftsbüchern und Büro- 
Artikeln vertraut, für dauernde 
Stellung gesucht. [8010 


Gebr. Scherk, Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 108 
Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht für Papier-, Schreib- und 
Lederwaren, die auch selbständig 
dekorieren kann, 


später. Gefl. Angebote mit Ge- 


haltsansprüchen, Zeugnis u. Bild | ESS 
S. 7993 an die | 


erbeten unter 
Papier-Zeitung. 


Verkäuferin 
für 
gesucht. | 986 
Zeugnisabschr. mit Gehaltsanspr. 
Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthalerstr. 38 


Verkäuferin 
für Papier- und Schreibwaren ges. 
Schönberger & Co., Berlia W 


Potsdamer Str. 134. [7973 | 8 


[7342 | 08 


tür sofort oder | BAM 


mein Spezial- Luxusgeschäft 


Verhäuierin. 
tüchtig u. fachkundig 
suchen [7829 
Renter&Siecke, BerlinW8 
Kronen-Strasse 64-65 

Alleinverkaut von 
J.C. König & Ebhardt 

Hannover 


Verkäuferin 


zum baldigen Antritt sucht 


Otto Erler [7917 
Buch- und Papierhandlung 
Berlin NW Karlsträsse 18 a 


Ich. suche für meine Papier- u. 
Schreibwaren-Handlung für sofort 
oder später eine [7950 


un B nB u 
tüchtige Verkäuferin 
Wilhelm Büttel, Hoflieferant 
Frankfurt a. M., Goethestrasse 23 


Für die Detail-Abteilung 
suche ich eine zuverlässige 


iicht. Verkäuferin 


Antritt 1. Oktober. Angeb. 
mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten. 


Otto Rechenberger 


Wismar an der Ostsee 
(Mecklbg.) 


\ 11328 J 


sowie I. 


Ich suche für meine Papier- und 
Schreibwaren-Handig. eine durch- 
aus erfahrene 


ältere Verkäuferin 


Angeb. mit Zeugnisabschriften 
nebst Angabe d. Gehaltsansprüche 
und Bild an [7710 
Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 

Braunschweig 


Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht, die im Verkehr mit feiner 
Kundschaft gewandt ist und selb- 
ständig dekorieren kann. 

Geil. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen, Zeugnis u. Bild erbeten 
unter G. 7679 an die Papier-Ztg. 


Für 1. Oktober suche 
schreibgewandtes 


junges Fräulein 


das sich dem Buchhandel E 
widmen will und eine EEE 
tüchtige Verkäuferin des 5 
EE Papierfaches. Angebote 
| mit Bild, Zeugnis- Ab- 
schriften u. Gehaltsanspr. 
erbeten an [7845 
Paul Schultze’s Buchhdlg., 
Landeshut i. Riesengeb. 
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 Stenotypistin 
für baldigen Antritt verlangt. 

Richard Zeeck, Berlin W 9 
Linkstrasse 41 


Kaufmann 

24 Jahre alt, bisher in gr. Papierw.- 
Fabr. und Kartonpapierfabr. tätig, 
sucht f. sof. Stell. als Korrespondent 
od.irg. einen Betrietsposten. Such. 
ist mit allen kaufm. Arbeiten aufs 
Beste vertraut. i 

Gefl. Angebote unter P. 7974 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Fach-Kaulmann 


militärfrei, sucht zum 1. 10. 17 in 


Papiergrosshandlung 
in Berlin Beschäftigung. 
‚Angeb. unt. Q. 7975 a.d. Pap. -Ztg. 


Junger Mann 


17%, Jahre alt, Fachkenntnisse, 
sucht zum 15. Sept. oder später 
geeigneten Posten als Lagerist. 

. Angebote mitGehaltsangabe unt. 
P.7722 a.d.Papier-Zeitung erbeten. 


“ Junger Kaufmann 
24 Jahre alt, vollständig militär- 
frei sucht Stellung zum 1. Oktober 
als Kontorist, Korrespondent oder 
Reisender, Gefällige Angebote u. 
E. S. Berlin W. 8., Kanonierstr. 2, 
Zimmer 1 [7921] 
Junger Mann: 20 Jahre alt, 
durchaus fachkundig, sucht zum 
1. 10. Stellung als Expedient 
oder Lagerist. Angebote u. 
J 7907 an die Papvier-Zeitung. 


Erste Verkäuferin 


des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
im Druckereiwesen erfahren, sucht 
selbständigen Posten. Angebote 
unter H 7894 an die Papier-Zeitung. 


'Fabriken Geschäfte 
Durchschreibbücherfabrik 
md Buchdruckerel in Berlin 
40 Jahre bestehend, voll beschäftigt, 
grosses Papierlager, wegen schwerer 
Erkrankung des Inhabers sof. billig 
zu verkaufen. Umsatz 180000 M. 
Anzahlung 50000 bis 60000 M. 
Eignet sich am besten für Zeitungs- 
druckerei oder Druckerei, die Ar- 
beiten tür Staats-, Kommunal- und 
Militärbehörd. herst. ‚evtl. Vereinig. 
mit einem solch. Betriebe gesucht. 


Angekote unter M. 7943 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfabrik für Packpapier 
zu kaufen oder zu pachten 
gesucht 


Gefl. Angebote unter L 7935 an 
die Papier- amaa erbeten | 


aranna 


Kauf oder Beteiligung 


Papierfabrik oder 
Papierwareniabrik 


Angebot unter C. 7800 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gelegenheitshauf 


Spinnpapierfiabrik 


wird tüchtiger Fachmann mit mindestens 
50000 Mark Beteiligung gesucht 


H. 7690 an die Papier-Zeitung erbeten. 


I Gefl. 


Adolf Bredehorst Hamburgi 11 


1 7547 


Industriebezirk Gross-Berlin 


Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische 
Pappen- und Drudıigewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen. 
Gründliche Platzkenntnis. 


gische fachkundige Bearbeitung. 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Zieharbeiten 
Alberi Grimm, Plauen, Vogll. 


Gut eingerichtete 


Papierfabrik 


(2 Papiermaschinen) 
in Süddeutschland; jetziges SO a 


(von 20 g aufwärts) 
günstig gelegen, Gleisanschluss, neue Kessel- und Dampf- 
maschinenanlage, elektr. Antrieb der Papiermaschinen, 
Kalander usw., ist wegen Einberufung 
. - [7978 


in flottem Betrieb, 
der Inhaber 


zu verkaufen 
Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt. 


Anfragen unter F., E. P. 696 vermittelt Rudolf. Mosse in. W 
- Frankfurt am Main 


Zur sofortigen Uebernahme einer in Betrieb befindlichen 


Angebote unter 


übernimmt Vertretungen des ER TER nach 
Friedensschluss für Platz und Export, Ia Prip fehlungen 


LEN, 
| Kaufe n 


jeden Posten 
ganze Läger 


hreib- 
Seiden- 
Pack- 


Paul Bernbeck 
Häuser im Papler-, 


6334 


Papiere 


Ener- 


Druck - Ausschuss 
Tüten = Beutel 


Lohnarbeit 


[80131 


Berlin SD 33, Köpenickerstr. 152 
Fernspr.: Moritzplatz 9490 
Telegr.-Adr.: Papirom, Berlin 


Periorlermaschine 


mit automatischem Verschub zur 
Herstellung von Reklamemarken 
suchen neuere und gebrauchte, und 
erbitten Angebote mit Lieferzeit 
unter 0. 7970 an die Papier-Zeitg. 


(ilacekarton 


schwachen, weiss und creme, 


Bilattgold 


Flüssige Grundiermittel 


für Hand- und Pressvergoldung 


| 
kaufe jede Menge und bitteum à Fensterkuverts 


äusserst bemusterte Angekote 
A. Scheuiler, Sehma, Erzg. 


Quartgrösse, zu kaufen gesucht. 
Georg Hof, Darmstadt [7955 


| 130, 
% | gesucht. 


Kraftpack- sowie 
Spinnpapier-Nebenbahnen 


in grossen Posten zu kaufen gesucht. 
957 


Eilangebote erbitten [7 
Gebrüder Menne, Siegen 


Waserülehte Imprägnierung 
tür Paniergewehe gesucht 


Gefällige schriftliche Angebote an >- 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


100000 Papier- ‚Servietten 


zu kaufen gesucht - 
Otto Becker, Dresden- 
Zwickauer Strasse 16 


.® 
Hreppupier 
50 g/qm in den Breiten von 
135 und 140 cm zu kaufen 
[7948 
J. Schilgen, Emsdetten 


2 Stoffpumpen 


Zentrifugal- oder Plungerpumpen, 

gut- erhalten, für eine stündliche 

Leistung von je 2500 kg gemahle- 

nem Strohzellstoff bei etwa 10 m 
Förderhöhe zu kaufen gesucht. 

Angebote mit Angabe des Preises 

und des Standortes an [7951 
Hoffmanns Stärkefabriken, 

Bad Salzuflen - 


farbige. Manilapapiere 
farbige Einschlagpapiere 


sowie 


auf der Rückseite rauhes, weisses 
Druckpapier 


in grossen Mengen zu kaufen, und 
erbitten bemusterte Angebote, 
Hermann Schött, Akt. Ges., Rheydt 


Wer fertigt 
imprägniertes Papiergeweho? 


Bemusterte Angekote erbittet 
Paul Dubiel, Königshütte, 
Friedrichstrasse 3 17945 


Schwarzes Papier-Einfassband 


12 mm breit, dünn jedoch wider- 
standsfähige Qualität, in grossen 
Posten zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Anstellung an 
Joh. Reismüller & Co., München, 
Liebherrstrasse 4 [7979 


Kartons 


glatt und rauh 
etwa 100—400 g/qm schwer, 
in grösseren Mengen für Heeres- 
lieferungen zu kauften gesucht. 


J. Bach, Fürth i. B. 


Graue Handpappen 


in guter Qualität, insbesondere 
Stärke 45 d Ctr. suchen für Heeres- 
lieferung bei waggonweisem Bezug 
mehrere Waggons . [7971 
Moriz & Barschali, 
Neukölln, Jägerstrasse 2. 
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Erbitte Angebot in Wer liefert [7889 
Spinnpapier 30-49 g/qm Normal 3a, 3b, 4a, und Ah Papier-Krepp-Handtücher - 
Spinnpapierröllchen bei aus in RN Er cm, 42 kg die Paniernau Pie Hanau Eier 


00 Bogen bei Aufgabe von etwa 2000 kg. 


souePapierfeingarns: i5er F.W. Becker, Kgl. Hofbuchtruckerei, Arnsberg i. Westt.| Kanzleipapier R. F. 


fortlaufend zu kaufen gesucht. Billetpapier 
Pet. Bourseaux Söhne = | liniert u. Repp, 8° u.4° Post karriert 
"Eupen  traa|| Akten, Zeitungen, Schreibmaschinenposi 


Quari-Kuveris, weiss. 
Pergamyn in Bogen 
echt Pergament in Rollen 


usw. [7896 
gegen Kasse zu kaufen el 
Bemusterte Angebote erbitten 
Appelt & Neumann, Stettin 


Lohnbeutel ==: 


@ 
aus durchsichtigen Papier NY Emil Ulmer, Köln 


in grösseren Mengen zu kaufen Anfragen erheten ` Tel. A. 287 
gesucht. | [7942 


Simonswerk G. m. b. H.; 
Rheda, Bezirk Minden 


Fensterkuverts 


.- Angebote für %, Million erbeten. 
Papierqualität gleichgültig. 


Suche seriöse Fabrikanten in 


Papierbindfaden 


welche regelmässig liefern können, 
am liebsten unweit der belgischen. 
Grenze [7916 


P. Auerbach, Brüssel. 
Willi Simon, G. m. b. H., Berlin 37 Rue Royale Sainte-Marie 


enerstrasse 2 7971 Í it. l , | i ee ne a 
Sp 3’ 179: einseit. glatte Zellulosepapiere Krepp-Papier 


Z kauf. ges. Frankfurter es Tauenpapiere a 6l adu it gen nn 


fabrik H. i F f .M. = 7 i E 
nn nn Kanzleipapiere breite Rollen kauft [7914 
-© Wer.liefert fortlaufend Ladungen 


Ich bin Käufer 


für jeden grösseren Posten [7910 ° 


Emmert, Würzburg, Nikolausstr. 5 
Papier zu Papiersäcken >  Pergamentersatz a SE EER 
F.Vonsen, habe iW. satiniert Druckpapiere und Schnelihelterkarton sowie 


Er farhigen Manila- Karton 
u 260 g schwere Pappen 7 |: in gen A Posten kaufen 


- Hagedornstrasse 19, p. . [7897| 
]Busch & Toelie, Arnstadt 


Druekpapler sowie Druekanssehuss | u ch & Toelie, Arnstadt 
Sehreihmasehnenpapier - | Hugo Bestehorn, Magdehurg-Neust. WM -osse roir 


33 x 42 cm zur kaufen gesucht, (ren Schreibwaren und Posikarten 


Max Helbig, Görlitz O 
Benötige für Heeresbedarf grosse Briefmappen, Briefkassetten 


Posten l usw., ferner 


| Billet-, Quart- und Postkarten- 
Papiersäcke brieiumschläge 


3 u.4fach geklebt, Grösse 45x 85cm. -| kauft Rudolf Johannes Leonhardt 


Erbitte Muster und P tst dg © 
uster ur reis nets , 
Angabe der Lieferzeit. aCc e a Ier Dresden-A. 1 [7933 
Carl Sempell, Papierwarenfabrik 


Luxuspapier- u. Schreibwarengrosshdlg. 
M. Gladbach (Rhld.) [7899 


mn holzfrei, ungefähr 70 g/qm - 
Eine Paplerschere ‚[7900 kauft jede Menge für bald oder später Mi: ik _ | 
ee Continentale Papiersack-Fahrik A.-G., Krappitz 0. S. November d 


H. a ma, Bu Hiu httk | Telegr.-Adr. Continsack [74223 > ll] I sa Formalieuek 


übernehmen? Angebote erbeten an. 


Pergamentersatz F. Drocker, Buchdruckerei, 


od, echt Pergament i| Pergament - Ersatz 


a Prospektpapiere, WEISS und farbig f | 40, 50 oder 60 g schwer, zu kaufen 


in Ladungen oder kleineren Posten | 
gesucht. Angebote von 


Altenburger Papierwarenfabrik 
cari Sial u  holzhaltige Druckpapiere Honig- und Seifen- Beuteln 
i | erwünscht. 


Altenburg-Kauerndorf i. S.-A. 
Hermann C. Petersen, Hamburg 


Gr. Reichenstrasse 45 [7928 


Gewicht von 40—50 g/qm, im Format 64X96 u. 64x48 cm,. 
kauten jede Menge und erbitten Eilangebote [7696 


Br Tülenund|# Eisenmann & Büuer, Strassburg i. Els. | 


Leder- | Bodenbtl. m 


für Ladungsbezug gesucht. [7901 


Grosskopi & Co., Hildesheim ‚apersreichmaschin |” 


Pergameniersatz | neuesten Systems, gesucht von "“ 
ee Gamm Plauen iV (oo: | Textilgesellschaft Weissbach m. b. H, Weissbach (Württemberg) | Eee 


De ee EEEE AEAEE E 
SEES 


Post- u. Kanzleipapiere W 
auch Restpapiere kauft jeden $ 
Poster gegen Kasse [7905 $ 


Gramers Kunstanstalt 5 
Dortmund, ne AM 


-~ Hanfbindfäden und Cordel, Pack- 


PAPIER-ZEITUNG Tr | Nr. 73/1917. 
| Wer liefert 


Farbdruckpapiere 


ze etwa 11250 ae in Schwere von | 


Papier- und Pappenabfälle pici 


Dringli heatsscheit ist von der 


Fertigstellung von EN 
Werkenbrauchenwir | AEE" 
noch. einige 1000 Be. | 
- Wfrei Illustrations- 
- druckpapier, 53x I 
75%, cm, etwa 30 kg 
schwer, gelbweisse Färbung, ferner 
h’frei sat. gelblich Druck im 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 I Kriegsamtsstelle ausgestellt. 
Format 57x85 cm, etwa 38 kg 
schwer und 504/,. 77 cm, etwa 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 || “arts, cear 

33. kg schwer. Ang Ebol- ie Aa Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden 3040 > 

` Muster und Preis a [7972 een 

Rud. Bechtold & Co., Wiesbaden | ___euummuuuue Bu Eee — | | Resstbestände, kaufen _ [7940 
M.-Gladbach PA anku a m 

Zu dem mir ohne Absender nn Kaufe jeden Vorrat on 


ten Muster weiss Seiden-Angetot 


Dünndruck- u. Konzept- 


umgehend Menge, Preis, Lieferzeit in Wagenladungen, JS in kleineren und grösseren Posten 
un miae b |, Papieren aller Art) jf Ild | 
l SONON VO: gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. [7536 | 
F t 70x 100 Stärke 180 
Post-. Kanzlei- und Emil Th. Brückner, E une Plauen 1.Vogil.| Poet 72% 102% Starke 100.0 
de, Fernsprecher 683 kauft Ladungen u. einzelne Posten 
Dureh schlag papiere | ina Albert Grimm, Plauen i. V. [7903 
kauft gegen Kasse di | Ich. bitte um Angebot von 
Albert Osterwald, Leipzig | ||, 5000 kg Schrenz 
n h 
— Erik Jernberg ‚|| Papiergrosshandig. Heinrich König 
: Mn Lüneburg . [7923 
2 Dis 3 Wagen Ä | ier, Pan 056 || Tanen-Papiere 
Haripappen Import u, Export von Papier, Pappe u. Zellulose || Tauen-Faniere — 


3), bis 4 mm dick, sowie Kopenhagen Stockholm |sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 


graue Maschinenpappen Eilangebote an 


| Robert Nitzschke & Co., Leipzig- 
sucht gegen sofort. Kasse zu kaufen Sedanstrasse 16 [7847 
Carl Deuschle, Göppingen [77 Wer liefert 
Pappenverarbeitungswerk ` 


Weiss Zellulose Papier- und Pappenabfälle „Packmaterial, 


35 und 40—42 gr. plano grosse |aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. | haltigen Marken-Artikels ? 


[542 


. Bemusterte Eilangebote an | 
rota a ERE Koch & Co., G. m. b. H. Brüder Seyferth, Hamburg 15 
Oito Küttner, Papierwarenfabrik Feinpappen- und Kunstleder-Werke Du Wendenstrasse 6a [7850 


- Leipzig, Industrie-Palast. Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. [7089 Drahtanschritt: Import . 


Näh- und Stoligarne |! 


Er Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


schwarz. 


stricke, Papierbindiaden mit Hanf- = | H 

einlage zu kaufen gesucht. [8002 a a Ier ergamynpapier | 
Curt A. Ehrenhaus & Co, 
Berlin W. 30, Bamberger Str. 41 l i f ebenso andere Papiere in schwarzer 


| Farbe und bitte um sofortige þe- 


Kopierstiite Zu cetwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangebote an f musterte Angebote. [73 43 
5 = H i h. Bi k, Kart fabrik 
Bleistiite Textil-Industrie, G. m. b. H. 7" "rungen e 

Bleistiitschoner Frankfurt a. M.-Dsthafen, Hanauerlandstr. 175/9 | 
‘kaufen jede Mengen. [8003 | | P 


Ernst Kunz & Co, Berlin 68, 
Alexandrinenstrasse 105—106 


~ Federleicht Druck 
Bütten-Papiere, Umschläge 


sowie bessere Sorten 


. Wir sind Käufer grösster i E 
Mengen [1643 E 


Kreppapier 


E 250 g/qm, elastisch u. zäh . 


‚Umschlag-Papiere S p in n 4 ap Í e r 


kante geeen Berahue., S004] Sulfit oder Natron, 20—45 g schwer Sackpapier 5 

_______borenzstrasse 17 17 in grösseren Posten laufend für Heereslieferung zu kaufen gesucht. | - 4 
Carl A.Wagner, Kirchentellinsfurt (Wirty) jA Daun. "0 E 
|_Suittaptange | Sulfitablauge | Wir kaufen jede Menge  —— 


konzentriert, sucht 


Schwerin, ‚ eins. glatt Tütenpapiere, Pergament-ErSätz| “sten i3: Merso suscite un 


Berlin, Eisenachersträsse 29 


maschinenglattes 
Sackpapiere, Packpapiere Papier 
Weisse Neisse Holzpappenabfälle auch Restposten . Rollen bis 145 em Breite, 
und weisse Papierabfälle zu kaufen | und bitten um bemusterte Angebote [7836 | gegen sofortige Kasse [6728 


gesucht. 


J. M. Nathansohn, Driesen NM. Papier-Industrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 iM. Lütllgen & Co, Hamburg 6 


Nr. 73/1 917... 
" Kaufe. gegen Kasse grosse Posten 


Spinnpapier 


rein Sulfit und mit 50°), Natron- 
zellulose, 40—45 g/qm [7792 


Adolf Troost 


' Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf Schliessfach 404 


— 


"Schreibmaschinen 


kaufen, verkaufen, reparieren 


: Teege & Wölber, Hamburg 1 
Kleine Bäckerstrasse 20 


. Brieimäppdien 
5/5 liniert und unliniert, grössere 
Mengen zu kaufen gesucht. 


M. 8. Abt, Cassel 
Welche Fabrik liefert 


Kraitpapiersäcke 


50x81 cm, doppelwandig (einfache 

Lage etwa 125 g/qm.) ([7794 

Angebote mit Mustern erbittet 
Oscar Beck, Dresden-A. 27 


Ich kaufe 


Pack-, Schreibpaplere 
Luxuspapiere 


und erbitte Eilangebot m. Mustern. 
B. Sealtiel, Hamburg 13 
Schlüter Strasse 18 [7805 


Braunholzpapier 
oder grau Schrenz 


maschinen- oder eins’glatt,:. 80 bis 
.90 g/qm, in Rollen oder Bogen 
beliebiger Grösse vom Lager ge- 
sucht: Muster mit Preis erbittet 


Robert Winckler, Chemnitz 


7597 


Abtlg. Hülsen-Fabrik 


 Postpapier r- 


lachs, chamois oder rosa, sowie 

weisses Post- und Schreibpapier, 

Durchschlagpapier, jed. Post. kauft 
J. M. Klopp, Lütjenburg 382 


Manila- 


- möglichst in 


weisser Färbung 


350 g/qm, 50x 75 cm oder in ähn- À l 


lichen Formaten kauft 


August Anton Eller, Worms I 
Pargamyn-Abfallstraifen PE 


Pergamyn-Abfallstreifen 


von 7 cm Breite an in beliebiger 
Länge bis zu 40 g werden gekautt. 
Tütenfabr. wollen Lager nachsehen, 


Papierwarenfabrik Schandua 
Biebrich (Rhein) 


Sackpapier 
aus Kraft und Krepp kauft jede 
Menge, auch Lagerposten [7602 


Richard Kemperdik | Georg Spindler, 


Sackfabrik, Neuss a. Rh. 


Barton 


PAPIER-ZEITUNG 
00000000540003000 500 000000000090000000090009 


Alt-Papier 


kauft jede Sorte und Menge [7438 


Nachemstein, Charlottenburg 
Windscheidstrasse 30 © Fernruf: Wilh. 5676 


ERALA A A a h i A a a a a a Aa a a a A 69606 8606004000009649 
Wir ARUS einige Ca EUG 


und bitten um bemusterte Angebote [7835 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 


99999963 
@? & 


gezogene, oder zusammen- 


Wer liefert nn gesetzte und viereckige 


ausgeführt, zum Verpacken von Schuhfett, 
billiger, grauer und weisser Pappe? | 

Runde Schachteln: 87 mm Durchm., 18mm hoch, Deckel 14mm 

87 mm Durchm.,, 25 mm hoch, Deckel 16mm 


Viereckige Schachteln: 70x 70x17, Deckel 12 mm 
80x 80x 21, Deckel 12 mm 


Angebote mit Angabe der Mengen, welche geliefert werden 
können, erbittet [7924 


Carl Gentner, Chem, Fabrik Göppingen (Württ.) 


einfach aus 


Postpapiere 


. sowie alle übrigen Papiere wie: 


Schreibmaschinen- u. Durchschlagpost 
Florpost, Druckpapiere u. a. 


Aisserden 12:000 Bogen Afach Schreibpapier, 68x85 cm und 6000 
Doppelschreibpapier, 64x98 cm, worüber Heeresschein zur Verfügung 
steht, sucht in jeder Menge bei guten Preisen und sofortiger Kasse 


zu kaufen [7920 
Otto Thiele, Buchdruckerei u.. Verlag, Halle-Saale, Leipziger Str. 61/62 


Packpapier 


in Rollen u. Formaten zu kaufen gesucht 


Drechsler & Decker, Chemnitz- 


LO 


Papiere aller Art 


Bd sh Restposten kaufen wir in Ladungen, sowie 
kleinere und grössere Posten gegen Kasse. 

Erbitten bemustertes Angebot. 18007 
Schirmer & Co., Papiergrosshandlung, Leipzig 
ee AEE O ne er 


Braunbhoiz 


50 g, kauft fortlaufend grosse Mengen 


doi 


[6001 


eins. gl. od. maschgl., 


Leipzig-Th., Stötteritzer Str. 83 


1481 


Tüten, Beutel und 
Rotations-Rollen. 


zur Anfertigung derselben; Sack- 
papier, Pergäament- -Ersatz und 
sonstige Packpapiere, sowie Per- 
gament-Därme, Klosettrollen, 
Papierservietten und Tischläufer, 
waggonweise u. auch in kleineren 
Mengen gegen Kasse zu . kaufen 
gesucht. [7177 


Johann von der Warth Ww. 
Krefeld 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
[3804 - 


Kasse 
Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersaiz 
Seldenpapier 
Schrelbmaschinenpaplere 
Posipapiere 
Durehschlagpaplere 
Wachsseidenpanpiere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 6! 


Spinnpapier 


30 bis 45 g 
zu kaufen gesucht 


Anton Kurth, Papierspinnere; 


Chemnitz-Kappel 7957 


Ich kaufe, auch Reste, von 
Seidenpapier, weiss 
Packpapier aller Art 
Löschpapier jeder Stärke 
Filtrierpapier aller Art 
Naturkarton, jede Farbe 
Foto-Karton in Bogen 
Florpost [7874 
Ludwig Glaninger, Fürth i. B. 


Kaufe jeden Posten 
auch kleinere Partien gegen Kasse 


Packpapier 
in Rollen und Formaten 
Schrenzpapier 
Bastpapier 
Druckausschuss 
weiss Zellulase 
Pergaminpapier 


I Hermann Ury 


Papiergrosshandlung [7868 
Berlin NO. 43, Gollnowstrasse 13 


Grössere Posten 


Kraftp apier 


70 g/qm, UTO ap für die 
Papiersack-Fabrikation z. baldigen 
oder späteren Lieferung direkt vom 
Hersteller gesucht 


Vereinigte Sack- u, Jntewaren-Fahriken 

G.m.b.H. [766i 
Berlin NO 55, Greifswalderstr. 80 
Fernspr.: Königstadt 2961 u. 2962 
Tekegr.- Adresse: Jutewarenfabrik 


1482 PAPIER-ZEITUNG Nr. 73/1917 
EE n r FR peeta ea n 


jeder Art, besonders Post-, 
Schreib-, Billetpapiere, 
Schreibmaschiinenpapier u. 
-Harton, Delleinen, Hrepp- 
papier, k’haltig Konzept, 
Löschpapiere, Seidenpap., 
Zellulose, Hopierseiden- 
papier, Hohlepapiere, Pgt.- 
Ers., Pergamyn 
in Salem Posten gesucht gegen Kasse 


’Edel-Verlag, Dresden-A. 9 


Gebrauchte Zu kaufen gesucht 


Schreibmaschinen Spinnpapier Jeder Vorrat in 


kauft gegen Kasse DOIAO 5 schwer, ht jeden aesten -ṣo Weiss und farbig Schreib-, 
Max Catier FAmOREE| Otto Bruecher in Hilchenbach i. Westf. | Leinen- und Duplerpapier 
Spinnpapierabfälle E | BObert von der Burg, Durlach 


_ „In m 00000 Bogen 

„und Randrollen | Spinnpapierabiällen Relchsadier- Kanzlei 
A. Kunze, Borstendorf i. Sa, [7809 x m" sa etwa 12— schwer 

| Zellulosepapierabiällen| p Konzert” In. 


Bitte um Angebot in 


weiss Packseiden | Kartonnagenabiällen 100 p00 Rogen 
braun gerippt, sogen. schwed. Seiden s 2 ra 0028 
silherweiss und art Forganyn gemiscdıten Papierabfällen |... N SEEN. 
0 g/qm erbittet möglichst bemustertes Angebot Robert Boos & Cie., Wöllstein (Hessen) 
Adolf Troost Sam ueg 1 M e y er Erbitten bemustertes Angebot ia 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf — Schliesstach 404| Berlin-Lichtenberg, Herzberg-Strasse 26 en en 
E 
Duplergewebesäche Weine S Tepp 
Lederpappen in Rollen 
> allen gangbaren Grössen zu . Grössen zuf 70x 100 oder 70x 86 cm, in schwachen Sorten 180—250er in Waggon- nn a 11 
Be Beifügung von Ea F in aN A [8008 Alterwall 66/68 [7733 
Stoifmust EN, e meor o apiergrosshandlung, Leipzig a a en 
er TIIIIIIIIIIT II IT adane Dar 
Kirchhei ALALA = 


Saarbrücken 2 [7876 4 
EHER ET | a 
sendung mit macht aeiegontiicher | BB Durchschlag -Papiere 3 Fiorpost-Papiere 
nfertigung in Ji 6—10 kg [7644 8 
„‚‚aVallden- Karton u weiss und farbig a J- waiss Krepp-S8 mieten 
. an B 
~ 18 = LL 
A. Buschmann, Buehdruckerei | B Schreibmaschinen Papiere |® Beginn 
ao an e apierapialle 
e ® Abzug -Post (Sau ost) | - zur aber Lieferung und auf 
i mil g p Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
3 j a gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. F es H. Friedrich, Bert 
A e. 
Pernanienl - Papiere g| Fabrik Stolzenberg |g 
® Deutsche Büro-Einrichtungs- |g Altp apier 


Angebote unt. Aufgabe der Mengen | @ 


‚und Grössen erwünscht 
lieferung jede Qualität und Menge 


Carl Schleicher & Schü ill ® EEE EEE MEET TEE ETEETTETETEEENLETTEEENT, 3 Chemnitzer Graupappenfabrik 
Düren (Rhld.) e a 3 BBBBEBBB BB BBEBBBEBBHBE Einsiedel b. Chemnitz [7785 


Ges. m. b. H, BERLIN SW 68 7 zum Selbstverbrauch kauft laufend 


zu höchsten Preisen für Heeres- 


Nr. 73/1917 


PAPIER-ZEITUNG 
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Papierwaren jeder Art 


© © e © 
wie Kuverts, Packpapier, Schreibpapier 
Kreppapier, Servietten usw. usw. kauft auch kleine Posten. 
Bemusterte Angebote an [7787 
Max Schönmann, Hamburg, Lübecker Strasse 15 


29999999999999999999999 9 999I999999999999998 
Alt-Papier 


kauten jede Sorte und Menge 


‚Universaliao‘, Berlin W30 


Berchtesgadener Strasse 1—3 
Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


5090) 
DDLDPDDUDDUVDDUDPP,I,PLIDYDL, D,IDUDDUDUVD,DDDDPDLDDODDD! 


Graue Maschinen-Pappen 


Graue Buchbinder-Pappen 
kauft fortlaufend grosse Mengen. [8000 


Georg Spindler, Pappengrosshandlg. 


Leipzig-Th., Stötteritzer Str. 83 


Schauhasten Pachpapiere 


aus Eisen mit Spiegelrückwand, |in Rollen und Bogen, sowie ver- 

gebraucht, aber gut erhalten, ges. | schiedeneSorten Pappen, soweit die 
Angebote an [7817 | Vorräte reichen, abzugeben 

M. Reyher, Buchhandlg., Pritzwalk M. S. Abt, Cassel 


Gelb Prospekt | la Farbbänder 


j ; bis 19 mm M. 46,50 d. Dtzd. 
feine weisse und [7830 [per 19 mm M. 48,85 d. Dizd. 


EÖGEOEOVOEOE.OEEEBOEEe® 
SVEEEEEEBE.BEBEOEBOEEBEO® 


farbig. Postpapiere| Ja Kohlepapiere 
plano, mit und ohne Wasserz. M. 6,95 und M. 7,45 d. Karton, 
Pergamyn sofort lieferbar. [8006 


Muster und Preise an A. Süsterhenn, Neuwied 


Künstlerpresse, Dresden-A. 


Negativ 
Lichipaus-Rohpapler 


sucht zu kaufen 


Karl Winkler, Dortmund 
Johannesstrasse 34 [7791 


Krepp- Papier 
auf Rollen, 130 cm br., 40—50 g/qm, 
zu kaufen gesucht. [7771 

Gefl. Angebote m. Must. erbittet 

Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Die Einrichtung einer 


Papierwarenfabrik 
i.d. Nähe Köln soll verkauft werden. 
1 UnionmaschineW, & H. 
1 Spitztütenmaschine 
1 Bostonpresse 

Rahmengrösse 25X36 cm 
1 Bostonpresse 
Rahmengrösse 18X23 cm 
1 Schnellpr ESSE Frankenthal 
Rahmengrösse 84X57 cm 
Schnellpresse Frankenthal 


Einige neue oder gebrauchte Rahmengrösse 72X52 cm 


5 1 Schneid chi 
Rotations- 80 cm, ee 
Walzwerhe|1 Schneidemaschine 


45 und 65 cm Arbeitsbreite, zur 10 cm, mit Kröpfmesser v. Krause 
Fabrikation von Spitzenpapieren Schriften 
zu kaufen gesucht. 
Ausführl. Angeb. unter A. 7784 1 Gasmo tor u 
an die Papier-Zeitung erbeten. Transmission 
Anfragen unter U. 8011 an die 


i | Verkäu fe i Papier-Zeitung erbeten. 


Schulheftumschläge a Echi P er gament 


mustertemSchild,grau,gelb,braun, |in Rollen etwa 75 cm breit in 

blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. | Stärken 0—8 insgesamt etwa 

T. Schumann, Schmiedefeld | 4000 kg, sofort lieferbar. [7997 
Post Grosshartbau, Kgr. Sa. Edel-Verlag, Dresden-A. 9 


20, 25, 30 gramniges 
Spinnpapier 


liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher: Kurfürst 7994) 


99449 


Habe sofort abzugeben 


weiss Chromopapier 


etwa 20000 Bogen, 62x92 cm, etwa 120 g/qm 

„ 20000 5 52x 80 = 4120, 
20 000 63 x 92 90 
_ 15 000 60 x 92 90 
10 000 80 x 100 90 

15 000 58x 80 90° ,, 

5000 Y 52 x 62 90 ,, 

8 000 “ 52X62 120 ,, 


” ® 
druckfest Glace-Papier 
weiss und farbig sort. 
etwa 40000 Bogen, 52x62 cm, etwa 90 g/qm 

13 000 52X62 ,, 80 ,, 


farbig Plakat-Papler 


etwa 5000 Bogen, 63x86 cm, etwa 70 g/qm 


farbig Glanz-Papier 


| etwa 16000 Bogen, 55X78 cm, (verschied. Farben) etwa 65 g/qm 
PR 3000 79 70X100 29 ( J9? l 23 ) 2? 65 29) 


Ferner 1 Posten Partiewaren in Glacé, Glanz und Matt. 
A. Krause, Dresden-Radebeul, Bismarckstrasse 6 


Papprohre aus fester Lederpappe 


mit beiderseitigen Verschlussdeckeln 10?/, cm Dm., 400 St. 67 cm, 250 St. 
58 cm lang, zu verkaufen. [8012 


Richard Klippgen & Co, Dresden 
Grosse Posten farbiger _- 


Fapiergewebeahtälle 


lose gewebt, aus schwedischem Spinn- 
papier, kann regelmässig liefern 


Samuel Meyer 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstrasse 26 


3500kgKrepp-Papier 


geeignet für Servietten, Tischläufer, Tischtücher usw. in Rollen mit 

0 cm und 100 cm Breite, 45 g/qm, bietet an [7869 
Süddeutsche Durchschreibbücherfabrik, Stuttgart 

Fernruf: 6551 Felix Wolff Alleenstrasse 18 


Packstricke, Kokoskordel, Hanfkordel 
| und Ersatzbindfaden 


bieten an für Selbstverbraucher 


C, Henke, Papier- und Seilerwarengrosshandlung 
Elberfeld, Brückenstrasse 4 [7826 


[7985 
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einer Grössere Partieposten EEE RER u 
sum Einstampfen (abgefahrene von 1000 Kilo aufwärts in Bindfaden-Ersalz 
Fahrkarten) verkauft werden. Die |Strohpappen 16067 orrölsab 
| Granpappen unzerreissbar „. 
gebötbogen können bei dem - , 
Materialien-Hauptmagazin, hier, Packpapier in Rollen u. Bogen Papler- 


Ostbahnhof, eingesehen oder vom 
Zentralbureau, Schöneberger Ufer 
1/4, hier W 35, Zimmer 257, gegen 
portofreie Einsendung von 75 Pf. 
und 71, Pf. Bestellgeld bezogen 
werden. Angebote mit der Auf- 
s’hrift auf dem Briefumschlag: 
„Angebot auf Ankauf von Alt- 
papier‘ sind portofrei und ver- 
sicgelt bis zum Eröffnungstage, 
den 20. September 1917, vər- 
mittags 11 Uhr, an das Zentral- 


bureau ‘der unterzeichneten Direk-!. 


tion W 35, Schöneberger Ufer 1/4, 
einzureichen. Zuschlagsfrist bis 
zum 11. Oktober 1917. [7912 
Berlin, den 4. September 1917. 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Verkauf von Pappe. 

Das Ad. verkauft etwa 110 000 
kg Pappe aus Pappkreuzen und 
Papphülsen, die bei den Ad.’s 
Mainz, Cassel, Cöln, Coblenz, 
Lüttich, Weselund N. Ad. Minden, 
lagern. Verkaufsbedingungen und 
das Muster können bei den Ad.’s 
eingesehen und gegen Erstattung 
der Schreibgebührnisse von 0,50 
Mark vom Ad. Mainz bezogen 
werden. Verdingungstermin der 
26. 9. 17, 10 Uhr vormittags. Zu- 
schlagsfrist 3 Wochen. 17967 

Artilleriedepot Mainz 


Zum Verkaufe von ungefähr: 
27000 kg benutzier Fahrkarten 
zum Einstampfen ist Termin auf 
den 1. Oktober d. J., vormittags 
11 Uhr anberaumt. Bedingungen 
nebst Angebotkogen können yon 
unserem Zentralbüro hier, gegen 
Einsendung von 75 Pf. in bar be- 
zogen werden. Angebote sind ver- 
schlossen mit der Aufschrift ‚„An- 
gebot auf alte Fahrkarten‘ zum 
angegebenen Terminanunser Rech- 
nungsbüro hier, Bahnhofstr. 24, 
einzureichen. [7968 

Erfurt, den 4. September 1917. 

Königliche Eisenbahndirektion 


Sofort zu haben: 


Dreischneider 


Fabrikat Dietz & Listing, eben von 
Karl Krause, Leipzig gründlich 
nachgesehen und erneuert, mit 
2 neuen Messern usw., kleinstes 


Format 85:135 mm, grösstes 
240 : 330 mm, M. 1300.— ab 
Fabrik K. K. [7949 


Oscar Fehmel, Magdeburg, 
F. Leopoldstr. 4 


Wer hat Verwendung! [7962 
Gummiertes Papier 


I. Qual. 39x44 cm mit roten 

Rabattmarken bedruckt, unperfo- 

riert, 20000 Bogen hat abzugeben 
J. Daltrop, Harburg, E. 


Krepp-Angebot 


Weiss Krepp in Rollen 100 g/qm 

96 cm breit, hat 1000 bis 1500 kg 

abzugeben [7969 
Wilh. Harneit, Hamburg 36 


Federn, Schnellheiter, Löschpapiere, 
Lucas Tall, Holizhuch zu verkaufen. 


Gangolistrasse 3 in Bonn 


laufend abzugeben. 


Kalenderrückwänden, buntfbge. 
= Lagerbesuch lohnend 


Ignatz Berger, Abt. Neu-Papier, Frankfurt a. M. 


Ich habe abzugeben: 


etwa 800 kg Pergamyn und imitiert Pergament in Rollen 


2? 


20, 23, 25, 30, 40, 60, 75 cm M. 175.— d. 100 kg 
450 kg Pergamyn, flach, 37 x 50 und 50 x 75cm, etwa 40 g schwer 
M. 205.— d. 100 kg 
500 kg Sat. imitiert Pergament, 1/, Bogen ,, 148.— , 100 kg 
400 kg weiss Zellulose in Rollen, 30 und 50 cm, etwa 30 g schwer 
M. 150.— d. 100 kg 
400 kg weiss Zellulose, flach, 75x 100 cm, etwa 40 g schwer 
M. 146.— d. 100 kg 
4000 kg weiss und rosa Bäcker-Faltenbeutel, verschied. Grössen 
M. 135.— d. 100 kg 
»..55— ,„ Ballea 
»..20.— .,1000St. 
Grösse 3x9x17,5 cm 
M. 50.—d.1000 St. 
3000 kg weiss Zellulose, 30 g, Format 25x37 und 30x40 cm 
M. 148.— d. 100 kg 
15 Ballen Singhalesenseide, 38x 50 cm ,  44— ,„ Ballen 
170 kg echt Pergament, 22x25 cm, mit Druck: „Feinste 
Süssrahmtafelbutter“ M. 375.— d. 100 kg 
8000 St. Feldpost - Aufklebadressen für in und aus dem Feld, 
zu 10 Stück geblockt M. 70.—d.1000 St. 

Josef Wetferhahn, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. Maln 
Vilbelerstrasse Nr. 9 — Fernsprecher Hansa 4145 [7963 


10 Ballen Seidenpapier, 47x73 cm 
4500 St.längl. viereckige Pappteller, 18x 23cm 
2000 , Patriotische Feldpostschachteln, 


Gebleicht weiss Krepp-Papier 


in grossen Rollen von 50, 80, 100 und 120 cm für sofortige Lieferung 


abzugeben. 


Adolf Rechenr, Papierfabrik-Vertreter 


Anfragen erbeten an 


Stuttgart, Hohenstaufen-Strasse 17 


Kartuschen - Pappe 


[7941 


erstklassiges Erzeugnis, liefert gegen Heeres - Bescheinigung 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt.P 


a% 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik 


Dresden-A , Pillnitzerstrasse 26 


Feldpostschachteln 


[7953 


Wir fertigen davon täalich Tausende an. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 
Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 


Vorrat steht zur Verfügung. [3892 
Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Zierschachtein 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 


für 6 Stück Eier 
für 15 ,, j 


für 30 Stück Eier 
für 60 ,, 5 


Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


1 Pappschere, 100 cm Schnittlänge 


Gebrauchte Maschinen u 


ı Pappschere, 120 cm Schnittlänge 

l Ecken-Ausstoss-Maschine, 10 cm Schenkellänge 

ı Ecken-Ausstoss-Maschinme, 16 cm Schenkellänge 

l Prägepresse für Kraftbetrieb, 29x20 cm Druckfläche 
LFarbdruckpresse für Kraftbetrieb, 30x40 cm Druckfläche 


fast ungebraucht, billig zu verkaufen. 


Dietz & Listing, Maschinenfabrik, Leipzig-Reudnitz 


Fark Klein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr 48441 


1 Pappenbekleb- 
maschine 


mit Heizwalzen für Dampfheizung, 
100 cm Arbeitsbreite mit Abroll- 
vorrichtung und Kleisterauftrag- 
werk, Fabrikat Müller-Potschappel 
ganz wenig gebraucht, Preis frei- 
bleibend M 2350.— [7959 
haben abzugeben 
Gekrüder Bayer 
Abteilung Kartonnagen-Fabrik 
Augsburg 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg f 


Briefumschiag- 
Maschine 


zu verkauf., Klappensystem Hesser 
in Cannstatt, kıättig gebaut, sehr 
wenig gebraucht, mit 3 auswechsel- 
baren festen Formaten: 95X120cm, 
82X148 cm, 76X113 cm. 


Anfragen unter R. 7980 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Unbedruckte Bierlilze 


in kleinen und grossen Mengen, 
2, 21%, 3, 3%, 4, 41%, 5 u. 5%, mm 
stark von etwa 11 cm Durch- 
messer vom Lager lieferbar. 
Pappenfabrik ‚„Kurprinz‘“ 
Grossschirma i. Sa. [7913 


Schnellheftstreifen 


Messing, Lreit u. schmal, abzugeb. 
W. Düren, Köln, Rosenstr. 29 


Pausleinen 


beste Qualität, je drei Rollen 75 
und 103 cm breit, je 20 m lang, 
preiswert geg. Angebot abzugeben. 
Gefällige Zuschriften unter M. 7989 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ia. Rezepte 


zur Fabrikation von 


Lichipausepapieren 


zu verkaufen. 
Angebote unter T. 7994 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


40/50 g in Rollen, 50 cm breıt, 
bieten freibleibend an [7734 
Bock & Danckwerts, Hamburg 
Alterwall 66/68 
Telegramm - Adresse: Papierboda 

Fernruf:-Gruppe 8, Nr. 2015 


c 


Nr, 73/1917 


PAPIER- ZEITUNG 
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Ich habe. am Lager freibleibend 
anzubieten: | 


10000 Bg. für bläul.-weiss Carton- 


nagen-Glacé, 70X100 cm 
12000 58. türkisch Glanz,52X80 cm 


12000 , x „ 51X76cm 
4000 ,, 5 „ 48X80 cm 
5000 kg schwarz matt gestrichen 


51X71 cm 


300 kg.blau sat. Pack in Rollen 


19,5 cm, 85 —90 g 
500 kg braun sat. Pack in Rollen 
21 cm, 90 g 
900 kg braun maschinenglatt im 
Format 34X42 cm, 60 g, Folio 
500 kg braun maschinenglatt in 
Rollen 23,5 cm, 75 g 


1500 Bogen rot Bütten Aktend., 


37X47 cm, 40 kg 

1500 Bogen Konzept Aktendeckel 
37X47 cm. 40 kg 

ab Lager netto Kasse [7947 


F. O. Hartig, Leipzig 
Fernsprecher 4436 


Einige Ladungen 


Kraftnatron 


zu 100 Mk. die 100 kg können 
noch abgeben [7890 


Prause & Go,, Papierfabrik 
Neuweistritz bei Habelschwerdt 


Einige 1000 kg ` 


Glanzpapierausschuss 


sortiert in allen Farben, Formaten 
und Stärken, haben billigst 


abzugeben [7888 
Göttling & Söhne, Buntpapierfabr. 
Stuttgart 


Weiss und gelbl. glatt und gerippt 


Zellulose & 


30/31 g, 


Rotationsrollen, 60 cm, 
etwa je 2500 kg v. Lager abzugeb. 
Bienengräber & Heincke, Plaueni.V. 


Holzstoiif 


monatlich 50 Waggon feucht 
weissen Ia Holzstoff hat schlesische 
Fabrik geg. Heeresschein. abzugeb. 
Spallek, Berlin-Friedenau. 
Hauptstrasse 76 [7922 


IngummiertemSchreibpapier 
haben grössere Mengen abzugeben 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Lederpappe 


in Exportballen,. zu 125 kg, in 
Formaten 609x 665 und 711x990 
in verschieden.n Stärken, etwa 
45000 kg Ia und 29000 kg Ia 

hat zu verkaufen. [7939 


Eduard Otte, Stuttgart 
Neckarstrasse 75 


Wegen Aufgabe des Geschäftes 
preiswert zu verkaufen: 


| buchdruckschnellpresse 


. Bohn & Herber 
Rahmenweite 550 x 875. 
Angebote unter K. 7915 an die 
Papier-Zeitung erbeten. . . 


|Haubold-Papierrollen- 


Fertige Packrahmen 


zum Verpacken von Papierballen liefert [7976 
Rudolf Herrman, Sägewerke, Manebach, Thrg. 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschinen, 140, 108, 100, 83, 76, 70, 65, 60 cm, Radbetrieb 
70, 60, 50 cm, Hebelbetrieb 
Liniiermaschine Will, f. Roll. u. Federn, Kreiskarten u. Kreispappscheren 
Vergoldepressen, 40x 40 cm, 23x34 cm, 20x40 cm, 18x22 cm 
Rillmaschine, 128 cm, komb. Ritz - Schneidemaschine, 105 cm 
Eckenausstossmaschine, 10 cm, 16 cm, Handb., Eckenrundstossmasch. 
16 cm, Fussbetrieb, Eckenheftmaschinen 
Anleim- -Maschinen, 65 cm, 53 em, Flachheftmaschinen 
Pappscheren, 100 cm, 110 cm, 120 cm, Holz und Eisen, Ritzmaschinen 
Tiegeldruckpressen, in allen Formaten, Bostonpressen 
Buchdruck - Handpressen , Perforiermaschinen,, Buchheftmaschinen 
„Imperial II‘, ‚Grelma‘‘, ‚Puerto‘, Fussbetrieb 
Pappenbiegemaschinen, Leistenheitmaschinen, Kreissägen, Blechecken- 
heftmaschinen, Schnellpressen usw. usw. 


Otto Fischers Maschinenlager, Berlin G 19 


Walistrasse 17-18 [7758 


Strohdedel 


60 Stück im Zentner 


Lederdecel 


Grössere Posten [7892 
50 Stück im Zentner 


gestrichene Papiere | in ssor Mengen abenceben. 
gestrichene Holzpappe |. Ree"4 Ofenbach a Man 


abzugeben. Anfragen erbeten an 
Karrer & Meyer, Mülhausen i.Els. 


Hy tostaphenbı. und MasseersatZz, 

Saug- und Wachspapier, Farbe, 

Kopierblätter und Kassetten [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Gebrauchte Maschinen, 


gründiich ‚renarıe ie 


„Lagerlisten. T “ fertu 


Kiensintl - Faurik 


1 SSN ist identisch mit F 
Pe ar Kieb- u. Papierbearbeitungs-Masch'nsntabrik 


Selbstisider 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. es 
schriftl Offt. BESS 
unter Einsendung eines Musters des ER 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
geiechte u. Kann nur Nutzen a 


Einige, nur wenige Wochen in 
Betrieb gewesene, einwandfrei 
betriebssichere [7731 


a enger 


Schneidemaschinen 


komplett mit Messersatz für 7 mm 
Schnittbreite, welche sich auch bei 
Anschaffung eines neuen Messer- 
satzes für 3 mm Schnittbreite und 
aufwärts. eignen (gebaut Ende 
vorigen, Anfang dieses Jahres) 
ganz besonderer Umstände 
halber billig abzugeben, lieferbar 
ohne Bezugschein, ebenso mehrere 
Jagenberg-Messersätze für 8 mm 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 


Schnittbreite einschl. Welle und Heereslielerungen 
Trennvorrichtung. H. Schmidt & Co. 
Besichtigung und Probeschnitt Langenhennersdorf 


kann vorgenommen werden. Sächs. Schweiz 
Anfragen durch 
Alfr. Baumann 


Stuttgart, Mozartstrasse 39 
Grösseren Posten 


schwefelsaure Tonerde 


haben abzugeben [7966 
Ullmann & Comp, | 
Altcarbe an der Ostkahn 


Etwa 1 Waggon 


graues u. blaues Einschlagpapier 
etwa 80 g/qm, 70%X120 cm, haben | 
abzugeben 17964 | S 
Kufner & Sohn, "München XXV |E 


[7144 


em Kraftpapier $ 


(Spinnpapier Restrollen). $ 
40—45 g, etwa 50—80 cm 
breit, etwa 150—300 mm 
Durchmesser, regelmässig 
abzugeben. [7865 

Deutsche 
Textilwerke G. m. b. H. 
wehr i. Baden 


und- 
Beklebemaschine 
für Rollen 


für 1500 mm Arbeitsbreite zur Her- 


stellung von Pappen von 500 bis 
1500 g/qm, bestehend aus Klebe- 
maschine, Trockenapparat, Beklebe- 
maschine, Presspartie, Glättpresse, 
Längenschneider, Bogenquer- 
schneider samt vollständigem An- 
trieb ist 


preiswert sofort abzugeben. 


‘ Näheres durch 


J., W. Erkens 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Niederau bei Düren [7779 


Rollen- 
Schneldemaschinen 


ohne Schnitt- Trennung, werden 


durch Einfügen von Schnlti- 
Trennvorrichtungumgebaut 


` Guschky & Tönnesmann 
Düsseldorf-Reisholz [7646 


Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 


ter Konstruktion sowie [4820 


präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich ' Arthur 
Landes- 
[4820 


Fleischer, Wien VIII, 
gericht-Strasse 5. 


Sulfit und Natron, in Gewichten 
von 20—30 gr, grosse Posten für 
prompte Lieferung a 
Arthur Block, Frankfurt a. 
Eschersheimer Landstr. 84 "isso 


Von 2 Papiermaschinen, 150 cm 
Arbeitsbreite, ist die gut erhaltene 


Trockenpartie 


von 50 u.60 qm Trockenfläche preis- 

wert abzugeben. [7861 
Winter’sche Papierfabriken 
Altkloster b. Buxtehude 


Vollwertiger Ersatz für engl, Federa 
Leipziger Stahlfederfahrik 

1 Herm. Käler, LeipzigLindenan 
Muster u. Preisliste gem mu Diensten 


z 
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Sorgfältige Aufschrift und Verpackung der Postpakete wird von 
neuem dringend empfohlen, um Absender und Empfänger vor Schaden 
zu bewahren. Unbedingt erforderlich ist, den Bestimmungsort der 
. Pakete sorgfältig und deutlich mit hervortretenden Schriftzeichen nieder- 


zuschreiben. und zu unterstreichen. Es empfiehlt sich ferner, daß die - 


Absender in den Paketaufschriften nicht nur die amtliche Bezeichnung 
der Postorte angeben, sondern — abgesehen von den Orten mit dem 
Sitz einer Ober-Postdirektion und sonstigen allgemein bekannten 
großen Städten auch zusätzliche Bezeichnungen (Ober- Post- 


—— 


- direktionsbezirk oder Kreis, Provinz, Bundesstaat, Fluß, Gebirge oder 


dgl.) hinzufügen, um den jetzt im Verteilungsdienst beschäftigten 
wenig geübten Hilfskräften die Arbeit zu erleichtern. i 

Viel zu klagen ist über die ungenügende Verpackung .der Pakete. 
Täglich kommen bei den Postanstalten viele Pakete mit so schadhafter 


. Verpackung vor, daß der Inhalt bloßgelegt ist und: neu verpackt 


werden muß. Im eigenen Vorteil der Postbenutzer liegt es, die Pakete 


unter Verwendung guter und ausreichender Zutaten entsprechend der. 


Beförderungsstrecke, dem Umfange der Sendung und der Beschaffenheit 
des Inhalts recht haltbar und sicher zu fertigen. Dabei muß stets ein 


- . Doppel der Aufschrift oben auf den Inhalt des Pakets gelegt werden, - 


. Bremen. 
. Gesamtprokura ist erloschen. Den Heıren Karl Burgstaller und Hugo 


damit dieses auch dänn dem Empfänger zugeführt werden kann, 
wenn die Aufschrift abgefallen ist. 


.  Drohender Papierarbeiterausstand in Norwegen. In 62 nor- 
wegischen Papierfabriken haben die dort beschäftigten 5300 Arbeiter 
zum 15. September gekündigt. 


oe “u. 
Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderun Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen 


"Holzstoff- und Holzpappenfabrik Limmritz-Steina in Steina, 
Sachsen. Der Fabrikationsgewinn in 1916/17 hob sich auf 233 401 M.. 
(i. V. 154 277). Nach Abschreibungen von 20 000 M. (34 999) -ergibt 
sich zuzüglich des Vortrages ein Reingewinn von 175 563 M. (126 062). 
Hieraus sollen 22 v. H. (18 v. H.) Dividende verteilt und 37 444 M. 
(16 382) vorgetragen werden. Wie der Vorstand berichtet, hielt die 
zufriedenstellende Beschäftigung der drei Betriebe im Berichtsjahre 
weiter an. Die Herstellungskosten sind durch die zunehmende Roh- 
stoffteuerung und die durch den Krieg veranlaßten Betriebsschwierig- 
keiten fortgesetzt gestiegen, doch konnte diese Steigerung durch 
erhöhte Verkaufspreise überwunden werden. Wie aus der Bilanz 
ersichtlich, haben sich die Verbindlichkeiten, einschließlich der Kriegs- 
steuerrücklage auf 106260 M. (38624) erhöht. Demgegenüber 
‚werden ausgewiesen: Außenstände mit 80278 M. (78580), Bank- 
guthaben mit 212 735 M. (156 972), Wechsel mit 110 361 M. (30 735), 


Sie verlangen Lohnerhöhung und. 
-achtstündigen Arbeitstag. K. (Hamb, Fremd.-Bl.) 


Wertpapiere mit 533 235 M. (389 695), und Vorräte mit 88449 M;* 


(154 674). Durch den seit etwa Mitte Juni bestehenden Mangel an 
Betriebswasser ist die Erzeugung behindert worden. Bei längerer 
Dauer dieses Zustandes würde allerdings der Verlauf des neuen 
Geschäftsjahres nicht unbeeinflußt bleiben können. Wenn der 
Wassermangel bald sein Ende erreicht und der Betrieb wie im letzten 
:Jähre aufrecht erhalten werden kann, ist auch im neuen Geschäfts- 
jahre ein gutes Erträgnis zu erwarten: . pk. 


Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co. Aktiengeselischaft in- Char- 
lottenburg, mit Zweigniederlassung in Ziegenhals. Herr Fabrikdirektor 
Clemens Goerendt in Ziegenhals ist nicht mehr Vorstandsmitglied. 

"Bremer Papier- und Wellpappen-Fabrik Aktiengesellschaft in 
Die den Herreh Karl Oettel und Karl Burgstaller erteilte 
Köhler wurde Gesamtprokura erteilt. _ l - 

Deutsche Papiersack- IndustrieG. m. b. H.in Berlin. Herr Heinrich 
Scheirmann in Berlin-Friedenau ist nicht mehr Geschäftstührer. Der 
Geschättsführer Herr Eduard Neumann ist ermächtigt, selbständig 
die Gesellschaft zu vertreten. Die Prokura des Herrn Fritz Polensky 
in Berlin-Steglitz ist erloschen. 

` Drolshagener Päpierwarenfabrik, G. m. b. H. in Drolshagen bei 
Olpe. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von Karton- 


nagen und ähnlichen Waren. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. 


Geschäftsführer ist Herr Hermann Willecke in Drolshagen. 
Metallpapier- Bronzefarben- Blattmetallwerke- Aktiengesellschaft 
München.. Neubestellter Prokurist ist Herr Martin Bosch. 
` Gebr. Tönnes, Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei in 
Düsseldorf. Herrn Bernhard Röll wurde Einzelprokura erteilt. K. 
Papier- Ausstattung Carl Röhmeyer in Bremen. Die Prokura des 
Herrn Henrich Heitmann ist erloschen. _ P 
Ferd. Flinsch, G. m. b. H., PapiergroBhandlung in Leipzig. Herrn 


in 


August Otto Muckrasch in Hamburg wurde Prokura erteilt. Er darf 


die Gesellschaft nur in Gemeinschaft mit einem anderen Prokuristen 


vertreten. 


Kobold: Farbbandfabrik, G. m. b. H. in Dresden. Durch Gesell- 
schafterbeschluß vom 22. August 1917 ist die Gesellschaft aufgelöst. 
Herr.Fabrikdirektor Erich Nickol.in.Geslar ist nicht mehr Geschäfts- 


führer- sondern Liquidator. ; | = 


vertrag ist am 21. August 1917 abgeschlossen worden. 
des Unternehmens ist Erwerb und Verwertung von Urheberrechten 


‚ Vertretung der Firma ausgeschlossen. K. 


‚mann übergegangen. 


Nordische Maschinenbau- und Verlagsgesellschaft m. b. H. in 
Berlin-Schöneberg: Gegenstand des Unternehmens ist Ausnutzung des 
dem Gesellschafter Karl Klempau gehörigen und für ihn beim Kaiser- 
lichen Patentamt angemeldeten Schutzrechtes, betreffend eine 


Gelochiermaschine, der Bau von’Gelochiermaschinen (Guillochier- 
‚mäschinen) sowie Erwerbung und Ausnutzung ähnlicher Apparate 


und Abschluß aller damit zusammenhängenden Geschäfte sowie 
Vertrieb von Verlagsgeschäften aller Art. Das Stammkapital beträgt 
20 000 M. Geschäftsführer ist Herr Leo Neustadt, Kaufmann, Berlin- 


‚Schöneberg. - \ 


~ J. F. Zeller Buchdruckerei in Zeven. Neue Inhaber sind Frau 
Witwe Adele (Adeline) Zeller und ihre Kinder in ungeteilter Erb- 
gemeinschaft. Der Witwe Adele (Adeline) Zeller ist Prokura en 


Bremer Zeitungs-Gesellschaft m. b. H. in Bremen. Den Herren 


7 


Putscher wurde Gesamtprokura erteilt. | 


Leipziger Abendzeitung Wolfgang Huck in Leipzig. Die Prokura 
der Herren Eduard Julius Kneil und Berthold Wolf ist erloschen. 


Graphikus-Gesellschaft m. b. H. in Hamburg. Der Gesellschafts- 
Gegenstand 


F tiedrich Bernhard Paul Wigger und Diedrich Gustav Heinrich 


für Fachliteratur der graphischen Gewerbe und von Urheberrechten 
von. Kunstwerken; Erwerb und Vertrieb von Neuheiten für graphische 
Gewerbe; Betrieb eines Verlages; Errichtung, Ankauf, Betrieb und 
Verkauf von graphischen. Instituten und Betrieb aller mit den 
graphischen Gewerben in Verbindung stehenden Geschäftszweige. 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 20 000 M. Geschäfts- 
führer ist Herr Emil Schönewald, Redakteur, zu Bunzlau. 


. Wilh. Telemann, Papier- und ‘Schreibwarenhandlung in Königs- 
berg i. Pr. Inhaber sind jetzt Frau Sanitätsrat Helene Neumann, 
geb. Telemann in Königsberg i. Pr. und Privatdozent Dr. Walter Tele- 


mann in Königsberg i. Pr. Die Witwe Marie Therese Telemann, geb. . 


Hüll, und Herr Privatdozent Dr. Walter Telemann sind von der 


Unter der Firma Fritz Sörensen wurde in Flensburg, Friesische 
Straße 29, eine Papier- und Buchhandlung eröffnet. K. 


Julius Bleek Nachf. Inhaber Ernst‘ Lederhausen, Buch- und 
Papierhandlung in Minden, Westf. Frau Ernst Lederhausen, Erika 


geb.. Peschel, wurde Prokura erteilt. 


P. Müllers Antiquariat und Buchhandlung in Metz. Der Firmen- 


inhaber Peter Müller ist gestorben. Das von der Ehefrau Magnus 


Will, Franziska, geb. Müller- erworbene Geschäft ist auf ihren Ehe- 


Josef Arthur Venn ist erloschen. 


= P. Müllers Verlagsbuchhandlung in Metz. Der Firmeninhaber 
Peter Müller ist gestorben. Das von Frau Magnus Will, Franziska 
geb: Müller erworbene Geschäft ist auf ihren Ehemann übergegangen. 
Dieser führt das Geschäft unter der Firma P. Müller’s Verlag, Magnus 
Will tort. - | a 


Gräflich Henckel von Donnersmarck’sche Papierfabrik Frantschach 
Akt.-Ges. in -Berlin. 
Fabriken und Bestände mit rund 1322000 Kr. zu Buch, darunter 
Rohstoffe und Waren mit rund. 870 000 Kr. Dem stehen als Verbind- 
lichkeiten 588000 Kr. Aktienkapital, 509000 Kr. Buchschulden 
und 225 000 Kr. Gewinn gegenüber. 4 

Die Fabrik in Frantschach war durch.einen ám 7. April 1916 
ausgebrochenen Brand sowie durch ein im September eingetretenes 
Hochwasser in ihrer Leistungsfähigkeit stark beeinträchtigt. Beim 
Brand wurden zwei Papiermaschinen zerstört und konnten bis Ende 
des Jahres nicht in Betrieb gebracht werden. Infolge des Hochwassers 
war der Betrieb sechs Wochen lahmgelegt. Erzeugt wurden 
4240 Tonnen Zellstoff (gegen 5430 in 1915). Der Ausfall wurde durch 
Ankaut von 500 t nordischen Zellstoffs teilweise gedeckt. Die Er- 
zeugung der Papierfabrik betrug- 3150 t gegen 4680 t. 
schüssige Zellstoff eigener Erzeugung sowie der gekaufte nordische 
Zellstoff wurden in befreundeten Fabriken zu Papier verärbeitet. 
Die Kabelfabrik erhöhte infolge Neuaufstellung von Maschinen 
ihre Erzeugung von 180 auf 640 t. Die Kabelfabrikation wurde durch 
Angliederung einer Lohnspinnerei in Ternitz mit einer Leistung von 
70 t und Pachtung einer Spinnerei in Friedland mit einer Erzeugung 
von 150 t ausgestaltet. Durch diesen Fabrikationszweig und die im 


Lohn erfolgte Verarbeitung von Zellstoff in fremden Fabriken sowie Ț 


durch Sacknäherei wurde hauptsächlich das günstige Ergebnis erzielt, 
da Zellstoff- und Päpierfabri erheblichen! Verlust ausweisen. 
Durch den Erzeugungsausfall einerseits, anderseits durch ziemlich 
bedeutende Lieferungen ‚für den Heeresbedarf an .Papieren für 


Munitionserzeugung, Spinnpapier sowie Natronhaut für den Innen- 


belag von Baracken wurden die Lieferungen an die Verkaufsgesell- 
schaft ‚Patria-Papier-Gesellschaft m, K. H.’, stark eingeschränkt. 
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A 


Dieser führt das Geschätt unter der Firma | 
‘Magnus Will, Buch-Handlung und Antiquariat, Papier- und Schreib- 
.waren, vormals P.: Müller, fort. Die Prokura des Herrn Maximilian 


Nach der Sonderbilanz für Oesterreich stehen _ 


Der über- | 


Nr; 73/1917 


Das österreichische Geschäft ergiebt einen Ueberschuß von 
144000 M., aus der Generalverwaltung 27.000 M.; zuzüglich des 
Gewinnvortrages aus 1915 von-6197 M. ergiebt dies einen Reingewinn 


von 176 847 M. Wir schlagen vor, nach satzungsgemäßer Zuweisung 


von 8537 M. zum Reservefonds 60 000 M. als 5 prozentige Dividende 
zu verteilen, dem Aufsichtsrate die satzungsgemäße 5 prozentige 
Tantieme von 10 220 M. zuzuweisen, ferner als Ueberdividende weitere 
60000 M. zu verteilen, 30 000 M. für Steuern zurückzulegen und 
8090 M. auf neue Rechnung vorzutragen. | 

= Pölser Papierfabrik G. m. b. H. in Wien IX, Michelbeuerngasse 9 a. 
Neben den bisherigen Geschäftsführern Isidor Mautner und Stephan 
Mautner, deren- selbständige Vertretungsbefugnis und Allein- 
zeichnungsrecht unberührt bleibt, wurde Konrad Mautner, Ver- 
waltungsrat in Wien, zum gleichfalls selbständig vertretungsbefugten 
Geschäftsführer bestellt. K. 


Laßner & Ascher, Großhandlung mit Papier-, Schreib- und - 


Zeichenwaren, Wien VII, Lindengasse 55. Der Gesellschatter Ernst 
Ascher ist ausgetreten. Alleininhaber ist der bisherige Gesellschafter 
Alexander Laßner. 

Hohenelber Buchdruckerei, Kartonnagenfabrik und Buchbinderei 
vormals Rudolf Suske G. m. b. H. in Hohenelbe, Böhmen. Der Marie 
Heinz wurde Prokura erteilt. K. 

Niels Birkedal’s Efterf., C. Traberg in Kopenhagen, Löngangs- 
sträde 16, brachte neue Registrierkassen von ‚der American Cash 
Registers in Saginaw, Mich., für Dänemark in den Handel.. Die 
Schublade wird durch Druck auf einen Knopf, also ohne Kurbel 
und: Motor, geöffnet. bg. 


Konkurs- Aufhebungen. Das Konkursverfahren über den Nachlaß 
des Postkartenhändlers Ernst Louis Meyer in Leipzig-Lindenau, 
Hähnelstr. 3, wurde aufgehoben. — 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des verstorbenen 
Buchhändlers Friedrich Kulbe in Schkeuditz wurde aufgehoben. 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Buchdruckerei- 
inhabers Karl Wilhelm Bauer in Firma Karl W. Bauer in Chemnitz 
wurde aufgehoben. 


Konkurs. In Sachen, betreifend Eröffnung des Konkurses 
über das Vermögen der Bergischen Papierwarenfabrik G. m. b. H. in 
Wermelskirchen wird das allgemeine Veräußerungsverbot aufgehoben. 
(S. Nr. 70 S. 1424.) 


t Von der F irma Adolph Günther, Großbuchbinderei in Berlin, 
starb im Kampfe türs Vaterland am 11. August im 21. Lebensjahr, 
Helmuth Günther, ältester Sohn des Inhabers Rich. Günther. 


+ Im Dienste fürs Vaterland starb Buchbindermeister Walther | 


Geier aus Gera- Untermhaus, im Alter von 39 Jahren. K. 
Buchdruckereibesitzer Heinrich Krause in Lüdenscheid, im 
Alter von 59 Jahren. K. (Gen.-Anz. Lüdenscheid) 

+ Halfdan Mathiesen, 1899—1908 Leiter der schwedischen 
Holzschleiferei Matfors bei Sundsvall, dann Direktor der Sulfit- 
stoffabrik A.-S. Lilleströms Cellulosefabrik in Lilleström, Norwegen, 
starb am 4. September in Kristiania, 57 Jahre alt. bg. 


Eisernes Kreuz. Hauptmann und Batterieführer, Herr Buch- 
druckereibesitzer de Liagre aus Leipzig erhielt das Eiserne Kreuz 
1. Klasse. n. 


Treue Mitarbeit. Am 1. September waren 50 Jahre vergangen, 
seitdem Herr Schriftsetzer Gustav Erdmann in die Dienste der Firma 
Otto Henning A.-G. in Greiz trat. An seinem Ehrentage verlieh ihm 
der Fürstregent die Medaille ‚Merito oc dignitati”, Aufsichtsrat und 
Direktion der Aktiengesellschatt sowie die Mitarbeiter beglückwünsch- 
ten ihn unter Ueberreichung von Geschenken. Eg. 

Aut mehr als 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit in der Papier- 
fabrik zu Haynau G. m. b. H. in Haynau (Schlesien), können die Werk- 
führer Wilhelm Handke und Otto Zimmerling, die Packer Karl Beyer 
und Hermann Kamper, die Roller Adolf Thiel und Heinrich Ernst, 
Maschinist Hermann Burghard, Schmied. Wilhelm Burghard, Sattler- 
meister Robert Schubert und Buchbinder Theodor Kraatz zurück- 
blicken. Anläßlich dieses Arbeitsjubelfestes waren die Jubilare seitens 
der Firma für Sonntag, den 2. September, vormittag in die Bureau- 
räume geladen, wo ihnen unter herzlichen Dankesworten das vom 
Verein Deutscher Papierfabrikanten gestiftete Ehrendiplom über- 
reicht wurde. Die Firma gab ihrer Anerkennung durch gleichzeitige 
Ueberreichung eines ansehnlichen Geldgeschenkes Ausdruck. 


80. Geburtstag. Dr. phil. Theodor Toeche- Mittler, der älteste 
Teilhaber der Königlichen .Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei 
.E. S. Mittler u. Sohn in Berlin, beging am 8. September seinen 


OA ("ohurtoat 
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Englands schwarze Liste. Das Papier- und Buchdruckmaschinen- 
Einfuhrhaus Hoffmann & Stocker, Linotype Co., in Buenos Aires, 
Argentinien, Calle Moreno 443, wurde von England auf die Schwarze 
Liste gesetzt. bg. 
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Die Steinbruchfirma A.-S. Johs. Grönseth & Co. in Sköien bei 

Kristiania, welche Preßwalzen aus Granit für Papiermaschinen her- 

stellt, wurde von England auf die Schwarze Liste gesetzt., bg. 


Zeitungswesen. Am 26. August ist 
belgischen Provinz Luxemburg, Arel 
erste Nummer der Areler Zeitung erschienen, die dem hoch- 
deutschen Sprachgebiet in Belgien als Nachrichtenblatt 
dienen will. Es hat bereits vor dem Kriege eine Reihe 
deutscher Wochenblätter in Arel gegeben; schon 1859 erschien 
Sonntags die Arloner Zeitung. Zum erstenmal aber erhalten jetzt 
die rund 50 000 Belgier deutscher Zunge, die in Arel und Umgebung 
sowie in ei er Anzahl von Gemeinden der Pıovinz Lüttich wohnen, 
eine täglich erscheinende Zeitung in ihrer Muttersprache. —n. 


in der Hauptstadt 


der (franz. Arlon), die 


Firmen-Eintragungen 


l Franz Heinrich Schmidt, Kartonnagenfabrik in Cottbus. Inhaber 
ist Herr Franz Heinrich Schmidt in Cottbus. Der Frau Else Schmidt 
geb. Paulsen, wurde Prokura erteilt. 

Hermann Lenz, Chromo-Kunstanstalt in Berlin- Tempelhof, Hohen- 
zollernkorso 1. Inhaber ist Herr Hermann Lenz. 

Bruno Eckert, Postkarten- und Schreibwarengroßhandlung, 
Kartonnagenfabrik in Königshütte O.-S., Inhaber sind Herr Bruno 
Eckert und Fräulein Emma Renk, beide in Königshütte, O.-S. 

Paul Bürkner, Buchdruckerei in Leipzig-Schleupig, Seüumestr. 6. 
Herr Karl Friedrich Paul Bürkner in Leipzig ist Inhaber. | 

‚ Quirins Buch- und Papierhaus, Modernes Antiquariat Karl 
Quirin in Wiesbaden, Rheinstr. 59. Inhaber ist Herr Karl Quirin. 

Otto Giller, Verlagsbuchhandlung in Leipzig, Tröndlinring 1. 
Inhaber ist Herr Otto Heinrich Daniel Giller. 

-= H. W. Carl Graef Verlags- und Versandbuchhandlung in Leipzig, 
Windmühlenweg 9. Inhaber ist Hermann Willy Carl Graef. 


Am 20, Juli starb infolge eines Schlaganfalles in 
Buenos Aires mein innig geliebter Mann, unser treu- 
sorgender Vater 


Herr Richard Hiller 


im Alter von 53 Jahren. 


In tiefster Trauer 


Kaethe Hiller geb. Schmidt 
nebst Kindern 


Genf, den 30. August 1917 
Chemin de Miremont 31 
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Sonntag abend verschied nach längerem 
Leiden der Gründer und Teilhaber unserer Firma 


Herr Kaufmann. E 


Edmund Obst 


im 69. Lebensjahre. 

Er war ein Mann von seltener Geistesschärfe 
und unermüdlicher Schatfenskraft, dabei jeder- 
zeit von grosser Güte und Wohlwollen gegen 
seine Mitarbeiter, uns insbesondere ein väter- 
licher Freund, dessen wir immer in Dankbarkeit 
und Verehrung gedenken werden. 

Leipzig, 10. September 1917. 

Seeburgstrasse 53 


Wilhelm Gaupp 
-Arthur Müller 
in Firma Edm. Obst 
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Berliner Handelsbräuche 


Papier. Im Papierfach besteht kein Handelsbrauch, wonach ein 
Skonto, der für die Regelung mit Kundenpapieren gewährt worden 
ist, auch dann gilt, wenn die Zahlung bei Fälligkeit dieser Kunden- 
papiere bar geleistet wird. Auch ein allgemeiner Handelsbrauch, 
welcher die Frage regelt, läßt sich nicht feststellen. Der vereinbarte 
Skonto hat bald die Bedeutung des Kassa-, bald des Warenskontos. 
In welchem Sinne er im Einzelfall gemeint ist, kann nur durch Aus- 
legung der getroffenen Vereinbarung ermittelt werden. Das gilt 
auch bezüglich der Frage, ob der Skonto die Vergütung für Einhaltung 
der Zahlungsfrist oder auch für die in der Wechselhingabe gewährte 
Möglichkeit vorgängiger Diskontierung der Wechsel darstellen soll. 
26558/17. 


Papierservietten. Ein Handelsbrauch, nach welchem im Groß- 
handel mit Papierservietten, gleichviel zu welchem Zwecke diese 
gekauft werden, die Servietten sortiert, d. h. in verschiedenen Mustern 
geliefert werden und ein etwa vorgelegtes oder vereinbartes Kaufmuster 
lediglich die Bedeutung eines Qualitätsmusters hat, nicht aber für 
die zu liefernden Muster maßgebend ist, besteht nicht. 27196/17. 


Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mail 1894 


Unter dieser Uebersehrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht, 


Seeglück, Gedankensplitter, Blinkfeuer, Von mir zu dir! Kl. 27, 
Nrn. 217212/13/14/15. Eingetragen für Max Krause, Berlin, zu- 
folge Anmeldung vom 15. Februar am 3. Mai 1917. Geschäftsbetrieb: 
Papierausstattungsfabrik. Waren: Papier, Pappe, Karton, Papier- 
und Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papierherstellung, Tapeten, 
Spielkarten, Schreibwaren, Kontorgeräte, Lehrmittel, 


Gummol. Kl. 27, Nr. 217216. Eingetragen für Carl Braunschweig, 
Frankfurt a. M., zufolge Anmeldung vom 8. März 1917 am 3. Mai 1917. 
Geschäftsbetrieb: Papier-Großhandlung. Waren: Wasserdichter 
Papierstoff, 


„Leo Erichsen: Der Mensch von morgen“. Kl. 28, Nr. 217216, 
Eingetragen für Leo Erichsen, Mittel-Schreiberhau i. Riesengeb., 
zufolge Anmeldung vom 24. Januar am 3. Mai 1917. Geschäfts- 
betrieb: Verlag. Waren: Bücher, Broschüren, Postkarten mit Photo- 
graphie. 


Ofurrel.. Kl. 28, Nr. 217218. Eingetragen für Otto Francke, 
Neukölln, Thüringer Straße 11, zufolge Anmeldung vom 23. März 
am 3. Mai 1917. Geschäftsbetrieb: Druckerei und Vertrieb von Druck- 
sachen. Waren: Kalender. 


„Leo’s Linkshandfeder‘“. Kl. 32, Nr. 217220. Eingetragen für 


E. W.Leo Nachfolger, Leipzig-Plagwitz, zufolge Anmeldung vom 
19. März am 3. Mai 1917. Geschäftsbetrieb: Stahlfeder, Federhalter- 
und Büroartikelfabrik. Waren: Stahlschreibfedern und Federhalter. 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Kaufmännisches für Papiermacher 


gebunden zum Preise von Æ M. 50 Pf. 
Inhalt; 
‘ Berechnungen im Papierfach 
von Adolf Frantzen in Düren 
Techn. Buchhaltung in Papierfabrikeu 
von Gustav Hippe in Dresden 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 
i von Karl Wahle 
und als Anhang 


Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts 
von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 30. August sowie 3. und 6. September 1917 
Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt. 


K1. 55 f, 9. ‚Sch. 51519. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde. Ver- 

a = = Vernichtung von Wertpapieren. Zusatz zum Patent 293775. 

O Bl: 55 f, 15. H. 72183. Dr. Adolf Hölken, Charlottenburg, 

Windscheidstr. 18. Abstreicher und Verteiler für Farb- und Emulsions- 

schicht-Auftragmaschinen. Zusatz zum Patent 294437. 16. 5. 17. 

Kl. 15e, 9. B. 78111. Bruno Barger, Berlin O 34, Kopernikus- 
straße 31. Pneumatischer Bogenanleger. 22. 7. 14. 

Erteilungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachbenannten Patente erteilt, die in der 

Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 

Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben. 


Kl. 15k, 9. 301081. Hermann Möllmer, Leipzig-Lindenau, 
Aurelienstr. 45. Verfahren zur Herstellung von Landkarten. 7. 3. 15. 
M. 57738. 

. K1. 151, 6. 301082. Dr.-Ing. Max Schlötter, Berlin-Wilmersdorf, 
ee 9. Verzinnen von Galvanos zum Hintergießen. 17. 2.17. 
ch. 5 i 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren z 
K1. 11 c: 284041. Kl. 15a: 181325 223029. Kl. 15g: 176379 
191300. Kl. 54 b: 286282. 287420 295285 295522. Kl. 54 g: 284 191. 
Kl. 55 d: 280855 284070. Kl. 55 c: 285855. Kl. 55 f: 263745 284825. 
Kl. 70 d: 284962 290620, 3 
Infolge Verzichts 
Kl. 54 d: 292307. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


Briefkasten 


Der Frage muß 15-Pf,-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattef, 


Liefierpflicht : 

14106. Frage: Wir verkauften im März 1917 persönlich, ohne 
Vorbehalt und zu festen Preisen etwa 6000 kg fettdicht Pergament- 
ersatz 40/55 g, bedruckt, lieferbar im Herbst 1917. Wir gaben uns 
alle erdenkliche Mühe, und scheuten keine Kosten das Papier zu 
beschaffen, aber ohne Erfolg. Einzelne Papierfabriken haben uns 
hingehalten, so daß wir unserm Auftraggeber erst jetzt die Lieterungs- 
unmöglichkeit klarlegen konnten. Eine Fabrik will uns noch’ im 
November-Dezember liefern, jedoch sollen wir uns mit dem Tages- . 
preise einverstanden erklären. Zu diesem Preise aber hätten wir er- 
heblichen Verlust. Unser Auftraggeber besteht auf Lieferung der 
verkauften Ware zu dem vereinbarten Preise, will nötigenfalls das 
Papier von anderer Seite beschaffen und uns für entstehenden Schaden . 
heranziehen. Ist er dazu berechtigt? 


Antwort: Der Verkäufer ist nach dem Gesetz von der Lieferung 
nur entbunden, wenn die Lieferung durch Umstände, die er nicht 
zu vertreten hat, unmöglich geworden ist, Dieser Fall liegt vor, 
falls sich die Ware nicht beschaffen läßt, was vorliegend nicht der 
Fall ist. Ob Fragesteller bei der Beschaffung der Ware verliert, ist, 
wie die Obergerichte wiederholt entschieden, für die Beurteilung der 
Frage rechtlich gleichgültig. = 


Pfändung des Einkommens 
2 Aus Brüssel 

14107. Frage: Ich bin gegenwärtig nicht in der Lage, eine mir 
geliehene kleinere Summe einer großen Firma zurückzuerstatten. 
Mein hiesiges Einkommen beträgt 350 M., wovon man mindestens 
250 M. nur für Wohnung und Unterhalt braucht. Kann mich die 
Firma mit Erfolg verklagen ? 

Kann die Verwaltung, bei der ich tätig bin, mir etwas anhaben 
(etwa das Gehalt kürzen), wenn sich die Firma an sie wendet? Muß 
ich es mir gefallen lassen, daß ich in offenen Briefen gemahnt werde? 
Die Firma tut dies, obwohl ich bat, die Briefe an mich geschlossen 
zu senden, da Feldpost. 


Antwort: Klagen vor belgischen Gerichten werden unseres 
Wissens nach belgischem Gesetz beurteilt, und wir wissen nicht, 
wie hoch nach diesem Gesetz die Grenze des unpfändbaren Ein- 
kommens ist. Wenn Fragesteller, wie es den Anschein hat, zum 
Heeresdienst eingezogen ist, so kann er nach deutschem Gesetz 
nicht verklagt werden, so lange er im Heeresdienste steht. Erst wenn 
er aus diesem Dienst entlassen ist, kann er mit Erfolg verklagt werden, 
Dagegen, daß dem Fragesteller offene Briefe gesandt werden, kann 
er„nichts unternehmen. į Mahnung;zur, Bezahlung einer Schuld ist 


‚ keine Beleidigung. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten. 
0: Verlag von Carl Hofmann. Berlin. Druck von A. W. Havn’s Erben (Curt Gerber), 


Berlin SW 68. Zimmerstraße 29 
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Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 
Erstklassiges rein REIN Calcium carbonicum 
in alen rein und gefällt [7606 


BOnerreichte Transparenz 


Höchste Radlerfählgkelf deutsches Fabrikat Du, 
den besten lischen Mark gang m 
Vorzügliche _ en Miia ee Vereinigte Farbwerke A.-G. 
in 5 verschiedenen Qualitäten Wunsiedel, Bayern 


Patent-Anwalt 


NETTER £& EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoften und Kunsfleder 


Ing.H. Schaaf(LE Promenade 3. 
apiergewebe 


in roh und gefärbt, für 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Südhe liefert in grössten 
Mengen vorteilhaft asai 


J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u, Sackfabrik 


Telegrammadr.ı Buntweberei 


Ideal- 
lebstofi 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 130,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 


— | 


Neuzeitige Hollände 


Me 11 nom 


[a ee — nn 222 


für Halb- und Ganzzeug mit höchster Leistung, sowie 


mit Tangentialrad-Stofftreiber 


ET baut die [60306 

í š : e k Berlin G 2, Burgstrasse 27 
Eisengiesserei und Maschinenfabrih Telefon: Amt Norden 9021-38 
Aktien-Gesellschaft Bautzen, Sa. 


se o31 998,98 Ra 9898989998998 9r 8 88888 RA 8 088 0688 00000808 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


A DTTO 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


CO 
„Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41%, kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
= 100 kg 3,80 M. das kg frei seen 


Jttland & Co. Klehestoff-Fahrik 


BerlinSW11,Bernburgerstr. 14 
». Telephon: Amt Lützow 8642 


Metallwerke vorm. J.Aders. A.-G. 
Mägdeburg-Neustfadt 


\. 
\ 


a Papphülsen 
ı"IjzumVersandvon Plakaten efc. 
y'i Württb. Papierlackwarenfabrik 
J-J J. Lumpp, Tübingen) 
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Nur für Selbstverbraucher! 
Soennecken’s Papier -Bindfiaden 


5972 liefert in allen Stärken 
On s chaft | |Bruno Bergmeier, Berlin N37, seess 
N vr 


Zweckmälsigste 
Zierschrift 


Leicht lehrbar « Schnell erlernbar 
Fliefsend schreibbar » Vielfach 
anwendbar 


Soennecken’s Rundschrift-Lehrbücher 
Zum Selbstunterricht: I. Teil (volist. Lehrg.) M 1.50 | 
Schulausgabe: Heft 1 und Heft 2 je 35 Pf | | By, 

In allen Schreibwarenhandlungen erhältlich al a AT — — L E 
Berlin + F.SOENNECKEN » BONN « Leipzig I". | Per | 


Alelige rahrikanlen: Guhl8 Ha = Br 35 P 


CGölner Façon- Leim 


gibt noch gröss. Posten rreisw. ab R. Emil Hempel, Dresden-N. 


[sulfit-Zeilulose Natron- Zellulose "Leim 


erbittet zur Ausführung 


ungebleicht und gebleicht 2 Hermann Stahl 
Leim- Export : ` Maneken r3 


Trockener und feuchter Holzschliff | er nein: _| 

Hugo Hartig + Hamburg 1 "re«- I[Kaltlzim Fruchtgummi 

ni = 8, 2304, 2805. RER a i Leimgallerte ns 
ne sense | |, C G] © 1’ ] C 1 11] 


empfiehlt 


Chemische Fabrik vorm.Wilh. Keime: 
Höxter i Westf. 
= Bitte genau adressieren = 


Emil Adolff, Reutlingen | 


ECCL 


 Wasserglas 


in allen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher [7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


. >= sowie Hülsen aller e 
Papierspulen- u.Hülsenfahrik 


| f Klebomin 
ee Grösste Wasserglas-Fabrik Europas =- [fi |bester Klebstoff — kein Kaltleim 
W. Hellmann, Leipzig-Schleussig, 
| Stieglitzstrasse [792% 


p! 


Fr, CA Umenaon on 
| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 

SE in Original-Qualität 
liefert vom Lager | ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG || 


| ! Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8478) | Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 252 und 1801: 


Papier-Zeitung 


Nr. 74 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 16. Nr. 74 o 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 16. September 1917 tember 1917 „memamn aan 


Klosettpapier- 
Rollen 
PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin 


Photographiekarten - Karton 
Passepartout - Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


| Friedrich Jundt, r Se: Drasden-A. 5 


P gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


leo: 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanslalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, oan N 
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gebleichte und ungebleichte Sulfit und Natron 


7139 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin BO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. [3749 


| Nordische Zellulose | 
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ee nel gegen Heeresschein 


Wir ka Kaufen durchgearbeiteten weißen Karton 
Papyrolin, weiss 
INNEN ger & Co., Papierwaren-Fabrik, Bresion I 
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Bogen - auf - Bogen - Klebe - Maschine „Perfekt“ 


ae 
ma 


Weitere Sondererzeugnisse: 
nee RES e a a a 


Rollen-Schneide- und -Wickelmaschinen für alle 
Zwecke kel: X ) i OR; 
Hälsenwickel-Maschinen E Bi OR miii i EEN T 
Längs- und Querschneide-Maschinen p > FR > i 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Para ffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zūnd- 
waren (Amorces, Zūndbänder) usw. 
Anleim- und Beklebe-Maschinen für alle Zwecke_ 
Ueherzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen 
Faitschachtel-Klebe-Maschinen 
 Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw, 
Doppelbordier- Maschinen für Welipappen, :sog, 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenpeklebe- 
Maschinen) [127 


Walter Hellner, Masdineniobrik, , Barmen-Wichlinghausen 
nur Mn ia dakik Goldener | Preis DE 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 
NAOLIN 


aus Kunstleder| 
ANNAA 


Papp-Zigarren- und Zigaretten-Taschen 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 


D. Fleischer & Co, Dresden-A. 5 


jede Menge jederzeit lieferbar von unseren 


eigenen Lägern Harburg und Dresden. 


H. Peters, Ges. m. b. H. | 
Harburg (Elbe) 


die beste Blanueisse | 


en ee araar, 


nii? Ranäbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, | 
reidekraut, Heu, Stroh usw. |} 


Gan: aus Eisen und Stahl! 
Fahrbar eingarichtst! 
Schnelste Arbeitsweise } 

Angebote kostenlos. 4 


> Leipziger Eisenhauanstalt b.m. hA. | 
fernspr. 4656 Leipzig. | 


[95402 


Klebesti 


EÈ (Kaltleim) Sif hanibindiaden u. Padisdinur D 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


§ Grabert & Franke, Berin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


dickflüssig, gebrauchsfertig liefert auch während des Krieges 
| laufend in jeder Menge [7885 


= ameg Chemisch- Technische Industrie 
„Merkur 9 Gesellschaft m. b. H., Charlottenburg 9: 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags: 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
| Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
enommen oder durch Buch- 
del: vierteljährlich 3 M. 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. Bi. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 


BERLIN SW 11, 


| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm hoch 
60 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet,) 
Zeichengebührf. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
an in 1 Jahr 10 v. H Nachlaß 


SteillengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amfsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniäaches 


Nr. 74 


Berlin, Sonntag, 16. September 1917 


42. Jahrg. 
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Geschäftszeit S’/,.— 4). Uhr 


Papier und Zellstoff 


Unter dieser Ueberschrift wird in der ‚Frankfurter Zeitung” 
vom 11. September (Abendausgabe) ein Bericht aus Berlin über 
die Lage der Papier- und Zellstofferzeugung abgedruckt. Die 
Besprechung ma g dadurch veranlaßt worden sein, daß die in 
den letzten Monaten sprunghaft gestiegenen Kurse der Papier- 
und Zellstoff-Aktien in den letzten Tagen zurückgegangen sind. 
Der Bericht bezeichnet unter Hinweis auf die Dividenden der 
Zellstoff- und Papierfabriken in den letzten Kriegsjahren als 
auffallend, daß Papierfabriken trotz wesentlich geringerer Er- 
zeugung bedeutend mehr verdient haben als im Frieden. Er 
spricht die Vermutung aus, daß die Fabriken zum Teil unbe- 
rechtigt hohe Preise für ihr Erzeugnis fordern, bei einzelnen 
Unternehmungen können aber, wie der Bericht ausführt, besondere 
Umstände vorliegen, was namentlich bei Ammendorf, Varzin 
und Feldmühle näher ausgeführt wird. Die Erzielung hoher 
Preise werde durch die Warenknappheit ermöglicht, diese seı 
wieder dadurch hervorgerufen, daß Papier und Zellstoff im 
Kriege vielfach zu neuen wichtigen Zwecken verwendet werden. 
Der Bericht mahnt zur Vorsicht in bezug auf die Bewertung 
der ‘'Friedensaussichten der Papier- und Zellstoffabriken, da 
man noch nicht wissen könne, ob auch im Frieden die Sprengstoff- 
und Gewebeherstellung aus Zellstoff und Papier in erheblichem 
Maße fortdauern werde. 

Wenn auch die Ausführungen des Berichts zum großen 
Teil berechtigt erscheinen, so muß ihnen doch entgegengehalten 
werden, daß die Zukunftsaussichten der Papierspinnerei von Tag 
zu Tag steigen, indem immer mehr und immer leistungsfähigere 
Spinnereien und Webereien zur Herstellung und Verwendung 
von Papiergarn übergehen, und stets vollkommenere Gewebe 
auf den Markt kommen. Nach Ansicht maßgebender Leiter großer 
Textilwerke wird das Papiergarn für viele Zwecke auch im Frieden 
seinen Platz behaupten. 

Ferner dürften die Zellstoff- und Papierfabriken auch im 
Frieden auf lange Zeit hinaus lohnende Beschäftigung finden, 
da auf der ganzen Erde Papiernot herrscht, und die Mittelmächte 
am ehesten in der Lage sein werden, auch der ausländischen 
Papiernot einigermaßen abzuhelfen. 


Italien gestattet Papierausfuhr fortan nur in folgenden Sorten: 
Strohpapier und grobes Packpapier (nicht aus Zellstoff); Zigaretten- 
papier; Luxus-Schreibpapier in Schachteln; geschöpftes Papier. bg. 


Durchgehende Arbeitszeit 


Die Ausführungen des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen 
in Nr. 72 d. Bl. auf S. 1454 werden wohl auf allgemeine Zustimmung 
rechnen dürfen, da ja der Hauptzweck, Erzielung von Licht- und 
Kohlenersparnis, erreicht zu werden scheint. Doch wie alles seine 
zwei Seiten hat, so auch dieses. Ein erheblich großer Teil der bei 
Behörden, in Büros, Fabrik- und sonstigen Betrieben Beschäftigten 
sind als alleinstehende Personen darauf angewiesen, nach beendigter 
Arbeitszeit, statt wie im Sommer einen Spaziergang zu machen, ihr 
Zimmer aufzusuchen, um sich vor den Unbilden der Witterung zu 
schützen. Will man sich auch nur mit deı allergeringsten Arbeit 
beschäftigen, so ist es notwendig, einzuheizen und in den Haupt- 
wintermonaten auch ziemlich frühzeitig für Beleuchtung zu sorgen. 
Die Betriebs- und Geschäftsinhaber haben also den Vorteil, Licht 
und Kohlen zu ersparen, für die Angestellten wäre es eine verstärkte 
Auflage in vermehrter Ausgabe, was gewiß nicht im Sinne der Neu- 
einrichtung gedacht sein dürfte. Vielleicht ergibt sich durch offene 
Besprechung ein Ausweg, der ermöglicht, daß die vorgeschlagene 
durchgehende Arbeitszeit nicht für den einen Teil eine Annehmlich- 
keit, für den anderen dagegen eine besondere Härte mit sich bringt. 

C. Sch. in P. 


In gleichem Sinne äußert sich in Nr. 249 der Frankfurter Zeitung 
der Generalseketär des Deutschen Verbandes Kaufmännischer 
Vereine, Herr Baum, Er schreibt u. a.: 

Die Kohlen- und Lichtersparnis wird nicht sehr durchgreifend 
sein, da die meisten Geschäfts- und Fabrikbetriebe Heizanlagen haben, 
die nicht ohne weiteres beim Schluß der ungeteilten Arbeitszeit zum 
Stillstand gebracht werden können. Die Aıbeiter und Angestellten 
aber, die in den frühen Nachmittagsstunden in ihre Behausung zu- 
rückkehren, würden dort durch Hausbrand, vermehrte Heim-Be- 
leuchtung usw. einen ansehnlichen Teil der Ersparnisse, die in den 
gemeinsamen Betrieben gemacht würden, hinfällig machen. Die 
erschwerte Gaszufuhr macht es ferner Haushaltungen in den Nach- 
mittagsstunden unmöglich, warmes Essen zu bereiten. Zum Herd- 
brand fehlt es aber an Kohlen. In Großstädten wird die Heimfahıt 
der Angestellten erschwert, wenn alle Betriebe gleichzeitig zu einer 
Nachmittagsstunde Schluß machen. Im Frieden konnte sich jeder- 
mann mit genügendem Brot für die Arbeitszeit versehen oder in 
Kantinen oder Fabrikwirtschaften zu geringen Preisen einen Imbiß 
nehmen. Jetzt sei dies unmöglich, der tätige Angestellte müsse bei 
achtstündiger ununterbrochener Tätigkeit schlaff werden. Schule, 
Post und Eisenbahnwesen können sich der ungeteilten Arbeitszeit 
nur selten anpassen. Solange nicht die Versorgung der Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln, Brennstoffen und anderen Erfordernissen 
des täglichen Bedarfs entsprechend geregelt ist, würde die durchge- 
hende Arbeitszeit den Haushaltungen mehr Lasten alsVorteile bringen 
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Kettenhandel 


Im Handel mit Papier und Papierwaren wird seitens der Be- 
teiligten häufig gefürchtet, daß bei wiederholtem Uebergang der Ware 
in andere Hände als die des unmittelbaren Verbrauchers ein straf- 
barer Kettenhandel vorliegt. Demgegenüber erinnern wır an die 
wiederholten Ausführungen unseres rechtskundigen Mitarbeiters, 
wonach, entsprechend der Verordnung vom 24. Mai 1916, der Ketten- 
handel nur mit Lebens- und Futtermitteln verboten und unter Straie 
gestellt ist. Später wurde die Geltung der Kettenhandels-Verordnung 
noch auf den Verkehr mit Textilstoffen und Arzneimitteln ausgedehnt. 
Der Handel mit Papier (außer mit Spinnpapier) und Papierwaren 
sowie mit Schreibwaren ist also nur verpflichtet, die Verfügungen der 
Verordnung vom 23. März 1916 innezuhalten, wonach beim Handel 
mit Gegenständen des täglichen Bedarfs kein übermäßiger Gewinn 
gefordert und genommen werden darf. Wie im „Holzmarkt’’ aus- 
geführt wird, ist ein Reingewinn von 15 v. H. nach Abzug aller 
Spesen in Gerichtsurteilen wiederholt als zulässig angesehen worden. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
eg Sa ne en a A a a aa 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Am 20. Juli starb in Buenos Aires unser Mitglied 
Herr Richard Hiller 


im Alter von 53 Jahren. Als deutscher Kaufmann des 
Papierfaches übersiedelte er vor etwa 14 Jahren nach 
Südamerika, wurde dort Vertreter deutscher Fabriken und 
verstand es, den deutschen Erzeugnissen des Papierfaches 
und des einschlägigen Maschinenbaues in Südamerika ein 
weites Feld zu erobern. Für unsern Verein warb er unter 
den südamerikanischen Papier- und Papierstoffabriken eine 
Anzahl treuer Mitglieder, und an unsern Bestrebungen 
nahm er stets wärmsten Anteil. Sein Andenken wird bei 
uns stets in Ehren gehalten werden. 


Der Vorstand 


Verbot der Verwendung von Papierholz als 
Brennholz 


Das Oberkommando in den Marken und mit dem gleichen 
Wortlaut sicher auch die sämtlichen anderen deutschen stellv er- 
tretenden Generalkommandos erließen folgende Verordnung: 


$ 1. Waldbesitzer, Gruben und Händler dürfen Hölzer, die zu 
Gruben-, Schneide- und Papierholz geeignet sind, nicht zu Brennholz 
aufarbeiten lassen. 

$ 2. Die Bestimmung des $ 1 bezieht sich nicht auf die Bereitung 
von Brennholz für den eigenen Haushalt und Betrieb. 

Weitere Ausnahmen können auf besonderen Antrag von der 
Kriegsamtstellein den Marken bewilligt werden. Derartige Ausnahmen 
sind namentlich dann zu bewilligen, wenn die betreffenden Hölzer 
. nach Lage der Verhältnisse für dieiny$ 1 bezeichneten Zwecke nicht 
in Frage kommen. 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre, bei Vorliegen mildernder Umstände 
mit Hatt oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft. 


Diese Verordnung tritt mit dem 10. September 1917 in Krait. 


Diese Maßnahme wurde dadurch veranlaßt, daß infolge der 
Knappheit an Kohlen die Bevölkerung soviel Brennholz wie möglich 
jür den Winter aufzustapeln bemüht ist und für Brennholz höhere 
Preise bezahlt, als man tür dasselbe Holz als Schnitt-, Papier- oder 
Grubenholz erzielen kann. Der Erlaß dieser Verordnung ist also 
vom Standpunkt der Papierhersteller freudig zu begrüßen. Seine 
Durchführung wird aber nicht frei von Schwierigkeiten sein, da es 
sehr schwer ist anzugeben, wo Brennholz beginnt und Gruben- oder 
Papierholz aufhört. Werden doch Rundholzer schon von 5 cm Durch- 
messer am Zopfende an als Papier- und Grubenholz verwendet! 


Ausgelaugte Gerbrinde alis Papier-Rohstoff. Die wachsende 
Anwendung von Mimosarinde („wattle bark’ aus Südafrıka) in 
englischen Gerbereien dürfte, wie englische Blätter melden, einen 
neuen Rohstoff für Papier erschließen, denn große Mengen solcher 
ausgelaugter Rinde werden in Großbritannien verfügbar sein. Unter- 
suchungen im Imperial Institute in London ergaben, daß die Rinde, 
obwohl die Stoffausbeute daraus ziemlich gering ist, für Herstellung 
von Braunpapier und geringen weißen Papieren, wie Zeitungspapier, 
Aussichten hat. In einer englischen Papierfabrik soll mit der ge- 
brauchten Rinde ein Versuch im großen gemacht werden. bg. 


Aenderung der Höchstpreise für Soda. Durch Verordnung vom 
12. September 1917 und mit Geltung vom 15. September an dürfen 
die Preise für Soda die in nachstehender Uebersicht autgeführten 
Beträge nicht übersteigen: ? 


A. Kakinierte Soda (Ammoniaksoda, Leblancsoda, Sodapulver) 
l. bei Abgabe von 50 bis 500 kg für 100 kg Rein- 
gewicht ausschließlich Verpackung frei Bahnhof 


Versandstation oder frei Haus am Orte des Lieferers 18,— M. 
2. bei Abgabe von geringeren Mengen als 50 kg 
für 1 kg einschließlich Verpackung S oa GET 0,27 „ 
für % kg einschließlich Verpackung ee. SO 
B. Kristall- und Feinsoda 
l. bei Abgabe durch den Hersteller (Fabrikpreis): 
a) Kristallsoda 
für 100 kg Reingewicht ausschließlich Verpackung 
trei Bahnhof Versandstation oder frei Haus am 
Orte der Herstellung. . . a sos 2 22.2.» 975, 
b) Feinsoda 
für 100 kg Reingewicht ausschließlich Verpackung 
frei Bahnhof Versandstation oder frei Haus am 
Orte der Herstellung 
I. ie Sack. a ea a ee e ee AO 
II. in Packungen zu je 15 oder 1 kg ein- 
schließlich dieser Packungen . . . . . 12,75 „ 
2. beim Weiterverkauf in Mengen von 50 kg und darüber: 
a) Kristallsoda 
für 100 kg Reingewicht ausschließlich Verpackung 
frei Bahnhot Versandstation oder frei Haus am 
Orte des Lieferers . 12,— ,„ 
b) Feinsoda 
für 100 kg Reingewicht ausschließlich Verpackung 
frei Bahnhof Versandstation oder frei Haus am 
Orte des Lieferers 
I. im Sack. Er ee an Br a u 
II. in Packungen zu je 15 oder 1 kg ein- 
schließlich dieser Packungen . . . . . 1475 „ 
3. beim Verkaufe von geringeren Mengen als 50 kg 
Kristall- oder Feinsoda 
für 1 kg einschließlich Verpackung . ..... 021 „, 
für 1, kg einschließlich Verpackung. . .,.. OIL, 


Papierholzmarkt 


Dem ‚Holzmarkt’ wird u. a. geschrieben: 


„Im Papierholzgeschäft herrscht zurzeit ziemliche Ruhe, der 
Absatz ıst etwas schleppend. Grund dafür ist der seit langem an- 
haltende Wassermangel in den mit Wasser arbeitenden Holzschleife- 
reien und die erheblich geminderte Erzeugungsmöglichkeit der großen 
Zellstoffabrıken infolge der herrschenden Kohlenknappheit sowie 
des Fehlens ausreichender Mengen für sie notwendiger Stoffe, wie 
Schwefel, Chlorkalk, ferner infolge Mangels an- geschulten Arbeits- 
kräften. Die Preise für Papierholz werden jedoch durch die augen- 
blickliche Absatzstockung nicht berührt, da die Erstehungspreise 
in den Forsten noch immer hoch sind, und die Bringungskosten 
weiter steigen. In Händen des deutschen Papierholzhandels dürften 
sich derzeıt größere unverkaufte Mengen Papierholz kaum befinden, 
während sich bei den Großverbrauchern ziemliche Lager teuer 
erworbenen Holzes angesammelt haben mögen. (Nach einer Bemer- 
kung der Schriftleitung des „Holzmarktes’” soll eine Statistik der 
auf den Höfen von etwa 80 Fabriken liegenden Papierholzmengen 
vor nicht langer Zeit rund 2%, Millionen Festmeter ergeben haben.) 

Dieser Anhäufung von Papierholz in den Stoffabriken steht 
ein sehr fühlbarer Mangel an Holzschliff und Zellstoff gegenüber, 
der zu großen Schwierigkeiten in der Papiererzeugung und dazu 
geführt hat, daß das neutrale Ausland in größerem Umfange als 
wünschenswert mit der Lieferung der für die heimischen Papier- 
fabriken nötigen Halbstoffe betraut werden muß. 

Daß der Papierholzhandel mit verhältnismäßig geringen Be- 
ständen dem in der wasserreicheren Zeit einsetzenden stärkeren 
Bedarf gegenübersteht, ist teilweise die Folge der Unsicherheit, 
welche durch den staatlichen Eingriff in der Beschaffung eines Teils 
des Papierholzes durch die Reichsstelle für Papierholz in den Handel 
getragen worden ist, teils auch dem ungewöhnlich gestiegenen Brenn- 
holzbedarf beizumessen.‘‘ 
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Maschinen 


Tellerspinn-System 


Rundes, glattes, gleichmässiges 
Garn bei grosser Leistung. 
Einfache, äusserst solide und 
übersichtl. Bauart. Bedienung 
Versuchs -Anstalt für Papier-Gewebe ‘und Ausrüstung. nur durch zwei Arbeiterinnen. 
Eigene Papier-Schneiderei und Spinnerei im Betrieb. ni 


= J e= Teien Bernburg. Bindfaden-Kordel 


bestbewährter Ersatz 
in allen Stärken 


Ringspinn-System En 


für Edel-Papiergarne (weiches, ReJAG EN R. =} 


i} festes, wasserbeständiges Garn) TE me SEEE TETES E 
l an Sulfit-, Natron-u. gemischte Maschinenfabrik für en "Spinnerei Düsseldorf 
| Papiere von Nr. 21—16. Für 

| Grob- und Fêingarn geeignet. 


fabriziert und empfiehlt seine 


rühmlichst bekannten u. billigen Kraft -Kordel 


j (D.R.G.M.),etwa 40kg Reissfestigkeit 
Preisschilder Tepe puren 


schilder „Hallo“ F. C. Müller, Berlin W 35 
[7309 Potsdamer Strasse 40 


Schaufenster- 
und Text- 


einzeln u,i.praktischen 
Kästen zum Gebrauch 
übersichtlich sortier\ 


Silberpapier 


ges. 
gesch, 


ebenso auch . 
‚schwarz Cambric - Papiere 

empfehlen [481 
Wickels Metallpapier -Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


+ 
BUSRERnRENEREEENBSEHENGUSHNGSURGN 
a 


F Messe: : 
: Specks Hof 4 : 
Stand 651/52 


am Fahrstuhl : Mee N g jeder Auftrag jetzt sofort lieferbar | Iohann Heinr. Wessel . 
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| INGE 


|Wiegekarten für automatische A 
| Wagen Musterbeutel $ 
s Billigste Bezugsquelle 
s für Wiederverkäufer. 


e = Muster und Preisliste umsonst :: Wiederverkäufer gesucht | } . 
Herford i. W. 
Dr. Dannenberg & Co., Köln-Lindentnai ||| Anhänger, lose u. in Buchform I 
L PAL | | Annänge-Etiketten fürütien | 
waren 
x Fabriken von 


j “ a ei 
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SEBSEEERBRN NRENGRZESEHENZRUNEER 
a  — F 
Eu BER In Ya 
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EEN EN | Stückwaren- u. Konfektiens- #- 
E c g IR, VD ai ý OO Wu F EA i ; 
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UUNON d i, S$ | = 
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| Die beiten 7 
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Farbbänder |K olli-! 
Anhänger 
| Hänge-Etiketten tür Bijouterie- ; | 
A hreib-u.Kopier. 
ebemittel,Stempelfarbe 
Hectogr:-Tinten u.Bläffer 
g And fie. anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse đer 
H altleime 


& Müller, anit 


= Lentz 
ne | 


= RG ZUM 


| Dilanzenleime | 
nnd Bleifter 


erzeugen 


Chromo- u.Glac&papiere empfiehlt als Spezialität 


A Pran Dittrich jp 
„get. ur bekl. , Pappen | z 


Passepartout-Kartons usw. Schirgiswalde, Sa 


§ Collodin-Werke 
| @& Mainkuri E 


bei Frankfurt am Main 
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Im September beginnt die Serienlieferu ng meiner kleinen, 
seit dem Jahre I900 vielfach erprobten, patentierten $ 


Spezialmaschine zum Schneiden und Wickeln von 


3 mm breiten 


Spinnerei- 


Köllchen 


Besondere Merkmale des neuen Einheits-Modells © d von 400 mm Arbeitsbreite: 


Differential- Antrieb zur selbsttätigen Aufrechterhaltung der richtigen 
Papierspannung zwischen Messerwellen und Wickelstab. 


Neuer einfacher Feuchtapparat (keine Bürstenwalzen.) 


Vorrichtung zum Getrennthalten der Streifen (keine seitliche Ver- 


schiebung — keine gewaltsamen Trennungsmittel) 
7807 


Wirkliche Präzisionsarbeit (Maschine und Messer) 


Gandenherger Maschinenfabrik Georg Goehel, Darmstadt 


Telegrammadresse: „Billetgoebel“ Fernruf: 283 
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SSADIER: 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer: Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 


Unsere nächste Sitzung wird abgehalten am Dienstag, den 
18. September, abends 8% Uhr (pünktlich!) im Berliner Buchgewerbe- 
saale, Lindenstraße 114. An diesem Abend wird eine 


Ausstellung von Klingsporschriften 


eröffnet, die in geschlossener Form und an einer Reihe kostbarer 
Sonderdrucke zeigt, was von der seit einem Vierteliahrhundert unter 
Leitung des Herrn Karl Klingspor stehenden Schriftgießerei Gebrüder 
Klingspor in Offenbach a. M. an künstlerischen Schriften und Zieraten 
geschaffen worden ist. Die Ausstellung wird erläutert vom Maler 
and Graphiker Herrn Georg Wagner und vom Vertreter Herrn 
H. Hartmann; ein Meinungsaustausch wird sich anschließen. Wir 
laden die Mitglieder wie auch Gäste höflich ein und hoffen, daß sich 
viele Freunde schöner Buchdrucktypen einlinden werden. — Die 
Ausstellung ist werktäglich kostenlos geöffnet von 11—2 Uhr. — 
Nächster Leseabend: 25. September. Der Vorstand 


Leimbedarfs-Anmeldung für den zweiten 
Versorgungsabschnitt 


1. Der zweite Versorgungsabschnitt umfaßt die Monate Oktober, 
November, Dezember 1917. 

2. Die Anmeldung des Bedarfs für diese drei Monate muß auf 
vorgeschriebenem Anmeldevordruck in der Zeit vom 25. September 
bis 15. Oktober 1917 erfolgen. Wer diese Frist versäumt, verliert 
den Anspruch aut Zuteilung. 

3. Die Anmeldevordrucke sind entsprechend den schon erfolgten 
Bekanntmachungen von der zuständigen Landes- oder Ortsstelle 
oder von der unterzeichneten Bezugsvereinigung abzufordern und 
ausgefüllt an dieselbe Stelle einzusenden. 

Aeußerste Beschränkung in der anzugebenden Bedarfsmenge 
ist erforderlich. Wir leben in einer Leimnot. Da hat jeder die Pflicht, 
gewissenhaft zu ermitteln, mit welcher geringsten Menge er auskommt. 
Es hat keinen Sinn, eine große Menge zu fordern in der Hoffnung, 
dann mehr zu bekommen. Unsere Fachleute, die die Bedarfsan- 
meldungen prüfen, lassen sich nicht täuschen. Sie können und werden 
nicht dulden, daß auf Kosten der übrigen Kollegen gehamstert wird. 

Lederleim ist schwer zu beschaffen. Der Kriegsausschuß für 
Ersatzfutter muß die verfügbaren Mengen Lederleim in erster Linie 
für besondere Heeresarbeiten austeilen, z. B. Flugmaschinen, Meß- 
instrumente. Wie schwer unsere Betriebe den Lederleim auch ent- 
behren können, wir müssen dennoch bitten, soweit es möglich, 
Knochenleim als Ersatz zu nehmen. 

Auch Ersatz- Klebstoffe müssen im Anmeldevordruck angegeben 
werden unter Bezeichnung von Marke und Lieferfirma. 

Heeresaufträge sind glaubhaft zu machen. Man beantworte die 
Fragen auf der Rückseite des Anmeldevordrucks vollständig und 
füge ein amtliches Zeugnis bei, z. B. von der Handwerks- oder Handels- 
kammer, Ortsbehörde, Militärbehörde, Gewerbe-Inspektor, Innung. 
Weil die Angaben nachgeprüft werden, ist es zwecklos, sich dadurch 
besonders große Leimmengen verschaffen zu wollen, daß bei den 
angegebenen Heeresaufträgen verschwiegen wird, daß sie ganz oder 
teilweise schon erledigt sind. 

Bezugsvereinigung für das deutsche Buchbindereigewerbe, e. 
Berlin SW 11, Hedemannstr. 1511. 


V., 


Einkaufs-Vermittlungsstelle desBundes deutscher 
Buchbinder-Innungen 


Auf dem vor kurzem in Eisenach abgehaltenen 36. Verbandstage 
beschloß der Bund deutscher Buchbinder-Innungen die Schaffung 
einer ‚„Bundes-Einkaufs -Vermittlungsstelle’’ (B.-E.-V.). Diese soll 
keine Einkaufsgenossenschaft werden, vielmehr soll jedes Innungs- 
mitglied bei seinen bisherigen Fabrikanten oder Großhändlern 
weiter kaufen können, sofern diese mit der B.-E.-V. zu arbeiten sich 
bereit erklären. Die B.-E.-V., deren Sitz und Geschäftsstelle in 
Berlin sein soll, wird von Zeit zu Zeit die Preise der Waren von den 
mit ihr arbeitenden Lieferanten einholen und so durch Vergleichung 
imstande sein, ihren Mitgliedern auf Anfrage oder durch Rundschreiben 
die normalen Tagespreise zu melden, sowie Lieferanten für besondere 
Waren zu emptehlen. Durch Gewährung eines Nachlasses sollen den 
Mitgliedern besondere Vorteile eingeräumt werden, sowie der Bundes- 
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leitung ein Bruchteil davon zufließen, zur Bestreitung der Kosten 
der Geschäftsstelle und zur Stärkung der Bundeskasse. Jedes Mit- 
zlied soll eine Mitgliedskarte mit laufender Nummer erhalten, die 
ihm als Ausweis dem Lieferanten gegenüber dient, die Listen der 
Mitglieder und Lieferanten werden gegenseitig ausgetauscht oder 
auch veröffentlicht. 


Kreuzbodenbeutel mit überklebtem Boden 


Die Firma Prößdorf, Leipzig, behandelt in Nr. 70 der Papier- 
Zeitung Beutel, deren fertiger Boden mit einem Papierblatt unterklebt 
ist. Von diesen Beuteln behauptet P., daß sie den Kunsthonig- 
herstellern vollständig genügen, was wir nicht bezweifeln, weil diesen 
Verbrauchern wahrscheinlich nach unserem Patent gearbeitete 
Beutel nicht bekannt sind! Wir haben auch noch niemals behauptet, 
daß die seit Jahren geübte Herstellungsweise in unsere Patentrechte 
eingreift. 


Lübeck, den 5. 9. 1917. Wilhelm Harringer & Co. 


Verein für geklebten Photographiekarton 


Am 10. September ist in Berlin der ‚Verein für geklebten Photo- 
graphiekarton” gegründet worden, dem bereits alle bedeutenderen 
Firmen dieses Zweiges der Papierverarbeitung angehören. Zum Vor- 
sitzenden des Vereins ist Herr Weinberg i. Fa. Hochstein & Wein- 
berg, Berlin, zum Geschäftsführer Herr Dr. Richter gewählt worden. 
Die Geschäftsstelle befindet sich in Berlin W 9, Linkstraße 22. 

Der Verein beschloß gleichzeitig den Beitritt zum Bund deutscher 
Vereine des Druckgewerbes, Verlages und der Papierverarbeitung. 


Verband Deutscher Dachpappenfabrikanten, E.V. 


Der Verband veranstaltete am 3. September eine außerordent- 
liche Hauptversammlung unter dem Vorsitz des Herrn General- 
direktors Stephan Mattar, Leipzig. Der Schriftführer des Verbandes, 
Landtagsabgeordneter Dr. W. Wendlandt, berichtete über das 
Ergebnis der vom Verband an die 15 er Kommission des Reichs- 
tages wegen Aufhebung der Stillegung von Dachpappenbetrieben ab- 
gefertigten Eingabe. Diese Eingabe ist nach Mitteilung des Reichs- 
tags dem technischen Stabe des Kriegsamtes als Material überwiesen. 
worden. Gleichwohl gehe dieser mit der Absicht um, weitere Dach- 
pappenbetriebe stillzulegen, um Kohlen zu ersparen. Um den von 
der Stillegung betroffenen Firmen die Möglichkeit zu verschaffen, 
nach wie vor ihre alte Kundschaft zu bedienen, wurde in Aussicht 
genommen, die stillgelegten Betriebe durch die weiterarbeitenden 
Betriebe zum Vorzugspreise zu beliefern. Ein Ausschuß wird hierüber 
befinden. 

Zur Preisfrage für Dachpappenlieferungen an das Ingenieur- 
Komitee wurde die Verbandsleitung beauftragt, sich für Erhöhung 
des unlohnenden Ingenieur-Komitee-Preises für Dachpappe einzu- 
setzen. Auch statt der seitens des Kriegsamtes in Aussicht gestellten 
Höchstpreise für Klebemasse habe der Verband für die Festsetzung 
eines angemessenen Preises einzutreten. 

Es wurde festgestellt, daß nach wie vor Verträge zur Unter- 
haltung von Dachungen nicht erfüllt werden können. Die Freigaben, 
die seitens der Kriegsausgleichstelle hier und da eriolgen, werden 
nur auf Grund festgestellten dringenden Bedürfnisses vorgenommen, 
nicht aber auf Grund bestehender Verträge. 

135 Dachpappenbetriebe haben zu den Kriegsanleihen 10 036 000 
Mark gezeichnet und für Unterstützungen der Angehörigen von im 
Felde stehenden Beamten und Arbeitern 1,175 487 M. aufgewendet. 


Papierumhüllung als Frostschutz bei Ausführung eines Eisen- 
betonbaues. Bisher wurde als Schutz gegen Frost nur die kostspielige 
Umschaltung und Beheizung des Baues angewandt. Bei Herstellung 
eines zweistöckigen Fabrikbaues von 12 x 65 m Grundfläche ın 
Palestine, Ohio, hat man denselben Zweck auf wohlfeilere Art erreicht: 
Wie die ‚Mitteilungen über Zement, Beton und Eisenbeton’” be- 
richten, gelangten da leichte Holzrahmen von 1,85 m auf 4,25 m 
Größe zur Verwendung, welche mit starkem, wasserdichtem Rollen- 
papier, das durch Latten ausgesteift war, bespannt wurden. Diese 
Rahmen wurden vorher vorbereitet und am Bauplatze zusammenge- 
stellt und befestigt. Der derart eingehüllte Bau wurde nach Einfüllung 
des Betons in die Form durch Oefen während vier Tagen und Nächten 
erwärmt und auf diese Weise vor der Frostwirkung gesichert. Um 
bei der großen Kälte von 6 * C Beton von 15 bis 20 ° C bereiten zu 
können, wurde der Kies durch Einleitung von Dampf in die aufge- 
stapelten Haufen warm gemacht und in gleicher Weise das benötigte 
Wasser auf 80 °C erwärmt. Erwärmung des Sandes erwies sich nicht 
als notwendig. (,Die Umschau’) 
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Rakelfarbwerk 


Rudolf Maul gen. Marschner in Neukölln erhielt das DRP 297445 
vom 1. Juli 1916ab in Kl. 15d auf ein Rakelfarbwerk mit doppeltem 
oberhalb. des Rakelmessers stattfindendem Farbauftıag. 


Das Rakelfarbwerk ist auf dem Träger k betestigt. Durch die 
Zahnräder l und {?, welche in die Zahnstangen m! und m? eingreifen, 
kann das Farbwerk vor- und rückwärts sowie auf- und abwärts be- 
wegt werden, um sich verschiedenen Größen des Tiefdruckform- 
zylinders anzupassen. Der Farbkasten 0 ruht auf dem abgeschrägten 
Träger p, welcher an seinem unteren Ende q verstärkt und durch- 
brochen ist, um der Führungsschiene r als Lager zu dienen. Die 
Führungsschiene r ist im Querschnitt halbkreisförmig und trägt auf 
der flachen Seite die mit s bezeichnete Rakel. Die Verlängerung des 
Rakelhalters, welche bei y in einem Haken endet, hält ein Drabt- 
seil, welches am unteren Ende z mit einem Gewicht belastet werden 
kann, um die Rakel dauernd und gleichmäßig gegen den Tiefdruck- 
formzylinder zu drücken. Der Farbkasten o ist fast_vollständig ge- 
schlossen, um die Farbe gegen Verdunstung und Staub zu schützen. 

Zur Farbgebung dienen die mit v und w bezeichneten Walzen, 
welche die Farbe aus dem Farbkasten 0 auf den Formzylinder x über- 
tragen. | Sie können teilbar sein, um sich etwaigen Querteilungen 


ai | 


des Farbkastens 0 anzupassen, wenn mehrere Farben gleichzeitig 
nebeneinander gedruckt werden sollem An dem Farbkasten 0, dem 
Formzylinder x zugewandt, befindet sich die ein oder mehrteilige 
Schließwand t, den etwaigen Querteilen des Farbkastens entsprechend 
eingesetzt, welche nach Bedarf im ganzen oder in Teilen gehoben 
werden kann, um Farbausfluß über die schräg nach unten gerichtete 
Fläche u zu ermöglichen, welche unmittelbar über der Rakel s endet. 
Durch die Schrägstellung der Rakel hat die Farbe das Bestreben, 
nach der Druckform hinzulaufen. Um Ineinanderlaufen verschiedener 
Farben beim Drucken zu verhüten, werden in den Teilräumen der 
Farbwalze w die üblichen auswechselbaren Filzwischer eingeschaltet. 


Der Farbkasten p wird im ganzen oder in Teilen, welche durch 
die Querteilungen gebildet sind, mit Farbe gefüllt. Sodann legt man 
die in ganzer Breite oder in Teilen auf einer gemeinsamen Spindel 


befestigte Farbwalze v ein. Das Farbwerk o wird, nachdem die Rakel s ` 


mit der’ scharfen Seite nach oben aufgelegt ist, durch glie Zahn- 
stangentriebe l}, [ in die richtige Stellung zur Tiefdruckform gebracht, 
Jetzt wird die zweite Farbwalze w eingelegt. Diese füllt den Raum 
zwischen der im Farbkasten liegenden Farbwalze v und dem Formzy- 
linder x aus. Wird jetzt die Maschine in Gang gesetzt, so übertragen 
die Walzen v, w die Druckfarbe auf den Formzylinder, der sich, wie 
üblich, gegen die Rakelschneide dreht. Die Rakel streicht hierbei die 
Farbe in die Tiefdruckform ein. Je nach dem Charakter der 


Diuckform können beide Farbengebungen gleichzeitig angewandt, 


werden. 


Der Pafent-Anspruch lautet: Rakelfarbwerk für Tiefdruck- 
rotationsmaschinen, dadurch gekennzeichnet, daß der Farbkasten 
oberhalb eines abwärts geneigten Rakelmesseıs liegt und auch 
über dieses Farbe an die Form abgeben kann. 


9 o o 
Papier-Spinnerei 
Geschäftsgang in den niederrheinischen 
Spinnereien 

Der Leipziger Monatsschriít f. Textilind. wird aus M.-Gladbach. 
unterm 8. September berichtet: 

Am Baumwollgarnmarkt hat sich das Geschäft in den letztem 
Wochen etwas lebhafter gestaltet. Die Nachfrage nach allen gemischten. 
Gespinsten war äußerst rege, und es kam nach längerer Zeit wieder 
zu umfangreichen Abschlüssen. Infolge größerer Eingänge von Auf- 
trägen auf Ersatzstoffe mußten viele Webereien zu größeren Ein- 
deckungen schreiten. Auch in freien Garnarten wurden etwas größere 
Mengen umgesetzt, trotz der hohen Forderungen werden diese 
Gespinste aber glatt untergebracht. 

Der Handelin Papiergarnen ist andauernd lebhaft, in den letzten. 
Wochen stiegen die Umsätze. Meistens waren es die feineren Papier- 
garne, die in größeren Mengen verlangt wurden, und es kamen darin. 
auch recht bedeutende Abschlüsse zustande. Auch in den gröberen 
Nummern macht sich etwas stärkereı Bedart bemerkbar. Der Ver- 
brauch aller Papiergespinste hat seit einiger Zeit stärker eingesetzt. 

Fast alle Kammgarnspinnereien, welche den Betrieb wieder 
aufgenommen und sich auf die Herstellung von Ersatzgarnen ein- 
gerichtet haben, sind jetzt wieder besser beschättigt; denn fast alle 
diese Garne hatten gute Erfolge aufzuweisen. Auch die Herstellung, 
von- feineren Papiergarnen macht in diesen Werken immer mehr 
Fortschritte, in diesen Papiergespinsten werden fortdauernd große 
Aufträge erteilt. x 


Treibriemen aus Papiergarn 


Dr. Ing. Bock, Leiter der Materialprüfungsanstalt der Tech- 
nischen Staatslehranstalten in Chemnitz, berichtet in Nr. 35 der Zeit- 
schrift für die gesamte Textilindustrie über daselbst ım letzten Halb- 
jahr vorgenommene Prüfungen von Papiergarn-Treibriemen ver-- 
schiedener Art. Wir entnehmen daraus: 

1. Treibriemen aus Papiergarngewebe. Sie bestehen aus einem 
zusammengefalteten Gewebstreifen oder aus einzelnen schlauch- 
artigen Lagen. Die Schichten sind zusammengenäht oder aufeinander 
geleimt oder teils genäht, teils geleimt. Sie bewähren sich, trotzdem 
sie bei 5 bis 6 mm Stärke die verhältnismäßig hohe Zerreißfestigkeit 
von rund 100 bis 125 kg aut 1 cm Riemenbreite besitzen, bei kleinen 
Scheibendurchmessern nicht, weil beim Laufen über die Riemen- 
scheiben die inneren Lagen gestaucht, die äußeren gereckt werden. 
Sobald der Riemen die Scheibe verläßt, werden die vorhin gestauchten 
Schichten gereckt, die gedehnten gestaucht. Infolgedessen lockern 
sich dieSchichten der geleimten Riemen, weil der Leim den wechselnden 
Beanspruchungen nicht standhält, und bei den genähten zerschneiden 
die Nähfäden das Papiergarn oder scheuern sich selbst durch. Die 
Riemen verlieren dann ihren Halt und lösen sich in einzelne Teile auf. 
Bei größeren Scheibendurchmessern und wenig wechselnden Be- 
lastungen hat der Verfasser günstige Ergebnisse erzielt. 

2. Im ganzen gewebte Riemen. In der Regel bestehen. die Kett- 
fäden aus stärkerem, die Schußfäden aus schwächerem Papiergarn.. 
Bei den dickeren Riemen ist statt einfachen Papiergarns mehrfacher 
Zwirn verwekt, dessen Kerniäden aus glatt durchgehendem 6 bis 
9 fachem Zwirn bestehen, um die sich schwächere, z. B. dreifache 
Schußiäden herumlegen, die durch die äußeren, abwechselnd von oben. 
nach unten verlautenden Kettfäden miteinander verbunden werden. 
Krattübertragend wirken nur die glatt durchgehenden Kettläden. 
Diese gewebten Riemen sind biegsam und bewähren sich, obwohl sie 
weit geringere Zerreißfestigkeit haben als die unter 1 angeführten. 
Die Zerreißfestigkeit eines aus mehrfachem Zwirn hergestellten 7 mm 
dicken Riemens betrug 55 bis 60 kg für 1 cm Riemenbreite. Die Dehn- 
barkeit ist etwas größer als die der Riemen aus Papiergarngewebe. 

3. Gestrickte Papiergarnriemen. Diese waren durchweg in , Kreuz- 
bindung” je nach der Dicke aus 3 bis 10 Fäden für jede Masche ge- 
strickt. Ihre Festigkeit nimmt nicht im Verhältnis der Zahl der Fäden, 
sondern in geringerem Maße zu, esist daher zweckmäßig, wenige aber 
stärkere Fäden zur Maschenbildung zu verwenden. Diese Riemen 
sind sehr schmiegsam und- deswegen für die kleinsten - Scheiben- 
durchmesser brauchbar. Ein Nachteil ist die übergroße Dehnbarkeit: 
Die Bruchdehnung eines Stückes von 300 mm Länge betrug über 
30 v. H. Sie werden zur Kraftübertragung erst gut brauchbar, nach- 
dem sie um etwa 13 v. H. ihrer ursprünglichen Länge vorgereckt: 
sind, wobei sie erheblich schmäler werden. Man muß sie anfangs: 
sehr straff mittels Riemenspanners auflegen, beim Auflegen von Hand 
kann man den Riemen leicht an den Kanten zerschneiden. Das- 
anfangs notwendige Kürzen des Riemens wird. durch die leichte Ver- 
bindungsmöglichkeitder Riemenenden erleichtert: Diesewerdenstumpf 
gegeneinander gelegt und, nachdem die Endmaschen freigelegt sind,, 
mittels Bindfaden und Packnadel verbunden. Die Verbindung ver- 
ursacht im Betriebe keinerlei Stoß und Schlag, weshalb sich der 
Riemen besonders für große Geschwindigkeit, z. B. als Dynamo- 
riemen eignet. Die Zerreißfestigkeit betrug bei einem Riemen vom 
7 mm Dicke aus achtfachem Papiergarn 45 bis 50 kg auf 1 cm Riemen- 
breite. Ein dem Riemen nach einiger Betriebszeit entnommenes Stück. 
zeigte eine Zerreißfestigkeit von 66 kg/cm. Die Steigerung der Festig- 
keit ist darauf zurückzuführen, daß die Riemen im Anlieferungs- 
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zustande noch etwas feucht waren, da das Papiergarn nur im ange- 
ieuchteten Zustande in der Strickmaschine verarbeitet werden kann 
"Während des Betriebes war der Riemen trockener und fester geworden. 

4. Geflochtene Riemen. Die Fäden verlaufen in zwei sich kreuzenden 
etwa unter 45 Grad gegen die Achse geneigten Richtungen und be- 
‚stehen zur Erhöhung der Festigkeit zum Teil aus reinem Textilgarn, 
Baumwolle oder Garn aus Typhafaser, zum Teil aus Textilosegarın 
(mit Flor aus Textilfasern bedecktem Papiergarn). Der aus Textil- und 
Textilosegarn geflochtene Riemen hatte bei einer Dicke von 9,4 mm 
‚eine Festigkeit von 292 kg auf 1 cm Riemenbreite, übertrifft also an 
Zerreißfestigkeit den einfachen Lederriemen und dürfte sich im Be- 
'triebe dem Lederriemen als gleichwertig erweisen. Ein nur aus Texti- 
dosegarn geflochtener Riemen von 10 mm Dicke hatte eine Festigkeit 
von 117 kg/cm. 

5. Papiergarnriemen mit Drahteinlage. Ein Teil des Papiergarns 
ist in den unter 1 bis 3 angeführten Riemenarten durch dünne Drähte 
oder Drahtlitzen zu ersetzen. Man legt in das Innere der aus Papier- 
zarngewebe hergestellten Riemen eine oder zwei Lagen eines dünnen 
Drahtgewebes (Drahtstärke 0,3 mm), dessen Schußfäden zur Ver- 
billigung aus Papiergarn bestehen können. Bei ‚im ganzen gewebten 
Riemen” werden die Kettfäden durch Stahidrähte von 0,3 bis 0,4 mm 
Stärke ersetzt, die Schußfäden bestehen ‚dann aus dickem, wenig 
zedrehtem Papiergarn, das lediglich zur Erzeugung einer haftfähigen 


` Lautfläche dient. Die dünnen Drähte der Ketteniichtung pressen sich 


in die weichen Papiergarnfäden der Schußrichtung ein, die sich auf der 
Lauffläche nach kurzer Betriebszeit des Riemens breitdrücken und 
eine ziemlich glatte, hafttähige Lauttläche bilden. Auch bei gestricktei. 
‚Riemen hat man in letzter Zeit einen Teil der die Maschen bildenden 
Papiertäden durch dünne Stahldrähte oder Drahtlitzen ersetzt. Bei 
allen diesen Riemen haben Zerreißversuche Zerreißfestigkeiten von 
100 bis 180 kg/cm Riemenbreiten bei einer Dicke von 5 bis 8 mm 
ergeben. Der im ganzen gewebte Riemen mit Stahldraht in der 
Kettenrichtung ergab sogar Zerreißfestigkeiten von 350 bis 500 kg 
auf I cm Riemenbreite bei Dicken von 6 bis 7 mm. Der achttach 
zestrickte Riemen, bei dem vier Fäden durch Drahtlitzen von 0,4 mm 
Stärke erseizt waren, wies eine Zerreißlestigkeit von 116 kg/cm 
Riemenbreite auf., Für hin und her zu bewegende, zwischen Riemen- 
gabeln laufende Riemen, für die sich der reine Papiergarnriemen 
wicht eignet, sowie für Stufenscheiben dürften sich die Stahidraht- 


“ Papiergarn-Treibriemen bewähren. Es wird sıch empfehlen, für der- 


artige Fälle die Riemengabeln zur Vermeidung von, Beschädigungen 
‚des, Riemens, mit Rollen zu versehen. Yu 

Kraftübertragung. Der gestrickte Riemen übertrug bei einer 
Riemengeschwindigkeitvon rund 16m/sk bei einem kleinsten Scheiben- 
durchmesser von 270 mm rund 6 kg auf 1 cm Riemenbreite. Der 
Rıemenschlupf betrug hierbei weniger als 1 v. H. Bei den gekreuzten 
Riemen ließen sich sogar bis zu rund 10 kg/cm übertragen. Eir 
Riemen von 55 mm Breite und 6 mm Dicke übertrug bei der ange- 
gebenen Geschwindigkeit glatt 10 PS. Die Schlüpfung betrug hierbei 
1,9 v. H. Der gewebte Stahldraht-Papiergarnriemen übertrug eben- 
talls anstandslos bis zu 10 kg/cm bei einem Schlupf von 1,5 v. H. 

Im allgemeinen sind bei den reinen Papiergarnriemen Festigkeits- 
xucksichten für die mit 1 cm Riemenbreite übertragbare Umfangs- 
kraft maßgebend. Nur bei ganz kleinen Scheibendurchmessern wird 
man Rücksicht auf die Hattfähigkeit zwischen Riemen und Scheibe 
nehmen müssen, während bei größeren Scheiben sich die Haftfähigkeit 
wegen der geringen Festigkeit nicht voll ausnutzen läßt, denn über 
10 kg/cm sollte man niemals zulassen. Bei langsam laufenden Riemen 
gehe man sogar mit der Spannung im ziehenden Tıum nicht über 


‚ diesen Wert. Man nehme den Papiergarntiemen 25 bis 35 v. H. breiter 
‚als den Lederriemen, während die durch Stahldrahteinlagen ver 


stärkten Riemen etwa die gleichen Leistungen wie Lederriemen über- 
tragen können. Bei dem gewebten Riemen der Gruppe 5 ist darauf 
zu achten, daß die Stahldrähte deı Kettenrichtung gut in das Papier- 
garn der Schußrichtung eingebettet sind, damit sie nicht vorzeitig 
Aurchscheuern. Aus diesem Grunde dürten die Drähte nicht zu dünn 
gewählt werden, zu dicke Drähte ermüden anderseits bei den starken 
Biegungswechseln zu rasch. Drähte von 0,4 mm haben sich bis jetzt 
gut bewährt. 

Verbindung der Enden. Die unter 1 angeführten geleimten Riemen 
aus Papiergarngewebe lassen sich, nachdem die Endstellen abge- 
schrägt sind, leimen. Diese Leimstellen wiesen eine höhere Zerreiß- 
testigkeit auf als der Riemen selbst. Da diese Riemen sich bei den im 
Betriebe zulässigen Spannungen nur wenig dehnen, wird es möglich 
sein, sie als endlos geleimte Riemen von der Fabrik zu beziehen. 
Die gewebten Stahldraht-Papiergarnriemen lassen sich an den Ver- 
bindungsstellen zusamimenlöten. Die Lötstellen haben sich bei den 
vom Verfasser angestellten Uebertragungsversuchen einwandfrei 
bewährt. Zerreißversuche ergaben für die Lötstellen eine Zerreiß- 
festigkeit von rund zwei Dritteln der Festigkeit des Riemens, die aber 
immerhin die Festigkeit eines entsprechenden Ledeıriemens noch 
übertrifft. Die mit Klemmen- und Krallenverbindern angestellten 
Zerreißversuche waren im großen und ganzen wenig befriedigend, 
günstigstentalls erhielt man eine Festigkeit bis zu etwa der Hälfte der 
Riemenfestigkeit, meistens weniger. In bezug auf die Leichtigkeit 
und Sicherheit der Verbindung ist der gestrickte Riemen allen über- 
legen. Zerreißversuche ergaben stets einen Bruch außerhalb der 
\erbindungsstelle. 

Von Zeit zu Zeit auszuführendes leichtes Einfetten der Laufseite 
erhöht die Haltbarkeit der Papiergarnriemen. 


Verband Deutscher Jute- und Polsterfließ- 
fabriken, E. V, 


Am 7. September 1917 ist in Berlin ein „Verband Deutscher 
Jute- und Polsterfließfabriken E. V.” gegründet worden. 


$ 1 der Satzung lautet: 


„Der Verband Deutscher Jute- und Polsterfließfabriken, E. V., 
hat den Zweck, die gemeinsamen Interessen der deutschen Jute- 
und Polsterfließfabriken wahrzunehmen und zu fördern. Jede Art: 
wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes ist ausgeschlossen.’’ 


Der Ausschuß besteht aus den Herren: 


Gustav Planitz, Kamenz i. Sa., Vorsitzender, 

Alfred Pöckert, i. Fa. Kahnes & Pöckert, Werdau i. Sa., 
stellv. Vorsitzender, 

Carl Bollmann, Gotha. 


Die Geschäftsstelle befindet sich: 


Berlin W8, Friedrich- 
straße 59/60, B 


Kettenhandel mit Sack- und Spinnpapier ? 


Bei den mir vorliegenden Angeboten auf Sack- und Spinnpapier 
muß ich derart große Preisunterschiede feststellen, daß ich meine, 
diese Erscheinung könne nicht allein durch Preisunterschiede in den 
Rohstoften oder durch mehr oder weniger erschwerte Herstellungs- 
möglichkeiten hervorgerufen sein. Ich nehme vielmehr an, daß hier 
der Zwischenhandel eine sehr schädigende Rolle spielt, und es dürfte 
wohl notwendig sein. daß dieVerbraucher von Sack- und Spinnpapieren 
diesem Punkt ihr Augenmerk zuwenden. Mir liegen. Angebote ein 
und desselben Papiers von 3 verschiedenen Firmen vor, bei welchen 
das Angebot der dritten Firma um rund 50 v. H. höher lautet als 
das mir von erster Stelle gemachte Angebot. Diese Preissteigerung 
kommt vollständig dem verpönten und verbotenen Kettenhandel 
gleich. i 

Spinn- und Sackpapiere dienen zurzeit. lediglich dem Heere und 
der Volkswirtschaft- und es ist eine betrübende Erscheinung, -daß so 
notwendige Bedariserzeugnisse durch diesen Kettenhandel zum 
Schaden der Allgemeinheit verteuert werden. Vielleicht hilft eine 
Besprechung der Angelegenheit in Ihrer Zeitung mit, um diesen 
Mißständen etwas entgegenzuarbeiten und die dafür so notwendige 
Klärung zu schaffen. Sackfabrik 


Obige Klagen sind offenbar begründet, denn ähnliches hören 
wir von verschiedenen Seiten. Selbst die behördlich festgesetzten 
Höchstpreise sollen öfter dadurch umgangen werden, daß die Spinner 
den Papierlieferer am Gewinn der Garnherstellung beteiligen oder 
ihm andere Vorteile gewähren. 


Volle Arbeitszeit in Spinnereien und Webereien ! 


Durch Verordnung vom 9. September 1917 hat der Reichs- 
kanzler die Einschränkung der Arbeitszeit in Spinnereien, Webereien, 
Wirkereien usw. (vom 7. November 1915, Reichs-Gesetzbl. S. 733) 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1917 an außer Kraft gesetzt. 


Brauchbarmachen alter Beschneidemaschinenmesser und 
Wissenswertes über neue „Dauerstahlmesser‘“. Gute Rohmaterialien 
sind knapp und teuer, daher ist es von großem Vorteil, die alten 
Bestände abgeschliffener und daher zu schmal gewordener Be- 
schneidemaschinenmesser herauszusuchen und der Firma P. Foellner, 
Maschinenmesserfabrik und Schleiferei, Leipzig, zu übersenden. 
Diese bringt viele dieser zu schmalen Messer durch Verbreiterung 
nach patentamtlich geschütztem Verfahren wieder auf die Höhe bezw. 
Breite neuer Messer, und diese verbreiterten Messer ersetzen in jeder 
Beziehung auch an Lebensdauer neue Messer, wodurch viel Geld 
erspart wird. Die verbreiterten. Messer haben dieselbe Länge, Breite 
und Stärke und Lochbohrung wie neue Messer, auch wird die 
Verbreiterung auf kaltem Wege ausgeführt, die Härte des Stahls 
wird also gar nicht beeinflußt, der Stahl bleibt unverändert; war 
das Messer also vordem gut, so bleibt es nach dem ebenso. Aus 
diesem Grunde empfiehlt es sich, bei Neuanschaffung von 
Maschinenmessern nur denkbar beste Qualität einzukaufen; 
dies sind die neuen Dauerstahlmesser genannter Firma. Die 
erwähnten Arbeiten werden seit 10 Jahren für die größten Leip- 
ziger und auswärtigen Betriebe ausgeführt; auch beziehen diese 
Firmen ständig die neuen bestgeeigneten Dauerstahlmesser, weil 
dieselben nach wie vor aus besten Rohmaterialien hergestellt, auch 
von bester Härte sind und außergewöhnlich langen Schnitt halten! 
Diese Dauerstahlmesser sind daher im Gebrauch sehr billig und werden 
in Fachkreisen aus diesem Grunde bevorzugt. Zirkulare nebst 
Referenzen, Gutachten, Lieferzeiten und Preisen. postwendend und 
kostenlos. Man beachte die Anzeige in vorliegender Nummer. [8094 I. 
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Wichtig für Papiergarnspinner unsere neue 
„Rheydter Universal- Feinschnittmaschine” 


In- und Auslandspatente angemeldet 


‚einzige Maschine sie je nac Bedarf Mit oaer ohne Röllchentrennung 


durch einfache Umschaltung schneidet 
"nit unseren Präzisionsmessersätzen ” "zit 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 


8087 


' Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., S r Rheinland. 


p T-——- „m. 
Wachspapier. b | 
ə TITT = Sofort lieferbar = 
Deroielfältiger|| = nn F 
Tausende im Gebrauch! = Rundstoßmaschinen = 
AS = . = 
Greii-Werke Æ| 0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG |> 
vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft E 6415 N 
Goslar a. H. i a Tg: 


Bester Ersatz für Blechdosen! 


Fettdicht imprügnlert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, kes 


Pelikan” 


Schreibbänder 


f l în hervorraĝender ai al 
. empfieh als Spezialität ars 
G Pauspapierfahrik. Transparent 2 G 
T N 


OUSSELDORPF 


‘Nar für Selbstverbraucher! l 
Papier-Bindfaden]] Günther Wagner, Hannover und Wien 


5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N37, fineste staz 


Gegr. 1838 40 Auszeichn. i 


Briefordner 


Das Klio-Werk, Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H. in 
Henne] a. d. Sieg, erhielt das DRP 297391 vom 25. Februar 1914 ab 
in Kl. 11 eauf eine Briefordneraufreihvorrichtung mit kastenförmigem 
Verschlußhebel. i 


Der Verschlußbügel u hat eine Kröptung k, die in den freien Raum 
der zur La:xerung des Verschlußhebels d dienenden Stütze s hinein- 
ragt. Der an seinem untern Teil kastentörmige Hebel d greift von 
beiden Seiten um die Stütze s herum, so daß der Drehzapfen z des 
Hebels d symmetrisch zu dem Druckzaptena gelagert ist. Dieser Druck- 
zapten a kann mit einer Rolle b umgeben sein, die sich auf die Kröpfung 
k des Verschlußbügels u legt. a 


. „Um bequemen Zusammenbau der Vorrichtung zu ermöglichen, 
ist bei der dargestellten Ausführungsform der Drehzapten z lose in 
der hier entsprechend ausgebauchten Stütze s gelagert. Er kann 
sicht herunterfallen, da er bei geschlossener Vorrichtung durch den 
Gegendruck der Kröpfung k des Verschlußbügels u, bei geöffneter 
Vorrichtung aber durch eine Feder f gegen den oberen Teil der Stütze s 
gedrückt wird. 


Der Patent- Anspruch lautet: Brietoraneraufreihvorrichtung mit 
kastenförmigem Verschlußhebel, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Drehzapfen (2) des Hebels (d) symmetrisch zum Druckorgan (a) des 
Verschlußhebels (d) gelagert ist. 


t 


) 
i 


Schreibvorrichtung, 


Marie Scholz geb. Stonawski in Strzebowitz, Oesterr.-Schles., 
erhielt das DRP 298116 vom 25. Juni 1916 ab in Kl. 70d auf 
eine Schreibvorrichtung, bei der das auf einem Träger ruhende 
Schreibpapier entsprechend dem Fortschritt der Schrift selbsttätig 
längs und quer verschoben wird, Zusatz zum DRP 289445 (Vergl. 
Papier-Zeitung 1916 S. 1102). Die Erfindung bezweckt eine wesent- 
liche Vereinfachung der durch das Hauptpatent 289445 geschützten 
Vorrichtung, bei der der Träger des Schreibpapiers eine Auf- und 
Abwickelspule für das Papier trägt und nur seitlich bewegt wird 
und die Weiterschaltung um eine einstellbare Zeilenbreite durch 
die selbsttätige Drehung der Aufwickelspule erfolgt. Bei der vor- 
liegenden Vorrichtung erfolgt die Zeilenschaltung der Spulen durch 
einen eine Zahnstange mit einem Zahnrad der Spule in Eingritt 
bringenden und beim Vorbeigehen an einem verstellbaren Anschlag 
weiterbewegenden Hebelarm, und die Zahnstange wird durch einen 
auf eine schräge Fläche treftenden doppelarmigen Hebel bei der 
Rückbewegung des Wagens stets in die Anfangsstellung gezogen. 


Die freie Drehung der Spulen eriolgt durch Verschieben einer 
Welle, welche in einer Schlitzführung des einen Achshalters der 
Spulen Zahnräder nach der einen oder anderen Richtung bewegt und 
diese hierbei mit dem betreffenden Spulenzahnrad in Eingriff bringt. 
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Die eine Spule besitzt einen Zeilenversteller, welcher mittels eines 
Hebelgestänges auf den verstellbaren Anschlag derart wirkt, daß er 
dessen Spindel beim jedesmaligen Umgange um ein entspıechendes 
Stück verdreht. 

Unteihalb des Wagens sind verstellbare Anschläge an diesem 
vorgesehen, welchs zur Einstellung der Zeilenlänge dienen. 

Die E nzelheilen sind aus der Patentschritt zu ersehen. | 


| Kartei-Karten 
1520. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Ich bitte in einer Streiftrage mit dem Eisenwerk X um Ihr Urteil. 
Am 4. Juli bestellte bei mir genannte Firma 5000 Karteikarten auf 
Karton Nr. 135,0 zum Preise von 200 M. Die Karten werden mir 
wegen Abweichung in der Beschaffenheit zur Verfügung gestellt. 
Ich sende Ihnen das Muster, nach dem ich angeboten habe, und einige 
Ausfallmuster. Nach meinem Dafürhalten ist der Unterschied so 
gering, daß er die Brauchbarkeit kaum herabmindert. 
Die hiesigen Papiergroßhändler verkaufen nur unter folgendem 
Vorbehalt: 
Achtung! Infolge des Kriegszustandes herrscht großer! 
Mangel an Rohstotfen, Materialien und geschulten Arbeits- 
kräften, was auf die Fabrikation des Papieres sehr nachteilig‘ 
wirkt. Aus diesen Gründen können beim Ausfall des Papieres 
größere Abweichungen vorkommen, wir müssen daher bei 
allen Sorten einen entsprechenden Vorbehalt machen. 


Ich gebe zu, daß die von mir gelieferten Karten um ein 'Geringes 
schwächer sind. Nach Muster 2 befanden sich 600 unter den gelieferten 
5000 Karten. Wegen der zu großen Abweichung bei diesen 600 Karten. 
bin ich bereit deren Betrag von der Rechnung abzusetzen. (Die 
Karten mußte ich in drei Tagen liefern und hatte ungeschultes 
Personal.) Das Eisenwerk gibt sich.damit nicht zuirieden. Ich habe: 
mich mit ihm geeinigt, daß sich beide Teile Ihrem unparteiischen 
Urteil fügen. Großhandlung 


Das Bestellmuster der Karten ist weiß mit leicht sahnenfarbigem. 
Ton, der größte Teil der Lieferung (nach Muster I) ist rein weiß, der 
kleinere (nach Muster II) ist etwas grauer. Muster I ist um 11, Muster 
II um 7 v. H. leichter als die Vorlage. Alle drei Papiere sind frei von 
Holzschlitff und gut geleimt. Das Kaufmuster und Muster I sind 
tintenfest, auf Muster II laufen die Tintenstriche etwas aus. 


Die Unterschiede zwischen der Vorlage und Muster I sind nicht 
so groß, daß sie die Verwendbarkeit der Ware wesentlich mindern. 
Für den nach Muster II ausgefallenen Teil der Lieferung hat der Ver- 
käufer auf Zahlung verzichtet. Brauchbar sind auch diese Karten, 
denn beim heutigen Mangelan guten Leimstoffen muß sich jedermann 
an den Verbrauch wenig tintenfester Papiere gewöhnen. Um jedoch 
den Minderwert der Lieferung gegenüber der Vorlage auszugleichen, 
erscheint auch auf den Hauptteil der Lieferung ein Preisnachlaß: 
am Platze. Wir entscheiden deshalb, daß der Verkäufer außerdem, 
daß er auf Zahlung der 600 Karten nach Muster Il verzichtet, vom 
Preise der übrigen Karten 5 v. H. nachlassen muß. Der Käufer muß 
die Karten unter den genannten Bedingungen übernehmen. 


Probenschau 


Perga, Sammelmappe für Kriegsandenken, hergestellt und veı- 
trieben von der Leipziger Gummier- und Lackier- Anstalt Schroeder & 
Co. in Leipzig. Die Mappe hat Quartformat. Deı Pappband zeigt auf 
der verzierten Decke das Eiserne Kreuz. Zwischen den einzelnen 
Blättern der Mappe befinden sich Doppelfälze aus dünnem, gummier- 
tem Papier zur Aufnahme von Brieten oder Postkarten aus dem Felde. 
Die Mappe ist noch zu Beginn des Krieges aus guten Stoffen hergestellt 
worden und ist zweckentsprechend. 4 


. „ PAPIER-RÖHREN,. . 
gjährige Speziatitat. 


: mit rundem od. O Loch, lanı 


Württb. Papierlackwarenfabrik | 
o d. bumpp, Tübingen. á 
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Papierrollen - Schneidemaschinen 
| frage ich Sie, kaufen Sie die infolge Stahlknappheit jetzt so 


== Hülsenwickelmaschinen == 


für Hülsen von. 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 


e MAAEUDOEUA ALECU 
sehr teuren 


I für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Beschneidemaschinenmesser 


ae Se 


Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 
wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre 


autom. Faltschachtelklebmaschinen 


für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite 


Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


abgenutzten 


Maschinenmesser 
Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann f  verbreitern 


Düsse!dorf-Reisholz 


[= 


33 ; lassen können. [8093 
= Setzen Sie sich dieserhalb in Verbindung mit der Firma. 


P. Foeliner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
'.  Maschinenmesser-Fabrik und Schleiferei 


Auszug einiger der zahlreich eingegangenen Gutachten: 


Wir bestätigen Ihnen gern die praktische Verwendbarkeit 
dieser durch das Verfahren wie neu hergestellten Messer 
und können dasselbe aus voller Ueberzeugung jedermann 
empfehlen. ‘J. Wiesikes Buch- und Kunstdruckerei. 

Brandenburg, den. 1. März 1917. 


Altenburg (S.-A.), den 5. Desember 1910. 

. dass die von Ihnen für uns ausgeführten Ver- 
ron abgenutzter Maschinenmesser zu unserer 
vollsten Zufriedenheit ausgeführt wurden, dass diese Messer 
für uns so gut wie neue zu verwenden waren, und dass 
en keinerlei Nachteile für uns dabei gezeigt haben. 

Hochachtungsvoll Akliengesellschaft Chromo. 


. mais puau Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. 
wi E [e : . ; ’ 
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D. R.-P. 237537 


Patent-Heft-Apparate 


Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. , , GEORE $ Ss = LO CK ARTIKEL 
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e. SINA gut verkauflich! 
C. L. LASCH & Co. | Taschen- RA gui Merkeund Briefblocks 
Maschinen -Fabrik === | PR eJeyanlers Presspan- -Fimband. 
Leipzig - R.i ” | `, T GEORGS biaa n RAS | 


sferi N 
ı EA artormmag en 
ruckers| 


Schwierigste Dampfkessel-Defekte 


Risse, Anfressungen, Abrostungen, lecke Nähte und 
Nieten, abgezehrte Stemmkanten usw. werden in denk- 
bar kürzester Frist unter Garantie der Haltbarkeit, 
ohne Demontage, an Ort und Stelle durch unser 
Elektro-Schweissverfahren mittels ‚.Elektrizin'' 


einwandsfrei beseitigt. 
Referenzen erster Firmen und von Dampfkessel- Ueberwachungs- -Behörden 


Allgemeine Elektro-Schweisserei, G. m. b. E. &|,,, iu s 
Düsseldorf. Telegramm-Adr.: Elektrizin, Düsseldorf. Fernsprecher: 9382 J Kloseitpapier 


[8088 liefert [2004 


„Automat“-Papier-Fabrik 
G. m. b. H., Hamburg 5 ` 


Nr. 74/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1499 


f Offene Stellen _ 


| Tüchtiger 
Werkführer 


oder 


Kochermeister 


d | für eine Strohfutterfahrik 


mit Trockenanlage 
gesucht. 


Eintritt baldmöglichst. 
Angebote mit Zeugnisab- 


BB schriften und Gehalts- - 
B ansprüchen an ° [8095 


Brauerei Henninger | 
Akt. Ges. 


Frankfurt a. M. 


; Tüchtig. Fachmann! 
- für Handkleberei 


. sofort gesucht; dauernde‘ -Stellung 

‘and Friedensstellung. [7937 

- Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Jüngerer oder älterer 


- Maschinenmeister 


für W.&H.- und F.&K.-Maschinen 
: findet dauernde angenehme Stellg. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
erbittet [7998 
Arthur Kornacker, Merseburg a.d.S. 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
jedigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
. F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Tüchtiger 
Maschinenmeister 


für W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Dauerstellung 


Zu meiner Entlastung suche ich 
‚einen 


Stadiverirelter 


zum Besuch der Kundschaft. 
Angebote erbeten an [8066 


Josef Schimek 


Berlin O 17, Mühlenstrasse 11 


Bl gewesen ist. 


[7938 |. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen tüchtigen 


Betriebsleiter 


der in der Herstellung aler Fein- und Seidenpapiere 


Il grösste Erfahrung besitzt und sckon in grossen Betrieben tätig 
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Gehalts- |. 


ansprüche erbeten an die 


Direktion der Gust. Schaeuffelen’ schen Papierfabrik 
Heilbronn a. N. 


Betriebsleiter 
für Natronzellulosefabrih 


zu baldigem Eintritt gesucht [8024 


Dr. Max Müller, Finkenwalde 


Meister -E 


der mit Hamels Tellerspinnmaschine und Jägenbergs &chneidemaschine 


gesucht 


{durchaus vertraut ist, 


Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an 


Chemnitzer Papiergarnspinnerei Siegfried P. Droop 
| Chemnitz, Schloßstrasse 6 


Als Stütze des Meisters wird 
Pressvergolder 


mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut, sofort für dauernd 
gesucht, ferner wird eingestellt [7944 


Kartonnagen-Zuschneider 


auf Zigarettenkartons geübt, sicherer Kreisscherensteller. 


Josef Lehnert, A.-G., Dresden 21, Bärensteinerstr. 16 


Für unsere 


mechanische Papierwarenfabrik 


suchen wir einen [7991 


Maschinen-Meister 


welcher mit W. & H.-Bodenbeutel- und Tütenmaschinen, sowie 
Erknerschen Flachbeutelmaschinen genau vertr. ist, z. sofortig. Antritt. 
Mixa, Kügler & Co., Papierwarenfabrik, Breslau 18 


Ende verlgt. Lohestrasse 


Für unsere umfangreichen Abteilungen [8120 


Papierwaren und Parfümerie 


suchen wir eine tüchtige, militärfreie Kraft, evil. auch Dame 


ee unter Angabe der Gehaltsansprüche und Einsendung der 
. Photographie erbeten an 


Kaufhaus Hoher Steg, Strassburg i. Els- 


Herr oder Dame 


zur selbständigen Leitung eines erstklassigen |E 


Büro-Einrichtungsgeschäfts für sofort gesucht. 
Inhaber im Felde. 


‚Schwedler & Wambold, Düsseldorf 107° 


sahd: Tüchtige fachkundige 
„Nuhtiger Retkaufman | “Verkäuferin 


selbst. Arbeiter, auch befähigt ab |gesucht für Papier-, Schreib- und 
und zu den Betrieb zu führen, | Lederwaren, die auch selbständig 


für 1. Oktober gesucht. [8067 dekorieren kann, iür sofort oder 


e später. Gefl. Angebote mit Ge- 
Gebr. Schmidt haltsansprüchen, Zeugnis u. Bild 
Karton- und Pappenfabrik, 


erbeten unter S. 7993 an die 
Leutenberg i. Thür. Papier-Zeitung. 


18057. 


8101|: 


[8065 


mE ee - > 
Wir suchen für unsere 
Fabrikationsabteilung 


Chromopapier 


einen fachkundigen kauf- 
männisch gebild. Herrn zur 


Aufsicht im Kalandersaal 
Angebote m. Angabe über 
bisherige Tätigkeit, Alter, 
Militärverhältnisse, Gehalts- 
Ansprüche an [7930 
B. Dondorf G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


n a a a aA EIER a a TER 


Geschäftsleiter 


Für mein 


Papier Gross- Geschäft 


suche einberufungshalber mit An- 
tritt zum 1. Oktober d. .]. einen 


fachkundigen absolut tüchtigen 


Geschäftsleiter, der über Ein- und 


‚Verkauf zu disponieren versteht. 


Nur solche ' mit vorzüglichen 
Referenzen wollen sich unter An- 
gabe ihrer Ansprüche schriftlich 
bewerben. Kriegbeschädigte haben 
den Vorzug. . [7909 


Martin Jensen 
Flensburg, Schleswig-Holstein 


Für i E | 
suche ich eine zuverlässige . 
nu ‚u z B- ! 
tücht. Verkäuferin 
Antritt 1. Oktober. Angeb. 


mit Bild, Gehaltsanspr. u. 
Zeugnisabschriften erbeten: | 


Otto Rechenherger 


` Wismar an der Ostsee 
( Mecklbg. jo 
17328 


q 


Suche zum Í. Oktober oder 
1. November tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 


Angebote mit- Bild und Zeugnis- 
abschriften erbittet [8069 
Paul Mohr, Grünberg i. Schles. 
Papier- und Schreibwaren 


Expedientin 


gesucht tür unsere Papieraus- 
stattungstabrik. Angebote unter 
F. 8126 an die Papier-Zeitung. 


Verkäuferin 


tüchtig u. fachkundig 
suchen 


[7829 
Reuter& Siecke, BerlinW8 
Kronen- Strasse 64-65 
Alleinverkaut von 
J.C. König & Ebhardt 
Hannover 


perf. 
i. Buchf., Kassenw., 
Bilanz, sucht zum 1. Oktober 1 
Stellung. Angebote zu G. 8130 an 
die Papier-Zeitung. 


gesetzt. Alt., 


Buchhalter 


Senne ZEITUNG 


Tühtiger Kaufmann 


des Papiersack- u. Papiertextilfaches| 


mit vorzüglichen Verbindungen, reichen Erfahrungen, grosser Arbeits- 
kraft und gewandtem Auftreten, 


‚sucht leitenden Posten 


| Angebote unter C. 8108 an die Papier-Zeitung. 


gelernter Papierfachmann, 38 Jahre 
alt, verheiratet, z. Z. Kassierer und 
Buchhalter in grosser Firma, sucht 
möglichstbald anderweit ` 


rg A, | 


1500 Nr. 741917 


Teilhaber j 
gesucht für Engros-Geschäft d. graphischen Faches g 


Das Geschäft, in süd- -$ 


zur Auslösung eines Gesellschafters. 
deutscher Residenzstadt gelegen, arbeitet seit 10 jährigem 
Bestehen mit gutem, steigendem Nutzen und bietet einem 
tüchtigen Kautmann oder Reisenden eine solide und gute 
Kapitalsanlage. Erforderliche Mittel 40—50 000 Mark, 


Gefl. Angeb. u. E. L. 3584 an Rudolf Mes Berlin, Moritzplatz. 
[8096 


Erste Verkäuferin 


des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
im Druckereiwesen erfahren, sucht 
selbständigen - Posten. Angebote 
unter H 7894 an die Papier-Zeitung. 


| Vertreter _ 


Bestens herufene alte Bes U. Papierwarenfabrik sucht 


Betelligung an leistungsfähiger 


‚Angebote unter D. 8116 an die 
Pe 


 Fach-Kaufmamn 


‘militärfrėi, sucht zum 1.10. 17 in 

’ en 
in Berlin Beschäftigung. . 

' © Angeb. unt. Q.7975 a.d. Pap. iZtg. 


"Kriegsbeschädigter 


Kalkulator l. Korrespondent 


"durchaus an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, ‚erfahren in sämtlichen 
Kontorarbeiten, sucht tür sofort 


Berlin 


'Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von: leistungsfähigen 
Denen ‚Pappenlabriken 
evt: 


auch Kriegsvertretungen. 


Rudolf Herz "s 
Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-A ugustastrasse 6 


e my eo © 
J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter 


Vertretung 


im Papierfach. gesucht. 


oder 1. 10. 17 dauernde Stellung. eigene Buchdruckerei geleitet. 


Gefi. Angebote ar die Papier- 
Zeitung untet. Z; 8052. 


Paul Loewenberg, Berlin, 
Neue Königsträsse- 52 


Nach dem Kriege sucht grosses dänisches| | 


Papier-Engros-Haus ;Alleinvertretung 


für Fabriken von 


Zigaretten- und Mundstückpapier in Bobinen und Bogen. . 


deutscher, Fabriken | 


15 Jahre: 


Sack- und Spinnpapierfabrik 


Gefi: Angebote an die Papier-Zeitung unter Y. 8035 erbeten. 


i günstig gelegen, Gleisanschluss, neue Kessel- und Done j 


-Kalander usw., 


Gelegenheitskauf 


Gut eingerichtete 


Papierfabrik 


; (2. Papiermaschinen) 
in Süddeutschland; jetziges Sondererzeugnis: 


Spinnpapier 


(von 20 g aufwärts) | 


maschinenanlage, elektr. Antrieb - der. ‚Papiermaschinen, $ 
in flottem Betrieb, ist wegen Einberufung $ 
a a --[7978 | 


der Inhaber‘ 
zu verkaufen 
Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt. 


Anfragen unter F. E. P. 696 vermittelt Rudolf Mosse in 
Frankfurt am Main e 


. Kork und Goldauflage für Zigaretten. 

Etiketten, Ringen, Streifen für Zigarren. 

Pergamyn, Pergament und Ersatz. 

Elfenbein- und Naturkarton und allen Arten Papieren 


Jelterer, terer, erlahrener Reisen der, 


sowohl Agentur als in fester Rechnung. Angebote unter |4- Papier- u. Schreibwf., lange J. f 


V. 8025 an die Papier- Zeitung. 
aller EEE Artikel 


Vertretungen i 3:2": 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 
übernimmt nach 


Friedensschluss HAMBURG 11 
7546 


JOD 


Kapital und Lagerräume vorhanden 


Vorläufig für keinen Artikel gebunden 0o00. 


Grosse holländische Papierfirma 


bietet ihre Vermittlung an für Realisierung von 
in Holland lagerndem Papier u. Papierwaren 


die für den Export bestimmt waren. Angebote erbeten an 79% 


M. Blom, Delftschestraat 503, Rotterdam 


Grössere Papierfabrik 


 (Tüten-, Beutel- und Rollenpapiere) 


sutt Interessenten zur- 


Beteiligung 
zwecks Uebernabme einer geeigneten Papierfabrik 


Gefl. Angebote unter E. 8117 an die -Papier-Zeitung erbeten. 


_ Papierfabrik oder 


eine führende Spezialfbk. mit guten 


Erfolg. tät., wünscht, sich mit kl. 
Kapitala. nachwb. gewinnbringend. 
Uniernehmen tätig zu beteiligen od. 
solches zu kaufen. Süddeutschl. 
bevorz., da dort b. allen Gross- u. 
Kleinhändl. persönl. vorzügl. ein- 
IS Angeb. u. 0.530 a. Haasenstein 

& Vogler A.-G., Breslau. [8031 


Packpapier-Fabrik 


zu kaufen gesucht 
evtl. Beteiligung oder Pachtung. 

Ausführliche Angebote an die 
Papier-Zeitung unter W. 8027. 


Papierfabrik für Packpapier 


zu kaufen oder zu pachten 
gesucht 


Gefl. Angebote unter L 7935 an 
die Papier-Zeitung erbeten 


Suche 
Kauf oder Beteiligung 


an einer 


Papierwarenfabrik 
Angekot unter C. 7800 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


En seit Jahren mit Erfolg be- 
iebene 


Graupappenfabrik 


in grösserer Stadt mit günstigem 
Absatz gelegen, ist sofort preiswert 


zu verkaufen 


 Angebo*e unter: B. 8073 an. ae 
Papier-Zeitung 


Durchschreibbücherfabrik 
und Buchdruckerel in Berlin 


49 Jahre bestehend, voll beschäftigt, 
grosses Papierlager, wegen schwerer 
Erkrankung des Inhabers sof. billig 
zu verkaufen. Umsatz 180000 M. 
Anzahlung 50000 bis 60000 M. 
Eignet sich am besten für Zeitungs- 
druckerei oder Druckerei, die Ar- 
beiten tür Staats-, Kommunal- und 
Militärbehörd. herst., evtl.Vereinig. 
mit einem solch. Betriebe gesucht. 
Angetote unter M. 7943 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Stillgelegte Tütenfabrik 
oder Briefumschlag - Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertigfabrikaten ZW 


‚Kaufen gesucht durch 


Hermann Schmidt &Co. 

Leipzig-Eutritzsch [7790 
Angebote f. einzelne Papierverarb.- 
Maschinen ebenfalls erwünscht. 


ANDATA PAPIER-ZEITUNG 1501 


Graue Haud- und Maschinenpappe 


i kauft laufend ladungsweise geg. Heeres- 

a Schmale Rollen bescheinigung und sofortige Kasse 
in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser | Wili Schwabe, Papier - Gr osshandiung, Abt. P. 
von Spinnpapieren und anderen Sorten|_ - ___Presden-A, Filnitzerstrasse 26 ” [8082 
in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 


Lohnarbeit [8127] 
Julius Post, G. m, b. H., Hamburg 


Leistungsfähige Süddeutsche FE - Fabrik 


übernimmt noch 


Heeresaufträ 
für eine grössere “Anzahl AOE an | 


Angebote unter A. 8062 an die Papier-Zeitung erbeten. 

———-—————— — Briefumschläge - 

„„. Wer übernimmt | Weisses Kopierpapier || Pergament echt und fettdicht 

das einseitige Kaschieren gewickeiten. Roten, ‚von 58 oder «Ersatz | 

karton mi Annem Natur: odor f Angebote mif Angabe de Leies jA Baus- umd Lichtpauspapiere d 

108” a. ee unter X. 8033] Julius Post G. m. b. H., Hamburg Durchschreibebücder | 

" Graupappen Stahlfedern, Radiergummi 

grössere Mengen im Format 75 x 100 Blau-, Rot- und Grün-Stifte 


‚Kaufe jede Menge 
Schreibmasdiinen- und Durdi- 
 - schlagpaplere 


Kanzlei- und Konzeptpapiere 
Gummiert Planopost 


an die en Zeitung erbeten. ` 
oder 85x105 cm 3 mm stark für 


"Kleben f Heereslieferung gesucht. Angebote Wadhspopiere u. Farbe $. Ver- w 
erbittet 


Plahate aufsichen | [8124 | Pi 
Gummieren | | Siere Tantu a W. vielfältigungs-Apparate 


Schreibmas inen 


Lackieren E | Kohlepapier | | eventuell gegen Heeresschein. [8132 | = 


Grainisten kauft jede Mengen gegen sofortige | 
| Perforieren | (57ain n [8115| And. Kaut 
| Ä Richard Claassen Nachf., 

Karten aufsichen | | Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 26 „Kgl Bayer- Hotlieferant, München, Kaufinger Strasse 10 
'Gelatinieren\ | K k fi in ee 
Gern non | | Kreppacksto 

Å ` 140—500 g schwer gepi inen n el 
paunz oRIM zu kaufen gesucht. [8125 


Ledermann & 00. |graue, 100.000 kg, 70><90 u. 70x00 


sofortige.. Kasse gesucht _ 


Käufe | _ Seidenpapier Benötigte Papierabfälle dafür werden 
Erbitte bemustertes Angebot Seidenskip gegebenenfalls geliefert [8097 


f hi R ll jedes Format und jede Menge 
al iger 0 enpapier ê gegen sofortige Kasse zu kaufen 
für Tüten- und Beutel-Fabrikation | gesucht. Eilangebot. [8122 Q er € 0 er in 
bei Abnahme‘von 30—50 000 kg] CI. Finsterwalder, Hamburg 13 ay 
m a a = Peraamyn Prenzlauer Allee 145 Fernsprecher: Amt Norden 3040 
Sigmund Wolf [8019 , ergamyn 
silberweiss 40/50 g iür Heeresbe- 


n darf sofort gesucht. [8102 
Billet, Oktav und Quaripost Carl Sempell, Papierwarenfabrik, | Ẹ 60 000 kg 
Durchschlag-, Konzepi- und Me avad Maschinen- od. Handleder pappen 
K | Í N 20—30 000 Format etwa 72/100, Stärke 140er d. Ztr. gegen Kasse sofort 
anzieipapiere Pa iersäcke oder für spä er gesucht. ` [8050 
U E DA Breslau | 55x110 L vierfach, für KARIE Kartonnageniabrik Schmerold, Passau 
Graupenstrasse 2-4 [8032 | verladung zu kaufen gesucht. [8099] I Angebote in imit. Pergament, Pergamyn, Pergamentersatz, 


BEJO a Niederschlesische Kalkwerke 7 
Suche seriöse Fabrikanten in Otto Demisch, G. m. b. H., Görlitz |} 


Papierbindfaden senn and. und Macnhinen-Lenemnannen 
vers gemäss en könne, | Tüfenschreib, Strohpappe me il- und Maschinen- Le der) app i 


renze - bescheinigung und sofortige Kasse 
Tabana JM weiss Zellulosepapi apie W Schwabe, Panler-Grosshandiung, Abt, P. 


37 Rue Royale Sainte- nag M. Oppenheimer, Biiizhach | Dresden- A., Pillnitzerstrasse 26 


echt nn bei Abnahme von Ladungen erwünscht: 


Geblämt Seidenpapler a Te = 


|; 


$ 
í 
h 


1502 


g Li bh 


- Nr. 74/1917 


in grösseren Posten zu kaufen 

gesucht 

Senne: Kunstanstalt Ernst Klein 
. Barmen [8056 | 


Bin Kassakäufer grosser Posten 


Billeimappen 
Briefpapiere 
Kanzleipaniere 


gl zn 


. Pergament-Ersatz, Pergamyn 


- Postkarten 
< Biumenpapiere |4 


w ss und farbig 
Bemustert& Angebote an [8058 


‚Ludwig Schimmer, Würzburg | 


‚ Kurz- ti: Papierwaren-Grosshandig. 


Bogen weiss Gläace| 


(nicht druckfest).! 52 x 80 cm. oder a 


anderes Eormat,. auch Teilmengen 


Künstlerpresse, ; Dresden-A. [903 


. Zu kaufen gesucht: 


Jede -Menge vonl: i 


40. gam; i 
Zu kaufen gesucht: .100—208 000] .; 


Spinn-Papier 


40/45 g und dünner, in grossen Posten laufend 


gegen Hoerosschein 


zu kaufen gesucht. - [8020 


Berlin - Neuroder Kunstanstalten Akt. Ges. 


Abt.: Papiergarnspinnerei . = 
Borun wW ii Köthenerstrasse 28723 ES 


d. 
= -oder i ähnlichen Stoffen 


gesucht... e auch von een an. 18026 


Bernhard, Blume, : 


-100/1F0 sjim, gegen "Heeresschein, ferner. etwa {8015 


20—40000 kg hoizfrei Schreib 


‚Schreib-, Post- und 68x86 cm’ “una 59% 92 cm, 75/80 g/qm; gegen -Heeresschein "gesucht. 


Druckpapier, Um- |. 
‚schlag- u. Prospekt- | ssis: 


papier, Kartons 


cin allen Grössen und Gewichten 
' gegen Kasse. 


Angebote mit Mustern an 
Selmar Bayer, Berlin S036 
Reichenbetgerstr. 79-80 [3055 


Zu kaufen gesucht: 
Je 10—20 000 Bogen 


fettdieht farblos Pergamyn 


etwa 40 g 


weiss holzfrei “Schreib 
etwa 60—80 g 
einseitig glatt weiss Zellulosepapier 


etwa 60 g 
Formate etwa 70x100 cm 


‚evtl. andere Grössen und Gewichte 


Erich Ed. Bintz, Hamburg 1 
Ferdinandstrasse 29 [8048 


gelb, 11% — 
‚Mengen zu kaufen gesucht. 
musterte Angebote erbeten an 


Heinrich Müllenbach-Müller 
Köln a. Rhein 


2 mm dick, grössere 
Be- 


Bitte um Angebot in 


weiss Packseiden | gpm 


braungerippt, sogen. schwed. Seiden | 


siherweiss und tarhiy Poruamyn 


0 und 40 g/qm [7793 


-Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf — Schliessfach 404 


PERIFEEFTPEFTPeFIRETTEEFTEReT: 


Süddeutsche Papier-Manufaktur, Mannheim 


Kaufen jeden Posten. 


Papi er 


gegen Kasse. 


[8051 2 


„Centrale“ j 
Berlin, Neue Sna 16 


3? 
$s # 
333838 8132332323333333 $23232333 323332233333 233333333333 


Welche Papier-Fabrik 


übernimmt zur möglichst sotortigen Lieferung einen [8039 


Auftrag von etwa 2000 kg gelblich maschinenglatt Zellulosepapier 
etwa 125 g/qm schwer, Rot.-Rollen, 72 cm breit? Angebote erbittet 
Joh. Ditzhaus Nachfolger, Papiergross-Vertrieb, Iserlohn 


Grosse Posten 


Kanzlei-Papier 


22 kg schwer, in Formaten und Rollen, zu kauten gesucht. 


212E. Siegemund, Hirschberg i. Schl. 


Kartonnagenfabrik, Buch- und Steindruckerei [8049 


F Alle Sorten Packpapiere u. Feinpapiere 


vom Lager und für Anfertigungen kauft gegen sofortige Kasse 


Willi Schwabe, Papier-Grosshandlung, Dresden-A. | 


Hamburg 24,- Bareastr. I 
ie 10€ 000 ky braun einseitig Pack 


E Rollen - Schneidemaschine 


120—150 cm, für Abreiss - Rollen 


von 8cm Breite an kaufen 


Stiefel & Manzinger, Papierwaren- . 
- fabrik, Pasing b. München [808 


Kreppach 
40—50,000 kg, 240—250 g 
geschnitten im Format 19x 71cm 
sucht zu kaufen 
R. N. Aubele, Papier warenfabrik 


Tauen- p 
Eesm | Papiere 
| Albert Schrader, „reinzig" r 


Augsburg VII [18037 
Hanf- 
zu kaufen gesucht. [8021 
"Wer liefert © 


= Briefumschlag- 
Esparto- 
Bemusterte Angebote erbeten an 
schwarzen iegellack 


Dei grösserer Abnahme gegen sp- 
[8038 


fortige Kasse 
Papierhaus Peter Haarhaus,' 
Elberfeld 


Papiergewehe | 
und Packleinwand- Ersatz 


bis zu'230-cm -breit in grösseren 
Posten zü kaufen gesucht [8036 


Een, ui 


Suche = 


Preßsp an 


gegen sofortige Sp zu ` kaufen 


Julius Kater 
‚Braunschweig [8043 
Schöppenstedterstrasse 24 


Zitronengelbes Papier 


etwa 70 g/qm, ebenso 


Säcke- -Papier 


kauft Hugo Frösch, Papier- 
veredelungswerk, Dresden- Gittersee 


Seiden und Papiere aller Art, Büro- 

u. Musterklammern, Reissnägel und 

Büroartikel sucht [7280 
Anker-Co., Berlin-Wilm. 


Ich bitte um gefl. Angebote in 


Pergamyn und 
Pergament-Ersaiz 


in beliebigen Färbungen, nament- 
lich auch schwarz [8060 


Fr. Ziegelmeyer, Stuttgart 


Mehrere Waggonladungen 


Sachpapier 


70 g schwer, in Bogen und Rollen, 
zur sofortigen, späteren uni fort- 
laufenden Lieferung zu kaufen 
gesucht. 18059 


Heeder & Co., Crefeld 
Krepp- Papier 


auf Rollen, 130 cm br., 40-—50 g/qm, 

zu kaufen gesucht. [7771 
Gefl: Angebote m. Must. erbittet 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 
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l Verarbeitung für Heeres-Aufträge | 


155X105 cm, 4 fach, für Dörr-| 


oe Posten ç tanniol- Ersatz 
i sowie Buntpapiere, eins Beutel, 
auch Restbestände sonstiger Art 
zu kaufen gesucht. Bemusterte- 
Angebote erbitten [8112 
- Carl Philipp & Co, Berlin 
Uhlandstrasse 42 -> 


ra ® VE 
RT ® X Prg Ey 
5 MEER ER m A j 
3 De Gi ’ 


Grössere Partien trockene E 


S Sulfit LE. schwer y 
SUCHE zu len [8075 


Wolle 7) Aue i. Sa. 


00901 u 45: g 
zu kaufen gesucht 


auge Kurth, Papierspinnerei 


Ch emnitz-Kappel | 7757 


Wer. liefert 


evtl. gegen Heeresschein? 
Eugen Schlösser [8080 
Remscheid, Post'ach 17 W 


anne Kr Sons | weı 


E Schiebehülsen, 
|usw. für kosmet., pharmaz. und 
| chem. Zwecke, auch Restbestände. 
Bemusterte Angeböte an 


Carl Philipp & Co. „ Berlin | 


2. 
Se 
D eg A OGIS | >>. US 3 
en | I Uhlandstrasse 42 ` 
kaufen in erbitten hennsterken |  ___ 
kan | os É: | Bemusterte Anstellung 
E: 
IR 
I 


Grossquart, jede Farbe, kauft er 
Kasse sofort. 
Muster und Preis ee. 
Carl M. F. Salzmann, Berlin NO 551 
Esmarchstrasse 4 180781 


|in Petgamyn, Pergamentersatz, _ 
| weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, ` 
|40 und 60 g, Abreiss- -Rollen, 
| Zeichenpapier, Kanzlei-, Post- und. 
i Frachtbriefpapier,- Quart-, Oktav- 
und Billetpost, Postkarten- und 
| Begleitadressenkärton, Papierser- 
i vietten, Klosettpapier in Roll. erb. 
| Leonh. Tripss, Bayreuth l 

, Papierwarenfabrik [8103 


Verfahren 


aM Era E7 FR o jzum absoluten : : 
kauft gegen. kooride Kasse [s090] YY asserfestmachen 
ıvon Papier unbeschadet seiner 
j Weichheit sucht [8105 
gemüse, 'erbitten [8072| | Emmert, Würzburg, Nikola usstr, 5 


Stöckicht & Fricke; Hannover | g0000000090000000000000 0 0 0090090009000000050 | 
= 10 000 kg ; 
grau Schrenzpapier 


etwa. 55—60 g/qm, sowie 


dünne Packpapiere 


event. Restposten in Bogen und | 

Rollen gesucht. 
BemustertesAngebotanN. Halle, 
München, Tumblingerstrasse 32 


- Konzept 


propatria, karriert, kauft [8068 
W. Winckel, Berleburg i. Wo |] 


Sams; 


BE; 


Angebot erbeten in gewöhnlichen | 
und besseren | 


Briefmappen 


Abnahme von jedem Posten, auch | 
_ Pergamyn und | 
Pergament - - Ersatz] 


l in Bogen und Rollen | 
Dürener Papier-Industrie | 
Johann Ohlef, Düren 18070 | 


. Bemustertes Angelot für 
etwa 20000 
Papiersäcke 


Willi Schwabe, Papier - - Grosshandlung, Dresden-A, 


een CEA CEECEE 


| aus Kraft ind Es kauft jede 
Menge, auch Lagerposten [7602 


Richard Kemperdick. 


| Sackfabrik, Neuss a. Rh. 


Feine Lager-Etiketten 


|für Südweine, auch Restposten. 
| kaufen 8114. 
Carl Philipp & Co.; Berlin 

Uhlandstrasse 42 


er jede Sorte | und Menge 
‚Universalia‘, Berlin W 30 


Ze Bercditésgadener Strasse 1—3 
5090] Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


a 


CCCCCCCLecCeCCeCeceeeo ece 


TIITS 


09920999999999999999 99 0999999999999 99999929 
ne 


80—85 cm BD gesucht 
Julius Schultze, Cottbus Den 


Gesucht ` us 
1 Trockenzylinder | K 
1850—1900 mm Durchm.. IE FE, 

. 1600 mm Bahnbreite [8086] & % 
J. H. wW oge, Elze i. Hann. 


| p5 | Wir sind Käufer grösster = 
K Mengen [1643 E. 
E B - 


Kaufen jede Menge einseitig und | 
a Ten 


70 g/qm, zäh aber griffig 


| L Nickel & Co., Kassel 


in der Soh Sre 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, | 
zegen sofortige Kasse [6728 | 


.Lüllgen & Co., Hamburg 6! s 


| gut erhalten und betriebsfähig, s zeg zu en en 


Hellin hausen Sohn, Düss eldort 


100] Cavalleriestrasse” 19 
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Kaufe gegen Kasse grosse Posten 


Spinnpapier 


rein Sulfit und mit 50 °/, Natron- 
zellulose, 40—45 g/qm [7792 


Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf — Schliessfach 404 


Pack-, Schreibpapiere 
Luxuspapiere 


and erbitte Eilangebot m. Mustern. 
B. Sealtiel, Hamburg 13 
Schlüter Strasse 18 [7805 


Pergamentersatz 
od, echt Pergament 


f.unmittelbaren Kriegsbedarf kauft 
an Ladungen oder kleineren Posten 
Altenburger Papierwarenfabrik 
Carl Seidel [7904 
Altenburg -Kauerndorf i. S.-A. 


Kanzleipapier R. F. 
Billeipapler 


äiniert u. Repp, 8° u. 4° Post karriert 


Schreibmaschinenpost 
Quari-Kuverts,- weiss 
Pergamyn in Bogen 
echt Pergament in Rollen 


usw. 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbitten 
Appelt & Neumann, Stettin 


Spinnpapier 30-49 gjum|| 


Spinnpapierröllchen 


suwePapierfeingarn-ze | 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


Kartons 


giatt und rauh 
etwa 100—400 g/qm schwer, 
in grösseren Mengen für Heeres- 
4 lieferungen zu kauten gesucht. 


J. Bach, Fürth i. B. 


è 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posten 


schwarz 


Pergamynpapier 


‚ebenso andere Papiere in schwarzer 
Farbe und bitte um sofortige be- 
3 


anusterte Angebote. ` [1734 
Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen 


Schauhasten 


aus Eisen mit Spiegelrückwand, 

gebraucht, ‘aber gut nn 
Angebote an 

M. Reyher, Buchhandlg., Pritäwalk 


[7896 | | 


0000956000000 00004 SEERLISLSSISSTENESTN, 


Alt-Papier 
kauft jede Sorte und Menge [7438 


Nachemsitein, Charlottenburg 
Windscheidstrasse 30 © Fernruf: Wilh. 5676 


9599999099999 OO 00 0t 00t 00 t00 t00 000e 000 


Wir kaufen einige Ladungen 


Beutel 


und bitten um bemusterte Angebote [7835 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 


9009699990 
€ 


® 


Erbitte Angebot in [7898 


Normal 3a, 3b, 4a, und Ab 


bei Ladungsbezügen aus as ORR Ta cm, 42 kg die 
1000 Bogen bei Aufgabe von etwa 2000 kg. 


F.W. Becker, Kgl. Hofbuchdruckerei, Arnsberg i. Westf. 
Papier- und Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Koch & Co, G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 
Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. 


[7089 


Sachpapier 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangebote an 


Textil-Industrie, G6. m. b. H. 


Frankfurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 175/9 


Sulfit oder Natron, 20—45 g schwer 


in grösseren Posten laufend für Heereslieferung zu Be gesucht. 


Carl A.Wagner, Kirchentellinsfurt (Wirth) 
Wir kaufen jede Menge 


eins. glatt Tütenpapiere, Pergament-Ersatz 
Sackpapiere, Packpapiere 


auch Restposten 
und bitten um bemusterte Angebote [7836 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 


Kleister == 


weiss und geruchlos, in grossen Posten als 
Selbstverbraucher laufend zu kaufen gesucht. 


Bemu sterte Angebote an [8111 


Glausch, G. m. b. H., Klotzsche b. Dresden 


2 Stoffpumpen 


Zentrifugal- oder Plungerpumpen, 

gut erhalten, für eine stündliche 

Leistung von je 2500 kg gemahle- 

nem Strohzellstoff bei etwa 10 m 

Förderhöhe zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Angabe des Preises 

und des Standortes an [7951 

Hoffmanns Stärkefabriken, . 
Bad Salzuflen 


Schwarzes Papier-Einfasshand 
12 mm breit, dünn jedoch wider- 
standsfähige Qualität, in grossen 
Posten zu kaufen gesucht. 

Bemusterte Anstellung an 
Joh. Reismüller & Co., München, 

Liebherrstrasse 4 [7979 


Papier-Servietten 


grosse Posten kauft 
Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
Hohebrücke 1 [8061 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabiälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, 
Bez. Halle. 


Glacökarton | 
| schwachen, weiss und creme, | 


Blattgold ... 


Flüssige Grundiermittel 


für Hand- und Pressvergoldung 

kaufe jede Menge und bitteum 

äusserst bemusterte Angebote‘ 
A. Scheuiler, Sehma, Erzg. 


Sachpapier 


für sofortige und laufende Liefe- 
rung, auch vorrätige Posten 4831 


kaufen in jeder Menge 
Hinderer, Thomas & Co. 


Papiersack-Abteilung, Crefeld 


Altpapier 


zum Selbstverbrauch kauft laufend 
zu höchsten Preisen für Heeres- 
lieferung jede Qualität und Menge 
Chemnitzer Graupappeniabrik 
Einsiedel b. Chemnitz [7785 


Welche Fabrik 


könnte zur en bis Ende 
November d. 


olll My sl. Formaluck 


übernehmen? Angebote erbeten an 
F. Drecker, Buchdruckerei 
Recklinghausen [7934 


Einige neue oder gebrauchte 


Rotations- 
Walzwerhke 


45 und 65 cm Arbeitsbreite, zur 
Fabrikation von Spitzenpapieren 
zu kaufen gesucht. 

Ausführl. Angeb. unter A. 7784 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zahna, 
[42 
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Grössere Posten von 


„schrehwaren mai stanen Ze itungsdruckpapier Chromo- 


Art, wie einige Ladungen, 65X99 cm, 42 kg 1000 Bogen, zur möglichst 

Briefmappen, Briefkasseiten . baldigen Lieferung zu kaufen gesucht. [8054 Bilder 
usw., ferner d Postkart Bollmann, Papierlager, Hamburg 8 
Billet-, nimeeainıe arten- Gegen Lieferung von liefern in allen Grössen una zwar 
kauft Rudolf Johannes Leonhardt | ge er Runddraht. Landschaften, Blumen 
Pu pap Ea ee u. Schreibwarengrosshdlg. haben’ wir grössere Mengen 18064 Kinder bilder usw. 

EEE 3 24, 25, 26er Runddraht und Flach- 

draht II auf Patentspulen abzugeben |J. W. Spear & Söhne 


Nürnberg-Doos [s071 


Post-, Kanzlei- und | |Leipziger Buchbinderei-A,-6. v. 6. Fritzsche in Leipzig 


Durch schlag papiere |. Feldpostkarten 
kauft gegen Kasse 7919 æ s i vom Felde in die Heimat, hat 
Met Osterwald, Leipzig A Weiss eins. Z ell ulose EEE E 
m Augustastrasse 8 


20 g/qm , 
10—20,000 kg, auch jede kleine Menge, für sof. und Herbst- Winter 


Sat. Braunholz 


einige Ladungen, | [7753 


sowie 500 Mille . Billetpost lin. und Repp, holzirei 


gesucht. Julius Schultze, Cottbus 


8000 kg Lederpappen 

70er u. 80er abzug., nichtwieirrtüm- 

lich in Nr. 72 angegeben 800000. 
Jacob Frank jr. & Cie., Köln 


2 bis 3 2 bis 3 Wagen 


Hartpappen 


31, bis 4 mm dick, sowie 


sraue Maschinenpappen 


sucht gegen sofort. Kasse zu kaufen 
Carl Deuschle, Göppingen [7773 
Pappenverarbeitungswerk 


Wegen Aufgabe des | 


Artikels habe ich noch 


Kaufe jeden Vorrat l einen grösseren Posten 


I aia pie in Wagenladungen, auch in kleineren und grösseren Posten Feldpostkar tons Eu 

uiten-rapiere, UMSE age P | 1 A in verschiedenen Grössen $ 

sowie Doa Sorten in apieren al er rt Bu abzugeben.- [8079 
Umschlag- Papiere gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. [8131 | 8 Hugo Bestehorn, 

kaufe gegen Barzahlung. [8004 Emil Th. Brückner, Papier gr osshandlung, Plauen i. Vogli. e Magdeburg-Neustadt 


H. Weidemann, Berlin-Lichterfelde, Fernsprecher 683 


Lorenzstrasse 17 
Wir suchen zu kaufen: [8123 


Gummlerle farbige Glanz- 


Wer liefert T un en = l 
Packmaterial mes Ze Se u DIE SEEN. 
für 20 Gramm-Päckchen eines fett- Einschlag-Papiere, sowie Papierwaren a eins 
haltigen Marken-Artikels ? (Tüten und i |Beutel) Papierverarbeitungswerk G.m.b.H. 
Bemusterte Eilangebote an Saalfeld-Saale 
Brüder Seyferth, Hamburg 15 | Zentralstelle 


Wendenstrasse 6a ` [7850 


ee o | mai und sädwesidenischer Papierwaren-Fabriken) Gebr. Schneidemaschine 


Schrägschnitt für Handbetrieb, 
Worms a. Rhein 60 cmSchnittlänge (Fabr. Krause), 


i AN- - Wachs- mil ER mit 4 Schneidemessern. Gebr. 
; Tiegeldruckpresse mit Tellerfärb., 
P anz Innen We ssel ar oi 26 x38 Rahmenweitemit Fussbetr., 
: 2 weil überzählig zu verkaufen. 
Friedr. Carl Damnitz, Essen, 


Framer -Pagine bzw. Kartonpapier, oder aber ee 


und Grössen erwünscht 


Carl Schleicher sl! AAbfallstreifen |, Soot lieferbar 


Zu kaufen gesucht aus welchen Format 9x 14 em herausgeschnitten werden kann, kauft Billet- -Umschläge PE no 
i i i M Ba it und r 
Weiss Seiden-, Peramyn-, ä ee Mustern erbeten. 18129 Postkarien-Umsehläge 
-Papi Gustav Mandel, Berlin, Markgrafenstr. 83| _ mit und ohne Seidenfutter 
Florpost-Papiere or! Pensler Ömsehäge 
weiss Krepp-Servietten |Spinnpapierabfälle| gr Leere aom en 
J. J. Brack, Kgl. Hofl., Augsburg. und Randrollen 'Schuiheftumschiä . Druck t. Militär 
ge mit einge- 
SKERIETAENIIE kauftladungsweisevon Fabrikanten mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun; Stern-Verlag, G. m. b. H., 
A. Kunze, Borstendorî i. Sa. [789 | blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. Düsseldorf [8034 
C. Schumann, Sckhmiedeteld | ————————————  — — 


Post- l. Kanzlei apiere W|- s sORumAni, Schmied X | 
Such Restpapiete sipapiere Wasserdiehte Imprägnlerng | Ten Ker ® | Lederpappen 


Poster gegen Kasse [7905 : i opier-, Durchschreib-; Durch-]| 10000 kg 70x100 cm 34, mm 

Gramers Kunstanstalt für Paniergewehe gesneht schlag-, Saug-, Lösch-, Paus- | (30/32 Stück 50 kg), bietet frei- 

Dortmund, Schwanenstr. 41 Gefällige schriftliche Angebotean | usw. Papiere und -Leinen, 12462a|bleibend ab Magdeburg an [8045 
a TE a Friedrich Dürbeck, Elberfeld | COPIR. UNION, Berlin-Wi. Max Schlutius, Magdeburg 


1506 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 74/1947 


Rester 


5000 Bogen Glanzpapier i. mehreren 
Farben 
1000 Bogen Löschkartofi 
1000 Bogen Registerlösch 
500 Bogen Papierolyn in4 Farben 
| sortiert 
2000 Bogen geprägt Tüten-Papier, 
blau und rot [8107 
3000 Bogen farbig Büttendruck 


Louis Schwahn, Coburg 


Einige hundert 


Sc. Monogr.-Papier E 


und hundert Rollen zurückgesetzte 


fert. Hrepprollen 


reiswert zu ‘verkaufen 


papierabfälle 
unsortiert, wie sie sich bei E 
der Fabrikation ergeben, 
gröss. Fosten abzugeben. 


Erbitte Angebote. Papier- 
u. Fappenlieferanten bei 
Gegenlieferung bei orzugt 
. Magdeiurg-Neustadi 
= ur BePtenore 


Siegel-, Pack- 
und Flaschenlack 


liefert preiswert T8030 
Caesar Beckmann, 
Hamburg 13 


g 
Glanzpapier 
etwa 15000 Bogen dunkelrot Ft. 
50x65 cm 
etwa 5000 Bg. hellblau Et.50 x Be 
„ 4750 , hellgrün , 46x 72cm 
„5000 ‚, gelb ',, 47x 76cm 
hat preiswert abzugeben 
Edmund Bendheim, Nürnberg 
Fernsprecher 1436 [8105 


„5000 kg 


sat weiss Druckpapier 


Rotationsroll., 70 cembreit, 50g/qm, 

sofort vom Lager lieferbar. 

will Schwabe, Papiergrosshandilg. 
Dresden-A. [81 


Holenderblocks 


40x55 und 55x80 
vorteilhaft [8110 
Kleiner Verlag, Berlin SW 68 


25 Kartons bestes amerik. Pencil 

u. Pen-Carbons sowie 2%/, Dutzend 

I a Farbbänder amerik. preiswert 

zu verkaufen. [8044 
H. Newald, Gössnitz S.-A. 


5—10 000 kg 


weisse Holzpappe 


70er und 80er in Streifen von 
16x 100 und 15X57 sowie 


weisse Holzpappenabfälle 


in Ballen gibt ab [8041 
Friedr. Carl Damnitz, Essen, 
Papierwaren-, Kartonnagen- und 
Faltschachtelfabrik 


[8092| 
Jul. Busch, Posen, Papier-u.Schreibwaren | $ 


Holzir ei. weiss Stoff - 


4000 kg farbig Glan 


51x76 cm, d’rot, grün, schwarz, rotbraun, olivgrün 
zu M. 120.— die 100 kg abzugeben. 


Oehme & Co., Darmstadt, Fernspr. 468 


zpapier 


[8119 


Kartuschen- Pappe 


erstklassiges Erzeugnis, liefert gegen Heeres - Bescheinigung 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt.P|- 


[7953 


Dresden-A , Pillnitzerstrasse 26 


Feldpostschachteln 


Wir fertigen davontäslich Tausende an. § 
Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig. auf Lager vorhanden. 


Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Eierschachtein 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 


für 6 Stück Eier 
für 15 y 


für 30 Stück Eier 


für 60 , 


[3892 


Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i; Bayern - 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik 


Gebrauchte Maschinen 


1 Pappsehere, 100 cm Schnittlänge 
l Pappschere, 120 cm Schnittlänge 
1 Ecken-Ausstoss-Maschine, 10 cm Schenkellänge 
A Eceken-Ausstoss-Maschine, 16 cm Schenkellänge 
1 Prägepresse für Kraftbetrieb, 29x20 cm Druckfläche 
lFarbdruckpresse für Kraftbetrieb, 30 x 40 cm Druckfläche 


fast ungebraucht, billig zu verkaufen. 
[Dietz & Listing, Maschinenfabrik, Leipzig-Reudnitz 


- 


[7906 


Fertige Packrahmen 


[7976 
Rudolf Herrman, Sägewerke, Manebach, Thrg. 


zum Verpacken von Papierballen liefert 


Preiswerte Gelegenheitsposten 
Eins. weiss Chromo, 70x 100 cm, 90/5 g, kg 170 Pig. Nr. 265 90 000 Bg. 
Einseit. rosa Chromokarton, 76x106 cm, 200 g 


Fiein Elfenbein-Karton, 50x65 cm, 70 kg EPE 
do. do. 50x65 cm, 100 kg. 
do. do. 50x65 cm, 120 kg. 
do. do. 48x64 cm, 130 kg. 
do. do. 48x64 cm, 140 kg. 


09] Elfenb. Ausstattungspost, leimfest, 50 x 65 cm, 31 kg 
do. do. 


leimfest, 53x84 cm, 41 kg 


Einseitig glatt rosa Zellulose, 
do. do. grün do. 
do. do. gelbl. do. 


do. do. 


do. do. 


Karton, 59x 76 cm, 
75x 100 cm, 40 g 
70x100 cm, 50 g 
48x48 cm, 105 g 
Blau Tütenpack, 90x 127 cm, 100 g’qm 
80x 100 cm, 95 g/qm 

521/,x68 cm, 73 g/qm 


è vv o è o 


. © è òo a oœ 


Fein holzfrei grün Kartot.- -Karton, 50 x 73 cm, 460 g 
Das Angebot ist freibleibend, Zwischenverkauf vorbehalten. 


Papiere sind alle vorrätig; Lieferung in wenigen Tagen durch: 


150 kg 


29) 


319 


292 


293 


. 294 


295 


296 


290 
291 
306 
310 


323 


324 
320 
321 
322 
316 


600 kg 


3 000 Bge 
30 


2 000 
10 000 
5 000 
5000 
12 000 
3 000 
600 
500 

2 600 


1 500- 


1 500- 


200 
5 000 


>39) 


Die 
[8098 


Carl Heinriey jr., Papier-Gross-Vertrieb, Magdeburg 


Telegramm - Adresse: 


Etwa 4000 kg dunkel- 
raum maschinenglatt 
0 g schweres 


Kraftp ack 


in Rollen von 40 cm Breite ist 
gegen sofortige Kasse abzugeben. 
Angebote zu richten an 
F. C. Menger, Mannheim 


Heinricy Papierlager — Fernsprecher: 


5678 


500 kg Pergament 


gegen Kasse abz ug eben. 


Stärke 6, 181/,x20 cm, kg M 3,45, 


[8022 


Gottlieb Holst, Rostock 


[80171 gibt preiswert ab 


Otto Heise, Leipzig 3: 


Neue Aktenhefter 
F188. 


g Willers & Schulte 
|Pappenklebe und- 


| Fleischer, 


Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshbar 
lieiest 


Klein & Comp. 


Kweigniederlassung Berlig 
Sorn = Kossnthalerets; sadla 


PLOT 
Papier- 
Fabrik 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Hamburg 1 


Beklebemaschine 


für Rollen 

für 1500 mm Arbeitsbreite zur Her- 
stellung von Pappen von 500 bis 
1500 g/qm, bestehend aus Klebe- 
maschine, Trockenapparat, Beklebe- 
maschine, Presspariie, Glättpresse, 
Längenschneider, Bogenquer- 
schneider samt vollständigem An- 
trieb ist 


preiswert sofort abzugeben. 
Näheres durch 


J. W. Erkens 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei 
Niederau bei Düren [777% 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen: 


für Normal- und Schmalschnitt mie 
Röllchentrennung in bestbewäbr- 


ter Konstruktion sowie [4826 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm am 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 
Wien VIII,  Lanđes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


~ O Etwa 4000 kg 812] 
dünn blat: Beklebepapier 


in Rollen von 35 mm abzugeben:. 
Hermann Suhre, Bergisch-Gladbach: 


20000 kg 


Zeilulosepacksioff 


IIa, in Rollen von 145 cm PBreite,, 
etwa a caa sra etwa 


halbfettdicht. sat, Porgamyn 


etwa 40 g/qm, in 30 und 40 cm 
Abreiss - Rollen, haben abzugeben. 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal. i.. Baden [8118; 


7 


Etiketten-Lack | Schneidemaschinen 


mur nach der Schweiz verkäuflich. | ohne Schnitt-Trennung, _ 


Papi fabrik C. Müller, | Anunnh Pinfi  @nhniit. 
"Kreuzlingen (Schweiz) [8047| AUFEH Einfügen von Schnitt- 


N r. 74] 1917 
Rollen- 


 Strohpappen 
3e t00 kg NPA 90er u. 100er 
sind zu einigermassen annehm-I| _-_ 
barem Gebote abzugeben. [8023| semma 
Friedr. Leop. Wallmann Nachi.. f SEREI 
| Quedlinburg 


< Guschky & Tönnesmann 
Düsseldorf-Reisholz [7646 


Su l E R | g Billigste Bea in | 
Monogramm-Prägebal. |Papptellern u. Tortenschachtels 


Otto Heise, Leipzig 3 [187 


Lederpappe 


in Exportballen, zu 125 kg, in 
Formaten 609x965 und 711x990 
- in verschiedenen Stärken, etwa | 5 
45000 kg Ia und 29000 kg Ilaj W) 

| hat zu verkaufen [7939] iÑ 
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Eduard Otte, Stuttgart a 
een in. i IN SS as > 
Elwa 1 Waggon | — Fapptenor — 


graues u. blaues Einschlagpapier 
etwa 80 g/qm, 70X120 cm, haben 


a Sohn, München xxv Hanfbindfäden | 
| Be, 1 Padstride, Paplerkindfäden 
| Maschine haben abzugeben [4278 


zu verkauf., Kiappensystem Hesser 
in Cannstatt, kräftig gebaut, sehr 
wenig gebraucht, mit 3 auswechsel- 
"baren festen Formaten: 95X120cm, 
82X148 cm, 76X113 cm. | 
“Anfragen unter R. 7980 an dief 
Papier-Zeitung erbeten. 


Curt A. Ehrenhavs & Co. 
Berliin W 30, Bamberger Str. 41 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche, 


Klenstori - Fanrik p 


Eckenrundstossmaschine Krause, E 
fast neu, YR. E 
Schaeidemaschine Krause, 50 cm E 
Radantrieb, | [3372 a 
versch. Hebelschneidemaschinen, l kz 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen Selbstisider |9 % 


Mann] Wer 
Rengol noch 
nicht verar- | 
beitet, verlg, ww 
S =` © schriftl. Offt. 
unter Einsendung. eines: Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
geiechte a. kann nur Nutzen bringer! É 


usw, verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinz essinenstrasse 19 
0, Einige 1000 kg 
(lanzpapierausschuss 
sortiert in allen Farben, Formaten 
und Stärken, haben billigst 


u kenger 


senger Kleb- 


Göttling & Bohn N Bierglasuntersetzer 
5 Stuttgart mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 


druck liefert preiswert [2840 


IngummiertemSchreibpapier|Ö Paul Knaever 
e P R Dresden-Blasewitz-P. 

haben grössere Mengen abzugeben | | 

Carl Lange Nachfolger, Bremen 


|Autographiepapie 
bieten Wiederverkäufern an [6404 
Dresdner Umdruckpapier- Fabrik 


Feldpostschachteln 
„und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


=- Kartonagenfabrik _ [7883 


 Grösseren Posten 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 
 Wanfrieder ‚Strasse | 202 /3- 
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werden 


Trennvorrichtungumgebant 


= verboten, solange die Unterhandlungen schweben. 


fügung. 


u. Papierbearbeitungs-Maschi nfa 


. (Auch wäbr. Krieg Vollbetrieb u. gross. Vorrat) | 


Zimmermann & Werner, Dresden-A: 16 
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Papierstoffmärkt | 
ae Kristiania, 3. September 1917 
‚Der. Papiermarkt ist in sehr unbefriedigender Lage, da. die 
Papierfabriken nicht imstande sind, ihre sehr beschränkte Erzeugung. 
abzusetzen. Der hohe Preis und die amtlichen Warnungen zur 
Sparsamkeit haben eben allmählich den Verbrauch von Papier stark 


beschnitten. k 


-= Etwas Anfrage aus England bestand für sofort lieferbaren 

Zellstoff, und einige Verkäufe wurden zu Preisen abgeschlossen, die 
440 Kr. die engl. Tonne fob sowohl für bleichfähigen wie für stark- 

. faserigen Stoff übrig lassen. | FE | 


Am 31. August teilten die Verbände der Papier-, Zellstoff- und 


Holzschleiferei-Arbeiter den Arbeitgebern mit, daß sie am 15. Sep- 
tember die Arbeit verlassen werden, talls ihre Ansprüche aut höhere 


Löhne und andere Aenderungen in den Arbeitsbedingungen nicht 
bewilligt würd@n. Der amtliche Arbeitsvermittler hat jedoch, gestützt 
auf die ihm vom Gesetze verliehene Macht, das Einstellen der Arbeit 
\ Die erste Ver- 
handlung vor dem amtlichen. Vermittler wurde am 7. September 
abgehalten.. = ; | E 


 Geschäfts-Nachrichten 


Wir. bitter‘ unsere Leser, uns von jeder Veränderun Kenntnis zu geben, die. für unsern. 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen. 


Der Vorstand der Schwarzburger Papierzellstoff-Fabrik Richard 
Wolff, Akt.-G., in Schwarza (Saalbahn) berichtet: Unter Hinweis auf 
die in unserm vorjährigem Geschäftsbericht gemachten Mitteilungen 
über das uns betroffene Brandunglück müssen wir mitteilen, daß wir ` 
durch die Kriegsverhältnisse noch nicht in die Lage gekommen sind ` 
uns mit der Wiederaufbaufrage der Fabrik soweit befassen zu können, . 
um an einen Neubau in absehbarer Zeit zu denken. In Ansehung des 
bestehenden strengen Bauverbots ist es uns bislang nur möglich 


"gewesen, uns mit der Ausarbeitung eines Projektes zu befassen, und 


wir hoffen, die regierungsseitige Genehmigung zu dessen Ausführung 
zu erhalten, wenngleich auch zunächst nur mit der Beschränkung, ` 
daß sie erst Wirksamkeit nach Aufhebung des Bauverbots erhält. 
Hingegen haben wir während des verflossenen Geschäftsjahres 
die Veräußerung der verbliebenen Rest- und Altwerte von Maschinen 
und sonstigen Gegenständen fortgesetzt. Nach Absetzung aller 
hierbei aufgewandten Unkosten usw. konnten dem Wiederaufrich- 
tungs-Konto 12 829 M. neu zugeführt werden. Wir beteiligten uns . 
mit einer Zeichnung von weiteren 400 000 M. an deutscher Kriegs- 
anleihe und stellten außerdem einer staatlichen Behörde 300 000 M. 
gegen kurzfristige Kündigung bei angemessenem Zinsfuß zur Ver- 
Einschließlich 25415 M. Zinserträgnissen und 3351 M. 
Vortrag aus dem Vorjahre ergibt sich ein Reingewinn von 53 574 M., 
dessen Verwendung wir im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrat 
wie folgt vorschlagen: 5 v. H. gesetzliche Rücklage auf 50 222 M. = 
2511 M., 3 v. H. Gewinnanteil der Aktionäre 24000 M., Tantieme 
an Vorstand und Aufsichtsrat aus 1915/16 418 M., Rest zum Vortrag 
26 643. T | | 
Holzstofj-, Lederpappen- und Papierfabrik zu Wasungen a. d. 
Werrabahn. Laut Jahresrechnung vom 30. Juni erzielte die Gesell- 
schaft nach Abzug von 52 254 M. tür Abschreibungen einen Rein- 
gewinn von 58 212 M., den sie wie folgt verteilt: Rücklage für Ueber- 


führung des Betriebes in die Friedenswirtschaft 7000 M., Rücklage 


für Talonsteuer 600 M., Reservefonds 3351 M., 6 v. H. Dividende 
36 000 M., Tantieme an Vorstand und Aufsichtsrat 11 085 M., Vortrag 
auf nächste Rechnung 176 M. | Suse | PERS Ä 
Flender & Schlüter, Papier- und Pergamentpapierfabriken A.-G.in 
Düsseldorf. Die Gesellschaft beschließt das am 30. Juni abgelaufene 
Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von 25 000 M. bei 1 100 000 M. 
Aktienkapital, = in | 
Unterelsässische Papierfabrik in Schweighausen. Herrn Eugen 
Pfirsch in Straßburg wurde Prokura eıteilt. Die Prokuren der Herren 
Philibert Ley und Julius Brumder sind erloschen. o 
Monopol Alt- Papier- Verwertungsstelle Schütte & Beez in Leipzig. 
Herr Carl Julius Heinrich Beez- ist als Gesellschafter ausgeschieden. 
Moses Weißbart, Luxuspapierwarenfabrik in München. Seit 
31. August 1917 offene Handelsgesellschaft. . Gesellschafter sind 


Moses Wolf Weißbart und Anna Weißbart. K. 


: W. Meyer & Co., Papierwarenindustrie in. Berlin W 15. . Die 


Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Herr Willy p | 


Meyer ist-alleiniger Inhaber der Firma. Prokuristin ist Frau Helene 
Meyer, geb. Oppenheim. - K. | | | ZU | 
‚Verlag der Mitteilungen des Verbandes Händler landwirtschaft- 
licher Maschinen und Geräte Deutschlands G..m. b. H. Der Sitz der 
Gesellschaft wurde von Frankfurt a. M. nach Berlin verlegt. - 
West-Deutsche Landeszeitung, Gladbacher Volkszeitung und Han- 
deisblatt G. m. b.:H.in M.-Gladbach. Herr Nikolaus Müller ist als 
Geschäftsführer ‚ausgeschieden. | ur ur Ka 
Th. Hahn Wwe., Verlag der Östfriesischen Zeitung, G. m. b. H. in 
Emden... Die Vertretungsbefugnis des bisherigen Geschäftsführers 
Herrn Dietrich Spieß ist beendigt; an seiner Stelle ist der Schrift- 
leiter Herr Dr. phil. Louis Hahn- zum Geschäftsführer bestellt 
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Gsellius’sche Buch-, Antiguar- u. Globenhandlung (F. W. Linde) 
-in Berlin. Herr Heinz Grundler ist am 1. Juli 1917 in das Geschäft 
als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. 


} Im Dienste fürs Vaterland starb Ber nhard Weimersheimer, 
Mahaba der Firma Ogurek & Josten, Durchschreibebücher- 
Fabrik in Nürnberg. K. (Fränk. Kur., Nürnberg) . 

7 Am 10. September starb im 69. Tebensjahre Herr Edmund.Obst, 
Gründer und Teilhaber der gleichnamigen Papiergroßhandlung in 
Leipzig. 

f Buchdruckereibesitzer Paul Görges in Bromberg im Alter von 
61. Jahren. K. (Ostd. Rundschau, Bromberg) | 


Eisernes Kreuz. Von den bei Ausbruch des Krieges in der Coseler 


Anlage der Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke, Aktiengesellschäft 
in Diensten -gestandenen Beamten und Arbeitern sind ferner mit 
dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet worden: Holzplatz- 
meister, Unteroffizier Albert Pohl; Heizer, Gefreiter Constantin 
Pierskalla; Entw.-Maschinenführer, Getreiter Wilhelm Wyeczisk, . 
Papiermaschinengehilfe, Musketier August Lesczyk. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: | 

Der Reklamechef der Auergesellschatt in Berlin O 17, Herr Georg 
Guido Müller, zurzeit kommandiert zum Preußischen Kriegs- 
Bin | 


` Herr Karl Räuchle, alleiniger Geschäftsführer und Mitinhaber . 
der Firma Klio-Werk, Fabrik für Gebrauchs-Gegenstände, G. m. b. H. - 


in Hennef a. d. Sieg. 


Herr Fabrikbesitzer Wilhelm Erfurt, Inhaber der Firma Gebrüder 


Erfurt, Papierfabrik in Hirschberg, Schlesien, der bei genannter 
Firma beschäftigte Heizer Albert Ebert und der Reparaturschmied 
August Wiesner. 

Herrn Erwin Lamprecht aus Düsseldorf, Worringer Str. 68, zur- 
zeit im Kriegsamt Berlin wurde das Sächsische Kriegsv erdienstkreuz 
und das a Ludwig-Kreuz verliehen. 


_ Jubelfeste. Am 1. August 1917 waren vierzig Jahre verflossen, 
daß der jetzige Prokurist Herr Kirchner in die Firma Rudolph Becker, 
Buchhandlung für graphische Literatur, Großhandlung für Druckerei- 
bedarf in Leipzig, Stephanstr. 8, als Lehrling eintrat. Durch Fleiß 
und festen Willen hat er sich im Laufe der langen Jahre zu der an- 
gesehenen Stellung emporgearbeitet. An Ehrungen und einer dem 
Ernst der Zeit entsprechenden kleinen Feier hat es nicht gefehlt. 

Am 13. September waren es 25 Jahre, daß der Former Richard 
Zimmermann, Leipzig- Anger, in der Maschinenfabrik Karl Krause, 
‚Leipzig, tätig ist. 


Neue Papierfabrik in Bulgarien? Nach der B. Z. a. M. soll in 
Bulgarien eine Papierfabrik mit zwei Millionen Leva Kapital auf 
Betreiben einer Münchener Firma errichtet werden. 
schaftsname ist „Kniga”. (Kniga bedeutet auf bulgarisch Papier.) 
Als Direktor sei eine sachverständige Kraft aus Regensburg be- 
stimt. Der Frankf. Ztg. wird hierzu geschrieben: 

„Kniga’” will Papierfabrikation betrieben und verspricht sich guten 
Absatz im Inlande, da Bulgarien nur über zwei Papierfabriken ver- 
fügt. Einstweilen beschäftigt sie sich nur mit dem Papierhandel und 
entwickelt darin eine rege’ Tätigkeit. Vom Kapital von 2 Millionen 
= sind 30 v. H. eingezahlt. Die Mitglieder des Verwaltungsrates, die 
gleichzeitig .Hauptaktionäre sind, entstammen größtenteils der 
Gruppe der Bulgarischen Kreditbank. 


Zeitungswesen. Das bisher dreimal wöchentlich erschienene 
Wochenblatt für Wilsdruff und Umgegend kommt jetzt wöchentlich 


sechsmal unter dem neuen Titel ‚„Wilsdruffer Tageblatt’ zur us 


und ist Amtsblatt. m. . (Dresdner N. Nachr.) 


Laut Nr. 65 der M K-Kriegsnachrichten für die im Felde er 


Mitarbeiter der Firma Max Krause, Papierausstattungsfabrik in 
Berlin S 42 wurden mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet: 


Musketier Arthur Glöckner, Abteilung B; Unteroffizier Rudolf Kolbe, . 
Gefreiter . 


Abteilung AK; Gefreiter Fritz Lehmann, Steindruckerei; 


Karl Nitzsche, Briefdr. -Fabrik; Otto Unger, Abteilung Versand. Der 


„Unteroffizier Arno Schönert, Abteilung Schlosserei, -erhielt den türki- _ 


“schen Eisernen Halbmond, Befördert wurden zum Gefreiten: 


Herr Robert Arnold, Abteilung Papier; Herr- Paul Hünicke, Stein- . 


druck; Herr Ernst Scholz, Abteilung Berlin: zum Unteroffizier: Herr 
Hans Schreck, Abteilung Export; zum Leutnant: Herr Karl Bröckel- 
mann, Abteilung Berlin; Herr Erich Kühn, Abteilung Export; 
Herr Ernst. Leuschner, Abteilung Export. — Den Tod fürs Vater- 


land erlitt der Musketier Friedrich Kleingünther, Abteilung Biriel-- 


decken- Fabrik, 


Papierspinnerei 
Wagner & Moras, A.-G. in Zittau, Sa. Das am 30, April Be 
endete Geschäftsjahr ergab bei 180 462 (i. V. 100 832) M. Abschrei- 
bungen einschl. 43 076 (18 904) M. Vortrag 541 298 (914 002) M. 


Der Gesell- 


Die Akt.-Ges.. 


Reingewinn. Hieräus soll eine Dividende von 10 (12) v H. verteilt, 
der ordentlichen Reserve 80 000 (40 000) .M., dem Pensions- und 
Unterstützungsfonds für Beamte und Arbeiter 30 000 (0)-M. zuge- 
wiesen und 53 866 (43 076) M. vorgetragen werden. Der Geschäfts- 

bericht führt u. a. aus: "Die verschärften Maßnahmen, die von der 
Heeresverwaltung zur Streckung der verfügbaren Rohstoffe bereits. 


. im vorigen Jahre angeordnet wurden, sind inzwischen in durch- 
i greifender Weise zur Ausführung gelangt, wodurch die Arbeitsleistung 


unseres Betriebes erheblich vermindert wurde. Wir waren daher- 
gezwungen, unsere Weberei auf andere Waren umzustellen und Spinn- 
stoffe aufzunehmen, die unserer Fabrikatıon bisher fernlagen. Unsere- 
Schlichterei-Abteilung, die ganz besonders unter der Beschlagnahme . 


© ‚der Baumwollgarne zu leiden hatte, hat sich, soweit ;sie. nicht für: 


Heeresaufträge beschäftigt war, der Herstellung von Päpiergarn- 
Ketten zugewandt. Mit Beginn des Jahres 1917 wurde unser Unter- ` 


nehmen von der Regierung als Höchstleistungsbetrieb bestimmt, und' =: 


wir erhielten Heeresaufträge zugewiesen, die uns noch auf längere: 
Zeit hinaus Beschäftigung sichern. Kurz vor ‘Ablauf des letzten 
Geschäftsjahres bot sich uns Gelegenheit, die Baumwollspinnerei., 
der Firma .F. Schmitt Nachf. Anton Lehrer in Zittau käuflich zu | 
erwerben. _Dieser Betrieb ist infolge Rohstoffmangels schon seit. 
längerer Zeit stillgelegt und kann erst nach Wiederkehr normaler 
Verhältnisse wieder aufgenommen werden. | 

Die Jutespinnerei und Weberei in- Kassel schlägt wieder 20 v. H. 
Dividende vor. | 

Unter der Firma Spinn- und Webstofi A.-G. Zürich hat sich in 
Zürich eine Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 100 000: 
Frank gebildet. Das Unternehmen bezweckt den Handel mit Spinn- 
und Webstoffen aller Art im In- und Ausland. Einziges Verwaltungs- 
mitglied ist Paul.Rudolf Pfrunder in Männedorf. 


Unter der Firma Textil- Gesellschaft St. Gallen A.-G. in St. Gallen, 


_ Schweiz, ist eine Aktiengesellschaft gegründet worden, deren Zweck. a 
- Handel und Fabrikation von Textilwaren und Beteiligung an Unter- 


nehmen der Textilindustrie ist. Das Grundkapital beträgt 200 000 Fr. 
Dem Verwaltungsrate gehören an die Herren Martin und Fritz 
Landauer, Kaufleute aus Brunnadern- in St. Gallen. 

A.-S. Nordisk Papirspinderi in Kristiania bildete sich mit: 
25 000 Kr. Aktienkapital zur Herstellung von Bindfaden, Schnüren. 
usw. aus Papier. Direktor ist Ing. Joh. Andwig, den übrigen Vorstand 
bilden T. Wedset, V. Bögh, Forstkandidat N. B. Brecke und Ing. 
Th. Börresen, Kristiania. bg. | 


Firmen-Eintragungen 


Oberlausitzer Kartonagen- Industrie Irmer & Knobloch in Eibaw 
bei Ebersbach, Sachsen. Inhaber sind die Herren Büchbindermeister 
Max Paul Irmer in Seifhennersdorf und Kaufmann Ernst Brune 
Knobloch in Eibau. Die Gesellschaft ist am 1. September 1917 
errichtet worden. 


Accidenz-Druckerei Union Gustav Gans in Berlin. 
en Gustav Gans, Berlin-Steglitz. | 


Inhaber ist: 


Beilage. Der heutigen Nummer liegt eine Beilage der Firma. 
Ung. chem. Papier- und Papierwaren-Fabrik A.-G. in Budapest, 
betreffend die Verlegung ihrer Fabrik nach VII, Ilka Utcza 31, bei. 


Unser inniggeliebter Sohn, unser lieber 


. guter Bruder und Schwager 


Ernst Sembritzki 


k. und k. Fähnrich und Offiziersaspirant eines 
Feldjäger-Bataillons 


StudierenderanderTechnischenHochschule zu Darmstadt, 
ausgezeichnet mit dem Kaiser Karl-Kreuz und der 
 Tapferkeitsmedaille, fand in der Isonzoschlacht am 
20. August den Heldentod. 

In warmer Begeisterung ging er schon zu Beginn des 
Weltringens an die Front, wo er in treuer Pflichterfüllung 
sein junges Leben für das geliebte Vaterland hingab. 


Im Namen aller hinterbliebenen Angehörigen 


Die tief trauernden Eltern 
Direktor Max Sembritzki und Frau 


Gloggnitz in Niederösterreich, 
10. September 1917 | 


sor 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Frìedenau. Zuschriiten nur an Papier- Lem Berlin SW 11, erbeten. 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), 


Berlin SW-68, Zimmerstraße 29 
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eschäffsbüche 


Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
1 50 „ 23 3.20 3 ,» 
ab Düren [7878 


Rud. Horst 


Fahrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6, 
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: -Vertreter für < 
. Hamburg: -Altona und Expo; r 


aT A. MARCUS . 


Spielkartenfabrik 


©. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 


Besonders beliebt die 5701 
„Stern‘“- u. ‚Büftel‘- Marken! 


Man verlange Preise u. Muster 


erglas 


in allen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher 7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


Be Grösste Wasserglas-Fabdbrik Europas ©- 


den) Löschblöcke 


Pauli Seillert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 27 


Fär Wiederverkäuter! 


Schnellkopierende 


nn “u Lieilpanspapiere 
Kaolin — China Clay — Ton 
Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk | Cy o 4 EEE 


Calcium carbonicum an Des zu 


rein und gefällt [7606 Konventionspreisen 'die 
8 


Vereinigte Parbwerke A.-G. > | Wiedergewinnungs- Verfahren 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
[7886 | 


Wunsiedel, Bayern 


Grösste Ersparnis an Itolstollen zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie- Aktiengesellschaft 


ee 
vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 


A op- 


EIS A 


— 


Beste Kontorfeder 


Kaliko-Ersatz-Papiere | 


| En für Buchbindereien usw. sowie ER RR 
Vollwertiger Ersatz für engi. Federn 
in bewährter Qualität, für ant || Vorsatz- und Hünstlerpapiere ||| „<ipziger stanitedertsprin | 
iche Industrien, prompt lieferbar empfiehlt [976 Herm. Håller Leiprighindenan ` | 
A 


Pretzschhner & Wagawa Anton Spindier, Leipzig Muster u. Preisliste gern ra Diensten 4 


Chem. Werke, Dresden sopt 
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Haschinenfabrik Wilh. Zrenzel Radebeul-Bresden 


praktische Erfahrung. 
Die neuesten a Bust-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, eng Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier- , Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


weg” Krepp-Haschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


8472) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


EEE EEE EEE a a E 
Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u, Siegellack 

sind meine 


Pakeiverschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 


‚Jos. Rings, e. m. v.u. | 
Für Holländerantrieb ||nrjeruscrann| 


Gegründet 1833 


wendung dafür, daher lohnend für Monatelange Erfahrung, in leichtem wie a Beste Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig Rheinland u. Westfalen 
auf Anfrage, Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte on 


Wilh. Schlemming Ständige Muster-Ausstellung 
l. Hotlieferant, Cassel o 
iis Düsseldorf 


Spezialität Siegelmarken & e | 
| EX or r H r emen isenbahn - Fahrkarten 
Ecl g : s ® Färberkarten, Kontrolikarten, 
N; 


bedruckt und unbedruckt, numeriert 


und perforiert, Automatenkarten,, 
Wlegekarten für automatische Wagen in. 
6. M. B. H. 


eder Grösseu. Stärke, fertigt als Spezialität 


Hermann Strohm, Freiburg (Baden} 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- Pappen-, Karton-, Billetfabrik 


fach Nachbestellungen erteilt! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, Emil Adoiff, Reutlingen 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: | _Papprohié = a) 


Zsowie Hülsen aller te = 


P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa, || eemmumeam 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, = = Etiketten :; 


= and sonstige Drackarheiten = 
ür alle Branchen 
fertigt sauber und billig = 


= 
4 st. Göppert S 
— z Waldkire s Baden >: 


Bindiaden-Ersatz 3 Etiketten :: 


Sehr stark gummierte Scheiben 


ans Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 
Rieze u. Rellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
a. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 

u. 5 cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pi. postfrei, 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg Ä 


0609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


iand&Co,Raesit-vilg Prima Kaltleim 


BerlinSW 11 Bernburgerstr 14 ‚säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 
: 9 . 
Telephon: Amt Lützow 8642 Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr,. 21 


„Klebehroft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
41, kg 20M., 10 kg 40 M,, bei 50 bir 
100 kg 3,80 M. das kg frei ges 


Papier-Zeitun 


Nr. 75 + 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 20. September 1917 ER SER San A A 
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Anhänge- Zettel - Colli- Anhänger | 
Musterbeutel - Versand -Jaschen 
Muster - Umschläge > Sohnbeutel 
Samentüten m 
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in verschiedenen Ausführungen laut Liste 
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Berlin # F. SOENNECKEN æ BONN +œ Leipzig 


ZN ADASA AN 


C 
Umbau v. Papiersckneidemaschinen 
älteren Systems 


in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 


® g 
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August Neustätter, Papierwarenfabrik 


TTS TTS LIILLI III ICH) 


| > | $| Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
' | München SW 2 Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 
3 | 
0 Gn = RR Ri, RLDSET o 
Boosssssescsssesssosssacussccssssecssessnnnen  : | 


Rie toff (Kaltleim) 


dickflüssig, gebrauchsiertig liclert auch während des Krieges 
laufend in jeder Menge [7885 


66 Chemisch- Technische Industrie 
„Merkur 9 Gesellschaft m. b. IL, Charlottenburg 9: 


ze a 


Prraftiuıertes. hoch ..nsparentes geruchfreies weisses 


Durchschreibepapier 


aus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern 
weder gelb noch brüchig wird, empfehlen [98533 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franek 
in Rollen — Neue Muster. 
Rüdenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 5339 
EEE 2 EEE: S E DER a i Y1 
Hanfbindfaden u. Packschnur 


Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Graber! & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


Wir kaufen heresia durchgearbeiteten weissen 
Karton 120 kg schwer, Format 64X96cm, Papyrolin, 
weiss und bitten um Angebote 


M. Kragen &Co.,Papierw.-Fabr., Breslau II 
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Sulfit-Zellulose  Natron-Zeilulose |fTrebriemen 


gewebt aus 
ungebieicht und gebileicht 


Trockener und feuchter Nolzschliff 


liefert gegen Freigabeschein 
Hugo Hartig + Hamburg 1 "am 


preiswert (2982 
Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


Thilo Hoffmann 


Schlotheim i. Th. 
nn 
upiergewebe 


in roh und gefärbt, für 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Südke liefert in grüsstem 
Meneen vorteilhaft usa 
J.a J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 
Telegrammadr.s Buntweberei 


in allen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher [7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


rS Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ~- 


i Ç. Bretschneider \ 
ambur g, ochönt Ý i 


Schnellkopierende 


Nur für Selbstverbraucher! || ji i 
nn Papier-Bindtaden| JAMS 


59 2 liefert in allen Stärken haftenheit liefert zu 
Pretzschner & Wagawa e x Sinter ies an | 
. Konventionspreisen die 
Chem. Werke, Dresden „| DrUNO Bergmeier, Berlin N37, Has. a 
abri 
| Chemisch Technischer 
g EE ER E a N a 2% Papiere 
el o89RA9o99 9898 a9 99899 cr oo 9999 9 a8 9 8 0 a a 90 0 8 9890 98 © A E Hauffe 


Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 


Pulsnitz Sa. 
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TalKkKum 


Kaolin — China Clay — Ton 


Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Calcium carbonicum 
rein und gefällt [7606 


Vereinigte Parbwerke A.-G. 


Wunsiedel, Bayern 


N 
Ideal- 
lebsiofi 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 130,— M. ohne Verp. 


ErnstBeckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


MAUNKENKINU AAAA 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


oach den patentierten Verfahrep von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller > 


Metallwerke vorm. J. Aders. A.-G. 


Magdeburg -Neustadt 


4 
€ 
f 
4 

f 
ur 
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scesecoauouoean.....— o0u0939ee290..09.92090 


Í Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 


Bei der Post bestellt und > 
genommen oder durch Buch 

handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf 
Erfüllungs- u. Zahlungso:t Berlin 


BERLIN SW 11, 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
50 mm (1/4, gespalten) breit 59 PF., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Gı öße 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
13malin1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


20 
» » n n n 
52n » „ 80 , n 
104, + „n O „ ” 


StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amisblaft der Berufisgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 75 


Berlin, Donnerstag, 20. September 1917 


42. Jahrg. 


Ausstellung ‚Papier als Stoffersatz‘ in Wien „ , „ 1515 


INHALT Das Papieringenieur-Studium auf der Großherzoglich- 
Technischen Hochschule zu Darmstadt , . « „ . 15io Höchstpreise für Spinnrolln . , ee e a 1515 
Frachterhöhung für gebrauchte Packmittel bei Auf- Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Papiergarn-Markt . ı ı ı ı ı ı 2 ı ı 2 a + 155 
gabe als Stückgut 1509 Berliner Typographische Gesellschaft . 1513 Schreibwaren-Handel: 
Bundesrats Verordnung über Papier, Karton u. Pappe 1509 Verein deutscher Chromo- und Buntpapierfabrikanten 1513 Reichsverband tür den Papier- u. Bürobedarfs-Handel 1517 
Neuordnung der Nebengebuhrentarife im Deutschen Deutscher Buchdrucker-Veren . 2 2 2 200. 1518 Verband der Aussteller der Leipziger Großmesse . „ 1517 
Eisenbahn-Güter- und Tiertarıf, Teil I, 20: 1509 Die Papierknappheit und der en 000 + 1518 Kriegssteuer des im Felde stehenden Schreibwaren- 
Durchgehende Arbeitszeit > 1510 Zusammenlegung von Druckereien . . v2 a 1513 händlers . . 0.0 00 wa ar en e 1517 
Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs 15,0 Betriebsstoffe für die Papierverarbeitung , ‘a 000.0. 1514 Probenschau „ ı 2. 2 2 2 2 a ı 1 ı 0. . . 1517 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: Ausfuhr von Wellpappe . ae ; . 1514 Büchertisch . . . » es ı ı ı ı te Dr 2» 1517 
Bräuche im Altpapier-Handel , . ı à . 1510 Papier-Spinnerei: REN 
Fachliteratur ea kan nn ‘a ‘pr o r 210 Papiergewebe-Ausstellung in Breslau „ ., . . 1514 Geschäfts-Nachrichten ; a 1528 


Geschäftszeit S'. — 4") 


M 


Wir bitten unsere Leser, unser Blatt für das Vierteljahr 
Oktober— Dezember 1917 vor Ende September i 


am Schalter ihres Postamtes 


neu zu bestellen. 


Auch die Briefträger sind verpflichtet, 
Bestellungen anzunehmen 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann 


5 Mark 


gegen 6M.50Pf. bei Bezug unter Streifband. Das vierteljährliche 
Post-Bestellgeld beträgt 18 Pf. Bei Nachbestellung muß 
für Nachlieferung der bereits erschienenen Nummern eine 
besondere Vergütung von 10 Pf. an die Post bezahlt werden. 


Postamt und Briefträger nehmen auch Bestellungen 


für den Monat Oktober 


zum Preise von 1 Mk. an. 


Verlag der Papier - Zeitung, Berlin SW Il 


C ie) 


Denaren 


Frachterhöhung für gebrauchte Packmittel bei 
Aufgabe als Stückgut 


Die Vergünstigung, daß für diese Güter bei Aufgabe als Stück- 
gut die Fracht nur für das halbe wirkliche Gewicht, mindestens 
jedoch für 20 kg, nach der Allgemeinen Stückgutklasse zu berechnen 
war, ist mit Wirkung vom 20. Juli 1917 bis auf weiteres aufgehoben 
worden. Dem Sperrigkeitszuschlage unterliegen gebrauchte Packmittel 
auch zukünftig nicht. 


Bundesrats-Verordnung 


über Papier, Karton und Pappe 
Vom 15. September 1917 

$ 1. Der Reichskanzler wird emächtigt, Erhebungen über die 
Vorräte, die Lieferung, den Bezug und den Verbrauch von Papier, 
Karton und Pappe jeder Art zuordnen und vorzuschreiben, daß 
über Lieferung, Bezug und Verbrauch Buch zu führen und Anzeige 
an eine von ihm zu bestimmende Stelle zu eıstatten ist. 

$ 2. Deı Reichskanzler wird ermächtigt, Anordnungen über 
Herstellung, Lieferung, Bezug, und V erbrauch von Papier, Karton 
und Pappe zu treffen. 

$ 3. Zur Deckung der entstehenden Verwaltungskosten kann 
der Reichskanzler den an dem Veıikehre mit Gegenständen der ge- 
nannten Art Beteiligten Beiträge auferlegen. 

$ 4. Der Reichskanzler kann anordnen, daß Zuwiderhand- 
lungen gegen die von ihm auf Grund dieser Verordnung erlassenen 
Bestimmungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geld- 
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft 
werden sowie daß neben der Strafe auf Einziehung der Gegenstände 
erkannt werden kann, auf die sich die stıafbare Handlung bezieht, 
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht. 

$ 5. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in 
Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft- 
tretens. 

X * x 

Dem Vernehmen nach wird der Reichskanzler von der Er- 
mächtigung nach § 1 nächstens den Gebrauch machen, daß er eine 
Bestandsaufnahme des bei Herstellern, Händlern, Verarbeitern und 
Verbrauchern (auch Behörden) vorhandenen Papiers nach Gewicht 
(ohne Berücksichtigung von Größe, Schwere, Sorte) anordnen wird. 
An Beschlagnahme von Papier (vielleicht abgesehen von gewissem 
Behördenbedarf) wird nicht gedacht. 

Auf Grund von $ 2 soll zunächst hauptsächlich nur die Zuteilung 
von Zellstoff zu den einzelnen Papiersorten geregelt werden. 


Neuordnung der Nebengebührentarife im 
Deutschen Eisenbahn-Güter- und Tiertarif, Teil I 


Am 1. Oktober 1917 treten neue Nebengebührentarife im Güter- 
und Tierverkehr der deutschen Eisenbahnen in Kraft. Von den 
Aenderungen seien die wichtigsten nachstehend angeführt: 

Die Zählgebühr beträgt künftig für je 10 Stück (bisher 20 Stück) 


EN 


1510 
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10 Pf., mindestens 50 Pf. (bisher 20 Pf.) für die Stückgutsendung 
und 2 M. (bisher I M.) für den Wagen. Die frühere Höchstgebühr 
von 3 M. für die Frachtbriefsendung kommt in Fortfall. 


Die Ladegebühren für Entladung oder Verladung sind von 5 Pf. 
auf 8 Pf. für je 100 kg erhöht. 


Das Krangeld beträgt fortan 7 Pf. (bisher 3 Pf.) für 100 kg. 
Die Mindestgebühr ist von 50 Pf. auf 1 M. erhöht. 


Die Gebühr für Signierung der Stückgüter ist von 5 Pf. 10 Pf. 
heraufgesetzt. . 

Die Standgelder betragen für die ersten 24 Stunden 3M. (bisher 
2 M.), für die zweiten 24 Stunden 4 M. (bisher 3 M.), für jede weiteren 
'24.Stunden 6 M. bisher(4 M.) für den Wagen. 

Die Gebühr für die Abbestellung von Wagen ist von 2 M. auf 
3 M. heraufgesetzt. i 
Das Wägegeld für den Eisenbahnwagen ist erhöht bei Verwägung 
` auf der Gleiswage, auch bei Leerverwiegungen, von 1 M. auf 1,50 M.; 
bei Verwägung von vier- und mehrachsigen Wagen, ferner von einem 
beladenen oder leeren Schemel- oder Kuppelwagenpaar wird erhöhtes 
Wägegeld erhoben, das 2 M. beträgt. 

Die Deckenmiete beträgt künftig bei Decken bis, zu 100 qm 
Fläche für jeden Wagen und für je — auch nur angefangene — 100 km 
der ganzen Beförderungsstrecke für jede Decke 1 M., mindestens 2 M. 
Für eine Decke von mehr als 100 qm Fläche ist, wie bisher, die Miete 
für 3 Decken zu entrichten. 

Die Verzögerungsgebühr für Decken ist auf 1 M. festgesetzt. 


Die Provision für Nachnahmen, Barvorschüsse und bare Auslagen 
der Eisenbahn beträgt zukünftig 1 v. H.; mindestens werden er- 
hoben: bei Beträgen bis zu 5 M. = 10 Pf., bei höheren Beträgen = 
20 Pf. 

Neu geregelt sind ferner die Gebühren für die Ausführung nach- 
träglicher Verfügungen des Absenders, für Benachrichtigungen, für 
den Verkauf unanbringlicher Güter und für die Desinfektionsgebühren. 
(Auszug aus Nr. 4 der Corr. d. Aeltestend. Kaufmannschaft von Berlin) 


Durchgehende Arbeitszeit 


Das Kriegsamt empiiehlt als ein wichtiges Mittel zum Sparen 
von Kohlen die möglichst weitgehende Anwendung der durchgehenden 
Arbeitszeit. Unterbrechung der Arbeitszeit bedeute Vermehrung 
der täglichen Heiz- und Lichtstunden. Bestehe hierfür keine zwin- 
gende Notwendigkeit, so werden Kohlen vergeudet. Jeder Betriebs- 
leiter, jeder Kaufmann, Industrielle und Gewerbetreibende möge 
sich daher die Frage vorlegen, ob nicht auch für seinen Betrieb ganz 
oder teilweise die durchgehende Arbeitszeit ohne besondere Nach- 
teile zu ermöglichen sei. Die Verkaufsgeschäfte, mit Ausnahme der 
Lebensmitteläden, können, wie das Kriegsamt ausführt, zweck- 
mäßig an vier Tagen der Woche mit Eintritt der Dunkelheit, d. h. 
gegen 5 Uhr, geschlossen werden; zwei Tage genügen für alle, die 
nur des Abends Zeit zu Einkäufen haben. Dem Bedenken, daß 
an diesen zwei Tagen Verkehrsanhäufungen eintreten werden, 
wäre durch entsprechende Verteilung der einzelnen Wochentage 
auf die verschiedenen Geschäfte zu begegnen. 


In Nr. 74 der ‚Papier-Zeitung’’ wird das Bedenken ausgedrückt, 
daß es zum Beheizen der Wohnräume an Koblen fehlt. Demgegen- 
über teilt das Kriegsamt mit, daß seitens des Reichskommissariats 
für die Kohlenverteilung wie auch aller beteiligten Stellen die Haus- 
< brandversorgung als eine der allerwichtigsten Aufgaben in der gegen- 
‚wärtigen Kriegslage angesehen wird. Der Notlage einer Reihe von 

großen Städten werde durch verstärkte Lieferung Rechnung ge- 
tragen. 


Reichskommission zur Sicherstellung des 
Papierbedarfs 
(Siehe die Titelseiten der Nrn. 63 und 65.) 


Das Reichsamt des Innern hat gemeinsam mit dem Kriegsamt 
eine Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs gebildet. 
Die Kommission besteht aus Vertretern der Papier und Pappe er- 
zeugenden und verarbeitenden Industrien und des Handels. Aufgabe 
der Kommission ist es, Vorschläge für die im Interesse der Rohstoff- 
ersparnis unbedingt durchzuführende Papierersparnis zu machen. 
‘Anregungen, die von der Kommission an die Oeffentlichkeit oder 
einzelne Stellen ergehen, werden im Einvernehmen mit dem Kriegsamt 
und Reichsamt des Innern gegeben. 

Vorschläge aller Art für die Erreichung einer Papierersparnis 
sind an die Reichskommission für die Sicherstellung des Papierbedarfs 
zu richten, deren Geschäftsstelle sich in Berlin, Alexandrinen- 
straße 110*), befindet. 


(Kriegsamt, Amtliche Mitteilungen und Nachrichten.) 


e o) Also nicht mehr, wie in Nr. 63 mitgeteilt wurde, Breite 
Straße 879. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Bräuche im Altpapier-Handel 


Gutachten der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin 


1. Beim Verkehr mit Altpapier besteht der Handelsbrauch, daß 
dem Verkäufer bei der Lieferung von Wagenladungen ein Spielraum 
von 10 v. H. auch für Mehrlieferungen gelassen wird. Die Tragfähig- 
keit des Eisenbahnwaggons’bildet eine zweite obere Grenze, die bei 
der Beladung nicht überschritten werden darf und die das Ladegewicht 
um 5 v. H. übersteigt. Diese zweite Grenze gilt aber nicht auf Grund 
des Abschlusses zwischen Verkäufer und Käufer, sondern wegen der 
Bestimmungen, die zwischen Absender und Eisenbahn maßgebend 
sind. 

2. Beim Verkehr mit Altpapier ist es vielfach üblich, daß die 
zur Beladung dienenden Fuhren vor der Einladung in den Eisenbahn- 
wagen gewogen werden, und daß das Gewicht des vollen Bahnwaggons 
festgestellt wird. Aber auch wo nicht in dieser Weise verfahren wird, 
ist der Absender in der Lage, das Gewicht, das er verläd, ungefähr 
zu schätzen. Die genaue Innehaltung eines bestimmten Gewichts ist 
nicht erforderlich, da gerade mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der 
Gewichtsfeststellung der Verkäufer einen Spielraum bei der Liefe- 
rung hat. 

3. Es besteht im Verkehr mit Altpapier kein Handelsbrauch, 
daß der Käufer ohne Rücksicht auf den Umfang der Mehrlieferung 
die volle Ladung zu behalten habe, wenn nur die gelieferte Ware 
gut ist. 

4. Wenn statt eines 10 Tonnen-Wagens ein 15 Tonnen-Wagen 
gestellt worden ist, so ist der Verkäufer nicht genötigt, das Ladege- 
wicht des Wagens voll auszunutzen. 

g. 17 Bd. II — Bl. 102 — 12. Juni 1917 


Das Papieringenieur-Studium auf der Großherzoglich-Tech- 
nischen Hochschule zu Darmstadt. Das Programm der Hochschule 
für das Studienjahr 1917/18 ist erschienen und kostet 50 Pf. Gegen 
postfreie Einsendung von 60 Pf. (Ausland 80 Pf.) kann es von der, 
Technischen Hochschule bezogen werden. Das Winterhalbjahr be- 
ginnt am 1. Oktober 1917, das Sommerhalbjahr am 23. April 1918. 
Prof. Dr.-Ing. Heuser, Vortragender der Papier- und Zellstoff-Chemie 
und Leiter des chemischen Laboratoriums, ist seit dem Sommer- 
halbjahr 1916 zur Uebernahme der Leitung einer Abteilung beim 
Kriegsausschuß für Ersatzfutter beurlaubt. Prof. Fritz Müller, 
Vorstand des Instituts für Papierfabrikation, hält nach wie vor 
Vorträge und Uebungen über Bau und Betrieb von Maschinen der 
Papiererzeugung ab. Ferner liest er und hält Uebungen ab über 
Anlagen für Papier-, Holzstoff- und Zellstoff-Fabrikation und hält ein 
Papiermaschinen-Praktikum ab ‚‚mit Versuchen an Kegelstoffmühlen, 
Zerfaserungsapparaten, Holländern und Papiermaschinen. Der 
Lehrgang eines Papieringenieurs mit abschließender Diplomprüfung 
ist auf 4 Jahre veranschlagt. Sowohl in 1915/16 als in 1916/17 betrug 
die Zahl der Studierenden des Papieringenieurs-Faches 5 bis 6. 


Fachliteratur 


Papierkalkulationen von Direktor Josef . Baudisch, Sonder- 
abdruck aus dem Wochenblatt für Papieıfabrikation, Biberach 
a. d. RiB, Verlag von Güntter-Staib, daselbst. Preis 1 M. 50 Pf., 
22 Druckseiten. 


Der Verfasser, zurzeit Direktor der Papierfabrik in Ramingstein, 
Oesterreich, ist ein auf dem kaufmännischen wie auf dem technischen 
Gebiet gründlich erfahrener Papiermacher, der seine Kenntnisse seit 
jeher gern in den Dienst seiner Fachgenossen gestellt hat und ein sehr 
geschätzter Mitarbeiter der Fachblätter für Papiermacherei ist. 
In der Berechnung der Selbstkosten der Papierherstellung besitzt 
er große Erfahrungen, und da besonders vor dem Kriege manche 
Fabriken die Preise nicht auf Grund genauer Berechnungen sondern 
hauptsächlich derart stellten, daß der Mitbewerb unterboten wurde, 
so ist solche Aufklärung in Anbetracht der hoffentlich doch einmal 
kommenden Friedenszeit sehr wünschenswert und ersprießlich. Der 
Verfasser legt besonders Nachdruck darauf, daß alle Unkosten in die 
Berechnung eingezogen werden, und gibt in dieser Beziehung sehr 
beherzigenswerte Winke. Besonders angenehm wirkt die lebhafte, 
frische Darstellungsweise des Verfassers. S.F., 
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Kanadas Papierholzverbrauch 


in 1916 war 
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Ausnahme von dem Zahlungsverbot gegen die Vereinigten 


1 764 912 


(1915: 


1 405 836) Cords (1 cord = 3,62 cbm) im Werte von 13,10 (9,43) Mill. 


Dollar. Der Durchschnittswert tür 1916 von Papierholz an der Fabrik 
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Durch Verordnung des KReichskanzlers 


vom 12. September 1917 werden Zahlungen, die [zum Erlangen, 
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überstieg den des Jahres 1915 um 71 cents für I cord, 827 258 cords 
wurden davon für Holzschliff, 937 654 cords für Zellstoff verwendet, 
davon 727 943 (i. V, 470 949) für Sulfitstoff. Unbearbeitet ausgeführt 


wurden 1068 912 cords Papierholz. 


bg. 


Erhalten oder Verlängern des amerikanischen Patent-, 
oder Warenzeichenschutzes für Angehörige des Reiches, 
bündeten oder der neutralen Staaten erforderlich sind, 
weiteres zugelassen. 


Muster- 
der ver- 
bis auf 
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ACKOULINn -Säcke 


Staubdichte Säcke aus Papier-Gewebe mit Krepp-Papier gefüttert 


sind unter Nr. 518058 als D. R.-Gebrauchs- Muster geschützt. 


E | | | N Zum Bekleben des Papier-Gewebes 
| > wa mit Krepp-Papier baue ich neben. 
N stehend abgeb. Kaschier-Maschine. 


Leistung: 8&—10 m p. Minute 


bis 150 cm Breite 
Saubere, feste Kaschierung 


IERRELTELT la Referenzen «s 


Mit dem Ankauf der Maschine wird 
‘eine Lizenz auf die Herstellung 
der Sackolin-Säcke erteilt. 


Nicht befugte Benutzung wird verfolgt 


FERD. 
EMIL 


wJAGENBERG 


O ee Ze Mabchinenfab rik für EEE DUSSELDORF 
Jagenberg's $ Sackolin- Klebe- ‚Maschine. Eigene Häuser: Berlin, Siegmar, Stuttgart, Wien 


— 
H 


Cölner Facon-Leim 
gibt noch gröss. Posten preisw. ab ee Hempel, Dresden-N. - Vercinigfe 


7 


E ebin Fabriken. 


Maar Harburg: Mien T 
Spezialifät: SE ee „5001 er 
Radiergummi u c Ateifer 
A = 


Gebrüder Gebrüder Brehmer 1 


- Maschinen-Fabrik « Leipzig - Plagwilz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- uml Faleı-Helimaschinen 


jeder Ärt für Bücher und Broschüren 


für jeden Zwei 


Bruns en 
|Leimgallerte issig 
„Hlebehraft” |] ogerleim 


klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier ig empfiehlt 
41, kg 20 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bi: Ben ° a e 
100 kg 3,80 M. das kg frei «ea: | Chemische Fabrik vorm.Wilh. Keime 


Jttland &Co.‚Klehestoff-Fahrll ae ona ausecsicren — 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 


halb- und ganzautomatischem Einleger 
6613 


I Maschinen zur 
ef) | Kartonagen - Fabrikation 


—— 


Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 — 
Telephon: Amt Lützow 8642 Nee -Papph ulsen: ; 


Grösste und äl este Spezial- Fabrik 


d 
es Faches! [254 SumVets and von Plakaten efc 


württb. Papierlackwarenfabrik 
.Lumpp;, Tù KARTEN 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Köniitzer, Steglitz, Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 


Unsere nächste Sitzung wird abgehalten am 


Mittwoch, 26. September 


abends 81, Uhr, im Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstraße 114 . 


An diesem Abend wird eine 
Ausstellung von Klingspotschriiten 


eröffnet, erläutert vom Maler und Graphiker Herrn Georg Wagner 
und vom Vertreter Herrn H. Hartmann; ein Meinungsaustausch 


wird sich anschließen. — Die Ausstellung ist werktäglich kostenlos - 


geöffnet von 11—2 Uhr. Der Vorstand 
Verein deutscher Chromo- und Buntpapier- 
fabrikanten 


Berlin W 9, 14. September 1917 
Linkstraße 22 


Die Mitglieder werden hierdurch zu einer außerordentlichen 


Hauptversammlung am Donnerstag, 4. Oktober 1917, vormittags. 


il Uhr, in Berlin, im Hotel Esplanade, Bellevuestr. 16/18a, ein- 
geladen. 


Tagesordnung :- 

l. Annahme einer neuen Satzung behufs Eintragung des 
Vereins in das Vereinsregister. | 

2. Sicherstellung des Bedarfs . wichtiger Hilfsstoffe, wie 
Schellack usw., in der Uebergangswirtschaft. 

3. Papierversorgung und Papierersparung. 

4. Versorgung mit Klebstoffen. 

5. Verschiedenes. 


Verein deutscheı Chromo- und Buntpapierfabrikanten 
Der Vorstand 
Dr. Hans Dessauer, Vorsitzender 


Deutscher Buchdrucker-Verein 


Die am 8. September in Heidelberg tagende Hauptversammlung 
des Deutschen Buchdrucker-Vereins hat eine Anzahl wichtiger Ent- 
schlüsse gefaßt, von denen wir die wesentlichsten nachstehend 
wiedergeben: 

1. Zu dem Antrage der Bezirksvereine Mannheim und anderer, 
den Teuerungszuschlag für Gelegenheitsarbeiten (Akzidenzen) 


auf die völlige Veränderung der einschlägigen Verhältnisse, namentlich 
aber der außerordentlichen Verteuerung aller zur Heıstellung der 
Drucksachen benötigten Stoffe, den Druckpreistarif umzuarbeiten, 
was noch vor Ende 1917 geschehen soll. Die Hauptversammlung 
ermächtigt den Vorstand, den neuen Preistarif spätetsens am 1. Ja- 
nuar 1918 in Kraft zu setzen. l 

' 2. Anläßlich eines Antrages des Kreises VII (Sachsen), aus dem 
„Fonds für besondere Zwecke” Mittel zum Ausbau von Berechnungs- 
stellen zu bewilligen, beschließt die Hauptversammlung, dem Haupt- 
vorstande für den nach Klärung der Kriegs- und Wirtschaftslage 
bereits in Aussicht genommenen Ausbau der Vereinsorganisation 
die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen, und beauftragt 
den Hauptvorstand, ohne Verzug einen Plan für diese Ausgestaltungen 
auszuarbeiten und die Durchführung in die Wege zu leiten, soweit 
das jetzt schon möglich ist. 

3. Die Hauptversammlung stellt fest, daß das deutsche. Buch- 


druckgewerbe zurzeit im wesentlichen nur noch mit Arbeiten be- 


schäftigt ist, die im Interesse der Kriegswirtschaft wie der Heeres- 
verwaltung liegen. Eine eintretende Unmöglichkeit zur Herstellung 
dieser Arbeiten würde nicht nur für das Gewerbe, sondern für die 


deutsche Kriegswirtschaft und die öffentlichen Interessen die . 


schwerste Schädigung zur Folge haben. Aus diesem Grunde ist es 
notwendig, daß für die Aufrechterhaltung der Buchdruckereibetriebe 
in ihrem jetzigen schon stark eingeschränkten Betriebsstande Sorge 
getragen und daß das Gewerbe hierin von der Regierung wie von den 
Militär- und Zivilbehörden in wirksamer und ausreichender Weise 
unterstützt wird. Das Buchdruckgewerbe wird zudem in erster 
Linie dazu berufen sein, nach Beendigung des Krieges in der Umleitung 
zur Friedenswirtschaft die allerwichtigsten Dienste zu leisten, seine 


BE 


Postscheck-Konto: Berlin 27612 


auf. 
15 v. H. zu erhöhen, beschließt die Hauptversammlung im Hinblick 


merzienrat Karl Siegismund. 


Erhaltung bei möglichster Leistungsfähigkeit ist daher auch von 
diesem Gesichtspunkt aus von ganz besonderer Bedeutung und im 
vaterländischen Interesse gelegen. Hierzu ist u. a. insbesondere er-. 
forderlich, daß die Militärbehörden dem Buchdruckgewerbe den 
nötigen Stamm an gelernten Facharbeitern belassen oder überweisen- 
und zu diesem Zwecke alle nicht frontdienstfähigen, vielfach mit 
untergeordneten militärischen Diensten beschäftigten Buchdrucker 
für das Gewerbe frei machen. Dem Buchdruckgewerbe sind weiter 
die unentbehrlichen Betriebsstoffe in ausreichender Menge zur Ver- 
fügung zu stellen. Insbesondere ist notwendig, daß es in bezug auf 
Kohlenlieferungen und Wagengestellung zu einer bevorzugten Gruppe 
erklärt wird. Endlich: stellt die Hauptversammlung fest, daß eine 
zwangsweise Zusammenlegung oder teilweise Stillegung der Buch- 
druckereibetriebe im Sinne des Gesetzes über den vaterländischen 
Hilfsdienst bei der besonderen Eigenart des Gewerbes nicht durch- 
führbar ist und zu einer außerordentlichen Schädigung der Oeffent- 
lichkeit und des gesamten Wirtschaftslebens führen würde Die 
Hauptversammlung nimmt daheı mit Befriedigung davon Kenntnis, 
daß vom Hauptvoıstand eine Komimission von Sachverständigen ` 
eingesetzt worden ist, welche einheitliche Behandlung dieser Frage 
im ganzen Reiche herbeiführen soll. Die Versammlung gibt der Er- 
wartung Ausdruck, daß das Urteil dieser Kommission auch von den 
zuständigen Behörden als maßgebend anerkannt wird. 

4. Die Abschaffung des Ostermeßziels für Buchdruckarbeiten 
wurde beschlossen. | l 

5. Mit Rücksicht auf die Papiernot sollen die Behörden aufge- 
fordert werden, den Papierfabriken die erforderlichen Stoffe für die . 
Erzeugung von Druckpapier zur Verfügung zu stellen und die Fabriken 
zur Herstellung von solchem anzuhalten. | 
6. Die Versammlung erläßt einen Aufruf an die Papierverbrau- 
cher dahin, die größte Sparsamkeit und Einschränkung beim Papier- 
verbrauch zu üben. B. E 


= Deutf | EU | | 


Die Papierknappheit und der Buchverlag 


Die Korporation der Berliner Buchhändler teilt ihren Mitgliedern 
unterm 14. September mit: ‚Die immer bedrohlicher werdende, in das 
Wirtschaftsleben des Deutschen Buchhandels tief einschneidende: 
Papieıknappheit läßt es uns angezeigt erscheinen, alle Fragen der: 
Papierversorgung des Deutschen Buchhandels in gemeinschaftlicher 
Versammlung zur Erörterung zu bringen. Wir laden unsere Mitglieder 
sowie sonstige Berufsgenossen zur Teilnahme an einer Versammlung für 
Sonnabend, den 22. September, nachmittags 6 Uhr, im Meistersaal des: 


- Verbandes der Baugeschätte von Groß-Berlin, Köthener Str. 38, hier- 


durch ein und hoffen auf starke Beteiligung. Die Berichterstattung: 


‚übernahmen freundlichst die Herren Direktor Reiß, Kriegswirtschafts- 


stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, und Geh. Hofrat Kom-, 


Zusammenlegung von Druckereien 


Der Hauptvorstand des Deutschen Buchdruckervereins hat 
mit Zustimmung der Hauptversammlung dieses Vereins einen Aus- 
schuß ernannt, dessen Aufgabe es ist, die Frage der Zusammenlegung 
von Druckereibetrieben in sachverständiger Weise zu bearbeiten, . 
alles einschlägige Material zu sammeln und den Behörden als maß- 
gebender Gutachter zu dienen. Dem Ausschuß gehören an die Herren: 
Direktor Mielcke, München; Duckwitz, Koblenz; Kommerzienrat . 
Rieger, München; Heitscheidt, Halle; Thalacker, Leipzig; Hoesch, 
Hamburg; Siwinna, Kattowitz; ein Berliner Mitglied soll noch dazu- | 
treten. ‚Vorsitzender ist Direktor Mielcke, München. Der Ausschuß 
hat seine Arbeiten bereits aufgenommen. 
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Betriebsstoffe für die Papierverarbeitung - 

: „Die Versorgung der Betriebe. mit wichtigen Betriebsstoffen ist 
in. der Papierverarbeitung immer schwieriger geworden. Immerhin 
. wird für die Beschattung des Nötigsten durch behördliche 'Bewirt- 
schaftung und Einrichtung von Verteilungsstellen gesorgt. Nach- 
stehend sind die wichtigsten Betriebsstoffe sowie die dafür bestehenden 
Melde- oder Verteilungsstellen aufgezählt. 

. . 1, Metall zu Schrift für Buchdruckereien, -Schıiftgießereien, 
Buchbindereien und verwandte Betriebe: Metallvermittlungsstelle 
für das Graphische Gewerbe, Leipzig, Buchgewerbehaus. 

2. Heftdraht: Metall-Vermittlungsstelle tür das Graphische 
Gewerbe, Leipzig, Buchgewerbehaus. (Für Luxusarbeiten kann 
Heftdraht nicht freigegeben werden.) 

3. Heftzwirn: Verband Deutscher Buchbindereibesitzer, 
zig, Buchgewerbehaus. 

a) Der vom Kriegsamt überwiesene Leinenheftzwirn ist in erster 

Linie nur für reine Behördearbeiten zu verwenden und, soweit 

- noch eine verfügbare Menge vorhanden ist, tür kriegswichtige 

' Arbeiten. Für Privatautträge steht Leinenzwirn nicht zur 
Vertügung. Allen Anträgen und Antragen sind 25 Pt. Unkosten- 
gebühr in Marken beizufügen und Auftraggeber sowie Zahl 
der benutzten Heftmaschinen anzugeben. Auch Schulbücher 
sind nach Möglichkeit mit Draht zu heften. 

.b) Baumwollzwirn ist nicht beschlagnahmt. Doch soll auf Antrag 
des Verbandes Deutscher Buchbindereibesitzer im Einver- 
nehmen mit dem Verband der Deutschen Baumwollgarn- 
Fabrikanten monatlich eine noch zu bestimmende Menge an 
Ober- und Untergarn besonders für Buchbindereizwecke her- 
gestellt und zurückgestellt werden. 

c) Schappe-Seide. Eine noch nicht feststehende Menge ist dem 

Verband Deutscher Buchbindereibesitzer vom September ab zur 
‘ Verteilung in Aussicht gestellt. Den Anfragen 25 Pf. in Marken 
beifügen. 

4. Leim. Großbuchbindereien und Buchdruckereien melden 
bei der Leim-Verteilungsstelle für die Papierverarbeitung in Berlin 
W9, Linkstraße 22; Klein-Buchbindereien bei der Leim-Bezugs- 
vereinigung deutscher Buchbindereien in Berlin, Hedemannstraße 10. 

5. Kartoffelmehl (für Betriebszwecke). Verteilungsstellen 

.a) für Buchdruckereien und diesen angeschlossene Buchbinde- 
reien: Zentralstelle für die Verteilung von Kartoffelmehl an 
die Papierverarbeitung in Berlin W 9, Linkstraße 22,11. 

b) für Großbuchbindereien, die im Hauptbetriebe zur Papier- 

verarbeitungs-Berufsgenossenschaft gehören: Verband Deut- 
scher Buchbindereibesitzer, Leipzig; Buchgewerbehanus. 

c) für Buchbinderei-Kleinbetriebe: Bund Deutscher Buchbinder- 

Innungen, Berlin. 

6. Petroleum für Betriebszwecke: Zentralstelle für Petroleum- 
Verteilung, Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 15. 

7. Benzol für Betriebszwecke: Inspektion des Kraftfahrwesens 
in Berlin_.N, Friedrichstraße 100. Beizufügen ist eine Bescheinigung 
der Gewerbe-Inspektion über den Bedarf der-nächsten 8 Wochen. 


Leip- 


8. Wischwalzenstoff: Verband Deutscher Steindruckereibesitzer, . 
- . Leipzig, Bychgewerbehaus. | 


9. Drucktücher, Filze, Maschinenbänder. Einrichtung einer 
‚Verteilungsstelle bei dem Deutschen Buchdrucker-Verein in Leipzig, 
Buchgewerbehaus, ist durch das Kriegsamt in Aussicht genommen. 

10. Treibriemen : Riemenfreigabestelle, Berlin W 35, Pots- 
damer Straße 122a/b. Für die Betriebe des Königreichs Sachsen: 
Beratungsstelle XI für Riemenfreigabe, (Verband Sächsischer In- 
dustrieller), Dresden-A., Christianstraße 1/3. 


zo o? Ausfuhr von Wellpappe 

Ich erhielt am 6. September von der Zentralstelle für Ausfuhr- 
bewilligungen der Papierindustrie, Berlin, die bereits am 12. Juni 
und. 13. Juli 1917 eingesandten Anträge zur Ausfuhr von Wellpappe 
nach .der Schweiz mit dem Bemerken zurück, daß diese dem Herrn 
Reichskommissar zur Entscheidung nicht vorgelegt werden könnten, 
zufolge der am 25. August erfolgten Bestimmungen. Die Ware ist 
bereits bezahlt und angefertigt, und’ die Angelegenheit hätte vor dem 
25. August seitens der Zentralstelle Erledigung finden können. 
Welche Schritte kann ich in dieser Angelegenheit unternehmen, 
um doch noch die Genehmigung zu erhalten. X. 


Von. unterrichteter Seite erfahren wir hierzu: ‚Wellpappe ist 
ausfuhrfrei, so daß Keine Ausfuhrbewilligung notwendig ist. Nur 
Wellpappe-Faltschachteln bedürfen einer Ausfuhrgenehmigung, die 
aber nicht an die Bestimmungen vom 25. August gebunden ist.“ 


‚Humor am unrechten Ort. Wie ‚Berl. Tagebl.” berichtet, hat 
die Stadt Niederlahnstein auf ihren Notgeldscheinen einen Schinken, 
eine Rübe und andere leckere Sachen aufdrucken lassen und das 
Ganze mit dem Spruch ‚So leben wir alle Tage” umrahmen lassen. 
Nun ist der Stadt der Vertrieb dieser Notgeldscheine untersagt worden, 
-weil mit Notgeld kein Geschäft gemacht werden solle, vielmehr habe 
es einzig und allein dem Zweck zu dienen, den Kleingeldmangel zu 
beheben. Das Berl. Tageblatt fügt hinzu: Ob die Füntpfennigscheine 
des Bezirksamtes Wasserburg in Bayern vom selben Geschick ereilt 
werden? Sie tragen den Spruch: ,Aus-, Durch- und Maulhalten”. 
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‚Nr. 75/1919: 


Papier-Spinnerei 
Papiergewebe-Ausstellung in Breslau 


-Die Leipziger ‚‚Mustermesse’”’, das amtliche Blatt des Leipziger: 
Meßamtes, beschäftigt sich mit der von uns beschlossenen Ausstellung 
von Papiergewebeerzeugnissen und meint, es habe mit Recht Ver- 
wunderung erregt, daß das Reich die Abhaltung dieser messeartigen. 
Ausstellung an ‚einem Orte wie Breslau” unterstützen wolle Dem- 
gegenüber sei festgestellt, daß von seiten der Breslauer Messe-Gesell- 
schaft nie und nirgends behauptet worden ist ‚das Reich unterstütze: 
seine Veranstaltung’. Wir würden diese Unterstützung freudig, 
begrüßen, kommen aber auch ohne sie aus, und erbeten ist sie von. 
uns niemals worden. Das Leipziger Meßamt veröffentlicht im Anschluß, 
hieran ein Schreiben des Reichsbekleidungsamtes, in welchem dieses. 
ausdrücklich erklärt, daß es der Breslauer Veranstaltung , großes 
Interesse” entgegenbringt und ferner seinen Plan bekannt gibt, selbst: 
eine Wanderausstellung zu veranstalten, die zunächst in Berlin,, 
dann in Düsseldorf, in München und schließlich in Sachsen (Dresden. 


‚oder Leipzig), in Breslau und Hamburg gezeigt werden soll. Die: 


„Leipziger Mustermesse’’ bemerkt dazu, daß für eine Ausstellung: 
von Mustern der Papiergarnindustrie in allererster Linie, wenn nicht 
einzig, Leipzig in Frage kommt. Das Reichsbekleidungsamt teilt. 
diese sonderbare Auffassung offenbar nicht, denn es will seine Aus- 
stellung zunächst in Berlin und erst an 4. Stelle in Sachsen zeigen. 


' und läßt es dabei noch dahingestellt sein, ob Leipzig überhaupt in. 


Frage kommt. Worauf gründet denn auch das Leipziger Meßamt 
seinen Anspruch ? Auf die Tatsache, daß es von der Zuwendung von. 
Reichsmitteln lebt? Diese Mittel (700 000 Mark) hat es bewilligt 
erhalten, um das deutsche Wirtschaftsleben zu fördern, nicht aber, 
um einseitige Kirchturmspolitik zu treiben und berechtigte Bestre- 
bungen anderer Städte zu bekämpfen. Ueber diese Dinge wird jeden- 
falls im Reichstage eine Aussprache herbeigeführt werden, unter 
deren Einfluß die Bewilligungsfreudigkeit unter Umständen doch. 
erhebliche Einbuße erleiden könnte. Es handelt sich hierbei nicht. 
allein um den Gegensatz Breslau-Leipzig; auch andere Städte werden. 
kaum geneigt sein, Leipzig ohne weiteres ein Monopol zuzuerkennen,, 
auf das’es keinen Anspruch hat. ‚Ein Ort wie Breslau’ hat nicht die: 
kühne Absicht, in die Gebiete einzugreifen, auf denen: Leipzig eine: 
gewisse Vorherrschaft ausübt, aber wir sind auch keinesfalls gewillt,. > 
Leipzig alle neuen Gebiete ohne weiteres zu überlassen. In Breslau 
hat es schon zur Zeit Friedrichs des Großen Messen gegeben; sein 
internationaler, alljährlich stattfindender Maschinenmarkt erfreut: 
sich des größten Ansehens in aller Welt. Ihn weiter auszubauen in 
Richtungen, wie wir sie für geeignet halten, wird eine der wichtigsten. 


‚ Aufgaben der Breslauer Messe-Gesellschaft sein, deren erster Schritt: 


in die Oeffentlichkeit die Veranstaltung der in der Zeit vom 29. Sep- 
tember bis 14. Oktober im Friebeberg stattfindenden. ‚‚messeartigen’” 
Papiergewebe-Ausstellung ist. Die Anmeldungen von Spinnern,, 
Webern und Kleiderfabrikanten, auch von Einkäufern, ist sehr groß 
und läßt die Beteiligung dieser Kreise auf der letzten Leipziger Messe: 
weit hinter sich, ein Beweis für die wirtschaftliche Notwendigkeit 
der Veranstaltung. Hochangesehene Maschinenfabriken werden ihre: 
Spinn- und Webemaschinen in Betrieb vorführen, andere werden 
mit Plänen, Entwürfen, Modellen vertreten sein. Die Papiergewebe- 
Ausstellung ist eine Tat, gleich bedeutungsvoll für die deutsche- 
Industrie und den deutschen Handel wie für die Bevölkerung, die- 
aus einem Besuche derselben die Ueberzeugung schöpfen wird, daß: 
Deutschland trotz aller feindlichen Absperrung keine ‚„Blöße” zw 
zeigen braucht und je länger je mehr auf englisch-indische Jute und 
amerikanische Baumwolle wird verzichten können. 


Breslauer Messe-Gesellschaft: 


%* x 5 


Wie wir erfahren, übersteigt die Beteiligung von Ausstellern 
schon jetzt bei weitem die Erwartungen der Veranstalter. 

Den Hauptreiz auf die große Masse der Besucher wird die Vor- 
führung fertiger Bekleidung ausüben. Auf diesem Gebiete haben Bres- 
lauer Firmen das Uebergewicht. Unter anderm wird ein Rastatter - 
Haus eine Sammlung Uniformen zeigen, Ungemein reich wird die .- 
Wäscheherstellung vertreten sein. 


Teppiche und Läufer unter Mitverwendung von Papiergewebe 
hat man auch schon auf früheren Ausstellungen gesehen. Inzwischen 
ist die Heıstellung ständig fortgeschritten. Sie wird den Beifall jedes 
Fachmanns finden, und mehrere Aussteller werden ein ausdrucks- 
volles Bild dieser Fabrikation bieten. Auch Wirkwaren werden zw. 
sehen sein. Ferner sind u. a. gemeldet: Kravatten, Handschuhe, 
Wickelgamaschen, Taschen für die verschiedensten Zwecke, Ruck- 
säcke, Hosenträger, Mützen, Gardinen, Zubehör für Handarbeiten,, 
Mieder, Tornister, Spitzen, Schuhe, Schirme. 


Von hervorragender Bedeutung sind folgende Gruppen der 
angemeldeten Erzeugnisse: Anzug-Tuche, Kleiderstoffe, Segeltuche,, 
Ersatzsohlen, Gurte und Kordeln, Bindfaden, Säcke, Treibriemen. ' 
Hier werden die namhaftesten Häuser dieses großen Gebietes ver- 
treten sein. 

Mehrere Häuser bringen gestrickte und gewirkte Waren zur 
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Schau; auch Wächstuche, Ledertuche und Kutistleder, unter Vet- 1; š A a i j ma m 
wendung von Papiergewebe hergestellt, werden zu sehen sein. 7 m = . 
In der Sonderabteilung der Spinner und Weber wird die Herstel- Papier ar Bindfaden Și | h er a Ier 
iung von Papietgewebeh vom Urstoff bis zum Gewebe in seinen ver- X i i 
schiedensten Herstellungsarten lückenlos dargestellt sein: vom gedreht, 3 bis 15 fach [2484 bins -anch 
Fichtenstamm angefangen, über den gekochten und getrockneten u ò f. l -has P 
Zellstoff hinweg, Spinnpapieie in allen Breiten und Stärken, Papier- Packstricke schwarz Gambric - P apiere 
garne nach o a Spinnsystemen gesponnen, veredelt, | | empfehlen . {481 
gelärbt; gezwirnt, Papierkordel bis zum Papiergewebe für Wäsche, : Aoa safari Katad lini Matalinaniar. W E 
Bekleidungsstücke, Wi che Zelte, Flugzeuge, Fahne, ee Me ne sofoft lieferbar Wickels Metallpapior- Werke 
Decken, Mäntel, Unitormen, Heeresausrüstungen, Säcke, Möbel- F. C. Müller, Berlin W 35 ürth I. B & 
stoffe und vieles andere. Eine große Anzahl der hervorragendsten Potsdamer Str. 40, Lützow 4302 JE | u 
Häuser auf diesem neuen Gebiet haben ihre Beteiligung angemeldet. Bene IE ee E 
Maschinenfabriken werden Textilmaschinen im Betriebe vor- 
führen. So werden die Jagenbergwerke eine Rollenschneidemaschine 
in Betrieb ‚halten. -Die auf dieser Maschine geschnittenen Spinn- 
röllchen werden auf der Tellefspinnmiaschine des gleichen Hauses 
mit 20 Tellern (Spindeln) zu Garn verärbeitet. Dasselbe Häus stellt 
einen Versuchsstand für Zellstoff-Treibriemen aus sowie eine reiche 
Sainmlung von Erzeugnissen der Papierspinnerei und -Weberei 
sowie von Gebraüuchswaren aus Papiergeweben usw. Carl Hamel 
Akt.-Ges., Schönäu, zeigt ebenfalls im Betriebe eine Papiergarn- 
Tellerspinnmaschine. C. G. Haubold jr. Akt.-Ges. in Chemäitz ist ` 
mit einé? Papier-Rolienschneidemaschine vertreten. Die Sächsische 
Webstuhlfabrik vorn” Louis Schönherr Akt.-Ges. ünd die Mäschinen- 
fabrik Oskar Kohorn & Co. lässen verelät eine Spifinmäschine 
und eine Schlauchkopsspulmaschirie arbeiten. Die deutschen Dextil- 
werke Mäauther betreiben einen Webstuhl, die Maschinenbauanstalt 
Gölzern-Grimma eine Rollenschneidefnaschine, Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M., eiñe Presse und . Hurling & Biedermänä, Zittau, 
einen -Luftbefeuchter. 

‚Die bedeutendsten Farbwerke werden Farben für und Färbungen 
aut Papiergarnen und Papiergeweben vorführen. Schon mußten 
viele Meldungen zurückgewiesen werden,._weil der große verfügbare 
Raum nicht ausreichte. 


Der N iederösterreichische Gewerbeverein hat beschlossen Mitte. . 
Oktober in seinem Vereinshause eine Ausstelling von Ersatzstöffen 
aus Papier zu veranstalten. Diese Ausstellung hat den Zweck, der 
Oeffentlichkeit die hohe Stufe der Entwicklung der Papierspinnerei 
und -Weberei und die vielfältige neuartige Verwendung des Papiers 
auf anderen Gebieten zu zeigen. Die Leitung der Ausstellung wurde E RE pF N 
keine Höchstpreise festgesetzt worden. Die Höchstpreise für Spinan- "u | 
rollen treten nur dann. in Kraft, wenn das Papier in schmalen Rölichen | © ® 
verkauft wird, und dann darf nur ein Zuschlag für entstehenden | EO- 

Abfall usw. gerechnet werden. Bei reinem Lohnsehneiden darf der Ss d 4 
Zuschlag nicht gerechnet werden, und der entstehende Abfall gehört | es j eg SIEH 


den Vereinsmütgliedern Herren Max Schuschny und’ Ighaz Tenger 
dem Eigentümer des -Spinnpapiers. Rollenpapier-Fabrikant | | 
| mit denkbar geringstem Abfall 


übertragen.. Anmeldungen nimimt entgegen ünd Auskünfte erteilt 
Papiergarne noch für den laufenden Monat erwartet werden. 


die Ausstellungsleitung des Niederösterreichischen Gewerbevereines,' 
Wien I, Eschenbachgasse 11, und die von Herrn Ignaz Tehger in 
Wien herausgegebene Papier- und Schreibwaren-Zeitung. 
; R. 2 Ma.. NBE . B . E R 4 
S und nimmt Aufträge bei billigster 
Die Leipziger Garnbörse am 14. September war gut besucht. Die | AN; nri 
lebhafte Nachfrage nach Papiergarn konnte 'nur zum kleinen Teil | Ber echnung entgegen 15495 
befriedigt werden. An allen Nummern, die den Höchstpreisen nicht . l 
unterliegen, waren die Preise fest anziehend. Die nächste Garnbörse f . 
ist voraussichtlich am 11. Januar 1918. | H S O g J| 
J. H. Spoerl 
Die Einnahme von Riga und die Leinenindustrie. ‚Daily Tele- de 
graph” teilt mit, daß die Leinwandfabrikanten von Belfast (Irland) Düsseldorf 
== Abteilung: Papierverarbeitung == 


Höchstpreise für Spinnrollen 
TEPI (Zu Nr. 73, S. 1470) 
Laut Erklärung der K. R. A. sind für reines Lohnschneiden 


Erhöhung der Papiergarn-Höchstpreise in Oesterreich. Der 
Kriegsverband der österreichischen Baumwollindüustrie erhöhte die 
 Papiergarn-Höchstpreise (Richtpreise, siehe Nr. 72 d. Bi.) um 30 Heller 
aufs Kilo mit Geltung vom 15. Oktober an. 


"Papietgari-Markt, Dem Berl. Tagebl. wird aus M.-Gladbach 
unterm 14. September gemeldet: Der Garnmarkt war lebhaft. Alle 
Eısatzgarne, besonders: Papiergarne, waren stark begehit, weil ein- 
greifende behördliche Maßnahmen für Spinnpapiere und feinere 


wegen des Falles von Riga trübe in die Zukunft schauen, da sie 
bisher eine große Menge Flachs aus dem Rigaer Bezirk erhielten. 
Die diesjährige Ernte, die jetzt in den Händen der Deutschen sein 
soll, sei ausgezeichnet gewesen. Der Ausfall dieser Lieferung wird 
nach Aussage der Fabrikanten die Preise für Leinwand in England 
nach über die gegenwärtigen übermäßigen Preise in die Höhe treiben. 
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von Ra Erzeugulssen = 
(tespinsten, Gewehen und fertiger Bekleidung) Sowie dazugehörigen Maschinen © 


09. September his 14. Oktober 
 Wolnungsnachweis zu, cchzeiäss; Anmeldung durch das 


Breslauer Messe-Gesellschaft | i 
in „B res la Bresiau I, Reuschestrasse 32/33. : 


[8164 


Heft- -Apparate | 


mit Patent- - Füllvorrihtung 


S 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog @ LEBE 
von der Spezialmaschinenfabrik‘ C. L LASCH & Co, Leipzig- K 1 


8j 


Wichtig für Papiergarnspinner unsere neue 
„Rheydter Universal- Feinschnittmaschine” 


In- und Auslandspatente angemeldet 
einzige Maschine sie je nacı Bedarf Mit oder ohne Röllchentrennung 


durch einfache Umschaltung schneidet 


in Verbindung 


nit meret Prüzisionsmessersätzen ” eru 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise er 
M aschinen- und IE PURE: Bauanstalt G. m. b. H, Rheydt-Rheinland. 


a 


= old u | Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
mit und ohne Papierchemiker erschien in unserem Veylage 
‚Kugelspitze > 
7 ze F und M von Dr. Hans Remmer 


Pern 


=== Preis gebunden 9 Mark 
BE Verlag 


J. H. 


zn | Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
Handel 


Sitz Frankfurt a. M, 


Erhöhung von Ladenpreisen 


Nach Ausgabe der Preisliste Nr. 4 vom 1. August haben sich die 
Preise verschiedener Papier- und Bürobedarfsartikel so geändert, daß 
wir unseren Mitgliedern nachstehende Preiserhöhungen vorschlagen 
müssen. 

Auf Schıeib- und Postpapiere sowie Manila- und Normalakten- 
deckel, Schiefertafeln kommt vom 15. September an ein Aufschlag 
von 25 v. H. in Anrechnung. 

Die Preise für Bleistifte werden nach den Aufschlägen der Blei- 
stiftfabrikanten erhöht, also kosten Pestalozzi- und Raffaelstifte 


nunmehr das Dutzend 1 M. 10 Pf., das Stück 10 Pt.; Dessinstifte , 


und ähnliche Sorten das Dutzend 2 M., das Stück 18 Pf. Briefördner 
— nach der neuesten Preisliste der Briefordnerkonvention vom 
15. August. Briefordner Quart ohne Register 1 M. 75 Pf., mit Register 
2 M., Folio ohne Register 2 M., mit Register 2 M. 25 Pt. 

Farbbänder das Stück 8 M., das Dutzend 90 M. 

Röders Bremer Börsenfedern das Groß 5 M. 75 Pf. 

Tinten und flüssiger Leim, nach der neuesten Verkaufsliste der 
Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten von Ende August. 

Die Preisveränderungen sind in den letzten Wochen so gewaltig 
geworden, daß der Arbeitsausschuß des Reichsverbandes sich ent- 
schlossen hat, zur Preisliste Nr. 4 keinen Nachtrag, sondern die Preis- 
liste Nr. 5 mit vollständig neu ausgearbeiteten Verkaufspreisen Ende 
des Monats erscheinen zu lassen. Wir bitten unsere Mitglieder und 
Freunde, die notwendigen Preiserhöhungen mit ihren Kollegen zu 
besprechen und uns umgehend ihre Wünsche betreffs der neuen Preise 
und Erweiterung der Preisliste zukommen zu lassen. Die Preisfragen 
sind so einschneidend und wichtig geworden, daß wir dringend um 
die Mitarbeit aller bei der Ausarbeitung der Preisliste bitten müssen. 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel 


Der Arbeitsausschuß 
Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 


Verband der Aussteller der Leipziger Großmesse. Auf der Herbst- 
versammlung des über 1100 Mitglieder zählenden Verbandes wurde 
u. a. die Frage behandelt, wie bei den Preisen für die Fabrikate der 
niedrige Stand der deutschen Valuta in den neutralen Ländern aus- 
geglichen werden könne. Bei dem heutigen niedrigen Kurs der Mark 
im Auslande kaufe das Ausland die deutschen Waren teilweise bis 
zur Hälfte billiger als das Inland. Dieses Mißverhältnis müsse aus- 
geglichen werden. Man brauche in dieser Beziehung nicht ängstlich 
zu sein, das Ausland brauche die deutsche Ware. Zum Ausgleich 
wurden folgende Maßnahmen vorgeschlagen: Verkauf nur freibleibend 
hinsichtlich Preis und Lieferzeit; Abschluß der Verkäufe nach dem 
neutralen Ausland in ausländischer Valuta, indem die Preise nach dem 
Friedenswert des deutschen Geldes berechnet werden; Festsetzung 
besonderer Preise für das Ausland. Bei der Anwendung solcher Maß- 
nahmen kaufe das Ausland nicht teurer als das Inland. Die Stadt 
Leipzig hat nun mit Genehmigung der Sächsichen Regierung eine 
Steuerordnung erlassen, durch welche die Aussteller mit 5 v. H. der 
Meßmieten und die Meßvermieter mit 2 v. H. der Meßmieten zu 
den Kosten des Meßamtes herangezogen werden. Die Beträge werden 
durch die Meßvermieteı von den Ausstellern mit der Miete halb- 
jährlich eingezogen, zum ersten Male für die Frühjahrsmesse 1918. 

Für die Frühjahrsmesse 1918 sollen von dem Verbande die 
gleichen Erleichterungen beantragt werden wie bei der letzten Messe. 
Der Geschäftsführer Hesselbarth berichtete über ‚Die Aussichten der 
Meßaussteller nach Friedensschluß’. 

Die Geschäftsführung bleibt in den Händen des bisherigen 
Geschäftsführers Karl Hesselbarth, Hamburg 30, Bismarckstr. 97. 


Kriegssteuer des im Felde stehenden Schreib- 


warenhändlers 
Aus dem Felde 

Das Großh. hessische Finanz-Amt forderte mich nun schon 
dreimal auf meine Kriegs- und Besitzsteuererklärung abzugeben, 
längstens nun zum 15. September. Was habe ich zu tun? Unser 
Geschäft in X (Firma A & B) ist nicht geschlossen, sondern wird von 
unseren Frauen, ohne kaufmännische Hilfe weitergeführt, jedoch wird 
nur das geliefert, was telephonisch oder schriftlich bestellt wird. Bei 
den hohen Papierpreisen beträgt der Umsatz monatlich einige Tausend 
Mark, doch können wir genauen Gewinn nicht angeben, da seit 1. Juli 


e 


1914 keine Inventur mehr gemacht werden konnte. Meine Teilhaber 
und ich sind seit Anfang 1914 im Felde. Wohl war ich 8 Monate als 
Invalide entlassen, konnte aber während dieser Zeit wenig leisten 
und machte keine Inventur. PR Be 

Kann ich gezwungen werden die Erklärung abzugeben, oder muß 
mir die Kompagnie auf Grund dieser Aufforderung Urlaub gewähren, 


um Inventur machen zu können? A. 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Weder das Kriegs- 
noch das Besitzsteuergesetz sieht für im Felde stehende Steuer- 
pflichtige eine Befreiung von der Verpflichtung zur Abgabe der 
Steuererklärung vor. Doch kann nach allgemeinen Rechtsgrund- 
sätzen der Steuerpflichtige die Nichtabgabe der Steuererklärung 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist dadurch entschuldigen, daß er 
Umstände glaubhaft macht, welche ihm die Abgabe der Steuer- 
erklärung innerhalb dieser Frist unmöglich machen (Vgl. Fuisting, 
Einkommensteuergesetz 6. Aufl. S. 287 Anm. b, Stier-Somlo, Kriegs- 
und Besitzsteuergesetz S. 313 Anm. 2 zu § 54 B. St. G., $ 17 Ausf.- 
Best. z. Wehrbeitragsgesetz bei Hoffmann S. 100). Ob die Abwesen- 
heit im Felde die Abgabe der Steuererklärung unmöglich macht, 
hängt von den Umständen des Einzelfalles ab. Bei einem Kaufmann 
wird auf Grund der ordnungsmäßig zu führenden Geschäftsbücher 
die Steuererklärung in der Regel auch durch Dritte, insbesondere 
die mit der Geschäfts- und Buchführung betrauten Stellvertreter, im 
Notfall durch einen Bücherrevisor gefertigt werden können. Sollte 
dies auch im Falle des Fragestellers möglich sein, sò ist er zur Ver- 
meidung von Geldstrafen und eines Steuerzuschlages zur Beschaffung 
der Steuererklärung auf diesem Wege verpflichtet und kann höchstens, 
falls die ihm gesetzte Frist dazu nicht ausreicht, nochmals eine Frist- 
verlängerung unter Darlegung der Umstände beantragen. Sollte 
dagegen nur Fragesteller persönlich zur Fertigstellung der Steuer- 
erklärung imstande sein, so bleibt, wenn dies glaubhaft gemacht 


verden kann, nur die Möglichkeit, die Steuerbehörde um Verlängerung‘ 


der Frist bis zur Rückkehr des Fragestellers aus dem Felde anzu- 
gehen. Eine Verpflichtung der Militärbehörde, dem Fragesteller 
zwecks Herstellung der Steuererklärung Urlaub zu gewähren, ist 
nicht gegeben. ' 


f 


Neue Briefmarken in Rußland. Die vorläufig in Gebrauch kom- 
menden Briefmarken der neuen Regierung bestehen in den früheren 
kaiserlichen Briefmarken mit einem Ueberdruck, auf welchem eine 
phrygische Mütze mit gekreuzten Schwertern und den Worten: 
„Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit”’ zu sehen ist. Dieselben 
Briefmarken werden auch auf starkes Kartonpapier gedruckt und 
als Geldersatz für kleine Beträge während des Krieges verwertet. 

K. (Berner Bund) 


Probenschau 


Postkarten: Unser Hindenburg; Vom Kadetten zum General- 
feldmarschall, Kommissionsverlag von Gustav Liersch & Co., Kunst- 
verlag in Berlin SW 48. Diese Kartenreihe enthält acht Karten mit 
photographischen Bildnissen des allverehrten Feldmarschalls aus 
verschiedenen Lebensjahren. Das erste Bild zeigt ihn als Kadetten 
in Wahlstatt im Jahre 1860, das letzte als Generalfeldmarschall 
jetzt im Kıiege 1917. Dieses Bild trägt in des Feldmarschalls Schrift- 
zügen die Worte: Schwer ist die Zeit, aber sicher ist der Sieg! 30.7. 
1917. Hindenburg. Die Ausführung der im Verlag von Wirth & Co. 
in Dessau erschienenen und bei M. R. & Co. gedruckten Karten 
ist gediegen. 


Büchertisch 


Richters Reiseführer, Bulgarien, bearbeitet von Arthur Dix mit 
5 Karten und 1 Stadtplan. Hamburg und Leipzig, Richters Reise- 
führer-Verlag. 1917. Preis 3M. 2 


Der Verkauf von Reiseführern hat seit Beginn des Krieges sehr 
abgenommen, da Karten vieler inländischer Gebiete nicht verkauft 
werden dürfen, und Reisen nach dem Auslande fast unmöglich ge- 
worden sind. Eine Ausnahme hiervon machen die verbündeten Staa- 
ten, wohin Tausende unserer Soldaten reisen müssen. Bulgarien 
wurde vor dem Kriege von Deutschen wenig besucht. Es besitzt 
aber hervorragende landschaftliche Schönheiten und wird nach dem 
Kriege auch zu kaufmännischen Verbindungen reichliche Anhalts- 
punkte bieten. | 3 
Reisebuch, das sehr sachkundig zusammengestellt und mit. treff- 
lichen Karten versehen ist, gute Dienste leisten. 


Den Besuchern dieses Landes. wird vorliegendes, 


d 


1518 PAPIER-ZEITUNG Nr. 75/1917 


U 1] 


Papierrollen- 
Feucht- 


Maschine 


„System Golzern“ 


Unsere 
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schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


Oscar H Er ho BI & í 0. „Abtei 


Chemnitz i Sa. 7735 


pil m T TUT IR mm m ME To AT z m 
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| Offene Stellen_- 
Tüchtig. Fachmann 
für Handkleberei 


sofort gesucht; dauernde Stellung 

und Friedensstellung. [7937 

Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik, Frankfurt a. M. 
Hanauer Landstrasse 185 


Wir suchen zum möglichst baldigen 
& ap; Eintritt noch einen 


Maschinenführer u, 
einige Gehilfen 


welche als Maschinenführer auf- 
rücken können. Angebote mit 
Angabe der Lohnansprüche erbet. 
Zellstoff-Fabrik ‚„Hedwigsthal“ 
Raubach (Westerwald) #18 


Suche einen 


[Schlosser 


welcher “im Umstellen vön Briel- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wändt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Tüchtiger : [7938 
Maschinenmeister 


tür W. & H.-Tüten- und Beutel- 
maschine für dauernde Stellung 
und Friedensstellung gesucht. 
Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- 
Fabrik M. Oppenheimer 
Frankfurt a. M.-Osthafen 


Für Expedition und Lager 


suchen wir zu baldigem Eintritt 
fachkundigen, tüchtigen 


jungen Mann 


Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten. 
Bruno Eggerdinger & Co. 

Papiergrosshandlung [8135 
München, Klenzestrasse 57 und 59 


Fachkundigen [8134 


Lageristen 


militärfrei, sucht 
F. W. Burau 


Hoflieferant, Danzig 
Papierhandlung — Bürofachhaus 
In den Bewerbungen sind Gehalts- 
ansprüche anzugeben u. Zeugnis- 

abschriften beizufügen. 


Wir suchen zum sofortigen Antritt 


einen Kontoristen 


Gefl. Angebote mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit, Alter, Ge- 
haltsansprüche, Militärverhältnis 
und Zeugnisabschriften an [8191 
Ullmann & Comp., Papierfabrik 
Altcarbe bei Landsberg a. d. W. 


Verkäufer 
oder Verkäuferin 


fachkundig und zuverlässig, sucht 
Otto Butsch, Berlin SW 48 

Sondergeschäft für Kontorbedarf 

Friedrichstrasse 4 [8250 


Jurist 


und Kenntnissen des Papier-Verarbeitungs-Faches 
gegen feste Anstellung für dauernde Stellung gesucht. 
Angebote unter M. 8184 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfachmann 


für Zeitungsrotationsdruck 


als technischer Direktor einer grossen 
modernen Papierfabrik gesucht 


Da es sich um eine völlig selbständige Position handelt, wird auf 
allererste Kraft reflektiert, die sich durch langjährige erfolgreiche 
Tätigkeit in ähnlicher Stellung empfiehlt. Die vorhandenen tech- 
nischen Einrichtungen sind neu und moderner Konstruktion. Neben 
schnellaufenden breiten Papiermaschinen sind Grosskraftschleifer, 
Dampf- und Wasserkraft und Bahnanschlüsse vorhanden. 
Ausführliche Angebote mit Photographie nebst Bericht über 
Werdegang, bisherige Tätigkeit, Möglichkeit des Eintritts und 


Gehaltsansprüchen belieben Bewerber unter I. 8156 an die Papier- 
Zeitung zu richten. 


> 


Betriebsleiter 


für Natronzeiiulosefabrik 


zu baldigem Eintritt gesucht 18024 


Dr. Max Müller, Finkenwalde 
Betriebsassistent 


Zur Unterstützung unseres technischen Direktors 
suchen wir zum möglichst baldigen Eintritt einen 
Assistenten, erfahren in allen 18172 
Laboratoriums-Ärbeiten und mit etwas Praxis 
Militärfreier oder Kriegsbeschädigter bevorzugt. Gefl. Angebote an 


W. Hartmann & Co., Abt. Papierfabrik, Oker am Harz 


Grössere Gesellschaft sucht für die Abteilung 


Material- Beschaffung 


zum baldigen Eintritt, evtl. I. Oktober 


erste leitende Kraft 


möglichst aus dem Papierfach, welche derartige Stellungen bisher 

mit Erfolg bekleidet hat. Angebote von militärfreien Bewerbern mit 

Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW 19, unter J. M. 15329 


Wegen Einberufung des seitherigen suchen wir sofort einen mit dem 
Papier- u. Pappeniach vertrauten, durchaus militärfreien süddeutschen 


Pack- und Lagermeister 


(auch leicht Kriegsbeschädigter kann berücksichtigt werden) 
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten an [8209 


August Krempel Söhne, Papier- und Pappengrosshandlung, Stuttgart 


Maschinenmeister 


für F. & K.-Bod.-Btlmaschinen und Zigarren-Beutelmaschinen für 
bald oder später gesucht. Zeugn.-Abschr. und Anspr. erb. [8201 


Richard Chutsch, Breslau VIII, Tauentzienstrasse 142 


[8231 


Für Kalkulation, 


mit kaufmännischer Praxis | materiai-verwaltung’ usw. 


in meiner Luxuspapier- und Leder- 
warenfabrik suche einen geeigneten 


tüchtigen Herrn 


in dauernde Stellung. Angebote 

mit Zeugnissen, Bild und Gehalts- 

angaben erbittet [8145 
Fr. Ant. Prantl, München 


Kontokorrent- Buchhalter 


zu sofortigem Eintritt gesucht. 
Ausführliche Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche, Militär- 
verhältnisse, Zeugnis- Abschriften 
usw. erbittet [8214 
Papierfabrik Weissenstein A. G. 
Dillweissenstein (Baden) 


Für unsere Pafierlandlung 
suchen wir einen fachkundigen 


Verkäufer od. Verkäuferin 


Schriftl. Angebote mit Zeugtiis- 
abschriften, Angabe der Gehalts- 
ansprüche und Bild an [8207 
Schächt & Westerich, Hamburg 1 


Kaufmännisch gebildetes 


Fräulein 


welches Maschine schreiben kann, 

für Lager und Stadt-Expedition 
für 1. Oktober gesucht. 

Meldungen v. 10—12 u. 2—4 Uhr. 


Greif-Werke, Berlin W 8 
Friedrichstr. 58 [8244 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 
mittlerön Stadt Meeklenbürgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts - Ansprüchen erbeten 
unter S. 8256 an die Papier-Zeitung 


Verkäuferin 


durchaus fachkündig, gewandt und 
fleissig, zum 1. November od. später 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
Abschr., Gehaltsanspr. u. Bild erb. 
Carl Schauff, Inh. Wilh. Kluth 
Düsseldorf, Bismarckstrasse 79 


Für sogleich oder 15. November 
suche ich eine tücht., fachkundige 


Verkäuferin 182: 


dieim Ausstatten der Schaufenster 
bewandert ist. Kenntnisse in 
Kurz- und Maschinenschrift er- 
wünscht. Bewerbungen mit Bild 
u. Gehaltsansprüchen erbeten an 
J. €. Wiederholdt, Göttingen 
Papier- u. Schreibwarenhandlung 


Ich suche für meine Papier- u. 
Schreibwaren-Handlung für sofort 
oder später eine [7950 


tüchtige Verkäuferin 


Wilhelm Büttel, Hoflieferant 
Frankfurt a. M., Goethestrasse 23 


Budhalterin 


zuverlässiges älteres Fräulein mit 
allen Kontorarbeiten bestens ver- 
traut, zum sofortigen Eintritt ge- 
sucht. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen an [8252 
Papierfabrik Köbeln - Muskau 
Köbeln b. Muskau O.-L. 


1520 


Wir suchen für unsere ausgedehnten 


Reparatur-Werhkstätten 


zu ehemöglichstem Eintritte einen [8137 


Werkstüättenleiter 


Herren mit der entsprechenden Vorbildung, welche durch mehr- 
jährige Praxis ihre Vertrautheit mit allen Maschinen der Papier-, 
Zellulose- und Holzschlifferzeugung nachweisen können und über die 
unbedingt nötige Gewissenhaftigkeit und Energie verfügen, wollen 
ihr Angebot unter Beifügung von Zeugnisabschriften, mit Angabe 
der Familienverhältnisse und der Gehaltsansprüche, an uns einsenden. 
Wir reflektieren nur auf eine erstklassige Kıaft. Zufriedenstellende 
Leistungen verbürgen eine Lebensstellung. 


Papierfabriken Ignaz Spiro & Sö hue, Krummaa : a. Moldau 


Als Stütze des Meisters wird 
:Pressvergolder 


mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut, sofort für dauernd 
~ gesucht, ferner, wird eingestellt [7944 


Kartonnagen-Zuschneider 


auf Zigarettenkartons geübt, sicherer Kreisscherensteller. 


Josef Lehnert, A.-G., Dresden 21, Bärensteinerstr, 16 


Herr oder Dame 


zur selbständigen Leitung eines erstklassigen 


ee für sofort gesucht. 
Inhaber im Felde. [8065 


; Schwedler & Wambold, Düsseldorf 107° 


Tüchtige. fa chkundige | 


Leitende Stellung 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 75/1917 


übernimmt Vertretungen 
7547 


Adolf Brodehorst, Hamburg 11 


Friedensschluss für Platz und Export. 


des Bürobedarfsfaches nach 
Ia Empfehlungen 


Riemer, Zürich 


Verireier |9, Riemer, Züric 


eines Welthauses, in den 40er 
Jahren, der dauernd die ersten 
Papiergeschäfte im Industriebezirk 
usw. besucht, sucht nach dem 
Kriege noch die Vertretung (gegen 
Provision) eines leistungsfähigen 
Hauses in einem der nachstehenden 
Artikel: Briefumschläge, Füllfeder- 
halter, Papier, Tinte usw. [8224 


Angeb. unter 0. 516 an die Ann.- 
Exped. D. Schürmann, Düsseldorf. 


Vertretungen 


leistungsfähiger Firmen für 


Rheinland und Westfalen 

zu übernehmen gesucht. Sitz Cöln, 
Angebote unter @. 8210 an die 

Papier-Zeitung erbeten. nu 


_ Vertreter gesucht [= 


für den Besuch der Berliner Papier- 
handlungen mit meinem erst- 
klassigen Vervielfältigungs-Apparat 


Vertreter deutscher Fabriken 


Fabriken Geschäfte] 


Km u nenn 


Kleine Graupappenfabrik 
mit Wasserbetrieb 


an 16 Scheffel gute Land- 
wirtschaft, .totes und lebendes 
Inventar, eigene elektrische An- 


- | lage, ist familienverhältnissehalber 


unter günstigen Bedingungen billig. 

zu verkaufen. 

Richard Müller & .Co.,: Chieminitz, 
Markt 21-1. | 


t 
i 


Aelterer, erlahrener Reisender 


d. Papier- u. Schreibwf., lange J. f. ; 
eine führende Spezialfbk. mit guten, 
Erfolg. tät., wünscht. sich mit kl. 
Kapitala. nachwb. gewinnbringend. 
Unternehmen tätig zu beteiligen od. 
solches zu Kaufen. Süddeutschl. 
bevorz., da dort b. allen Gross- u. 
Kleinhändl. persönl. vorzügl. ein- 


Verkäuferin 


gesucht für Papier-, Schfeib- und 
Lederwaren, die auch selbständig | © 
dekorieren kahn, tür sofort oder 
später. Gefl. Angebote mıt Ge- 
haltsansprüchen, Zeugnis u. Bild 
erbeten unter S. 7993 an die 
Papier-Zeitung. 


Wir suchen [8177 


eine Dame 


die flott stenographiert und in 
der Bedienung der Schreibmaschine 
gewandt ist, zu mögl. baldigem 
Antritt. Angebote mit Zeugnis- 


abschriften und Lebenslauf an die 
Teisnacher Papierfabrik Akt.-Ges. 
Teisnach (Niederbayern) 


Gewissenhafter 
Material- und Lagerverwalter 
ges. Alters, verh., Ia Zeugnisse, 
wünscht seine Stell. zu verändern. 
Gefl. Angebote unter K. 8168 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


esetzt. Alt., perf. 
Í, Buchhalter z Buchi., a. 
wesen, sucht zum 1. Oktober 17 
Stellung. Angebote zu W. 8260 an 
die Papier-Zeitung. 


für den Verkauf in einer Papier- 
Fabrik von militärfreiem F achmann 
gesucht. 

Angebote an die Päpier-Zeitung 
unter U. 8258 


Kriegsbesch, Handlungseeh. 


fachkundig, gel. Buchbinder sucht 
passende Stellung. 

Gefällige Angetotean die Papier- 
Zeitung unter T. 8257 erbeten. 


HN 


Für meine Tochter, 15?/, Jahre alt, 
welche in ihrerfreien Zeit in meinem 
eigenen Geschäfte mithalf, suche 
ich zu ihrer weiteren Ausbildung 


Lehrstelle 


in einem besseren Detailgeschäft 
des Schreibwarenfaches. 
Angebote erbeten an 

Bruno Goerz-Beuerle, Saarbrückeni 

Papiergrosshandlung [8174 


Junge Dame 
etwa 7 Jahre in einer Papierfabrik 
Mitteldeutschlands tätig, tüchtig in 
Stenographie und Schreibmaschine 
sowie in allen Kontorarbeiten, zu- 
letzt als Expedientin tätig, sucht 
sich zu verändern. 

Angeb. unt. 0.81909a.d. Pap.-Zeit. 


Sehr energischer, Kau 


Naufmann 


flotter Disponent, exportkundig, besonders in Pappenfach ecr- 


fahren, sucht 


leitende 


Stellung 


am liebsten in grösserer Pappen- Fabrik oder Gross. 


handlung nit lebhaften Betrieb. 


[8233 


Gef. Angebote erbeten unter A. 691 an Haasenstein & Vogler, Dresden 


„Brüco-Copist‘‘ gegen Provision. | gef. Angeb. u. 0.530 a. Haasensteim. 
F. Stritzke, Berlin, Münzstrasse 3|& Vogler A.-G., Breslau. SL: 


Für eine 


Luxuspaplerwärenverarbeitungstabrik - 


in der Nähe Leipzigs wird ein 


kapitalkräftiger 
Teilhaber oder Käufer 


mit etwa M. 50 000.— unter en Bedingungen gesucht. 
Energische Kauf- oder Fachleute, die diesem aussichtsreichen 
Unternehmen näher treten wollen, wenden sich bitte an [8169 


Bücherrevisor Oswald Dietze, Raschwitz b. Leipzig 


Gelegenkeitskauf 


Gut eingerichtete 


Papierfabrik 


(2 Papiermaschinen) 
in Süddeutschland; jetziges Sondererzeugnis: 


Spinnpapier 


(von 20 g aufwärts) 


günstig gelegen, Gleisanschluss, neue Kessel- und Dampf- 
maschinenanlage, elektr. Antrieb der Papiermaschinen, 
Kalander usw., in flottem Betrieb, ist wegen Einberufung 


der Inhaber 


zu verkaufen 


Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt. 


Anfragen unter F. E. P. 696 vermittelt Rudolf Mosse in 
Frankfurt am Main 


17978 
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_Lohnarbeit 
Schmale Rollen 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
ohnarbei 


Julius Post, G. m, b. H., Hamburg 


Kaufe gegen Kasse 


Radschneidemaschine 


76—81 cm Schnittbreite 


Schreibmaschine 


gebraucht, aber in tadellosem- Zu- 
stande. 


kaufen jeden Posten 
Gebr. Heilmann, Magdeburg, 
Papierwarenfabrik [8136 


8 
Colmar i. o Solmar i Ele ostaci 37 _.. Postfach 37 


Reißzeuge 


von 3—12 Mark je 


kaufe jeđen Pošten gegen Kasse 


Spinnpapierabfälle 


sowie alle anderen 


Papier- und Pappenabfälle 


kauft jede Menge 


Förste und Tromm’sche 


C.-A. Barka | ‚Linilermaschine 
Konten, 18202 ier gei Fausat aa atier 
- Hamborn, Rhein, gesucht, [814 
‚Postfach 3 Ernst Marks, Mülheim (Ruhr) » 
Kaufen Kaufe jeden Posten 


53x84 cm weiss Seidenskipp 


Posipapiere 
Durehse p und Kreppapier 


Schreibmaschinenpaplere | Eose sofortige Kasse 
Normal plano und Fol. besch. i Cl. Finsterwalder 


karr. und liniiert Hamburg 13 
Bemusterte Angebote - 


 Zeilungsdruck Wen Seidenpapier 


[8194 


Handlung des Ev. Stift, Coblenz | Purchschlagpapier (f£. Schreib- 


maschine), auch Ersatzware, 
Schreibmuschinenpopier, so- 
wie Saugpost in gröss. Mengen 
gegen sot. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 


Ich kaufe gegen Kasse, auch 
kleinere Mengen [8221 


Konzentpapier 
Kanzleipapier 


auch lin. und karr. 


Durchschlagpanier 
aeaaee Papierbindfaden 


Adolf Melder, sucht grösseren Fosten 
Bürobedarf, Euskirchen Rhild. Fr. Faber 
TETEE B Mersch (Luxemburg) 


National- [8185 
Bürobedarfsgesellschaft m. b. H. 


sehr dickes Gewebe 
sowie 82 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max Catter, Hamburgi“ 


Felix Kühnel, Karlsruhe i. B. 


Bergstrasse 14 193939. ..22 0 2.0227 


Gesucht 


I Trockenzylinder 


1850—1900 mm Durchm. 
1600 mm Bahnbreite [8086| sofort zu kaufen gesucht. 
J. H. W oge, Elze i. Hann. Franz Keppler, Aachen 


Klebe-Maschine 


[8205 


| Frachtbriefpapier papier || Ar, 


Brieiumschlägen 
jeder Art, Schreib- und Druckpapieren, Postkarten- 
karton, Mappen, Mappenpackungen und Kassetten 
Union-Vertriebsgesellschaf P. Zimmer & Go., Düsseldorf 


22 mit Resten von En E [8239 


[8143 
Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 


Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 
De CEA 


Kaufe jeden Posten gegen Kasse S 


Normal 3a, 3b, 4a, 4b 8 


lin. und glatt, Folio, beschnitten | E 
Bp nn auch Ersatz-Kriegs- | 
[8223 | Dee 


Traltschachtel-W 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 


wa Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher 


: Amt Norden I 


Wir erbitten Eilangebote fur grosse Mengen in 


Elberfelder Strasse 5 


kautt 


runde gezogene, oder zusammen- 
Wer liefer t de gezoge und viereckige 


-Schachteln 


einfach ausgeführt, zum Verpacken von Schuhfett, aus 
billiger, grauer und weisser Pappe? 
Runde Schachteln: 87 mm Durchm., 18 mm hoch, Deckel 14mm 
87 mmDurchm., 25 mm hoch, Deckel 16mm 
Viereckige Schachteln: 70x 70x17, Deckel 12 mm 
80x80x21, Deckel 12 mm 


Angebote mit Angabe der Mengen, welche ne. werden 
können, erbittet [7924 


Carl Gentner, Chem. Fabrik Göp pingen (Württ.) 


Wer fabriziert 


Versandkartons 


grosse Posten ? Angebote erbittet 


Oscar Beck, Dresden-A. 27 


753—100 PS gäe grösser sofort gegen een 
zu kaufen gesucht. [8170 


Angebot mit äusserstem Kassapreis erbittet 


Maschinen- u. Kranbau A.-G. 
Berlin W 30a 


A aier- 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser aa 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


Papiergewebe - Abfälle 
gebraucht.Papiersäcke 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


| | 


Papiergewehesäc m aus Wellpappe und Lederpappe 


[8240 
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Für blaues und orangefarbiges 


Postpapier 


20—24 kg 
Angebote 


Durchschlag- 
Papiere, Abzugpapiere, Kohlepapierekauf.jed.Post. u. erb. bemust.Angeb. 
erbittet bemusterte | Hertel & Co., Speziälhaus für Kontorbedarf, Berlin, Lindenstrasse 6 
18167 Fernsßrecher: Moritzplatz 276 [8232 
Janus | en = 


Hamburger Versicherungs-Aktien-Ges, 
Hamburg, Pferdemarkt 45,51 
Abteilung Druckerei 


Wer liefert 


Schreib maschinen- 
m Postkartenkarton 
Durchschlagpapier 
Seidenpapier und 
Kreppservietten 


gegen sofortige Kasse? Erbitte Angetot in [7898 


Papierhäus Peter Haärhaus. Normal 3a, 3b, pam 2b 


Elberfeld [8148 
bei adobe gen and 


holzirei Schreib 


Erik Jernberg 


Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose 
Kopenhagen Stockholm 


= 


Wir kaufen nn gegen sofortige 
Kasse grösse und kleine [8146 


estpostën 


in Mappen und Kassettenbriefpa- 
pier, schreibfähigen weissen und 
fäfbigen Papieren und Karton, 
Leinenbrietpäpier, ganze Ladungen 
Maschinen- und Handlederpappen, 
Packfapier, Pergamentäusschuss, 
Drickausschuss ünd jede Anzahl 
Kuvérts. 

a cie Verlag AntiatAr -G. 
E Colmar i. Els. 


|50x80 cm, 42 kg die 1000 Bogen bei Aulgabe vön etwä 2000 ke. 
F. w. ‚Becker, Kgl. Hofbuchdruckerei, Arnsberg i. Westf. 


1-2 Briefumschl.-Falzmaschinen 


Rundlauf-System — Tellschow od. Fischer — werden zu kaufen &esucht. 
Geil! Angebote unter Angabe des Alteřs, der Grösse des damit 


gefalzten Umschlags oder mehrerer Umschl ge und der esta 
fähigkeit erbeten an die aan unter P. 8208. 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht 


Schreib- U. Drückpapiere 
. in Kanzleiformat 


: (einfach oder doppelt). 
‚Bermusterte Angebote erbittet 
“J. Meincke, Verlag, Neuwiéd 


Erbitte billigst bemusterte Angebote für allergrösste Mengen 
Nörhiälpäplere, holzfrei Kanziei- und 
Konzeptpäplere, Post- ü. Billetpaplere, 
Kopierseiden, Durchschlagpapiere, 

. Packpapiere in Bog. und in Roll, Perpament- 
u Schreibmaschinenpapiere, Akten- u. 


R Bi essrserhnlen und ein snatoensr 
| F = en gegen sofortige Kasse nach Erhalt der Ware. [822 
| 4 Eckenheflmaschinen - J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzig 


{ür Fussbetrieb [8165 
- 1 Keinere -Ritzmaschine 
und Pappenkreisschere 


oder kombiniert, söwie 
Bekenaussiossmaschine 
neu od. gebr.,ab. gut erhalten 
zu kaufen gesucht 


Angeb. unt. F. 0. H. 735 an 
Rudolf Me Er a.M. 


Angebot in. 


grau Schrenz, satiniert 


und farbig holzhaltig Tütenpapieren 
zur Tütenfabrikation in Rotationsrollen 
in jeder Menge erbittet die 


—— in i 18175 


Natur-Kurfons 
und Papieren 


rauhe und satinierte Sorten 


Chromo-KHartons 
Plakat-, Prospekt- und 
Briefumschlag- Papieren 
usw. für mehrfarbigen lithograph.. 
Druck, auch für Heereslieferungen. 
Muster und Angebote erbeten an 


Meissner & Buch, Leipzig 
Packpapier 


mögl. dünn etwa 100000 kg auch 
in kleinen Posten kauft gegen 
sofortige Kasse [8142 
Nordd. Spezialdruckerei 1. Massenanil. 
Bremen, Steffensweg 5, Tel. 1258 
Wir erb. Muster mit Preisangabe. 


Gontinentale Papiersack - Fabrik A.-G., Krappitz 0.5, 0.-3. 


Ta EEE F 2 
Papierwaren-Fabriken 
wollen ihre Bestände prüfen, was an 
einseitig glatt Zellulose®e 
weiss, 30—40 g/qm, oder leicht farbig und schwereren farbigen 
Sorten irgend entbehrlich ist, bitte mir eiligst zu bemustern, 

ebenso Packpapiere aller Art. 


Carl Heinricy jr., Papier-Gross-Vertrieb, Magdeburg 
Telegramme: Heinricy, Papiervertrieb, Telephon: 5678 


[8218 


einige Ladungen, 65X99 cm, 42 kg 1000 Bogen, 
baldigen Lieferung zu kaufen gesucht. 
Bollmann, Papierlager, Hamburg 8 


[8054 


lin 300 gr Schwere, 
saal 


Braunholz-| 
jpapier, satiniert blau, sowie weiss 


[8178 


Zeitu ngsdruckpapier u 


zur mö 


Nr. 75/1917 
Manila-Karton 
kauft jede Menge [8161 


Döriel & Kranemann, Bernburg 


Für von 
500 qm 8216 


Presspan 


in Täfeln beliebiger Grösse, 


sofortige Lieferung 


in 


Stärke von I mm zu kaufen ge- 
sucht. 
Labin & Koppel, Hamburg 
Telephon Gr. 4, 2842 u. 2843 


Grössere Mengen 


Strohpanpe od, graue Pappe 


sofort gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. [8206 


Franz Keppler, Aachı en 


Papler-Wäsche 


Kragen, Vorheinden, Manschetten 
kauft Franz Schubert, Rostock l 


Sat. Farbdruck-Papier 


holzhaitig 60—80 g/äm, möglichst 
ërosseśs Format sucht in grossen 
Mengen (8196. 
A.G. Chromolith, 
Kunstanstaält, 
München, Schellingstrasse 109 


Fensterkuverts 


jede Menge käuft 
O. Petersen, Essen 


Holzirel ı eosin 
od. rosa Schreib 


Ernst Marks, Mülheim Ruhr 


- [8204 


In Papierbindfaden- 
Cordel und Packstricken 


suche mit leistungsfähiger Fabrik 
Verbindung. 8187 
Oskar Wacker, Ilmenau, i. Th. 
- Papier- Bindfaden. 


| Lederpappen 


verschiedener Stärken, aber nur 
zähe feste Ware kauft in grösseren 
Posten: [8180 
Asbestwerk Feödor Burgmann, - 
Dresden-Leuben 


Gesucht, neu oder gebraucht 


2 Kugelkodher 
je 14 cbm 8 Atm 


E. Bürherg, Berlin-Lichterfelde 3 


| Wir sind Käufer ER 
Mengen [1643 


Kreppapier 


250 g/qm, | elastisch u.zäh 


Sackpapier § 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel | 
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l Wir suchen zu kaufen: [8123 l 
M “Durohsehlag Tüten-, Kraft-, Pack- und ee a 
P apier servietten Einschlag-Papiere, sowie Papierwaren weissem Seidenpapier, Ber 


Qualität, Format etwa 50X70 cm, 


a a (Tüten und [IBeutel) er re 
Berlin-Lichtertelde"Wesh, __ | Zentralstelle ein e 
"er, mittel- und südwestdentscher Papierwaren- Fabriken |” "Soetscnei & co 
Bitte um Angebot in [8249 Worms a. Rhein La Chaux-de-Fonds (Schweiz) 
Post-, Schreib- u. Bücherpap. | I a Blaues Hanf-Papier es Ha Í Papi 
Postkartenkarton KONGENE Partien IROERENE Draut aail-  apior 


Durchschl.-Florpost u. 
dünnen Druckpapieren_ 
Ausschuss 120 g/qm. 


- Carl Lautz, Leipzig, Zentralstr. 7/9 


Fahrkarten-Sehneldemaschine | © Anm EEE 
e in Rollen 


die Papier-Zeitung erbeten. 


mässig für Heeresaufträge in Rollen 
m joder Formaten sucht in grossen 
Re | Mengen 823 

E | Oskar Skaller, Berlin N. 24 
Johannisstrasse 20-21 


ol 000 Rollen Kloseiipapier 
1 Million Krenpserviellen 


a ne kauft y [8081 | kaufe bei schnellster Lieferung 
20 000 bis 80 000 Stück gegen Kasse u. erbitte bemustertes 


graue Hartpappen Adolf Hugendubel, Stuttgart| EE Sie sun.“ 


in Grösse 135X270 mm, 3!/, m 


dick, zur mögl. sofortigen ie Were N _.., | Maschinen- -Lederpappen 


rung gegen Heeresschein gesucht. 
Gottlieb Holst, Rostock [8255 'in den Stärken von 70, 80 und 90 
Bogenauf2äkg, Format75 x100cm, 


Ich bin stets Kassakäufer tür ‚Akten, Zeilun en, oe 

weisse Seiden- u. gen A ul evtl. gegen ma) 

Florpost- u.farbige | DTUCK, sowie a eg 
Pergamyn-Aus- k jegl. Sorten 


À \99 100.000 e “Normal 4a 
aS ‚Pap ... EL „Emil Ulmer, Köln 100000 .„ Normal Ab 


' Einschlagpapiere und weiss Druck- 50 000 j Normal 34 


Ausschuss. [8246 
Paul Schöne, Berlin S 14 . Folio gefalzt und beschnitten 
W. Ball & Co., Aachen 


== Satin. Rotationspapier“ nn 
Papierschneidemaschine 45—60 g/qm, passend für Maschinenbreite, mehrere Leung ar weiss Packseiden 


mindestens 80 cm Schnittbreite kaufen gesucht. Angebote an _ 


he ich sofort kauf 2 braun gerippt, sogen. schwed..Seiden | 
"an Havr Papetarie | Eerd. Ashelm, A.-G, Berlin N siherweiss mi In! Pergauyn | 


Thiergarten bei Ohlau [8181 


Suche Bütten Post-, Schreib- und Druckpapiere „Adolt Troost 


(mögl. holl.) und 


R Düsseldorf — Schliessfach 404 
„Umschlag-Kartou ($ weisse u. farb. Natur- u. Chromokartons p- ——— 
Steegemann, Hannover, u. alle anderen Papiere in jed, Menge u. Grösse Sack a ier 
_______Welfenstrase 1 kauft zu D apare Le ee [8241 
Pa ier ewebesäcke i Druckerei-Ges. Hartung & Co. m. b. H., Hamburg 25 aus Kraft und Krepp kauft jede: 
e EEE TESTEN en a a 
in Apl rgewe Grössen zu ERREGER EEE AEE Menge, auch Lagerposten [7602: 
kauf ht. 93 
Anctoe a Angabe der De Perg amentersatz s Riard Kompara 
zeit unter Beifügung von Stoff- = eid enp api er l ac 1 ° ° 
R i . Offenbach a. M Benötige grössere Posten gewöhnl: 
| Kaiserstrasse 46 Bu P ergam y n Papierabfälle 
kauft gegen sofortige Kasse [8090| zur prompten Lieferung und auf 


Bronze-Pum e Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
e I ihn zu. Grosshandlung, MIN Ajib. H. Friedrich, Zahna, 
der Abwasser der Bapiermaschne | m m pm em ———————m Bez. Halle. [42 
gesucht. [8176 
Gebr. Freitag, Raschau i. Sa. 


Kaufen jede Menge einseitig und: 
maschinenglattes 


Papier 
in der Schwere 20—45 g 
i Rollen bis 145 cm Breite, 
$ | gegen sofortige Kasse 728 


E| M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 


rg ENE 
4 l je er Sorte un jegden LOSTENS 
Altpapier | N otendruckpapier 


zum Selbstverbrauch kauft laufend 
zu höchsten Preisen für Heeres- und erbitte bemustertes Angebot. 
lieferung jede Qualität und Menge Anton J. Benjamin, Hamburg 
Chemnitzer Graupappenfabrik Kgl. Schwed. Hofmusikalienhändler 
Einsiedel b. Chemnitz [7785 IES a a E a a A EIE 
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Suche ständig 


Sehreihmaschinenpapier 
‘u. Durchschlagpost 


zu kaufen, eventuelle Proben. Bin 
Wiederverkäufer. Angebote an 


J- Grimm, Magdeburg, Leiterstr. 9 


Spinnpapierabfälle 
und Randrollen 


kauftladungsweisevon Fabrikanten 


A. Kunze, Borstendorf i. Sa. [7809 Be 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
380 


40/45 g und dünner, in grossen Posten laufend 


gegen Heeresschein 


zu kaufen gesucht. [8020 


Berlin - Neuroder Kunsianstalien Akt.-Ges. 


Abt.: Papiergarnspinnerei 
Berlin W 9, Köthenerstrasse 28/29 


i Graue Hand- und Maschinenpappe 


P ackpapier kauft laufend ladungsweise geg. Heeres- 
in Rollen und Bogen, ebenso bescheinigung und sofortige Kasse 
Druckausschuss Wili Schwabe, Papier- en Abi. P. 
Pergamentersaiz Dresden-A ọ Pillnitzerstrasse 26 [8082 
Schreibmaschinenpaplere 60000 kg 
Postpapiere Maschinen- od. Handlederpappen 
Durchschiagpapiere Format etwa 72/100, Stärke 140er d. Ztr. gegen Kasse sofort 
Wachsseidenpapiere oder für später gesucht. [8050 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandig., Berlin SW 61 


Zu kaufen gesucht 


Weiss Seiden-, Pergamyn-, 
Florpost-Papiere 


sowie [7841 


weiss Krepp- "Servietten 


J- J. Brack, Kgl. Hofl., Augsburg. 


Fargam, MAbIS- u 
Pergament- Papiere 


Angebote unt. Aufgabe \ Mengen 
und Grössen er wünscht 


Carl Schleicher & Schill 


Düren (Rhld.) 
Spinnpapier 30-49 g/qm 
Spinnpapierröllchen 
sumePapierfeingarns-se 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
l Eupen [7982 


Pergamentersatz 
od, echt Pergament 


f.unmittelbaren Kriegsbedarf kauft 
in Ladungen oder kleineren Posten 
Altenburger Papierwarenfabrik 
Carl Seidel [7904 
Altenburg -Kauerndorf i. S.-A. 


Papier-Servietten 


grosse Posten kauft 
Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
Hohebrücke 1 [8061 


Kartonnagoeniabrik Schmerold, Passau 
Angekote in imit: Pergament, Pergamyn, Pergamentersatz, 
echt Pergament bei Abnahme von Ladungen erwünscht. 


10000 kg braun einseitig Pack 


100/110 g/qm, gegen Heeresschein, ferner etwa [8015 


20—40000 kg holzirei Schreib 


68x86 cm und 59x92 cm, 75/80 g/qm, gegen Heeresschein gesucht. 
Süddeutsche Papier-Manufaktur, Mannheim 


0944649404 
90409099044 


5323.32 2322303353323223% 


1,2331322132282237323332 


++ 


7292644490 4404 
2402792941022 44 
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in Wagenladungen, J$ in kleineren und grösseren Posten 


a Papieren aller Art 


gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. [8131 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen i. Vogt. 


Fernsprecher 683 


Wir suchen für Heeresaufträge, zu liefern in den Monaten November, 
Dezember und Januar, [8150 


20—30 Doppelladungen!i _| 


la braune Lederpappe 


etwa 330 g/qm schwer, gut rillfähig, zu kaufen und erbitten dafür 
bemustertes Angebot. Heeresschein wird auf Verlangen beigebracht. 


Rob. Leunis & Chapman, G.m.b.H., Papier-Verarbeitungswerke, Hannover 


Hanfkuverts 


Grossgquart, jede Farbe, kauft gegen 
Kasse sofort. 
Muster und Preis erbeten. 
Carl M. F. Salzmann, Berlin NO 55 
Esmarchstrasse 4 [8078 


Kaufe gegen Kasse grosse Posten 


Spinnpapier 


u | rein Sulfit und mit 50°, Natron- 


zellulose, 40—45 g/qm. 


Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf — Schliessfach 404 


Tüten, Beutel und 
Rotations-Rollen 


zur Anfeıtigung derselben; Sack- 
papier, Pergament-Ersatz und 
sonstige Packpapiere, sowie Per- 
gament-Därme, Klosettrollen, 
Papierservietten und Tischläufer, 
waggonweise u. auch in kleineren 
Mengen gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. [7177 
Johann von der Warth Ww. 
Krefeld 


Angebote in 


Tütenschreib, Sirohpappe 
und weiss Zellulosepapier 


erbeten. [8016 
M. Oppenheimer, Butzbach 


Presspan 


gelb, 11/,— 

Mengen zu kaufen gesucht. 
musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach-Müller 
Köln a. Rhein [8042 


Billet-, Oktav- und Quaripost 


wie auch 


Durchschlag-, Konzept- und 
Kanzleipaplere 


zu kaufen gesucht 
Brumm & Co, Breslau 
Graupenstrasse 2-4 [8032 


[7792 


—2 mm dick, grössere 
Be- 


Suche seriöse Fabrikanten in 


Papierbindfaden 


welche regelmässig liefern können, 
am liebsten unweit der belgischen 
Grenze [7916 


P. Auerbach, Brüssel 
37 Rue Royale Seins Marie 


Weisses Kopierpapier 


in 22—25 g/qm in rotationsmässig 
gewickelten Rollen on 58 oder 
86 cm Breite gesucht. Bemusterte 
Angebote mit Angabe der Liefer- 
zeit an [8128 
Julius Post G. m. b. H., Hamburg 


Graupappen 


grössere Mengen im Format 75x 100 
oder 85x 105 cm 3 mm stark für 
Heereslieferung gesucht. Angebote 
erbittet [8124 
Arthur Block, Frankfurt a. M. 
Eschersheimer LAndstrasse 84 
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Papier- und Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungswerken, laufend gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Koch & Co., 


G. m. b. H. 


Feinpappen- und Kunstleder-Werke 


Aschbach, Post Waldmichelbach i. Odenw. 


[7089 


Hand- und Maschinen-Lederpappen 


kauft laufend ladungsweise geg. Heeres- 
bescheinigung und sofortige Kasse 


Willi Schwabe, Papier- 


Dresden =A., Pillnitzerstrasse 26 
9999999999999999999999 9 99999999999999999939 


Alt-Papier 


kauten jede Sorte und Menge 


‚Universalia‘, Berlin W30 


Berchtesgadener Strasse 1—3 
Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 


5090] 


CEEGEEGEBEOOELELEOEEEEEe 


Grosshandlung, Abt. P. 


[8083 


EGEOEEEBEBOEEEEEEEOOELEE 


99999999999999999999 99 99999999999999999y999 


Spinnpapier 


Sulfit oder Natron, 20—45 g 


BEIWER ae 


in grösseren Posten laufend für Heereslieferung zu 8 S gesucht. 


Carl A.Wagner, Kirchentellinsfurt rt 


weiss und geruchlos, 


Kleister 


in grossen Posten als 


Selbstverbraucher laufend zu kaufen gesucht. 


Bemusterte Angebote an 


Glausch, G. m. b. H., Klotzsche b. Dresden || 


Rollen - Schneidemaschine 
120—150 cm, für Abreiss - Rollen 
von 8 cm Breite an kaufen 
Stiefel & Manzinger, Papierwaren- 
fabrik, Pasing b. München [808 


Kräftige Ausstanzmaschine 


80—85 cm Durchgang, gesucht 
Julius Sehultze,Cottbuz 


20—30 000 


Papiersäcke 


55x110 cm, vierfach, tür Kalk- 

verladung zu kaufen gesucht. [8099 
"Niederschlesische Kalkwerke 

Otto Demisch, G. m. b. H., Görlitz 


Schulheftumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun 
blau; Grösse 34X43 u. 36X44 cm. 


©. Schumann, Schmiedefeld 
Post Grosshartbau, Kgr. Sa. 


ingummiertemSchreibpapier 


haben grössere Mengen abzugeben 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


[811] 


Verkauf von Pappe. 

Das Ad. verkauft etwa 110 000 
kg Pappe aus Pappkreuzen und 
Papphülsen, die bei den Ad.’s 
Mainz, Cassel, Cöln, Coblenz, 
Lüttich, Wesel und N. Ad. Minden, 
lagern. Verkaufsbedingungen und 
das Muster können bei den Ad.’s 
eingesehen und gegen Erstattung 
der Schreibgebührnisse von 0,50 
Mark vom Ad. Mainz bezogen 
werden. Verdingungstermin der 
26. 9. 17, 10 Uhr vormittags. Zu- 
schlagsfrist 3 Wochen. 17967 

Artilleriedepot Mainz ’ 


Holzpappen 
10x 100 cm, 50/1—100/1 
hat grosse Mengen abzugeben 
Georg Spindler, Pappengrosshandlg,. 
Leipzig-Th. — Fernspr. 7325 


:  Hant-Holzpannen 


in verschiedenen Stärken, Format 
70/100 cm, hat noch abzugeben 


Willi Schwabe 


Papiergrosshandlung, Abt. P. 
Dresden-A., Pillnitzer Strasse 26 


20, 25, 3O grammiges 
Spinnpapier 


= liefert in rossen Posten 


WwW. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 


99449 E 


Biete freibleibend an: 


etwa 600 kg Pergamin und imit. Pergament in Rollen, 20, 23, 25, 30 
35, 40, 45, 50, 60, 75 cm, etwa 40/2 g, M. 175.— d. 100 kg 


Ersatz in Rollen, 30 cm, etwa 30/5 g 
M. 198.— d. 100 kg 
etwa 350 kg rosa Zell. Bäckerfaltenbeutel, etwa 40/2 g, versch. Grössen 
M. 135.— d. 100 kg 
etwa 3500 kg weisse Zell. Bäckerfaltenbeutel, etwa 30/5 g und 40/2 g, 
verschiedene Grössen, M. 135.— d. 100 kg 
etwa 170 kg echt Pergament, Format 22x25 cm, mit Druck ‚‚Feinste 
Süssrahmtafelbutter, M. 375.— d. 100 kg 
etwa 4500 St. längl. [I Pappteller, 18X23 cm . .. M. 20.— d. 1000 St. 

etwa 1500 St. patriot. Feidpostschachteln, Grösse 3,9x 171, cm 
M. 50.— d. 1000 St. 
etwa 8000 St. gumm. Feldpostaufklebadressen, für in und aus dem Felde 
zu 10 Stück geblockt, M. 70.— d. 1000 St. 

Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik, Frankfart a. Main 
Vilbelerstrasse Nr. 9 — Fernsprecher Hansa 4145 [8243 
Telegramme: Wetterhahn Papier Frankfurtmain 


Feldpostschachteln 


Wir fertigen davon täglich Tausende an. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 
Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Zierschachtelin 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 ,„ 5 für 60 p 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. xi 


etwa 350 kg fettd. Pergament - 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik == 


Eine noch sehr gut erhaltene 


Legmaschine 


[8251 


zur Herstellung von 


Trauer-Rändern 
System Gante, Berlin, wird wegen Nichtgebrauchs billig abgegeben. 


H. Goessler & Cie., Briefumschlagfabrik, Zürich 


Hanf-Packstricke 


geteert, etwa 3000 kg 


Ende September lleferba» [8171 


Louis Dyck & Co., Berlin (.2, Klosterstrasse 87 


Fecnruf: Königst. 3344. 
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Vom Lageı biete freibleibend an 


5000 kg 


gebleichte Zellstoffwatte 


in Tafeln zu etwa 60X150 cm, eiwa 
100 g schwer und erbitte Angel ote. 
Max Reumuth, Papierwarenfabrik 

Hellerau b. Dresden [8195 


Grosse Annoncen 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


$pinnpapier- -Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Maschinenfahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


Einige Ladungen 


Bandeisen 


20 mm breit, 1 mm stark, in 
Stücken von etwa 3 m Länge, zu 
verkaufen. 


Papierfabrik, Sundern 
(Kr. Arnsberg) [8192 


Doppelseit. Wellpappen 
in Tafeln 120xX 40'/,cm,76%X401/,cm 
und 85X17 ua cm 
bieten an [8215 
Stöckicht & Fricke, Hannover 


Spinnpapierabfälle 
abzugeben, etwa 30,000 kg. 
Käufer wollen sich unter N ennung 
ihrer Preise wenden an 
Hermann Rasche, Hannover 
Georgstrasse 21 


Fertige Packrahmen 


zum Verpacken von Papierballen liefert [7976 
1819| Rudolf Herrman, Sägewerke, Manebach, Thre. 


150 Stück sofort schlagbare TI IM 1 k h II y h 


68X84 cm, 40 Stück im Pack und dicker, sowie 100 Stück im Pack 


(Durchm. 10—25 cm) zu verkaufen. 
abzugeben [8247 


Angebote an [8200 
Oehme & Co. Darmstadt, Telephon 468 


Arendt, Dessau, Friederikenplatz 43 


Biete freibleibend an 
109 Drehschemel, Eisenfuss, 


d. St. M. 21.— 
50 Aktenständer 50.—| Etwa 2000 Packungen Wir haben noch abzugeben: 
100 Reissbr., 50% 65cmd.St.M. 6.50 mit Seiden-Fütteru ng etwa 1400 Bogen 48x61 cm, dick 
100 do. p 00%x80cm,. „ 850| Rwa 10 000 Halbaktenkuverts) Posa böschkarton 


0. Petersen, Essen "18203 etwa 120 kg 


Oto Briel & Lützeler G. m. b. H, 
Düren (Rhld.) [8157 


Seidenpapier-Wolle 
uni Handröllehen aus rosa Zellulose 


ohne Gummierung 
Farbe gelb, weiss und grau 


Posien hrames eins. glattes Pack 
70x 100, 66x 100, 50 x 75cm, 40,5 g 
abzugeben. 
Nur schriftliche Angebote an 
F. Vossen, Münster i. W. 


Ich habe zur sofortigen Lieterung 
00090 kg 


weiss Kreppapier 
in Rollen von 50, 75 und 100 cm, 
40 g, zum Preise von M. 4.10 das 


Kilo abzugeben. Hagedornstrasse 19,p. [8213| etwa 7 0 g/qm, 7 cm breit, haben 
Lieferung erfolgt ab Fabrik = abzugeben 18159 
Bruchsal rein Netto Kasse zahlbar Einige tausend Zentner [8212 Wester & Wiehler, Gotha 
gegen Duplikatfrachtbrief. [8237 braune Leder anpe L 
MA papp Monogrammbalancier 
70—100 cm breit, 60—180 Blatt Schieberplatte 6,9X9 cm 
Packp resse der Zentner, aus dem besetzten P 
Gebiet abzugeben. Näheres durch Knlehebelpr ESSE 
für Eee wenig gebraucht, | Leutnant Schopp, Savoy Hotel, Berlin Schieberplatte etwa 26x36 cm 
(Lindemann & Schnitzler) Baer var Slabzueeben [8140 


69x 78x 110 cm 
Georg Spindler, Leipzig-Th. 
Fernspr. 7325 


F Anlein- 
& Maschinen 


mii Messingwalzen 


Lebenheim, Berlin, Waldemarstr. 43 


Einseit. glatt braun 
Natron-Zellulose 


1500 kg in Formaten aus 96 cm 
breiten Rollen 20 gr schwer hat 
abzugeben [8245 
Funke, Berlin 36, Graetzstr. 46 


4000 Bogen weiss einseitig glatt 


Ielılse: (Streihanl,) Papier 


67 X 88 cm, 26 kg abzugeben bezw. 
gegen andere Papiere zu tauschen. 
Druckerei-Ges. Hartung & Co. 


Hamburg 25 [8242 
Walzenlänge500u.600mm | ——— 
abzugeben | 30 Mille kleine Kuveris 


Hemer: Maschinen- und $ # | versch. Restposten, weiss und rosa, 


Seaeusschlaen - Tische, Filze, 

Radiergummi, Schablonen, Oel, 

Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


10000 St. Pappieller 


gibt ab 
Rich ard Telle, Papiergr sen. 
Gera-Reuss 


2000 Kartons Kohlepapier 


abzugeben. 100 Blatt 18M., violett 
und schwarz [8147 
0. Petersen, Essen 


Echt Pergament 


in Rollen und Bogen bietet an 
Willi Schwabe ‚Papiergrosshandlung 
Dresden-A. [8197 


Klebstoff-Fabrik WW | 60x 75, 60x60, 45x58 mm usw., 

Düsseldorf - gegen Getot verkäuflich. 
Fellgiebel & Ismer 

Schönberg - Oberlausitz 


[8183 


fin Rollen oder Bogen 


Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshbar 
liefeyt su005 
Papier- 


Fark Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 


f | Berlin C, Rosenthalerstr.4844! 


Oelpapiere 


E | wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen, Breiten, 
[5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 
Etwa 3000 kg 
saliniert Tanenpapier 


Format: 59x60 cm, 96—97 g 
verkauft [8179 
Reinhold Sauermann, Berlin 
Waldstrasse 44 


Bleistift, dreieckig, m. 1 cm Eintlg., 
N ickelkapsel m. Ring und Taschen- 
bleistifte mit Kilometer messer 
1:100,000, gleichzeit. Spitzenschoner 
hat grösseren Posten zu verkaufen 
Felix Kühnel, Karlsruhe i. B. 


„A J 153i“ (autom. Vor- 

schub), evtl. mit 5 PS. Elektro- 

motor verkauft [8173 
Otto Fischers Maschinenlager 
Berlin C. 19, Wallstrasse 17-18 


Farbig Aktendeckel 


liefert in Anfertigungen 
Willi Schwabe, Papiergrosshandlung 
Dresden-A. [8198 


Gebr. Schneidemaschine 


Schrägschnitt für Handbetrieb, 
60 cmSchnittlänge (Fabr. Krause), 
mit 4 Schneidemessern. Gebr, 
Tiegeldruckpresse mit Tellerfärb., 
26 x 38 Rahmenweitemit Fussbetr., 
weil überzählig zu verkaufen. 
Friedr. Cart Damnitz, Essen, 
Papierwaren-, Kartonnagen- und 
Faltschachtelfabrik [8040 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- urd Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich 1 Arthur 


Krause 


Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Etwa 4000 kg dunkel- 
braun maschinenglatt, 
80 g schweres 


Kraltpack 


in Rollen von 40 cm Breite ist 

gegen sofortige Kasse abzugeben. 

Angebote zu richten an [8017 
F. C.-Menger, Mannheim 
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Einige, nur wenige Wochen in 
Betrieb gewesene, einwandfrei 
betriebssichere [7731 


Haubold-Papierrollen- 
Schneidemaschinen| 


komplett mit Messersatz für 7 mm 
Schnittbreite, welche sich auch bei 
Anschaffung eines neuen Messer- 
satzes für 3 mm Schnittbreite und 


Pappscheiben 


für Honiggläser 
Ausgestanzte gummierte 


Papiersdheiben 
Patronerkästen 
Geklebie und 


aufwärts eignen (gebaut Ende Bo 
vorigen, Anfang dieses Jahres) g enühte Beutel 
ganz besonderer Umstände 


halber billig abzugeben, lieferbar 
ohne Bezugschein, ebenso mehrere 
Jagenberg-Messersätze für 8 mm 
Schnittbreite einschl. Welle und 
Trenn orrichtung. 

Besichtigung und Probeschnitt 
kann vorgenommen werden. 

Anfragen durch 2 

Alfr. Baumann 
Stuttgart, Mozartstrasse 39 


Pappri 
und sonstige geprägte Artikel 
aus Pappe für Heeresbedarf 
fertigt an 7262 
Connersdorier Luxuspapferwaren- 


Fabrik, Berthold Menzel 
assansus GUNNETStOTI i R, wuunnnun 


Preisangeb. nach genauen An 
gaben steh. gernz. Verfügung 


l En E D E Ze ee 


5—10 000 kg 


weisse Holzpappe 


70er und 80er in Streiien \on 
16x 100 und 15X57 sowie 


weisse Holzpappenabfälle 


in Ballen gibt ab [8041 
Friedr. Carl Damnitz, Essen, 
Papierwaren-, Kartonnagen- und 
Faltschachtelfa brik 


Briefumschlag- 
Maschine 


zu verkauf., Klappensystem Hesser 
|in Cannstatt, kräftig gebaut, sehr 
wenig gebraucht, mit 3 auswechsel- 
baren festen Formaten : 95X 120cm, 
82X148 cm, 76X113 cm. 


Anfragen unter R. 7980 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdort 
Sächs. Schweiz 


20000 kg 


Zeilulosepacksioff 


Hia, in Rollen von 145 cm Breite, | 
etwa 250 g/qm, sowie etwa 


3000 kg | 
halbfettdicht sat, Pergamyn| 


etwa 40 gqm, in 30 und 40 cm 
Abreiss - Rollen, haben abzugeben 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk | 
Bruchsal i. Baden [8118 | 


Schneidemaschinen 


ohne Schnitt-Trennung, werden | 
durch Einfügen von Schnitt- | 


Trennvorrichtungumgebaut | | 


. Guschky & Tönnesmann 
Düsseldorf-Reisholz [7646 $ 


[7144 


= Etwa 4000 kg einseitig gegl. ' 
Umschlag od. Faltschachtelkarton | 


ae . ee 
etwa 200 g/qm in 5 hellen Farben liefern in allen Grössen una zwar 
Grösse 38x 70 cm zu verkauften. | 


Landschaften, Blumen 
Sariiz’sche Buchdruckerei, 
Friedeberg a. Queis Hinderbilder usw. 


Lederpeppen |J, W. Spear & Söhne 


10000 kg 70x100 cm 34, mm i 
z : Nürnberg-Doos [s071 


8253 


(30/32 Stuck 50 kg), bietet frei- 
bleibend ab Magdeburg an [8045 
Max Schlutius, Magdeburg 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


Patentpapierfabrik zu Penig. Dem Bericht über das Geschäfts- 
jahr 1916/17 entnehmen wir: 


Der lebhaften Nachfrage, die das vorige Geschäftsjahr ausge- 
zeichnet hatte, folgte zu Beginn der Berichtszeit eine große Zurück- 
haltung von Händlern und Verbrauchern, die es erforderlich machte, 
den Betrieb stärker einzuschränken, als durch den Arbeitermangel 
bedingt war. Die Aufnahme der Herstellung von Spinnpapier tür 
Heeresbedarf war schon aus diesem Grunde geboten; sie brachte 
uns bald volle Beschäftigung, nachdem inzwischen auch der übrige 
Papierbedarf kräftige Steigerung erfahren hatte. Wir konnten infolge 
der Kriegsverhältnisse nur einen Teil unserer Maschinen in Gang halten, 
so daß wir bei weitem nicht in der Lage waren, allen Ansprüchen 
zu genügen. Trotz der verminderten Papiererzeugung haben wir ein 
gutes Ergebnis erzielt. Zu einem großen Teil ist dies zurückzuführen 
auf die Verwertung unserer Papierbestände und zum anderen auf 
die rechtzeitige Eindeckung mit Rohstotten. Von besonderem Vorteil 
tür uns sind jetzt in den Zeiten der Kohlenteuerung die Wasserkratt- 
anlagen in unseren Fabriken Penig und Wilischthal sowie in der 
Holzschleiferei Wolkenstein; die Wasserverhältnisse waren fast 
während des ganzen Jahres günstig. Ausreichende Instandhaltung 
der Maschinen war uns bei dem Mangel an geschulten Arbeitern 
und der Materialknappheit nicht möglich, aus diesem Grunde schlagen 
wir neben Abschreibungen von 400 000 M. die Rückstellung von 
wiederum 100 000 M. für Erneuerungen xor. 

Zurzeit stehen 41 Beamte und 408 Arbeiter unter den F ahnen; 
3 Beamte und 12 Arbeiter erlitten den Tod fürs Vaterland. Unsere 
Ausgaben für Unterstützungen an die Familien der eingezogenen 
Angestellten betragen einschließlich der Kosten für den Betrieb 
des dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellten König-Friedrich- 
August-Ferien- und Erholungsheimes im Jahre 1916/17 229 324 M. 
und seit Ausbruch des Krieges zusammen 458 947M. Das Genesungs- 
heim war auch im vergangenen Jahre gut besucht, im ganzen ist 
es bisher von 337 Offizieren und Mannschaften benutzt worden. Die 
Speisenabgabe unserer Kriegsküchen betrug ım Penig seit Juli 1916 
60 660 Gerichte, in Wilischthal seit März 1917 15619 Gerichte. 
Infolge der Kriegsverhältnisse haben wır mit steigenden Ansprüchen 
an unsere Versorgungskassen zu rechnen. Wir erbitten deshalb die 
Genehmigung, aus dem Ueberschuß den Kassen eine besondere 
Zuweisung von 160 000 M zu machen: das Vermögen der Kassen, 
das im Geschäft mitarbeitet, beträgt zurzeit 1 200 444 M. 

Der Abschluß ergibt nach Verrechnung der Abschreibungen son 
400 000 M. einschließlich 336 208 M. Vortrag aus dem Vorjahre und 
nach Abzug von 10 224 M bezahlter Kriegssteuer für die Geschätts- 
jahre 1914/15 und 1915/16 einen Reingewinn von 1 936 310 M. 

Mit Zustimmung des Aufsichtsrates beantragen wir folgende 
Verteilung: Zuweisung zur Rücklage IIJ 100 000 M., Rückstellung 
für Erneuerungen 100 000 M., Zuweisung zur Zinsleisten-Rücklage 
7000 M., 4 v. H. Gewinnanteil 120 000 M., v ertragsmäßige Gewinn- 
anteile für Dircktion und Beamte 170000 M., satzungsgemäße 
Gewinnanteile für den Aufsichtsrat 76 386 M., Zuweisung an die 
verschiedenen Wohlfahrtseinrichtungen 310 000 M., weitere 12 v. H. 
Gewinnanteil 360 000 M., Vortrag einschließlich Kriegssteuer-Rück- 
lage 692 924 M. 

Faupizahlen des Jahres Abschlusses (abgerundet). Besitzwerte : 
Fabrik Penig: Grundstücke 490 000 M , Gebäude 953 000 M., Wasser- 
kraft 177000 M., Hollteich-Wasserleitung 12000 M., Maschinen 
580 000 M., Gasanstalt Penig 40 000 M., Papierfabrik Reisewitz 
110000 M., Holzschleilfeıei Wolkenstein 120 000 M., Papierfabrik 
Wilischthal 1 034 000 M., König Friedrich August Ferien- und Er- 
holungsheim 70000 M., Barbestand 23 600 M., Wechsel 2 000 M., 
Bankguthaben 982 900 M., Außenstände 1065 900 M., Voraus- 
bezahlte Versicherungsgelder 22000 M., Wertpapiere 764 700 M., 
Bürgschaften 30 700 M., Waren und Rohstoffe 2 197 500 M. 

Schuldwerte: Aktienkapital 3 000 000 M., Teilschuldverschrei- 
bungen 647 000 M., Verpflichtungen 673 000 M., Noch nicht bezahlte 
Gewinnanteilscheine und Teilschuldverschreibungs-Zinsen 14 000 M., 
Teilschuldverschreibungs-Auslosungen 4000 M., Prämien-Rücklage 
32 550 M., Rücklage I 300 000 M., Rücklage II 700 000 M., Sonder- 
Rücklage (III) 150000 M., Zinsleisten-Rücklage 12000 M., Wohl- 
fahrtskassen cder Gesellschaft 1 200 400 M., Betriebsvermögen des 
König Friedrich August Ferien- und Erholungsheims 6000 M., Gewinn 
1 936 300 M. 


Cröllwitzer Aktien- Papierfabrik zu Halle a. S. Dem Bericht 
über die Betriebszeit vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 entnehmen wir: 


Trotz aller Schwierigkeiten, abgesehen von einigen Stillständen 
in den Wintermonaten wegen Mangels an Kohle, konnte der Betrieb 
aufrecht erhalten werden. Allerdings erforderten kriegsministerielle 
Maßnahmen erneut Betriebsumstellungen, die uns veranlaßten, die 
Fabrikation von Schreib- und Druckpapieren weiter einzuschränken 
und uns vermehrt auf Lieferungen für Kriegs- und Heeresbedarf 
einzurichten. Dieses gelang uns ohne erhebliche Hemmanisse. Unsere 
Anlagen konnten daher ausgenutzt und dementsprechend ein be- 
friedigendes Ergebnis erzielt werden. 

Ueber die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr läßt sich 
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naek Lage der Verhältnisse nichts sagen; die Fabrik ist zurzeit voll 
beschäftigt und mit Aufträgen reichlich versehen. 

Der Rohgewinn beträgt 950 647 M., der verteilbare Reingewinn 
unter Kürzung der Abschreibungen mit 201 363 M. und unter Hinzu- 
rechnung von 27267 M. Vortrag aus 1915/16 sowie 54 M. für ver- 
fallene Dividendenscheine 776 606 M. Mit Zustimmung des Aufsichts- 
rats schlagen wir vor, dem Erneuerungsionds 80 000 M. zuzuführen, 
für die Ueberleitung des Betriebes aus der Kriegs- in die Friedens- 
wirtschaft 120 000 M. und als Sicherungsrücklage für die Kriegs- 
gewinnsteuer 45 000 M. zurückzustellen sowie für Kriegswohltahrts- 
zwecke 30 000 M. zu verwenden, die Verteilung einer Dividende von 
16 v. H. zu beschließen und die verbleibenden 60 285 M. auf neue 
Rechnung vorzutragen. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Sell: Grund- 
stück und Gebäude 730000 M, Maschinen 1524300 M., Acker 
84 700 M., Wasserkraft und Wasserbauten 266 900 M., Fabrikuten- 
silien 22 900 M., Ofenanlage 74 100 M., Wasserkläranlage 22 800 M., 
Wertpapiere 125 700 M., Bargeld 6600 M., Wechsel 48000 M.. Außen- 
stände 794600 M., Bankguthaben 164 900 M., Inventur-Bestände 
557 700 M. 

- Haben: Aktienkapital 1 500 000 M., Teilschuldverschreibungen 
1 005 000 M., Teilschuldverschı eibungs-Amortisation 6000 M., nicht 
erhobene Zinsscheine und Dividendenscheine 11 100 M., Reserve- 
fonds 347200 M., Delkrêdere- und Dispositinsfonds 262 600 M., 
Erneuerungsfonds 201 900 M., Jubiläumsfonds 1750 M., Gläubiger 
58 200 M., Rückstellungen für Diskont, Unfallversicherung, Steuern 
usw. 51 800 M., Gewinn 978 000 M. 


Die Schlesischen Cellulose- und Papierfabriken Akt.-Ges. in 
Cunnersdorf i. Riesengeb. raben beschlossen, bei reichlichen Ab- 
schreibungen und Rückstellungen 14 v. H. Dividende zu zahlen. 


Flender & Schlüter, Papier- und Pergamentpapierfabriken, A.-G., 
Düsseldorf. Der Abschluß tür das am 30. Juni d. J. abgelautene 
Geschäftsjahr ergibt einen Rohgewinn von 52 715 M. (i. V. 40 363 M.), 
während die Handlungsunkosten 24 759 (27731) M. erforderten 
und anläßlich des Liegenschaftsverkaufs Kronprinzenstraße aut der 
Hausertrags-Rechnung ein Verlust von 9155 M. entstand. Für 
Gewinnanteile werden 4000 M. (wiei. V.) abgesetzt und die Abschrei- 
bungen auf 18 749 (34 580) M. bemessen. Danach ermäßigt sich der 
Gewinnvortrag auf 25 000 (28 948) M. (Siere Nr. 74, S. 1507.) 


Akt.-Ges. für Cartonnagenindustrie in Dresden. In der General- 
versammlung teilte die Verwaltung mit, daß' sich der Umsatz im 
neuen Geschäftsjahr nicht unwesentlich erhöht habe, daß aber die 
Gestaltung der zukünftigen Geschättslage von der Beschaffung von 
Rohstolfen und Arbeitskräften abhänge. 


Arno Katzsch, Papierwarenfabrik in Altonaa. Elbe. Inhaberin ist 
jetzt die Witwe Dorothea Henıiette Wilhelmine Katzsch, bisher 
Prokuristin. K. 


Bei der Maschinenbau A-G. Starke & Hoffmann in Hirschberg 
ergibt sich nach Abschreibungen von 304 873 (i. V. 46 190) M. sowie 
Rückstellung für den Erneuerungsfonds von 100 000 (0) M. ein Rein- 
gewinn ıon 88 359 (1682) M. Hieraus wird, nachdem die Dividenden- 
zahlung seit 1911 unterkrochen war, eine Dividende von 10 v. H. 
in Vorschlag gebracht. Der vollig zum Erliegen gekommene Maschinen- 
bau sei wieder aufgerichtet, und die Leistungen der Gießerei seien 
erheblich gesteigert worden. Der Gesamtumsatz betrug 2 440 668 
(1121 788) M. Für das neue Geschäftsjahr hat die Gesellschaft einen 
guten Auftragsbestand übernommen. Umstellungen in der Fabri- 
kation seien im Mai und Juni durchgeführt worden. Die Bankschuld 
ist getilgt und ein Bankguthaben von 215 831 M. ausgewiesen. 


Saardruckerei, Saarbrücken. Der Abschluß vom 30. Juni 1917 
ergibt nach 32 586 (25 180) M. Abschreibungen einen Reingewinn 
von 52 799 (43 344) M., woraus auf das Aktienkapital von 600 000 M. 
eine Dividende von 5% (5) v. H. verteilt wird. Im neuen Jahre mache 
sich der Papiermangel besonders fühlbar, begleitet von sehr starken 
Preissteigerungen. Falls genügend Papier erhältlich sei und nicht 
unvorherzusehende Ereignisse eintreten, lasse der zu erwartende 
Auftragsbestand ein ähnliches Ergebnis wie das vorliegende mit 
einiger Wahrscheinlichkeit erhoffen. 


Ratsbuchdruckerei C. Michaal, 
jetzt: Carl Michaalsche Hof- 
Güstrower Zeitung. 


l Julius Kranzbühler & Compagnie, G. m. b. H., Buchdruckerei 
in Speyer. Die Vertretungsbefugnis des stellvertretenden Geschäfts- 
führers Herrn Jakob Becker ist erloschen. Der frühere Geschäfts- 
an G. Adolf Hofmann ist seit 11. Mai 1917 wieder Geschäfts- 
ührer. a 


Görlitzer Volkszeitung, G. m. b. H. in Görlitz. Gegenstand des 
Unternehmens ist Eıwerb und Fortführung des unter der Firma 
„Görlitzer Volkszeitung Neumann & Co.” zu Görlitz betriebenen 
Geschäfts, insbesondere der weitere Verlag und die Herausgabe der 
Zeitung ‚Görlitzer Volkszeitung” sowie überhaupt der Betrieb eines 
Verlagsgeschäfts und einer Buchhandlung‘und der damit zusammen- 
hängenden Geschäfte Das Stammkapital beträgt 21000 M. Ge- 
schäftsführer sind die Herren Redakteur Paul Taubadel in Görlitz 
und Geschäftsführer Gotthold Lißke in Görlitz. 


Oskar Hengstenberg, Buch- und Papierhandlung in Bochum. Dem 
Buchhändler Herrn Adolf Loewe wurde Prokura erteilt. 


Güstrow. Die Firma lautet 
und Ratsbuchdruckerei, Verlag der 


Alban Wittig, Buch- und Papierhandlung in Plauen, Vogtl. 
Ferdinand Alban Wittig ist infolge Todes ausgeschieden. „ Frau 
Rosa Klara verw. Wittig ist Inhaberin. K. 


A. Steins Buch- und Kunsthandlung Theodor Schiener in 
Nürnberg. Der Inhaber Herr Theodor Schiener ist gestorben. Das 
Geschäft ist auf die Buchhändlerswitwe Wilhelmine Schiener über- 
gegangen, die es unter unveränderter Firma weiterführt. Der Buch- 
händlerstochter Hannchen Schiener wurde Prokura erteilt. 


Die Firma I. E. von Seidel’sche Buchhandlung in Sulzbach i. O. 
wurde in: I. E. v. Seidel geändert. Die Prokura des Herrn Eugen 
Hoffmann ist erloschen. Neubestellt wurde als Prokuristin Frau 
Lina Hoernis, geb. Wotschack, Majorsgattin in Sulzbach. 


Paul Vette, Buch- und Kunsthandlung in Berlin. Die Firma 
lautet jetzt: Paul Vette Nchf. Buch- und Kunsthandlung. Inhaber ist 
jetzt Herr Ernst Globig, Verlagsbuchhändler, Berlin-Halensee. 


f An der Spitze des Bataillons starb den Tod für König und 
Vateıland Major d. L. und Bataillonsführer Grashof, Inhaber des 
Eisernen Kreuzes f. und II. Klasse, t.üherer Direktor der Papier- 
fabrik J. W. Zanders in Berg.-Gladbach. 


t Buchdruckereibesitzer Rudolf Vetterli, Verleger und Schrift- 
leiter des ,Buxtehuder Wochenblattes” in Buxtehude. K. 


t Buchdruckereibesitzer Hermann Sievert in Oberstein a. d. Nahe, 
im Alter von 57 Jahren. K. (Saarbrücker Ztg.) 

tł Buchdruckereibesitzer Fritz Grelling in Detmold, im Alter von 
59 Jahren. K. (Lippische Tgsztg., Detmold) 


Beförderung. Herr Richard Rothkegel, der bis zum Kriegsaus- 
bıuch kaufm. Angestellter der Rheinischen Aktiengesellschaft für 
Papierfabrikation in Neuß war, wurde zum Offizierstellvertieter be- 
fördert. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielt: 

Der Mitinhaber und Geschäftsführer der Geschäftsbücherfabrik 
und Buchdruckerei von Riefenstahl, Zumpe & Co., G. m. b. H., 
Berlin O 27, Holzmarktstr. 67, Herr Reinhold Riefenstahl. 


Jubelfeste. Der Generalsekretär des Deutschen Buchdrucker- 
Vereins, Herr Franz Kohler in Leipzig, begeht am 1. Oktober seine 
25 jährige Tätigkeit in genanntem Amt. 

Der Direktor der Germania-Druckerei in Berlin, Herr Müller, 
wird am 1. Oktober 25 Jahre bei genannter Firma tätig sein. 


Danziger Lieferung für den bulgarischen Königshof. Die Firma 
J. H. Jacobsohn, Papiergroßhandlung in Danzig wurde durch Tele- 
gramm des Hofmarschallamtes in Sofia beauftragt, zu dem Trauerfall 
am Sofioter Königshof das benötigte Papier mit Trauerrand zu liefern. 


Brand. Die Pirkener Papier- und Pappenfabrik Lud. Fiedler im 
Pirken, Post Gorkau, Böhmen. ist niedergebrannt. K. 


Papierspinnerei 


Juie-Spinnerei und Weberei Kassel A.-G. in Kassel. Die Gesell- 
schaft ist im abgelaufenen Geschättsjahre mehr und mehr von der 
Verwendung reiner Bastfaser zur Herstellung von Textilitgarnen aus 
einer Mischung von Papier und Faser übergegangen; in kleinerem 
Umfange wuıdeauch die Herstellung reiner Papiergarne aufgenommen. 
Großen Umfang hat die Herstellung von Segeltuch und Textilit 
angenommen, das im Betrieb der Gesellschait veredelt wird. Mit 
Aufträgen war die Gesellschaft stets gut versorgt, Arbeitermangel 
verhinderte jedoch die restlose Ausnutzung des Betriebes. Der Ver- 
band Deutscher Jute-Industrieller läuft mit Ende d. J. ab; es sei 
begründete Hotfnung vorhanden, daß die in diesem Verbande zu- 
sammengeschlossenen Firmen sich zu einer neuen Gemeinschaft zu- 
sammenfinden werden. Infolge der knappen Zuteilung von Bast- 
fasern ist der Rohstoffbestand gegen das Vorjahr erheblich zurück- 
gegangen. Angefertigt wurden 1113643 (i. V. 723 713) kg Garne, 
2 559 523 (3463 555) m Gewebe und 2241 674 (5 392 968) Stück 
Säcke im Gesamtwerte von 4328195 (4546 160) M. Der Waren- 
gewinn einschließlich Zinsen und Gewinnvoıtrag beträgt 1 247 668 M. 
(1061687) M.; hiervon erforderten Unkosten 106 367 (91 923) M., 
Steuern einschlis3lich gesetzlicher Rücklage 391 778 (217839) M. 
Abschreibungen 175566 (110978) M., Wohlfahrtspflege 62 594 
(50 639) M., so daß ein Reingewinn von 391 463 (504 075) M. zu fol- 
gender Verwendung verbleibt: 150 000 M. gleich 20 v. H. Dividende 
(wie i. V.), 40 000 (50 000) M. Zuweisungen an Beamte und Arbeiter, 
50 000 (wie i. V.) M. Zuweisung zur Rücklage für Beamtenversorgung 
und 151 463 (224 075) M. Vortrag. In der Bilanz stehen den 637 920, 
(281 194) M. offenen Schulden 1819234 (1 288 805) M. an Wert- 
papieren, 721 004 (468 054) M. an Forderungen für gelieferte Waren 
und sonstige Außenstände, 236 263 (415214) M. an fertigen und 
halbfertigen Waren gegenüber. Für die nächsten Monate sei die 
Gesellschaft mit Aufträgen ausreichend versehen. (Frankf. Ztg.) 

Die Generalversammlung der Jutespinnerei und Weberei Ham- 
burg-Harburg soll Satzungsänderungen vornehmen: Der Zweck der 
Gesellschaft soll auf die Herstellung von Textilersatzstoffen aus- 
gedehnt werden. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


Zuschriften nur an Papier Zeitung, Berlin, SW (T1 erbeten: 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68) Zimmerstra ße1\29 
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Patent-Anwall 
WSTDLEETJCÖTHENA Promenade9. 


nürciss-Aalender 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Reklame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit patentierter Klamm 
D. R. Pat. 162473 .. ı% Pat. 24902 


Fabrikation [6162 
aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


f Kalenderverlag 


E |; Konstanz .'. Kreuzlingen 
Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


Nadeco-Leime 


BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 
E EN am RHEIN 


Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 


insbesondere 


Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) 


ferner 
Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 
Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
Farbstoffe für Melıerfasern, die nicht bluten. 
Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 
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-$ Mitglied ee AE Teno nunas 22 $% |in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
der Deutschen | _der Deutschen koimprosshäniter _ | ss Ri tät, bewirkt höchste Zugkraft 
ZZ — |, modernster Bauart. # | bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
py———eers |: Ein neuer Rollkalander a ee a 
nBER’s NAc ANA % mit 12 Walzen 2950 mm Walzenbreite, 79% pa [ 
c.seeBrecHT `N, VA $? g Rud., Horst 
RN ET ERG eril ii ‘ Ein neuer Rollkalander 3 Rabrik chem.-tech Produkte 
RR % mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Walzenbreite. . # ü Düren Phid 6 
3 . — 
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%Marmelade-Dosen 


im Ueberkasten mit Stülpdeckel, ` 
l Postp. = 50 St. M. 11.— Nachn. 
062 Behn & Eckers, Hamburg 5 


Emil Adolff. Reutling jen 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 16653 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


Papierspulen- u. Hülsenfabrik 


Anerkannt 


B B | 
I p m All l Al r Ir vorzüglichste Qualitäten 
| im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


99278] und Leinen 

itiv- iv- u. Braunrapidlichtpauspapiere Ri 
Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Righ, Schwickert, R. m. b. H, 
 Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 


letzterenochinhervorragender Güte u.Haltbarkeit sSpezialfabrik für Lichtpauspapiere u, Pausleinen 


IV PAPIER- ZEITUNG Nr. 51917 


Maschinenfabrik Wilh. renzel Radebeul-Dresden 
ee a eigene 

Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 


Oel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofie, Deltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriahriken. 


See” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) -æg | 
it 
n 


praktische Erfahrung. 


| Gummi- Schläuche, Klappen usw. 


mm Original-Qualität 


M a a ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
2478) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 
C J) 


für Spinnpapiere 
naturfarbige urd gefärbte 


Pachpapiere 
aller Art, für farbige 


Teerleim 
Briefumschlag-Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 

Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 

Jede grössere Menge lieferbar. [1111 


m | | 
Pappscheiben und Rinde | 


für Heeresbedarf 


fertigen billigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.b.H. 
Lengefeld i. Erzgeb. 


t 
8483 i 
2 
a 
a RR BRTEEE 


Wellpappenwerk „Rheinland“ Jülich I 


Johannes Krieger 


4 liefert „prompt [7927 
nan nde ers ci m Fe | a Wellpapier in Rollen und Bogen § 
LO AT?” Feinster deutse A | Granat-Hüllen 


RI : b wiege a 
Di ECHT DÜRER” EEE: In 


der | | Has Hr u gen Ri en E Bi De nA, 
ESS wannen bester 15Pf. an | r BE DE: nene Schreihmaschinentisch 


„Pedala“ 


D. R. G. M. 


j»? cus Metallrohren 
istPraktisch 


a a 
IYRRT BLEISTIFT FABRIK NÜR DERO =] | Ii g . Elegant [4556a 
i gegründet Do K EO A f A s z Schalldämpfend 
| ’ REES a | | Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerhrechlich 
Billig 


Prima Kaltleim”; 


fett- u.säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


Telesr.-Adresse: Rohstoff = Fernsprecher 2190 


4 Bitte verlangen Sie Prospekt 


Ouni | & H Harbeck, aan S 
| 


apier-Zeitung 


Briele: Berlin SW 11 


BEE ee — 
Nr. 76 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 23. September 1917 a 


Klosettpapier- 
Rollen 
PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


„en ans Kraltpaok z. pa: Paketen, z. Verkleken d. Papler- 
W Risse a. Bellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
¥ u. jeder Form. Je 1 s aade rinde Scheiben von 8, 4 
# u. 5 cw Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfreis 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


scos Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor-! En 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 oe 


Maschinen- und Apparate-Bauanstali G. m. b. H., Rheydt | - 


Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 
S E u WI Re 


Zellulose 


Max Schüler & C2 
Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 


Holzstoff |! 


nn Kaliko Ersatz- Papiere | | 
Farbbänder 
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Das springt in's Auge g 


re: 


 GEORESS - BLOCKARTIKEL 


inc gut verkauflich! 
Durchschreibebücher und Merkbücher 


ın elegantem Fresspan : Einband. 


GEORG Be, LEIPZIG 


für Buchbindereien usw. sowie 
liefern 


a Vorsatz- und Künstlerpapiere 


empfiehlt 
Dr. Dannenberg & Co., Köln-Linaenthai | Anton Spindler, Leipzig 


eventuell gegen Heeresschein 


Wi N f durchgearbeiteten weißen Karton 
N au en Papyrolin, w weiss 


und bitten um Angebote [38b 


M 4, ragen & Co., Papierwaren-Fabrik,. Breslau I 


AN 


II PAPIER-ZEITUNG Nr. 76/1917 
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Gesellschaft für Otto Schmidt’s = 


Patent-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A. 
BesteHolzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. 
En Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
er er Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 
SRAPhIN re SA Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
Fe, By Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 


Sofort lieferbar 


Loch-Oesmaschinen 


IT TS 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


Der grosse Preis Di ai . e . 
Are uszeichnungder Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 


Welauetallıng Leipzig 1914 I 


6415 


ap LE N N N N IE 


Em mm mann mL 


Sm 


Bewährt ist: 


de beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heldekraut, Heu, Stroh usw. 


Gan: aus Eisen und Stahl! 
~~. Fehrbar eingerichtet! 


Der neue 
Treibriemen 


„Textor“ 


Alleinige Fabrikanten 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Filze schonend, gründlich, billig. [2808 
Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sariert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. WwW 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. | == M. iesner, Wies baden 


sa NINNNNNNNNNNININNINNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNUNN 


Nur für Selbstverbraucher! 
= O 5 Papier - Bindfaden 


liefert in allen Stärken 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes Bruno Bergmeier, Berlin N3 N) eo, 
Wiedergewinnungs- Verfahren $ =m 


Prima Kaltlieim’ 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


E Telegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 2190 


} 
Angebots kostenlos. } 


Ð Leipziger Eisenhauanstalt B.m. b.H. 
_ Fernspr. 4656 Leipzig®. 


IT 
LanolavinKA-Wiesner 


Gesetzlich geschützt. 
Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. 


NN 


Das bekannteste, beste 


Filzwaschmittel. 
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Grösste Ersparnis an Jtohstofien zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 
vormals Jung & Lindig : Freiberg i. Sa. 


| 


Schnellkopierende 


Lelpauspanere 


von hervorragender Be- 
schaftenheiıt liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
7886 


Wasserglas | 


in allen Qualitäten 
liefert an Selbstverbraucher [7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


en Grösste Wasserglas-Fabrik Europas =- 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
_ Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Eiihliunss>n, Zählungsort Berlin Telegr.: open ung Senn PONBCBESE- Konto: Rerin 2 Rertepr: Lützow 787- 


Amtsblatt der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
yereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


42. Jahrg. 


"Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 

50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 

auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 

von Strich zu Strich berechnet.) 

Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 

| 13malin1 Jahr 2 v. H. Nachlaß 

n ” ” ” ” 

52 » ” ” 30 n” ” 
lOd» n sD, „ 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich | 


Erscheint 

Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch. Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
‚Streifband — In- und Ausland — 

vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 

Einzelnummer 30 Pf. 


Nr. 7 6 | Ea | Berlin, Sonntag, 23. September 1917 


INHALT Londoner Papiermarkts, . «s a sos >s s.. . 1532 - Paßier-Spinnerel: 

: Papierstoffmarkt. . 0 a e nn o ʻu.. s © > 1582 Neue Erzeugnisse aus Papiergewebe . , e . s o 1536 
‘Verordnung ‚iiber Papier, Karton und. Pappe , . . 1529 | Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Wasserdichtmachen von Papiergewebn . ı . s» » 1537 - 
\Verordnung.&ber Druckpapier. * . . , 2 0. s. 1580 Berliner Typographische Gesellschaft . , , . . , 1586 Prüfung des Zellstoffs, Statistik , . . 2 . . . . 1587 
‘Verordnung über die Buchführung für den Bezug und Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft . , « . . 1535 Mindestlöhne in den Papierspinnereien Württembergs 18537 

Verbrauch von Papier, Karton und Pappe. . , . 15390 25 Jahre Geschäftsführer des Deutschen Buchdrucker- Aus den Weberei-Bezirkn , ı 2. o s es 00. 1537 
‘Spart im Kriege an Papier! . . 2 a a s o. » «< 1580 Vereins Ea na a a a a E a a A ‚ 1535 Büro-Bedarf: 

»Papier-Erzeugung und -Großhandel: Leim-Bedarf der Kartonnagen-Erzeuger für die Mo- Rechnungen als Geschäftspapiere, Schnellhefteer , „ 1889 
‚Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten . . . . . 1580 nate Oktober bis Dezember 1917 . » . . 2. , 1536 en 
'Preisbewegung für schwedischen Sulfitstoff , . 1532 Statistik des Tarifamtes der Deutschen Buchdrucker 1536 Geschäfts-Nachzichten ı s e 2» pae ps . . a 1658 
‘Verarbeitung von Altpapier, » . 2 2 a 2 2.2. 1533 Bogen oder Doppelbogen? „ . a s.. a . a . . J586 l —— 
lPapiermarkt in Mexiko , . 2 2 se en s s o 1582 Verbandstoffe aus Papier a 2 2 s a e. . 1536 . Eine Beilage von der Firma Ferd. Ashelm, Berlin N 89 

=> = 1 17 7 schaftsstelle gegen Einsendung von fünfzig Pfennig für fünf Melde» 
Geschäftszeif S / 2 4 / 2 Uhr bogen, zuzüglich fünfzehn Pfennig für deren Uebersendung, zu 


= beziehen. 


; er : j $ 7. Zur Decküng der entstehenden ‘Unkosten haben vom 
Verordnung über Papier, Karton und Pappe 8. ee ab sälutliche Bezieher von unbedrucktem Papier, 
Aarton uud Fappe .on cen im Lauie eines Monets an sie erfolgten 
Vom 20. September 1917 Lieferungen einen Betrag son zwanzig vıennig ıür ne le 

| $ 1. Wer mit Beginn des 8. Oktober 1917 Papier, Karton oder gramm zuzüglich Bestellgeld für die Ueberweisung an die Kriegs- 
. Pappe in Gewahrsam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe abzuführen und 
nach Maßgabe des Fragebogens 1 anzuzeigen. Anzeigen nach Absatz 1 zwar gleichzeitig mit der nach $ 6 zu erstattenden Anzeige. Ange- 
über Mengen, die sich mit Beginn des 8. Oktober 1917 unterwegs fangene hundert Kilogramm gelten als volle hundert Kilogramm. Die 
' befinden, sind von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfange Beitreibung der Beiträge ertolgt auf Antrag der Kriegswirtschafts- 
zu erstatten. Die Anzeigen haben getrennt nach Eigentümern und . Stelle nach den landesgesetzlichen Vorschriften über die Beitreibung 
Lagerungsorten zu erfolgen, l . öffentlicher Abgaben. Bei Streit über die Beitragszahlung entscheidet 

- § 2. Wer Papier, Karton oder Pappe verbraucht, ist verpflichtet, der Reichskanzler oder die von ihm bezeichnete Stelle endgültig. 


den Verbrauch im letzten Geschäftsjahr nach Maßgabe des anlie- $ 8. Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe wird ermächtigt, die in der Bekanntmachung über Auskunfts- 


genden Fragebogens 1 anzuzeigen. Schätzungsweise Angabe des i > 

Verbrauchs ist nur zulässig, wenn die genaue Ermittlung mit unver- Pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichsgesetzbl. S. 604) bezeichneten Rechte 

hältnismäßig großen Schwierigkeiten verbunden ist. . zum Zwecke der Durchführung der Bekanntmachung auszuüben. 
| 3. $ Kommunalbehörden sowie diejenigen Kriegsorganisationen, . .$ 9. Wer unbedrucktes Papier, Karton oder Pappe im Besitz 
© die'von Reichs- oder Staatsbehörden mit der Durchführung kriegs- hat, hat es der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
wirtschaftlicher Maßnahmen beauftragt sind, haben ihre Bezüge . gewerbe auf deren Verlangen käuflich zu überlassen. Erfolgt die 
und Bestände von Papier, Karton oder Pappe nach Maßgabe des Ueberlassung nicht freiwillig, so wird das Eigentum auf Antrag der 
anliegenden Fragebogens 2 anzuzeigen. Kriegswirtschaftsstelle durch die zuständigen Behörden auf die 
$ 4. Die Durchführung der Erhebungen wird der Kriegswirt- Kriegswirtschaftsstelle übertragen. Welche Behörden zuständig 
schaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe in Berlin übertragen. sind, bestimmt die oberste Landeszentralbehörde Die Anordnung 
Die Fragebogen sind von dieser Stelle schriftlich unter Angabe der ist an den Besitzer des unbedruckten Papiers, Kartons oder Pappe 
‘ benötigten Exemplare anzufordern und zwar unter Beifügung eines zu richten. Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung dem 
mit der Anschrift des Anzeigepflichtigen versehenen Aktenbrief- Besitzer zugeht. Dem Besitzer ist für die überlassene Menge ein an- 
umschlages ‘und unter: Beifügung von Freimarken im Werte von g8emessener Uebernahmepreis zu bezahlen. Kommt zwischen der 
dreißig Pfennig für je drei Fragebogen und fünfundzwanzig Pfennig Kriegswirtschaftsstelle und dem Besitzer eine Einigung über den 
für deren Uebersendung. Preis nicht zustande, so wird er von der höheren Verwaltungsbehörde 
$ 5. Die Fragebogen sind von dem Anzeigepflichtigen auszu- des Ortes, in dem der Besitzer seinen Wohnort hat, endgültig fest- 
gesetzt. Diese entscheidet ferner endgültig über alle Streitigkeiten, 


"füllen, zu unterschreiben und der Kriegswirtschaftsstelle bis zum ssetzt te | 
22. Oktobei” 1917 einschließlich einzusenden. Von jedem ausgefüllten die sich zwischen den Beteiligten aus der Aufforderung zur Ueber- 


Fragebogen hat der Anzeigepflichtige eine Abschrift zurückzubehalten Jassung und aus der Ueberlassung ergeben. Ä k 
und bis auf weitere Anordnung aufzubewahren. =~ § 10. Falls sich Zweifelsfragen grundsätzlicher Art bei der- 
§ 6. Alle Anzeigepflichtigen haben vom 8. Oktober 1917 ab Durchführung der Bekanntmachung ergeben, hat die Kriegswirt- 


über ihren Bezug und Verbrauch von Papier, Karton und Pappe nach . Schaftsstelle die Reichskommission zur Sicherstellung des Papier- 
bedarfs zu hören. 


Maßgabe der Bestimmungen der Kriegswirtschaftsstelle tür das En 
‚Deutsche Zeitungsgewerbe Buch zu führen. Bis zum zehnten Tage , $ 11. Die Kriegswirtschaftsstelle Kann Ausnahmen von den 
in den $$ 1 bis 6 gegebenen Bestimmungen zulassen. 


eines jeden Monats (erstmalig bis.zum 10. November 1917 für die 
‚Zeit vom 8. Oktober 1917 bis zum 31. Oktober 1917) ist außerdem der Von den Bestimmungen dieser: Bekanntmachung werden nicht 


Kriegswirtschaftsstelle nach Maßgabe des anliegenden Meldebögens 3 betroffen: 
(die gesamte im vorangegangenen Monat bezogene und verbrauchte l. die Behörden des Reichs, der Bundesstaaten und Elsaß- 


Gewichtsinenge an Papier, Karton und Pappe in Kilogramm anzu- - Lothringens. FR RE Fa E 
zeigen. Die Kommunalbehörden sowie diejenigen Kriegsorgani- 2. wer im Jahre 1916 im ganzen weniger als eintausend Kilo- 
 ‚sationen, die von Reichs- oder Staatsbehörden mit der Durchführung - gramm Papier, Karton und Pappe bezogen hat, sofern der 
“ „Kriegswirtschaftlicher Maßnahmen beauftragt: sind,. haben die. vor- Bezug auch im laufenden Jahre eintausend Kilogramm nicht 
„geschriebenen Meldungen nach Maßgabe des anliegenden Melde- -erreicht hat. i 
"bogens 4 zw eıstatten. Die Meldebogen sind von -der .Kriegswirt- _ 3. bedruckte oder beschriebene Papiere, Kartons oder Pappen 


SAN 


1530 | PAPIER-ZEITUNG £ - ` Nr. 76/4917 
z = nn nnd Fe Een ee ne i j 
soweit nicht in den anliegenden Fragebogen anderes be-ggi l. Name und Wohnort des Lieferers jeder einzelnen Lieferung 
stimmt ist. iihi von Papier, Karton und Pappe, 
£ maschinenglattes, holzhaltiges Druckpapier und solches ge 2. der Tag des Eingangs jeder Lieferung von Papier, Karton 
Druckpapier, das zur Herstellung von Druckwerken (Bücher, Hig und Pappe. 
Sammelwerke, Einzelwerke, Jugendschriften usw.), Musi-X } 3. die von jedem Lieferer bezogene Menge in Kilogramm jeder 
kalien, Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen periodisch 38 = einzelnen Sorte von Papier, Karton und Pappe, = 


erscheinenden Druckschriften verwendet wird, soweit nicht $? | 4. die in einem Kalendermonat verbrauchte Menge Kilogramm 
jeder einzelnen Sorte von Papier, Karton und Pappe Zu 


in den anliegenden Fragebogen anderes bestimmt ist. Soweit 
die Kriegswirtschaftsstelle Ausnahmen von den in den Be- a diesen Aufzeichnungen sind Hersteller und Händler von Papier 
nur verpflichtet, wenn sie einen Nebenbetrieb der Papier- 


kanntmachungen über Druckpapier gegebenen Vorschriften '%, 


S 


‘ 
` 


in bezug auf die Meldepflicht zugelassen hat, werden diese ` 


Ausnahmen allgemein aufgehoben. 

5. Spinn- und Nitrierpapiere jeder Art, Rohdachpappen und 
Dachpappen jeder Art, sowie alle natronzellstotthaltigen 
Papiere. - 

$ 12. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe 

big zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft: 

1. wer die ihm nach §§ 1, 2 und 6 Absatz 2 obliegenden Anzeigen 
nicht erstattet oder ‘wer wissentlich unrichtige oder unvoll- 
ständige Angaben macht, 

2. wer dem $ 6 Absatz 1. zuwider Bücher nicht oder wissentlich 
unrichtig führt. 

Im Falle der Zuwiderhandlung gegen $ 1 kann neben der Strafe 


. auf Einziehung der Gegenstände erkannt werden, auf die sich die 


sträfbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter 


. gehören oder nicht. 


$ 13. Die Bestimmungen treten mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 


“. "Berlin, den 20. September 1917 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Dr. Hellferich 


Verordnung über Druckpapier 
Vom 20. September 1917 


$ 1. Zur Herstellung yon Druckwerken (Bücher, Sammelwerke, 
Einzelwerke, Jugendschriften usw.), Musikalen, Zeitschriften und 
sonstigen periodisch erscheinenden Druckschritten dürten deren 
Verleger und Drucker in der Zeit vom 1. Oktober 1917 bis zum 31. De- 
zember 1917 55 v. H. derjenigen Menge Druckpapier beziehen, die 
— errechnet aut einen Zeitraum von drei Monaten — im Jahre 1916 
zu deren Herstellung verwendet worden ist. Bei Festsetzung der 
Menge, die nach Absatz 1 bezogen werden dari, werden Bestände 
an Druckpapier der in Absatz | bezeichneten Art angerechnet. 

$ 2. Falls Verleger und Drucker das ıhnen nach 3 1 zustehende 
Bezugsrecht in der Zeit vom 1. Oktober 1917 bis zum 31. Dezember 


1917 nicht oder nicht vollständ:g ausnutzen, erhoht sich bei Fest- 


setzung eines Bezugsrechtes für die Zeıt nach dem 1. Januar 1918 
dieses Bezugsrecht um die im vierten Vierteljahr 1917 nicht bezogene 
Menge. Sie können diesen Anspruch bis zum 10. Januar 1918 bei 
der Kriegswirtschaitsstelle für das Deutsche  Zeitungsgewerbe in 
Berlin geltend machen. 

$ 3. Gehteine Zeitschriftan einen anderen Verleger oder Drucker 
über, so haben diese Anspruch an den Lisherigen Verleger oder Drucker 
der Zeitschrist auf Uebertragung eines Bezugsrechtes iür diejenigen 


‚ Mengen Druckpapier, die aut die vetretiende Zeıitschriit enttallen. 


Maßgevend tür die Höhe des zu üLertragenden Bezugsrechtes sind 
die Vorschriiten des $ 1. Ergeven sich aus dieser Uebertragung 
Streitigkeiten zwischen dem trüheren und dem jetzigen Verleger 
oder Drucker, so entscheidet die Kriegswirtschattsstelle tür das 
Deutsche Zeitungsgewerbe. 


$ 4. Druckpapier, das zur Herstellung von Druckwerken 


(Bücher, Sammelwerke, Einzelwerke, Jugendschriften usw.), Musi- 


kalien, Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen periodisch erschei- 
nenden Druckschriften oder zur Herstellung von Umschlägen für 


: diese Druckschriften bestimmt ist, darf ohne Genehmigung der 


Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe nicht ver- 


. kauft oder sonstwie weitergegeben, auch nicht zu einem anderen als 


dem in der Bestellung (Abrut) angegebenen Zweck,verwendet werden. 
$ 5. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe 
bis zu zehntausend Mark wird bestraft, wer den Vorschriften des 
& 4 zuwiderhandelt. 
$ 6. Die Bestimmungen des $ 1 Absatz 4 und der $$ 3 bis 7 der 
Bekanntmachung über Druckpapier vom 30. März 1917 (Reichs- 
gesetzbl. S. 293) behalten Geltung. 
$ 7. Die Bestimmungen treten am 1. Oktober 1917 in Kraft. 


Berlin, den 20. September 1917 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Dr. Helfferich 


Verordnung über die Buchführung für den Bezug 


und Verbrauch von Papier, Karton und Pappe 
Vom 21. September 1917 


$ 1. Aus den nach $ 6 Abs. 1 der Verordnung über Papier, 
Karton und Pappe vom 20. September 1917 zu führenden Anschrei- 
bungen muß folgendes ersichtlich sein: 


‚ verarbeitung oder des Druckgewerbes haben. 

3 2: 1. Die einzelnen Sorten von Papier, Karton und Pappe 
müssen entsprechend den Bezeichnungen, die in den nach $ 6 
Abs. 2 der Bekanntmachung über Papier, Karton und Pappe 

“ vorgeschriebenen Meldebogen gebraucht sind, bezeichnet 
werden. 

2. Kommunalbehörden, sowie diejenigen Kriegsorganisationen, 
die von Reichs- oder Staatsbehörden mit der Durchführung 
kriegswirtschaftlicher Maßnahmen beauftragt sind, haben 
diejenigen Bezeichnungen anzuwenden, die in dem durch $ 6 
Abs. 3 der Bekanntmachung über Papier, Karton und Pappe 
vorgeschriebenen Meldebogen gebraucht sind. 

Berlin, den 21. September 1917 


Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
Reiß 


‚ Einschränkung des Stückgutverkehrs. Vom 20. September 1917 
ab ist der Eilstückgut- und Frachtstückgutverkehr auf solche Güter 
beschränkt, die im Interesse der Kriegswirtschaft und Volkswirt- 
schaft unbedingt befördert werden müssen. Ferner werden vom 
gleichen Tage an regelmäßig Eilstückgüter nur angenommen, wenn 
das Einzelgewicht nicht mehr als 100 Kilogramm beträgt. 


Spart im Kriege an Papier! 
Siehe Nr. 67 


Im Geschäftsverkehr ließen sich erhebliche Mengen Papier durch 
Anwendung eines früheren, teilweise in Vergessenheit geratenen 
Verfahrens ersparen, inaem man die Briefbogen dreifach nach innen 
faltet, die Außentläche mit der Anschrift des Empfängers und die 
Rückseite mit einer Verschlußmarke versieht. Dadurch wird nicht 
nur das Papier für den Briefumschlag, sondern auch eine Menge 
Klebstoff gespart. Verkaufsbüro einer Farbenfabrik 

Der Vorschlag verdient Beachtung. Die Erfahrung muß lehren, 
ob nicht dies seitliche Offenbleiben dieser Briefe sowie die losen 
Enden der Verschlußkanten als ‚„Brieffallen’ dienen und zum 
Aufreißen der Briefe führen können. Es ist auch fraglich, ob jetzt 
die erforderlichen großen Mengen von Verschlußmaıken hergestellt 
werden können.- 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Hauptversammlung am Dienstag, den 25. September 1917, 
nachmittags 2 Uhr in Dresden, Hotel Bristol, Bismarckplatz (am 
Hauptbahnhof). 

Tagesordnung : 

l, Geschäftsbericht. 

2. Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlastung. 

3. Satzungsänderungen zwecks Erwerbung der Rechtsfähigkeit, 

4, Lage der Holzstoff-Industrie (Holzversorgung, Kohlenver- 
sorgung, Arbeiterfrage, Filz- und Siebversorgung, Preise 
für Holzstoff). ; 

5, Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer. Es scheiden 
aus die ordentlichen Vorstandsmitglieder Carl Medicus 
(Deutenhofen) und Kommerzienrat Dr. K. Niethammer 
(Kriebstein), die stellvertretenden Vorstandsmitglieder Karl 
Schaal (Scheer) und A. Obenauf (Kämmerswalde). Wieder- 
wahl ist zulässig. 

6: Vortrag des Herrn Ing. Andersen über ‚Bewertung der Wasser- 
kräfte”. i . 

7. Die freiwillige Abgabe von Sparmetallen. 

8. Sonstige Anträge und Verschiedenes. 


Vor der Hauptversammlung ist Gelegenheit zu einem gemein- 
samen Essen um 12 Uhr im Hotel Bristol geboten. 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Eugen Kaul, Vorsitzender Dr. E. Schuchhart, Syndikus 


Englisches Filtrierpapier in Südafrika. Vor dem Krieg bezog 
Südafrika, besonders für die Laboratorien seiner Gruben, Filtrier- 
papier hauptsächlich aus Deutschland und Schweden. Seitdem hat 
Großbritanniens Erzeugung Fortschritte gemacht: während früher 
gutes Filtrierpapie, britischen Ursprungs ein: Seltenheit war, stammen 
jetzt nahezu alle an den! Gruben| verwendeten Filtrierpapiere, auch 
die feinen Sorten, aus England. bg. ` i 


A Papierstoffmarkt. 


= u London, 17. August 

Die Preise geben nach, nicht nur hier sondern auch in 
Norwegen. Der Hauptgrund ist, daß schwedischer Zellstoff 
‚in kurzer Zeit wieder tür England verschitfbar sein wird. . Aber 
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auch "andere Umstände haben die Nachfrage von Seiten der 
Papiermacher - ermäßigt, so das Hereinkommen von kanadischem 
.. und.amerikanischem Stoff und: billigere Frachtsätze. ., Gebleichter 


`. Sulfitstoff.- behauptet: seinen ‚Preis, aber alle andern. Sorten: sind 


wesentlich gefallen. Die Zufuhren.-. scheinen, - obwohl: -sie nicht: -. 
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bedeutend sind, für den ‚Bedarf der jetzigen Zeit zu genügen. 


-+ 


De 
Preis für schwedischen ‚starkfaserigen Stoff stellt sich auf, 350, Krr 
die Tonne fob. . Ä 4 

Hoelzschliff. Der Markt ist sehr 


un. 


b 


Schliff anbetrifft, Die Marktlage für trockenen Schliff ist etwäs besser 
Esparto. Einige Ladungen 


sind angekommen, aber meist in 


still, besonders soweit es feuchten - 


“ 


Häfen, die für die Papiermacher nicht vorteilhaft liegen. Die Fracht- 


„In 


sätze haben etwas nachgelassen, es ist aber mehr 
"um: den ‘heimischen :Bedarf-zu decken. Hy Soma: 
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’Schiffsraum ‘nötig, 


1 5 
Preisbewegung für schwedischen Sulfitstoff 
Im Laufe des Krieges war der Preis für schwedischen Sulfit- 
zellstoff großen Schwankungen unterworfen. 
Kriegsausbruch für die Tonne von 1000 kg 140 Kr. fob Westküste 
berechnet wurden, zeigt die Preisbewegung in der darauf folgenden 


Kriegszeit folgende Ziffern: 
drittes Vierteljahr 1914 etwa 150 Kı. 


viertes s z =. 100° ,, 
erstes ER 1915 ,.165 „ 
zweites Z A w LIO g 
drittes R u „ 180 ,, 
viertes £ A „ 200 ,, 
erstes z 1916 , 280 ,, 
zweites a Ns s 37/5 55 
drittes ai s a 385 , 
viertes 5 n „ 400 ,, 
erstes M 1917 ,„ 375 ,, 
zweites 370 


Vorstehende Preise haben hauptsächlich Bezug’auf starkfaserigen 
Stoff, während weicher, bleichfähiger Stoff durchweg etwas höher 
bewertet wurde, 

` Die bedeutende Preistseigerung ist in erster Linie auf die auch 
in Schweden infolge des Krieges eingetretene sehr große Verteuerung 
des Holzes zurückzuführen, ferner darauf, daß Kohlen, Schwefel, 
Schwefelkies und alle Betriebsstoffe knapp und erheblich teurer 
geworden sind. Auch erfuhren in Schweden die Gestehungskosten 
durch ansehnliche Erhöhung der Bezüge der Beamten und der Arbeits- 
löhne eine Verteuerung. 

Die obigen Preise verstehen sich fob Gothenburg. Wenn man 
berücksichtigt, daß bei der Einfuhr nach Deutschland noch mit 
je einer größeren Ausgabe für Fracht und Versicherung zu rechnen 
ist, ferner daß an der Börse zu Berlin jetzt für 100 schwedische 
Kronen Geld 240,75 M. und Brief 241,25 M. berechnet werden, so 
erfolgt daraus, daß sich schwedischer Zellstoff für deutsche Papier- 
fabriken ganz wesentlich teurer stellt als deutscher Sulüitzellstoff. e. 


Verarbeitung von Altpapier 


Hugo Hermes in Düsseldorf erhielt das DRP 299828 vom 7. Juni 
1916 ab in Kl. 55a aut eine Vorrichtung zum Behandeln von Alt- 
papier mit Hilfe einer Schneidvorrichtung und eines Entstäubers samt 
Zuftührvorrichtungen. 


Das Altpapier wird auf einen langen Fördergurt b, b gebracht, 
der um die Walzen a, al, a? usw. herum das Altpapier der Schneid- 
vorrichtung c zuführt und das Aussichten des durch ihn beförderten 
Gutes ermöglicht. Das Aussichten der Fremdkörper, wie Holzwolle, 
Flaschen, Blechbüchsen, Pappen uws., eriolgt durch Personen, die 


aut einer treppenartigen Erhöhung s stehen. Das in die Schneidvor- 
richtung c eingebrachte Altpapier wird zerkleinert und dann mittels 
eines endlosen Fördergurtes d, der unterhalb des Schneiders ange- 
ordnet ist, in den Entstäuber e geführt, in welchem es in durchein- 
anderwirbelnde Bewegung versetzt wird, um vom Staube befreit zu 
werden. Hier werden auch zusammengewickelte Stücke, die Un- 
reinigkeiten enthalten, bloßgelegt. Aus dem Entstäuber e wird das 
Gut auf eine Platttorm f mit_geneigter Obertläche i geleitet. Hinter 
der Plattform fist der Sauger g so angeordnet, daß zwischen ihm und 
Platte f ein treier Raum A verbleibt. Der Sauger g schafft das Papier 
durch dasDruckrohr hl zur Verwendungsstelle, wo es weiter verarbeitet 
werden soll. Der freie Raum h ermöglicht, daß grobe und gröbste 
Unreinlichkeiten, die durch den Entstäuber e gegangen sind, zu 
Boden tallen, also nicht mit abgesaugt werden. 

Ueber der Platttorm f, i und dem freien Raum h kann eine auf- 
klappbare Haube k angebracht sein, um das Nachobenfliegen von 
schwereren Gegenständen zu verhüten. Ferner können in der Haube 
die in der Papierfabrikation für die Aussichtung üblichen, durch einen 
elektrischen Strom magnetisierten Eisenstäbe oder Platten m ange- 
ordnet sein, welche metallische Beimengungen vor ihrem Eintritt 
in den Sauger g abfangen. 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Vorrichtung zum Behandeln 
von Altpapier mit Hilfe einer Schneidvorrichtung und eines Ent- 
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` stäubers samt Zuführvorrichtungen, dadurch gekennzeichnet, daß 


der vor der Schneidvorrichtung (c) angeordnete Fördergurt (b) derart 
lang ist, daß das durch ihn beförderte Gut gleichzeitig ausgesichtet 
werden kann, und daß hinter dem Entstäuber (e) ein zur Weiterbe- 
förderung des Gutes dienender Sauger (g) so angeordnet ist, daß 
zwischen Entstäuber (e) und Sauger (g) ein freier Raum (h) bleibt, in 
dem Fremdkörper ausgeschieden werden können. 


2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß in dem treien Raum (A) Magnete (m) so angeordnet sind, daß nicht 
zu Boden fallende, metallische Teile von den Magneten (m) angezogen 
werden. 


Sulfitsprit-Beschlagnahme in Schweden. Durch kgl. Verfügung 
ist in Schweden vom 4. September an aller bei Hefeherstellung oder 
aus Sultitablauge gewonnener Spiritus beschlagnahmt. Inhaber þe- 
schlagnahmter Ware können diese nach Anmeldung zu Bedingungen, 
die der staatliche Industrieausschuß festsetzt, an von ihm gut- 
geheißene oder als Käufer angewiesene Firmen verkaufen. bg. 


Papiermarkt in Mexiko 


Die größte Papierfabrik Mexikos, Sarı Rafael y Anexas, welche 
früher große Mengen Papierstoff aus Norwegen und Schweden ein- 
führte, war in 1916 außer Betrieb. Sie stellte hauptsächlich Druck- 
papier und Einschlagpapier her. Die Nachfrage nach Druckpapier 
war deshalb in Mexiko sehr groß, und große Mengen kamen aus den 
Verein. Staaten. Die genannte Fabrik dürfte indes, nach einem 
norwegischen Konsulatsbericht, Ende 1917 oder Anfang 1918 wieder 
in Betrieb kommen. — Die zwei anderen, kleineren Papierfabriken 
Mexikos erzeugen hauptsächlich Feinpapier und waren den größten 
Teil des Jahres 1916 in Tätigkeit; der Preis war auch für feine Papier- 
sorten hoch. Nach dem neuen, am 1. November 1916 in Kraft getre- 
tenen Zolltarıf ist auch weißes Papier, das über 40 v. H. Holzschliff 
enthält, wenn 1 qm über 50 g, aber nicht über 100 g wiegt, zolltı ei, 
während es nach dem alten 7,50 mexik. Doll. für 100 kg ‚‚legal”’ 
Zoll kostete. bg, 


Londoner Papiermarkt 


F London, 17. August 

Die Nachfrage für Papier ist etwas geringer geworden, was wohl 
damit zusammenhängt, daß die meisten Geschäftsleute im August 
auf Sommerurlaub gehen. Die Nachfrage beschränkt sich auf Papier- 
sorten, die kaum erhältlich sind, z. B. auf Kraftbraun, wofür 70 Lstr. 
tür die englische Tonne getordert werden. Geringwertige Nachahmun- 
gen von Kraftbraun werden zu 60 Lstr. verkauft, M.-G. Cap erzielt 
90 Lstr. Die Briefumschlaghersteller kaufen Manila- und Kratt- 
papiere zum 4- und 5 fachen des Preises, den sie dafür vor dem Krieg 
bezahlt haben, und verkaufen ihre daraus hergestellten Erzeugnisse 
mit gutem Nutzen. Pergamynpapier ist in Nachfrage für das Ein- 
hüllen von Papiergeld. Das Pfund davon erzielt 1s bis 1% s. 
Der Preis für geglättetes imitiert Pergament englischer Her- 

g stellung beträgt 95 Lstr. die engl. Tonne. 
Die Preise von Schreibpapier sind etwas 
erhöht worden, die früher gemachten 
prozentuellen Zuschläge werden jetzt weg- 
gelassen, und dafür wird der neue Preis voll 
berechnet. Immerhin nehmen einige Fa- 
briken noch Aufträge auf geglättetes 
Schreibpapier zu 8%, Pence das Pfund an, 
während Großhandlungen ihre Vorräte mit 
915 Pence verkaufen. Holländische Stroh- 
pappe erzielt 41 NLstr, einheimische 
Pappe 40 Lstr. für die englische Tonne. 


t 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 12. September 1917 
Die Verkäufe von trockenem Holzschliff waren in der letzten 
Woche sehr gering,der Preis aber fest und unverändert etwa 220 Kr. 
für 1 t = 1016 kg fob Göteborg; man hofft, daß die Nachfrage nach 
dem 1. Oktober aus England, wo neue Einfuhrbewilligungen ausge- 
fertigt werden sollen, lebhafter wird. Für feuchten Schliff zeigen 
die Käufer fortdauernd wenig Interesse, und die Preise sind sehr niedrig. 
Zellstoff. Außer den Schwierigkeiten, Schiffsraum und Rohstoffe 
anzuschaffen, machen auch die ständig fallenden Kurse aller auslän- 
dischen Zahlungsmittel Sorgen und hemmen den Absatz. Um gegen- 
über den norwegischen Zellstoffabriken nicht in allzu ungünstige 
Lage zu kommen, will man, wie wir erfahren, auf schwedischer Seite 
in größtmöglichem Umfange an den letzten Preisen in ausländischer 
Währung festhalten, selbst wenn die Kurse weiter fallen und der 

Ertrag in schwedischen Kronen etwas niedriger werden sollte. 


(‚Affärsvärlden”) bg. 


7 - Kristiania, 15. September 
Auf dem Holzschliffmarkt hat sich nichts geändert... Einige kleine 
Posten von Zellstoff wurden im Laufe der Woche zu verhältnismäßig 
befriedigenden Preisen verkauft; 
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Vorschriften ohne Glycerin hergestellt. 
Wir übernehmen für jeden Apparat volle Garantie 
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| ImF iede konnten Sie 

E keine besseren Abzüge erzielen 

E wie mit unseren neuen abwaschbaren 

Gelatine-Vervielfältigern 

50 Abzüge von Schreibmaschinenschrift =œ æ = 

E 2 2 2 æ ss 100 Abzüge von Handschrift 

£ Holen Sie über folgende drei Apparate Angebot ein: 

å ® ein ın elegantem Holzkasten befindlicher Gelatine- 

E C OÖ A i Ist @ Vervielfältiger, welcher überall dort empfohlen 

= u @ wird, wo grosse Ansprüche an lange Haltbarkeit 

Ss | der Apparate gestellt werden. 

l ist ein billiger, in elegantem Pappkarton befind- 

E M a T S licher Gelatine-Vervielfältiger, welcher überall dort 

E in Frage kommt, wo es sich darum handelt, ein 

SS gutes, billiges Vervielfältigungsgerät anzuschaffen. _ 

E ist eine Gelatine - Vervielfältigungsplatte, voll- 

E Hekto fix: © kommen Ersatz für Hektographenblätter und 

E Rollen; Hektofix ist ein Massenartikel, welcher 

2 zu tausenden von Stück täglich gekauft und 

E verbraucht wird. [5750 

E Unsere Gelatine-Vervielfältiger sind nach den neuesten 

¿Ż NN Erfinder und alleinige Fabrikanten mm 
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Feinschneide-Maschinen,DR.-Paten: 


Für 3 mm Spinnpapierröllchen u. 20 g-Papiere 
Die Maschine ist eine der besten und leistungs- 
fähigsten mit patentierter Anfeucht-Vorrichtung 
und automatischem Spannungsausgleich. 


Papierspinn-Maschinen, D.r.-Paten: 


Nach dem Ringspinn-System. 

Diese Maschine dient zur Herstellung eines 
Edelpapiergarnes, bis zu 16000 m das kg, 
welches sich durch Weichheit, Festigkeit und be- 
sonders durch Wasserbeständigkeit auszeichnet. 


- Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Flügel-System 


Zur Erzeugung von feinen und groben Papier- 
garnen 


Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Telierspinn-System 
Grösste Leistung. Die Maschine nimmt wenig 


Raum ein und zeichnet sich durch äusserst 
kräftigen und gut ausgeführten Bau aus. 


Papiergarn - Trocken- Apparat, 
D. R.-Patent angem. 

Mit diesem Apparat können leicht und schnell, 
mit wenig Bedienung grössere Quantitäten Papier- 
garn auf Kreuzspulen getrocknet werden, sodass 
ein Verschimmeln des Papiergarnes verhütet 
wird. Der Apparat hat sich in der Praxis über- 
aus gut bewährt. eo: 


Maschinenfabrik 
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Sämtliche Spezialmaschinen und Apparate für'Papierspinnereien werden auf Grund 20 jähriger, 
eigener, persönlicher und praktischer Erfahrungen in bestens erprobter Ausführung geliefert. 


| Sackolin-Klebe Maschinen, o..c.u. 


Zum Bekleben von Papiergewebe mit Krepp- 
Papier, welches besonders für staubdichte Säcke 
Verwendung findet. 


Roll-Packer 


Die geschnittenen Papierröllchen werden auf 
diesem Apparat schnellstens mit einer billigen 
und soliden Packung versehen. Bindfaden nicht 
erforderlich. 


Umstellen von Baumwoll-, Jute-, 
Spinn- und Zwirnmaschinen 


auf Papierspinnerei 


Nach meinem D. R.-Patent 232 266. 

Nach diesem Verfahren werden am zweck- 
mässigsten und billigsten dünnste Papiergarne 
hergestellt. Die Anfeuchtung erfolgt in der 
Maschine selbst, deshalb kein Abfall. Die Ma- 
schine kann den ganzen Tag durchlaufen, jeder- 
zeit an- und abgestellt werden. Viele 100000 kg 
Papiergarn werden täglich nach diesem Ver- 
fahren gesponnen. 

Feinste Empfehlungen von Baumwoll-, Kamm- 
garn- und Wollspinnereien stehen zur Verfügung. 
Fachmännische Beratungen in allen Fragen der 
Papierspinnerei und der fertigen Fabrikate. 


Verfahren zum Bleichen von 
Papiergewebe, D. R.-Patent 


Lizenzen hierfür werden abgegeben. 


Spinnpapiere in allen Qualitäten 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 


Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 


Unsere nächste Sitzung wird abgehalten am 
Mittwoch, 26. September 

abends 81, Uhr, im Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstraße 114 
Ausstellung von Klingsporschriften 


Die Ausstellung ist werktäglich kostenlos geöffnet von 11—2 Uhr. 
Der Vorstand 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


Der Jahresbericht der Berufsgenossenschaft für das Jahr 1916 
ist soeben erschienen und an die Mitglieder versandt worden. Er 
umfaßt 66 Folioseiten und gliedert sich in den Verwaltungsbericht 
und in den Bericht über die Durchführung der Unfallverhütungs- 
vorschriften und die Tätigkeit der technischen Abteilung. - 

Dem 28 Seiten füllenden Verwaltungsbericht geht folgende Ein- 


leitung voran: 


Im Berichtsjahr lastete, wie in den Vorjahren, der Weltkrieg 
schwer auf den Betrieben, die in der Papierverarbeitungs-Berufs- 
genossenschaft vereinigt sind. Immerhin ist gegenüber dem zweiten 
Kriegsjahr eine Besserung festzustellen, soweit die Zahl der Betriebe 
und der versicherten Personen in Betracht kommt. Im Jahre 1915 
war die Zahl der Betriebe um 85 auf 4484 Betriebe zurückgegangen. 
Das Jahr 1916 hat nur einen Rückgang um 2 Betriebe gebracht; 
es schließt mit einem Bestand von 4482 Betrieben ab. Während sich 
im Jahre 1915 die Zahl der versicherten Personen um 24 652 vermin- 
derte, ist sie im abgelaufenen Jahr um 3447 auf 100 654 Personen 
gestiegen. Das Berichtsjahr zeigt auch ein nicht unerhebliches 
Steigen der Löhne. Die umlagepflichtigen Löhne betrugen insgesamt 
97 642 629,23 M., das sind 8219 174,22 M. mehr als im Vorjahre. 
Im Jahre 1914 war ein Rückgang der Löhne um 29 191 356,79 M., 
im Jahre 1915 ein solcher um 27 808 519,01 M. zu verzeichnen. Auf 
den Versicherten entfielen im Berichtsjahr durchschnittlich an Löhnen 
970,08 M. gegen 919,93 M. im Vorjahre. Während im Jahre 1916 gegen 
das Vorjahr 9,19 v. H. mehr Löhne von den der Berufsgenossen- 
schaft angehörenden Betrieben gezahlt wurden, sind die Ausgaben 
gegen das Vorjahr um 22,06 v. H. gestiegen. Das hat wiederum eine 
Erhöhung des auf jede Mark Lohnsumme entfallenden Beitrages zur 
Folge. 
Die Grundsätze, welche für die Versicherung der in deutschen 
Betrieben beschäftigten feindlichen Ausländer bisher in Geltung 
waıen, haben insofern eine Aenderung erfahren, als seit Wieder- 
errichtung des Königreichs Polen die aus den besetzten Gebieten 
KRussisch-Polens stammenden, bisher russischen Staatsangehörigen, 
die in Deutschland beschäftigt sind, als freie Arbeiter gelten und 
daher der Versicherungspflicht unterliegen. Ebenso sind jetzt die- 
jenigen Angehörigen feindlicher Staaten, die, ohne Kriegsgefangene 
zu sein, auf Grund von Maßnahmen der Deutschen Heeresverwaltung 
zum Zwecke ihrer Beschäftigung nach Deutschland gekommen oder 
überführt worden sind, versicherungspflichtig. Neuerdings sind auch 
die bei Kriegsausbruch in Deutschland zurückgehaltenen feind- 
lichen Ausländer mit Wirkung vom 1. Januar 1917 der Unfallversiche- 
zung unterstellt worden. 

Die Kriegsgefangenen sind dagegen nach wie vor als unfreie 
Arbeiter von der Versicherung ausgeschlossen. 

Mannschaften (auch Kriegsbeschädigte) sind, sofern sie zur Ar- 
beitsleistung in Betrieben unserer Mitglieder beurlaubt oder entlassen 
sind, gleich den anderen Arbeitern versicherungspflichtig, während 
die kommandierten Mannschaften der Versicherungspflicht nicht 
unterliegen, sondern nach dem Mannschafts-Versorgungsgesetz für 
etwaige Unfälle von der Militär-Verwaltung entschädigt werden. 

Die ordentliche Genossenschaftsversammlung des Jahres 1916 
hat am 14. Oktober in Berlin im Festsaale des Preußischen Abgeord- 
netenhauses stattgefunden. (Die bedeutsame Eröffnungsansprache 
des Vorsitzenden, Herrn Carl Rudolf Bergmann, ist in Nr. 87 der 
Papier-Zeitung von 1916 abgedruckt, ebenso die Ausführungen des 
Syndikus Stadtrat Dr. Wiemer über die Entwickelung der Berufs- 
genossenschaft im 2. Kriegsjahr). 

Zur Kriegsanleihe hat die Berufsgenossenschaft bishe 234 
Millionen Mark gezeichnet. 
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Der Genossenschaftsvorstand hielt 5 ordentliche und 2 außer- 
ordentliche Sitzungen ab, in denen über Unfallsachen, Einschätzungen, 
Katastersachen und verschiedene Verwaltungsangelegenheiten ver- 
handelt wurde. Die laufenden Unfallsachen wurden vom Entschädi- 
gungs-Feststellungs-Ausschuß erledigt. 

Die im Vorjahre beschlossenen Unfallverhütungsvorschiiften 
sind vom Reichsversicherungsamt durch Beschluß vom 28. Februar 
1916 genehmigt worden und am 1. April 1916 in Kraft getreten. 

Die Arbeiten zur Aufstellung des Entwurfs eines neuen Gefahr- 
tarifs haben im Berichtsjahr begonnen. 

Das Eingangsjournal wies 21 974 Nummern auf. Die Zahl der 
Ausgänge betrug 42 346. 

An Ausgabe-Mandaten wurden 1943, an Einnahme-Mandaten 
115 ausgestellt. 

Anweisungen an die Post zu Zahlungen von Entschädigungen 
wurden 1820, Einstellungsanweisungen 759 erlassen. 

Im Berufungs- und Rekursverfahren wurden in 120 Sachen 
Klagebeantwortungen oder sonstige Schriftsätze eingereicht. 

In diesen Zahlen sind die Geschäftsnummern der 8 Sektionen 
nicht miteinbegriffen. 

Wahlen der ehrenamtlichen Organe nach der Reichsversicherungs- 
ordnung finden auch im Jahre 1917 nicht statt, sondern erst in dem 
Jahre, welches dem Jahre folgt, in dem der Krieg beendet ist. 


25 Jahre Geschäftsführer 
des Deutschen Buchdrucker-Vereins 


Franz Kohler, gelernter Buchdrucker, war von 1888 bis 1906 
Geschäftsführer des Kreises Sachsen des Deutschen Buchdrucker- 
Vereins, des Vereins Leipziger Buchdruckereibesitzer und der Sektion 
Sachsen der Deutschen Buchdrucker-Berufsgenossenschaft. Unter 
seiner Mitwirkung entstanden: der sächsische Minimal-Druckpreise- 
tarif und das zu seiner Durchführung bestimmte Ehren- und Schieds- 
gericht, die Normativbestimmungen und die Verkehrsordnung für 
das Zeitungsgewerbe, deı noch heute bestehende gemeinsame Lotterie- 
plattenbezug. Am 1. Oktober 1892 wurde ihm das Amt des Geschäfts- 
führers des Deutschen Buchdrucker-Vereins übertragen. Unter 
seiner Geschäftsführung wuchs die Mitgliederzahl des Vereins von 
1356 auf 4300. Er arbeitete u. a. mit an der im Jahre 1896 zustande 
gebrachten Errichtung der noch heute bestehenden Tarifgemein- 
schaft der Deutschen Buchdrucker mit dem ebenfalls heute noch 
bestehenden Deutschen Buchdruckertarif. Ferner entstanden unter 
seiner Geschäftsführung ein zentralisierter Arbeitsnachweis mit 
einer Zentralstelle in Leipzig und 42 Arbeitsnachweisstellen in ver- 
schiedenen Druckstädten Deutschlands; der noch heute bestehende 
Deutsche Buchdruck-Preistarif; die Geschäftsgebräuche des Buch- 
druckgewerbes; die Bildung von Bezirksvereinen im Deutschen 
Buchdrucker-Verein; der buchgewerbliche Schutzverband; die Unter- 
stützungskasse des Deutschen Buchdrucker-Vereins; die Feuerver- 
sicherungs-Genossenschaft Deutscher Buchdrucker; viele durch den 
Krieg veranlaßte Organisationen. Kohler war auch bei Gründung 
des Vereins Deutscher Steindruckereibesitzer tätig, dessen Geschäfte 
er von 1901 bis 1907 führte. Ferner wirkte er bei der Gründung der 
Vereinigung der Schriftgießereibesitzer Deutschlands mit und über- 
nahm zeitweilig die Geschäftsführung des neubegründeten Bundes 
der Lichtdruckanstalten, auch wirkte er bei der Schaffung und 
Durchführung des Lichtdrucker-Lohntarifs mit. Ein Leben voll 


gemeinnütziger Arbeit. 
r 


Selbstbereitung von Terpentinersatz. Die Knappheit an Terpentin- 
öl hat den Vorstand des Verbandes Deutscher Steindruckereibesitzer 
veranlaßt, ein von Herrn Th. Krüger, Hamburg 30, Wrangelstraße 20, 
eingesandtes Rezept zur Selbstbereitung eines Terpentinersatzes in 
einigen bedeutenden Leipziger Anstalten prüfen zu lassen. Nach 
der einfachen Vorschrift stellt sich der Ersatz auf etwa 60 Pf. für das 
Liter. Er eignet sich zum Auswaschen der Originalsteine, Gravuren 
und Autotypien, zum Verdünnen der Umdruckfarbe, zum Anfeuchten 
des Steines und des Papieres beim Ueberziehen von Autographien, 
zum Auswaschen von hochgeätzten Umdrücken und zur Behandlung 


von Tuschezeichnungen auf dem Stein. - 
(Deutsches Steindruckgewerbe) 


Einschränkung des’ Zeitungspapierverbrauchs in Holland. Den 
Zeitungen in Holland wurde,| nach Meldung aus Rotterdam an 
„Berlingske Tid.”, ihr Papier zugeteilt, vorläufig 75 v. H. ihres bis- 
herigen Verbrauchs mit der Aussicht, sich bald mit der Hälfte be- 


gnügen zu müssen. bg. 
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Leim-Bedarf der Kartonnagen-Erzeuger für die 
Monate Oktober bis Dezember 1917 


Soeben sind die neuen Anträge auf Lieferung bezw. Freigabe von 
Leim seitens des Kriegsausschusses für Ersatzfutter erschienen, und 
werden von uns gleichzeitig versandt. Diejenigen Kartonnagen- 
fabrikanten, denen die Anträge nicht zugegangen sind, wollen sie 
sofort von uns abfordern. 


Zentralverband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten E. V. 
Geschäftsstelle: Berlin C, Jüdenstr. 53. 


Statistik des Tarifamtes der Deutschen 
Buchdrucker 


Das Tarifamt hat trotz des Krieges im Mai 1917 eine Statistik 
aufgenommen, die dem Tarifausschuß als Grundlage für die im 
Oktober des Jahres bevorstehenden Verhandlungen dienen soll. 
Entsprechend den Zeitverhältnissen sind bei der Fragestellung viele 
Einzelheiten fortgelassen, und alles nicht Wichtige zugunsten der 
notwendigen Ausgaben vernachlässigt. Die Statistik umfaßt 4624 
Betriebe gegen 7439 Betriebe der Statistik von 1912. Diese starke 
Verminderung ist zum Teil auf das Eingehen vieler Betriebe infolge 
des Krieges zurückzuführen; dies kann von 1504 Betrieben nach- 
gewiesen werden, von denen 390 völlig erloschen und 1114 stillgelegt 
sind. An Gehilfen erfaßte die Statistik 33 274, während die letzte 
umfassende Statistik von 1912 70199 Gehilfen nachwies. Unter 
Berücksichtigung der damals nicht erfaßten Gehilfen kann man 
80 000 tätige Gehilten vor dem Kriege annehmen, die um etwa 
58 v. H. durch die Einberufung vermindert wurden. Von den drei 
Organisationen, Verband, Gutenkergbund: und Faktorenbund, sind 
bis Ende März 5538 Berufsgenossen gefallen, so daß man gegenwärtig 
mit Einschluß der nicht Organisierten bisher etwa. 6000 Opfer des 
Krieges annehmen muß. 

Das Verhältnis der Lehrlinge zu der Zahl der Gehilfen hat sich 
durch den Krieg naturgemäß verschlechtert. Während die Statistik 
von 1912 neben 65 289 Gehilfen.16 928 Lehrlinge, also 25,9 v. H. 
aufweist, wurden dieses Mal meben 30 078 Gehilfen 14 246 Lehrlinge 
gezählt; das sind 47,4 v. H. Trotzdem ist gegen 1914 auch die Zahl 
der Lehrlinge zurückgegangen, weil auch hier die älteren Jahrgänge 
zur Ableistung ihrer Heerespflicht herangezogen wurden. 

Die Zahl der ungelernten Ersatzkräfte, die für fehlende Gehilfen 
in den Druckereien herangebildet wurden, bleibt weit hinter deı vom 
Tarifamt bewilligten Zahl zurück. Während 2986 Ersatzkräfte be- 
willigt sind, wurden nur 1777 an 274 Orten bei 552 Firmen nach- 
gewiesen und nur 26 hiervon sind weibliche Personen. Es ergibt sich 
hieraus, daß das Buchdruckgewerbe kein besonders geeignetes 
Tätigkeitsgebiet für ungelernte und weibliche Ersatzkräfte ist, 
weil trotz guten Willens hauptsächlich im Maschinensaal und in der 
Stereotypie gewöhnlich die Kraft und Ausdauer zu wünschen 
lassen. 

Der Entlohnung der Gehilfen ist in der Statistik ein größerer 
Raum gewährt, weil diese zu den wichtigsten Aufgaben des Gewerbes 
gehört. In neun Tabellen sind alle erreichbaren Angaben verwertet. 
Aus ihnen ist zu ersehen, welcher Wochenlohn unter Anrechnung 
der Teuerungszulage vom Oktober 1916 bis Mai 1917 zu zahlen war, 
und welcher Wochenlchn heute jedem Gehilfen als Mindestlohn zu 
zahlen ist. Die Entlohnung der Maschinensetzer ist in zwei Tabellen 
besonders aufgestellt, die aber in ihrer Form mit den vorhergehenden 
Tabellen übereinstimmen. In der letzten Tabelle wird nachgewiesen, 
welcheSummen prinzipalsseitig und gehilfenseitig aufgebracht wurden, 
um den Familien der beim Heer befindlichen Faktoren, Gehilfen und 
Hilfsarbeiter die Sorge um das Durchhalten zu erleichtern. Trotzdem 
dabei noch verschiedene Firmen mit ansehnlichen Beträgen fehlen, 
und die sehr beträchtlichen Summen tür F eldpostsendungen seitens 
der Gau- und Ortsvereine nicht in Betracht gezogen sind, erreichen 
die verausgabten Gelder bereits nahezu 12 Millionen Mark. 


Vom Verband der Deutschen Buchdrucker sind 56 569 Mitglieder 
zum Heeresdienst einberufen, entlassen oder beurlaubt sind 8419, 
gefallen sind 5998- Mitglieder. An Arbeitslosenunterstützung wurden 
seit Kriegsausbruch 3 379 683 M. bezahlt, aus allen Unterstützungs- 
zweigen 7638097M. —n. i - 


Bogen oder Doppelbogen ? l 


Gerichtliches Gutachten g, 17 Bd. II, Bl. 110, vom 25. Juni 1917 
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin: 

„Wird im Handel mit Chamois-Kunstdruckpapier die Ware 
in einer Größe von 89 zu 108 cm „für den Bogen’’ verkauft, so bezieht 
sich nach der Handelsanschauung das Preisangebot auf die angegebene 
Größe; diese gilt nicht als Doppelbogen.” 


Verbandstoffe aus Papier 


Ich beabsichtige für die Zukunft in meinem Betriebe Verband- 
stoffe aus Papier herzustellen und zwar Binden usw. Da mir jedoch 
der Herstellungsgang dieser Ware nicht genügend bekannt ist, bitte 
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ich um Anleitung, welche Papierstoffe und Maschinen man hierzw 
benötigt. Papierwaren-Fabrikant 


Bewährt haben sich als Ersatz für Verbandstoffe unseres Wissens 
hauptsächlich Zellstoffwatte, die in besonderen, meist an Zellstoff- 
fabriken angegliederten Fabriken hergestellt wird, ferner Papier- 
gewebe verschiedener Art. Eine Papierwarenfabrik mit Buch- und 
Kunstdruckerei, Stereotypie und Buchbinderei eignet sich unseres 
Erachtens weder zur Herstellung von Papiergeweben noch von Zell- 
stoffwatte, namentlich wenn ihr die dazu nötigen Erfahrungen fehlen.. 


Papier-Spinnerei 
Neue Erzeugnisse aus Papiergewebe 


Wir hatten vor kurzem Gelegenheit, in den Jagenberg- 
werken in Düsseldorf eine umfangreiche Sammlung neuer Er- 
zeugnisse aus Papiergewebe zu sehen. Diese wurden von den 
Inhabern der genannten Werke gesammelt, um den Besucherr 
eine Uebersicht der neuesten Errungenschaften in der Verwendung 
von Papiergeweben zu zeigen. Diese Neuheiten, durch andere- 
ergänzt, sollen von den genannten Werken auch auf der am 
29. September zu eröffnenden Papiergewebe-Ausstellung in 
Breslau-Friebeberg vorgeführt werden. U. a. waren da zu sehen: 

Schuhe, nur aus Papiergewebe hergestellt, deren Oberteil 
aus wasserbeständigem Papiergarn gewebt ist. und auch gewichst 
werden kann. Er ist mit leichterem Papiergewebe gefüttert.. 
Auch die Unterseite (Sohle) des Schuhes besteht aus dickem 
Papiergewebe, das auf Gurtstühlen hergestellt und mit Teer- 
getränkt oder mit andern Mitteln wasserdicht gemacht wurde. 
Derartige Schuhe werden von C. G. Michel in Seifhennersdorf, 
Sachsen, hergestellt und dürften angesichts der Knappheit an 
Leder bald weite Verbreitung finden. 

Fabrikschuhe für Arbeiter in den Werken der Kaiserlichen 
Marine haben Holzsohlen mit Oberteil aus wasserdichtem Papier- 
gewebe. Die Kappe ist verstärkt, und die Verstärkung besteht 
gleichfalls aus Papiergewebe. 

Allerlei Pantoffeln aus Papiergewebe in verschiedenen Aus- 
führungen. 

Die Großbuchbinderei von Hübel & Denck in Leipzig ver- 
wendet auf Anregung der Jagenbergwerke feine Papiergewebe- 
als Ersatz für Moleskin an Geschäftsbüchern. Diese Einbände 
bewähren sich sehr gut. Die Gewebe sind von solcher Feinheit, 
daß sie mit Baumwollgewebe ähnlicher Art den Wettbewerb: 
bestehen. Dieser Ueberzugsstoff ist wohl mit das feinste heute- 
erzeugte Papiergewebe und stellt einen gewaltigen Fortschritt 
dar, der nur dadurch möglich wurde, daß neuestens auch die 
hervorragendsten Feinwebereien zur Verwendung von Papiergarr 
übergehen und ihre wertvollen Erfahrungen der Papiergarn- 
verarbeitung zugute kommen lassen. 

Ein Bett ist vollständig mit Papiergewebe ausgestattet: 
Laken, Polster- und Decken-Ueberzüge bestehen aus solchem 
Gewebe. 

Bedruckte Kleiderstoffe dienen zuDamenröcken wie für Männer-- 
hosen. 

Bcdruckte Tischtücher, namentlich Kaffeetücher. 

Arbeiter- Anzüge. Ein immer noch brauchbarer Arbeiterkittel' 
ist ausgestellt, der zehnmal nach jeweiligem längerem Tragen ge- 
waschen und zum Schluß in einer Waschmaschine behandelt 
wurde. Das Waschrezept ist angeheftet. 

Mit Papiergewebe umsponnene Kabeln für elektrischen Strom, 

Mundtücher aus Papiergewebe, deren Anwendung ja Gast- 
wirten gestattet ist. 

Umfangreiche Verwendung finden Papiergewebe in der 
Krankenpflege. So wird Papiergewebe geeigneter Art als Gipsband 
für Amputationen zubereitet, ferner als Gipsverband bei Knochen- 
brüchen und Verrenkungen. Es wird ferner verarbeitet zu wasser- 
dichten Unterlagen für Lazarette an Stelle der fehlenden Gummi- 
unterlagen. Weiche Papiergewebe werden wasserdicht gemacht 
für die Herstellung von Kinderwindeln. Es wird ein Handtuch 
aus einem Amputierten-Lazarett gezeigt, das 27 mal gewaschen 
und sterilisiert wurde, wobei zu berücksichtigen ist, daß nach 
solchen Amputationen die Handtücher sich sehr schwer auswaschen : 
lassen. Trotz dieser scharfen Behandlung ist das Handtuch nicht 
übermäßig verschlissen. Lockere Gaze aus Papiergewebe dient 
zum Auftupfen von Wunden bei Operationen. 

Ein Korsett, das mit Ausnahme der Stangen aus Papier- 
gewebe besteht. 

Eine mit der Hülse schwarz gefärbte Kreuzspule zeigt, wie 
gleichmäßig die Färbung die ganze Spule durchdrungen hat.. 
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Die Spule ist im ,Schaum” gefärbt nach Vorschrift und mit 
Farbstoffen der Badischen Anilin- und Sodafabrik. 

Wie wichtig die Verwendung von gut gesponnenem Garn für die 
‚Haltbarkeit von Papiergewebe ist, wird durch ein von Prof. Mundorf 
von der Höheren Webschule in Aachen hergestelltes Versuchsge- 
webe überzeugend dargestellt. Es besteht aus vier gleich großen 
Stücken von verschiedener Webeart.. Das Garn zu allen vier 
Teilen wurde aus gleichem Papier angefertigt. Ein Viertel des 
Wersuchsgewebes hat Kette und Schuß aus gut gesponnenem 
Ringgarn, bei einem anderen Viertel besteht die Kette aus weniger 
:gedrehtem Tellergarn, der Schuß- ist derselbe wie beim ersten Teil. 
Beim dritten Teil besteht die Kette aus Ringgam, der Schuß aus 
Tellergarn, und .beim vierten Teil bestehen Kette und Schuß 
aus Tellergarn. Dieses Versuchsstück wurde in ‚heißer Nässe” 
kräftig gewalkt, und das Ergebnis war, daß der Teil des Gewebes, 
(der nur aus gutem Ringgarn gewebt ist, der Abnützung fast 
vollständig Widerstand geleistet hat, während in den anderen 
Gewebeteilen diejenigen Fäden, die aus weniger gut gesponnenem 
Garn bestehen, außerordentlich starken Verschleiß zeigen. 

Gegen die Herstellung von gemischtem Gewebe (teils aus 
Wollgarn, teils aus Papiergarn) wandten einzelne Behörden ein, 
(daß bei Abnützung der aus diesem Gewebe hergestellten Kleider 
‚die darin enthaltene Wolle verloren sei. Der_Einwand, daß der 
Wollgehalt durch Karbonisieren der Gewebe (Behandlung mit 
'Schwefelsäure) wiedergewonnen werden könne, wurde nicht ge- 
glaubt. Nun zeigen die Jagenberg-Werke an einem von ihnen 
karbonisierten Stück gemischten Gewebes, daß dessen Papier- 
bestandteil vollkommen vernichtet wurde, während der Woll- 
bestandteil ebenso wie bei anderen Geweben erhalten blieb. 
Demnach erwies sich der erwähnte Einwand als nicht stichhaltig, 
und der Verwendung von Wollfäden in gemischten Papiergeweben 
steht nichts im Wege. 


Wasserdichtmachen von Papiergeweben 
Da zurzeit Mangel an Oberleder herrscht, will ich hierfür einen 
frsatz aus Papiergewebe schaffen. Zunächst wäre ein Ersatz für 
die zu Damenschuhen heute schon viel.verwendeten Gewebe in brauner 
gelber, grauer und Oliven-Farbe anzustreben, dann aber auch für 
Oberleder selbst. Welche Tränkmittel wurden bisher für Gewebe 
zu Rucksäcken und wasserdichten Mänteln verwandt? 
Papierwaren-Fabrik 


Die besten Mittel zum Wasserdichtmachen von Geweben, nämlich 
Kautschuklösung und Guttaperchalösung wird es heute bei uns 
kaum geben. Dagegen dürfte sich die Herstellung von Tonerde- 
hiederschlag auf den Geweben auch heute noch durchführen lassen, 
ebenso die Verwendung von Viskose einer (namentlich in Kunst- 
seidewerken hergestellten Art Zellstoffschleims). Darüber, aif welchem 
"Wege derartige Tränkung vorgenommen wird, finden sich auch für 
Gewebe brauchbare Winke in dem Buch von Hermann Wandrowsky 
über Wasserdichtmachen von Papier (Verlag der Papier-Zeitung, 
Preis 1.—M.). Für alle solche Arbeiteh sind jedoch chemische Kennt- 
tisse und eine ziemliche Summe von Erfahrungen nötig. Die auf 
diesem Gebiete erfolgreichen Fabriken und Chemiker verwerten 
ihre Verfahren meist als Geheimverfahren. 


Prüfung des Zellstoffs 


Wie prüft man Natronzellstoff auf seine Verwendbarkeit für 
Spinnpapier? Spinnerei 

Der erfahrene Papiermacher reißt dünne Lagen der Zellstoff- 
pappe nach beiden Richtungen ein und schließt daraus auf die Faser- 
festigkeit. Auch befeuchtet er dünne Lagen des Stoffes und betrachtet 
sie in durchfallendem Licht, wodurch er die Unreinheiten und ihre 
Art erkennt (Splitter, Kalkteilchen usw.). Ein maßgebendes Urteil 
über die Eignung des Zellstoffs für Spinnpapiere oder andere Zwecke 
kann man jedoch nur durch probeweises Verarbeiten des Zellstoffs 
zu den daraus herzustellenden Papiersorten gewinnen. 


Statistik 


An wen sollen wir uns wenden, um zu erfahren, wieviel Spindeln 
ungefähr in den Spinnereien heute auf Papiergarn laufen, und wieviel 


mechanische Stühle tür Herstellung von Geweben im Betriebe sind ? 
Händler- Verband 


Die geforderten Zahlen dürften sich von Tag zu Tag ändern, 
da immer neue Betriebe auf die Verwendung von Papiergarn und 
Papiergeweben übergehen. Jetzt wird vielleicht das Webstoff- 
Meldeamt der Krieg-Rohstoff-Abteilung am ehesten diese Zahlen 
annähernd kennen (Berlin, Verl. Hedemannstr.). Wir bereiten die 


Herausgabe eines Adreßbuches der deutschen und österi.-ungar. 
Papiergarn-Industrie vor, das hoffentlich auch auf obige Fragen 
genaue Auskunft geben wird. 


Baumwollmangel in Holland 


Der Haager ‚Nieuwe Courant” veröffentlicht eine längere Zu- 
schrift aus den Kreisen der Baumwollindustrie des größten hol- 
Jändischen Baumwollindustriebezirks Twente, wonach England mit 
seinem Baumwoll-Ausfuhrverbot nach den Niederlanden erreicht 
habe, daß Holland aus dem ostasiatischen Markte vertrieben wird, 
wodurch das Eindringen Japans, nach dem es seit 25 Jahren vergeblich 
gestrebt hat, nunmehr zur Tatsache wird. Ferner wurden mit der 
stets geringer werdenden Einfuhr an Rohstoffen die Fabriken in 
Holland gezwungen, in stets größerem Umfang die Arbeit einzu- 
schränken oder einzustellen. Die brotlos gewordenen Arbeiter wandern 
in großen Massen nach Hannover, Westtalen und uem Rheinland, 
wo sie hohe Löhne erhalten und in den Papier- und Kunstwoll- 
Spinnereien und Webereien sowohl wie in der Eisen- und Stahlindustrie 
Unterkommen finden. Offenbar, so meint der Einsender, sei es nicht 
die Absicht der englischen Behörden gewesen, die deutsche Industrie 
mit Arbeitern zu versorgen. (Frankf. Ztg.) 


Baumwollmangel in England. ‚Daily Telegraph“ meldet aus 
Manchester vom 10. September: Heute trat eine Verordnung ip 
Kraft, wonach drei Monate lang alle Spinner 40 v. H. ihrer Spindeln 
still legen müssen, wenn sie nicht eine besondere Erlaubnis zum 
Betiiebe einer größeren Zahl Spindeln haben. Weber, die mehr als 
60 v. H. ihrer Webstühle arbeiten lassen, zahlen wöchentlich zwei 
Schilling sechs Pence für jeden Webstuhl, der über 60 v. H. arbeitet. 


Mindestlöhne in den Papierspinnereien 
Württembergs 


wurden vom 1. September ab festgesetzt (wie in Bayern seit Juli). 
Sie betragen einschließlich der Teuerungszulagen stündlich 


Alter Ortsklasse I Ortsklasse 2 
männlich weiblich männlich weiblich 
von 14—16 Jahre 25 Pf. 25 Pf. 23 Pt. 23 Pf. 
von 16—18 Jahre 38 ,, 32% 33:55 29 ,, 
über 18 Jahre . 50 ,, 38 ,, 47 ,, 33-5, 


Höhere Verdienste bleiben unberührt. Bei Leistungen von Ueber- 
stunden werden für die ersten zwei 25 v, H., für jede weitere Stünde 
und für Sonntagsarbeit 50 v. H. Autschlag bezahlt. Wenn die Ma- 
schinen die Arbeitspausen durchlauten, so ist diese Zeit als Arbeits- 
zeit zu zahlen. Zu Klasse 1 zählen Städte und Ortschatten mit teurer 
Lebenshaltung, zu Klasse 2 Landorte mit vorwiegend ländlicher 
Arbeiterschatt. 


Re ER 


Aus den Weberei-Bezirken 


Im Meerane-Glauchauer Bezirk hat sich die Nachfrage nach 
Papiergarn erhöht. In den niederrheinischen Nessel-Webereien haben 
die Heeresaufträge in Nesselfabrikaten nachgelassen, infolgedessen 
hat der Uebergang zu Geweben aus Papiergarn in diesen Betrieben 
weitere Fortschritte gemacht. Ihre Beschäftigung ist dadurch sehr 
rege geworden. Die Verbandstoffwebereien, welche Papiergewebe 


‚herstellen, können einen großen Teil ihrer Stühle in Gang halten. 


In den Weißwebereien spielen jetzt Gewebe aus Papiergarn eine 
Hauptiolle, die Nachfrage dafür: hat sich in den letzten Wochen 
außerordentlich gehoben, auch in den Buntwebereien sind die Stühle 
größtenteils auf Papiergewebe beschäftigt, worin auch für die nächsten 
Monate noch ziemlich viele Aufträge vorhanden sind. In den Webe- 
reien, welche früher baumwollene Hosenzeuge lieferten, beschränkt 
sich die Erzeugung auf Sack-, Zeit-, Beutelstoffe usw. Durch die 
Einführung der Arbeiteranzugstoffe aus Papiergarnen hat sich die 
Arbeitstätigkeit etwas gehoben, die Kleiderfabriken haben viele 
Bestellungen auf diese Gewebe erteilt. 

Die Buckskin-, Kammgarn- und Cheviotwebereien sind, soweit 
sie Papiergarn verarbeiten, durchschnittlich noch gut beschäftigt, 
einige kleinere Webereien lassen dagegen den Betrieb vorläufig ruhen. 

(Nach Berichten der Leipz. Monatsschrift f. Textilind.) 


Höhere Webschule und Webereifachschule zu Chemnitz. Am 
8. Oktober beginnen neue Lehrgänge. An der Tagesschule bestehen 
6, an der Abendschule 5 verschiedene Abteilungen. 


Norwegische Zolltarifentscheidung,  Gürtelband, dessen Ketten- 
und Einschlagfäden aus Kunstseide bzw. Papier bestehen, mit etwa 
4 cm langen, flachen, roh abgeschnittenen Walfinnenstücken, die in 
regelmäßigen Zwischenräumen in beim Weben entstandene taschen- 
förmige Stellen eingesteckt sind, ,... abzufertigen: " 

das Band selbst nach der Tarifstelle ‚Bänder usw. b”, 


Sa a 
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[Dextrin- Ersatz, u | 


vorzüglicher Se 7849 
Postkollo etwa 5 kg M. 7,— —, Kannen 25 kg brutto M. 20,— 
grössere Bezüge nach Vereinbarung laufend abzugeben. 


Süddeutsche Teerproduktenfahrik, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau 4 


a „Herceynia“ 
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gewirkte 


Papier- akte a 5 


schmiegt sich auch den Kleinsten. Scheiben an 
‚ist. leicht und haltbar zu verbinden 
‘läuft durchaus stossfrei 
: bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Brief- und Aktenmappen ohne IF 
.. Lochung . pi 

Formular-Kaften/ Schnellhefter _ 

/ Telephon-Pulte und -Blöcke / hr 


pinnan 
schneidet im Lohn 
mit denkbar | geringstem Abfall 


ð mm und darunter § 
Fer nimmt Aufträge bei billigster 
Berechnung entgegen [5495 
.Spoerl 
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==. Abteilung: Päpiorverarbeitüng == 
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I WILHELM WILLIG 
& a A X 


Preislilte gratis. 


ER et re Hi l 


für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
'Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


==  Hülsenwickelmaschinen == 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
::: und grösserer lichter Weite ::: 


autom. Faltschachlelklebmaschinen 


für Schachteln von 80 mm bis 250 mm 
:: . zusammengelegter Breite 


“Wenn im Heeresinteresse liegend, ällerschnellstens lieferbar. 


1 kiil 
Mi - Maschinenfabrik Gusehky & Tönnesmann +f. 
= Be: P| 


 Düsseidort-Reisholz | n 


E 


f 


. Rechnungen als Geschäftspapiere 


Wir sandten einem Kunden in Dresden in einem mit ,, Geschäfts- 
papiere”? versehenen Umschlage eine Rechnung, welche uns von dem 
Kunden mit-dem Bemerken zurückgesandt wurde, daß weil auf der 
Rechnung der Vermerk ‚„Rechnung” fehlte, der Briei mit 15 Pt. 
Strafporto belastet wurde. Nach den Bestimmungen würde ein solcher 
Vordruck ohne das Wort Rechnung als Versandpapier angesehen 
und falle nicht unter die Geschäftspapiere. Nach unserer Ansicht 
werden ‘aber als Geschäftspapiere alle Schrittstücke und Urkunden, 
ganz oder teilweise mit der Hand geschrieben oder gezeichnet, an- 
gesehen, die nicht die Eigenschaft einer persönlichen Mitteilung 
haben. Nach unserer Ansicht ist es also nicht erforderlich, den Ver- 
merk ‚„Rechnung’” auf die Rechnung zu setzen, um solche als Ge- 
schäftspapiere senden zu können. Es wäre uns angenehm, wenn 
Sie sich mit einer zuständigen Stelle in Verbindung setzen würden, 
um eine grundsätzliche Aufklärung der Angelegenheit herbeizuführen. 

Fabrik für Bürobedarf 

Gutachten eines Post-Fachmannes: Der Vermerk , Rechnungen” 
ist auf dem als Geschäftspapier zu versendenden Schriftstück nicht 
erforderlich, die Hauptsache ist, daß das Schriftstück wirklich eine 
Rechnung ist und nicht die Eigenschaft einer persönlichen Korre- 
spondenz hat. Es ist aber sehr zweckmäßig, eine Rechnung auch 
als solche durch den Vermerk ‚‚Rechnung’” kenntlich zu machen, 
da auf diese Weise jede Weiterung erspart wird. 


Schnelihefter 


Grünewald’s Registrator Co. in Hannover erhielt das DRP 297260 
vom 2. Mai 1915 ab in Kl. 11 e auf einen Schnellhefter, Zusatz zum 
Patent 295576 (Vergl. Papieı-Zeizung 1917 S. 1099) bei welchem der 
die Stifte tragende Falz und die Deckklappe wie beim Hauptpatent 


Bild 1 


irse,- 
z sun INnas sera 24 DD 


Bild 2 


als Taschen ausgebildet sind, in deren offene Enden Klammern ein- 
geschoben werden. 

Bild 1 zeigt den Schnellhefter in der Gebrauchslage, Bild 2 nach‘ 
erfolgter Heftung in der Verschlußlage.. 

An dem Schnellhefter a sind der die Aufreihvorrichtung b für die 
einzuheftenden Geschäftspapiere tragende Falz c sowie der die Heft- 


z 
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vorrichtung b deckende Falz d zu Taschen e, f, ausgebildet. In der 
Tasche e des Falzes c sind iedernd ausgestaltete, mit -einem Zugband 
versehene Klammern g mit ihrem einen Schenkel unter entsprechend 
begrenztem Ausziehhub beweglich befestigt, während der andere 
Schenkel ohne Begrenzung des Ausziehhubes frei in der Tasche f des 
Falzes d getührt st. `- Í 

Sollen Geschäftspapiere h in den Schnellhefter eingeheftet werden, 
so sind sie Klammern g so weit herauszuziehen, bis der Schenkel, 
welcher in der Tasche e des Falzes d läuft, diese und gleichzeitig auch 
die Heftvorrichtung b freigibt. Nach erfolgtem Heften ist es nur nötig, 
die Klammern g in die Taschen e, f wieder einzutühren, wodurch 
die Heftvorrichtung verdeckt und verschlossen wird. 

Der Patent- Anspruch lautet: Schnellhefter nach Patent 295576 
mit Lochung und Autreihstiften, die an dem einen Falz einer Klemm- 
tasche betestigt, durch den anderen Falz dieser Tasche hindurch- 
gesteckt und durch eine an diesen Falz angelenkte Klappe verdeckt 
und gesichert werden, dadurch gekennzeichnet, daß der die Stitte 
tragende Falz und die’ Deckklappe als Taschen ausgebildet sind, in 
deren otfene Enden Klammern (g) eingeschoben werden. f 


Probenschau 


Hektofix-Platte, Ersatz für Hektrogaphenblätter, hergestellt 
und in den Handel gebracht von Brüsseler & Co. in Elberfeld. Die 
Hektofixplatte leistet. wie uns mitgeteilt wird, von einer mit der 
Schreibmaschine geschriebenen Vorlage 50 Abzüge ‘und von einer 
mit der Hand geschriebenen Vorlage rund 100 Abzüge. Von der 
Hektofixplatte kann die Schrift abgewaschen werden, wonach die 
Platte sofort wieder gebrauchsfähig ist. Bleibt aber die Schrift auf 
der Platte stehen, so sinkt sie wie auf den Hektographenblättern 
ein, und die Hektofixplatte ist auch ohne Abwaschen nach 24 Stunden 
für eine neue Vorlage gebrauchsfähig.‘ Sie ist oft wiederholt ver- 
wendbar. Näheres ergibt eine Anzeige in dieser Nummer: i 


Buraus Zettelkasten, Lose Blätter in zwangloser Folge, heraus- 
gegeben von Kurt Siebenfreund für die Freunde seiner Firma W. F. 
Burau, Papierhandlung, Bürobedarishaus und Buchdruckerei in 
Danzig. = 

ler diesem Namen gibt der Inhaber der Firma W. F. Burau 
in Danzig von Zeit zu Zeit in anspıechender Form gut gedruckte 
Mitteilungen heraus, von denen kürzlich Nr. 5 erschien. Es ist ein 
Heftchen von 15 x 12 cm Gıöße, in dem zuerst die Geschichte der 
Buchdruckerei W. F. Burau eızählt wird, welche am 1. August 
25 Jahre alt wurde.‘ Trotz dieser verhältnismäßigen Jugend kann die 
Druckerei auf gute Erfolge hinweisen. Der Inhaber ist Mitglied des 
Deutschen Werkbundes, und die Arbeiten der Druckerei wurden 
mehrfach auf Ausstellungen ausgezeichnet. Der weitere Text bietet 
eine kurze anregend geschriebene Einführung in das neue Druckwesen 
mit modernen Schriften, Zierat und Druckermarken;; es ist recht 
und billig, daß dabei die eigene Druckerei empfohlen wird. Als 
Beilagen sind ein Heft mit Bildern aus der Druckerei, mehrere Emp- 
fehlungskaıten nach Künstler-Entwürfen und eine Dreifarbendruck- 
karte beigelegt: 


Günther Wagner, Hannover und Wien 


40 Auszeichn. 


Fr od. O Loch langjährige Speziatitat: | 
Württb. Papierlackwäarenfabrik | 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


iist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbar« 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmeln feucht yesponnener Papiergarne, 

macht das Papler geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
Weberelleistungen, [8342 

verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarhelt, 

erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Generalveririeb: Alfr. Baumann, Stuttgart, Mozartstr. 39, Textilchemie | 
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A. Kunze 


Borstendori l. Sa. 
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Chromo- u. Glac&papiere . empfiehlt als Spezialität 


chromo m rac A mns x iili ni 
gestr. u. bekl. Pappen A] | f Il. 


chagriniert u 
Passepartout-Kartons usw, Schirgiswalde, Sa 


Verlangen Sie rrospekt! 
ıyypdsora Is UIŽUVITIA 


Zahlkarten 


Neu! | Blaupapier 


zum Durchschreiben 326 


Eilfrachtbriefe 
Drucksachen 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


|Josel Grülter, Hannover 


/ Paket-Verschlussmarken (Bindfaden-Ersatz)\ 
Verstärkungsringe für Brieflochungen. 
Feldpostetiketten inHeften a50Stk. | 
Patriot.Siegelmarken (Mustercollection Mk.3.-)| 

n - Kontor-Etiketfen (über 200 Lagersorten). 

| Doppel-Etikeiten 1-1bis100000 - 100000. | 
D. R.-P, 237537 i \ HERMANN DORN.LEIPZIG-R 111. 


Neu! 


Ballenpresse 
für Papier-, Stoff-, Leder- 
Abfälle, Metallspäne, 
Torf, Heu, Stroh usw. usw. 
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Alfred Krippner, Leipzig j | = m oO p 
—— | | i Johann Neinr. Wessel E 
Pappscheiben nn ER 2o: Herford i. W. 


für Honiggläser Leipzig -R. 1 | [41 nr 


Im 2 ee 
U 


Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs BB. 


Ausgestanzte gummierte ; 
Papiersdheiben r © j = 
Patronenkästen Naltleime ee 
Geblebie und in bewährter Qualität, für sämt. Ah lage mean E 


liche Industrien, prompt lieferbar, 


genähte Beutel Pretzschner & Wagawa 


Pappr i n ge u a. .. Dresden su 


und sonstige geprägte Artikel 
aus Pappe für Heeresbedarl 

fertigt an 4202 
Cunnersdorier Luxuspaplerwaren- 

Fabrik, Berthold Menzel 

ananasas Cunnersdori i, A, ==ssuasa 
Preisangeb. nach genauen An- 
gaben steh. gern z. Verfügung 


sowie ttülsen aller EN Anhänger 


Anhänge- Etiketten fürMühkien . 
(Mehlmarken) 5 


Papierspulen.. Au: Hülsenfahrik 
zs | | Hänge-Etiketten fürBijowterie- ö 


waren - 
Wiegekarten für automatische ji 
Wagen Musterkeutel 3 


$ für Wie Bezugsquelle 
s für iedervorkäufer. 


S Hanfbindfaden u. Pacdkscdınur 5 

E Papierbindfaden, Packstricke 

a aus Papier mit und ohne Drahteinlage l 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager - (19117 


Graberi & Franke, Berlin D 27, Holzmarkisir. 48 I 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr. Ad wen 
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Liniierer 


anilitärfrei, auf Förste & Tromm | 
[8340 | 


Maschinen sucht 


Th. Heuer 
Geschäftsbücherfabrik, 
Berlin SW. 19 Lindenstrasse 43. 


Suché einén 


Schlosser 


umschlagmaschinen aller Art ge- 


wandt ist u. vorkommende. kleine | 
Reparaturen selbständig er-|. 


ledigen kann. Angebote mit An- 


gaben über bisherige - Tätigkeit, | 


Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 


. F. H. Schmidt, Torgau| 


Briefumschlag-Fabrik 


Buchbinder 


oder erfahrene [8371 


Lagerhalterin 


für unser Papierlager sofort gesucht I ~ 
Boeckling & Müller, Essen, Markt 13 


‚Betriebsleiter 


Jder ‘in der Herstelluhg aller Fein- und Seidenpapiere 


Posi ET e oa . 


zur Veberwachung | 
meines umfangrei- 
| chen Papierlagers 
(Kontrolle der. Ein- 
und Ausgänge) 
suche ich einen 
fachkundigen 


 Lagerhalter .. 


u Es finden nur Be- 
| werber Berücksich- 
ES tigung, die in um-- 
T fangreicheren Pa- 
@ piergrosshandlung. 
Wa od. Papierfabriken 
= in ähnlichen Stel- 
Es lungen tätig gewe- 
l sen sind. (8314 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg-Neust 


1 ira 
bd d 
j 


Für Papierfabrik Süddeutschlands 
‘wird zum .þaldigen Eintritt 


gesucht. "Angebote mit Zeugnis- 


abschriften, Gehaltsprüchen unter | $ 


G. 8390 an die Papier-Zeitung. 


Für sofort oder 1. Oktober suche | $ 
dch für Versand und Lager einen f ES 


jungen Mann 


J. G. Prüfer, Stettin [8343 


Papier- u. Schreibwaren- Grosshdig. e | 


‘Wir suchen für unser Haupt- I “ 


kontor kaufmännisch gebildeten 


‚Herrn oder Fräulein 


zu baldigem Eintritt. 
E. Holtzmann & Cie, 


| beizufügen. 


Aktiengesellschaft für Kunstdruck 


welcher im Umstellen von Brief- į 


| gewesen ist. 


| gebote mit Bild unter A. 8317 an’ die Papier-Zeitung, 


Expedient und Lagerist | 


[8304 | E 


Wir suchen zum a Eintritt einen 


für unseren Gesamtbetrieb, dana Steindruckerei, Buchdruckerei, 


Faltschachtel- und Kartonnagen- -Fabrikation. B 
Bewerber müssen über gründliche Kenntnisse in allen graphischen 


Verfahren, besonders auch: den modernen Manieren, verfügen und 


und unbedingt grösserem Betrieb bereits vorgestanden haben. 
Angebote mit genauen Angaben hinsichtlich der bisherigen Tätig- 


keit, des Alters und der Gehaltsansprüche bitten wir Photographie 
[8265 


Niedersedlitz bei Dresden 


Betriebsassistent 


Zur Unterstützung unseres technischen Direktors! 


suchen wir zum möglichst baldigen Eintritt einen 


Assistenten, erfahren in allen 


'Militärfreier oder Kriegsbeschädigter bevorzugt. Gefl. Angebote an 


W. Hartmann & Go., Abt, Papierfabrik, Oker am Harz 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen tüchtigen E [8057 


grösste Erfahrung besitzt und s:lon in grossen Betrieben tätig 
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe ders Gehalts- 
ansprüche erbeten an die 


Direktion der Gust. Schaeuffelen’ sehen da 
Heilbronn a; N. 


Wegen Einberufung des seitherigen suchen wir sofort einen mit dem 
Papier- u. Pappeniach vertrauten, durchaus militärfreien süddeutschen 


Pack- und Lagermeister 


(auch leicht Kriegsbeschädigter kann berücksichtigt werden) 
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit erbeten an 


18209 


al August Krempel Söhne, Papier- und Pappengrosshandlung, Stuttgart | 
|Fachgeschäft mit Vertretungen 


erstkl. Maschinenfabriken für die Papier-Industrie mit angeschl. Repa- 
ratur-Werkstatt in Grossstadt am Rhein 


sucht 


Be i ür Büro und aushilfsweise Kundenbesuch . 


tüchtigen Herrn 


Es wollen sich nur solche charakterfeste militärfreie Herren auch 
Kriegsbeschädigte, melden, die über genügende Fachkenntnisse ver- 
fügen, und die sich auf Grund ihrer Tüchtigkeit und Leistung eine 
selbständige Lebensstellung zu erringen gedenken. Ausführliche An- 


Für unsere Abteilung 


Schreibwaren 


suchen wir 


tüchtige erste Verkäuferin 


welche dem Ein- und Verkauf selbständig vorstehen muss. 
Lückenlose Bewerbungen mit Bild, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen an [8338 


Warenhaus Kander, &. m. b. H. 


Mannheim 


Weisenbachfabriki. Murgtal, Baden | Bi 


[8172 
|Laboratoriums-Ärbeiten und mit etwas Praxis 


‚Papier-Zeitung erbeten. 


G gewandt ist, 


Für Expedition und Lager 


suchen wir zu baldigem Eintritt 
fachkundigen, tüchtigen 


jungen Mann 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten. 


Bruno Eggerdinger & Co. . 
Papiergrosshandlung [8135 


‚| München, Klenzestrasse 57 und 59 


Kontokorrent- Buchhalter 


zu sofortigem Eintritt gesucht. 
Ausführliche Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche, Militär- 


verhältnisse, Zeugnis- Abschriften 


usw. erbittet: 8214 
Papierfäbrik Weissenstein A. G. 
Dillweissenstein (Baden). 


Verkäufer 
oder Verkäuferin 


fachkundig und zuverlässig, sucht 
Otto Bütsch, Berlin SW 48 

Sondergeschäft für Kontorbedarf 

Friedrichstrasse 4 18250 f 


Für mein Ladengeschäft suche 


ich zum baldigen Eintritt eine 
tüchtige, jüngere 


Verkäuferin 


und erbitte schriftliches seebi 
unter Beifügung von- Bild _ und. 


Gehaltsanspırüchen.. 
Adolf Freund 
Papierwarenfafrik 
und Geschäftsbücherlager, 
Frankfurt a. M., ne 12. 


Verkäuferin 


[8360 5 


A besseres Papiergeschäft. ‚zum: 


Januar 1918, oder früher‘ gef" 


BR in Stadt von 20000 Einw, | 
Nur solche mögen sich’ melden, 
welche im selbständigen Arbeiten 
mit besserer und Kontorkund- 


schaft Erfahrung haben. 
Angebote unter H. 8149 an die z 


Kaufmännisch gebildetes 


Fräulein 


welches Maschine schreiben kann, 

für Lager und Stadt-Expedition 
für 1. Oktober gesucht. 

Meldungen v. 10—12 u. 2—4 Uhr. 


Greif-Werke, Berlin W 8 
Friedrichstr. 58 [8244 


Für sogleich oder 15. November 


| suche ich eine tücht., fachkundige 


` 
o 6. 
g : Pe 


E i bewandert 
| Kurz- und Maschinenschrift er- 
| wünscht. 
| u. Gehaltsansprüchen erbeten an 


Verkäuferin 8%: 


dieim Ausstatten der Schaufenster 
ist. Kenntnisse in 


Bewerbungen mit Bild 


J. ©. Wiederholdt, Göttingen 
Papier- u. -Schreibwarenhandlung 


Wir suchen . 18177 


eine Dame 


die flott stenographiert und in: 
der Bedienung der Schreibmaschine 
zu mögl. baldigem 
Angebote mit Zeugnis- 


Antritt. 


‘abschriften und Lebenslauf an die 


Teisnacher Papierfabrik Akt.-Ges. 
Teisnach (Niederbayern) 


1542 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 76/1917 


Herr oder Dame 
zur selbständigen Leitung eines erstklassigen 
Büro-Einrichtungsgeschäfts für sofort gesucht. 


Inhaber im Felde. 


Schwedier & Wambold, D 


[8065 
idorf 107 


e0- 


usse 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts- Ansprüchen erbeten 
unter, S. 8256 an die Papier-Zeitung 


o Zum:1. November oder später 
tüchtige zuverlässige 


a Ts, Po VE 


Papierhandlung Wilhelm Hering, 
Berlin-Wilmersdorf -Kaiserallee 23 


Verkäuferin 

für mein Spezial- Luxusgeschäft 
gesucht. Zeugnisatschr. mit Ge- 
kaltsansprüchen. ` [8315 


Berthold Scherk, Berlin W 15 
Joachimsthalerstrasse 38 


| Gesuchte Stellen | 


pe 


_ Gewissenhafter 

'Materlul- und Lagerve: walier 

ges. Alters, verh., Ia Zeugnisse, 

` wünscht seine Stell. zu verändern. 
Gefl. Angebote unter K. 8168 an 

die Papier-Zeitung erbeten. 


selbständig, rationell arbeitend, 
für Buchhaltung, Journal, Konto- 
korrent, Abschluss, Regulierungs- 
wesen, Kalkulation und jedeandere 
schriftl. Leistung sucht Stellung. 

Angebote mitGehaltsangabe unt. 
(.8366a..d. Papier-Zeitung erbeten. 


~- Lohnbuchhalter 


`z. Zt. in leitender Stellung in 
grosser Papier- und Zellstoff- 
fabrik tätig, wünscht sich zu 
verändern. Beste Empfehlun- 
gen zur Verfügung. Vollständig 
militärfrei. l ; 
Angebote unter F. 8384 an 
die Papier - Zeitung erbeten. 


Kaufmann 


gelernter Papierfachmann, 38 Jahre 
alt, verheiratet, z. Z. Kassierer und 
Buchhalter in grosser Firma, sucht 
möglichstbald anderweit 


Verirauensstellung 


Angebote unter D. 8116 an die 
Papier-Zeitung. 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 


Vertretungen :: Wr 


1. ; ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 
übernimmt nach 


Friedensschluss HAMBURG 11 


7546 
Kapital und Lagerräume vorhanden 
0 0 0 Vorläufig für keinen Artikel gebunden pagr 


Grosse holländische Papierfirma 


Papiér-od.Pappenfabriken | bietet ihre Vermittlung an für Realisierung von 


evtl, 
\ ORTE 


Rudolf Herz 
Berlin -Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


4 


Prov.-Reisende D 


die Buch-; Papier- und Kunst- | 
handlungen besuchen, z. soft. 
Mitnahme eines hochaktuell., 
vornehm. Hindenburg- Bildes - 
für d. Masseni erkauf gesucht. 
Eil-Angebote an [8301 ’ 


} 


Sachsen 133 

Als Fachvertr. einer Portefeuille- 
u. Einbandlederfabrik bearb.ich seit 
1910alle hierfür in Frage kommend. 
Buchbindereien, Druckereien usw. 
in Sachsen. Ich möchte hierzu die 
Sächsische Vertretg. einer Fabr. für 


Holz-, Leder-u. graue Pappen 
farbiges Einbandpapier _ 
holzireies Druckpapier- 


übernehmen. Zwecks vollk. Einarb. 
ind. Fachkenntnisse stelle ich mich 
den Fabriken jeweils 2—4 Monate 
sof. nach d. Kriege zur Verfügung. 
Suchender istv.9.—15. Okt.1917 zu 
Rücksprachen bereit. Prima Refer. 
Paul Laue, Berggiesshübel i. Sa. 


Eingeführte Agenturfirma p 
d. Pap.- u. Papierwarentach. 
g (eingetr. Firma) s. f.d. Plätze 
i Nürnberg u. Fürth 
u weit. lukrat. Vertretg. erster 
| u. leistungsf. Häuser. Angeb. 
E unt. F.C. 609 an Haasenstein 
i & Vogler A.-G., Nürnberg 


Suche sofort 


Verireiung oder auf eigene Rechnung 
für Bezirk Leipzig 
inßervietten und Tisch- 
tüchern aus Papier od. Papier- 
gew., sow. Papiergewebe- 
säcken in all. gangb. Grössen, 
für eingef. Kundsch. Prima Ref. zur 
Verfüg. Fritz Sturtevant, Leipzig 

Johannisgasse 30 [8336 


Vertretu 


leistungsfähiger Firmen für 


Rheinland und Wesifalen 


zuübernehmen gesucht. Sitz Cöln. = 
Angebote unter @. 8210 an die @ 


Papier-Zeitung erbeten. 


auch Kriegsvertretungen. | in Holland lagerndem Papier u. 


. Wirth & Cò., Dessau i. A. ER ps 
bu J 


Papierwaren 
die für den Export bestimmt waren. Angebote erbeten an 7802 


M. Blom, Delitschesiraat 00a, Rotterdam 


x 


Pr - 


i 
a 


i 


nd 


- Wer übernimmt 


‚Herstellung ‘von Briefumschlägen 


neuer Art? Gefl. Angebote unt. G. 4083 an D. Frenz, Ann.-Exp., Mainz. 


© 1832 | 


č BE, t 


~ 


3 


= Schmale Rollen u 


- 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in - 


Lohnarbeit 


G. 


- _ ee 127: 
Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


e | 
IMustertüten 
Firma gesucht, welche so- 
gleich die Herstellung eines 


ate aufziehen | 
Plak gut eingetührten Spezial- 


Gumm ieren fabrikates übernimmt. : 
# nge unter X. 8307 an di 
L ac k Ier en Eo Zen ng a ö 
Grainieren: i 
Perforieren 


Karten aufziehen | 
Gelatinieren | 


oder Briefumschlag - Fabrik. 


En übernimmt M wird mit allen Maschinen, Papier-, 
IM vorräien und Fertigiabrikaten ZW! 

FRANZ = ‚str. 30 kaufen gesucht durch 
„Meichior®"-” 9 | Hermann Schmidt &Co. 


Leipzig-Eutritzsch [7790 
Angebote f. einzelne Papierverarb.- 
Maschinen ebenfalls erwünscht. 


Leistungsflähige 


mit grosser Wasserkraft in günstiger Lage, 
umständehalber 


sofort verkäuflich 
© Anfragen unter Y. 8308 an die Papier-Zeitung nur von. 
kapitalkräftigen Interessenten .erbeten. 


> > > = Re > Ka F 
% ` : ig A i Se = à 4 Yu Ar k a er 


Nr, er 


sofort zu kaufen gesucht. 


PAPIER-ZEITUNG 


möglichst in Leipzig oder Berlin 


Angebote mit Preis und Angabe der genauen Anzahl von 
Maschinen unter Z. 8311 an die Papier-Zeitung erbeten. 


SISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISISIR 


ssesessese 


in- Berlin‘ (Kuverts, - 


Mappen, 
grossem Rohlager, ist umständehalber zu verkaufen. 
Auch, geeignet zum Anschluss 

“ Kapitalkräftige Firma. 


` Anfragen befördert die Papier-Zeitung unter E._8379. 


a u a 
D- ` ® 


'Papierwarenfahrik 


Kassetten, Blocks) mit 


an eine bestehende 


' Kaufen jede Menge einseitig und | verschiedener Grösse 


maschinenglattes 


Papier 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse , [6728 


n. AeL, g = 2 ô 


gez Bu 
Falten- u. Flachbeutel- 
Spitztüten- und 


[8369 5 


Briefumschlag- 
Maschinen kaufen 


BE Hermann Schmidt & Co. 
un 


Karton 
für Postkarten-Druck geeignet, in 
allen Grössen und Färbungen zu 
kaufen gesucht. Angeb. erbeten. 
Glass & Tuscher G. m. b. H.. 
Leipzig, Bayerschestrasse 77 


Wir suchen zu kaufen: 


eine neue oder gut erhaltene 


- Anleimmaschine 


400—500 mm Walzenbreite, Hand- 
betrieb, für Kaltleim. 1837 2 
Angel ote mit Angabe des äus- 
sersten Preises, Alters und des 
Herstellers erbeten an 
Goetze & Ziller, Zwickau i. Sa. 
Kartonnagenfabrik 


Papier 
Schreib ` 
oder holzhaltig gleich 
welches Format (auch Streifen- 
stücke) zu kaufen gesucht, vorherige 
Kasse 18367 
P. W. Hymanns, Haltern i. W. 


holzfrei 


Ich erbitte Angebote in ` 


Ballenbrettern 
Georg Westermann, a 


Fangstoff . 


in halbtrockener 
rösseren Mengen waggonweise zu 


kaufen gesucht. Angebote mit Preis 


und Mustern erbeten an ` [8290 


ei Deutsche Moler - Aktiengesellschaft 


Berlin, Schöneberger Ufer'13 
m u u ee 


Tauenpapiere und 


E eins. glatte Zellulosepapiere 
|| geeignet zur Herstellung von Lohn- 


BE | beuteln, Mustertüten usw., werden 
BE- kaufen gesucht. 


Angebote von vorrätigen Lager- 


a partien erbittet 


R. N. Aubele, Papierwarenfabrik 
Augsburg VII [8263 


Gesucht wird eine i |_ 
08 © 


Hülsenwiekel- Maschine 
mit Motorbetrieb 
für Bogenpapier i 
Arbeitsbreite 500—1000 mm 
für Hülsen von 20—40 mm 
sowie eine 


Bogxenanleim - Maschine 


zur Hülsenfabrikation 
Cuno & Otto Dressel, Sonneberg 
Abt. Heeresbetrieb [8294 


50 000 kg 


Krepp - Papier 


ohne Narben, 100 g/qm u.300 g/qm, 
in Bogen, Format 73x 100 cm oder 
80 xX 100 cm, zu kaufen gesucht: on 

S. Goldschmidt [° 
Pappen- und Papiergrosshandlung 
Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 


Papiersehneidemaschine 
Handbetrieb kauft 
Kayser & Frenner, Ben 
Besselstrasse 14 


Brief- `` 
umschläge 


für £ und-Gross-£° 
kauft. gegen Bar- 
gahlung i 
J. Schmidt. 
Buchdruckerei Er 


M arkneukirchen; 3 
` in Sachsen 


8272 


Ware wird in | Tee ze 


Farbige - 


 Manilakarlons 


—350 g/qm schwer, sowie 


Registerkar tols 


in allen Farben kauft jeden Posten 


Druckerei zum Gutenberg 
' G. m. b. H. 
d ne aneusiag! 


Partien, Ausschuss 


auch in Rollen jeder Breite, evtl. 
reguläre Posten zur Anfertigung 


von Papier -Wolle 


kauft jeden Posten | 


en Kasse 


Paul Schöne, Berlin S 1a 


Dresdenerstrasse 551 [840 


Sackpapier 


aus Kraft und Krepp kauft jede 
Menge, auch Lagerposten 


Richard Kemperdick 


Sackfabrik, Neuss a. Rh. ! 


1943 


Ich kaufe 


Pergamyn- und 
Pergament - - Ersatz 


in beliebiger Farbe und bitte um 
Angebot unter Angabe der ut 


= | Formate und Stärken. 85 
® | Cari Deuschie, Göppingen 


Pappenverarbeitungswerk 


Graupappen 


mg 2 |: mm dick, 5 bis 10000 kg für 
SKSIC Heereslieferung gesucht.” 


[8321 
E. Günter, Freiburg i. B. 
Kartonnagentabrik 


Welche Pappwaren - Fabrik 


liefert runde Deckel von 


Holz- oder Strohpappmasse 


lin den Grössen von 39, 43, 47, 51 


und 53 cm Durchmesser zum Ge- 
brauch für Deckel auf Milchsatten, 


i welche gegen Ausdünstungen wıder- 
istandsfähig sind. 


Angebote- erbeten an die Firma 
Jak. Plein-Wagner Söhne 
Steinzeugwaren-Fabrik in Speicher 

. (Rheinland) [8306 


: Notiz blocks 
Notizbücher 
Geschäftsbücher 


laller Grössen kaufe jede Menge 


gegen Kasse und erbitte Angebot 
Fr. Morys, Mainz: 
Fernsprecher Nr. 254 und 850 ® 


Graue Pappe 
Strohpappe - 
Holzpappe 


2 bis 2, mm dıck 


sslz 


kauft in Wagen- Ladungen 


Munitionslabrik Speyer 


| Salizyl- Pergament 


und echt Pergament in Bogen 


150x75 cm, Luftschlangen, Tafeln 


Nf.9, 4und35ın roh, lack. oder pol., 
Märbel, Schiefer-Griffel zu kaufen - 
gesucht. [8261 


IC. H. Weiler, Cöln-Nippes 
E Kartonnagen- Klammern 


| grosse Posten gesucht. 


[8277 
Angeb. mit Mustern w. en an. 
Albert Grimm, Plauen i. V. 


Hand- und Maschinenpanpen 


|braun, grau und weiss, in Ladun- 
i gen, 


gegen Kasse, kauft 
Albert Grimm, Kartonnagenfabrik 
Plauen i. V. [8278 


ale RE ah nu en 
Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Grosse und kleine Posten 


-| Pachpapiere 


alier Art, auch 
Druck-u.Pergamyn- 


Ausschuss-Papiere 


[7602 | 


| Paul Schöne, Berlin 5 a 


Dresdener RIESEN 55 I 


1544 OLIER ZEITUNG 


Werkdruck - -Papiere 


holzfrei und schwach holzhaltig, 


Post- Papiere 
Postkarten - Karton 


für Hand- u. Maschinenschrift und 


Papiere anderer Art 


auch Restposten 
kaufen gegen sofortige Kasse. 
Angebote erbittet [8399 


W er stellt einen 


Ersatz Tür 
Blechdosen- 
Unterteile 


her, der zur 


Füllung mit heissem, dünnflüssigem Paraffin 


'Breer & Thiemann, Hamm (Westf.) | seeignet ist und dieses nicht durchdringen lässt? 


Heereslieferung. Angebote mit Muster an 


Preßspan 
gelb, 1—2 eßspc gös) Werner & Mertz, Mainz 
Grössere Partien ze 


Mengen 
Georg Spindler, Leipzig-Th. 
Fernspr. Nr. 7325 [8353 


Einseit. imit. weiss 
Pergament - Ersatz 
35—40 g/qm, auf Abschluss in 


grossen Mengen !ür Anfang 1918 zu 
kaufen gesucht. [8350 


P. Biner, Aachen 


in re 


_., .. 2100Bles _—Ž 

‚Blumenseidenpapier un ost 
sortierte Farben gegen a ie 

sucht von 


Fichten-Rinde 


Nr. 76/1917 


8319, Ersatz von Blechdosen 


für Lederieti und Creme gesucht. 
Angebote mit Musternan [8398 
Gustav Behr, Chemische Fabrik 
Obergruna b. Siebenlehn, Sa. 


SeHnelNemasehiNE 


für elektrischen Antrieb, a 
zu pachten gesucht. 


Kreslawsky & Co. 


Berlin S016 :: :: Rungestrasse 20 
E E 


Künertmasehine | 


f wennmögl. Revolversystem | 


zu kaufen gesucht 


E Eilangebot unter H. 8400 
į an die Papier-Zeitung erbet. $ 


Kaufe Anertigunge und Lager- 
posten von holzfreien und holz- 
haltigen Papieren und Kartons in 
allen Formaten und Gewichten. 
Ferner Büttendrück, Druckaus- 
schuss, Schreibmaschinenpost u. 


Karl Büsse, Diesdon ie Adolf Hugendubel, Stuttgart Aktendeckel geg. sofortige Kasse 


gehrppts Packpapier 
bastpac 


(glatt) in Rollen 
Joh. Briest, Blankenburg, Harz 


Werastrasse 26 


Grössere Mengen [8339 


„zühen Sachp 


70/75 g/qm, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Graue Masch.-Pappe| Jacob Oechelhäuser G. m. b. H.|" 
mar haek i. Westi. 


gegen Lieferung von 
Papierabiällen gesucht [9% 
'Gebr. Nagel, Herford| ___ 


Wir suchen zu kaufen gegen Ku: 
‚sofortige Barzahlung: 


Konzept- 
Kanzlei- 
Post- 


40/45 g und dünner, in grossen Posten laufend 


gegen Heeresschein 


zu kaufen gesucht. 


Schreibmaschinen- Berlin - Neuroder Kunstanstalten Akt.-Ges. 


Abt.: Papiergarnspinnerei 
Born W 9, Köthenerstrasse A 


Umschlag- Papiere 
farbige Halbkartons 


(ür een 
und bitten um Muste 
Menge und Preis 


‚Hiedersehles. Druckerei u. m; 
Waldenburg i. Schles. 


Kunstdruck-Papier 


Angebote von Lagerposten erbittet 


August Ristelhueber, Hamburg 8, Pelikan-Haus 


Benötige grössere Postengewöhnl, 


Papierabifälle 


Zu kan a [8357 
‚zur prompten Lieferung und auf 


Abschluss f. mitteldeutsche Papier- an d ei = en 


fabrik. H. Friedrich, Zahna, von Papierballen, unverrostet, 18—25 mm breit, 0,7—1,2 mm stark. 
‚Bez. Halle. [42 Labin & Koppel, Hamburg I, Levantehaus 


Spin 


[8020 


Bemusterte Eilangebote erbeten an 


Paul Konitzer 
Köln-Braunsield 


TES Papierrollen 


Bemust. Angeb. erb. o breit, t. Rechenmasch. kauf. 
. Loewenthal & Co., Magdebur 
. Münzstr. 18 


[838 


50—100 Ztr. 


Holzpappen 
oder auch s395 

Restposten 

g 160-—200 d Ztr. kauft | 

E A. Scheufler, Sehma, Erzg. $ 


Holzpappen 
150—200 Bogen der Ztr., 50000 kg 


zu un gesucht von [8387 
S. Goldschmidt, 


SER Pappen- u. Papiergrosshandlung, 


Offenbach a. M., Kaiserstr. 46 


Jede Art weiss Papier 
90— 100 g/qm, in beliebiger Rollen- 
breite zu kaufen gesucht. [8381 
Büttner & Seidel G. m. b. H. 
Berlin NW 21, Alt Moabit 91-92 


Kaufe gegen Kasse 
Pergaminpapier 
Einseit. glatt Zellulosepapier 
Papierservietten 


Cunnersdorfier Luxuspapierwaren- 
fabrik, Berthold Menzel 
Cunnersdorf iR. [8264 


i 


Nr. 76/1917 PAPIER-ZEITUNG 1545: 
@ 


onen. glatte me 


in Rollen und Formaten zur Tüten- und Sacklabrikation kaufen jede Menge 


- und bitten um bemustertes Angebot [8269 
Papierverarbeitungswerk Bruchsal/Baden: 
Butlerbroipapier Zu kauften gesucht etwa 2000 kg [8356 Perg ament - Ersatz 
= a. Pergament jeder Gramm- 
oder Papiere er am n 04. er amen rsa / stärke zu kaufen gesucht. [8359: 
welche sich zur Verarbeitung dieses Hermann Ulbrich, Ratibor 
Artikels eignen und ferner 40/60 g/qm oder schweıer, in Rollen oder Bogen, beliebige Formate. Papierwareniablik 
Krepp- -Klosetipapier Labin & Koppel, Hamburg I, Levantehaus EEE 
t. E OAA E A T NO E T NE TOOT 
= kaufen”gesucht. -Verlag Wir suchen für Heeresaufträge, zu liefern in den Monaten November, a ee 
G. m. b. H. [8268 Dezember und Januar, 18150 erhaltene, etwa in n Ä 
Stettin, Breitestrasse 34 20—30 Doppeiiadungen breite 


OANE ehnelehneiiemasehine f 
| 100 000 kg g la braune Lederpappe į zu kaufen. Angebote erbitten 
i Sackpapier BE | etwa 330 g/qm schwer, gut rillfähig, zu kaufen und erbitten dafür PANan 000, Berit SWA 

i wa Te Sam zu Eg | bemustertes Angebot. Heeresschein wird auf Verlangen beigebracht. | Emm | 


f kaufen gesucht. = Rob. Leunis & Chapman, G.m.b.H. ie alobana Shalaka Hannover BE 


E 4 KEilangebote erbetenan Bi. 
g Fritz J. Friederichsen& Co. 


für Postkartenzwecke kaufen in 
jeder Menge und in beliebigen 
Formaten gegen sofortige Kasse ` 
Regel & Krug, Leipzig-R. 


EEE Post- Schrei und Druckpapiere 1 & Krug, Leipnig-R. 
Paplerstoff für weisse u. farb. Natur- u. Ghromokartons G! Weiss Seidenpanier 


Rucksack - Fabr ikation. u. alle anderen Papiere in jed. Menge u. Grösse rotationsmässig gewickelt, 40 g 


zu kaufen gesucht. $ a schwer, kauft jede Menge gegen 
Bemusterte Angebote M --kauft zu angemessenen Preisen gegen Kasse [8241 | ee Anpenot 


Dortmund [8266 Mr 


Bernhard Groth, Hamburg 1 Druckerei-Ges. Hartung & Co. m. b. H., Hamburg 25 Paragon Kassenblock Aktiengesell- 

— EEE BEE | ehai :::: Berlin-Oberschöneweide 

Knäuelwickel- ee Fuststrasse 4-5 [8344 
® ® BE Saat LE a in a Fr a a a I A 


x atin. Rotationspapieri = 
Polier - Maschine Sa slam, -Ro Maschinenbreite, „p En „0 


für Papierschnüre, gebraucht kaufen gesucht. Angebote an 18254 


oder neu, zu kaufen gesucht .G. ; 
Buntweberel Sulz-Neckar|_Ferd. Asheim, A.-G., Berlin N 


Wer liefert? p 


i Versand-Kartons 


e Grössen etwa: [8349 
| 45x32x13u.38x28x1llcm 
Geil. Angebote erbittet 


ila und Ila Zellulose Fergamentersatz |j kun Buch- u Papier 
apierabfälle jederAr l i j zu kaufen 
Paplera zu Alb JO erArt kauft gegen solortige Kasse [8090 Radiergummi ne 


 gruchsal’ (Baden) (8302| WIIH Schwabe, Papier -Grosshandlung, Dresden-Å.|— sorori zu kauten gesuene: 
C Grössere Mengen à ms | IE BIIGTUTSCHLAQ TASCHE 


5 „. ‚ine oder zwei 
Papierkassetten Maschinen -od. Handiederpappen a Si 


in verschiedenen Preislagen zu . . s 
kanien gesucht. i Format etwa.72/100, Stärke 140er d. Ztr. gegen Kasse sofort eine Rillmaschine 
Angebote mit Mustern erwünscht oder für später gesucht. [8050 oder komb. Ritzschneidemaschine 
Papier- Industrie Kirchheimer & Co. Kartonnageniebrik Schmerold, Passau eme Ausstanzmaschine 
Saarbrücken 2 [8324 Angebote in imit. Pergament, Pergamyn, Pergamentersatz, ee 


echt Pergament bei Abnahme von Ladungen erwünscht. einoPappenbiesemaschine 


mit Schlitzeinrichtung 


Einseitig glatt "mit Sehitebrichtung 
weiss Zellulose Durchschlag- gutem Zustande und mit den dazu 


gehörenden Apparaten und Werk- 
40 und 50 g/qm Papiere, Abzugpapiere, Kohlepapiere kauf.jed.Post.u.erb.bemust.Angeb. f Zeugen versehen sein. 
zu kaufen gesucht [8331 | Hertel & Co., Spezialhaus für Kontorbedarf, Berlin, Lindenstrasse 6 Angebote unter B. 8333 an die 


J. Finck & Co., Krefeld . Fernsprecher: Moritzplatz 276 [82321 Papier-Zeitung erkcten. 
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Wer hat 


T ateicchwaminë 


abzugeben ? Angebote erbeten an 
W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 
Langgasse 39 [8362 


Seiden und Papiere aller Art, Büro- 

u. Musterklammern, Reissnägel und 

Büroartikel sucht [7280 
. Anker-Co., Berlin-Wilm. 


© 
Brieiumschlag- 
Tauon=- o 
Hanf- 

Esparto- aDiere 
weiss holzfr.- 

zu kaufen gesucht. [8341 

Bemusterte Angebote erbeten an 

Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 
Sedanstrasse 16 


w Wir suchen a Mengen 
{2—300 000 Bogen) guten -. 


Kunstdruckpapiers 


in weiss, evtl. gelblich auf sofort. 
Bogengrösse 83x57 cm oder etwas 
kleiner. Angebote mit Mustern 
umgehend erbeten an die [8348 
Champagne-Kriegszeitung 
Schriftleitung, DeutscheFeldpost 349 


Bemusterte Angebote in billigen 


Schreibfedern 


nach Langensalza erbeten. [8305 
Artur Schnell, Papiergrosshandlung 
in Arnstadt, z. Zt. Langensalza 
Markstrasse 21 


Billetpost 


liniiert und glatt, kauft jeden 
Posten gegen sofortige Kasse 

Aug. Arendt, Eberswalde 8386 
Buchdruckerei und Billetfabrik 


Posikarlenkarion 


kauft jede Menge [8377 
J- Daltrop, Harburg E. 


— 


Bitte um Angebot in 


weiss Packseiden 


braun gerippt, sogen. schwed.Seiden 


alterweis und tarhiy Peruamyn 


0 und 40 g/qm [7793 


Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf — Schliessfach 404 


Seidenpapiere 


Wir wünschen Angebote in 
weissen Seidenpapier, gewöhnliche 
Qualität, Format etwa 50X70 cm, 
eine vollständige Wagenladung. 

Preisangabe ab Fabrik in Mark 
oder in Franken zum Tageskurs 
bei Barzahlung erbeten 

Goetschel & Co. 

La Chaux-de-Fonds (Schweiz) 


Gesucht 


100000 Be. Normal Aa 


100000 ,„ Normal Ablım 


50000 . Normal 3a 


Folio gefalzt und beschnitten 


W.Bail & Co, Aachen 


[8229 rn 8, 


|Seitenränder v. Spinnpapierrollen| Sadpapier 


werden zu kaufen gesucht von der 


[8289 | rung, auch vorrätige Posten 


sofortige und laufende Liete- 


Holzbeschaffung d. Rosenberger Zellulose- u, Papierfabrik | kaufen in jeder Menge 


Rózsahegy-Fonógyár (Ungarn) 


Kaufe jede Menge 
Pergament-Ersatz 


45 und 60 g [8291 


weiss Zellulose 


35 und 40—42 g/qm, plano, und erbitte bemusterte Angebote. 


Otto Küttner, Papierwarenfabrik, Leipzig, Industriepalast 


Pergament-Ersatz 


fettdicht und nicht fettdicdht 


. kaufen jeden Posten gegen Kasse [8318 


Quack & Fischer 


G. m. b. H. 
Viersen (Rhld.) 


Erbitte billigst bemusterte Angetote für allergrösste Mengen 


Normalpapiere, holzfirei Kanzilei- und 
Konzeptpapiere, Post- u. Billetpapiere, 
Kopierseiden, Durchsehlagpapiere, 
Packpaplere in Bog. und in Roll, Perpament- 
u. Schreibmaschinenpapiere, Akten- u. 
Billetbriefhällen und Papiermundtücher 

gegen sofortige Kasse nach Erhalt der Ware. [8226 

J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzig 


Ein- und zweiseitig glatte 


Zellulose-, Tauen- 
u. Kraft-Papiere 


in Rollen 100 cm breit und von 50 g/qm aufwärts kauft fortlaufend 
und erbittet bemusterte Angebote [827 


Ludwig Uflacker, Düsseldorf 59 


Packpapiere, Seidenpapiere 
Pergament-Ersatz und Pergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8284 
E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 
Papier-Ausfuhr und -Grosshandlung 
1642 wer. Papiersellschopp 


Kaufe jeden Vorrat 


in Wagenladungen, J$ in kleineren und grösseren Posten 


gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. [8131 


Ewi Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen 1. Vogt. 


Fernsprecher 683 


Papieren aller Art 


Hinderer, Thomas & C0. 


Papiersack-Abteilung, Crefeld 


Reiizeuge 


von 3—12 Mark Netto 


kaufe jeden Posten gegen Kasse 


C. A. Bark 


Kontorartikel, 


[8202 


Hamborn, Rhein, 
Postfach 3 


| Frachthriefpapier | 


kaufen jeden Posten 
Gebr. Heilmann, Magdeburg, 
Papierwarenfabrik [8136 


Weiss Seiden., ‘Pergamyn-, 
Florpost-Papiere 


sowie [7841 


weiss Krepp- “Servietten 


J. J. Brack, Kgl. Hofl., Augsburg. 
Spinnpapier 30-49 ggm 
Spinnpapierröllchen 
swe Papierfeingarns-i5er 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


Weisses Kopierpapier 


in 22—25 g/qm in rotationsmässig 
gewickelten Rollen von 58 oder 
86 cm Breite gesucht. Bemusterte 
Angebote mit Angabe der Liefer- 
zeit an [8128 


0} Julius Post G. m. b. H., Hamburg 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht 


Schreib- u, Druckpapiere 
in Kanzleiformat 


(einfach oder doppelt). 
Bemusterte Angebote erbittet 
J. Meincke, Verlag, Neuwied 


Wir kaufen stets gegen sofortige 
Kasse grosse und kleine [8146 


Restposten 

in Mappen und Kassettenbrieipa- 
pier, schreibfähigen weissen und 
farbigen Papieren und Karton, 
Leinenbriefpapier, ganze Ladungen 
Maschinen- und Handlederpappen, 
Packpapier, Pergamentausschuss, 
Druckausschuss und jede Anzahl 
Kuverts, 

Oberelsässische Verlagsanstalt A.-G. 

Colmar-i. Els. 
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200000 Bogen Hand- und Maschinen-Lederpappen 


kauft laufend ladungsweise geg. Heeres- 
Flo T O SIN t bescheinigung und sofortige Kasse 
Willi Schwabe, „papier - - Grosshandlung, Abt. P. 
æ Ñ., Pillnitzerstrasse 26 
oder ähnliches Ersatzpapier nn = 


wmaschinenglatt oder satiniert im Format 46X59 cm, kauft im ganzen Alle Sorten 
oder auch in kleineren Posten gegen Heeresschein 18279 


® \ 

Buchdruckerei Kuhnt, Halle a. d. S. Packpapier Eu. | Mari nn 
——— == —— Schreibstoffe) “= 

Bemusterte Angebote B [8280 

Versandkartons Ernst Görs, Papier-Grosshandlung, Leipzig 


aus Wellpappe und Lederpappe Fernsprecher: 1324 und 5152 
grosse Posten ? Angebote erbittet [8240 99990900909090900999990 9 9H999999999999999999 


Orar Bat chenden 21 


Alt-Papier 


kauten jede Sorte und Menge 


Universalia‘, Berlin W 30 


mva 


EEEEEEEHEODOEO8E0E008 


m bin Käufer fi j er. oröss. Posten 
einseitig glatte Zellulose- 


teren Anni 


GEEEELBEEBBEEEBELEEEOEELEOEO 


papiere Berchtesgadener Strasse 1—3 
Tauenpapiere 18276 5090) Fernsprecher: Nollendorf 3618 und folgende 
Hanzleip apier e YOHYHYHHHHYHH99999999 9 9 9999999999999999999 

Pergament-Ersatz 


Spinnpapier 


S Sulfit oder Natron, 20—45 g schwer 


in grösseren Posten laufend für Heereslieferung zu 5 gesucht. 


Carl A. Wagner, Kirchentellinsfurt (Wirtthy.) 


Angebot in = Kleisier Fass; 


Selbstverbraucher laufend zu kaufen gesucht. 


grau Schrenz, satiniert Braunholz- Bemusterte Angebote an [8111 

papier, satiniert blau, sowie weiss SE G. m. b. H., LOE b. Dresden 

und farbig holzhaltig Tütenpapieren | mmm—mzumzunsen as Zr 
a DEE ui Buchbinderpappen | 

LG, kasbni u. > eh x Holzpappen z 

Packpappen Kasse 

Strokpappen 


Bemusterte Angebote erbeten. [8231 WM 


| Ernst Görs, Papier- und Pappen-Gresshandlung, Leipzig | 


Fernsprecher: 1324 und 5152 


satiniert Druckpapiere u. 
260 g schwere Pappen 


Hugo Bestehorn, Magtklurg: Neust. 


la Ware 
kaufe jede § 
Menge gegen 5 


| Drudın n a ni pier 


10000 kg, 95x71, erben und Stärke unerheblich, 


gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Zur Fabrikation erforderliche Abfälle werden geliefert. 


a Georg E. Schmidt, Berlin SO 36, Lohmühlenstrasse 38 E | 


‚x 0 > 2 ee: rn % 
4 en A ETN, N REE a Be 
y 5 Eae o x . N i 
a ern LE Dear aa A 
D B 5 .. a 
e ee ET EEN 3% F 
ER 
wy 


Aucstenz maschin = —- Zur Fabrikation von Briefumschlägen zu ur REG [8328 
~ [8397 n- 
gut erhalten, mit einer Stanzfläche von etwa 80X40 cm, mit Stanzklotz, Briefumschlagstanzmasdhine, la a 


f. Kraftbetr., wird gekauft. Nähere Angab. über Fabrikat u. Preis an Gummiermasdine, Falztr etmascdinen 


Münchener Kartonnagenfabrik, Lindwurmstrasse 88, München Gefl. Angekote unter F. 4081 an D. Frenz, Ann.-ExPp., Mainz. 
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Graue Hand- und Maschinenpappe 


kauft laufend ladungsweise geg. Heeres- 
bescheinigung und sofortige Kasse 


Willi Schwabe, Papier- 


Dresden- A o Pillnitzerstrasse 26 


-Grosshandiung, Abi. P. 


[8082 


to 
be 
+e 
++, 
oo 
oe 
“. 
oo 
+o 
oe 
+ 
oe 
eo 
oe 
eo 
+o 
oo 
eo 
ee 
+o 
béd 
es 
+, 
+ 
béd 
eo 
+o 
+e 
eo 
oe 
+o 
+ 
ve 
+e 
+o 
eo 
+o 
+o 
eo 
oe 
++ 
+o 
oo 
+e 
oe 
ooe 
oo 
ve 
+o 
+o 
+ 
$$ 
eo 
eo 
ooe 
.. 
+e 
oe 
oe 
MA 
+, 
> 
+. 
+e 
+e 
ov 
eo 
++ 
$e 
voe 
ea 
oe 
+ 
ooe 
ss 
Bi 
ze 
d 


so 


13231327722 22222447 02° 


Kaufen jeden Posten 


Papier 


gegen Kasse. 


8051 


: Centrale“ 
: „Contrale“ 
z: | — Neue nun. 16 $ 
22 t? 
233382222233230333232$221333333232323 $33923333222 2$2233339222233322323332 23219122222333 


= Sack 


papier = 


"len 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


Papierwaren-Fabrik 


[8332 


Fen sterkuverts 


jede Menge kauft 204 
0.. Petersen, Essen 


Kaufe gegen Kasse grosse Posten 


Spinnpapier 


rein Sulfit und mit 50 °/, Natron- 
zellulose, 40—45 g/qm [7792 


Adolf Troost 


Maschinenpapiere und Pappen 
Düsseldorf Schliessfach 404 


| Durchschlagpapier (f. Schreib- 
maschine), auch Ersatzware, 
Schreibmaschinenpapier, so- 
wie Saugpost in gröss. Mengen 
gegen sot. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 

National- [8185 
Bürobedarfsgesellschaft m. b. H. 
Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 


Kaufe jeden Posten gegen Kasse 


Normal 3a,3b,4a, 4b 


lin. und glatt, Folio, beschnitten 

und gefalzt, auch Ersatz- Kriegs- 

ware. [8223 
Felix Kühnel, Karlsruhe i. B. 


Wir sind Käufer grösster n 
Mengen [1643 


g Kreppapier 


250 g/qm, elastisch u. zäh . MW 


Sacknapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel B 


Lederpappen 


verschiedener Stärken, aber nur 
zähe feste Ware kauft in grösseren 
Posten [8180 
Asbestwerk Feodor Burgmann, 
Dresden-Leuben 


Spinnpapierabfälle 
und Randrollen 


kauftladungsweisevon Fabrikanten 
A. Kunze, Borstendorf i. Sa. [7809 


Fahrkarten -Sehneidemasehlne 


neu oder gebraucht zu kaufen ge- 
sucht. Angebote unter V. 8259 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Altpapier 


zum Selbstverbrauch kauft laufend 
zu höchsten Preisen für Heeres- 
lieferung jede Qualität und Menge 
Chemnitzer Graupappenfabrik. 
Einsiedel b. Chemnitz [7785 


Bitte um Angebot in [8249 


Post-, Schreib- u. Bücherpap. 
Postkartenkarton 
Durchschl.-Florpost u. 
dünnen Druckpapieren 
Ausschuss 120 g/qm 


Carl Lautz, Leipzig, Zentralstr. 7/9 


Schulbeltumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun, 
blau, Grösse 34X43 u. 360X44 cm. 
C. Schumann, Schmiedefele 
Post Grioossharthau, Ker. Sa. 


ZU ver- 


Normalpapier pas 


Papiergeschäft Gangolistr. 3in Bonn 


Regelmässig abzugeben 


Altpapier 


in Doppelladungen [8322 


geg. Lieferung v. braunen u. grauen Pappen 


Angebote erbeten an 


F. Seip Nachf.W.Balsar, Frankfurta. M. 
Wir haben zu verhauien: 


Etwa 6600 Bogen violett Glanzpapier 69/90 
6000 stahlblau Glanzpapier 70/100 


x 8900 ,, blau Kaibleder 63/83 18323 
m 2400 ,‚,  gerippt Goldbronzepapier 51/66 

A 2200  , gerippt Silberpapier 52/83 

a 2000 „»  gerippt Silberpapier 32/52 

= 4000 ,‚  Eisblumen Algamyn 50/75 

ie 2700 , gepresst Blumen-Algamyn 50/75 

° 3500 ,,  geblümt Leinen-Algamyn 51/76 

2 4700 ,, glatt Silberpapier 75/100 

„ 30000 farbig Cambric 70/100 


in Farben gelb, feldgrau, 'hellgrün, braun, saftgrün, rot. 


E. Gundlach Aktiengesellschaft, 


Angebote an 


Bielefeld 


Habe für sofort abzugeben: Etwa 3000 Ries farbig 


Flaschenseiden 


50/75 cm, zu vorteilhaftem Preis! Ausserdem kaufe ich einige Ladungen 


Tüten und Beutel 


in grau Schrenz, sat. und masch’glatt Leder, Bast od, Tauen-Papiere. 
Johannes Förster, Greiz i. V. 


[8361 


| Welche Fabrik. =; Faches hat EEE 
Ganz neuer Schnellhefter m. Lochung 2” 
jede einz. Einlage sof. herausnehmbar 


D.R.G.M. Notizbuch m. 7 versch. Abteilungen D.R.G.M. 


hervorragend praktisch eingerichtet. [8298 
Die Schutzrechte beid. Art. f. Deutschland sind sehr günstig 


abzugeben durch Ingen. Trautloff, Leipzig-Stött., Fernr. 20315. 


Wegen Umzugs verkaufe ich aus meinem Augsburger Betrieb 


6 Waggons Lithographiesteine 


durchweg Ia, zu folgenden Preisen bei Waggonbezug, freibleibend, 


ab Keller: [8325 
etwa 16/22 22/27 27/32 27/60 32/38 x 49 
Mk. —-,60 l,— De _— A = 4,50 
etwa 38/44X54 54/76 67/90 75/100 
Mk. 6,50 20, — 60, — — 100, — 


nach dem neutralen Ausland in der betr. Währung z. Zwangskurs. 


Ueberzählige Handhebelpressen, Sutter, Lithogr.-Tische, Trockenrahmen 
80/120 und sonstige Einrichtungs- Gegenstände. 


H. Gerbers Nachf. C. Seebrecht, Lithogr. Kunstanstalt, Nürnberg 


Unsere Produktion 
weissen Holzschlifi 


monatlich etwa 60 bis 80 000 kg, ist vom 1. Oktober 1917 ab 


anderweit zu vergeben 


Gefl. Angebote werden an Unterzeichnete erbeten. 


Gräfin Anna Deym’sche Holzstoff-Fabrik. 


Giersdo»rf b. Wartha i. Schles. 


[8396 
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Wir haben für Oktober-Abladung noch einige 
grössere Posten extra starke nordische 


Suliit-Zellulose 


abzugeben. 
Die deutsche Einfuhr-Bewilligung ist bereits erteilt! 
Gefl. Anfragen erbeten an | 


Wertheim Expori-Company m. b. H., Hamburg 


8375 


Feinster 


1549 


Verkauf von Pappe. 
Das Ad. verkauft etwa 110 000 
aikg Pappe aus Pappkreuzen und 
= | Papphülsen, die bei den Ad.’s 
5 i Mainz, Cassel, Cöln, Coblenz, 
# | Lüttich, Wesel und N. Ad. Minden, 
a | lagern. Verkaufsbedingungen und 
$ | das Muster können bei den Ad.’s 
Bi jeingesehen und gegen Erstattung 
J jder Schreibgebührnisse von 0,50 
4| Mark vom Ad. Mainz bezogen 
S| werden. Verdingungstermin der 
= 126.9. 17, 10 Uhr vormittags. Zu- 
@|\schlagsfrist 3 Wochen. [7967 
: Artilleriedepot Mainz 


Durchschlagpapier 
[8326 


. liefert 


A. Schmitz, Berlin 
Potsdamer Strasse 51 


"150 000 Papierservietten 
5 weiss 35 X35 cm gezackt 
1000 Bierkarions 

i für je 60 Eier 

$ | biete ab Lager an [8337 
j| Justus Wallis, Thorn 


la Papier-Packstricke 


5 hıt preiswert abzugeben. [8354 
| M. Lippmann, Landsberg a. W. 


Blanc fixe 
Talkum 


$ | weiss, farbig, grau liefert ladungs- 
weise 18365 


W. Haufe, Leipzig, 
Kronprinzen-Strasse 80 


Habe abzugeben 
2 Waggons holzirei Konzept 
200Ries rein weiss Seiden, holzfrei 


Lesderpappen 


rotbr er M 2 60das pra. | Kunstdruck- und Verlagsanstalt Wezel & Naumann A.-G., Leipzig |5000 kg weiss Rollenseiden 
schwarz, Stangen, M. 250 > (Tune | 100 kg echt Pergament so 
unter 50 Pfa. 10 vH. ‚Aufschlag e 0s se aC e N M. Stoy, Lebnitz i. Sa. 

orto u. Verp. g M. 1,2 F ldp I h ht l Einige Ladungen [8283 


Caesar Beckmann | 
Hamburg 13 [8373 

Telegr.: Siegelzentrale Hamburg 
Postscheck: Hamburg 14181 


Wir fertigen davon täglich Tausende an. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 


Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Eierschschtein 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 „ j für 60 „, Pr 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


9000—10 000 Stück 


Reissbrettstifte 


in Schachteln zu 100 Stück hat j i 
abzugeben [83938 
Martin Mandelkow, 
Papier- u. Schreibw.-Grosshldg., 
Stettin, Augustastrasse 8 . 


Popierschneidemaschine 
Krause, 60 cm Schnittfl. wie neu. 
Tapetenfabr. Deutschland, Einbeck 


Einen Posten 


Strokpa 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik == 


pen | = z 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern - 


braune Pappen 

#i weisse Ho!’zpappen 
A| verkäufl. Ullmann& Comp., Papier- 
Alund Pappenfabrik, Altcarbe, Östb. 
Tel. Adr. Ullmann Altcarbe, 
Fernspr.: Amt Altcarbe Nr. 1 


a | Briefklemmer, quart% M. 150, Ku- 

4 | vertanfeucht. u. Schliess., % M. 225, 

| Kopierblätter, Kassetten u. Filze. 
COPIR UNION, Berlin-Wi. 


Feine Holzwolle 
Ersatz für Putzwolle 


liefert in Originalballen von 80— 
100 kg zum Preise von 45, — Mk. 
| die 100 kg ab Fabrik, netto Kasse 
Bl bei Erhalt der Faktura. Post- 
pakete brutto 5 kg 3,25 Mk. 


sa e | trei gegen Nachnahme Hand- 
170a.d. Ztr. 45x 108 u. 27x72 cm F 3 muster werden nicht versandt. 
abzugeben. Angebote an [8376 ertige Pa ckrah en Max Reumuth, Hellerau b. Dresden 
Bavaria - Industrie un 
Kronach i. Obir. zum Verpacken von Papierballen liefert [7976 Se 


60 000 rn 1 OOo > re en e a a : 
nsicntskarten un = 
en anedensware, misrve- Etwa [00000 Bog. miitelfeln Kunstdruck |} 


Passende Gelegenheitfür Anden- 
kenbilder. Anfragen erbeten unter 
H. B. 7471 an 

Rudolf Mosse, Hamburg 


vorzügl. Güte, 74x 110 cm, €0 g/qm, sofort lieferbar, bieten an 


Fernsprecher 2661. und 2641 


Rudolf Herrman, Sägewerke, Manebach, Thrg. 


Papierhaus Hilbert & Co., Leipzig | 


[8267 


Seidenpapier 
und Servietten 


z hat abzugeben 
= Becker, Berlin NW 
Thomäsiusstrasse 14 8395 
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Beste Strohpappen| 
etwa 8500 kg, 70x86, 31⁄2—4 mm 


` stark, haben für sofort abzugeben 
oder vertauschen diese Pappen geg. 


Hand- oder Maschinenpappen 

` 70/100, 100—130 Blatt auf den 
Ztr. gehend. 

Goetze & Ziller, Zwickau i. Sa. 


„Rapid“ Schneidemaschine 


„A J 153i“ (autom. Vor- 
schub), evtl. mit 5 PS. Elektro- 
motor verkauft [8173 

Otto Fischers Maschinenlager 
-- Berlin C. 19, Wallstrasse 17-18 


Strohpappen 


prima Qualität, 40, 45, 50 u. 55 
Bogen die 25 kg, in grossen 
Mengen abzugeben. [8310 


S. Goldschmidt 


Pappen- und Papiergrosshandlung 


Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 
Fernsprecher: 207 Offenbach. 


Einige Ladungen [8352 


Bäcker - Beutel 


hat abzugeben 
J. Cohn, Landsberg (Warthe) 
Papierwarentabrik 


Farbbänder 


Ia Qualität, gebe ab solange 
. Vorrat: [8320 
Underwood, 11 u. 13 mm schwarz 
rekord und schwarz cop. 
Underwood, 11 mm viol. 
das Dtz. 42, — Mk. 
Ernst Balser, Giessen 


| Schwert Monogramm-Präyehal 


billig zu verkaufen. 
Ball & Co., Aachen [8288 


3000 kg einseitig Zellstoff-Karton 


(f. Anhäng. besond. geeign.) 60 cm 
“ br. Roll. Lieferung, Mitte Dez. 1917 


5000 kg einseitig Zellstoff-Karton 


Lieferung Januar 1918 8282 


10 000 kg Zellulosepack 


Lieferung Dezember 1917 


10000 kg grau Faltschachtel-Kart. 


Lieferung Dezemb. 1917 s.verkäufl. 
Ullmann & Comp., Papier-u.Pappenf. 
Altcarbe (Ostbahn). Telegr.-Adr.: 


Krause ` 


rek. 


Ullmann, Fernspr.: Amt Altcarbel | 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen. 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 3 mm an! 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. | 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 


Fleischer, Wien VIII, 
gericht-Strasse 5. 


| i e aa 


Autographie papier | 


Alleinverkauf f. Oesterreich: Arthur | bieten Wiederverkäufern an [6404 


= gedreht, 3 bis 15 fach 


Packstricke 


__ jede Menge sofort lieferbar 


 Landes- | Dresdner Umdruckpapier-Fabrik |F. C. Müller, Berlin W 35 
[4820 Zimmermann & Werner, Dresden-A. 168 Potsdamer Str. 40, Lützown4302 


etwa 5000 Bogen gelb gepresst Glanz, 51X61 cm [8380 unzerreissbar | 
i S j3 nn eben Glanz, 50 x70 cm liefest suos 
. „ . schwarz gepresst Schachbrett, x 70 cm Papier- 
hat abzugeben Robert Winckler, Chemnitz rer Klein & eP: 
ee ee a u 00 Aweigniederlassung Berlie 
Etwa 40000 Papprollen|"Erinennunmnsen en | Berlin O, Routine 
für Versendung von Bildern, reldpostschachteln m... un 
Karten, Plakaten, Papieren usw., o 
Ae a und Zuschnitte Oelpapiere 
e äheres unter , ER 
oh De Expedition des 30 Grössen am Läger wasserdichte Wachs- 
Marinedank-Verlages, Berlin SW 68 liefert schnell und billig und Paraffinpapiere 
nn Badische Papierindustrie | liefern in verschiedenen Breiten, 
Putzwolie aus Papier Kahn &, 00., Mannheim in Rollen oder Bogen [5219 
V t et 4000 kg, in Ball 
von 25 eh bistet an zum m > Willers & Schulte + Hamburg 1 & Schulte» Hamburg l 
Preise von 52,— Mk. die 100 ke | EEEEMINEEENI 2 
Ba ab Fabrik, nn N ba Bierelasuntersetzer 
Erhalt der Faktura ostpakete 
i Probe n A kg 7 a Hanfbinafäden mit sort. Sinnspruch- u. Sn, 
rei achnahm uster druck liefert prei t [284 
i aa aT de Kolozla] hanfschnür e = Biene 
Max Reumuth, Papierwarenfabrik]}| Padstride, Paplerbindfäden: Dresden-Blasewitz-P. 
Hellerau bei Dresden [8295 haben abzugeben. [278] = umna 
le Een RE: BE N F Curt A. Ehrenhars & Co. | Ba | 
hm han Berlin W 30, Bamberger Str. 41 Jos.Rings, G. m. b. H. 
EL u IE | Billigste Bezugsquelle in brosshandlung 
.Lagerlis Verfüs: a die T. EL OBSLARCHLE : - a 
RR or er J El x . Gegründet 1833 : 
: - Beste Bezugsquelle für 
Rollen- Er So Rheinland u. Westfalen 
Schneidemaschinen = RR i An eo Ständige Muster-Ausstêllung 
ohne Schnitt-Trennung, werden K S hachi e MN Düsseldorf? 
durch Einfügen von Schnitt- NUE üsseldorf 
Trennvorrichlungumgebaut | 
Guschky & Tönnesmann E KUREN JE, 
Düsseldorf-Reisholz [7646 / 
La eie, = N EEE EEE (< ET 
B. X. B.,80x1 m äch .. ; 
Schneidemaschine Krause, 50 cm Gr usseren Posten ANRA 
Radantrieb, [3372 T n 
versch. Hebelschneidemaschinen, KHalt-Lei A i - 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen | SOREL WANN 
usw. verkauft unter Garantie hat abzugeben [5924 
Paul Müller, Berlin S 421C, Schröter, Mühlhausen i. Thür. | 2 Sr Zu i 
Wanfrieder Strasse 202/3 Q 5 
ug z W| Ueberall ein „Ruck“ | nt 
È, 2 Verstellbarer, für alle | E K 7) 
\ | G _ 
E T ea Saekanfhalter R 
Eat Grose ee re | 
i e Arbeitskraft, w, heutesehr | © 
wichtig. Ferner lief. auch | $ 
= SES a J. Se ee u! Die beiten 
i u tahtblechplomben. 886] @ 
| mii | Messingwalzen Bi > Cart Robiscn |} _Baltleime 
S 3 Walzenlänge500u.600mm S München 20 = 
an abzugeben a. : s 
a i Maschinen- und D 2 Bi i f IE Hanzen Ẹ ime 
CES Klebstoff-Fabrik Be | = 
B Hl“ Düsseidori- f apler- DIN und Bleilter 
ERSTE: BEE SR ; erzeugen 
$ Collodin-Werke 
€ Meinkuri ^ 


E / bei Frankfurt am Main 


NE 57/1917 


Deutscher Präzisionswerkzeug-Verband 


Am 5. September wurde im Hause des Vereines deutscher 


Ir zenieure, Berlin, unter Beteiligung von Vertretern des Kriegs- 
anıtes, staatlicher Werkstätten, der Zentralstelle für die Ausfuhr, 
ferner von großindustriellen Werken, der ‚Deutsche Präzisions- 
werkzeug-Verband’” als körperschaftliches Mitglied des Vereines 
Deutscher Werkzeugmäschinenfabriken gegründet. Dem Verbande 
traten die bedeutendsten Präsizionswerkzeugfabriken Deutschlands 
bei. Zweck des Zusammenschlusses ist die Vertretung der Interessen 
der deutschen Präzisionswerkzeug-Industrie, insbesondere in Bezug 
auf wirtschaftliche und handelspolitische Fragen, die Förderung des 
"Austausches-der Sonder-Erfahrungen und die Erzielung gleichmäßiger 
Behandlung von Geschäftsfragen. Für die einzelnen Werkzeuge 
wurden Fachgruppen gebildet, u. a. für Maschinenmesser, wie solche 
z. B. in der Papier-Erzeugung und Verarbeitung, namentlich auch in 
. Textilosefabriken, Papiergarnspinnereien u. s. f. weitgehend gebraucht 
werden. l 

In den Vorstand wurden gewählt: Direktor Bechstein, Kom- 
merzienrat Hommel, Direktor Jung, Fabrikant Klingelnberg, Fabri- 
kant Landshoff, Fabrikant Mahr, Fabrikant Oschatz, Direktor Otto, 


` Kommerzienrat Schütte, Fabrikant Strasmann und Direktor Zenzen, ` 


Verband Deutscher Steindruckereibesitzer. Der Verband sowie 
seine Abteilungen Schutzverband und Fachverband halten ihre 
Hauptversammlung Sonntag, den 23. September von vorm. 10 Uhr 
an in Berlin, Restaurant zum Heidelberger ab. 


Geschäfts-Nachrichten| 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen 


Ruhrwerke A.-G., Holzschleiferei und Pappenfabrik in Arnsberg. 


Laut Bericht für 1916/17 wurde die Erzeugung gesteigert. Die Aus- 
landsfordeı ungen seien abgeschrieben. Nach 254 205 M. (156 232 M.) 
Abschreibungen verbleiben 396269 (333712) M. Reingewinn, zu dem 
258 967 (243 690) M. Vortrag treten. Als Dividende werden 15 (12) 
v.H.verteilt, der;RücklageI 50 247 (18833) M., der Rücklage II wieder 
20 000 M. zugewiesen, 49462 M. für die Kriegssteuer zurückgestellt 
und 255 527 M. vorgetragen. Nach der Bilanz stehen bei 1,80 Mill. M. 
Aktienkapital den 401 516 (749 255) M. Gläubigern an Schuldnern 
881 813 (865 990) M. und an Vorräten 807 557 (889 887) M. gegenüber. 


Cremer & Neven, Lumpenhalbstoffabrik in Cöln. Herrn In- 
genieur Chemiker Jul. Umbach aus Kandern in Baden wurde Pro- 
kura erteilt. K. 


Heinrich Temme, Papier- und Rohstoff-Großhandlung in Münster 


i W. Die Firma wird am 1. Oktober 1917 in einem neuerworbenen 
Anwesen in Ueberlingen am' Bodensee eine Zweigniederlassung 
errichten. 


Munck & Werner, Papiergroßhandlung in Nürnberg, Nach 
Ableben des bisherigen Inhabers Heinrich Werner ist das Geschäft 
mit allen Aktiven und Passiven auf Herrn Eugen Freiherrn von Löffel- 
holz in Nürnberg übergegangen und wird von ihm unter unveränderter 
Firma weitergeführt, seine Prokura ist hierdurch erloschen. Prokura 
ist nunmehr erteilt der Frau Rosa von Löffelholz in Nürnberg. K. 


Schnellpressenfabrik Frankenthal. Die Gesellschaft teilt in 
ihrem Bericht für 1916/17 mit, daß der Mangel an Facharbeitern und 
an Material die Herstellung von Druckmaschinen immer mehr er- 
schwert hat, während die Nachfrage gestiegen sei. Der (ziffernmäßig 
nicht genannte) Gesamtumsatz überschreite den des vergangenen 
Jahres nicht unwesentlich, ohne indessen die Höhe des letzten Frie- 
densjahres zu erreichen, Der Betriebsgewinn stieg um 433 718 M. 
Demgegenüber wurden die Abschreibungen mit 572 362 M. mehr 
als verdoppelt, da die minder sorgfältige Behandlung der Einrich- 
tungen und Maschinen während des Krieges diese entwertet und deren 
Verwendbarkeit stark in Frage stelle. Aus dem um 103 156 M. 
vermehrten Reingewinn sollen wieder 10°v. H. Dividende 
verteilt werden. Die vorliegenden Aufträge lassen auch für das 
laufende Geschäftsjahr, ein zufriedenstellendes Ergebnis erhoffen. 


~ H. Berthold, Messinglinienfabrik und Schriftgießerei Akt.-Ges., 
Berlin. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, die Schriftgießerei Emil 
Gursch in Berlin mit Wirkung vom 1. Januar 1918 ab und mit dem 
Rechte zur Fortführung der Firma zu erwerben. Die Zahlungs- 
bedingungen sind nach einer Mitteilung der Verwaltung so langfristig, 
daß Neuausgabe von Aktien zunächst nicht in Frage kommt. Von 
den Inhabern der Firma Gursch tritt Erwin Graumann am 1. Oktober 
d. J. in den Vorstand der Berthold Akt.-Ges. ein, während die Wahl 
des Herrn Carl Graumann in den Aufsichtsrat der nächsten General- 
versammlung in Vorschlag gebracht werden soll. Die Berthold 
Akt.-Ges.. erwartet von diesem Erwerb wesentliche Hebung ihres 
Berliner sowie des gesamten Inlandgeschäftes. Für das laufende 


- Geschäftsjahr ist nach dem Bericht des Vorstandes das gleiche Er- 
trägnis wie in den letzten beiden Jahren (4 v. H. Dividende) in Aus- - 


sicht zu nehmen. (Frkf..Ztg.) 
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Die Firma Otto Henss Sohn in Weimar, Fabrik für Bürobedarf, 
hat anläßlich der Vermählung ihres Inhabers, des Herrn Hotliefe- 
ranten Paul Henss, eine. Stiftung gegründet, welche ihre Mitarbeiter 
(Beamte und Arbeiter) alljährlich am Gewinn Anteil nehmen läßt. 
Diese Stiftung ist bereits in Wirksamkeit getreten. Mit Begeisterung 
wurde diese Einrichtung begrüßt, die allen Mitarbeitern zeigte, in 
welch zeitgemäßer Denkart der Betrieb geleitet wird. Weimar, die 
einstige Stätte großer Denker, hat hiermit wieder etwas. Vorbild- 
liches zu melden. Möchten diesem Beispiel weitere Firmen folgen, 
dann wird sicher ein treffliches Verhältnis zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer einkehren. E. RD, 


Handelsdruckerei Jos. C. Hubert in Dießen Oberbayern. Die 
Firma-lautet nunmehr: Graphische Kunst- und Verlagsanstalt Buch- 


` druckerei, Großbuchbinderei Josef C. Huber in Dießen vor München. 


. Bei der Firma Deutscher Kurier A.-G. in Ligu. in Berlin ergab sich in 
1916/17 ein neuer Verlust von 52 190 M., um die sich die Unterbilanz 
auf 600 127 M. erhöht bei 600.000 M. Aktienkapital, das demnach 
ganz verloren ist. 

Die Generalversammlung der Plakat- und Verlags- A.-G. (Affiches . 
Gaillard) in Berlin, die bis 1913 in Frankfurt a. M. ihren Sitz hatte, 
soll auch über die Weiterführung, der Geschäfte beschließen. 


j Die Holzschleiferei Moritz Krisch in Gröditz (Freiwaldau, Oesterr. 
Schlesien). ist von einer G. m. b. H. übernommen worden. ‚Die 
Firma bleibt unverändert. K. 

In Prag I., Kastulusgasse 6, wurde die Firma Oskar Mayer, Handel 
mit Papier und Pappe und Handelsagentur mit Papier errichtet. 
Inhaber ist Herr Oskar Mayer. Der Elisabeth Mayeı wurde Prokura 
erteilt. K. i 

In Wien, XIX., Brigittenauerlände 46, wurde die Firma S iegfried 
Sokal, fabriksmäßige Erzeugung von Zigarettenpapier errichtet. K 


o . Verband der Fachprejje 


In Wien, II., Obere Donaustr. 10 wurde die Firma .,‚Donau’” 
Papierwaren-Gesellschaft m. b. H. errichtet. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist Handel und Ausfuhr von Papier- und Schreibwaren. 
Das Stammkapital beträgt 20000 Kr. Geschäftsführer ist Herr 
Isaak Mayer. K. 

Karl Gorischek, k. k. Univ.- Buchdruckereiin Wien, V., Margareten- 
straße 150. Nunmehriger Inhaber ist Herr Rudolf Hanel, Redakteur 
und Herausgeber des ‚Compaß’” in Wien. K. l 

In Wien III., Hauptstr. 70, wurde die Firma Georg Vereby ` 
Nachf. Hammermann & Comp., G. m. b. H. errichtet. Gegenstand 
des Unternehmens ist fabriksmäßiger Betrieb des Buchbindergewerbes 
bezw. Fortbetrieb.des zu diesem Zwecke angekáuften, unter der Fima 
Georg Vereby bisher betriebenen Unternehmens. Das Stammkapital 
beträgt 310 000 Kr. Geschäftsführer sind die Herren Richard Magda 
und Wilhelm Hammermann, beide in Wien. _Vertretungsbetugt 
sind beide Geschäftsführer gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit 
einem Prokuristen. K. ae Er A 

In Wien I., Fischhof 3, wurde die Firma Ejem, Bürobedarfs- 
Gesellschaft m. b. H. errichtet. Gegenstand des Unternehmens ist 
Erzeugung von Bureaubedarfsartikeln aller Art und Handel damit. 
Das Stammkapital beträgt 20 000 K. Geschäftsführer ist Herr 
Friedrich May, Fabrikant in Wien. K. | 


Papierfabrik Marly A.-G. in Marly, Schweiz. Der Verwaltungsrat 
dieses Unternehmens wird der nächsthin stattfindenden Aktionär- 
versammlung, wie in den letzten vier Jahren eine Dividende . von 
7v. He auf die Aktien und 33 Fr. auf die Gründeranteile vor-. 
schlagen. K. (N.Z. Z.) l 

Cartonnagen-Fabrik Freiburg A.-G. in Freiburg (Schweiz). Die 
Generalversammlung genehmigte die Rechnung für das Geschäftsjahr 
1916/17 und beschloß die Verteilung einer Dividende von 4 v. H:; 
im Vorjahr blieb das Aktienkapital ohne Verzinsung. 

ai , (Basl. Nachr) K. 

Schreibbücherfabrik A.-G. in Biel, Schweiz. Der Verwaltungsrat 
beantragt für das Geschäftsjahr 1916/17 8 v. H Dividende ‚wie ım 
Vorjahr. Das Aktienkapital beträgt|400.000, FT. KAN (Zürich, Ztg.. 
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Aus de Kollektivgesellschaft u unter y T W. H. -Schock S 


. Erben, Bureaueinrichtungen, 


fabrik, 


Papier handlung, 
Büuchbinderei, 


Edwin Schoch und Werner Schoch ausgetreten. 


‚gesellschafter: Witwe Marie Schoch, 
Walter Hermann Schoch weiterbetrieben. K. 

Die Hölzschleiferei Myren (des Kammerherrn L.. Löwenskiold) 
in Fossum bei Skien und die der Gemeinde Krödsherred gehörende 


Holzschleiferei Ramfos, Norwegen, sind wegen der schlechten Markt- - 


lage außer Betrieb. bg. 

= Die Sulfitstoffabrik Aktiebolaget Fors Bruk in Oestanfors bei 
Fors Station, Schweden, verdoppelte das Aktienkapital durch Frei- 
aktien aus dem Gewinn von 1916 auf 1 Million Kronen, be. 


+ Im Dienste fürs Vaterland 


ul Frey in München. K. 


t Buchbindermeister Aug. Steger in Kulmbach im "Alter von 
63 Jahren. K. 

+ Buchbindermeister Johann Vollet in. 
.- im Alter von 60 Jahren. K. 


Windsbach, Mittelfk., 


+ Buchbindereibesitzer F. C. Moritz Drobisch in Dresden, ii 


Alter von 66 Jahren. K. 
-= f Buchbinderobermeister Emil Schrempel in Ratibor, 
von 77 Jahren. K.. 


im Alter 


. ? Buchdruckereibesitzer Viktor Schmid- Stäger in St. Ganei: K 


' Eisernes Kreuz. 


I. Klasse verliehen. 


Beförderung. Der Mitinhaber der Firma August 'Ristelhueber 
in Hamburg 8, Herr Carl Winter, welcher als nicht gedienter Land- 
sturmmann vor 21%, Jahren freiwillig in den Heeresdienst eintrat, 
wurdeam 20. August zum Leutnant d. L. in einem Dragoner- Regiment, 
` welches im Felde steht, befördert. Es wurde mit der Führung einer 
Eskadron betraut. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Der Lithograph Gustav Dietze und 


die Buchbindereivorsteherin L. Lehmann sind mit der Medaille in 
Silber für Treue in Arbeit ausgezeichnet worden. Beide stehen in 
der Firma Carl Garte, graphische Kunstanstalt, Leipzig 16, 
30 Jahren in Diensten, | 


seit 


Jubelfest. Am 26. September wird der größte Provinz-Zeitungs- 
Verlag Deutschlands, nämlich der Münchner Zeitungs- Verlag mit 
den beiden von ıhm herausgegebenen Tageszeitungen „Münchner 
| Zeitung” und „Bayersche Zeitung”, die erste mit 120 000, die andere 
"mit 80° 000 Beziehern, 25 Jahre bestehen, und läßt am 27. September 
eine Festnummer erscheinen, die den Entwickelungsgang des Unter- 
nmehmens schildern wird. Leiter des Verlags ist der Doo a 
une: Mitinhaber Hans Buchner. G. KK. i 


` VII. "Kriegsänfeihe. Die Fima Gewerkschaft Sachtleben in Hom- 
berg am Niederrhein zeichnete 1 500000 M. Ihre Gesamtzeichnung 
beläuft sich. demnach auf alone Mark. 


S = Zeitungswesen. In areia erscheint seit 1. September eine 
- neue Montsschrift „Eiz Chaim’ (Der Baum des Lebens). 
K. Dtsch. Lodzer Ztg. 


-© Beilage. Dieser unra liegt. eine Beilage der Firma Ferd. 
Ashelm, Aktien-Gesellschaft, Verlagshandlung, Berlin N 39, bei. 


‘Papierspinnerel 


E Die Mechanische Weberei in Zittau erzielte nach 154 440 (98 781) 
Mark Abschreibungen und 250 000 M. (150 000) Zuweisung an die 


Kriegssteuerrücklage 870 523 (481 550) M. Reingewinn, aus dem: 


16 (12) v. H. Dividende verteilt, 150 000 (0) für eine Entwertungs- 
rücklage verwendet und. 92 722 (76 443) M. vorgetragen werden 
sollen. -Nach dem Bericht war die Gesellschaft nutzbringend þe- 
schäftigt, teils weil sie.große Vorräte in Auslandsgarnen besaß, teils 
weil es gelungen war, den Betrieb umzustellen. 
des neuen Jahres v erliefen gleich. günstig wie die vorjährigen. 


.. Dresdner Papiergarn- Industrie G. m. b. H. in Dresden. Prokura 
wurde Herrn Friedrich Hugo Peuckert erteilt. 


Papierspinnerei in Schweden. Die Papiergarnspinnerei Aktiebolaget i 


Abies in Västervik, Schweden, welche, 1914 gebildet, mit 60 000 Kr. 


Aktienkapital, 
herstellt, wur de an eine Gruppe verkauft, ie einen Teil der Aktien 
An Viskastrands Väfveri A. B., Woll- und Halbwollweberei in. Boras, 


Geschäftsbücher- - 
Präge- und Golddruckanstalt in- Winterthur 
(Kt. Zürich) sind die Gesellschafter Marie Schoch, Hedwig Schoch, : 
Das Geschäft wird - 
unter der Firma W. H. Schoch & Co. durch die übrigen: Kollektiv- ` 
Willy Heinrich Schoch und 


starb Buchdruckereibesitzer 


‚Hannover. 
er teilt. 


| Herrn Leutnant d. R. H. Michael, Sohn des 
Herrn Direktor Michael in Niederschlema, wurde das Eiserne Kreuz 


Die ersten Monate, | 


Bindfaden, Matten, Sackgew ebe usw. aus Papier- 


deren Dir. i Gentzel le ektor sd und an Dir. A. Ber- 
gengren von der Baumwollweberei Boras Väfveri A.-B. übertrug. 
Auch Dir. Knut Troye vom Ring der schwedischen Trikotagen- 
fabriken trat in den Vorstand ein, Die Her stellung soll nach Boras, 
einem Hauptsitz der schwedischen Textilindustrie, verlegt und be- 
deutend erweitert werden, wozu eine neue A.-G. mit etwa 3 Mill. Kr.. 
Aktienkapital in Bildung begriffen ist. Ein großes Grundstück in 
Boras ist angekauft, und hier wird die Erzeugung in vorläufigen: 
Räumen stattfinden. Später, wenn die Baustoffpreise niedriger 
werden, soll ein großer Fabrikneubau errichtet werden. bg. 


Firmen-Eintragungen 


Paul S chambach, aa und Kommissionsgeschäft des Papier- 
warenfaches in Leipzig, Scharnhorststr. 49. Inhaber ist Herr Paul - 
August Schambach. 


Carl Saeger Fabrik für oput in Büren-Wer sen. Inhaber 
ist Herr Karl Saeger in Büren, Gemeinde Wersen. 


‚„„Not- nagel”, Verlags- und : Vertriebs-Gesellschaft. Kriening & Co. 
in Hannover. - Persönlich ‘haftende Gesellschafterinnen sind: Frau 
Johanne Kriening, geb. Brockmann, und Fräulein Else Schmidt in 
Herrn Karl Franz Hermann ‚Kriening wurde Prokura 
Offene Handelsgesellschäft seit 31. Juli 1917. 


Alfred Welcker, Buchbinderei, Buch- und. Papierhandlung in. 
Waldenburg, Sachsen. Inhaber ist 2: Paul Alfred Welcker. 


"Das Lied vom NIEREN Geld o 


Infantrie im Schützengraben 

Muß Gewehr und Kugeln haben; 

Denn was hälf.der Mut dem Mann, 

Wenn der Mann nicht feuern kann! 

Artillrie, die braucht Granaten; 

Denn Granaten sind die Saaten,. 

" Draus der Frieden uns ersteht, 

Und wer ernten will, der sät! 

Vieler Wagen braucht’s zum Trosse; 

Kavallrie braucht viele Rosse. 

Ochsen, Kalb und Borstentier 

. Braucht der Gulaschkanonier. 
Deutschland kämpft mit einer Welt, `. 
Und zum Krieg gehört auch — Geld! 
AU ihr Männer, all ihr Frauen, 
Die ihr Deutschland Heimat nennt, 
Habt zum Vaterland Vertrauen! 
Gebt ihm, was ihr geben könnt! 


Um dem Vaterland zu dienen, 

Braucht der Flieger Flugmaschinen, 

Braucht, soll er- im Luftschiff ziehn, 

Einen teur en Zeppelin. 

Läßt im U-Boot der Matrose 

Feindwärts das Torpedo lose, 

Weiß er wohl, daß solch ein Schuß 

Vieles Geld ver,,pulvern’’ muß! 

Hoch in Lüften, tief im Meere 

Streiten sie zu Deutschlands Ehre; 

Daß zu Hause Dorf und Stadt 

Bald auf’s neue Frieden hat! 
Deutschland kämpft mit einer Welt, 
Und zum Krieg gehört auch — Geld! 
All ihr Männer, all ihr Frauen, 
Die ihr Deutschland H eimat nennt, 
Habt zum Vaterland Vertrauen! 
Gebt ihm, was ihr geben könnt! 


Auch das Geld’ soll feldgrau werden! 
Deutschen Häusern, deutschen Herden, 
Unsrem Acker, unsrem Stall 
Dient es so zu Schutz und Wall! 
Doch kein Schenken will er sehen, 
Nein, der Staat nimmt’s nur zum Lehen; : 
Eines Tages, Stück für Stück, | 
Zahlt er’s euch vermehrt zurück. 
Was ihr gabt in harten Tagen 
Das wird reiche Zinsen tragen 
Als ein gutes Unterptand 
Euch und Eurem Vaterland. 
Deutschland kämpft mit einer Welt, 
Und zum Krieg gehört auch — Geld! 
AU ibr Männer, all ihr Frauen, 
Die ihr. Deutschland Heimat nennt, 
Habt .zum "Vaterland Vertrauen! 
‚Gebt. ihm, was ihr geben könnt! 
u d Gustav Hochstetter nu 
'*) Vertont von Bogumil Zepler (Verlag Alfred Metzner, 1 


Berlin 
SW 61, Blücherstr. 40, Tr 60 Pf.) os 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau, 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A, W, 


Zuschriften nur an Papier- Zeitung, Berlin SW A Zob in 
Curt Gerber), Berlia SW 68, Zimmerstra Bo 29 
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Geschäffsbücher. zen 
in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
4 i tät, bewirkt höchste Zugkraft 


bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 


” 73 3.20 79 »? 
- ab Düren [7878 


Rud. Horst 


Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6 


Ideal - Löschblöcke 


Paui Seifert 


BERLIN W 2. Spandauer Strasse $3 


Fär' Wiederver käuler! 
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besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 
Besonders beliebt die sa 
„Stern‘“- u. „Büffel“ - Markeni 


Man verlange Preise u. Muster 


Cegr. 1866 Akfieng see na Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


liefern 


C. Bretschneider 


in vollendeter Ausführung | Kaolin — China Clay — Ton 
Höchsfe Leistungsfähigkeit! Einfache Handhabung! gig Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 
e A Calcium carbonicum 
|Man verlange Liste 105| yo rein und gefällt {7606 


Vereinigte Farbwerke A.-G. 


Wunsiedel, Bayern 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


99278] und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich, Schwickert, 6. m. b. H. 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere nochin hervorragender Güte u.Haitbarkeit sSpezialfabrik für Lichtpauspapiere u. Pausleinem 
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Wilh. Frenzel teresi 


praktısche Ertahrung 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
>Een papiere Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, nar oPandeniacchimien 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) 


- Maschinenfabrik 


0 og ährige gen eigene 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 
in Original-Qualität 
Bea von. er ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8473) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


=) | 


Bester und billigster Ersatz 


für Bindfaden u. Siegellack | Vexier-Papiergeld-Taschea | aa 


sind meine 


Paketverschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 


a a a ve || Bester Ersatz für Blechdosen! 


wendung dafür, daher lohnend für 


zu Friederspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 236, Elisabeth-Ufer 38/39. [a749 


Vollwertiger Ersatz für r Federn 


Leipziger Stablfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig Lindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 
TEESE SEE E ER) > 


»] 


Wiederverkäufer. Muster u. Preise || Fetfdicht imprägniert! Sauber! Stabil! 
Spezialität Siegelmarken = and Pappringe, für alle 1zi 
rch, Baden. 
mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 


auf Anfrage. Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager o p ® 
appscheiben © 
en Senreng || Theodor Noite, Barmen, ii | Br 
u Zwecke, auch paraffiniert &$ 
| | B| S Aa er Göppert, mp 
z 
Brief. Papiergeld- und Zigarren- Taschen | : Pappscheiben 
aus Kunstleder 

in jeden Mengen liefern | [6653 

D. Fleischer & Co. Dresden-A. 5 


SCHLEIPEN 

we an Lichtdruckerei «= _/Anıtskoch\.  Kupferdruckerei ` 

We Emmerich “Rh ; Steindruckerei. hu DD: 2 andere 3 
A TRETEN ; Buchdruckerei : = \ Graph. Kunst: 7 ch i i ee: 

i od | Z Anstalt. N N T 7 r 
a Fabrikation v von. i Ansichts-Postkarten | 
- in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. | 

Bilder :: Alben : ‚Postkarten-Alben :; Ansichtsmarken. | 
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es. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw 


ges. . 
44, kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis Klebestoff (Kaltleim) 


100 kg 8,80 M. das kg frei 


- Jkfland & Co,,Kiehestoff-Fabrl laufend in jeder Menge D% 


i Chemisch- Technische Inadusfrie 
Berlin SW 11,Bernburgerstr. 14 „Merkur“, a m vn han 


sse! dickflüssig, gebrauchsfertig liefert auch während des Krieges 


. H., Charlottenburg 9: 
Telephon: Amt Lützow 8642 


Papier-Z citum; 
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Redeker 

7: 
Hennfs 
Nürnbeıg | 
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D ° R Patent 


Mit selbsttätigem Klemm-Rückleger 


u Berlin + F. SOENNECKEN æ BONN » Leipzig 
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Ich kaufe 


gegen Barzahlung preiswerte [50a 


Lager-, Partie- und Ausschnss-Posten von: 


Manilakartons""" na Rolen 
Zellulosepapiere 4 9 yas """ 
Tauenpapiere "as" 
Pack- u. Einschlag-variee aner art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


fettdicht und nicht fettdicht 


Echt Pergament in verschied. Stärken 
Druckausschuß, Lederpappen 
Durchschlagpapiere 


und erbitte bemusterte Eilangebote 


August Neustätter, Papierwarenfabrik 
Ä München SW 2 fi 
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| IUEL na Free CR JAL a ph 


aller Art = Einrichtungen | undRing-Bücher | u.a.Bürogegenstände 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
fichtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparale-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 
EEE EEE ES, 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern [6653 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


Rüchenkante 
Í Beutel =. fürFeldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Breslau II 


Papierwarenfabrik 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 5339 
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Thomas Josef Heimbach "st +* Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | Spetaltsten: "teiz" | Trockenfilze "tum 


Steigefilze u. Mafichons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufends 
lär Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strobstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filse für den Füllner-Filter. 


Talkum 


Kaolin — China Clay — Ton 


Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Calcium carbonicum 
© rein und gefällt {7606 


Vereinigte Farbwerke A.-G. 


Wunsiedel, Bayern 


in einteiliger und mehrteiliger Ausführung 
für alle Papiere und höchste Kraftaus- 
ausnutzung. Vier verschiedene Grössen. 


Treihriemen 


ewebt aus 


5 | 
Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen Freigabeschein 


preiswert (2982 


Thilo Hoffmann 
Schlotheim i. Th. 


piergewebe 


in roh und gefärbt, für 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Sädie liefert in grösstem 
Mengen vorteilhaft nos 


J. J. Wendler, Metzinger 
Weberei u. Sackfabrik 


Telegerammadr.ı Buntweberei 


Ideal- 
lebstofi 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100, — M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin 6 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Ueber 200 Stüc 


seit 27 Jahren geliefert, daher längste Erfah- 
rungen und entsprechende Verbesserungen. 


, Füllner, Warmbrunn 


Gegr. 1854 Schlesien 


Naltleime 


5244 (146) ın bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar. 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. „Werke, Dresden sn 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 39 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amisblafti der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


FACHBLATT 

für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 

Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
60 mm (!/, gespalten) breit 50 PF., 
auf Umschlagseitenbis 1M (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
freı eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. | 
i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


” » ” X ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Bestandsaufnahme und Meldepflicht 
für Papier, Karton und Pappe 
Unseren Lesern zur genauesten Beachtung! 


Die Lage auf dem Papiermarkt macht es erforderlich, eine 
genaue Aufnahme aller Bestände an Papier, Karton und Pappe 
vorzunehmen, und eine Uebersicht über den Verbrauch im letzten 
Jahre sowie über den laufenden Bezug und Verbrauch zu erhalten. 

Der Herr Reichskanzler hat daher auf Grund einer Ver- 
ordnung des Bundesrats die an der Spitze unserer Nr. 76 abge- 
druckte Verordnung über Papier, Karton und Pappe erlassen, 
mit deren Durchfuhrung die Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe in Berlin beauftragt worden ist. Von 
der Verordnung werden alle Hersteller, Händler und Verbraucher 
von Papier, Karton und Pappe, abgesehen von den in § 12 þe- 
stimmten Ausnahmen, betroffen. 

Wir empfehlen unseren Lesern genaue Beachtung der Vor- 
schriften und weisen, außer auf die Bestimmungen wegen der 
Bestands- und Verbrauchsaufnahme, besonders darauf hin, daß 

l. bis zum zehnten Tage eines jeden Monats Anzeige über 
Bezug und Verbrauch auf den vorgeschriebenen Vor- 
drucken (P. D. V. 3) zu erstatten ist, 

2. daß vom 8. Oktober 1917 ab nach den Vorschriften der 
Kriegswirtschaftsstelle, die nachfolgend ebenfalls abge- 
druckt werden, über Verbrauch und Bezug Buch geführt 
werden muß, daß 

3. gleichzeitig mit der Anzeige über Verbrauch und Bezug 
an die Kriegswirtschaftsstelle eine Abgabe von 20 Pfennig 
für 100 kg von jeder erfolgten Lieferung von Papier, 
Karton und Pappe (angefangene 100 kg gelten als volle 
100 kg) abzuführen ist, und zwar auf das Postscheck- 
konto der Kriegswirtschaftsstelle beim Postscheckamt 
Berlin Nr. 34 527. 

Auch Papier-Groß- und Kleinhändler sind zu dieser 
Abgabe verpflichtet, 

4. daß alle Anfragen, die sich auf die Durchführung der Ver- 
ordnung beziehen, ausnahmslos an die Kriegswirtschafts- 
stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, Berlin C2, 
Breitestr. 8/9 — Anschrift für Drahtnachrichten: Kon- 
tingent; Fernsprecher: Amt Zentrum 756—759, 1097677 
-= zu richten sind, 


FAN 


Die Kriegswirtschaftsstelle bittet, alle Anfragen so kurz wie 
möglich zu halten, und die Zuschriften, sowohl auf dem äußeren 
Umschlage wie auch im Brief selbst, mit dem Kennwort P. D. V. 
zu versehen. Die Kriegswirtschaftsstelle wird alle Anfragen so 
schnell wie möglich beantworten. In Anbetracht der großen Zahl 
der Meldepflichtigen — es kommen über 300 000 Behörden, ge- 
werbliche Firmen, Einzelpersonen usw. in Betracht — kann 
jedoch nicht in allen Fällen mit einer sofortigen Antwort ge- 
rechnet werden. 

Die Kriegswirtschaftsstelle weist weiter darauf hin, daß bei 
allen Anforderungen der Fragebogen und der Vordrucke fur die 
monatlichen Verbrauchsanzeigen die hierfur in den §§ 4 und 6 
der Verordnung vorgeschriebenen Beträge sofort einzusenden 
sind. Es ist der Kriegswirtschaftsstelle unmöglich, die Vordrucke 
ohne vorherige Einsendung des Betrages auszuliefern; sie müßte 
sonst eine besondere Buchfuhrung einrichten, und das ist bei der 
großen Zahl der Meldepflichtigen, schon wegen der Unkosten 
und des Personalmangels, unmöglich. Die Meldepflichtigen tragen 
allein die Verantwortung für die Beachtung der gegebenen Vor- 
schriften. 

‚Die bisher erschienenen Verordnungen über Druckpapier 
bleiben voll in Geltung. 

. _ Der eine oder andere Papierverbraucher, soweit er 
nicht Verleger ist, wird vielleicht im ersten Augenblick darüber 
befremdet sein, daß die Durchfuhrung der Verordnung der Kriegs- 
wirtschaftsstelle ‚fur das Deutsche Zeitungsgewerbe” übertragen 
worden ist. Zur Befürchtung, daß die Angaben einzelner Melde- 
pflichtiger etwa zur Kenntnis von Zeitungsverlegern kommen, 
besteht jedoch nicht die geringste Veranlassung; alle Beamten 
und Angestellten der Kriegswirtschaftsstelle sind durch Gesetz 
zur strengsten Geheimhaltung verpflichtet. Ein Hauptgrund 
dafür, daß die Kriegswirtschaftsstelle mit den Erhebungen be- 
traut wurde, ist, daß man den vielen Kriegsorganisationen um 
so weniger eine neue hinzufugen wollte, als die Kriegswirtschafts- 
stelle bereits einen erheblichen Teil von Papier bewirtschaftet. 
Den Namen der Kriegswirtschaftsstelle zu ändern war aber aus 
verschiedenen Gründen im Augenblick nicht möglich. 


Zellstoff-Verteilung an die Papierfabriken 


Einem Vortrag des Herrn Direktors Kraemer von der Roto- 
phot-Akt.-Ges. in Berlin, Vorsitzendem des Keichsausschusses für 
Papiery erarbeitung, Verlag und Druckgewerbe, über die gegen- 
wärtigen Verhältnisse aut dem Papiermarkt auf der Hauptversanım- 
lung des Deutschen Buchdrucker- Vereins in Heidelberg am 8. ‚Sep- 
tember, wiedergegeben in Nr. 68/69 der Zeitschrift für Deutschlands 
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Buchdrucker, entnehmen wir auszugsweise: Die deutsche Papier- 
erzeugung hat sich ungefähr auf die Hälite der Friedenserzeugung 
verringert. Hiervon nimmt die Heeresverwaltung einen wesentlichen 
Teil in Anspruch. Dazu kommt das Spinnpapier una das Zeiıtungs- 
papier. Es bleiot dann nur die Hältte der Erzeugung für allgemeine 
Zwecke übrig. Erst nach Befriedigung des Staatsvedarts kann Papier 
für die treien Zwecke des Buchdruckgewerbes übrig bleiben. Wir 
haben Holz genug im Lande, und es gibt Zellstotiauriken, die ihren 
Bedarf für 2 Jahre und vielleicht daruber hınaus eingedeckt haben; 
aber keine, die nur für 2 Monate Kohlen im Hause hätte! Es ist aber 
nicht möglich, die Kohlenerzeugung in Deutschland wesentlich zu erhö- 
hen und deshalb auch nıcht möglıch, die Zellstoiterzeugung ın Deutsch- 
land wesentlich zu erhohen. Lsist gelungen, im letzten Monat die Zell- 
stofferzeugung zu erhohen, aber daraus dürfen wir keineswegs die 
Hoffnung schöpten, daß die Verhältnisse auf dem Papıiermarkte 
günstiger werden, denn schon tauchen neue gierige Mäuler auf, die 
große Mengen fressen wollen. Kürzlich hat im Kriegsministerium 
eine Rohstotikommission getagt, um festzustellen, mit wie viel oder 
wenig Zellstotf gutes Papier herzustellen ist, und tührende Fachleute 
der deutschen Papierfaprikation haben mitgeteilt, daß man mit 
überraschend geringen Mengen Zellstoff vorzuglich drucktähiges 
Papier herstellen kann. Fur die’iehlenden Zellstolimengen geben 
Holzschliff und Altpapier Ersatz. Soweit irgend angängig, sind den 
Holzschleifereien Menschen, Filze, Schmiermittel usw. zur Vertügung 
gestellt worden, um das Höchstmaß de Leistungstahigkeit zu er- 
reichen. Die Beschlagnahme des Zellstotts bedeutet staatliche 
. Regelung der Zellstotis erteilung. Die Papıertabrikanten haben vor- 
wiegend die, enigen Papiere erzeugt, welche den hochsten Gewinn ab- 
werien, zZ. B. »pinnpapiere nicht nur tur den Iieeresvedarf, sondern 
weit darüber hınaus. 

Jegliche Art von Zellstoff im Deutschen Reich fällt künftig 
unter die staatliche Bewirtschaftung, auch die Eintuhr aus dem 
Ausland. Was an Zellstott nach Beiriedigung des tLieeresbedarfs 
und des Verwaltungsuedarts bleibt, wird der neu einzurichtenden 
Zellstott, erteilungsstelle überwiesen. Diese hat einen Schlussel 
aufzustellen, nach dea der Zellstoit verteilt werden soll. Es besteht 
' die Absicht, b—6 Gruppen zu Lilden und diesen alln.onatlich eme 
bestimnite Menge Zellstoti zuzuweisen. Es ist iestgesetzt worden, 
daß Druckpapiere nıcht uber 100 g/gıu schwer sein solien. Las KKeichs- 
amt des inneren und das Kriegs..ınisterium sınd der Ansicht, daß, 
nachdem die Zellstoii-Verteilungsstelle den Schlüssel für die Ver- 
teilung festgestellt hat, der Versuch gemacht werden sollte, die Unter- 
verteilung durch die Berwsorganısationen vornebmen zu lassen. 


Gesamttagung des deutschen Papiergroßhandels 


Der Deutsche Papiergroßhändler-Verband hatte die Papier- 
großhändler Deutschlands, auch soweit sie nicht seine Mitglieder 
sind, zu einer Tagung nach de.n Vereinshaus der deutschen Ingenieure 
in Berlin für den 15. september eingeladen. Zahlreiche Großhändler 
sind diesem Rute gefolgt, außerdem nahm die haupt ersammlung 
des Deutschen Großhändler-Verbandes, die am gleichen Orte am 
Vormittage stattgetunden hatte, voll an der Gessamttagung teil. 
Der große Saal des Ingenieurhauses war gefüllt. P 

Der Vorsitzende des Verbandes, Herr Alexander Flinsch, Berlin, 
begrüßte und leitete die Versammlung. Er gab einleitend seiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Schreibwaren-Kleinhändler vor wenigen 
Tagen in Leipzig eine Einigung ihrer Verbände herbeigeführt und 
einen Zentralsauschuß der Verbände des Papier- und Schreib- 
waren Kleinhandels gegründet haben. Dadurch werde es möglich 
sein, in Fragen, die den Kleinhandel und andere Zweige des Papier- 
faches berühren, gemeinsame, bindende Beschlüsse zu fassen und 
der Regierung in gemeinsamen Fragen des Papierfaches bündige 
Antworten zu geben. Auch werde es nunmehr leichter sein, den vom 
Redner schon vor anderthalb Jahren vorgeschlagenen Zentralrat 
für das gesamte Papierfach zu gründen, der in gemeinsamen Fragen 
des Faches von den Behörden zu Rate gezogen werden könne. 


1. Sicherstellung des Papierbedarfs für den Großhandel 

Die Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs 
ist begründet worden aus der gleichen Anzahl von Mitgliedern einer- 
seits des Papiermacher-Kriegsausschusses, andererseits.des Reichs- 
ausschusses für Druckgewerbe, Verlag und Papierverarbeitung. 
Der erstgenannte Ausschuß ist der Kriegsrohstoffabteilung des Kriegs- 
amtes, der letztgenannte dem Reichsamt des Innern angegliedert. 

Um unparteiische Vermittlung zwischen den Interessen- Gegen- 
sätzen von Papierfabrikanten und Papierverarbeitern zu gewähr- 
leisten, wurde der dem Papiermacher-Kriegsausschuß angehörende 
Großhändler zum Vorsitzenden der Reichskommission gewählt. Die 
Reichskommission hat seit einigen Monaten in umfangreicher Tätig- 
keit die Arbeiten geleistet, welche für eine Bestandsaufnahme von 
Papier notwendig werden, und hat sich mit sämtlichen in das Papier- 
fach schlagenden Fragen befaßt. In ihr werden die Vorkommnisse 
sowohl im Papiermacher-Kriegsausschuß als im Reichsausschuß 
‚ verhandelt, und dies ermöglicht, daß sämtliche Fachgruppen an 


o 


~ 


den Beratungen über die Maßnahmen beteiligt sind, welche von den 
Ausschüssen sowie von deren Sonderausschüssen geplant werden. 
Diese Arbeiten sind sehr weitverzweigt und berühren jedes Gebiet 
der Papiermacherei und der Verarbeitung. Sie betreffen sowohl die 
Maßnahmen, welche zur Förderung der Papierherstellung getroffen 
werden, als auch die, welche dazu dienen, durch Einschränkung 
des Papierverbrauchs den Bedarf sowohl der Behörden als auch der 
Allgemeinheit sicherzustellen. i 

Die Zeit kurz vor einer Bestandsaufnahme zeitigt stets sonder- 
bare Ergebnisse und Auswüchse, und diesen muß der berufsmäßige 
Papiergroßhandel mit allen Mitteln entgegentreten. Zwar besteht 
schon seit längerer Zeit kein Ueberfluß an Zellstoff, jedoch ist zurzeit 
noch genügend Papier für den wirklich notwendigen Gebrauch vor- 
handen und die Bestandsaufnahme wird voraussıchtlich eine Reihe 
von wohlgefüllten Lägern ergeben. Der umfangreiche Gebrauch von 
Zellstoff tur Zwecke des Heeres hat die davon für andere Verwendungs- 
zwecke freien Mengen wesentlich herabgesetzt, intolgedessen muß für 
besonders umfangreiche Verwendung von Holzschlitt gesorgt werden. 
Ueber die Verwendung von Zellstotf werden demnächst nach Maß- 
gabe der vorhandenen Mengen besondere Vertügungen getroffen 
werden. Die naheliegende Betürchtung, daß der Großhandel etwa 
ausgeschaltet werden sollte, besteht zurzeit nicht zu Recht. Die 
Einrichtung einer Zellstoff-Veiteilungsstelle wird es aber voraus- 
sichtlich mit sich bringen, daß die Vorlegung von Heeresscheinen 
bei Bestellungen übeıtlussig wird, da eben Zellstoff nur in dem Maße 
verteilt werden kann, wie er vorhanden ist. Um die Papierherstellung 
zu vereinfachen, ist in Aussicht genommen worden, Papier möglichst 
nur in wenigen Schweren herzustellen. 

Die Bestandsaufnahme wird nach dem Gewicht in Kilo erfolgen 
und sich nur auf in großen Zügen zusammengefaßte Gruppen be- 
schränken. Sie wird ergeben, ob die Annahme zutrifft, daß in letzter 
Zeit die Papierverbraucher große Mengen Papier in Vorrat gekauft 
haben. Die Aufnahme wird auch vorbearbeitete Papiere umtassen. 

Nach dem augenLlicklichen Stand der Dinge kann angenommen 
werden, daß keine Beschlagnahme von Papier erfolgen wird. 

Die eingehenden Austuhrungen des Vorsitzenden, die zum Teil 
vertraulicher Natur waren, wurden mit Beifall und Dank autge- 
nommen. Ebenso sand folgende vom Deutschen Papiergroßhändler- 
Verband vorgeschlagene Entschließung einstimmige Annahme: 

Der Deutsche Papiergroßhändler-Verband erkennt die mit 
Rücksicht aut die kriegswirtschattlichen Verhältnisse, namentlich 
intolge des Mangels an koh- und Heizmaterialien sowie an Arbeits- 
krätiten, gebotenen Maßnahmen zur Sicherstellung des für den Heeres- 
bedarf Lenötigten Papiers als berechtigt an. Er weist jedoch darauf 
hin, daß tür die Beschaffung von Papieren, die im Interesse des 
Behördenbedarts und zur Autrechterhaltung des Wirtschaftslebens 
unentbehrlich sind, überwiegend von ihm Sorge getragen wırd. Es 
muß daher unbedingt die Gewähr geschaffen werden, daß der Groß- 
handel auch weiterhin in der Lage ist, auf diesem Gebiete seine volks- 
wirtschaitlich unentbehrliche Tätigkeit auszuüben. Hierzu ist es 
notwendig, daß dem beruismäßigen Großhandel die Möglichkeit 
gegeben wird, Lagerbestellungen den Fabriken bis zu 3000 kg erteilen 
zu können, ohne daß ein Heeresschein erforderlich ist. Der Grog- 
handel würde dagegen die Verptlichtung übernehmen, seinerseits 
nur an solche Abnehmer zu lieiern, die den Beweis erbringen, daß 
ihr Bedarf auch unter Berücksichtigung der augenblicklichen Ver- 
hältnisse als volkswirtschaftlich wichtig anerkannt wird. Sollte es 
im Interesse einer möglichst sparsamen Bewirtschaftung der zur 
Verfügung stehenden Rohmaterialien notwendig werden, durch eine 
Stelle die Aufträge des Papiergroßhandels dahin zu prüfen, ob sie 
den bisherigen Bezügen entsprechen, so erklärt sich der Deutsche 
Papiergroßhändler-Verband bereit, die Errichtung einer solchen 
Stelle zu übernehmen. 


2. Angemessener Gewinn, Kriegswucher, Kettenhandel und 
Bedeutung für den Papiergroßhandel 


Hierüber hielt der Syndikus des Papiergroßhändler-Verbandes, 
Herr Dr. Zeitlin, einen sehr sorgfältig ausgearbeiteten, lehrreichen. 
und mit Beifall aufgenommenen Vortrag, dem wir folgende Haupt- 
punkte entnehmen: 


ihre 


Die Auffassung der Behörden und Entscheidungen der Gerichte 
darüber, was als angemessener Gewinn zu betrachten sei, steht in 
Widerspruch mit der Auffassung von Handel und Gewerbe. Dieser 
Auffassung haben der Deutsche Handelstag und die Aeltesten der 
Kaufmannschaft von Berlin Ausdruck verliehen, jedoch haben diese 
Kundgebungen keinen Wandel erzielt. Der Grundunterschied beider 
Auffassungen besteht in der Beurteilung der Umstände, die für die 
Bestimmung des Gewinnes maßgebend sind. Die gesetzlichen Be- 
stimmungen über angemessenen Gewinn und Kriegswucher beziehen 
sich auf Gegenstände des täglichen Bedarfs. Die Kreise der Gegen- 
stände des täglichen Bedarfes sind von den Behörden und Gerichten 
immer weiter gezogen worden, so gehören-auch die Leckerbissen allen 
Art und Schaumweine, ebenso auch Seidenstoffe usdergl. nach der 


angesehen. Daß auch Papier ein Gegenstand des täglichen Bedarfes 
‚dei, ist vom Reichsgericht noch nicht ausdrücklich entschieden, es 
liegt ntr eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Augsburg vor, 
wonach ScChreibmaschinenpapier ein solcher Gegenstand sei. Daß 
keine Entscheidungen vorliegen, beweist, daß der Papiergroßhandel 
keinen Anlaß dazu gegeben hat. Jedoch ist nach der bisherigen 


Rechtsprechung anzunehmen, daß Papier aller Art als Gegenstand 


des täglichen Bedarfes angesehen werden dürfte. 

5 Was den angemessenen Gewinn anbelangt, so hat daś Reichs- 
gericht festgestellt, daß nicht der prozentuale Nutzen maßgebend 
-ist sondern der absolute Friedensgewinn. Das Reichsgericht sagt: 
es gibt im Kriege keine Marktlage sondern höchstens eine Notmarkt- 
lage, auch trage der Handel jetzt im Kriege kein Risiko, weil bei der 
Warenknappheit alles leicht.verkäuflich ist, und die Preise allgemein 
steigen. Infolge dieser Preissteigerung erziele. man aber beim Ver- 
kaufe gleicher Mengen größere Summen.. Ferner sagt das Reichs- 
gericht, es gehe nicht an, Durchschnittspreise zu nehmen. _ Dagegen ist 
i zu machen, daß sich die Unkosten, die sich auf den einzelnen 
Verkaufsgegenstand beziehen, nicht sicher feststellen lassen. Die Ut- 
kosten lassen sich nicht auf den einzelnen Gegenstand sondern nur 
auf den Gesamtumsatz des Jahres berechnen. Es ist nachgewiesen, 
daß der lagerhaltende Handel ohne Durchschnittspreise nicht lebens- 
fähig ist. In dieser Beziehung ist jedoch in letzter Zeit eine Milderung 
eingetreten. Dies geht aus einer Entscheidung des Kammergerichts 
hervor, jedoch halten die Revisoren, die im Auftrage der General- 
kommandos die Preise der Kaufleute nachprüfen, immer noch daran 
fest, daß jede einzelne Ware ihren besonderen Preis entsprechend 
ihrem Einkaufspreise haben solle Dagegen ‚daß der Kaufmann jetzt 
kein Risiko habe, weil keine Gefahr des Preisfalles bestehe, lasse sich 
einwenden, daß fast über jedem Gegenstand die Gefahr der Beschlag- 
nahme söhwebt, ünd daß in solchen Fällen der Staat die Ware zu 
geringeren Preisen als zu den Marktpreisen zu bezahlen pflegt. Auch 
ist in neuerer Zeit die gesunkene Kaufkraft des Geldes zu berück- 
sichtigen. Daß die Unkosten infolge des geringeren Mengenumsatzes 


verhältnismäßig geringer geworden seien, sei hinfällig, weil Löhne, . 


Frachtkosten, Rollgelder usw. gestiegen sind. 
Eine Aussprache knüpfte sicb an den Vortrag nicht: 
3. Beschlußfassung über Berechnung der Verpackungs- und Trans- 
portkosten = 

Der Vorsitzende empfiehlt allen Großhändlern die besondere 
Berechnung dieser Kosten. Die Annahme und einheitliche Durch- 
führung dieses Vorschlages sei notwendig mit Rücksicht auf die 
steigende Knappheit in Packmaterial und weil diese Kosten den 
Großhändlern seitens der Fabriken berechnet werden. 
| Einzelne Redner befürchten, daß bei Annahme dieses Antrages 
manches Haus Schwierigkeiten haben wird, weil manche Behörden 
vorschreiben, daß das von ihnen bestellte Papier. frei aller Spesen 
berechnet wird. Deshalb empfehle es sich die Beförderungs- und 
Verpackungsspesen in den Verkaufspreis einzurechnen. Eine große 
Anzahl von Rednern unterstützte dagegen den Vorschlag der ge- 
sonderten Berechnung der Spesen auf der Rechnung unter Zurück- 
nahme der frei zurückgesandten Verparkungsmittel. Herr Konsul 
Klippgen, Dresden, macht den Vermittlungsvorschlag, die erwähnten 
Spesen in der Regel besonders zu berechnen, jedoch eine Ausnahme 
zu machen, wenn Behörden andere Art der Berechnung vorschreiben. 
Es werden auch die besonderen Verhältnisse im Stadtgeschäft be- 
sprochen. Nach der sehr ausführlichen Besprechung einigt sich die 
Versammlung auf folgenden Beschluß: ‚Die Mitglieder sind ver- 
. pflichtet, ihren Abnehmern Verpackungsspesen fortab gesondert in 
Rechnung zu stellen und zwar sowohl für Bahn-, Schiffs- und Post- 
versand wie auch im Ortsverkehr für geschlossene Ballen. Bei 
Lieferungen an BeLörden gelten die von diesen getroffenen Vor- 
schriften.“ Dieser Beschluß wird mit mehr als Dreiviertelmehrheit 
angenommen. RE; Ä | 

x 4. Abschaffung des Ostermeßziels 

Es wird empfohlen, die Gewährung des Ostermeßziels an Ver- 
leger aufzuheben, da dieses Ziel eine veraltete und ungerechte Ein- 

richtung sei. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

Der Vorsitzende schließt die Versammlung mit.dem Wunsche, 
daß die nächste Gesamttagung der Großhändler bereits im Frieden 
stattfinden möge. | 


Schwefelsaure Tonerde aus norwegischem Gestein. Die nor- 
wegische Papierindustrie mußte schwefelsaure Tonerae (Aluminium- 
sulfat) bisher vom Auslande einführen. Seit Neujahr hat die Norske 
Aktieselskab for Elektrokemisk Industri (Norsk Industrihypotek- 


bank) in Kristiania mit Prof. Dr. V. M. Goldschmidt, Leiter des 


mineralogischen Instituts der Universität versucht, das Labrador 
genannte Gestein von der norwegischen Westküste, eine Art Syenit, 
zur Herstellung schwefelsaurer Tonerde zu verwerten. Die Versuche 
fielen so gut aus, daß die Firma eine Anlage gebaut und in Betrieb 
gebracht hat, welche groß genug ist, um den inländischen Bedarf 
zu decken. bg. i Du 5 E 
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Säcke verloren gingen. 
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Papier und Zellstoff 
Zu Nr. 74, Titelseite j 


Für die Preise der einzelnen Papiersorten ist von großer Bedeutung, 
daß die deytschen Zellstoffabrikanten namentlich aus Mangel an 
Arbeitern und Kohlen nicht mehr allen nötigen Zellstoff herstellen. 
können, also' die Papierfabriken gezwungen sind, um ihren Betrieb 
nur einigermaßen aufrecht zu erhalten, Zellstoff aus Schweden zu 
beziehen. Hierfür stellen sich aber die Preise in Berücksichtigung des 
Standes der Markwährung so hoch, daß selbst bei den heutigen 
erhöhten Papierpreisen nur ein bescheidener Nutzen bleibt. Berück- 
sichtigt man im weiteren die erhöhten Kohlenpreise, die erhöhten 
Frachtefittarife, die erhöhten Preise für. Filze, Oele, Harzleim, wie 
aller anderefi notwendigen Stoffe, so ergibt sich, daß die heutigen 
Preise bei weitem nicht mehr den Unkosten entsprechen und weiter 
erhöht werden müssen. Daß einzelne Fabriken sehr günstig abge- 
schlossen haben, liegt an besonderen Verhältnissen. 


Die Maschinen werden durch die heutigen minderwertigen 


"Arbeitskräfte so in Mitleidenschaft gezogen, daß gründliche Erneu- 


erung nach Friedensschluß erforderlich wird, und hiertür sollten unter 
Vermeidung. hoher Dividenden besonders Rückstellungen gemacht 
werden. Dr 

Nach Friedensschluß wird ein großes Absatzgebiet des Spinn- 
papiers, nämlich der Heeresbedart, wegfallen. Anderseits wird die 
Privatindustrie, soweit sie sich jetzt auf das Verarbeiten von Spinn- 
papier wirft, ein Absatzgebiet bleiben, und weitere große Absatz- 
gebiete, die heute ruhen, z. B. das Auslandsgeschäft, werden sich 
wieder eröffnen. Da ferner alle Lager geräumt sind, so dürfte nach 
Friedensschluß für die nächsten Jahre kein Abflauen der Absatz- 
möglichkeit zu'befürchten sein. Im Gegenteil sollte jeder besorgt sein, 
so weit nur irgend möglich sein Lager recht bald aufzufüllen, denn 
sonst dürfte mancher auch nach Friedensschluß seinen Bedarf nicht 
decken können. _ 

Neben Papiergeweben werden auch. Papieısäcke ein großes 
Absatzgebiet bleiben. Alle die großen Betriebe, die an Stelle der 
Jutesäcke Papiersäcke eingeführt haben, werden nie mehr davon 
abgehen. Die Versender von künstlichem Dünger, Thomasschlacke 


. usw., sind froh, ihr früheres großes Sackkonto abgeschlossen zu haben. 


Heute wird künstlicher Dünger nur noch in Papiersäcken versandt, 
und der Landmann pflügt den Papiersack einfach mit unter, während 
er früher die Säcke zurücksenden sollte, wobei aber große Mengen 
R. E. 


- Pflicht zur Beschaffung der. Aus- oder Durchfuhrerlaubnis. 
Nach einer in Seuff. Archiv Bd. 72 abgedruckten Entscheidung -des 
Oberlandesgerichts Hamburg (VI. 90/16), kurz mitgeteilt in der 
Frankfurter Zeitung vom 19. September, hat in der Regel der Ver- 
käufer die Pflicht zur Beschaffung dieser Erlaubnisscheine. 


Schwedischer Papiermarkt | 


Stockholm, "15. September 1917 


Die deutsche und österreichische Nachtrage für Spinnpapier bleibt 
sehr lebhaft; die Preise sind fest und aufwärts gehend, was bei den 
steigenden Preisen aller Rohstoffe berechtigt ist. Eine um den 1. Sep- 
tember abgehaltene Sitzung der schwedischen Spinnpapierhersteller 
erörterte eingehend die Bezahlungsfrage und beschloß einstimmig 
(wie „Sv. Papperstidn”’ bekanntzugeben ermächtigt ist), bei Verkauf 
nach dem Auslande entweder Vorauszahlung oder unwiderruflich be- 
stätigten Rembours. in schwedischer Bank in schwedischen Kronen zu 
fordern. Einige schwedische Zwischenhändler sollen auf die deutschen 
Zahlungsbedingungen eingegangen sein; auf Anfrage bestreiten sie 
das, und ein Beweis dafür ist nicht erbracht. Es dürfte eine Vor- 
spiegelung von Vertretern sein, die wiederholt in Briefen an schwe- 
dische Papierfabriken auch behaupteten, diese oder jene Fabrik sei 
auf die deutsche Bedingung (ein Teil der Bezahlung erst nach Kriegs- 
schluß) eingegangen, was sich jedes Mal als aus der Luft gegriffen 
erwies. 


Zeitungspapier. Der Markt bleibt fest, obwohl das Ausfuhrverbot 


.die Geschäfte hemmt. Der Preis hält sich auf über 50 Oere fürs Kilo 


fob für 50 g-Rotationsdruck. Größere Abschlüsse kamen in letzter 


` Zeit nicht vor. 


Der Feinpapiermarkt erhält fortdauernd bedeutende Aufträge 
zu gesteigerten Preisen. Die Herstellungskosten für holzfrei Schreib- 
und Druckpapier sind, wie Untersuchungen feststellten, seit Kriegs- 
beginn um etwa 230 v. H. gestiegen, wobei die letzte Preissteigerung 
für deutsche Kohlen oder die Mehrkosten bei Austausch deutscher 
Kohle gegen englische nicht berücksichtigt sind. Da die Papierpreise 
bisher nur um 160—170 v. H. höher sind, müssen sie schnell weiter 
steigen, sobald die’ Fabriken Rohwaren zum heutigen Marktpreis 
anzuschaffen gezwungen sind. Nach der starken Nachfrage aus den 
Nachbarländern zu urteilen, scheint die Papierindustrie dort unter 
noch schwierigeren Herstellungsverhältnissen als-in Schweden zu 
arbeiten. („Svensk Papperstidning’), bg. 
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Bunt- und Glanzpapiere 


über 500 Sorten stets vorrätig, sofort 
vomLacerlielerbar, inschmalgeschnittenen 
Röllchen, Bogen oder. Rollen von 52 bis 70 cm Breite $ 


FERD 


Fe JAGENBERG 


Rollenpapierfabrik Di üsseldorf 


Eigene Häuser: 
Berlin Stuttgart — Wien 


EUTIN UNE AEUUUENENTUNUEUAUUUEN | 


Heit-Apparat 


=, 
mit Patent - Füllvorrichtung | 


PCDI nn ee 7.077 
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aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co., Leipzig-R, 1. 
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Maschinenfabrik zum Bruderhaus Reutlingen... 


Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
a s d ter Ausfüh für alle Arten Papiere, besonder h Papi chi it 
Papiermaschinen ss»siauranung tür dünne una dickere Papiere, einseitig oder beidseitig geglättet 


Kalander 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster Ausführung 
mit beliebiger Walzenzahl und Breite, 


Schneidmasdhiinen 


für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt in beliebiger Breite 
mit und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeicdhen- 
Schneidmascinen 


Walzen-Scdleifimasdinen 


mit Transmissions- oder elektr, Antrieb, 


Holländer 


Patent Köllicker, mit Stofftreiber mit höchster Leistung 
bei dickstem Eintrag, 


"Guerschneidmaschine. Modell CM Umroll- und Feuchtmaschinen 


mit selbsttätigem Bogenableger. in verschiedener Ausführung usw. usw. 
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Jechanische schwelelkiesölen 


ll Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
| Frankfurt a. M. 


[1160 


Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 


J ; M. Voith, Maschinenfabriken und Giessereien 


Heidenheim a.Brz.(Württbg.) u. St. PƏlten (N.-Oest.) 
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Rotierende Sortiermaschine 
mit wagrechter Welle für Holzstoff, Zellstoff, Strohstoff usw. "124 
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von Papiergewebe- Erzeugnissen # 
(Gespinsten, Gewehen und tertiyer Bekleidung) sowie dazugehörigen Maschinen 


september 


y nach rechtzeitiger Anmeldun durch das ee 
Wohnungsnachweis Städtische Verkehrsamt, Blücherplatz 16. B 


Breslauer Messe-Gesellschaft 
Breslau I, Reuschestrasse 32/33. [8164 
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p S E Einzig praktische Bleistiftshärfmastine | 


Unentbehriidı für Geschäft, Schule u. Haus 
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Allein-Verkauf für Oesterr.-Ungarn Firma Arthur Fleischer, Landesgerichtsstrasse 5. 


Zuteilung bezw. Freigabe von tierischem Leim 
an die Papierverärbeitung 


Berlin W 9, Linkstr. 22, den 24. September 1917 


Die Verbraucher von Leim werden nochmals darauf hinge- 
wiesen, die für die Verbrauchsperiode Oktober— Dezember be- 
stimmten Antragsvordrucke in allen Punkten sorgfältigst ausgefüllt 
bis zum 28. September an die Leimverteilungsstelle für die Papier- 
verarbeitung — Berlin W 9, Linkstr. 22 — zurückzusenden. Soweit 
Firmen Vordrucke noch nicht erhalten haben, sind diese bei der 
genannten Stelle abzufordern. Später eingehende Anträge können 
nicht berücksichtigt werden. 

Die in $ 9 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
15. Juli ausgesprochene Ermächtigung der Verbraucher von Leim, 
aus eigenen Vorräten und für eigenen Bedarf bis zu anderweiter 
Regelung durch den Kriegsausschuß für Ersatzfutter monatlich 
@/, der im 2. Kalendervierteljahr 1917 verbrauchten Menge zu ver- 
arbeiten, wird vom Oktober ab aufgehoben. Demgemäß ist der 
Vordruck zugleich als Antrag auf Freigabe für diejenigen Firmen 
anzusehen, welche im Besitze von Leimvoıräten sind. 

Auch sämtliche Ersatzleime, in denen tierischer Leim enthalten 
ist, sind anmeldepflichtig und werden in einem noch näher festzu- 
setzenden Verhältnis bei der Leimzuteilung angerechnet. Betriebe, 
welche nur derartige Ersatzleime verwenden, laufen Gefahr, daß ihnen 
ihre Bezüge dann künftighin unterbunden werden, wenn sie die 
Vordrucke nicht ausfüllen. Leim und die genannten Ersatzleime 
sollen eben für sämtliche Verbraucher nach einheitlichen Grund- 
sätzen kontingentiert werden. 

Hinsichtlich der Bedarfsanmeldung muß allen Interessenten 
möglichste Beschränkung nach Menge und Güte angesichts der 
geringen Vorräte und Erzeugung zur Pflicht gemacht werden. Nament- 
dich Lederleim: wird nur in ganz bestimmten Fällen zugeteilt werden 
können. Anträge auf Lederleim müssen die Firmen mit Rücksicht 
darauf, daß die vorhandenen geringen Vorräte für besonders wichtigen 
Heeresbedarf vorbehalten bleiben müssen, in gewissenhaftester 
Weise auf die unbedingte Notwendigkeit der Verwendung von Leder- 
leim prüfen. Beschränkung ist hier vaterländische Pflicht! 

Für die auf der Rückseite des Antrages gegebene Anweisung wird 
bemerkt, daß die benötigten Leimmengen nicht etwa für jeden 
einzelnen Auftrag, wohl aber für jede einzelne der 3 Gruppen: 

1. Heeresaufträge, 
2. Ausfuhr, 
3. Sonstige Aufträge 
in einer Gesamtsumme anzugeben sind. 


Leimverteilungsstelle für die Papierverarbeitung 
E. Hager 


Leimversorgung der Buchbinder 


Die Bezugsvereinigung des deutschen Buchbindergewerbes e.V., 
Berlin, hat ein Verzeichnis der Anmeldestellen für Leimversorgung 
zusammengestellt, aus dem zu ersehen ist, wo die Betriebe ihres 
Gewerbes die Vordrucke zur Anmeldung des Leimbedarfs für den 
zweiten Versorgungsabschnitt (Oktober, November, Dezember 1917) 
abfordern können. Das Verzeichnis ist nach Bundesstaaten, Pro- 
vinzen und Bezirken geordnet. Die Errichtung weiterer Orts- und 
Landesstellen ist im Gang. Die Buchbinder erfahren das Nähere 
durch ihre Innungen und Vereine. Die Papierknappheit verbietet 
uns den Abdruck des 6 Folioseiten füllenden Verzeichnisses. 


Rohstoffe für die Kartonnagen-Hersteller 


Infolge der in unseren Nrn. 75 und 76 abgedruckten Verordnungen 
über Papier, Karton und Pappe beruft der Zentralverband Deutscher 
Kartonnagen-Fabrikanten die Vorstände seiner Ortsverbände für 
den 29. September nach Berlin zur Besprechung möglichster Stoff- 
ersparnis. Am 1. Oktober sollen dann Ortsversammlungen die in 
Berlin zu treffenden Maßregeln genehmigen. 


Betriebsstoffe für die Papierverarbeitung 
Nachtrag zu Nr. 75 S. 1514 
Der Zentralverband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten in 
Berlin, Jüdenstr. 53, ist alleinige Vermittlungsstelle für die gesamte 
Kartonnagenindustrie für 
Feftdraht und kleine Nägel, Dextrin und tierischen Leim. Er 
sendet ferner in Postpaketen Kartoffelmehl für technische Zwecke. 


| 27. Sept. | 
i Nr. 77 1917 l 


Papierknappheit und Buchverlag 


Die unter dieser Ueberschrift in unserer Nr. 75 auf Seite 1513 
angekündigte Versammlung der Korporation der Berliner Buch- 
händler hat am 22. September unter großer Beteiligung der Berliner 
Verlegerschaft stattgefunden. Herr Direktor Reiß von der Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe berichtete 
über das Entstehen und die Tätigkeit dieser Kriegswirtschafts- 
stelle, namentlich soweit sie für den Buch- und Zeitschriften- 
verlag von Bedeutung ist. Er betonte u. a., daß die Kriegswirt- 
schaftsstelle, obwohl sie ursprünglich für das Zeitungsgewerbe 
begründet wuıde und danach benannt ist, allmählich vom Reichs- 
amt des Innern auch andere Gebiete des Papierfaches zur Be- 
wirtschaftung erhielt, und daß ihre Fürsorge durchaus nicht in 
erster Linie den Zeitungen sondern allen ihr zugewiesenen Ge- 
‚bieten gleichmäßig zuteil wird. Er führte zahlenmäßig an, ein 
wie geringer Teil des Papierbedarfes jetzt infolge des großen 
Heeresbedarfes und anderer Umstände dem Buchverlag und dem 
freien Druckgewerbe zur Verfügung steht, und empfahl größte 
Sparsamkeit, da keine Besserung in bezug auf die Zuteilung in 
Aussicht stehe. 

Herr Geheimrat Siegismund berichtete dann über die Tätig- 
keit der verschiedenen Ausschüsse zur Regelung der Papierver- 
teilung usw., denen er angehört und stellte einige Anträge, die teils 
auf die Zusammensetzung des für den Buchverlag freigegebenen 
Papiers, teils auf die Mittel Bezug haben, welche den Papier- 
fabriken die Herstellung dieser Papiersorten erleichtern könnten. 
Hierbei kam u. a. die geringe Eignung stark holzschliffhaltiger 
Papiere zur Herstellung wertvoller wissenschaftlicher Werke zur 
Sprache. Auch wurde bemängelt, daß das Jahr 1916 als Stichjahr 
für die Zuweisung von Papier’an die Verlagshandlung gewählt 
wurde. Die Anträge des Herrn Geheimrats Siegismund wurden 
von der Versammlung nach längerer Aussprache angenommen. 
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Papier zu Zeitschriften und Büchern 


Mit der in unserer Nr. 76 abgedruckten Verordnung des 
Herrn Reichskanzlers über Druckpapier vom 20. September 1917 
wird das Bezugsrecht von Papier für Druckwerke, Bücher, Musi- 
kalien, Zeitschriften und sonstige in bestimmter Zeitfolge er- 
scheinende Druckschriften für das 4. Vierteljahr 1917 festgesetzt. 
Die Verhältnisse auf dem Druckpapiermarkt zwingen zu weiterer 
Einschränkung: Das Bezugsrecht beträgt 55 v. H. derjenigen 
Menge Druckpapier, die — errechnet auf einen Zeitraum von 
3 Monaten — im Jahre 1916 zur Herstellung von Druckwerken 
Büchern, Musikalien, Zeitschriften usw. verwendet worden ist. 
(Für das 3. Vierteljahr 1917 betrug die in gleicher Weise berechnete 
Beschränkung 75 v. H.) 

Die Verhältnisse machen es leider weiter unmöglich, den 
Verlegern einen nicht anrechnungsfähigen Bestand in Höhe eines 
Monatsverbrauchs zu belassen. Es ist daher bestimmt worden, 
daß bei Festsetzung der Mengen, die bezogen werden dürfen, 
Bestände an Druckpapier angerechnet werden. 

Besonders zu beachten sind die §§ 3 und 4. 


Papiernot der Berliner Tageszeitungen. Einige der größten Berliner 
Blätter konnten am Sonntag, den 23. September, nur in äußerst 
beschränktem Umfange und fast ohne Anzeigenteil erscheinen, da 
es ihnen an Papier mangelte. Ursache des Papiermangels war, daß 
eine Anzahl sächsischer Papierfabriken acht Tage lang wegen Kohlen- 
mangels still liegen mußten. 


Vereinigung Deutscher Verleger von Zeitungsbeilagen. Die maß- 
gebenden Beilagenverleger Deutschlands haben sich zu der oben 
genannten Vereinigung mit dem Sitz in Berlin (W 57, Bülowstr. 66) 
zusammengeschlossen. Der Vorstand besteht aus den Herren Hein- 
rich Bennigson im Hause Paß & Garleb G. m. b. H., (Vorsitzender), 
Erich Elsner, Direktor der Aktiengesellschaft Otto Elsner (stell- 
vertretender Vorsitzender), Adolf Ihring i. Hause Ihring & Fahren- 
holtz G. m. b. H. Veranlassung zur Gründung gab die augenblick- 
liche Knappheit und außergewöhnliche Teuerung des Papiers. 

Der Zusammenschluß wurde zur Wahrung der gemeinsamen In- 
teressen der Beilagenverleger getroffen. 
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Häösische Papiernöte. Nach einer Pariser Havasmeldung haben 
größten Teil ihrer mit 

der tranzösischen Presse abgeschlossenen Papierlieferungsverträge 
.. anhulliert: Sie berufen sich auf höhere Gewalt, die durch die L299t 
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"nächsten Zeit gezwüngen sein werden, en ihre Seitenzahl 
herabzusetzen, wenn sich die Lage nicht infolge der Be DIELLUE 
fuhr aus Amerika bessern sollte. 

Die iranzösische Regierung hat in der Kammer einen Antrag; 


RN 


k 


NERA 


ka 


ES 


IAN 


RE 


SUR 


~ 


a i 


r 


NONSENS 


/ 


AASA SASAS 


x 


$ 


REN 


TN 


2 
i r 
£ 
x 
-y 
D, = A a 
` 


4 


Č 1 
ba 
A 
E 
1 
kJ 


RRRA 


YA 


t 
t 


.. g= % . 
4 N 
D N 
fA% 7 `; 
‚ 
F 
pr 
v 
t 
i 
u 


y 
$ 
> 
x 
$ 
' 
u 
”- 


is 
i 
i 
t 
ı 
i 
; h 
1 a A 
x a a 
j 
` 
I 
` 


NEE 


x 


» 
1 
[l 
u 5 
Yo, 
l 
i 
eli 
% 


NN 


SN 


Ny 


> 


AAA HRPA 


wonach es dem Handelsminister gestattet sein soll, 
weitere Einschränkungen im Papierverbrauch anzuordnen: Es wird 
erwartet, daß alle Zeitungen in kurzer Zeit. nur noch. zwei. Seitem 
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Deutsches Wort für Kuvertfabrik 


Aus Sachsen 
Das hiesige Postscheckamt sandte mir heute den einliegenden 
Zettel: „Beseitigung der Fremdwörter”. Der Vorschlag. das Wort 
„Kuvertfabrik’’ (verdeutschtes Fremdwort) durch ‚Briefumschlag- 
fabrik” zu ersetzen, will mir nicht recht passen. Ich.entsinne mich, 
daß vor Jahren darüber eine Aussprache in Ihrer Zeitung stattgefunden 
hat und möchte mir nun heute noch einmal die Anfrage erlauben. 
Hat sich in der Zwischenzeit vielleicht ein geeigneteres Wort mit 
ähnlicher Kürze eingefunden, welches angenommen werden sollte ? 
Ich habe den seinerzeitigen Vorschlägen in Ihrer Zeitung entsprechend 
das Wort ‚Briefhüllenfabrik’” für angenehmer als ‚Briefumschlag- 
fabrik” gehalten, wäre aber für ein noch kürzeres Wort sehr dankbar. 

Briefumschlag-Fabrik 


Wir bitten um Vorschläge, jedoch — der Papieıknappheit halber 
— mit möglichst kurzer Begründung. Schriftleitung 


Gebrauchsmusterschutz 


Beiliegende Art Beutel waren vor vielen Jahren einer Papier- 
warenfabrik unter der Nummer 52517 geschützt. Durch wen kann 
ich erfahren, ob zur Zeit noch ein Musterschutz auf diesen Verschluß 
besteht? Der seinerzeitige Beutel war nicht mit Klammern ver- 
sehen, wie ich solche an dem Beutel angebracht habe. 

Papierwarenjabrik 

Gebrauchmusterschutz wird nach dem Gesetz auf drei Jahre 
erteilt und kann auf drei weitere Jahre verlängert werden. Jede: 
Gebrauchmustersehutz ist also nach sechs Jahren erloschen, demnach 
ist heute kein Gebrauehmuster mehr in Kraft, das vor dem Jahre 
1911 angemeldet wurde. Im Jahre 1910 erhielten aber die Gebrauchs- 
muster schon Nummern, die in die 400 000 gingen, der Gebrauchs- 
rausterschutz Nr. 52 517 ist also längst erloschen. 


Jakob-Krauße-Bund 


Der ]Jakob-Krausse-Bund, die Vereinigung deutscher Kunst- 
buchbinder, hielt am 23. September unter Vorsitz. Paul Kerstens 
seine Hauptversammlung in Berlin ab. Nach dem vom Vorsitzenden 
erstatteten Jahresbericht zählt der Bund 61 Mitglieder, von denen 
35 im Heeresdienste stehen. Der Bund erhielt auf seiner diesjährigen 
Ausstellung im Württ. Landesmuseum zu Stuttgart die Ehren- 
plakette. Auf der gegenwärtig in Zürich stattfindenden Buchgewerbe- 


. Ausstellung ist der Bund durch Arbeiten seiner Mitglieder vertreten. 


Blenkner aus Emmendingen beantragte, daß der Vorstand bei den 
maßgebenden Stellen voıstellig werde, um die Beschlagnahme oder 
Enteignung der den Mitgliedern gehörenden Vergoldewerkzeuge zu 
verhüten. Der Vorstand wird sich deswegen mit der Metall-Ver- 
mittlungstelle für das graphische Gewerbe in Leipzig in Verbindung 
setzen. Auf eine in einer Fachzeitschrift gegebene Anregung, daß die 
kunstgewerbliche Buchbinderei mit bestimmten Erzeugnissen auf den 
Leipziger Messen vertreten sein solle, wurde beschlossen, sich wegen 
Auskunft an das Meßamt in Leipzig zu wenden. Die vom Bund 
deutscher Buchbinder-Innungen kürzlich beschlossene Erhöhung 
von 60 v. H. für Buchbinder-Arbeiten wurde als nicht genügend er- 
achtet, man hielt einen Aufschlag von 80 bis 100 v. H. auf den Preis- 
tarif für Buchbinder-Arbeiten für erforderlich. Zum Vorsitzenden 
wurde Paul Kersten, Berlin, zum Kassenwart R. Maetzke, Berlin, 
{zurzeit in Kriegsgefangenschaft), zum Schriftführer P. Baur, Berlin, 
gewählt. 


Papier-Spinnerei 


Höchstpreise für Spinnrollen 


Die in Nr. 73 unter obigem Titel gebrachten Ausführungen 
können wir nicht unwidersprochen lassen. 

Die Verordnung vom 10. Juli sieht für die Preisstellung von 
Spinnröllchen als Aufschläge zum Rohpapierpreis zweierlei vor, 
nämlich erstens einen gewissen Prozentsatz des Papierwertes als 
Entschädigung für beim Schneiden entstehenden Abtall und Aus- 
schuß, zweitens einen bestimmten Schneidlohn. Daß der erstgenannte 
Zuschlag einzig und allein dem Eigentümer des Papiers und nicht 
dem Lohnschneider zukommt, ist einleuchtend, denn nur der erstere 
hat durch Abfall und Ausschuß Schaden, den er beim Verkauf der 
Spinnröllchen einrechnen muß. Folglich kommt als reiner Schneid- 
John nur der dafür vorgesehene Betrag in Frage. 

Auch der Ansicht, daß der beim Lohnschneiden entstehende 
Abfall ohne weiteres dem Lohnschneider gehören soll, können wır 
nicht beipflichten. In solchem Falle hätte ja kein Lohnschneider 
Interesse an einem sparsamen Umgehen mit dem kostspieligen Roh- 
stoff, außerdem würde die aus dem Erlös des Abfalls entstehende 
Einnahme mittelbar den Schneidlohn wesentlich erhöhen. Deshalb 
sind wir der Ansicht, daß mangels besonderer Vereinbarung der beim 
Lohnschneiden entstehende Abfall dem Eigentümer des Papiers 
gehört. Spinnerei - 


kd 


Höchstpreise für nordisches Spinnpapier 


Gemäß einer in Nr. 25 Seite 520 der Papier-Zeitung abgedruckten 
Antwort der Kıiegs-Rohstoffabteilung darf der deutsche Verbraucher 
ausländisches Spinnpapier im Auslande zu höherem als den hier 
verordneten Höchstpreisen kaufen, während der einheimische Händler 
beim Weiterverkauf an den Verbraucher für Spinnpapier auslän- 
discher Herkunft nicht mehr als die Höchstpreise verlangen darf. 
Danach sind reine Handelsgeschäfte in ausländischem Spinnpapier 
innerhalb der Zollgrenzen so gut wie unmöglich, denn der Händler 
ist nicht berechtigt, das im Auslande zu höherem als dem fürs Inland 
verordneten Höchstpreise eingekaufte Papier innerhalb der Zoll- 
grenzen mit Nutzen zu verkaufen. Nun begegnet man vielfach der 
Auffassung, daß der Händler in ausländischer Währung auch dann 
innerhalb der Zollgrenze verkaufen darf, wenn der zum Tageskurse 
umgerechnete Maıktpreis über den Höchstpreis hinausgeht. Ist 
diese Auffassung, welche das Geschäft sehr erleichtern würde, be- 
rechtigt, und ist kein Verstoß gegen die Höchstpreisverordnung 
damit verknüpft? Vertreter nordischer Fabriken 


Wir legten diese Frage der Kriegs-Rohstoffabteilung vor und 
erhielten folgenden Bescheid: | 
Kriegsministerium Berlin SW 48, den 20. September 1917 
Kriegsamt Verl. Hedemannstr. 10 
IKriegs-Rohstoffabteilung un 
Nr. Pa. 2292/8. 17. KRA. 


Zum Schreiben vom 23. August 1917. 
Betrefiend Verkauf von Papier | 


Nach Ansicht der Kriegs-Rohstoffabteilung unterliegen 
Verkäufe von Spinnpapier ab Schweden nicht den Höchst- 
preisen, wohl aber der Weiterverkauf dieses Papiers in Deutsch- 
land, wenn sich die Ware in Deutschland befindet. Die Frage, 
in welcher Währung gekauft wird, spielt dabei diesseitigen 
Erachtens keine Rolle. | 

Wird in Kronen verkauft, so sind diese zum Tageskurs 
umzurechnen. Der so umgerechnete Marktpreis darf den 
Höchstpreis nicht überschreiten, falls sich die Ware in Deutsch- 
land befindet. s 
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Breslauer Papiergewebe-Äusstellung 


In polnischen Industrie- und Handelskreisen wird für eine lebhafte 
Teilnahme an der Ausstellung von Papiergewebe-Erzeugnissen, die 
vom 29. September bis 14. Oktober in Breslau stattfindet, eingetreten. 
Namentlich will die Textil-Industrie in Warschau und Lodz sich 
darüber unterrichten, ob Aufnahme def” Papiergewebefabrikation 
auch für Polen möglich wäre. (Voss. Ztg.)’ Eg. 


Einfuhr von Natronzellstoff und Spinnpapier 
nach Oesterreich-Ungarn | 


Aus Wien wird berichtet: Ossterreich-Ungarn hat die Einfuhr 
einer bedeutenden Menge von Spinnpapier und Natronzellstoff zur 
Erzeugung von Textilwaren beschlossen. Das Eingeführte soll nach 
einem entsprechenden Schlüssel aufgeteilt werden. Die Verhandlungen 
über den Verteilungsschlüssel zwischen Oesterreich und Ungarn sind 
im Gange. Die österreichischen Unterhändler verlangen, daß die 
Anteile der österreichischen und der ungarischen Industrie nicht nach 
dem Verhältnis 34,4 zu 63,6(das für die Tragung der Heeresausgaben 
usw, gilt), sondern nach dem Entwickelungsstande der einschlägigen 
österreichischen und ungarischen Industrie festgestellt werden sollen, 
wogegen die ungarischen Unterhändler den Standpunkt einnehmen, 
daß das angegebene Zahlenverhältnis einzuhalten sei, denn sonst 
bekäme die weitaus entwickeltere österreichische Textilindustrie das 
Vielfache des ungarischen Anteiles, während die infolge der Einfuhr 
eintretenden Währungsnachteile in dem angegebenen Zahlenverhältnis 
von Ungarn getragen würden. R. P. 


Papiergarn-Markt. Nach Drahtbericht der Frankf. Ztg. aus Mün- 
chen-Gladbach vom 21. September war der Garnmarkt für spätere 
Lieferfristen flau, Infolge der Mahnung des Kriegsausschusses für 
Textilersatzstoffe, Papiergarn für den Zivilbedarf nicht mehı zu 
verkaufen, stockte die Nachfrage. Vielfach befürchtet-man, daß auch 


laufende Zivilkontrakte demnächst teilweise für kraftlos erklärt > 


werden. (Diese Meldung wird bestätigt durch folgendes Telegramm 
der Frankfurter Ztg. aus Berlin vom 21. September: Nach Mitteilung 
des Kriegsausschusses für Textilersatzstoffe an die Betriebe des 
Papiergarngewerbes stehen erhebliche Verschärfungen hinsichtlich 
der Beschlagnahme von Spinnpapier und Papiergarnen in Aussicht. 
Künftighin werden nur sehr beschränkte Mengen Garne für Zivil- 
betriebe. zyr Verfügung stehen.) 
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schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


wm: Abteilung : 
Ja Maschinenbau 


Chemnitz i. 


Norddeutscher Papierhändler-Verein 
Sitz Hamburg 

Der Verein hielt am 21. September nach dreimonatiger Pause 
eine gut besuchte Versammlung in der Rathaushalle ab. — Der Vor- 
sitzende Herr Gravenhorst gedenkt des inzwischen im Felde verstor- 
benen Mitgliedes Emil Harms, Wandsbeck. Die Niederschrift der 
letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt. — Der Vorsitzende 
berichtet über verschiedene, als geheim bezeichnete Schreiben der 
Polizeibehörde, betreffend Karten und Pläne über Stadt-, Eisenbahn-, 
Hafen- und Fabrikanlagen, über den Vertrieb und die Ausfuhr von 
Karten und Gebäudebeschreibungen, sowie über den Verkauf teind- 
licher Zeitungen. Als vertraulich sind auch einige Eingänge vom 
Reichsamt des Innern zu behandeln. — Der Vorsitzende verliest 
weiter ein Schreiben der Firma Max Krause, Belin, betreffend 
Hamsterkäufe in Papier und Papierwaren. — Da die Möglichkeit 
vorliegt, daß sich die Papierknappheit vergrößert, so soll vermieden 
werden, an einzelne Kunden größere Mengen abzugeben; es soll in 
diesem Sinne eine Mahnung an die Kundschaft ergehen. Ein Schreiben 
Deutscher Tintenfabrikanten besagt, die weitere bedeutende Er- 
schwerung der Fabrikation (mangels Rohstoffe, Gläser, Arbeitskräfte 
und Kohlen) mache abermalige bedeutende Preissteigerung erforder- 
lich. Die große Knappheit an leeren Flaschen erfordert den Rückkauf 
leerer Tinteflaschen. Der Verein setzt folgende Preise für den Flaschen- 
ankauf fest: 2/,120 Pf., Y, 115 Pf., 4 110 Pf., für alle kleineren 
5 Pf. Der Vorsitzende berichtet, daß in der Vorstandssitzung des 
Deutschen Papier-Vereins beschlossen wurde, die Angelegenheit einer 
Anpassung an neuzeitliche Verhältnisse in einer außerordentlichen 
Versammlung am 21. Oktober in Kassel entscheiden zu lassen. 
Die Gründung des Zentralausschusses der Papier- und Schreibwaren- 
händler-Verbände und der Eintritt unseres Vereins in diesen wird mit 
großer Befriedigung, aufgenommen. Nach Besprechung innerer 
Vereinsangelegenheiten wird die Versammlung um 10% Uhr ge 
sehlossen.- - — —- -~ - 


Täglicher Bedarf 
Zu Nr. 73 S. 1473 


Die von uns erteilte Antwort erscheint dadurch widerlegt, dal 
Herr Dr. Zeitlin, Geschäftsführer des Deutschen Papiergroßhändler- 
Verbandes, in seinem unlängst gehaltenen Vortragüber die Gegenstände 
des täglichen Bedarfes ausgeführt hat, nach der neuen Rechtsprechung 
seien nicht nur Gegenstände des täglichen Bedarfes sondern auch die 
zu deren Herstellung nötigen Rohstoffe als Gegenstände des täglichen 
Bedarfes im Sinne der oft erwähnten Bundesrats-Verordnung an- 
zusehen. Danach wären auch Zedernholzbrettchen, die für die Blei- 
stiftfabrikatiof verwendet werden, den für die Gegenstände des 
täglichen Bedarfes vorgeschriebenen Preisbeschränkungen unter- 
worfen. 


Schulschreibhefte in Preußen 


Der preuß. Unterrichtsminister schrieb am 29. August 1917 
an die Königl. Provinzialschulkollegien und die Königl. Regierungen 
unter ‚U. III. A. Nr. 1019. 1. U. II.’ Wie mir mitgeteilt ist, sollen 
größere Mengen Schreibhette, die nicht die jetzt übliche oder vor- 
geschriebene Liniatur, aber ein gutes, festgeleimtes Papier haben, 
bei den Herstellern und Händlern noch vielfach vorbanden sein. 
Ich weise unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 18. März 1916 
— U. III. A. 274. 1. U. II. (Zentralbl. Seite 335) — daraut hin, daß 
es bei der herrschenden Papierknappheit notwendig sein wird, soweit 
als irgend möglich auch solche Hefte vorübergehend zum Gebrauch 
in den Schulen zuzulassen. Schwierigkeiten, die dabei entstehen 
könnten, werden sich zumeist überwinden lassen. 


Füllhalter für Zierschrift 


Carl Schiktanz in Berlin erhielt das DRP 297093 vom 16. Juni 
1914 ab in Kl. 70 b auf einen Füllhalter, insbesondere für Zierschrift, 
mit röhrenförmiger Führung für die der Schreibspitze in zusammen- 
hängendem Strome zufließende Schreib- oder Zeichenflüssigkeit, 
Zusatz zum DRP 273638 (vergl. Papier-Zeitung 1914 S. 2365). 

Die Schreib- oder Zeichenflüssigkeit wird in zusammenhängen- 
dem Strome aus dem Behälter b durch den Kanal! dem auswechsel- 
baren Schreibröhrchen a zugeführt. Das zum Regeln des Zuflusses 
der Flüssigkeit dienende Drehschieberventil besteht aus einem Kegel 
d, welcherfgegen seinen Sitz durch eine Federe gepreßt wird. Die 
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Spannung der Feder e kann durch eine Mutter g geregelt werden, 
die sich gegen einen im Innern des Halters befestigten Ring h stützt, 
durch welchen eine Schraube i lose geführt ist. Der Kegel d ist mit 
einer oder mehreren Bohrungen k versehen, die bei der Drehung 
des Kegels d eine Verlängerung der für gewöhnlich durch das Dreh- 
schieberventil verschlossenen Kanäle I bilden, so daß die Flüssig- 
keit aus dem Behälter b über den Kanal c nach dem Kanal c! und dem 
Rohr a fließen kann. In der Verschlußstellung wird der Kegel d 
durch eine F sl gehalten, deren eines Ende im Innern des Halters 
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befestigt ist, und deren freies Ende sich gegen den von der Ventil- 
stange f getragenen, durch einen Schlitz q des Halters nach außen 
ragenden Hebel p stützt. Das Oeffnen des Ventils durch Drehen 
des Kegels d erfolgt durch Bewegen des Hebels p quer zur Längs- 
achse des Halters. Der Hebel p ist als Schraube ausgebildet, die 
in einer mit Innengewinde versehenen Verdickung r der Ventilstange f 
einschraubbar ist und deren Spitze in eine ringförmige exzentrisch 
oder absatzweise sich vertiefende Einfräsung s in der Wandung 
des Füllhalters eingreift, damit man durch verschieden tiefes Ein- 
schrauben des Hebels p den Drehungsausschlag des Kegels d ändern 
kann. Durchsickern der Schreib- oder Zeichenflüssigkeit nach dem 
Griff des Halters wird durch eine mittels einer Schraube m anziehbare 
Packung n verhindert. 

Die Patentansprüche lauten: 

1. Füllhalter, insbesondere für Zierschrift, mit röhrenförmiger 
Führung für die der Schreibspitze in zusammenhängendem Strome 
zufließende Schreib- oder Zeichenflüssigkeit, bei dem der Zufluß 
der Flüssigkeit aus dem Flüssigkeitsbehälter des Füllhalters nach der 
Schreibspitze durch ein Ventil geregelt wird, nach Patent 273638, 
dadurch gekennzeichnet, daß das innerhalb des Zuführungskanals 
zwischen Flüssigkeitsbehälter (b) und Austlußröhre (c!) angeordnete 
Ventil als Drehschieberventil ausgebildet ist, das durch Bewegen 
eines von der Ventilstange (f) getragenen, nach außen ragenden 
Hebels (p) quer zur Längsachse des Füllhalters entgegen der Wirkung 
einer das Ventil in Verschlußlage haltenden Feder (0) gedreht werden 
kann. 

2. Füllhalter nach Pantentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß der Hebel (p) als Schraube ausgebildet ist, deren Spitze in eine 
ringförmige exzentrische Einfräsung in der Wandung des Füllhalters 
eingreift, so daß durch verschieden tiefes Einschrauben des Hebels (p) 


= Drehungsausschlag des Drehschieberventils' geändert werden 
ann. 


Büchertisch 


Die Statistik im Industriebetriebe. Von Kurt Porzig, Dresden 
Mit zahlreichen Mustervorlagen, Skizzen und Kartotheken. Preis 
geheftet 1 M. 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


B | ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbar« 
a. Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 
pa | verhindert das Schimmela feucht gesponnener Papiergarne, 

| Es | macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

u a A u ed I: BE | liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
= | | | verleiht dem Gewehe Weichhelt und höchste Haltbarkelt, ©” 
s x : 2 | verie em Gewebe Weichheif und höchste arkelt 
Fa Maschinen - F abrik © Leipzig-P la wilz BS | erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, : 
| Bu | ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 
| Generalvertrieh: Alfr. Baumann, Stuttgart, Mozartstr.39, Textilchemie 


rau Palace | 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


bauen seit langen Jahren 


Maschinen zur 
Karionnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik 
des Faches! [254 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier -Bindiaden 


i | 5972 liefert in allen Stärken 
Bruno Bergmeier, Berlin N37, Seater str.2 
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VP Schreib-u.Kopier 
; Tinten aller Art 
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= Sind Aie anerkannt vörzüglichsten Erzengnisse der 
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liefern 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke b.m.b.H. 
Lengefeld i. Erzgeh. 
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iiig Düsseldorf 
un | 6 = Abteilung: Papierverarbeitung === 
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>> Vervielfältiger 


Ersatzmassen und Tinten 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. | & 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere [34 


Spinnpapier- Schmalsehnittmaschinen 


sind ‘das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 

eine stets gleichbleibende, sehr’ grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 


| FN 


a)__ 
IL 


Greif-Werke 


vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch. 
Goslar a. H. 141 


Maschine Mod. C.: 2 a a a S | Wellp am enwerk Rh ein! and“. Jülich - 


Johannes Krieger 
liefert „prompt [7927 


Maschinentahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz | Wellpapier in Rollen und Bogen 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Granat-Hüllen 


wie an das Königl. Materialprüfungsamt 
Berlin-Lichterfelde geliefert, 
für Gas- oder elektrische Heizung 
schnell und sicher arbeitend, billig im Betriebe §. 


Festigkeitsprüfer iss 
für Spinnpapier sowie alle übrigen Papiere, 
Papiergarn und Papiergewebe 
Dickenmesser = Veraschungsapparate 


Präzisions-, Papier- und Pappenwagen . 
erzeugt in anerkannt bester Ausführung 


Aug. Finkenrath Söhne B: 


Elberfeld : 
fabrizieren und liefern I. | 
aud während des Krieges : 
jede gewünschte Menge von 


Formular-, Register- und 


Manufakfur-Lagerkusten oA o na 37 
nr Ri g ouis Schopper, Leipzig, garercche- 77 

Preisliste und 'Mustef gratis und franko L J JI Bayerschestr. 77 
LEE E EERE TEE TE E re 


Fabrik für Materialprüfungsmaschinen 
wissenschaftliche und teohnische Apparate 


Hlebestoff (katei ] P7*lach gunnlerte Paplerscheinen 


Die Verwendung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 
Klebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 
laufend in jeder Menge immer mehr ein, da die neue Methode recht bequem ist und zudem 

M k 66 — Chemisch- Technische Indusfrie Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden der Papiere an den Leim- 
99. erkur 9 Gesellschaft m. b. H., Charlottenburg 9: ESS | stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 
| S | der Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. [98534 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franck 


x nenn. 
| 


GICHHRENIE: gebrauchsfertig liefert auch während des Krieges 


[7885 
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für F. & .K.-Bod.-Bilmaschinen. und Zisarren: -Beutelmaschinen für! 


bald oder später gesucht. Zeugn. 


-Abschr. und Anspr. erb. [8201 


in = Flachspritzerei. durchaus erfahren und selbständig, fähig .ein 
grösseres Personal zu leiten,-von grösserer Luxuskartenfabrik zum bald. 


Eintrit gesucht. 


‚Angebote mit Gehaltsanspr., 


Zeugnisabschriften an 


Beger & Röckel, München 


Zur Stütze des Chefs 
 vertrauter Herr 


‚für ‘sofort a später. gesucht. - 


‘und Drucksachen 


(Prägerin) 
für Gratulatiönskarten,. 'Siegel- 
marken usw. söfort gesucht. E 

Fr. Ant. Prantl, München 
Von der Tannstrasse 12 


-© Suche einen 


Schlosser 


welcher im Uimstellen von Briet- 
umschlagmaschinen aller-Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
ledigen kann. ‚Angebote mit An-| 
. gaben über bisherige Tätigkeit, 


Alter, Militärverhältnisse und Ge-] —— | | | 
f Norddeutsches Papier-Detail- X| - 


haltsansprüche ‚erbittet . [6163 


F. H. Schmidt, Torgau 
Sn zen 


oder erfahrene ' [837 1 il 


Lagerhalterin. 


für unser Papierlager sofort. gesucht 
Boeckling & Müller, Essen, Markt 13 


Kontokorrent - Buchhalter U 


zu sofortigem Eintritt gesucht. 
Ausführliche Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche, Militär- 
verhältnisse, Zeugnis- Abschriften 
usw. erbittet [8214 


Papierfabrik Weissenstein A. G. 
-  Dillweissenstein (Baden) 


Wir suchen für unsere auswärtige 


Expedition 


zum sofortigen Antritt tüchtigen 
Herrn (evtl. kriegsbeschädigt) od. 
Dame, möglichst aus dem Schreib- 
warenfache. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsanspr. an 


Aberie & Birk 


Briefordnerfabıik, Berlin SW 68 
Alte Jakobstr. 9 [8406 


Wir suchen [8177 


eine Dame 


die. flott stenographiert und in 

der Bedienung der Schreibmaschine’ 

gewandt ist, zu mögl. baldigem 

Antritt. Angebote mit Zeugnis- 

abschriften und Lebenslauf an die 

Teisnacher Papierfabrik Akt:-Ges. 
.. Teisnach (Niederbayern) 


PERDEM 


-> Fachkundiger 


Expedient oder. Expedientin 


für Papier- und Schreibwaren für 


dauernde Stellung f| Berlin gesucht. 


8423 erbeten. 


Buchdruckerei 
isucht Dame die in der Kalku- 


unter! L. 


lation und Bearbeitung von Druck-| 


sachen bewandert ist. 
7%45—-8%% Uhr äbends. 
Dauerstellung. 
Beermann, Berlin 
Alte Jacobstrasse 18—19 


Meldungen 
Angenehme f- 


i 


und Versand-Geschäft sucht 


| für Expedition 
und Lager 


zuverlässige Persönlichkeit 
(Herrn oder. Dame) 
Antritt nach: Uebereinkunft. 


B:werbungen mit Zeugnis-- f 


abschriften und Gehaltsanspr. 
erbeten unter T. 8511 an die 


Papier - Zeitung P 


gewandte, 


Durchaus zuverl., 
selbstst. arbeitende 


Verkäuierin 


ifür mein flottes Papiergeschäift, 
Berlin W, möglichst sofort gesucht. 


Angebote unter P, 8445 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 


durchaus fachkundig, für eine Pa- f 
pier- und Schreibwaren-Handlung | $ 
Oberschlesiens sofort oder später] X 


gesucht. Angebote mit Zeugnis- 


abschriften Gehaltsansprüchen und | 
8473 an die; 


Bild erbeten unter R. 
Papier-Zeitung. 


Für sogleich oder 15. November | 


suche ich eine tücht., fachkundige 


Verkäuferin 18238 


dieim Ausstatten der Schaufenster | 


bewandert ‘ist. Kenntnisse in 
Kurz- und Maschinenschrift er- 
wünscht. Bewerbungen mit Bild 
u. Gehaltsansprüchen erbeten an 
J. C. Wiederhoidt, Göttingen 
Papier- u. Schreibwarenha ndlung 


‘ein mit Geschäftsbüichern | 


|Fachgeschä ift mit Vertretungen 


| erstkl. Maschirienfabriken für die Papier- Industrie zu: en Repe 
ratur-Werkstatt in Grössstadt anr Rħein.: 
[8422 | | 


Gebr. Scherk, Berlin SO’ 16, Röserieker Fu 108| 
 Monogramm-Präger 


Angebote mit Gehaltsanspr. und | 
Zeugnisabschriften:an Papier- aee: 


in Gross-Berlin. 


[8504] `; 


Wir ln zum baldmöglichsten Eintritt einen ° 


für unseren Gesamtbetrieb, umfassend Steindruckerei, Buchdruckerei, 


i Faltschachtel-. und Kartonnagen- -Fabrikation. 


Richard Chutsch, Breslau vi, Tauentzienstrasse io 


< Bewerber müssen über gründliche Kenntnisse in allen’ graphischen 

Verfahren, besonders auch den modernen Manieren, verfügen? und 
und unbedingt grösserem Betrieb bereits vorgestanden haben. 

Angebote mit genauen Angaben hinsichtlich der bisherigen Tätig- 


| keit, des Alters’ und der Gehaltsansprüche bitten wir Photographie 


beizufügen. [8265 


: hiniengeseisenart für Kunstdruck 


Niedersedlitz bei Dresden 


sucht: en i 


für Büro aa ik a 


tüchtigen Herrn 


Es‘ wollen! sich nur solche charakterfeste militärfreie Here auch 
Kriegsbeschädigte, melden, die über genügende Fachkenntnisse ver- 
fügen, und die sich auf Grund ihrer Tüchtigkeit und Leistung eine 
selbständige Lebensstellung zu erringen gedenken. Ausführliche An; 
gebote mit Bild unter A. 8317 an die Papier-Zeitung. | 


- Tüchtiger Fachmann 


für: bald oder später, hauptsächlich für Kalkulation u. Korrespondenz, 
auch Kriegsveerletzter, - gesetzten Alters gesucht; derselbe muss 
unbedingt militärfrei, sowie im Detailgeschäft. tätig gewesen sein und 
a bisherige Tätigkeit lückenlos durch ‘beste Zeugnisse nachweisen 

l können. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten 


Julius Hofert & Co. 


m 
` 


}£entebitcherfabrik, ‘"Buch- u. Steindruckerei; Sr Handlung 


Breslau, Karlstrasse 40 und 41 
Für Lager und Expedition unseres 


- Fainpapier- Lagers ù, z, Drucksachen- -Bearbeitung : 


- suchen wir zum baldigen Eintritt 


` fachkundigen jungen Mann 


(auch Kriegsinvalide) 


[8443 


t 


[8478 


Reinhota Parbs Be Kö önigsbergi i. Pre 


ee 
umsichtige 


Einkäuferin 


sowie fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht. 


= Blumenthal & Co. 


Wiesbaden 


een 


| vollst.. militärfrei, gel. Detaillist, tücht. I. Verkäufer und Reisender, 


Geschäftsführer, in allen Zweigen des Faches firm und sicher, tücht. 
Organisator u. Disponent, vorzügl. Kenntnisse in d. F abrikation versch. 
Pappenarten wie Kartusch- u. Kunstlederpappen, Militärscheiben usw. 


sucht passenden. Wirkungskreis in leitender Stellung als 
Geschäftsführer, Reisender, Filialleiter oder dergl. 


Auch ist selbiger bereit, sich als tätiger Telihaber zu verändern. 
Gefl. en unter 0. 8437 an die Papier- Zeitung erbeten. . 


ein 
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mm Reisedame mm |} u i O A el 
aus den Papierfach sucht. festen Reiseposten, gegebenenfalls gute j $ ı K fi | 
Vertretung. Angebote erbet. unt. L. Z. 5301 ai. Rudolf Mosse, Leipzig. | i | = Weg | l 


; Fach- Kaufmann - Willers & Schulte n ` Eine angesehene, best eingeführte a ps 


alter Kundschaft und Spezialitäten, 80 PS Wkr 


Angebote mitGehaltsangabe unt. | Friedensschluß für Platz u. Export. 
C. 8366a. d. Babe Zeilune erbeten. Lager, wenn nötig, wird gehalten. 


- Eingeführte Agenturfirma “E 


EEE: | 9 d. Pap.- y. Papierwarentach.. E 
RT STESS | ne i irma) s. f. E Plätze 9 
z De .. 6 u rnberg u. Fürth } 
J. Riemer $ Zürich g weit. Jukrat. Vertretg. erster E 
. Papier- u. Pappenagenturen 1 u. leistungsf. Häuser. Angeb.. W 


IM unt. F.C. 609 an Haasenstein W 
beine Ram EEE S an Ar -G,, Daa E 


.. Hamburg I | = 
selbständig, rationell arbeitend, m Elektr. Kraft, eine Papiermaschine, in schöner Gegend 
für Buchhaltung, Journal, Konto- übernehmen ver tretungen B Süddeutschlands gelegen, unter günstigen Bedingungen : 
korrent, Abschluss, Regulierungs- leistungsfähiger” j { t k £ 
Wesen ill ön und) donndere Papierfabriken F sofort zu ver auren 
schrift]. Leistung sucht Stellung. |} u. verwandter Geschäftszweigenach | W RESIN me aM 8424 an die e erb. 


Gut inkl 


eat 


(2 Papiermaschinen) 
“in Süddeutschland; jetziges 


i (von 20 g aufwärt -x 

E gelegen, Gleisanschluss, neue Kessel- und sn 
maschinenanlage, elektr. - Antrieb der, 'Papiermaschinen, 
| men! usw., in flottem Betrieb, ist wegen PRO E 
Be der Inhaber S [7978 


zu verkaufen 


u Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt: 


AdolfBredehorst, Hamburgi 


i übernimmt Vertretungen ‚des Bürobedarfsfaches nach => 
Ein - Friedensschluss, für Platz und Export. Ia Empfehlungen 


Sn IFabr abriken , Geschäfte! : 


BEREBEBESE 8 ® BESEREBERE | "Anfragen unter F. E. P. 696 vermittelt Rudolf Mosse in- 
e = | Frankfurt am Main. ©. o 
W: "Leistungsfähige | G——,— S me oo a n 
a Pi F b E — 
s» Papier-Fabrik «= 7 Innbringende EEA 
B Mil ew nN r ngen e| |  Lohnarbeit $ 
# mit grosser. Wasserkraft i in günstiger Lage, u 
e- : .. ,.umständehalber | - Beteiligung Belibte Handkleberinnen frel! 
' l 
| = sofort verkäuflich Bj; fir Kapitalisten an grosser; gut en 
Anfragen unter Y.-8308 an die Papier- -Zeitung- nur von : fündierter 462]. Restposten Pergament-Ersatz von 
a 'kapitalkräftigen Interessenten erbeten. & 2 70 g. aufwärts, zu kaufen gesucht. 
E o) fa leria Papierwarenfabrik K. Schandua 
$ vormals Schandua & Co. 
ALLULULLELLLOLLLLUIT é o Siebren (Rnein) 


- fim Rheinland, möglich. Persönliche f 7 
In Süddeutschland ER "Tätigkeit im Betriebe nicht aus- Bes nr | 
geschlossen, mindestens M, 500000 Das Schneiden 


gelegene, gut eingerichte, renommierte: ie dan 


Anfragen: sind an Rechtsanwalt | von Papier aller Art, aus Rollen in | 


Dr. Besgen, Aachen, Bahnhofstr. 15 Bogen übernehmen preiswert [8522 
pen a ril zu richten. ] Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


Wasser- und en. Heeresliefe- Schmale Rollen 


in3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


_ rungen, für300 000 Mark zu verkaufen. | yon Spinnpapieren und anderen Sorten 
Angebote unter U. 8515 an die Papier- in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt ion 


‚Lohnarbeit 


nr A oeenn p Julius Post, G. m. b. H., Hamburg. 
nn Berl as Geatederedenwon 5 


Seit Jahren de mit 


gutem. Nutzen arbeitende [8442 
Farbbandfahrik |© leinere teindruckerei 
Ia Fabrikat, kriegshalber | 
zu verkaufen  .. möglidıst in Leipzig oder Berlin 
Ernstliche, zahlungsfähige Käu- sofort zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis und Angabe der genauen Anzahl von 
fer erfahren näheres unter K..K. | @ Maschinen unter Z. 8311 an die Papier-Zeitung erbeten. | 


5070 durch Rudolf Mosse, Köln 


SPERPPRDEFLERREEPPERFPRFREFEN 


en 


gosos 


o, 
@ 
© 


15680 PAPIER: ZEITUNG — Nr. 77/1917- 


u _Lederpappen 
e Hand- u. Naschinenpappen 


= | - zu kaufen gesucht, e ‚ti. gegen Liefe- 
€ \rung von Abfällen. Angebote mit 
Formatangabe erbeten an [8410 


Dam Rrpe 


Grössere Posten’ 


Fachmann en chaus ertahren; län- = 
gere Reisefätigkeit, Ende der 40er 
Tahre, wünscht l und 2 mm TE suchen Kartonfabrik, Berlin, Cuvrystr. 34 


Leilung einer Dr uckerel Eimer & Lindemann, Hannover Wer liefert gegen sofortige Kasse 
eveniuell Einheirat 


Schreihmaschinenpapier ? 


Gefällige Anerbietungen mit Bild POORLLELERIEIEIITT een -  Papierhaus Peter Haarhaus 
‚unter S 8502 an die Papier-Zeitung. ® | g? Elberfeld [8419 
= Verschwiegenheit wird zugesichert. $ - Geschä ifis- und Billeipapiere s Dai Sfk gut sel 
Ik: :| Dampfkesse| 
S Billeikuveris i g zu kaufen nps 
50—10¥000 it auch Restpartien, kauft jeden Posten gegen Kasse $ o ii 
1% Zu d ten Preises frei Waggon 
Papiersäcke $ Cramers Kunstanstalt, Dortmund ec Te Sa Wess 
$ | Schwanenstrasse 41 Ä [8508 - $| Wittener 
e etwa 46x85 cm, 3—4fach % > ae und en 
| ma stiengesellscha 
í. Zementverpackung f seeceereossoseeeeeeesesesroeesoosessooseeos| no Witten a. d. Ruhr a 


billigst gesucht. Mustereilangeb. an P | 
: Fr. Faber, Mersch | | Ip-Fa ier | 
i. Luxemburg : [8492 o Ersatz tür i i| in Bogen, Format apie cm 
l u y 35 


0 g schwer . 


~ Papiergarngewebe - | Pergamyn-Papier 
„Papie gal ng K. 316 in. Blechdosen- ie in Bg. rgamyn 100 cm, pr kg 
verschied. Breiten gesucht. Be- Ze - holzfrej Post- - Papier 


musterte Preisangetote an 
S. Gabriel jr., Polstermaterialien 20, 22, 24 kg 


u Be DE U PERSETA 
Stälpschachteln ll nterteile 012 rei al lole apier 


Korken-Ersatz| wann | ıholzfrei Postkartenkarton 
leistungsfähige Fabriken, gesucht. | Füllung mit heissem, dünnflüssigem Paralia |” S Goldschmidt 18125 


Cari Philipp & Co., Berlin 
geeignet ist und dieses nicht durchdringen IA isst? A ar 


- Wer stellt einen TOE {s3191 -K 
re] 


Uhla ndstrasse 42 „18495 


12 mm "breites 


FABEL Papiereinfasshand: Heereslieferung. Angebote mit Muster an | Zu Schr FR E pier 
kräftige, widerstandsfähige Ware, M Mi 
M kauf h 
in srosen Meng, kauen gesucht, herein & Mertz, ainz Postpapier 


Hutformenfabrik 18499 
München, Liebherrstrasse 4 


8808 0000000000000000009 Postkarten- Karton 


Holz, Grau-..Lederpappen 


Durchschlagpapier 


Format gleichgiltig. 
Angebote erbeten an T 
Wiedemannsche Druckerei A.-G. 


E n a in den Schweren 60er bis 160er. | Saalfeld i. Thür. [8436 
= > BE DEE kauft in jeder Menge gegen sofortige Kasse . me LE nn 
$£. Schaufenster- | Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 @ Pappen - Satinierwark 


extra stark gebaut f. sehr schweren 
Druck mit starken Walzen 
Arbeitsbreite etwa 100-120 cm 
sowie 


Pappen - Trockenzylinder 


Dekoration 
geeignet, in Rollen sucht zu!- 
kaufen _ 18503 


Friedrich Strenger 


Essen, Postfach 406 


sofort zu kaufen gesucht. 8421 
Gebrüder Wilisch, Schneeberg i. sa 


70/75 a gegen Kasse zu kaufen: a Be ae erb. Werte gegen sofortige Käse 


Klosettpapi pier in Rollen J acob Oechelhäuser G. m. b. H. Papierservietten 
Siegen i. West. | : : 
a EL ae le 9 __ und Seidenpapier? 
Kasse? = $ Mehrere | Waggonladungen = Papierhäus Peter Haarhaus . 
Papierhaus Peter Haarhaus JER a i i , Elberfeld g 
Elberfeld [8420 Pa 
a e ufe 
~ Graupappen ba ibd aaa sökrepptas Packpapier 
1 mm dick, 5 bis 10000 kg für |70g Bien in Bogen und Rol'en, zur longer: späteren und fort- N B st 
Heereslieferung a Ba laufenden x zu kaufen ‚gesucht. [8429| _ Yan : ni x aC 1831 | 
s E. Günter, Freiburg i. u PEN gla n n 6 
Kartonnagentabrik He ar der co, 9 Crefeld Joh. ‚Briest, Blahkekburg, Harz | 


nebst allem Zubehör, mögl..breit ~ 


Nr. 71917 PAPIER-ZEITUNG = „1569 


Ma gebrauchte aber gut er- m iieninnie apg mn u = i | Pappen ae 

 Ecken-Ausstan- und | 0000000000 | 5 Graupappen,haufenin gras Posten, 

u R Sn E liebst i | 

Sehlitz.Einschneidemaschine || EriK Jernberg "Anerbiöten, Muster, Dicken: ind 
zu kaufen. Angebote unter ' Q 9senangabe dn aa 
K. 8414 an die Papier-Zeitung erb. Import u. Export von Papier, Pappe u, Zellulose  ||£75577 &Zaidsin, Reutlingen 
Angebot für Papierbindfaden Kopenhagen Stockholm 

bei grossem Bedarfe erbeten. Es. ; Postpapiere 

dürfte sich um etwa 15 Ladun- o 

gen zu je 200 Ztr. handeln 5407 | En Druckpapiere 

Louis Keferstein, Papiergrosshdlg. rem 30 e 7 

Berlin W35, Lützowstrasse 97 Bücherpapiere 


Papiersäcke Manilakarton 


(Krepp- oder 3 und. Afaches Glatt-Papier) Grösse 50x100 cm, in 


Abfälle 


. für P appenherstellung grösseren Posten zu kaufen gesucht. Angebote unter Qualitätsbe- Tauen a iere 
kaufen ladungsweise [8440 | musterung und ne erbeten an [8448 | 5 p Pp 
Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1 Wilh. Kempchen sefi., G. m. b: H s Oberhausen (Rheinland) | Papier- und 


“Caidannanian EELEE Pack seiden ausschuss 
Scidenpapier mS in RE FE EEIEIEE (als Packfüllmaterial) 


i gesucht [8484 
weiss, gewöhnliche Qualität, Format | Em _Bemüsterte Angebote erbeten an 
etwa 50x70 cm [8458 go 


J.H. = Hannover, Breitestrasse F. Soennecken, Bonn 


Spinnnanier S| Weisse Papier- u. —— 
Be p S . Pappen-Abfälle 


in Röllchen geschnitten oder in 
pa = =- in Wagenladungen zu kaufen gesucht 
u 


Angebot in 


Normal-Kanzlei 4a 
Post- u. Billetpapier 


Originalrollen, Natron oder Sulfit, 
zu 2,4er bis 6er Garn passend, sucht [$ 


me 


gegen Belegschein fortlaufend zu Es, s von P : 

kaufen [8460 | : ; er ni ercamentpa ier 

ee u SEN. el Emil Freitag o Pappenfabrik Packpapier 'p ! 
Ebersbach a. F. (Württbg.) z i | in Niederau bei Wolkenstein i. Sa. in Rollen und Bogen | 
Manilakartons Briefumschlägen 


Zellulosekartons-nPapiere|& __ sol] Briefmappen - 
Kraft Eiche. A | RER N TAI I AE "2 Cohn. Lanisvere (warte) 
auft zwecks Verarbeitun apierwarenlabris 


et us u TEE TE TEE RE 
ür Hleeresbedarf == Kaufe j ieden Vorrat Ich interessiere mich für eine 


Stela „Verlag, Berlin neue oder gebrauchte 


` Alte Jakob - Strasse 11-12 
c Jin Wagenladungen, auch in kleineren und grösseren Posten Wiekel- -Masehlne ilip ylindrisehe 
Wachstuch-Ersatz | in Papieren, Kartons u. s. w. aller Art Fplrrbre mit Spiralaeklug 


zu, kaufen gesucht- : [8455 Į gegen Kasse. Erbitte in allen Fällen telephonische, ne ferner für eine 
1 


Ogurek & Josten, Nürnberg | bezw. bemusterte Eil-Anstellung. 8131 Pappen - - Beklebe - Maschine 


Durchsthreibebüch l 
a 2. Sera Emil Th: Brückner, P apiergrosshandlung, Plauen. Vogil. für Kraftbetrieb und Gäsheizung l 
Zu kaufen gesucht: Jede Menge I  ——— — — — — — — — Emil Adolff, Reutlingen 


von 


Schreib- Postpapier |# 


in beliebigen Grössen und Ge- 
wichten gegen Kasse. 
Angebote mit Müstern erbeten an 
. Pauly & Pinner, Berlin N 4 
= Chaussee- Strasse, 42. [8467 | i 


“ Post-, Schreib- und Druckpapiere 
weisse u. farb. Natur- u. Ghromokartons 
u alle anderen Papierei in jed. Menge u. ‚Grösse ‚Packpapier 


Wir kaufen joden Posten. 


„Wer liefert gegen sofortige, Kasse 


Durehschlagpapler? 


Papierhaus Peter Haarhaus 
= Elberfeld ` T8417 


Kaufen 
 Zeitungsdruck 
53x84 em 
 Posipaplere 
Durelischlag- und | 
Schreibmaschinenpaplere 


Normal plano und Fol. besch. 
l kafr. und liniiert 
- Bemusterte Angebote -> [8194 


Handlung. des Ev. Stift, Coblenzi 


kauft zu angemessenen Preisen gegen Kasse 


~ Druckerei-Ges. —— & Co. m. b. H., Hamburg, 25 und 


Bu Ne nt- Ers at7 se | den pap jer 


fettdicht und nicht fettdicht z Landsberger & Bazar 
Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 | 


kaufen nn Posten gegen Kasse 


G. m. b. H. 


Viersen (RhId) 


Quai 


1570 | PAPIER-ZEITUNG "Nm 17/1917 


Einsei Jatte Zellulose. Papiere 


re z7 
Q ` A TRE 


in Rollen und Formaten zur Tüten- und Sackfabrikation kaufen jede Menge 
und bitten um bemustertes Angebot [8269 


Hettimannsp erger & Löchner 
. Papierverarbeitungswerk | BruchsaljBaden 
Frachtbrief- - Papier und - SISESIS S SISISES SSHEESWSB! Welche Papier- Fabrik 


Q könnte 
„Spinnpapier - Restrollen |g :|Spinnpapier 


24—34 g liefern gegen sofortige 


W. Kramer & Co., Frankfurt amle Holzes Schreibpapier < 8 | günstige Lieferung von Zellulose 


ooa 


Angekote 8 


Es werden grosse Posten @ 60—80 gjqm, in 70 cm breit. Rollen wird in jeder Menge Angekote erbeten an 
Papierringe für zu kaufen gesucht und erbittet bemusterte Anstellung B Garnagentur Reichenbach g Co. 
X i dicht Friedrich sna, Dresden-A. 5 Dresden 26 [8404 
onservendosenverdic mgl a 1 Te 
gesucht, oder auch [8405 [8452 ‚Gran Sehrenz Tüten-nnd Bodenhentel 
des P ISSSETESETSSEESESFESESS |hram satiniert Holz Täten u. Bodenhentel 
nassandos Paplot e m a 


zum Selbstausstanzen Ä Kaufe ie jede Menge | en 


Altona- Ottensen [8427 


Perg, ament-Ers atz Wir bitten um Angebote für 


Ernst Gust. Grüne, Hannover 


T = 2 | | 200—300 kg hell, gebleicht und 
KI Ebo cheibói 45 und 60 g [8291 | stark durchsichtig 
1 (Siegelmarken). Bem. Angeb. W PISS 42 u | u. Perg amyn 
bei Kassaabnahme gr. Posten uf CA u os®e in der Schwere von 60—80 g/qm. 


$ erbeten Fabiunke, Hannover 
Lammstrasse 14 [8412 35 und 40—42 g/qm, plano, und erbitte bemusterte en nr a ne 


Otto Küttner, Papierwarenfabrik, Leipzig, Industriepalast Org 
eine Briefumschlagmaschine 


eine oder zwei 


Friktionspressen 
eine Rillmaschine 


oder komb. Ritzschneidemaschine 


eine Ansstanzmaschine 


starke Konstruktion 


einePappenbiegemaschine 


mit Schlitzeinrichtung 
- Sämtliche Maschinen müssen in 


Pergament - Ersatz 
u. satin. imit. Pergament 

ür unwittelkaren Kriegs- 8444 

bedarf in grösseren Be Akten, Zeitungen, 
Gebr. vom Hövei. Essen Druck, sowie 
Bemusterte Anstellung in. Brief- jegl. Sorten 
taschen, Notizbüchern, Briefpapier, |. 
-in Mappen, Bleistiften, Feldpost-| f .. 
karten-Blocks und Geldtaschen- 


Emil Ulmer, Köln 


Anfragen erbeten . Tel. A. 287 


ade „Kalendern SCAT 7 un Zustande und mit den dazu 

. bei n e grösse en für den A Werk- 

Heereslieferung erbeten. [8453 Kaufe geg. Heeresschein jed. Posten Ser er und Wer 
Leonh. Tripss, Bayreuth Angebote unter B. 8333 an die 


Papierwarenfabrik Papier-Zeitung erbeten. 


~ Hanfbindfäden „. Bere I. ing wa Be Ta Fa 


in allen Dicken zu kaufen gesucht r a p i darbi ERK Eil b t 
Hefendehl & Dürholt, Milspe fund andere Papiere, weiss und farbig, sof. Kasse. Eilangebot an 100000 , Normal 4b 


Braune Lederpappen-Abfälle 50000 „» Normal 3a 


ong -Folio gefalzt und beschnitten 
W. Ball & Co, Aachen 


Spinnpapier 30-43 g/qm 
Spinnpapierröllchen 
sowie Papierfeingarns-iser 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


und reine weise [820g 


 Holzpappen- Anfälle 


kauft und bittet um Angebote 
Christian Braun, Rochsburg 


8878] 


Ds Post- u. j, Kanzleipapiere I 
auch Restpartien kauft jeden 
Posten gegen Kasse . [7905 
Cramers Kunstanstalt 
Dortmund; Schwanenstr. 41 


Textil-Industrie, 6. m. b. H. 


Fl Frankfurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 175/9 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangekote an f 


Nr. 77/1917 
Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max. Catier, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Wir suchen zu kaufen gegen 
sofortige Barzahlung: 


Konzept- 

Kanzlei- 

Post- 
Schreibmaschinen- 


Umschlag- Papiere 
farbige Halbkartons 


' (für Lebensmittelver sorgung) 
und bitten um es m \ = 
Menge und Prei 


[8 
Hiedersehles. Druckerei l. Verlagsanstal 


. Waldenburg i. Schies. 


Bitte-um Angebot in [8249 
Post-, Schreib- u. Bücherpap. 
Postkartenkarton 
Durchschl.-Florpost u. 
dünnen Druckpapieren 
Ausschuss 120 g/qm 


Carl Lautz, Leipzig, Zentralstr. 7/9 


Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Grosse und kleine Posten 


Pachpaopiere 


alier Art, auch 


Druck-u.Pergamyn- 


Ausschuss-Papiere 


Paul Sehöne, Berlin 5 1 


Dresdener ass 55 I [8402 
Wir kaufen jeden Posten gegen 
3 


804 
Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersalz 
Seidenpapler 
Schreibmaschinenpaplere 
Posipaplere 
Durchschlagpapiere 
'Wachsseldenpapiere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Wir kaufen stets gegen sofortige 
Kasse grosse und kleine [8146 


Restposten 

in Mappen una Kassettenbrieipa- 
pier, schreibfähigen weissen und 
‚Sarbigen Papieren: und Karton, 
Leinenbriefpapier, ganze Ladungen 
Maschinen- und Handlederpappen, 
Packpapier, Pergamentausschuss, 
Druckausschuss und jede Anzahl 
- Kuverts. 

Oberelsässische Verlagsanstalt A.-G. 
Colmar i. Els. 


Packpapiere u. 
Schreibstoffe | 


PAPIER-ZEITUNG 
Alle Sorten 


kaufe jede 
Menge gegen 
Kasse 


) 
| 
' 
| 


Bemusterte Angebote =. [8280 


Ernst Görs, Papier-Grosshandlung, Leipzig 


Fernsprecher: 1324 und 5152 


EEE 


= | = 
a 120 000 Bogen & 
=) l 8 i = 
= QDurchschlag-Papier = 
g 8 | u 
o) 68/86 cm, etwa 24 kg die 1000 Bogen, sofort gegen — 
& Behördeschein zu kaufen gesucht. [8430 e 
® Pommersche Reichspost G.m.b.H. ® 
= Stettin, Rlisabethstrasse 13 = 
m | ® 
BBERSERHZRBRERBREREBRERE 


Umschläge für Visitenkarten 


Grosse Partien Visitenkarten-Umschläge [8441 


zu kaufen gesucht 


mit Ausfuhrbewilligung. Bemusterte Preisangabe baldigst erbeten bei 
Velleman’s Exporthuis, Amsterdam 


138325133333333025% 4231422 322%242 2222282722 71224 4727477770224 


22332232322323??? 
Kaufen jeden Posten 
® 
Papier 
gegen Kasse. 


„Centrale“ 
m Neue a 16 
23323 


83333328 


eo 


8051 


iati iiia $2: 


>» 
‚es 
& 


5133323 22322042473 2 233333335% 83: 


23232333? 


werden zu kaufen gesucht von der [8289 


Holzbeschaffung d. Rosenberger Zellulose- u. Papierfabrik 


Rözsahegy-Fonögyär (Ungarn) 


75—100 | PS aie grösser sofort gegen Freigabeschein 
[ 


zu kaufen gesucht. 8170 


Angebot mit äusserstem Kassapreis' erbittet 


Maschinen- u. Kranbau A.-G. 
Berlin W 30a 


N I 


Me sgnsgssstguss 


1571 
Notizblocks 


Notizbücher- 
Geschäftsbücher 


aller Grössen kaufe jede Menge ` 
gegen Kasse und erbitte Angebot 


Fr. Morys, Mainz: 
Fernsprecher Nr. 254 und 850 ® 


Graue Pappe 
Strohpappe 
Holzpappe 


2 bis 2%, mm dick 


kauft in Wagen- Ladungen 
Munitionslabrik Speyer 


8812 


Durchschlaugpapler (f. Schreib- 
maschine), auch Ersatzware, 
Schreibmaschinenpapier, S0- 
wie Saugpost in gröss. Mengen 
gegen sot. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 
National- [8185 
Bürobedarfisgesellschaft m. b. H. 
Berlin NW 7, Doms 36, 


Weiss 
holzfrei Post 


beliebiger Grösse 
und Schwere 


kauft gegen Bar- 
zahlung 


=J. Schmidt 
Buchdruckerei 


Markneukirchen 
in Sachsen 


8273 


Wir sind Käufer grösster | 
Mengen [1643 $ 


- 9 Äreppapier § 


= 250 g/qm, elastisch u. zäh 


Sackpapier 


70 gjqm, zäh aber griffig § 


H. Nickel & Co., Kassel (8 


u Ersatz von blechdosen - 
54 | für Lederfett und Creme gesucht. 
Angebote mit Mustern an [8398 


Gustav Behr, Chemische Fabrik 


Obergruna b. Siebenlehn, Sa... 


Mia mi Ma Zeitulose 


Spinnpapierabiälle 


| Paplerabfälle jederArt 


Ilin Ladungen zu kaufen gesucht 


. Paul Metzger, Papierfabrik 
Brüchsal (Baden) [8302 


= | 


mL ren 


Papier- und Pappenahlä m- 


zu höchster Tagespreisen sind stets Käufer [7739. 


D. a das & Co., Berlin NO 55 1 


N Een: Allee 145 — SOENS ORUS Amt Torgen ed 


papie farbig holzhaltig T ref 


zur Tütenfabrikation in Rotationsrollen 


Briefumschlag- 


© in jeder Menge erbittet die [8178| Tauen- 
-Continentale Papiersack- Fabrik A.-G., Krappitz 0.- | Papiere 


zu kaufen gesucht. [8341 


Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 
Sedanstrasse 16 


Seidenpapiere 


Wir wünschen Angebote in 


Papiergewebe - Abfälle 
ne mug? Papiersäcke 


kauft [6067 


Frankfurt a. M. 


— | ne 
|| Preisangabe ab Fabrik in Mark 
Boder in Franken zum Tageskurs 
B | bei Barzahlüng erbeten [8229 
Goetschel & Co. . 
La ‚Chaux-de-Fonds (Schweiz) 


Ben B Berg er, 


(Lederersatz) gegen Kohs Preise sucht zu PP = p 
Th: Soleruec i Hamburg Hammerstrasse a re 
er, | ain RER | ni ash Da AA "Grössere Mengen 


= Papierkanseiten 


|in, verschiedenen _Preislagen zu 
‚kaufen gesucht. 
. Angebote mit Mustern erwü nscht 


Papier- Industrie Kirchheimer & Go. 


Saarbrücken 2 [8324 


ia va 7080. g, zu | kaufen gesucht 


' Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


es Mech. ren -Fabrik| : 


.M: nenn Frankturt a. Main- Osma = 


Ru e 

z Pergament - - Ersatz 

en o limitiert Pergament. jeder Gramm- 
| stärke zu kaufen ‘gesucht. 18359 

Hermann Ulbrich, Ratibor .. 

= Papierwärenfabtik : 


I Weiss Seidenpapier 


In "Buchbinderpappen | i Ei 
f Holzpappen 
J Loderpappen Er. on: 
| Packpappen | Kasse 
Strobpappen | [kauft jeden I 


l Bemusterte Angebote erbeten. Å 
| Er nst GÖrs, Papier- und Pappen-Grosshandlung, Leipzig | bar un: 


Fernsprecher: 1324 und 5152 


l auch in Rollen jeder Breite, evtl. 
|: reguläre Posten zur Anfertigung 


Bi von Papier-Wolle 
kauft jeden Posten 


re WISE mit Resten von tie 
oder Spinnpaperabfälle 
wie alle anderen 


"og Papier- und Pappenahfälle 


40—80 g/qm, für rn: und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an . 
Peter Meis, Crefeld kauft jede Menge [8143 
Abteilung: Papiersack- -Herstellung 18497 Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 


[Sulfit rn Natron, 30—45 g 


in grösseren Posteti laufend für Heereslieferung zu gsi gesucht.» 


|Carl A. Wagner, Kirchentellinsturt Wirt) 


E E l EZ ER 

== Kleister = 
weiss und geruchlos, in grossen Posten als | 
Selbstverbraucher laufend zu kaufen gesucht. 


Bemu sterte Angebote an 


weisser Seidenpapier, gewöhnliche]. 
Qualität, Format etwa 50X70 cm, | aus Kraft und Krepp kauft jede 
vollständige Wagenladung. Menge, auch Lagerposten 


Partien, Ausschuss| 


Nr. var 


ier 


suei 


[8111 


E und 
eins, glatte Zellulosepapiere 
geeignet zur Herstellung von Lohn- 
beuteln, Mustertüten usw., werden 


zu kaufen gesucht. 
Angebote von vorrätigen La ger- 


Bemusterte Angebote a an | Partien erbittet 


R. N. Aubele, Papierwarenfabrik 
Augsburg VII - [8263 


Sackpapier 


[7602 
Richard Kemperdick 


Sackfabrik, Neuss a. Rh: 
Zu kaufen gesucht 


Weiss Seiden-, Pergamyn-, 
„Florpost- Papiere 


sowie [784 1 


- weiss Krepp-Servietten 


J- J- Brack, Kgl. Hofl., Augsburg. 


Weisses Kopierpapier 


in 22—25 g/qm in rotationsmässig 

gewickelten Rollen von 58 oder 
86 cm Breite gesucht. Bemusterte 
Angebote mit Angabe der Liefer- 
zeit an e [8128 . 
Julius Post 6. m. b. H., Hamburg 


Kaufen jede Menge einseitig ung 
maschinenglaties ` 


Papier 


"in der Schwere 20—45 g- 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse (6728 


M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 
Ich erbitte Angebote in 


Ballenbrettern 


verschiedener Grösse [8292 
Georg Westermann, Braunschweig 


Spinnpapierabfälle 
und Randrollen 


kauftladungsweisevon Fabrikanten 
A. Kunze, Borstendorf i. Sa, [780% 


Fensterkuverts 
jede Menge kauft [8204 
0. Petersen, Essen- r 


Nr. 1771917 


PAPIER-ZEITUNG 


Kaufe jeden Posten gegen Kasse 


Normal 3a,3b,4a, Ab 


lin. und glatt, Folio, beschnitten | $ 


und gefalzt, auch Ersatz-Kriegs- 
ware. 


Felix Kühnel, Karlsruhe i. B. 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf|® 

Abschluss f. mitteldeutsche Papier- | $ 

Zahna, |% 
[42| 5 


fabrik. 
Bez. Halle. 


H. Friedrich, 


Lederpappen 


verschiedener Stärken, aber nur |% 
zähe feste Ware kauft in grösseren |® 


Posten 
Asbestwerk Feodor Burgmann, 
Presten Leuven 


Schulheftumschläge ı mit t einge- a 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun. |® 
blau, Grösse 34X43 u, 36X44 cm. | ğ 
Bekumann, Schmicdeleie | g 


O. 
Post Grosshartbau, Kgr. Sa. 

Q ehreibniaschinen - Tische, Filze, 
Radiergummi, Schablonen, Oel, 


Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schuite + Hamburg 1 
- Für Stelndruckerelen! 


= Wegen Aufgabe des Geschäftes 
sind die 


Lithograghien für einen 
Extori-Verlagsartikel 


preiswert zu verkaufen. 

Der Artikel war \or dem Kriege 
gut eingeführt. Nach dem Kriege 
wird die Nachfrage noch grösser 
sein. Angekote unter V. 8516 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 1000 ky Presspäne 


in verschied. Stärken abzugeben 
M. Weinberg’s Nachfg., Nürnberg 
100 000 Blatt 


 Durdischlagpost | 
Quart abzugeben. [8512 
Hermann Suhre, Berg. Gladbach 


Weiss Löschpapier 


Grösse 48x 60 cm, 29 kg d. 1000 Bg. 


rötl. Löschpapier 


Grösse48 x CO cm, 46 kg d. 1000 Bg. | 


weiss Kreppapier 
Grösse 120 cm, 50/55 kg, 5000 kg 


Bastpapier 
in Rollen, 150 om; 100 g 10 000 
. Bastpapier | = 


in Bog.; 75x 100 cm, 80 g 
‘Gebr. Mainzer, Pfungstadt 848° 


[8223 | f 


rt 


grassere; Posten extra starke nordische 


Wir haben für Oktober- = Abladung noch einige 


8375 


a 


Gefl. Anfragen erbeten an 


Habe " freibleibend vw 


etwa 1000 kg weiss Zell., 30 g, in Ro len 40 u. 50 cm M. 150.— d. 100 © 
„ „ „ 99 45g, » „ 20cm... z9 145.— ‚, 100 , 
„500 ‚ echt Pergament Ausschuss . . . ... » 200.— ‚, 100 ` 
» 3000 ,„ feitd. Pergamyn-Ausschuss,75x 100cm ‚, 150.— , 100 . o 
„ 1000 , weiss Zeilulose, 35 g, Faltenbeutel, 1—5 Pfund Inhalt 
M. 130.— d. 100 kg 
» 600 ,„ weiss Zell., 60 g, 1 Pfund Spitztüten ,, 140.— ,, 100 ,, 
„» 300, y m 608 fiach Form. 47x 55cm ,, 130.— ‚, 100 , 
» 500 ,, blau Tauen, 70 cm- Rollen, 80 g.. ,, 120.— ', 100 
„» 500 Bogen Silberpapier, 70x 100 cm, Friedensware 
| M. 18.— d.100 Bg. 
'» 500. ,„  Metalipapier, 59X75 cm, Friedensware 
; 20. T y3 100 33 
D 50 Rollen :Wasserkrepp . . . 2222 22.2... x 1.— die Rolle 
»» 2000 Servietten . 2 2 2 2 oo) „  20.—d.1000St. 
„ 11000 Stk. Pappieller, en CIS CUE he el y 5.25 „ 1000 ‚, 
„ 15000 ‚, 5 10x16cm........ a 7.50 ,, 1000 ,, 
„ 7500 ,, s 12x20 cm.. oaa. „ 11.50 ‚1000 , 
s» 7000 „ á 174 x261% cm ..... 3 21.—, ‚ 1000 °, 
s 4500 19% x27Wcem..... 27.50 ‚, 1000 ,, 


Fr. P. Obilef. Papierwaren- Fabrik 


Lengsdort b: Bonn — 


- Feldpostschachteln 


ir fertigen davon täslieh Tausends an. 
ita akaa oa aa aeaa 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 
Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


Grosser Beliebtheit ‚erfreuen sich unsere 


= t ” 
äBierschachteln 
von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
' für . 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 „ i für 60 , „ 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfahrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


== Buchdruckerei, Buchbinderei u. Kartonnagenfaprik == f 


Die deutsche Ei nfuhr-Bewilligung ist bereits erteilt! 


[Bindfaden- Ersatz 


unzerreissbar 
liefert ouate - 
Papier- 


Fabrik Klein & Comp. 


Eweignisderiassung Berila 
Berlin C, Rosentbalerstr 48441 


Gebrauchte, gut erhaltene 


‚Steindruckschnellpressen 


(Steinmesse & Stollberg) 
Format 110x 145 cm 
„ © 95X130 cm 
» -98x125 cm 
a 87x115 cm 
preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter X. 8518 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grösserer Posten [8475 


- Fäden mitSplintenfür 


Anhänge -Etiketten 


in verschied. Farben sofort abzugeb. 
Franz Keppler, Aachen 


| Del-Papier 


je 20 Rollen 85 u. 150 cm 
breit, roo md. Rolle noch 
abzugeben. Muster auf 
Wunsch zur Verfügung. 


AJ. Edgar Heumann & Co. 


Dresden - A, 


Johann - Geotgen - Allee 39 
Fernsprecher ) 13121 


1574 


nn ur ar 


Gahraneht haschi | 


 Folgends Maschinen, vorzüglichst es 


erhälten, sinda sofort billig ver- 

käuflich: | 

1 Papierschneidemas hine, 83 cm 
Schnittlänge, 


1 Doppelhebelschneidemaschine, 
Fomm 50 cm, 
1 Steinschleifmaschisie, 


105x135 cm = 
1 Abpre$smiäächine, Fabrik Karl 
. Kiause, 
1 Dampfprägepresse, Asäulig, Fabr. 
Fomm, 
1 nes mit 2 Tischen, Fabr. 
Krau 
Falzmaschine, 60x90 cm, Gebr. 
Brehmer, 
Vergoldepresse, 16x 23 cm 


Aa Kuh“ 


Druckfläche, 
Goldabkehrmaschine, Mansfeld, 
Broschürenhe®: maschine, 
Brehmer, 
Eckeñrundstossmaschine, Fomm, 
Fadenholiänder, Gebr. Brehmer. 
Pappenbiegemaschine, 110 cm, 
Steindruckhandpresse, 70x90 cm 
Anzahl Messingschriften. 
Gefällige Anfragen unter] 8413 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


990 Rollen Pauspapier 
je 20 m., 110 cm breit, Qual Ia, 
- dünn, wasserhell žu verkaufen. 
| J. M. Klopp, Lütjenburg Nr. 405 


Etwa 3000 kg sat. gelbl. 
 Rollenpapier 


.17 cm breit etwa 60 g/qn roia- 
tionsmässig gerollt, liefert [8454 


Wertheim Söhne, Cassel 


Einen Lagerposten 13449 


verzinnten Heftdraht 
rund und flach 


in Ringen für Patentspulen pas- 
send hat preiswert abzugeben 


C. Schniewindt 
Neuenrade in Westf. 


PreBßspäne 


etwa 100 St. 70x100 cm etwa 
1%, mm, stark gebraucht aber 
noch gut, verkauft 

H. Hausemann, Penig i. S. 


6000 Stück 


= 2 2 Find ml 


o ú ö f. - 
Lithographiesteine|® 
verschiedener Formate, evtl: auch [| 
in kleineren Mengen, wegen Auf- | E 


gabe des Geschäftcs preiswert zu 
verkaufen. 


Angebote unter Y. 8519 an die = 


Päpier-Zeitung erbeten. 


Verkaufe 

kl. Posten Schreibwaren 

350 versch.Bücher, Deutsch u. Engl. 

Gummiarabieum - Ersatz 
2 Kontrollkassen 


on an! 
O kg ns 


S 
tz 


Krepp- Papier 


in 50 cm breiten, endlosen Rollen 
ür Tis:hläufer geignet. E 
Hartmann, Berlin, Strassmannstr. 8 


s510 | 
Pick, Berlin, Meyerbeerstr. 6 a 


[8505 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 77/1917 


Gut erhaltenes modernes 


g Schriftenmaterial 
| ist preiswert zu verkaufen. ?41'%% 
B| Angebote unter W. 8517 A dië 


E Papier-Zeitung erbeten. &&® 


Viersäulige Packpresse 


Presslläche £0Xx 110 cm, Einsatz- 

= höhe 110 cm, zu verkaufen. 

E C. A. Edelhagen & Co., G. m. b. H. 
Elberfeld [8482 


1 Satinier-Maschine 


(Bogenkalander) mit 2 Stahl- und 
samm 2 Tapierwaizen, 1100 mm Glätt- 
CO URARAA | breite, gut erhalten, zu verkaufen. 
Herdersche Verlagshandlung 

Freiburg i. Br. [8486 


5700 Bogen 


silberweiss Pergamyi 


Format 70/100 cm, 30 kg, 3,50 M. 
das kg, ab Wiener Lager, unverzollt 
Franz Oberländer, Wien V. 

Spengergasse 23 [8474 


Wer hat Verwertung für 
10000 Streifen 80er 


mit holzfreier Decke überzogener 

Holzpappe im Format 100:23 cm. 
Angebote erbitten [8481 
Zimmer & Munte,” Magdeburg 


Zu verkaufen 


etwa 29000 kg 
{a weisse Holzpappen 


Format 70—100 cm, in verschied. 
Stärken ab Lager in Konstanz. 
P. Gimmi & Co. 
St. Gallen (Schweiz) 


Pergamolin 


haben günstig abzugeben [8459 
= Schwinge & Stehr, Breslau 24 


IngummiertemSchreibpapier 


haben grössere Mengen abzugeben 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 37, Katzbachstr. 18 W 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 


`- meee O Ool m SE 
e T AEE e e Darimana aaam nur 


Etwa 11000 kg weisses, Inaschmepglattes | 


Bandunterlaufpapi 


(Druckstoff) 95 g/qm, in Rotationsrollen 60 cm, für Sofort en 
Angebote erbeten. [8478 


W. Kaemmerer, Barmen 


Ich biete freibleibend an: - 

etwa 3500 kg weiss Zellulose Bäckerfaltenbeutel, 30—35 g u. 40—42 g, 
verschiedene Grössen M. 135.— d. 100 kg 
350 kg rosa Zellulose Bäckerfaltenbeutel, 40—42 g, verschiedene 
Grössen M. 135.— d. 100 kg 
etwa 25000 Rollen Einmach- Pergament in Rollen zu je 2 Bogen - 
M. 295.— d. 1000 Folien 

in verschiedenen Farben 
M. 50.— d. Ballen 

Josef Wetferhahn, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. Main 
Vilbelerstrasse Nr. 9 — Fernsprecher Hansa 4145 [8476 


etwa 


25 Ballen Flaschenseiden, 38X50 cm, 


Dr 


Fertige Packrahmen 


zum Verpacken von Papierballen liefert [7976 
Rudolf Herrman, Sägewerke, Maänebach, Thre. 


etwa 5000 Bogen Selb Senne Glanz 51x61 cm [8380 
„ 15000 , schwarz gepresst Glanz, 50x70 cm 
= 5000 ,‚, schwarz gepresst Schachbrett, 50x70 cm 


hat abzugeben Robert Winckler, Chemnitz 


[8415 | ug 


26000 Kassetten, 25/25 


nur la Qualitäten 


Halenderrüchwände 
Diarien 
AuVverfs, ungum. weiss 


000 KHurtenbriefe 


sofort abzugeten. 


Muster gegen Berechnung. 


Dr. Potihofl & Co., Berlin W 30 


. Landshuter Strasse 14 Fernspr.: Nollendorf 3531- 


[8507 
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„SREHURENNNERENRUNNIENENE RRANENKENNENESRERENE EN ANANENNRIREM NEUNRENNANmER], 


Pappscheiben u. Rin 


für Heeresbedarf 


Zu verkaufen f 

; 1 kompl. Spindelpackpresse S 
1 Papierstanzmaschine 
Ino Werner & Co. 

G. ım. b. H., Mannheim 


Xo 


[Silberpapier] 


ebenso anch 
schwarz Cambric- Papiere | 
|! empfehlen [481 
aa Wickels Metallpapier-Werke 
Be i 5 Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth l. B. 


5; Ba i , Ben 
E ae a } i Fa 
i P. i- [| T. En 
; BR ; u A 
Ss a = 
"ugs IE 


. Bere 3 bis 15 fach 


Parkatricke 


jede Menge sofort lieferbar 


F. C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Str. 40, Lützow 4302 


Präzisions- | Kalblederpapisre Glatt Silber papier 
Papierschneidemaschingn |chromopapiere habe ich preiswert geprägt Siberpapier 


Ua 
cD 


40g, 65g, weiss, gelb, rosa in|] 
Rollen und Formaten verkauft 
R Heiduek, Berlin S 59 


Durchschlagpapier 
verkauft [8409 
R. Haiduck, Berlin S 59 
Muster gegen FPortoeinsendung. 


Etwa 600 kg gelb Preßispan 
in Tafeln 1000 x 1000 mm, Stärke 
0,60—0,65 mm verkäuflich. [8438 

Ullmann & Comp., Papier- und 
Pappenfabrik, Altcarbe a. d. Ost- 

bahn, Tel.-Adr.: Ullmann, 

Fernspr.: Amt Altcarbe Nr. 1 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


geERNBERSERENHRRUB SERNEEREEBNBEENERE KENEHRNNENNNE 
TE SLLLELILETEE ELLE EEG] auaununaunnna®? 


+ 


8494 
A 


KOUNZERORRTRORERNGERAN II CLEE L EEEELEELTEECLELEEELTEELCTEE] anunaannamonanuusÝ? 


sno N ; FR ; abzugeben. [846 
| ür Normal- und Schmalschnitt mi ! Ə ünstig abzugeben. [8191 
2000 , 0 R 5/4 St |ter Konstruktion sowie [A820 . Berlin SW, Beuthstrasse. 6 EOR SER RE SEE 
0» 8486| Präzisions-Messersätze 
2) ’ : 
haben abzugeben [8472 | für Schnittbreiten von 3 mm an 
Jakob Frank jr. & Cie, Köln |aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
| Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
50 Zir. | - Maschinen- und Apparate- 
Seiden a Í r Wolle | Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
D D c > | Alleinverkauf f. Oesterreich: Arthus 
zu verkaufen na [8461 | Fleischer, Wien VIII, Landes- 
Otto Schiffmann, Plauen i. V. |gericht-Strasse 5. [4820 
Zu verkaufen 8425 | BER : 


- 2 fast neue Rotations- 
Rollenschneide maschinen | 


System Kellner, 100 cm Arbeits- 
breite, System Jagenberg 150 cm | PA 
Arbeitsbreite. Anfragen erb. an! 

Papierfabrik, Merken Rhld. | 


Habe Re 
2 Waggons holzirei Konzept 
200Ries rein weiss Seiden, holzfre 
9000 kg weiss Rollenseiden 
1000 kg echt Pergament so 


M. Stoy, Lebnitz i. Sa. 
Etwa 40 Ctr. 


grane Steinpappen 


70x100 cm,. in verschiedenen | 5 
1Stärken sortiert, gibt ab [8470 } u, 

P. Aßmus, Marienburg W/Pr.. | blätter, Ia Er- 
ee 2. 0: EONO- 
| blätter 8,50 frei 


Zellulose-Packpapiere 


10 g und leichtere Sorten. Braun. 
Holzpack in Bogen, 10 Rollen 
Pergamyn (etwa 500 kg) hat ab- | 
zugeben. [8432 
J. M. Klopp Lütjenburg Nr. 413 


Halender 


Wir haben vorteilhaft Rückwände | 
und Wandtaschen an Grossisten 
abzugeben. [8509 | 
Gerhold & Thon, Neumünster 
Abt. Kalender-Fabrik u. Verlag. 


Fuldaer Tüten und 
Papierwarenfabrik, Fulda 


für Honiggiäser 
Ausgestanzte gummierte 


Papierscieiben 
Petronenkästen: 
Gehlebte und 
genähte Beutel 


platten von Ge-!# 
latine 1 Probe- IE 
platte 8,50 frei] 
| für Hand und Schreibmaschinen || 
| Gesellschaft für Bürobedarf und |} 
:  Vervielfältigungen m. b. H. 


Gelochte und runde _ 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 


en | Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5| f p l a 
Langenhennersdorf Lützow 6796 - |G apprıng Q 
Sächs. Schweiz 


| und sonstige geprägte Artikel 
aus Pappe für Heeresbedarl 
fertigt an 7263 


[7144| 


„Rapid“ Schneidemaschine | 


| Krause „A J 153i“ (autom. Vor- f Cunnersdorfer Luxuspaplerwaren- 
i schub), evtl. mit 5 PS. Elektro- | f. 


Spinnpapier-Restrollen |moro: veraur Su ITIK, Berthold Menzel 


; A aananunn Cunnersdorf į, R. asnsazna 
verkäuflich. Angebote an [8455| Otto Fischers Maschinenlager 


; Preisangeb-nach genauen An- 
Neue Baumwollspinnerei- und | Berlin C19, Walistrasse 1718 || gaben sich. gerne, Verfügung 


F mit Ar 
ES Walzenlänge500u.600mm 
Br abzugeben 


Es Maschinen- und 2 
| Zn el ie Klebstoff-Fabrik Şa 
EE Düsse! dorf- 8 


Grösssrer Posten 


1576 


 PAPIER- ZEITUNG 


Nr; 7771917 | 


‚Verschiffung der in Rotterdam lagernden deutschen Waren 


amerikanischen Eigentums. Wie uns der Deutsch-Amerikanische 
Wirtschaftsverband in Berlin mitteilt, sind nach einer Washingtoner 
-Meldung der jetzt vorliegenden Nummer des amerikanischen Finanz- 
blattes ‚Wallstreet Journal’ vom 21. August die in Rotterdam 
lagernden Waren deutscher und österreichischer Herstellung, die von 
Amerika gekauft und bezahlt. worden sind, und gegen deren Weiter- 
versand nach den Vereinigten Staaten England seinerzeit protestierte, 
nunmehr freigegeben und sollen jetzt nach drüben verschifft werden. 


Nach der Notiz des Wallstreet Journals handelt es sich dabei um 


Waren im Werte von mehreren Millionen Dollar. Unter den beson- 


ders interessierten amerikanischen Importfirmen werden u. a. Geo 


Borgfeldt & Co., Marshall Field, Lion Hearly, Sears Roebuck & 
Co. genannt. Allerdings werden von dieser Maßnahme solche Waren, 
die erst nach dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen der 
Vereinigten Staaten zu Deutschland nach Rotterdam gelangt sind, 
nicht betroffen. Bestätigung dieser Nachricht an die davon berührten 
deutschen Ausfuhrhäuser seitens der Rotterdamer ‚Spediteure, liegt 
noch nicht vor. 


Br ‘ : 
Geschäfts-Nachrichten 
Wir. bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


- Die Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach G. m. b. H. in 
Berlin verlegt ihre Geschältsstelleam 28. September nach Berlin W 9, 
‚Potsdamer Straße 129/130 II. 


i Wegen | Licht- und Kohlenersparnis werden Büro und Lager der 
. Firma Maaß & Röhmann, Papier-Großhandlung in Berlin SW 48 
vom 1. Oktober ab um 5 Uhr, Sonnabends um 2 Uhr geschlossen. 

Am 1. Oktober verlegt die 1898 gegründete Firma Leipziger 
Gummier- und Lackier- Anstalt Schroeder & Co., Fabrik gummierter 
. Papiere aller Art in. Bogen und Rollen, 
das Hauptkontor von Leipzig, Johannisgasse 30, nach Lucka, S.-A., 
' Meusselwitzerstraße, (Fernsprecher 37), 
ein Zweigbetrieb eingerichtet war. Im neuen eigenen Grundstück 
sind bedeutend größere Arbeits- und Geschäftsräume zur Verfügung, 
auch wurde eine weitere Anzahl neuester Maschinen aufgestellt. Ein 
Teilbetrieb mit Zweigbüro bleibt in Leipzig an der alten Adresse 
Johannisgasse 30 (Fernsprecher 9430) vorläufig noch weiter bestehen. 


Die Firma Werner & Schumann G. m. b. H. in Berlin verlegte 
ihren en Betrieb nach Adalbertstr. 51. 


+ Im Kampfe für das Vaterland starben von den Arbeitern der 
Firma Otto Günther, Papierfabrik in Greiz, Papierpacker Landsturm- 
mann Alfred Kürschner, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse; 
Pressensteher Kriegsireiwilliger, Gefreiter Paul Vogl, Inhaber des 
‘ Eisernen Kreuzes 2. Klasse. ee i 

f Carl Larsson, Verlagsbuchhändler (seit 1888), Gründer und 
Herausgeber der „Stockholms Handelstidning’’, starb in Stockholm. bg. 

j Clayton Beadle, ein weithin bekannter Zellstoff- und Papier- 
chemiker, starb am 16. August, 49 Jahre alt, in seinem Wohnsitz 
zu Sidcup, Kent, England. Während er beiC. F.Croß & E. J. Bevan 
(bèratende Ingenieure) Teilhaber war, verknüpfte er seineù Namen 
mit dem ursprünglichen Viscose- Patent von 1892. Er war ein fleißiger 


Mitarbeiter der Fachpresse und hielt auch Vorlesungen über “Ka DIONE . 


-erzeugung, z. B. in der Royal Society of Arts. . bg. 


Beförderung. Herr Oberleutnant d. R. Gerhard Kaul, abe 
vieler Kriegsauszeichnungen, Papieringenieur der Farbwerke Höchst, 
-Sohn des Herrn Eugen Kaul, Vorsitzenden des Vereins Deutscher 
Holzstoff-Fabrikanten, wurde zum Hauptmann befördert. 


Jubelfeste. Am 1. Október sind es 25 Jahre, daß die Bleistift- 
fabrik H. C. Kurz in Nürnberg ihre Zweigniederlassung in Berlin 
gründete. Seit dem 1903 erfolgten Tode des Herrn Albert Kurz 
leitet Herr Max .Wipperling als Prokurist die. Zweigniederlassung. 
Herr W. gehört der Firma H. C. Kurz seit 22 Jahren an. Seine Mit- 
arbeiterin, Fräulein Lilienthal, ist jetzt 23 Jahre, der Hausdiener 
Rudolf Salle 25 Jahre — also seit Ben der Berliner Niederlassung 
— im Hause H. C. Kurz. 

. Am 30. September 1917 vollenden Rn 25 Jahre, daß die Buch- 
und Papierhandlung und Buchbinderei von Th. C. Ruprecht in 
Dresden, Zinzendortstr. 33, besteht. 

Am 20. September war Herr Franz Stelkens ununterbrochen 
25 Jahre im Dienste der Firma Julius Schulte Söhne G. m. b. H., 
Papierfabrik in Düsseldorf als Kassierer tätig. 


Am 1. Oktober kann der Stadtvertreter Herr Hugo Exner auf - 


25 jährige Tätigkeit bei der Briefumschlagfabrik Bretschneider & 
‘ Graeser, Berlin, Köpenickerstr. 36/38, zurückblicken. 

- Am 1. Oktober feiert der þei der Nauckschen Buchdruckerei in 
Berlin S 14, Stallschreiberstr. 5, seit elf Jahren tätige Prokurist 


Carl Berg sein 25 jähriges Buchdrucker-Berufsjubelfest. 


Der Berliner Steindrucker Herr. Carl Schultze begeht am 30. Sep- 
. Nach Beendigung seiner 


tember sein 50 jähriges. „Berufsjubelfest. 


ihren Hauptbetrieb sowie. 3 Mill. M.) 


"wo schon seit einiger Zeit ` 


` schweig. 


Lehrzeit, bei Es ER in Bear: war er in Hamburg, 
Stralsund, in Sachsen, Freiburg, München und Nürnberg tätig. 
Nach Berlin zurückgekehrt, nahm Schultze’ bei Radecke, später bei 
Hagelberg und im Berliner Lithographischen Institut Stellung. Als 
die modernen photolithographischen Verfahren aufkamen, war 
Schultze eifrig und mit Erfolg bemüht, der neuen Technik die Wege 
zu ebnen und durch immer vervollkommnetere Leistungen die Wider- 
stände zu beseitigen, die man den photomechanischen Verfahren 
damals noch entgegenbrachte. In seiner Stellung bei Hermann 
Riffarth und der späteren-Firma Meisenbach, Rıffarth & Co. in den 
Jahren 1888 bis 1901 widmete er sich mit regem Fleiß dem Ausbau 
des photolithographischen Verfahrens und dem damals gerade auf- 
kommenden Aluminiumdruck. Carl Schultze war der erste, der damals 
den Mut fand, den Aluminiumdruck in Berlin einzuführen. Bis zum 


Jahre 1912 war er dann als Oberdrucker bei der Firma Moser tätig. 


Er gab diese Stellung auf um sich selbständig zu machen und ist 
seitdem Besitzer einer Steindruckerei und Lichtpausanstalt in 
Berlin-Schöneberg. fh. 


Berufung. Herr Zivil- braci Eugen Kaul in Dresden, Vor- 
sitzender des Vereins deutscher Holzstoff-Fabrikanten, wurde vom 
Reichskanzler zum Mitglied des Beirats des Reichskommissars für 
Uebergangswirtschaft ernannt. 


Stiftung. Der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im 
Kriege Gefallenen wurden von der Schrifigießerei D. Stempel A.-G. 
in Frankfurt a. M. 100 000 M. überwiesen. —n. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Badische Anilin- und Soda- 
Fabrik in Ludwigshafen 8000 000 M.; Vereinigte Bautzener Papier- 
fabriken in Bautzen 650 000 M.; Max Pasch in Firma Wilhelm Greve, 


-Buch- und Steindruckerei in Berlin 3 500 000 M.; der Verein für 


Zellstoffindustrie A.-G. in Dresden 500 000 M.; die Papierverarbeitungs- 
Berufsgenossenschaft 250 000 M, (insgesamt auf alle Kriegsanleihen 


Englands schwarze Liste. Die Papierhandlung und Bilkdriekere: 
Malmö Tryckeri und Pappersbolag, Jönsson & Co. in Malmö, Tegel- 
gardsg. 10, wurde von England auf die schwarze Liste gesetzt. bg. 


Das Druckereimaschinen- und Papier-Einfuhrhaus Luer & 
Paye in Santiago und in Valparaiso, Brazil 37, Chile, wurde von 
England auf die schwarze Liste gesetzt. bg. 


Zeitungswesen. Vor einiger Zeit mußte das „Kamenzer Tageblatt” 
grünes -Prospektpapier zum Drucke verwenden, und seit einigen 
Tagen ist die in Neustadt erscheinende „Zeitung für das Meißner 
Hochland’ auf Einwickelpapier gedruckt worden. —. 


-In Wilna erscheint demnächst unter dem Namen ,, Lietuvas Aidas” 
(„Litauisches Echo”) eine neue litauische Zeitung.. K. (Voss. Ztg.) 


Papierspinnerel 


Vereinigung süddeutscher Papiergarnspinner und Spinnweber 
m. b. H. in Stuttgart. Zum weiteren Geschäftsführer wurde Herr Karl 
Ottens, Direktor in Kirchheim u. T. bestellt. 
Braunschweigische A.-G. für Jute- und Flachs- Industrie in Braun- 
Die Gesellschaft berichtet für 1916/17, daß der beschränkte 


Betrieb durch Herstellung von Tuteersatzfabrikaten aufrecht er- 
halten werden konnte. Bei 1267898 (i. V. 830 100) M. Betriebs- 


 gewinn und 36 098 (27011) M. Zins- und sonstigen Einnahmen er- 


gibt sich samt 253 935 (185083) M. Vortrag ein Rohgewinn von 
1 207 705 (749 769) M. Davon sollen 153 758 (145 086) M. Abschrei- 
bungen auf "Anlagen vorgenommen, ferner 150 000 (50 000 )M. zur 
Verfügung des Vorstandes gestellt, 100000 M. für bauliche und 
maschinelle Erneuerungen verwendet und 10 (i. V. 8) v. H. Dividende 
auf 3 Mill. M. Aktienkapital verteilt werden, wonach 325 476 M. 
Vortrag bleiben. (Frankf. Ztg.) 


Das neue Papierspinnerei-Unternehmen in Schweden (siehe 
Papier-Zeitung Nr. 76 S. 1552) erhält den Namen Pappersspinneri- 
Aktiebolaget und kaufte in Boras 10.000 qm mit älteren Gebäuden 
darauf. Maschinen sind aus Deutschland bestellt, die Erzeugung : 
dürfte im Dezember beginnen und ist schon für 1918 auf 2 1%, bis 3 Mill. 
Kilo berechnet. Vor den mindestens 3 Mill. Kr. Aktienkapital der 
neuen Firma werden 550 000 Kr. Aktien für die 50 000 Kr. Aktien. 
der übernommenen A.-B. Abies in Västervik in Zahlung. gegeben 
und 1 765 000 Kr. von der A.-B. Svenska Finansinstitutet in Göte- 
borg, die zu den Gründern gehört, übernommen. bg. í 
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Nr. 77/1917 PAPIER-ZEITUNG o II) 
Sulfit-Zellulose  Natron-Zellulose || =ezusseneme 
erbittet zur Ausführung 
A 
Trockener und feuchter Holzschlift a nn | 
Hugo Hartig +» Hamburg 1 "ai Patent-Anwall 


ungebleicht und gebleicht] er Hermann Stahl 
Genossenschaf 
Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. Jng. H. Schaaf CÖTMENA Promenade. 


REDEN a 
in Kilostangen, vorzügliche Quali- 


| Adhäsions-Riemenfett 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 
liefert an Selbstverbraucher (7407 
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Rud. Horst 


Fabrik chem.-techn. Produkte 
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Henkel & Cie. + Düsseldorf => 


Fabrik chemischer Produkte 


rn Grösste Wasserglas-Fabrik Europas 


eh Ronane u Efikettenfabrik 
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Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage : 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 £ 


| Grabert & Franke, Berin O 27, Holzmarkistr. 48 i 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


Kadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel. . . 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. 5279 


Kari Döbbelin & Co. 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 |2 
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A.E. Hauffe 


Geruchlosmachung von Sulfatofengasen | nn 


aach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 
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Maschinenfabrik Wilh. Zrenzel Radebeul-Dresden 


 ZOjährige eigene, — eigene praktische Erfahrung. 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karkon- und Burchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 
0el-, Asphalt-, Teer-Papier, hunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrelin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlakriken, 


2 Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) WE | 


m nn en Lan nee 7 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
lietert_ vom Lager ARN OLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
6672) l Telegramm-A dresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 263 und 1801 


l 


Ji 


Metalltücher «. Siebwalzen =| 


wwe Andreas Kufferath s. 


Mariaweiler, Rheinland | 6273 


IL 


a l Kaltleim Fruchtgummi} 
'Leimgallerie isign 
Lederleim 


2 en... 
empfiehlt 


Hydraulische Schleifer w 


von 100 bis 1000 PS Kraftausnutzung l Höxter i. Westf. 


M i ee s == Bitte genau adressieren ——: 
M : ° 
À A sowie : ik 
B vollständige Einrichtungen für „Hlebehrait 
AG j | senleitereien Pappen- und Kartnahriken | AU kg 20M. 10 kg 40 M., bei 0 bis 
au BerlinSW11,Bernburgerstr. 14 
ed u. Maschinenfabrik ee 
IMIURDFORHEESHENN Bautzen, Sa. 


bis heute weit über 300 Stück geliefert : 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw; 
baut in neuzeitigster Ausführung $ Jttiand & Co., Klehestoff-Fahrik 


5 \=JzumVersandvon Plakaten etc 


„a Papphülsen 


= Württb. Papierlackwarenfabrik 
J.Lumpp, Tübingen) 4 


Briele: Berlin SW 13 


Nr. 78 » 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 30. September 1917 ATE EERE EA ETE 


Kopierseiden 
M’iein weiss Seiden 
Superfein weiss Seiden 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk. Berlin [151b 
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Gustaf Göransson 
Düsseldorf 


Nordische Zellulose 


gebleichte und ungebleichte Sulfit und Natron 


7139 
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Photographiekarten - Karton 
Passepartout- Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


Friedrich Jundt, z S::x Dresden-A. 5 
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Bindiaden-Ersatz 


I] 

un Sehr stark gummierte Scheiben 

ee mus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- d f d n e f 
F PA Riozo m. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 

EB u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 


i| | 2o ; > u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, Dr. Dannenber & Co. Köln-Lindenthal 
ae’ HM. Gerbers Nachf., ©. Seehrecht, Nürnberg Beste uhsuisiassiuskik. a] 
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Eisenbabn- 
Kolli- Anhänger |: 


liefern 
günstig 


Erfindung 
Pege 
Postharte 
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nach Vorschrift gekippt u. ungekippt|% 
für Fracht- und Eilgüter Z| D.R. G.M. soeben erteilt! 
mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell z 22/10 cm a Er Masch. u. E j 
und preiswert ea ea. osta isch Zuge assen j sia nn kars 
M. Kragen & Co. z zu verkaufen oder Fabrikations- und Vertriebsrechte 
Pablerwarsnichrik 3 o. hezirksweise zu vergeben 
Breslau Il | Paul Gellert & Go., G. m. b. H., Halle a. $. 
m 
m 
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Weitere Sondererzeugnisse: 


Rolleu-Schneide- und -Wickelmaschinen für alle 
Zwecke 

Hülsenwickel-Maschinen 

Längs- und Ouerschneide-Maschinen 

Umroll- und Anfeucht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und'Par> ffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. 

Anleim- und Beklebe-Maschinen für alle Zwecke_ 

Ueberzieh- and Rändel-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Klebe-Maschinen 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw, 


Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, sog, 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenpexilebe- 
Maschinen) [127 


Walter Hellner, masdinentabrik, n» Barmen-Wichlinghausen 
nur Bugra 1914: HOLRHDEE Preis -e 
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Wir liefern unter Mithilfe massgebender Fachleute 


komplette Einrichtungen £ 
von Sulfat-, Zellulose-und 
Strohstoff-Fabriken 


unter Verwertung aller auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrungen. 


Seriösen Interessenten stehen ausführliche Projekte und Anschläge gern zu Diensten. 


Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft 
vorm. pinerak & Co. 


ASA] SZA SZA SZA ASA] NA NA NA NA NA NA NA NA N e omae $ NA s IN -x A . 


Ñj FA FA FA FA FA FA VAL FA FA FA VA FA VA FA VA FA zZ 


| NSZ NA SA ASA] IS 
A NA NA SZA DOA DNA | 
NE SA NA IS 


999999 


Cöthen i. Anh. = 


OORO 


) ® 


Q ( 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
-| Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen- oder durch Buch- 
bandel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf: 
Einzelnummer 30 Pf. 
Ertüllungs- u.-Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: 


Amisblaff der Beruisgenossenschaffen 


FACHBLATT l Ei 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, Handel, 
a he Schreibwaren und. Bürobedarf 


Gegründet von "CARL HOFMANN 


- PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE. 2 


Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile s'un noch’ 
50 mm (!/, gespalten) breit 59 PF., 
auf Umschlagseiten nıs IM. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung | ` 
frei eingehender Briefe 1 M. ` 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


26 „ Ä ” 

52r ro rgs, o 
104 „ n ” 40 e- L 
Stellengesuchezu halbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger . 
Platzvorschriften unverbindlich |. 


sowie zahlreicher 


Fernspr.: Lützow 787 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 78 


Berlin, Sonntag, 30. September 1917 


42. Jahrg. 


EA 


i ' INHALT Kieine Mitteilungen si re ia 1579 Papier-Spinnerei: 

i Papierstoffmarkt. . . 15:9 Breslauer Papiergewebe-Ausstelluug . » : 2. «. .« 1582- 
Sendet Lesestoif an die Kriegsgefangenen in Rußland! 1577 Fachausschuß des deuischen Rohproduktenhandels . 1519 Neue Spinnfasera . 2 200.0. 1582 
Berutsgenossenschafts Beamte stehen im vaterländischen . Verband Deutscher Kunstbaumwoll- Fabriken, E. V. 1582 
Hilfsdienst . FE l Pe a E . 1577 Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Kleine Mitteilungen . s e sà: i .: 1582 
Leim-Verbraucher! , . : 1577 . Papıerverarbeitungs- Berufsgenossenschaft . „ « 1581 Papiergarn-Markt . ı s 2 20. £ ; . 1582 

Papierverbrauch der Zeitungen im letzten Viertel- Be FA l 

: Papier-Erzeugung und -Großhandel: jahr 1417 à 1581 l # l 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 1577 Bunte uns der Bücher: Ausfuhr nach Oesterreich- Süddeutscher Papier-Verein zen. 0000... 1596 
Streckungsmittel iür Kolophonium bei der Harzleim- Ungan : a2 nen a ©.. We 1581L Mecklenburgischer Papier Verein . . » 2 a a » . . 1596 
bereitung u. ar an s a e a a ‘a s ‘ʻ . 1578 Geistiger Diebstahl im Anzeigenwesen , . . x. . 1531 | Gescnatts-nacunchten s s e oa o , 1696 


Geschäftszeit 8'4—4' Uhr 


Sendet Lesestoff an die Kriegsgefangenen 
in Rußland! 


Auf a Ihres in Nr. 59 abgedruckten Aufrufes hatten wir 
unter der angegebenen Adresse eine Anzahl Bücher für die deutschen 
Kriegsgefangenen in Rußland an das Dänische Rote Kreuz nach 
. Kopenhagen.gesandt, alles vorschriftsmäßig: nicht gebundene Bücher, 
ohne leere Blätter und aus der Zeit vor 1914 stamm end, so daß sie 
den Anforderungen, die Sie gegeben haben, entsprechen. 

Am 17. August erhielten wir das Paket zurück mit dem aufge- 
druckten Stempel , ‚Auf Befehl der Militärbehörde zurück”. 
und unsere gute Absicht kann also nicht ausgeführt werden. Haben 
Sie auch von anderer Seite gleiches gehört?” Vielleicht können: Sie 
an zuständiger Stelle erkunden, aus welchem Grunde die Bücher 
nicht ausgeliefert werden. Oeffentlicher Hinweis im Blatte wäre 
erwünscht! Papierfabrik 

Wir leiteten diese Fragean das kgl. preußische Kriegsministerium, 
Abtlg. f. Kriegsgefangenenschutz in Berlin W 66, Leipziger Str. 5, 
von wo wir unter Nr. MEERE U. 5. /5. Pr. folgende Aufklärung er- 
hielten: 

Das Kriegsministerium (Kriegsgefangenenschutz) beehrt sich, 
auf Ihre Zuschrift vom 21. 8. 1917. betreffend Ihren Aufsatz aus 
Nr. 59 der Papier- -Zeitung ‚Sendet Lesestoff an die Kriegsgefangenen 
in Rußland’ zu erwidern: 

Zum Auslandversand sind nicht sämtliche vor 1914 erschienenen 
Druckschriiten zugelassen. Es bedürfen vielmehr einer besonderen 
Ausfuhrgenehmigung von den vor 1914 erschienenen Driuckschriften 
alle diejenigen, auf denen die Jahreszahl des Erscheinens nicht aut- 
gedruckt ist, ferner solche, die als chemische oder technische ohne 
weiteres erkennbar sind, und endlich Uniformbücher, kartographische 
Werke und Militärdienstvorschriften. 

Die Rücksendung der von der Papierfabrik übersandten Werke 
wird lediglich deshalb erfolgt sein, weil darunter solche Werke waren, 
die einer Ausfuhrgenehmigung bedürfen, aber nicht das Ausfuhr- 


” $ 


zeichen der für den Verlagsort zuständigen 'Kommandobehörde tragen.. 


Berufsgenossenschafts-Beamte stehen im 
vaterländischen Hilfsdienst 


Nr. 215. 9. 17. E. R. vom 12. 9. 1917 

Aus Anlaß eines Einzelfalles hat das Kriegsamt im Einvernehmen 
"mit dem Herrn Reichskanzler dahin entschieden, daß die Berufs- 
genossenschaften als behördliche Einrichtungen im Sinne des $ 2 
des Hilfsdienstgesetzes anzuerkennen seien. Damit ist ein für die 
Orts-, Innungs- und Landkrankenkassen bereits ausgesprochener 
Grundsatz auf die Träger der Reichs-Unfallversicherung ausgedehnt 
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- Krappitz nach Stahlhammer, 


worden, was sich damit rechtfertigt, daß sie gleich den übrigen Trägern 
der Reichsversicherung nach gesetzlicher Vorschrift wichtige Öffent- ` 
lich-rechtliche Aufgaben zu erfüllen haben und auch nach außen einen 
behördenähnlichen Charakter entfalten. Hierdurch wird klargestellt, 
daß die Angestellten der Berufsgenossenschaften, ebenso wie die 
der Orts-, Innungs- und Landkrankenkassen und die der Versiche- 
rungsanstalten, im Hilfsdienste stehen, soweit ihre Zahl das Bedürfnis - 
nicht über steigt. Ob letzteres der Fall ist, entscheidet im Einzelfälle 
auf Antrag ebentalls das Kriegsamt nach Benehmen mit der zustän- 
digen Zentralbehörde. Kriegsamt, Amtliche Nachrichten ; 


Leim-Verbraucher! 


Zum Zweck der Anmeldung des Leimbedarfs für die Ver- 
sorgungszeit Oktober, November, Dezember sind Anträge seitens - 
der Verbraucher unter Benutzung der vom Kriegsausschuß für 
Ersatzfutter berausgegebenen neuen Vordrucke sofort an die”zu- 
ständigen Fachorganisationen zu stellen. Die Vordrucke sind bei 
den betreffenden Fachorganisationen erhältlich, Soweit noch 
Zweifel über die Zugehörigkeit zu einer der Fachorganisationen 
bestehen, gibt der en für Ersatzfutter, Berlin W. 35, 
Lützowstr. N, Auskunft. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker . 

“Unser Mitglied, Herr Fr. Dettelbach aus Bautzen, befindet sich 
seit dem 25. Juni 1917 in französischer Gefangenschaft. Anschrift: 
Reserveleutnant Fr. Dettelbach, Nr. 312, Dez ansenenlagen a 
Montoire-sur- -le Loir (Loir-et-Cher), über die Schweiz. 

x * BE a gs 
Zum Mitglieder-Verzeichnis 

Als Mitglieder haben sich gemeldet: 
Herr Fritz Wachendorff, Mitinhaber der Papier- und Pappenfabrik 

C. F. Wachendorff in Berg.-Gladbach. 
Herr Gustaf Eriksson, Kandidat zum Diplom-Ingenieur des a 

faches, Darmstadt, Lichtenberg-Straße 2811. 

Herr Direktor Paul Barnickel hat seinen Wohnsitz 
O.-S., verlegt. 


x x .* 


von 


Die am 21. September in Berlin stattgefündene Vorstands- 
sitzung hat beschlossen, aus dem Vereinsvermögen 1000 M. auf die 
Siebente Kriegsanleihe z#®zeichnen. Der Antrag der Fachzeitungen 
auf erhöhte Vergütung der Freiexemplare der Mitglieder wurde an- 
genommen. Die Hauptversammlung wurde auf Dienstag, den 4. De- 
zember angesetzt. Sie sn nach Berlin einberufen werden, und ‘äm 
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Tag vorher werden Fachausschuß und Vorstand Sitzungen ab- 
halten. 

Chemiker, Ingenieure sowie Firmen des Papierfaches, die nach 
dem 1. Oktober sich als Mitglieder melden, sind von der Beitrags- 
zahlung für 1917 befreit und können gegen Nachzahlung von 10 M. 
die in 1917 erschienenen Schriften des Vereins nachbeziehen An- 
meldungen können beı jedem Mitglied sowie beim unterzeichneten 
Schriftführer erfolgen, der auf Wunsch die Satzung zusendet. 

Siegmund Ferenczi, Berlin SW 11, Papierhaus 


x * * 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierlabrikation 
(Mechanischer Teil.) Verfaßt von Adalbert Geißler, Ingenieur, Fabrik- 
direktor a. D., Köln, Salierring 29. 1. Vierteljahr 1916 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralb. f. d. österr.-ungar. Papierind. 
Schluß zu Nr. 73 


Koch-, Wasch- und Bleichvorrichtung 

Heinrich Achenbach, Nußdorf b. Ueberlingen, Baden. Ver- 
fahren und Vorrichtung zum Wiedergewinnen der schwefligen 
Säure aus Sulfitzelluloselaugen. DRP. 286601 Klasse 55 b Zusatz 
zum Patent 252412 (vom 2. April 1914 ab). W.-B. 15, 634 (1916). 

Der Eigendruck der abfließenden Lauge wird, sobald er fur eine 
genügende Zerstäubung zu gering ist, durch besonderen "Druck ver- 
stärkt, und anderseits wird das gewonnene Gasgemisch kurz nach 
seinem Entstehen durch Kühlwirkung niedergeschlagen und gleich- 
zeitig abgesaugt. Dadurch kann die Entgasung befördert, die Zeit 
des Ablaugens verkürzt und die Wirkung des Verfahrens beliebig 
verstärkt werden. i 


- Hilding Olof Vidar Bergström, Stockholm, Schweden. `Ver- 
fahren zur Nutzbarmachung der Abgase der Sulfitzellulosefabri- 
kation zur Herstellung von Kochsäure. DRP. 290680 Klasse 55 b 
Gruppe 3 (vom’24. Februar 1914 ab). P.-F. 19, 311 (1916.) 

Die Abgase werden zuerst in einem Kühler auskondensiert, 
von welchem die in Gasfor”ı vorhandene schweflige Säure dem Betrieb 
zugeführt wird, währen! das schweflige Säure enthaltende Kon- 
densat in eine Abtreibe orrichtung geleitet wird, wo die schweflige 
Säure und zum Teil auch organische Stoffe abgetrieben und dem 
Betrieb zugeführt werden und der Rest des Kondensates abgezapfit 
wird. Es folgen 5 weitere Verfahren über die Verarbeitung der Gase 
oder der im Kondensat enthaltenen Produkte. 


Verhütung des Schäumens von Lumpen. P.-F. 28, 454 (1916). 

Das Schäumen wird hauptsächlich durch die Seife veranlaßt, 
welche noch nach dem Kochen in den Lumpen enthalten ist und 
durch das Schlagen mit der Holländerwalze in Schaum verwandelt 
wird. Bei Jutelumpen ist das Schäumen besonders stark, und man 
muß die Kochlauge anders zusammensetzen, und zwar nicht zu große 
Mengen Kalkmilch, sondern mehr Natronverbindungen. Ferner ist 
genügend große Wassermenge erforderlich und von Vorteil, nach dem 
Ablassen der Brühe aus dem Kocher nochmals frisches, möglichst 
warmes Wasser in den Kocher zu füllen und ihn nochmals einige 
Zeit umdrehen zu lassen. Im Waschholländer kann man den Schaum 
durch Einführen des Frischwassers in feiner Regenform direkt vor 
der Holländerwalze entfernen. 


Verhütung des Schäumens von Lumpen. P.-F. 29, 466 (1916). 

Verfasser empfiehlt, zum Kochen von Jutelumpen lediglich 
Wasser in geringer Menge zu verwenden und nur etwas Schlemmkreide, 
Kaolin, Gips oder Talkum beizufügen, die vorher mit Petroleum oder 
Tropfölen getränkt sind. Die Lumpen sollen vor dem Eintragen in 
den Kocher handfeucht aufgestapelt werden, bis sie merkliche Selbst- 
erwärmung zeigen. Nach dem Ablassen der Kochflüssigkeit aus dem 
Kocher soll das Kochgut eine halbe Stunde mit mäßig gespanntem 
Dampf behandelt werden, wobei der Kocher rotiert. 

Die Jutelumpen können auch zuerst zerkleinert, gefeuchtet 
zur Selbsterwärmung aufgestapelt und dann in Kollergänge oder 
Zerfaserer und nachher in den Holländer gebracht werden. 


Franz Hoehl in Redenfelden bei Raubling, Oberbayern. Vaor- 
richtung zum Entnehmen von Proben aus Zellstoff- und anderen 
Kochern. DRP. 293346 Klasse 55 b (vom 11. Januar 1916 ab). 
W.-B. 36, 1590 (1916), P.-F. 37, 562 (1916), P.-Z. 86, 1675 (1916). 

Ein mit dem Kocher verbundenes Gehäuse mit in diesem an- 
geordnetem Probenehmer, der mit einer Vorrichtung gesenkt und 
gehoben werden kann. Nach dem Schließen der Verbindungsöffnung 
zwischen Gehäuse und Kocher kann die Probe nach dem Abnehmen 
des Deckels entnommen werden. 

Schäumen der Lumpen im Halbzeugholländer. 
1453 (1916. 

Der Verfasser brauchte früher zum Kochen der Lumpen 20 bis 
25 kg Kalk bei 3 Atm. Ueberdruck und 10 Stunden Kochdauer. 


W.-B. 33, 


Neuerdings wird schon mit 10 kg Kalk bei 4 Atm. und 14 stündiger 
Kochdauer besseres Resultat erzielt. Bei fetthaltigen Hadern wird 
ein Nachkochen des ausgewaschenen Kochgutes unter Verwendung 
von Talkummilch vorgenommen. Bei Jutelumpen, welche gebleicht 
werden, empfiehlt es sich, mit Wasserglas zu kochen. Waschscheiben 
neben Waschtrommel im Holländer sind vorteilhaft. 


Jakob Otto Lundberg in Fladeby, Norwegen. Verfahren zum 
Eindampfen der Ablaugen der Zellstoffabrikation oder anderer 
Flüssigkeiten, bei deren Eindampfe.ı übelriechende oder schädliche 
Gase in mehrstufigen Verdampfern erzeugt werden. DRP. 294066 
Klasse 55 b Gruppe 3 (vom 23. Juni 1915 ab). P.-F. 47, 686, 
P.-Z. 81, 1566 (1916). 

Diejenigen Verdampfungsstufen, welche Dampt fur Zwecke 
außerhalb der Verdampiungsstelle liefern sollen, werden nicht mit 
der zu konzentrierenden Lauge, sondern mit Kondenswasser einer 
vorgehenden oder einer anderen Stufe gespeist, wenn dieses Kondens- 
wasser aus nicht übelriechendem oder schädlichem Dampf ent- 
standen ist. 


Emil Mürbe in Görlitz. Verfahren und Vorrichtung zum Ein- 
dampfen von Abwässern, besonders von Sulfit- und Sulfatlaugen. 
DRP. 293394 Klasse 55h Gruppe 3 (vom 21. Januar 1914 ab). 
P.-F. 39, 586 (1916), W.-B. 42, 1865 (1916). 

Die Abgase der Betriebskesselanlage werden in den Verdampfungs- 
raum eingedruckt und tropfen dort auf die unter Druck fein ein- 
strömenden Abwässer. 


gs find viel zu große Worte, zu dem Erwerb unferer 
Kriegsanleihe als zu einer nationalen Ehrenpflicht, einem 
patriotifhen Opfer aufzurufen. Die Korderung des einfachen 
Anftandsgefühles follte ausreichen. Der Krieg muß geführt 
werden, er wird für jeden von uns geführt — niht nur für 
Das- Ganze”, für Staat, Ehre, Macht, fondern dazu noch 
unmittelbar, damit ich und du weitereriftieren fönnen. Wer 
ihn alfo von Andern bezahlen läßt, während er die Rettung 
vor dem Ruin, die Grundlage für feine und feiner Nad: 
fommen Gegenwart und Zufunft duch ihn gewinnt, ift 
nicht „unpatriotifch”‘, fondern er ift ein Sump und weiter 
nichts — wie wenn jemand zwar Wohnung und Yahrung, 
ohne die er nicht leben fann, zu bezahlen in der Sage ift, 
aber fih für infolvent erklärt. Ja, während ein folcher 
wenigftens den Mut hat, fith dem Staatsanwalt auszufegen, 
läuft jener nicht das geringfte unmittelbare Rififo und ift 
darum um fo veräditliher. Wie ficher ihm freilich der 
Untergang wäre, wenn fein Derhalten fich verallgemeinerte, 
das braudht er (leider und zum Glüd) nicht zu bedenken, 
weil es eben nicht das allgemeine ift.. ein, fparen wir das 
Pathos für das Heldentum, verwifhen und entwürdigen wir 
nicht die heiligen Worte von Opfer und Daterlandsliebe, 
indem wir fie dem gönnen, der blos Fein Lump und Betrüger 
it €s fcheint mir faft wie eine Beleidigung der Deutfchen, 
hier noch aufzurufen und zuzureden Mir find doch noh 
nicht fo weit, nur auf entflammten Enthufiasmus hin unfere 
Schuld für das, was jedem von uns perfönlich geleiftet ift, 
zu begleichen. Geht hin und zeichnet die Kriegsanleihe und 
zeigt damit — niht etwa, daß ihr patriotifchen Opferfinn 
befitt, (den follt ihr anderwärts durch wirflides Opfer 
beweifen) fondern nur, daß ihr Feine Sechpreller feid | 
Prof. Dr. Beorg Simmel (in der Sranffurter Ste.) 


Streckungsmittel für Kolophonium bei der 
Harzleimbereitung 


Die derzeitige Knappheit an Kolophonium hat es mit sich ge- 
bracht, daß man auch für die Papierfabrikation nach Streckungs- 
mitteln greifen mußte, um die zum Tintenfestmachen von Papier 
erforderliche Seife aus Kolophonium möglichst ausgiebig zu machen. 
Tierleim hat für diesen Zweck die meiste Anwendung getunden, ist 
doch mit diesem Stott der Papiermacher tast ebenso vertraut, wie mit 
den zum Papiermachen erforderlichen Faserstoffen, denn Tierleim 
wird neben Harzleim nicht nur dort angewendet, wo es gilt dem Papier 
besseren Klang und Leimung zu verleihen, er dient auch als Helfer 
in der Not, wenn etwa die Leimung versagt. Das Streckungsvermögen 
des Tierleimes für Harzleim ist aber nicht sehr groß, deshalb war man 
bestrebt, andere Mittel ausfindig zu machen, die in ihrer leimenden 
Eigenschaft dem. Kolophonium näher kommen. Zunächst wurden 
Kumaronharz und Phenolharz für diesen Zweck herangezogen, diese 
haben aber, allein angewendet, den Papiermacher nicht befriedigt. 
Kumaronharz kann nämlich, da es mittels Alkalien nicht löslich 
gemacht werden kann, nur durch Tierleim, Harzleim oder ähnliche 
Stoffe emulgiert werden, und fällt die Emulsion nicht richtig aus, 
so treten Leimungsschwierigkeiten ein. /Man muß deshalb, wenn 
halbwegs gute Leimung verlangt.wird, mit größerem Harzleimzusatz 
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arbeiten. Kumaronbarz ist aber auch mit Rücksicht auf seine y jel- 
seitige Verwendbarkeit lür die Lack- und Farbenfabrıkation nur be- 
schränkt zu erhalten und auch ım Preise stark in die Höhe gegangen. 

Phenolharz hat für die Papierleimung größere Aussichten, 
wenigstens in der Zeit der Harznot. Die schlechten Erfahrungen, 
die man mangels geeigneten Herstellungs- und Anwendungs. erlahrens 
auch bei diesem Leimungsmittel gemacht hat, werden sich nicht 
wiederholen, denn man hat darin viele Erfahrungen gesammelt, au! 
Grund welcher die Haızleimfabrik von Leopold Krawani & Co in 
Bodenbach a. E. (Böhmen) ein Erzeugnis herstellt, welches sie 
Phenolforin nennt. Durch die Eigenschaften dieses Stoffes und das 
dafür ausgearbeitete Verfahren für seine Verwendung beim Bereiten 
der Harzseife sind die Nachteile, die aus deı Wasserlöslichkeit des 
Phenolharzes entstehen, behoben. Das unter Mitv erwendung dieses 
Mittels verseifte Harz wird ebenso mit Wasser zu Leimmilch verdünnt 
und im Holländer verarbeitet wie Harzleim allein. Sehr gute Leimung 
wird mit der nach diesem Verfahren gestreckten Harzseife erzielt, 
wenn man zum Leimen Tierleim mitverwendet, weil Phenolforin 
Tierleim derart verändert, daß er fast verlustlos der Leimung zugute 
kommt. Es wurde beobachtet, daß Filze und Siebe bei dieser Leimung 
sich nur wenig mit Harzteilchen verlegen. 

Voitsberg in Steiermark, September 1917 Cl. Tittel 


Papierfabrik in Feuerland. Handelsberichten (Haag) be- 
richtet: Ein in New York wohnender nordischer Kapitalist hat der 
argentinischen Regierung einen Entwurf für den Bau einer Papier- 
fabrik in Feuerland voıgelegt. Das benötigte Bau- und Betriebs- 
kapital ist bereits vorhanden. Nachdem der Landwirtschaftsminister 
seine Zustimmung erteilt hat, reisten zwei nordische Ingenieure nach 
Ushuava, um die Gegend zu studieren und den geeignetsten Platz 
für die Fabrik auszusuchen. Die Berichte der Sachverständigen 
stimmen darın überem, daß em Teil des Holzes fur industrielle 
Zwecke geeignet ist, besonders für die Fabrikation von Holzstoff. 
In dem der Regierung unterbreiteten Antrag ist auch die Errichtung 
einer regelmäßigen Schiffahrtsverbindung Ushuava-Buenos Aires 
vorgesehen. K. (Hamburger Correspondent) 


Neuseelands Papiermarkt 1916. In Drickpapier herrschte große 
Knappheit, obwohl die Einfuhrmenge größer war als in 1915; aus 
Großbritannien wuchs sie von 85 534 cwts. in 1915 auf 96 551 cwts. 
in 1916, während sie aus Kanada von 260 739 auf 213 524 cwts. 
zurückging. Die Einfuhr von Schreibpapier war bedeutend größer als 
1915 und wuchs allein aus den Verein. Staaten von 1459 Lstr. auf 
20 789 Lstr. Wert. In der Lieferung von Robware für Pappschachteln 
und von Butterpapier übernahmen die Verein. Staaten die Führung. 
Indes war das Pergamentpapier aus Amerika nicht befriedigend, und 
britisches, das für Butterpackung in Neuseeland bisher nicht ange- 
boten wurde, hätte gute Aussichten. — Die Gesamteinfuhr von Papier 
bewertete sich auf 603 630 (1915 436 320) Lstr., von Schreibwaren 
auf 514 397 (416 410) Lstr. bg. 


Amerikanisches Papier für Pihnkreich. Die französische Re- 
gierung bat auf das Drängen der Zeitungen die amerikanische Re- 
gierung, eine gewisse Papiermenge für das französische Zeitungswesen 
zu liefern. Die Amerikaner sagten zu. Da aber die französische Re- 
gierung für die Beförderung keine Schritte unternahm, beschlossen 
die größten Pariser Zeitungen, für ihren Bedarf auf eigene Kosten 
Schiffe zu mieten. Bisher haben der Matin und ein zweites ungenanntes 
großes Blatt einen Dampfeı von 4500 Tonnen gemietet. Die übrigen 
Zeitungen, die sich nicht eigene Schiffe mieten können, sind ent- 
rüstet. (Köln. Ztg. nach ‚L’Oeuvre’’) 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 19. September 

Holzschliff. Die Marktlage ist unverändert. Trockener Schliff ist 
zu 215—220 Kr. für 1 t gegen Barzahlung, fob Göteborg, begehrt, 
während tür teuchten Stoff Käufer schwer zu finden sind. 

Zellstoff. Einige Verschiffungen nach Italien sind in der letzten 
Zeit sowohl von Göteborg wie von norwegischen Häfen aus endlich 
zustande gekommen. Auch nach England und dem Festland konnten 
beträchtliche Mengen ausgeführt werden, so daß sich die Lager in 
den Fabriken in den letzten Wochen verringerten. Die Notierungen 
sind fest, aber infolge der ständig fallenden Kurse für ausländische 
Valuta stellen sich die fob-Preise jetzt wie folgt: für Sulfitstoff etwa 
350 Kr. fob Göteborg, etwa 320 Kr. fob Ostsee, rein netto gegen 
Barzahlung; für Sulfatzellstoff etwa 350 Kr. fob schwedischer Aus- 
fuhrhafen, rein netto gegen bar, alles für 1 t. (‚Affärsvärlden’’) bg. 


Weder im Holz- noch im Zellstoffmarkt bat sich etwas verändert. 

Die Vertreter der Verbände der Arbeiter und Arbeitgeber der 
Papier- und Papierstoffabriken haben in dem seit einiger Zeit schwe- 
benden Lohnstreit eine Vereinbarung zustande gebracht. Die Mit- 
glieder der beiden Verbände sollen über diese Vereinbarung abstimmen, 
Man hofft auf beiderseitige glatte Annahme. 


Fachausschuß des deutschen Rohprodukten- 
handels 


Neu aufgenommen in den Fachausschuß wurden: 
1. Verband Deutscher Luimpen-Sortierbetriebe, E. V., Berlin- 
Schöneberg. 
2. Verband Deutscher Haargroßhändler E. V., Berlin. 
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Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 


Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Gainsdorf i. Sa. 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 
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Papiergarn - Trocken - Apparat 


verhütet das Verschimmeln von Papiergarn .., 
Mitdiesem Apparat können leicht und schnellgrössere Quantitäten J AG E N B E R G WEI AKT. 
Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- R K E GES. 


geschlossen sind. Die Trocknung geschiehi mittels warmer Luft, | | DE ; 
die von innen nach aussen durch das Garn gedrückt wird, Maschinenfabrik für Papier - Spinnerei o o o0 DÜSSELDORF 


À i Ï tw ia! Besuchen Sie die Ausstellung von Papiergewebe-Erzeugnissen 
Keine Chemikalien no endig :=; (29. September—14. Oktober) in Broslau-Friebeberg. :-: DE 


+ 


....%% 


SI CT TC IT I U SS I II SL II U TI I 0 I Tl 


9999999979999 99999999 


OH HH HH HH HH HH HH HH OO H HH HH HH HEIGHT OH OH HH HH HH HH HH OH OH HH HH HH HH HH HH HH 999 


iha - 


Schreibbänder 
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“gewirkte 
Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Günther Wagner, Hannover und Wien 


Gegr. 1838 40 Auszeichn. 
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frage ich Sie, kauten Sie die infolge Stahlknappheit jetzt so 


sehr teuren 
Beschneidemaschinenmesser 


wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre 


abgenutzten 
Maschinenmesser 
verbreitern 


lassen können. [8093 
Setzen Sie sich dieserhalb in Verbindung mit der. Firma 


P. Foeliner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
Maschinenmesser-Fabrik und Schleiferei 
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GEORESS- BLOCKARTIKEL 
sind gul verkauflich! 
Taschen- Skizzen = Merk=- und Briefblocks 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


> 


Eins der zahlreich eingegangenen Gutachten: 


Leipzig, den 5. Januar 1911. 
„... dass wir mit den uns gelieferten nach Ihrem Ver- 
fahren verbreiterten Messern sehr gute Erfahrungen gemacht 
haben, insofern, als wir die Messer, soweit noch genügend 
Stahl vorhanden, bis zum letzten Millimeter ausnutzen 
konnten, sodass uns die bedeutend kostspieligere Neuan- 
schaffung von Messern der betreffenden Maschine auf einige 
Jahre erspart blieb. 
Wir empfehlen uns Ihnen Hochachtungsvoll - 
Leipziger Buchbinderei- Aktiengesellschaft 
vorm. G. Fritzsche. 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 
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Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


Am Sonnabend, den 22. September, hat im Reichtagsgebäude 
die Genossenschaftsversammlung der Papierverarbeitungs-Berufs- 
genossenschaft stattgefunden. Der Vorsitzende der Berufsgenossen- 
schaft, Herr Carl Rudolf Bergmann, Berlin, eröffnete die Ver- 
sammlung mit einer inhaltreichen Ansprache, in der er die Er- 
eignisse des verflossenen Jahres sowie die gegenwärtige Kriegs- 
lage erörterte. Bei Würdigung der Tätigkeit der Berufsgenossen- 
schaft hob er die freudige Mitarbeit der Fachgenossen hervor 
und ermahnte zum Durchhalten bis zur Beendigung des Krieges, 
die hoffentlich nicht mehr lange auf sich warten lassen werde. 
Auch legte er den Berufsgenossen die Beteiligung an der 7. Kriegs- 
anleihe ans Herz, für welche die Berufsgenossenschaft wieder 
250 000 M. zeichne. Seine Rede klang in ein Hoch auf das deutsche 
Volk, auf.den Kaiser und auf die Kämpfer zu Wasser und zu 
Lande aus und wurde mit großem Beifall belohnt. Der Geschäfts- 
führer der Genossenschaft Herr Stadtrat Wiemer und der Vorsteher 
der technischen Abteilung Herr Obceringenieur Hütt erläuterten 
den neuen Gefahrentarif und erwähnten‘ die große Arbeit, die 
mit dessen Schaffung verknüpft war. Die Versammlung verlief 
in größter Eintracht. Alle Vorschläge des Vorstandes wurden 
einstimmig angenommen. Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder 
des Vorstandes behalten nach Vorschrift des Reichsversicherungs- 
amtes ihre Aemter, Wahlen werden erst in dem Jahre stattfinden, 
welches auf Beendigung des Krieges folgt. 

Herr Konsul Heuser dankte dem Vorstand und namentlich 
dem Vorsitzenden für seine erfolgreichen Bemühungen. 

Nach der Versammlung fand eine Vorstandssitzung statt, 
in der die Aemter verteilt wurden. Dann geleitete der Reichs- 
tagsabgeordnete Stadtrat Dr. Wiemer die Teilnehmer der Ver- 
sammlung durch die herrlichen Räume des Reichstagsgebäudes. 
Ein vom Vorstand der Berliner Sektion vorbereitetes Mittagessen 
überzeugte die von weither Gekommenen, daß man bei richtiger 
Vorsorge in Berlin immer noch ein schmackhaftes und reich- 
liches Mahl erhalten kann. 

Wir behalten uns vor, über die Versammlung ausführlicher 
zu berichten. 


Papierverbrauch der Zeitungen im letzten 
Vierteljahr 1917 


Verordnung über Druckpapier vom 25. September 1917 

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Druckpapier 
vom 18. April 1916 (Reichs-Gesetzblatt. S. 306) wird folgendes be- 
stimmt: 

$ 1. Verleger und Drucker von Zeitungen, die auf maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier gedruckt werden, sowie alle sonstigen 
Personen, die unbedrucktes Papier der genannten Art im Betriebe 
ihres Gewerbes beziehen, abgesehen von Verlegern und Druckern 
von Druckwerken (Bücher, Sammelwerke, Einzelwerke, Jugend- 
schriften usw.), Musikalien, Zeitschriften und sonstigen periodisch 
erscheinenden Druckschriften, dürfen in der Zeit vom 1. Oktober 
1917 bis zum 31. Dezember 1917 die gleichen Mengen beziehen und 
verbrauchen, deren Bezug auf Grund des $ 1 der Bekanntmachung 
über Druckpapier vom 18. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 497) in 
der Zeit vom 1. Juli 1917 bis zum 30. September 1917 gestattet war. 
Bei Festsetzung der Menge werden vorhandene Bestände angerechnet. 

$ 2. Verleger und Drucker solcher auf maschinenglattem, holz- 
haltigem Druckpapier gedruckten Zeitungen, deren Ausgaben in 
einer Woche nicht mehr als 7 Bogen zu je 4 Seiten umfassen, und die 
nicht öfter als einmal täglich erscheinen, unterliegen, soweit sie vor 
dem 20. Juni 1917 erschienen sind, keiner Einschränkung im Ver- 
brauch von Druckpapier der genannten Art, sie dürfen jedoch in der 
Zeit vom 1. Oktober 1917 bis zum 31. Dezember 1917 nicht mehr 
maschinenglattes, holzhaltiges Druckpapier beziehen, als der vier- 
fachen Menge des Verbrauchs im Monat September 1917 entspricht. 
Die Verleger dieser Zeitungen haben der Kriegswirtschaftsstelle für 
das Deutsche Zeitungsgewerbe auf ihre Kosten ein Pflichtexemplar 
jeder Ausgabe durch die Post regelmäßig bestellgeldfrei zu überweisen. 

$ 3. ‘Die Bestimmungen der $$ 3 bis 14 der Bekanntmachung 
über Druckpapier vom 20. Juni 1916 (Reichs-Gesstzbl. S. 534) bleiben 
in Geltung. 

$ 4. Verboten wird die Beifügung von Fahrplänen, Kurs- 
büchern und Kalendern jeder Art zu Zeitungen und Zeitschriften. 


ERBE 


$ 5, Sonderblätter (Extrablätter) jeder Art dürfen in keinem 
größeren Format hergestellt werden, als dem vierten Teil eines Bogens 
des Formats der Zeitung entspricht, unter deren Namen das Sonder- 
blatt ausgegeben wird. 


$ 6. Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsge- 


werbe in Berlin kann Ausnahmen von den im $ 4 und 5 gegebenen 
Bestimmungen zulassen. 

$ 7. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe 
bis zu zehntausend Mark wird bestraft, wer Druckpapier in größeren 
Mengen verbraucht, als für ihn von der Kriegswirtschaftsstelle für 
das Deutsche Zeitungsgewerbe festgesetzt wird oder wer den Vor- 
schriften der §§ 4, 5 dieser Bekanntmachung zuwiderhandelt. 

$ 8. Die Vorschriften der §§ 4 bis 6 treten am Tage der Ver- 
kündigung dieser Bekanntmachung, -die übrigen am 1. Oktober 
1917 in Kraft. Ä 

Berlin, den 25. September 1917 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Dr. Helfferich 


Die großen und mittleren Tageszeitungen werden danach im 
Papıierverbrauch nicht weiter eingeschränkt als im 3. Vierteljahr 1917. 
Die kleineren Zeitungen dürfen im 4. Vierteljahr um ein Drittel mehr 
Papier verbrauchen als im vorangegangenen Vierteljahr. Neu sind 
die Bestimmungen in §§ 4 und 5. 


Erleichterung der Bücher-Ausfuhr nach 
Oesterreich-Ungarn 


Kriegsministerium, Kriegsamt. 
Nr. 45070. 9. 17. A. 8. vom 15. 9. 1917 

Auf Grund der Vereinbarungen zwischen dem österreichisch- 
ungarischen k. u. k. Kriegsministerium in Wien und dem Königlich 
Preußischen Kriegsministerium in Berlin hat das Kriegsamt die Mili- 
tärbefehlshaber ersucht, bekanntzugeben, daß bis auf weiteres die 
Verordnung betretfend Ausfuhr von Druckschriften in das neutrale 
und verbündete Ausland Nr. 45734. 3. 17. A 8 vom 3. 4. 17 sich auf 
Sendungen nach Oesterreich-Ungarn nicht mehr bezieht. 

Bücher und Druckschriften, die im Inlande frer vertrieben 
werden können, bedürfen daher vorläufig zur Versendung nach 
Oesterreich-Ungarn keiner Abstempelung bezw. Genehmigung zur 
Ausfuhr mehr. Jedoch ist diese Befreiung von den Ausfuhrvorschritten 
ein Versuch, das Kriegsamt behält sich die Rücknahme vor. 


Geistiger Diebstahl im Anzeigenwesen 


Auf Grund eingehender Besprechungen, an denen sich Künstler 
Hersteller, Vermittler und Verbraucher von Ankündigungsmitteln 
beteiligten, hat der Reklameausschuß bei den Aeltesten der Kauf- 
mannschaft von Berlin die nachstehenden ‚Leitsätze gegen das 
Plagiat in der Reklame’’ aufgestellt. 

1. Plagiat ist die unberechtigte Nachahmung oder Benutzung 
fremden geistigen, insbesondere auch künstlerischen Eigentums. 
Im Gebiete der Reklame kommen vorzugsweise in Betracht: Text- 
Plagiate : Werbeschreiben, Anzeigen, Broschüren, Kataloge; Zeich- 
nungs-Plagiate: Plakate, Anzeigen, Umschläge, Preislisten, Schutz- 
marken (in Malerei, Zeichnung und Photographie); Ausstattungs- 
Plagiate: Schilder, Waren-Packungen, Zugabe-Artikel. 

2. Auch die Umzeichnung, Veränderung oder Anlehnung ist ein 
Plagiat, u. z. auch dann, wenn ein eigenartiger Gedanke des Vorbildes 
in einer neuen Darstellung verarbeitet wird, oder wenn umgekehrt 
die eigenartige Darstellung des Vorbildes einem neuen Gedanken an- 
gepaßt wird, es sei denn, daß eine eigentümliche geistige oder künst- 
lerische Schöpfung hervorgebracht wird. 

3. Plagiate verstoßen gegen den künstlerischen oder den kauf- 
männischen Anstand und täuschen über das Können des Urhebers 
oder über den Wert der Arbeit. 

4. Die in 1 und 2 als Plagiate gekennzeichneten Erzeugnisse 
sind als strafbare Nachbildungen anzusehen, wenn der Eingriff in 
das Urheberrecht vorsätzlich erfolgt ist. Außerdem unterliegen die 
widerrechtlich hergestellten oder verbreiteten Exemplare der Ver- 
nichtung ($$ 38, 40, 42 des Urheberrechtsgesetzes, $$ 32, 35, 37 des 
Kunstschutzgesetzes), Selbst fahrlässige Nachbildungen verpflichten 
zum Schadenersatz. 


Preiserhöhung für Buchbinderarbeit.. Die Buchbindereien in 
Kristiania ließen Mitte September wegen der stattgefundenen 
großen Arbeitslohn- und Rohwarensteigerungen -Preiseıhöhungen 
bis zu 40 v. H. eintreten. bg. 
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Papier-Spinnerei 


Breslauer Papiergewebe-Äusstellung 
29. September bis 14. Oktober 


Laut Mitteilung der Handelsstelle deutscher Handelskammern 
in Warschau ist für die Besucher der Breslauer Papiergewebe-Aus- 
stellung aus den besetzten Gebieten in Polen die allgemeine Zureise- 
Genehmigung des stellvertretenden Generalkommandos des VI. Ar- 
meekorps der Warschauer Paßzentrale des Kaiserlich Deutschen 
Generalgouvernements zugegangen. Letztgenannte Behörde wird 
Reisegesuche, die den Besuch der Breslauer Ausstellung zum Zweck 
haben, bevorzugt erledigen und die Reisegenehmigung in allen Fällen, 
in denen gegen die Person des Antragstellers keine Bedenken vor- 
liegen, erteilen. 

Wegen Fahrpreisermäßigungen sind on der Messegesellschaft 
Anträge bei den zuständigen Stellen gestellt worden, doch steht die 
Genehmigung noch_aus. 

Um zu verhüten, daß durch die am 22. September angeordnete 
Bahnsperre der Fracht-, Eil- und Expreßgüter in der Versendung 
der für die Papiergewebe-Ausstellung bestimmten Ausstellungsgüter 
Verzögerungen eintreten, erhalten die auswärtigen Aussteller von 
der Handelskammer zu Breslau eine Bescheinigung darüber, daß 
ihre Ausstellungsgüter für die Ausstellung dringend benötigt werden. 
Die örtlichen Annahmestellen sind angewiesen, auf Grund dieser 
Bescheinigung die Annahme und sofortige Beförderung der Aus- 
stellungsgüter zu veranlassen. 

Die Eröffnung der Ausstellung findet Sonnabend, den 29. Sep- 
tember, vormittags 10 Uhr im Beisein der Vertreter der Behörden 
statt. 

Um 1 Uhr erfolgt eine Besichtigung durch den Autklärungs- 
ausschuß des Generalkommandos; von 3 Uhr ab ist die Ausstellung 
dem allgemeinen Besuch geötfnet. 


Neue Spinnfasern 


Hedwig Zietz, geb. Krüger, im Weißer Hirsch bei Dredsen erhielt 
das Deutsche Patent Nr. 298369 auf ein Verfahren zum Aufbereiten 
der Typhasamenhaare zu Spinnereizwecken sowie zu Filz und Watte. 
Man hat schon vorher versucht, die Samenhaare der Typhapflanze 
(Rohrkolben, Schiltkolben) zu den genannten Zwecken zu verarbeiten, 
stieß aber auf die Schwierigkeit, daß die spezifisch sehr leichten 
Fasern durch den leichtesten Luftzug fortflogen, und daß sie sich mit 
längeren Fasern anderer Herkunft schwer mischen ließen. Das von 
der Erfinderin vorgeschlagene neue Verfahren besteht darin, die 
rohe Typhafaser mit alkalischer Lauge zu behandeln, also gleichsam 
zu mercerisieren. Die Behandlung geschieht mit zweiprozentiger 
Aetznatronlösung bei 100° C. Näheres ist aus der Patentschrift zu 
ersehen. z 

Friedrich Reichmann in Barmen erhielt Deutsches Patent 
Nr. 284465 auf eine Einrichtung zur Gewinnung von Spinnfasern aus 
Stroh und anderen Pflanzen. Das Verfahren bestebt darin, daß das 
Stroh in einer 4 bis 2° Be. starken Natronlösung so lange gekocht 
wird, bis der Pflanzenleim gelöst ist, sich also das Stroh in seine Fasern 
zerteilen läßt. Der so erhaltene Stoff wird in 15 bis 2° Be. starker 
kalter Aetznatron- oder Kalilauge behandelt, wodurch sich die Fasern 
kräuseln und voneinander trennen. Dann werden die Fasern mit 
warmem Wasser fortgespült und mit Fluorwasserstofflösung be- 
handelt, um die in ihnen enthaltene Kieselsäure auszulaugen. Schließ- 
lich werden sie in Wasser, dem Ammoniak oder Chlormagnesium 
zugesetzt ist, gespült und neutralisiert. Das Verfahren wird in un- 
unterbrochenem Gange durchgeführt. Die Einzelheiten sind aus der 
umfangreichen, mit Zeichnungen versehenen Patentschrift zu ent- 
nehmen. Die Einrichtungen, die zum Verfahren nötig sind, stimmen 
mit den in der Papierstoft-Herstellung gebräuchlichen überein. 


Verband Deutscher Kunstbaumwoll-Fabriken,E.V. 


Die ordentliche Mitgliederversammlung fand am 20. September 
1917 in Cassel statt. Der Versammlung wohnten im Auftrag der 
Kriegs-Rohstoff-Abteilungder Leiter der Sektion WIV und der Direktor 
der Kriegs-Hadern-A.-G. bei. Die Entlastung des Ausschusses und 
des Geschäftsführers wurdeauf Grund des von dem Verbandssyndikus, 
Rechtsanwalt Dr. Apfel-Berlin, erstatteten Geschäftsberichts und 
auf Grund des Prüfungsberichts des Ausschusses einstimmig erteilt. 
Der Ausschuß des Verbandes setzt sich, wie folgt, zusammen: 

Siegfried Schwarzenberger, i. Fa. A. Schwarzenberger, Feuer- 
bach b. Stuttgart, 1. Vorsitzender. 

Carl Maurenbrecher, i. Fa. C. G. Maurenbrecher, Crefeld, 
2. Vorsitzender. 

Georg Messing, i. Fa. Wwe. B. Messing, Bocholt. 

Albert Roßkam, i. Fa. Scherfeder Wollfabrik, Scherfede 
i. Westf. . 

Richard Wagner, i. Fa. Gebr. Wagner, Frankenhausen-Pleisse. 


Herr Carl Maurenbrecher berichtete über die Tätigkeit der von 
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung eingesetzten Verteilungs- Kommission 


für Anfertigung von Kunstbaumwole und Herr Siegfried Schwarzen- 
berger über die Aufgaben der Uebergangswirtschaft. 


Der Weltverbrauch an Jute ist infolge des Krieges absonderlich. 
groß; er wird nach ‚De Maasbode” vom 26. August von der als sehr 
zuverlässig gerühmten Firma W. F. Soutar & Co. in Dundee auf 
9445 000 Ballen geschätzt und verteilt sich wie folgt: Schottland 
1 200 000, England 20000, Irland 25000, europäisches Festland 
1 230 000, davon: Frankreich 400 000, Spanien 150 000, Niederlande. 
60 000, Norwegen und Schweden 90 000, Rußland 100 000, Italien 
300 000; Amerika und die übrigen Länder, mit Ausnahme von Indien,, 
verbrauchen 750 000, Indien 6 250 000 Ballen. Der Vorrat an Jute 
wird mit den in Dundee und Calcutta liegenden 500 000 Ballen auf 
8 866 131 Ballen geschätzt, so daß sich ein Fehlbetrag von 578 869: 
Ballen gegenüber dem Verbrauch ergibt. 


Ergebnisse der indischen Juteernte. In Bengalen wird die Jute- 
ernte vorläufig auf 2 359 820 Ballen, also 1 v. H. weniger als im Vor- 
jahre geschätzt. Aus Bihar und Orisan meldet man eine Schätzung 
von 232 674 Ballen, also 1363 Ballen weniger, die Eınte aus Assam 
wird 5 prozentigen Mehrertrag ergeben. (Zeitschr. f. d. ges. Textilind.) 


Kleidung aus Papiergeweben. Auf der Leipziger Herbstmesse 
sah man hauptsächlich zu Berufskleidung verarbeitete Papier- 
gewebe. Es waren ganze Anzüge und Schürzen ausgestellt. Die 
Preise der Papiergewebe bewegten sich zwischen 1 und 4 M. fürs 
laufende Meter. Arbeiterschürzen waıen schon für 24 M. das 
Dutzend zu haben. Für Anzüge wurden Preise von 20M. an ver- 
langt und gern bezahlt. Für die Frauenkleiaung werden Papier- 
gewebe zunächst nur als Unterkleidung benutzt. So hat man mit 
gutem Erfolg Untertaillen gefertigt. (Ztschr. f. d. ges. Textilind.); 


Papiergarn-Markt 


Nach Bericht der Leipz. Monatsschr. t. Textilind. aus M.-Glad- 
bach vom 22. September war der Verkehr mit Papiergarnen in der 
letzten Woche äußerst lebhaft. Infolge der erwarteten Höchstpreise 
für feinere Papiergarne machten die Verbraucher langfristige Ab- 
schlüsse. Die Spinnereien sind dadurch für längere Zeit reichlich 
mit Aufträgen versehen. Auch im Geschäit mit gröberen Papier- 
garnen kam es zu umfangreichen Käufen. Die in Vorbereitung be- 
findliche Beschlagnahme von Spinnpapier und Papiergarnen wird 
erhebliche Verschärfung der bisherigen Bestimmungen bringen. 
Künftig werden nur beschränkte Mengen Garn für Zivilaufträge zur 
Verfügung stehen, und bestehende Garnabschlüsse werden haupt- 
sächlich für Heereszwecke zu verwenden sein. 


Nach Bericht desselben Fachblattes aus Elberfeld vom 22. Sep- 
tember hat, dem Beispiel der Barmer Industrie folgend, die Elber- 
felder Webstoffindustrie in der Verarbeitung von Papieigarn be- 
deutende Fortschritte gemacht, Allerdings habe man stellenweise 
die Schwierigkeit der Umstellung eines Betriebes der Leinen- oder 
Baumwollweberei auf Papiergarnverarbeitung unterschätzt. Jedoch 
erwies sich die Herstellung von Papiergarnstoffen, wenn der Betrieb 
voll darauf eingestellt ist, lohnend. Die teilweise aus Papiergarn. 
hergestellten Bänder finden sehr gute Abnahme. 


x * * 


Nach ‚Spinner und Weber’ kennzeichnet sich die Lage des 
deutschen Webstoffgewerbes in der Hauptsache durch ungemein. 
große Umsätze in Papiergarnen aller Art, an denen neben den Baum- 
wollspinnereien die Flachs-, Jute- und Kammgarnspinnereien her- 
vorragend beteiligt sind. Die Verwendungsmöglichkeit dieser Ge- 
spinste wird immer größer. 


Werfen Sie Ihre alten abgeschliffienen Beschneidemaschinen- 
messer nicht ins alte Eisen, sondern lassen Sie dieselben bei mir 
verbreitern, wie dies schon Hunderte von Gross- und Kleinbetrieben 
seit 10 Jahren ständig und laufend machen lassen! Hierdurch. 
wird viel Geld erspart. Viele Messer lassen sich verbreitern. Ich 
verbreitere die Messer nach patentamtlich geschütztem Verfahren, 
bringe sie also auf die Breite oder Höhe neuer Messer. Diese ver- 
breiterten Messer ersetzen danach vollkommen neue Messer, auch 
an Gebrauchsdauer, sie haben dieselbe Länge, Breite, Stärke und 
Lochbohrung. Daher empfiehlt es sich, nur gute Maschinenmesser 
einzukaufen, und weise ich aut meine neuen Dauerstahlmesser hin, 
die jeder Anforderung entsprechen. Diese Messer sind auch jetzt 
noch von bester Qualität, wie im Frieden, also keine Ersatz- oder 
Kriegsqualität, die Härte ist daher die denkbar beste und die 
Schnittfähigkeit aussergewöhnlich gross. Die Lebensdauer meiner 
Dauerstahlmesser ist eine sehr lange. Ferner empfehle ich mich 
zum Schleifen stumpfer Maschinenmesser, Näheres Prospekt. 
Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. [8094 II 
P.Foellner, Leipzig, Lössnigerstr.44, Maschinenmesserfabrik u. Schleiferei, 
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Klebstoff, Klehomin‘ 


ins« ist vollwertiger Ersatz für alle 
„Klebomin Mehl- u. Stärke-Kleister,Dextrin, 
Gummiarabicum, Leim u. s. w. 
« klebt und leimt alles, verdirbt 
„Klebomin“ nicht weder in Hitze noch Kälte, 
ist fett-, säure und giftfrei und kann in allen 
Industriezweigen, wo Klebstoff oder Leim An- 


wendung finden, un werden. u 
s« ist in Verwendung bei der Post 
„Klebomin“ und Eisenbahn, in Brauereien, 
Mineralwasserfabriken und Weinhandlungen 
zum Eitikettieren, in der gesamten Papierver- 
arbeitungs- Branche, wie Buchdruckereien, 
Buchbindereien, Faltschachtel-, Kartonnagen-, 
Papierwaren- und Dütenfabriken, in der 
Z——— nm = Tapeten-Branche, bei den bedeutendsten 
5 Zigarettenfabriken sowie bei vielen gross- 
D. R.-P. 237537 industriellen Werken. ; PEE 
| « ist stets fertig zum Gebrauc 
„Klebomin und wird je nach Verwendungs- 


zweck mitkaltem od. warmem Wasser u 

=» 7 inss ist etwas besonderes und nicht 

ä ei e z ara ê ; „Klevomin“ zu vergleichen mit den im all- 
` E gemeinen angebotenen Ersatzklebstoffen und 


Kaltleimen. 
V ie sofort di : ss ist ein anf wissenschaftlicher Grund- 
erlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. | £ „Klebomin lage hergestelltes Präparat. 
C. L. LASCH & Co. Original-Probe -Patenteimer 
12%, Kilo brutto f. netto Mk. .— ; 
=== Maschinen -Fabrik Versand ur Gele Name a 
erige Einsendung des Betrages. — Gratis- 
1 Leipzig =R. i [4] muster werden nicht abgegeben. 
f Karl Schlamelcher 
Umbau v. Papierscaneidemaschinen | „Fabrik chem techn, Erzeugnisse 
= ernsprecher Gr. V, 3517 und IV, 2855. 
älteren Systems : Fernsprecher Gr. V, 
ən Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- Q Tet-Adr. Schlamelcher, Hamburg, Bieberhaus, 


richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 


Alleinverkãufer 1. Oesterr. Deniz) Fa. Arthur Fleischer, Wien, en 5 


. Papierbindfladen, Packstricke 


> aus Papier mit und ohne Drahteinlage g 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 Q 


E Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 $ 
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|| Spinnpapier 
schneidet im Lohn 


mit denkbar geringstem Abfall 


3 mm und 


in hervorradender een 
empfiehB als Spezialität 


und nimmt Aufträge b hei billigster 


| : Kuspaperthk Transparent Berechnung entgegen [5495 

| = OUSSELDORPF 

J. H. Spoeri 
Prima Kaltleim” ge 


pen Abteilung: Papierverarbeitung === 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


a Telegr.-Adresse: Rohstoff == Fernsprecher 2190 
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, Šeste a a W 


z ra _ erbefenu > 
Uli. | et k Te 


z _ Fabrik Julius B Borchardt Berne 


B ew CUENCANA 2> Zahlkarte l 
. | für Schnittbreiten von 2 mm an, für | 


Ji Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


LE 


== Hülsenwiekelmaschinen == Blaupapier 


zum Durchschreiben” gzz 


ee Eilfrachtbriefe 
autom. Falischachtelklebmaschinen Drucksachen 


für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite 


ili Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellsfens lieferbar. 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


li| Josef Grülter,; Hannover 


Dane Gewehe te ee: 
aller Art A Kunze 


K pap and m für ee er Fer Borstendortf 1. Sa. 
73 Li p p Li 


Papier - Bindfaden 
A 5972 liefert in allen Stärken 

so fest wie Leder |Bruno Bergmeier, Berlin N37, Schwetts: str.2 

Denisehe Konseryierungs - Gesellschali | = 


m Dix FE | ® © 
Berlin - Marienfelde 79 Vexier-Papierg eld-Tas chen 


zu Friedenspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 36, Elisabeih-Ufer 38/39. [a749 


L DI Sr 
‚5 Annaber F 
verg: 12507 Di 


Verlangen Sie Prospekt! 
:3y2dsorg IPS usduerdaa 


g t 
Ks 
FERRAR ? 
A > aps 
h we Uai 8 
Be en eo 


—— Ta 
d f ams = ff hm gi amt Ti jin [G unig Wy „ji NEA D 
IE ërsar ühre = 58 
IEE etie Taane m Plókaja sie, — S A 
| = =A N SEAN; Kennt. 2 FRE IS Aa AA ARE en 
1 j va 98342 


Ballenpresse 
für Papier-, Stoff-, Leder- 
Abfälle, Metallspäne, 
Torf, Heu, Stroh usw. usw. 


© 8351 a 
BOBSERBRRBRBRRERHENRURNURARRUN 


I Kaliko-Ersatz-Papiere | 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Künstlerpapiere 


empfiehlt 


Anton Spindler, Leipzig 7 SF N 


+ 
VUERKENBENEEEREREREBRNENRERNBBERUEREASBRRNREEERRERERBESRRENNERANENNERD 


Kaltieime Bester Ersatz für Blechdosen! 


Ra a Ta y y 
Ufansenleime [| Fettdit Imprägntert! Sauber! stavur 


und #leifer [Theodor Nolte, Barmen, iz |Papier- Bindfadan 


Ganei 3 Chromo- u. Glacépapiere empfiehlt Er Spezialität g gedreht, 3 bis 15 R [2484 
iI] Chromo- u. Glacékartons en: P k k 
Collodin-Werke I in Bogen, Rollen und Röllchen ra Dilirieh ackstricke 
$ Mainkur 1 i agen u BET Pap pen e jede Menge sofort lieferbar 


bei Frankfurt am Main | £ usw F. C. Müller, Berlin W 35 
Į _Ţ[Passepartout Kartons sv. Schirgiswalde, Sa Í Potsdamer, Str. 40, Lützow 4302 
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_ Offene Stellen BE 


Militärfreier tüchtiger 


Maschingnmgister 


für F. & K.-Bodenbeutelmaschinen | 


sofort in dauernde 
Stellung gesucht. -> 
Julius Schultze, Cottbus 


angenehme 
[8538 


Für bald oder später suche ich 
einen - [8651 


lu 2. Maschinenmeister 


für Tüten- und Beutelmaschinen 
F. & K., und W. & H. 

Gefällige Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen und Zeit des Antritts 
erbittet - 

Arthur Kornacker, ‚Merseburg a. 5; 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 


`- wandt ist u. vorkommende kleine 


Reparaturen selbständig er- 

ledigen kann. Angebote mit An- 

gaben über bisherige Tätigkeit, 

Alter, Militärverhältnisse und Ge- 

haltsansprüche erbittet [6163 

F. H. Schmidt, Torgau 
. Briefumschlag-Fabrik 


Buchbinder 


oder erfahrene [8371 


Lagerhalterin 


für unser Papierlager sofort gesucht 


Boeckling.& Müller, Essen, Markt13]| } 


Expedient 


im Tüten- u. Papierwarenfach fim| æ 


sofort in dauernde Stellung gesucht. 
Julius Schultze, Cottbus 


Wir suchen zum möglichst so- 
fortigen Antritt einen 


militärfreien Herrn 


für den Einkauf 
Angebotem. Angabe d. bisherigen 
Tätigkeit, evtl. Familienverhält- 
‚nisse, Gehaltsansprüche u. Zeug- 
nisabschriften an [8561 
Ullmann. & Comp., Papierfabrik 
Alicarbe bei Landsberg a. W. 


Für Versand u Ladenverkehr 


suche ich einen 


jungen Mann 


. der im Papier- und Schreibwaren- 
fach und mit der Annahme von 
- Geschäftsbüchern durchaus bewan- 
dert ist, zu ‘möglichst sofortigem 
Eintritt. [8583 

Angebotem. Gehalts-Ansprüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten an 
Eberhard Fetzer, k. Hofl., Stuttgart 


Zu baldigem Eintritt wird für 
Papierlager und Expedition ein 
fachkundiger 


tüchtiger junger Mann 


gesucht. Angebote unter Vorlage] 
von Zeugnissen, Bild u. Gehalts- 
ansprüchen an [8585 
C. F. Zeller, Kgl. Bayer. Hoflief. 
München, Rosenstrasse 10° 


zur selbständigen Erledigung des Briefwechsels 


Wir suchen 


für sofort in dauernde Stellüng militärfreien, zuv erlässigen 


Chemiker, Streidımeister od. 


Werhkmeister 
für Barytstreicherei photographischer Rohpapiere 


zur Uebernahme der Arbeiten in der Farbküche u. Beaufsichtigung des 
Streichsaales. Bevorzugt werden solche, welche bereits in ähnlichem 


Betriebe gearbeitet hab. Stellung eignet sich auch f. Kriegsbeschädigte. | 


Angebote mit Gehaltsansprüchen und - genauer Angabe bisheriger 
Tätigkeit, sowie Referenzen und Zeugnisabschriften erbitten 


Kraft & Steudel, Fabrik photographischer Papiere, &.m.b.H. 


Dresden-A,, Dor nblüthstrasse 11/13 [8680 


Für meine Zuschneideabteilung wird tüchtiger, gewandter | 


in dauernde Stellung gesucht, Bewerber, welche schon in ähnlicher 
Stellung in einer Buchbinderei od. Kartonnagenfabrik gearbeitet haben, 
wollen ihre Angebote einreichen. [8530 


Alb. Hildebrand, Stuttgart 


Rotestrasse 2la 


Wir suchen zum baldmöglichsten Antritt 


einen technischen Leiter 


für. unseren Gesamtbetrieb, umfassend Buchdruckerei, Lithographie, 

Prägerei und Papierwarenfabrikation. Bewerber müssen über gründ- 

liche Kenntnisse des Faches verfügen und unbedingt grösseren Be- 

trieben bereits vorgestanden haben. Schriftl. Angebote mit genauer 

Angabe hinsichtlich d. bisher. Tätigkeit, Alters u. Gehaltsanspr. an 
. Liebes & Teichiner, Leipzig, Zerbsterstrasse 2 


Poren BB ALLIE 388 BBBEBEM 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 


s fachıkundigen Herrn 


Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten an , [8556 


r Pommersche Papierfabrik, Hohenkrug b. Stettin & 
BSESESSEEEGEREEREBENER 


Erfahrener Fachmann 
zur Leitung eines grösseren Unternehmens der Papierfabrikation gesucht, 
Derselbe muss in der Lage sein, den Betrieb kaufmännisch und tech- 
nisch zu leiten und mit Behörden zu verkehren. ‚Angebote unter 
K. 4133 an D. Frenz, Ann.-Exp., Mainz erbeten. 


Tüchtiger Fachmann 


für bald oder später, hauptsächlich für Kalkulation u. Korrespondenz, 
auch Kriegsverletzter, gesetzten Alters gesucht; derselbe muss 
unbedingt militärfrei, sowie im Detailgeschäft tätig gewesen sein und 
seine bisherige Tätigkeit lückenlos durch beste Zeugnisse nachweisen 
können. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten 


Julius Hofert & Co. 


XKontobücherfabrik, Buch- u. Steindruckerei, Schreibwaren- Handlung 


Breslau, Karlstrasse 40 und 41 [8443 
Für unsere Papier-und Postkarten-] Wir suchen zum möglichst so- 
Grosshandlung suchen wir einen | fortigen Antritt einen militärfreien 


möglichst militärfreien fach- ersten Buchhalter 


kundigen Herrn (auch kriegsbe- 
schädigten) als [8557 |in dauernde Stellung. Gefällige 


s Angebote mit Angabe der Fähig- 
Lagerchef und Expedient keiten, bisheriger Tätigkeit, des 
WON >. _. _ f Alters, der Militär- sowie evtl. 
Schriftliche Angebote mit Bild | Familienverhältnisse, Gehaltsan- 
und Zeugnisabschriften, sowie Į sprüche. sowie Zeugnisabschriften 
Angabe der Gehaltsanspıüche anlan [8582 
Karl Rud. Bremer & Co., Ullmann & Comp., Papierfabrik 


Köln a. Rh., Neusserstrasse 28 Altcarbe b. Landsberg a. W. 


5 . 


18555 


e 
Papierwaren- 
u. Schulbuchhandlung sucht durch- 
aus ehrliche sachkun- 
dige Dame ode Herrn, 
evtl. Kriegsinvalide für Büro und 
Laden. [8665 
A. Lindner, Charlottenburg 
Schlosstrasse 3 


Wir suchen zum sofortigen 


Antritt 18562 


| ‚perfekte Stenotypistin 
und | Kontoristin 


Gefällige Angebote mit Angabe j 
bisheriger Tätigkeit, Alter, Gehalts- 
ansprüch. u. Zeugnisabschriften an 


Ullmann & Comp., Papierfabrik - 
Altcarbe bei Landsberg.a. W, : 


Gewandte Verkäuferin 


für unsere Papier- und Schreib- 
warenhandlung sofort oder später 
gesucht. Angel ote mit. Zeugnis-, 
abschriften an À 8601. 
Keltz & Meiners, Berlin W 8 >` 
Leipziger Strasse 26 


Verkäuferin 


für mein Spezial- Luxusgeschäft: 
gesucht. Zeugnisabschr. mit Ge-: 
haltsansprüchen. - - [8575: 
Berthold Scherk, Berlin. W 15 ` 
Joachimsthalerstrasse 38 


Verkäuferin : 


durchaus fachkundig, gewandt und 
fleissig, zum 1. November od. später: 
gesucht. Angebote mit Zeugnis-. 
Abschr., Gehaltsanspr. u. Bild erb. 
Carl Schauff, Inh. Wilh. Kluth. ` 
Düsseldorf, Bismarckstrasse 79 > 


Für bald od. später suche ich eine- 
gewandte, zuverlässige und _fach- 
kundige Verkäuferin für 
mein Kontobücher- und Schreit- 
warengeschäft, Berlin Ç. Angeb.| 
erbeten unter M. 8668 an die: 
Papier-Zeitung. ; 


ERER Eee 
und Versand-Geschäft sucht f 


fürExpedition 
und Lager 


zuverlässige Persönlichkeit 
(Herrn oder Dame) 
Antritt nach Uebereinkunft. 
B’werbungen mit Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsanspr. . 
erbeten unter T. 8511 an die 


\ Papier- Zeitung S 


Lebhaites Papiergeschäft einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und- Gehalts - Ansprüchen erbeten. 
unter S. 8256 an die Papier-Zeitung 


Tüchtige Verkäuferin 


durchaus fachkundig, für eine Pa- 
pier- und Schreibwaren-Handlung 
Oberschlesiens sofort oder später 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften Gehaltsansprüchen und 
Bild erbeten.unter R. 8473 an die 
Papier-Zeitung,. 


1586 PA 


"Gesuchte Stellen WEI 


Kriogsbesch. Werkmeister der Chromokartonfabrik. 


auch langjährige Tätigkeit als Satinage-, Präge-, Bobinenmeister in 
Feinpapierfabr., sucht sofort geeigneten Posten. Angebote erbitte an 


Arthur Wagner 


Deuben bei Dresden, Wartburgstrasse 5 


Nach dem Kriege 


Tüchtiger Papierfachmann, seit 25 Jahren in nur 
erstklassigen Papierfabriken, Papiergrosshandlungen und Briefums chlag- 
fabriken Süddeutschlands tätig, sucht den 


Verkauf einschlägiger Fabriken für Süddeutschland zu übernehmen 


Derselbe befindet sich im besten Mannesalter, besitzt ganz hervor- 
ragende Fachkenntnisse und ist in der Lage, eine grössere Absatz- 
Organisation für Süd- und Mitteldeutschland, vermöge seiner weitest- 
gehenden Eingeweihtheit in die Kundschaftskreise in die Hand zu neh- 
men. Ausserd. steht Suchendem grösseres Kapital zur Verfügung, sodass 
Verkän:eauf Wunsch auch auf eigene Rechnungbetätigtwerden könnten. 

Anfragen von grossen Papierfabriken, . Grosshandlungen, Brief- 
umschlag-, Papierausstattungs- und Zellulose-Fabriken unter ( 8571 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Geshhäitsbücdter-Fabriken 


PIER-ZEITUNG 


ertfrefungen 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


HAMBURG 11 


Kapital und Lagerräume vorhanden 
Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


[8554 
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übernimmt nach 
Friedensschluss 


7546 


00g 


aller einschlägigen Artikel 
für Platz und Export 


000 


Spinnpapierfabriks- Vertretung 


oder Alleinverk. sucht la Engrosfirma 


Eventuell persönliche Aussprache. 


Bemusterte Angebote an 


Kapper, Wien, Kaiserstrasse 89 


industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeck 


Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 
Pappen- und Drudigewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
gische fachkundige Bearbeitung. 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenlabriken 
aytl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz 98755 
Berlin -Tempelhof 
Kaiserin-A ugustastrasse 6 


Vertretungen 


Papier-Herstellung 
Papier-Verarbeitung 


Wo tehit eine erste Kraft? 


r 


Fachkaufmann, kaufmännisch und technisch vollkommen 


vertraut mit Fabrikation, 


span. Sprachkenntnissen, in den 


44 Jahre alt, evang., verheiratet, militärfrei, wünscht für sofort 
oder später arbeits- und verantwortungsreiche Stellung. 
Angebote unter L. 8633 an-die Papier-Zeitung erbeten. 


Ein in leitender Stellung eines| Buchbindermeisier 


erösseren Unternehmens für Ge- 


schäftsbücher und Druckerei-Er- ratet, würde sofort einen in sein 


zeuenisse hefindlicher Herr 


der mit reichen Kenntnissen dieses 
Geschäftszweiges ausgestattet ist, 
- wünscht sich als 


- Geschäftsführer 


in einem ähnlichen Betriebe oder 


Buchdruckerei zu verändern. Ge- 
gebenenfalls ist derselbe auch in 
der Lage, sich mit einigen Tausend 
Mark zu beteiligen. 

Angebote unter Z. 8335 an die 
Papier-Zeitung erwünscht. 


Für einen tüchtigen 


55 Jahre alt suche ich für sofort 
Stellung als Buchhalter, Kassierer, 
Korrespondent oder irgend welchen 


Vertrauensposten 
Genannter ist bilanzsicher u. mit 
der doppelt-amerikanischen Buch- 
führung vollständigvertraut. Kau- 

tion kann gestellt werden. 

. Gefällige Angebote erbeten an 

Hans Lang, Plauen i. V. 
Kartonnagenfabrik [8605 


Kalkulation, 
Vertrieb im In- und Auslande, bewährter Geschäftsführer, erfolg- 
reicher Reisender, abschlußsicherer Buchhalter, mit franz, engl., 


Unkosten-Ermittelung, 


grössten Fabriken tätig gewesen, 


mit langjähriger im 


Papierfach, 42 Jahre alt, verhei- 


Erfahıung 


einschlagenden Verirauensposten 
als Materiallager-Verwalter oder 
sonst einen ähnlichen Posten über- 
nehmen. [8626 
Angebote sofort erbeten an 
Max Sikler, Buchbindermeister 
St. Georgen, Schwarzwald 


Anerkannt fähiger Paplerfadı- 
mann, verheir., 32 Jhr. alt mit 
I langjähriger Praxis in nur erstkl. 

Fabrikunternehm. des Faches, 
sewandter Korrespondent, 
bilanzsicherer Buchhalter 

wünscht zu gelegentl. Antritt 
selbständige 
leitende Vertrauensstellung 

a. l. i. Papierfabrik a. d. Lande. 

Gefällige Angeb. u. E. 8573 
-an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame 
mit Korrespondenz, Stenographie, 
Schreibm., Konto- Korrent- Buch- 
haltung u. Kontorarbeiten bestens 
vertraut, sucht sich zu verändern. 
Gefällige Angebote u. B. 8551 an 
die, Papier-Zeitung. 


leistungsfähiger Firmen für- 


Chemnitz, das Erzgebirge 
und angrenzende Bezirke 
für sofort oder nachFriedensschluss - 
l gesucht. 
Angekote unter D. 8572 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretung von 
Papiergeweben 


sucht langj. eingeführter Vertreter 


d. Riemer, Zürich iür Rheinland-Westfalen 


Papier- u. Pappenagenturen Gefl. Angebote unter F. 8581 an 
Vertreter deutscher Fabriken |die Papier-Zeitung erbeten. 


Fabriken 
Zielbewusst arbeitender 

Fachkaufmann mit grösserem Kapital 
sucht Beteiligung oder Kauf einer 


Kartonnagen- u. Papierwarenfabrik 


mit möglichst chem. pharmaz. Kundschaft. 
Angebote unter A. 8548 an die Papier - Zeitung erbeten. 


Willers & Schulte 


Hamburg I 
übernehmen Vertretungen 
leistungsfähiger 9466 
Papierfabriken 
u.verwandter Geschäftszweige nach 
Friedensschluß für Platz u. Export. 
Lager, wenn nötig, wird gehalten. 


Geschäfte 


u ee _— mr mern 


legenkeitskauf | 
Gut eingerichtete 7 


Papierfabrik 


(2 Papiermaschinen) | 
- . in Süddeutschland; jetziges Sondererzeugnis: 


Spinnpapier 
(von 20 g aufwärts) 
günstig gelegen, Gleisanschluss, neue Kessel- und Dampf- 


maschinenanlage, elektr. Antrieb der Papiermaschinen, 
Kalander usw., in flottem Betrieb, ist wegen Einberufung 
der Inhaber [7978 


zu verkaulen 


Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt. 


Anfragen unter F. E. P., 696 vermittelt Rudolf Mosse in 
Frankfurt am Main 
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In Süddeutschland 


gelegene, gut eingerichte, renommierte 


Pappenfabrik 


rungen, für300 000 Mark zu verkaufen. 
Angebote unter U.8515 an die ER 


Zeitung erbeten. 


Eine angesehene, 


alter Kundschaft und Spezialitäten, 80 PS 


Elektr. Kraft, 


eine Papiermaschine, 


best eingeführte Feinpapierfabrik mit 


Wkr., 150 PS > 
in schöner Gegend 


Sirddeutschlands gelegen, unter günstigen Bedingungen 


sofort zu verkaufen 


Gefl. Ban unter M. 8424 an die Papier-Zeitung erb. 


Jährlicher Bedarf etwa 1000000 ei 
- Angebote an die Papier-Zeitung 
unter 0. 8672 erbeten. 


Im flotten Betrieb betindliche 


Fapiergarn- Spinnerei 


(in der Lausitz) ist 
zu verkaufen 


Anfragen unter H.8621 befördert 
die Papier-Zeitung. ` 


Stillgelegte Tütenfabrik 
oder Briefumschlag - Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 
vorräten und Fertigfabrikaten zu 
Kaufen gesucht durch 

Hermanns Schmidt&Co. 
= Leipzig-Eutritzsch [7790 
Angebote f. einzelne Papierverarb.- 
Maschinen ebenfalls erwünscht 


_ Einheirat 


Fachmann durchaus ertahren; län- 
gere Reisetätigkeit, Ende der 40er 
jahre, wünscht 


Leitung einer Druckerei 
eventuell Einheirat 


Heereslieferungen 


irekte oder indirekte, für irgend- 
welche Artikel der 
Papierverarbeitung 


werden gesucht. Grosse Räume und 
moderne Maschinen, sowie Papier- 
vorräte sind vorhanden. 


Schroeder & Co., Lucka S-A. 


Fernsprecher Nr. 37 [8532 


8 Kleben 
A Plakate aufziehen 
D Gummieren | 
Lackieren 
Grainieren | 
DPerforieren 
Karten aufziehen 


Gelatinieren | 


Pappen kaschieret 
übernimmt 


FRANZ GRIMM 


S0., Melchiorsir. 30 | 


Berlin 


Gefällige Anerbietungen mit Bild | EESEMESA 


unter S 8502 an die Papier-Zeitung. 
Verschwiegenheit wird zugesichert. 


| Lohnarbeit 


Gut eingerichtete 


Buchbinderei u. Druckerei 
übernimmt Aufiräge für 
Heereslieferung 


Angebote unter G. 8592 an die 
Papier- Zeitung erbeten. 


Grössere Aufträge gegen 


Heeresscheine . werden 

angenommen. [8528 
Angebote unter T. F.709 
„invalldendank“, Leipzig. 


[Welcher Papierfabrikant 


arbeitet uns 24 g 


Sulfit- Spinnpapier 


wenn wir 150 Tonnen bester Sulfit-Spinnzellulose zur 
Verfügung stellen? Dieselbe ist im Oktober greifbar. 


Wasser- PP Dampikraft,--Heeresliefe-|J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A. 


Telegr.: 


Heucopapier. — Johann- 


Georgen-Allee 23 — Fernsp.: 13121 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser : 


von Spinnpapieren 


in tadelloser Ausführung und 


Lohnarbeit 


und anderen Sorten 


schnellster Lieferzeit fertigt in 
[8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


fa grosse Posten 


Spinnpapier 


39x43 9 
gegen Kasse zu kaufen 
gesucht [8646 


Tiggeler& ie., M. Gladbach 
Pappen - Kreisschere 


mit 100 cm Durchgang, neu oder 
gebraucht, aber gut erhalten, sofort 
zu kaufen gesucht [8€30 

W. Geyer & Co., M. Gladbach 


Postpapiere 
Schreibmaschinen- 
Papiere 
Durchschlag- Papiere 
Briefumschläge 


kauft jeden Posten gegen Kasse 


Albert Antoni 
Buchdruckerei [8634 
Berlin SW 68, Markgrafenstrasse '6 


bemusterie Anstellung 


in Pergamyn, Pergamentersatz, 
weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 
40 und Abreiss-Rollen, 
Zeichenpapier, Kanzlei-, Post- und 
Frachtbrieipapier, Quart-, Oktav- 
und Billetpost, Postkarten- und 
Begleitadressenkarton, Feld post- 
karton, Papierservietten, Klosett- 
papier in Rollen erbeten. 
.Leonh. Tripss, Bayreuth 
Papierwarenfabrik [8638 


Suchen 


80000 kg 


Lederpappen 


oder braune Pappan sowie 
20000 kg 


Falschachlelkarln 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. 
Colmar i. Els. [8146 


Butterbrotpapler 
oder Papiere 


welche sich zur Verarbeitung dieses 
Artikels eignen und ferner 


Krepp - - Klosettpapler 


zu kaufen gesucht. 
Pestalozzi - Lernmittel -Verlag 
G. m. b. H. [8268 
Stettin, Breitestrasse 34 


FallseachleHKarton 


kauft grosse und kleine Posten 
Albert Gfimm, Piauen i. V. = 
uni 2m A 


für Pulver, Pomade, Schuhcreme, 
Vaseline, Stangendosen, Gläser, 
Tuben kaufen aus jedem Material, 
auch Schreibpapierrestbestände von 
aufzulösenden Firmen, unbedruckt 
evtl. auch mit Druck. [8675 

Angebote mit Mustern, Angabe 
von Menge und Preis erbeten an . 
| Carl Philipp &Co.; Berlin, Uhlandstr.42 


100000 
Brieimappen 


5/5, gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. - [8653 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Neuwieder Papierwaren- und Tüten- 
fabrik, J. H. Kraemer Nachfolger, 
Inb. Peter Hack 
Telegr.-Adr.: Tütenfabrik Neuwied 


Abfälle 


für Pappenherstellung 
kaufen ladungsweise [3440 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1 


Krepp-Packtuch 


in Rollen zu 140 und 150 cm, in 
Schwere 250—300 g/qm, in grossen 
und kleinen Mengen zu kaufen 
gesucht. [8670 


C. Henke, G. m. b. H., Elberfeld 


Maschine und Hand, grau, Leder 
und Holz, gegen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht 
Albert I a Plauen LIV. 
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Braune Hand- und Zu kauten gesuch 
Maschinenpappe Kaufe jede Menge): peript oder “olatt Zelluloseselden 


(sogenannt schwedisch Seiden) - 
Emil Schwander & Co., Berlin N 24 


ren kauft a Perg ament « Krs atz Monbijouplatz 10 [8536 
N. Halle, München | 45 und 60 g 10 000 Bogen bläul. weiss 
Tumblingerstrasse 32 weiss Zellulose. Kr onenpost- Papier 
Grössere Posten weisser oder heller 35 und 40—42 g/qm . o de n a m 
Kleister (Kaltleim)  Tauenpapiere Druckerei Kuhnt, Halle [8537 


für PapierWarenfabrikation Kronprinzenstr. 4 — Fernruf 1270 


sofort zu kaufen gesucht. | Kanzleipapier © | 


Eil-Angebote erbeten an [8616 


Gesucht 
Karlsruher Papierwaren - Fabrik satin. Druckpapiere U. 20) Millionen Banderolen 


Sigmund Wolf z : . FR 
E_u __:_-- 260 g schwere Pappen | “css soxzsm - 
Sa ckpapier) plano und erbitte bemusterte Angebote. mit einfacher, schwarzer Schrift 


. 1500 Ries 
iouis, gassa | Otto Küttner, Papierwareniahrik, Leipzig |weiss ordinär Seiden-Papier 
zu kaufen gesucht. [8619 u ‘  Industriepalast [8627 10000 kg 

Gustav Stein, Mannheim | ——— I — 


| weiss Pergament-Ersatz 
Gelb Tauenpapier Zu kaufen gesucht: oder Pergamyn-Papier 


60—65 g oder andere Schweren 30—40 g/qm 


se Dillige Luxuspapierartikel | Pananans as katianer 


Kolbitzerstrasse 4 [8612 


Papiergrosshandlung u. Sackfabrik 


SB Fa die sich in irgend einer Weise’ als 2,3 und 4fach 
Kaufe i 1 inv ersch iedenen gangbaren Gröss en 
Noten - Druckpaplere Spie zeug —- Weiss Durchschlag- Papier. 
:holzfrei und holzhaltig aaa a Bi" an F. ER Quart- und Folio-Format 
Bütten-Druckpapiere _ = = D Weisses gummiertes Papier 
: sowie bessere holzfreie Be | u = Ti 2 | ER 


Werk- Druckpapiere| a ren eT an 
gegen sofortige Kasse Farhi en holzhalti en u- | Bernhard Blume 
H. Weidemann [s8613 Hamburg 24 [8540 
TE nn Barcastrasse 8, ‚‚Barcahaus“ 
Berlin-Licherfelde, Lorenzstrasse 17 holzfreien maschinengl. B 


Längs- und Querschneider 120 bis 300 g/qm in grösseren Mengen zu kaufen gesucht. 18607 Br iefmäppchen 


5/5, liniert und unliniert, in grösse- 


mit 150 cm Nutzfläche z. gleichz. u 2 
en Leipziger Buchbinderei-A.-G. vorm. G, Fritzsche |ren Mengen zu kaufen gesucht. g5:s 


ab. gut erhalten sof. zu kaufen ges. Leipzig, Crusiusstrasse 4—6. - M. B. Abt, Caspel 


Bernd Voissem, Magdeburg A. N. Wer fertigt graues 


Wir kaufen jeden A Š Wir suchen | Fi it rier- Papier 
gummiert | | g 
holzhaltig Schreib braun Holz-, Bast- ssrzman, 
Bemustertes Angebot erbeten an 9 Köln a. Rhein, Deutscher Ring 40 
W. Bertelsmann Verlag und Tr 


G.m.b.H., Bielefeld 


weisse toizpapne Zellulosepapiere 


Billetpapier 


liniert oder glatt gesucht. 
Bemusteites Angebot erbeten an 


Hermann Adam, Papiergrosshdig. 
nn 0 in beliebigen Rollenbreiten ladungsweise gegen Kasse zu kaufen und Freiburg i. Schl. [8559 
Papierindustrie Otto Wallach, Köln erbitten Angebot, auch von Partien. ` [8523 Kanzlei- und Konzeptpapiere 
E Secarewerk Aue a 
l irie a; 2 - ui Rollenpapierfabrik, Aue in Sa. | Franz Scheiner 
Wir a ee se | se an nee nn Militärformulardruckerei 
rose l D a ee REN ne Würzburg [8560 


Areppapier 


4 250 g/qm, elastisch u.zäh 


Pappschere 
Hartuschpappen zu kaufen PES Preisangebote 


1,6—2 mm stark bei Ladüngsbezügen Mi unter Angabe des Fabrikates an 


i e | Kunstpräge - Anstalt Curt Schelle 
Oel- und Teerpapiere | Serie, Schloss- Strasse 52 854% 


. mit Gewebe sowie sonstige starke vollständig wasserdichte 


Papiere auch kleine Mengen kauft gegen ee, und | Kaufe jeden Posten S 


erbittet. bemusterte Eilangebote. 8606 - 


Anton Roth Sohn, Fürth i. Bay. u cins. glatt Zellulose 


| Sackpapier | 


m 70 g/qm, zäh aber griffig $ | 
H. Nickel & Co., Kassel 26—40 g/qm, in Formaten [8:50 
Zug ne C. Hillger, Inh. A, Strehlow 

| Neukölln, „Kranold- Strasse 21- - 
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Packpapiere aller Art 


so wie l 


Papiergewebe 

zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten an 
Gebrüder Menne, Siegen 


- Geklebte Papiersäcke 


EDEN 


45x 95 cm, mögl. 4fach, suche und ; 


erbitte Eilangebot. 


B8. Weisbecker, Aachen 


[358018 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht 


jeder Posten 
einseit. glatt weiss 


Zellulose- Rollenpapier 


55 g schwer 


für Abreissapparate 50u.75cm breit | - 
Richard BS Fapiergrosshandlung | 


Gera-Reuss 


Popier-Treibriemen | 


gesucht grössere Mengen in ver- 
schiedenen Dimensionen. Angebote 
werden nur von Fabrikanten erbet. 
Carl G. Holst, Hamburg 1 
Deichtorstrasse 8 8 18597 

Zu kaufen gesucht kleine und 
grosse Posten gelbes, braunes oder 
r vötliches 18594 


Druckpapier 


Ullmann & Comp, Altcarbe. 


Gebrauchte gutarbeitende 


ühle \ 


kleinen Modells, zum 


Tafelleimmahlen 
geeignet, gesucht. Angebote unter 
genauer Angabe des Fabrikates, 
Grösse, Nummer, Preis usw, er- 
beten an [8610 

A. Scheufler, Sehma i. Erzgeb. 


Holzpappen - Abtälle 
kauft wagenladungsweise gegen 
Kasse. Preise und naja user 
erbeten. [862 
Enslin&Laiblin,Reutlingeni 

| Ich bin stets Kassakäufer für 

weisse Seiden- u. 

Florpost- u. farbige 


Pergamyn- 


Ausschuss [8624 


Max Reumuth, Hellerau b. Dresden |f p 


Papierwaren-Fabrik 
500 000 Stück 


Briefmappen 


5/5, bessere Qualität, gegen Heeres- 
schein zu kaufen gesucht. 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 


Ich interessiere mich für eine 
neue oder gebrauchte 


Wiekel-Masehlne fr zylindrisehe | 


Paplerrohre mit Spiral teklong 


ferner tür eine 


Pappen- Beklebe - Maschine i 


für Kraftbetrieb und Gasheizung 
Emil Adolff, Reutlingen 


[8600 A 


Äi E aE 


' yndetikon in Tuben 


Bremer Börsen- 
Kugelspitz- 


Kprieiumschläge 


Folio-, 


Postkarten-, 


Quart-, 
1- Akten - Format . 


in grösseren Mengen zu kaufen gesucht. 


Hütger & Co, 


Hamburg l 


Federn 


[8650 


1|4 mm hoch, 4 mm Durc: messer 


Weisses satin. me 


Kaufe jeden Vorrat 


in Wagenladungen, auch in kleineren und grösseren Posten 


Kauft 


[8604 


otwin J rkik anerem, nd nen 
SISISISISISISISISISZSZSISISESISISISISISISIT 


= S 
è h izi Schreil 
olzfrei Schreib papier 
= 
0—80 m, in 70 rei en wird in jeder Menge : 
oE a cm breit, Rollen wird i a ee 
Friedrich. Jundt, Dresden-A. 5 
8 [8452 
SISISISISISISISISISISISISISISISTS sess®e 


in Papieren, Kartons u. s. w. aller Art 


gegen Kasse. 


[8628 | EES 


bezw. bemusterte Eil-Anstellung. 


Ich bin Käufer für jed. gröss. Posten 
einseitig glatte Zellulose- 
papiere 
Tauenpoapiere 
Hanzieipnopiere 
Pergament-Ersatz 
satiniert Druckpapiere u. 
260 g sdiwere Pappen 


Hugo Bestehorn, Magdeburg-Neust. 


[8276 


Erbitte in allen Fällen telephonische, telegraphische 
[8131 


Emil‘ Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen 1.Vogil. 


Ausschuss-Papiere ns 


sowie grössere Posten Pack- und Ds 
Einsçhlagpapiere und wess Druck- | 


f | sucht, 


i | a a a 
De EEE EEE, 


zu kaufen gesucht _ 
= W. Bertelsmann Verlag 
G. m. b. H., Bielefeld 


Schreibmaschinen 


f| mit Lichtschrift und Angabe der 
‚Nummer kauft gegen Casse [8663 


Gebr. Voswinkel, Schwelm i. W. 
100 000 kg 


1 braune Lederpappen u 


70x 100 cm, 40er, zu kaufen ge- 

[8664 

Karlsruher Papierwareniabrik ° 
Sigmund Wolf, Karlsruhe 


Aufträge 


auf mehrere Millionen Innenbeutel, 
(flache und viereckige, Schwere 
60— 80 g) für Kunsthonig - Falt- 
schachteln sowie. Beutel für K.-A.- 
Seifenpulver zu, vergeben. 

Preise mit Mustern zum Wieder- 
ver kauf an [8654 
Max Graupner, <Leipzig, 
Humboldtstrasse 


l "Wer liefert 
Dextrin 
gegen sofortige Kasse. [8658 


Peter un 
Elberfeld 


Zahlkarten-Papler 
farbige Posipapiere 


gegen en zu kaufen ge- 
sucht. - 18659 
Wilhelm Winckel, Berleburg. i. W, 


Zu kaufen gesucht eine [8681 
Spitztütenmasdhine 


für gefütterte Tüten mit Regulier- 
einrichtung für vorher bedruckte 
Rollen, welche die Tüten fabriziert 
mit Kleberand hach oben ge- 
schlagen und: eine kleine ` 
Rollendruekpresse 
zum Bedrucken von Rollen. 
Anbietungen mitEinsendung von 
darauf fabrizierten Mustern und 
Preis unter A. 4 Annoncen-Exped. 
Rouma & Co., Amsterdam (Holland) 


Für eigenen Bedarf such. 
wir in grössten Mengen S 
apier- ti p 

pacdkstride 5 
3, Au. 6 mm. 


H. Nickel & Co., Cassel | 


Kuvertmaschinen 


| Wir sind Käufer für aut. Maschinen 


Meyer & Schou 


Kopenhagen [8662 


Tüten, Beutel 
Einschlagpapiere 


mit Makulaturdruck od. alte Lager- 


| || sachen kauft jede Menge. 


Angebot an Schliessfach 285, 
Beuthen 0.-S. [8657 
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Spinn pa apier- -Abfäl 
| trocken u. spinnfrisch, kauft laufend u. erbittet beniunteite Angebote 


à Samuel Meyer 
 Berlin-Lichtenberg, Herzbergstrasse 26 


s 


[8652 
Pen 100 000 Briefumschlä ge Qu: ort. Hektographen rg 
: A a t | i ektographenrolien 
Werkdruck-Papier| 50000 „ Akten |s4.apirograph-Optimun 
Angeb bst Must dAn- a 
a ee Sp Aa N gs52 500 Gross div. Schreibfedern nur gute Ware, kaufen [624 
St. au E G. m. b. H.| . Bemusterte Eilangebote unte: K. 8630 an die Papier- Zeitung. Karl Lösel & Co., Nürnberg 4 
in Posen l 


usufufutufufuintufugugn: ECHRSERECHERSEKEHTN Brieimappen 


Papier TE 3% 
; 5/5, dè Menge kauft 

: Schreib f l = | Le Pa pier- ee 
Weich Format (auch Serien | S $| Baa Homburg v. d. Höhe 1 
stücke) zu kaufen gesucht, vorherige ET 2g. p ung 

P. W. Aymanns, Haltern Ww z Weisse Papier x Wi kaufen ieden Posten 
| | | - iI | 

Sat. Druck- und x | Pappen Abfälle z z J . 

ee .. e in Wagenladungen zu kaufen gesuc ; i , 
imit. Büttenpapier|ğ u 161 Packpapier 
cm oder doppelt, kauft grosse m Emil Freitag ©% Pappenfabrik Lt 

Posten gegen sofortige Kasse m E MITEN ER: m‘ und [8514 

m e ve 3 x in Niederau bei Wolkenstein i. Sa. 

en 

ee: s| Seidenpapier 
- Billet-Umschläge | 
E - z en — — — — — —. f -~ gegen sofortige Kasse. 
gegen Kasse en a a jufutufuiusmuiuiuiuiniugugniuiuiuiniuinininin. a 
mustertes Angebot TERN, Zu kaufen gesucht etwa 2000 kg 18356 Landsberger g Bazar 


—pergamyn Pergamyn od. Pergamentersatz| ‚Bein o 27, 


weiss und farbig, glatt und geprägt | 40/60 s/an oder schwerer, in Rollen oder Bogen, beliebige Formate. PASTE 
kauft gegen sofortige Katse und abin & Koppel, Hamburg I, Levantehaus Br ee 


= erbittet bemustertes Angebot 


Maximilian Werner - Müller Sr e Kaufe gegen sofortige Kasse: 


Frankenberg iœSa. [8524 N _ oe | o = i Grosse und kleine Posten. 
Lagergosten aller Sorten Pap tere | Schreibmaschinen- Packpapiere 
ustav Mülle emnitz i. Sa. a rt, auc 
a a Plate 6 U | Durchschlagpapier fnruck-u.Pergamyn- 


_Wettiner Platz 6 18526 
in grösseren Mengen sofort zu kaufen gesucht. [8669 


Angebote mit Mustern erbeten an Ausschuss- P apiere 
S. Gutmann, ORSIN Vord. ee 3 


75—80 000 Bogen 


weiss Postpapier Paul Schöne, Berlin $ 14 


14-16 kg EN S BEENDETE = i Dresdenerstrasse 55 I [8402 
kauft (eventl. gegen Heeresschein) | ` E a 
desgleichen e nei a Braune Lederpappen- Abfälle 


 Registerkarten karton aeg nam 


H. Schuckar Bandeisen Holzpappen- Abfälle 


| Buchdruckerei [8564 | voii’ Papierballen, unverrostet, 18—25 mm breit, 0,7—1,2 mm stark. f kauft und bittet um Angebote 
Berlin SO 16, Köpenicker Str. 113 Labin & Koppel, Hamburg í, Levantehaus Christian Braun, Rochsburg 
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Seiden und Papiere aller Art, Büro- 

u. Musterklammern, Reissnägel und 

Büroartikel sucht [7 
Anker-Co., Berlin-Wilm. 


Ersatz von Blechdosen | 
für Lederfett und Creme gesucht. | 
Angebote mit Musternan [8398 | eg 
` Gustav Behr, Chemische Fabrik |“ 
Obergruna b. Siebenlehn, Sa. 


a und la Zellulose 
Spinnpapierabfälle 
Paplerabfälle jederArt 


in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Paul Metzger, Papierfabrik 
~ Bruchsal (Baden) [8302 


“ 
v 


° Erbitte Baa in 18671 


_ Pachpapieren 


jeder Art, auch i 
pergament Ersal, Pergamyn und Packstoffen 


Eugen Schlösser, Remscheid, Postiach17 


Wir suchen bei sofortiger Lieferung gegen. Kasse zu kaufen einen 


grösseren Posten 


farbigen Karton, ferner satiniert Druck- 
papier in Formaten, Krepp-Packstoff 


in Rollen oder Formaten. Bemusterte Angekote an 
Liebes & Teichtner, Leipzig, Zerbster Strasse 2 


Kaufe 

® LeiHtoggsssssässgsggstgssgsgsässgstsgggssgss 2gsete 232e: 213333333333 $e: 
gokrepptes Fachpapier Be ee: 
| und Basipac $; Kaufen jeden Posten E 
(glatt) in Rollen [8316| o $s 
Joh. Briest, Blankenburg, Harz # P a i e p % 
Graue Pappe 7 œ~ p Pa 8 
Strohpappe z gegen Kasse. P 8051 B 
Holzpappe |; „Centrale‘ ; 
kauft in Wa a Palauscn # PURE Neue ENDE 16 3: 
Munitionslabrik Speyer 3 TE WE: 


en 132313332333 ‚033 133323332332322322323233°% 


_Krepp-Pachtuch 


nur von Herstellern 


in grösseren Mengen zu kaufen gesucht. 


% 


...... 


Briefumschlag- 

Tauon- p è 

orem- | Papiere = 
Bemusterte Angebote erbeten an 

Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 


Hanf- 
zu kaufen gesucht. [8341 
Sedanstrasse 16 


H. Bandmann.- Hamburg Abt. P 5, Mönckebergstr. 9. 


Chromo. ‚Papier 


für Steindruck kauft in allen Mengen 


und erbittet bemusterte Eilangebote 


Packpapiere 
in Rollen und Bogen 
beliebiger Breite bez. 
Grösse und Schwere . 


Seidenpapiere Oscar Consee, München 
Wers 2 Ni dba Graphische Kunstanstalt und Druckerei, Valleystr. 7 — 9 
chlor frei 
kauji 8ER. Barzahig. Wir erbitten Eilangebot für grosse Mensen in 
J. Schmidt Brieiumschlägen 
Buchdruckerei . jeder Art, Schreib- und Druckpapleren, Postkarten- 
Markneukirchen karlop, Mappen, Mappenpackungen und Kasselien 
l | Union-Vertriebsgesellschaft P. Zimmer & Co. 
ın Sachsen _ Düsseldorf, Elberfelder Strasse 5 


Weiss Seilenranier | 
Partien, Ausschuss $ 


auch in Rollen jeder Breite, evtl. | | hp pi 


reguläre Posten zur Anfertigung BE etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangelote an 
von Papier -Wollie | 


kauft jeden Posten 2 Textil-Industrie, 6. m. b. H. 
gegen Kas E Frankfurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 175/9 


Paul Sehöne, Berlin $ 14 ` _ 
Dresdener ir sse 551 [8401 ` ae : 5E 


8878] | 


i | gesucht. 


|rung, auch vorrätige Posten 


== jede Menge kauft 


Sackpapier 
aus Kraft und Krepp kauft jede 
Menge, auch Lagerposten [77602 


Richard Kemperdick 


Sackfabrik, Neuss a. Rh. 


Manilakartons 


a| Zellulosekartons-u.Papiere 


Kraft-Papiere 
kauft zwecks Verarbeitung 
' == für Heeresbedarf —— 


Stella - Verlag, Berlin 
Alte Jakob - Strasse II-1I2 .. 


Grössere Posten 


Spinnpapier 
in Röllchen geschnitten oder in 
Originalrollen, Natron oder Sulfit, 
zu 2,4er bis 6er Garn passend, sucht 
gegen Belegschein fortlaufend zu 
kaufen [8460 
Süddeutsche Woil- und Haargarı- 

spinnerei G. Haeiele 
Ebersbach a. F. (Württbg.) 


Weisses Kopierpapier 


in 22—25 g/qm in rotationsmässig 
sgewickelten Rollen on 58 oder 
86 cm Breite gesucht. Bemusterte 
Angebote mit Angabe der Liefer- 
zeit an : [8128 
Julius Post G. m. b. H., Hamburg 


Kaufen jede Menge einseitig und 


maschinenglattes 


in der Schwere 20—45 g 
Rollen bis 145 cm Breite, 
gegen sofortige Kasse (6728 


Sallzyl- Pergament! 


und echt Pergament in Bogen 


| 50x75 cm, Luitschlangen, Tafeln 
EI Nr. 3, Aund5ın roh, lack. oder pol., 


Schiefer- Griffel zu kauien 
[8261 


C, H. Weiler, Cöln-Nippes 


Märbel, 


Spinnpapier 30-43 g/qm 
x) Spinnpapierröllchen 


‚|somePapierfeingarnc-iser 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


; J 
Sachpapier 
für sofortige; und laufende Liefe- 


kaufen in jeder Menge 
Hinderer, Thomas & Go, 


Papiersack-Abteilung, Crefeld 
-Fensterkuverts 


[8204 
O0. Petersen, Essen 
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40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Creield ..... 


sack - ie stellung 


Nordische Pappe: 


(Lederersatz) gegen hohe Preise sucht zu kaufen 
Th. Solterbeck, Hamburg, Hammerstrasse '50, I. 


ZSackpapier3 
gt 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für - Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


[8332 


— Kleister == 


weiss und geruchlos, 


Bemusterte Angebote an 


in grossen Posten als 
Selbstverbraucher laufend zu kaufen gesucht. 


[8111] 


Glausch, G. m. b. H., Klotzsche b. Dresden 


. 1 
í ` \ . 


- n a, 


Holz-,Grau-..Lederpappen 


in den Schweren 60er bis 160er 


kauft in jeder Menge gegen sofortige Kasse 


Friedrich Jundt, Dresden-A, 5 
So009000000000000000008 


Grössere Mengen 


züken Sackpapiers 


70/75 g/qm, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


[8339 


Bemust. Angeb. erb. 


Jacob Oechelhäuser G. m. b. H. 


Siegen i. Westi. 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


e ee 
Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
'H. Friedrich, Zahna, 
[42 


fabrik. 
Bez. Halle. 


zu kaufen gesucht 
Ogurek &Josten, Nürnberg 
Durchschreibebücherfabrik 


Wachstuch- Ersatz 


[8455 


1-2 Briefumschl.-Falzmaschinen 


Rundlauf-System — Tellschow od. Fischer — werden zu kaufen gesucht. 


. Gefl. Angebote unter Angabe des Alters, 


der Grösse des damit 


-= gefalzten Umschlags oder mehrerer Umschlä ge und der Leistungs- 


fähigkeit erbeten an die Papier-Zeitung unter P. 8208. 


Mehrere Waggonladungen 


in Rollen 
oder I -Pappen 
Formaten į fär Buchbindereizwecke, am en 


Graupappen, kaufenin gröss. Posten, 
am liebsten ladungsweise 
Anerbieten, Muster, Dicken- Er 
Grössenangabe an 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen 


Schulhefltumschläge mit einge- 
mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun 
blau; Grösse 34X43 u. 360X44 cm. 
O, Schumann, Schmiedeieh6 


Post Gi’ossharthau, Ker. Sa. 


”Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen 


Willers & Schulte 


Wir bleten folgende 


Maschinen und 


Einrichtungen an: 


2 schwere Prägepressen mit 4 
Säulen, selbsttätiger Tisch- 
bewegung, Prägefläche 550X 
650 mm, zur Herstellung von 
Ledertapeten. Fabrikat: Karl 
Krause, Leipzig. 
schwere Farbdruck- u. Präge- 
presse mit selbsttätigem Farb- 
werk und Tisch, Druck- und 
Prägefläche 550%X650 mm, 
‘zur Herstellung von Leder- 
tapeten. Fabrikat; Karl 
Krause, Leipzig. 
12 Muster von Ledertapeten mit 
gravierten Platten und 
Matrizen. 


Dà 


4 2 Grundier maschinen m. Ballen- 


Rollern und Aufhänge-Ket- 
ten-Apparaten neuester Kon- 
struktion, 35 m lang, von 
Fischer, Nordhausen. 

vierfarbige Oeldruckmaschine 
mit Ballen-Roller und Auf- 
hänge - Ketten - Apparat von 
Fischer, Nordhausen. 


Walzenfärbmaschine £f. 75 cm 


pnh 


bh 


Arbeitsbreite, mit 3 Gummi- f 


walzen, von Fischer, Nord- 
- hausen. 


2 Gaufriermaschinen ohne 
Walzen 


12 Handdrucktische. 


Besichtigung ist bei vorheriger 
Anmeldung jederzeit gestattet. 


Anhalter Tapeten-Fabrik 


Ernst Schütz 


Aktien - Gesellschaft in Liquidation 


Dessau [8629 


| [Rent Permanent | 


[5219 


« Hamburg 1 


Paul Herzberg, Jali S 42 
Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin 


Draht-Heftklammern Heftklammern 


, (Friedensware) gibt billig ab 
Otto Heise, Leipzig 3 [179 


100000 Beutel 


f. Postkarten mit Druck ‚Hamb. 


Schiff.-Ges.‘, die 1000 5,75 M. 


10000 Beutel 


grosse starke, auch zum Mappen- 
füllen geeignet, mit Druck Putz- 


pulver, die 1000 6,25 M. 


3000 Notiz-Blocks 


z. 100 Blatt, 20x 14,18x 14,10x 14, 


auf einer Seite bedruckt, die 100 


Block 36,— M., 1000 Stück 


335, — M., bietet freibleibend geg. 


Nachnahme an [8547 
Conrad Lerch, Neisse Í. P. 


Grössere Menge 3 mm 


Papier-Kordel 


extra stark, an direkte Verbraucher 
abzugeben. [8563 


Heinrich Garenfeld, Neuss 
Filtrier-Papier 


JIa chem. rein, 3000 Bog. €0 x60, 
‚etwa 30 kg 1000 Bogen, haben 


abzugeben [8542 
Wilhelm Harringer & Co., Lübeck 


5000 kg 6,8er 


Papiergarn 


gegen DBelegschein bieten frei- 
- bleibend an [8531 
Gebrüder Mainzer, Pfungstadt 


Einige 1000 Rollen [8544 


farbig Krepp 


in etwa 30 Farben sortiert, zweite 
Wahl, haben abzugeben 
M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 


Habe abzugeben 
2 Waggons holzirei Konzept 


/200Ries rein weiss Seiden, holzfrei 


5000 kg weiss Rollenseiden 
1000 ig echt Pergament +: 


. Stoy, Sebnitz i. Sa. 
BE o E a 
 Löschkarton 

u Schulheftlöschkarton 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Weiss Zellulose-Tüten, Falz- und 

a p ier O Beutel von !/,bis 8 Pfd.aus 30, 40 

u. 60 g-Stoff, 30 g Secare-Rollen, 20 

u. 45cm breit, 110g sat. braun Pack- 

.70 g schwer, in Bogen und Rollen, zur sofortigen, späteren und fort- | Rollen, 45 cm breit, 30.g weiss Zell. 
laufendėn Lieferung zu kaufen gesucht. [8429 | Brotbeutel zu 2bis6 Pfd.abzugeben. 


 Heeder & Co, 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin 
sn ana en 


1000 weisse Kuveris 


Format 16x24, dicker Poststoff, 
Crefeld Gustav Müller, Chemnitz i. Sa. |tadellose Ware, abzugeben. 8617 
Wettiner Platz 6 [8525 D./Meininger, Neustadt a.d. Haardt 


Nr. 78/1917 


PAPIER:ZEITUNG. 


1593 


Starke Sulfit- Zellulose 


Wir haben für Oktober Abladung noch einige grössere Posten extra starke 


nordische Sulfit-Zellulose 


abzugeben. 


Die Bike Einfuhr-Bewilligung ist bereits erteilt! 


Gefl. Anfragen erbeten an 


Wertheim Export Company m. b. H. 


E Neue Aktenhefter 


- verkauft billig 
Otto Heise, Leipzig 3 


Klosettrollen 


Paul Herzberg, Berlin S 42 
Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin 


(| 
- Reisszwecken billiger! 


1 Dtz., 2Dtz., 3Dtz., 1Groß-Packg. 


4,45 6,75 9,30 34,— M. 
die 100 Schachteln [8545 


[190 


“bei je 500 3%, je 1000’Schachteln. 


: 5h Rabatt, nur Nachn. 
-Conrad Lerch, Neisse I. P. 


- 2Kniehebelprägepressen 


Krause, 21X24 cm, tadellos.: 
Otto Heise, "Leipzig 3 [i89 


Echt Pergament, sowie echt 
Pergamentausschuss, Oel- 
‚uehersatz in Rollen, sat. 
gelb Prospekipapier 


= bieten freibleibend an [8599 
Gebrüder Mainzer, Pfungstadt 


2233%% +42 2425422247422 2222044232240 $? 
52 
3 
& ;Tellulosepapier : 


$ etwa 115 Rollen, 160 und 
180 g, 60—80 breit, ver- 
kaufen komplett soad 


en Co., Sehma, Erzg. 


3333333 


+o 
so 
44 


Be 


Sigegatgessssste 
90690450903 00000 404000 


>71 00% 


obe 133 2333223 2333323323332 $? 


404.441 
332 233332323722222%% 2333 


150 000 Blankokarien 


. Billetformat, Elfenbeinkart., die 
1000 18,—, Postkartenformat die 
1000 23,50 M., auch and. Formate, 
bietet freibleibend an [8546 
Conrad Lerch, Neisse I.P. 


Habe freibleibend anzubieten: 


25 000 Bg. fein weiss h’frei Kanzlei, 43/68 cm, 28 kg die 1000 Bg. 


10000 , weiss Schreibm’karton, in cm, perf, mit Zwischenstreifen 
2000 ,, 41/58 „, >» gum. Streifen 
13000 „ eins. weiss fein 'Chromokarton, 36, 2/57, 5 cm, 74kgd. 1000 Be. 
5 500 „ 99. 99 39 38/58 19) 80 3⁄3 229 29) 29 
3000 5  ,  , feinst ie 50/12: 45.109,55 3: Sei sr. 
2.000 » rosa „ 57/67 „ Os Fe 
75 000 st. weisse Büttenwechsel 1i. W. m. Wasserrand, d. 1000 8, 50 M. 
4000 Block Taschenklosettpapier, à 50 Blatt, die 1000 Block 70. un. 
8000 Bg. ist. Filtrierpapier, a cm, die 1000 Bogen 27, 50 ,, 
5000 , superfein ,, 4/44 50,—:.; 
15 000 Blatt farb. sort. "Schultöschpapier, 20/16 cm, d. 1000 Bl.» "2:25.35, 
10 000 Bg. »( Partie) 48/60 »» ’ Bg. 15, — 33 
29000 , bl. Aktendeckel, 35/44cm, 20 kg 1000 Bg. aas as a Die 
10000 , rot j 35/44 2 295; u er E 
8500 ,„ d’blau ,, 2seit. gl., 344% /48 m. a œ» Bd, 
4000 ,„ br. Umschlag, 48/64 cm, 24 kg 1000 Bg., „p n» œ 30, „ 
3000 , br.m’gl. Bastpackpapier, 80/65cm, 40kg „, 40, — ,„ 
9000 St. w. Büttenkuverts, 16: 10cmm. spitz. Klappe, 1000St. 30, — ,, 
i 4-000 „ 39 „ 1544/0% »» breit. > „ 33 30, — ,9 
2500 „ y ? I Or ia = PK | 0 Pe 
2 500 EET) g 141/91 »» 27,50 „ 
Preise ab "hier, Verpackung zum de E "netto Kasse. 


G. H. Fix, an A Landau ne. | 


1 Million 


Seidenbildcdhen 


Format 36x57 mm, sortiert, Frauen- und Kinder-Bilder, ' 
-Blumen, Landschaften, auf Seide gedruckt,‘ zu verkaufen. 


F. Ladendori, Hamburg 


Gr. Burstah 36/38 (8595 


Sofort lieferbar 


ta farbig Pergamya, 50 x 76 cm, 40 und 30 g, Vorrat je 100 000 Bg., 

La gebleicht weiss Seiden, 50x76 cm, Vorrat etwa 500 Ries, 

sat. braun. Hoizpepier, 70X100 cm, 60 kg 1000 Bg., Vorrat 5000 kg, 

masch. gl. braun Holzpapler, 100 cm Rollen, 70 g, Vorrat 1600. kg, 

masch. gl. T Holzpäpier, 125 cm Rollen, 80 und 100 g- Vorrat 
e 1500 k 

N ql. holzirei braun Krafipach, 75 x 100 cm, 50 g, Vorrat 
etwa 13000 kg [8655 


Willi Schwabe, Dresden-A. 


Papiergrosshandlung 


% 


8375 


» Hamburg 


© . 
Kohlepapier 
etwa 2500 Schachteln, auch 
kleineren Posten lieferbar 


Klosettpapier 


etwa 5000 Rollen 200 g 


Zellulosepack 


etwa 10000 kg grünlich, 80 g/qm 


75—100 cm 
farbig Schrenz 
[8660 - 


50 g, hat abzugeben 


Bernhard Schmidt 
Cöln, Weissenburgstrasse 53 


400000 Faltschachteln, 12x6x4cm 
bei Posten ə 15 M., 7000 Lede- 
pappen Versandschachteln, 2teil. 
flachliegend, mit Klammern, bei 
Posten 35 Pf. 50000 weisse Dienst- 
briefumschläge 12x 181, cm mit 
Liniendruck, bei Posten Ho 
12,50 M. 435 
J-M. Klopp, Lützenburg Nr. 385° 


Habe einen Posten [8656 


Wadispapier 
für Roneo-Apparat für Maschinen- 
schrift abzugeben, der Karton 
— 25 Blatt 8,50 M. gegen Nachn. 
Probepaket = 5 Karton. | 

Walter Loges 
Versandhaus für Büro-Bedarf 
Elberfeld, Viehhofstr. t3 u. 13a 


Rechnungs- 
Vordrucke 


in allen gangbaren > Grössen, 
Friedens- Qualität, habe grösseren 
Posten abzugeben. Muster. und 
Preis durch [8666 

Fr. Wilh: Rubhfus 
Geschäftsbücherfabrik, Dortmund 


‚Glac&papiere 


weiss und farbig [8566 


Cambrikpapiere 


verschiedenen Farben und 
Pressungen hat abzugeben 


F. M. Nesemann 
Gommern, Bez. Magdeburg 


in 


in’ 


-J. M. Klopp, Lütjenburg Nr. 391 


1594 ne L PAPIER-ZEITUNG Nr. 78/191? 


57357, 200% Preiswerte Gelegenheitsposten| Durchschlagpapier 


verkauf vorbehalten 18000 Bg. 
farbg. Post, 20000 Bg. weiss holzh, 
1010000 Quartblätter, weisslich, 
i gelb, rosa, grün, blau, 


Post, 7200 Bg. gelb. Umschlag. 
Grössere Posten Folio-Zell.-Durch- 
schlagpapier, 2000 Bg. chamois. -  M.12.— die 1000 
290 000 Folioblätter, gelb, rosa, 
M. 13.— die 1000 


Damassee, 56x 72 cm. [8433 
110 000 Streifen für Postkarten, 
M, 11.— die 1000 
Mindestabgabe 10 000 Blatt ab 
Hanau gegen Nachn. . [8623 


Philipp Reitz Hanau 


Hochfein Chromokarton Doppelstrich mit holzfreier, schneeweisser, 
ganzgeleimter Rückseite f. Kalenderrückwände, und elegante 
Ausstattungen 48/754, cm, 475 g, Nr. 307, 9500 Bogen 

864 1] 52x76 cm, 475 g, Nr. 308, 12 000° 

eins. rosa Chromokarton, 76X106 cm, 200 &, Nr. 319, 600 kg 

eins. glatt halbweiss Zellulose, 135 cm-Roll., 120 g, Nr-314, 16 655 kg 
eins. glatt weiss Zellulose-Karton, für Schreibmaschinen - Postkarten 
verwendbar 54/65 cm, 150 g, Nr. 325, 460 kg 

-extrazäh Kraft-Tauen in 70, 120, 130, 140 cm-Roll. 


23 


Formular-Honzept 
50000 Lg. gelbl., 40000 Lg. bläulich 
43x68 cm, 24 kg, sofort lieferbar 

Ullmann & Comp, Altcarbe 


190 g, ,„ 326, 1200 ,, ie 
telea, snsprecher Nr. 1, [8636] fein Packzellulose in 60,100, 120, 125, 140 cm-Roll, Zap eoebandiuns 
elegr.-Adresss: Ullmann Altcarbe 
a PE E E Are A Ken 
Ev. sofortab ben in bestem au eins. gl. Zellul.-Pac cm-Ro g, ; 5 
ET rötlich Goudronne, 150 cm - Rollen, 150/60 © > 339. 50000 > 1100 000 Papierservietten 
; ; in braun Zell ackstoff, 5 cm-Rollen, 250 i „ 341, 10000 
- 1 Papierschneldemaschine |s.. maigrün Umschlag, 60/85 cm. 45 kgo 342, 15 000Bg. ee ORR 
ec 5 n c 8» / C 5 8 33 2, g 
T AC 60 cm, 800. “y modernfarb. oliv Umschlag, m’gl., 48/64 cm, 45 kg, ,, 348, 13000 „, Papierschuhnestel 
eutiger Neupreis ‘|sat. grün Kartothek-Karton, 50/73 cm, 170 kg, MR 316, 40000 ,, 
| d. „Krause“ ABnl Das Angebot ist freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. Die All ko Papierkordel 
50 cm, 500 M. (heutiger Neu- | Papiere. sind fast alle vorrätig. Lieferung in wenigen Tagen durch | zum Selbstgebrauch. 18587 


j 


preis 1020 M.) 


E.L Mannheim H. 731 
Paul Schulz, Buchdruckerei a A a 


Carl Heinricy jr., Papier-ross-Vertrieb, Magdeburg 


Hofgeismar 18677 Telegr.-Adr.: Heinricy, Papiervertrieb Fernsprecher: 5678 100 000 Bogen | 

Biete freibleibend an: | š i ® | Bunt O o Die r 

Einen Posten prima [8615 rım a en e l n ar on hellblau, matt gestrichen 31 x 54cm 
Kreppapier 


il kg 1000 Bogen preiswert ab- 

zugeben. [8C09 
Oehme & Co. l 
Darmstadt, Fernsp.: 468 


Grösserer Posten 
Tütenpapiere in verschiedenen For- 
maten, Strohpapiere 64/100 cm, 
Abreissrolleepapiere, 25 und 50 cm 
haben günstig abzugeben. [8614 

Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin W 30, Bambeıger Str. 41 


Schwarz [8667 


Huikrepp- Papier 


Rollen 50 cm breit, liefert 


Willi Schwabe 


Papiergrosshandle, Dresden 


etwa 100 Ztr., Format 72x 103, 
rauhkantig gemessen, 30 . Bogen 
im Ztr., sofort abzugeben. 
Gefl. Anfragen mit Preisangebot 
erbitten 18593 
Simon Junghans Söhne | 
Lederpappenfabr., Rittersgrün].Sa. 


Leere Feldpost- 
Pappkartons : 


nur in grösseren Mengen verkäufl. 
Mampe, Berlin, Hallesche a5 17 


gute gebleichte Ware in versch. 
Stärken, auch gemust. Desgl. 
einen Posten Halb Chamois 
Kunstdruck _ 
ebenfalls inbester Ausführung, 
Format65 x 100cm,etwal20kg 
d. 1000 Bg. EineWare,d.heute 
nicht mehr angefert. werd. k. 
: Erich Weber, Berlin W. 35 
Potsdamer Strasse 106 


allerfeinste Qualität, Vorrat etwa 10000 kg, sofort lieferbar. 863? 


Willi Schwabe, Papier-Gresshandlung, Dresden 
Nur für Wiederverhäufer!! 
100000 prima Schilirohr-Zigarrenspitzen 

150000 Kiel-Zigarrenspitzen 2 


unsere Sorten Nr. 702, 703, 704 haben billigst, auch geteilt, abzugeben 


Dresdner Papier - Zigarrenspitzen - Fabrik 
D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


[ Feldvostschachtein 


Wir fertigen davon täglich Tausendsan. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 


Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. 13892 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Eierschachteln 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 , 3; für 60 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co,, Landshut;i.Bayern 


== Buchdrückerei, Buchbinderei u. Karonnadeniabrik — 


50 Tons prima Sulfitzellulose 


Oktober lieferbar [8589 


150 Tons prima Natronzellulose 


prompt lieferbar 
zur Spinnpapierfabrikation geeignet, zu verkaufen. 


J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A. 


Johann Georgen-Allee 39 
Telephon; 13121 . Telegramme: Heucopapier 


Habe grössere Posten 


weiss Zellulose 
53/55 g, 374X50 cm, 55/60 g, 
75X100 cm, sowie [8645 

hellblau Tauen 


120 g, 73X100 cm und 


dunkelblau Tauen 


120 g, 70X100 cm, abzugeben. 
Thüringer Papierwarenfabrik 
C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


~ Etwa 3—4000 kg «|$ 
Einschlagpapiere 
Zellulose, Pergamentersatz, imit. 
Pergament, Pergamyn, in Rollen 


von 23, 30. 40.und 50 cm, sofort 
ab Lager abzugeben, Angeb. erb. 


C. H. Fischer, Coesfeld i. Westf. 


ft. Hanipapiere 


100.kg weiss, 62g/q = 


146cmbr.Rl. 
hochglatt 


200 kg bläul., 62g/qm. 
800kg „, 110g/qm 
700 kg weiss, 1 10g/qm 
200 kgbläul;, 35g/qm, einseit-glatt 
110 cm breite Rollen 
200 kg bläul.,62g/qm,gl.110cmbr.R. 
100 kg 39 62g/qm, 39 100 233 33 39? 
Preis d. kg M. 3.— ab Annweiler. 
Auf Wunsch können diese Rollen 
in Bogen geschnitten werden zum 
Selbstkostenpreise. [8649 
Bögel & Michel, Annweiler (Pfalz) 


Grossen Posten [8642 


nersischr. Glanzpapier 


43x68 cm, hat abzugeben 
Simen Schlossmann 
Papiergrosshandlung, Nürnberg 


- Gehrauchte Maschinen 


zrundlich repariert, ‚prei iswort. 


Lagerlisten. zur Verfügung. 


Xarl Krause, Leipzig! 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld. 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche., 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen: 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Nr. 78/1917 PAPIER-ZEITUNG 
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` Briefklemmer, quart% M. 150, Ku- 
vertanfeucht. u. Schliess., % M. 225, 


[8591 
Kopierblätter, Kassetten u. Filze. ER 


Krepp-Pack 


COPIR-UNION, Berlin-wi. | gegen Hoeresschein abzugeben 
CT [Lieferung sukz. in etwa 4—6 Wochen, etwa 100000 kg, von 150 g 
Eine sehr gute Jagenberg’sche aufwärts bis 300 g, naturfarbig, schwarz, braun, rot, grün. 


Papierschneidemaschine J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A. 
Modell VIII, mit 6 und 8 mm Teleph.: 13121 Johann Georgen-Allee 39 Telegramme: Heucopapier 


EEE ee ig; _ Wir haben abzugeben 
einen neuen Trockenzylinder 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
900 mm Durchmesser, 2300 mm Bahnlänge, wmofort Hleforbar 


. Weiss Zellulose 

50 a Dreit, S0 g schwer, zu einen gleichen von 1200 mm 
,— M. die zg, zu verkaui. 

Waller & Co., Elberfeld AEE an aa mm- 

einen gleichen von 700 mm 

Durchmesser und 2650 mm 


Abzugeben 18602 


47000 Bogen 
masch’gl. bl. Akten 


34/43 cm, 25 kg, und 7000 Bogen Buahnlünge 
desgi., an ae =. | in einigen Wochen lieferbar. [8676 
Alb. Bergk, Weissenfels F. 5. Banning & SEybolid, Düren a. Ri. 


twa 150000 Chromobilder, etwa 

9X13 cm, sort. die 
1000, sofort abzugeben. 8643 
Edel-Veriag, Dresden 9 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- |# 
ter Konstruktion sowie [482C |} 


Präzisions-Messersätze 


. für Schnittbreiten von 2 mm an|ä 
aufwärts in erstklassiger Ausführg |$ 
Ta delloser, stiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 
Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthın 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


1 Satinier-Maschine 


(Bogenkalander) mit 2 Stahl- und 
2 Papierwalzen, 1100 mm Glätt- 
breite, gut erhalten, zu verkaufen. 
Herdersche Verlagshandlung 
Freiburg i. Br. r 


Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H. 


——e 
J 


Ein neues 
vom Kriegsausschuss für Oele und Fette genehmigtes 
stark sodahaltiges 


Schmierwaschmittel 


Hervorragend geeignet f. die Reinigung d. Betriebsräume v. Grossbetrieben 
jeder Art, zum Waschen v. Maschinen aus Eisen, Stahl u. soasıiigem 
Metall, Buchdruckiypen und Formen, sowie als Handwaschmittel, 
Im Gegensatz zu anderen im Handel befindlichen geringwertigeren Wasch- 
mitteln gänzlich frei von Ton, Talkum, Gips, Kreide, Lehm usw. 

Nachweislich bei der Eisenbahn, 
z Instituten ständig stark im Gebrauch. 

5 VomKriegsausschuss festgesetzter Grossverbraucherpreis 70 Pf. das Pfund. 
Von 5000 kg ab Ermässigung nach vorheriger Anfrage 


Cari Sachau & Co. Hamburg, Bankstr. 4 
es an p Les: 


8635 


Zu meer 


etwa 25000 kg” 
ia weisse Holzpappen 


Format 70—100 cm, in verschied. 
Stärken ab Lager in Konstanz. 

- Gimmi & Co. 

St. Gallen (Schweiz) 


| Stanzen, Oesieren 
I Perforieren ... 


Paneiversellussmarken 


mit und ohne Druck in jedem 
Durchmesser und jeder Form aus 


Br 


Zu verkaufen 


2 fast neue Rotations- 
Rollenschneidemaschinen 


System Kellner, 100 cm Arbeits- 
breite, System Jagenberg 150 cm 
Arbeitsbreite. Anfragen erb. an 


; ? ist identisch mit pu 
ABN er Kieb- u. Papierbearbeitungs-Maseh:!unnfabrik ! 


Seihstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht, verar- 
beitet, verle. em 
schriftl, Oft. = 
unter Einsendung eines Musters des W 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — BRS 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- Ki 


ee 


senger Kiebstoii-Fanris E 


Papierfabrik, Merken Rhld. 


geiechte n. Kann nur Nutzen bringen! De 


Hanibindfäden 


liefert Kraftpack mit starker Gummierung 
M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 || Yolj-, Streifen- u. Randgummierung || Padhstricke, Popierbindfäden 
8570 Rollenpapierfabrik EEE een haben abzugeben [4278 


Curt A. Ehrenhavs & Co. 
»erlin W 30, Bamberger Str. 41 


Bierglasuntersetzer 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 
druck liefert preiswert [2840 


Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P. 


A. E. G. Lohmann + Detmold 


Lackier- u. Gummieranstalt 


Einen Lagerposten [8449 


verzinnten Heftdraht 
rund und flach 


in Ringen für Patentspulen pas- 
send hat preiswert abzugeben 


C. Schniewindt 
Neuenrade in Westf. 


Autographie papier 
bieten Wiederverkäufern an [6404 


Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Weruer, Dresden-A. 16 | 


auf Werften und gemeinnützigen Bi 


Sachanbank, F Bea Gr, = a 37 s 


unzerreissbar 
liefert ossu? 
Papier- 


Fäbrik Klein & Comp. 


Kweigsiederlassung Boria 
Berlin C, Rossathalessts. 48d. 


IngummiertemsSchreibpapier- 
aben grössere Mengen abzugeben | 
Carl Lange Nachfolger, Bremen- . 


Grösseren Posten 


Aalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


Feldpostschachteln 


und Zuschnitte_ 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Go., Mannheim 


Karionagenfabrik [7883 


Já: Dru 


ckere! 


| er # 


Gnetäälche Produktion vi . D. 
einerhalben Million Siegelmarken.. "NG 


C E eip Distributeur- 


Klosettpapier 


liefert [2004 


nau omak" Fapiec F alcii 
G. m. b. H., Hamburg 5 


Biiligste Bezugsquelle in 
Papptellern ı l. e Ae 
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Viersäulige Packpresse 


Pressfläche 80x110 cm, Einsatz- 
höhe 110 cm, zu verkaufen. 


€. A. Edelhagem& Co., G. m. b.-H. 


Elberfeld [8482 
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PAPIER-ZEITUNG . 


Nr. 78/1917 . 


=. Süddeutscher Papier-Verein 
“ Mittwoch; den 3. Oktober, abends -81 Uhr, findet im hinteren 
Zimmer des Gasthofes „Deutscher Kaiser” in Nürnberg, König- 
straße 55, eine außerordentliche Mitglieder- Versammlung statt, zu 
der die Mitglieder dringend eingeladen werden. 
| © Tagesordnung: | 
l. Bericht über. die in Berlin stattgefundene Vorstandssitzung 
l des „Deutschen Papier-Vereins”. 
2. Stellungnahme zur Tagesordnung der außerordentlichen 
Hauptversammlung desselben in Cassel am 21. Oktober-1917 


Die Vorstandschaft des süddeutschen Papier-Vereins 
Mecklenburgischer Papier-Verein 
Zweigverein des Deutschen Papier-Vereins . 
. Monatliche Zusammenkünfte im Oktober: 
Mittwochs, den 3. und 18., abends 8 Uhr 
Am 3. Oktober: Besprechung der Verordnung über Papier, ‚Karton 
und Pappe. 


un 


Geschäfts-Nachrichten. 


4 + j . . ® j $ . i 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 


Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


Die Unterabteilung Z. H. (Gummi und Holz) der Kriegs- Rohstoff- 


Abteilung wird am 25. September nach Berlin SW 48, Friedrich- - 


- straße 223 (Ecke Puttkamerstraße) verlegt. Fernsprecher: Zentrum 
6930—6939, Telegrammadresse: Holzzentrale Berlin. Zur Ver- 
meidung von Verzögerungen ist auf den Umschlägen aller Briete 
an die der Unterabteilung Z. H. unterstehenden Sektionen G., H. I, 
- H. II, B. III, B. F., H. A. St. das Wort ‚Holzzentrale’’ anzubringen. 
.  Arnsdorjer Papierfabrik Heinrich Richter. Akt.-Ges. in, Arnsdorf. 
Die Dividende für das Ende September ablaufende Rechnungsjahr 
1916/17 wird 4 v. H. nicht überschreiten. (Erankf, Ztg.) 
Papierfabrik Kabel G. m. b. H. in Kabel bei Hagen, Westf. Der 
bisherige stellvertretende Geschäftsführer Herr Direktor Hermann 
Kramer in Kabel und Herr Dr. Emil Hoesch zu Hagen i. W. sind zu 


.Geschäftsführern bestellt, damit ist die Prokura des letzteren er- ` 


loschen. Der bisherige Geschäftsführer, Herr Direktor Hans Schoeller 
in Kabel ist ausgeschieden und damit dessen Vertretungsbefugnis 
erloschen. Herrn Heinrich Baensch zu Kabel wurde derart Gesamt- 
prokura erteilt, daß er gemeinschaftlich mit einem Geschäftsführer 
oder mit.einem Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft befugt ist. 


Jeseph Rings G. m. b. H., Papier- und Schreibwaren-Großhand- 
lung in Düsseldorf. Die, Kontor- und Lagertäume befinden sich 
nur noch Adersstraße 53, wohin sämtliche Sendungen zu richten sind. 
Das seither dem Großgeschäft angegliedert gewesene Ladengeschäft 
in den alten Räumen, Bergerstraße 21, führt der bisherige Prokurist 
Herr K. Esch für eigene Rechnung weiter, und. zwar unter der neuen 
Firma Jos. Rings Nachf., Inh. Karl Esch. Die Belieferung dieser 
neuen Firma erfolgt vertragsmäßig durch die Firma Jos. Rings 
Gm. b. H. ` | f Fa 

Konkurs- Aufhebung. Der Konkurs über die Solnhofener Litho- 
=  graphie-Steinbrüche, G. m. b. H. in Pappenheim wurde beendet. Die 

Gläubiger erhalten 12,89 v. H. (Nordbayer. Ztg. Nürnberg) K. 


. Eisernes Kreuz. Der bis zu seiner Einziehung zum Heere bei 
der Firma Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crossen, Mulde, als 
Arbeiter in der Entwässerung der Cellulosefabrik beschäftigt ge- 
‚wesene Georg Betz wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus- 
gezeichnet. ex l 


‚Von den in den Werken der Aktiengesellschaft Papierfabrik 


Hegge in Hegge bei Kempten, Bayern, beschäftigt gewesenen Leuten - 


wurden 29 teils mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse, teils mit anderen 


Kriegsauszeichnungen bedacht, 38 fanden den Tod fürs Vaterland, ` 


l wird vermißt und 1 geriet in tranzösische -Gefangenschaft. 


Auszeichnung. Dem Leutnant der Reserve vom Artillerie-Regi- 
ment 75, Herrn Franz Steiner, ältesten Sohn des Buchdruckerei- 
besitzers Franz Steiner, Teilhabers der Firma C. Schulze & Co., 
G. m. b.. H. in Gräfenhainichen, wurde vom Herzog von Sachsen- 
Altenturg das Ritterkreuz zweiter Klasse vom Sächsich-Ernesti- 
nischen Hausorden persönlich überreicht. 


| Herrn Felix Jacobsohn, Papiergroßhändler in Danzig, wurde 
für seine Verdienste in der Kinderfürsorge das Verdienstkreuz ver- 
liehen. i 
Beförderung. Der Prokurist der Göhmannschen Buchdruckerei 

in Hannover, Herr. Viz&Ewachtmeister Fr. Diers jun., Sohn des Buch- 
druckereibesitzers Fr. Diers, wurde zum Leutnant der Landwehr 
befördert. Ä 3 


> on mvae 


Jena. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Verlag von Carl  Hejmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Gurt Gerber), 


` 7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Herr Otto Liesegang, Inhaber 
der Hofbuchdruckerei Otto’ Liesegang und der. Verlagsdruckerei 
Gebr. Landsiedel, beide in Cassel 250 000.M.; M. Mayer, Papierwaren- 
fabrik in Coblenz-Lützel 500 000 M.; S. A. Klein, Kartonnagenfabrik 
in Liegnitz 10000 M.; die Heidelberger Federhalterfabrik Koch, 


': Weber & Co in Heidelberg‘ 100000 M.; die Königsberger Zellstojf- 


fabrik Actiengesellschaft in ‚Königsberg i. Pr. 1 Million Mark; ihre. 
Zeichnungen auf sämtliche Kriegsanleihen betragen somit 3,7 Milli- 
onen Maik. ` er a S fe 
Wichtig für den Altpapier-Handel. Der Kriegsausschuß für 
Sammel- und Helferdienst wird dem Kommissar des Kriegsamtes beim 
Kriegsernährungsamt (Hauptmann von. Heeringen) zugeteilt. Die: 
Verbindung des Kriegsamtes und der Kriegsamtsstellen mit der Ver- 
wertungsstelle .G. m. b. H. wird mit dem 30. September gelöst. 


 Fabrikbrand. In der Kartonabteilung der Tofte Cellulosefabrik ' 
in Tofte, Norwegen, wurden Ende September Maschinen und andere- 
Einrichtungen im Wert von etwa 200 000 Kr. durch Feuer vernichtet 
Wahrscheinlich wird die Fabrik stilliegen, bis neue Maschinen auf- 
gestellt sind. E 


Zeitungswesen. Das Reichskriegsblatt erscheint vom 1. Oktober | 


‘an im gleichnamigen Verlag Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17. 


Es wird im Reichsamt des Innern in halbmonatlichen Heften heraus- 
gegeben und sämtliche .Kriegsmaßnahmen der Regierung nach 
Fächern geordnet bringen. Jahrespreis 12 M. 


Papierspinnerei | er 

ie Schlesischen Textilwerke Methner & Frahne A.-G. in Landshut 
erhöhen die Abschreibungen auf 1200070 (261 840) M. Trotzdem 
beziftert sich der Reingewinn auf 2 184 902 (2 046 027) M. Die Divi- 
dende wird von 16 auf 20v.H. erhöht. Der Vortrag geht auf 673 791 
(782 693) M. zurück. Die neue Flachs-Röst-Anstalt arbeitet mit Tag- 
und Nachtschichten. Als neue Fabrikation wurde die-Papierspinnerei . 
und -Weberei aufgenommen. Man ist der Meinung, daß sich die 
regierungsseitig getroffenen Maßnahmen bewähren werden. 

u i (Frankf. Ztg.) 

Der Aufsichtsrat der Textilose-Werke und Kunstweberei Claviez 
A.-G. in Adorf i. V. beschloß, einer auf den 19. Oktober nach Leipzig 
einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung die Er- 
höhung des Aktienkapitals um 3 Mill. M. auf 5 Mil M. vörzuschlagen. 
Von den neuen Aktien werden 2 Mill. zum Kurs von 130 v. H. an die 
alten Aktionäre, 1 Mill..zum Kurs von 175 v. H. freihändig aus- 
gegeben. | f 

Jutespinnerei und Weberei A.-G. in Kassel- Dividende: wieder 
20 v. H. Die Herstellung von Textilgarnen (Mischerzeugnis von 
Faser und Papier) hat sich bewährt, ebenso die neuaufgenommene 
Herstellung von weißen Papiergarnen. Beschäftigung und Aussichten 
bleiben günstig, vorausgesetzt, daß die amtliche Rohstoffverteilungs- 
stelle den Heeresaufträgen entsprechende Mengen überweise. 


Firmen-Einträgungen 


Eduard Giltsch, Lithographische Anstalt und Steindruckerei in 
Inhaber ist der Lithograph Herr Eduard Giltsch. ; 

C. & R. Henrich, Buchdruckerei und Zeitungsverlag (Traben- 
Trarbacher Lokalanzeiger, amtliches Organ der: Stadt Traben- 
Trarbach und Enkircher Zeitung, alleiniges amtliches Organ der 
Bürgermeisterei Enkirch) in Traben-Trarbach. ‚Inhaker ist Herr 
Buchdruckereibesitzer Carl Henrich. Der Frau Carl Henrich, Helene, 
geb. Rübell, wurde Prokura erteilt. i us 

„Der Kriegsbeschädigte” Alfred Bruno Schucht in Leipzig, Kant- 
str. 67. Der Zeitungsverleger Herr Albert Alfred August Bruno 
Schucht in Leipzig ist Inhaber. 

- Albert Ley, Buch- und Papierhandlung in Flinsberg. 
ist Herr Albert Ley. 


‚Inhaber 


a 


“.u..... 
“un. 
DRS. 
Ten, 
a 
-. 
“ 
` 
-` 
` 
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Zuschrijten nur an Papier Zeitung, Berlin SW 11,) erbeten. 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Vereinigte Farbwerke A.-G. 


Wunsiedel, Bayern 
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Sn Spieikartenfabrik 
\.)RIL All Ic C. L. WÜST 
Se er | EET DEA NEE Frankfurt a. M. 
o ipt- Niederlage: für Berlin. besteht seit 1811 
AUN tt, AN z KERDE E E A T > 
E Si D p TEDAR ARRIR DER. EN. Liefert sämtliche gangbaren 
II FA Uri, DEM 30.5. Spielkartensorten 


= Besonders beliebt die = 
„Stern‘- u, „Büllel‘“- Marken! 
Man verlange Preise u. Muster 


IN 


asserglas 


in allen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher [7407 


Henkel& Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


re Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ---- 


Qualität 
3 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
j 9 zEICHHORN 

=] N 
Rud. Horst 


a. Fabrik chem.-techn. Produkte | | 


Adhäsions-Riemenfett 


‚in Kilostangen, vorzügliche Quali 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 

Ko, DO = „ 320 ,, A 
ab Düren [7878 


A Schnellkopierende 


jede Menge jederzeit lieferbar von unseren | Foi Alg paniere 
) 
| | 


eigenen Lägern Harburg und Dresden. 

von hervorragender Be- 
schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 


H. Peters, Ges. m. b. H. | 
Harburg (Elbe) 


Papiere 


- Raltleime 
A. E. Hauffe 


m 
én bewährter Qualität, für sämt- 
fiche Industrien, prompt lieferbas. | Pulsnitz S 
Pretzschner & Wagawa Se | | a io 
Chem. Werke, Dresden ¿o9z en) ENE 
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Maschinenfabrik 


30jährige eigene 


debeul-Dresden 


Wilh. Frenzel ® 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, nnd enuaschinen 


ee” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) 
ne 
ı Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8472) . Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


praktische Erfahrung. 


liefert vom Lager 


J 
Kalenderbiodks 


40x55 und 55x80 
vorteilhaft [8110 
Kleiner Verlag, Berlin SW 68 


Jos. Rings, Gmbh. | 


Grosshandlung 
inPapier-u.Schreibwaren | 
= Gegründet 1833 : F 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


für Bindfaden u. Siegellack 


Paketverschlis marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Cassoil 
Spezialität Siegelmarken 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Papiergarne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
Weberelleistungen, [8342 

verielht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkeit, 


erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 


ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 
Generalvertrieh: an Baumann, Stuttgart, Mozartstr.39,Textilchemie 


Bester und billigster Ersatz 


Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


So: 


sparen und gewinnen Sie durch unser patentiertes 
® j © 
Wiedergewinnungs- Verfahren 
Grösste Ersparnis an Rohstoffen zur Laugenbereitung 


Bleiindustrie-Aktiengesellschaft 
vormals Jung & Lindig x Freiberg i. Sa. 


Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseldorf 
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Fär Wiederverkäuler! 


Ideol- Löschblöcke 


Paui Seillort 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 37 


Etiketten ` 


und sonstige Druckarbeiten == 


für alle Branchen 


die beste Ballenpresse | 


(—] 
fertigt sauber und billig = 

= 
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TEA mit Handbetrieb 
C | St. Göppert 
Vollwertiger Ersatz für a Federn für Papierabfälle, Wolle Torf, dy Waldkire , Baden 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. | 
Ganı aus Eisen und Stahl) 
Na, Fahrbazr De p, 


an 


Stela- u. Buchdruek 


3 Etiketten :: 


d Leipziger Eisenbauanstalt &. m. iM. 
_ Fernspr. 4656 _Lelpzig.B. - 
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ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw, 
414 kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 3,80 M. das kg frei gen 


Jitland &Co.,Klehestoff-Rahrik 


BerlinSW 11, Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützew 8642 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen SI 


aus Kunstleder 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern 16653 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 
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Papiers ervietten 


liefern als langjährige 5 
Spezialität. | 


Saybscher Papierfabrik, Sansa 


80 u. 70 mm Spurweite 


Nr V6 maserierte Strohpappe 
„ V 8 überzogener Einband 
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Ich kaufe 


N 


Berlin « F. SOENNECKEN # BONN , Leipzig 


Umbau V. nn 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanslait G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr 5 


gegen Barzahlung preiswerte [50a 


Larer-, Partie- und Ausschuss-Posten von: 


Manilakartons "ia 
Zellulosepapieren ©“ Siig 
Tauenpapieren "5" 
Pack- u. Einschlag-Psrieen aner Art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


fettdicht und nicht fettdicht 


Echt Pergament in verschied. Stärken 
Druckausschuß, Lederpappen 
Durchschlagpapieren 


und erbitte bemusterte Eilangebote 


ı August Neustätter, Papierwarenfabrik 
München SW 2 


055 T EEE E O E TOTOE, 


PN EEES A E A 


BSSSSSSSSSSISSSISISISSöss—ssssssös5ässössssh 


Rüchenkanten sa" 
Prima Kaltleim Fe a eey 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleimhat günstig abzugeben ehne Falte 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 M. Kragen & Co., Breslau IH 
elegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 2190 Papierwarenfabrik [a 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H. 
Berlin O 27 5339 
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Wichtig für P apier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


einzige Maschine sieje nacı Bedarf Mit oar Ohne Röllchentrennung 
durch einfache Umschaltung schneidet 


in Verbindun in ihrer Leistun 

nit unsern Präzisionsmessersätzen ” eria 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 

Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland,. 


Allein-Verkauf für Oesterr.-Ungarn Firma Arthur Fleischer, Landesgerichtsstrasse 5. 


8087 


Patent-Anwalt 
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Kaolin — China Clay — 


Kalkhydrat — Kohlensaurer Kalk 


Calcium carbonicum 
rein und gefällt [7606 


Vereinigte Farbwerke A.-G. 
Wunsiedel, Bayern 


Ideal- 
lebstoff 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Wasserglas 
in allen Qualitäten 
liefert an Belbstverbraucher (7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


Rn Grösste Wasserglas-Fabrik Europas =- 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


ANNAHMEN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


nach den patentierten Verfahren von Preiesser 


Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller Hamburg, Schönst" a 


Metallwerhe vorm. J. Aders. A.-G. 


Magdeburg -Neustadt Bezugscheine 


führt bestens aus 


Hermann Stahl 
Leim- Export ı München D 
Mitglied der Kriegs-Leimverteilungs- 
Genossenschaft 
der Beuischeu-Leimgrazskändier 
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| C.Bretschneider l 


Erscheint 

Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
-Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Selen 


FACHBLATT 


für Pap ier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zusendung 

frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
= in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 
52 „ 
104 „ Ld » 40 ” ” 
Stellengesuchezu halbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amisblatt der Berufisgenossenschaften sowie zahlreicher 
vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 79 


Berlin, , Donnerstag, 4. Oktober 1917 


42. Jahrg. | 
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Verordnung über Papier, Karton er Pappe 


Diese an der Spitze unserer Nr. 76. abgedruckte Verordnung 
hat uns eine Flut von Zuschriften aus allen Zweigen des Papier- 
faches gebracht, die abzudrucken und zu beantworten uns schon 
der Papiermıngel verbietet. Es empfiehlt sich, daß alle diese 


Verordnung betreffenden Wünsche, Zweifel und Beschwerden 


der Kriegswirtschaftsstelle für: das Deutsche Zeitungsgewerbe 
zugesandt werden, die allein zur Erläuterung und Durchführung 
der Verordnung berufen ist. 


Bedeutende Großhandlungen und Papierverarbeitungswerke 


senden uns Abschriften von Eingaben an den Bund Deutscher 
Vereine des Druckgewerbes usw., worin sie die gewissenhafte 
Durchführung der geforderten Bestandsaufnahme und der monat- 
lichen Berichte bei dem heutigen Fehlen geschulter Hilfskräfte 
für unmöglich erklären. Demgegenüber verweisen wir auf $ 11 
der Verordnung, wonach die Kriegswirtschaftsstelle Ausnahmen 
zulassen, insbesondere sich mit Schätzungen begnügen kann, 

Unsere kurz dargelegte Ansicht über einige Fragen: 

Die ‚‚Reichsabgabe’’ von 20 Pf. auf je 100.kg Papier dem den 
Kunden zu berechnen ist wohl nicht verboten, jedoch dürfte 
es sich empfehlen, diese Ausgabe wenigstens bei Aufträgen, die 
nach Erlaß der. Verordnung eingehen, in die allgemeinen Ge- 
schäftsspesen einzurechnen. 


Drucksachen, Schachteln, Briefhüllen, Papier-Ausstattungen 


und Tüten gehören nicht ins Gebiet der Verordnung, wohl aber 
Pappen, Tütenpapiere, Schachtel- und Tütenzuschnitte. 

Zigarettenpapier in Bogen und Röllchen fällt unter die Ver- 
ordnung. Ausfuhrhändler fallen unter die Verordnung. 

Papier, das-der Händler durch den Fabrikanten an den Ver- 
braucher senden läßt, wird vom Händler nicht ‚bezogen”’, fällt 
also nicht unter die Verordnung. 

Kleinhändler fallen,wenn ihre Bezüge die in der Verordnung 
genannten Mindestmengen erreichen, unter die Verordnung. 

%* 

Die Kriegswirtschaftsstelle A das Deutsche Zeitungsgewerbe 
macht nochmals auf die mit der Verordnung über Papier, Karton 
und Pappe vom 20. September 1917 für den 8. Oktober 1917 
angeordnete Bestands- und Verbrauchsaufnahme aller Papiere, 
Kartons und Pappen aufmerksam. Bei der Kriegswirtschaftsstelle 
‚gehen bisher verhältnismäßig so wenig Anforderungen auf Ueber- 
‚sendung von Frage- und Meldebogen ein, daß es den Anschein 
‚gewinnt, . als hätte die überaus wichtige Verordnung bei Her- 
stellern, Händlern und. Verbrauchern von Papier noch nicht 


de genügende Beachtung gefunden. 
Lesern daher, in ihrem eigensten Interesse unverzüglich das Er- 
forderliche. zu veranlassen. Das Unterlassen der Anzeige zieht die 
in der Verordnung angedrohten Strafen nach sich und kann weitere 
re geschäftliche Nachteile für den Säumigen zur. Folge 

aben | 


Wir ampik unseren 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
 Bevorstehende Zellstoff-Bewirtschaftung 


Im Auftrage des Kriegsamtes wird folgendes mitgeteilt: Das 
Kriegsamt wird demnächst die Beschlagnahme sämtlicher Holz- 
und Strohzellstoffe aussprechen, nachdem bereits durch die Bekannt- 
machung Nr. W. III. 4000/12. 16 KRA vom 1. Februar 1917 Natron- 
zellstof£ beschlagnahmt ist. ° l 

Nach Ablauf einer kurzen, Ve wird eine Verteilung 
des Zellstoffes auf die einzelnen Arten von. Papieren und Pappen 
stattfinden, wobei der Bedarf der für die Kriegführung wichtigsten 
Papiere und Pappen in erster Linie sichergestellt werden wird. 

Das Kriegsamt wird in Verbindung mit dem KReichsamt des 
Innern diejenigen Mengen Zellstoff feststellen, welche zur Herstellung 
der einzelnen Papier- und Pappenarten innerhalb jedes Vierteljahres 
bereitgestellt werden können. Eine beim Papiermacher-Kriegsaus- 
schuß zu errichtende Zellstoffverteilungsstelle wird die Zuweisung 
dieser Mengen an die Gesamtheit derjenigen Fabriken durchtühren, 
welche für die Erzeugung der einzelnen Papier- und Pappensorten ` 
in Betracht kommen. 

Es ist die Absicht des Kriegsamtes, als Vermittler für die weitere 
Verteilung der von der Zellstoffverteilungsstelle tür die einzelnen 
Papierarten testgesetzten Zellstoftquoten die bereits bestehenden 
Verbände der Papierindustrie als Unterverteilungsstellen zu benutzen. 

Die Verbände haben sich dahin geeinigt, daß eine Unterver- 
teilungsstelle unter der Leitung des Syndikus Rechtsanwalt Lammers, 
zurzeit Düsseldorf, Paulusstr. 1, errichtet werden: soll. Der Sitz dieser 
Stelle wird Berlin sein. Für Zeitungsdruckpapier wird die Reichs- 
stelle für Papierholz, für Fe Herr m K.ubatz, Berlin, die Unter- 
verteilung übernehmen. 

Die Verbände werden angewiesen werden, die Unterverteilung 
der Zellstoffquoten auch an solche Fabriken .vorzunehmen, welche 
den. Verbänden nicht angehören. Eine Verpflichtung zum Beitritt 
zu den Verbänden. besteht also nicht, wenngleich ein vollständiger 
Zusammenschluß der einzelnen Gıuppen zweckmäßig erscheint. 
Soweit für einzelne Papier- und Pappenarten-noch keine Verbände 
bestehen, soll die Verteilung durch die diesen Papier-.und Pappen- 


arten am nächsten stehenden. Verbände vor sich gehen. 


e Beschaffung der für die a i noch fehlenden 


AN l 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 1911917 


Unterlagen wird die Zellstoffverteilungsstelle beim-- Papiermacher- 
= Kriegsausschuß einen Fragebogen an alle diejenigen Papier- und 
Pappentabriken versenden, die im Kataster der Papiermacher- 
Berufsgenossenschaft verzeichnet stehen. 
den Fragebogen nicht erhalten, so haben sie ihn unmittelbar bei der 
‚Zellstoffverteilungsstelle beim Papiermacher-Kriegsausschuß, Char- 
lottenburg 2, Joachimsthaler Str. 1, anzutordern. 


Die urnverzügliche gewissenhafte Ausfüllung dieses Fragebogens ` 


wird allen Fabriken zur Pflicht gemacht, da er die Grundlage für die 
Kontingentierung bildet. Die Angaben werden amtlich nachgeprüjt werden. 
Falsche Angaben werden die Entziehung des Zelistoffkontingentes zur 
Folge haben. g 

Die Zellstoffverteilungsstelle beim Papiermacher-Kriegsausschuß 
wird einen amtlich bestellten ständigen Beirat erhalten, dem Zellstoff- 
 Fabrikanten, Papier- und Pappenfabrikanten sowie Verbraucher und 
- Verarbeiter angehören sollen. Dieser Beirat wird dem Kriegsamt 
Vorschläge über die, Kontingentierung der einzelnen Papier- und 
. Pappenarten machen. Die Unterverteilungsstellen werden nach 
Verständigung mit den Verbänden unter Zustimmung des Kriegs- 
amtes Sachverständige bei der Zellstoffverteilung zuzieben. _ 

o Papiermacher- Kriegsausschuß 
‘ Im September 1917 


Bestandserhebung von Papieriohstoffen: 


l Da eine große Anzahl von Meldungen zu der Bekanntmachung 
Nr. W. M. 80u/6. 71 KRA. betreffend Bestandserhebung von Papier- 
rohstoffen (Holzschliff, Sulfitzellstoff, Strohzellstoff und Altpapier) 
vom 1. August 1917, (s. Nr. 62 der Papier-Zeitung S. 1242) noch 
aussteheg, wird amtlich darauf hingewiesen, daß die Meldungen un- 
verzüglich nachzuholen sind. Dies gilt insbesondere tür Altpapier. 
| Zu melden sind die am Stichtage, d. h. am 1. Tage eines jeden 
Monats, vorhandenen Bestände an 
1. weißem und braunem Holzschliff, sofern die Vorräte 1000 kg 
übersteigen, we 
2. Sultitzellstoif, sofern die Vorräte 1000 kg übersteigen, 
' 3. Strohzellstott, sofern die Vorräte 1000 kg übersteigen, 
4, Altpapier, sofern die Vorräte 3000 kg übersteigen. 


Zur Meldung verptlichtet ist nicht nur der Eigentümer sondern 


auch derjenige, der die betreffenden Gegenstände im Gewahrsam hat. 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Hauptversammlung am 25. September in Dresden 


Der Vorsitzende, Herr Eugen Kaul, eröffnet die sehr zahlreich, 
auch von einigen Damen in Vertretung Ihrer einberutenen Gatten, 
besuchte Versammlung im gıoßen Saale des Bristol-Hotels. Er 
begrüßt den vollzählig erschienenen Vorstand der Sektion IX der 
Papiermacher-Beruisgenossenschaft sowie die Vertreter der Fach- 
presse. Dann wirit er einen Rückblick auf die Kriegsereignisse seit 
der vor einem Jahr stattgefundenen Hauptversammlung, betont die 
"Wichtigkeit des Papiers als unentbehrlichen Mittels der Krieg- 
führung und stellt fest, daß die Holzschleifer das Ihrige dazu beige- 


tragen haben, das deutsche Volk während der Kriegswirtschaft zu . 


stärken. Der Versuch des amerikanischen Präsidenten, Zwietracht 
im deutschen Volke zu säen, sei fehlgeschlagen. Wir werden aus- 
halten, bis wir einen ehrenvollen dauernden Frieden schließen können. 
Redner .gedenkt dann ehrend der verstorbenen Mitglieder Herren 
.Niezel, Adolf Glogner und Kommerzienrat Leinfeldee. Zum Ge- 


dächtnis der Verstorbenen erheben sich die Anwesenden von den 


Sitzen. 
1. Der Geschäftsbericht, erstattet vom Geschäftsführer Dr. 


Sthuchhart, lag gedruckt vor. Auf Verlesung wurde verzichtet, da 
er den Mitgliedern bereits vor der Hauptversammlung zugegangen war. 
= 2. Der Kassenbericht wurde genehmigt. Er ist dank der Zu- 
nahme der Mitglieder auf 218 und der Neureglung der Mitglieds- 
beiträge günstig ausgefallen. Der Verein hat sich mit 1000 M. an 
der Kriegsanleihe beteiligt, das Vereinsvermögen beträgt 3500 M. 
Auf Antrag des Kassenpiüfers wird der Kassenführung Entlastung 
erteilt. Der Voranschlag für 1917 wird genehmigt. 

3. Erwerbung der Rechtsfähigkeit. 
Geschäftsführer begründen die Notwendigkeit, dem Verein die 
Rechtsfähigkeit zu erwerben, was durch Eintragung in das Vereins- 
register geschehen könne. Aus formellen Gründen müssen die Sat- 
zungen .des Vereins abgeändert werden, damit sie den Vorschriften 
des Registerrichters entsprechen. Ein Entwurf der neuen Satzungen 
liegt gedruckt vor. Die eiznelnen Punkte werden verlesen, und nach 
der von Fall zu Fall nötigen Besprechung einige Aenderungen ange- 
nommen. Dabei kam auch zur Sprache, ob der Name des Vereins 
geändert werden soll, da Holzstoff bisweilen mit Zellulose identifiziert 
werde. Auch die Fassung im Zolltarif sei unklar. Obwohl vorge- 
schlagen worden sei, statt Holzstoff stets Holzschliff zu sagen, wo- 
nach der Name des Vereins in „Verein Deutscher Holzschliff-Fabri- 
kanten” hätte geändert werden sollen, empfahl doch der Vorsitzende, 
auf Grund der Bespiechung im Vorstande, bei dem alten Namen zu 
bleiben, und fand damit die Zustimmung der Versammlung. _ 

4. Lage der Holizstoff-Industrie. Die Besprechung hierüber 


Sollten einzelne Fabriken 


Der Voısitzende und der: 


wurde vom Geschäftsführer eingeleitet.. Der Stand der Holzver- 
sorgung sei zwar nicht als befriedigend zu: bezeichnen, die Haupt- 
ursache der zurzeit vorhandenen Knappheit an Holzschliff liege 
jedoch an dem ungünstigen Wasserstande der Flüsse, hervorgebracht 
durch den außergewöhnlich trockenen Sommer und an der unge- 
nügenden -Kohlenversorgung.. Die Erzeugung der Wasserschleifereien 
sei in letzter Zeit sehr zurückgegangen, und die in einzelnen Gegenden 
zeitweilig eingetretene Besserung habe einer neuen Verschlechterung 
Platz gemacht. Die Dampfschleifereien leiden an beträchtlicher 
Kohlenknappheit. An Behebung des Kohlenmangels sei nicht zu 
denken, da der Kohlenbedarf des Reiches gestiegen sei, die Förderung 
aber nicht gesteigert werden könne, weil es an Leuten fehle, Die 
Regierung sei entschlossen, den Haüsbrand soweit wie möglich zu: 
beliefern, die geringere Erzeugung werde also hauptsächlich die - 
Gewerbebetriebe treffen, die auch mit erhöhten Beförderungs- 
schwierigkeiten der Kohle im Winter zu rechnen haben. Außer dem 


Kohlenmangel habe die Holzschleiferei auch mit Schwierigkeiten 


in der Beschaffung der Filze und Schmiermittel zu kämpfen. Die 
Frage der Filzversorgung sei brennend geworden. Hier den Fach- 
genossen Hilfe zu leisten, sei eine Hauptaufgabe des Vorstandes. 

Herr Kaul bespricht ausführlich die Versorgung der Schleifereien 
und Pappenfabriken mit neuen und alten Filzen sowie mit Sieben 
und Ueberzügen für. Knotenfänger. F 

Rege Aussprache wird hervorgerufen durch die Besprechung 
der Marktpreise für’ Holzschliff. Herr Medicus, Vorsitzender des 
süddeutschen Verbandes, konnte wegen Schwierigkeiten in seiner 
Fabrik nicht zur Versammlung kommen, berichtete jedoch: schriftlich, 
daß in Süddeutschland der Verbandspreis für Holzschliff âb Station 
bei Barzählung aut’ 38 bis 42 M. die.100 kg trocken gedacht, test- 
gesetzt wurde.‘ Die Aussprache ergab, daß in Mitteldeutschland und 
anderen Gegenden Deutschlands Holzschlitft mit 40 M. die 100 kg 
und darüber bezahlt werde. 

Die sächsischen 'Holzstoff-Fabrikanten sprechen sich dahin aus, 
daß als Richtpreis für Holzschliff in Sachsen 40 M. gelten solle. Es 
wird beschlossen, einen Preisberechnungs- Ausschuß einzusetzen, der 
den Holzschleifern Richtlinien für einheitliche Preisberechnung geben 
und namentlich deren Preisberechnungen prüfen solle, falls solche 
seitens der Behörden gefordert würden. 

Zur Frage der Filzversorgung wird einstimmig folgende Er- 
klärung beschlossen: 

Die am 25. September 1917 zusammengetretene ‚von zahlreichen 
Fabrikanten aus allen Teilen des Reiches besuchte Hauptversammlung 
des Vereins Deutscher Holzstoff-Fabrikanten erklärt einstimmig: 

Eine bessere Versorgung mit Filzen ist dringend notwendig, 
um die Holzstofferzeugung als die Grundlage der kriegswichtigen 
Pappen- und Papierindustrie in dem unentbehrlichen Umfange auf- 
recht zu erhalten. Die den Holzstoffbetrieben jetzt zur Verfügung 
gestellten Altfilze sind unzureichend und von sehr: schlechter Be- 
schaffenheit; Betriebsstörungen durch Reißen der Filzbahnen und 
durch allzuhäufiges Wechseln infolge der geringen Nutzungsdauer 
der Filze nehmen bedenklich zu. Die dadurch unvermeidlichen Ein- 
schränkungen der Produktion werden sich um so nachteiliger geltend 
machen, wenn infolgedessen von den Wasserschleifereien das Herbst- 
wasser nicht genügend ausgenützt werden kann, um den Ausfall 
der trockenen Sommermonate auszugleichen. = 

Dann wird die Notwendigkeit besprochen, daß in Sachsen mehr 
Holz geschlagen werde, als bisher in Aussicht genommen ist. Der 
Verein möge sich dafür einsetzen. 

5. Bewertung der 'Wasserkräfte. Hierüber hält Herr Ingenieur 
Andersen aus Dresden einen Vortrag . Die sehr lehrreichen und gut 
ausgearbeiteten Ausführungen beschäftigen sich hauptsächlich mit 
der Frage, wie hoch eine Wasserkraft bewertet werden solle im Falle 
des Verkaufs, bei Brandschäden, im Falle von Wasserentziehung usw. 
Er kam zu dem Ergebnis, daß für alle diese Fragen nur der ,, Betriebs- 
wert’ der Wasserkraft maßgebend sei, nämlich der Unterschied der 
Betriebskosten einer ausgebauten Wasserkraftahlage und einer am 
gleichen Ort gedachten Dampfkraftanlage von gleicher Stärke. 
Nach dem Durchschnitt vieler Fälle könne die ausgebaute Wasser- 
Pferdekraft auf -ungefähr 2000 .M. bewertet werden, jedoch spiele 
die geographische Lage des Ortes dabei eine wesentliche Rolle. 
Redner führte zahlreiche Beispiele an, wo die Berechnüng des Wertes 
von Wasserkräften nötig war, z. B. wenn Wasser zu Unrecht entzogen 
wurde, oder wenn Auseinandersetzungen zwischen Teilhabern usw. 
stattfanden. Sein Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

6. Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer. Nach’ der neuen 
Satzung ist die Zahl der Vorstands-Mitglieder auf zwölf erhöht und 
die Unterscheidung zwischen Vorstands-Mitgliedern und deren Stell- 
vertretern fallen gelassen. Es werden einstimmig gewählt die Herren 
Kaul, K. R. Bretschneider, Medicus, K. R. Dr. Niethammer, Obenaut, 
Weck, Rob. Müller, v` Tröltsch, Buchtolz, Tilly, Dir. Teich und 
Winzer. 

Ferner wird aut Vorschlag des Vorstandes zur Verfolgung und 
Beratung technischer Fragen ein technischer Ausschuß eingesetzt, 
in den die Herren Dir. Jost, Kaul, Obenauf und Dr. Schuch gewählt 
werden. 

7. Freiwillige Abgabe von Sparmetallen. Der Vorstand bittet 
die Mitglieder, solche Metalle nach Möglichkeit abzuliefern. 

8. Anträge, lagen nicht vor. ER g 

Schluß der Versammlung um 7 Uhr. — Ihr war ein, gemeinsames 
Mittagessen im Hotel Bristolovorangegangen, l 


Nr [71T | PAPIER-ZEITUNG 


hweizerischen Papierfabriken 
mit Holz | | 


Der Bundesrat hat’ die Versorgung der schweizerischen Papier- 
fabriken mit Holz aus den ‚Wäldern der Schweiz für die Zeit. vom 
. 17. September 1917 bis Ende August 1918 dem schweizerischen De- 

partement des Inneren übertragen. Es ist ermächtigt, die den Papier- 
und Papierstoffabriken zu. liefernde Jahresmenge an Holz festzu- 
‚setzen und durch die Lieferungsverträge festzustellen. Der weitere 
Erwerb von Papierholz ist den Fabriken zu verbieten. Die Lieferung 


Versorgung der sc 


von Holz zùr Papier- und Zellstoffabrikation darf nur erfolgen unter ' 


gleichmäßiger Verpflichtung der Erzeuger oder Verkäufer zur Abgabe 
- einer mindestens ebenso großen Menge Brennholz. Das Departement 
‘ des Inneren hat die Festpreise für die Zeit vom 1. September 1917 
bis Ende August 1981 festgesetzt; für Holz der Fichte, Weißtanne 


oder Aspe 32 Frank d. fm. ohne Rinde, 29 Fr. mit Rinde (Durch- . 


messer mindestens 12 cm am dünneren Ende), für. Pappelholz 27 Fr. 
mit oder ohne Rinde. Die Festpreise verstehen sich frei verladen 
Normal- oder Schmalspurstation, mit Ausnahme der vom Depar- 
tement zu bezeichnenden Bergbahnen. 


Futtermittel aus dem Abwasser von 
Papierfabriken | | 
| Aus Oesterreich 


© Gibt es ein Verfahren, um aus den Abfallwässern der Holz- 
schleifereien die feinsten Fasern und Extraktstoffe zu gewinnen, 
um sie für Futtermittelzwecke geeignet zu machen? Wurde es 
bereits versucht, die feinsten Fasern in Zucker überzuführen ? 


Papierfabrik > 


Als Nährstoff für Wiedeikäuer hat sich Strohzellstoff bewährt, 
wie sich aus verschiedenen Mitteilungen in unserm Blatte ersehen 
läßt. Lumpenstoff, Holzzellstoff und Holzschlitt haben sich dagegen 
für diesen Zweck als unbrauchbar erwiesen. Die übrigen Bestandteile 
der Abwasser von Papierfabriken, wie Erde, Leim und Farbe, sind für 
die Ernährung teils wertlos, teils schädlich. Deshalb glauben wir, 
daß der Versuch, die Papiermaschinenabwässer zu Futterzwecken 
nutzbar zu machen, nur Aussicht auf Erfolg hat, falls der größte 
Teil der Fasern im Abwasser aus Strohzellstoff besteht. , Zellstoff 
jeder Art läßt sich zwar durch Behandlung mit Schwefelsäure und 
Schwefligsäure teilweise in Zucker überführen, die Verwertung dieses 
Verfahrens, das von Claassen ausgearbeitet wurde, hat sich jedoch 


im großen nicht als lohnend erwiesen. 


Angabe des Inhalts der Ballen 


Ich bestellte bei einem Papier-Vertreter blaues Tauenpapier: 
das Angebot lautete ‚etwa 747 kg”. In der Rechnung war das Papier 
berechnet: 747 kg, das Kilo so und soviel, in 16 Ballen verpackt. 
Auf meine Anfrage, was jeder Ballen enthält, mußte ich tagelang auf 
Antwort warten, bis die Papierfabrik auf telegr. Anfrage hin 
mittels Postkarte nur antwortete, daß die gesandten 16 Ballen 747 kg 
wiegen. Das ist doch ungehörig. Man ist doch gewöhnt, daß jede 
Papierfabrik ihrer Rechnung eine Aufstellung beifügt, aus der zu 
ersehen ist, was jeder Ballen enthält, damit man nicht gezwungen ist 
jeden Ballen abzuwiegen und auf seinen Inhalt nachzuprüfen. Außer- 
dem beträgt das Bruttogewicht laut Frachtbrief 747 kg, und mir 
‚wird auch netto das Papier mit gleichem Gewicht berechnet. 


Diese Fälle sollen sich auf keinen Fall verallgemeinern, sonst 
würde: das gute Einvernehmen zwischen den Großhändlern und den 
Fabriken einen großen Riß bekommen. 


Solche Aufstellung ist jetzt um so nötiger, da auch der Groß- 
händler mit Leutemangel zu kämpfen hat. Großhändler 


Jede Papierfabrik gibt bei Anfertigungsaufträgen den Inhalt 
der Ballen in besonderer Aufzählung an. Hier scheint es sich um einen 
Vorratsposten zu handeln, von dem die Papierfabrik keine Aufstellung 
des Balleninhalts besaß und auch keine anfertigen wollte oder konnte. 
Die Fabrik hätte dies allerdings auf die Anfrage der Großhandlung 
mitteilen sollen, daß aber die Antwort der Papierfabrik auf Postkarte 
erfolgte, ist für den Empfänger nicht kränkend, denn die Postkarte 
muß jetzt in ausgedehnterem Maße für Mitteilungen verwandt werden 
als vorher. Auch daß das Papier brutto für netto berechnet wird, 
stimmt mit den Bräuchen im Papierhandel überein, denn dieser 
-Brauch ist für Packpapier allgemein eingeführt. 


Zur Vermehrung der Papiererzeugung in Frankreich ‚setzte der 


Handelsminister einen Arbeits-Ausschuß von 11 Vertretern der be-' 


teiligten Gewerbe ein. bg. 


Einseitig geglättetes Papier oder Pappe 

‘ Die Firma 'H.:Füllner in Warmbrunni. Schles. erhielt das DREP 
300381 vom 3. März 1914 ab in Kl. 55 f auf ein Verfahren und eine 
Vorrichtung zur Herstellung einer einseitig geglätteten und auf dieser 
Seite eine Sonderbeschaffenheit in Färbung, Glanz, Dichtheit usw. 
aufweisenden Papier-, Karton- oder Pappenbahn,. wobei die Papier-, 
Karton- oder Pappenbahn der weiteren Behandlung erst dann unter- 
zogen wird, wenn sie die Trockenpartie ganz passiert hat, die Farb- 
masse nicht auf die Rückseite, sondern auf die Vorderseite des Papiers 
oder dergleichen aufgetragen und diese durch den Farbenauftrag 
dem Papier usw. erteilte Feuchtigkeit zur Erzielung der Glätte nutz- 
bar gemacht wird. Mit Vollendung der Glätte ist daher wieder eine 


' völlige Trocknung eingetreten, so daß sich jede Nachtrocknung- 


erübrigt, und die erzielte Glätte erhalten bleibt. 


Die zur Ausführung des Verfahrens benutzte Vorrichtung besteht ' 
im wesentlichen aus der Anstreichvorrichtung a, b, c und aus der 
Glättpresse g, h mit dem Filz k und.dem Glättzylinder D. Die Vor- 
richtung wird an Papier- oder Kartonmaschinen usw. aufgestellt 
oder in solche einge- ar 
baut, sie kann aber auch 
für sich getrennt auf- 
gestellt werden, wenn z, 
B. schon fertiges Papier 
oder Pappe nach dem 
neuen Verfahren behan- 
delt werden soll. 

Die mit einer ge- 
wünschten Flüssigkeit 
auf der zu glättenden 
Seite anzustreicliende Pa- 
pier-, Karton- oder 
Pappenbahn p wird auf 
einem Transportfilz l aus 
der Papiermaschine her- 
ausgeführt und passiert 
zunächst die Anstreich- 
vorrichtung a, b, c. Von 
der Leitwalze c kommt 
die Bahn p über die An- ,A © 
streichwalze a und erhält 
von dieser auf ihrer nach- 
her zu glättenden, noch 
rauhen Seite die ge- 
wünschte : Farbmasse, l z 
Leim, Erde. Wasserglas oder dergleichen in Lösung oder in Emulsion, 
welche sich in einem Kasten f betindet. Die in dem Kasten.f laufende 
Walze b nimmt bei ihrer Drehung beständig von-der Flüssigkeit auf 
und gibt sie an die Walze a ab. ae 

Die auf ihrer einen Seite nunmehr bestrichene Bahn läuf 
über die Leitwalzen d und i in der Pfeilrichtung nach oben: zum - 
Glättwerk und wird zwischen den endlosen Glätttilz k und den: Glätt- 
zylinder D geführt. Hierbei preßt die Gummiglättwalze g die Bahn p 


‘ mit ihrer bestrichenen Seite gegen den geheizten Glättzylinder D, 


wodurch diese Seite infolge ihres feuchten Zustandes eine hobe Glätte 
erhält. Die Walze g und ihre Tragwalze h sind im Gestell o an'den 
Glättzylinder D anpreßbar gelageıit. Der Glättfilz k läuft über feste 


"Leitwalzen m, zwei verstellbare Leitwalzen n und die Walze g. Falls 


man ohne Glättfilz k arbeitet, ist die Walze g als Filzwickelwalze ein» 
gerichtet.. Nach Passieren des Glättfilzes k oder der Filzwickelwalze g 
klebt die geglättete Bahn an dem geheizten Glättzylinder D und wird 
durch einen endlosen Filz q gehalten. Dabei findet vollständige 
Trocknung der bearbeiteten Seite statt. ‘An der Austrittsseite läuft 
die fertige Bahn über die Rolle s und kann dann nach Wunsch ge- 
schnitten und aufgerollt werden. 


Die Leitwalzen d und i haben solchen Abstand von einander, daß 
die Feuchtigkeit der. Anstrichmasse bis zum Anlaufen der Papier- 
bahn an den Glättzylinder Zeit hat, sich gleichmäßig über die Papier- 
fläche auszubreiten und bis zu einer geringen Tiefe einzudringen, 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zur Herstellung einer 
einseitig geglätteten und. auf dieser Seite eine Sonderbeschaffenheit 
in Färbung, Glanz, Dichtigkeit usw. aufweisenden .Papier-, Karton- 
oder Pappenbahn, dadurch gekennzeichnet, daß die von der Trocken- 
partie kommende Bahn auf der zu glättenden Seite mit der die 
Sonderbeschaffenheit ergebenden flüssigen Masse bestrichen und 
darauf nach hinreichendem Eindringen der Feuchtigkeit mit dieser 
bestrichenen Seite an den geheizten Glättzylinder angepreßt wird. 


2. Vorrichtung zur Durchführung der Verfahrens nach Patent- . 
anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die zwischen: .der. An- 
streichvorrichtung (a, b, c) und der Glättpresse (g, h, D) angeordneten, 
zur rückseitigen Führung der einseitig bestrichenen Papier-, Karton- 
oder Pappenbahn dienenden Leitwalzen (d und i) in solchem gegen- 
seitigen Abstande angeordnet sind, daß die Feuchtigkeit der Anstrich- 


- masse vor dem Anpressen der Bahn an den Glättzylinder bis zu einer 


gewissen Tiefe in das Papier usw. eindringen kann. 


ginn 
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` Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 


| (C:iemischer Teil.) I. Vierteljahr 1917 
. Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 


Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 
I. Wasser, Kohle, Schmiermittel 
el. Wasser 


= Gg. Rietkötter. 
Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 654—655 (1917) Nr. 15. Beschreibung 


-= und Empfehlung des von der Maschinenfabrik Christian Hülsmeyer_ 
. in Düsseldorf gebauten ĮIKesselsparschoner ‚„Vayor’”. 
wird betont, daß zunächst Kohlerisäure und Luft, welche das Wasser -7 


Im Aufsatz 


mit sich führt, zu entfernen sind, weil die Kesselsteinbildner in kohlen- 


saurem Wasser nur bei wesentlich höherer Temperatur als bei reinem 


Wasser unlöslich werden. Die Luft muß unbedingt abgeführt werden, 


' weil sie die Veranlassung der gefürchteten Korrosionen ist. Von den 


Kesselsteinbildnern scheiden sich einige schon bei 100 Grad aus, 
die hauptsächlichsten dagegen erst bei 150 Grad. 

David Reichinstein. Verfahren um Eisenoberflächen von Dampf- 
turbinen, Dampfkesseln usw. vor Rost zu schützen. DRP 297056, 
Kl. 48d vom 3. Februar 1916. Z. f. angew. Chemie 30, 103—104 


(1917) Nr. 32. Dem lufthaltigen Wasserdampf werden flüchtige 


. Basen zugegeben, die in Gasform auf die zu schütz nde Fläche wirken. 
- Als geeign te Bas: wird. Ammoniak genannt. 


159—161, 167—168, 1916). 
-© Nr. 24. Kritische Uebersicht über die Enthärtung von Kesselspeise- 


A. Ernst. Wasserfiltration. (Chem. Apparatur 3, 149—151, 


Z. f. angew. Chemie 30, 80 R. (1917) 


“ wasser, sowohl Verfahren wie Apparatur berücksichtigend. 


J. D. Riedel A.-G. Verfahren zum Enthärten, Enteisenen und 


Entmanganen von- Trink- und Gebrauchswässern mittels Filtrierens . 


über basenaustauschende Gesteinsarten. Patent Nr. 295217 Kl. 85 b 
vom 11. 5..1910. Chem. Zentralbl. Bd. 1 S.43 (1917) Nr. 1/2. Ver- 
wendung von Gesteinen vulkanischer Herkunft mit glasiger Grund- 


masse. (Trasse und Trachyttuffe), die sich in natürlich hydratisiertem, 


d.h. durch Salzsäure zersetzlichem Zustand befinden. 

Veredelung des Fabrikationswassers. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 
326—327 (1917) Nr. 8. Empfehlenswert ist die Enteisenung des 
Fabrikationswassers durch Zusätze von alkalischen Erden und 
Einschaltung einer Kläranlage. 

Friedr. Wilh. Windscheid. Enthärten von. Wasser. DRP 296204 
vom 29. Mai 1913. Chem. Ztg. 41, 51 (1917) Nr. 20/21. Einleiten 


` - von überhitztem Dampf in das in einem Druckgefäß zu enthärtende 


-und Gase ausgetrieben. 


i 


Nr. 13; Papier-Zeitung 42, 303—304 (1917) Nr. 15. 
' Anleitung zur sparsamen Verwendung von Schmiermitteln des 


. lottenburg. u 


= 518—519 (1917) Nr. 12, 


Wasser. Durch plötzliche Störung des Gleichgewichtszustandes der 
gelösten Stoffe werden die mineralischen Bestandteile ausgefällt 
1 Kohlensaures Magnesia scheidet sich z. B. 
ber Verwendung von Heißdampf von 8 Atm. Druck nach 12 Minuten 


. fast vollständig aus, bei Verwendung von gesättigtem Dampf von 


8 Atm. wird nur etwa die Hälfte ausgefällt. 

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm. G. Sebold und 
Sebold & Neff. Beseitigung der Carbonathärte von Wasser. DRP 
295958 vom 25. Februar 1913. Chem. Ztg. 41, 55 (1917) Nr. 20/21. 


Das Wasser wird einige Zeit auf eine oberhalb seiner Siedetemperatur 


belegenen Temperatur erhitzt und darauf möglichst plötzliche Druck- 
entlastung herbeigeführt. | i 


2. Kohle 
. Thomas James Drakeley. Der Einfluß von Eisenpyrit auf die 
Oxydation von Kohle. (J: Soc. Chem. Ind. 35, 723—733, 1916). Z. f. 


angewandte Chemie 30, 105 (1917) Nr. 34. Die Versuche des Ver- 


fassers zeigen, daß Pyrit einen zwar nur geringen aber nicht zu ver- 
nachlässigenden Einfluß auf die Selbstentzündung der Kohle aus- 
üben kann. i 
| 3. Schmiermittel 

Papier-Zeitung 42, 254—256 


Sparsgames Schmieren. (1917) 


technischen Ausschusses für. Schmiermittel-Verwendung in Char- 
II. Zells’offindustrien 

1. Neue Fasern und Aufschließverfahren. — Allgemeines 
Ersatz ausländischer Faserstoffe. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 


Wiedergabe eines Referates über einen 
Vortrag von Reinke aus den Mitteilungen der deutschen Landwirt- 


. schaftsgesellschaft. — Die Nesseln machen wegen ihrer Verästelung 


bei der fabrikmäßigen Aufbereitung noch Schwierigkeiten. Weiden- 


rinde gibt nùr eine spröde Faser, die Jute nur unvollkommen ersetzen 


Kann. Besenginster und Hopfen haben gute Fasern, fabrikmäßige 


, Fasergewinnung ist nicht möglich.. Kolbenrohr (Typha) liefert mit 


schwacher Natronlauge gute Faser, die Pflanze ist zu selten. 
Faser gibt auch die Sumpfbinse, die zu wenig beachtet wird. 

= Reisschalen und Erdnußschalen lassen sich bei 12 Atm. Druck 
mit 10 v. H. Natronlauge aufschließen. : Korbweidenschalen ergeben 
spröde Stoffe. Kartoffelkraut ist ungeeignet, die Verarbeitung von 
Spargelschalen und Spargelkraut liefert zwar brauchbare Fasern, 
lohnt aber nicht, Erbsenstroh gibt gute Faser, doch ist der Futter- 


Gute 


Die Woasserreinigung in der Papierfabrikation. 


‚Färbung. 


Abdruck der 


wert zu hoch. Bohnenstroh, das nur zur Schafstreu dient, hat weniger 
gute Faser. 'Lupinenstroh erscheint aussichtsvoll, da der Bast sich 
im schwachsauren Bade leicht löst und nach dem Kochen in 2 pro- 
zentiger Natronlauge etwa 8 v. H. feste und elastische Faser gibt. 
Weinreben ergeben faserreichen aber harten Bast, Hopfen eb n liefern 
langfaserigen Bast, doch steht der fabrikmäßigen Verarbeitung der 
hohe Preis entgegen. ; 
= Flachs und Hanf sind für Fasergewinnung außerordentlich 
wertvoll, Getreidestroh darf zurzeit zur Fasergewinnung nicht ver- 
arbeitet werden, da es als Futtermittel gebraucht wird. Sonnen- 
blume ergibt zu wenig Faser. Tabakstrünke ergeben 20 v. H. recht 
gute Zellulose. i ; . ' l 
Kalmus, Mais, Steinklee, Seegras, Seetang, Malven, Brombeer- 
ranken, Wollgras, Silberpappel- und Distelhaar haben wenig Wert. 
Besondere Beachtung verdient nach dem Verfasser die Binse 
und die in Sibirien wild wachsende Nessel (Urtica cannabina), da 


'sie sich beim Anbau mit trocknem minderwertigem Boden begnügt. 


Nesselfaser- und Schilfverwertung. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 
423—424 (1917) Nr. 10. Das Sammeln wildwachsender Brennesseln 
in Deutschland hat bisher. 2000 t getrockneter Stengel erbracht, 
aus denen 8—10 v. H. Spinnfasern also 160—200 t gewonnen werden 
könnten. Der Rückstand kann in der Papierfabrikation oder als 
Viehfutter verwendet werden. Die vorhandene Nesselmenge in 
Deutschland wird auf 30 000 t geschätzt. 10000 Morgen Land soll’ 
mit Nesseln bepflanzt werden. Man rechnet auf 2500—3000 t trockne 
Stengel. Die Rohrkolben (Typha L.)-Pflanze kommt in Deutsch- 
land zu selten vor, als daß man sie zur Gewinnung neuer Spinnfasern 
verwenden könnte. Nach einer Anmerkung des Referenten im Wochen- 
blatt ist das gemeine Schilfrohr (Fragmites communis) und das Pfeil- 
rohr (Arundo donax) letzteres in Süddeutschland von viel höherer 
Bedeutung für die Papiermacherei. 

Nährwert von Stroh. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 705: (1917) 
Nr. 16- Der ungenannte Verfasser tritt für Verwendung des Strohs 
nicht nur als Viehfutter sondern auch als Nährmittel für Menschen 
ein. Er behauptet, daß das Strohmehl von Friedenthal angenehmen 
Geschmack und hohen Nährwert besessen habe. (Anmerkung des 
Referenten: Ein Nährwert für das Friedenthal-Mehl ist bei Tier- 
versuchen .nicht festgestellt worden.) Die -Herstellung von Vieh- 
futter durch Aufschließen mit Natronlauge ist unzweckmäßig, weil 
ein Teil der Nährstoffe gelöst wird und verloren geht. Das Präparat 
ist nicht haltbar, auch zu grobfaserig und besitzt eine unappetitliche 
Der Verfasser behauptet auf trockenem Wege Stroh 
aufschließen und das erhaltene Präparat durch besondere maschinelle 
Einrichtungen in Mehl umwandeln zu können. | 

A. C. Vournasos. Fabrikation von Zellulose und ihren Derivaten 
und Anwendung dieser auf verschiedene chemische und ähnliche Ver- 
fahren. Eng. Patent 17348 vom 22. Juli 1914. J. Soc. Chem. Ind. 36, 
131 (1917) Nr. 3. Saugfähige feinfaserige Zellstoffe können aus den 
Fasern von Hibiscus cannabinus und anderen Malvaceen hergestellt 
werden. Die grünen Stengel werden 30—40 Tage lang im fließenden 
Wasser geröstet, in üblicher Weise mechanisch aufbereitet, 30 bis 
40 Stunden lang mit Chlorbleichflüssigkeiten. gebleicht, chlorfrei 
gewaschen und endlich im Sonnenlicht getrocknet. RB: 

W. B. Nanson. Papierstoffe aus Baumwollstengeln. Papermaking 
1916, 35, 371—374. J. Soc. Chem. Ind. 36, 131 (1917) Nr. 3. Nach 
Laboratoriumsversuchen erscheint dem Verfasser die Kochung mit 
Natronlauge- bei hohem Dampfdruck zweckmäßig. Zur Bleiche wird 
Permanganat empfohlen mit nachfolgender Kochung mit Soda 
und schließlicher Waschung mit schwefliger Säure und Schwefelsäure, 

C. Harnist. Verfahren zur Herstellung von Zellulose unter Nutz- 
barmachung der Fabrikationsablauge. Franz. Patent 477895 vom 6. Juli 
1914. J. Soc. Chem. Ind. 36, 132 (1917) Nr. 3. Das Rohmaterial 
wird mit kochendem Wasser zwecks Austreibung der Luft behandelt, 
das Kochgefäß geschlossen und Ammoniakgas eingeleitet, in einer > 
Menge die 1/ derjenigen entspricht, die nötig ist um das Quantum 
Ammonsulfit zu erzeugen, das man in der erschöpften Endlauge 
zu haben wünscht. Dieses. Quantum beträgt durchschnittlich 2 bis 
5 v. H. des Flüssigkeitsgewichts. Unterindirekter Heizung wird !, bis 
1 Stunde lang beim Druck von 2—4 Atm. gekocht. In diesen Koch- 
stadium kann eine vorläufige Beseitigung von organischer Substanz - 
unter -Abscheidung von Gerbstoffen, Harzen durch Fällung oder 
Neutralisierung mit Schwefeldioxyd bewerkstelligt werden. Nach 
Abtrennung des Niederschlags wird die Flüssigkeit mit einer weiteren 
Menge von Schwefeldioxyd, die ?/, der gewünschten "Totalmenge 
entspricht, behandelt, und die Kochung des Materials 2 Stunden 
lang bei 2—4 Atm. fortgesetzt. Allmählich wird die Flüssigkeit mit ?/, 
der Gesamtammoniakmenge verstärkt und nach einer Stunde wird 
dieses mit ®/, der Gesamtschwefligsäuremenge neutralisiert und die 
Kochung in 4—6 Stunden bei 6—8 Atm. zu Ende geführt. Die 
Ablaugen werden entweder zur Wiedergewinnung der Reagentien 
oder auf ein Düngemittel aufgearbeitet. 

H. G. Green. - Verfahren zur Aufschließung von Pflanzenfasern 
für Papiermacherzwecke. Amer, Patent 1206777 vom 28. November. 
1916.. J. Soc. Chem. Ind. 36, 80 (1917) Nr. 2. Nachdem die harzigen 
Bestandteile nach Möglichkeit mechanisch entfernt sind, wird der 
Rückstand mit etwa 70 v. H. seines Gewichts an Wasser gefeuchtet 
und hierauf mit Chlorgas bei gewöhnlicher Temperatur behandelt, 
darauf in einer passenden Lösung gekocht um die holzige Substanz 
zu zerstören. EAEN l a 

G. Rossi. Fabrikmäßiges Rösten von/Faserpflanzen. | Bull. Agric. 


l 
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Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich! j 


Intell. 1916, 8, 1067—1074. J. Soc: Chem. Ind. 36, 79 (1917) Nr. 2. 
Der Verfasser wendet Reinkulturen spezifischer Pektinbakterien `Í 
an, vorzugsweise Bacterium comesii. Das Röstergebnis ist wesentlich 
besser als bei der gewöhnlichen Feldröste. l MB 
Otto Röhm. Verfahren zur Behandlung von Zellulose für feine, - = 
insbesondere photographische Papiere. DRP 297324 K1. 55 b Gruppe 1 i 


Johannes Krieger 
liefert prompt [7927 


ı Wellpapier in Rollen und Bogen 
SE Granat-Hüllen 


vom 14. November 1915. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 707 (1917) 
Nr. 16. Die in Wasser mit oder ohne alkalischen Zusatz gekochte 
Zellulose wird mit Enzymen der Bauchspeicheldrüse oder ähnlich 
wirkenden Enzymen gegebenenfalls bei Gegenwart von Soda oder 
alkalischen Salzen behandelt. Dem Holzzellstoff, der noch bis zu 
15 v. H. fremde Stoffe enthält, sollen durch die Enzyme der Bauch- 
speicheldrüse -diese Fremdstoffe entzogen werden. Das so gereinigte 
Papier soll sich für Filtrierpapier, für feines Schreibpapier, insbe- 
sondere aber für photographische Papiere eignen. 

W. A. Hargreaves. Untersuchung über die Aussichten für Papier- 
jabrikation in Südaustralien. Dept. Chem. S. Australia Bull. Nr. 1 
1916, S. 1—56. .J. Soc. Chem. Ind. 36, 27 (1917) Nr. 1. Weiche Hölzer 
zur Herstellung von Zeitungspapier sind in Australien nicht vor- 
handen. Dagegen kann Stroh in einer Menge von 500 000 t im Um- 
kreis von 100 Meilen vom hauptsächlichsten Seehafen erhalten 
werden. Der Preis für die Tonne würde 30 Schilling nicht übersteigen. 
Vielversprechend ist eine Gräserart, Lepidosperma gladiatum. Die 
Posidonia-Faser gibt zwar eine hohe Zellstoffausbeute, ist aber 
schwierig aufzuschließen. | 

Holzschnellreifung. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 241—242 
(1917) Nr. 6. Durch Behandlung von waldfeuchtem Holz sogar in 
Bretter- und Balken-Form mit Trichloräthylendämpfen nach dem 
Verfahren der Firma Benno Schilde in Hersfeld und Dr. E. Besem- 
felder läßt sich eine Entwässerung des Holzes erzielen mit welcher 
zugleich eine Entfernung der Harzbestandteile verbunden ist. 

Holzschnellreifung, Harz- und Feitgewinnung. Wochenbl. f. 
Papierfabr. 48, 368—369 (1917) Nr. 9. Hinweis auf die Veröffent- 
lichung Besemfelders. Vergleiche diese Literaturauszüge 1916. 

Holzschäl-Maschinen. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 459—461 
(1917) Nr, 11. Der Holzverlust beim Entrinden wird zu 15 v. H. 
angenommen; je nach der Dicke der Schälschicht und Dicke der 
Holzrollen, sind die Verluste außerordentlich verschieden. Bei den 
dünneren Rolleni st der Holzverlust 4—6 mm im Durchmesser und 
macht 4-5 v. H. aus. l 

Außer der Verwendung der Schälspäne in Feuerungen sollen ' 
diese in der Form von Streu als Düngung für die Ländwirtschaft - 
benutzt werden. Die Gewinnung von Gerbstoffen aus der Rinde 
hat bisher kein günstiges Ergebnis gezeitigt. Sr no, PING ANYEUDIE. ITI ZU VEGA ©. 

Die Trockendestillation der Späne, die bei 160 Grad unter zuerst u E EA E E E TEL ra re 


eintretender Zersetzung der Rinde beginnt, lietert gelblich gefärbte ch 
aromatische Flüssigkeiten, die wertvolle Produkte enthalten. 


(Fortsetzung folgt.) 
mit denkbar geringstem Abfall - 


und nimmt Aufträge bei billigster 
| Berechnung entgegen [5495 


Düsseldorf 
—— Abteilung: Papierverarbeitung === 


erer 


Papiermarkt in Deutschland 


Der Frankfurter Zeitung vom 27. September wird hierüber unter 
anderem berichtet: 

Durch behördlichë Beschränkung des Papierverþrauchs für 
Bücher und Zeitschritten um 45 v. H. ist die Nachfrage ungestüm 
geworden. Man befürchtet nicht grundlos, daß bis zum Winter die 
Lagerbestände des Großhandels geräumt sein werden, wodurch ..die 
regelmäßige Versorgung der Verbraucher in Frage gestellt wird. 
Viele Papiersorten sind ja selbst zu hohen Preisen nicht zu beschaffen, 
weil die meisten Papierfabriken vorzugsweise Spinnpapiere herstellen. 
Der Zellstoffmarkt liegt sehr fest, immerhin war Stoff zu hohen 
Preisen zu haben. Der Holzstoffmarkt wird durch Wassermangel 
beeinflußt. Der Altpapiermarkt läßt eine gewisse Anspannung 
erkennen, doch gelang es zunächst noch Preiserhöhungen auszuweichen 
Der Pappenmarkt ist ungewöhnlich lebhaft. Im Vordergrunde stehen 
gute Jacquardpappen, für die 60 bis 70 M. die 100 kg willig angelegt 


werden, ebenso Hartpappen für die Schuh- und Kofferindustrie, ferner i pan | a 
bleiben Kartuschpappen fest, die jetzt 70 bis 75 M. erzielen. Maschi- IE ES 
nenlederpappen, auch Handlederpappen bleiben gefragt. Graue EE ; 5 


Buchbinderpappen werden mit 40 bis 42 M. die 100 kg ab Werk 
bezahlt. Graue Packpappen sind sehr knapp geworden, wodurch die 
Preislage sich wesentlich festigen konnte, 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, Ende September 1917 
Der durchschnittliche Ausfuhrpreis tür schwedischen Papierstoff 
fob Göteborg für 1 t betrug nach amtlichen Angaben im August für 
trockenen I a-Holzschliff 220 Kr. (gegen 222,50 Kr. im Juni und Juli), 
für starkfaserigen trockenen Ia-Sulfitstoff 350 Kr. (gegen 370 Kr. 
im April bis Juli). bg. 


7. Kriegsanleihe. Der Fachausschuß des deutschen Rohpro- 
duktenhandels richtete an die ihm angeschlossenen Verbände fol- . 
genden Aufruf: ‚Deutsche Rohproduktenhändler! Zeichnet und 
werbt für die 7. Kriegsanleihe! Keine Kriegsanleihe war so bedeutsam 
wie diese! Wir erwarten, daß die dem Fachausschuß angeschlossenen 
Verbände ihre sämtlichen Mitglieder zur Zeichnung auf die 7. Kriegs- 
anleihe auffordern. 
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Jagenberg’ $ E D. R -Patent ang. 


D. R.-Patent ang. 


verhütet das \ Verschimmeln In von Papiergarn 


Mit diesem Apparat können leicht und schnell grössere Quantitäten 
Papiergarn getrocknet werden, sodass Schimmelbildungen aus- 
geschlossen sind. Die Trocknung geschieht mittels warmer Luft, 
die von innen nach aussen durch das Garn gedrückt wird, i na E a E O 
Keine Chemikalien notwendig! Maschinenfabrik für Papier | o o o DÜSSELDORF 
aw Besuchen Sie die Ausstellung von Papiergewebe-Erzeugnissen (29. Sept. bis 14. Oktober) in Breslau- Friebeberg. JDE 
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Kommüunion-. und 


in grau und 

gold 

|| mit und ohne 

| Kugelspitze | 
An in den Spitzen 


Klebstoff 


í „Klchomin“ 


: 1 klebt und leimt al'es. 
Kontirmationsbilder | g| EF,FundM a Orig.-Probe-Eimer É 

Bin feinem koloriertem Kupfer- 685 ' A A aO 
druck liefern: 8710 Einzig. Verla % SUN W 
Ñ 100 St. sort. 18x 24cm M. 10.— © £ a Karl Schlameicher 5 

u 100 St. sort. 12x [Sc M. 5.50 L JH. 3 Hamburg, nd 7 - 
4 100 St. sort. 9xl4cm M. 4.— AO 

| Jacobsohn E 


AH Verlangen Sie Bemusterung: 
f 50 St. sortiert gegen vorherige 


| Hofl., Danzig 
Einsendung von M. 3.— frei 


| — — Hektographen- 
l Ay „Buch, Gm. z " Faltleime ; Klosettpapier i piätter, Ta Er- 


platten von Ge- 


: : \ satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 

| liche Industrien, prompt lieferbar liefert blätter 8,50 frei | platte‘ 8,50 frei 
Dretzschner & Wagawa M. Lüttgen & Co., Hamburg 6| für Hand und Schreibmaschinen 
Chem. Werke, Dresden 6003| 8579  . Rollenpapierfabrik 


Gesellschaft für Bürobedarf und 
l Vervielfältigungen m. b. H. 

| Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


| Papier-Bindfaden 


gedreht, 3 bis 15 fach. [2484 


Paekstricke 


jede Menge sofort lieferbar 


F. C. Müller, Berlin W 35 | 
ı Potsdamer Str. 40.. Lützow 4302. | 


u Eee ee 


Scheiben und Ange 


© IN pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


en 


in allen Grössen und Dimensionen 
| fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 


FENNEENERURESENEENUNEN 


Silberpapier 
schwarz P Cambric- Papiere 


empfehlen. (481 
Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
$ Fürth l. B. 
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sndvon Plakaten etc. 


ll: b, Papierlackwarenfabrik 
\ = J.Lumpp, Tübingen 


 Heft- -Apparate Ape 


mit Patent- Aor eS 


apph: ulsen. j l 


EN/W. 
aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. Le LASCH & Co., Leipzig-R: 1. 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die Sitzung vom 26. September 1917 war von Mitgliedern und 
geladenen Gästen zahlreich besucht. Der Buchgewerbesaal war mit 
Anwendungsmustern und Sonderdrucken von Eızeugnissen der 
Schriftgießerei Gebr. Klingspor in Offenbach a. M. geschmückt, 
die teils an den Wänden, teils in Glaskästen zur Schau gestellt sind. 
Ä ‚Eingänge: von der Buchdruckerei Rudolf Mosse Heft 30 der 
Zeitschrift: „Der große Krieg in Bildern”; von Herrn Holland mehrere 
Nummern der Kriegszeitung ‚Der Champagne-Kamerad”; von 
Herrn Korthals mehrere Nummern der ‚Wacht im Osten’; von Herrn 
Erich Baumeister Exemplare des Bukarester Tageblattes und der 
Putna-Zeitung; außerdem noch verschiedene andere Kriegszeitungen. 

. Als neues "Mitglied wurde Herr Carl Bohetschek, Setzerfaktor 
in der Buchdruckerei der, , Germania”, N 113, Islandstr. 10, gemeldet. 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und wies darauf hin, 
‘das Herr Karl Klingspor, der Mitinhaber der Firma Gebr. Klingspor, 
das. Jubiläum einer 25jährigen Tätigkeit als Schriftgießereibesitzer 
"begehen konnte und aus diesem Anlaß die heutige Ausstellung ver- 
anstaltet worden sei. 

In längerem Vortrag sprach Herr Georg Wagner über 

die Erzeugnisse der Schrifitgießerei Gebr. Klingspor in Offenbach a.M. 
"Wenn diese Erzeugnisse, so führte der Redner aus, auch nicht das 
Werk des Herrn Karl Klingspor seien, so komme ihm doch das Ver- 
dienst des geistigen Urhebers zu; wie kein anderer Schriftgießer sei 
er mit dem besten Ertolge bemüht gewesen, Künstler, die bisher dem 
graphischen Gewerbe ferngestanden, zur Herstellung neuer Schriften 
und Zieraten anzuregen und für diese Aufgabe zu begeistern. Der 
Vortragende schilderte dann, wie zunächst Prof. Eckmann, der vorher 
hauptsächlich für die Textilindustrie, die Teppiche und die Tapeten- 
fabrikation- tätig gewesen, von ihm gewonnen worden sei und wie 
dessen von allem bisher Dagewesenen völlig abweichende Schrift einen 
beispiellosen Erfolg gehabt habe; sie sei von so eigenartiger Wirkung 
. gewesen, daß sie ohne Nachahmung geblieben sei. Besondere Be- 


- achtung verdiene hier die zum ersten Male in solcher Vollkommenheit 


erreichte Uebereinstimmung zwischen Schritt und Ornament, die 
von da ab allgemein als unerläßliche Forderung angesehen wurde. 
'Als zweiter Künstler sei der durch hervorragende Werke der Archi- 
tektur bekannte Prof. Behrens zu nennen, der bis dahin keine Fühlung 
. mit Graphikern gehabt, und erst von Klingspor zur Mitarbeit an- 
‚geregt worden sei. Seine mit dem Spatel hergestellten Schriften 
: -zeigten eine Füllevon Mark und Kraft, wie man sie an architektonischen 
'Schöpfungen zu finden gewöhnt sei. Der Vortragende erläuterte die 
Eigenart der verschiedenen Behrens-Schriften und behandelte so- 
dann in gleicher Weise an der Hand der ausgestellten Probenblätter 
die reichen Schätze der von den Künstlern Hupp, Thiemann und 
Koch gezeichneten Schriften und Zieraten.. Immer habe’ Klingspor 
seinen Einfluß auf die schließliche Gestaltung einer neuen Schrift 
` in den verschiedenen Graden dahingeltend gemacht, daß sie seinen 
geläuterten Geschmack und den Bedürfnissen der Praxis entsprachen. 
` Dahei sei es ihm auch gelungen, die Schwierigkeiten zu beheben, 
-die sich bei der Herstellung der Stempel durch den Schriftschneider 
ergeben haben. Es sei ein besonderes’ Verdienst Klingspors, daß er 
sich bei den Erzeugnissen seines Hauses nicht von der Absicht leiten 
ließ etwas Auffallendes zu bieten, sondern daß er immer bestrebt 
war, möglichst Schönes zu schaffen, ‚und daß. er dabei auch größere 
Opfer nicht gescheut habe. Schließlich machte der Redner noch auf 
die von Gebr. Klingspor geschaffenen Symbole für eine größere Anzahl 
von Gewerben aufmerksam, die sich dadurch auszeichnen, daß hier 
die Werkzeuge erkennbar sind, mit denen der Handwerker seine Arbeit 
ausführt. Man müsse berücksichtigen, daß der Künstler ohne weiteres 
Schmuckstücke für besondere Zwecke herzustellen vermöge, daß 
der Buchdrucker sie aber nur in einer solchen Form brauchen kann, 
die eine vielfältige Anwendung zuläßt. Herr Wagner beendete 
seinen Vortrag mit einem Hinweis darauf, daß Herr Karl Klingspor 
‘ zu denjenigen deutschen Männern zähle, die den Neid und den Haß 
unserer Feinde auf sich gezogen, weil sie die deutsche Industrie zu 
achtunggebietender Entfaltung gebracht haben. 

Herr Hartmann, der Berliner Vertreter der Firma Gebr. Klingspor 
gab eine Schilderung der Persönlichkeit des Herrn Karl Klingspor, 
dessen Bestreben stets darauf gerichtet gewesen sei, das Deutschtum 
hochzuhalten. Das beweise auch die Herausgabe der Klingspor- 
Karten während des Krieges und zu einer Zeit, wo der Schriftgießerei- 
- betrieb mit der Antertigung von Kriegsbedart beschäftigt war. Man 
müsse sich glücklich schätzen mit einem solchen, Manne zusammen 
zu arbeiten. 

Herr Professor Loubier konnte aus seinem persönlichen Verkehr 
mit Herrn Klingspor hervorheben, mit welcher peinlichen Sorgfalt 
und Gewissenhaftigkeit er þei der Herstellung neuer Schriften zu 


besondere bayerischen Verlegern von Zeitungen, 


. und Heinenberg übertragen worden. 
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Werke gegangen sei, wie er Künstler, die vordem nur auf anderen 
Gebieten tätig gewesen, zu sich geladen habe, um sie mit der Technik 
der Schriftgießerei vertraut zu machen und für die Schöpfung einer 
neuen Schrift zu begeistern. Mehrere Jahre habe es gedäuert, bevor 
er eine Neuheit auf den Markt gebracht habe, weil er immer noch 


hier und da Verbesserungen für “erforderlich gehalten habe. Er sei 


‚auch der erste gewesen, der die einfachen Schriftproben durch sorg- ı 
fältig ausgestattete Anwendungsblätter so wertvoll für den Büch- 
‚drucker gestaltet habe. Nicht nur Künstler, sondern auch literarisch 
‚gebildete Mitarbeiter habe er sich gesucht, um ohne Rücksicht auf 
.die erwachsenden Kosten möglichst Vollkommenes zu schafften. 


Daß nicht der Gelderfolg für ihn ausschlaggebend sei, habe sich auch 
bei der Herausgabe der Klingspor-Karten gezeigt, bei denen Klingspor 
sich lediglich von seiner Begeisterung für das Deutschtum habe leiten 
lassen. Es sei zu wünschen, daß ihm: diese Begeisterung noch recht 
lange erhalten bleibe. 

Nachdem noch Herr Henning darauf hingewiesen, daß Klingspor 
wesentlichen Anteil daran habe, daß die deutsche: Schriftgießerei sich 
einenWeltruf erworben, dankte der Vorsitzende namens desVorstandes 
den Rednern, die zur Ehrung des Herrn Klingspor beigetragen haben. 
Er erinnerte daran, daß die Anregung zu dem Zusammenwirken der 
Künstler mit der Industri ie und zu einer künstlerischen Anforderung 


entsprechenden handwerklichen Tätigkeit. vom Königlichen Kunst- 


gewerbemuseum ausgegangen sei und durch die Vorträge des Herrn 
Geheimrat Jessen, der am persönlichen Erscheinen in der heutigen 
Versammlung verhindert war, in weitere Kreise getragen worden 
sei. Es sei zu bedauern, daß seine Anregungen nur in Offenbach und 


. nicht auch in Berlin eine so nachhaltige Wirkung ausgelöst hätten. — 


Schließlich machte er auf eine im Monat Oktober in der Königlichen 
Bibliothek stattfindende Ausstellung von L uth erdrucken auNmerEsatn, 
Schluß der Sitzung 11 Uhr i 


Süddeutsche Dienststelle | 
der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 


in. Berlin wird in München eine Dienststelle errichten, deren Aufgabe 


es in erster Linie sein wird, den Verkehr mit den süddeutschen, ins- 
Zeitschriften, 
Büchern und allen übrigen Papierverbrauchern, die nach der Bekannt- 
machung über Papier, Karton und Pappe vom 20. September 1917 
meldepflichtig sind, zu vereinfachen und zu. erleichtern. 

Die Leitung der Kriegswirtschaftsstelle ist den Herren Löffler 
Die Geschäftsräume befinden 
sich Karlstraße 50. Die Dienststunden sind im Hinblick aut die 
Ersparnis an Beleuchtung und Heizung auf die Zeit von 9 bis 4 Uhr 


‘ festgesetzt. Die Stelle nimmt ihre Tan am 4. Oktober 1917 aui 


Deutsche Wörter 


"Vorschlag: Statt Kuvert (s. Nr. 77 S. 1561): Briefschutz. ` 
Statt Offset (s. Nr. 66 S. 1329): Gummidruck oder zum Dop 
Weichdruck. E. i 


Uebergewicht bei Schreibpapier 

Ich kaufte bei einer Papierfabrik u. a. nach ihrem Angebot 
40 000 Bogen engl. gerippt 44/56 cm 16 kg die 1000 Bogen zu ... M. 
die 100 K8, 50 000 Bogen Schreibmaschinenpost 46/59 cm die 1000. 
Bogen ... M. die 100 kg. Die Fabrik hat mir dann eine Menge Ueber- 
gewicht in Rechnung gestellt; so berechnet sie 4000 Bogen engl. 
gerippt, netto 76 kg, statt wie angeboten 64 kg. Es handelte sich bei 
diesem Kauf um Lagerware, und alle Riese sind mit dem Sollgewicht 
seitens der Fabrik ausgezeichnet. Auf meine Weigerung, das Ueber- 
gewicht zu bezahlen, teilt mir die Fabrik mit, daß die Bedingungen 
des Vereins Deutscher Papierfabriken vorschreiben, das wirkliche 
Gewicht und nicht das Sollgewicht zu berechnen. Dies kann ich nicht 
glauben, denn keine andere Fabrik hat mir bis jetzt in gleichen 
Fällen Uebergewicht berechnet. Druckerei 

Da die Ware nach dem Kilo-Preis berechnet wurde, so kommt 
$ 12 der Geschäftsbedingungen tür Papier des Vereins Deutscher 


' Papierfabrikanten zur Anwendung. Danach muß bei Lagersorten 


von Schreibpapier ein Ueber- oder Untergewicht von 4 v. H. genehmigt 
werden. Die 16 kg schwer bestellten Riese durften demnach 16,6 bis 
15,4 kg schwer geliefert und mußten nach dem wirklichen Reinge- 
wicht bezahlt werden. Fragesteller braucht also das zu schwer ge- 
lieferte Papier, wenn er es übernimmt, nur so zu bezahlen, wie wenn 
die Riese der einen Sorte 16,6 kg schwer und die der anderen Sorte 
nur um 4 v. H. schwerer als bestellt wären. 


F adenbuchheftmaschine i 


Gebrüder Brehmer in Lei pzig- Plagwitz erhielten das DRP. 297409 
vom 5. März 1915 ab in Kl. Il a auf ein Verfahren zum Festziehen 
der Stiche an Fadenbuchheftmaschinen. 


Bei den Fadenheftmeschinen aller bis jetzt bekannt gewordenen 
Systeme geschieht das Spannen der Fäden durch Spannvorrichtungen, 
welche zwischen die von den Spulen kommenden Fäden und die 
Heftnadeln geschaltet sind. Dementsprechend muß auch nach voll- 
endeter Heftung die Spannung der Fäden von außen erfolgen. 

Bei allen mit Doppelfaden arbeitenden Heftsystemen hängt der 
Stich der vorletzten Lage so lange mit den Heftnadeln zusammen, 
bis er nach der vollständigen. Heftung der letzten Lage freigegeben 
wird, und kann nun erst vollends festgezogen werden. ° l 

Nach vorliegendem Verfahren hält man den letzten Stich durch 
eine besondere Einrichtung so lange offen, bis diejenigen Schlingen, 
die durch ihn hindurch angezogen werden müssen, festgezogen sind. 

Dazu ist eine, unabhängig von der Fadenspannung arbeitende 
Fadenspanneinrichtung vorgesehen, welche zwischen den letzten 
und vorletzten Stich geschaltet wird und den letzten Stich so lange 


offen hält, bis die vorletzte Schlinge von der Hakennadel abgerutscht 
‚und: angezogen ist. 


Hierauf erst erfolgt das Zusammenziehen des 


etzten Stiches. - ee 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschritt zu ersehen. 


_ Papier-Spinnerei. 
Papiergewebe-Ausstellung in Breslau 


"Sonnabend, den 29. September, versammelten sich in großer 
Zahl in einem Saale des Konzerthauses Friebeberg, Kaiser- 


- Wilhelm-Str. 12, das die Ausstellung beherbergt, die angesehensten 


Vertreter von Schlesiens Handel und Gewerbe, um die von der 
Breslauer Messe-Gesellschaft ins Leben gerufene Papiergewebe- 
Ausstellung zu eröffnen. Auch die Spitzen der Behörden, darunter 
der Oberpräsident, der Kommandierende General, der Ober- 
kommandant von Breslau, der Rektor der Breslauer Technischen 
Hochschule, waren erschienen. Aus Berlin waren mit zahlreichen 
Herren von der Reichs-Bekleidungsstelle Geheimrat. Dr. Beutler, 
Reichskommissar für das Bekleidungswesen. erschienen. Von 
Angehörigen des Papierfaches sahen wir die Herren Geheimrat 
Füllner aus Warmbrunn, Kommerzienrat Dr. Gottstein von der 
„Feldmühle”, die Direktoren Conrad und Scholtz-sowie Ingenieur 
Kuhn von der Papierfabrik Sacrau und Herrn Emil Jagenberg 


- von den Jagenberg-Werken. 


=- Herr Geheimer .Baurat Martiny, Vorsitzender der Messe- 
‚Gesellschaft, begrüßte die Erschienenen, dankte den Behörden 
für die. Förderung der Ausstellung, verlas einen -Brief des am 
Erscheinen verhinderten Herzogs. von Trachenberg, worin dieser 
der Veranstaltung der Messe-Gesellschaft eine große Zukunft 


. voraussagte, namentlich im Hinblick auf den Verkehr mit Polen, 


nach welchem Lande nach dem Kriege wahrscheinlich die Zoll- 
schranken fallen oder wesentlich erniedrigt werden dürften. 
Redner verlas ferner ein Begrüßungsschreiben des früheren 
Breslauer Regierungspräsidenten Staatssekretär Freiherm 
von Tschammer. Su: ae, i 

Herr Dr. Freymark, Syndikus der Handelskammer zu Breslau 
und Geschäftsführer der Messe-Gesellschaft, schilderte nun in 


- ausführlicher Rede die Ziele der Messe-Gesellschaft sowie der 


Ausstellung. Diese sei ein kriegswirtschaftliches Unternehmen, 
welches hauptsächlich. zeigen soll, in welcher Weise uns fehlende 


"ausländische Stoffe durch einheimische ersetzt werden. Die 
` Ausstellung zeigt die ungebrochene wirtschaftliche Kraft unseres 
. Landes. | 
. Ausstellung. Solche wurden von ihr schon in der Friedenszeit 
- geplant. Der vom Hauptstrom des Verkehrs etwas abseits liegende 


Sie ist die erste von der Gesellschaft veranstaltete 


Östen muß die wirtschaftlichen Möglichkeiten, die durch den 
Krieg herbeigeführt sind, besonders eifrig benutzen. Der Handel 


mit dem Südosten Europas wird wahrscheinlich nach dem Krieg. 


aufleben, wie einst-zur Zeit, wo Breslau blühte. In früheren 


Zeiten waren Breslaus Messen hochberühmt, auch heute haben 


der Breslauer Wollmarkt und Flachsmarkt sowie der inter- 


‘ nationale Maschinenmarkt weitreichende Bedeutung. Die neuen 


Bestrebungen der Messe-Gesellschaft schließen nicht an die alte 
Form der Breslauer Messen an, sie bezwecken lediglich. die per- 


‘sönliche Zusammenführung von Käufern und Verkäufern. Sie 
- sollen auch keine Nachahmung der anderwärts bestehenden 


Messen, namentlich keine Mustermessen, sein und sie sollen in 


erster Linie der Wirtschaft der engeren Heimat dienen. Der‘ 


Gedanke zur Ausstellung ging von Georg Leß, Mitglied der Textil- 
fachgruppe,. aus. Er hat zusammen mit dem Leiter der Aus- 
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stellung, Carl Wilhelm Wolf, die Ausstellung in der Hauptsache 


durchgeführt. Redner schloß: 


„Ein kriegswirtschaftliches Unternehmen und zugleich der erste 
Schritt für die. geplanten künftigen Friedensärbeiten: so ist das Werk 
ein Sinnbild der Gedanken, die uns bewegen: alle Kräfte einzusetzen, 
um den Krieg erfolgreich zu Ende zu führen, bis zum äußersten 
durchzuhalten und die Grundlagen für eine glückliche Zukunft des 
Vaterlandes zu schaffen.” 


Hierauf hielt Herr Kommerzienrat Claviez von der Kunst- 
weberei Claviez Akt.-Ges., Adorf, der erste Vorkämpfer der 
Papiergewebe, einen Vortrag über die Entwicklung der Papier- 


: gain-Industrie. . 


Im Jahre 1896 brachte Redner die ersten Gewebe aus Papier- 
garn auf den Markt, inzwischen wurde durch den Krieg das Papier- 
garn eine Waffe für uns. Wie hätten wir durchhalten können, da. 
andere Faserstoffe nicht hereinkamen! Jetzt werden Kleider und 
Wäsche, Schuhe und Strümpfe aus dem heimischen. Nadelwald 
erzeugt. Für Papiergarn wurde auch der Name Zellstöffgarn vor- 
geschlagen, um das Wort Papier zu vermeiden, denn man verbindet: 
vielfach mit dem Begriff Papier den Gedanken an etwas Unsolides, 
leicht Zerreißbares. Da jedoch das Gärn zwar aus Zellstoff besteht, 
dieser aber erst zu Papier verarbeitet werden muß, um daraus Garr 
herstellen zu-können, ist der Namen Papiergarn angebracht und hat 
sich auch. eingebürgert. E 

Aus schmalen Streifen zähesten Papiers gedrehte Papiergarne 
wurden schon vor hundert Jahren in Japan hergestellt, waren aber 
dort nur eine Art Kuriosität.und errangen keine gewerbliche Bedeutung.. 
Wiege der: Papiergarne zum Zwecke der Textilindustrie ist Deutsch- 
land. Redner hat 1887 in Deutschland mit der Herstellung von Garnen: 
aus schmalen Papierstreifen für Webezwecke angefangen. Später 
kamen Verfahren zum Spinnen von Garnen unmittelbar aus feuchten. 
Zellstoffstreifen. So erhielt Professor Mitscherlich ein Patent aut ein. 
solches Verfahren. Dieses erlangte keine dauernde Bedeutung, eben-- 
sowenig das von Dr. Karl Kellner später genommene Patent. Auch die 
Verfahren von Türk, Kron und Leinveber bezweckten die Herstellung 
von Garnen auf nassem Wege. Redner führte im Jahre 1897 auf der 


‚Leipziger Ausstellung Erzeugnisse aus Papiergeweben vor, die unter 


anderm auch deren Verwendbarkeit für Männer- und Frawenkleidung: 
bewiesen. Auch hatte Redner noch vor dem Kriege bedeutende Men- 
gen von Papiergeweben nach dem Ausland ausgeführt. 1898 hat er 
große Mengen von aus Papiergarn gefertigten Hand- und Filter-- 
tüchern nach Breslau geliefert. Seitdem haben sich viele Techniker- 
dem Papiergarn-Gewerbe zugewandt, jedoch hat diese: Industrie: 
bis zum Kriege keine nennenswerten Ergebnisse erzielt. Zwei Hinder- 
nisse standen dem im Wege: Erstens fehlte die richtige Sorte Papier,. 
da keine deutsche Papierfabrik bereit war, Spinnpapier herzustellen.. 
Die Papierfabrik von Fürth & Gellert in Oesterreich und die Papier-- 
fabrik Munksjö in Schweden sind aber auf die Anregungen des Redners: 
eingegangen. Im Jahre 1907 nahm Redner ein Patent auf die Her- 
stellung und dasVerweben von Spinnröllchen auf Tellerspinnmaschinen.. 
Es wurden aus den so gesponnenen Garnen Säcke, Teppiche und 
mancherlei Stoffe hergestellt. Das zweite größere Hindernis war, 
daß die Jute-Fabrikanten, da die Papiergarne hauptsächlich Jute 
ersetzen sollten, der Entwicklung der Papiergarn-Industrie jeden 
möglichen Widerstand entgegensetzten, ja die gesamte Papiergarn- 
industrie als Schwindel bezeichneten. Heute machen sie aber alle 
diesen Schwindel mit! Nach Redners Patent wurde dann Textilose. 
hergestellt, das ist ein Garn aus Papier mit Faserfließ-Auflage.. 


'Die Textilose hat festen Fuß gefaßt, die Papiergarnspinnerei im all-- 


gemeinen auch. Im Jahre 1914 waren schon 25 bis 30 000 Teller-- 
spindeln im Betriebe. Die tägliche Herstellung.betrug 60 bis 80 000 kg: 
Papiergarne. Auch waren andere Verfahren entstanden. Besondere: 
Erwähnung gebührt dem Textilit, bestehend aus Papierumhüllung 
mit Baumwollseele. Diese Mischfaser wird viel zur Herstellung von. 
Waren verwendet, zu welchen früher Jute benützt wurde. Besondere: 
Anerkennung für die vervollkommnete Herstellung guten deutschen. 
Spinnpapiers gebührt dem Leiter der Papierfabrik Krappitz, Direktor‘ 
Barnickel. Eine sehr wichtige Hilfsmaschine der Papierspinnerei, die- 
Rollenschneidemaschine, wurde von den Maschinenfabriken Jagen- 
berg, Gandenberger, Hartmann und Hamel verdienstlich ausgebildet,, 
diese Fabriken haben sich dadurch großes Verdienst um die Ent- 
wicklung der Papierspinnerei. erworben. Der. Krieg traf also die- 
Papiergarnindustrie wohlvorbereitet. Sowie es an anderen Spinn- 
stoffen zu mangeln begann, entstanden wie Pilze Papierspinnereien,. 
ungeachtet aller Patentrechte. Die Nachfrage wurde bald größer- 
als die Erzeugung. Viele neue Betriebe kannten nicht die Vorbe- 
dingungen, und dabei wurden viele wertvolle Rohstoffe vergeudet.. 
Die meisten Betriebe haben sich aber bald der Eigenart des Roh- 
stoffes angepaßt. Später haben sich auch viele Spinnereien, die bis‘, 
dahin andere Rohstoffe verarbeiteten, auf Papierverarbeitung um- 
gestellt. Anfangs wurden nur diekere Gespinste hergestellt, heute aber 


werden auch ganz teine Gespinste erzeugt, solche, von denen 20.000 m 
‘ und mehr aut ein Kilo gehen. Diese Gespinste geben vollen Ersatz: 


für Baumwolle und Wolle Auch die Webereien und Appretur- 
Anstalten haben mitgeholfen, daß man heute aus Papiergeweben. 


'marktfähigen Ersatz für Stoffe aller Art, von feinem Wollgewebe- 


Ersatz bis zu Riemenleder-Ersatz erhält‘ Eine zielbewußte Kriegs- 
wirtschafts-Organisation sorgt. dafür, daß -Nachfrage udd Angebot. 
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unter Berücksichtigung angemessener Preise im rechten Verhältnis | 


stehen. - 

Deutschland verbrauchte im letzten Friedensjahr 35 Millionen 
Festmeter Holz, 20 Millionen davon wurden dem deutschen Wald 
entnommen. Die Papiererzeugung verbrauchte ungefähr 5 Millionen 
Festmeter Holz, davon stammte die Hälfte aus Deutschland. Für 
die Papiergarn-Herstellung im heutigen Umfang würden jährlich 
ungefähr 21, Millionen Festmeter Holz gebraucht. Die Forstwirtschaft 
sollte sich in den Dienst der neuen Industrie stellen und dafür sorgen, 
daß unsere Forsten möglichst viel Fichtenholz hergeben. Heute 
müssen wir noch Zellstoff und Papier für Spinnereizwecke vom Aus- 
land, namentlich aus Schweden, einführen. Mehr als 200 Mill. kg 
Garn werden zurzeit jährlich in Deutschland, hergestellt, viele Tau- 
sende von Arbeitern finden dabei lohnende Beschäftigung, und die 
Breslauer Ausstellung soll Zeugnis von der Entwicklung dieser 
Industrie ablegen. Sie bietet noch weites Feld der Betätigung und 
dankbare Aufgaben für den Techniker und den Kaufmann. Sie ist 
nicht nur eine Kriegsindustrie, nicht nur ein Lückenbüßer, sondern 
eine vaterländische Erwerbsquelle, die aus heimischen Bodenerzeug- 
nissen ihre Kraft schöpft und für alle Zeiten bestimmt ist, dem Vater- 
3and zu dienen. Der Breslauer Messe-Gesellschaft ist zu_danken, 
daß Breslau als erste deutsche Stadt eine Ausstellung für diese 
Industrie veranstaltet hat. Der Eröffnungstag dieser Ausstellung 
wird deshalb für Breslau stets denkwürdig bleiben. 

Herr Stadtverordneter Wolf, Leiter der Ausstellung, berichtete 
dann über deren Umfang. 114 Aussteller haben die vorhandenen 
2000 qm Ausstellungsfläche in Anspruch genommen, viele Aus- 
steller mußten wegen Raummangels zurückgewiesen werden. 
Hätte man ahnen können, wie groß die Beteiligung wäre, so 
hätte man die Breslauer Jahrhundert-Halle mit der Ausstellung 
fullen können. Das Interesse für die Ausstellung war auch Im 
Auslande sehr groß. Die Ausstellung konnte nicht streng syste- 
matisch gruppiert werden ‚weil es anPlatz fehlte, und weil dasGebiet 
zu neu war. Im großen und ganzen wurden jedoch auf den Galerien 
die Spinnereien und Webereien, in den Kojen des Erdgeschosses 
die Maschinenfabriken und in dem übrigen Raum die Hersteller 
von Kleidern und andern Gebrauchsgegenständen untergebracht. 
Die Ausstellung ist am Eröffnungstag fertig geworden, dank der 
eifrigen Betätigung des technischen Beirates der Aussteller und 
der Behörden. . 

Hierauf erklärte der Vorsitzende, Herr Geh. Baurat Martiny, 
die Ausstellung für eröffnet, und es wurde ein Rundgang durch 
sie angetreten. 

Die Ausstellung ist reichhaltig und sehenswert. Man kann 
hier die Entstehung der mannigfachen Gegenstände aus Papier- 
garn vom Fichtenholz an, aus dem der Zellstoff gemacht wird, 
bis zum Spinnpapier, Papiergarn und Papiergewebe verfolgen. 
Spinnrollenschneidemaschinen und Spinnmaschinen sowie ein 
Webstuhl werden ständig in Betrieb gehalten und erzeugen vor 
den Augen der Zuschauer marktfähige Waren. Papiergarne und 
-gewebe aller Art sind von leistungsfähigen Fabriken ausgestellt, 
und eine große Zahl von Verarbeitern dieser Gewebe zeigen 
nützliche und schöne Kleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände 
aller Art. Wir beginnen nächstens mit der Beschreibung der aus- 
gestellten Gegenstände. . ; 

Die Messe- Gesellschaft hat im Verlage und Druck von Pesta- 
lozzi in Breslau 5 einen Führer der Ausstellung drucken lassen. 
Preis IM. i 


Deutsche Sandsäcke in englischer Beleuchtung 


Wie sehr die Engländer von der Leistung der deutschen Papier- 
spinnerei uberrascht sind, geht aus folgender Mitteilung hervor, die 


è 
i 
4 


in Bresla 


“s 
DR 
f 


von Papiergewebe-Erzeugnissen 
(Gespinsten, Gewehen und Terliger Bekleidung) sowie dazugehörigen Maschinen 


2. September bis 14, Oktober 


Wohnungsnachweis 


2—3 Tage vorher, 
Breslauer Messe-Gesellschaft 


in der Nummer vom 10. August des Londoner Papiermacher-Fach- 
blattes ‚The World’s Paper Trade Review” abgedruckt ist. 


Durch Gefälligkeit des Herrn E. M. Fells von der gleichnamigen | 
Papiervertretungstirma in London hatten wir Gelegenheit, einen 
Sandsack aus einem deutschen Schützengraben zu sehen. Dieser 
wurde in Belgien vom Korporal H. T. Attoe vom 11. Hants-Regiment 
aufigelesen. Der Genannte war. vor seiner Einberufung acht Jahre 
beim genannten Papieragenten tätig gewesen und schreibt ihm fol- 
gendes: ‚Die Ihnen gesandten Säcke wurden aus einem ehemaligen 
deutschen Schützengraben genommen. Sie hingen an der Außenseite 
der zementierten Gräben, wie sie bei den Deutschen üblich sind. Die 
Säcke sind dauerhafter, als man vermuten könnte. Wir haben einen 
solchen Sack außerhalb unseres Zeltes gehängt und brachten darin 
allerlei Abtälle unter. Obwohl dieser Sack vierzehn Tage draußen hing, 
wiederholt vom Regen naß wurde und in heißer Sonne trocknete, 
blieb er so fest wie er war, als wir ihn fanden. Andere Säcke gleicher 
Art lagerten monatelang mit teuchtem Ton gefüllt, ohne daß sie 
eine Abnützung zeigten. Sie sind ottenbar ebenso fest wie unsere 
gewöhnlichen baumwollenen Sandsäcke, die, einmal naß geworden, 
nicht viel Herumschleifen draußen vertragen. Zweifellos erweisen 
sich die deutschen Papiersäcke als sehr brauchbar. Sie entsprechen 
vorzüglich den Ansprüchen, die von den Deutschen gestellt werden.’ 
Der uns gezeigte Sack ist fest und dabei nicht steif. Er ist für mancher- 
lei Zwecke geeignet. Das Papiergarn ist gut gesponnen. Derartige 
Säcke werden wahrscheinlich auch nach dem Kriege eine begehrte 
Marktware sein. 


Bekanntmadung 


-Leim . 


iche Kim: 


Unter der auch von mir früher gewählten Bezeichnung: 


Ralt-Leim 


wird jetzt vielfach Sulfit-Ablauge, Wasserglas usw. angeboten. 
Ich muss deshalb darauf hinweisen, dass meine unter 

vorstiehender geschützter Bezeichnung’ bekännten Klebstoffe 

nach wie vor absolut reine i 


Pilanzen-Leime 


[8702 


sind. 


Ferdinand Sichel, HauNOVEF.inin 


Deutschlands grösstes Pflanzenleim-Werk 


im Bureau des Fremdenverkehrsvereins 
in Breslau, Gartenstr. 91. Zimmer müssen 
mit ungefährer Preisangabe, bestelit werden. 


Breslau I, Reuschestrasse 32/33. [8164 
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Papierrollen- 
Schneide- und Feucht- 


Maschine 


„System Golzern“ 
_ Unsere 


_ Präzisions- 
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„System Golzeru - Kohorn‘ 
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schneidet 20 grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 
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DEUTSCHER | APIERVEREI N 5 Wilhelm u in EHEN 297542 vom 11. 


Papier-Verein Berlin und Provinz Brandenburg 


Zweigverein des Deutschen Papier-Vereins 


Einladung zur Sitzung am Freitag, den 5. Oktober 1917, abenas, 
8 Uhr im ‚„Heidelberger’’, Friedrichstr. 143/149. i 


Tagesordnung : 

Bericht des Vorstandes. - | 
Mitteilungen über die Sitzung der ',Tinten-Konvention” in 
Leipzig. (Herr Zimmerling). 
Wahl der Abgesandten zu der Generalversammlung des Deut- 
schen Papier-Vereins am 21. Oktober in Kassel: . 
. Anträge zur Generalversammlung.. 
. Besprechung über den Geschättsschluß in den Mittagstunden 

bezw. durchgehende Arbeitszeit. 
. Besprechung über die Bundesratsverordnung vom 20. Sep- 
tember betr. Beschlagnahme von Papier. 
. Verschiedenes. 


J~ OB UU Ne 


Der Vorstand  - .. 
.1. A. Carl Arenstedt, Schriftführer 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
"Sitz Frankfurt a. M,“ | 
Betreits der Verordnung über Bestandsaufnahme von Papier, 


Karton und Pappe (s. Nr. 76 der Papier-Zeitung) hat sich unser 
Arbeitsausschuß an die Kriegswirtschaftsstelle f. d. D. Z. gewandt 


‘ und ersucht, daß er bei Durchtührung der Verordnung zugezogen’ 


: wird. Für nächste Woche ist eine Versammlung nach Frankfurt 
einberufen, und unsere Mitglieder werden von den Beschlüssen. und 
ee treffenden Maßnahmen schnellstens in Kenntnis gesetzt 
werden. 4 

Auf der Mitglieder-Versammlung in Leipzig wurde beschlossen, 
sofort einen besoldeten Geschäftsführer anzustellen. Die -Arbeiten 
"des Arbeitsausschusses haben sich in den letzten Monaten durch die 
vielen Verbandsarbeiten, insbesondere durch Ausarbeitung der 
Preislisten sehr gehäuft und werden sich durch die Gründung des 


Zentralausschusses noch vermehren. Wir verweisen auf unsere Anzeige 


in heutiger Nummer der Papier-Zeitung und bitten unsere Mitglieder, 
geeignete Herren dem Arbeitsausschuß vorzuschlagen. 

aa Der Arbeitsausschuß: 

Max Keller, Frankfurt a. M. 


Ladenpreis der Bücher 


Der Börsenverein der Deutschen Buchhändler in Leipzig stimmte 
einem Antrage aus Mitgliederkreisen zu, wonach es den Buchhändlern 
(Sortimentern) freisteben soll, in Ansehung der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse auf die Ladenpreise Kriegs-Teuerungsaufschläge zu erheben, 
unter der Voraussetzung, daß solche in irgend einer Form kenntlich 


gemacht werden. pk. 


Heinrich Lautz, Darmstadti, 


Erzählungen. Gute Bilder schmücken den Text. 


1916 ab in Kl. 11 auf einen. Spannrahmen,. bei welchem der einzu- 
spannende Stoff über Stifte eingehängt und durch einean den Deckel- 
stücken angeordnete Quetschnase weiter angezogen und festgelegt 


‚wird, bevor die weitere Spannung durch Nase und Nut erfolgt. 


Bild 1 zeigt einen Querschnitt durch den geöffneten Rahmen, 
Bild 2 einen Querschnitt durch den geschlossenen Rahmen mit der 
dazu gehörigen Kniehebelklemmzwinge. ? i 

Ein ringsherum geschlossener Rahmen a ist an seinem inneren 


Rande mit einem hervortretenden Stabansatz b versehen. In der 


Nähe des äußeren Randes sind rundherum Stiftchen c angebracht, 
über die der zu spannende Stoff eingehängt wird. An jeder Seite 
des Rahmens & ist durch Scharniere e je ein Rahmendeckstück f 


Bild 1 Bild 2 


= 1 
CSA r, 


gelagert, welche auf den Rahmen a als Deckstücke herumgeklappt 
werden. Ei au Ba 

Diese Deckstücke f haben eine Nut g, welche den Stabansätzen b 
des Rahmens a entspricht und beim Ueberklappen auf den Rahmen 


‚um diesen Stabansatz b herumgreift. | 


Für. die Stifte c ist in den Rahmenstücken f eine Nut h vor- 
gesehen. Vor der Nut h haben die Deckstücke f eine wulstartig > 


Nase’ i, welche auf die über die Stifte c gehähgte Leinwand k Druck 


ausübt und Ausreißen derselben hinter deù ‘Stiften c verhindert. 
Durch den Stabansatz b des Rahmens a und der entsprechenden 
Nut g des Rahmendeckstückes f erhält der schon vorher beim Auf- 


hängen über die Stifte c tunlichst strammgehängte Stoff k eine weitere 


Zugspannung, die der doppelten Tiefe der Nut g entspricht und von 
allen Rahmenseiten gleichmäßig zur Wirkung: gebracht wird. 

Der zusammengelegte Rahmen a, f wird dann durch Zwingen 
oder Klemmen beliebiger Art festgelegt.. Eine leicht und schnell zu 
handhabende Zwinge für diesen Zweck ist in Bild 2 mit angegeben. 


‚Dieselbe besteht aus einem U-förmigeh Bügelstück m, in welchem 


schwenkbar in einem Stift n. ein Kniehebel o gelagert ist, der beim 
Herumlegen mit seiner Nase p den erforderlichen Druck äuf die zu- 
sammengeklappten . Rahmenstücke a, f ausübt. 

Um die Schubwirkung der Nase p auf dem Rahmenteil f auf- 


zuheben, gleitet die Drucknase p auf einer im Bügel m befestigten. 


Feder r. - 

Der Patent- Anspruch lautet: Spannrahmen, bei dem die Span- 
nung des Stoffes durch in Nuten eindringende Nasen bewirkt wird, 
dadurch gekennzeichnet, daß der über Stifte aufgehängte Stoff durch 
eine Quetschnase (i) angezogen und an seiner Umrandung festgelegt 


wird, bevor die weitere Anspannung durch Nase und Nut in Wir- 
kung tritt. f 


| Büchertisch 

Im Verlage der Muth’schen Verlagshandlung in Stuttgart sind 
erschienen: oc 

Die Materialien-Buchführung für Fabrik- und Großbetriebe. Von 
Albert Haßdenteufel, Homburg, Pfalz. Mit 15 Vordrucken für_ die 
Lagerbuchhaltung. Preis geheftet 2M. . 

Einführung in die doppelte Buchhaltung. Von Hermann Geffers, 
Bremerhaven. Freis geheftet IM. ee 

. Die Statistik im Industriebetriebe.. Von Kurt Porzig, Dresden. 

Mit zahlreichen Mustervorlagen, Skizzen und Kartotheken. Preis 
geheftet 1 M. 


Katholischer Volks- und Hauskalender für Württemberg. 1918. 


70. Jahrgang. Verlag der Akt.-Ges. Deutsches Volksblatt, in Stutt- 
gart. Preis 40 Pf. $ 


Die neue Ausgabe ist in Rücksicht auf den Papiermangel weniger 
umfangreich als die früheren Jahrgänge, hat aber trotzdem -ein sehr 
genaues und inhaltreiches Kalendarium. Den weiteren Inhalt bilden 
ein Aufsatz über den Weltkrieg seit August 1916 und mehrere kleine 
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Der Kriegsausgang und- die deutsche Industrie. Von P. behandelt in knapper Darstellung die wichtigsten mit dem Krieg 


mesman. Ceschällstuhrer des Mitteliheiischen. Fabrikunten: zusammenhängenden politischen und wirtschaftlichen Fragen und 


| kommt zum Ergebnis, daß durch Friedensangebote kein günstiger 
Vereins. Verlag des Mittelrheinischen Fabrikanten-Vereins, Mainz. Friede erreicht werden könne. Verfasser rät zum Ausharren, bis ein 
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36 Oktavseiten. 
10 Stück 35 Pi. 


Diese Schrift des als Geschäftstührer der Papiermacher-Genossen- 
schaft auch im Papierfach bekannten und angesehenen Verfassers 


Preis 50 Pf., bei Abnahme von mehr als 


Friede den Feinden aufgezwungen ı.crden könne, durch den das 
deutsche Reich den erheblichen Gebietszuwachs erhalte, den es 


bei seiner dichten Bevölkerung und großem Gebürtenüäberschuß 
brauche. Ä 
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Papiermaschinenführer 

P apier maschinen gehilfen 
Holländermüller 
Umroller p — 


Carl Caesar, Papierfabrik 
. Krebsöge (Rhld.) 


Für bald oder später suche ich 
einen [8651 


Í. u. 2. Naschinenmeister 


für Tüten- und Beutelmaschinen 
F. & K., und W. & H. 

Gefällige Angebote mit Gehalts- 
'ansprüchen und Zeit des Antritts 
erbittet 
Arthur Kornacker, Merseburg a. S. 


B Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Brief- 
 umschlagmaschinen ailer Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 


nn 


ledigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 


Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 
ı Bi BüBriefumschlag-Fabrik 


, ll [Militärfreier tüchtiger 


i Maschinenmeister 


für F, & K.-Bodenbeutelmaschinen 
sofort in dauernde angenehme 
Stellung gesucht. [8538 
MW Julius Schultze, Cottbus 


Wir suchen zum möglichst sofortig. 
Antritt in dauernde Stellung: 


1 ersten Buchhalter 
1 Fachkaufmann 

1 Einkäufer 

1 Kontoristen 


Gefl. Angebote mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit, Alter, per- 
sönlichen-, evtl. Familien- und 
Militärverhältnisse, Gehaltsan- 
sprüche, frühest. Antrittstermines 
ke und Zeugnisabschriften an #7? 
Ullmann & Comp., Papierfabrik 
#:Altcarbe bei Landsberg a. W. 


5 s. M 
= Jüngerer Expedient 
militärfrei, evtl. kriegsbeschädigt, 
für unsere Papierfabrik zum so- 
Tortigen Eintritt gesucht. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
Zeugnisabschriften, Bild, Angabe 
der Gehaltsanspr. usw. erbeten an 
x Gebr. Erfurt, Papierfabrik 
Hirschberg i. Schles. [8809 


Zu baldigem Eintritt wird für 
Papierlager und Expedition ein 
eri fachkundiger 


tüchtiger junger Mann 


gesucht. Angebote unter Vorlage 
von Zeugnissen, Bild u. Gehalts- 
ansprüchen an [8585 
€. F. Zeller, Kgl. Bayer. Hoflief. 
- 598 München, Rosenstrasse 10 


Der Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel 


G 


sucht für sofort oder später einen durchaus tüchtigen, erfahrenen 


eschäftsführer 


Sitz Frankfurt a.M. 


8778 


welcher genaue Kenntnisse des Papier- und Bürobedarfsfaches besitzt, schrift- und redegewandt ist, 


in dauernde Stellung. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbiid und Gehalts- 


anspruch erbeten. Kriegsbeschädigte werden gern berücksichtigt. 


Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt einen tüchtigen 


Streichmaschinen-Meister u. 
tüchtige Streicher 


Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbittet 


Buntpapier-Fabrik Breitenau bei Neunkirchen N.-Dest. 


Bahnstation St. Egyden d. Südbahn 


Verlässiger 


Lagerverwalter 


welcher mit dem 


Papier- und Schreibwarenfache 
vollkommen vertraut und in der Führung des Lagerbuches erfahren 


ist, wird zu sofortigem oder späterem Eintritt gesucht. 
mit Zeugnisabschriften und wenn möglich mit Photographie erbeten. 


And. Kaut, München, Kanfinger Strasse 10 


Zur Unterstützung des Fabrikdirektors 
sucht elne grosse Berliner Briefumschlag-Fahrik 


für die Beaufsichtigung des Fabrikpersonals und die Ueberwachung 
 pünktlicher Auslieferung der Aufträge zum baldigen Antritt 


vertrauenswürdigen, hestempfohlenen, militärfr. od. kriegsbeschäd, 
Kaufmann 


Schriftliche Angaben mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten unter R. 8731 an die Papier-Zeitung. 


Militärfreier 


Expedient 


im Tüten- u. Papierwarenfach firm 


sofort in dauernde Stellung gesucht. 
Julius Schultze, Cottbus 


Jüngere [8806 


Verkäuierin 


sein Papier - Detailgeschäft 
sucht für sofort 
August Thilo, Berlin W 8 
Mohrenstrasse 29/30. 


für 


Wir suchen für unsere Pappen- 
und Papiergrosshandlung eine 


tüchlige Expedientin 


aus dem Papierfach. Persönliche 
Meldungen erbeten bei 18803 
Paul Pniower, Berlin SO 16 
Rungestrasse 17 


Verkäuferin 


für erstes Papier - Detailgeschäft 
Berlins zum baldigsten Eintritt 
gesucht. Kenntnisse des Kontor- 
Artikel-Faches erwünscht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter P. 8695 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


| Hewandte Verkäuferin 


für unsere Papier- und Schreib-: 
warenhandlung sofort oder später 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften an [8601 
Keltz & Meiners, Berlin W 8 
Leipziger Strasse 26 


3 ; .. a 
Verkäuferin 
für mein Luxuskontorbedarfs- Ge- 
schäft ges. Zeugnisabschr. und 
Gehaltsanspr. erb. [8744 


Scherk, Berlin W- 15 
Joachimsthaler Strasse 38 


Tüchtige 


Verkäuferin 


i. Schaufensterdekorieren erfahren, 
für mein Papier- und Leder- 

warengeschäft gesucht. 8687 
.W. Classen, Essen, Burgstrasse 2 


o ® 
Lageristin 

für unser Briefumschlag - Fabrik- 
lager gesucht. Angebote m. Zeugnis- 
Abschriften und Gehaltsanspr. an 
Otto Günther & Karl Meyer 

| Berlin SW 19 [8790 

Kommandanten - Strasse 20-21 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts - Ansprüchen erbeten 
unter $. 8256 an die Papier-Zeitung 


Tüchtige Verkäuferin 


[8705 


[8745 


Angebote 


Für unsere Abteilung 


Schreibwaren PE sine Be pie 
a. AD urchaus fachkundig, für eine Pa- 
und Büro-Ütensilien pier- und Schreibwaren-Handlung 
fachkundige [8755 | Oberschlesiens sofort oder später 
Ve rk ie ri gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
a u i | n abschriften Gehaltsansprüchen und 
gesucht. Bild erbeten unter R. 8473 an die 
Erich Ruyter, G. m. b. H. |? }!e7-Zeitung. ER 
an Schulbuchhandlun 
Tüchtige [8811 | nebst Schreibwaren sucht durch- 
U e rk ä u fe ri n © jaus ehrliche fachkun- 
À dige Dame oder Herrm, 
gesucht. evtl. Kriegsinvalide für Büro und `~ 
Cari 0. Rechlin Laden. [8665 
Papierhandlung Kontorbedarf A. Lindner, Charlottenburg 


Berlin C 2,. Spandauer Strasse 22 Schlosstrasse 3 


In 22., verbesserter Auflage erschien das Buch: 


„Die kaufmännische Praxis” 


Ueber 195000 Ex:mplare verkauft! Tausende glänzende Anerkenn- 
ungen! — Enthält in klarer, leichtverständl. Darstellung: Einfache, doppelte 
und amerikan. Buchführung (einschl, Abschluss); Kaufm. Rechnen; Handels-. 
korrespondenz: Kontorarbeiten (geschäftliche Formulare); Kaufm. Propaganda; 


-| Geld-, Bank- und Börsenwesen; Wechsel- nnd Scheckkunde,; Versicherungs- 


wesen; Steuern u. Zölle; Güterverkehr der Eisenbahn; Post-, Telegraphen- 
und Fernsprechverkehr; Kaufm. und gewerbliche Rechtskunde; Gerichtswesen; 
Kriegsrecht; Frklärung kaufm. Fremdwörter und Abkürzungen; Verschiedenes; 
Alphabet. Sachregister. — Das 884 Seiten starke, schön gebundene Buch 
wird frei geliefert gegen Einsendung von nur 3,30 M. oder unter Nach- 
nahme von 3,50 M: [8682 

Richard Oefler, Verlag, Berlin SW 29 N. 
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| Adolf Bredehorst, ‚Hamburgil | 


übernimmt Vertretungen des EEE nach 
Friedensschluss für Platz und Export. 


Krlarshesch. Werkmeister der Chromokartonfahrik, 


ch langjährige Tätigkeit als Satinage-, Präge-, Bobinenmeister in 
Feinpapierfabr., sucht sofort geeigneten Posten. Angebote erbitte an 


Arthur Wagner 


‚Deuben bei Dresden, Wartburgstrasse 5 [8554 


Tächtiger, gewandter nnd vielseitig erfahrener Fachmann desf 
Papier- und Schreibwarenfaches (35 Jahre alt, verh.), soliden Charakters 
und tadellosen Rufes. sucht für Kriegsende 


dauernde Lebensstellung 


in einer Geschäftsbücherfabrik, Papierwarenfabrik oder Papier- und 
Sehreibwarengrosshandlung möglichst in 


‚Berlin 


Firmen, “welche. Wert auf eine gewissenhafte und. verlässige | 
Arbeitskraft legen, die ein grosses 


Lager 


mit ‚Umsicht, Energie und Ordnungsliebe verwalten und eventuell 
den Einkauf mit besorgen kann, wollen Angebote mit Gehaltsangabe 
unter M. Z. 2683 an Invalidendank in München einsenden. [8719 


Kalender, Plakate, Zugabe-Artikel 
Aelterer, ersiklassiger Fachmann 
f. Verkauf, Expedition, Musterabteilung 


in allen Nennen vom Aussen- und Innendienst gleich gut er- 
fahren und verwendbar sucht Posten. Derselbe kann sofort eintreten. 
Ia Referenzen. Mitteilungen unter A. 10994 an .Haasenstein & Vogler |. 


Tano Ia Empfehlungen 


ma Papierfabrik 
welche laufend grosse Mengen 


Sack p apier 


herstellen Kann, gesucht. 
‚Cellulose wird auf Wunsch geliefert 
Uebernahme der ganzen Erzeugung wird für lange Zeit gesichert. 


Westdeutsche Paplersack-Ges. Kocks & Haver 


Abt. Einkauf Mainz-Gonsenheim 


{8739 


Gelegenheitskauf 


A.-G. in Leipzig erbeten. 


Buchbindermeisier 


mit langjähriger Erfahrung im 
Papierfach, -42 Jahre alt, verhei-|' 
ratet, würde sofort einen in sein 
| einschlagenden Vertrauensposten 
als“ Materiallager-Verwalter oder 
sonst einen ähnlichen Posten über- 
nehmen. 

Angebote sofort erbeten an ` 

Max Sikler, Buchbindermeister 


St. Georgen, Schwarzwald 


Disponent 


22 Jahrealt, vollständig militärfrei, 
in allen Kontorarbeiten, mit dem 
Buch- und Steindruck sowie der 
Faltschachtelfabrikation vollständ. 
vertr., wünscht sich zu verändern. 
Gefl. Angebote unter T. 8780 an 
die Papier-Zeitung erbeten. | 


| | Anerkannt fähiger Paplerfadı- i 
BIRGIANENg V GLMHGIL. e3 92 Jua. ait LULL 
langjähriger Praxis in nur erstkl. 
Fabrikunternehm. des Faches, 
gewandter Korrespondent, 
bilanzsicherer Buchhalter 
wünscht zu gelegentl. Antritt 
selbständige 
leitende Vertrauensstellung j 
a. l. i. Papierfabrik a. d. Lande. 
Gefällige Angeb. u. E. 8573 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame, seit 10 Jhr. 
-im Büro, Papier- u. Schreibwaren- 
‘tach tätig, sucht zum 1. November 
selbstständigen Posten in feinem 
Geschäft Berlins, eventl._als Ver- 
käuferin, Expedientin od. Lageristin. 
Angebote unter V. 8792 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame 


selbständige tüchtige Arbeiterin, 
. sucht gestützt auf gute Zeugnisse 
. möglichst selbständige Bürostelle. 
FF Angebote unter W. 8797 an die 
Papier-Zeitung. 


[8626 


[8685 


'Fabrikvertretungen 


in Papierbindfaden gesucht. Ange- | 
bote unter U. 8785 an die Papier- 
u 


een 


wünscht Vertretungen 


gegen Provision für Berlin und 
Umgeg. unt. R. N d. Pap.-Ztg. 


Reisender 


des Büro- und Luxuspapierfaches, 
der Prov. Sachsen und Thüringen 


über 6 Jahre bereiste und bei Fa- } 


briken, Grossabnehmern u. Gross- 
Lauli guu CLUĶCIULLM L i>L, SUCILL 
leistungsfähige Fabrik zu vertreten 
oder feste Stellung. 

Gefl. Angebote unter Q. 8701 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Grossisten-Firma sucht die 


Vertretung 


leistungsfähiger Fabriken 
des Papier- und Schreib- 


warenfaches 


für Nordwestdeutshiand, 
Bremen. 

Angebote unter S. 8741 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


EEEE 
J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Sitz | zug 


Gut eingerichtete 


Papierfabrik 


{2 Papiermaschinen) 
in Süddeutschland: jetziges Sondererzeusnn: 


(von 20 g aufwärts) 
günstig ie Gleisanschluss, neue Kessel- und Dampf- 
maschinenanlage, elektr. Antrieb der Papiermaschinen, $ 
Kalander usw., in flottem Betrieb, ist wegen Einberufung $ 
PoS ‚der Inhaber f [7978 5 
Der Zellulose-Bedarf ist für längere Zeit sichergestellt. 


"Anfragen unter F. E. P. 696 vermittelt Rudolf Mosse in 
Frankfurt am Main 


> 


2 A 
Hrepp-Papier- 
Verbandbinden 


möglichst Heereslieferungen, nehmen noch an 18769 


Anders & Co., Hainidıen i. Sa. 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit a ı in 
Lohnarbeit [8127 


-~ Julius Post, G. m. b. H., Hamburg f 
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Wer arbeitet mit 


Baeknieriniel f 


Papier hiegere ich mit oder ‘ohne 
Druck 
Hugo Frosch | 
Papierveredelungswerk 
Dresden- Gittersee 


Wer wickelt . 
grosse Papierrollen 


etwa 300—400 mm Durchm etwa 
80 cm lang ab und in kleineren 
Rollen mit bestimmten Maßen auf 
: E. Zimmermann 
© Wissenschaftliche Apparate 
Leipzig, Roscherstrasse 23 


"Zu kaufen gesucht 8805 


| 10000 kg grau oder hell $ 


Packstoff 


BE 75 zu 100 cm, etwa 220 g/qm. 
‘x Gegen Kassazahlung und 
l Heeresschein. 


l Reuter & Siecke 


WM Papier : Buchdruckerei 
S. Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 


Gegen Heeresschein 
Ä sofort. zu kaufen gesucht 


einige Ladungen - 
fettdicht Pergamentersalz 
und Pergamyn 8722 


40—50 g/qm. Angebote erbittet 
Adolf Nau, Luckenwalde 

Ich kaufe gegen Kasse j ede Mengen 
farbig und weiss 


Pergamynpapier 


40—60 g/qm schwer . 
‘und bitte um sofortige bemusterte 
"Angebote. 18794 


Mich. Birk, Kartonnagenfabrik | 


Tuttlingen 


Grössere Posten ff. dünn 


Durchschlagpost 


plano, sowie weisse, holzfreie 


Planopapiere 


matt, bis 24 kg schwer, und gute, 
nicht saugfähige 


Registerkartons 


in verschiedenen Farben zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Papier- 
proben und äussersten Preisen frei 
Haus sind zu richten an [8796 


Gesellschait für drahtlose Teleprapie I 


m. b. H. (Telefunken) 
Berlin SW 61, Tempelhofer Ufer 9 


500 000 
Wundertüten 


sofort zu kaufen gesucht. [8808 
; H. Bensel, Papierwaren- Engros 
Landsberg a. W. 


[8754| 


Tapennaı À 


. ZU höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 


C 
Kaufe jede Menge 


Pergament-Ersatz 


45 und 60 g 


weiss Zellulose 


35 und 40—42 g/qm 


Tauenpapiere 
Kanzleipapiere 
satin. Druckpapiere u. 
260 g schwere Pappen 


plano und erbitte bemusterte Angebote. 


Otto Küttner, Panierwarenlahfik, Leipzig 


en [8627 
22832323333203335555 tee 2tt72222 22721222272 227 271777 522677220 21724217 20827777227772227 77 
i HE 
oo “ 
ve ee 
: Sofort zu kaufen gesucht : 
+e bg 
oo +o 
- >... 
oo oe 
$ $; 
$$ ‚eine. Oesenmaschine für Fussbetrieb $š 
$? (für Metallösen) entweder:neu oder gebraucht aber gut erhalten. % 
$ Angebot_mit Arbeitsmustern und Angaben über Alter und 3% 
o . Preis der Maschine an 3 
© b4 
oo eo ee bg 
$ August Neustätter, München SW 2. s 
9o 4e 
oo oo 
Bet+2+ 2222222222242 1722222 222222 7127222 2422 27 81 279 2212720 2240222742224 424 22449 222222272244 


"Kartuschpappen 


-. 1,6—2 mm stark bei Ladungsbezügen 


Oel- und Teerpapiere 


mit Gewebe sowie sonstige starke vollständig wasserdichte 
Papiere auch kleine Mengen kauft gegen Heeresschein und 
erbittet bemusterte Eilangebote. [8606 


Anton Roth aa Fürth i. . 


Padhpapiere, Seidezpaplers, 
Pergament-Ersatz und Pergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen 18711 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhot 


Papier-Ausiuhr und Grosshandlung 


karten - Kuverts 


kauft in jeder Menge gegen Kasse [8737 
Bernhard Hartwig, Graudenz 


Amt Norden 3040 zum m 
59 5 Reuter & Siecke 


ui S 


Zu kaufen gesucht sso 
- Fenster-Brief- 
1 umschläge 


= mögl: 151, zu 121, cm bezw. 
.15% zu 141%, cm, Idoch auch 
a andere Grössen; Farbe und 
€ Hensterstellung beliebig. Gr. 
A u. kleine Mengen geg. Kasse. _ 


BB Papier :-: Buchdruckerei 
Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 
NEE N 


Normal 
Ila, Io, IVa 


kan fi gegen Bar- 
zahlung 


J. Schmidt 
- Buchdruckerei 


Markneukirchen 
in Sachsen 


Hellen Kalt- od: Pflanzenleim 
schwach. Postkartenkarton 


auch in Restposten kauft 
A. Scheufier, Sehma Erzg. 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 


ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst von Zellulosefabriken aber 
auch von Papierfabriken zu kaufen 


gesucht. 
musterung erbittet -© - 
Cellulosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


Ich kaufe jeden Posten 
ackpapier 


70 g schwer, in Bogen oder Rollen, 


zur sofortigen oder fortlaufenden 
Lieferung. Eilangebote an [8730: 


Peter Muno, Crefeld 
Wer liefert schnellstens. 


Preisangebote unter Be- 
` 18775 


E | 200—300 Ztr. gemaserte Maschl- 


nenpappe (Krokodilmuster) und 
100 — 200 Ztr. Handliederpappe 
in dünnen Stärken, Form. 75—100 ? 
Muster und Preis erbeten. Ange- 
bote unter Nr. 595 an 


Haasenstein & Vogler A. G., Cassel 


10000 Mappen 5/5 m 


zu kaufen gesucht. 
P. Schmorrde, Löbau i. y 


8703 


- Normal- und Durchschlagpapieren 


: in grösseren Mengen. 


113/118 cm plano oder passende 


-automatisch oder von endlosen: 
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$ Sr 5 z . z ' > 
Zu kaufen gesucht: an ! p : 


- Seidenpapier 


Aellen und Format kauft gegen Durchse Hh I; agp apiere. u Sr P j Post a iere | 
"Kasse in jeder Menge. [8700 ; Bi 
Gustav Riese, Berlin: SW 29  Schreibmaschinenpapiere f Druckpapiere 

a weiss holzfrei Post . 

Bee nn in "jeder Menge, auch in kleineren Posten, gegen sofortige Kasse. ` Bücherpapiere 

Wir erbitten bemustertes a Bemuüsterte Eilangebote erbeten. 18692. f 
u i| Zeuter & Siecke, Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 | Manilakarton 
Papierbindfaden Pepierhanglung und Buchdruckerei | Tauenpapiere 


: C. Schrader’s Nachfolger, 
Hannover, Bahnhofstrasse 7 


„ Paplerllsenwlekel -Masehinen 


Papier- und 


Papiergewebe- Abfä ille Packseidenausschuss 


(als Packfüllmaterial) 


gebraucht.Papiersäcke |... 


Rollen oder von Bogen artbeitend, 


u u Sislerelennee kauft :coor'M F. Noennecken, Bonn“ 
Angebote ek Tuttlingen  |Xgnatz Berger, Frankfurt a. M. 
Viktoria-Herkules || Eost, Schreib-, Konzept- 


- | Durchschlag- und andere 
Erik Jernberg Papiere und Kartons 


Druck- und Prägepresse 


:möglichst mit Elektromotor sucht 


:zu kaufen. ~ | = jede en keis [8751 

Druckerei-Ges. Hart & Co E Puas ani TE | ax Schlutius, Magdebur 

a ae 95° Import u. Export von Papier, Pappe Ip Zellulose Buchdruckerei : 
Pergamyn | Kopenhagen Stockholm BR Ich kaufe gegen: Kasse jeden Posteu 
braun, jeden Posten sucht zu | m | = schwarz 
’kaufen [8725 P 
Rob. Sievers, Druckerei ergamynpapier 
Braunschweig 


ebenso andere Papiere in schwarzer 

Farbe und bitte um sofortige be- 

musterte. Angebote. i [8793 
Mich. Birk, Kartonnagenfabıik 


Erbitte Angebote i in | . Tuttlingen 


Wir kaufen jeden Posten gegen 


Kassetten-Post je Packpapler 


n Rollen und Bogen, ebenso 


| Erbitte Angebot in # 
Notizbüchern, Briefmäppchen 


C. G. Blanckertz, Düsseldorf He 


Gegen Heeresschein ° 
‚sofort zu kaufen gesucht 


| And. Kaut, k. b. Hoflieferant, München, Kaufingerstr. 10 : Druckausschuss- 
Zeilulosepapier Bu na 
"70 und 90 g/qm sowie gelb Export- = Eh Schreihmaschinenpaplere 


‚pergament etwa 110 g/qm. Ange- 
874 


5 EEBREENN, In Posipapiere 

_ ons nee | Aden, Zeitungen, Durehsehlagpaplere 

reise Wachsseidenpapiere 
Durehschlagpapier-Quart 

‚gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Eilangebote 


erbittet 
Hans Freytag, Sonneberg S. M. 


Druck, sowie - 


jegl. Sorten 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Laufend grosse Posten 


Spinnpapier 


RAS 
N Fmi Ulmer, Köln 


_ Anfragen erheten Tel. A. 287 


Grüssere Mengen = 


= 39—43 q 
Zellulos se u gegen a zu kaufen 
Er = oi en 
z3 Ey Tiger: Gie. I N Gladbach 
A apier oe | r | Wer fabriziert [8718 
70—80 g/ SR & 
im RR 93 100,108 cm und mn vr grünen soort goi ~ aa Papiergevebe 


i |u Papiersäcke aus Papiergewehe ? 
8. 0. Heineck Nachf., Dresden 


Padpapier 
auch Restpartien und alle anderen 


]Papiere kauft bei Kasse voran 
Halterner Zeitung, Haltern 


Rollen zu kaufen gesucht. Angebot mit äusserstem Kassapreis erbittet 


on | Maschinen- u. Kranbau A.-G. 
J. Finck & Co. | Berlin W 30a ` ` | 
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trocken u. ‚spinnfrisch, kauft laufend u. erbittet. bemusterte Angebote | 


Samuel Mever 
| _Berlin-Lichtenberg, Herzbergstrasse 26 


Kartuschdeckel-Pappe |" ——mm Stahl. Satinierplatten 


1,6 bis 1,8 mm dick, in Ladungen 
zu kaufen gesucht. BenuststciM grosse und grösste Mengen etwa 42x53 cm, etwa !/, mm, zu 


Angebote erbeten an [87891 kaufen gesucht. 18756 


Felix Peltzer & Co., Düren, Rhid. | i Post- u. Durchschlagpapiere Carl Sättwald, an 


Kaufe jeden Posten 


in Quart, sowie Briefumschläge aller Art, auch Rest- Wir suchen [8738 

Druck-, Schreib- und Pack- posten. Auch Angebote in P I Brief- f Werttitel- pa er 

umschlägen erbeten, falls Aufdruck nicht zu gross.und einen | p 
papiere, Kartons USW. geschmack ollen Ueberdruck zulässt. Muster mit Angabe 

po a der Vorräte erbeten. zu kaufen und bitten um Angebot 
Ae Erbitte PRE | mit Angabe der Mengen u. Preise. 
ee Karl Schlamelcher |: & co, 6. m. v H 
Berlin SW 68, Ritterstrasse 52. Hamburg I, Bieberhaus a e Yen un 
Fabrik chem.-techn. Erzeugnisse, Abti. „Klebomin‘“. Wer liefert [8761 


50000 Papiersäcke Sa i00er Holzpappe ? 


45/90 ünd 46/81 Angebote an B. Kühlen, De 


a pier, far Magnesit geeignet, zu Kauf e j ieden Yv orrat u. Verlagsanstalt in M.Gladbach. 


a Steinhotztbrike in Wagenladungen, auch in kleineren und grösseren Posten _ p n rą t 

„Fama“ G. m. b. H., Hannover. p a K T il Ä t “Pergamu geprägt 
Rif h m. n d - in anieren; al ons i. S. W. d er | '] gesucht. Muster und Preise an 
‚llenNeln- UNA Wessen gegen Kasse. Erbitte in allen Fällen telephonische, telegraphischeff Heinrich König & Co. 


Kınla e-Karton bezw. bemusterte Eil-Anstellung. [8131|] Frankfurt a M., Moselstr. 4 


in den ern ee Gewichten, Emil Th. Br ückner, P apiergr a P lauen Í. Vogil. EEE EEE TEE l 
ormaten und Mengen kauft ao Kartons il. Packpapiere. 


Nr a EREE En = ee 5 | a u | I jeder en a 5 [8726 
“Post K are Eosten Be ch ibma schir | n e N- | | a = er , = 5 > ` 
OSI-, Nanziel-, a a i r Mania l 
Schreibmaschinen-|§ . „urens en a Jp ap € sooo W Zellulosekartons-u.Papiere 


Angebote mit Mustern erbeten an f -Pa iere 
und farbige Druck- S. Gutmann, EHRE Vord. Sterngasse 3 § BERN RENERE 
apiere B n E a == für Heeresbedarf == 


Stella - Verlag, Berlin. 


Bemusterte Angebote an [3765 | MENN 
Alte Jakob - Strasse 11-12 


A. Kummer, Papiermanufaktur u. 


een een 
Druckerei, Esch-Alz. (Luxbg.) 
aa iohlepapier 


Kaufen 
: Zeitungsdruck 
sat, gelb Umsehlag-Papier| und Durchschreibpapier (Indigopapier) in grösseren Mengen zu kaufen 3x84 cm 
in o 42 E o g Ear gesucht. Bemustertes Angebot mit ae d. Se Ka u. TE greif- x Posinapiere 
wärts sowie ge auen odeı Han t K. G. 5109 Rudolf Mosse, 2) 09 
in Bogen, eoa laufend [8774 Durchschlag- und 


C. Volk Nachf. i 
Papierverarbeitungswerk, Gotha. - E zu Be a Schr eibmaschinenpapier e 
| Erbitte Angebot in [8671 BE Nor Mal piano una on besch.. 


Kre ark Fe] P me a ier en 7 | Bemusterte Angebote [8194- 
UROL Handlung des Ev. Stift, Coblenz: 
j . z ro Sa EEEE 


Roll 75/100 - jeder Art, duch in po e ee 
= von 150-450 sjam, zu a Pergament-Ersatz, Pergamyn und Packstoffen u. Briefmäppchen 


gesucht. [8749 Eugen Schlösser, Remscheid, Postfach17 u 5/5, liniert ünd unliniertj in grösse- 


Sen M. kauf DI: 
Ledermann & Co. Frankfurt a. M. [ven Menden zu Iaufoo gesncht, use 
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‚Gebrauchte Kaufe gegen sofortige Kasse: Don | 
` Schreibmaschinen g es und kleine Posten 18763 mit „u l SEn. i 
kauft gegen Kasse l > f p st iere R pinnpap 
Max Catier, Hamburg ‘feine Posipap ‚Spinnpapierabfälle | 
a, 2. bb; Schreibmaschinenpapier sowie alle anderen 
Abfälle  Durchschlagpapier : | Par ud Pappenabfälle 
i au ede Menge 
Baa e a [8440 farbig Fiorpost | Josef Bechkunsen; Neuss a. Rh. 
‚Ensslin & Laiblin, Reutüngen 1|  mittelfein Schreib | xaute gegen sotortige Kasse: 


8 Hopierrollen Grosse und kleine Posten 
Krepp-Packtuch!, . Pachpopiere 
A rep p' 140 und 150 cm, in Walter Feyer, Bremen ichpapıe ' 


' Schwere 250—300 g/qm, in grossen | —— ammm a E 
: und kleinen Mengen zu kaufen EEE TIER EEE TEEN IEEE Druck u. Pergamyn 


a a aus OS USS Papiere 
I u = Sac kpapier = $E) Paul Schöne, Berlin $ 14 


l Dresdenerstrasse 551 8 8402 


Brieimappen | etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 
5/5, geeen: soʻortige Kassezu "18053 Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an S pr k r | 
spa esgesru..|itleldentsche, Mech. Papierwaren-Fabrik acknap jer 


Neuwieder Papierwaren- und Tüten- f M f 2 
tabrik, J H Kraemer Nachfolger, © os an, di urt au a Osthafen > 


Inh. Peter Hack 


aus Kraft und Krepp kauft jede 


tere are oe || Menge, auch Lagerposten > [7602 
 Telegr.-Adr.: Tütenfabrik Nat rue l | 


| a = ee, [Ri char d Ke emperdick 
“Krepp-Pachtuch - I$pinnpapier 30-43 g/qm 


nur von Herstellern 


Wir kaufen jeden Posten 
Paekpapier Be a BE Aon P s: SAMNRApIErTÜllChEN 


une |0 P Aper feINgATN -15er 


und [esta E | 
| fortlaufend: zu kaufen gesucht. 


Seidenpapier | Pappen, Hartpoppen | Ai: re 


gegen sofortige Kasse. |W Preßspon usw. | ee für eine 
Landsberger A Bazar . zur Me eines: me \ | o l & Wiekel- Masehine ir nische 
Berlin 027. I für dringenden Heeresbedart | Paplerrohre. mit. Spiralwiekluny 
 Schicklerstrasse 5 _ iortlaufend in jeder Menge gesucht, Bomusterte Anae, G Pappen - Beklebe - Maschine 


| IREEN Fabrik Jose Thalmaler, ‚Tübingen i | für Kraftbetrieb und Gasheizung 
za Di 5 : ute PERN - 


i Kaufe u. iT 
Noten - Druckpapiere 
holzfrei: und holzhaltig 


Ledin pappen | “Sackpapier | Bütten- Druckpapiere 


oder braune ee Wr Rollen. und Formate, 65—100.g, grosse Posten zu kaufen gesucht. a E 
, Piga SS S Z 
20 000 kg - Angebote auch für einzelne Ladungen erbitten [8740 Werk- Dr uckpapiere 
Pattsehaehfelkarton Westdeutsche Papiersack-Ges. Kocks & Haver gegen sofortige Kasse 
Abt. Einkauf Mainz-Gonsenheim i | H. Weidemann- [8613 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.- -G. Bern -Licherfelde, Lorenzstrasse 17 
Colmar i. Els. [8146 e aT ee er en Zur X ; l iaa  Grösserer Daten 


Weiss Seidenpapier | Se ck E Bme (papier 
= -p au = emustertes Angebot erbeten an 
Partien, Ausschuss 2 di pa} u = n Bonusi Adam, Poo. 


- auch in Rollen jeder Breite, evtl. | ES a ‘ Freiburg i. Schl. [8559 
TTF Anfertigung — etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. Bemust. Eilangebote an Ef Kaufe 
von ud E .n | 
kauft jeden Posten ® Textil-Industrie, 6. m. b. H. 5 gokrepptes Pack apier 
gen Kasse Frankfurt a. M.-Osthafen, Hanauerlandstr. 1759 8 und basipac 
Paul schöne, Berlin S 14 > ER (glatt) in Rollen [8316 


Dresdenerstrasse 551 [8401| ed BEE En ale ini ge | Jon. Briest, Blankenburg, Harz 


Suchen l 


80000 kg 
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Kanzlei- und Konzeptpapiere | Holz 


"in jeder Menge zu kaufen gesucht. 
zf Franz Scheiner 
Militärformulardruckerei. 

Würzburg [8560 |. 


Perg gamy n 


weiss und farbig, glatt und geprägt | 


kauft gegen sofortige Kasse und 
erbittet bemustertes Angebot ` 
Maximilian Werner - Müller 

Frankenberg i. Sa. [8524 


Für eigenen Bedarf Such. 


Wu wir in grössten Mengen es 


apier- 


3, 4u. 6 mm. 


5 H. Nickel & Co., Cassel = 


- Briefumschlag- | 


: Tauon- 

Hanf- 

' Esparto- ap ere 

weiss holzir.- ! 

zu kaufen gesucht. [8341 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 

Sedanstrasse 16 


Sackpapier 


: 100—200 000 kg, in Rollen 
100 u. 115cm, 65—75 g/qm 

. zu kaufen gesucht. [8619 
Gustav Stein, Mannheim 
Papiergrosshandlung u. Sackfabrik 


Gebrauchte gutarbeitende 


ühle 


kleinen Modells, zum 


Tafelleimmahlen 


. geeignet, gesucht. Angebote unter 
; genauer Angabe des Fabrikates, 
‘Grösse, Nummer, Preis usw. er- 
' beten an * - [8610 
A. Scheufler, Sehma i. Erzgeb. ` 


Maschinenpappe|; 


-zu 10 Doppelladungen kauft gegen | 


Kasse [8608 
N. Halle, München 


Tumblingerstrasse 32 


Wir sind Käufer grösster | 
Mengen [1643 


Areppapier 


250 g/qm, elastisch u.zäh Ø 


Sackpapier f 


H | glatt und geprägt, 
B | farbig liefern 


W 70 g/qm, zäh aber griffig 


i H. Nickel & Co., Kassel E | 


i| Gesellsch. m. beschränkt. Haftung 


[8661 a | 


nackstridie | 


pappen - Abiälle 


erbeten. [8620 
Enslin&Laiblin,Reutlingeni 


Ma md Na Zeilulose $ 


Spinnpapierabfälle 


Papierabfälle jederArt | i 


in Ladungen zu kaufen gesucht. | 


Paul Metzger, Papierfabrik 
Bruchsal (Baden) [8302 


"Graue Pappe 
'Strohpappe 
 Holzpappe 


2 bis 2%, mm dick. 
kauft in Wagen- Ladungen 


Munitionsfabrik Speyer 


- Fensterkuverts 


jede Menge kauft [8204 
©. Petersen, Essen 


Pappen - Kreisschere 


mit 100 cm Durchgang, neu oder 
gebraucht, aber gut erhalten, sofort 
zu kaufen gesucht [8630 

W. Geyer & Co., M. Gladbach 


8312 


Durchschlugpapier (f. Schreib- 
maschine), auch Ersatzware, 
Schreibmaschinenpapier, So- 
wie Saugpost in gröss. Mengen 
gegen sot. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 
National- [8185 
Bürobedarisgesellschaft m. b. H. 


Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 


Weisses Kopierpapier 


in 22—25 g/qm in rotali 
gewickelten Rollen von 58 oder 
86 cm Breite gesucht. Bemusterte 


Angebote mit Angabe der Liefer-' 


zeit an [8128 
Julius Post G. m. b. H., Hamburg 


Pappen 


J| für Buchbindereizwecke, am liebsten 


Braune Hand- und 


Graupappen, kaufenin gröss. Posten, 

am liebsten ladungsweise 
Anerbieten, Muster, Dicken- A 

Grössenangabe an 439 


Ensslin &Laiblin, Reutlingen | 


Schuiheftumschläge mit einge- 
z| mustertem Schild ‚grau ‚gelb ‚braun 
| blau, Grösse 34X43 u. 360X44 cm. 

I| O. Sehumann, Schmiedefeld 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


| l St.besond. Antwort: Durchschlagpapier 
u | verkauft. Hermann Suhre,Berg.Gladbach 


SchwarzWachsleinen- 


imitation 


ebenso auch 


Wickels Metallpapier - Werke 


Fürth i. B. [8760 


ft wagenladungsweise gegen 
AA Preise und Ausfallmuster | 


ne 


20, 25, 30 grammiges 4 
innp apier 4 
liefert in grossen Posten z 


i BE W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 e 
4 (Fernsprecher; Kurfürst 7994) n 


| Sp 


99449 JE 


Biete freibleibend an: 
Etwa 4000 kg weiss Zellulose-Papier in Abreissrollen, etwa 40, 45 u: 
50 g, in den Breiten 23, 25, 30, 40, 50, 60 cm, M. 152.— d. 100 kg 
etwa 350 kg rosa Zellulose Bäckerfaltenbeutel, 40—42 g, verschiedene 
i Grössen M. 135.— d; 100 Eg 


etwa 2700 kg weisse Zellulose Bäckerfaltenbeutel; 30—35 g u. 40—42 è 
M. 


135.— d. 100 kg 


etwa 20 Ballen farbig Flaschenseiden, Format 50/76, M. 100.— d. Ballen 


etwa 25 Ballen farbig Flaschenseiden, Format 38/50, M. 50.— d. Ballen 
etwa 500 000 Spitztüten aus braun Holzpapier, 1, 34, 1, 1%, 2 Pfund 
etwa 200 kg echt Pergament-Papier, 22% 25 cm mit Aufdruck 

„Feinste Süssrahmtafelbutter‘‘, M. 375.— d. 100 kg 
etwa 4500 längl. []-Pappteller, 18X23 cm; M. 20.— d. 1000 Stück 
16 000 Rollen Einmach-Pergament zu je 2 Bog., M. 295.— d. 1000 Roll. 


Josef Wetterhahn, Frankfurt a. M. 
Vilbelerstrasse Nr. 9. [8776 


Hansa 4145 Telegr.: Wetterhahn, Papier, F T 


Grössere Posten [8770 


Krepp-Papier-Verbandhinden 


schwankende Längen v. 3,50 bis 4,50 m, verkaufen im Gewicht billigst 
l y o | SOSSE wi 
Anders & Co., Hainichen i. Sa. 


1 neuer potentierter Stanz- u. Druckautomat 
der S. C. M. A.-G. für Kraftbetrieb mit: Einrichtung für. ein- -und 
zweifarbigen Druck, selbsttätigem Paraffinierapparat mit. Dampf- u 

Gasanschluss, automatischer. Stapelvorrichtung; ;hierzu_ vorhanden: 


1 Doppelstanzwerkzeug 


für runde Scheiben von 34 mm, 1’ desgl. 42 mm Durchm.: (besonders 
für Milchflaschenverschlüsse geeighet) und 


1 Doppelringstanzwerkzeug 


. für Ringe von 27 mm Durchm. mit 1.Loch von 14 mm Durchm, 


50 kg Drucöi (Farbenfirnis) - 
50 ka Walzenmassee 
12 kg la Paraffin, weiss 
1 Fass Talkım 
3 Schleilersteine 


Elbsandstein, 550 mm breit, 1300/1500 mm Doreen 


1 vollstündiger Stoffünger 
mit Gusstrog, ne 850 mm Durchm., 1200 mm Mantellänge 


1 Formatwalze 


Guss, brüniert, 510 mm Durchm., 1810 mm Formatlänge, letztere 
beide gebraucht aber gut erhalten, zu verkaufen. [8767 


Holzstott- und Pappenfabrik „Kurprinz“ 


Georg Keil in Grossschirma 1. Sa. 


Durckschlagp pier 


46x59 cm und 59 X92 cm, einige Ladungen sofort vom Lager lieferbar. 


Willi Schwabe, Papier-Grosshandlung, Dresden 


Pillnitzer Strasse .26 Fernsprecher 19195 


Fernspr.: 


gut erhalten, 


1616 


Folgends Maschinen, vorzüglichst 
erhalten, ‚sind sofort bilig ver- 
käuflich: 

Papierschneidemaschine, 83 cm 
Doppelhebelschneidemasch., 50 
Steinschleifmaschine, 105 x 135 
Abpressmaschine, Fabr. Krause, 
Dampiprägepresse, Asäul., Fomm, 
Blitzpresse, mit 2 Tisch., Krause, 
Faizmasch., 60x 90cm, Brehmer, 
Vergoldepres., 16x 23cm Druckfl. 
'Goldabkehrmaschine, Mansfeld, 
Broschürenheftmasch., Brehmer, 
‚Eckenrundstossmaschine, Fomm, 
Fadenholländer, Gebr: Brehmer, 
Pappenbiegemaschine, 110 cm, 
Steindruckhandpresse, 70 x 90 cm 
Anzahl Messingschriften. 
Gefällige Anfragen unter J 8413 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Juin pnh jend jaoi jad jand ph pand jam paok pad jand jand ph Den 


Wegen Betriebsveränderung habe 
ich folgende Maschinen möglichst 
sofort preiswert abzugeben: 


1 vierwalzigen Heimschen Kalander 


heizbar, 100 cm Durchgangs- 
breite 


-1 Lackier- und Gummier-Maschlne 


Grahl & Höhl, Dresden, etwa 
100 cm Durchgangsbreite 


1.Messerschleif - Maschine 
Meyer & Schmidt, Offenbach, 


für Messer bis 125 cm Breite a 


1 Buchdruckschnellpresse 
Druckfläche: 63X 98 cm 


1 Buchdruckschnelipresse 
Drucktläche: 74X115 cm 


mehrere 1000 Lithographiesteine 


im Format: 24% 32 cm und 
33 x43 cm 


sowie eine komplette Einrichtung 
f. Reproduktions-Photographie 
N. Grünbaum, Papiorwarentahrik 


Cassel 


Mehrere tausend grosse 


Kalenderrückwände| 


für Export bestimmt gewesen, zu 
verkaufen durch [8798 


R. Funke & Wendlandt, Hamburg | 


Rot m’glatt 


Pergamyn-Papier 


etwa1l000kg, im ungefähren Format |, 


von 25X18 cm und 24X15 cm 
(kleine Abweichungen), das Kilo 
M. 75.—, zu verkaufen. 

Papierwarenfabrik Otto Becker - 
Dresden-A., Zwickauerstrasse 16 


Mit Schirting hinterklebte 


weisse Rohpapiere 


in grösseren Mengen noch zu ver- 
kaufen. . [8812 
H. Hartmann, Charlotienburg 
Grolmanstrasse 21 


5000 kg 


ila Kraltmanila 


in grossen Bogen, etwa 70—90 g, | i i 


zum Auslegen von Kisten, haben 
abzugeben [8733 


J. Finck & Co., Crfed® 


10000 ,, 


[8800] . 
etwa 2275 kg, '70—100 cm, 60er 


PAPIER-ZEITUNG 


ganz wenig ‚gebraucht, 
[8728 


neuestes Modell Schmiers, Werner & Stein, 
ab Drucker ei zu verkaufen. 
Druckerei-Ges. Hartung & Co., Hamburg 25 


Habe {freibleibend anzubieten: 


25000 Bg. fein weiss h’frei Kanzlei, 43/68 cm, 28 kg die 1000 Bg. 
weiss Schreibm’karton, 47/58 cm, perf. mit Zwischenstreifen 
41 „ gum. Streifen 

eins. weiss fein 'Chromokarton, 36, 2/57, 5cm, 74kgd. 1000 Bg. 
5500 23 79 79 „ 38/58 80 33 99 29 23 
3 000 3? 29 99 feinst „ „ ‚125 »» 973 „ 29 
2 000 » rosa , 57/67 „107, „ , 

75 000 St. weisse Büttenwechsel II. W.m. Wasserrand, d. 1000 8,50 M. 


2000 ,, 
13000 ,, 


4000 Biock Taschenklosettpapier, à 50 Blatt, die 1000 Block WE :,, 
8 000- Bg. fst. Filtrierpapier, in cm, die 1000 Bogen 27,50 T 
5000 , superfein ,, 4/4 50,— ,, 
15 000 Blatt farb. sort. ei are, 20/16 cm, d. 1000 Bl. 2.20: 3% 
10 000 Bg. „ (Partie) 48/60 „ „ „n Bg. 15, — „ 
29000 , bi. Aktendeckel, ee 20kg1000Bg.,, » » 29— „ 
10 000 39 rot 39 35/44 ,, 29.5; 39 33 „ 31,25 33) 
8500 ,„ d’blau „ 2 seit. gl., 341, /48 cm, I u ai A 
4000 , br. Umschlag, 48/64 cm, 24 kg 1000 Be. , œ» » 30, , 
3000 , br.m’gl. Bastpackpapier, 80/65 cm, 40kg „, . 40, — ,„, 
9000 St. w. Büttenkuverts, 16/10cmm. spitz. Klappe, 1000St. 30, —..,, 
4 000 39 339 39 15% E E EG breit. 29 29) 23 30, — 3 
2 500 „ 293 , 3) 29 23 23 33, 90 30, — 29 
2 500 39 111104 „»» 29 27,50 33 
Preise ab "hier, Verpackung zum Selbstkostenpreis, "netto Kasse. 


G. H. lee cn Bienen Landau Er 


Gummi Presto — der haste Gummiersatz 


ein eıstklassiges Produkt, im Striche nahezu farblos, gut glän- 
zend, schnell trocknend, vorzüglich klebend, nicht alkalisch. 
Wird von ersten Papierausstattungs Firmen 3 erwendet. Preis 
M. 4,50 das kg in Blechkannen zu 10 kg ohne Emballage ab 
Wien freibleibend gegen Nachnahme oder Voreinsendung des 
Betrages. 8807 


. Josef Heim, Wien 6, Gumpendorferstrasse 69 
en na u 
Habe abzugeben: 


Etwa 800 kg Sec.-Rollen, weiss eins. gl. Zell., 30 g (23, 30, 50 cm) 
300 kg j AR po „ 40 g (30, 50, 60 cm) 


F 300 kg R 50 g (60 cm) 

» 700 kg PR Perg. -Ers. fettd., 40 g (23, 30, 40, 50 cm) 
3 700 kg i ; n. fettd., 40 g (23, 30, 40, 50 cm) 
>. 600 kg Perg.-Ers., 40 g, Format 75x100 cm 

„1000 kg Zell.-Pack-Rot.-Rollen, 170/80 g (125 cm) - [8708 
P 800 kg sat. hell Zell.-Rot.- -Rollen, 98 g (70/80 cm) 

= 900 kg sat. br. Leder, 97 g in verschiedenen Formaten 


2000 kg unsat. Leder, 80 g (Rot.-Rollen 100, 125, 150, 200 cm) 


W. Acquistapace, Varel i. O. 
10000 kg Pappen 


ab Dresden sofort lieferbar 


Holzpappen 


[8724 


Graupappen 


etwa 700 kg, 70—100 cm, 35er 
D 


9) 1760 > > 23) 90 2) 7 15 59) 23° 23 45 ,, 
u „ 4075 ,„ 75—100. „ 60,, 
239 325 2? 3 ” 65 ‚, 

100 TO ,. 


Gebe die Pappen nur in Ne 10 000 kg-Lädung N Angebote 
ab Dresden netto Kasse. 


Ludwig Melosch, Altona-Eibe, 
Anbiete freibleibend ab Lager Hannover: 


Etwa 20000 Bg. weiss Kunstdruck. os .” 
3000 kg braun Kraftpack 7:0, 


„ 40000 weisse Kreppservietten 38/38 om 
13 Ballen, à 50 kg, farb. Porgamyn-Schnitzel m 


Ernst Gust. Grüne, Hannover 


Ohlendorffs-Allee 4 


99 


k gegen Duplikatfrachtbrief. 


Nii 79/1917 


Gebrauchte Haschinen Bronzier- und T alkumiermaschine! sit mi Batist-Imitatlonen 


aus nähbarem Papiertuch stellen in 
verschiedenen Dessins her [8729 
Julius Votteler’s Nachf. G. m. b. H. 
Reutlingen 
Telegramm- Adresse: , Juvona“ 
Fernsprecher Nr. 16 


Hunderttausend 


vierfache Papiersäcke 


45x84 cm, sofort lieferbar 
Angebote an [8753 
Gebr. Nagel, Herford 


Schneidemaschine 
gut erhaltene, Fabrikat Krause, 
76 cm Schnittfläche, Handbetrieb 
zum Drehen, verkauft Ernst Hiller, 

Berlin 0., Blankenfeldestrasse 5 


Wir haben abzugeben: 
Je etwa 1000 kg maschinenglatt 
weiss. und braun holzfrei velin 


Seidenpapier 
20 g/qm schwer; Rotationsrollen 
66 cm breit, Rollenschwere etwa 
40 kg. Anfragen erbeten an 
F. & C. Gosewisch, Frankfurt a. M. 
Telegr.-Adr. Gosewisch Frankfurtmaiz 


Ich habe zur sofortigen Lieterung 


Kg 
weiss Kreppapier 


in Rollen von 50, 75 und 100 cm, 


40 g, zum Preise von M. 4.10 das 


Kilo abzugeben. 

Lieferung erfolgt ab Fabrik 
Bruchsal rein Netto Kasse zahlbar _ 
[8768 


Gustav Zipf, Bruchsal 
Ia Kohlenpapiere 


M. 7.75 u. M. 8.75 der Karton [a768 


Qual.-Farbbänder 


bis 18 mm M. 54.— d. Dtz. 
über 18 mm M. 62.— d. Dtz. 
A. Süsterhenn, Neuwied a. Rhein 


| _ Schwarz Schieferpapier 

15 000 Bogen 70x 100 cm, etwa 
60—63 g zu verkaufen. 

Karl Freytag, Papier-Engros 

Stuttgart, Seidenstr. 19 [8757 


PEER NTE ERES 


Etwa 200 kg [8787 


weisses Wachspapier 


in Rollen, 60 mm breit für Apo- 
thekerkapseln haben abzugeben 
Heyne & Penke, Holzminden 


Wer übernimmt die Verwertung 
meiner Erfindung: [s7s« 


Kuvert mit vorbereiteter Rück- 
adresse (D. R. Pat.a. u. D.R. G.M.) ? 
Gust. Eug. Schmid, Freudenstadt Whg. 


Zu verkaufen 

Eine Roneo - Vervielfältigungs- 
maschine 

100 000 Bogen Roneo-Vervielfälti- 
gungspapier in Quart u. Kanzlei- 
format 

27000 Handschuh beutel, 
Qualität 

5000 Bogen dickes. Löschpapier, 
feinere Qualitäten [8746 

Oberelsässische Verlagsanstalt A.- -G. 

Colmar i, Els. 


prima. 


Nr. 79/1917. 


'Stanzmaschine 


40 x 65 cm-Stanzfläche, für Elektro- 
motor mit Frikt.-Kuppelung, ganz 
wenig gebraucht (Fabr. Krause) 
zu verkaufen. Standort Rheinland. 

- Wilh. Hyll, Dresden A. 19 8699 


Stanzen 


Ausschlageisen für Brief- 


umschläge und Etiketten 
verkauft [8697 | 
Conradi & Co., Berlin C, Grünstr. 21 


Kreppapier-Abfälle 


weiss und farbig, sowie Alfpepler 

haben abzugeben und erbitten 

Angebot mit Preis an [8694 
Heilbrun & Pinner, G. m. b. H. 
Halle a. S., Geiststrasse 22 


Hartonpapier 
weiss, für kleinere Faltschachteln 
usw., 48x 62,5 cm u. 52X 77,5 cm, 
170—180 g/qm, ferner 

gemusterter Karton 
farbig, ein- und zweiseitig, gibt ab. 
Nur schriftliche Anfragen an 
E. Ander, Berlin - Tempelhof 
Albrechtstrasse 54 


echtes Salyzil, zweibandig 
banderolliert und in 5 kg- 


Rollen lieferbar ab Lager 


Biete an 
50 Kart. Kohlepapier, violeit kop. 
M. 14.— % 
100 ,„ jj schwarz 
1020 G.W. 


1000 Kartons, blau violettu.schwarz | 
M 


. 11.— % 
1009 AR violett und schwarz 
M. 12.— % 


0. Petersen, Essen 


Sofort greifbar ` 


la glatte Pappen 
in Streifen geschnitten ( Jacquard- 
pappen), durchschnittlich 1 mm 
stark, etwa 50 Ztr. abzugeben. 
Breite der Streifen vorwiegend 
74 mm, verschiedene Längen. 
Georg Hockel, Pappenfabrik 
Auerbach i.V. [8698 


1 Prägepresse von Mansfeld 


Kıftbtr.,Frict. Kuppl.,selbstt. Ein-u.Aus- 


führung u. selbsttä. Stillstand d. Tisches | $ 
nach jed, Druck. Druckfläche 30 x40 cm | $ 


J.Mössner, Leipzig Schenkendorfstr. 43. 


Heisswalzenfeit 


tür Kalander- 
Probepaket (5—6 kg) M. 25.— 
postfrei gegen Nachnahme 
J. & A. Eomberg, Hormen 


Biete an prima [8777 
Chromokarton 


matt in 3—4 hellen Farben mit! 3 
prima weiss Löschkarton, einseitig | Ș 
kaschiert, bruchtest, Format48x 61 | 


cm, etwa 7000 Bog. geschlossen vom 
Berliner Lager. Muster zu Diensten. 
Angebote an: Max Kummer, | 


“.Bin.-LichterfeldeW4, Fernspr. (816) mem 


[8693 | $ 


Aergament-Papier | 


Chr. Franz Schulze, Hamburg 8| 


Hobebrücke 1, Ecke Deichstrasse i 


[8689| | 


[8748 | 5 


_PAPIER-ZEITUNG 
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N Bindfaden Ersatz 


au greifbar: 


Ta deutsche 
i = T R OADE 
K ohle-Papie FE |z Krein '& Comp 


Fábrik 


. 526. 1000 Blatt, Format 21x33 65.— Aweigniederlassung Beris ! 
527. 1000 ,, „21x33 85.—  , moran a een | 
528. 1000 , „ 21x33 105.— „ RENNER ET 


violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. 


| Oniterl.Chambrd, =: 1elpzl, = 
Farblosen Nlebstoii 


(flüssig) zum Verdünnen und auch Antrocknen geeignet 


ferner Ia Waschmittel 


(Schmierseifenersatz) bietet preiswert an. [8783 


G. Grundstedt, Hamburg i, Gertrudenhof 
Muster zu Dienst. Fernsprecher 1, 4395 


_J\ wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen 


| Willers & Schulte + Hamburg -1 
Kalenderblöcke 


im Format 40X55 mm, sowie 
50x75 mm hat preiswert abzu- 
geben [8772 
Gustav A. Wagenmann, Lahr i. Bad. 


Tütenrollen braun Bast 


700 kg 35 cm breit, 150 g 
1200 kg 36 cm ‚„ 155g 
900 kg 48 cm ,„ 165g 
I) M. 70.— die 100 kg ab Lager 
f | zu verkaufen. [8720 
Gebr. Heinemann, Meiningen 


_Kalander 


= gebraucht, aber noch in sehr gutem 

Zustande, hat abzugeben _ [8721 

Wiedemannsche Druckerei A.-G. 
Saalfeld i. Thür. 


20000 St. 
Kraitpapiersäcke 


3 fach, 45x 84 cm, sofort lieferbar 
auch in kleineren Mengen, sowie 


Packpapier 
Strohpappe 
 Speltpappe 
Packstricke 


haben abzugeben [8722 
Stempel-Boss, Dortmund 


E. Sprick, Wellpapieriabrik 
Biel efeld 


liefert sofort 


[8810 


'e1lj papier 


in Bog en, Rollen uwKartons 


Nur für Wiederverkäufer!! 


[00000 prima Schilirohr-Zigarrenspitzen 
150000 Kiel-Zigarrenspitzen 1 


unsere Sorten Nr. 702, 703, 704 haben billigst, auch geteilt, abzugeben 


Dresdner Papier - Zigarrenspitzen - Fabrik 
D. Fleischer & Co., Dresdenz-A.5 


l Feldpostschachteln 


Wir fertigen davon täulich Tausende an. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 


Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


GEIANOR Beliebtheit erfreuen sich unsere 


5000 kg 


|| Jacquard- -Pappe 
85x 410 mm, Imm stark, abzugeben 
Gefl. Anfragen an [8735 

Karrer & Meyer, Mülhausen i. Els. 


f Präzisions- 
| Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
= | Röllchentrennung in bestbewähr- 
A| ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


i| für Schnittbreiten von 2 mm an 
g aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
4 | Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate-- 
f| Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
! Alleinverkauf f Oesterreich: Arthur 
E Ficischer, Wien VIII, . Landes- 
mma gericht-Strasse 5..-;-. : [4820 


hteln 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 ,„ " für 60 , 55 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Beuckasnerniäit aus, 
welche durch stabile Arb eit u. bestes Material gewährlei stet wird. 


Bug bea Kratzsch & Qo., Landshut i. Bayern 


BUSNSTNES FIR: Buchbinderei u. a 


Oelpapiere 


[5219 


Westenhellweg 73, Fernspr. 2201 


u} 
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Weihnachtstannenhäumchen 


ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 
Dtzd, .3.50—18 Mk, Tannenzweige 
Dtzd, 1—5 Mk. bietet an [8801 
J. Dresdner Nachfolger 
Berlin W 50, Augsburger Str, 17 


Kniehebelpresse 
Fabrikat der Maschinenfabrik 
Karl Krause, Leipzig, sogut wie 
unbenützt, mit maschinellem An- 
trieb, 
Druckfläche 400X500 mm, Ent- 
fernung zwischen den beiden 
Säulen 660 mm, Hub 15 mm, für 
doppelten und dreifachen Hub ein- 


Gewicht etwa 1600 kg,J' 


Schreibmaschinen - Tische, Filze, 

Radiergummi, Schablonen, Oel, 

Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


950 Rollen Pauspapier 
je 20 m., 110 cm breit, Qual Ia, 
dünn, wasserhell zu verkaufen. 


J. M. Klopp, Lütjenburg Nr. 405 


-Fabrik BSweR 


u. Papierbearbeitunes-Maschinanfabrik 


zurichten, wird preiswert verkauft. = 

Dr. Ing. Hais Riesner, Garmisch. = 

- Fürstenstrasse 124 [8712 a3 

Einige 1000 Rollen [8544 aE 

farbig Krepp Selbstisider |$ y 

o a z . f Mann] Wer - 
in etwa 30 Farben sortiert, zweite Rengol noch [5 
‘Wahl, haben abzugeben Be se L 

M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 schrift om Mo 


- - unter Einsendung eines Musters des- Bi 


| Gebrauchte Maschinen o 


Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- BAA 
gefechie un. Kann nur Nutzer bringor! WR 

i i (Anch währ. Krieg Vallbetrieb a. grass Vorrat) 

gründtch rezane toot. 


Etwa 3—4000 kg « 
Einschlagpapiere 


Zellulose, Pergamentersatz, imit. 
Pergament, Pergamyn, in. Rollen 
von 23, 30. 40 und 50 cm, sofort 
ab Lager abzugeben, Angeb. erb. 


C. H. Fischer, Coesfeld i. Westf. 


IngummiertemsSchreibpapier 


haben grössere Mengen abzugeben 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


_ Lagerlisten zur: Vertügune. .. 


Einen Lagerposten [8449 


verzinnten Heftdraht 
rund und fach 


ia Ringen für Patentspulen pas- 

send hat preiswert abzugeben 

C. Sehniewindt 
Neuenrade in Westf. 


- Kriegsgewinnsteuer 


‚Nach welchen Grundsätzen ist die Kriegsgewinnsteuer bei Ge- 


schäftsabschlüssen von Aktiengesellschaften, die am 30. September 


das Geschäftsjahr abschließen, zu berechnen ? Wir haben z. B: bei 
rund 220000 M. Rohgewinn in 1915/16 an Kriegsgewinnsteuer 
25 000 M. zurückgestellt, während der kürzlich erhaltene „Vorläufige 
Kriegssteuerbescheid” nur auf 6120 M. festgesetzt ist. Kommen wir 
für das Geschäftsjahr 1916/17 mit dem Rest von rund 19000 M. für 


die neue Kriegsgewinnsteuer aus? Der neue Rohgewinn wird unge- 


fähr dieselbe Höhe erreichen wie im Vorjahr: Aktiengesellschaft 


Fragesteller spricht vom Rohgewinn seiner Gesellschaft; dieser, 


kommt aber für die Berechnung der Kriegsgewinnsteuer nicht in 
Frage. Nach dem Kriegssteuergesetz vom 21. Juni 1916 haben in- 
ländische Aktiengesellschaften von dem festgestellten Mehrgewinn 
eine außerordentliche Kriegsabgabe zu entrichten. ‘Als Mehrgewinn 
gilt der Unterschied zwischen dem durchschaittlichen früheren Ge- 
schäftsgewinne und dem jeweils in einem Kriegsgeschäftsjahr erzielten 
Geschäftsgewinne. 
sende nach unten abgerundet. Beträge unter 5000 M. bleiben außer 
Betracht. Bleibt der Geschäftsgewinn eines Kriegsgeschäftsjahres 
hinter dem durchschnittlichen früheren Geschäftsgewinne zurück, 
so darf der Mindergewinn mit dem Mehrgewinn anderer Kriegsge- 
schäftsjahre ausgeglichen werden. l 

Als Kriegsgeschäftsjahre gelten die drei aufeinanderfolgenden 
Geschäftsjahre, deren erstes noch den Monat August 1914 mit umfaßte. 

Geschäftsgewinn ist der in einem Geschäftsjahr erzielte, nach 
den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger, 
kaufmännischer Buchführung berechnete: Bilanzgewinn. Abschrei- 
bungen sind insoweit zu berücksichtigen, als sie einen angemessenen 
Ausgleich der Wertverminderung darstellen. “ 

Der durchschnittliche frühere Geschäftsgewinn ist nach den Er- 
 gebnissen der fünf den Kriegsgeschäftsjahren vorangegangenen 
Geschäftsj ahre zu berechnen. Dabei haben die beiden Geschäftsjahre 
mit den besten und den schlechtesten Ergebnissen auszuscheiden. 

Als früherer Durchschnittsgewinn wird mindestens ein Betrag. 
von.sechs vom Hundert des eingezahlten Grund- oder Stammkapitals 
angenommen. i u 


‚Die Abgabe beträgt, wenn der Mehrgewinn im Jahresdurchschnitt - 


= jahr erzielten Mehrgewinns einzustellen. 


Die Unterschiedsbeträge werden auf volle Tau- 


2v. H. des eingezahlten Grund- oder Stammkapitals zuzüglich der bei 
Beginn des ersten. Kriegsgeschättsjahres ausgewiesenen wirklichen: 
Reservekontenbeträge nicht übersteigt, . 10 v. H. des. Mehrgewinns 
wenn er 2 v. H., aber nicht 5 v. H. über- 


STEILE ae a y 
wenn er 5.v. H., aber nicht 10 v. H. über- 

SEEIGE: m. u a a e a ee ae a a AE a n 
wenn er 10 v. H., aber nicht 15 v. H. über- 

SEIGE ae a en a L Eee I dh 5 
wenn er 15v. H. nicht übersteigt . . . 30 „ „ , 


Die nach Absatz 1 festzusetzende Abgabe erhöht sich, wenn 
der durchschnittliche Geschäftsgewinn in den Kriegsgeschäfts- 
jahren 8 v. H., aber nicht 10 v. H. des eingezahlten Grund- oder 
Stammkapitals zuzüglich der bei Beginn des ersten Kriegsgeschäfts- 
jahres ausgewiesenen wirklichen Reservekontenbeträge übersteigt, 


We N ee a 10 v. H. ihres Betrags 
wenn er 10 v. H., aber nicht 15 v. H. über- 

steigt, um ee ee ee aa a 5 
wenn er 15 v. H., aber nicht 20 v. H. über- 

steigt, um a de ee a ae ee AS eh o X 
wenn er 20 v. H., aber`nicht 25 v. H. über- ' 

steigt, um .... ee Ale, u a Pr 


wenn er 25 v. H. übersteigt, um 2 a ae TE 

Auf Grund des Gesetzes vom 9. April 1917 wird sodann zu obigen 
außerordentlichen Kriegsabgaben zugunsten des Reichs ein Zuschlag 
in Höhe von 20 v. H. ihres Betrages erhoben. Nach dem Gesetz 
über Sicherung der Kriegssteuer ebenfalls vom 9. Apri 1917 haben 
inländische Gesellschaften in eine neu zu bildende Kriegssteuer- 
rücklage sechzig vom Hundert des in dem weiteren Kriegsgeschäfts- 
a 


Erleichterung des Postpaketverkehrs mit Polen 


Vom 1. Oktober ab wird der zwischen Deutschland und den 
beiden Städten Lodz und Warschau schon bestehende Privatpaket- 
verkehr unter den gleichen Bedingungen. aut sämtliche Orte des 
Generalgouvernements Warschau ausgedehnt und Nachnahme bis 
800 M. auf diesen Paketen zugelassen. 

Vom gleichen Zeitpunkt sind im Verkehr zwischen Deutsch- 
land und dem Gebiete des Militär-Generalgouvernements Lublin 
gewöhnliche nichtsperrige Postpakete bis zum Gewicht von 5 kg 
ohne Nachnahme zugelassen. Die Gebühr beträgt 1 M. Die Pakete 
müssen’ vom Absender freigemacht werden; sie sind mit den blau- 
grauen Paketkarten für den Auslandsverkehr sowie einer weißen und 
zwei grünen Zollinhaltserklärungen in deutscher Sprache aufzu- 
liefern. Zu einer Paketkarte darf nur ein Paket gehören. In den 
Paketen dürfen keine Briefe oder Mitteilungen irgendwelcher Art 
(ausgenommen Rechnungen, Fakturen oder Verzeichnisse, die den 


Inhalts des Pakets betreffen), enthalten sein; Mitteilungen auf den 


Abschnitten der Paketkarten sind verboten, Bargeld oder Wert- 
Papiere dürfen in die Pakete nicht eingelegt werden. Wie beisonstigen 
P_keten des Auslandsverkehrs haben die Absender in: Deutschland 
sich selbst über die bestehenden Ausfuhr- und Einfuhrverbote zu 
unterrichten und sind für die Folgen der Nichtbeachtung dieser 
Verbote allein verantwortlich. Zollfrankozettel sind nicht zugelassen. 
Für Verluste und Beschädigungen von Paketen wird (abgesehen von 
höherer. Gewalt und einigen Einschränkungen, die die Postverwaltung 
des Militär-Generalgouvernements gemacht hat) wie im Verkehr mit 
Oesterreich gehaftet. | 

Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten. 


Postscheckverkehr. Zu dem nach dem Stande vom 1. Januar 
1917 bearbeiteten Verzeichnis der Postscheckkunden bei den Post- 
scheckämtern im Reichs-Postgebiet wird in den nächsten Tagen der 
2. Nachtrag (Stand vom I. September) erscheinen und den Beziehern 
des Hauptverzeichnisses kostenfrei geliefert. : . 


Zollfreiheit für Leim. Nach einer Verordnung des Bundesrats 
bleibt bis auf weiteres Leim der Nr. 375 des Zolltarifs sowie soge- 
nannter Papierleim, eine Mischung von flüssigem Leim (auch Eiweiß- 
leim) mit Wasserglas, Harzleim, Mineralöl und dergleichen, bei der 
Einuhr zollfirei. (Nr. 375 d. Z. umfaßt Leim aller Art [mit Aus- 
nahn.ce des Eiweißleims], fest oder flüssig; Gelatine, auch gefärbt.) 


Verteuerung der Antworischeine. Vom 1. Oktober an ist der Ver- 
kaufspreis der Antwortscheine für das Ausland auf 45 Pf. für das 
Stück erhöht. l 


ai 7 poa ey e0 - © 

Bi =.  Geschäfts-Nachrichten 

Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben; die für unserm 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


 ‚Oberbayerische 'Zellstoff-. und Papier-Fabriken, Aktien-Gesellschaft 
in Aschaffenburg. Dem Bericht über das,Geschäftsjahr 1916/17: ent- 
nehmen wir: Trotz der durch den KriegbedingtenSchwierigkeiten ist:eg 


x 
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uns gelungen, die Leistungen der Anlagen über die vorjährigen im 
allgemeinen .noch etwas zu steigern. und die Unterbilanz aus den 
-- vorhergehenden Geschäftsjahren bis auf einen geringen: Betrag zu 
tilgen. Es bleibt ein Verlust von 39 775 M., den-wir vorschlagen, auf 
neue Rechnung vorzutragen. u RR 

... Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Fatrik- 
anlagen in Redenfelden und Miesbach: Grundstücke und Waldbesitz 
210450 M., Wasserkräfte 380 100 M,, Kanal- und Wehranlagen 
117400 M., Fabrik- und Wohngebäude 2 550 600 M., Maschinen, 
. Apparate, Bahnverbindung usw. 1 977600 M., Roh- und Betriebs- 
. materialien, halbfertige und fertige Produkte 1 061 400 M., Bargeld 
7 100 M., Beteiligungen 10 000 M., Forderungen 4 009 300 M., Verlust- 
. Vortrag auf neue Rechnung 39 800 M. l 
Haben: Aktienkapital 2000000 M., 4% v. H. Teilschuld- 


verschreibungen 4000000 M., Hypotheken 132000 M., Rückstel-. 


lungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge, 
‚149 400 M., Verbindlichkeiten 4 082 400 M. 


~- Pommersche Papierfabrik Hohenkrug in Hohenkrug. Laut Jahres- 
“rechnung vom 30. Juni erzielte die Gesellschaft einen Gewinn von 
156 686 M., den sie wie folgt verteilt: für Arbeiterwohlfahrts- 
zwecke 4000 M., gemeinnützige Wohlfahrtszwecke 2500 M., 
Talonsteuer 1000 M.,. Kriegsunterstützung 20c 000 M., Arbeiter- 
wohnhaus 27000 M., für das Delkrederekonto 4000 M., 15 v. H. 
Dividende 97500 M., Gewinnvortrag 686 M. 


Robschützer Papierfabrik in: Robschütz. Die Gesellschaft erzielte 
‘in dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn 
von 53 023 M. Eine Dividende wird nicht verteilt. Das Aktienkapital 


beträgt 400 000 M. 


Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co., Aktiengesellschaft in 
Charlottenburg, Zweigniederlassung in Ziegenhals. Herr Fabrikdirektor 
Clemens Goerendt, Ziegenhals, ist aus dem Vorstande geschieden. 


Altdämm-Stahlhammer Holzzellstoff- und Papierindustrie, Aktien- 
gesellschaft in Altdamm. Zu weiteren Vorstandsmitgliedern sind Herr 
Direktor Georg W. Meyer, Berlin W 8, und Herr Direktor Paul 
Barnickel, Stahlhammer, O.-S., bestellt. Die Zeichnung für die 
Gesellschaft geschieht rechtsgültig unter deren Firma in der Weise, 
daß die Unterschrift entweder von zwei Vorstandsmitgliedern oder 
einem Vorstandsmitglied und einem Prokuristen vollzogen wird. 


Flender & Schlüter, Papier- und - Pergamentpapier-Fabriken, 
Aktiengeselischaft in Düsseldorf. Herr Dr. Edgar Roose wurde als 
Vorstand abberufen und Herr Fritz Giese in Hohenlimburg zum 
Vorstand bestellt. Ä . 

- Hch. Nicolaus, Pergamentpapierfabrik in Ronsberg, Bayern. 
. Die Firma ist durch Vertrag auf die bisherigen Inhaber Dr. Wilh. 
Nicolaus und Heinrich Nicolaus übergegangen. Beide führen die 
‚Firma seit 28. August in offener Handelsgesellschaft weiter. Dem 
. Buchhalter Herrn Otto Beulecke wurde Prokura erteilt. K. 
A. Stern Nachfolger, Lederpappen- und Braunholzpapier-Fabrik 
in Oker (Harz), Herr Max Hofmann ist ausgeschieden und die ge- 
meinsam betriebene Lederpappen- und Braunholzpapierfabrik mit 
allem. vorhandenen Vermögen sowie Verbindlichkeiten unter gleicher 
 . Firma in den alleinigen Besitz des Herrn. Julius Haufe as 

W. Kührmeyer-Franke & Klauef, G. m. b. H., Dachpappenfabrik 
in Magdeburg. Durch Beschluß der Gesellschafter vom 14, August 
1917 wurde die Firma in W. Kührmeyer & Franke, G. m. b. H. ge- 
ändert. K. 
fs." Die Liquidation der Firma Baryta, G. m. b. H., Fabrik prä- 
parierter Papiere in Letmathe, Westialen, wurde angeordnet. 
K. (Hamburger Fremdenblatt) 
Fi Carl Ernst & Co. Aktiengesellschaft, Karton- und Photographie- 
"kartenfabrik in Berlin SO 16. Der langjährige Prokurist Herr Robert 
Fiedler wurde zum stellvertretenden Direktor der Firma ernannt, 


Ä . Richard Schreiter, Kartonnagenfabrik in Annaberg, Erzgeb. 
Herr Robert Richard Karl Schreiter ist am 15. September in das 
Geschäft eingetreten. Herrn Kurt. Arthur Donner wurde Prokura 
erteilt: K. a Ä l 
‘ps Hermann Steffen, Papiergroßhandlung in Duisburg. 
Walter Steffen wurde Einzelprokura erteilt. K. 
Hermann Jacobson, Papiergroßhandlung in Berlin. Frau Gertrud 
Jacobson wurde Prokura erteilt. 
| Hermann Walther, Papiergroßhandlung in Leipzig. Nachdem 
- der langjährige Mitinhaber, Herr Otto Walther, nach langem Krank- 
` sein am 18. August verschieden ist, hat Herr -Moritz Micholitz nach 
“ Vebereinkommen mit den Erben des‘ Verstorbenen das Geschäft 
ab 1. Juli 1917 auf eigene Rechnung übernommen und führt es unter 
‘ der bisherigen Firma weiter. 
Dresdner Schnellpressenfabrik, A.-G., Brockwitz bei Coswig. Die 
‘ Dividende beträgt 9v.H. Der Geschäftsgang ist nach Mitteilung 
` der. Verwaltung weiter sehr günstig. ý 
J. Herrm. Günzel, Holzwaren- und Bürobedarfsartikelfabrik in 
 Cberneuschönberg bei Olbernhau. ` Diese Gesellschaft ist aufgelöst; 
der: Gesellschafter Herr Friedrich Moritz Peitzsch ist ausgeschieden. 
. Dür. bisherige Gesellschafter Herr Herrmann Leonard Algar 'Günzel 


Löhne, Steuern usw. 


Herrn 


in Oberneuschönberg hat das Geschäft und die Firma als alleiniger 
Inhaber übernommen. K. Du a 

Die Carl Lindeström A.-G. in Berlin, die auch Diktiermaschiñen 
baut, ist nach dem „Lokal-Anz.” 1917 bisher sehr lebhaft für Heeres- 
zwecke beschäftigt gewesen. Auch das Friedensgeschäft habe sieh 
gebessert. Die Umsätze übersteigen dieder entsprechenden Vorjahrs- 
zeit, und die vorliegenden Aufträge sichern der Gesellschaft noch auf 
längere Zeit eine volle Beschäftigung (i. V. 12 v. H. Dividende): 

Die Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & Jänicke A.-G. in 
Chemnitz-Schönau, die auch Schreibmaschinen herstellt, war rach 
der „Voss. Ztg.? in 1917 bis zur Grenze der Leistungsfähigkeit zu 


'guten Preisen beschäftigt. Die Dividende, im Vorjahre 25 v. H,, 


wird auf ungefähr 30 v. H. geschätzt. 


G. Scheller & Có., Tintenfabrik in Braunschweig. Die Fräulein ... 


Sophie Scheller erteilte Prokura ist erloschen. Herr Georg Scheller 
jun. wurde derart Prokura erteilt, daß er in Gemeinschaft mit einem 
anderen Prokuristen zeichnet: K. 

Pfeiffer & Dr. Schwandner, Klebstoffabrik in Ludwigshafen 
a. Rh. Herr Diplomingenieur Paul Bahntje hat Gesamtprokura in 
der Weise erhalten, daß er die Gesellschaft zusammen mit einem 
anderen Gesamtprokuristen vertritt. K. - Ä 

Leipziger Buchbinderei- Aktiengesellschaft vorm. Gustav Fritzsche 
in Leipzig. Nach dem Geschäftsbericht stellt sich der Betriebsgewinn 
auf 742815 M. (i. V..555318 M.) und das Gesamterträgnis 


auf 765488 (607800) M. Demgegenüber erforderteh Handlungs- 


unkosten, Zinsen usw. 519669 (417274) M. und Abschreibungen 
130 149 (73 873) M., so daß einschließlich Vortrag aus dem Vorjähre 
ein Reingewinn von 115 669 (116 653) M. bleibt, dessen Verwendung 
wie folgt vorgeschlagen wird: Reservefeonds II 10 000 (13 700). M., 
Ueberweisung auf Gewinnanteilschein- und Aktiensteuerkonto 
20 000 (0) M. und nach Zuweisung der Tantième an Aufsichtsrat, 
Vorstand und Beamte eine Dividende von wieder 6 v.. H. Auf neue 
Rechnung sollen 13 642 (i. V. 45 926) M. vorgetragen: werden: Im 
Geschäftsbericht bemerkt der Vorstand, daß das Unternehmen im ab- 
gelaufenen: Jahre gut beschäftigt war, «und der Umsatz wieder ge- 
steigert werden Konnte. Betriebsmaschinen und Anlagekonten - 
bedingten in Hinsicht auf größere Abnutzung höhere Abschreibungen. 
Ueber die Aussichten bemerkt die Verwaltung: Bisher war der 
Gschäftsgarg im neuen Geschäftsjahre befriedigend; wir sind noch 
reichlich mit Aufträgen versehen, so daß, wenri nicht besondere 
Schwierigkeiten eintreten, auch dieses Jahr auf ein gutes Erträgnis 
gerechnet werden kann. In der Bilanz stehen Materialien mit 368 784 
(249 182) M., das Fabrikationskonto mit. 423 545 (445 420) M. zu 
Buche, und Forderungen werden mit 641 713 (468632) M. aus- 
gewiesen, während Gläubiger 426 998 (287 112) M. zu fordern haben. 
Der für den 29. Oktober einzuberufenden Generalversammlung soll 
Erhöhung des Grundkapitals von 763 000 M. auf 1 250 000 M. durch 
Ausgabe neuer Aktien zu 1000 M. zum Nennwerte vorgeschlagen 
werden. u. l 
Straßburger Druckerei und Verlagsànstält vorm. R. Schultz &-Ce. 
in Straßburg. Die Gesellschaft, die bereits im letzten Jahre ihre 
Dividende von 3 auf 4 v. H. erhöhen konnte, kann für 1916/17 weitere 
Steigerung auf 6 v. H. vornehmen. Der Bericht bemerkt, daß das 
Unternehmen lebhaft beschäftigt war. Die auf Anzeigenerträgen 
aufgebauten Unternehmungen haben wiederum mit nicht befriedi- 
genden Ergebnissen, teilweise sogar mit nicht unerheblichen Verlusten _ 
abgeschlossen. 
- Nach der Bilanz sind neben 0,47 (0,48), Mill. M. Obligationen- 
schulden die Verbindlichkeiten mit 0,47 (0,43) Mill. M. ausgewiesen. 
Andererseits werden an Forderungen 0,36 (0,35) Mill. M. aufgeführt, 
an Bankguthaben 18112 (5 399). M. Büchervorräte, Verlags- und 
Eigentumsrechte sind mit 219753 (211119) M., Formularvetlag 
und Formularvorräte mit 124 501 (97526) M., der Vorrat an unbe- 
drucktem Papier mit 105571 (61 362) M. bewertet. Maschinen, 
Schriften, Utensilien usw. sind mit 0,64 Mill. M. wenig verändert 
eingestellt, die Aktien der Saardruckerei (letzte Dividende-5%1, v. H.) 
mit unverändert 0,36 Mill. M. Zweigniederlassungen und Beteili- 
gungen erscheinen mit 0,57 Mill. M. (0,60) Die Immobilien stehen mit 
unverändert 0,25 Mill. M. zu Buch. Die Gesellschaft sei immer noch 
gut beschäftigt. 


Schlesische Verbandsdruckerei, G. m. b. H. in Hirschberg i. Schl. 


"Herr Max Forker hat sein Amt als Geschäftsführer niedergelegt, 


dagegen wurde Herr Redakteur Karl Schroeter zum Geschäits- - 
tührer bestellt. Eg. 

Atiengesellschaft Münchener Chromolithographische Kunstanstalt in 
München. Die in der Generalversammlung vom 13. August 1917 
beschlossene Erhöhung des Grundkapitals um 122 000 M. ist erfolgt. 
Das Grundkapital beträgt jetzt 200 000 M. 

- Richard Großkopf, Lichtpausanstalt in Dresden. Die Prokura 
des Herrn Adam de Bernardi ist erloschen. K. 

Verlag für Handel, Industrie und Sport, G. m. b. H. in Leipzig. 
Gegenstand des Unternehmens ist Errichtung und Betrieb .eines 
Verlagsgeschättes, verbunden mit:kautmännischen Unternehmungen, 
welche in diesen Betrieb hineingreifen. Das Stammkapital beträgt 
20 000 M. Zu Geschäftsführern sind Herr Verlagsbuchhändler Georg 
Richard Neumeister und Frau Johanna Mathilde Florentine verw. 
Petersen, geb. Wichulla, bestellt. 


.  Greif-Druckerei G. m. b. H. in Greiffenberg, Schles. 
. des. ausgeschiedenen Pfarrers Herrn August Mitschke wurde der 
"Druckereileiter Herr Emil Luppatsch zum stellvertretenden Geschäfts- 
. führer gewählt. -Ihm ist Vollmacht erteilt, die Gesellschaft, insbe- 
sondere auch die anderen Geschäftsführer, im-Verkehr mit der Post, 
Behörden und Privatpersonen 'in allen den Geschäftsverkehr der 
Gesellschaft berührenden Angelegenheiten allein zu vertreten. 

Scharff & Krauß, Buchdruckereiin Lüftringhausen, Krs. Lennep. 
Die : Gesellschaft ist aufgelöst, der bisherige Gesellschafter Buch- 
drucker Oskär Scharff ist alleiniger Inhaber der Firma. K. 

Die Verlagsdruckerei von Gebr. Landsiedel in Cassel (Inhaber: 
Wilhelm Landsiedel) ging durch Kauf an den Hofbuchdruckerei- 
besitzer Herrn Otto Liesegang daselbst über. n. 

Die Buchdruckerei .und Papierhandlung von Fritz Grelling in 
Detmold wird nach Ableben des Inhabers von der Witwe unver- 
ändert weitergeführt. K. ` | 

Graphische Kunstanstalt „Globus? Robert Mittelbach in Kötzschen- 
broda und Kartographische Anstalt Robert Mittelbach in Kötzschenbroda. 
Die Prokura des Herrn Josef Knesche ist erloschen. 5 

C. F. Autenrieth, Papier- und Bürobedarfshandlung in Stuttgart. 
Der Ella Autenrieth, geb. Curas, Ehefrau des Gesellschafters Erwin 
‚ Autenrieth, wurde Einzelprokura erteilt. 

` Neuper Buchhandels-Gesellschaft m. b. H. in Neuß. Gegenstand 
des Unternehmens ist Betrieb buchhändlerischer Geschäfte sowie 
Abschluß von Rechtsgeschäften aller Art, die mit dem Buchhandel 


‚direkt oder indirekt in Beziehung stehen. Das Stammkapital beträgt 


'-20000 M. Geschäftsführer sind Herr Buchhändler Anton Stroinski 
und Frau Anton Stroinski, Maria geb. Becker, Buchhalterin. Zur 
‚Vertretung‘ der Gesellschaft ist jeder Geschäftsiührer für sich befugt. 
.  DieFirma Karl Schwier & Co., Buchhandlung wurde von Weimar 
nach Leipzig, Thomasring 1, verlegt. Gesellschafter sind die Herren 
Karl Paul Hertzer, Hofbuchbinder Max Lüttich und Buchdruckerei- 
besitzer Wilhelm Picht und Hugo Landmann, sämtlich in Weimar. 
' Die Gesellschaft ist am 1. September 1914 errichtet worden. 

| Die Firma Schmitz & Olbertz eröffnete in Ohligs, Bahnstr. ©, 
eine Buchhandlung verbunden mit Kunsthandlung und Zeitschriften- 
Geschäft. K. (Walder Zeitung) p 

A. Steins Buch- und Kunsthandlung Theodor .Schiener in 
= Nürnberg. Herrn Karl Schiener wurde Prokura erteilt. 


Carl Brunner sche Buchhandlung Georg Metzner in Chemnitz. 
‘Der Buchhändler Herr Paul Georg Otto Metzner in Chemnitz ist 
als Inhaber ausgeschieden. Frau Thekla Marianne Margarete verw. 
. Metzner, geb. Rein, ist Inhaberin. Dem Buchhändler Herrn Heinrich 


a 


Bernhard Johannes Hartmann wurde Prokura erteilt. 


Konkurs- Aufhebungen. Das Konkursvertahren über den Nachlaß ` 


des verstorbenen Buchbindermeisters Karl Fritz Hochhausen in Jena 
wurde aufgehoben. 


70. Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Erich 


Bruno Jürgens in Leipzig-Lindenau, Ottostraße 14, Inhabers einer ` 


© Gummier-Anstalt‘in Leipzig-Lindenau, Angerstraße 55, und einer 
-© Gelatinier-Anstalt in Leipzig, Brandvorwerkstraße 35, unter der 
. Firma E. Herm. Haußmann, wurde aufgehoben, Ä 


“..,. f Von den Mitarbeitern der Rotophot A.-G. in Berlin erlitten 
..den. Tod fürs Vaterland Hans Leucht, Hauptbuchbalter und Rudolf 
- Kummer, Maschinenarbeiter. Ä Eas - 
=. 3 f Es haben terner folgende Angestellte und Arbeiter der Holz- 

zellstoff- und Papiertabriken Actien-Gesellschatt in Neustadt i. 
Schwarzwald den Tod fürs Vaterland gefunden: Kaufmann Hans 
Haag, Rollapparatführer Eduard Scherer, Wezer Konrad Eiche 
Rollapparatführer Felix Danko, Maschinenführer Franz Eléje; 
..‚Höolländermüller Johann Klenn, Kochermeister Emil Koch, Kocher- 
gehilfe. Oskar Kaiser, Schlosser Richard Knab, Holländermüller 
Josef Armbruster. | 

tł Den Tod fürs Vaterland erlitt Buchbindereibesitzer Jörgen 

.Rasmussen aus Sonderburg. K. ` Ze 
0.7 Kartonnagenfabrikant Johannes Schneider aus Öbergrura 
< b. Siebenlehn. K.. EN 


©- Eisernes Kreuz. Herr Oskar Meltin, Beamter der Firma Heinr. 
"Arthur Hoesch, Feinpapierfabrik in Düren (Rhld.), Oberleutnant d. R., 
-.M. .G.. Offizier beim Stabe eines Infanterie-Regiments, erhielt das 
' Eiserne Kreuz 1. Klasse und ‘wurde gleichzeitig zum M. G. Offizier 
beim Stabe einer Infanterie-Division ernannt. Gr 
= Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Unteroffizier Fritz Bickel- 
. haupt, Mitinhaber der Papierwarenfabrik Gebr. Bickelhaupt in 
Eberstadt bei Darmstadt. K. _ | 
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Offizier-Stellvertreter 
-Hermann Radek, Geschäftsführer im Hause G. Siwinna, Kattowitz, 
verliehen. - u: l | | i 
-| Dem Unteroffizier Herrn Alfred Schultze, ältesten Sohn .des 
Buchdruckereibesitzers Herrn Wilhelm Schultzein Burg b. Magdeburg 
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. | | 


erlag vorn “ari oI mann. i 


Frankfurt a. Oder, 


Verantwortlicher Schriftleiter S iegmund Ferenezt, Friedenau. 
Berlin, uck von A W. Hayn’s Erben 


N r, 767 1917 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: SER, 

, Herr Fabrikbesitzer Hugo Bestehorn, Inhaber der gleichlautenden 
Firma in Magdeburg-N. | 
.. Der ehrenamtliche Leiter der Altpapiersammlung des Preußischen 
en Berlin N 24, Oranienburger Str, 44, Herr 

. Lohff. u 

Herr Max Obersitzko, in Firma Leopold Öbesäitzke in Berlin N 20 
Drontheimer Str. 32/34, Vorsitzender des Fachausschusses des 


Deutschen Rohproduktenhandels und stellvertretender Vorsitzender 


des Aufsichtsrates der Kriegs-Hadern-A.-G. 

Jubelfeste. Zwei Prokuristen der Firma Vogel & Neuber in 
re | Papierwaren-Fabrik und Papier-Großhandlung, 
die Herren Fritz Kaußmann und Georg Winderlich konnten. am 


41. Oktober auf 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma 
' zurückblicken. Der Inhaber der Firma, Herr: Kommerzienrat W. Vogel, 


gedachte mit Woıten des Dankes der Verdienste der Jubilare um 
das Gedeihen des Werkes. Von einer besonderen Feier mußte des 
Ernstes der Zeit wegen abgesehen werden. | 


Herr Oswald Schöpke, Prokurist und kaufmännischer. Leiter der 
Papierfabrik C. H. Schönherr in Floßmühle b. Borstendoif i. Sa. kann 
am 4. Oktober auf 25 jährige Tätigkeit bei genannter Firma zurück- 
blicken. Herr Schöpke leitet-den kaufmännischen Betrieb seit Er- 
richtung der Papierfabrik. 

. _ Am l. Oktober waren es 25 Jahre, daß Frl. Katharina Schöller 
in die Papierhandlung und Druckerei von A. Kandler (Inh. Jos. Härtl) 
in München, Löwengrube 24, als Verkäuferin eingetreten ist. 


: ‚Am 3 Oktober konnte der Monteur Herr Hermann Geißler auf 
25 jährige Tätigkeit in der Maschinenfabrik Karl Krause in Lei pzig 
zurückblicken. | = | Br 


7. -Kriegsanleike, Es zeichneten: Gebrüder Kolker in Breslau 
und Hamburg.100 000 M.; Feldmühle Papier- und Zeilstoffwerke A.-G. 


‚in Berlin 4 Mill. M.; die Schlesischen Cellulose- und Papierfabriken 
A.-G. in Cunnersdorf 450 000 M. = | 


| Papierspinnerei | | 

Papiergarn- Weberei. Die Gründung eines Konditionen-Kartells 

deutscher Papiergarn-Webereien steht bevor. SE Eee 
| u | (Ztschr. £. d. ges. Textilind.) 

~ »Wapaga’” Wirkstojf-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand 
des Unternehmens ist Herstellung, Verarbeitung und Vertrieb von 
Wirkwaren aus Papier und anderen Rohstoffen. Das Stammkapital 
beträgt 70000 M. Geschäftsführer ist Herr Siegfried Wachsner in 
Berlin- Wilmersdorf. l 


Deutsche Papiergarn-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. | Prok 


risten sind die Herren Walter Rudloff und Ernst Rechnitz; jeder 


von ihnen ist ermächtigt in Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer 

oder einem anderen Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten. 
Unter der Firma Max Neu betreibt Herr Max Neu in Ludwigs- 

hafen a. Rh. eine Tuch- und Papiergewebe-Großhandlung. k 


Firmen-Eintragungen 

_. Hans Minde. Papierwarengroßhandlung in Berlin- Wilmersdorf. 
‚Güntzelstr. 5. Inhaber ist Herr. Hans Minde. 5 = 
- Paul Uffei & Co. Fabrikation von Papier und Schreibwaren und 
verwandten Artikeln in Leipzig, Inselstr. 20. Gesellschafter sind 
die Herren Paul Franz John Uffel in Leipzig und Siegfried Carl 
nr in Hamburg. Die Gesellschaft ist am 12. Juni 1917 errichtet 
worden. Ä i i 


Aus den Reihen unserer Mitarbeiter sind 
im dritten Kriegsjahr 
Vaterland gestorben: 


Hans Leucht, Haupthuchhalter 


den H eldentod fü rs 


Rudolf Kummer, Maschinenarbeiter 
Wir wedo ihr Andenken in Ehren halten! | 


"Berlin SW 68, im Oktober 1917 


 Botophot. 


 Aktiengesellschaft für graphische Industrie 


eltung, Berlin SW 11, erbeten. 
erlin SW 68. 


Zuschriften nur an Papier. 
Zimmerstra ße 28 


i Curt Gerber R 
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poeeme = |ë Joseph Eck & Söhne, Düsseldorf (Rheinia.) Kadeco-Leime 


Kalander- und Walzenfabrik 
dunkel. . . 13.50 M. 


hell sirupartig 20.— M. 53"8 
Karl Döbbelin & Co. 


Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 102 


Treibriemen 


gewebt aus 
Kamelhaar und Baumwelle 
liefert gegen Freigabeschein 
preiswert {2982 
Thilo Hoffmann 
Schlotheim i. Th. 


verschiedene Zwecke, 
fertige Sädie liefert in grönster 
Mengen vorteilhaft sai 
J. J. Wendier, Metsinga 
Weberei u. Sackfabrik 
__ Telegrammadr.ı Buntweberel ı Buntweberei 


Sofort lieferbare 


Kalander 


modernster Bauart. 
Ein neuer Rollkalander 
mit 12 Walzen 2950 mm Woalzenbreite. 76779 


Ein neuer Rollkalander 
mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Wealzenbreite. 
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| Lichipanspahere 


von hervorragender Be- 
schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


EIET A 


Vereinisfe 
Gummiwaaren-Fabriken 
one Harburg" Wien == 

Spezialifäf: | 


Radiergummi 
für ma iwed, E 
Br Gum, = 


E SE 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Schnellkopierende 
Pulsnitz Sa. 


Papier- Gewebe 


alier Art 


wird durch unsere Tränkungsmasse 


„Kappa“ 


so fest wie Leder 
Denisehe Konservierungs - Gesellschak 


m. b. H. 
Berlin ” Marienfolde 8579 


ea. a 


sehi AA 


AR 
2.0 


PA 
otas fgg 


he 


Adhäsions-Riemenfett 
in Kilostangen, vorzügliche Quali- 


tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 in M. 3. s die Stange 
. 50 3.2 


ab Br = [787 8 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6 


Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern [0653 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


„Klebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 


Obi 
4% “€ au > xg en a ? oz Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


Jttland&Co,Ikhshtari| Durchschreibepapier 


Emil Adolff Reutiingen 
Berlin SW 11, Born Burger i sus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern Pap p rohre— 
Telephon: Amt Lützow weder gelb noch brüchig wird, empfehlen [98533 


CO Geibe Mühle, Düren Benrath & Franek 


—_— 


er —\ > sowie Hülsen aller at = 


| 
F 
«& 
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Vargäge: 
Allerködste Transparenz 


Leickteste Tusche- nnd 
Brudkaufnahme 
l Srösste Radieriðäkigheit 


Rieh.Sehwickert, 8.m.b.i 


Reiche Auswahl in (Aleiniger Inhaberı Mich. REN 


feinsten, feinen u u. vorzüglichen billigen Qualitäten ° Freiburg L Br. 


im je 5 Breiten manen Spexiallakrik für Pausleinen und Lishtpanspapiero 
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Maschinenfabrik Yii, Frenzel Radebeul-Dresden 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photegr.), Paus- uad Lichtpauspapier, Karben- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 

Bei-, Asphalt-, Teer-Papier, bumte Seiden- nud Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrelin, Glaspapier, Iselierstofie, Oeltach, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschiuen für lithegr. Anstalten und Papiorfabriken. 


mE” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) “WE 


praktische Erfahrung. 


FG 


— 


ummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 
liefert vom Lager ' ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 253 und 180! 


8472) 


Oua 
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en 
í Der nene Sehreihmaschinentisch 


„Pedala“ 


J 
Nur für Selbstverbraucher ! 
Papier-Bindiaden 

| RK o I k al 5972 liefert in allen Stärken 

oe Bel |Bruno Bergmeier, Berlin N37, Te Norden 052 

| Blei-Farb-u. Kopierstifte , 
VE = sinddiebesten! Sch _ _ 
| _ Besonders empfohlen!: \ 
‚ORLOW "NE 6300ıni6Härtegraden Beh. i Di erheihen umd Ainge 
ALBRECHT DURER PRESE | pp BR 
BEP el le a für Heeresbedar 
| DESSIN” FREE | eres A 
„IYRA 930 en gian | HEBEN 
„REMBRANDT | a | Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.&.H. 
„LYRA'BLEISTIFT aas NÜRNBERG Ä | Lengefeld i. Erzgeh. un 
a f | | en 
Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 
ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 

Flüssigkeit, die Meiaii nicht angreift, 

verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Pupiergurne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 


D RGM liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
ip u Webterelleistungen, [8342 
aus Metallrohren verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltkarkelt, 
ist Praktisch erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 
ee en ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 
Elegant (4556a | generalvertrieb: Alfr. Baumann, Stuttgart, Mozartstr.39,Teztilchemie 
Schalldämpfend 


Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerlhrrechlich 
Billig 


f Hanfbindfaden u. Padkscdinur 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr. Alex. en — er Adr.: Bw 


9 Bitte verlangen Sie Prospekt 


Guhl E i Harbeck, Hamburg 35 35, | 


weg 24, 


Nr. 80 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 7. Oktober 1917 e a ea 


Schreibmaschinen-Postkarten- 
Karton 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [151b 


Bindfaden-Ersatz 


T ta W Sehr stark gummierte Scheiben 
rn B a aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 
er an PTa Blase u. Nellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
s | u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
i m me 7” u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendang von 50 Pf. pos 
IM (eye 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siogehmarken- u. Etikettenfabrik 


AyD Is 1 erKopierrllen. | 
für sie anime: Ko jermaschinen = | i 
>: . een Be f Zellulose 
a a Prompt. lieferbar | Br | M Schüler & Ce: 
Saybuscher Papierfabrik, Saybusch. a Mara 
Fettdicht Iimprägniert! Sauber! Stabil! 


(Oesterreich) 
Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1. Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, w. |f Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen 


aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
in jeden Mengen liefern [6653 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 


Bester Ersatz für Blechdosen!| 


© 
© 
© 
Land 


Farbbänder = 


Dr. Dannenberg & Co., Köln-Linaentnai 


Musterbeutel, Faltenbeutel, Versand- 
taschen, Lohnbeutel durch- 
sichtig und undurchsichtig, 
Säckchen aus Papier- und 
Leinenstoffen, Mehlmarken, 


Nadel-, Andrück-, Bijouterie-, 
Steck- u. Nickelrand-Etiketten 

io. fabrizieren 

As) W Kragen & Co., Breslau H 

ED Abt. Ex Papierwarenfabrik í 

Abt. >ITy Metallkurzwarenfabrik 


II 


Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


Patent- Herkulessteine 


G. m. b, H. Dresden-A. . 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse, 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 
7 Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 


Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
5 = schonen die Schleifsteine;; viele Tausende geliefert. 
rosso re 


N} 
Der 
Höchst te Auszeichnung dee Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
Weltausstellung Leipzig 1914 j 


Bewährt ist: 


EGS, ' 1%: 
ea 


U 


Der neue 
Treibriemen 


„Textor“ 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. 
5423 


Prima Kaltleim" 


fett- u. säurefrei, sowie Tafel- u. Knochenleim hat günstig abzugeben 


Aibert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


Telegr.-Adresse: Rohstoff Fernsprecher 2190 


Nur für Selbstwerbraucher! 
Papier -Bindiaden 


5972 liefert in allen Stärken 


Schwedter Str. 2 


Bruno Bergmeier, Berlin N37, zcrsde St.2 


PAPIER-ZEITUNG 
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Nr. 80/1917 


Sofort lieferbar 


Loch-Oesmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


mul m 
m) N 


6415 


11 LEE TEE L LG T LAT T= 
Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
tichtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparale-Bauanstlalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer ?. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Eandessenichtr. 


A 
Lanolavin KA-Wiesner 


Gesetzlich geschützt. 
Mit dem höchstzulässigen Seifengehalt. 


Das bekannteste, beste 


Filzwascehmittei. 


Filze schonend, gründlich, billig. 


M. Wiesner, Wiesbaden 
M 


n 


[2803 
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11111111 


die beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 
für Papierabfälle, Wolle Torf, 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Gaa: aus Eisen und Stahl! 
—. Fahrber eingerichtet! 
Schnellste A 


a angehole o 
kay Leipziger Eisenbauanstalt G.m. b. H. 
” Fernspr. 4656 Leipzig. - 


zu Friedenspreisen, Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
Lu xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. [yras 


Vexier-Paopiergeld-Taschen 


 Wasserglas 


in allen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher 


Henkel & Cie. + 


Fabrik Beer Produkte 


Grösste Wasserglas-Fabrik Europas 


Düsseldorf 


. E Jal- t 
IH 
= Idenl-Löschhlöcke 
= Paul Seitert 


BERLIN W 3, Spandauer Strasse 37 


„ Papier. 


Ç. Bretschneider 
: Namburg, Schön)” | 


(7407 


Erscheint | 
Sonntags und Donnerstags: | 
‘Schiuß der Anzeigen- Annahme 
| Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. | 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. | 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — in- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN | damal in 1 Jahr 10 y. H. Nacia | 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin, Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch § 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., | 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
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Stellengesuchezuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Amisblaft der Berufsgenossenschafften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 80 


Berlin, Sonntag, 7. Oktober 1917 


42. Jahrg. 
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Geschäftszeit 84, — 4., Uhr 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 
Siehe Nr. 79, Titelseite. 


Die Flut der Fragen und Beschwerden hält an. Wir ver- 
weisen auf unsere Ausfuhrungen in Nr. 79. Die durch Ausführung 
der Verordnung verursachte Last muß wie manche andere Kriegs- 
notwendigkeit ertragen werden, Aufhebung oder Aenderung der 
Verordnung ist ausgeschlossen. 

Die Bestands- und Verbrauchsaufnahme ist unerläßlich, 
schon um der Zellstoff-Zuteilungsstelle die nötigen Anhaltspunkte 
dafür zu geben, wieviel von jeder Papiersorte gebraucht wird. 
Den Verbrauchern und Verarbeitern besserer Papiere, die jetzt 
über die Verordnung am meisten klagen, durften die Ergebnisse 
der Aufnahme in erster Linie zugute kommen gegenüber den 
Bestrebungen, allen Zellstoff für Spinn- und andere Heeres- 
zwecke zu verwenden. Wer bis zur festgesetzten Frist die nötigen 
Angaben nicht machen kann, möge bei der Kriegswirtschafts- 
stelle um Fristverlängerung einkommen. sSchriftleitung. 

x * K 


In Nr. 79 vertreten Sie die Ansicht, daß Papier, welches der 
Händler durch den Fabrikanten an den Verbraucher senden läßt, 
nicht vom Händler ,bezogen” wird und daher auch nicht unter 
die Verordnung fällt. Auf Grund einer Rücksprache mit der 
zuständigen Stelle machen wir darauf aufmerksam, daß diese 
Ansicht nicht zutreffend ist. Diese direkten Sendungen sind, 
falls der Händler sie veranlaßt, auch vom Händler zu melden. 
Anderenfalls würden die Bestandsangaben der tatsächlichen 
Sachlage nicht entsprechen, da als Lieferer in den Meldevordrucken 
der Name und Wohnort des Händlers angegeben, der Händler 
aber in seinen Meldungen diesen Posten nicht aufführen würde. 

Deutscher Papiergroßhändler- Verband 
Der Syndikus: Dr. Leon Zeitlin 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Da das Verbot der Ausfuhr neuer Bücher und Druckschriften 
nach Oesterreich-Ungarn durch Verordnung Nr. 45070 9. 17. A. 8. 
des Kriegsamtes vom 15. 9. 1917 aufgehoben wurde, ist es uns möglich, 
die bisher auf Gıund der Zensurvorschriften zurückbehaltenen 
Schriften unseres Vereins an unsere Mitglieder in Oesterreich-Ungarn 
zu senden. Die Versendung hat begonnen. S. Ferenczi, Schriftführer 


Bestandserhebung von Sägespänen 
Verordnung Nr. Bst. 600/6. 17. KRA. IT. Ang. 


Nach dieser ‘Verordnung sind meldepflichtig alle Vorräte an 
Sägespänen (Sägemehl), Hobelspänen und anderen Holzspänen 
(Drehspänen, Maschinenspänen usw.) sowie aller Anfall und Abgang 
an diesen Gegenständen während des dem Stichtage voraus- 
gegangenen Monats. 

Zur Meldung verpflichtet sind alle Personen, Ötfentlich-recht- 
lichen Körperschaften und Verbände, insbesondere auch staatliche 
Betriebe. 

Zu melden ist der Bestand am 1. Oktober 1917, 1. Januar und 
1. April 1918. Die erste Meldung hat bis zum 15. Oktober 1917 zu 
erfolgen. Auch die unınittelbar zu Feuerungszwecken verbrauchten 
Mengen an meldepflichtigen Gegenständen, gleichviel in welcher 
Weise sie den Feuerungsanlagen zugelührt werden, sind in der Meldung 
anzugeben. Für die Meldung der verfeuerten Mengen genügen 
gewissenhaft ermittelte Durchschnittszahlen. Außerdem ıst eine 
Lagerbuchführung vorgeschrieben. Bestimmte Ausnahmen von der 
Meldepilicht sind in der Bekanntmachung vorgesehen. 

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landratsämtern. 
Buürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen. 


Pappenpreise in Sachsen 


Am 3. Oktober hat eine zahlreich besuchte Mitgliederversammlung 
des Vereins sächsischer Pappeniabrikanten, e. V. beschlossen, die 
Richtpreise für Pappen in anbetracht der starken Verteuerung der 
Kohlen (seit Juni um über das Doppelte), der erheblich gestiegenen 
Preise iür Holz, Altpapier, Filze und dergl., sowie der erheblichen 
Steigerung für Löhne und der allgemeinen Erzeugungskosten durch 
mangelndes Betriebswasser wie folgt festzustellen: 


Maschinenlederpappen 70 M 
Handlederpappen . . .. . . 65 ,, 
weiße Maschinenholzpappen . 62 ,, 
weiße Handholzpappen 60 ,, 
Maschinengraupappen . 983.155 
Handgraupappen . ed Er ee a ODE 
Kartuschpappen . 2 = = 2 2 # u sen 283280: 
Schuhpappen. E 85 ,, 
Jacquardpappen . . . 22220. i BI 5; 
Jacquardpappen, geschnitten . .. 90 


alles für 100 kg ab Fabrikladestelle und sonst laut Vereins-Verkaufs-' 
bedingungen. 
Den Mitgliedern wird dıingend empfohlen, bei der Unsicherheit 
der Erzeugungsmöglichkeit nur unter Kriegsklausel zu verkaufen, bei 
Lieferungsverkäufen zu den vom Verein sächsischer Pappenfabrikanten 
jeweils festgesetzten Richtpreisen. 
Nächste Versammlung: Mittwoch, den 7. 


ee November 1917, 
mittags 11, Uhr in Chemnitz, Haus Victoria. 


= FEN 
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Bezahlung nach dem bahnamtlichen Gewicht 
Urteil des Oberlandesgerichts Königsberg vom 27. Juni 1916 


Ein Händler hatte Ware nach außerhalb verkauft und der Be- 
rechnung des Kaufpreises das von der Bahn anläßlich des Transportes 
festzustellende Gewicht zugrunde gelegt. Da nun infolge eines Ver- 
sehens des Bahnbeamten das Gewicht zu niedrig angegeben wurde, 
erhielt der Händler einen zu niedrigen Kaufpreis. Er verklagte den 
Eisenbahnfiskus auf Schadensersatz, wurde jedoch vom Oberlandes- 
gericht Königsberg aus den folgenden Gründen abgewiesen: 

Zunächst ist die Bahnwage keine Öffentliche Einrichtung, um 
das Gewicht einer Ware mit öffentlichem Glauben iestzustellen. Die 
Verwiegung bildet keinen besonderen Werkvertrag, für dessen nicht 
ordnungsmäßige Erfüllung der Fiskus als Unternehmer nach $$ 633 
bis 635 BGB. haftet, sondern dient lediglich zur Feststellung deı 
Frachtgebührnisse. — Ebensowenig ist sie eine besondere Leistung 
der Bahn, eine aus der Natur des Frachtvertrags sich ergebende 
Verpflichtung. Daher stellt ein Versehen bei der Verwiegung auch 
nur dann eine Verletzung der durch den Frachtvertrag begründeten 
Verpflichtungen der Bahn dar, wenn durch dieses Versehen der von 
den Parteien erstrebte Zweck des Vertrages, die rechtzeitige Beför- 
derung des Frachtgutes an den Bestimmungsort beeinträchtigt 
wird. Erfüllt aber die Bahn trotz der unrichtigen Gewichtsfest- 
stellung ibre Verpflichtung, das Gut rechtzeitig und richtig abzu- 
liefern, so entsteht für sie keine Haftpflicht; sie ist insbesondere nicht 
für den Schaden verantwortlich, den der Frachtberechtigte dadurch 
erleidet, daß er im Vertrauen auf die bahnamtliche Gewichtsermitte- 
lung das in Wirklichkeit falsche Gewicht bei der Erfüllung eines 
Kaufvertrages zugrunde legt. Der Kläger kann sich auch nicht auf 
$ 831 BGB. (Haftung tür den Erfüllungsgehilfen) stützen; sein 
Schaden ist nicht durch die Unterlassung der Kontrolle der Ware 
oder durch die unrichtige Gewichtsfeststellung entstanden, sondern 
erst dadurch, daß der Kläger das bahnamtlich ermittelte Gewicht 
der Ware im Vertrauen auf dessen Richtigkeit einem neuen Vertrage 
zugrunde legte, die Gewichtsangabe also zu einem Zwecke gebrauchte, 
zu dem sie nicht bestimmt war. Es fehlte demnach an einem ursäch- 
lichen Zusammenhang zwischen der Handlung der Beamten und 
dem Schaden. 


Neuer Papierstoff aus bedrucktem Papier 


Der Maschinenfabrikant Samuel Milne in Edinburg erhielt 
britisches Patent aut ein Verfahren und eine Einrichtung zum Aus- 
waschen von aus Altpapier hergestelltem, gekochtem oder auch 
schon gebleichtem Papierstoff unter Beseitigung der Druckfarbe. 
Beim Entfernen der Druckfarbe durch Waschen nach bisheriger Art 
wurde der wasserverdünnte Stoff mit Waschtrommeln behandelt oder 
auf einem endlosen Siebe von oben, aus Spritzrohren gewaschen. In 
beiden. Fällen nahm das Waschwasser mit den Verunreinigungen 
auch viele feine Fasern mit, und wenn die Wäsche mittels Spritz- 
rohren oberhalb des Langsiebes erfolgte, drangen die Verunreinigungen 
nach unten und verstopften die Maschen des Siebes. Benutzte man 
aber sehr starken Wasserstrahl, um die Verstopfung zu vermeiden, 
so gingen viele Fasern verloren. Nach dem neupatentierten Verfahren 
soll dieser Verlust sowohl wie die Verstopfung der Maschen dadurch 
vermieden werden, daß die Spritzrohre unterhalb des endlosen Siebes 
angeordnet werden, auf welchem. die Stoffbahn zwischen Deckel- 
riemen begrenzt wird. (Ob diese Einrichtung neu ist, erscheint 
fraglich. Schriftleitung.) 


Aufarbeitung von Zellsioffablaugen 


Willi Schacht in Weißenfels a. Saale erhielt das DRP 299584 
vom 17. November 1915 ab in Klasse 12r auf ein Verfahren zur 
Aufarbeitung von eingedampften Zellstoffablaugen aller Art durch 
Trockendestillation. ` 

Man soll bei wesentlicher Brennstoff- und Zeitersparnis zu einem 
gut beschaffenen Retortenrückstand kommen, wenn man nach dem 
Äbdestillieren der am leichtesten flüchtigen Körper in die Retorte 
einen Strom von Luft, die vorteilhaft von Kohlensäure befreit wird, 


oder von Sauerstoff oder von beiden einführt und hierdurch die_ 


hocherhitzten Retortenmassen zum Ausglühen bringt. 

Durch die gleichzeitig eintretende Temperatursteigerung tühren 
zugleich die den Destillationsmassen zugesetzten Kalkmengen die vor- 
handenen Alkalisalze mehr oder weniger in Aetznatron über. 

Auch vollzieht sich eine Lockerung der Retortenrückstände, 
derzufolge sich diese mittels Wassers schneller, leichter und mit 
erhöhter Ausbeute an wirksamen Salzen aussüßen lassen. 

Der Patent- Anspruchlautet: Verfahren zur Aufarbeitung von ein- 
gedampften Zellstoffablaugen aller Art durch Trockendestillation, 
dadurch gekennzeichnet, daß nach dem Abdestillieren der am leich- 
testen flüchtigen Stoffe ein Strom von Luft oder Sauerstoff oder 
von Luft und Sauerstoff in die Destillationsapparate eingeführt wird. 


Großbritanniens Einfuhr im August 1917 (1916) an Papier be- 
wertete sich nur auf 392 164 (i. V. 989 703) Lstr., an Papierrohstoffen 
auf 876 268 (1 057615) Lstr., seine Papierausfuhr nur aut 261 512 
(567 488) Lstr. bg. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) 1. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 
II. Zellstoffindustrien 
Fortsetzung zu Nr. 79 
2. Sulfitzellstoffkochung 

R. P. Pictet. Synthetische Herstellung von Schwejeldioxyd. 
Frz. Patent 840014 vom 16. Oktober 1915. J: Soc. Chem. Ind. 36, 
137 (1917) Nr. 3. Verbrennung von Schwefelkies oder Schwefel mit 
Hilfe von reinem Sauerstoff, der zur Verhinderung der Bildung von 
Fremdstoffen vorher mit Schwefeldioxyd vermischt wird. 

Julius Pintsch. Schwefelofen. DRP 295747 Kl. 30i vom 7. Ja- 
nuar 1915. Nach Zeitschrift f. angewandte Chemie. Papier-Zeitung 
42, 214 (1917) Nr. I1. , 

T. van der Linden. Die Löslichkeit von Kalziumsulfit in Wasser- 
und Zuckerlösungen. Deutsche Zuckerind. 1916, 41, 815. Chem. Ztg. 
1916, 40, Rep. 397. J. Soc. Chem. Ind. 36, 96 (1917) Nr. 2. Die 
geringe Löslichkeit von Kalziumsulfit in Wasser wird durch Gegen- 
wart von Zucker vergrößert, durch Gegenwart von Gips verringert. 

Walther Hempel. Berieselung der Sulfitlaugen- Türme. Papier- 
Zeitung 42, 83 (1917) Nr. 5. Zur gleichmäßigen Berieselung empfiehlt 
Hempel viereckige Türme mit Düsen auf zwei einander gegenüber- 
liegenden Seiten des Turmes. Durch einen Hahn kann die zuströmende 
Flüssigkeit nach und nach abgeschlossen werden: Ein Elektromotor 
dreht den Hahn in gewissen Zeiträumen, so daß eine nahezu gleich- 
mäßige Berieselung des Turms ohne Veränderung des Gasdurchtfritt- 
raums möglich wird. 

Friedrich Schüler. Weichblei- Auskleidung für Papierstoff- Kocher. 
DRP 288571 vom 28. März 1914, Zusatzpatent 295556 vom 7. Ok- 
tober 1915, sowie die DRP 288572 vom 3. Sept. 1914 und 295557 vom 
9. November 1915 Kl. 48d. Papier Zeitung 42, 342 (1917) Nr. 17. 
In die erweichte Bleioberfläche werden Stückchen aus Antimon, 
Nickel, Bronze oder hartem Stein in Schrotgröße aufgestreut, cie 
durch Kneten, Drücken oder Waizen eingepreßt werden. 

Schiwers. Gips im Sulfitstoff. Wochenbl, f. Papierfabr. 48, 370 
(1917) Nr. 9. Um die Ursache der starken Gipsausscheidung beurteilen 
zu können, müßten die Temperaturen bekannt sein, mit ‚welchen 
gekocht wurde. Da bei direkter Kochung gewöhnlich mit etwas 
höherer Temperatur gekocht wird als beim Mitscherlich-Verfahren, 
ist es nicht ausgeschlossen, daß die Temperatur bei der direkten 
Kochung 145 Grad C überschritten hat, in welchem Falle Kalzium- 
sulfat, welches bis zu 145 v. H. im Wasser löslich bleibt, unlöslich 
als Gips ausfällt. l 

H. Achenbach. Wiedergewinnung der freien SO, beim Kochen 
von Sulfitzellstoff. Wochenbl. f. Papierfab.. 48, 65 (1917) Nr. 2. Im 
Anschluß an den Aufsatz von Kuhn wird auf das Rückgewinnungs- 
verfahren von Achenbach verwiesen, das ohne Luftpumpenanlage 
gestattet 15—20 v. H. SO, aus den Kocherlaugen zu erhalten, wobei 
das Kühlwasser als heißes Wasser für die Stoffauslaugung nutzbar 
gemacht werden kann. R , 

Anton D. J. Kuhn. Wiedergewinnung der freien SO, aus Ueber- 
treibegasen und Uebertreibelaugen beim Kochen von Sulfit-Zellstoff. 
Referat in Papier-Zeitung 42, 132 (1917) Nr. 7 nach dem schon mit- 
geteilten Original. 


3 


3. Sulfitablauge l l 

Arthur Klein. Sulfitablaugen und deren Verwertung für die Spi- 
rituserzeugung. Wochenbl. f. d. Papierfabr. 48, 607—608 (1917) 
Nr. 14. Zentralblatt f. d. Oesterr.-Ungar. Papierindustrie 35, 116—117. 
(1917) Nr. 7. Autorreferat über einen von Klein am 27. Januar ge- 
haltenen Vortrag. Nach Ansicht des Verfassers ergeben nicht die 
Zellulose; sondern die andern im Holz vorhandenen Kohlenhydrate 
den Alkohol bildenden Zucker, der in der Sulfitablauge in einer 
Menge von 1,4 v. H., davon 1 v. H. vergärbar vorkommt. Das von 
Wallin durchgeführte Neutralisationsverfahren enthält Fehler, die 
die Alkoholausbeute verringern müssen. l i , 

Eine wichtige Erfindung für die Sulfitsprit-Industrie. Papier- 
fabrikant 15, 200 (1917) Heft 16. Die Lux-Gesellschaft macht durch 
Zusatz von Karbid den Sulfitsprit völlig gleichwertig mit Benzin 
als Brennstoff für Motoren. Der Zusatz von Karbid hat einerseits 
den Zweck den Sprit explosiver zu gestalten, andererseits seinen 
Wassergehalt zu verringern. j 

Max Müller. Verwertung von Sulfitzellstoff- Ablauge. DRP 
297374 Kl. 55b vom 2. Juli 1916. Papier-Zeitung 42, 682 (1917) 
Nr. 33. Wird Sulfitablauge mit Natriumbisulfat gemischt, durch 
Glühen in Pfannen und Herdöfen oder rotierenden Oefen zersetzt, 
so kann man durch die anwesende organische Substanz freie Schwe- 
felsäure des Bisulfats zur schwefligen Säure reduzieren und sonst 
noch vorhandıne freie schweflige Säure für Zwecke der Frischlaugen- 
bereitung in Sulfitstoff-Fabriken nutzbar machen. Die Sulfitablauge 
kann entweder als Zellpech oder in mehr oder minder eingedickter 
Form Verwendung finden. Bei der Berechnung der erforderlichen, 
Menge Bisulfat ist zu beachten, daß die Bildung von freiem Schwefel 
vermieden wird. Man kann auch auf die Gewinnung von Rohsulfat- 
lauge für die Sulfatzellstofferzeugung hinarbeiten. 

(Fortsetzung>folgt.) 
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f Vachspapier ||Dextrin-Ersatz, iiu 
Vervielfältiger Yorzügtieher Klebstott? m 


Postkollo etwa 5 kg M. 7,—, Kannen 25 kg brutto M. 20,—: 
, grössere Bezüge nach Vereinbarung laufend abzugeben. 

Tausende im Gebrauch! 

SEIEN 


Süddeutsche Teerproduktenfabrik, G. m. b. H., Mannheim-Rheinau 4 
Greif-Werhe zu ee Aada. 


vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft § | S ee Mi ii) IN Ih LIE T; 
Goslar a. H. Ens i = | 
= 
Pe: Schrefb-u.Kopier = 
Y ERSTE UND | Tinten aller Art = 
"AELT. an FÜR. ebemitfel,Stempelfarbe = 
ji Zuger Siegellacke = 
ectogr: Tinten u Blätter = 
or Kohlepapiero = 
u 
E 


-GOLD.PREIS XY 
BUGRA N 


Lohn 


mit denkbar geringstem Abfall 


Sichel: 3 mm und darunter 


a-Hieber D und nimmt Aufträge | bei i biligster 


Bekanntmachung 


; | 15495 
"Unter der auch von mir früher gewählten Bezeichnung: Ji Berechnung entgegen 
® 11 | 
Ralt-Leim J Snpnoeri 
wird jetzt vielfach Sulfit-Ablauge, Wasserglas usw. angeboten. BE 
Ich muss deshalb darauf hinweisen, dass meine unter Düsseldori 


E vorstehender geschützter Bezeichnung bekannten Klebstoffe 


nach wie vor absolut reine - 
Pilanzen-Le ime 


sind. [8702 


Ferdinand Sichel, HannoVer-inien 


Deutschlands grösstes Pflanzenleim-Werk 


—— Abteilung: Papierverarbeitung == 


ähri ge Sans! 


DR re n fa b PIK ik 
Lübing en. 


1624 a PAPIER-ZEITUNG u Nr. 80/1917 


Papier-Spinn-Maschinen 


D. R.-Patente E [11 


JAGENBERG-WERKE&S ut 
aa EM li GES. Rundes, glattes, gleichmässiges 
Maschinenfabrik für Papier- ERRE Düsseldorf . Garn bei grosser Leistung. 
Einfache, äusserst solide und 
übersichtl. Bauart. Bedienung 
nur durch zwei Arbeiterinnen, 


EEE Besuchen Sie die PATRE von Papilorgewebe-Erzengnissen (29. Sept. bis 14. Imeher im Br eslau-Friebeberg. -2D 


Ringspinn- -System 


für Edel- Paean (weiches, , 
festes, wasserbeständiges Garn) 
aus Sulfit-, Natron- u. gemischte 
Papiere von Nr. 2⁄,—16. Für nn -Anstalt für Papier-Gewebe und Ausrüstung. 
Grob- und Feingarn geeignet. igene Papier-Schneiderei und Spinnerei im Betrieb. 


EEE A ET E FT TTV TIIITTITZIIIIIIIIIIIITIITITTrT 


"gewirkte 
U 'm k i 
Papier-Treibriemen 
schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 


bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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KEZEIT TITTZILXZXZITYYTYIYTIYTITIT 


HESE FRZIZESELZKAEEIEZAIKEEAITAAIIKI) 


D. R.- P. 237537 


|Patent-Heit- Apparate | 


Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. | 


©. L. LASCH & Co. 


Kartenfyfteme . 


| Vertikal-Regiltraturen 
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| Brief- und Aktenmappen ohne er 5 | 
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| | -Formular-Kalten / Schnellhefter 


| / Telephon-Pulte und -Blöcke / u per zum a d 
WILHELM WILLIG | Leipzig m 


HANNOVER | 


Preislifte gratis. 
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| Chromo- ı u. ‚Glac&papiere empfiehlt da Spezialität 


Chromo- u. Glac&kartons 


in Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr. u. bekl. Pappen 


graio M ità? | 


Passepartout-Kartons usw, Schirgiswalde, Sa Pi 


G EORESS- BLOCKARTIKEL. 
wind Gut verkäuflich! 
Durchschreibebücher und Merkbücher 


uf elegantem Presspan-Eimband. 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare |, 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmeln feucht yesponnener Papiergurne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 


Papierbindfaden, Packstricke 


liefert ne gut webbare Garn, ermöglicht en aus Papier mit und ohne Drahteinlage u 
eberelleistungen liefert billiest 2 

verleiht dem Gewebe Weichhelt und höchste Haltbarkeit, igst Fabrikvertretung und Lager (1971 ES 

erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, Graberi & Franke, Beriin 0 2l, Holzmarkistr. 48 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. Fernspr. / Alex. 2341 ER Telegr. B -Adr. i ı Seilwerke 


Generalvertrieh: Alfr. Baumann, Stuttgart,Mozartstr. 39, Textilchemie | S nn 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: ‚Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr, 114 - 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, Kassenführer ; Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße 33, II. Schöneberg, Königsweg 9, I 
| Postscheck-Konto: - Berlin 27612 


Oktober‘. 1917, vormittags 11 Uhr 


Uns ist für Sonntag, .den 14. 
{pünktlich!) eine . `. pa : 
Führung durch die Luther-Ausstellung der Königlichen Bibliothek 


gütigst zugesagt worden. Wr a 

-O Diese. aus Anlaß der vierhundertsten Wiederkehr des Refor- 
mationstages veranstaltete Schaustellung zeigt Handschriften und 
Bildnisse des Reformators, vor allem eine große Zahl der Frühaus- 
gaben seiner Druckschriften, der Thesen, der Bibelübersetzung,. des 
Katechismus usw. Die Mitglieder und ihre Angehörigen sowie Freunde 
unserer Gesellschaft sind hierzu eingeladen und werden gebeten, sich 
von 10%, Uhr ab im Flurraum des"Bibliothekgebäudes, Unter den 
Linden 38, einzufinden. 


An den Dienstagen, den 9. und 23. Oktober, abends 8 Uhr, 
werden im Berliner Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114, die nächsten 
Leseabende abgehalten, wobei Gelegenheit zum Umtausch der Ent- 
leihungen aus der Fachbücherei gegeben ist. — Während des ganzen 
Monats kann die Ausstellung der Klingsporschriften und Sonder- 
drucke kostenlos besichtigt werden: wochentags von 11 bis 2 Uhr, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Wir bitten‘.die Fachleute auf diese An- 
l+ ádigungen aufmerksam zu machen. . Der Vorstand 


Hilfsdienst-Ausschuß des Buchdruckgewerbes 

Der vom Hauptvorstand des Deutschen Buchdrucker-Vereins 
ernannte und von der Hauptversammlung des -Vereins in Heidelberg 
bestätigte Ausschuß zur Durchführung des Hilfsdienstgesetzes hat 
am 17. September getagt. Er bezeichnet sich fortan als ‚Ausschuß 
zur Interessenwahrung des Buchdruckgewerbes bei der Durchführung 
des Hilfsdienstgesetzes‘ und beschloß bezüglich der Durchführung 
des Gesetzes für den vaterländischen Hilfsdienst einheitliche Erhe- 
bungen bei allen Buchdiuckereien im, deutschen Reiche anzustellen. 
Die zu diesem Zweck versandten und ausgefüllten Fragebogen sollen 
den Kriegsamtsstellen und den bei diesen zu errichtenden ‚‚Beiräten 
für das Buchdruck- und Zeitungsgewerbe’” als Unterlagen für die 
Beurteilung der Betriebsveiıhältnisse dienen. Die Ausschüsse bei 
den Kriegsamtsstellen sollen aus Vertretern aller Zweige des Gewerbes, 


auch des Zeitungsgewerbes, bestehen. 


Papierknappheit und Buchverlag 

Auf Veranlassung des Vereins der Buchhändler zu Leipzig 
hielt dort dieser Tage Herr Direktor Reiß von der Krlegswirtschafts- 
stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe in Berlin einen Vortrag 
über die Lage des Papiermarktes. Wie ein uns zugekommener 
Bericht ergibt, behandelte.er denselben Gegenstand wie in seinem 
Vortrag in der Korporation der Berliner Buchhändler, siehe 
unsern Bericht in Nr. 77 S. 1559. In der sich anschließenden 
Aussprache verwies Geheimer Hofrat Siegismund, Vor- 
sitzender des Börsenvereins der deutschen Buchhändler, auf die 
in Berlin bestehenden- zahlreichen Kriegsausschüsse, Behörden 
und Verbände, die sich mit der Papierfrage beschäftigen. Die 
- Aussprache führte zu einer Entschließung, worin als notwendig 
bezeichnet wird, daß Papier für wissenschaftliche Werke einen 
Mindestgehalt von 75 v: H. Zellstoff aufweise. 


Heftzwirn 


Die dem Verband : Deutscher Buchbindereibesitzer für das 
3. Vierteljahr 1917 vom Kriegsamt überwiesene Menge Leinen- 
..Heftzwirn ist erschöpft, die Stellung weiterer Freigabe-Anträge 
an den Verband ist daher vorläufig zwecklos. Nach Erklärung des 
Kriegsamts, Abtlg. W., in einer Besprechung vom 12. September 
- wird Leinenheftzwirn weiterhin nur noch für unmittelbare Behörden- 
u. freigegeben werden, die in jedem Einzelfalle nachzuweisen 
sind. | : 
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ausgestellt hat. 


8 Ji 


Dextrin für die Buchdruckereien 

Die Trockenkartoffelverwertungs-Gesellschaft hat.die Anmeldung 
und Zuteilung von Dextrin für den gewerblichen Bedarf der Buch- 
druckereien dem Deutschen Buchdrucker-Verein übertragen, und 
dieser hat zu diesem Zweck einen Fragebogen und ein Rundschreiben 
an die Buchdruckereien versandt mit dem Ersuchen, soweit‘ sie 
Dextrin dringend benötigen, die Fragebogen bis zum 15. Oktober 
ausgefüllt. an die. Vereinsgeschäftsstelle zurückzureichen. - Firmen, 
die bis zum 8. Oktober keinen Fragebogen erhalten haben, können 
einen-solehen von der. Geschäftsstelle des genannten Vereins in Leip- 
zig, Buchgeweıbehaus, einfordern.. yog ; 


=- Papier-Spinnerei 
Papiergewebe-Äusstellung in Breslau 
29. September bis 14. Oktober | 
Siehe Nr. 79 S. 1604 


1. Maschinenfabriken 3 

Die. Jagenberg-Werke Akt.-Ges. in Düsseldorf führen ihre 
Spinnpapierrollen - Schneidemaschine sowie eine Tellerspinn- 
maschine in Betrieb vor, indem diese die von der Rollenschneide- 
maschine hergestellten Spinnröllchen zu Garn verarbeitet.. Das 
Spinnpapier stammt von der „Feldmühle”, Papier- und Zellstoff- 
werke, Akt.-Ges., die auch Ansichten ihrer Werke sowie Muster 
ihrer Spinnpapiere im Anschluß an die Jagenberg-Vorführung 
| Ein mit Jagenberg-Arm versehener Kriegs- 
beschädigter führt die Spinnmaschine. Auf Tischen sind die ver- 
schiedenen Waren .aus Papiergeweben vorgeführt, die wir vor 
kurzem in den Jagenberg-Werken in Düsseldorf gesehen und 
unter „Neuen Erzeugnissen aus Papiergewebe” in Nr. 76 be- 
schrieben haben. Außerdem sahen wir in der reichhaltigen Vor- 
führung folgendes Neue: | = 

Einen Leder- und Asbest-Ersatz, d. i. ein Gewebe teils aus 
Asbest, teils aus Papiergarn, wird verarbeitet zu flammen- 
sicheren Schmiedeschürzen, Bauchschutz, Handsäcken und Hand- 
schuhen mit verdoppelter Handfläche für Arbeiter, die mit Feuer 
oder glühenden Gegenständen. zu tun haben; Ringe aus Cellit, 
einem hornartigen, aus Zellstoff hergestellten Stoff für Heeres- 
zwecke; ` Hosenträger, Gamaschen, Fausthandschuhe, Reise- 
taschen, : feldgraue Stoffe, Futtersäcke für Protzen, alles aus 
Papiergewebe. l FE Re RE 

Carl. Hamel, -Maschinenbau-Akt.-Ges..in Schönau bei Chem- 
nitz und C. G. Haubold junior, Maschinenfabrik in Chemnitz, 
haben sich derart zu. einer gemeinsamen Ausstellung verbunden, 
daß Haubold eine von ihm gebaute Rollenschneidemaschine zur 
Herstellung 7 mm breiter Spinnröllchen mit 122 Messerpaaren und 
Bürstenfeuchtung in Betrieb hält, während Hamel die auf dieser 
Schneidemaschine erzeugten Rollen auf seiner Papiergarn- 
Tellerspinnmaschine verspinnt. Die Teller der Spinnmaschine 


machen minutlich 3000 Umdrehungen. Die Schneidemaschine 


liefert im Gegensatz zur Jagenbergschen die Spinnrollen nicht 
getrennt ab, die Rollen lassen sich jedoch leicht auseinander- 
trennen.Wenn durch Fehler im Papier ein Streifen auf der Schneide: 
maschine reißt, so wickelt er sich von selbst auf, die Maschine 
braucht also nicht abgestellt zu werden. Das auf der Ausstellung 
verarbeitete Papier stammt von der Papierfabrik Sacrau. | 
Kohorn & Co., Abteilung Maschinenbau, in Chemnitz haben 
sich in gleicher Weise mit der Sächsischen Webstuhlfabrik vormals 
Julius Schönherr in Chemnitz zu einer gemeinsamen Ausstellung 
zusammengetan. Kohorn hält seine Schneidemaschine System 
Golzern in Betrieb, während die Sächsische Webstuhlfabrik die 
Spinnrollen auf ihrer Tellerspinnmaschine verarbeitet. Jeder 


‘Spinnteller kann mit dem Fuß ausgerückt werden. Dadurch hat 


die Spinnerin beide Hände für das Knüpfen der Fäden frei und 
braucht den Teller nicht mit dem Knie zu bremsen. Die Teller 
können bis-4000 Umdrehungen minutlich machen. Die Maschine 
kann Garn bis zur Feinheit von Nr. 20 metrisch yerarbeiten. 


| Deutsche: Textilwerke Mautner Akt.-Ges. in “Langenbielau 
‘ führen im ersten Stock einen Webstuhl in Arbeit vor, der Sack- 
- stoff herstellt. z 


2. Spinnereien und Webereien . k 
Folgende Firmen haben die mannigfaltigsten Gewebe und 
zum Teil auch daraus hergestellte Gebrauchswaren vorgeführt: 


Berlin-Neuroder Kunstanstalten in Berlin, Bartels, Dierichs & 
Co: in Barmen, Julius Bendix Söhne in Berlin, H. J. Brunner in 
Hochneukirch, J. G. Bursche in Pulsnitz in Sa., Deutsche Textil- 
werke Mautner A.-G. in Langenbielau, Christian Dierig & Co. 
G. m. b. H. in Bischotswerda i. Sa., Drösser & Co. in Gera, Eduard 
Kessel A.-G. in Tannenbergsthal, Post Jägerngrün i. V., Meyer 
Kauffmann in Breslau, Mechanische Weberei Reinerz i. Schl., Mecha- 
nische Buntweberei iù Metzingen, A. Nachod & Haebler A.-G. in 
Zittau i. Sa., Oppelner Textilosewerk G. m. b. H. in Oppeln, Papier-, 
Spinnerei und Weberei Carl, Reininghaus in Pattscheid b. Köln, 
Herr. Pollacks Söhne in Neurode (Eulengeb.), Sächs. T extil-Industrie 
in Pirna a. E., Sächsische Wollwaren-Drucktabrik A.-G., vorm. 
Oschatz & Co. in Schönheide i. Erzg., Websky, Hartmann & 
Wiesen in: Wüstewaltersdorf. 


Die Stoffe und Erzeugnisse sind so mannigfaltig und wieder- 


holen sich auch bei den einzelnen Spinnereien und Webereien 
teilweise so oft, daß die Aufzählung der Erzeugnisse bei den ein- 
zelnen Ausstellern untunlich erscheint. Dafür geben wir nach 
stehend eine alphabetisch geordnete Liste der meisten aus Papier- 
garn hergestellten und in der Ausstellung vorgeführten Stoffe 
und Waren. 


Stoffe: Arbeiterschürzenstoff, Blusenstoffe, Buchbinderstoffe, 


Canevas, Dekorationsstoffe, Drell, englisch Leder, Futtergaze, 
- Futterstoff, Gewebe für Arbeiterkleidung, Grubenversatzstoff, 


Handtuchstotf, Haustuch, Hemdenstoti, Kleiderstoff, Köperstoftfe, 
Läuferstoffe, Lederersatz, Maschinisten-Anzugsstoff, Nessel, Pan- 
toffelstoff, Packleinwand, Matratzendrell, Mullbinden, Rocktlanell, 
Rucksackstoft, Sackstoffe, Sandsackstoff, Scheuertuch, Segeltuch, 
Schürzenstoff, Steitleinen, Stickereistofif, Strohsackstofte, Tisch- 
ticher, Wagendeckenstotte, Wattierleinen, Zeltstoffe, Züchen. 


- Waren: Arbeiteranzüge, Arbeitervorhemden, Arbeits-Drillich- 
jacken, Aerztemäntel, Bänder, Bergmannshosen, Berufskleidung, 
Besätze, Bettbezüge, Bettlaken, Bindfaden, Decken, Eisenbahner- 
jacken, Fausthandschuhe, Fensterbekleidungen, Fußbodenbelag, 
Fußwärmer, Gardinen, Garn, Geldbeutel für Banken, Gurte, Hand- 
tücher, Handarbeiten, Hemden, Herrenmützen, Hosen, Hüte, 


Kesselanzüge, Kissen, Knabenanzüge, Kofter, Kopikissen tür Ge- . 


tangenenlager, Kordel, Korsetts, Läufer, Markttaschen, Maschinisten- 
Arbeitsjacken, Mechanikerkittel, Militärmützen, Packstricke, Pan- 
toffeln, Pferdedecken,: Planen, Portierenborten, Riemen, Röcke, 
Rucksäcke, Säcke, Scheuertücher, Schirmbezüge, Schloßeranzüge, 
Schuhe, Schultaschen, Schürzen für Haus und Fabrik, Schutzanzüge, 
Seile, Sohlen, Sportjoppen, Staubmäntel, Strohsäcke, Strümpfe, 
Strumpfhalter, Taschen, Teppiche, Tischdecken, Transportgurte, 
Treibriemen, Westen, Wickelgamaschen, Zwiebacksäckchen. 


3.. Besondere Erzeugnisse 


= Treibriemen. Aus Papiergarn oder aus gewirktem Papier- 
garn hergestellte Treibriemen zeigen folgende Fabriken: Jagen- 
berg-Werke in Düsseldorf; Ludwig Winter & Co. in Bischofs- 
= werda, J. G. Bursche in Pulsnitz i. Sa., Bruno Hunger in Chem- 

nitz-Süd. 
- Papier, Zellstoffwatte und Sulfitablauge. Die Papierfabrik 
Sacrau G. m. b. H. zeigt Spinnpapier, Zellstoffwatte und eingedickte 
Sulfitablauge, ferner Spinnrollen. In der gleichen Koje führt die 
Spinnerei und Weberei von Christian Dierig in Oberlangenbielau 
eine mannigfaltige Ausstellung ihrer Garne und Gewebe vor, 
die durchweg aus Sacrauer Papier hergestellt sind. Um die 
Festigkeit von Spinnpapier auch dem Laien vorzuführen, ist 
in der Ausstellung der Papierfabrik eine zu Streifen geschnittene 
Papierbahn mit 10 kg und eine volle Bahn dünnen Spinnpapiers 
mit 20 kg belastet. Auch ist an einer übersichtlichen graphischen 
Zusammenstellung der Festigkeit verschiedener Stoffe gezeigt, 
daß Spinnpapier größere Reißfestigkeit besitzt als Stahl. Die 
Herstellung des Zellstoffs für Spinnpapier wird vorgeführt durch 
Stücke ungeschälten und geschälten Fichtenholzes, durch Ballen 
von gebleichtem und ungebleichtem Zellstoff. Eine Rolle Zell- 
stoffwatte zeigt, wie dieses Erzeugnis von der Wattemaschine 
kommt. Zellstoffwatte wird ferner gezeigt: gepreßt und un- 
gepreßt sowie geprägt und ungeprägt in verschiedensten Farben. 
Waren aus Zellstoffwatte: Einlegesohlen aus gepreßter und 
dufchnähter Zellstoffwatte, Zellstoffwattebänder in verschiedenen 
Stärken, gepreßt und durchnäht aus ungebleichtem Zellstoff, 
Flockenzellstoff aus gebleichtem Zellstoff. 
aus gebleichtem und ungebleichtem Zellstoff, teilweise durch- 
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Zellstoffwattebinden. 
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näht, Wattestaub aus gebleichtem Zellstoff. Tambons für ärzt- 
liche Zwecke.. Proben verschiedener Verwendungen eingedickter. 
Sulfitablauge: ein Formkern,. durch eingedickte Sulfitablauge 
gebunden. Staubkohlenbriketts, durch eingedickte Sulfitablauge 
gebunden. Klebstoff, unter Zusatz von eingedickter Sulfit- 
ablauge hergestellt. Papierleim (Gerbleim der Firma Mitscherlich,, 
Hof ı. B.) unter Verwendung von eingedickter Sulfitablauge 
hergestellt. l 


Walter Nerlich in Breslau zeigt Kreppapier, wie es zum Futter 


von Damenhüten verwendet wird, ferner eine Reihe fertiger 
Hutfutter aus diesem Stoff. | 


Leopold Engel in Lüben i. Schl. zeigt Leichenwäsche verschie- 
denster Art aus weißem Kreppapier. Diese Erzeugnisse haben 
sich sehr eingeführt und tragen wesentlich zur Ersparnis vom 
Gewebe bei. Ä 


Die Liebauer Glashüttenwerke in Liebau i. Schl. zeigen Holz- 


spulen für Spinnzwecke und Glasstäbe, die an Maschinen der 


Papierspinnerei und -Weberei als Ersatz für Messingstäbe an- 
gewendet werden, ferner Glaslager und hölzerne Fadenführer. 


S. Zimmt in Breslau I stellt aus Papiergarn mechanische 
gestrickte dünne und dicke Strümpfe und Socken aus, die vorläufig 
nur für die Heeresverwaltung geliefert werden dürfen. 


Die Forschungsstelle für Textil-Ersatzstoffe in Karlsruhe zeigt 
in zeichnerischen Darstellungen die Ergebnisse ihrer Arbeiten 
über den Einfluß der Drehung des Garns auf seine Bruchfestigkeit. 


Die Deutschen. Kolonial-Kapok-Werke in Rathenow haben 
Kleidungsstücke, z. B. Autojacken, ausgestellt, in denen zwischen 
Außen- und Innenstoff Kapok; d. i. das Samenhaar einer aus- 
ländischen Pflanze, als Zwischenlage verwendet wurde. Dieser 
u Futterstoff ist sehr leicht.und hält die Wärme gut. 
zurück. 


Louis Blumer in Zwickau zeigt seine verschiedenen Mittel 
zum Wasser- und Wetterfestmachen von Papiergewebe und andere 
Hilfsmittel für Spinnereien. | 


Das Oppelner Textilosewerk G. m. b. H. in Oppeln (Verkaufs- 
abteilung: Textil-Ersatz G. m. b. H., Berlin W., Bellevue-Str. 14) 
zeigt seine nach Patent von Dr. Ruff im Faden getränkten Papier- 
gewebe. | | 

Ph. Mayfarth & Co. in Frankfurt a. M. führt seine. Pack- 
presse Herakles für Abfallpapier vor. 


Papiergewebe für bürgerliche Zwecke. Der Verband Deutscher 
Papiergarnwebereien hatte im Mai bei der Kriegsstottabteilung den. 
Antrag gestellt, die Verordnung vom 20. Februar 1917 dahin abzu- 
ändern, daß mindestens 50—60 v. H. der Papiergarnerzeugung statt. 
der bisherigen 20 v. H. für die Privatindustrie freigegeben werden 
sollen. Die Kriegsrohstotfabteilung antwortete, daß Aenderung der 
erwähnten Verordnung in dem beantragten Sinne nicht erfolgen 
könne, daß jedoch den Anträgen auf Sondergenehmigung zur Liefe- 
rung von Papiergarnen für privatwirtschaftliche‘ Zwecke tunlichst. 


- entsprochen werden soll. Neuerdings ist auch das Preuß. Ministerium 


des Innern von anderer Seite ersucht worden, sich für die Freigabe: 
von wenigstens 40 v. H. der Papiergarnerzeugung an die Webereien. 
zu beliebiger Verwendung einzusetzen. a“ 


r 


Ich gestatte mir hierdurch zur Kenntnis zu 
bringen, dass ieh infolge Geschäftsauflösung die 


Warenbestände und Kundschaft der Firma. 
Gebr. Briese, Berlin 

Schmidstrasse 24 

(C 2 


übernommen habe. Bitte freundlichst um gefl. Ueber- 
weisung der geschätzten Bestellungen, deren Ausführung. 
ich mir stets angelegen sein lassen werde. 


© 
Armin Krah 
Berlin $ 42 
Fachgeschäft für den ges. Buchbinderei-Bedarf` 
| und verwandte Gewerbe 
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I [Gut gummierte Reklamemarken 


als Verschlussmarken für Briefe und Pakete 


| Bequeme Packungen — Jede Menge - | [8868 
| Brieger Geschäftsbücher- Fabrik W. Loewenthal = Brieg, Bez. Breslau | 
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Abreisg-Kalender NI] 


| Se 
| kleinste bis grösste Blocksorte In 


4 grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Reklame 


| Blocks 


' Grösse 65/100 mm. 


Sofort greifbar: 


la dene 


Kohle-Papiere 


. 526. 1000 Blatt, Format 21x33 65.—M. 
- 527. 1000 „21x33 85.— , 
528. 1000  ,„: „21x33 105.— „ 


von salpalspal Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


| mit patentierter Klam violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. Fabrik 
D. R. Pat. 162473 . nn Pat. ua y Chemisch Technischer . 
Fabrikation Papiere 


alier übrigen Kalendersorten 


| Friedr. Stadler É 


nal. Z  Importhaus für x | _ 
ÖniterL.Chambre, =: Leipzig: 
\ MOWSBAERRAEN A G9 Durchschreibepap. 24% RE” in 9° u 


A.E.Hauffe 


Pulsnitz Sa. 


| Kalenderverlag £ ee vun IE 11. l. 1886 | 
3 Konstanz .‘. Kreuzlingen R BR 
Baden . Schweiz T 88 = |  ——— 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste P N 1 y omin a e s : 
1 = ”„ Ä 
für jeden Industriezweck veıwendbar, : i Papier = Bindfaden 
TEER auch für Gummiermaschinen geeignet. | T 

„PIRBRSUNGSENEORNnESEnNnnnnnen, ı gedreht, 3 bis 15 fach : [2484 


Original-Probe - Patenteimer 
12" Kilo brutto f. netto Mk. 2 8.— franko. 
Versand nur geg n Nachnahme oder vor- 
herige Einsendung des Betrages: — Gratis- 
muster werden nicht mehr abgegeben. | 


: i ®. 3 
Packstricke 
jede Menge sofort lieferbar 


IF. C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Str. 40. Lützow 4302. 


A. Kunze 


Borstendorf 1. sa. 


Karl Schlamelcher 
Fabrik chem.-techn. Erzeugnisse 
Hamburg f, Bieberhaus 32 

Fernsprecher Gr. V, 3517 und IV, 2855, 
Tel.-Adr. Schlamelcher, ae Bieberhaus. 


Kaliko-Ersatz-Papiere® 


.. für Buchbindereien usw. sowie ei MaF -x a / ya ri 
Vorsatz- und Künstlerpapiere | (ER 
‚empfiehlt [976 Et Ae 


Anton Spindler, Leipzig 


Verlangen Sie Prospekt! 
ıympdsord IS usd3uvrIdsa 


_ Ballenpresse 


für Papier-, Stoff-, Leder- 
Abfälle, Metallspäne, 
Torf, Heu, Stroh usw. usw. 


6 R EEEE i A S 


a a ee 


8494 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedari 


` rem 0 ESEL Ann were 


2 


Die beiten 


Hi o Zaltleime f 
pi Uflanzenleime | 
jmd Reiter | 


Se NEON E E 


r e a EEE 
i m 5 R _- 
Adhäsions-Riemenfett | 
in Kilostangen, vorzügliche Quali 
tät, bewirkt höchste Zugkraft | 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


SESNUDSARNRAARENNEUNENEENEERNENARRFSSRAERRERNRNN. 
VEREnEEEENENEEESNGOENNENEENGENEEEEOENEHRNENENEM® 


bei 3 Stangen M. x die Stange | > H erzeugen 3 
"ab Düren ” mn] Alfred Dreger, Spandau Í Collodin-Werke I 
Rud. Horst , | a | et 


Fabrik chem.-techn. ar 
Düren, Rhid, | 
PENE hie eiae 


r a e a a a a a e a r E E E 
ao Egi SEE o Ee a a en ET N RE a I E AE ee 
Fo i F EB . j ER 5 aR B E: ES O 


bei Frankfurt am Main- 


1628 T | | | PAPIER-ZEITUNG Nr. 80/1917 


+ Billige Preise 


a 4 Anase Sroefen, f 


a 


Fabrik Julius Bi or h Y i Benino 


ae Schmalschneidmaschinen ` [seror 


z A = ann > 
in bestbewährter Bauart, mit welchen Röllehen bis zu 14, mm breit bei 80 cm Rollenbreite zu 
tadellos geschnitten werden, können in Betrieb angesehen werden und liefert 


Alfred Hail, techn, beschäft, Hof à. Saale, Bye 


f 8850 


Vollwertiger Ersatz für BEN Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


‘ Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Delta- Leim poe ET Blaue}; - - 


 Korten-Kästen aasar 


 Blaupapier 
in allen Grössen 


zum Durchschreiben s63 
Ia Eichen-Ausführung 


pan 


eignet sich hervorragend für Kar- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
= Handmuster gratis. [8875 


Dr. Drechsler, Dresden - A. 16. | 


| Stanzen, Oesieren 
 Perforieren ... 
Pakeiverstilissmarken 


mit und: ‚ohne Druck in jedem | 
Durchmesser und jeder Form aus 
Kraftpack mit starker Gummierung. 


1 Yoll-, Streifen: u. :Randgummierung 
A. E. G. Lohmann + Detmold 


‚Lackier- u. Gummieranstalt 


Eilfrachtbriefe: 
Drucksachen 


für Heer, Gemeinden u. Behörder 
nach einzusendenden Mustern 


Josef Grülter, Hannover 
Friedrichstrasse 154 T [8885 i| JOS. Rings, 4 m. b. H 
| S = Grosshandlung | 
Max x Teich, Bernburgvn: inPapier- u, Schreibwaren | 


Gegründet 1833 


. kann ständig liefern 


Grünewalls Registrator Co. 


Zenfral-Büro Berlin NW T 


NE, 
i SEER 


Ki tti fabriziert und empfiehlt seine Beste Bezugsquelle für 
ose papier | rühmlichst bekannten u. billigen Rheinland uw "Westfalen 

` liefert u Ä Ständige Muster-Ausstellung 
M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 Schaufenster- g Preisschilder | 


Düsseldorf 


8570 KollenpepierfabriE 


und Text- 


einzelnu,i.praktischen 5 
Kästen zum Gebrauch 
übersichtlich sortier ` 


| au f d schilder J Hallo“ 


Pappscheiben © 


und Pappringe, für alle 
Zwecke, auch Bee c] 


S9 
-= 
T 
Ro 
u 


Me b, Baden. 

s Specks Hof 4 : un S Ä re =, 
ni en Ä | 5 S J eiler Au Auftrag nn sofort ieferbar Pappscheiben 

Buzanannaosauna Kae BNSENEUUER Y Muster und Preisliste umsonst s Wiederverkäufer gesucht 


D.R.P. Wortschug : 
aus Papier mit Draht? 2 1 


für ee 


- u Bae r ig zu E "" Pachn ni gefärbte 
F "Befesti ung durch einen B uch pap ere 
2 nd a aller Art, für farbige 


- einlage. Für Reklame- 


| einzigen Fingerdruck ! E 
z Sehroriginell,elegant, Se 
federleicht, praktisch 
billig! 


Briefumschlag- -Papiere 
sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 


Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
ae Jede grössere Menge lieferbar. [8906 


l N eier "für Papier: | 
a Meran en = 


d nn nn nn 


Preiserhöhung für Bromsilberkarten. Die neue Bromsilber- Kon- 
vention G. m. b. H. erhöhte ihre Preise auf 80 M. für ‚Schwarz matt” 
und--90 M. für „Braun”’. Infolge Ueberlästung der Betriebe werden 
bis zum 31. Oktober neue Aufträge nicht entgegengenommen. Die 
Konvention wurde verlängert. (Voss. Ztg.) K. | 


l Die Leipziger Frühjahrs-Mustermesse 1918 findet vom 3. bis 
©. März statt. Als ihre Unterabteilungen werden zugleich mit ihr 
die.Papiermesse (Ausstellung des Mitteldeutschen Papier-Industrie- 
Vereins) im Hause Petersstraße 44 und im Meßpalast Stenzlers Hof, 
Petersstraße 39/41, ferner die Kartonnagenmesse (Ausstellung des 
Zentral-Verbandes Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten) im Meß- 
palast Specks Hof, Reichsstraße 4/6, abgehalten. 

lle Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sind beim 
Meßamt für die Mustermessen in Leipzig zu bewirken, das auch in 
allen Meßangelegenheiten Auskunft gibt. 
Im November 1917 werden die Anmeldebogen für die Aufnahme 
in die für die. Frühjahrs-Mustermesse 1918 bestimmte:44. Auflage 
des Amtlichen Leipziger Meß-Adreßbuchs versandt. . Das Meßamt 
bittet um seiner zeitige genaue Ausfüllung und pünktliche Rücksendung. 


Vieruhr-Geschäftsschluß in Königsberg. Um den Verbrauch von 
elektrischem Strom einzuschränken, hat der Gouverneur von Königs- 
berg für die Stadt Königsberg bestimmt, daß sämtliche behördlichen 
und privaten Geschäftszimmer spätestens um vier Uhr nachmittags 
zu schließen seien. Auch alle offenen Verkaufsstellen müssen spä- 
testens um vier nachmittags geschlossen werden. 


` Reißschiene 


Emile Raymond Koechlin in: Rijwijk, Holland, erhielt das DRP ` 


297467 vom 2. Mai 1916 ab in Kl. 70 e äuf eine Reißschienenparallel- 
führung, bei der eines der beiden Trümer einer Schnur derart um 
das entsprechende Ende der Schiene geschlungen ist, daß bei ge- 
spannter Schnur. genügend. Reibung zwischen Schiene und Trum 
auftritt, während die im andern Trum liegenden Schnurenden mittels 
angebrachter Knoten oder Querstäbchen in Schlitzen der Schiene 
festgesetzt werden können. | | i 

Die Schnur 3 wird über Leitrollen längs den Seiten und dem 
Oberrande des Brettes geführt, Das linke Ende der Schiene 2 wird von 
der Schnur dadurch festgehalten, daß letztere einige Male um sie 
geschlungen ist und hierbei gleichzeitig durch ein Loch in der Schiene 
geführt wird. Das rechte Ende der Schiene besitzt zwei offene Schnur- 
enden 6 und 7, welche zusammen das rechte Obertrum bilden. In 
dem im Schlitze 4 befestigten Ende ist ein Knoten angebracht, 
während das im Schlitze 5 liegende Ende eine Anzahl in geringen 
Entfernungen voneinander angebrachter Knoten enthält. Hat man. 
der Schnur genügend Spannung erteilt, was man dadurch erreicht, 


daß man am Ende 7 zieht und einen der dort vorgesehenen Knoten 
hinter den Schlitz 5 schiebt, so ist die Reibung zwischen dem linken 


Obertrum und der Schiene so groß, daß letztere parallel verschoben - 


werden kann, ohne daß die Schnur darüber gleitet. 

- Die» beschriebene Vorrichtung gestattet in einfachster: Weise, 
die.-Reißschiene unter willkürlichen Winkel zu der Oberkante des 
Brettes 1 einzustellen, in welcher Lage sie wieder parallel zu sich über 


das Brett gleiten kann. Zu diesem Zwecke braucht man nur die: 
Reibung zwischen dem linken Obertrum der Schnur und dem linken ; 
Ende der Schiene genügend herabzusetzen. p Boo ass a 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. KReißschienenparallelführung, ` 


. bei welcher die über einem Reißbrett verschiebbare Schiene an ihren | 


beiden Enden mit zwei, längs zwei einander gegenüberliegenden : 
Seiten des Brettes gespannten und nur in gleichem Sinne bewegbaren ; 
Trümern einer Schnur, eines Kabels o. dgl. verbunden ist, dadurch : 
gekennzeichnet, daß eins dieser Trümer (3) einige Male in der Weise um ; 
die Schiene (2) geschlungen ist, daß die Schnur in gespanntem Zu- ` 
stande nicht, aber in entspanntem Zustande darüber gleiten kann, 
während die Schnurenden, die zusammen das andere Trum bilden, - 
im andern Schienenende lösbar befestigt sind. 

2. Vorrichtung gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß 


. die Befestigung. der Schnurenden (6, 7) ‚welche zusammen das zweite 


Trum bilden, mittels darin vorgesehener Knoten, Querstäbchen o. dgl. 
in Schlitzen (4, 5) des andern Schienenendes erfolgt. 


| Briefordner _ | | 
Carl Timmler in Berlin erhielt das DRP 298255 vom 15. August 


9113 ab in Kl. 1} e auf einen Briefordner mit einem Umlegebügel, ` 


welcher mittels Zapfen in Oesen von Stiftemdrehbar ist und mit seinem 
freien Ende den umzulegenden Stapel etwa in der Mitte angreift. 

Beim Ueberführen über den Aufreihbügel folgen indessen die 
Blätter nicht ohne weiteres dem Druck, der durch den Umlegebügel 
auf den Stapel ausgeübt wird, und man muß. deshalb ein Mittel 
vorsehen, mit welchem man auch die innere, den Aufreihbügeln 
zugekehrte Kante des Briefstapels anheben kann. Diesem Zweck . 
dient nach der Erfindung ein in der Mitte der Grundplatte befestigtes 
Band, das mit dem an der Innenfläche des Oberdeckels verschiebbar 
befestigten Umlegebügel durch eine Feder verbunden ist, welche beim 
Umlegen des Oberdeckels in die Offenstellung gespannt wird, so 
daß sie durch ihre Entspannung das Schließen des Deckels unterstützt. 
Auch in der Schließstellung wird ein Preßdruck auf den Stapel, 
namentlich wenn er allmählich höher wird, ausgeübt, so daß die be- 
sondere Klemmschiene, die bisher zum Festklemmen des Stapels im 
geschlossenen Zustande verwendet wurde, in Wegfall kommt. Zur 
Spannung der Feder sowohl beim Oeffnen als auch beim Schließen 
des Ordners sind für das Band. Biegestellen vorgesehen, welche in 
der Offenstellung und in der Schließstellung Zug auf das Band aus- 
üben. noe 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Ä Probenschau. | 
Schutzdeckel für Schreibheite von Georg Klemm in Berlin SO 16, ` 
Neanderstr. 4. Bei der gegenwärtigen Notwendigkeit, mit Papier 
und Pappe zu sparen, bedeutet der Deckel der Schreibhefte, welcher 
die Aufgabe hat, den Inhalt vor Beschädigungen zu schützen, eine 
verhältnismäßig hohe Ausgabe, und es ist zu wünschen, daß man sie 
erspart. Dieses Ziel soll der Schutzdeckel erreichen, indem. er an 
Stelle des festen Umschlages der Hefte tritt, die ohne Deckel ver- 
kauft werden sollen. Da der Schutzdeckel aus sehr widerstands- 
fähigem Karton, am besten Preßspan hergestellt werden soll, 
kann er die Lebensdauer einer ganzen Reihe von Heften erreichen. 
Der Schutzdeckel besitzt einen im Falz eingenähten. Einhängefalz 
aus zähem Karton, der zur Sicherung gegen Einreißen noch durchnäht 
ist. In diesen Falz wird das Schreibheft eingeschoben und liegt 
dann, wie in dem früheren festen Umschlage; trotzdem kann es mit . 
einem Griff herausgenommen werden. Vergl. Anzeige in dieser Nr. 


Büchertisch Bu 


Lang’s Badischer Geschäftskalender für 1918. 41. Jahrg. Verlag 
von J. Lang, Karlsruhe, Preis undurchschossen 1 M. 30 Pf., durch- 
schossen 1 M. 50 Pf. | 


Dieses Notiztaschenbuch bringt neben dem bisherigen Inhalt 
(Notizkalender, Berechnungstabellen, Tarife, der wesentliche Teil 
des Staatshandbuches, Geschäftskalender. für Behörden usw.) Auf- 
sätze über Kriegshinterbliebenenfürsorge, Zusatzrente Tür Kriegs- 
beschädigte, Besteuerung des Güterverkehrs. 


In zwei Stunden doppelte Buchführung, Anleitung zum Erlernen 
der doppelten Buchführung mit Anweisung, wie. die Vorteile der 
italienischen und amerikanischen Buchführung vereinigt werden 
können. Von Hugo Meyerheim, Handelspraktischer Verlag, Berlin 
NO 43. Preis IM, a o m 
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P das neue, vieltausendfach bewährte A Offene Stellen | 


Rubeno Wasch- und Reinigungsmittel || Zum Bau und zur Leitung 


ER nicht nur die schmutzigste Wäsche von Oel, Fett, Blut, Schweiss l 
usw. tadellos, sondern hat sich auch als das rationellste einer grossen 


u Handwaschmittel BE S If í || l d H ft 
für alle, die schmutzende Arbeit zu es haben, sowie in hohem u a ze u OSE- un ra au 


Masse zur Reinigung von Fabrikräumen, Maschinen, Fussböden, Türen, 
Fenstern, Tischen, Geräten jeder "Art glänzend bewährt. bezw. Spinnpapier fabrik 
Ein Versud führt zu dauerndem Bezuge — —— l re 
Probesendungen: Postkollo etwa 91, Pfd. M., 8,55 zuzügl. M. 1,20 in Oesterreleh-Ungarn wird ein 
für Büchse und Verpackung. Probefass etwa 125—150 Pfd,, M, 90,—. m ER i m 
d. Ztr. frei ab Fabrik. Verkauf erfolgt gegen Nachnahme. rf r | r 
Allgemeine Handels- und Industrie-Gesellschaft (Abt. P. Z.) ren r e | | 


Berlin W, Ansbacher Str. 8a [8833 


gesucht. Herren, welche auch in Sulfitzellulose erfahren sind, werden 
bevorzugt. Angebote mit Angabe des Bildungsganges und Zeugnis- 
abschriften unter D. 8869 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt einen tüchtigen 


Lich 7 ruckerei ee 7S | : . ; Eoy | Str e i ch m q S ch l n e n - M e i st e r U i 


; » Steindrucker‘ TE BR ee) 


E Buchdruckerei : l VE z tü chtig e Streich er 
9 F g DR : 3 a] rm 7 b X 2 2 Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbittet 
in Lichtdruck, Kupferdruck und- ff.. farbigen ‚Ausführungen. ; Buntpapier -Fabrik Breitenau bei Neunkirchen N.-Dest, 
| Bilder : ; Alben‘: ‚Postkarten-Alben ;: o nsichtsmarkı DW |_ . ____ _ Bahnstation St. Egyden d. Südbahın [8705 
we ae ME Für unsere Holzabteilung suchen wir einen 


mann = jüngeren Beamten 


der mit Vermessung, Abrechnung, Lagerbuchführung usw. von 


Papierrollen - Schneildemaschinen Papierholz vertraut ist. Antritt kann evtl. sofort erfolgen. 


NN Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft 
für Schnittbreiten von 2 mm an, für | Zweigniederlassung Odermünde 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet Post Scholwin, Bahnstation Cavelwisch [8861 


= emeena = | Fachkundiger Einkäufer 


autom. Falischachtelklebmaschinen wird von grösserer rheinischer Papierfabrik 


für Schachteln von 80 mm bis 250 mm zum sofortigen Eintritt gesucht 


zusammengelegter Breite 
Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 
Düsseidorf-Reisholz 


Pr 


Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen von 
I] | zuverlässigen Herren, welche besondere Befähigung für eine derartige 
& | Stellung nachzuweisen vermögen und militärfrei sind, unter M. 8919 
an die Papier- Zeitung erbeten. 


Papiermaschinenführer u. 
Papier maschinen gehilfen ‚Schlosser 


È 


umschlagmaschinen aller Art ge- 

® Holländer müller nn ist u. vorkommende kleine 

POR i | Reparaturen selbständig er- 
T Umroller tedigen kann. Angebote mit An- 
gesucht. [8699 ao a bisherige Tätigkeit, 

. - er ilitärverhältnisse und Ge- 

Carl Caesar, Papierfabı ik haltsansprüche erbittet 16163 

Krebsöge (Rhld.) €. H. Schmidt, Torgau 


Briefumschlag-Fabrik 


Maschinenmeister Gesucht zum baldmöglichsten An- 


+ F K.-Maseh a d tritt ein militärfreier [8882 
mit F. K.-Masch. vertraut, für ° 
bald oder später gesucht junger Mann 


Rich. Chutsch, Breslau VIII aus dem Papierfach, mit der Buch- 
Tauentzienstr. 142 [8849 | führung sowie sämtlichen Kontor- 
arbeiten vollkommen vertraut: 
Robert Borm, Briefumschlag-Fabr. 


Exp edient Hamburg 11, Alterwall 62 


Für Papierwarenfabrik Süd- 
Jüngerer pe militärfrei, zum 
sofortigen Eintritt gesucht. deutschlands wird z. bald. Eintritt 


Goßmann & Friedeı| bxpedient und Lagerist 


liche Industrien, prompt lieferbas < m Bee +2 
5 apier- und Schreibwaren- gesuc ngebote mit Zeugnis- 
Pretzschner & Wagawa Bi Grosshandlung abschriften, Gehaltsprüchen unter 
Chem. Werke, Dresden soos München [8866 ' G. 8390 an die Papier-Zeitung. 


“.... 


Best, Quali 
SCHLEIPEN 
»EICHHORN 


Ba er SEHE EEE > 
no re 


in bewährter Qualität, für sämt- 


PAPIER-ZEITUNG 
Kriegsbesch. Werkmeister der Ghromokartonfahrik. 


auch langjährige Tätigkeit als Satinage-, Präge-, Bobinenmeister in 
Feinpapierfabr., sucht sofort geeigneten Posten. Angebote erbitte an 


Arthur Wagner 


Deuben bei Dresden, Wartburgstrasse 5 —[8554 
Papier Pappen Karton Holzstoif 


Gewissenhafter 


Fachmann 


diesen Faches, in Neu- und Umbauten erfahren, sucht Stellung als 
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Tüchtige Kaufmännische Kraft 


von grösserer Norddeutscher Papiergarnspinnerei 


sofoıt oder später als 


Bürochef gesucht 


Militärfreie oder kriegsbeschädigte Herren wollen ihren Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüche einsenden an die Papier- 
Zeitung unter 0. 8920. 


Wir suchen zum möglichst so- 
fortigen Antıitt: 


1 Fachmann 


1 Herrn für den Einkauf 


1 Kontoristen 


Gefl. Angebote mit Angabe der 
bisherigen Tätigkeit, des Alters, 
der persönlichen und Militärver- 
hältnisse, Gehaltsansprüche und 
Zeugnisabschriften an [8881 

Ullmann & Comp., Papierfabrik 
Altcarbe bei Landsberg a. d.Warthe 


Tüchlige Kurzschriit- und 
Maschinenschreiberin 


findet dauernde Stellung bei [8890 
Teege & Stielow, Hamburg 
Alsterdamm 12 


Tüchtige, fachkundige 


Verkäuierin 


stellt ein [8898 
W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 
Papierhandlung — Bürofachhaus 


Jüngere Verkäuferin 


für feine Papier- und Schreibwaren 

gesucht. [8887 

Otto Ebeling, Berlin W 62 
Kurfürstenstrasse 120-21 


Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht für Papier-, Schreib- und 
Lederwaren, die auch selbständig 
dekorieren kann, für sofort oder 
spater. Kenntnisse in leichten 
Kontorarbeiten erwünscht. [8888 

Gefl. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen, Zeugnis u. Bild erb. an 

Erich Franz, Coswig i. A. 

Wartonnagenfabrik, Buchdruckerei 


Tüehtige Buchhalterin 


mit saub. Handschrift, Stenogr. u. 
Schreibm. vertraut, tüchtig als Ver- 
käuf. 1. Buch- u.Papierhdlg. gesucht. 

C. Bösendahl jun., Rinteln [8942 
Zeitungsverl., Buch- u. Papierhdlg. 


Für unser Detailgeschäft Adlers- 
hof suchen wir zu sofort oder 
1, November eine 


jüngere Verkäuferin 


aus dem Papier- und Schreib- 
warenfach. [8938 
Buchdruckerei, Papier- und Schreib- 
warenhandlung Erwin Metten 
Berlin-Niederschöneweide 
Brückenstrasse 20 


terte Hammond-Stenotypistin 


für mein Papier-engros-Geschäft z. 
Antritt für 1. Nov. od. früh. ges. 
R. L. Schultze, Berlin SW 48 

Puttkamerstr. 19 [8926 


Leiter grösserer Anlage. Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse 


Jüngere Verkäuferin 


für unser Büroutensilien - Geschäft 
gesucht. 18939 
Hildebrandt & Stephan 


Kontobücherfabr,u. Buchdruckerei 


Berlin S, Prinzenstrasse 34 


Für meine Papierwarenabteilung 
suche ich eine fücht., nicht z. junge 


Verkäuierin 


die an Ordnung gewöhnt ist. 
E. Mattig, Dömitz i. M. 


Wir suchen für unsere Pappen- 
und Papiergrosshandlung eine 


tüchlige Expedieniln 


aus dem Papierfach. Persönliche 


Meldungen erbeten bei [8803 
Paul Pniower, Berlin SO 16 
Rungestrasse 17 


Für unsere Abteilung 


Schreibwaren 
und Büro-Utensilien 
fachkundige 18755 
Verkäuferin 
gesucht. 
Erich Ruyter, G. m. b. H. 
Bremerhaven 


Verkäuierin 


für erstes Papier - Detailgeschäft 
Berlins zum baldigsten Eintritt 
gesucht. Kenntnisse des Kontor- 
Artikel-Faches erwünscht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter P. 8695 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Tüchtige [8811 


Verkäuierin 


gesucht. 
Carl 0. Rechlin 
Papierhandlung Kontorbedarf 
Berlin C 2, Spandauer Strasse 22 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts - Ansprüchen erbeten 
unter S. 8256 an die Papier-Zeitung 


Papieriachmann 


31 Jhr. alt, mit Anfert. von Druck- 
sachen, Lin., Geschäftsb., Tüten 


und DBeuteln vertraut, sucht in 
Berlim dauernden Posten als 
Lagerist u. Expedient 
Angebote unter A. 8852 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


8827 


und Empfehlungen. 


Anfragen unter K. 8909 an die Papier-Zeitung. 


Leitenden kaufmännischen Vertrauensposten 


sucht ehrbarer, erfolgreicher Kaufmann, 32 Jahre alt, unverheiratet, 


vollständig militärfrei in 


Berliner Papieranssialtung-,Briefomschlayfahrik odl,Papier-,Pappen-Grosshandlung 


zum 1. Januar 1918. Langjährige empfehlende Zeugnisse über leitende 


und Prokuristen-Stellen zur Hand. 


Gefl. Angebote näheren Vermerkes der evil. Anstellung erbeten 
unter H. 8884 an die Papier-Zeitung. 


Kalender, Plakate, Zugube-Artikel 
Aelterer, erstklassiger Fachmann 
t. Verkauf, Expedition, Musterabteilung 


in allen Abteilungen vom Aussen- und Innendienst gleich gut er- 
fahren und verwendbar sucht Posten. Derselbe kann sofort eintreten. 
Ia Referenzen. Mitteilungen unter A. 10994 an Haasenstein & Vogler 


A.-G. in Leipzig erbeten. 


18685 


Buchbindermeister 


mit langjähriger Erfahıung im 
Papierfach, 42 Jahre alt, verhei- 
ratet, würde sofort einen in sein 
einschlagenden Vertrauensposten 
als Materiallager-Verwalter oder 
sonst einen ähnlichen Posten über- 
nehmen. [8626 
Angebote sofort erbeten an 
Max Sikler, Buchbindermeister 
St. Georgen, Schwarzwald 


We: such Fachmann 


für den Ein- oder Verkauf 
oder anderen selbständigen Posten ? 
Ich bin 26 Jahre alt, militärfrei, 
in Papierfabrik und Grosshand- 
lungen tätig gewesen und rechne 
auf eine dauernde, entwickelungs- 
fähige Stellung. 
Angebote unter B. 8853 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


des Papierwarenfaches- Tüten-, 
Beutel- und Faltschachtel-Packun- 
gen, mit Fabrikation und Kalkula- 
tion betraut, bisher für in gutem 
Ruf stehende Firma tätig, sucht 
anderweitig Stellung, evtl. für 
die Jetztzeit, da die Reisetätigkeit 
sehr beschränkt, leitende Stellung 
oder sonst passenden Posten. 

Gefällige Angebote unter P. 8925 
an die Papier-Zeitung. 


Junge Dame 


selbständige tüchtige Arbeiterin, 
sucht gestützt auf gute Zeugnisse 
möglichst selbständige Bürostelle. 

Angebote unter W. 8797 an die 
Papier-Zeitung. 


u. . (22 


| Vertreter 
J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


O a A A N E 
Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papiér-od.Pappenfabriken 
avtl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz s 
Berlin -Tempelhot 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


In Fertig-Fabrikaten 
aus Papiergewebe 


auch Arbeiter-Anzüge und Säcke, 


suche Vertrelung 


leistungsfähiger Firmen für den 
Rhein.-Westfäl. Industrie-Bezirk. 

Gefl. Angeb. unter L. 8918 aa 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Seit Jahren eingeführter, gründ- 
lich erfahrener Fachmann mit 
besten Empfehlungen und Ver- 
bindungen übernimmt für 


Gross - Berlin 
den provisionsweisen 
Verkauf aller Arten 
Papiere und Pappen 


Gefl. Angekote unter Y. 8836 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Fachmann 


wünscht Vertretungen 
gegen Provision für Berlin und 
Umgeg. unt. R. 8706 a. d. Pap.-Ztg. 


Tücht. Kaufmann 
seit 10 Jahren im Fach, 
zu sofort 


Reisevertretung 


Angebote unter G. 8880 an die 
Papier-Zeitung Ù beten. 


sucht 
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aller. ns Artikel 


Vertretungen für Platz- und Export 


| “ADOLF BREDEHORST, ‘Alterwall 60 
aberia Sach 


HESS HAMBURG 11 | 


5 
O- ga Kapital und Lagerräüme vorhanden 
41 Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


Nach dem Krieg 


Tüchtiger Papierfachmann, seit 25 
erstklassigen Papierfabriken, Papiergrosshandlungen und Briefumschlag- 
fabriken Süddeutschlands tätig, sucht den 


Verkauf einschlägiger Fabriken. für Süddeutschland zu übernehmen 


. Derselbe befindet sich im besten Mannesalter, besitzt. ganz hervor- 
paeen. Fachkenntnisse und ist in. der Lage, eine grössere Absatz- 
Organisation für Süd- und Mitteldeutschland, vermöge seiner weitest- 
gehenden Eingeweihtheit in die Kundschaftskreise in die Hand zu neh- 
men: Ausserd. steht Suchendem grösseres Kapital zur Verfügung, sodass 
Verkäùfeauf Wunsch auch auf eigene Rechnungbetätigt werden könnten, 

Anfragen von grossen Papieriabriken, Grosshandlungen, Brief- 


umschlag-, Papierausstattungs- und -Zelluiose-Fabriken unter. C 8571 | 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


zu maman mm naar. rn rn nn 


BF abriken: n Geschäfte] 4 


Wir suchen. zu kaufen R im- Sachsen oder a | 


EBENE eine | 


mit M, Seen: von ı mindestens 
12-15 000 Ztr. hauptsäcklich. braune oder 
graue Handpoppen 


Die Fabrik muss sich in gutem Zustand befinden, damit‘ store] 


Inbetriebnahme möglich ist. Möglichst ausführliche -Angebote mit 


an nn unter X. 8835 an ae an Az 


— Papierfabrik m 


welche laufend grosse Mengen 


" Backpapier. 


herstellen kann, gesucht. 
“Cellulose wird auf Wunsch geliefert 


Uebernahme der ganzen Erzeugung wird für lange Zeit gesichert. 


Westdeutsche Paplersack-Ges. Kocks & Haver 


Abt: Einkauf Mainz-Gonsenheim l 


Stillgelegte Tütenfahrik 
oder Briefumschlag - Fabrik 


wird mit allen Maschinen, Papier- 


aee 


A Plakate aufziehen f 


vorräten und Fertigfabrikaten zu En 

kaulen gesucht durch Gummier en 

Hermann Schmidt & Co. 1 
Leipzig-Eutritzsch [7790 Lacki er en 


` Angebote f. einzelne Papierverarb. -Į Grainieren E 
Maschinen ebenfalls erwünscht. - 
‚Derforieren į 
Karten |. i 
Geübte Handhleberinnen freil er chieren | 
Herstellung grosser Beutel wird in | _ Pappen ne i 
Lohnarbeit übernommen. [8450 übernimm 
Restposten. Pergament-Ersatz von FRANZ: GRIMM 
70 g. aufwärts, zu kaufen-gesücht. > M Jchiorstr.30 1 
Papierwarenfabrik K. Scharidua D Berlin S0., , 


. (vormals. J. Schandua & Co.)- 
' Biebrich (Rhein) - = 


aaa 
m Vermischtes 


Jahren in nuri 


| Kartonagen’. - "Fabrikanten! . 


Klammern geheftete oder| 


4 


{Papiere kaufen- 7280 E 


[8739 i 


Schneidemasehine| sanziei- Kanzept- 


Schnittlänge, 


tan Rudolf Mosse, 
| Be rn u ee eg 


i FFensterstellung beliebig. 


IB Papier :-: | 
| Berlin W8, Kronensir. ka 65 


2 Kartuschdeckel Pa 
To bis 1,8 mm dick, in Ladungen 
ww; zu kaufen gesucht. 
CAR j ON " 1 Angebote erbeten an 
-: Felix Peltzer & Co., U Rhld. 


‚Schmale Rollen = 


lin 3 mm Bae aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


|von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 


Lohnarbeit 
Julius Post, G. m. b. HA, Hamburg 


| Graue Pappen 
 Holzpappen 
 Strohdechel 


Be dünne Sorten, sucht in 

kleineren und grösseren Mengen 

(nicht für Heeresbedarf) 18857 
Kunstanstalt Lö wensohn 


Fürth i. ER 


haben vor dem 1. Juli 1917 
Pergamyn und Pergament 
beklebte, runde oder vier- 
eckige, mit Draht ed. Blech- 


geklebte od. gezogene Papp-| 
Schachteln hergestellt? - 


Die Heısteller werden gebeten, 
sich unter Z. 8839 an die Pa pier- 
a zu wenden. 


Chromo oder 


- Chromoersatz 
: 230—350 g/qm ; s 
a | kaufen ; [8851 ie 
En -, Zellulose-, Kohle-, Lampe & Co., Dresden EE 
Durchschreib-, alle Arten J 


i Am See 28 
 Anker-Co.; Berlin-Wilm. 5 EEE 


10000 Bog. weiss Kanzlei karriert 


Fel P RE E und Büronadeln 

e post riere zu- ‚kaufen gesucht gegen sofortige 
Oktav- und Quartblocks kauft | Kasse. : -- [8846 

Mummelthey, - a: J. H:-Bähre, Hannover, Breitestr. 7 


Gelsenkirchen [8876 


Von aufzulösenden Firmën kaufen 
Billet- u. alle anderen Sorten auch 


Restbesiände leere- zum Selbstfüllene Billetbogen 


Schreibpapier, eventl. solches mit f und Kuverts, Aktenkuverts, Hanf- 
Firmendruck,ebenso Zeitungsdruck, | und andere Kuverts wie überhaupt 


| Schreibwaren. aller Art, Blei- und Papierwaren-, Pack-,. Känzlei- u 
$ Kopierstifte, Shannon - Mappen, andere Papiere. Bemusterte Eil- 
| Stahlfedern usw. angebote erbittet [8848 


Bemusterte Angebote erbitten 
‚Carl Philipp & Co., Berlin . 
I WUhlandstrasse 42 [8924 


Ludwig, Papierhaus, Neisse P. 


| "Angebot 


bemustertes in : [8858 


14 bezw. 24—28 kg 


"Durdischiag- 


weiss u. gelbl. plano od. geschnitten 
Pergamin- Billet- u. 
Seidenpapiere - 


- Papier-Servietten 
Krepp und glatt ersucht 


mit Kraftantrieb, nicht unter 70 cm 


zu kaufen [8913 


gesucht 


Gefl.Angebote unter F. J.T. 93071 
Frankfurt a. M. 


- 1 a- 
Zu kaufen gesucht 880 W 


Fenster-Brief- 
umschläge 


= mögl. 151%, zu 12% cm bezw. Æ 

151515, zu 14%, cm, Idoch auch $ 

‚sandere Grössen; Farbe und 8 

` Gr. = 

E- u. kleine Mengen geg. Kasse. 2 
Reuter & Siocke 


Buchdruckerei W 


Bi J.J. Brack, Augsburg 
I| Bemustertes Angebot in 
3 di . 9 

i Radiergummi 
E | erbeten unter F. 8878 an dig 
ı 


en a Menge ie 
zu kaufen gesucht. Eil- ie 
angebote an A 
Graphisches Institut S 
G. m. b. H., Hannover 
Spichernstrasse 33 | 


Bemusterte 
[8789 TE 


Kaufe Briefmappen 


mea nea „25, 2 e va 


Nr. 80/1917 PAPIER-ZEITUNG 1633 


'Berlin-Lichtenberg, Herzbergstrasse 26 


[8652 $ 


Ich suche 


10000 kg weisse Holzpappe 
70/100 80er Stärke. Bemustertes 
Angebot erbeten. [8864- 

S. J. Kornblum’s Nachfolger 


Lieferanten gesucht 
zur Herstellung grosser Mengen 
viereckiger oder runder 


Blechersatzschachteln 


zu Aufnahme von Fetten, fetthal- Fürth; Bayern 
tigen chemischen Produkten, Fett 
und Wasser enthaltender Schuh- 
Creme. Es handelt sich um Wag- 


a ge und laufende Beschäfti- [8895 E I as fi S ch e 
e efälligen Angeboten we Papier = In dustrie Kirchheimer & Co. G ar BE B mi Po 


sendung von Maustern sehe ich Saarbrücken 2 aa 


entgegen. 
BBBSBBBBBEB BB BBZSBBBBBEB 


Wir kaufen jede Menge einseitig glatte 
@ 


Lellulose-P 


in Rollen und Formaten zur Tütenfabrikation. 
Bemusterte Angebote erwünscht 


Carl Feuerlein, Chemische Fabrik 
_ Feuerbach-Stuttgart 


m : ht v 8871 
Bürstenwalzenfeuchtapparat an a: 
ern er Neumann & Gie., Köln 


Papierfabrik Leutenberg Thür. Minoritenstrasse 


Lohntüten-Maschine 


neu oder gebraucht, verstellbar 


Spinn- Papier- 


Neue>»oder gebrauchte 
Ausstanzmaschine 


f. Grössen 70 x 100bis 100 x 155mm 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter E. 8877 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Abfälle 


(Fabrikat Hesser, Mansfeld, Krause) 
etwa 30X60 cm Druckfläche oder 
grösser sofort gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. Angebote erbittet 


. Robert Peter, Dresden 28 
Wir suchen | 
gebraucht, jedochguterhalten W 
Schnell-Schneidemaschine | 


modern, etwa 125—150 cm . 


kaufen zur peompten Lieferung sowie 
auf Abschluss und erbitten Angebot 


M. H. Lissauer & Co. 


Lübech 


Rosa Postkarten- 
karton 


gleich welche Stärke und Farbe, 
kauft jeden Posten 
Buchdruckerei Wilh. Heller 
Görlitz i. Schl. [8916 


FREE 


a 
Yan 


Waea halvfeot Daniae Ausstanz-Maschine 
Weiss holzfrei el Papier M kräftig, etwa 70 cm breit 
60—70 g qm, in beliebiger Bogen- | i f 
grösse und sssssasasgasussaaawanji tschachte!Stanze 
in Mormalpapi Ab. S ch ar Z i ’ 4 " al Ik O 5 Heft " Maschin en d 
| W AN @ f. Brosch. etwa 20 mm Heftrand $ 
Peter E enleneh G.m.b.H., TEN 2 | Pappschere 


ə u 
oder schwarz Leinen ecse | 


Bemustertes Æ Kahan & Con E Berlin SW48 
[8 E BER: ER 2 


Pergamyn geprägt 
weiss oder braun 30—40 g/qm 
gesucht. Muster und Preise an 

Heinrich König & Co. 
Frankfurt a M., Moselstr. 4 


kaufen sofort grössere Mengen für Heeresaufträge. 
Angebot von Lagerware erbittet 


Edvard Jacobsohn, Berlin, Landwehrstr. IL 


Fe ee 
Pacıkpapiere, Seidenpapiere, ra r EN 
Peko m a er und Pergamyn p 
ee Se kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8310 


kauft zwecks Verarbeitung 

= für Heeresbedarf — 
“ Zahna, | E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof| Stella - Verlag, Berlin 
Papier-Ausfuhr und Grosshandlung Alte Jakob - Strasse 11-12 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


fabrik, H. Friedrich, 
Bez. Halle. [42 
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PRÖCHEL & H ERMANS | | Rollen. 


So und weiss in grossen Posten zu 


BERLIN NW 40 + Heidestrasse 15 5 Se Unterba ni 


Fernsprecher: 2686 


.erbitten Angebote in 12298 SEE EEE EEE, 
o | Kreuzboden zens 


Pappen- und Papier-Abfällen #1... 2: 
| Ä | & Roiationsrollen | 


| jede Qualität und jede -Menge zur 
Tüten- und Beutel- Fabrikation 


o 
Packpapier 
in Bogen und Rollen gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. Uebernehme auch 
ganzeLager. Muster u. Preise erb.an 


Peter Ohlef, Papierwarenfabrik 
Lengsdorf b. Bonn — [8902 


' È; an % g Fe nn en ae Me N Bine a BT ne Ale Ei i ee N a Ieg ` 
i ari H EN ER se FAN -r 3% i a 3 . PR a G EE eye a o .. A e y - ER a 
D a E S B ale Be ie Be K x en puas Biy ER 
v 
; A 

y E. ’ A D 

3 X ” 

2 

; 


von 100 250 mm Durchmesser 


‚neu oder gebraucht, alle Längen, etwa 40, 60 und £0 g, kaufen jede Me: | “Holzfrei Schreib. 
kauft _ [8867 Erbitten bemusterte Angebote 8896 i 
H. Füllner Papier - Industrie en & c OS, Taut posee, Menge 
Maschinenbau-Anstält p 0. Militärdruckerei Pas 
Angebote an - 18893 
Warmbrunn i. Schl. ERREGER 2 - Stapperfenne, Düsseldorf 


Aachener Strasse 87 


S| Eins. ol. Zellulose 


40 g weiss in Formaten u. Rollen 
kaufen und erbitten bemusterte 
Angebote 

Weiss & Kuntze, Dresden-A. 27 


Grösserer Posten 


pie Kunstdruckkarton 


kaufe grössere Posten gegen E BE | (Vierfarbendruck für Postkarten) 


Kasse. Angebote mit Mustern ~ e W | E) pin e w e unter 
.erbeten, [8936 | Di f B | j. 8908 an die Papier-Zeitung. 
S. Gutmann, Nürnberg ' S i RTI m nn 
ee 3 i Eoo 50 cm breit (Heeresschein) [8910 EE Weiss u. farbig 
L ii SEP I. p l k kaug N 
aaa gegen reing Spinnpaplerabfälle A Zellulos e 


BE Í in Ladungen (Heeresschein). 
40 und 50 g/qm, im Format 75 x 100 


Pe ergam ent- Ersatz - Müllemann & B onse 3 Ea aE crefa 
| Ä = ollenpapierfabrik, Crefe u 
und Pergamyı E m red E Spinnpapiere 


o et a es Spinnröllehen 
dan tuligar erbeten 933 e COL i l i g 
h | Papier-, Spinnpapier-, Spinnpapier- |% "", 553%, 435 saq; 
BERN | garn- und Zeltpapiergarnabfälle | mehrere D’wagen 
Wer liefert sofort i | kauft in jeden Mengen [800 bald oder später sucht ` 
farbiees Futierseiden Uiridh Sternlicht Nacdıf en 22 it ni | 
i :20 & .. ? [8929 ‘+00090000000 +69 299999994069 90 999999 an 2999901499 99692090 900944 A Fritz i Breuer, Düsseldorf 
Emmel & Schoeller, Küv ertfabrik + Ss + 422222234 24924 0024444 $ee 99999900 00909609 016999990440 09 9996 oa, Telegramm - ER Dreier 
Merken 2 


` Einige Waggonladungen 


steif -Kappen aus Pappe und 
Pappe für Zwischensohlen 


-zu kauten gesucht. [8937 
Ein-u. a -Handelsgesellschaft 


Sofort zu kaufen gesucht RE 060 Bogin" 


eine Oesenmaschine für Fussbetrieb  ¥| gutes Schreihmaschinenpost 


(für Metallösen) entweder neu oder gebraucht aber gut erhalten. % i 
Angebot mit Arbeitsmustern und ANGABE über Alter und % 0000 Bu u i 
Preis der Maschine an 


ee. 
August Neustätter, München SW 2 s: karriert Planopost 
$| Ich kaufe auch kleinere Mengen. 
HLSHISSILSSSSISLSESTSEETSESSSISENSEESERESELIEIEISEESEE seusuuuunl JH. a Hannover 


IRTETTTITTTEEFFFEFFREFFTREFEFEFF 


. b. H. 
-Berlin NW 7, Unter den Linden 56 


2? 
+o 
90 
2 
. 
2? 


PAPIER- ‚ZEITUNG 


1000000 Biatt 
Folio - Vervielfältigungspapier 


zu kaufen gesucht. 18935 


S. Gutmanv, Nürnberg, Vord. Sterngasse 3 
Telegrammadresse: Comptograph 


Wir suchen 
‚braun Holz-, Bast- 


und 


Zellulosepapiere 


Nr. ‚80/1917 
Weisse holzhaltige [8897 


Streichpapiere 


etwa 80 g in den Rollenbreiten 
von 62, 66 und 76 cm kauft 


Jos. Hesse, Fürth 1. Bayern || 
50000 Bogen | 


Saftgrün Prospekt 


Format 64x 96 cm gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. [8901 
Bemusterte Angebote es i 


Carl Ritter, G. m. b. 
Wiesbaden 


Pergament-Ersatz 
braun Kr epp- -Pack 


etwa 250 g, kaufen in gross 
Mengen und sehen Angeboten ent- in beliebigen Rollenbreiten ladungsweise gegen Kasse zu kaufen und 
egen = 
De niersiögehanlel Eberstadt b. D. a zn en Ser an [8523 
; POCRPSW erk Aue 
Kalender | 


Rollenpapierfabrik, Aue in Sa. 


Te — Tr ge ee Te ee Öse =, , TS Tee 


: Lederpappe 


kaufen zur prompten Lieferung sowie auf Abschluss 
und erbitten: Angebot mit Angabe der Formate - 


eu H. Lissauer & Co., Lübeck @ 


Almanach, 31x21 cm oder ähn- 
liches Format zum Autziehen ge- 
eignet. Bemustertes Angebot an 
Modenverlag J. Neumark 
Berlin W. 15, Kurfürstendamm 66 


Einschlag- und 
Packpapiere 


gangbareStärken, kaufen gegentar 
jede Menge in Rollen und Bogen. 


Carnot & Cie., Düsseldorf 43 
[8951 


Papiergross- -Handlung 


Pergamyn 
weiss und farbig, glatt und nu.!@ 
kauft gegen sofortige Kasse und 
erbittet bemustertes Angebot 
Maximilian Werner - Mülier 
[8524 


Kaufe jeden Posten 


Noten- und Vierkiruck. Papier 


Bemusterte Angebote erbittet [8845 


Anton J. RR Hamburg XI 


Musik- und Buchverlag Alterwall 44 | 


Frankenberg i. Sa. 


"Laufend grosse Posten 


‚dpinnpapie 


39—43 g 
gegen Kasse: a kaufen 
gesucht [8646 


Wellpapp- 
Maschinen 


eine einseitige und eine doppelseitige oder eine von 
beiden, neu (Heeresschein) oder gebraucht 


zu kaufen gesucht 


Tiggeler& Cie., M. Cladhach | 
- Holzpappe ? u 


Angebote an B. Kühlen, Kunst- 
u. Verlagsanstalt in M.Gladbach. 


Be Wir sind Käufer grösster Di n 
-Mengen -104a | 


Wir kaufen jeden Posten und erbitten bemustertes Angebot in: 


Papier-Serviettien 
schwarzKrepp-Papier 
weiss Krepp-Papier 


in Rollen bis 100 cm breit. [8945 


Angebote unter @. 8931 an die Papier-Zeitung erbeten. 


u 250 g/qm, casit; zäh Bi 


f Sackpapier E 


ES 70 g/qm, zäh aber griffig j 
= i. s E | Bock & Danckwerts, Hamburg 11, Alterwall 66168 


a Adress Papierkoda 


| Fernsprecher: 8, 2015 


m nn nn nn nn nn nn 


B gesucht. 


1635 


5000 ke Granpappen: 


Stärke 100—110 der Ztr. gegen die: 
gleiche Menge Stärke 80—90 der Ztr.. 


m vertauschen gesucht 


Günter, Kartonnagenfabrik . 
Freiburg i. B. 


Suchen 


80 000 kg 


Lederpappen 


oder braune Pappen sowie- 
20 000 kg 


Falıschachleikarln 


OberelsässischeVerlagsaustalt A.-G;. 
Coimar i. Els.. [8146: 


BR apier 
ud Bastpack | 


(glatt) in Rollen [8316 
Joh. Briest, Blankenburg, Harz 


Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Grosse und kleine Posten 


ə Pachpapiere 
aller Art, auch 


Druck-u.Pergamyn- 
Ausschuss- -Papiere 


Paul Schöne, "Berlin Sa 14 


Diesdenerdttässe 51 


omm kaufen jeden Posten 


Packpapier 


und 


“| Seidenpapier 


gegen sofortige Kasse. 


[8514 


f Landsberger & Bazar 


Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 


500000 Blatt u. mehr 


Durehsehlagpapier-Quari 


gegen sofortige Kasse zu kaufen: 
. Bemusterte Eilangebote 
erbittet E 
Hans Freytag, Sonneberg S. M. 


Post-, Schreib-, Konzept- 
Durchschlag- und andere 
Papiere und Kartons 


kauft jede Mengen 
Max Schlutius, ET 
Buchdruckerei 
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"Zu kaufen en etwa 2000 kg 18356 | Wir sind Käufer für maschinenglattes 


Pergamyn od. Pargamaitersatz" Dickdruckpapier. 


für Lagersorten und Reste von holzfreiem und holzhaltigenm 
Druckpapier, Umschlagpapier und 


 Kunstdruckpapier 


jeder Grösse und bitten um Angebote ` 18872 


Buchhandlung Gustav Fock, G. m. b. H., Leipzig, Schlossgasse 13 


Sulfit - Ablauge 


40/60 Er oder.schweıer, in Rollen oder Bogen, beliebige Formate. 
abin & Koppel, Hamburg I, -Levantehaus 


'Schnellhefter 


F olioformat, mit einfachem Falz, grau ‘04. grün, stark. Karton 


ai ; mıt Muster an 
| Bibliorhaptes einlagen Í Carl Sachau & Co., horn, Ae 4 
a | Waren-Abteilung Fernsprecher: G. 3, 274 u. 275 


E Quart und Folio, jeder Posten gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


f S. Gutmann, Nürnberg, side , 


re -Adresse: er, [8934 


Kaufe jede Menge 
5 Pergament-Ersatz | 
weiss Zellulose 


35 und 40—42 g/qm 
Tauenpapiere 
 Kanzleipapiere E 
satin. Druckpapiere u. 


F Gelb T auenpapier 


260 g schwere Pappen 


plano und erbitte bemusterte Angebote. 


Otto Küttner, Panerwareniahrik, Leipzig, 


Industriepalast | 


Grössere Posten 


° ebenso 


hraun a 


kaufen gegen sofortige Kasse 


K. M. Seifertä Co. A.-t 5. Dresden: A. 24 


60—70 g ‘oder ähnliche Schwere in Formaten zu kaufen EB 
gesucht. Eilangebote an 


| Graphisches Institut G.m.b.H,, Hannover E 


Mehrere leichtere Spichernstrasse 33 


Friktionspressen 
onspressen mm 


ann & Co, G. m. b. H, Eherteld, Brieisirasse N etwa 70 g, kaufen jede Menge 
RE x | gegen sofortige Kasse. 


Westdeutsche Papier-Industrie Ranft & Bühnert 


Düsseldorf, Ratherstrasse 37 


Ä "Sachpapier | 


Grössere Posten | 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. [8894 
Eilangebote mit gıösseren Mustern erbitten 


i __Papier-Indusirie Kirchheimer & Co. 5 W e i ` S e P a l | b r W D | E 


Saarbrücken 2 2 1 und 2 mm breit, suchen [8521 
S D = Eimer & Lindemann, Hannover 


Sackpapier. 


. Zu Fr gesucht - | [8357 
Rollen und Formate, 65—100 g, grosse Posten zu kaufen or 


Bandeis en . Angebote auch für einzelne Ladungen erbitten [874 


von Papierballen, unverrostet, 18—25 mm breit, 0,7—1,2 mm stark. Westdeutsche Papiersack - Ges. Kocks & Haver 
Labin & Koppel, Hamburg Í, Levantehaus Abt. Einkauf Mainz- Gonsenheim 
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Zu. kaufen gesucht 8805 


A 10000 kg grau oder heil 


Packstoff 


Mm 75 zu 100 cm, etwa 220 g/qm. 
mM Gegen Kassazählung und 
4 Heeresschein. 

u Reuter & Siecke 
= Papier * Buchdruckerei 
aM Berlin W 8, Kronenstr. 64-65 


Ta = Ma Zelinlose n 


 Spinnpaplerabfálle 
Papierabfälle jederArt 


in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Paul Metzger, Papierfabrik 
Bruchsal (Baden) [8302 


"Graue Pappe 
Strohpappe 
Holzpappe 


2 bis 2% mm dick 
kauft in Wagen- Ladungen 


Munitionslabrik Speyer 


8312 


Ich kaufe gegen Kasse j ede Mengen 
farbig und weiss 


Pergamynpapier |=® 


40—60 g/qm schwer 


and bitte um sofortige bemusterte 


il karten æ Kuverts 


Angebote. [879 
sach: Birk, Kartonnagenfabrik 
Tuttlingen 


Spinnpapier 30-49 g/qm 
‚Spinnpapierröllchen 
souiePapierfeingarns-iser 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 
Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


| 100000 
 Brieimappen 


5/5, gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht [8653 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Neuwieder Papierwaren- und Tüten- 
Tabrik, J. H. Kraemer Nachfolger, 
Inh. Peter Hack 
Telegr.-Adr.: Tütenfabrik Neuwied 


Elfenbein- und weissen 
Einlage-Karton 


in den verschiedensten Gewichten, 

Formaten und Mengen kauft 
Robert Hecker [3791 
Berlin. C 19, Roßstrasse 6. 


Salizyl- Pergament 


und echt Pergament in Bogen 
50x75 cm, Luitschlangen, Tafeln 
Nr. 3, Aundın roh, lack. oder pol., 

Märbel, Schiefer-Griffel zu kaufen 
gesucht. [8261 


C, H. Weiler, Cöln-Nippes 


Holz- u. Lederpappen 
5 Spinnpapier - [889 
kauft gegen Lieferung entsprechender Mengen ME 


Ulrich Sternlicht Nart; Dresden-N. 22 


f ohlepapier 


Grau-, 


ia Durchschreibpapier (Indigopapier) in grösseren Mengen zu kaufen 
gesucht. 
baren Mengen unter K. G. 5109 an Rudolf Mosse, Köln. 


Bemustertes Angebot mit Angabe d. sofort u. später greif- 
[8709 


= Sackpapier £ 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Pe 


- M. un Frankfurt a. mu, . 


in Rollen 
oder 


Sackpapier nais 


40—80 g/qm, für sofort und lautend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Biren A brRIDIN an 


Jn kauft in jeder Menge gegen Kasse - [8737. 
. Bernhard rn SLAUUSHZ 


Krepp-Packtuch 


nur von Herstellern 


in grösseren Mengen zu kaufen gesucht. [8631 
H. Bandmann., Hamburg Abt. P 5, Mönckebersstr. 9. 


Ich kaufe jeden Posten 
Sackpapier 


[8774| 70 g schwer, in Bogen oder Rollen, 
zur sofortigen oder fortlaufenden 
| Lieferung. Eilangebote an [8730 


Peter Muno, Crefeld 


| Durcbschiagpapier (f. Schreib- 
maschine), auch Ersatzware, 


Schreibmaschinenpapier, so- 
wie Saugpostf in gröss. Mengen 
gegen sof. Kasse zu kaufen ges. 
Bemusterte Angebote an 
National- [8185 
Bürobedarisgesellschaft m. b. H. 
Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 


Panierhülsenwiekel-Masehinen 


automatisch oder von endlosen 
Rollen oder von Bogen arbeitend, 
sowie eine Papierrollenschneide- u 

Wickelmaschine zu kaufen gesucht. 
[8723 


Jeden Posten 


sat. gelb Umschlag-Papier 


in Schwere von etwa 65 g auf- 
wärts sowie gelb Tauen oda Hanf 
in Bogen, kaufen laufend 
C. Volk Nachi. 
Papierverarbeitungswerk, Gotha. 


Aufträge 


auf mehrere Millionen Innenbeutel, 
(flache und viereckige, Schwere 
60—80 g) für Kunsthonig - Falt- 
schachteln sowie Beutel für K.-A.- 
Seifenpulver zu vergeben. 

Preise mit Mustern zum Wieder- 
verkauf an [8654 
Max Graupner, Leipzig, 
Humboldtstrasse 


Sackpapier 


100—200 000 kg, in Rollen 

100 u. 115 cm, 65—75 g/qm 

zu kaufen gesucht. [8619 
Gustav Stein, Mannheim 
Papiergrosshandlung u. Sackfabrik 


Angebote an 
Mich. Birk, Tuttlingen 


Weiss Seidenpapier 
Partien, Ausschuss 


auch in Rollen jeder. Breite, evtl. 
reguläre Posten. zur Anfertigung 


von Papier - Wolle 
kauit jeden Posten 


gegen Kasse 


Paul Schöne, Berlin S 14 


Dre denor as 551 £840 


Ich kaufe gegen Kasse jeden Posteu 


schwarz 


Pergamynpapier 


ebenso andere Papiere in schwarzer 
Farbe und bitte um sofortige be- 
musterte Angebote. [8793 
Mich. Birk, Kartonnagenfabrik 
Tuttlingen 


Zu kaufen gesucht: Grössere Posten 
Post-, Kanzlei-, 
Schreibmaschinen- 
und farbige Druck- 
papiere 


Bemusterte-Angebote an [8765 
A. Kummer, Papiermanufaktur u. 
Druckerei, Esch-Alz. (Luxbg.) 


“Verkäufe 


N Sana 


gut eıhalten, Fabrikat Karl Krause, 
billig abzugeben. [88 58 


Kraemer & van Elsherg, G. m. b. H. 


Köln a. Rh, Bismarckstrasse 33 


eae 


Partieware 
schwarz Karton 


Grösse 42 1X34 cm 
Gewichtsschwankung vorbehalten 
bietet an [8854 
Andreas Bähr, Papiergrosshandlung 

Rastatt 


Durchschlagpapier 


etwa12000 kgCroissette,maschinen- 
glatt, schreibfähig, 29x39 cm, ge- 
falzt, auch für Notizblocks ge- 
eignet, 1000 Bogen5kg,d.kgM.1.80, 
etwa 750000 Bogen Zellulose, ge- 
falzt, 30 x 40 cm, 1 Posten chamois 
und weiss Pergamyn, 11000 Bogen 
Quart - Bankpost lin., freibleibend 
zu verkaufen. [8840 
J. M. Klopp, Lütjenburg 414 


Echtes Pergament-Papier 
sowie Perg. Feinstoff : 


unsatin., satin., mit Leinen- und 

Holzpressung, 52x67 cm, etwa 
5000 Bogen preiswert abzugeben. 
'Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 


Prägekarten 


aus fein Elfenbein- Karton haben 
preiswert abzugeben. 

Dürener Papierwaren- -Fabrik 
[8826 


Wulfi & Jörden 
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150000 Postkarten 


mit Text ins Feld 
guter, holzhaltiger Karton, 
Tausend M. 4.50 netto Kasse 
L. Dörschel, Hannover 
Spichernstrasse 33 18847 


Weisse Holzpappe 
as geschnitten 17x 68—78 
20x55 cm, 13x73 cm und 
Grössen abzugeben. 
Gefl. Anfragen an [8844 
Karrer & Meyer, Mülhausen i. Els. 


5000 kg 


50.er Holzpappe 
Format: 70X100 cm haben ab- 
zugeben [8837 
Brüder Nägler, Gera- Reuss 


Packstricke 


hat abzugeben. 
Albert Kelber, Coburg 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 
Stanzpappe 


5 mm, hat grosse Postenabzugeben. 
Georg Spindler, Pappengrosshdig. 
Leipzig-Th., Stötteritzer Str. 83 

Ferhspr.: 7325 [8891 


; e 
ía Manilakarton 
Format 59x65 cm, etwa 190 kg 
die 1000 Bogen, in verschiedenen 
Farben, gegen Kasse zu verkaufen. 
J. H. Bankauf vorm. C. Mönnigfeld 
Bochum 


Friedensware! 
26000 kg geglättet wss. Halbkarton 


- 114 g, 85%, cm breite Rollen hat 
ab Erfurt abzugeben [8886 
Hans Dinesen, Herrnhut i Sa. 


Zitronengold 
16 500 Bl..83x115 mm 5000 BI. 
80x80 mm hat abzugeben [8883 
F. Offermann, Dresden-A. 
Lindenaustrasse 28 


Sofert greitbar 


3000: Brietkassetten i 


grosses Format, mit Seidenfütte- 
rung 50/50 zu M. 4,50 das Stück. 


Probe-Postpaket 5 Stück frei ein- |E 
[8922 |} 


schliesslich zu M. 23,50. 
Hans Vorbeck, Hannover . 
Brüderstrasse 1 


Einige kleinere Posten 


Passepariout-Karton | 


verkaufen. [ 
Friedrich Herold, Buchholz i. Sa. 


Restpost.Papphülsen |} 


5x17 cm, braun Lederpappe mit|f 


Deckel und Verschnürung 
preiswert ab 


gibt 


[8903 | 


[8914| 8 
Rich. Zimmermann, Rödlitz i. Sa. -a 


Zu verkaufen 
2 guterhaltene, 3 walzige 
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Union- 


Satinier - Kalander IMas chine 


600—650 mm Arbeitsbreite. 


[8889 


W. & H. 


Metallpaplergesellschaft, München W 12 |f Flach- u; Faltenbeutel 


i Klemm’s 


Spar- u. Schutzdeckel f. Schreibhefte 


D. R. G. M. Nr. 661 323 


Laut Besprechung in der Papier-Zeitung Nr. 80 Seite 1629, 
praktischer, grossen Nutzen bringender Artikel, für Fabri- 
kanten und Schulbuchhandlungen. Besonders geeignet zur 
vornehmen kostenlosen Propaganda für Buch- und Schreib- 
warenhändler. Muster zu Diensten. Musterschutz verkauft 
oder Lizenz vergibt _ [8907 


Georg Klemm, Berlin 16 


Neanderstrasse 4 u | 


à 


Weiss h’frei Karton 


82X104 cm, 140 kg 


Farbig h’frei geklebt Karton 


48X64 cm, 80, 100 und 120 kg 


Farbig Seiden 


50X76 cm, gefalzt, 17—18 g 


Dunkelrot Pergamyn 


etwa 1200 kg abzugeben. 


Papierhaus Hilbert & Co. 


as SS Em] 


12000 kg Pergament 


Gummi arabicum, granuliert 


abzugeben 


[8927 


[8944 


Chem. techn, Vertriebs ~ Gesellschaft „Komet“ 


Berlin, Friedrichstrasse 187-88. Z. 8919 


Feuchten Natron - Zellstoff 


40% Trockengehalt, einige Ladungen monatlich abzugeben. 
Streich & Co., Dresden-A. i 


F. Sprick, Welipapierfabrik 
EB ielefeld 


liefert sofort 


[8810 


Wellpapier 


in Bogen, Rollen u. Kartons 


[8949 


{hat o abzugeben. 


: Farben abzugeben. 
5 | Heinrich Buschmann, Münster Westf. 


E | Schueidemaschine Krause, 50 cm 
[ 


u | versch. 
E | Falzmaschinen, 


ist preiswert zu verkaufen. 


Anfragen an die Papier-Zeitung 
unter R. 8932 erbeten. 


10 ON „Sagen Bristolkarton 


48X64 cm 


10 Mi Age Drimmelen Konzept 


b, 25 kg, 43X68 cm 

[8948 

C. Müller’s Buchdruckerei 
Eberswalde 


Wegen Aufgabe der Fabrikation 
eines Spezialartikels [8953 


172 cm Schnittlänge, fast neu, 
sofort preiswert zu verkaufen. 


Hermann Götz 
Breda’s Nachfolger, Rastatt i. B. 


kins. glatt Zeilulose 


30 g in weiss und rosa, in Rollen 
25—40 cm verkauft 18930 
Richard Telle, Gera Reuss 


Reissbrettstifte 
Feldpostkarten 


vom Feide in die Heimat hat ab- 
zugeben. [8943 
Martin Mandelkow, Stettin 
‘ Augustastrasse 8 


EL EEE aa, 
Ab deutsch. Grenzstation abzugeb.: 


Bogen oder Rollen 
700 Ries fein weiss 


Seiden 


50X76 cm 
M. Stoy, Sebnitz i. Sa. 


[8952 


Verkäuflich etwa 500 kg f:ttdicht 


Pergamentersatz 
75x100 cm 60 g, ab Lager Ham- 
burg gegen Kasse. [8947 

Otto Zurbrüggen, Hamiurg P. 1 


Tortenschachteln 


Gıösse 71 und 72 haben noch ab- 


W | zugeben. 


Gefl. Angebote unter C. 8856 an 


a die Papier- Zeitung erbeten. 


Schreibleinen- Ersatz 


einige 100 Meter in verschiedenen 
18873: 


Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 


Sehnelipackpresse, Chr. 


Radantrieb, 3372 
Hebelschneidemaschin en,, 
Kniehebelpressen 


usw. verkauft unter Garantie 


# Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 
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Briefklemmer, quart% M. 150, Ku- 

wertanfeucht. u. Schliess., % M. 225, 

Kopierblätter, Kassetten u. Filze. 
COPIR- UNION, Berlin-Wi. 


1000 Karton Kohlepapier, % Blatt 
M. 9.— [8874 
100 Karton 1020, schwarz a 
: Kohlepapier zu verkaufen. 
0. Petersen, Essen 


Wegen Betriebsveräuderung habe 


ich folgende Maschinen ae ee 


sofort preiswert abzugeben: 


1 vierwalzigen Heimschen Kalander U 


heizbar, 100 cm Durchgangs- 
breite 


1 Lackier- und Gummier-Maschine 


Grahl & Höhl, 
100 cm Dur chgangsbreite 


1 Messerschleif - Maschine | 
Meyer &.Schmidt, Offenbach, 


für Messer bis 125 cm Breite $ 


1 Buchdruckschnellpresse 
Druckfläche: 63X 8 cm 


1 Buchdruckschnellpresse 
Druck!läche: 74X115 cm 


mehrere 1000 Lithographiesteine, $ 
24X32 cm und| $ 


im Format: 
33x43 cm 


sowie eine komplette Einrichtung: $ 
f. Reproduktions-Photographie š 


Mit t Schirting hinterklebe | D 


in gıösseren Mengen noch av. e p 
| kaufen. 


1. Grünbaum, Papierwarenfahrik 
Cassel Bo 


= Präzislons- 
- Papierschneidemaschinen 


ür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 


ter -Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 
Fleischer, Wien VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


SchwarzWachsleinen- 
imitation 


glatt und geprägt, ebenso auch 


` farbig liefern 


_Wickels Metallpapier - Werke 


Gesellsch. m: beschränkt. Haftung 
Fürth i. B. [8760 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


hat. abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


‚Wanfrieder Strasse 202/3 


Dresden, etwa | l 


Prima harte Graupappen 


vom Lager sofort greifbar: . 


etwa 7 749 kg 100er 81x103 cm 
er 590 kg 24er 70x100 cm 
1787 kg 24er 80x110 cm 

„ 2582 kg 24er 81x110 cm 
1587 kg 16/18er 85x112 cm 


Zwischenverkauf vorbehalten. 


Willi Schwabe, Papier- Grosshandlung, Abt, 


Dresaen-A., Pillnitzerstrasse 25 


wir fertigen davon täglich Tasen dean. 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 


Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach § 
Vorrat steht zur Verfügung. 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


achtein 


[3892 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager untethalfen 


für 6 Stück Eier 
für 15 „ 5 


weisse Rohpapiere 


H. Hartmann, naate 
Grolmanstrasse 21 


Etwa 3—4000 kg «e 
Einschlagpapiere 


Zellulose, Pergamentersatz, imit. 
Pergament, Pergamyn, in Rollen 
von 23, 30. 40 und 50 cm, sofort 
ab Lager abzugeben, Angeb. erb. 


C. H. Fischer, Coesfeld i. Westf. 


Biete an prima 
Chromokarton 


matt in 3—4 hellen Farben mit 
prima weiss Löschkarton, einseitig 
kaschiert, bruchfest, Format 48 x 61 
cm, etwa 7000 Bog. geschlossen vom 
Berliner Lager. Muster zu Diensten. 

Angebote an: Max Kummer, 
Bin.-LichterfeldeW4. Fernspr.(816) 


Etwa 200 kg [8787| 


weisses Wachspapier 


in Rollen, 60 mm'breit für Apo- 


th ekerkapseln haben abzugeben 
Heyne & Penke, Holzminden 


Heisswalzenfett 


für Kalander 
Probepaket (5—6 kg) M. 25.— 
postfrei gegen Nachnahme [8748 
3. & A. Homberg, Harmen 


la Kohlenpapiere 


'M. 7.75 u. M. 8.75 der Karton [ayse 


Qual. -Farbbänder 


bis 18 mm M. 54.— d. Dtz. 
` über 18 mm M. .62.— d. Dtz. 
A. Süsterhenn, Neuwied a. Rhein 


[8777 f 


für 30 Stück Eier 
für 60 ,„ 


Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut i. um | 


= EONAR S Buchbinderei u. e 


echtes Salyzil, 
banderolliert und in 5 kg- 
Rollen lieferbar ab Lager 


2 Chr, Franz Schulze, Hamburg, 8 


Hohebrücke 1, Ecke Deichstrasse. l 


Selbst istider | 
Mana! Wer | 
Rengol noch | 
nicht verar- 
beitet, verlg. es 
schriftl. Be 
unter Einsendung eines Musters des Wen 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — BE: 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- EEE 
gelechio u. kanı nur Watzes bringer! MEN © 
(Auch währ. Krieg Vollbeirieb a. gross. Vorra at) 


Hanfbindiäden 
Kolonialhanischnüre 


Padstride, Paplerbindfäden 
haben abzugeben [4278 

Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Kalenderblöcke 


im Format 40X55 mm, sowie 
50X75 mm hat preiswert abzu- 


en ist identisch mit O u 
er Kleb- u. Pap 


geben [8772 


Gustav A. Wagenmann, Lahr i. Bad. 


Aalander 


gebraucht, aber noch in sehr gutem 

Zustande, hat abzugeben [8721 

Wiedemannsche Druckerei A.-G. 
Saalfeld i. Thür. 


Bindfaden-Ersatz 


unzerreissbar 
iieloe% 
Papier- 


rar Klein & Comp. 


Aweigniederiassung Barlis 


0883? 


18863 Berlin =; Rosenthalerst 4834: 


T Kle el stoff 


5 ` 
i 

A war: 
pa 


j | flüssig, vorzügliche Qualität für alle 
x Zwecke geeignet heil und dunkel. 


L: Rabinowiez 
Frankfurt a. M. 


Billigste Bezugsquelle in 


[8912 


B paypan 1. er 


ar, 


ergument-Paper| ara ui hc 


zweibandig | aus nähbarem Papiertuch stellen in 


\erschiedenen Dessins her [8729 
Julius Votteler’s Nachf. G. m. b. H. 
Reutlingen 
Telegramm-Adresse: ‚Juvona“ 
Fernsprecher Nr. 16 


_Bierglasuntersetzer 


|| mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- : 


druck liefert preiswert (2840 


Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P. _ 


| Autographiepapier 
|| bieten Wiederverkäufern an [6404 


| Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
| Zimmermann & Werner, Dresden-A; 16 


1 Prägepresse von Mansield 


Krftbtr.,Frict. Kuppl.,selbstt. Ein-u.Aus- 


führung u. selbsttär. Stillstand d. Tisches 


nach jed. Druck. Druckfläche 30 x40 cm 
J.Mössuer, Leipzig, Schenkendorfstr. 43. 


Feldpostschachteln. 


x _ und Zuschnitte 


‘.30. Grössen am Lager 
= g liefert schnell und, billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


Kartonagenfabrik [7883 


Kaltieim 


für alle Industrien, glänzend | l 
bewährt, liefert 8829 


„Hausa“, Mineralöl-Ges.m.b.H. E 
Berlin W, Nassauische Str. 24C D 


1640 
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Papierstoffmarkt , 


Stockholm, 26. September 
Trockener Holzschliff findet weiter gute Nachfrage zu unver- 
änderten Preisen. Nach vorliegender Statistik ist die Erzeugung 
feuchten Schlif’s stark eingeschränkt. Vier große Schleifereien Norr- 
lands ruhen völlig; die übrigen haben nur halben oder ein Drittel 
Betrieb; auch die Mittel- und Südschwedens durchschnittlich knapp 
halben Betrieb. In Norwegen ist es ebenso, man hofft daher, daß 
in Kürze Besserung der Preislage eintreten wird. In Zellstoff, sowohl 
Sulfit- wie Sulfatstoff, wurden in den letzten Tagen beträchtliche 
Verkäufe abgeschlossen, gleichzeitig zeigte die Verschiffung einen 

gewissen Aufschwung. Die Preise sind fest und unverändert. 

(„Affärsvärlden’’) bg. 


Kristiania, 21. September 
Der Holzschliffmarkt ist ruhig, aber die Preise neigen zur Besse- 
rung. Auch der Zellstoffmarkt ist ruhig mit festen Preisen, 


: Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


Die Geschäftsräume des Kriegsausschusses der deutschen Industrie, 
des Centralverbandes deutscher Industrieller und des Bundes der 
Industriellen in Berlin befinden sich nicht mehr in der Linkstraße, 
sondern seit Anfang September Kurlürstenstraße 137 Ecke Motz- 
straße. 


Die Holzschleiferei Ludwigshülte bei Ziegenrück ging käuflich 
in den Besitz der Karl Zeiß-Stiftung in Jena ùker. (Greizer Ztg.) Eg. 


Die A.-G. Papierfabrik Hegge in Hegge erzielte einschließlich 
120 269 (0) M. Vortrag und nach Abschreibungen von 193 278 
(94 720) M. emen Reingewinn von 351 206 (190 269) M., woraus 
6 (4) v. H. Dividende verteilt, 30000 (0) M. der Sonderrücklage, 
20 000 (0) M. der Talonsteuerrücklage und 20 000 (0) M. der Wasser- 
katastrophenrücklage zugewiesen und 176 206 M. (i. V. 120269 M.) 
vorgetragen werden sollen. 


Stettiner Papier- und Pappenfabrik Aktiengesellschaft in Stettin. 
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, als stellvertretendes Vorstands- 
mitglied Herrn Erich Grothe zu berufen. Herr Grothe ist befugt, 
die Firma in Gemeinschaft mit einem Prokuristen oder Bevollmäch- 
tigten zu zeichnen. Ferner wurde den Beamten der Firma, den Herren 
-Karl Kron und Ewald Haustein Prokura mit der Maßgabe erteilt, 
daß jeder derselben befugt sein soll, die Firma in Gemeinschaft mit 
dem anderen, dem stellvertretenden Vorstandsmitgliede oder einem 
Bevollmächtigten zu zeichnen. 


Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. J. C. & H. Dietrich) Akt.- 
Ges. in Plauen i. V. Der Aufsichtsrat schlägt die Verteilung einer 
Dividende von wieder 10 v. H. vor. Der Reingewinn beträgt samt 
‚ dem vorjährigen Vortrag und nach 607 330 (559366) M. Abschrei- 
bungen 2137300 (2016581) M. Gewinnanteile und Belohnungen 
erfordern 144 816 (95 807) M. Dem neugeschaffenen Dispositions- 
fonds für Uebergang in die Friedenswirtschaft sollen 300 000 M. 
und dem Arbeiterunterstützungsfonds wieder 100 000° M. über- 
wiesen und für Kriegswohliahrtszwecke 50000 M. wie im Vorjahre 
aufgewendet werden. Auf neue Rechnung kommen 1017484 M. 
(1045 774 M.) pk. 


Jagenberg-Werke Aktiengesellschaft in Düsseldorf (Ergänzung 
zu Nr. 70 S. 1424). Die Prokura der Herren Direktor Arthur Steinmetz 
und Kaufmann Paul Koch bleibt bestehen; dem langjährigen Be- 
triebsdirektor Herrn August König wurde ebenfalls Prokura erteilt. 
Diese Herren zeichnen die Firma zu zweien gemeinschaftlich. Handels- 
Vollmacht wurde den langjährigen Mitarbeitern Herrn Oberingenieur 
Hermann Büttner, den Abteilungsvorsteheın Herrn Paul Gottschalk, 
Herrn Ernst Wodrada und Herrn Bruno Wöhle in der Weise erteilt, 
daß sie für ihre Abteilungen gemeinschaftlich mit einem der vor- 
genannten Prokuristen die Firma zeichnen können. 


t Am 27. September starb in einer Heilstätte, wo er Erholung 
suchte, Herr Emil Mittler, Teilhaber der Firma Hartmann & Mittler, 
Papiergıoßhandlung in Augsburg. Der Verschiedene trat im Julil881 in 
Augsburg als Teilhaber in die Papierhandlung J. N. Hartmann ein; 
unter der nunmehrigen Firma Hartmann & Mittler widmete er 
nahezu 36 Jahre seine Arbeitskraft dem Hause. Durch seine rast- 
lose Tätigkeit, verbunden mit großer kaufmännischer Begabung und 
Unternehmungslust trug er an dem Autblühen des Geschäftes, 
welches seit 1889 in München ein Zweiggeschäft unterhält, wesentlich 
bei. Für seine Angestellten war er jederzeit ein wohlwollender Vor- 
gesetzter, voll Verständnis und Entgegenkommen für ihre Wünsche 
und ihre Zukuntt. Herr Mittler gehörte dem Aufsichtsrate verschie- 
dener Gesellschaften an; er war Mitglied der Handelskammer iür 
Schwaben und Neuburg und der Süddeutschen Papierberutisgenossen- 
schaft. Durch seine gediegenen Fachkenntnisse erfreute er sich in 
Berutskreisen allgemeiner Wertschätzung. Sein sonniger Humor 
verschatite ihm viele Freunde. 


fî Buchbindermeister Joh. Walter Roßberg, Mitinhaber der Firma 
Alfred Roßberg, Musterkotterfabrik in Dresden-A. K. 


+ Kartonnagentabrıkant Robert Bilz in Chemnitz, im "Alter" vor 
51 Jahren. ' 


f Herr Buchdiuckereibesitzer Carl Gerwein Berlin im 79. Lebens- 
jähre. 

} Mitte September starb in Stockholm auf einer Geschäftsreise 
Einar Sundt, Gründer und Herausgeber des in Kristiania im 27. Jabr- 


gang erscheinenden angesehenen Handelsblattes ‚‚Farmand’’, 
63 Jahre alt. 


Jubelfeste. Am 1. Oktober feierte die Firma Richard Chutsch, 
Inhaber Richard und Max Chutsch, Papierwarenfabrik in Breslau TI, 
Tauentzienstr. 142, ihr 25 jährigcs Bestehen. Sie hat sich zu einem 
der größten schlesischen Unternehmungen ihres Faches empor- 
geschwungen. 


Am 5. Oktober waren es 25 Jahre, daß Herr August Tauchel bei 
der Firma Adolph Günther, Großbuchbindereiin Berlin als Maschinen- 
meister beschättigt ist. 


Auszeichnung. Der Inhaber der Papierfabrik Georg Drewsen im 
Lachendorf und Celle, Herr Oberleutnant Walter Drewsen, Inhaker 
mehrerer Kriegsauszeichnungen, hat das österreichische Militar- 
Verdienstkreuz III. Klasse mit Kriegsdekoration erhalten. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Die Rheinische Papiergarrn- 
Gesellschaft m. b. H. (Inhaber Max Flamme und Paul Dülfer) und ` 
ihre Angestellten in Unter- Barmen 133 300 M.; die Chromoelithogr. 
Kunstanstalt Illert &-Ewald in Groß-Steinheim 500000 M; die 
Graph. Kunstanstalt Peter Luhn, G. m. b. H., in Barmen 100 000 M. K. 


Brand. In der Holzstoff- und Pappendeckelfabrik des Herrn 
G. Diethelm in Klein-Hollenstein, Niederösterreich, brach kürzlıch 
Feuer aus, das fast den ganzen Betrieb einäscherte. 


Eine russische „schwarze Liste‘ über Firmen neutraler Länder, 
mit denen russischen Untertanen jede Verbindung verboten ist, 
wurde von der provisorischen Regierung veröffentlicht. Sie umfaßt 
137 norwegische, 76 dänische, 107 schwedische und 207 holländische 
Namen. bg. 


Papierspinnerei 


Die zur Friedländer-Fuld’schen Spinnpapiergruppe gehörige 
Textilosegesellschaft m. b. H. in Berlin kaufte die Arnstädter 
Cellulosepapierfabrik G. m. b. H. in Arnstadt, die neuerdings 
Spinnpapiererzeugung aufnahm. 

Die Zellstoff- Gesellschaft Billeruds Aktiebolag in Säffle, Schweden, 
die im Juni mit Uebernahme der Holzschleiferei Jössefors A.B., 
der Charlottenbergs A B. und der Papierfabrik Sälboda A. B. das 
Aktienkapital von 5,25 auf 6,94 Mill. Kr. erhöhte, bietet jetzt zum 
Kurse von 150 v. H. 3,45 Mill. Kr. neue Aktien an, wodurch ihr 
Aktienkapital auf 10 Mill. steigt. Das neue Geld soll zur Bezahlung 
schwebender Schulden und zur Entwicklung ihrer Papier-Erzeugung 
und Papier-Verarbeitung dienen. In Sälboda wird seit 1916 Spinn- 
papier (jetzt etwa 300 t monatlich) hergestellt, wozu die Gesellschaft 
den geeigneten Sulfatzellstoif erzeugt. Sie will nunmehr das Spinn- 
papier selbst zu Papiergarn und Papiergeweben veredeln, eine 
Fabrik hierfür ist im Bau und soll vor Weihnachten in Betrieb kom- 
men. Ferner beabsichtigt sie bei Jössetors eine neue Papiertabrik 
für zunächst 3—4000 t jährlich anzulegen. bg. 


In tieter Trauer geben wir Kenntnis von dem 
Heimgange unseres lieben, allverehrten Teilhabers 


Seit mehreren Monaten leidend, starb er unerwartet 
schnell im Alter von nahezu 66 Jahren. Ein Mann 
von rastloser Tätigkeit und nie ermüdender Schaffens- 
kraft ist mit ihm heimgegangen, dessen Verlust uns 
auf das Härteste trifit. 

Das Andenken dieses uns unvergssslichen, um das 
Aufbluhen unseres Geschäftes so hochverdienten Mannes 
behalten wir stets in hohen Ehren. 


Hartmann und Mittler 


Augsburg und München, den 27. Sept. 1917 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier Zeitung, - Berlin SW 11, erbeten. 


Verlag von Carl Hofmann. Berlin. 


Druck von A, W. Bayn e Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraäße 29 
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aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel- 
Spezialliät Siopeimarken 
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Ssielkartenlabrik 


©. L. WÜST 
Frankfurt a, M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 
Spieikartensorten 


Besonders beliebt die se 
„Stern‘- u. ‚‚Büffel‘- Marker i 


Man verlange Preise u. Muster 


Cegr. 1866 Akfıeng een Gegr. 1866 


SchOnau bei Chemnitz 


liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leisfungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste 105| 


Vorzüge: 


Allerhöchste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
Druckauinahme 


Grösste Radiertähigheit | 


RR Rich. Schwickert, m.b. t: 


(Alleiniger Inhaber: Rich: a u 
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Maschinenfabrik Wilh repzel Radebeul- Dresden 
30jährige eigene & praktısche Erfahrung. 

Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte | 

Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


uaF Krepp-Maschimen für Verbandbinden (Kriegskedart) 


| 9 
= eü 
Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 
in Original-Qualität 
Mefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
3 gawa) | Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 J 


DEUTSCHE 


WAFFEN uno MUNITIONSFABRIKEN BE . 


BERLIN-BORSIGWALDE 


Ein ganzes Heer Neutraler 


Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren 
enel Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. 


Listen umsonst und frei! ` Muster billigst 


BoehmeecHanack, Luckenwalde 
Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


„Hlebehraft“ 


ee geschätzt, in Pulverform, 

klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 

41a kg kg 30 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei gas 


Jtfland & Co., Klehestofi-Fahril 


Berlin SW 11,Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützew 8642 


innen pergamentiert 


liefert billigst 
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Berlin, Donnerstag, 11. Oktober 1917 


Briele: Berlin SW I1 
Fernsprecher: Amt Lützow 787 


apierServietten | 
0 Hefern als langjährige | 

u. on: ` Spezialität 5 ` ii f Bee 
Saybusch. 


(Oesterreich) 


 Saybuscher Papierabrik, 


0909999090099, 90,0000 0 0 9000100099000 400 
Hervorragende Neuheit! 


Geschäfts-Postkarte ‚Universal‘ 


D. R.-Pat. a. März 17. 


Vereinigt in sich folgende Vorteile: 
> Restlose Ausnützung der gesamten verfügbaren Schreib- 
fläche für Maschine oder Hand 
. Mitteilung und Adresse ohne Umwenden zu schreiben 
. Gleichzeitige Erzeugung von Kopien des Geschriebenen 
ohne Beilegen von Kohleblättern usw. 
Kompl. Firmentext- bezw. Rubriken-Abdruck auch 
dem zurückbleibenden Aktenstück 
. Mehriache Vervielfältigung d. Originals möglich. 
. Bequemes Einheften der Kopie im Hefter. 
Massenherstellung und Vertrieb 

an leistungsfähige Firmen zu vergeben. 18965 

Heinr. Hübner, Hermsdorf, Bez. Breslau, Hütte-West. 
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Einrichtungen 


| Buro-Einrichfun Js -FABRIKEN ‚FORTSCHRITT: G.m.b.H: Freiburg iR} 
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Tintenfässer 


Viele Sorten, mit 1, 2 und 3 Gläsern laut Liste 


Berlin » F. SOENNECKEN æ BONN +œ Leipzig 
Fabriken in Bonn- Poppelsdorf und Bonn -Soenneckenield 
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Maschinensiebe 


für die Papierfabrikation 
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L. Lang & Sohn, Schlettstadt (Els.) 


J das neue, vieltausendfach bewährte 


„Rubeno! Wasch- und Reinigungsmittel 


reinigt nicht nur die schmutzigste Wäsche von Oel, Fett, Blut, Schweiss 
usw. tadellos, sondern hat sich auch als das rationellste 
mi Handwaschmittel "E 
für alle, die schmutzende Arbeit zu verrichten haben, sowie in hohem 
Masse zur Reinigung von Fabrikräumen, Maschinen, Fussböden, Türen, 
Fenstern, Tischen, Geräten jeder Art glänzend bewährt. 

Ein Versudı führt zu dauerndem Bezuge 
Probesendungen: Postkollo etwa 91, Pfd. M. 8,55 zuzügl. M. 1,20 
für Büchse und Verpackung. Probefass etwa 125—150 Pfd., M, 90,— 

d. Ztr. frei ab Fabrik. Verkauf erfolgt gegen Nachnahme. 


Allgemeine Handels- und Industrie-Gesellschaft (Abt. P. Z.) 
Berlin W, Ansbacher Str. 8a [8833 


für Feldpestzwecke | 


mit und 
ohne Falte 


Í Beutel 


M. Kragen & Co., Breslau H 


Papierwarenfabrik 
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Düren (Rhid.) 


| e | fab 
Thomas Josef Heimbach Tetens 
Alle Sorten Filztücher | Spezaltsten: "ete" | Trockenfilze "yore Dun 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
iâr Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen Filse für den Füllner-Filter. 


Leim `! 


Bezugscheine 


führt bestens aus 


Hermann Stahl 
Leim-Export u München I 
Mitglied der Kriegs-Leimverteilungs- 


Gross-— 


Drehknotenfänger 


Patent Pape 


D. R. P: Nr. 184067 und Nr. 219727 und Ausl-Pat. 


Genossenschaft 
der Dentschea Leimgrosshändler 


C.Bretschneider 
Hamburg, SchörsV 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100,— M, ohne Verp. 


ErnstBeckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 
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p || Nlebstoft 


Stoffdurchgang von innen nach außen. 


Unüberfroffene Leistungsfähilgkeif. - Ruhiger,, geräuschloser Gang. - Lang- 
sam roterender, nicht schüftelnder Schlifzzylinder. — Keinerlei Schlag. - 
Hohe Leistung, erzielf durch inneren Schwingzylinder mit ruhiger Sioffver- 
drängung. - Verhälfnissmässig kleiner Inhalf, daher geringer stoffverlusf. + 


Für jede Papiermäschinenleistung. [5245 ig 
se „Hlebehraf 
ges. geschützt, in Pulverform, 
Ée clebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
9 E L1 kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
Gegr. 1854 Schlesien 


100 kg 8,80 M. das kg frei ssas 


Jttland & Co., Kichestoff-Pahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 
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Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt-und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Yen d. Geschäftsstelled. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pi. 


Erfüllungs-u. ZahlungsortBerlin | Telst.: 


Amtftsblaft der 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


” R ” ” Ld 

N 52 ” ” ” 80 ” s 

104 ” ” ” 40 Ld ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich | 


Berufsgenossenschaiften sowie zahlreicher 


vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Frachtberechnung für Spinnpapier . . 2 2 2 » . 1648 
Du willst keine Kriegsanleihe zeichnen? . x ı . . 1841 Literatur-Auszüge . p soa 2 2 2 2 a 0 0. 1644 Höchsipreise für Spinnrollen oe 2 nr 000 1648 
Verlegung der Geschäftsstelle des Rechtsanwalts Ersatzstoft-Ausstellung in Berlin . ı  . o.. 1648 
Lammers von Düsseldorf nach Berlin Charlottenburg 1641 Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Papiergewebe-Ausstellung in Breslau, . » 2 = ,. » 1648 
Verordnung über Papier, Karton und Pappe . . . 1641 Berliner Typographische Gesellschaft . , : » . . 1647 
Benutzung privater Gleis Anschlüsse durch Dritte, „ 1641 Deutsche Buchdrucker-Berufsgenossenschaft , , , . 1647 | Schreibwaren-Handel: 
Der Papiermangel und die großen Zeitungsanzeigen , 1647 Nordwestdeutscher Papierverein, Hannover , . . . 1649 
Papler-Erzeugung und -Großhandel: Heeresscheinm . poso 2 2 2. eaa e ‘o o 1647 Reichsverband tür den Papier- u, Bürobedarfs-Handel 1649 
Sulfitzellstoff- Kocher ea eine 1642 Kleine Mitteilungen . a 2 aoa 2 2 2 2 2 0 a 1848 Papierwaren fürs Feld . . sos 2 2 2 2 p 2 21649 
Zelistoff- und Papier-Erzeugung in Polen, , . » . 1642 Papier-Spinnerei: —— 
Papiermarkt in Schweden . , 2» 2 2 2 2 2 . . 1642 Gewinnung der Faser aus der Nesselstaude . . „ „ 1643 Geschäfts-Nachrichten ı , 2 2 2 0. nd a e 1668 


Du willst keine Kriegsanleihe zeichnen ? 


Also Du willst keine Kriegsanleihe zeichnen, weil man Dir ein- 
geredet hat, ein Erfolg der Anleihe verlängere den Krieg. Dächten 
alle wie Du, so würde Lloyd George sich ins Fäustchen lachen, und 
Hindenburg würde trauern. Wer meint es nun besser mit unserem 
Volke, der Engländer oder unser Hindenburg ? 


X * k 


Hindenburg bittet Dich Anleihe zu zeichnen; elende Wichte, 
vielleicht sind es bezahlte Spione unserer Feinde, raten Dir ab. Wer 
will nun den Frieden, Deutschland oder unsere Feinde? 


Wenn das Zeichen zum Sturm ertönt, dann brechen unsere Braven 
los gegen den Feind, geben ihre letzte Kraft her, um Dich und die 
Deinen zu schützen, und sie fragen nicht, ob sie die Hand, das Auge, 
das Leben verlieren. Du aber überlegst, ob Du Dein Geld auch gewinn- 
bringend genug anlegst, wenn Du Anleihe zeichnest, schämst Du 
Dich nicht? 

* * R 

Du glaubst vielleicht, Du kannst Dein Geld günstiger oder 
sicherer anlegen, als in Anleihe. Wenn das Heer nicht mehr Mittel 
erhält, das Land gegen unsere rachegierigen Feinde zu verteidigen, 
für die drei Erdteile Geld zusammentragen und Waffen schmieden, 
dann ist alles nichts wert, was Du besitzest. Gerade die Kriegsanleihe 
sollte Dich schützen! 

K a G 


Einen Frieden von Dauer kann nür der Sieg uns erringen, eine 
Niederlage macht uns zu Sklaven der Engländer, und sie sind strenge 
Herren. Wie es Dir dann erginge, frage die Iren, die Inder und die 
Griechen. 

Dann mußt Du den Engländern doch alles geben, was Du hast, 
und mußt für sie arbeiten und darben. 

Deine Söhne und Enkel aber müssen ihre Kriege fuhren, wenn 
sie nicht verhungern wollen, und der Krieg hört bei ihnen niemals 
auf, weil sie unersättlich sind. 

Zum Siege aber, der allein uns retten kann, brauchen wir Pulver 
und Unterseeboote sowie Nahrung und Kleidung für Volksheer und 
Flotte. Die aber werden uns einen Frieden erringen, der die Zinsen 
der Anleihen sicher verbürgt. 


Nimm Deinen Hut und zeichne!, Papiermacher 


` Verlegung der Geschäftsstelle des Rechtsanwalts Lammers von Düssel- 
dorf nach Berlin-Charlottenburg. 

Am 22, Oktober verlegt Rechtsanwalt Lammers, Düsseldorf, 
Paulusstraße 1, seine Geschäftsräume nach Berlin-Charlottenburg 2, 
Hardenbergstraße 9a, III. 

Die Verlegung umfaßt: 


l. Die Zentrastelle lfür die Erzeugnisse der papierverarbeitenden ` 


Industrie Abteilung ‚T”, 


2. Die Preisprüfungsstelle für die Ausfuhranträge der Papier- 
industrie, 

3. Die Verteilungsstelle für Gummi arabicum in der Brief- 
umschlagindustrie, - 

4. Die Zellstoft-Unterverteilungsstelle, 

5. Die sämtlichen von Rechtsanwalt Lammers verwalteten 


Verbände der Papiermacherei und der Papierverarbeitung. 
Zuschritten an den Vertrauensmann derjenigen Verbände, in 
denen Rechtsanwalt Lammers die dauernde Vertretung des Amts- 
richters a. D. Frech übernommen hat (insbesondere Verein Deutscher 
Briefumschlagfabrikanten), sind vom 22. Oktober ab lediglich an 
Rechtsanwalt Lammers nach Berlin-Charlottenburg zu richten. 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 


Von maßgebender Stelle werden wir gebeten, darauf hinzu- 
weisen, daß Schreibheft- und Geschäftsbücherliniaturen, solange 
sie unbedruckt sind, als unverarbeitetes Papier gelten und den 
Vorschriften der Verordnung über Papier, Karton und Pappe 
vom 20. September 1917 unterliegen, insbesondere sind die 
von Papier der genannten Art vorhandenen Bestände anzeige- 
pflichtig. 

& M R 
>. Nr, 80 Titelseite 
Aus Hamburg 

Wir Papiethändler werden unaufhörlich nicht nur aus dem 
Papierfach sondern auch von Verbrauchern aus den verschiedensten 
Geschäftszweigen, wie Bekleidung, Kurzwaren, Schuhwaıen und 
Fabriken aller Art, un Auskunft über die Bestandsaufnahme bestuımt, 
Da die Betriebe, die mehr als 1000 kg verbraucht haben, allein in 
in Hamburg in die Zehntausende gehen, erscheint es zweckmäßig, 
daß an größeren Plätzen eine Auskunfts- und Ausliefeı ungsstelle für 
Vordrucke errichtet wird, denn die Arbeit der Kriegswiıtschaftsstelle 
für das Deutsche Zeitungsgewerbe dürfte unteı den jetzigen Um- 
ständen offenbar nicht zu bewältigen oder zu einer monatelangen 
Verzögerung verurteilt sein. P. H. 


Wie wir in Nr. 79 berichteten, wurde in München bereits eine 
Zweigstelle der Kriegswirtschaftsstelle geschaffen, und wir zweifeln 
nicht, daß bei dringen lem Bedarf auch weitere Zweigstellen ins Leben 
gerufen werden, 


Benutzung privater Gleis-Anschlüsse durch Dritte 


Kriegsministerium, Kriegsamt. 
Tgb. Nr. Stab M3d. 26544. 9, 17. K. vom 26. 9. 1917. 
Auszug. 

Die beteiligten Kreise scheinen vielfach die Bedeutung der durch 
Benutzung von Privatanschlüssen durch Dritte für die Beschleu- 
nigung des Wagenumlaufs erzielbaren Vorteile nicht richtig einzu- 
schätzen. Den Kriegsamtstellen ist daher empfohlen worden, selbst 
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oder durch die zuständige Handelskammer an die Gleisanschluß- 
besitzer und an die an den Gleisen oder in unmittelbarer Nähe ge- 
legenen Firmen heranzütreten und unter Hinweis auf die außerordent- 
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E ni „Kr8ij1g1? 
sich erhöht. Der Absatz von Zellstoff ist’sehr lebhaft, da die gut te- 
schäftigten Papierfabriken rege abrufen. Die Preise für Rohstolie 
sind bedeutend in die Höhe gegangen, namentlich für Holz. 


lichen Schwierigkeiten, die die Güter-An- und Abfuhr in den kom-__dessen Beschaffung und Anfuhr immer schwieriger wird. 


menden Monaten bieten wird, dieMitbenutzung dringend zu empfehlen. 
Das Zustandekommen von entsprechenden Vereinbarungen, die die 
Firmen auch von sich aus in die Wege leiten sollten, wird von den 
Kriegsamtstellen weitestgehend unterstützt werden. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Sulfitzellstoff-Kocher 


Die Aktiebolaget Vaporackumulator in Stockholm erhielt das DRP 
300584 vom 27. Februar 1917 in Kl. 55b auf eine Vorrichtung bei 
Sulfitzellulosekochern zur Ausiührung des Dämptens bei gleich- 
zeitigem Ausgleich der Belastungs- bzw. Druckschwankungen im 
Dampfkessel, welche ermöglicht, die zur Füllung des Kochers und 
zum Dämpfen des Holzes verwendete Zeit möglichst herabzusetzen. 

Zu dem Zweck wird der für das Dämpfen erforderliche Dampf 
nicht unmittelbar aus den Dampfkesseln den Kochern zugeführt, 
sondern in einen Dampfspeicher geleitet, der bei Bedarf Dampf 
tür das Dämpfen hergibt. 

Hierbei kann die Dampfmenge von den Dampikesseln zum 
Damptspeicher unverändert bleiben, indem sie gerade so groß ein- 
gestellt wird, daß der Damptspeicher vollgeladen ist, bis die nächste 
Kochung beginnen soll. In gewissen Fällen wird es von Vorteil 
sein, den Dampf nur zu Zeiten geringerer Belastungen der Dampf- 
kesselanlage den Dampfkesseln zu entnehmen. Wird der Betrieb 
in dieser Weise durchgeführt, so gleicht der Damp:speicher auch die 
von anderen Belastungen veranlaßten Schwankungen aus. 


S 
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Von den Dampfkesseln A strömt durch die Leitungen L und G 
und durch das Reglerventil V eine gleichmäßige oder andere Be- 
lastungsstöße ausgleichende Damptmenge zum Dampispeicher B, 
der mit einem Ueberbitzer verbunden werden kann. Vom Dampf- 
a. B wird beim Dämpfen durch das Rohr R Dampf zum Kocher 

eführt. 

= Wird der Dampfspeicher B in dieser Weise zwischen den Dampf- 
kesseln A und dem Kocher C eingecaut, so kann durch eine kurze 
Dämpfzeit auch eine erhebliche Abkürzung der zur Füllung des 
Kochers und zur Dämptiung des Holzes verwendeten Zeit erreicht 
werden. Zu diesem Zwecke wird der Dampf nicht in den oberen 
Teil des Kochers eingelassen, sondern von unten eingeführt. Jetzt 
kann die Füllung mit Holzstücken während des Dämpiens ausgeführt 
werden, wobei der Kocher offen bleibt, und besondere Nachtüllung 
nicht erforderlich ist. Es ist ersichtlich, daß hierbei die Füllungs- 
und Nachfüllungszeit mit der Dämpfzeit zusammenfällt, so daß zur 
Durchführung des ganzen Verfahrens noch kürzere Zeit erforderlich 
wird, als jetzt zur Ausführung des Dämpiens allein. 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Vorrichtung Lei Sulfitzellulose- 
kochern zur Ausführung des Dämpfens bei gleichzeitigem Ausgleich 
der Belastungs- und Druckschwankungen im Damp.kessel, dadurch 
gekennzeichnet, daß zwischen dem Dampfkessel (A) und dem Kocher 


a ein gegebenenfalls mit Ueberhitzer ausgerüsteter Dampfspeicher: 


B) eingeschaltet wird. 

2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Dampfleitung (R) vom Dampfspeicher (B) zum Kocher (C) 
in den unteren” Teil des Kochers (C) einmündet. 


Holzeinschłag in Bayern. Der Holzeinschlag in den bayrischen 
Staatsforsten ergab im Haushaltsjahr 1916/17 einen Rohertrag von 
106 Millionen Mark und einen Reinertrag von 77 Millionen Mark, das 


ist um rund 30 Millionen Mark mehr als im Vorjabr. Das Ergebnis für. 


1 Festmeter stellt sich durchschnittlich auf 26 M. 20 Pf. 


_ _Papierholz als Brennstoff. Der Oesterr.-ungar. Buchdrucker-Ztg. 
wird geschrieben: ‚Durch Verfügung einzelner Statthaltereien 
wurden die im Besitz von: mehreren Papierfabriken befindlichen 
Schleif- und Zellulosehölzer mit Beschlag belegt und sollen als Brenn- 
holz Verwendung finden.” ~ 


Zellstoff- und Papier-Erzeugung in Polen 


Die Cassirersche Zellstoffabrik in Wloclawek wurde vor etwa 
2 Jahren wieder in Betrieb gesetzt. Sie hatte über ein Jahr still- 


gestanden. ist aber nicht beschädigt worden. Der Arbeiterstand hat 


- 


Die Pilicaer Papieı fabrik ist seit längerer Zeit wieder in Betrieb, 
ebenso die Papierfabrik von Schwarzstein im Bezirke Wleclawek. 
Zwischen den Inhabern der Papierfabriken und den Arbeitern ist es 
in neuerer Zeit zu Lohnstreitigkeiten gekommen, die durch ein 
Schiedsgericht erledigt wurden. Die Löhne der Arbeiter wurden 
erhöht, und die Arbeiter erklärten, daß sie bis zum 1. Január 1918 
keine weiteren Lohnerhöhungen verlangen werden. Für alle Papier- 
sorten ist die Nachfrage sehr groß, die Preislage befriedigend. In 
nächster Zeit ist weitere Erhöhung der Preise von Zellstoff und 
Papier zu erwarten. (Nach ‚Industrie-Courier’’) 


x 


Papiermarkt in Schweden 
Stockholm, 1. Oktober 1917 


Um die Kreditgewährung bei Ausfuhrgeschäften zu regeln. hat 
die Regierung jetzt einen ‚‚Finanzrat’’ eingesetzt, der den Ausfuhr- 
tirmen durch Rundschreiben anemptahl, Verkäufe aus dem Ausland 
bezw. Kreditgewährung zur Förderung solcher nur gegen Bezahlung in 
schwedischen Kronen im voraus oder gegen Verladepapiere statt- 
tinden zu lassen. Hiermit haben die Papierfabriken eme kräitige 
Unterstützung der Regierung gegen alle vorher gegangenen Versuche 
ausländischer Käufer, ihnen Kreditgewährung auftzuzwingen, er- 
halten. 

Spinnpapier. Die Nachfrage blieb lebhaft und stieg besonders 
für bessere Sorten. Die Preise haben steigende Richtung. Nach An- 
fragen aus Frankreich zu urteilen, scheint man auch dort die Her- 
stellung von Papiergarn begonnen zu haben. In Schweden ist die 
Erzeugung von Papierschnüren, -seilen und -packgewebe jetzt ordent- 
lich in Gang gekommen und darum auch der inländische Bedari 
erhe',lich gestiegen. Ausländische Käufer scheinen in letzter Zeit 
etwas leichter als zuvor imstande gewesen zu sein, schwedische 
Valuta anzuschaffen und die geforderten Remlourse zu stellen. 
Soeben jedoch hat die schwedische Regierung ein weiteres Papier- 
ausfuhr verbot, das, ab 28. September geltend, auch Spinnpapier 
jeder Art umfaßt, erlassen. _ 

In Zeitungspapier hemmt das Ausfuhrverbot den Ausfuhrmarkt, 
nur verhältnismäßig kleine Abschlüsse fanden ın der letzten Zeit 
statt. Die Hersteller halten jedoch an ihren bisherigen Preisen, 
fest. (,Svensk Papperstidning’) bg. 


Londoner Papiermarkt 
i London, 7. September 1917 


Das Geschäft beginnt aufzuleben, nachdem die Ferienmonate 
vorbei sind. Die Preise behaupten ihre beträchtliche Höhe, und man 
nimmt an, daß sie im Laute des Winters steigen werden. In der 
stillen Zeit haben einige Fabrikanten, denen es an Aufträgen fehlte, 
versucht, solche durch Ermäßigung der Preise zu erlangen. Sie boten 
Bankpost zu 94, holzirei Druck zu 6% und holzirei Schreib zu 
9%, Pence das Pıund an. (Als Marktpreis’kann für geringstes Bank- 
post 10 bis 11 Pence gelten.) Eine schottische Fabrik nahm Anfer- 
tigungsaufträge zu 81, Pence für hochgeglättetes Schreibpapier an 
Pappen sind unter 30 Lstr. das englische Pfund nicht zu haben. Die 
Verbraucher würden auch mehr bezahlen, können aber ihre Aufträge 
nicht unterbringen. Für Strohpappe wurde in Fällen dıingenden 
Bedarfs bis 50 und 52 Lstr. die Tonne bewilligt. Braunes Packpapier, 
das als Ersatz von Strohpappe benutzt wird, kann für 38 bis 40 Lstr. 
die Tonne gekauft werden, geringere, aber noch brauchbare Sorten‘ 
gleicher Art sind lür 23 bis 26 Lstr. aufdem Markt. Schreibmaschinen- 
Durchschlagpapier sowie gewachste und geölte Papiere sind sehr 
knapp. Ausländische Durchschlagpapiere, von denen das Ries vor 
dem Kriege 2 s 3 Pence kostete, kosten jetzt das Vjerfache, infolge- 
dessen verwenden jetzt viele Verbraucher dünne Druck- und Bank- 
postpapiere. Kohlepapiere sind noch leicht erhältlich, aber ıhre 
Färbung ist minderwertig geworden. Die Drucker beklagen sich, 
daß sie für weißes Abfallpapier zu niedrigen Preis erhalten im Ver- 
hältnis zum gestiegenen Preis des Druckpapiers. Dabei werden weiße 
Abschnitte von Altpapierhändlern mit 20 Lstr. für die Tonne bezahlt. 
4 Lstr. ist der Preis für geringste Papierabfälle. 

Die Knappheit an Papierrohstoffen macht sich auf dem Markt 
weniger bemerkbar als der Rückgang in der Güte des Papiers. Das 
Zeitungspapier ist vielfach so gering, daß eine Kunstfertigkeit dazu 
gehört, ein Blatt von vier Seiten so zu öffnen, daß es im Falz nicht 
bricht. Die Zeitschriften, die in glücklicheren Tagen auf scgenanntem 
Natur-Kunstdruckpapier erschienen [verwenden jetzt Zeitungspapier, 
und die früher auf gestrichenem Papier gediuckten, verwenden jetzt : 
gewöhnliches weiches Druckpapier. Die große Verteuerung von auf 
photographischem Wege hergestellten Druckstöcken zwingt zur 
Beschränkung in der Verwendung von Autotypien und Zinkätzungen. 
Die gleiche Wirkung hat die behördliche Beschränkung der Verwen- 
dung von Kupfer und Zink. z 

Geschöpftes Papier, das bisher verhältnismäßig billig war, ist 
neuester Zeit durch die Vereinigung der Schöpfpapierfabrikanten 
in wiederholt im Preise erhöht worden. Pack- und fettdichte Papiere 
"bleiben knapp, und ihr Preis geht, entsprechend in die Höhe. Infolge ` 
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des Manges! am Packpapier erzielen Gelegenheitsposten von Blei- Durch Uebereinkunft zwischen den hauptsächlichen Fabrikanten 


“folie, Wachspapier und Pergamentersatz zum Zwecke des Verpackens von Zeitungspapier wurde der Preis dieser Papiersorte für April 1917. 
von Mus, Backwaren, Butter und Fleisch unerhörte Preise. „auf 4 Pence das Pfund und für die drei darant folgenden Monate auf 


Verkehrs-Schwierigkeiten und Mangel an Arbeitskräften er- 41% Pence festgesetzt. Ein Groß-Verbraucuer hat gegen diese Preis- 


_r 


schweren den persönlichen Besuch der Kundschaft seitens der Fabrik- festsetzung Berufung beim Kgl. Papierausschuß eingelegt, und dieser 

. vertreter, deshalb bietet ein Vertreter, um sich seine alte Kundschaft . hat als Schiedsrichter den Preis in dem besonderen Fall tür April, 

zu erhalten, 2% v. H. Sondernachlaß an auf alle Aufträge, die iim Mai, Juni, Juli, auf 4%/,, Pence das Pfund festgesetzt (bar bei fracht- 
durch die Post zugehen. een - — freier-bieferung). | C 


d 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 


(Chemischer Teil.) I. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 

W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 

II. Zellstoffindusirien 

3. Sulfitablauge 

Fortsetzung zu Nr. 80 
Alfred Lutz. Die Gewinnung von Sulfitkohle nach dem Verfahren 
von Ingenieur R. W. Strehlener!. Popierfabrikant 15, 143—145 (1917) 
Heft 12. Bericht über Reiseeind ürke, die der Verfasser bci Besichti- 
gung der Versuchsanlage von Strehlenert gewonnen hat. Teschrei- 
bung einiger Versuche, denen der Verfasser beigewohnt hat. Es ergab 
sich nach dem Erwärmen auf 110 Grad eine plötzliche Temperatur- 


‚steigerung von 25 Grad, ein Beweis dafür, daß, wie Strehlenert be- . 


hauptet, ein Wärme abgebender Vorgang im Kocher stattgefunden 
hat. Durch Einpressen von Luft und Erhitzung wurde auf 20 Atm. 
und eine Temperatur von 120 Gred Celsius gebracht, wcdurch wiede- 
rum ein Knickpunkt in der Temperaturkurve erreicht wurde, der das 
Eintreten eines zw iten Wärme abgebenden Vorganges anz eigte. Das 
Produkt war eine schwarze breiige Masse, die nach den bisherigen 
Erfahrungen von Strehlenert in der Menge von 450—900 Kilo auf 
die t erzeugten Zellstoff gewonnen wird, je nachdem es sich um Ab- 
lauge von Starkstoff oder von bleichbaren Stoffen handelt. 


-~ R. W. Strehlenert. Die Gewinnung von Sulfitkohle nach dem Ver- 
. fahren von Ingenieur R. W. Strehlenert. Papierfabrikant 15, 145—146 
(1917) Heft 12. Mitteilung von Kochprotokollen, Betonung .der 
schädlichen Einwirkung von Metall auf den Prozeß. Metalle, die mit 
Schwefelsäure Wasserstoff entwickeln; verhindern die Reaktion in 
bemerkenswertem Grade und vermindern die Ausbeute. 


R. W. Strehlenert. Die Gewinnung von Sulfitkohle nach dem Ver- 
fahren von Ingenieur R. W. Strehlenert. Papierfabrikant 15, 157—161 
(1917) Heft 13. Aufrechnung der im Autoklaven erhaltenen Wärmc- 
menge. - Von der erforderlichen Wärme brauchen etwa nur 20 v. H. 
durch äußere Anwärmung zugeführtzu werden. Für normale Laugen 
müssen 0,4 v. H. Schwefelsäure zugesetzt werden. Enthält die Lauge 
Eisen oder andere mit Schwefelsäure Wasserstoff bildende Metalle, 
muß der Schwefelsäuregehalt auf 0,5—0,6 v. H. erhöht werden. 
Im laufenden Betriebe wird auf etwa 0,1 v. H. gerechnet. Außer 
Schwefelsäure wird Bisulfat in der Menge von 0,5 v. H. der Laugen- 
menge zugesetzt. Die erhaltene Kohle hat nicht mehr als 4—5 v. H. 
Asche. Ihr Heizwert betrug 6900 Kalorien. Das Auswaschen des 
Kohlepulvers soll in Diffuseuren vorgenommen werden, die sich besser 
als Zentrifugen bewährt haben. Der Wassergehalt kann bis auf etwa 
35 v. H. herabgebracht werden. Das wasserhaltige Material sollte 
in rotierenden Oefen verbrannt werden. 

Der Aufsatz enthält noch die Analysendaten über eine Unter- 
suchung des Kohlenpulvers durch Bergström im Jahre 1913. 

Aus der von Zucker befreiten Sulfitlauge sind 90,2 g Kohle auf 
den Liter Lauge erhalten worden, während die Rohlauge nur 80,5 g 
Kohle ergeben hatte. Die Kosten- für 1 t trocken gedachter Sulfit- 
kohle werden sich in normalen Marktzeiten einschließlich Amorti- 
sation der Anlage auf etwa 5—6 Kronen für die Tonne stellen. 


H. Landmark. Fällung der organischen Körper in Sulfitabfall- 


lauge. Papierfabrikant 15, 195—197 (1917) Nr. 16. Wie bei dem - 


Verfahren von .Strehlenert soll auch bei dem neuen Verfahren von 
Landmark die Zersetzung der organischen Substanzen in der Ablauge 
durch Schwefelsäure erfolgen. Während aber bei Strehlenert ver- 


sucht wird, die in der Ablauge vorkommende freie schweflige Säure 


durch Luftsauerstoff unter einem Druck von etwa 20 Atm. zu Schwe- 


felsäure zu oxydieren, und so den Zerfall der Ligninverbindungen 


zu bewirken, versucht Landmark den erforderlichen Druck auf 
10 bis 14 Atm. zu reduzieren und den von Strehlenert geübten 
Zusatz von Schwefelsäure überflüssig zu machen. Er bewirkt die 
- nötige Oxydation durch Anwendung von Ozon, das mit Hilfe von 
elektrischen Funken im Autoklaven selbst erzeugt wird. Die Ozoni- 
sierung wird unter einem Druck von 2—5 Atm. ausgeführt, bei einer 
Spannung des elektrischen Stroms von 1000 Volt. Hierauf wird I Stun- 
de lang bei einem Druck von 11 Atm. gekocht. Aus 1 Liter Lauge 
wird etwa 60 g schwarzer pulverförmiger Kohle erhalten, deren 
Brennwert noch nicht untersucht ist. — Der Aufsatz im ‚Papier- 
~ abrikanten‘ enthält einen Abdruck der Patentbeschreibung. 


Eindicken von Sulfit- Ablauge. Papierfabrikant 15, 6—7 (1917) 
Heft 1. Empfohlen werden Flammöfen mit beständig bewegter 


Oberfläche der Lauge. In einer weiteren Zuschrift werden Vacuum- 


Verdampf-Anlagen nach System Kestner empfohlen. 

Eindicken von Sulfit- Ablauge. Papierfabrikant 15, 58—59 (1917) 
. Heft 5. Berechnung der erforderlichen Kalcrien, Kosten und Dampf- 
mengen. Empfohlen wird die Vacuumverdampfung, insbesondere 
die Verdampfungsaniage der Firma Maschinenbau A.-G. Golzern- 
Grimma. 


" Eindicken von Sulfit- Ablauge. Papier-Zeitung 42, 132 (1917). 
Nr.7. Referat nach- Papierfabrikant Heft 52. Vergleiche diese 


Literaturauszüge 1916." | 
(Fortsetzung folgt.) 


Berechnung entgegen 


—— Abteilung: Papisrverarbeitung. 


Bekanntmachung 


betreffend 


nd 


Unter der auch von mir früher gewählten Bezeichnung: 


Ralt-Leim 


wird jetzt vielfach Sulfit-Ablauge, Wasserglas usw. angeboten. 

Ich muss deshalb darauf hinweisen, dass meine unter 
vorstehender geschützter Bezeichnung bekannten Klebstoffe 
nach wie vor absolut reine 


Ptlanzen-Leime 


sind. - [8702 


Ferdinand Sichel, Haunover-Uinden 


Deutschlands grösstes Pflanzenieim-Werk 


Ba in Rollen — Neue Muster. 
tp enkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H 
va | Berlin O 27 5339 


und nimmt Aufträge bei billigster 


[5495 


Dü ısseldorf 
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ystem Golzern 


„ysiem GOlzern 


Hundertfach bewährte 


Schneidemaschine 


für Spinnpapier 


euere | 
leicht: zu bedienen, 
IN eine Messerwelle 


leistungsfähig 


für alle Schnittbreiten, 
verstellbare Feuchtung, 


spinnfertige Teller, 


für Feinschnitt 


schneidet diinnstes Papier 5 mm breit 


Lieferung etwa 14 Tage nach Freigabe 


Maschinenbau-A.-G |Osk. Kohorn ® Co. 
Golzern-Grimma Maschinenfabrik 
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2 ® 18981 
Grimma, Sa. Chemnitz 
Auf der Ausstellung in Breslau Stand O.Kohorn & Co. 
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ACKOULIN.-Säcke 


Staubdichte Säcke aus Papier-Gewebe mit Krepp-Papier gefüttert 


sind unter Nr. 518058 als D, R.- Gebrauchs- Muster geschützt. 


Zum Bekleben des Papier-Gewebes 
mit Krepp-Papier baue ich neben. 
stehend abgeb. Kaschier-Maschine., 


Leistung: 8—10 m p. Minute 


bis 150 cm Breite 
Saubere, feste Kaschierung 


.nunn.unun la Referenzen uuunnunun 


Mit dem Ankauf der Maschine wird 
eine Lizenz auf die Herstellung 
der Sackolin-Säcke erteilt. 


Nicht befugte Benutzung wird verfolgt 


JAGENBERG-WERKE:=E 


N e E E #5 >: _ = Maschinenfabrik für Papierspinnerei DÜSSELDORF 
Jagenberg’s Sackolin- Klebe- Maschine. Eigene Häuser: Berlin. Siegmar. Stuttgart. Wien. 


Maschineniabriken und Giessereien 
Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) (Nied.-Oesterr.) 


Einfache Ani- Kräftige 


< stellung uni Konstruktion. 
hesjuemer Kontinnierliehe 
Antrieh. Arhelisweise. 


“Mehr als 380 Stück in Betrieb. 


Zerfaserungsmaschine, System Dr. Wurster 


Grosse Leistungsfähigkeit — Leichte Reinigung — Auch zum Bleichen geeignet 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer ; Georg Erler, Berlin- 


Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
l Postscheck-Konto: Berlin 27612 


Uns ist für Sonntag, den 14. Oktober 1917, vormittags 11 Uhr 
(pünktlich!) eine . 
Führung durch die Luther-Ausstellung der Königlichen Bibliothek 


gütigst zugesagt worden. 

Diese aus Anlaß der vierhundertsten Wiederkehr des Refor- 
mationstages veranstaltete Schaustellung zeigt Handschriften und 
Bildnisse des Reformators, Frühausgaben seiner Druckschriften, der 
"Thesen, der Bibelübersetzung, des Katechismus usw. Die Mitglieder 
und ihre Angehörigen sowie Freunde unserer Gesellschaft werden 
gebeten, sich von 1034 Uhr ab im Flurraum des Bibliothekgebäudes, 
Unter den Linden 38, einzufinden. 

x x * 


Am Dienstag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr, wird im 
Berliner Buchgewerbesaäle, Lindenstraße 114, der nächste. Lese- 
abend abgehalten, wobei Gelegenheit zum Umtausch der Ent- 
ieihungen aus der Fachbücherei gegeben ist. — Während des ganzen 
Monats kann die Ausstellung der Klingsporschriften und Sonder- 
drucke kostenlos besichtigt werden: wochentags von 11 bis 2 Uhr. 

pi Der Vorstand 


` 


Deutsche Buchdrucker-Berufsgenossenschaft 


Nach dem Jahresbericht für 1916 sind die durch den Krieg 
herbeigeführten Schwierigkeiten sehr gewachsen. Der Autsichts- 
dienst konnte intolge Einberutung, technischer . Autsichtsbeamten 
nicht aufrecht ‘erhalten,’ aber die ‘Geschäfte der Genossenschaft 
konnten mit einem Rest von Angestellten in Ordnung durchgeführt 
werden. Die Zahl der Betriebe hat sich dem Vorjahre gegenüber um 
0,3 v. H. vermindert, die Zahl der versicherten Personen hat um 
22, v. H.und dieGesamtlohnsumme um 6,6 v.H. zugenommen. Diese 
' Steigerung ist auf die wenigen der Genossenschaft. angehörenden 
Betriebe zurückzuführen, die sich mit Munitionsherstellung beschäf- 
tigen. Während die Zahl der Unfälle abgenommen hat, stieg die Zahl 
der entschädigungspflichtigen Unfälle Dadurch vermehrte sich die 
Entschädigungssumme. Die etwas erhöhte Beitragsumlage wird von 
den Munitionsbetrieben ausgeglichen, so daß die buchdruckerischen 
Betriebe davon nicht betroffen werden. Der Durchschnittsiohn einer 
versicherten Person stieg von 1152,99 auf 1202,82 M. Die in den Be- 
trieben beschäftigten Buchdruckschnellpressen -verminderten sich 
um 33, die Tiegeldruckpressen um 123, die Schneidemaschinen um 
115. Dagegen stieg die Zahl der Rotationsmaschinen um 12, die der 
Steindruckschnellpressen um 8, der Setzmaschinen um 57, der Kreis- 
sägen um 9, der Stanz- und Prägemaschinen um 15. — An den Kriegs- 


anleihen beteiligte sich die Genossenschaft, bis Ende 1916 mit 
2 Mill. M. | | 


Der Papiermangel und die großen Zeitungs- 
| ‚anzeigen 

Aus München 

In jeder Nummer der Papier-Zeitung lese ich, wie groß der 
Papiermangel ist, wenn ich aber eine zweimal täglich erscheinende 
Münchner Tageszeitung betrachte, so könnte ich, wäre ich nicht 
Papierfachmann, glauben, die Geschichte vom Papiermangel sei 
Schwindel. Ich übersende Ihnen zum Beweis eine Nummer jenes 
Blattes. Es wäre am Platze, wenn hier die Fachpresse: einschritte 
und die Änzeigenbesteller auf ihre vaterländischen Pflichten aufmerk- 
sam machte. Die Anzeigen verrichten in kleinerer Ausführung die- 
selben Dienste. .M. 


Die uns gesandte Nummer einer Münchner Tageszeitung enthält 
zahlreiche große Anzeigen, die sehr viel leeren Raum aufweisen und 
auf der Hältte oder auf dem vierten Teil ihres Raumes hätten unter- 
gebracht werden können. Es ist Sache der Zeitungen, Anzeigen- 
besteller nötigenfalls zur Verkleinerung der Anzeigen autzufordern. 

Die großen Zeitungen zahlen, namentlich bei den heutigen 
hohen Papier- und Druckpreisen, auf den Bezugspreis erheblich darauf, 
können also nur bestehen, wenn sie einen. beträchtlichen Anzeigenteil 


. üblichen Maßnahmen herbeizuführen. 


F R | z 4 11.Okt..|i 
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besitzen. Da sie durch die knappe Zuteilung von Papier ohnehin 
sehr bedrängt sind, wäre es unrecht, wenn die .Regierung auch die 


"Größe der Anzeigen beschränken wollte. Der Oberkommandierende 


des zweiten Armeekorps (Stettin) hat allerdings angeordnet, daß 
in Zeitungen die Anzeigen, die größer als 1⁄4 Seite sind, nicht, er- 
scheinen dürfen, und hat auf Erklärung des Verbandes der Fach- 
presse mitgeteilt, daß dieselbe Verordnung auch für Fachzeitungen 
gelte. Die Presse betrachtet jedoch solchen Eingriff mit Recht als 
unbillige Erschwerung ihres Geschäftes. Daß übrigens auch die 
Regierung den Wirkungswert großer Anzeigen richtig - einschätzt, 
geht aus der reichlichen Verwendung von Papier anläßlich der 


: Kriegsanleihen hervor. 


Heeresscheine 


Infolge der langen Kriegsdauer wurden immer mehr gewerb- 
liche Kreise in der Beschaffung der zur Aufrechterhaltung der Betriebe 
notwendigen Rohstoffe beengt. Trotzdem wußten sich die meisten 
Betriebe mit Hilfe von Ersatzstoffen der neuen Lage anzupassen, 
jedoch: werden manche Zweige unseres Faches neuerdings durch Ver- 
fügungen von Kriegsverteilungsstellen beschwert, obwohl die Er- 
zeugnisse der betroffenen Betriebe für. den regelmäßigen Verkehr 
zwischen Feldheer und Heimat unentbehrlich sind, und es keinen 
Ersatz dafür gibt. So wird seit neuerer Zeit die Versorgung der Papier- `- 
ausstattungs-Fabriken mit Papier zur Herstellung der. Feldpost- 
briefe, Feldpostbriefblöcke sowie Kassetten und. Mäppchen mit . 
Briefpapier und Urmschlägen außerordentlich erschwert. 


solcher Firmen abzulehnen, welche keine Heeresscheine beibringen * 
konnten, da nur auf Grund dieser Heeresscheine den Papierfabriken ` 
die zur Fabrikation der Papiere notwendigen. Stoffe freigegeben : 
wurden. 

Soll der Verkehr der Heimat mit den in den Etappen und an der 
Front befindlichen Angehörigen aufrecht erhalten ‚werden, so muß 
für die hierzu nötigen Briefe das Papier zur Verfügung gestellt werden. 
Die Papierhandlungen geben Feldpostbriefe usw. in kleinen und 


' kleinsten Mengen ab, häufig an Kantinen, Proviantämter.od& an ` 


Einkaufsstellen in der Etappe. Sie müßten sich also für. die aufjede » 
Bestellung entfallenden geringfügigen Papiermengen von 3,"5 oder . 


10 kg besondere Heeresscheine an der betreffenden militärischen * 
- Einkaufsstelle beschaffen! Außerdem werden die für Briefe nachdem `: 


Felde und vom Felde notwendigen bedruckten und unbedruckten 


-Papiere in vielen tausend kleinsten Pöstchen. von der Heimatbevöl- 


kerung gekauft und zum Teil unbeschrieben an Angehörige im Felde 
gesandt. All diese Papiere sind mittelbarer Heeresbedarf, während 
Heeresscheine besonders bei den zuletzt erwähnten Kleinverkäufen 
undenkbar sind. Da es ferner nicht angängig ist, einer Papierfabrik 


"Hunderte von Heeresscheinen von je 3 oder 5 kg zu übersenden, um 


einige tausend Kil6-Papier einer Sorte oder. Farbe zu bestellen, so 
ist es nötig, daß den Papierfabriken die Rohstoffe zur Verfügung 


"gestellt werden, wenn sie nachweisen, daß die bestellten Papiere - 


für mittelbaren Heeresbedarf bestimmt sind. Jede Papier bestellende 
Fabrik könnte sich von ihrer Handelskammer von Fall zu Fall die 
eidesstattliche Aussage amtlich bestätigen lassen, daß das bestellte 
Papier für mittelbaren Heeresbedarf bestimmt ist. Die derartige 


"Bestätigungen vorlegende Papierfabrik müßte auf Grund derselben 


die Rohstoffe zur Herstellung der Papiere erhalten können. 

Sollte dieses oder ein ähnliches Verfahren nicht eingeführt werden, 
so wird binnen kürzester Frist, wenn die Läger der Papierausstattungs- 
Firmen geräumt sind, der Briefverkehr zwischen Front und Heimat 
aufhören, was sicher nicht beabsichtigt ist. . 

Vielleicht befassen sich die zuständigen Vertretungen der Papier- 
fabriken und der Verbraucher mit vorstehender Angelegenheit, um 
bei den zuständigen Kriegsämtern ehestens Milderung der jetzt 

Papierausstattungs-Fabrik 

Nach unserer an wohlunterrichteter Stelle eingezogenen Er- 
kundigung sei es unzulässig, daß Papierfabriken die Lieferung an 
ihre Besteller von der Ueberreict ung von Heeresscheinen oder Frei- 
gabescheinen abhängig machen, denn es gebe keine Vorschrift, -die 
den Papierfabriken das Lieiern nur gegen. Heeresschein vorschreibt. 
Daß Papierfabriken. von ihren Kunden solche Scheine verlangen, 
sei darin begründet, daß sie auf Grund solcher Scheine leichter Zell- 
stoff von den Zellstoffabriken erhalten, die wieder diese Scheine 
brauchen, um gewisse Roh- und Hilfsstoffe sowie Arbeitskräfte frei- 
zubekommen. Eine amtliche Kundgebung gleichen Sinnes soll un- 
mittelbar bevorstelen. . -> - aS RSS 


a 


In den . 
‚letzten Wochen waren die Papierfabriken gezwungen, Aufträge . 


Der deutsche Verlegerverein in Leipzig hat an das Reichsamt des 
Innern eine Eingabe gegen. die Papierbeschränkung gerichtet. Er 
. bezeichnet darin die geplante Zusammenlegung wissenschaftlicher 
Zeitschriften als unmöglich. Zwecks Papierersparnis empfehle sich, 
die Gründung neuer Zeitschriften zu verhindern, die Verötfentlichung 
großer Plakate einzuschränken und die Versendung von Probenummern 
und Prospekten in großer Anzahl zu verbieten. pk. 


Die Tagespresse und die Kriegswirtschaitsstelle. Der Vorstand 


:des Vereins Deutscher Zeitungsverleger nimmt in Nr. .40 des ‚‚Zei- 
 tungsverlages’’ die Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 

'gewerbe und ihren Leiter Herrn Reiß in Schutz gegen Angriffe, 
‚welche in einzelnen Berliner Zeitungen, besonders im Berliner Lokal- 


Anzeiger und im Berliner Tageblatt, gegen sie erhoben wurden. 


Der genannte Vorstand bezeichnet diese Angritfe als ungerecht und 
die Tätigkeit der Kriegswirtschattsstelle sowie ihres Leiters als er- 
sprießlich. 


Zeitungspapier in Ungarn. Wolffs Telegr.-Büro meldet aus 
Budapest unterm 3. Oktober: Infolge des Papiermangels haben die 
. Blätter ihren Umfang an Wochentagen teils auf sechs, teils auf acht 
und an Sonntagen teils auf zwölf, teils auf sechzehn Seiten verringert. 


-` Erlaubnis zum Versand von Preislisten in England. Der König- 
liche Papierausschuß im englischen Handelsamt erließ eine Ver- 
ordnung, wodurch das Verbot der Versendung von Preislisten usw. 
zum Teil aufgehoben wurde. Danach dürfen Kaufleute Preislisten 
vom t. August 1917 bis zum 31. Januar 1918 versenden, jedoch 
dazu nur ein Drittel der Papiermenge verbrauchen, die sie vom 
l1. August 1916 bis 31. Juli 1917 verbraucht haben. Verboten bleibt 
die Versendung von Preislisten und Werbeschreiben Geldverleihern, 


: Buchmachern, Wett- und Börsengeschärten. | S 
Zeitungspapier in Italien. Die Provinzzeitungen in Italien haben 
sich bei der Regierung darüber beklagt, daß sie für die Tonne Zeitungs- 
papier von 909 kg 202 Dollar bezahlen müssen, während der all- 
gemeine Preis für Zeitungsdruckpapier. nur 140 Dollar betrage. Trotz 
‘der Knappheit an Zeitungspapier sei eine ziemliche Menge solchen 
‚Papiers, obwohl die. Regierung zu dessen Herstellung Kohle zum 
"Selbstkostenpreis geliefert hatte, nach dem Ausland ausgeführt 
worden. (Nach amerikanischer Quelle). 


E Papier-Spinnerei 


| "Gewinnung der Faser aus der. Nesselstaude. 


- Carl Bockhacker sen. in Gummersbach, Rhld., erhielt das DRP 
‚299441 vom 30. November 1915 ab in Kl. 29 b auf ein Verfahren zur 
Gewinnung. der Faser aus der. Nesselstaude, das nicht durch über- 
mäßige Kosten die Rentabilität in Frage stellen und außerdem die 
Faser völlig isolieren soll unter gleichzeitiger Erhaltung ihrer natür- 
lichen‘ Eigenschaften. FRE Ve 
Die getrocknete Staude wird durch die geriffelten Walzen des 
Oeffners von den Blättern gereinigt und gleichzeitig vorgebrochen; 
darauf kommt .die Ware in ein kaltes Wasserbad, das allmählich bis 
aut 40 bis 50° erwärmt und auf dieser Wärme ungefähr 2 Stunden 
gehalten wird, wodurch ein großer Teil des Pflänzeneiweißes ausge- 
laugt werden soll. Es erfolgt sodann Spülung der Ware in angewärm- 
- tem Wasser (20°C) und darauf ein nochmaliges Bad, dasallmählich auf 
60 bis 70° erhitzt wird. ' 


Auf dieser Wärme wird das Bad ungefähr 2 Stunden gehalten,- 


daraut wird die Ware zunächst mit etwa 30° warmem Wasser ge- 
spült und mit kaltem Wasser nachgespült. 
Aut diese Weise soll sich das Pectin fast ganz 
behandlung ertolgt in einem alkalischen Bade (z. B. Natronlauge 
‘von 3 bis 4° Bé), und zwar abweichend von den bisherigen Behand- 
lungen nur bei einer Wärme von 60 bis 70° C. Dem Bade wird auf 


100 Liter Wasser 1, kg Natriumperborat zugefügt. Nach ungefähr 


2 Stunden wird ein neues alkalisches Bad (Grundwärme 20° C) an- . 


gewandt, dem auf 100 kg Wasser 1 kg Perborat zugefügt ist und 
welches bis auf 90° C erhitzt wird.. 

Hierbei ist vor allem auf ganz allmähliche Steigerung der Wärme 
Bedacht zu nehmen, um. den Sauerstoff auszunutzen; vor Ueber- 
schreitung der Temperatur von 90° C hat man sich zu hüten. Die 
Dauer des Bades beträgt etwa drei Stunden. 


Die weitere Behandlung ertolgt in einem Kessel, der in der Mitte 


‚ein grobmaschiges Sieb enthält. Beim Kochen unter einem Druck 
von 2 bis 3 Atm. soll sich die Faser restlos von der Staude trennen 
und durch das Sieb getrieben werden, während die Staude darunter 
bleibt. = 

` Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zur Gewinnung: der 
Faser aus der Nesselstaude unter Verwendung von Alkalien, gekenn- 
- zeichnet durch folgende Behandlung der Staude: Wasserbad zweck- 
mäßig von 2 Stunden Dauer bei allmählich auf 40 bis 50° steigender 
Temperatur, nach Spülung Wasserbad mit allmählicher Temperatur- 
steigerung auf 60 bis 70°, nach Spülung schwachalkalisches Bad, 
“z.B. Natronlauge 3 bis’4° Bé unter Einhaltung einer Höchsttemperatur 


lösen. Die Weiter- ` 


' von 60 bis 70°, ) ) 
..gebrachtes - Bad unter Zusatz von Sauerstoff abgebenden Chemi- 
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nach Spülung alkalisches, allmählich bis auf 90% 
kalien, z. B. Natriumperborat, Natriumsuperoxyd usw., 
schluß- von Chlorverbindungen. | 
‚2. Verfahren nach, Anspruch. 1, dadurch gekennzeichnet, daß 
die Trennung der Faser von der Staude durch Kochen in einem wasser- 
gefüllten Kessel, der mit Siebeinsatz- versehen ist, unter einem Druck 


unter Aus- 


‚von 2 bis 3 Atm. vervollständigt wird, 


Verband Deutscher Papiergarnwebereien 


‚In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Verbandes 


erstattete der Geschäftsführer, Rechtsanwalt Dr. Speck, Bericht über - 


die Verhandlungen mit den Papiergarn-Spinnereien über Festlegung; 


‚von einheitlichen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen; es sei zu er- 


warten, daß Einigung bald erzielt wird. Die Versammlung wählte 


~ einen Ausschuß aus achtzehn Herren, welcher nach- Bedarf zur Auf- 


stellung von Preisberechnungen, insbesondere der neuen, von der 
Papiergarnindustrie aufgenommenen Waren, zusammentreten und. 
den Mitgliedern beratend zur Seite stehen soll. Die von den süd- 
deutschen Webereien eingeführten Mindestlohnsätze für die Papier- 
garn verwebende Industrie wurden als unpraktisch bezeichnet.. 
Inbezug auf die weitere Beschlagnahme von Spinnpapier, Papiergarn. 
und die demnächst zu erwartende Höchstpreisverordnung für feinere- 
Papiergarne waren sich alle Beteiligten darüber einig, daß sowohl die: 
Lage auf dem Papiermarkte, als auch die Lage auf dem Papiergarn- 


. marktezurzeit höchst traurig sei. Deutsches Spinnpapier ist zurzeitfast 


nicht aufzutreiben, ebenso stockt die Einfuhr von schwedischem Spinn- 
papier, welche bereits seit längerem nur auf feingrammige Sorten 
beschränkt war, vollständig. Die Versammlung bevollmächtigte die 
Geschäftsleitung des Verbandes, die Wünsche der Spinnweber und 
Weber den maßgeblichen Stellen bekannt zu geben. Die Versammlung: 


verhandelte sodann noch über die infolge der Regelung der Kohlen- 


frage notwendige Zusammenlegung der Betriebe und die damit in: 
Verbindung stehende Entschädigungsfrage, genehmigte weiter die; 


„von dem Vorstand des: Verbandes beschlossene Garnausgleichstelle: 


und begrüßte die Einrichtung von 16 Ortsgruppen in ganz Deutsch- 
land. Zum Schluß hielt Professor Ubbelohde, Karlsruhe, der Vor- 
sitzende des Verbandes, einen Vortrag über die Erfahrungen der 
Forschungsstelle bei der technischen Hochschule in Karlsruhe über 


‚Drehung von Papiergarn. (Schlesische Zeitung) Eg. 


- Frachtberechnung für Spinnpapier 
Der Umstand, daß Spinnpapier in dem einen Eisenbahnbezirk. 
zum Spezialtarif für Holzstoff-Packpapier, in dem anderen wieder 
nach der allgemeinen Wagenladungsklasse abgefertigt wird, läßt. 
darauf schließen, daß allgemeine Regelung dieser Frage noch nicht. 
erfolgt ist. Die Königliche Eisenbahndirektion: Berlin schrieb im 
dieser Angelegenheit am 18. September d. -J. an eine Spinnerei: 
„Die ständige Tarifkommission hat sich in der 119. Sitzung: 
am 13. bis 14. September d. J. in Schwerin mit der Angelegenheit 


befaßt und ist der Auffassung beigetreten, daß das Spinnpapier 


eine Papiersorte Desonderer “Art darstellt, die nicht als Packpapier 
anzusehen ist und daher zur allgemeinen Wäagenladungsklasse gehört.. 
Gleichzeitig wurde aber ein Bedürfnis für eine Neuregelung der gesam- 
ten Papiertarifierung anerkannt und ein von der ständigen Tarif- 
kommission eingesetzter Unterausschuß mit der Prüfung der Tarif- 


‚stellen „Papier und Pappe” des Spezialtarifs I beauftragt.” 


- Höchstpreise für Spinnrollen. 
Zu Nr. 77 S. 1561 | 
Die Spinnerei irrt, wenn sie in Nr. 77 schreibt, nur der Eiger- 
tümer des Papiers habe durch Abfall und Ausschuß Schaden, dem 
er beim Verkaut der Spinnröllchen einrechnen muß. In Wirklichkeit 
bringt der Lohnschneider, wenn das Papier Splitter; Löcher, ‚Falten: 
und schlechte Klebestellen hat, kaum die Hältte ım Tag heraus, als 
wenn das Papier einwandfrei ist. Auch werden ihm die teuren Messer- ` 
sätze durch das fehlerhafte Papier verdorben. . Lohnschneider 


Ersatzfaserstoff-Ausstellung in Berlin 


Unter Führung der Reichsbekleidungsstelle wird demnächst eine 
vaterländische Faserstoffausstellung veranstaltet werden. ` Ihr Zweck. 
ist, der breiten Oeffentlichkeit die Errungenschaften’auf dem Gebiet. 
der Ersatzfaserstoffe (Papier, Nesssel, Typha. u. a.): vörzuführen 
und deren vielseitige Verwendungsmöglichkeiten darzulegen. Es- 
ist geplant, die Ausstellung: in Berlin zu eröffnen:und sie arischließend 
in Düsseldorf, München, Stuttgart und in Leipzig oder Dresden zu. 
zeigen. An diesem ‚vaterländischen Unternehmen beteiligen sich 
alle einschlägigen Industrien und Organisationen auf breitester: 
Grundlage. 


Papiergewebe- Ausstellung in Breslau. (Zu Nr. 79 S. 1604). 


Berichtigung: Der Führer durch die Ausstellung wurde nicht vom 


Pestallozzi sondern von Schenkalowsky in BreslaınVvygedruckt. 
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Hektographen-| 


satz, 10 Folio- 
blätter 8,50 {rei 


platten von Ge- 
latine 1 Probe- 
platte 8,50 frei 


für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


war ein ER Erfolg 


dutch die Beteiligung von über 40000 auswärtigen Beluchern; 
pe S u durch die hervorragenden Leiftungen der ausftellenden Induftrien; 
Klebstoff f p durch die Höhe der erzielten Ea Umfäße. 


MM klebt und leimt alles. M 


ee | | nie Feühj ahrs-Mustermesse | 


franko gegen Nachn. $ 


2 rar -E ; 5. bis 9. März 1918 : 
i i Bieberhaus a l ž & 
u I. wird ein neuer PEN Erfolg sein. | 
p nplergewebe Für Auskünfte jeglicher Ka wende man fich an das 
Ä A Zune en: 5 MeBamt für die Mustermessen in Leipzig. 
fertige Sädie liefert in grösste: 3 | 
Mengen vorteilhaft 3647 3 ee ee ee 2 _ 


J. J. Wendler, Metzingae 
Weberei-u, Sacklabrik 


. 8850 
Telegrammadr.ı Buntweberei 


Spinnpapier - Schmalschneidmaschinen 


m 
| 1 ll Í | ll e il in bestbewährter Bauart, mit welchen Röllehen bis zu 11 mm breit bei 80 cm Rollenbreite 
Ans tadellos geschnitten werden, können in Betrieb angesehen werden und liefert. 


Keistesigkit oiferieren Alfred Hail, techn, Geschäft, Hof J Saale, Bayon 
Gebr. Kornicker, Schissch Biker 


in grau und 
old ` 


mit und ohne 


- Vereinigfe. 


-a A Kugelspit 
| a F Iwaaren- fe Diedenziger f in den Spitzen 
| ann | EF, Fund M 
knier na tinden gerfeder f Se 
= ‚Spezialifäf: ; 4debespo f i||} Einzig. Verlag 
Radiengummi | J. H. 
~ K | Jacobsohn 
|H ojl., and 


BEPSPERTREFT 


ERS di | i 
Sofort greifbar: 


la deutsche 


 Kohle-Papiere aiii 


a en x 85 | Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e.m. v.n. 
| | Lengefei i Erzgeb. 


. 528. 1000 „ 21x33 105.— ,, 


violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. 


Importhaus für i | 
| Ontor. Chambre Kohilepapiere und Leipzi9, E 
9 Durchschreibepap. gstr. 5. 


>. 
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Wichtig für P apier g ar nspinner ' unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine | 


In- und a parenie angemeldet 


einzige Maschine die je nach Bedarf Mil oder Ohne Röllchentrennung |: 
durch einfache Umschaltung schneidet | 


mit unseren Präzisionsm essersä tzen" Di 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise ge 
M aschinen-. und Apparate- Bauanstalt G. m. b. A, Rheydt- -Rheinland. 


Allein- Verkauf tèr Oesterr.-Un garn Firma Arthur Picos Landesgerichisstrüise 5. $ 


k Aug, Finkenrath. Söhne“ = (freien gummierte Fanlerscheiben 
=  Eiberfela - |[zum-Verschluss von Papier in Paketei oder Rollen 


u kabtızieren und liefern ` 
auch während des Krieges 
jede gewünschte Menge von. 


1 Formular-, Register- und 
N Manufaktur-Lagerkasten. 


j „Preisliste und Muster mal, und. en 


| Maschinenfabrik zum Bruderhaus 


, Gegründet 1856 ® "RE UTLI NGEN (Wü rttemberg) | ‚Vielfach. prämiiert 


2 "Maschinenfabrik, ‚Eisen- und Metallgiesserei | 
"Weltausstellung Paris i900: „Grand Prix“ © Weltausstellung Paris 1900: „Grand Prix“ 
PS Peda Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 


Vorteile: : 


-- «Die Verwendung gut gummierter Papierscheiben an Stelle von 
Klebstoffen oder Siegellack bürgert sich beim Einschlagen von Papieren 
immer -mehr ein, ‘da die neue Methode recht bequem ist und zudem 
‚Vorteile bietet. Man hat das Welligwerden ter Papiere at den Leim- 
| stellen ebensowenig mehr zu befürchten, als auch die Eindrücke, die 
|.ier Siegellack hinterlässt. Muster und Preise auf Anfrage. [98534 


. Gelbe Dine Düren Benrath- & Franck 


i D E Freier Durchgang für den 
_ ae EN u St und deshalb voll 
rn ständige Entleerung. 


. Vermeidung von Ablage- 
rungen und Stauungen. 


. Absolutes Dichthalten nach 
beiden Seiten und nach 
aussen. 


4. Leichtes und rasches Um- 
-. stellen durch. einfache 
Š Hebelbewegung. 


5. Die Stellung der Klappe 
..: Ist deutlich ausserhalb am. 
en 2 Stellhebel ersichtlich. 


| 6. Einfache und daher billige 
D.R.C. M. Nr. 82842 ~- - Konstruktion. 7 _ fies 


Verteilung um prä für | Stan 


a ne aeS, 


zer NT ALL Der FE EEE RBB 


Nordwestdeutscher Papierverein, Hannover 
Zweigverein des Deutschen Papiervereins 
Einladung zur Hauptversammlung, am Sonnabend, den 13. Ok- 


tober 1917, abends 8% Uhr im „Brandegildchause”, 
Gr. Aegidienstr. 34. 


Hannover, 


‚Tagesordnung: 


‚ Bericht des Vorstandes. 
‚ Bericht des Kassierers. 


Wahl der Abgesandten zu der Generalversammlung: des 
Deutschen Papier-Vereins am 21. Oktober in Kassel. 

5. Anträge zur Generalversammlung. 

6. Besprechung über den Geschäftsschluß in den a a: 
7 


BRD. 


bezw. durchgehende Arbeitszeit. 
. Besprechung über die Bundesratsverordnung vom 20. Sep- 
tember betr. Bestands-Aufnahme von. Papier, Karton und 
x Pappe. 
=. Verschiedenes. 


Der Vorstand: With. Agues, Vorsitzender - 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


-Handel 
Sitz Frankfurt a. M, 
Sitzung vom 6. Oktober 1917 im Kaiserhof 


Der Arbeitsausschuß hatte die Mitglieder aus. Frankfurt aa. 


Umgegend zu einer Versammlung eingeladen, um über die angeordnete 
Papierbestandsaufnahme Aufklärung zu geben und über die. Fest- 
setzung einer neuen allgemeinen Geschäftszeit zu beschließen. 30:Mit- 
glieder und viele noch nicht angeschlossene Fachgenossen nahmen 
daran teil. Der Vorsitzende, Herr Hauptmann Balzar, begrüßte die 
Anwesenden, schilderte die Vorteile eines engen Zusammenschlusses 
im Reichsverbande und ersuchte die Mitglieder, immer neue Fach- 
genossen dem Reichsverbande zuzuführen. Gerade jetzt während des 
Krieges hat feste Zusammengehörigkeit nach jeder Richtung hin 
sich glänzend bewährt, und die vielen Neuanmeldungen, die täglich 
eingehen, zeugen von der wachsenden Einsicht, daß Einigkeit stark 
mache. Den Bericht über die angeordnete Papierbestandsaufnahme 
erstattete Herr Beisel, Heidelberg. An Hand des amtlichen Frage- 
bogens erläuterte er den Anwesenden eingehend die Forderungen 


der Kriegswirtschaftsstelle, die Ermittelung des Vöorrats und die von. 


den Händlern zu erstattenden Bestandsangaben. Die vielen, nach 
dem Vortrage an den Redner gerichteten Anfragen über scheinbare 
Unklarheiten der Verordnung wurden von ihm gründlich beantwortet. 
Vordrucke zur Anmeldung können von dem stellv. Vorsitzenden, 


Herrn Keller, in Frankfurt a. M. gegen Erstattung der Selbstkosten 


bezogen werden. 

Eingehende Aussprache ergab die allgemein anerkannte Not- 
wendigkeit der Einrichtung einer neuen Geschäftszeit. Bei dem 
herrschenden Kohlenmangel, so führte der Vorsitzende aus, müsse 
im Winter auch an Licht gespart werden. Die vom Generalkommando 
früher getroffenen Anordnungen darüber dürften in nächster Zeit 
bedeutend verschärft werden. Man solle aber nicht warten, bis diese 
Maßregel eintrete, sondern im vaterländischen Interesse sich jetzt 
schon freiwillig zu einer Einschränkung der Geschäftszeit bekennen. 
Gehe der Reichsverband nach dieser Richtung mit gutem Beispiele 
voran, so würden die übrigen Geschäfte sehr bald telgen und die er- 
wünschte Einheitlichkeit erzielt werden: 
überall gespart werden. Die Versammelten waren einstimmig dafür, 
dem drohenden militärischen Zwange durch freie Selbstentschließung 
zuvorzukommen, und beschlossen, vom 10. Oktober an die Kontor- 
und Verkaufszeit von 8%, bis 1 und von 3 bis 6 Uhr festzusetzen. 
Von diesem Beschlusse wird allen in: Betracht kommenden Behörden 
Mitteilung gegeben und‘ bei den Ortsgruppen und einzelnen Mit- 
gliedern im Reiche im gleichen Sinne eingewirkt werden. 

Herr Max Keller, der die Versammlung leitete, berichtet dann 
noch über einzelne Erfolge, die der Arbeitsausschuß in letzter Zeit 
erzielt habe. So hat das Reichspostamt auf seine Eingaben hin jetzt 
angeordnet, daß an den Schaltern die Vordrucke zu anderen zeit- 


gemäßen Preisen abgegeben werden sollen, um den Papierhandlungen ` 


den Verkauf der gleichen Waren nicht zu erschweren. Verhandlungen 
mit den Eisenbahndirektionen wegen der Preise von Frachtbriefen 
sind noch im Gange. Mit den-Fabrikantenvereinigungen sind feste 
Verkaufspreise vereinbart worden, um der von den einzelnen Waren- 
häusern und Hausierern geübten, Schleuderei Einhalt zu tun: Be- 
sonderes Entgegenkommen haben neben den Stahlfedern- und Tinten- 


fabrikanten besonders die Bleistiftfabrikanten und die Briefordner- k 


Konvention gezeigt. Es wird weiter daran gearbeitet werden, immer 


Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des "Kassier ers. ` 


Anregungen Anlaß boten, 


` ungezählten Mengen gekauft. 


Kohlen und Licht müssen” 


neue Markenartikel zu schen Empfehlenswert sei es, den Geschäfts- 
reisenden bei Einholung von Aufträgen zur Pflicht zu machen, die 
von ıhnen vertretenen Fabriken zur Bestimmung einheitlicher Ver- 
kaufspreise zu veranlassen. Herr Balzar weist noch mit beredten 
Worten auf.die dringende Notwendigkeit des engen Zusammenschlusses 
aller angesehenen Papierhändler im Reichsverbande hin, da deren 
Interessen hier gut gewahrt seien und der Reichsverband durch 


planmäßige Arbeit im.Interesse des reellen Papierhandels sich vor- ` 


züglich bewährt habe. Wesentliche Kosten entstünden dadurch 
nicht. Je stärker.der Verband, desto größer seine Leistungsfähigkeit. 
Die aus Darmstadt, Heidelberg, Worms, Offenbach, Mainz, Homburg 
anwesenden Kollegen erklärten, für die weitere Stärkung des Reichs- 
verbandes in ihren Bezirken zu wirken und für die Einführung der 
beschlossenen neuen Geschäftszeit tätig zu sein. Nach langen, an- 
regenden Aussprachen, zu denen dier von Herrn Lautz gegebenen 
wurde die Beratung mit Dankesworten 
für das gezeigte Interesse durch Herrn Keller geschlossen. 


Der Arbeitsausschuß für den Papier- und Bürobedarfshandel®: 
Sitz Frankfurt a. M. 


Papierwaren fürs Feld 


Aus dem Felde 

‘Selten ist mehr ae worden als in.diesen Kriegsjahren. 
Im Felde, wenn Zeit ist, wird von den Soldaten sehr viel Papier ver- 
schrieben. Ein Mißstand ist der oft schr hohe Preis des Papiers. So 
wurden vor kurzem in einer Feldbuchhandlung für 25 Bogen aller- 
dings guten Leinenpapiers und 25 Umschläge 3 M. 50 Pf. gefordert, 
Ueberhaupt sind'die Feldbuchhandlungen mit. ihren Waren vielfach 
recht teuer. Auch von Büchern werden die in mittleren und billigen 
Preislagen (von 20 Pf. bis 1 M. 50 Pf.) bevorzugt. Aehnlich wird 
Briefpapier in 5/5 Mäppchen zu 15, 20, 25 Pf., besseres bis zu 35 Pf. in 
Auch 25/25 Kassetten mit gutem, 
schreibfähigem, weißliniertem und kariertem Papier (auch gutes 
weißes Leinen ist vielfach gewünscht) in Preislagen von 1 M. bis 


einfache Papierausstattungen sollten auch von der Heimat aus als 


Feldpostbrief an die Krieger gesandt werden. 


Vor einigen Tagen reiste ich durch Süddeutschland. und sah dort 
zum ersten -Male aus Papiergewebe geflochtene Schuhe. Die Schuhe 
waren hübsch und sahen auch einigermaßen widerstandsfähig 
aus. Für Feld und Etappe könnten. sie vielfach Verwendung finden, 
sie halten die Füße warm und sind bei Wechselung des Schuhwerks 
oder als Hausschuheangenehm. Beider Knappheit der Lederbestände 
dürften solche Schuhe große Verbreitung finden und auch nach dem 
Friedensschluß beliebt bleiben. 
in Kantinen und Marketendereien vorrätig zu halten oderauch im Feld- 
karton an die Truppen hinaus zu schicken. — Auch Zigarren- und 
Zigaretten-Etuis aus Pappe oder Wellpappe mit Erinnerungszeichen, 
Anfangsbuchstaben, Kriegsandenken, Regimentsnummer u. dgl. 
bedruckt, würden viele willige Käufer finden, desgleichen eine Aus- 

stattung mit Spiegel oder kleiner abwaschbarer Notiztafel. Derlei 

Waren aus Leder sind zu teuer, man mache sie aus Karton oder 

Pappe. Ferner finden Papierservietten aus einfach glattem oder 

geripptem weißem Papier in Barbierstuben, Kantinen, Soldaten- 

heimen, Offizierskasinos und sonstwo mannigfache Ver wendung. 
| "Landsturmmann 


Freie Einfuhr gewisser Briefmarken. Durch Verfügung des 
Iteichskommissars. für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 24. Septem- 
ber 1917 — R. K. E. 11874 VI — sind die Zollstellen ermächtigt 
worden, die Einfuhr der von deutschen Post- und Militärverwaltungen 


nm. u 


2 M. 25 Pf. werden gern gekauft, namentlich die drei billigsten. Derlei : 


Es empfiehlt sich solche Schuhe i 


in den besetzten Gebieten für den privaten Postverkehr ausgegebenen . 


besonderen Postwertzeichen ohne besondere Einfuhrbewilligung zu- 
zulassen. 


| Sabrit Heine &Blanderh Berlin 
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Papierrollen- 


Maschine 


„System Golzern“ 


Neu! | Präzisions- 


SSR ATAATA ITARA TATTONE FREIE RTFF FEAT 


„System Golzera-Kohorn‘ 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


| PY __ : Abteil : 
oscar Ki horn & 0 De PEE 


Chemnitz i. 
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Heit-Apparate | 


mit Patent - Füllvorriditung 


E.N W. 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co, Leipzig- R, 1 


Schopgers Schnell-Papierprüfer 


| KJ: Bu „8 = 
en t] = c AC 
| ar" PT P ern ei 
je le Ze = 


S SHOPPER, LEIPZIG. 0. FDA 


HR - Wertvoll für alle, welche EA l 
= Papier herstellen, lieiern =A [8969 
NG: oder verbrauchen. 


Normal-Festigkeitsprüfer, Trockengehaltsprüfer 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt Berlin-Lichterfelde geliefert, 


sowie alle übrigen Präzisionsapparatef. papier- u. textiltechnische Prüfungen 
Arndtstrasse 27 u. 


Louis Schopper, Leipzig 9 Bayerschestrasse 77 
į Fabrik f. Materialprüfungsmaschinen, wissenschaftl. u. techn. Apparate 
ne u EEE TEE EEE EEE EEE EEE ENTE SE EEE EEE EEAS ESEE 


a 


et £ ‚Hereynia“ 
ee \Vervielfältigungs-Tinten 


sind farbkräftig, ausgiebig und angenehm leichtflüssig 
Vorzüglich für Hektographen und Masse-Vervielfältiger 


Grelf-Worke beci- cesenscnar GOSTAT AM HAZ 


Fabriken für V ervielfältigungs-Apparate, Zubehör, Farbbänder und Kohlepapiere 


- 
n se ae Dr ea PEREN et N en m ur ~ N a Er Ze re nn p EEG Wange E Er 
a TAT PR ET TEN RNIT TTS re DES Er 3 4 5 ei; > 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr, Alex. 2341 — Telegr.-Adr.; Seilwerke 
RER Da BL a NIE EL EEE RER NET 


5 uch >" ai ES ER r: = 


Präzisions- sowie Tellermessersälze 
Sprung- una Wickelringe 


liefert schnell und billig 3840 | Em 


Maschinen- u. Apparate-Bauanstalt, 6. m. b. H., Rheydt) Dr, Wilh. Schmid’s Faberon 


Alleinverkäufer T. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 ] ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
BETT a a Flüssigkeit, die Metall nicht angrellt, 


1) verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Paplergarne, 
Der „L uftfahrer danh macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, _ 
hat soeben 55 verschiedene, neue, erstklassige liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 
Postkarten herausgebracht und zwar: Weberellelstungen, [8342 


verieiht dem Gewebe Weichhelt und höchste Haltbarkeit, 
erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 
ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 


15 verschiedene „In der Heimat“, Matrosen- u. Soldaten- 
lieder-Postkarten (Vierfarbendruck) 


10 A „Flieger-Silhouetten“, Postkarten 
(Bilder aus dem Fliegerleben) Eeneralvertrieh: Alfr. Baumann, Stuttgart,Mozartstr. 39, Textilehemie 
5 $ „Kleinstadt-Friedens-Idylle‘, Postkart. ; 
(Vierfarbendruck) 
20 = „Künstler-Tiefdruck-Postkarten‘“, 
(reizende, neue Genies) EENENEEENENEBREENEEEENEN SENRENRENENNZREURENNNNTE SRERRZUERRNBNENENERREENERn 
5 Pr „Tierfabel-Postkarten“, (ganz neue, en % 


Vierfarbend., v. Tiermal. Karl Wagner) 

Preis für Grossisten M. 48.— für 100 verschiedene 

Postkarten ausschliesslich Porto. Der Versand erfolgt 
nur durch die „Vaterländische Haupivertriebsstelle‘ 

E. F. Eichler, Berlin W 9, Köthener Str. 19 

(Der Alleinvertrieb kann evtl. noch an einen seriösen 

Grossisten abgegeben werden.) [9016 


$ 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz _ usw. 
für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 


EURSERRREERZEZENEERUGENNERNUUBRUNNNN uuuuauuunsasnunnn® 


Papier - Bindiaden 


5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N3' 
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Schwedädter Str. 2 
9 Tel. Norden 952 


QZUSESGENEEBREHABENEN 
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. _ Offene ‚Stellen | 
Klebemeister 


für eine unserer Tütenfabriken in 
einem Gefängnis am Niederrhein 


‚sofort gesucht. [8996 
Weiss & Lingmann, Düsseldorf 63 


Wir suchen für unsere E 
Fabrik in Zeitz [8994 E 


1 tüchtigen Meister 


welcher bewandertist in $ 
der Handkleberei von BE 
u Packungen und insbeson- S 
| dere Schneidemaschinen, 
Í Heft-undNietmaschinen, r 
möglichst auch Flach- B 
beutel-Maschinen gründ- 
lich kennt. Die Stellung B 
a ist sofort oder später zu Ba 
besetzen und dauernd. 98 
Bewerbungen erbitten E 
nur mitlückenlosenZeug- WW 
‚nisabschriften, . Angabe Be 
“des Gehaltsanspruchesu. WW 
A ganz ausführlicher Aus- =. 
‚Kauft über ` Militärver- 
Be hältnise. ... . .[8994 E 
S Kuustidruck-u.Verlagsanstalt WW 
Eu Wesel & Naumann, A.-G. 
EEE Ewa 


"Paplerzuschneider | 
TR zu sofort > [8970 


O '&Schwerin, Papierwerke 
Berlin SW 61 


` Militärfreier tüchtiger 


Maschinenmeister 


für F.& K.-Bodenbeutelmaschinen 


sofort. in dauernde angenehme 
Stellung gesucht. [8078| 
Ei Julius .Schultze, Cottbus _ 


Suche einen - 


Schlosser 


‚ welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
. ledigen kann. 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 
F. H. Schmidt, Torgau 

Briefumschlag-Fabrik 


Suche zum solortigen Antritt 


energischen, dispositionsfähigen | 


Beamten 


auch Kriegsbeschädigten, für meine 
Fabrik, Abteilung Pappeimer, 
‚Pappdosen, Kartuschdeckel usw. 


Heinr. Wilh. Gutberlet 
Buchholz, Sachsen [9027 


Fachkundiger, - tüchtiger junger 
Mann findet sofort dauernde 
Stellung als 


Lagerist. 


in Papiergrosshdig. in Grossstadt 
Rheinl. Angeb. mit Zeugnissen 
"und Gehaltsanspr. unter Z., 9019 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


x 
k . N 
. 


'Maschinenmeister 


Angebote mit An- 


Zum Bau und zur Leitung 


einer grossen 


Sulfatzellulose- und Hraft- 
bezw. Spinnpapierfabrik 


in Ossterreich-Ungarn wird ein 


erfahrener technischer Leiter 


-abschriften -unter D.- 8869. an die-Papier-Zeitung erbeten. 


e000000000000000000000 
Tüchtiger Konstrukteur 


mit besonderen praktischen Erfahrungen im Bau 
von modernen Karlonnagenmaschinen, Falt- 
Schachtel- u: Ziehautomalen für Maschinenfakrik 


- in-grösserer Mittelstadt Sachsens für sofort gesucht. 
Angebote mit ausführlichen -Angaben--hinsichtlich bis- 
` heriger Tätigkeit, des Alters und der- Gehaltsansprüche. 
unter Y. 8986 an die we a erbeten. 


Werkmeister 


loder erster Zuschneider für diel? 


Leitung und Beaufsichtigung un- 
' serer Zuschneiderei g 


(Galanteriewaren und Luxuskartonnagen) zum Antritt für ‚sofort, 
oder 1. Januar gesucht. Bewerbungen -mit Lebenslauf, Abschriften 
der Zeugnisse und Angabe der Gehaltsansprüche an [9007 


Max Armbruster & Co., Raska -Werke Bergedorf- Hamburg- 
Zur Leitung und Beaufsichtigung meiner Tütenfabrik 


suche ich einen tüchftigen und energischen 


welcher die Tüten- u. Beutelmaschinen F. & K. und W. & H. gründ- 


lich kennt und in der Lage ist, einem grösseren Personal vorzustehen. 


‚Die Stellung ist dauernd, auch für Friedenszeiten - 
= Peter Lüttgen, Kreuzau (Rhld.) 


19022 


Für unsere Holzabteilung suchen wir einen 


Pen Beamten 


der mit Vermessung, Abrechnung, Lagerbuchführung usw. 
Papierholz vertraut ist. Antritt kann evtl. sofort erfolgen. 


Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft 


Zweigniederlassung Odermünde 
| Post Scholwin, Bahnstation: Cavelwisch 


von 


von PER: Norddeutscher Papiergarnspinnerei | 


sofort oder später als 


Militärfreie oder kriegsbeschädigte Herren. wollen ihren Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und. Gehaltsansprüche einsenden- an die Papier- 
an Pater? 0. 8920. 


geossonsensenee: 


- [8861 |- 


Ser 


Jüngerer Mann, militärfrei, zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 


Goßmann& Friedel 
Papier- und Schreibwaren- 
Grosshandlung 

München [8866 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen (8954 


fachkundigen Herrn od. Dame 


für die Expedition und zur Erledi- 


| gung von schriftlichen Bestellungen. 


- Bewerber wollen sich nur melden, 
die gewohnt sind, selbständig zu 
arbeiten und die stenographieren 
können. Alter und Gehaltsan- 
sprüche bitten anzugeben [8954 

Wilh. & Carl Scheuten, Krefeld 

Grosshandlung in Papier-, 
Schreib- und Lederwaren 


Für mein im Westen Berlins 
gelegenes. . 


Kontorbedarfs- 
artikelgeschäft 


suche ich zum 1. November, ev tl. 
für sofort“ eine „fachkundige - = 


Verhäuferin | 


oder Verkäufer 


-Angebote mit G ehaltsansprüchen 


‚unter F; 9050 an die Papier- Zig. 


200 090908 00400000000 


Für mein’ besseres Papier- 
U. Bürobedarisgeschäft suche 
auf. baldmöglichst eine gut- 
empfohlene “fachkundige 


- Verkäuferin 


L. Ciilax, Oldenburg i. Gr. 
Postschliessfach 59 4046 


909099404 zes re! 


Verkäuferin . 


für mein Spezial- Luxusgeschäft 


NTS 


‚gesucht. - Zeugnisabschriften mit 


Gehaltsansprüchen. [9003 
.. Berthold Scherk, Berlin W. 15 
Joachimstaler Strasse 38 


' Für meine [9047 


Papierfabrik 


aut dem Lande suche ich eine 
tüchtige 


Stenotypistin 


welche auch mit sonstigen Konter- 
arbeiten vertraut ist. 

Oito Zimmermann, Lichter- 
felde-West, Kommandantenstr. 5_ 


Für unser Detailgeschäft Adlers- 
hof suchen wir zu sofort oder 
1. November eine - 


jüngere Verkäuferin - 


aus dem Papier- und Schreib- 
warenfach. [8938 
Buchdruckerei, Papier- und Schreib- 
warenhandlung Erwin Metten 
Berlin-Niederschöneweide 
Brückenstrasse 2D 


. Jüngere Verkäuferin 


für feine Papier- und Schreibwaren 
gesucht. [8887 
Otto. Ebeling, Berlin W 62 
Kurfürstenstrasse 120-21 ~ 


Nr. 8171917. 


PAPIER- ZEITUNG 


1655 


Fachkundiger Einkäufer 


wird von grösserer rheinischer Papierfabrik 
zum sofortigen Eintritt- gesucht 


Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen von 

zuverlässigen Herren, welche besondere Befähigung für eine derartige 

‚stellung nachzuweisen vermögen und militärfrei sind, unter M. 8919 
Ma . an die Papier- Zeitung erbeten. 


Für unsere Abteilung. 


_ Schreibwaren 


suchen wir - 


19053 


fü chtige 1. Verkäuferin 


Lückenlose 


; welche dem Ein- und Verkauf selbständig vorstehen muss. 


` Bewerbungen mit Bild, Zeugnisabschriften. und. Gehaltsansprüchen an - 


Warenkaus Kander G.m.b.H. 


Mannhelm 


Lebhaites Papiergeschäff. einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
. zum baldigen Antritt eine zuver-| 


 Tüchtige Buchhalterin 


lässige mit saub. Handschrift, Stenogr. u. 
U erki Au ferin Schreibm. vertraut, tüchtig als Ver- 
käuf.i. Buch-u.Papierhdlg. gesucht. 

C. Bösendahl jun., Rinteln-[99#- 
Zeitungsverl., Buch- u. Papierhdig. 


= 


Razer mit Zeugnisabschriften 
und. Gehalts - Ansprüchen erbeten 
unter $. 8256 an die Papier-Zeitung 


Gesuchte” Stellen J 


Fachingenieur 


mt langjähr. Praxis aus Zelistott- und Paplerlabriken 


und Kenntnis im 


 Papierspinnerei-Betrieb 


repräsentationsfähig, sucht passenden Wirkungskreis. 


Zuschriften unter C. 9041 an die Papier-Zeitung erbeten. = | 


Reisender. 


Ad 


7547 


olfBredehorst ‚Hamburgii] 


übernimmt Vertretungen des Bürobedarfsfaches nach 
F riedensschluss für. Platz und Exp ort. 


Ia ie 


aus Papiergewebe 


-[auch Arbeiter-Anzüge und Säcke, 


suche Vertrelung 


leistungsfähiger Firmen für den 
Rhein.-Westfäl. Industrie-Bezirk. 


Gefl. Angeb. unter L. 8918 an 


‚| die nm, erbeten. 


man nn mann nn nn u 


[Fab abriken ı Geschäfte] | 


| Arbelisireudiger Kaufmann 
(eventl. Kriegsbeschädigter) kann 
“sich an kleiner 
.  Papierwarenfabrik 
(Inventar25000M.)m.10—-15000M. 
beteiligen - 


oder später: übernehmen. ` 


Angebote unter G. 9051 an die] 
Papier- Zen, or | ze 


zu verkaufen. 


In Fertig-Fabrikaten! Durchschreibblicher - Fabrik 


und Buchdruckerei in Berlin, 40 
Jahre bestehend, + oll beschäftigt, 
grosses Papierlager, wegen schwerer 
Erkrankung des Inhabers sofort 
billig zu verkaufen. 

.. Angebote unter E. ‚9044 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Altes gut eingeführtes `` 

- Papiergeschäft . 
in Grossstadt Sachsens, mit reich- 
haltigen Lagerbeständen und alter 
treuer Kundschaft ist Verhältnisse 
halber unter günstigen Bedingungen 
Getällige Anfragen 
unter L. 11013 an [8960 
Haasenstein & Vogler. A.-G., Leipzig 


Gutes, flottgehendes 


Papiergeschälit 


zu kaufen gesucht. 
Genaue Angaben. erbefen unter 
J.. 9068 an die ei Zeitung. 


| Wir suchen zu kaufen, A in' n'Mitteldeutschland nn nn 


= nenfabrik :: 


'mit einer r Juhreserzeugun 


von Ber 


15—20 000 Zir. hauptsäch ich braune. oder 
| graue Handpaoppen ~ 


Die Fabrik muss sich in gutem Zustand befinden, au sofortige 


Inbetriebnahme möglich ist. 


‚Oder z 


ein grösseres Fabrihanwesen 


in dem sich -eine Pappen- und Kartonnagenfabrik einrichten liesse. 
Letztenfalls ist ‘nötig: Eine aushaltende Wasserkraft 3—400 PS, 
mindestens 100 PS, günstig. zur Bahn und zum Kohlenrevier gelegen, 


Gleisarischlussmö glichkeit. 


Ausführliche Saene init Prei aneas erbeten unter X. 8835 an 


die Papier- Zeitung. 


rn 


ash 


© Lohnarbeit 


-Welche 


haben vor dem 1. Juli 1917: 


rl re nnd Pergament 


beklebte, runde oder vier- 
eckige, mit Draht od. Blech- 
klammern geheflele oder 
|geklebie od. gezogene Papp- 

Schachteln hergestellt? 


Die Hersteller werden gebeten, 


-des Papier- und Schreibwarenfaches, zur Zeit sich unter Z. 8839 an die Papier- 


in grossem Betriebe noch in Stellung, sucht . 


‘zur Vertretung des Chefs als Geschäfts- 


führer oder sonst passenden Posten 
‚sofort oder ‘später Stellung. 


Angebote erbitte unter K. 9074 an die Papier-Zeitung. 


Junger Mann | 
1734 Jahre alt, 31% Jahre in einer 
Papierfabrik tätig, sucht Stellg. als 


Expedient 


‘in Fabrik. oder Grosshandlung. 
-tı Gefl. Angebote m. Gehaltsangabe 
unter A. 9029 an die Pap.-Ztg. erbet. | 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 


Vertreter deutscher Fabriken li 


Zeitung zu wenden. 


> | Geübte Handkleberinnen trell 
Karlonnagen w ER Herstellung grosser Beutel. wird in 


Lohnarbeit übernommen. [8450 
Restposten Pergament-Ersatz von 
70 g. aufwärts, zu kaufen gesucht. 
Papierwarenfabrik K. Schandua 
(vormals J. Schandua & Co.) 
Biebrich (Rhein) 


Lohndruck 


bei Papierlieferung übernimmt bei 

billigster Berechnung [9033 

Buchdruckerei Friedrich Köhler 
Aidenbach (Ndb.) 


u Schmale Rollen 
in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in: tadelloser Au unun und schnellster Lieferzeit fertigt in _ 
Lohnarbeit | - [8127 


Ba Post, G. n h Hanba 


‚1656 


Welche Papierfabrik würde 40/50-grammig. | 


Spinnpapier im 


wenn Natron Zellulose und andere Materialien beigestellt werden ? 
"Angebote an Franz Kende, Budapest, Nönet-utcza 10 


Trauerrand 


streiche in Lohn hülsen, 
Näheres Schliessiach 66, Düren Shannonmappen usw. kaufen Carl 


in | Rheinld. [9056 


Billetpost . 


Quart- u. Oktav -Post 
sucht zu kaufen [903 
Richard Chutsch, Breslau VIII 


Flaschenseiden 


‘kauft jeden Posten [9021 
Max Michel, Papiergrosshandlung 
Neustadt a. Haardt 


"Walzendruckmaschine 


Arbeitsbreite mindestens 70 cm 
- ;kauft 9034 
Emmert, Würzburg 

g Nikolausstrasse 5 


Welche Firma liefert 


Fonvierkuverliack: ? 


Angebote unter D. 9043 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Bücherschreib-, Post- und 
Konzept- Papiere - 


in allen Formaten kauft [9061 
G. Kieessen, Berlin S 42 
Öranien-Strasse 62 - 


Wer liefert sofort: 


1000 bis 2000 Blocks: 


Kurzbrieie fürs Feld 
zu je 25 Stück . 
Angetote unter H. 9059 an die 
‚Papier-Zeitung erbeten. 


2. Einige Waggons 
Maschinen- oder 
Handlederpappen 


'.Formate72x 100 cm u.75x 100cm, 
Stärke 140 bis 150 Blatt d. 50 kg 
‚gegen Kasse sofort und in laufen- 
‚den Lieferungen gesucht. 

Muster und Preise an [9058 
'Kartonnagerifabrik Koch, Lahr i.B. 


- Benötige grössere Postengewöhnl. 
o - ea 
.. Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss £. mitteldeutsche Papier- 


fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


Fabrik, welche 


Korkstopfen- „Ersatz 


aus Papier oder ähnlichem her- 
‚stellt, gesucht. 
Angebote erbeten an [9054 


Richard Rohr, Stettin 


Friedrich Strasse 9 


|Schreib-, Post-u. Packpapier 


Lohn erzeugen 


[9052 


Restbestände 
von Klammern, Zwingen, Einsteck- 
Blei- und Kopierstifien, 


Philips & Co., Berlin, Uhlandstr. 42 


Lederpappe 


Abfallsireifen, glatt oder 'genarbt, 


von mindestens 45 mm Breite und 
etwa 1,2 mm Stärke, sowie solche 
von 55 mm Mindestkreite und etwa 
1,75 mm Stärke in grösseren Posten 
zu kaufen gesucht. 


Bemusterte Angebote erbeten an, 


Ernst Haufle 
 Sächs. Farbbandspulen- Fabrik 
Kötzschenbroda [9008 


Papierschneidemaschine 


76—100cm Schnittlänge, für Hand- 
und Kraftbetrieb kauft [9009 
Paul Müller, Berlin 


Prinz essinnenstrasse 19 


Bemusterte Anstellung 


in Pergamyn, Pergament- Ersatz, 
weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 
40 u. 60 g, Abreissrollen, Zeichen- 


papier, Kanzlei-, Post- u. Fracht- 


briefpapier, Quart-, Oktav- und 
Billetpost, Postkarten und Begleit- 
adressenkarton, Papierservietten, 
Klosettpapier in Rollen erbeten. 
Leonh. Tripss, Bayreuth 
Papierwarenfabrik [9031 

. Zu kaufen gesucht: 
gebrauchte. ab. noch hetriebsfähige 


Starke Viktoria: Nerkulespresse 
starke Zieh- und Prägepresse 


Ausführl. Angeb. m. Preisangabe 
unter „1432“ an Ann.-Exsed. Max 
Schulz & Co., Gera-R. [9028 


holzfrei und holzhaltig, ebenso alle 

Sorten Karton kauft gegen ve 
Selmar Bayer [9040 

Berlin SO, Reichenbergerstrasse 79 


Kreppackstoff 


in Bogen 75x 100 cm oder in Rollen 
von 150—450 g/qm zu kaufen 
gesucht. [9023 
S. Goldschmidt, Offenbach a. M. 
Kaiserstrasse 46 


Ein eiserner, gebrauchter, gut 


erhaltener 


Dampfkoch- Kessel 


für 150—200 Liter Inhalt zu kaufen 
gesucht. [9024 


Leipziger Wellpapierfabrik 
J. Moll, Lucka S.-A. 


Papierwäsche 


aller Art, wie Kragen, Manschetten, 


Servietten, jede Menge, auch Rest- 
bestände kaufen Carl Philipp & Co., 
Berlin, Uhlandstrasse 42 19048 


PAPIER- -ZELTUNG, 


| Kunst-, Werkiruck- u. Chrom hir 


Nr. 81/1917 


Päd:papiere, Seidenpapiere, 
Pergament-E rsafz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Papier-Ausfuhr und ee i 
Fernsprecher: Gr. 8, 1642 Telegramm- Adresse: Papiersellschopp 


Wir suchen zu kaufen für Kriegsbedarf, ladungsweise 


beste graue Handpappen 


hart gewalzt, 1,5 mm stark. [8975 
Goetze & Ziller, Kartonnagenfabrik, Zwickau i, sa. 


7 


Kunstäruek- und. Postkarten- Karton 


suchen in grösseren Mengen und erbitten 

Eil- Angebot mit genauer Angabe der 

Menge, des Formates, Gewichtes, der 
Lieferzeit und des Preises. 


Hütger & Co. Hamburg 1 


8962 


EEE mee, 
Weisse Papier- und Pappenabfälle 


in Wagenladungen zu kaufen gesucht 


Falkenhorster Carton- und -Buntpapler - Fabrik 
Speisehecher & Haehnel, Ges. m. b. H. 


wölkenstein i. Sachsen [8963 


- Briefumschläge 


jede Grösse uni Menge kauft sofort gegen Kasse [8968 


Papierhaus Carl Albrecht, Berlin SO 26 
ONORAB BEEE BHEE ER 


Strohpappen 
Graupappen 


für dringenden |Heeres- und Staats- 
pedari in grossen Mengen zu kaufen 
gesucht, 


Max Flamme & Co. 
-a Unter- Barmen —— 


EE E E A E 


Calico 


oder Calico-Ersatz 


dunkle Färben, in ganzen Stücken, auch Reste, kauft jede Menge 
Hans Schwarzkopf, G. m. b, H.. Abt. Kartonnagen 
i Berlin N 37, Schönhauser Allee 6 19002 


Le Le 
ur ur 
ur Le 
Lt ur 
ur Le 
Le Le 
ur m 
Le Le 
Le Le 
3 Ir 


Sam 2.0000 PAPIERIZEITUNG 


Wer grosse Vorräte in : 


Bilderbüchern. 1. 
Jugendschriften 


abzugeben hat, wird um Angebot | | 
l gegen: Kasse gebeten an 


Wilhelm Schulte, Fürth i. Bayzrn | Ei 
 Sommerstr. 18 [8957 | mug 


E : Amt Norden nd 
l m e 2 e n £ t Cesu ni, ei vom Erzeuger in Ladungen und auch klei- 


nere Mengen [£ 
von gut und rasch klebendem . 


sat. Braunholz _ 
Kaltleim weiss einseitig Zellullose °; 


een  Lederpappe, Grau- u. Holzpappe 


A e unter ‘U. 8977 an di 
zn en dej Juluis Schultze, Cottbus, Papierverarbeitungswerk 


[7739 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 


Prenzlauer. Allee 145 — : Fernsprecher 


Angebote erbeten über 


te engen 


sehreifählg Post! 


f Druck. sowie 

46x 59 cm, I) kg [8955] § 
J. H. Bähre, Hannover l jegl. Sorten 
Zu kaufen gesucht [8956| 8 


- Baumeür rtelpapier 


Karl Leidner, Schopfheim (Baden) 


Oel- u. Wachspapier | 


kauft grössere Posten 
J. Berlowitz, Königsberg i. Pr. _ 
- Vogelweide 6 [8 983 


100000 kg — 
grau Scdrenz 


-in 120—150. cm breiten Rollen u. 
Bogen, Grössen 75x100 cm, 
120 g/qm schwer, z. kaufen gesucht. | f 
Karlsruher Papierwareniabrik- 
18997. 


kauft jeder- 
zeit gegen Kasse 


Emil Ulmer, Köln | 


m erbeten  — Tel. A; 28; 


Pa Id 


Weihnachtskarten 


weiss s oder farbig, mit Mispeln, Tannenzweig, Glocken usw. 


'| evtl; in verschied. Partien kauft geg. sofortige Kasse u. Heeresschein 


— 00000 Blatt 
Folio - Vervielfältigungspapier 


Sigmund Wolf 


Spinnpapier| | 


Partien, Fehlfertigungen,. od. Aus-!$ 
schuss, Format und Rollen, 40:8, |. 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Glumann & Tiebel, - Dresden-A.| W l 

Pillnitzer Str. ‚85 18976 i] | > ug 

Holzfreie u. holzhaltige Papiere u. | § ero á ali ent- Ersatz 
Kartons aller Art, Büttendruck,| re 

Druckausschuss, einseitig. glattes | 


Zellulosepapier, Aktendeckel 


in: jeder Grösse, Schwere und 
Menge kauft gegen sofortige Kasse 
Paul Konitzer, Köln-Braunsield | 


Restbestände Ansichtskarten | SSmus 
kaufen fortwährend [8995 es 
A. Purmann & Co, G. m. b. H. | 

Frankfurt a. M., Frankfurter | EE 
Handelshaus Gallus Anlage 2 EE 


zu kaufen gesucht. [8935- 


s. Gutmanv, Nürnberg, Vord. Sterngasse 3 
an rn 


Aa 40, 60 und £0 g, kaufen jede Menge. 
Erbitten bemusterte Angebote 


Papier -Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbiuken 2 


Bemustertes Angebot für ŞS 
| 500000 nn 
| un arten-Umschläge 155/99 S 
farbige Umsclläge u 
en k [9020 WE 
G. Forissier ER 
Papierwarengrosshandlung, 


10 000 kg, 95X71 cm, Farben und Stärke unerheblich, 
geg. sofortige Kasse zu kaufen gesucht. Zur Fabrikation 
erforderliche. Abfälle, 10—30 tons, werden geliefert. 


an: Schmidt, Berlin SO 36, Köllnisches Ufer 61-62 - 
Metz | EEE By, tn 


‚|tunlichst: 


C. L. Küncke Söhne, Hamburg 1 


‚190 kg die 1000 Bogen. 


A Sulfatlaug 


1657 


Tam aller Art 


EB auch bedruckte. und Abfallpappen 
oder sonst wie nicht mehr ver- 


wertbare, soweit sich dieselben 
eben noch zur Herstellung von. 
Faltschachteln eignen, werden zu 
kaufen gesucht. [8966 
Theedor Zeunert 
Berlin-Lichterielde, _ Jägerstr. 10 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 
ähnliche Abfallprodukte 
von Zellulosefabriken, 

aber auch yon Papierfabriken. 
Preisangebote unter Bemuste- 
rung erbittet 18775: 


Cellulosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


Posikarten - Taschen 


in Pergamin sucht in grösseren 
Posten zu kaufen. 90 
Carl Weller, Berlin, Alt Moabit 105- 


Suche einige Tausend 


[einfache Paplerservieilen: 


kein Krepp, für Zahnärzte 
Bemusterte Angetote an (9076: 
Heinrich Schultz, Burgsteiniurti. W. 


Bogenfärbemaschine 
(Zylindersystem) 
neu oder gebraucht, zugleich mit 


-| Trockenhorden, zu kaufen gesucht. 


Angebote unter T. 8967 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufangebot, 


Wer bat abzugeben ` [8958: 


Maschinen - Papier 


‚holzhältig satiniert für Buntdruck, 


Format 95x 127 cm oler grösser, 

in Stärke ungefähr von 130, 160. 

[8958 
Sofortige Kasse. . 

. Bemusterte Angebote erbeten. 

Carl Schaller, Fürth in Bayern 


—— Kräftige Ausstanzmaschine 


mit Zentralstellung,; 85 bis 90 cm . 
Durchgang, gesucht. 19073. 
Julius Schultze, Cottbus 


Krenn-Panier in Ronen 


[8886 Krepp-dervietten weiss u. dekoriert: 


annel 5/5 in allen Qualitäten 


Kassette el in Preislagen bis 2 Mar k 


- | Postkarten-Rahimen aus 2101: 


kauft, nur tadellose reguläre Ware- _ 


E | in grossen Posten gegen sofortige- 
Be | Kasse. Ä 
Be | Carl: Weiler, Berlin, Alt Moabit 105. 


Bemusterte Angebote erb. 


BE |in grossen Mengen dauernd zu 


kaufen gesucht. [8961 


a). H. Pickert Chemnitz 


BUCHE ZARIEBEBLTUNG PESAN rag 


- Druckpapier | Schre Gebrauchte > 


ibmaschinen | 


= ‚kauft gegen Kasse ` 
„in grösseren Posten und Reste u Max Catter Hamburg 
sucht ständig Berliner. Verlags- | Ber strasse 14 [5335 
- buchhandlung, Angebote an . m nn 


‚_ Schmidt & Co, Berlin SW 61 = 10-20 000 kg, 2 mnr stark, beliebige Te Ei Kaufen > 
` Ich kaufe gegen Kasse jeden Posteu 3 ; sofortige. Kasse zu Kaufen gesucht. _ ne Zeilungsdruck oo 
schwarz mas- Aprilie zur Fahrikation werden geliefert, U WM 0.0 xom 
Pergamynpapier | Gong E. Schmitt, Berlin so 35, Kölnisches Ufer 61-62 WE MR. ge Pr 
ba andere Papierein schwarzer | M SH OE z | = ai Schrelbmaschinenpaplere 
Farbe, an nn um es T Normal plano und Fol. besch. 
musterte Angebote. 
Mich. Birk, Kartonnagenfabrik LE a nn -[8194 
Tuttlingen on 


| Rollen. und Formate, 65—100 g, grosse Posten: zu je gesucht, Handlung des Ev. Stift, Coblenz 


= Wir kaufen jeden Posten gegen 
[3804 


: Kasse 
Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebenso 


- . Druckausschuss - 
- Pergameniersaiz 


Angebote: auch für einzelne Ladungen erbitten - [874 


g PANNE Papiersack- Ges. Kocks & Haver! 


. Einkauf Mainz-Gonsenheim | 


Laufend grosse Posten 


Spinnpapier 


39—43 g . 
o $eidenpapier z 
Schreibmaschinenpaplere Erik j ernberg -— gen “ IR 
BER A Import u, Export von Papier, Pappe u: Zellulose | U 
Wachsseidenpapiere Kopenhagen k Stockholm gekrepptes Packpapier 


wmd Bastpack 
(glatt) in Kollen [8316 
Joh. Briest, Blankenburg, Harz 


Spandau & Schwerin | 


ee Berlin SW 61 al | 


l Suchen 
80 000 kg Kaufe gegen sofortige Kasse: 


Lederpaspen Gebr auchte _Papiersäcke Grosse und kleine Posten 
oder braune Pappen sowie un Te Altp api er Pachpapiere 


Falischaehlelkarlon rm Fr stia «os, |Druck- 1.Pergamyn- 


—— m.h. 11 Wi ins | Ausschuss- -Papiere 
im EB “| | EE) Paul Schüne, Berlin S 14 


Dresdenerstrasse 51I [84 402 


IB Postpäpiere 
=a Druckpapiere 
= u Bücherpapiere § 
= u Manilakarton. | 
= 5 Tauenpapiere 
eg Papier- und | 
= 5 Packseidenausschuss E 
E $ (als Packfüllmaterial)- $ 


W gesuecht [8484 | 
| Bemusterte Angebote erbeten an E 


| r  Soennecken, | Bonn | 


Mir kaufen ; aden Postën E i 
 Packpapier g 
| i und [8514 r 
Seidenpapier 
gegen sofortige Kasse. -E 
T & Bazar 
i "Berlin O 27 |® 


| | -Schicklerstrasse 5 E 


50 cm ea Taada [8940 


gegen reine Spinnpapierablälle 


in Ladungen (Heeresschein). 


Müllemann & B 
Rolienpapierfabiik, Orte | 


nn t Ich kaufe gegen Kasse j ede Mengen. 
== | farbig und weiss 


| Pergamynpapier 


Papier-, Fe ee: Badge: ae y 
garn- und Zeltpapiergarnabfälle Ju pitte um res o aak 
kauft in jeden Mengen -. ` [8900 | Angebote. 794 


| K, t f ab ik: 
Ulrich Sternlidıt Nathi., Dresden-N. 22 | Mich. Birk, Kar onnagen abri 


l Tuttlingen 


— ZZ 
Einlage-Karion 


in den verschiedensten Gewichten, 

Formaten und Mengen kauft 
Robert Becker [8791 
Berlin. C 19, Roßstrasse 6. 


Nr: 8171917 PAPIER-ZEITUNG | ‚1659 


Weiss Seidenpapier || ASpinnpaplere 
‚Partien, Ausschuss. Spinnröllchen 


' auch in Rollen jeder Breite, evtl. 1, Natron, 35/39, 40/45 Em, 
‘reguläre Posten zur Anfertigung 3,4,5,6mm [860 


‘von Papier -Woile mehrere D’wa en 
kauft jeden Posten bald oder später = 


Paul Schöne, Berlin S 14 Fritz Breuer, Düsseldorf 
Steinstrasse 82 


Dresde netet s 551 [840 
Telegramm - Adresse: Breuertext 
: © .- ; RE: o 
Weissu.farbig 
Zellulase 


40 und 50 g/qm, im Format 75 x 100 
cm zu kaufen gesucht. [8905 


Id. Finck & Co., Crefeld 
Angebot 


bemustertes in [8859 


| . Kanzlei- Konzept- 
- 12—14 bezw. 24—28 kg 


Durdisdilag- 


E | weiss u. gelbl. plano od. geschnitten 
= Peryamyn- Billet- u. 
eidenpupiere 


Papier-Servieften 
Krepp und glatt ersucht 


BI. J. Brack, Augsburg 
Weisse holzhaltige [8897 


Streichpapiere 


etwa 80 g in den Rollenbreiten 
von 62, 66 und 76 cm kauft 


Jos. Hesse, Fürth 1. Bayern 


Pergament-Ersatz 
braun Krepp-Pack 


Ich suche gegen Barzahlung zu kauten: 19025 
Eine oder mehrere Ladungen | 


_Nireuzbodenbeutel 


in braun Holzpack und braun Bastpapier 

Bestätigung über Kriegswichtigkeit kann beigebracht werden, 

Ich erbitte Muster mit Angabe des Gewichtes für je 1000 St. 
und äusserstem Preis trei München-Hauptbahnhof. 


Anana! Neastiter | München sW 2 


Spinnpapier s- sm) S; Sack a P 
Spinnpapierröllchen | etwa zo g, kpa pi Menge 
gegen sofortige Kasse. 


souiePapierfeingarns-iser| Westdeutsche Papier-Industrie Ranft & Böhner 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 


Pet. Bourseaux Söhne 


Düsseldorf, Ratherstrasse 37 
Mae ES | [7982| _ 


ch p apier 


-~ etwa 70/80 g, zu en ee [8894 
Eilangebote mit gıösseren Mustern erbitten 


Papier- -Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 


Golio) 


kaufe grössere Posten gegen | $ 
Kasse. Angebote mit Mustern || 
erbeten. - [8936 | 
-S. Gutmann, Nürnberg 


Vordere Sterngasse 3 


| Telegrammadr.: Comptograph Wir sind Käufer für maschinenglattes 


zz Dickdruckpapier 


für Lagersorten und Reste von holzfreiem und holzhaltigem 
etwa 250 g, kaufen in grossen 


: Druckpapier, Umschlagpapier und 
ergament- Ersatz Kunstdruckpapier 
l jeder Grösse und bitten um Angebote 8812| Mengen und set en Angebot cii 

und P ergamyn em Ša: Gustav Fock, G. m. b. H., Leipzig, —. 1-9 Te 


Papiergrosshandel Eberstadt b. D. 


Kartuschdeckel-Pappe 


l,o bis 1,8 mm dick, in Ladungen 
zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Angebote erbeten an [8789 
Felix Peltzer & Co. „ Düren, Rhld. 


von grossem Selbstverbraucher 
gesucht. Angebote an Invaliden-|% 
dank, Stuttgart erbeten. 18933 


® 
Manilakartons Folioformat, mit einfachem Falz, grau od. grün, stark. Karton 


mme Bibliorhapteseinlagen 


kauft zwecks Verarbeitung 


Bemustertes Angebot in 


© ® 
Radiergummi 
erbeten unter F. 8878 an die 
Papier-Zeitung. 


—— für Heeresbedarf — u Er Folie: jeder Be gegen Kasse zu kuen seui 
Stella - Verlag, Berlin Vorder ~- IE DIEBE ——— 
e È T . . .. u 
Alte Jakob - Strasse 11-12 S. Gutmann, Nürnberg, Senga | Wir sind Käuter ar n 


2 250 g/qm, elastisch u.zäh | i 
70 g/qm, zäh aber griffig . 


G H. Nickel & Co., Kassel f 


Elastische | Telegramm-Adresse: Comptograph ` [8034 
FF I- Wir kaufen jeden Posten und erbitten bemustertes Angebot in: 


Gumi Papier-Servietten 
bänder schwarzKrepp-Papier 
gesucht von [8871 weiss Krepp-Papier 


in Rollen bis 100 cm breit. [8945 | 
Neumann & Cie., Köln Bock & Danckwerts, Hamburg 11, Alterwall 66/68 


Minoritenstrasse Fernsprecher: 8, 2015 ai Adresse; Papierboda 


- 1660 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 81/1917 


Wir kaufen jede Menge einseitig glatte| 


Telin se-Papiere 


in Rollen nd Formaten Zur Tütenfabrikation. 
Bemusterte Angebote erwünscht [8895 


Papier - Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 


Ich suche im Auftrage eines grossen Konzerns sofort 


gebrauchte, gut erhaltene [£045 


Paniermaschine 


bis 1800 mm Arbeitsbreite, welche sich 


zur Herstellung feinster dünner Seidenpapiere 


eignet, gegen Barzahlung zu kaufen. Preisangebote 


nebst Beschreibung und möglichst Lichtbild nebst 
Angabe des Fabrikats an 


Alphons Lottes, Papiertechniker 


mocensunen (Rhein) 


Grössere Posten 


gerippt Do 


[8865 


braun Naturseiden 


kaufen gegen sofortige Kasse 


K.M.Seifert& Co, A-6., Dresden-A.24 


= Sackpapier Ẹ| 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


A Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen . [8332 


ebenso 


Wellpapp- 
Maschinen 


eine einseitige und eine doppelseitige oder eine von 
beiden, neu (Heeresschein) oder gebraucht 


zu Kaufen gesucht 


Angebote unter @. 8931 an die Papier-Zeitung erbeten.. 


Bizu verkaufen. 


Holz- u. ern 
Spinnpapier 


[8899 


kauft gegen Lieferung entsprechender Mengen Papierabfälle ` 


Ulrich Sternlicht Nachi., Dresden-N. 22 


Einschlag- und 
Packpapiere 


gangbareStärken, kaufen gegenbar 
jede Menge in Rollen und Bogen. 
Carnot & Cie., Düsseldorf 43 

Papiergross-Handlung [39% 


Grösserer Posten 


Ä Kunstäruckkarton | 


(Vierfarbendruck für Postkarten) 
zu kaufen gesucht. 

Angebote zu Fabrikpreisen unter 
J. 8908 an die Papier-Zeitung. 


Lohntüten-Maschine 


neu oder gebraucht, verstellbar 
f. Grössen 70x 100 bis 100 x 155mm 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter E. 8877 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert sofort 


farbiges Futterseiden 


20 g schwer? [8929 
Emmel & Schoeller, Kuvertfabrik 
Merken 


Seidenpapier 


auf Rollen 


möglichst 50 cm breit in schwarz 
und weiss in grossen Posten zu 
kaufen gesucht. [8946 


Carl Wilh. Meyer, Unterharmen | 


Fernsprecher: 2686 


Verkäufe u 


1000000 


runde Pappscheiben 


10 cm Durchmesser, 1,6—1,8 mm 
stark, aus Faripappe "sind preis- 
wert abzugeben. [8969 
G. A. Hänel, Annaberg i. Erzgeb. 


Pappringe und Pappscheiben 


für Heeresbedarf liefert billigst [8971 
N.Fleisch, Forbachi.L. 


E Mit. Fatrschein Blocks j 


dreiteilig, genau nach Vor- 
schrift liefert noch prompt. 
Heir. Buschmaun, MünsterWesti. 
Spezialfabrik f. Militärformulare 


Eine Ladung neuer Abfälle von 


Lederpappen und 


rauen Naschinenpappen 


und eine 


kadung Altpapier 

Angebote nur mit 
Preisen erbittet 9071 
S. Ullmann, Kartonfabrik, Cottbus 


"a [bat abzugeben. 


40 — 50 000 


Aktentaschen 


Manila hat abzugeben. [9079 


Joh. Friedr. Eilers 


Magdeburg 


Vom Lager abzugeben [9075 


100.000 Bogen gelblich weiss 


gestrichen a 
62x86 cm 72 kg "so 


60 000 Bogen selhlich weiss 


Natur-Kunstdruck holzfrei 
62x86 cm 42 kg ho Bg- 

en erb. Proben ber. 
. A. Schaefer, Potsdam 


Haben noch Restposten in 
gemusterten Tischläufern 

‘ 50 cm breit, 21), m lang 
weiss. Krepp-Tiscdhläufern 
75 cm breit, 5 m lang 
Milleus, 715X75 cm 
abzugeben. [£063 
M. Thiele & Co., Berlin W - 
Martin Lutherstr. 44, Lützow 2731 


Habe greifbar abzugeben: 
etwa 5000 kg 


weisse Holzpappen 
60 x:80 cm 
etwa 1300 kg 


Büttenschrenz 


etwa 400 kg 


rötl. Javapapier 
in 50 cm- Rollen 
etwa 6500 Bg. farbig gestrichenes 
Plakatpapier [9065 
G. Homann, Hamburg 23 
- Wandsbeckerchaussee 180 


Grössere Posten 


Oeltuche mit Gewebe 


' und Qel pergament - Papiere . 


haben günstig abzugeben [9066 
Curt A. Ehrenhaus & Co., Berlin W 30 
Bambergerstrasse 41 


Grösseren Posten 


Telephon - Notizrollen 


[9067 
Leopold Simson, Berlin SW 61 
Lankwitz-Strasse 2-3 ° 


Farb. Seidenpapier-Ausschuss 
Format 75x100 
etwa 1500 kg hat abzugeben. 
M. Thiele & Co. 
Berlin W, Martin Lutherstr. 44 
Lützow 2731 [9064 


Ab deutsch. Grenzstation abzugeb.: 


2000 kg Pergament 


Bogen oder Rollen 
700 Ries fein weiss 


Seiden 


50x76 cm 
M. Stoy, Sebnitz i.,Sa. 


[8952 


Mr. 81/1917 


la Pergament-P i 


in 5 kg-Rollen hat noch greifbar 
Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
í tIohebrücke Í 


200 Rollen 


Wisdhpapi 


Nr. 4 passend, sebr'billig abzugeb. 
= Emil Stolz, Lahr in Baden 
Werderstr. 5 


Etwa 5000 kg 18er ) 
7000 


3 7 | 

E 00O ,, 36er 

„ 4000 ,„ 40erļ| . 

» 2000 ‚„ 45er 

„ 14000 , [0er 

„» 1500 ,, 55er 

„ 16000 , 60er | auf 
„8000 ‚ 65er 

» 7000 ,, 70er a 
„2000 , 75er kg 
» 6600 „ &£0er 
„5000 ,, 90er 

P E00 ,, 100er. 

„  I500 ‚, 110er 

„ 1000 ,, 120er 

».. 3000 ,„ 130er 
„1000 ‚, 160er 

„ 500 „, 180er ] 


so’ort ab Lager lieferbar; Ab- 
nahme in geschlossenen, sortierten 


Ladungen erwünscht. [0:8 - 


Willi Schwabe, Dresden-A. 
Telegramm -Adr.: 


Zu verkaufen 


1 sechswalziger Rollen- | : 


und Bogen-Kalander 


1200 mm Arbeitsbreite Fabrikat! 
[9080 | a 


Haubold jr. Chemnitz. 
.A. Scholz, Berlin SW 
Fiiedrichstrasse 16% 


Eintrittskarten- Blocks 
E a 


Papier-Zeitung. 


Gebrauchte. Maschinen 


Folgends Maschinen, vorzüglichst | 


erhalten, 
käuflich: 
Papierschneidemas hine, 83 cm 
Doppelhebeischneidemasch., 50 
Steinschleifmaschine, 105 x 135 


sind sofort billig ver- 


Dampfprägepresse, 4säul., Fomm, 
Blitzpresse, mit 2 Tisch., Krause, 
Falzmasch., 


Goldabkehrmaschine, Mansfeld, 
Broschürenhefimasch., Brehmer 
Eckenrundstossmaschine, Fomm, 


Pappenbiegemaschine, 110 cm, 


Ih pah ph ph Jam Saum ph Pe Dusch Zum Jam Saum, porh punh ph 


Anzahl Messingschriften. 


Gefällige Anfragen unter J 8413| 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Heisswalzenfeit 


für Kalander 


Probepaket (5—6 kg) M. 25.—. bzs 
[8748 


Chn. Mausteld, Maschiaenfabrik, Loipzig zerrena x e E 


postfrei: 
I & 


egen Nachnahme: 
. Homberg, Harmen 


[8982 | 


1er © 


{für Menegrammprägepr.sse Gough | = 


[coco | i 


Papierschwabe. | 


lin etwa 3m u Stücken, 
Anfragen unter $. 8964 an die] 


Abpressmaschine, Fabr. Krause, | 


60x 90cm, Brehmer, H__ 
Vergoldepres., 16x 23cm Druckfl. | 


Fadenholländer, Gebr: Brehmer, 


Steindruckhandpresse, 70 x 90 cm | 


jist in ungefähr 4 Wochen fertig. 


PAPIER-ZEITUNG 


DD grammiges 1 


s I 9 
Í ER N 
» 


liefert in grossen Posten 


FE W. R. Berndt, Berlin SW AZ, Katzbachstr. 18 [a 
o (Fernsprecher: "Kurfürst 7994) Be 


35x50 cm, 3 mm stark, 30,— M. die 100 kg. 


@ Willers & Schulte - Hamburg 1 


[6067 | 


FE: we BE 
4 
. p 
N mt = TI, < 7. we ar 2 o Bi Winsen ER ara Da ” 
r + 3: nN HA k 4 rS he, 2 % i ba a, RE F i b 


a ee Ea Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Doppelseit. Wellpappen 


ni in Tafeln120X40%4 cm, 76 x 40l/,cm 
| [8999 


und 85x1 oh cm 
bieten an 
Stöckicht & Fricke, Hannover - 


2 | Etw. 5000 Kriegs-Etinnerungsbilder 

BE | ichst Rehmen und Versandtasche, 
| bereits einzeln verpackt, 
| Einberufung eines Geschäftsfr eun- 
wA Se am | des im ganzen o'er in Teilmengen - 
22 ME | zu verkaufen. 

IR Şa | versand gegen Nachn. od. Voreins, 


infolge 


Muster und Probe 


10 St. M. 3,50 100 St. M. 32,50 
1000 St. M. 300 [9001 
Wilhelm Freyhan, Breslau V 
Postscheckkonto Breslau 4718 


3000 kg einseitig bedruckte * 


Karton-Plakate 


| |. 220 g/qm weiss, 2 Formate, etwa 
W | 40x60 cm und 60x80 cm geeignet 


“ (Fabrikat Van Gelder, Hahnemw.ühle usw.) haben wir infolge 
l Aufg. entspr. Drucks. zu verkaufen und zwar: 


125—150 kg > ° Menu-Format etwa 11x18 cm 
125—1:0 ,„, Postkarten- ,, ” a 141, ,, 
60— 70 , Geschältsk.- ,, » 8% x13% „. 
00—100 Visitkarten- ;,; l 615 XxX 10s ,, 


Ø Alles zus. das kg. 2.— M. einz. u. Posten entspr. höher. Die ® 
Karten sind teilw. einzeln, teilw: versch. kombiniert mit 
Wasserlinien u.. Schöpfrändern in weiss u.. cham:-Tärbung! 
Ein Teil m. etwas angegilbten- Kenten. Muster nur an 
i ernsth. Reflektanten. ` 


MM Berlin S 42 


Einige 1000 kg gebrauchtes 


z0 mm breit, 1 mm stark, 
laufende :Lieferung möglich. 
Verfügung. Preisangebote erbittet 


abzugeben; evtl. 


| Ich kea a Posten TE 
i Pergament-ğrsatz 
40 und 60 g/qm 


Ich kann noch liefern: 
Mehrere Millionen 
Beutel mit und ohze } 


Druek [8973 | Peorgamyn, sat.,40g/qm 
in Weiss - Pergament - Ersatz, | Kanzlei 
Zeliulose-, Weissdruck- und f weiss, 80 g schwer und 


::: bunt Prospekt - Papier ::: Prospekt-Papiere 


Druck- und Paplerwark Karl Bauch, Leipzig, Elsenbahnstr. 5 73 


(dreiwalzig) 


it 1 graviertn Stahlwalze und 2-Papierwalzen 
190 cm breit, bester Ersatz f. Echt-Leinen-Prägung 


Besichtigung und Probierung 
da nach, ‚vorhe: iger Anmeldung, . [8979 


x abzugeben. 
| die ne unter V. 8984. 


L. Angerer: C Konans u | 


| Greifband abzugeben. 


+... } Diensten. 
soiort! 
Muster stehen zur | 
[90771 __.- 


[Feltminte, Papler- u. Zellstoifwerke Aklien-Ges., Sellin 


| glatt und geprägt, 


: i für kleine Buchdruckarbeiten usw. 
iM. 35 die 100 kg. 


Tc015 
Alk. Leiben guth - 
Strassburg-Neudorf 


Ühromopapierfabrik U hat 


farbige penn 1e 
farbige Chromokartons 


Angebote erbeten an 


1000 ke Weiss Seiden 


= 50-—-76cm ferner etwa 150000 Stück 


chamois Büttenpostkarten 


6 Stück aneinanderhängend mit. 
Muster zu 
Eilangetot an [E004 . 
Max Michel, Papiergrosshandlung 
Neustadt a. Hdt. R 


„Billetkarton _ 


|farbig 120 kg 48x64 


Papierhaus Carl wa 
Berlin S0 26 en 
Habe noch Anzusehen: oo 


Rollen Oeipergament beste 
| Ware, 1 m breit, etwa 50 kg schwer, 
| das kg M. 2,59. 
| Hsm*urg, Brandstwiete 22 


Schwarz Wachsieinen- 


H. ©: Persiehl, j 
[coro 


Imitation 


eb enso auch 
farbig liefern 


Wickels Metallpapier - Werke - 


Gesellsch. m. beschränkt. Haftung ' 


Fürth i. B. [8760 
10 000 Bogen 
Chromo-Kartor 


marineblau 81—108 cm abzugeben 


> 


PAPIER- ZN 


10000 ke weiss Krepp-Pa 


50- g/qm, Maschinenbreite 270 cm, hat: zu verkaufen 1042 


Willi Schwabe, Papler-Grosstanlling, Dresden-A. 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe Fernsprecher: 19195 


Re are 


1662 


Schreibmaschinen - Tische,  Filze, 

Radiergummi, Schablonen, Oel, 

Geler, Bürsten, Pinsel | [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Posten Holzpack - Büttendruck-, 
Pergamyn-, Affichen-, geib Um- 
schiag-, Durchschlagpapier, Schreib- 
maschinen-Quartblätter und Paus- 
papier zu verkaufen. ae ai 

.J. M. Klopp, Hoflieferant 
Lütjenburg 460 


10 000 kg eins. glatt gelblich 


Zellulosepapier 


35 g in Rot.-Rollen 69 und 85 cm 

breit abzugeben. [9017 |2 
Sächsische Papierrollen- Fabrik, 
: Dresden-A., Fernspr.: 22126 


jer|Öinataden-Er 


® 
awk Kein & Comp. 
Eweigniederiassung Berlis 
Sorun ee Ro santhalensir ni 


| Senine hinterklebte 
weisse Rohpapiere 


fast ausschl. Re und Tiefdruck, also ne. Stoff, 
500—900 kg, verkauft b. entspr... Preis, aber nur unsortiert, | 
ungesackt u. Zahlung b. Abnahme hier. Ẹ > -oi Mengen noch = 
2 || kaufen 
LE; Angerer, Chalkogr. Kunstanstalt $|. “H. Hartmann, Charlottenburg 
Sn Aai, Sea EG EA anan N TE LE TER a A a Gr olmanstrasse, 21 


|Silberpapier| 
| schwarz Pambre- Papiere | 
empfehlen {481 | 


in bedruckt u. unbedr., 
Berlin S 42 | 


Habe abzugeben 


etwa 3000 Stück: 
- Umsteekfüllfederhalter 


das Stk, ab hier, einschl. Verp. | 40%, Trockengehalt, einige Ladungen monatlich REN 
14 Pf. Probe gegen 35 Pf. aui Streich & Co, Dresden-A. 1 


Postscheck-Konto 2082 [9037 | 
Präzisions- Weihnachtstannenhäumchen 


18949 


Leo Krause 


zu verkaufen 


Papier-Grosshandlung 
Königsberg i. Pr., 
Postschliessfach 65 


Leinenpapier 


la gq 
etwa 50000 Blatt 33x28 cm 
» 50000 ,„ 28x22 cm 
» 150000 ,, 201/,x 26ł/, cm 
„ 40000 ,„ 18t/2x16t/: cm 
s» 30000 ,„, 131/,x13!1), cm 


[9039 
Pauly & Pinner, Berlin N 4 


Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 


| Wickels Metalipapier-Werke | 
> Gesellschaft mit beschränkter Haftung I 
l Fürth lB. | 


ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 

Dtzd, 3.50—18 Mk. Tannenzweige 

Dtzd, A—5 Mk. bietet. an. [8801 
— J. Dresdner Nachfolger 


Rölichentrennung in testbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg, 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate 
Bauanstali G. m. b. H., Rheydi 


Berlin W 50, Augsburger Str. 17 


| flüssig 
zur Fabrikation gummierter Papiere 
bietet an [2005 


J. Sonn, Giessen 


_ Chaäusseestrasse 42 Alleinverkauf f.Oesterreich : Arthur 
Fleischer, Wien VIH, Landes- 


| gericht-Strasse 5. {4820 


et a 


6 Stück neue 


ii 


ist identisch mit 
b-u.Papierbearbeitungs-Masch 


Seihstisider 
`- Mana! Wer 
Rengol noch 


oon und 


Tee Klebsinti - Fanrık s 


Gelochte und runde . 


i , icht - | 
zum Schneiden von 4 mm aul- gestanzte Pappscheiben beitet, verig. | Hontirmationsbilder | 
wärts, für alle Breiten, sofort liefer- fertigen für rE ea schriftl Offi in feinem koloriertem Kupfer- 
bar, hat abzugeben. [9026 Heereslielerunges bislang saakeli don Klebstoffes. — F druck liefern: 3710 
Nähfadenfabrik vorm. Jul. Schürer H. Schmidt & Co. Dieselbe Beat alas oranart aeie ; 1 100 St. sort. 18x24cm M. 10.— 
Ti geiechte n. kann nur Nutzen bringei! E : 
Augsburg Langenhennersdort (Auch wahr. Kriög Vallbotrieh : gross Vorrat) #100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 


Sächs. Schweiz ; 100 St. sort. 9x14cmM. 4.— 


: Verlangen Sie Beinusterung: 
H 50 St. sortiert gegen vorherige 
| Einsendung von M. 3.— frei 


| Briiude & Rock, G. m. b. H: 


i Berlin S-42, Rittersti. 93 


Rotsilfte, Lucas Täg!. 
Notizbuch, Lösehpa- 
pier, Stahliedern zu verk. 
Papiergesch. Gangolistr. 3 1. Bonn 


| Papiergarnabtälle | 


reine und mit Papierstreifen ge- 


dhleling un Balist- Initatlonen 


aus nähbarem Papiertuch stellen in 
| verschiedenen Dessins her [8729 
Ä Julius Votieier’s Nachf. G. m. b. u 
| Reutlingen 
Telegramm - Adresse: , Juvona“ 
Fernsprecher Nr. 16 


[7144 
“ 


Union- | 
laschine 


W.& H. 11 Prägepresse von Mansfeld 


| Krftbtr.,Frict. Kuppl,seibstt, Ein-u.Aus- 
1.Flach- u. Faltenbeute) 


' mischt, hat in grösseren Mengen | g 

abzugeben. _ 

Nähfadenfabrik vorm Jul. 
. Augsburg 


[oteo] A FRE Dd, i 
u pier-Bindtaden 


[2484 - 


| führung. u. selbsttät. Stillstand d. Tisches‘ 
| nach jed.Drück. Druckfläche 30 x40 cm 
ist preiswert zu verkaufen. |J. Mössnər, Leipzig, Schenkendorfstr. 43. 


an E Papier-Z eitung | 
unter R 2 erbeten. = and 
Friedensware! |r. c. mütter, Berin w 35- 
Partieware 26000kg geglättet wss. Halbkarton | Fotscamer Str. 40. Lützow 4302. 
|114 g, 851, cm breite Rollen hat | EEEE 


Mein Lager in Blei- nnd schwarz Karton jab Erfurt abzugeben [8886 


Tintenstifien ist wiederum Grösse 42 15X34 cm Hans Dinesen, Herrnhut 1 Sa. 
sortiert. Interessenten erhalten i Gewichtsschwankung vorbehalten 
| 


sele Menge sofort lieferbar 


gegen Einzahlung yon 1,25 M. bietet an [8854 | 


(Grossoberechg.) auf Postscheck- | Andreas BL en | la Kohlenpapiere 
7 
Konto 2082 bemusterte =, ote Rastatt IM. 7.75 u. M. 8.75 der Karton [s766 


(freibleibend). [90 
Leo Krause | 1000 kg sat. weiss Druck | Qual. - Farbbänder 
75x 110 zu verkaufen. ; bis 18 mm M. 54.— d. Dtz. 


Papier- Grosshandlung Sa 4 M. 
Königsberg i. Pr. Mathias Karaseck, Cöln- -Nippes $- über 18mm M. 62.— d. Dtz. 
Florastrasse 35 IA. Süsterhenn, ‚Neuwied a., Rhein 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel . : 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. 5379 
Karl Böbbelln & Co. 


Bin.-Friedenau, Kaiser- Allee 102 


Postschliessfa ch 65 


Nr. 817191 1 


Der: Arbeitsstreit in Norwegens Papierfabriken ist beendet: Arbeit- 
geber und -nehmer haben die von ihren Vertretern geschlossehe Ver- 
einbarung angenommen. Die neuen Arbeitsbedingungen gelten bis 
15. September 1918, die Achstunden-Schicht muß bis 1. Februar 
1918 in allen Fabriken eingeführt sein. 


Schwefelkies-Zusammenschluß in Norwegen. A. S. Norske Svovl- 
kisgruber in Bergen, Norwegen, ist mit 5 Mill. Kr voll eingezabltem 
Aktienkapital gebildet, um für 2,25 Mill. Kr. fünf der größten Schwe- 
felkiesgruben im Lande zu übernehmen. Gründer sind Geschäfts- 
leute und Reeder in Kristiania, Bergen, Trondhjem, Stavanger, 
Haugesund und Kongsberg. bg. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffenllichen, 


Die in Speele gelegerie Papierfabrik der A.-G. für Papierfabrikation 
in Kassel ist zwangsweise versteigert worden. Das Höchstgebot gab 
Fabrikant Heine-Gera mit 400000 M. ab. (Köln. Ztg.) K. 


= Ludwig Uflacker, Fabrik wasserdichter Packpapiere in Düssel- 
dorf. Die Prokura des Herrn Alexander Kaufmann ıst erloschen. K. 


Actien-Gesellschaft für Buntpapier und Leimjabrikation in 
Aschaffenburg. Das Vorstands-Mitglied Herr Kommerzıenrat Wilhelm 
Schmitt wird künftig mit allerhochster Genehmigung den Namen 
Schmitt-Prym führen und dementsprechend zeichnen. 


Die Firma C. F. Weber Aktiengesellschaft, Dachpappen- und 
Teerprodukte-Fabrik in Leipzig errichtete in Breslau und ın Frank- 
furt a. M. Zweigniederlassungen. 


Carl Ernst & Co. A.-G. in Berlin. 
zum stellvertretenden Direktor ernannt. 

Otto Messerschmidt, Tüten- und Papierwaren-Fabrik, Papıer- 
und Schreibkurzwaren-Großhandlung in Hannover. Der Eheirau 
Johanne Messerschmidt, geb. Naujoks wurde Prokura erteilt. 


A. Radicke Actiengesellschaft, Luxuspapierfabrik und Chromo- 
lithogr. Kunstanstalt ın Berlin. Die Gesellschaft schloß das am 
31. März 1917 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust von 
50 782 M., wodurch sich der Gesamtverlust auf 246 277 M. erhöht. 
Das Aktienkapital betiägt 400 000 M. 


Novaronda, Kartonnagen-Fabrik G. m. b. H. in Cassel. Durch 
Gesellschafterbeschluß vom 21. September 1917 ist die Gesellschaft 
aufgelöst. Der bisherige Geschäftsführer Becker ist Liquidator. 


Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber A.-G. in Nürnberg. In der 
Generalversammlung führte der Vorsitzende aus, das zufrieden- 
stellende Ergebnis sei vor allem dem Umstande zu verdanken, daß 
feine Sorten in erhöhten Maße im Inland und neutralen Ausland 
Absatz fanden. Die Fabrik sei mit Aufträgen auf längere Zeit hinaus 
gut versehen. 


Die Liquidation der Berliner Zweigniederlassung der Fima 
Perry & Co. Ltd., Stahlfederfabrik, (A. Sommerville & Co., Sir 
Josiah Mason) ist beendet. - 


Die für die britische Beteiligung an der Elmores Metall A.-G. in 
Schladern (Sieg) angeordnete Liquidation ist aufgehoben. 


Herr Bernhard Lantos, Frankfurt a. M., und das Bankhaus 
S. Merzbach, Offenbach a. M., haben von Herrn Nate Mock sämt- 
liche Anteile der Nate Mock G. m. b. H. ın Berlin und das Waren- 
lager nebst den Schutzrechten der Roneo-Gesellschaft und des 
Herrn Nate Mock erworben. Herr Mock hat sein Amt als Geschäfts- 
führer niedergelegt, doch wird er vorläufig der Gesellschait in tech- 
nischen Angelegenheiten zur Seite stehen. Direktor Lantos, seit 
langen Jahren aus seiner Tätigkeit bei der Smith Premier Typewriter 
Co. G. m. b, H., Berlin, und der Firma Weilwerke G. m. b. H., Frank- 
furt-Rödelheim, bekannt, ist bei der Firma als Geschältsführer 
eingetreten. Die Gesellschaft, die das gesamte Warenlager und 
die Schutzrechte der Roneo-Gesellschaft und des Herrn Nate 
Mock übernommen hat,. beabsichtigt (nach Bürobedarfs-Rundschau) 
den Bau von möglichst vervollkommneten Büromaschinen und Zu- 
behör jeder Art, die ohne Ausnahme in Deutschland hergestellt 
werden sollen. 


Rotogravur Deutsche Tiefdruck-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Herr Hans Kraemer ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Clemens 
Harke in Kettwig a. d. Ruhr wurde zum Geschäftsführer bestellt. 


Herr Anton Kuck führt die Lithographie, Buch- und Stein- 
druckerei seines verstorbenen Vaters Anton Kuck in Schwerin, 
Mecklbg., Großer Moor 12, unverändert weiter. 

(Mecklbg. Ztg. Schwerin) K. 

Saxonia-Buchdruckerei. G. m. b. H. in Dresden. Herr Johann 
Josef Keller ist nicht mehr Geschäftsführer. Zum Geschäftsführer 
wurde Herr Heinrich Kindermann bestellt. 

. Wiedemann sche Druckerei, Aktiengesellschaft, in Saalfeld. Herr 
Direktor Max Müller ist aus dem Vorstande geschieden. Die in der 


Generalversammlung vom 20. September beschlossene Erhöhung des 
Grundkapitals um 200 000 M. auf 400 000 M. ist erfolgt. 


Herr Robert Fiedler wurde 
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Die Herzogliche Hofbuchdruckerei Carl Koeppel in Sagan mil 
dem Verlage der „Niederschlesischen Allgemeinen Zeitung” (Saganer 
Wochenblatt) sowie des amtlichen Sa ganer Kreisblattes und mit 
der Rud. Schoenbornschen Buchhandlung nebst dem Hausgrundstück 
Alter Ring 17 ist durch Verkaut aus den Händen des Herrn Reinhold 
Koeppel in das Eigentum des Buchdruckereibesitzers Benjamin 
Krause aus Hamburg, Mitinhabers der Oelser Zeitung ‚Lokomotive 
an der Oder übergegangen. Die „N. A. Z.” ist eine der ältesten 
Zeitungen Schlesiens, sie steht im 121. Jahrgang. (Schles. Ztg.) Eg. 


Verlagsanstalt vormals G. J. Manz, Buch- und Kunstdruckerei 
A.-G. in München und Regensburg. Die Gesellschait konnte einen 
wesentlich erhöhten Absatz an Büchern und Formularen erzielen und 
größere Posten veralteter Vorräte zu guten Preisen abstoßen. Die 
Druckereibetriebe hatten dagegen unter der durch die Zeitverhält- 
nisse bedingten großen Steigerung der Erzeugungskosten zu leiden. 
Die Mehrausgaben konnten bisher nicht ganz durch Erhöhung der 
Drucksachenpreise ausgeglichen werden. Es werden wieder 6 v. H. 
Dividende verteilt. _ 

Gebrüder Neubauer, Buchdruckerei in Ludwigshafen a. Rh 
Der Gesellschafter Herr Meritz Neubauer ist gestorben, an seiner 
Stelle ist Lilly Neubauer aus Budweis in Böhmen in die Gesellschaft 
eingetreten. K. 


Westfälisches Volksblatt Aktiengesellschaft in Paderborn. Das am 
31. März 1917 abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Rein- 
gewinn von 45 709 M. bei einem Atienkapital von 300 000 M. 


 Buchdruckerei Strauß, Akt.-Ges. in Berlin. Das Unternehmen 
bleibt auch für 1916/17 dividendenlos. Aus einem Rohgewinn von 
835 223 (i. V. 699 563) M. ergab sich nach Abschreibungen von 72 500 
(91 123) M. einschließlich 57 600 M. Vortrag ein Reingewinn von 
64 542 (57 600) M., der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. 

(Leipz. Tgbl.) K. 

Kunstdruck- und Verlagsanstalt Wezel & Naumann, Akt.-Ges. 
in Leipzig. Der langjährige Betriebsleiter Herr Karl Mirke in Zeitz 
wurde zum Direktor ernannt. pk. 

Bernhard Meyer, Buchdruckerei in Leipzig. Kommerzienrat 
Carl Bernhard Meyer ist infolge Todes als Inhaber ausgeschieden. 
Frau Agnes Sophia Wilhelmina verw. Kommerzienrat Meyer in 
Leipzig ıst Inhaberin. K. 


~ Die Berliner Börsen-Courier A.-G. in Berlin verzeichnet 1916/17 
einen Gewinn von 63 702 M. (i. V. 18 588 M.), über dessen Verwendung 
(i. V. 3 v. H. Dividende) nichts ersichtlich gemacht ist. 


Schuh und Leder Kampffmeyer’sche Zeitung G. m. b. H. in 
Berlin. Die Prokura des Herrn \:riedrich Rehländer ist erloschen. 
Dem Fräulein Anna Kirstein wurde derart Prokura erteilt, daß sie 
berechtigt ist, in Gemeinschaft mit einem anderen Pıokuristen die 
Gesellschaft zu veıtreten. 


Auslands- Anzeigen Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Herrn Albert 
Hartmann wurde Prokura erteilt. Er ist ermächtigt, in Gemeinschaft 
mit einem Geschäftsführer die Gesellschaft zu vertreten. 


Frauen-Fürsorge Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. Die 
Prokura des Herrn Friedrich Rehländer ist erloschen. Dem Fräulein 
Anna Kirstein in Berlin wurde derart Gesamtprokura erteilt, daß sie 
berechtigt ist, in Gemeinschaft mit einem anderen Prokuristen die 
Gesellschaft zu vertreten. 


Die Firma Richters Reiseführer-Verlag G. m. b. H. wurde von 
Hamburg nach Berlin verlegt. 


Verlag der grünen Blätter, Johannes Müller. Der Sitz der 
Se wurde von Mainberg nach Elmau bei Garmisch (Oberbayern) 
verlegt. 


Täglicher Korrespondent-Verlag von Dr. Justus Schoenthal, 
Der Sitz der Firma wurde von München nach Nürnberg, Glocken- 
hofstr. 16, verlegt. 


Herr Albert Ruthe eröffnete in Helmstedt, Kıamstr. 1, eme 
Buchbinderei. K. 

Die Firma H. Marbach Meininger Tageblatt in Meiningen 
wurde ın Gebr. Marbach, Buchdruckerei und Verlag des Meininger 
Tageblattes geändert. 


Hermann Zieger und Internationaler Kunstverlag M. Bauer & Co., 
beide,in Leipzig. Herı Karl Hermann Zieger ist infolge Ablebens 
als Inhaber ausgeschieden. Der Verlagsbuchhändler Herr Arthur 
Morton in Leipzig ist Inhaber. Er haftet nicht für die im Betriebe 
des Geschäfts entstandenen Verbindlichkeiten des bisherigen Inhabers. 


Herr Th. Huth eröffnete in Lüdenscheid, Friedrichstr, 9a, einen 
Verlag von Drucksachen aller Art. (Gen.-Anz. Lüdenscheid) K, 

Herr L. Milhausen eröffnete in Siegen, Friedrichstr. 32, eın 
Papier- und Schreibwaren-Geschäft verbunden mit Vertrieb von 
Bürobedarfswaren. (Siegener Ztg.) K. 

Richard Kuschy, Buch- und Papierhandlung in Culm, Westpr. 
Fräulein Auguste Plikat wurde Prokura erteilt. 

Friedrich Schumm Nachf., Papierhandlung in Stuttgart. Das 
Geschäft ist mit der Firma auf Leon Weißberg, Kaufmann, in Stutt- 
gart übergegangen. K. 

Frau Martha Pacht eröffnete in Tilsit, Wasserstr. 24, ein Papier-, 
Kurz- und Spielwaren-Geschäft. (Tilsiter Zeitung) 4K 
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Der bis- 
herige Prokurist Herr Franz Schäder ist am 1. Oktober als Teil- 
haber in die Firma eingetreten. 


į} Den Tod fürs Vaterland erlitt der Leutnant und Kompagnie- 
führer Josef Steiner, jüngster Sohn des Buchdruckereibesitzers Herrn 
Franz Steiner, Teilhabers der Firma C. Schulze & Co. G. m. b. H. 
in Gräfenhainichen. 


t Den Tod fürs Vaterland erlitt Felix Zobler, Mitbegründer der 
Deutschen Preßcartonnagen-Industrie G. m. b. H. in Dresden- Reick. K. 
Buch- und Papierhändler Anders Granqvist in Skara, Schweden, 

66 Jahre alt. bg. l 
t Papierhändler M. E. Paarup in Kopenhagen, en 


Eisernes Kreuz. Gefreiter Galler und Obergefreiter Jahn, An- 
gestellte der Firma F. Soennecken, Bonn, wurden mit dem Eisernen 
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 


Dem Einj.-Gefreiten Alfred Ury Sohn des Papiergeoßhändlers 
Hermann Ury in Berlin NO, wurde das’ Eiserne Kreuz 2. Klasse 
verliehen. 

Aus dem Betriebe deı Papierfabrik zu Haynau, G. m. b. H. in 
- Haynau i. Schles. wurden nachstehend aufgelührte Beamte und 
Arbeiter mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet: Maschinen- 
gehilfe Gustav ‘Senftleben (1. und 2. Klasse), kaulm. Beamter Otto 
Gretzschel, die Maschinengehilten Emil Hahn, Richard Jüngling 
(gefallen), Bruno Gottschling, Maschinenlührer Richard Lehmann, 
Pressensteher Richard Kobelt, die Holiändergehilfen Oswald Pohl, 
Gustav Knoll, Max Fiebig, Bleicher Paul Kobelt, dıe Kollermüller 
Richard Tilgner, Gustav Reinhold und Präger Paul Fiebig (gefallen). 


Auszeichnung. Herr Hptm. d. R. Friiz Richter (früher in Moys), 
der bereits mit dem Kgl. Sächs. Albrechtsorden 2. Klasse mit Schwer- 
tern und dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, erhielt vom König 
von Sachsen den Verdienstorden 2. Klasse mit Schwertern. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten : l 
Herr Professor Dr. Carl G. Schwalbe, Vorstand der Versuchsstation 


für Zellstoff- und Holzchemie an der Kgl. Forstakademie in Eberswalde. 


Der’ Betriebsingenieur der Papierfabrik Zerkall bei Düren 
‘G. m. b. H., Herr Friedrich Lehmann; ebenso kürzlich sein Vateı, 
Herr Direktor Rudolf Lehmann. 

Herr H. Hartwig, Fabrikleiter der Berlin-Neuroder Kunst- 
anstalten Aktiengesellschaft, Abteilung Neurode, 


Bei der Firma F. M. Lenzner, Werk für Papier verarbeitung in ° 


Stettin, folgende Angestellte: Betriebsleiter Otto Graefe, Werkmeister 
Friedrich Klein, Faktor Johannes Köppel, Werkmeister Gustav 
Münster, Werkmeister Emil Schmidt. ’ 


Der erste Vorsitzende Herr Direktor Edmund Lichtenstein, in 
Firma Deutsche Maschinenbau- und Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin. g 


Jubelfeste. Bei der Großbuchbinderei und Prägeanstalt Heinr. 
Koch in Stuttgart konnten der als Marmorierer beschäftigte Oskar 
Mücke auf 40 jährige, die Buchbinder Goftl. Laib, Karl Beyersdorffer 
und Emil Heimsch auf 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit zurück- 
blicken. Die Jubilare wurden seitens der Geschäftsleitung mit nam- 
haften Geschenken und Worten des Dankes und der Anerkennung 
bedacht. 


Das Mannheimer Tageblatt (Druck und Verlag der Hofbuch- 
druckerei Max Hahn & Co. in Mannheim) feierte am 8. Oktober sein 
50 jähriges Bestehen. Es gab aus diesem Anlaß eine Festnummer 
heraus, zu welcher der zurzeit im Heeresdienst stehende verantw ort- 
liche Schriftleiter Fritz Droop einen Aufsatz über ‚Die Entwicklung 
des deutschen Zeitungswesens’’ schrieb. Moritz Espenscheid schreibt 
über die Geschichte des Mannheimer Tageblattes, und die Titelseite 
der ersten Nummer vom 8. Oktober 1867 ist abgebildet. Den Schluß 
bildet eine „Bunte Lese aus dem Gründungsjahr 1867’, 


Zeitungswesen. Die ‚Arbeiter-Zeitung”’ in Dortmund änderte 
am 1. Oktober ihren Titel in , Westfälische Allgemeine Volkszeitung”, 
(Dortmunder Arbeiter-Zeitung). 


Nr. 66 der MK-Kriegsnachrichten für die im Felde stehenden" Mit- 
arbeiter der Firma Max Krause, Papierausstattungsfabrik in Berlin 
S 42 stellt eine Werbenummer für die 7. Kriegsanleihe dar. Dem 
gleichen Zweck dient der den Kriegsnachrichten beigelegte bunte 
Bilderbogen mit Versen von Gottlieb und Zeichnungen von Louis 
Oppenheim. Ein Bildnis Hindenburgs und einige friedliche Auf- 
nahmen aus dem Felde schmücken die Nummer. Der Getreite Willy 
Adam schildert seine Fahrt von der Maas zur Beresina. Mit dem 
Eisernen Kreuz II. Klasse wurde Herr Hans Kracht, Abteilung A-K., 
ausgezeichnet unter gleichzeitiger Beförderung zum Leutnant. Die 
Heıren Willi Fritsche, Abt. Briefdecken-Fabrik und Fritz Schröder, 
Abt. Papier, wurden zu Gefreiten befördert. 


Der Bund der Freunde deutscher Kunst in Leipzig gibt eine 
neue Zeitschrift heraus ‚Deutsche Kunst’, Geschäftsstelle Leipzig-R 
Gabelsbergerstr. 1. (Voss. Ztg.) K. 


Um der Papierknappheit Rechnung zu tragen und mit Rücksicht 
darauf, daß die Fragen des Beschaffungswesens in steigendem Maße 
auch im ‚„Kriegsamt, Amtliche Mitteilungen und Nachrichten’ 
behandelt werden, hat das vom Bekleidungs-Beschaffungsamt im 
Auftrage des Kriegsministeriums in Berlin herausgegebene ‚Wirt- 
schaftsblatt für Heer und Marine” seit 1. Oktober 1917 sein Erscheinen 
eingestellt. 


= 


Papierspinnerel 


Gesellschaft für Baumwoll- Industrie (vorm. Ludw. & Gust. Cramer) 
in Hilden . Die Gesellschaft verteilt für 1916/17 wieder 6 v. H. Divi- 
dende auf 2 Mill. M. Aktienkapital. Sie hat-im neuen Geschäftsjahr 
den Druck von Papiergeweben aufgenommen. 


Val. Mehler, Segeltuchweberei A.-G., Fulda. Nach dem Bericht 
tür 1916/17 hat sich_die Beschäftigung und der Warenumsatz infolge 
Mangels an besseren Rohstoffen vermindert. Sie verteilt wieder 
14 v. H. Dividende auf 1 Mill. M. Aktienkapital. Die Aussichten für 
das begonnene Geschäftsjahr seien weniger günstig, weil die Fabri- 
kation immer mehr auf Ersatzstoffe übergeleitet werden müsse. 
Es besteht Aussicht, auch fernerhin den vollen Betrieb aufrecht 
zu erhalten. 

4 


Firmen-Eintragungen 


Hugo Iken, Papiergroßhandlung in Oldenburg, Großh. Alleiniger 
Inhaber ist Herr Hugo Bernhard Wilhelm Iken. i 

Carl Niesel Papierspinnerei Ober-Walditz in Ober-Walditz, 
Kreis Neurode. Inhaber ıst Herr Carl Niesel. Frau Anna Niesel, geb. 
Katter, wurde Prokura erteilt. 

Carl Dell & Co. in Berlin. 
Dell und Carl Petersson Nyrén. 
1. Januar 1917. 


Mülheimer Schreibmaschinen Centrale Max Bedra in Mülheim- 
Ruhr. Inhaber ist Herr Max Bedra. 


Verlagshaus Reform Felix Mederacke in Leipzig-Gohlis, Artillerie- 
straße 10. Inhaber ist Herr Carl Felix Mederacke. 


Wälde in Stuttgart. Inhaber ist Herr 


Gesellschafter sind die Herren Car] 
Offene Handelsgesellschaft seit 


Waldau-Verlag H. Carl 
Heinrich Carl Wälde. 


sten) wen 
nF bà P en 
De ga N Ki 
eG Tr Ar N 


Wip fertigen 
Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 


Stiftung. Zu Hindenburgs Geburtstag stiftete der Inhaber der 
Greif-Werke, Goslar, Herr Fabrikbesitzer Carl Bruer 25000 M. für 
Verwundete und Hinterbliebene der Greif-Werke und 25000 M. für 
die Klein-Kinder- und Säuglingspflege der Goslarer Krippe. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Die Firma Stöckicht & Fricke, 
Papiergroßhandlung in Hannover, welche ihren Angestellten und 
Arbeitern regelmäßige und namhafte Teuerungszulagen seit langem 
gewährt, hat zugunsten des gesamten Personals Kriegsanleihe in 
der ungefähren Höhe der halben Jahresgehälter gezeichnet; die 
Patentpapierfabrik zu Penig 700 000 M.; Herr Hans Mensch, i. Fa. 
R. L. Schultze, Papiergroßhandlung in Berlin SW 48, Puttkamer- 
straße 19, 200 000 M.; die Fabrik Stolzenberg in Oos 100 000 M.; 
J. M. Voith, Maschinenfabrik in Heidenheim a. Br. 500000 M,; 
Wiede & Söhne, Papierfabrik in Trebsen, Mulde, 1 Mill. M.; Wlocla- 
weker Sulfit-Zellulosefabrik J. & M. Cassirer und Sulfit-Zellulosefabrik 


Verantwortlicher Schriftleiter S iegmund Ferenczi, | Friedenau. | 


Preisliste mit Müstern” in brauner oder ‘grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Fi ers oh r; 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
tür 15 p y für 609 „ p 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


E Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut i. Bayern 


Zuschriften nur an Papier- Zeitung, Berlin SW IP &plten. 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W, Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Treihriemen 
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Stille Rücklagen 


In einer Generalversammlung der Allgemeinen Elektrizitäts- 
Gesellschaft bezeichnete der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr 
Dr. Rathenau, die stillen Rücklagen als das Mark der Industrie und 
führte aus, daß es niemals eine Zeit gegeben habe, in der sich die 
Berechtigung der stillen Rücklagen so sehr erwiesen habe wie in 
der jetzigen Kıriegszeit. 

Zum gleichen Gegenstand äußerte sich die Handelskammer zu 
Duisburg vor Erlaß des Kriegssteuergesetzes in ihren ‚Darlegungen’’ 
wie folgt: 

„Die Bedeutung der stillen Rücklagen beruht vor allem darin. 
daß sie nach Möglichkeit dauernde Verhältnisse hinsichtlich der Höhe 
der Dividenden für die Gesellschafter, hinsichtlich der Leistungs- 
fähigkeit und Ergiebigkeit für das Werk selbst, hinsichtlich der Be- 
schättigung für dıe Arbeiter und hinsichtlich der Steuerfähigkeit 
für den Staat und die Gemeinde schaffen. Jedes Unternehmen, will es 
gesund bleiben, muß sich solche Rücklagen bereit stellen und bereit- 
halten; sonst ıst es und sind seine Bilanzen abhängig von Zufällig- 
keiten, beispielsweise den jeweiligen geschäftlichen Manipulationen 
an Börsen des In- und Auslandes, an denen mitunter tür Waren 
Preise notiert werden, die sich mit dem wirklichen Werte nicht decken. 
Ein Unternehmen, das sich nicht der Gefahr aussetzen wil, durch 
solche Maßnahmen von dritter Seite sich in seinem Bestande er- 
schüttern zu lassen, muß- Vorsorge treffen; das beste Mitte) dazu sind 
stille Rücklagen. Sie verbürgen an ihrem Teile der Gesamtheit des 
deutschen Wiırtschaftslebens die Stetigkeit, deren es bedarf; sie 
wappnen die einzelnen Unternehmungen gegen aultretende Schwierig- 
keiten; sie bilden dann in der Tat die Kratt, das Rückgrat und die 
Sicherheit, durch die unsere Unternehmungen auch im Kriege so 
außerordentlich leistungsfähig waren. Schon aus Wettbewerbs- 
rücksichten wäre es ein Nachteil, wet n die einzelnen Unternehmen, 
denen die gesetzliche oder statutarische Verpflichtung obliegt, ihre 
Bilanzen, Gewinn- sowie Verlustrechnungen zu veröffentlichen, jeweils 
den ganzen Gewinn offen ausweisen müßten. Und ebenso würde eine 
derartige Offenlegung im Hinblick auf dıe Beziehungen zu den Kunden 
des Unternehmens häufig verfehlt sein können. Wohl noch wichtiger 
aber ist diese Art der Zurückhaltung von Gewinnen gegenüber den 
Gesellschaftern oder Aktionären. Vielfach besteht bei diesen die 
allerdings irrige Auffassung, daß ihr Interesse ausschließlich die Aus- 
zahlung einer möglichst hohen Dividende erheische. Sähen solche 
dividendenlüsternen Aktionäre in der Bilanz alle im Laufe eines 
Jahres buchmäßig erzielten Gewinne, so würden sie ihre Ansprüche 
hinsichtlich der Höhe der Dividende nur steigern....... i 


Diese treffenden Worte kann man vom Standpunkte der Aktien- 
gesellschaften der Papier- und Zellstoff-Industrie nur voll unter- 
schreiben, zumal stille Rücklagen in keiner Weise gegen das Gesetz 
verstoßen. Wenn man heute die Werke der Papier- und Zellstoff- 
Industrie besichtigt, dann erkennt das Auge des Fachmannes sehr 
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bald, welche bedeutenden Mittel zur Wiedergutmachung der Schäden 
erforderlich sind, welche der angestrengte Kriegsbetrieb mit großen- 
teils ungeschulten Kräften verursacht hat. Um die Anlagen wieder 
in einwandfreien Friedenszustand zu bringen, würden die ordent- 
lichen Abschreibungen bei weitem nicht ausreichen, und diejenigen 
Werke werden die schwierige Uebergangszeit am leichtesten über- 
stehen, welche bei Zeiten durch reichliche stille Rücklagen für ein 
starkes Rückgrat gesorgt haben. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Kleine Bestellungen bei Papierfabriken 


Wie die uns von einer Papierfabrik zugesandten Unterlagen 
dartun, fragte eine Fabrik für Feld- und Kleinbahn-Material im Rhein- 
land bei der in Mitteldeutschland gelegenen Fabrik um äußersten 
Preis und Lieferzeit von einer Anzahl Papier für Bürobedarf an, 
so von 5 bis 10 000 Briefanlagen, 10 000 Fensterumschlägen, 10 000 
Briefbogen, 1000 Frachtbriefen usw., im ganzen 10 Posten. Die 
Fabrik schreibt uns mit Recht, daß solche Bestellungen an Papier- 
fabriken ein Unfug sind, nicht einmal ein bedeutenderer Großhändler 
sollte sie ausführen, vielmehr müßte derartiger Bürobedarf in einer 
Schreibwarenhandlung eingekauft werden. Unseres Erachtens kann 
solcher Gebrauch mancher Großindustriellen nur dadurch aus der 
Welt geschafft werden, daß die Fabriken und Großhandlungen, denen 
solche Aufforderungen zugehen, sie mit entsprechender Antwort 
zurück weisen, 


Säurefreies Papier 

Wir verkauften am 14. Mai einem Kunden 10 Ries braun Seiden 
wie einl. Probe und erklärten ihm. auf seine Antrage, das Papier 
sei säurefrei und dürfte sich zum Verpacken von leicht rostenden 
Instrumenten wohl eignen. Wider Erwarten sind die Waren nun 
doch gerostet, wodurch unserm Kunden erheblicher Schaden ent- 
standen ist, den wir tragen sollen. Hat das Papier das Rosten der 
Stahlwaren veranlaßt, und müssen wir den Schaden tragen? Die 
Papiere sind doch ohne Verwendung von Säure hergestellt, weshalb 
wir die Erklärung gaben. Großhandlung 

Ob das Packseidenpapier Stoffe enthält, die zum Rosten darin 
eingepackter blanker Waren aus unedlem Metall beitragen, läßt sich 
nur auf Grund chemischer Prüfung, am besten nach Stromeyers Ver- 
fahren. (siehe Herzberg’s Papier-,,Prüfung’’ feststellen. Fragesteller 
hätte die sogenannte ‚‚Säurefreiheit”’ nicht gleich versprechen sondern 
sich vorher über die ‚Rostfreiheit”’ des Papiers vergewissern sollen. 
Ob Fragesteller über den Wert des gelieterten Papiers hinaus fur 
den Schaden haftbar gemacht werden könne, $cheintins,zweiielbait, 
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Papiermaschine mit Selbstabnahme 

Petter Olaf Wessel Langum in Greaker, Norwegen, erhielt das 
DRP 300821 vom 4. Februar 1917 ab. in Kl. 55d auf eine Papier- 
maschine mit Selbstabnahmezylinder. = 

Die strichpunktierte Papierbahn 1 kommt vom Siebtuch (nicht 
gezeigt) zwischen die Walzen 2 und 3, von denen die obere Walze 2 
den Oberfilz 4 leitet. Dieser nimmt das Papier auf, das dann zwischen 
dem Oberfilz 4 und dem Unterfilz 5 läuft. Später folgt das Papier 
wieder dem Oberfilz 4 und geht auf den Selbstabnahmezylinder 6 
über, gegen den die Druckwalzen 7 und 8 wirken. 

Anstatt den Oberfilz 4 wie gewöhnlich von der Walze 7 unmittel- 
bar nach der Walze 8 mit Anlegung am Zylinder 6 zwischen diesen 
Walzen laufen zu lassen, geht gemäß der vorliegenden Erfindung der 
Oberfilz 4 von der Preßstelle 9 sofort nach unten um die Walze 7 und 
berührt somit den Zylinder 6 nicht mehr. Dagegen ist für die Walze 3 
ein besonderer Filz 11 angeordnet, der nur an der zweiten Preß- 
stelle 10 am Zylinder 6 anliegt. 


Hierdurch sollen die bei den bekannten Anordnungen vorkom- 
menden Reibungen, das Strecken und Zusammenziehen des Filzes 4 
wegiallen, dessen Lebensdauer somit wesentlich verlängert werden. 
Gleichzeitig soll jede Neigung zur Bildung von Löchern wegfallen, 
weshalb man mit beständigem Preßdruck auch bei der Preßstelle 10 
arbeiten und der Damptverbrauch am Zylinder 6 herabgesetzt 
werden kann. 

Der Filz 11 kann ziemlich dick gemacht werden. Jedes ,„Schnal- 
len’’ zwischen den beiden Preßstellen 9 und 10 mit den daraus fol- 
genden Marken im Papier oder der Blasenbildung soll wegtallen, 
da der Dampf zwischen den beiden Preßstellen 9 und 10 entweichen 
kann. FR 

Der Filz 11 kann auch als Markierungsfilz ausgeführt werden, 
um dünnes markiertes Papier herzustellen. . 

Der Patent- Anspruchlautet: Papiermaschine mit Selbstabnahme- 
zylinder und zwei Preßstellen zwischen dem Zylinder und dem Oberfilz, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Obertilz (4) nur die erste Preßstelle 
(9) durchläuft; während an der zweiten Preßstelle (10) ein besonderer 
Filz (11) angeordnet ist, so daß die Papierbahn zwischen den beiden 
Preßstellen (9 und 10) ohne Filzunterstützung läuft. 


Zeitungspapier in Amerika 

Der Handelsausschuß des Kongresses der Vereinigten Staaten 
hat einen Bericht über die Lage des amerikanischen Zertungspapier- 
Marktes veröffentlicht. Danach sei diese Lage für die Papierver- 
braucher, für das große Publikum und für die Regierung der Ver- 
einigten Staaten, die eine Großverbraucherin von Papier ist, sehr 
ernst und dürite in nächster Zeit noch ernster werden. Der Ausschuß 
empfiehlt deshalb dem Kongreß tolgende gesetzlichen Maßregeln. 

1. Daß alle Fabriken, dıe Zeitungspapier herstellen und jeder- 
mann, der Zeitungspapier, Holzschlitt und Zellstoff in den Ver- 
einigten Staaten vertreibt, sein Geschätt fortan auf Rechnung der 
Regierung führen müsse Alles Zeitungspapier, aller Holzschliff 
und Zellstoff sollen von einer durch die Regierung geleiteten Verkaufs- 
stelle erworben und gleichmäßig zu einem Preis vergeben werden, 
in dem außer den Herstellungs- und Vertriebskosten ein angemessener 
Nutzen für den Hersteller enthalten sei. 

2. Zu diesem Zweck soll eine Bundes-Agentur geschaffen und 
ihr die Ueberwachung der erwähnten Betriebe während des Krieges 
aufgetragen werden. 

3. Da ungelähr 34 des in Kanada erzeugten Druckpapieres nach 
den Vereinigten Staaten komme, sei eine Uebereinkuntt mit der 
kanadischen Regierung zu tıeffen, wonach diese eine ähnliche Ueber- 
wachunssstelle in ihrem Lande errichtet. 

4. Sollte solche Vereinbarung mit der kanadischen Regierung 
nicht zustande kommen, so solle Papier, Holzschliff und Zellstoff 
nur auf Rechnung der Regierung nach den Vereinigten Staaten ein- 
geführt werden dürfen. (Papeı Trade Review) 


Aus diesen Vorschlägen leuchtet der gewaltige Einfluß hervoı, 
den die Zeitungsverleger auf den amerikanischen Kongreß ausüben. 
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Schwedens Zellstoff-Erzeugung 1916 

Die Zellstoffabriken arbeiten meist unter günstigeren Verhält- 
nissen als die Holzschleifereien. Auch in 1916 entwickelte sich trotz 
des Ausfuhrverbotes die Marktlage vorteilhaft bei lebhafter Nach- 
frage, die auf Grund von Austuhrerlaubnissen in großem Umfange 
befriedigt werden konnte. Die Preise zeigten bis Juli/August steigende 
Richtung, um dann bis Jahresende im allgemeinen auf dem gleichen 
Standpunkt zu verbleiben. Hauptursache dieser Preissteigerung war 
die starke Nachfrage Deutschlands und Oesterreich-Ungarns, wo 
Sulfatzellstoff als Ersatz tür Textilrohstoff dient und zu Spinnpapier 
verarbeitet wird. Auch ihre Nebenerzeugnisse konnte die Zellstoff- 
industrie zu lohnenden Preisen absetzen. 

Die Erzeugung von Zellstoff in 1916 betrug etwa 771000 t 
Sulfitzellstoff und etwa 217000 t Sulfatzellstott, zusammen rund 
988 000 t gegen 910 000 t im Vorjahre. Mehrere neue Zellstofffabriken 
befinden sich im Bau. 


Schwedens Papier-Erzeugung 1916 


Alle Arten Papier fanden glatten Absatz zu so vorteilbaiten 
Preisen, daß die Mebrzahl der Werke größere Gewinne als im Vorjahr 
erzielte. Allerdings wurde es immer schwieriger, die für die Fabri- 
kation erforderlichen Roh- und Hilfsstotte zu erhalten; dazu kommen 
die großen Preissteigerungen. Schwetelkies war zeitweise kaum zu 
erhalten, die Zutuhr aus Norwegen wird von England überwacht und 
verminderte sich stark. Die Schwefelzutuhr von Sizilien hörte auf, 
und der Bezug von Nordamerika ließ sich infolge der englischen 
Beschlagnahmung kaum ermöglichen. Intolge dieser Verhältnisse 
war die Aauirechterhaltung vieler Betriebe wiederholt stark bedroht, 
in einigen Werken ist es auch zu zeitweisen Einstellungen oder zu 
Einschränkungen gekommen. Da die schwedische Papiererzeugung 
nıcht mehr in gleich hohem Grade wie trüher von dem englischen 
Markt abhängt, konnte die von England Antang 1916 durchgexührte 
und säpter verschärtte Einfuhrbeschränkung nicht sehr hemmend 
wirken. Im Kriege haben sich neue lohnende Absatzgebiete erötinet. 
Starke Nachırage herrschte nach Spinnpapier vor. Die Preise für 
Zeitungspapier sind seit Jahresbeginn etwas gesunken. Von den außer- 
ordentlich hohen Frachtsätzen beiürchtet man nachteilige Folgen 
für die weitere Entwicklung der Ausiuhr besonders nach Uebersee, 
wo Japaner und Nordamerikaner bezüglich der Frachten günstiger 
gestellt sind. f 


Kanadas Ausfuhr von Papierstoff im Jahre 1916 


Nach Angaben der kanadischen Verwaltung hat die Ausfuhr 
von Holzzellstoff nach den Vereinigten Staaten von Amerika sehr 
stark zugenommen. Auch die Austuhr nach Großbritannien ist be- 
trächtlich gestiegen, dagegen hat der Versand nach Japan abge- 
nommen. 

Die Ausfuhr von Holzschliff nach den Vereinigten Staaten hat 
gewaltig zugenommen, auch die Ausfuhr nach Großbritannien zeigt 
Zunahme, war aber bei weitem geringer als in den Jahren vor dem 
Kriege. Die Ausfuhr nach Frankreich war nicht sehr bedeutend, 
scheint aber im Steigen begriffen zu sein. 


Ausfuhr ae Zellstoff 


, 915 1916 
Bestimmungs- Menge Wert Menge Wert 
länder Cwts*) Dollar Cwts Dollar 
Ver. St. v. Amerika. 2053 872 5678473 3931 640- 9533 659 
Großbritannien 19 023 36 023 502 340 1865 117 
Japan : 173 325 317 842 140 778 274 485 
China ... 2 240 4 243 6 480 15 230 
Australien 698 2 094 1 701 © 386 
Neuseeland . . . 227 386 — — 
zusammen . 3149385 6039815 4582939 11694 877 
Ausfuhı von Holzschliff 
1915 1916 
Bestimmungs- Menge Wert Menge Wert 
ländeı Cwts Dollar Cwts Dollar 
Ver. St. v. Amerika. 3416087 2679274 5403584 4741 526 
Großbritannien 350 738, 287 255 519092 401 468 
Frankreich 366 700 272 700 636 410 473 190 
Spanien . 2... — — 34 740 32 200 
Mexiko . m =en 1194 981 
Kuba, 2.2.0.0. 500 30 —___ r 
zusammen . 4134025 3239599 6595020 5649 365 


(Nach ‚Konsulatberetninger’’.) 


Ausstand. Aus St. Petersburg meldet „W. T. B.” nach der Peters- 
burger Telegraphenagentur, daß die Arbeiter sämtlicher russischer 
Papierfabriken in den Ausstand getreten sind. Falls dieser länger an- 
dauern sollte, würden ernstliche Schwierigkeiten für die rechtzeitige 
Einberufung der Verfassung gebenden Versammlung entstehen in- 
folge von möglichem Papiermangel für die bei diesen Fabriken be- 
stellten Wahlzettel. 


m m m y mE 


*) 1 Hundredweight (Cwt) — 50/8 kg. 


Nr. 8 /1917 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) 1. Vierteljahr 1917 
Verfaßt on Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = -Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. £. d. Öösterr.-ungar. Papierind. 
II. Zellstoffindustrien 
3. Sulfitablauge 
Fortsetzung zu Nr. 8! 


D. J. Kuhn. Zellpech-Gewinnung in Deutschland. Papier-Zeitung 
42, 383 (1917) Nr. 19. Uebersetzung einer im Paper Trade Journal 
Nr. 22 vom 30. November 1916 erschienenen Zusammenstellung. 
Die mit Kalkmilch neutralisierte und durch Koksfilter filtrierte 
Ablauge wird in einem Vorwärmer auf 97 Grad erhitzt, und hierauf in 
Vacuumverdampfern auf 30 Grad B& eingedickt. Die Eindickung 
bis zur völligen Trocknis wird durch Eintauchen großer mit Dampf 
geheizter rotierender Trommeln in die Ablauge bewirkt. Der Trocken- 
gehalt der eingedickten Masse beträgt etwa £0 v. H. Von diesem 
Extraktgehalt sind etwa 30 v. H. für Gerbstoff brauchbar. 500 cbm 
Ablauge liefern 50 t trocknes Zellpech. ~- 

Walter Sembritzki. Zellpechgewinnung in Deutschland. Papier- 
Zeitung 42, 490 (1917) Nr. 24. Die von Kuhn nach dem Paper Trade 
Journal Nr. 22 vom 30. November 1916 gebrachten Mitteilungen 
über Zellpech sind fast wörtlich den Arbeiten des Verfassers im 
Wochenblatt für Papierfabrikation Jahrgang 1908 Nr. 9, 34, 45 
entnommen. 

G. F. Steele. Alkohol aus Sulfitablauge. Papier-Zeitung 42, 43 
(1917) Nr. 3. Kurze Schilderung der Fabrikation. 1t Zellstoff gibt 
5 cbm Ablauge, die vergorene Flüssigkeit enthält 1 v. H. Alkohol, 
durch Destillation kann 95—96 prozentiger Sprit gewonnen werden. 

Eine Zellstoff-Fabrik von 15 000 t Jahreserzeugung hat täglich 
250 000 Liter Ablauge zu verarbeiten. . Die Gärbottiche müssen dann 
schon einen Gesamtfassungsraum von 1 Million Liter haben, die 
Destillierapparate fähig sein stündlich 9000 Liter abzudampfen. 
Die Anlagen für Spritgewinnung werden demnach sehr kostspielig. 

J. A. de Cew. Verwertung von Sulfitablauge. Papier-Zeitung 42, 
363 (1917) Nr. 18. Vergleiche diese Auszüge 191“. Sulfitlauge wird mit 
feingepulverter Magnesia im Ueberschuß versetzt, hierauf im Vacuum 
eingedampft, bei zunehmender Konzentration Chlormagnesium in 
genügender Menge hinzugefügt, so daß Magnesiumoxyd Magnesium- 
oxychlorid bildet. Die eingedickte Masse wird in Formen gegossen 
und cerhärtet zur zementartigen Masse, 


4. Natronzellstoffkochung 

O. M. Halse und Herman Dedichen. Ueber das beim Sulfat- 
cellulose- Prozeß gewonnene Terpentinöl. Ber. 50, 623—630 (1917) 6,7. 
Die Untersuchung des in den Sulfatzellstoff-Fabriken als Neben- 
produkt gewonnenen Oels ergibt nach Abscheidung der schwefel- 
haltigen Verbindungen durch sorgfältige Destillation ein Produkt, 
das den gewöhnlichen Terpentinölen außerordentlich nahesteht. 
Wie diese besteht es hauptsächlich aus «-Pinen und sehr geringen 
Mengen $-Pinen, welch letzteres Rechtsdrehung zeigt. Wahrschein- 
lich kommen auch noch Spuren von Dipenten vor, die bei dem lang- 
wierigen Erhitzen in den Kochern gebildet sind. «-Pinen ist merk- 
würdigerweise nicht umgelagert, während beim Sulfitzelluloseprozeß 
es quantitativ in p-Cymol übergeht. 

- Th. Knösel. Natronzellstoff im Lumpenkocher kochen. Papier- 
“Zeitung 42, 174 (1917) Nr. 9. Das Kochen von Holz im Lumpen- 
kocher bei niederem Dr ı k erscheint für Nadelholz wenig aussichts- 
voll, es sei denn, die Kochzeit wird erheblich verlängert. Nach 
dem Unger-Verfahren kann man Holz mit nur 6 Atmosphären Druck 
schön weich kochen. Von derartigen Anlagen, bei denen die Lauge 
mehrfach gewechselt wird, ist wahrscheinlich nur noch eine im Be- 
trieb. Für den Großbetrieb sind sie nicht geeignet. Espe, Buche und 
Pappel sind von den Laubhölzern besonders geeignet zur Herstellung 
von Natronzellstoff.. Laubhölzer erfordern viel weniger Druck als 
Nadelhölzer. 

Strohstoff als Kraftfutter. Papier-Zeitung 42, 22 (1917) Nr. 2. 
Futterherstellung durch Kochen von Stroh mit Natronlauge mit oder 
ohne Druck erscheint unwirtschaftlich, weil die besten Nährstoffe 
des Strohs mit der Abgangslauge verloren gehen. Auch ist das Futter 
selbst bei heutigen Preisen natürlicher Futtermittel zu teuer. 


III. Papierindustrien 


2. Papiere besonderer Zweckbestimmung 

Papier statt Gewebe. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 554—556 (1917). 
Nr. 13. In dem Aufsatz wird betont, daß Deutschland 1913 für 
162063 t Rohjute 94 Millionen Mark an England gezahlt hat, Gegen- 
über den aus Jute gewebten Säcken haben Papiersäcke den Vorteil, 
daß sie längere Lagerung in feuchten Räumen vertragen, daß Staub- 
verlust nicht eintritt und ein Papiersack nur etwa !/, des Jutesackes 
kostet. Bei nur einmaligem Gebrauch fallen Rücksendungen, Flicke- 
reien, Schreibereien und Differenzen fort. 

Im übrigen enthält der Aufsatz eine kurze Schilderung der 
Papiergarnindustrie. 

W. Prokosch. Spinnpapier und Papiergarnfabrikation. Wochenbl, 
f. Papierfabr. 48, -702—703 (1917) Nr. 16. Betrachtungen über die 
Eignung von Natronzellstoffen bezw. Sulfitzellstoffen für die Herstel- 
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lung von Spinnpapieren. Die Fasern des Natronzellstoffs sind sehr 
weich und fein, verfilzen sich rasch und gut, geben ein geschlossenes 
weiches Papierblatt und ermöglichen so rasches und schönes Runden 
des Garns. Sie besitzen ferner vorzügliche Aufnahmefähigkeit für 
Farbstoffe und andere Imprägniermittel. Nachteilig ist die dunkle 
Farbe und meist schwere Bleichbarkeit, Beachtung verdient die 
größere Hygroskopizität beim Lagern der gefertigten Papiere. 

Sulfitzellulose — meist Mitscherlich-Zellstoff — steht an Weich- 
heit und Feinheit der Fasern dem Natronzellstoff nach. Alle aus 
diesem gefertigte Spinnpapiere stellen dem Garnbilden größeren 
Widerstand entgegen. Durch die helle Grundfarbe ist die Sulfit- 
zellulose ein günstiges Rohmaterial für helle Garne. Infolge ihrer 
Bleichbarkeit ist sie wohl geeignet für die Fabrikation weißer oder 
lebhaft hell gefärbter Spinnstoffe. Die Bleiche bewirkt eine wesent- 
liche Verminderung der Faserhärte, muß jedoch sehr vorsichtig vor- 
genommen werden, damit eine stärkere Einbuße der Faserfestigkeit 
vermieden wird. Die Aufnahmefähigkeit der ungebleichten Sulfit- 
zellstoffe für Imprägniermaterialien ist etwas geringer als bei den 
Natronzellstoffen. Für die meisten Zwecke kommen Kombinationen 
von Natron und Sulfitzellstoff in Betracht. 

Spinnpapier-Herstellung. Papier-Zeitung 42, 342 (1917) Nr. 17. 
Spinnpapier aus Sulfitstoff ist dem teuren Sulfatzellstoff an Wasser- 
beständigkeit überlegen. Beim Mahlen ist sehr dick einzutragen, 
und dennoch wird pergamentartige Beschaffenheit vermieden, auch 
wenn die Stoffdichte unter 7 v. H. bleibt. Zur Verhütung der Per= 
gamentartigkeit ist auch gründliche Entwässerung des Stoffs und 
langsames mildes Trocknen am Platze. 

Spinnpapier-Herstellung. Papier-Zeitung 42, 470 (1917) Nr. 23. 
Spinnpapier läßt sich sowohl aus Sulfitzellstoff wie aus Sulfatzellstoff, 
am besten aus Gemischen herstellen. Pergamentartige Spinnpapiere 
sind jedoch nicht geeignet. 

Julius Herwegh. Spinnpapier-Herstellung. Papier-Zeitung 42, : 
515 (1917) Nr. 25. Empfehlenswert ist eine Mischung von 50 v. H, 
Sulfitzellstoff und 50 v. H. Sulfatzellstoff, wodurch Papiere von 
11 000 m Reißlänge und darüber erzielt werden können. Als Zellstoff 
kam eine Sorte, die durch Kochung mit direktem Dampt erzeugt 
wurde, zur Verwendung. 

P. Ebbinghaus. Spinnpapiere. Wochenbl. f. d. Papierfabr. 48, 
461 (1917) Nr. 11. Sulfat- und Sulfitzellstoffe zum Spinnen feinerer 
Garne sollten ausdem auf mageren Boden langsam gewachsenen Nadel- 
holz erzeugt werden. Derartiges Nadelholz ist das geeignetste, wie 
die Erfolge der immer mehr nach dem Norden Schwedens verlegten - 
Zellstoff-Fabriken beweisen. 

Spinnpapiere und die offene Langsiebpapiermaschine. Wochenbl. 
f. Papierfabr. 48, 558 (1917) Nr. 13. 

Leimung von Spinnpapier. Papier-Zeitung 42, 535 (1917) Nr. 26. 
Spinnpapier soll mit möglichst wenig Harz geleimt werden, weil 
dann die Fasern sich besser verfilzen. 

Papiergarn mit Viskose-Ueberzug. Joliot, frz. Patent 470141, 
nach Massot in der Z. f. angew. Chemie in Papier-Zeitung 42, 520 
(1917) Nr. 25. Zellstoffgarne werden merzerisiert (mit starker Natron- 
lauge behandelt) dann in luftverdünntem Raum der Einwirkung 
von Schwefclkohlenstoffdampf ausgesetzt. Die Garne werden nun- 
mehr auf ihre ursprüngliche Länge gestreckt und die Viskose, welche 
sich an der Oberfläche gebildet hatte, durch bekannte Mittel (An- 
merkung des Referenten: Säure, saure Salze) zersetzt. Durch eine 
Behandlung mit Schwefelnatriumlösung wird die regenerierte Zellu- 
lose gereinigt und der Glanz gesteigert. 

Aehnlich ist das Verfahren von M. Christoph, amerikan. Patent 
1184323. 

Papiergarne. Nach Zeitschrift der Textilindustrie in Kunst- 
stoffe 7, 100 (1917) Nr. 7. Angaben über Stoffmischung des Spinn- 
papiers, Feuchten der Papierbänder und Geschwindigkeit des Spin- 
nens. Auf ähnliche Untersuchungen in der Papier-Zeitung wird eben- 
falls hingewiesen. 

Papiergarn- Verwendung. Papier-Zeitung 42, 667 (1917) Nr. 32, 
Die Notiz in der Papier-Zeitung enthält eine Zusammenstellung über 
die Verwendung von Papiergarnen in den verschiedenen Zweigen 


der niederrheinischen Weberei. 
(Fortsetzung folgt.) 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 3. Oktober 
Die Verkäufe von Sulfitstoff waren in der letzten Zeit ungewöhn- 
lich lebhaft, und sehr bedeutende Posten wurden nach verschiedenen 
Ländern zu etwas ermäßigten Preisen abgesetzt. In den Verein. 
Staaten erwartet man nach einstimmigen Berichten für den Herbst 
und Winter eine allgemeine Steigerung der Nachfrage und der Preise 
für Papierstoff jeder Art, teils weil die Zellstoffholz-Zufuhr bedeutend 
geringer war und ist als voriges Jahı, teils wegen berechneter Ver- 
minderumg der Papierstoffeinfuhr aus Kanada, wo die Folgen des 
Arbeitermangels und der Frachtschwierigkeiten sich schon geltend 
machen, und wo man eine allmähliche sehr bedeutende Zwangsein- 
schränkung der Papierstoffberstellung voraussieht. 
(„Affärsvärlden’’) bg. 


Kristiania, 6. Oktober 
Sowohl im Zellstoff- wie im Holzschliffmarkt hat sich nichts 
geändert, 


1668 | PAPIER-ZEITUNG > Nr. 82/1917 


er Vornehme 
Papphülsen-Wichel- und È Dauer-Reklame 


Hlebe-Maschine 


zur rationellen Herstellung eisenharter Hartgapierhülsen 


(Papprohre) won 25—300 mm Durchmesser, Wandstärke 1—50 mm und mehr, 


Jess: Febr za 
Ye BI 


Diese Maschine hat sich in ihrer Anwendung für die vielseitigen Ansprüche besonders 
bewährt. Die Vorzüge bestehen darin, dass Sollte kreisrunde und eisenharte, dabei 
spezifisch leichte Hülsen von eleichmässiger Dicke erzielt werden. Eine grosse Anzahl Papier- 
fabriken bedienen sich derselben zur eigenen Herstellung der notwe endigen Papphülsen als vor- 
züglichen Ersatz für Holzhülsen, ferner findet die Maschine Anwendung in Kartonnagen-Be- 
trieben, Plakat-Druckereien u.a. Die Leistung der Maschine ist gross und gleichmässig, die 
Bedienung leicht und die Betriebsweise daher vorteilhaft. 

Lieferbare Arbeitsbreiten von 800-3000 mm. [8316 
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Wochen. Abreißkalender 


und mit Rückwand für Handel und 
IÈ Industrie, Grösse 28,5 x 33,5 cm. 
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Preise und Originalmuster 


N 7% auf Verlangen. 9113 i 
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Farbbänder 


A. Kaas 
Indigopapiere und Kassenblockpapiere 


Borsiendorf i. Sa. 
Paraffinpapiere e Wasseidichte Papiere 


" 


Vertretungen in allen Städten 


E. Peter & Söhne, Wien I, Rotgasse 9 


Spezialfabrik für chemisch präparierte Papiere ER 


Verlangen Sie Prospekt! 
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Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


Niederschrift der Genossenschaftsversammlung am 22. September 1917 
im Reichstagsgebäude 

Der Vorsitzende, Herr Carl Rudolf Bergmann, eröffnet die 
Verhandlungen um 104, Uhr mit folgender Ansprache: 

„Dem deutschen Volke” — so lautet die Inschrift über der Ein- 
gangshalle zu diesem hohen Hause, in dem ich die diesjährige Ge- 
nossenschaftsversammlung unserer Berufsgenossenschaft eröffne -— 
„dem deutschen Volke”: drei goldne Worte, die in goldenen Lettern 
über der Pforte zu diesem Hause prangen, knapp und kurz, aber 
mit tiefem Sinn und von hoher Bedeutung. Dem deutschen Volke 
sollen gelten Rat und Sorge, Tat und Arbeit derjenigen Männer, die 
vom deutschen Volke in den Reichstag gewählt und dazu berufen 
sind, über die Geschicke des deutschen Volkes zu beraten: Dem deut- 
schen Volk gilt auch unsere Arbeit auf sozialem Gebiet, sie ist diktiert 
von den Gesetzen, die in diesem Hause geschaffen sind, sie wird 
getragen von den besten und edelsten menschlichen Regungen. 
Wir wollen in dieser Stunde und in diesem Hause aufs neue geloben, 
auf diesem schönen und edlen Gebiet unsere Pflicht in vollstem 
Umfang zu tun nach dem Wahlspruch ‚Die Pflicht über alles’ und 
nach den schömen Worten unseres großen Dichters: Edel sei der 
Mensch, hilfreich und gut”. 

Auf sozialem Gebiet sind wir Deutschen vorbildlich gewesen, 
und nicht zum wenigsten hat der Erfolg auf sozialem Gebiet dazu 
beigetragen, daß wir den Krieg so durchhalten konnten, wie es ge- 
schehen ist. Aber dieser Ertolg hat andererseits auch dazu beige- 
tragen, daß Haß und Mißgunst, Neid und Eifersucht unserer Feinde 
ständig gewachsen waren. Wir sind uns wohl im klaren darüber, 
daß unsere soziale Arbeit, wie überhaupt jede deutsche soziale Arbeit 
die Vorbedingung für wirtschaftliche Erfolge ist. 

Nun richten wir den Blick dahin, wo noch gekämpft und ge- 
stritten wird. Die Hoffnungen und Wünsche auf baldigen Frieden, 
denen wir im vergangenen Jahre Ausdruck gegeben haben, sind leider 
unerfüllt geblieben. Aber ich glaube, wenn wir diese Wünsche heute 
wiederholen, können wir damit rechnen, daß wir im nächsten Jahre 
die Erfüllung dieser Wünsche und Hoftnungen feststellen können. 
Die Friedenskundgebung des Reichstages und die Friedensnote des 
Papstes werden nicht ohne Wirkung bleiben. Die Antwort, welche 
die deutsche Regierung eıteilt hat, ist Ihnen heute bekannt geworden. 
In dieser Antwort heißt es, daß es der deutschen Regierung am 
Herzen liegt, im Einklang mit den Wünschen seiner Heiligkeit und 
der Friedenskundgebung des Reichstages vom 19. Juli dieses Jahres 
brauchbare Grundlagen für einen gerechten und dauerhaften Frieden 
zu finden. Die deutsche Regierung teilt die Auffassung, daß bestimmte 
Regeln und gewisse Sicherheiten für eine gleichzeitige und gegen- 
seitige Begrenzung der Rüstungen zu Lande und zu Wasser und in 
der Luft sowie für die wahre Freiheit und Gemeinsamkeit der hohen 
See diejenigen Gegenstände darstellen, bei deren Behandlung der 
neue Geist, der künftigim Verhältnis der Staaten zueinander herrschen 
soll, den ersten verheißungsvollen Ausdruck finden müßte. Mit dieser 
Antwort ist aufs neue bewiesen, daß Deutschland den Frieden ernst- 
lich will. 

Ich bin mir aber vollständig darüber klar, daß Friedenskund- 
gebungen und Friedenswünsche bei der Art unserer Feinde den Frieden 
nicht schaffen, daß es vielmehr in erster Reihe gilt, auf den Schlachtfel- 
dern den Frieden endgiltig zu erkämpfen. Wir müssen durchhalten, 
und wir werden durchhalten. Wir, die wir zu Hause geblieben sind, 
wollen unsere Schuldigkeit tun. Wir wollen insbesondere in diesen 
Tagen zur Kriegsanleihe so viel als möglich zeichnen. Wir wollen 
weiter die Waffen und Rüstungen schmieden für unsere braven Kämp- 
fer draußen. Wir wollen dankbar der Tapferen draußen gedenken 
und sie in jeder Weise zu unterstützen suchen. 

Die Erfolge, die wir in den drei Jahren des Krieges errungen 
haben, insbesondere die Erfolge des letzten Jahres, stärken unsere 
Kraft zum Durchhalten bis zum glücklichen Ende. 

Als wir das letzte Mal zusammen waren, tobte noch die Somme- 
schlacht. Sie ist glücklich zu Ende geführt. Inzwischen hat der ver- 
schärfte U-Boot-Krieg eingesetzt. Die Hoffnung ist begründet, daß 
die U-Boote das schnellere Ende des Krieges herbeiführen werden. 
Der Krieg mit Amerika ist gekommen. Auch Amerika hat Waffen 
und Rüstungen und Mannschaften herangeschafft, aber bisher ist 
es uns nicht gefährlich geworden. Die russische Offensive wurde 
abgeschlagen, Galizien und die Bukowina sind zurückerobert, die 
11. Isonzoschlacht tobt noch, aber ihr glücklicher Ausgang ist sicher. 
Wir haben Rigaf’genommen, wir haben in Flandern unsere Linien 
gegenüber den gewaltigen Kraftanstrengungen der Engländer gehalten. 
Diese Erfolge erfüllen uns mit berechtigtem Stolz. Wir verdanken 
sie in erster Linie unserem Heere und unserer Flotte, in zweiter Linie 
dem deutschen Volke, und nicht zuletzt den deutschen Frauen, die auf 


wirtschaftlichem Gebiet mitgeholfen haben, wie es noch niemals in 
der Welt dagewesen ist. 

Wir gedenken, wie alljährlich in dieser Stunde der Toten, die 
ihr Leben Ringegeben haben fürs Vaterland. Lassen Sie uns vor diesen 
Helden unser Haupt in Ehrfurcht senken und ihnen im Geiste für 


ihr Heldentum herzlichst danken. Wir gedenken auch der Kriegs- 
beschädigten, denen wir besondere Fürsorge zu widmen haben. 

Der Friede wird kommen, ich hoffe bald. Wir brauchen einen 
Frieden, der uns das Recht auf Leben, Freiheit und Entwickelung 
sichert. Wie können wir diesen Frieden erreichen ? Dadurch, daß Heer 
und Flotte. weiter treue Wacht halten draußen, und daß wir in der 
Heimat das tun, was für die Vorbereitung und Sicherung des Friedens 
notwendig ist. Wir wollen fest zusammenstehen, das Heer und das 
Volk, dann werden wir den Frieden erhalten, den wir brauchen, 
und wir haben die feste Zuversicht, daß wir einig bleiben werden. 
Um dieser Zuversicht Ausdruck zu geben, bitte ich Sie, sich zu erheben 
und auszurufen: ‚Kaiser, Heer und Volk, sie leben hoch!” 

(Die Anwesenden stimmen begeistert dreimal in den Ruf ein.) 

Dem Vorschlag des Vorsitzenden, dem Ehrenvorsitzenden Herrn 
Carl Hellriegel und dem durch Krankheit ferngehaltenen Senior 
des Genossenschaftsvorstandes, Herrn Geheimen Kommerzienrat 
Meißner, Leipzig, Begrüßungstelegramme zu übermitteln, stimmt 
die Versammlung zu. ; 

Die Niederschrift der Verhandlung wird dem Syndikus der Ge- _ 
nossenschaft, Herrn Dr. Wiemer, übertragen. 

Nach Erledigung der teils üblichen, teils vorgeschriebenen Form- 
sachen tritt die Versammlung in die Tagesordnung ein. 

I. Entgegennahme des Jahresberichts für das Jahr 1916. Der . 
Jahresbericht ist den Mitgliedern der Berufsgenossenschaft gedruckt 
zugestellt. Das Wort hierzu wird nicht verlangt. 

II. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung und der Ver- 
mögensübersicht für das Jahr 1916. Herr L. Loewenthal berichtet 
über die erfolgte Prüfung der Jahresrechnung und der Vermögens- | 
lage und die vorgenommene Kassenrevision. Herr L. Loewenthal - 
beantragt, dem Vorstande Entlastung zu erteiller. Die Entlastung 
wird einstimmig beschlossen. 

Der Etat für das Jahr 1916 ist in Position 13 um 1995,30 M. 
überschritten worden. Diese Ueberschreitung wird genehmigt. Im 
ganzen ist der Etat nicht überschritten, vielmehr sind die Ausgaben 
um 36 035,15 M. hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. 

III. Feststellung des Haushalisplans für das Jahr 1918. 
Syndikus erläutert die einzelnen Positionen des Entwurfs, 
Haushaltsplan wird gemäß Anlage B genehmigt. 

IV. Wahl des Ausschusses zur Prüfung und Abnahme der Jahres- 
rechnung ($ 16 der Satzung). In den Ausschuß zur Prüfung und Ab- 
nahme der Jahresrechnung werden die Herren Blumenthal, Kres- 
lawsky, L. Loewenthal, als Ersatzmänner die Herren Bernhardt, 
Bunke, Wiederholz gewählt. 

Die Herren Blumenthal, 
nehmen die Wahl an. 

V. Beschlußfassung über den Entwurf des neuen Gefahrtarifs. 
Der Syndikus berichtet über die Vorarbeiten für den Entwurf des 
neuen Gefahrtarifs. Der Leiter der technischen Abteilung, Ober- 
ingenieur Hütt, erläutert eine Reihe von Einzelheiten. Der Entwurf 
ist nach eingehenden Vorarbeiten von einem Ausschuß des Ge- 
nossenschaftsvorstandes aufgestellt und vom Reichsversicherungsamt 
einer Vorprüfung unterzogen worden. : 

Die Genossenschaftsversammlung beschließt einstimmig, dem 
Entwurf des neuen Gefahrtarifs in der vorgelegten Fassung zuzu- 
stimmen. Weiter beschließt die Genossenschaftsversammlung, den ` 
Vorstand zu bevollmächtigen, über etwaige Aenderungen, die das 
Reichsversicherungsamt noch für erforderlich erachten sollte, selb- 
ständig zu beschließen. i 

VI. Verschiedenes. Das Wort hierzu wird nicht verlangt. 

Herr Konsul Heuser spricht dem Vorsitzenden für die Vor- 
bereitung und Leitung der Genossenschaftsversammlung sowie dem 
Vorstande und der Beamtenschaft für ihre unermüdliche und erfolg- 
reiche Arbeit unter lebhafter Zustimmung der anwesenden Vertreter 
warmen Dank aus. 

Der Vorsitzende erwidert mit herzlichen Dankesworten und 
schließt die Genossenschaftsversammlung mit dem Wunsche auf 
einen baldigen ehrenvollen Frieden. Schluß 111% Uhr. 


Carl Rudolf Bergmann Böttiger 


Der. 
Der 


L. Loewenthal, Bernhardt, Bunke 


1670.. - re BE 


f 


-PAPIER-ZEITUNG- `` = 


nn 


En ~ er) 


D t 
x à m u _ a aaa a EETETEEETETER 


2. Verband Deutscher Steindruckereibesitzer 


Die Generalversammlung des Verbandes und seiner Abteilungen 
Schutzverband und Fachverband am 23. September in Berlin war 
recht zahlreich besucht. > 7 . 

Die Mitgliederversammlung des Schutzverbandes wurde von dem 
Vorsitzenden, Herrn Dr. Hagelberg, geleitet, der in seiner Begrüßungs- 
ansprache hervorhob, daß das deutsche Wirtschaftsleben trotz aller 
Vernichtungspläne unserer Gegner die schwere Prüfung der Kriegszeit 
aushalten und nach dem Kriege wieder achtunggebietend auf dem 
Weltmarkt auftreten werde. 

. Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1916 wurde über die 
Beschäftigung weiblicher Arbeiter an Stelle von gelernten Kräften mit 
der Gewerkschaft eine Vereinbarung getroffen; die Verhandlungen 
gestalteten sich schwierig. Bisher haben sich 25 Firmen zur Einhaltung 
der Vereinbarung verpflichtet, jedoch sind nicht alle diese Firmen 
zur Einstellung von weiblichen Arbeitskräften geschritten; eine 
Reihe von ihnen hat den Versuch rückgängig gemacht, einige gebenan, 
daß sie bisher keine guten Erfahrungen gemacht, während andere 
zufriedenstellende Ergebnisse erzielt haben. 

Infolge Mangels an gelernten Kräften setzten Lohnforderungen 
ein, die durch das Hilfsdienstgesetz unterstützt wurden. Zu den 
Lohnforderungen äußert der Bericht u. a. etwa folgendes: 

„Wir wollen Prinzipale, die rückständige Lohnverhältnisse in 
ihren Betrieben haben, nicht schützen, sind aber übertriebenen Forde- 
rungen der Gehilfenschaft entgegengetreten. Allgemeine Zulagen 
passen für das Steindruckgewerbe nicht, da ist die Leistungsfähigkeit 
des Einzelnen entscheidend. Der Tarifvertrag bringt eine Gleich- 
macherei, die, nach gewerkschaftlichen Grundsätzen ausgestaltet, 
das Steindruckgewerbe Deutschlands in seiner Leistungsfähigkeit 
zurückwerfen würde Die ‘notwendigen Teuerungszulagen müssen 
Kriegsmaßnahmen bleiben, d. h. sie müssen für die Dauer ihrer 
Berechtigung der persönlichen Leistungsfähigkeit angepaßt und sollten 
monatlich bezahlt werden. Es ist Pflicht jeden Mitgliedes anderen 
Firmen keine Gehilfen wegzunehmen. Wie eine vor kurzem ver- 
anstaltete Erhebung ergab, haben sich die meisten Firmen an die 
Weisung, Teuerungszulagen statt Lohnzulagen zu gewähren, gehalten. 

. Die im Vorjahr beschlossene Errichtung eines Arbeitsnachweises 
hat die daran geknüpften Hoffnungen erfüllt, wiewohl bei dem geringen 
Angebot von gelernten Kräften die Zahl der Arbeitsvermittlungen 
nicht besonders groß war. Der Arbeitsnachweis wird auch in Zu- 
kunft streng neutral bleiben und nur suchen, den richtigen Mann an 
den richtigen Platz zu stellen. 

- Es fehlte auch an Lehrlingen, da viele Eltern unter Einwirkung 
der Kriegsverhältnisse mehr darauf sehen, daß ihre Jungen hohen 
Lohn in der Kriegsindustrie verdienen, als daß sie einen bestimmten 
Beruf erlernen. -- 

Die Mitgliederzahl ist trotz der Kriegsverhältnisse und des Dar- 
niederliegens des Steindruckgewerbes erhalten geblieben. Die 
Beiträge sind fast regelmäßig eingegangen, und der Verband hat sich 
an der Zeichnung der Kriegsanleihen mit 350 000 M. beteiligt. 

‘ Kassen- und Vermögensbericht wurden angenommen und der 
‚Vorstand einstimmig wiedergewählt. Infolge verschiedener Todes- 
fälle und Zuwahlen sind in der Zusammensetzung des Ausschusses 
folgende "Aenderungen vorgenommen: 

An Stelle des verstorbenen Herrn Max Seeger, Stuttgart, tritt 
als ordentliches Mitglied für den Kreis IV Herr Louis Messing, i. ‚Fa. 
Wahler-.& Schwarz, Stuttgart, und an dessen Stelle als stellvertre- 
tendes; - Mitglied Herr Theodor Kaufmann, i. „Fa. Ernst 
Kaufmann, Lahr i. B. An Stelle des verstorbenen Herrn Kommer- 
zienrats : Rosenfelder wird als stellvertretendes Mitglied für 
den Kreis V Herr Gustav Löwensohn jun., i. Fa. G. Löwensohn, 
Fürth, und an Stelle des verstorbenen Herrn Paul Loewenheim Herr 
Direktor Paul Arnold, i. Fa. Moritz Prescher Nachfl., A.-G., Leipzig- 


Leutzschh als ordentliches Mitglied für den Kreis IV, 
Leipzig gewählt. 
In “der Mitgliederversammlung der Abteilung Fachverband 


würde der Geschäftsbericht von Herrn Dr. Trenkler, Leipzig-Stötteritz, 
erstattet. Der neugegründete Bund Deutscher Vereine des Druck- 
gewerbes, Verlages und der Papierverarbeitung zähle bereits 40 Vereine 
zu seinen Mitgliedern. Schon das erste Jahr des Bestehens dieses 
Bundes habe seine Notwendigkeit und Lebensfähigkeit gezeigt, be- 
sonders bei der Durchführung des Hilfsdienstgesetzes und des Waren- 
umsatzsteuergesetzes. In dem Reichsausschuß seien als Vertreter 
des Verbandes die Herren Kommerzienrat Reichel, Leipzig, und 
Dr. Hagelberg, Berlin, tätig. 

Ueber dieim Februar 1917 erfolgte Verordnung betr. Druckfarben 
ergab Erkundigung bei der Kriegswirtschaftsstelle für das Zeitungs- 
gewerbe, daß die Anmeldung aller bunten Farben einzeln nicht nötig 
sei, daß man vielmehr sich nur an die Trennung der Farben in zwei 
Sorten, solche über 60 und solche unter 60 M. Friedenspreis, halten 
solle. Damit wurde für die Steindruckereien das Schreibwerk der 
Anmeldungen vereinfacht, die Kriegswirtschaftsstelle ziehe aber die 
Grenzen der zuzuteilenden Farbenmengen sehr genau und verweigere 
häufig die Lieferung einer noch so kleinen Menge einer dringend not- 
wendigen bunten Farbe. Der Vorsitzende des Verbandes sei deshalb 
bei der Kriegswirtschaftsstelle vorstellig geworden, ohne aber zu- 
nächst Aenderung zu erreichen. Der Verband erwarte von einer in 
den letzten Tagen eingereichten Beschwerdeschrift befriedigende 
Wirkung und empfehle jeder Firma, falls sie eine besondere Forderung 


i 


oder Beschwerde hat, die Kriegswirtschaftsstelle um Erteilung des 
Bezugsrechtes zu bitten. ; 

Die Papierknappheit infolge der Inanspruchnahme der Papier- 
macherei und der Zellstoffindustrie für die Erzeugung von Ersatz- 
stoffen aller Art habe den ‚Bund’’ veraflaßt, bei der Reichsregierung 
die Einsetzung einer Reichskommission für die Sicherstellung des 
Papierbedarfes anzuregen. 

- An der ‚Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach G. m. b. H.” 
habe der Verband sich mit einer. Einlage beteiligt. _ oo 

Die Schwierigkeiten der Steindruckereien bei der Beschaffung 
von Roh- und Hilfsstoffen haben die Mitglieder enger an den. Verband 
geschlossen und diesem 27 neue Mitglieder zugeführt.. Der Verband 
hat seine Mitglieder instand gesetzt, den Bedarf an Leim rechtzeitig 
zu decken, ferner’ hat der Verband die Abgabe von Petroleum zu 
Waschzwecken erreicht. Die Bedingung, eine Bescheinigung der 
zuständigen Gewerbeaufsichtsbehörden über die Richtigkeit und 
Glaubwürdigkeit der Angaben beizubringen, ermöglichte einiger- 
maßen zufriedenstellende Belieferung mit Petroleum. Wo einzelne 
Gewerbesinspektoren die Beglaubigung nicht hergeben wollten, habe 
der Fachverband durch Eingabe an das Reichsamt des Innern binnen 
kurzem erreicht, daß die Bundesregierungen entsprechende Anweisun- 
gen ergehen erließen. Wegen Freigabe von Zink ist der Verband bei 
der Metallfreigabestelle vorstellig geworden, wurde jedoch an den 
Exportverein Deutscher Zinkätzplattenfabrikanten verwiesen. Der 
Bedarf ist vom Verband festgestellt worden, eine Antwort steht noch 
aus. Die Einschränkung des Spiritusverbrauchs gab einzelnen Firmen 
zu Klagen Anlaß, der Verband stellte jedoch fest, daß bei größter 
Sparsamkeit mit der zugeteilten Menge auszukommen sei. Es ist 
ratsam, daß die Verbraucher sich mit ausführlich begründetem Gesuch 
an die Spirituszentrale in Berlin wenden. Nachdem der völlige Petro- 
leummangel einigermaßen behoben war, entzog man uns Terpentin 
und Terpentinersatz, und nur wenige Glückliche erhielten von ersterem 
Stoff hier und da eine kleine Lieferung. Der Verband habe sich an- 
gestrengt bemüht, den Mitgliedern darin zu helfen, aber 
die wirklich große Knappheit des Stoffes zwingt den Kriegsausschuß 
zur Zurückhaltung. Viele Firmen haben sich mit Terpentinersatz 
helfen können, wenn auch die Feinheit der Arbeiten leidet. 

Zum Zwecke der Sicherstellung des Bedarfs am Textilwaren hat 
der Verband kürzlich auf Veranlassung der Kriegsrohstoffabteilung 
einen Fragebogen versandt, dessen Ergebnis noch bearbeitet wird. 
Ob es möglich sein wird, die Wünsche zu erfüllen, bleibt fraglich, denn 
Baumwolle ist außerordentlich knapp. In manchen Sachen wird man 
auf die Verwendung von Ersatzstoffen angewiesen bleiben, ähnlich 
wie bei Bindfaden. Für die wichtigeren Stoffe wird auf weiteres Ent- 
gegenkommen der Kriegsrohstoffabteilung gehofft, ganz besonders 
bezüglich des Wischwalzenstoffes. Seit Herbst 1916 ist der Verband 
mit dieser Angelegenheit beschäftigt, und obwohl damals festgestellt 
wurde, daß die meisten Firmen noch größeren Vorrat hatten, häuften 
sich schon Ende 1916 die Anfragen danach. Im Januar wurde zur 
Anmeldung des Jahresverbrauchs an Wischwalzenstoff aufgefordert. 
Mit dem Ergebnis dieser Umfrage, d. i. mit 40 000 Metern, trat der 
Verband an die Kriegsrohstoffabteilung heran und erreichte zunächst 


die Freigabe von 2000 m, die im Mai 1917 geliefert wurden. Dem sich_ ` 


ständig mehrenden Mangel begegnete man mit noch zweimaliger 
Freigabe von 1000 m, die zum Teil noch in der Anfertigung, abeı 
bereits aufgeteilt sind. Obwohl damit nur der allernotwendigste 
Bedarf befriedigt werden konnte, hat der Verband gegen 200 Firmen 
bedienen können. ` 

Nunmehr ist die Verwendung von Papiergewebe zur Pflicht 
gemacht worden, die gern befolgt würde, wenn sich nicht der Fertig- 
stellung der Ware immer erneute Schwierigkeiten entgegenstellten. 
Trotz monatelanger Verhandlungen ist der Verband mit dem be- 
treffenden Textilwerk noch nicht zu einem Abschluß gekommen. 
Es wird deshalb wiederholt zur größten Sparsamkeit geraten und 
gleichzeitig die Verwendung der im freien Verkehr käuflichen Papier- 
gewebe, wo diese angängig ist,- empfohlen. Allerdings eignen sich 
diese vorläulig nur zum Bezug der Feuchttische und der Wasserwerk- 
walzen. 

Bedeutend günstiger sind die Aussichten auf dem Gebiete des 
Gummi arabicum. Sofort nach der Beschlagnahme sämtlicher Harze 
hat der Berliner Vorstand des Verbandes im Kriegsausschuß die An- 
sprüche des Steindruckgewerbes an Gummiarabicum geltend gemacht 
und bewirkt, daß sofortVerhandlungen bezüglich Sicherstellung unseres 
Bedarfes angeknüpft wurden. Der Verband hat auch die Verteilung 
des Gummis übernommen. Nachdem große technische und finanzielle 
Schwierigkeiten überwunden waren, konnte am 1, Juli mit der Zu- 
teilung begonnen werden, die für die erste Verteilung einen Zuschuß 
des Verbandes erfordert hat, weil die berechneten Verteilungsspesen 
die Unkosten nicht voll deckten. Nach Zusicherungen des Kriegs- 
ausschusses dürfte aber der Verband keine größeren finanziellen 
Opfer mehr damit haben. 

Die mit Ersatz-Gummidrucktüchern gemachten Versuche gaben 
wenig Anlaß zur Zufriedenheit. 

Der Verband beteiligte sich an einer vom Zentralverband Deut- 
scher Kartonnagenfabrikanten veranlaßten Bewegung zur Bekämp- 
fung des Zigarettenmonopols. Im Einvernehmen mit dem Bund 
deutscher Vereine sah man jedoch zunächst davon ab, das Zigaretten- 
monopol zu bekämpfen, es wurde vielmehr beschlossen, das gesammelte 
Material zu sichten, um es gegebenenfalls zu verwenden, sobald die 
Entschlüsse oder die Pläne der Regierung-bekanntgeworden sind. 
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-~ Der Verband hat von einer verbandsseitig bestimmten Preis-_ 
erhöhung für lithographische Erzeugnisse abgesehen, jedoch haben die 
Mitglieder die Preise entsprechend den veränderten Verhältnissen 
erhöht, ohne auf erheblichen Widerstand bei der Kundschaft zu stoßen. 


_ Das Verbandsorgan konnte fast ständig auf 8 Seiten Textumfang 
gehalten werden und wurde mehr und mehr mit Fachartikeln ver- 
sehen sowie zu unmittelbaren Mitteilungen an die Mitglieder benutzt. 


Das Verbands-Schiedsgericht hatte im Verlauf des letzten Be- 
richtsjahres 20 Fälle zu behandeln, davon 9 Berechnungen von Druck- 
arbeiten, 2 Schiedssprüche und 9 Gutachten. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahre konnten 8 Mitgliederfirmen 
ihr 25 jähriges Bestehen feiern. 

Die Aussprache über den Geschäftsbericht drehte sich namentlich 
um die Papierknappheit und die kommende Bewirtschaftung von 
Papier. Die Ausführungen des anwesenden Syndikus des Bundes 
Herrn Eugen Hager, wurden mit dem größten Interesse aufge 
nommen, und die Verbandsmitglieder haben volles Vertrauen zu 
der Tätigkeit der im Bund wirkenden Verbandsmitglieder geäußert. 
Syndikus Hager berichtete über die Lage des Papiermarktes und die 
werschiedenen Maßnahmen zur Sicherstellung des Papierbedarfs. 
Nachdem er ausgeführt hatte, in welchem Maße die Papier- und 
Zellstoffabrikation für reine Heereszwecke, Munition usw. für die 
Herstellung von ZErsatzstoffen (Spinnpapier, Sackpapier usw.), 
für Zwecke der Kriegswirtschaft (Brotkartenkarton usw.) in Anspruch 
genommen wird, sprach er über die amtlichen Maßnahmen zur 
Sicherstellung des Papierbedarfs. Diese erstrecken sich auf die Stoff- 
mischung und das Gewicht der Papiere, auf die Verteilung des Zell- 
stoffs, auf die Regelung der Einfuhr und Ausfuhr, auf die amtliche 
Bewirtschaftung der Papiere und Pappen und auf möglichste Ein- 
schränkung des Verbrauchs Zum letztgenannten Zwecke werden 
auf Veranlassung des Reichsausschusses für Druckgewerbe, Verlag 
aınd Papierverarbeitung Versammlungen des Bundes und der dem 
Bund angeschlossenen Vereine einberufen, um der Reichskommission 
zur Sicherstellung des Papierbedarfs Vorschläge über Einschränkung 
des Papierverbrauchs auf Grund bestimmter Richtlinien zu machen. 


Syndikus Hager berichtete ferner über die Aussichten der Ver- 
sorgung mit Klebstoffen, insbesondere mit tierischem Leim, mit Kar- 
toffelmehl und Kartoffelmehlprodukten, wie Dextrin usw. Diese Aus- 
sichten seien nicht günstig. Trotz der guten Kartoffelernte sei die 
Trockenkartoffel-Verwertungs-Gesellschaft gezwungen, an den Zu- 
teilungen von Kartoffelmehl und Dextrin sehr erhebliche Abstriche 
zu machen. Die Zuteilungen von tierischem Leim dürften nur etwa 
50 v. H. des angemeldeten Bedarfs ergeben. Insbesondere muß mit 
den geringen Beständen von Lederleim außerordentlich sparsam um- 
gegangen werden. Da der Lederleim fast ausschließlich für den Heeres- 
bedarf zur Verfügung gestellt werden muß, ist es nötig, in der In- 
dustrie den Lederleim, wo irgend möglich, durch Knochenleim zu 
ersetzen. N 

Nach dem Erstatten des Kassen- und Vermögensberichtes und 
nach der dem Vorstand einstimmig erteilten Entlastung, die mit 
einem Dank der Versammlung für die Tätigkeit des Vorstandes und 
des Verbandsbüros verbunden war, wurden. die Neuwahlen vc 
genommen, die folgende Aenderungen ergeben: 

In den Vorstand wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Paw 
Loewenheim Herr Dr. Bruno Trenkler, i. Fa. Trenkler & Co., Leip- 
zig-Stötteritz, als dessen Stellvertreter Herr Emil Gerasch, in Fa. 
Emil Gerasch, Leipzig, als zweiter Stellvertreter Hert Reinhold 
Rösch, i. Fa. Rösch & Winter, Leipzig, gewählt. An Stelle des 
verstorbenen Ausschußmitgliedes für den Kreis IV Herrn Max 
Seeger, Stuttgart, wird Herr Theod. Kaufmann, i. Fa. Ernst Kauf- 
mann, Lahr i. B., und als dessen Stellvertreter Herr Louis Messing, 
1. Fa. Wahler & Schwarz, Stuttgart, gewählt. 

An die Mitgliederversammlung der Abteuung Fachverband 
schloß sich die Generalversammlung des Verbandes, die in der Haupt- 
sache die Neuwahlen zum Verbandsvorstand vorzunehmen hatte. 


Papiernot der Tageszeitungen. Die Vereinigung Großstädtischer 
Zeitungsverleger, die vor einiger Zeit durch Austritt aus dem Verein 
deutscher Zeitungsverleger hervorgegangen ist, hat an den Reichs- 
kanzler folgendes Telegramm gerichtet: ‚Seit Wochen ist es infolge 
der völlig unzureichenden Papierlieferung, die den Berliner Zeitung, 
verlegern nicht einmal das ihnen zustehende Kontingent sichert, 
für diese zur Regel geworden, daß sie am Mittag noch nicht wissen, 
ob ihre Zeitungen am nächsten. Tage werden erscheinen können. Da 
die Gefahr, daß diese oder jene Zeıtung überhaupt nicht erscheinen 
kann, immer drohender wird, haben die an die V. G. Z. angeschlos- 
senen Zeitungsverlage ein Uebereinkommen getroffen, wonach jeder 
Verleger, der nicht bis 1 Uhr nachmittags eine gewisse Mindest- 
menge für die nächste Morgennummer zur Verfügung hat, und 
infolgedessen das Erscheinen seiner Zeitung gefährdet sieht, von den 
anderen verlangen kann, daß ıhre Zeitungen am nächsten Morgen 
überhaupt nicht erscheinen. Zu dieser Uebereinkunft sahen sich 
die Mitglieder der V. G. Z. genötigt, um zu verhindern, daß aus der 
Notlage einzelner Mitglieder den anderen, die vielleicht in der Papier- 
versorgung etwas besser bedacht worden sind, Vorteile erwachsen.’’ 
Die Absender des Telegramms'verwahren sich 'gegen die Annahme, 
als beabsichtigten sie eine Demonstration. Eg. 
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Verordnung über Papier, Karton und Pappe 
| Vom- Main; 8. Oktober 

In Nr. 80 schreiben Sie hierüber, daß diejenigen, welche zur 
sstgesetzten Frist die nötigen Angaben nicht machen können, bei 
der Kriegswirtschaftsstelle um Fristverlängerung einkommen sollten. 
Die Papierbestände sind: nun heute aufzunehmen. Ich habe am 
29. 9. die Kriegswirtschaftsstelle um Aufklärung gebeten, ob Chromo- 
papier und Chromokarton auch aufnahmepflichtig sind (was aus der 
Verordnung nicht genau hervorgeht), und unter Einsendung der ge- 
forderten Auslagen um Zusendung der Vordrucke gebeten. Bis heute 
sınd diese Bogen noch nicht eingetroffen. Die Kriegswirtschaftsstelle 
sollte dafür sorgen, daß Anfragen der vorliegenden Art und die ge- 
forderten Bogen ohne jeden Verzug übersandt werden, denn nur 
dann ist es möglich den Vorschriften gerecht zu werden. 

Plakatfabrik 

Wir haben die Beschwerde der Kriegswirtschaftsstelle weiter- 
gegeben. Diese hat für schleunige Erledigung aller Anfragen gesorgt, 
aber bei den vielen Tausenden von Briefen können Uebersehen vor- 
kommen. Chromokarton und Chromopapier sind aufnahme- und 
meldepflichtig, siche Ziffer 18b auf Fragebogen PDV 1 und auf 


Meldebogen PDV 3. 


- Herstellungsverbot gewisser Adressen- 


Verzeichnisse 

Der Oberbefehlshaber in den Maı ken hat für das Gebiet der Stadt 
Berlin und der Provinz Brandenburg verboten: 

1. den Druck und Verlag von-Listen, in denen Spezialadressen 
über die Kriegsindustrie, wie: Geschoßfabriken, Zünderfabriken, 
Propellerfabriken, Flugzeugwerke, Flugmotorenfabriken, Chemische 
Fabriken usw. zusammengestellt sind; 

2. jede Verbreitung oder Versendung von Listen der zu 1 
bezeichneten Art, gleichgültig ob sie gedruckt oder in anderer Weise 
vervielfältigt oder durch Hand- oder Maschinenschrift hergestellt sind. - 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre, 
bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe 
bis zu 1500 M. bestraft. 

Dieses Verbot trat am 1. Oktober 1917 in Kraft. 

Es ist anzunehmen, daß ein gleiches Verbot von allen stellvertr. 
Armeekorps-Kommandanten für ihr Gebiet erlassen wurde. 


Einkaufsstelle sächsischer Zeitungsverleger. Der Zweigverein - 
Sachsen des Vereins deutscher Zeitungsverleger, der in Dresden seine 
Hauptversammlung abhielt, beschloß eine Erklärung, daß die säch- : 
sischen Zeitungen weitere Preiserhöhung für Zeitungspapier nicht 
mehr ertragen könnten. Die Papierfabrikanten erstrebten solche - 
Preiserhöhung nur, weil sie wegen ungenügender Kohlenbelieferung 
nicht voll erzeugungsfähig seien und so einen Ausgleich herbeizuführen 
wünschen. Weiter wurde die Errichtung einer Einkaufsstelle der 
sächsischen Zeitungen auf genossenschaftlicher Grundlage beschlossen 
und ein beträchtlicher Teil des Kapitals sofort gezeichnet. (Voss. Ztg.) 


Deutscher Faktoren-Bund. Die Sammlung unter den Mitgliedern 
hat bereits über 100 000 M- Kriegsspende ergeben, woraus. bisher 
73000 M. als Zuschuß deı Bundeskasse für die Erfüllung ihrer’ 
Pflichten zugeführt wurden. Die Mitglieder werden zu weiteren 
Spenden aufgefordert. 


Lutherausstellung in Erfurt. Unter den zahlreichen Veran- 
staltungen, die aus Anlaß des 400 jährigen Reformations- Jubiläums | 
erfolgen, ist die im Städtischen Museum in Eıfurt seit einiger Zeit 
eröffnete Lutherausstellung besendeis bemerkenswert und des Be- 
suches wert. Die Ausstellung ist in gleichem Maße eine kultur- 
geschichtliche wie eine graphische, denn fast alles, was sie zeigt, ist ` 
auch von buchgewerblichem Interesse: Ein von Dr. Redslob ver- 
faßter Führer gibt eine Uebersicht über den Zweck und den Inhalt 
der Ausstellung, die eine außerordentliche Fülle von wertvollen 
Druckklättern und Büchern aus der Reformationszeit sowie andere 
Gegenstände enthält. Von besonderem Wert ist die VIII. Gruppe 
der Ausstellung, in der eine große Zahl von Bibeln, Gesangbüchern, 
Katechismen und Erbauungsbüchern die Wirkung des Buchdrucks 
in der Reformationszeit eıkennen lassen. Z. 


Zur Krankenversicherung der Kriegsteilnehmer. In einem 
Streitfalle hat das Reichs-Versicherungsamt kürzlich grundsätzlich 
dahin entschieden, daß die Ptlichtversicherung beı der Ortskranken- 
kasse im allgemeinen mit der Einberufung zum Heeresdienst ihr 
Ende erreicht, auch dann, wenn die Fortsetzung der Beschäftigung 
nach der Entlassung aus dem Militärverhältnis zwischen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer und die Weiterzahlung der Beiträge zu gleichen 
Teilen vereinbart wurde, eine Abmeldung bei der Krankenkasse 
nicht erfolgte und ein Gehaltsteil fortlaufend weiter gezahlt wurde. 
In dem vorliegenden Falle wurde auch das Bestehen einer freiwilligen 
Weiterversicherung verneint, weil die Krankenkasse erst bei Gelegen- 
heit der später erfolgenden üblichen Beitragseinziehung und nicht 
innerhalb der gesetzlich zulässigen Frist von drei Wochen Kenntnis 
von der Absicht der Weiterversicherung erhielt. Dagegen wurde 
dem Arbeitgeber die Zahlung der Beiträge auferlegt, weil er die ord- 
nungsmäßige Abmeldung unterlassen hatte. ; 
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Papiernot in Australien. In Australien müssen die Zeitungen 
ihren Umfang einschränken und haben die Rücknahme der nicht 
verkauften Zeitungsnummern abgeschafft. Zeitungspapier, das vor 
dem Kriege 11 Lstr. die engl. Tonne kostete, wird jetzt mit 40 Lstr. 
bezahlt. Die Regierung fordert zu größter Sparsamkeit mit Papier 
auf. Braunes Packpapier wird nicht mehr eingeführt, und die ein- 
heimischen Fabriken haben den Preis ihres Erzeugnisses mehr als 
verdoppelt. 


Pappschachtelmangel in England. Vor dem Krieg kosteten in 
England gewöhnliche Schachteln etwa 3 Lstr. für 1 t, heute 50 Lstr., 
so daß es dem Schuhhandel unmöglich ist, Pappschachteln anzu- 
wenden. Statt dessen müssen Papiertüten zur Verpackung dienen, 
-doch verträgt grobes Schuhwerk solche Packung sonderbarerweise 
schlechter, als feineres. bg. 


Bulgarische Zolltarif-Entscheidungen. Der Sachverständigen- 
Ausschuß beim Finanzministerium hat folgende Entscheidungen 
getroffen: 

Briefumschläge aus Papier, das auf der einen Seite mit litho- 
graphischen Verzierungen versehen ist, sind nach Nr. 276 a des Zoll- 
tarifs mit 40 Lewa für-100 kg zu verzollen. (Entscheidung vom 11. Fe- 
bruar 1916 — Protokoll Nr. 2.) 

Cyclostyl- Papiere (Wachspapiere für Vervielfältigungsapparate) 
sind nach Nr. 285 des Zolltarits mit 95 Lewa für 100 kg zu verzollen. 
(Entscheidung vom 19. März 1916 — Protokoll Nr. 10.) 

Tabakdosen aus Papiermache, mit aufgedruckten Blumenver- 
zierungen, sind nach Nr. 206 des Zolltarifs mit 50 Lewa für 100 kg 
zu verzollen. (Entscheidung vom 6. Juli 1916 — Protokoll Nr. 22.) 


Erhöhung der Preise für Buchdruckarbeit in Kopenhagen um 
7—12 v. H. ließ der Buchdruckerverein am 1. Oktober eintreten, 
infolge der steigenden Ausgaben tür Gas und Elektrizität und höherer 
Teuerungszulage an die Arbeiter. bg 


Ein neuer Lohnvertrag im schwedischen Chemigraphengewerbe, 
bis 30. September 1920 geltend, kam zwischen dem Verein schwedischer 
chemigraphischer Anstalten und dem Internationalen Lithographen- 
verband zustande, mit gleichem Lohn für Männer und Frauen, 
48 Stunden-Arbeitszeit in der Woche, 1 Woche Urlaub jährlich und 
einer Teuerungszulage von 10 v. H. des Lohnes, die, solange der Auf- 
schlag für die von den Anstalten angefertigten Druckstöcke gilt, aus- 
gezahlt wird. Für die Klischeeanstalten der Zeitungen kam noch 
keine Einigung zustande. bg. 


Papier-Spinnerei 
J. H, Spoerl’s Spinnrollen-Schneidemaschine 


Die Rollenschneidemaschine ist für die Erzeugung guten 
Papiergarnes von wesentlicher Bedeutung, denn von ihr hängt es 
in erster Linie ab, ob das zur Garnherstellung verwendete Papier 
- viel oder wenig Abfall erleidet. Besonders wichtig wird deshalb 
diese Maschine in Zeiten der Papierknappheit. Augenblicklich 
ist der Papiermangel groß und hat bereits zur Einschränkung 
des Betriebes in manchen Spinnereien geführt. Aber selbst wenn, 
was weite Kreise des Gewerbes hoffen, Maßnahmen zur Beseitigung 
des Mangels an Spinnpapier getroffen werden, so können sie nicht 
zur vollen Wirkung kommen, wenn nicht beim Schneiden und 
Wickeln der Papierröllchen der Abfall soviel wie irgend möglich 
beschränkt wird. In einer von uns seinerzeit erwähnten Ein- 
sendung an die Frankfurter Zeitung wurde der beim Rollen- 
schneiden entstehende Abfall als ungeheuer groß hingestellt ‚und 
deshalb die ganze Papierspinnerei als unwirtschaftlich bezeichnet. 
Wir haben der Verallgemeinerung dieser Anklage seinerzeit 
widersprochen, halten jedoch jeden Fortschritt an der Rollen- 
schneidemaschine, der zur Verminderung des Ausschusses führt, 
für grundlegend zur Festigung des Papierspinn- Gewerbes. 


Wir hatten kürzlich Gelegenheit, bei einem Besuch in Düssel- 
dorf die neueFeinschnitt-Schneidmaschine der dortigen Maschinen- 
fabrik J. H. Spoerl kennen zu lernen. Diese Fabrik baut seit 
Jahrzehnten auf Grund von Erfindungen ihres Gründers Sonder- 
maschinen für die Papierverarbeitung, so eine Klosettpapier- 
Falzmaschine zur Herstellung von Päckchen ineinander gefalteter 
Blätter, eine selbsttätige Papierbremse, über die wir im vorigen 
Jahr berichteten, eine Rollenschneidemaschine mit getrennter 
Aufwicklung der Röllchen und anderes mehr. Die Reichspost hat 
von den Erfindungen der Firma in den letzten Jahren in großem 
Umfang Gebrauch gemacht, indem sie nach dem Spoerl’schen 


Patent auf von der Firma gebauten Maschinen hergestellte in- 
einander gefaltete Päckchen von Telegramm-Vordrucken im 
Verteilungskästen auf den Postämtern dem Publikum zur Ver- 
fügung stellt. Wir hatten Gelegenheit, die sinnreich gebaute und 
äußerst leistungsfähige Maschine in Betrieb zu sehen, die die Tele- 
grammvordrucke in einem Arbeitsgang von der Rolle druckt, 
schneidet und so ineinanderfaltet, daß, wenn ein Vordruck heraus- 
gezogen wird, der nächste schon heraushängt. Die großen Er- 
fahrungen der Firma im Bau von Maschinen zur Verarbeitung vom 
Rollenpapier zu schmalen Rollen haben sie befähigt, auch am 
der Spinnrollen-Schneidemaschine wichtige Verbesserungen an- 
zubringen. 

Die Spoerl’sche Spinnrollen-Schneidemaschine arbeitet miti 
getrennter Aufwicklung der Röllchen, liefert diese also auch ge- 
trennt ab,wodurch schon der Ausschuß geringer ist alsan Schneide- 
maschinen ohne selbsttätige Röllchentrennung. Neu an der Ma- 
schine ist jedoch hauptsächlich der „automatische Spannungs- 
‘ausgleich”, für den die Firma in neuester Zeit ein Deutsches. 
Reichspatent erhalten hat. Wir beobachteten eine in Betrieb 
befindliche Rollenschneidemaschine für 3 mm Schnitt beim Schnei- 
den zwanziggrammigen Papiers. Der ‚automatische Spannungs- 
ausgleich”, den zu beschreiben die Zensur aus vaterländischer 
Gründen verbietet, beseitigt die Schwierigkeiten, welche die im 
Lauf des Schneidens der Rolle sonst ständig wechselnde Spannung 
der Papierbahn verursacht. Solcher Ausgleich ist um so wichtiger, 
zu je schmaleren Röllchen die Papierbahn zerschnitten wird, 
und je dünner sie ist. Kein Streifen des äußerst dünnen Papiers 
riB während längerer Beobachtung trotz schnellsten Laufens der 
Maschine. Dies war uffensichtlich dem mit einfachen Mittelm 
arbeitenden Spannungsausgleich zu danken. Die Papierbahm 
regelt hier ohne jedes Zutun von Menschenhand ihre Spannung 
selbst: Die einmal eingestellte günstigste Spannung stellt sich, 
mag der Zug der Papierbahn stark oder schwach sein, immer wieder 
selbsttätig ein. Hierdurch ist eine große Schwierigkeit, die sich 
dem Schneiden dünnen Spinnpapiers früher entgegenstellte, be- 
seitigt, und diese Art der Spannungs-Reglung dürfte sich auch 
an anderen Maschinen der Papiererzeugung und -verarbeitung 
bewähren. Die Rollenschneidemaschine ist auch sonst einfach und 
übersichtlich. Sie ist mit einer eigenartigen Einrichtung versehen,, 
die es ihr ermöglicht, ohne stillgesetzt zu werden, langsam oder 
schnell zu laufen. Auch diese Einrichtung dürfte sich für Druck- 
maschinen, Kalander und andere von der Rolle arbeitende Ma- 
schinen des Papierfaches eignen. 


Die geschnittenen Spinnrollen waren dank der gletchmäßiger 
Spannung gleichmäßig gewickelt. Dies ist auch für das Feuchten 
von Papieren, die sehr saugfähig sind, also sehr viel und schnell: 
Wasser aufnehmen, von großer Bedeutung, da Röllchen derartiger 
Papiere, wenn sie ungleichmäßig gewickelt sind, sich im gefeuch- 
teten Zustande werfen und dadurch viel Abfall verursachen. 


Zwangsstillegungen in der Textil-Industrie 


In der Frankfurter Ztg. vom 8. Oktober klagt eine Baumwoll- 
warenfabrik, die zur Verarbeitung von Papier übergegangen ist, 
daß die Behörde bei Bestimmung der ‚Höchstleistungsbetriebe’’ 
der Papiergarn-Weberei nicht bekannt gibt, wer weiterarbeiten darf,. 
keine Gründe angibt, warum bestimmte Betriebe gewählt wurden und' 
keine Entschädigungen verspricht. Die Einsendung klagt sogar über 
Willkürlichkeit. Die Frankfurter Zeitung fordert deshalb wiederholt, 
daß der Reichstag diese Fragen durchdringend behandle. 


Papicrgewebe-Ausstellung in Breslau. Auf dieser am 14. Oktober 
schließenden Ausstellung sind nach einem Bericht der Voss. Ztg.. 
dıe Aufträge und Bestellungen außerordentlich groß und werden auf. 
Millionen geschätzt. Die Spinnereien und Webereien können neue: 
Aufträge nicht mehr annehmen. Die Nachfrage nach Papiergeweben: 
übersteigt die Ausführbarkeit der Bestellungen bei weitem. 


e 


Wissenswertes über neue Dauerstahlmesser. Wer sich über die 
Verbreiterung alter, zu schmal gewordener, abgeschliffener Schneide- 
maschinenmesser und über das Schleifen und lange Schnitthalten, 
stumpfer Messer unterrichten will, beachte in seinem eigenen. 
Interesse die in vorliegender Nummer enthaltene Anzeige der Firma 


.P.Foellner, Maschinenmesserfabrik und Schleiferei, Leipzig, Lössniger- 


strasse 44. Wenn von manchen Schneidemaschinenbesitzern in: 
vorerwähnter Hinsicht nicht in der richtigen Weise vorgegangen 
wird, so geschieht dies in Unkenntnis der Sachlage. Jeder Fach- 
mann muss sich darüber klar sein; sodann empfiehlt sich P. Foellner 
zur Lieferung neuer Dauerstahlmesser und zum Schleifen stumpfer 
Messer, [SO94IIR 
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re gi Der „Luftfabrerdank‘‘ 
(1 Masse- 
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(Bilder aus dem Fliegerleben) 
5 = „Klelnstadt-Friedens-Idylie‘‘, Postkart. 
(Vierfarbendruck) 
20 y „Künstler-Tiefdruck-Postkarten‘“, 
(reizende, neué Genies) 
ő = „Tierfabel-Postkarten“, (ganz neue, 
l Vierfarbend., v. Tiermal. Karl Wagner) 
Preis für Grossisten M. 48.— für 100 verschiedene 
Postkarten ausschliesslich Porto. Der Versand erfolgt 
nur durch die „Vaterländische Hauptvertriebsstelle‘ 
E. F. Eichler, Berlin W 9, Köthener Str. 19 
(Der Alleinvertrieb kann evtl. noch an einen seriösen 
Grossisten abgegeben werden.) [9016 


hat soeben 55 verschiedene, neue, erstklassige 
Vervielfältiger 


Postkarten herausgebracht und zwar: 
Ersatzmassen und Tinten 


15 verschiedene „in der Heimat“, Matrosen- u. Soldaten- 
lieder-Postkarten (Vierfarbendruck) 
(J 
Greif-Werke 
vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch, 


10 n „Flieger-Silhouetten“, Postkarten 
Goslar a. H. 141 


U, 


=] 
Papierrollen - Schneidemaschinen 
MANGANAN ee = 
il für Schnittbreiten von 2 mm an, für Iji Klohstoff Klehomin 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet „ 


=== BHülsenwickelmaschinen == E „Klebomin« it yollweriger Ersatz für alle 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm | E E Dein n S. W. P Pr 
d grösserer lichter Weite ::; 2. in's klebt und leimt alles, verdirbt 
mu s: „Klebomin“ nicht weder in Hitze noch Kälte, 


= ist fett-, säure und giftfrei und kann in allen 

autom. Falischachtelklebmaschinen A Industriezweigen, wo Klebstoff oder Leim An- 
\ ; | wendung finden, gebraucht werden. 

für Schachteln von 80 mm bis 250 mm i Klehomin‘* ist in Verwendung bei der Post 

zusammengelegter Breite : i Wenn und Eisenbahn in Brauereien, 

Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 1 Mineralwasserfabriken und Weinhandlungen 

li i zum Etikettieren, in der gesamten Papierver- 

arbeitungs- Branche, wie Buchdruckereien, 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann Mm u Buchbindereien, Faltschachtel-, Kartonnagen-, 


Papierwaren- und Dütenfabriken, in der 
Düsseidorf-Reisholz Tapeten-Branche, bei den bedeutendsten 
Zigarettenfabriken sowie bei vielen gross- - 
industriellen Werken. n 
inss ist stets fertig zum Gebrauch 
„Klebomin und wird je nach Verwendungs- 
zweck mitkaltem od. warmem Wasser verdünnt. 
"nmin‘t ist etwas besonderes und nicht 
„Klesomin zu vergleichen mit den im all- 
gemeinen angebotenen Ersatzklebstoffen und 
Kaltleimen. : Srii 
in‘: ist ein aufwissenschaftlicher Grund- 
„Klebomin lage hergestelltes Präparat. 


Original-Probe = Patenteimer 
12%, Kilo brutto f. netto Mk. 28.— franko. 
Versand nur gegen Nachrahme oder vor- 
herige Einsendung des Betrages. — Gratis- 
muster werden nicht abgegeben. 


Karl Schlamelcher 


Fabrik chem.-techn. Erzeugnisse 
Hamburg I, Biebe:haus 6 
Fernsprecher Gr. V, 3517 und IV, 2855. 
Tel.-Adr. Schlamelcher, Hamburg, Bieberhaus. 


frage ich Sie, kauten Sie die infolge Stahlknappheit jetzt so 
sehr teuren 
Beschneidemaschinenmesser 


wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre 


abgonutzten 
Maschinenmesser 
verbreitern 


lassen können. [8093 
Setzen Sie sich dieserhalb in Verbindung mit der Firma 


P. Foellner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
Maschinenmesser-Fabrik und Schleiferei 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


Eins der zahlreich eingegangenen Gutachten: 


Marienburg, den 29. August 1911. 


...... das verbreiterte Maschinenmesser arbeitet genau so 
gut wie ein neues Messer und der Preis dafür ist so gering, 
dass ich Ihre Firma allen Kollegen empfehlen kann, deren 
Messer abgenutzt sind. Zwei andere Firmen verlangten mehr 
als den doppelten Preis für dieselbe Arbeit und garantierten 
nicht einmal für evtl. Bruch. Hochachtend 

Paul Michaelis. 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 
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Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. 
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| Gut gummierte Reklamemarken | 


als Verschlussmarken für Briefe und Pakete 
Bequeme Packungen — Jede Menge [8868 


| Brieger Gesehäftsbücher- Fabrik W. Loewenthal > Brieg, Bez. Breslau 
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 Scoiort lieferbar 


_Rundstoßmaschinen. 


0. HOPPE & Co; ‚NACHF, LEIPZIG 14 


Schreibbänder 
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Gü ter Man, Hann mi Wien || 
Fr mean Naar -Glückwunschkarten | 


in vorteilhaften Preislagen, "mit Prägung, landschaftlichem und. 1: 
Bildschmuck,- sowie Schriftkarten in feinster, Ausführung, gut geeignet‘ J 
» 4 zum Namen - Eindruck, auch: billige Restposten gangbarer Sorten. | q 
' F mit Rückwänden f 
| Wochen - Abreisskalender "ia | 
4 | Entwürfen und Raum für Firmen - Eindruck, billige und beste Dauer- $ 
Empfehlung. — Muster werden .auf Verlangen gern gesandt. 9,1. | 
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. D R.- P. 237537 Berechnung entgegen [5495 
Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. Düssel dorf 


‚Abteilung: Papierverarbeitung == 


— Maschinen-Fabrik == 
Leipzig-R. 1 ga 


€. L. LASCH & Co. lo 
I 


Papier-Verein Berlin und Provinz Brandenburg 


Hauptversammlung 
am 5. Oktober in Berlin, Restaurant Heidelberger 


Der Vorsitzende, Herr Emil Mann, eröffnet um 84, Uhr die 
gut besuchte Versammlung und berichtet über die Tätigkeit des 
Vorstandes seit der letzten Versammlung. Diese bestand haupt- 
sächlich in der Erledigung laufender Angelegenheiten in mehreren 
Vorstandssitzungen sowie in der Vertretung des Vereins bei 
Beratungen mit Fabrikantenverbänden. Außerdem habe vor 
kurzem in Berlin der Hauptvorstand des Deutschen Papiervereins 
getagt und die Abhaltung einer Hauptversammlung dieses Vereins 
ın Kassel am 21. Oktober beschlossen. 

Herr Paul Theodor Richter legt die Grundlinien dar, nach 
welchen in der Hauptversammlung zu Kassel die Umgestaltung 
des Deutschen Papiervereins beschlossen werden soll. Der Deutsche 
Papierverein habe schon 1913 die Bildung eines Zentralausschusses 


für die vier Hauptgruppen ° des Papierfaches (Papierer- 
zeugung, Großhandel, Verarbeitung und Kleinhandel) vorge- 
schlagen. Dieser Vorschlag sei von den maßgebenden Ver- 


einen der erwähnten Gruppen vorteilhaft aufgenommen worden. 
In 1914 wurde die Satzung aufgestellt und in einer Versammlung 
beraten. Einzelne dort vertretene Verbände mußten ihre Zu- 
stimmung vom Beschluß ihrer nächsten Hauptversammlung ab- 
hängig machen. Inzwischen ist der Krieg gekommen, und dann 
wurde der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach gegründet, 
dessen Ziele sich mit denen des geplanten Zentralausschusses 
deckten. Der Kriegsausschuß wirkte ersprießlich, bis in seiner 
Mitte zu nachdrücklicherer Wahrung ihrer aus den Verhältnissen 
der Kriegszeit sich ergebenden Eigen-Wünsche sich zweı Haupt- 
gruppen zu Sonderverbänden zusammenschlossen. Deshalb löste 
sich der Kriegsausschuß auf. Da wurde das Bedürfnis zur Schaf- 
fung eines Zentralausschusses wieder lebendig, und es zeigte sich, 
daß dazu vorerst ein Zusammenschluß der Kleinhändler nötig 
war. Ein solcher Zusammenschluß hat auf der diesjährigen Herbst- 
messe in Leipzig stattgefunden. Der Bildung eines Zentralaus- 
schusses für das deutsche Papierfach stehe demnach nichts mehr 
im Wege, und der Deutsche Papierverein, der schon seit jeher 
Fabrikanten, Großhändler und Kleinhändler zu seinen Mitgliedern 
zähle, wolle seine Satzung in der Weise ändern, daß er selbst sich 
in einen solchen Zentralausschuß umwandle Dies soll in der 
Generalversammlung in Kassel beraten werden. 

An der hierauf folgenden sehr ausführlichen Aussprache be- 
teiligten sich besonders die Herren Biermer, Ferenczi, Becker, 
Wegener. 

Herr Ferenczi bezweifelt, ob die Papiermacher, Großhändler 
und Verarbeiter den von Herrn Richter ausgeführten Plan des 
Deutschen Papiervereins unterstützen werden. 

Herr Richter hegt diesen Zweifel nicht, da die maßgebenden 
Verbände dieser drei Fachgruppen bereits 1913 und 1914 auf Ein- 
ladung des Deutschen Papiervereins sich an der Gründung des 
Zentralausschusses beteiligten. Auch in letzter Zeit ist \on diesen 
drei Gruppen die Notwendigkeit eines solchen Zentralausschusses 
mehrfach anerkannt worden, sobald sich auch die fehlende vierte 
Gruppe, die der Kleinhändler, gebildet hätte, was ja jetzt der 
Fall ist. Nach allem Vorhergegangenen wäre also kein Grund 
zu sehen, weshalb die genannten drei Hauptgruppen den Deut- 
schen Papier-Verein-Zentralausschuß, an dessen Gründung sie 
1913/1914, wie gesagt, selbst mitgearbeitet haben, nicht unter- 
stützen sollten. Selbstverständlich muß die Gewähr geschaffen 
werden, daß der Zentralausschuß eine unparteiische Einrichtung 
wird, die den Wünschen aller Fachgruppen gerecht werden kann. 

Die Herren Biermer und Wegener hätten vorgezogen, wenn 
während des Krieges keine grundlegende Aenderung im Verein 
stattgefunden hätte. 

Herr Becker erklärte sich, nachdem einige von ihm gestellte 
Fragen durch Herrn Richter beantwortet wurden, mit den neuen 
Plänen für den Verein einverstanden. 

Es wurde bei der auf die Besprechung folgenden Abstimmung 
von den Mitgliedern einstimmig beschlossen, die Vertreter des 
Papiervereins Berlin und Provinz Brandenburg auf der Haupt- 
versammlung ın Kassel zu beauftragen, den von Herrn Richter 
dargelegten Plan zu unterstützen. 


An dcı Hauptversammlung in Kassel müssen von Amts 
wegen teiln! 1. en die Vorstandsmitglieder Herren Mann, Wegener, 
Richter, J ı izrat Wilmersdoerffer und Kleessen. Es wird be- 
schlossen, funf weitere Vertreter nach Kassel zu entsenden, und 
als solche werden durch Stimmzettelwahl bestimmt die Herren 


Zimmerling, Becker, Biermer, Zadow und Kuhn. Bei Verhin- 
derung eines dieser Vertreter sollen einberufen werden: die Herren 
Kleber, Müller und Cohn. 

Sodann wurde über das Schließen der Schreibwarenhandlungen 
mittags und abends gesprochen. Herr Kleessen teilt mit, daß nach 
dem Ergebnis von Beratungen im Fachausschuß der Handels- 
kammer und im Zentralausschuß Berliner Kaufmännischer usw. 
Vereine mit den maßgebenden Behörden die baldige Veröffent- 
lichung einer Verordnung bevorstehe, wonach die Läden der Klein- 
händler in Groß-Berlin nur von 9 bis 6 geöffnet sein dürften, 
nur an Sonnabenden und Montagen werde das Offenhalten der 
Läden bis 7 Uhr gestattet sein. Danach werde in den meisten 
Läden die Mittagpause entfallen. 

Nunmehr wurden zahlreiche Fragen der Anwesenden 
betreffend die vor kurzem angeordnete Bestandsaufnahme von 
-Papier beantwortet. 


Schluß der Versammlung um 11 Uhr 


Bleistiftspitzer 


Ernst Weiler in Berlin erhielt das DRP 297507 vom 5. Februar 
1914 ab in Kl. 70 e auf einen Bleistiftspitzer, bei dem die Lage des 
Messers in der Richtung senkrecht gegen die Schneidkante durc 
Anschläge bestimmt wird. NE 

In den Abbildungen ist die Erfindung in Anwendung auf einen 
in ein Kästchen 3 eingeschlossenen Bleistiftspitzer beispielsweise 
dargestellt. Das Messer 7 des Spitzers besteht aus einem Stück Band- 
stahl, das auf beiden Seiten nach Art der Gilettemesser zugeschliffen 
ist, so daß man die Schneidfläche, sobald 
sie stumpf geworden ist, durch Umdrehen 
des Messers leicht auswechseln kann. Das 
Messer ruht in einer in den Körper 1 ein- 
gefrästen Führung, die auf der linken 
Seite durch eine über die ganze Länge 
des Spitzerkörpers laufende leiste 10 ge- 
bildet wird, während aut der anderen 
Seite zwei Vorsprünge 12 und 13 des das 
kegelförmige Lager für den Bleistift bil- 
denden Körpers 1 zur Führung dienen. 
Der Vorsprung 13 bildet die äußere Be- 
grenzung eines Loches 14, in das das kegel- 
förmige DBleistiftlager mit seiner Spitze 


mündet. Dies ermöglicht bequeme Ent- 
fernung etwa abgebrochener Minenteile, 
ohne die gute Führung der Bleistiftspitze 16 12 


zu beeinträchtigen. Das Festklemmen des ö 
Messers 7 erfolgt mittels einer Schraube 8 
und einer Klemmplatte 16. 

Der Patent- Anspruch lautet: Bleistift- 
spitzer, bei dem die Lage des Messers In ZEN 
Richtung senkrecht gegen die Schneid- Ni 
kante durch Anschläge bestimmt wird, T 1 
dadurch gekennzeichnet, daß das band- 
förmige Messer (7) längsverschiebbar in einer Führungsnut liegt, 
deren hintere Kante (10) die hintere Messerkante führt, während 
die vordere Kante in bekannter Weise so ausgeschnitten ist, daß 
an jedem Ende eine Führungsnase (12 und 13) stehen bleibt. 


yi. À 


Schulschreibhefte in Preußen 


Wie wir erfahren, wurde die in unserer Nr. 77 mitgeteilte Ver- 
fügung des preuß. Unterrichtsministers, wonach Schulhefte mit ver- 
alteter Liniatur jetzt aufgebraucht werden dürfen, wahrscheinlich 
durch eine Eingabe berbeigeführt, die der Schreibwaren-Großhändler 
Franz Büdel im Juli 1917 an das Kriegsamt ın Berlin gerichtet hat. 
Sie wurde dort durch den für das Papierfach gern sich einsetzenden 
Reichstagsabgeordneten Prof. Dr. F. Werner vorgelegt, und das 
Kriegsministerium (Kriegsamt) schrieb ihm schon am 28. Juli,1917 
unter Nr. Pa. 1587/7. 17. KÌ R. H., daß das Schreiben der genannten 
Großhandlung an. den. preußischen Unterriehtsminister weiter ge- 
leitet wurde. 00 
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Karl Zimmer in Kiel und Richard Ruks in Berlin-Steglitz erhielten Berlin, den 10. Oktober 1917. 
das DRP 297307 vom 12. Juni 1914 ab in Kl. 75c auf einen Farb- en a 
napfbehälter mit Vorrichtung zum Verhüten des Verdunstens flüssiger ‚ Die ständigen weiteren sehr beträchtlichen Preis- 
Farben. steigerungen aller Papiere und sonstigen Roh- und Hilfs- 
Die Vorrichtung besteht der Hauptsache nach aus drei Teilen: materialien zwingen die unterzeichneten Mitglieder des 
der Glocke a, dem Flüssigkeitsvorratsbehälter b und dem Untsr- Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten u. der Ver- 
satz c. Der Flüssigkeitsbehälter b ist in Gebrauchsstellung oben ge- einigung Deutscher Papier-Ausstattungs-Fabriken mit 
aa. während er unten often ist. Der untere Rand ist mit einem sofortiger Wirkung auf ihre Fabrikate 
oder mehreren Einschnitten b1 versehen, durch welche der Wasser- i si 
spiegel auf derselben Höhe erhalten wird. Der Behälter b ist in einem einen Aufschläg von durchschnittlich 25°/ 


Teller oder Untersatz c gestellt, in welchen auch die Glocke a (den 


Behälter b umgebena) hineinpaßt. Der Behälter b ist an seiner oberen aut die bestehenden Preise in Anrechnung zu bringen, 


Seite mit einer Mulde b2 versehen, welche gegebenenfalls, z. B. bei Der schon früher gemachte Vorbehalt inbezug auf 
Aufbewahrung von Temperafarben, zur Aufnahme von Formalin oder Verminderung der verkauften Mengen sowie auf Ab- 
dergleichen dient, um Schimmligwerden zu verhüten. weichungen der Papiere hinsichtlich Güte, Leimung, 
Der Flüssigkeitsbehälter b wird bis zum Rand, d. h. bis zu den Färbung, Stärke, Glätte und dergleichen von den Mustern 
Einschnitten bt gefüllt, woraut der Untersatz mit dem Rand nach muss ausdrücklich von neuem gemacht werden, da sich 
unten daraufgedeckt und das Ganze umgestülpt wird. Das im Be- die Schwierigkeiten bei der Papierherstellung und Papier- 
hälter b befindliche Wasser oder eine andere beschaffung vermehrt haben. 
Y ee Ve nn Wir bitten bei Bestellung Ihr Einverständnis mit 
y i : 
7 Einschnitteb! für dieLuftzufuhrabschneidet. a PR P a gleich en zu geben, damit 
j @ Das Wasser wird dann im Innern des Be- ückfragen vermieden werden. 
d f hälters infolge des äußeren atmospärischen Hochachtungsvoll 
Aez EEG Druckes stehenbleiben. è R A f 
A Y]; v . „Pie Glocke a wird nun über die Farb- Verein Deutscher Briefumschlag . Fabrikanten . 
N zz V näpie d und den Vorratsbehälter b gestülpt. Aktienges. Papyrolinwerk u. Couvertfabrik, Konstanz 
isses Die im Untersatz befindliche Flüssigkeit ist ArnstädterBriefumschlagfabr., P.Winkler, Arnstadt Th. 
V A j AN nur in dem schmalen Raum zwischen Teller- Carl Rudolf Bergmann, Berlin 
70; JANE rand und Glocke der Verdunstung ausge- g ? 
S PRESEA VAN 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 


setzt. Je geringer dieser Zwischenraum ist, 


Ya 


f; 


I 


c b um so langsamer wird die Verdunstung und Carl Blanke, Bar. men-U. , 
somit der Verbrauch der vorrätigen Flüssig- Bretschneider & Gräser, Berlin 
keit vor sich gehen. Elberfelder Briefumschlagfabrik G. m. b. H., Elberjeld 
Der Patent- Anspruch lautet: Farbnapfbehälter mit Vorrichtung Emmel & Schoeller, Merken b. Düren 
zum Verhüten des Verdunstens flüssiger Farben, gekennzeichnet Otto Ficker, Kirchheim-Teck 
durch eine pneumatisch durch Wasser oder eine andere Flüssigkeit Joseph Giebel, Frankfurt-Main 
von der äußeren Atmosphäre abgeschlossene Glocke (a) in einem als E. Hahn, Stuttgart 
pneumatische Wanne dienenden Untersatz, der durch einen Flüssig- Gebr. Heyder, Düren 
1 E A 1 7j 1 ler 1 i . . 

sr in dem Maße, wie die Verdunstung stattfindet, Gebr. Hoffsümmer, G. m. b. H., Düren 
D . 


Rich. Holzrichter, Barmen-U. 
Kuvertfabrik Pasing, Pasing 


Preiserhöhung für Kunstpostkarten. Wie uns eine Berliner Albert Labus, Berlin 

Steindruckerei und Luxuskartenfabrik mitteilt, hat am 4. Oktober Lehmann & Hildebrandt, Hamburg 
1917 eine Versammlung einer großen Anzahl der bekanntesten Kunst- Eugen Lemppenau, Stuttgart 
postkarten-Verleger beschlossen, den Preis für Kunstpostkarten Ernst Mayer, Heilbronn-Dresden 
a. on da in der letzten Zeit die Preise für Karton, M. Mayer, Co blenz-L i 

ruck, Druckstöcke usw. so außerordentlich gestiegen sind, daß es EEE 4 ; ie ; 
unmöglich war, zum bisherigen Preise vr, ‚Die Preis- en abrik, Willy Strüder, Neuwieda. Rh. 
erhöhung trat sofort in Kraft. Faulmann & Kellermann, Elberfeld 


Carl Pflüger & Co., Nürnberg 
F. H. Schmidt, Torgau 
Reinhart Schmidt, Elberfeld 


Gebr. Schrader, Leipzig 
P r obenschau Schwan & Co., Berlin 


Zwei Wochen-Abreißkalender 1918 mit Raum für Firmeneindruck Georg Steib, Nürnberg 
von Förster & Borries in Zwickau. Die Rückwand mit der ‚‚fried- Thiemig & Möbius, Dresden 
lichen deutschen Landschaft’ lenkt von dem vielen Düsteıen der Vuillard & Co., G. m. b. H., St. Amarin 
Gegenwart ab und läßt hoffnungsvoll in die Zukunft schauen.. Das A dentliche Mitglieder: 
Bild ist in vorzüglichem Vierfarbendruck ausgeführt und zeigt eine x usserordentlic © itglieder: ` 
mitteldeutsche Landschaft mit dem Schäfer und seiner Herde im Dürener Briefamschlagfabrik, G. m. b. H., Düren 
Vordergrunde. Die zweite Rückwand versinnbildlicht ‚Handel und Nielsen & Bartenwerffer, Altona 
“Verkehr” in treftender Weise. Der zweitarbige Wochen-Abreißblock . . , 
ist unverändert geblieben. Er ist auf Schreibfähiges Papier gedruckt, Ich schliesse mich dem Vorgehen obiger Firmen an: 
hat weithin lesbare Zilfern und praktische Einteilung für Vormer- M. Kragen & Co., Breslau [9180 
kungen aller Art. Das Kalendarium ist für evangelische und katho- y RR D t h p Í 
liche Gegenden eingerichtet. Der Eindruck der Firma des Bestellers - 2 l a 
wird bei beiden Mustern an passender Stelle zu mäßigen Preisen eremigung eutscner apier Ausstattungs Fabriken : 
ausgetührt. Carl Blanke, Barmen-U. Albert Labus, Berlin 
Bretschneider & Graeser, Lehmann & Hildebrandt, 
Berlin Hamburg 
B. Dondorf G. m. b. H, Eug. Lemppenau, Stuttgart 
ER P E O P I E OO LSI OE EE ae et Sen nd nn EE E Frankfurt a. M. Ernst Mayer, Heilbronn- 
| $ sear Briefamschlag- Dresden 
| fabrik, G m.b.H., Elberfeld M. Mayer, Coblenz-L. 
| ort mit der Rundichrift, Otto Ficker, Kirchheim-Teck Neuwieder Couvertfabrik 
man fchreibt jeßt Hannovera Papierausstat- Willy Strüder, Neuwied 
< tungsfabrik Ernst Karl Osnabrücker Papierwaren- 
K un ft î ch Y t f t ! 7 v. Linsingen, Hannover fabrik, G. m. b. H., Düren 
Geeignete Werfe zum Unterricht für Schule und ebr. Heyder, Düren Car! Pflüger & Co., Nürnbg. 
: Leben ind aeee la en nr raunen G.m.b.H,, 7 m A Torgau 
Verlag für SchrittFunde : iren einhart Schmidt, Elberfeld 
sf hrif N Er eeN Rich. Holzrichter, Barmen E. Spangenberg, Berlin 


Max Krause, Berlin Georg Steib, Nürnberg 


? Deinge & Blanderg - Berlin f 
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; Bester und billigster Ersatz | 
| für Bindfaden u. Siegellack 


Fee marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 

1 Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
9 wendung dafür, daher lohnend für 
a Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage, 


Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Cassel 
| Spezialität Siegelmarken 
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indfaden 


„„(Ersatz), unübertroffene 


, Reissfestigkeit, offerieren 
Breslau IV, 
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‚ehr. Kornicker, 
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Behr stark gummierte Scheiben 


ee nug Kralipack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkiehen d. Papier- 

3 Riess u. Rollon mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
w. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 

u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


ERSTEUND ` 
AELT, SPEZIALFIRMA FÜR 


ELEKTR.GES TAMPFT EN : 
FUGENLOSEN STEINHOLZ- "FUSZBODEN ` > 


; FUSSBODEN k 


FÜR. S ORT VER «und LA GERRA UME ` | 2 


ge” N. 
GOLD. PREIS 


E~ ELEKTRISCHE 
a STEINHOLZ: 


wu STAM 
RICHTUNG 


N Bester Ersatz für Blechdosen! 


Feitdicht imprägniert! Sauber! Stabil! 


e 1 | Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, 


in Papier- u. Schreibwaren 
: Gegründet 1833 :; 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseidorf Š Etiketten z 


Paplerspulen. u. Hülsenfahrik 


Fernrui 
Nr. 678 


l Distributeur- 


liefert [2004 


brosshandlung 


G. m. b. H., Hamburg 5 


5 Etiketten 


= = und sonstige Druckarheiten 
für alle Branchen 
fertigt sauber und billig 


=i St. op ert 
da Waldkir s Baden 


omdeukony? :: 


Pa 


Kallleime 


n bewährter Qualität, für sämt:- 
liche Industrien, prompt lieferbas, 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden soo 


für Heer, 


Hiosettpapier il 


T "Grüner. Weg Fer 


Bindiaden Ersatz Stanzen, Oesieren 


Perforieren _... 
Pakeiversehlussmarken 


mit und ohne Druck in jedem 
Durchmesser und jeder Form aus 
Kraftpack mit starker Gummierung 


Yoll-, Streifen- u. Ranügummierung 
N. E. G. Lohmann + Detmold 


Lackier- u. Gummieranstalt 


Blaue 
Zahlkarten 


Blaupapier 


zum Durchschreiben 


Eilfrachtbriefe 
Drucksachen 


Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


828 


Josef Grütter, Hannover 


liefert 


nAufomat“-Papier-Fabrik M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 
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| Offene Stellen | 
Für bald oder später suche ich 
einen [9122 


1. u. 2. Maschinenmeister 


für Tüten- und Beutelmaschinen 
F.&K. und W. & H. in dauernde 
Stellung. Angebote erbittet 
Arthur Kornrackoar 
Merseburg a. d. S. 


Stanzer 


auf dauernde Arbeit für eine 


. Briefumschlag-Fabrik 
gesucht. Anerbieten mit Lohn- 
.forderung, Alter, Zeugnisabschrif- 
ten erbittet [9160 
H. Siems, Ottensen bei Hamburg 
Clausstrasse 11 


.Klebemeister 


für eine unserer Tütenfabriken in 
einem Gefängnis am Niederrhein 
sofort gesucht. [8996 
Weiss & Lingmann, Düsseldorf 63 


Militärfreier tüchtiger i 


_Maschinenmeister 


für F. & K.-Bodenbeutelmaschinen 


sofort in dauernde 
Stellung gesucht. 
Julius Schultze, Cottbus 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umstellen von Briel- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
iedigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet 18163 
F. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Geeignete Person zur Aufsicht 
unserer Kartonnagen-Abteilung 


gesucht, 


Wellpappen und [9171 
Kartonnagen-Industrie, Berlin 
Kottbuser Damm 79 


Für neu eingerichtete Briefum- 
schlagfabrik wird ein 
erfahrener, tüchtiger 


Geschäftsführer 


gesucht. l 
Angebote unter D. 9185 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


angenehme 
[9078 


Tüchtiger militärfreier 


Expedient 


wird zum baldigen Eintritt in 
dauernde Stellung gesucht. 
Angebote mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche und unter Beifü- 
gung von Zeugnisabschriften erb. 
Bernhard Saalfeld, Stettin 
Grossbetrieb f. Papierverarbeitung 


Fachkundiger, tüchtiger junger 
Mann findet sofort dauernde 
Stellung als 


Lagerist 


in Papiergrosshdig. in Grossstadt 
Rheinl. Angeb. mit Zeugnissen 
und Gehaltsanspt. unter Z. 9019 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


TATTA 
S 
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Zum Bau und zur Leitung 


einer grossen 


Sulfatzellulose- und Kraft- 
bezw. Spinnpapierfabrih 


in Oesterrelch-Ungarn wird ein 


erfahrener technischer Leiter 


gesucht. Herren, welche auch in Sulfitzeliulose erfahren sind, werden 
bevorzugt. Angebote mit Angabe des Bildungsganges und Zeugnis- 
abschriften unter D. 8869 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zur Leitung und Beaufsichtieung meiner Tütenfabrik 


suche ich einen tüchtigen und energischen 


Maschinenmeiste 


welcher die Tüten- u. Beutelmaschinen F. & K. und W. & H. gründ- 
lich kennt und in der Lage ist, einem grösseren Personal vorzustehen. 
Die Stellung ist dauernd, auch für Friedenszeiten [9022 


. Peter Lüttgen, Kreuzau (Rhld.) 


Papiersacklabrik 


sucht zum möglichst baldigen Eintritt zur selbständigen Leitung einen 


technisch wie kaufmännisch gebildeten Beamten, 


Gefl. Anerbieten unter T. 9133 an die Papier-Zeitung erbeten. 


ki 


Wir suchen für unseren Holzhof einen zuverlässigen, militär freien 


Aufsichtsbeamten 


ferner einen 


Reisebeamten 


zwecks Holzübernahme in Deutschland u. Oesterreich, Verhandlungen 
mit Fuhrleuten, und auch Kontorarbeiten. 

Die Gesuchten müssen flott rechnen und schreiben können. 
Eintritt sofort, spätestens 1. November. Bewerbungen unter Nennung 
der Gehaltsansprüche, Beifügung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf 
und Bild erbeten unter W. 9144 an die Papier-Zeitung. 


Von einer Schles. Papierfabrik 


auf dem Lande, die als Rüstungsbetrieb anerkannt ist, wird ein 


tüchtiger u. vertrauenswürdiger 


Kassierer und Buchhalter 


zu sofortigem Antritt- gesucht. Derselbe muss in dem gesamten 
Kassenwesen, der doppelten Buchführung und Abschluss gut 
bewandert sein. Bewerber, die möglichst militärfrei sind (Kriegs- 
beschädigte werden bevorzugt) wollen ihre Angebote sofort unter 
Y. 9163 an die Papier-Zeitung einreichen. 


Expedient und Lagerist 


evil. auch Dame für meine Papiergrosshandlung 


zum sofortigen Antritt gesucht. Platzkenntnisse Berlins bevorzugt. 
Schriftliche Angeb. mit Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr. erb. 


Richard Claassen, Nachfolger 


Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 26 II [9081 


Suche zum sotortigen Antritt 


energischen, dispositionsfähigen 
Beamten 


auch Kriegsbeschädigten, tür meine 
Fabrık, Abteilung Pappeımer, 
Pappdosen, Kartuschdeckel usw. 


Heinr. Wilh. Gutbsrle; 
Buchholz, Sachsen [9027 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen [8954 


fachkundigen Herrn od. Dame 


für die Expedition und zur Erledi- 
gung von schriftlichen Bestellungen. 
Bewerber wollen sich nur melden, 
die gewohnt sind, selbständig zw 
arbeiten und die stenographieren 
können. Alter und Gehaltsan- 
sprüche bitten anzugeben [8954 
Wilh. & Carl Scheuten, Krefeld 
Grosshandlung in Papier-, 
Schreib- und Lederwaren 


Eingearbeitete Verkäuferin 
und Verkäufer 


für unsere Papierhandlung 


9115 


und 


| Buchdruckerei (kein Laden) sofort 
“= joder zum 1. November 


gesucht. 
à Brassard & Eichstädt, Berlin 
Kommandantenstr 18 


Jüngere Verkäuferin 


für unser Büroutensilien -Geschäft 

Hildebrandt & Stephan [9172 

Kontobücherfabr.u. Buchdruckerei 
Berlin S, Prinzenstrasse 34 


9000990990990 


Für mein besseres Papier- 
u. Bürobedarisgeschäft suche 
auf baldmöglichst eine gut 
empfohlene fachkundige 


Verkäuferin 


L. Ciilax, Oldenburg i. Gr. 
Postschliessfach 59 4046 


9909999491999 99999 9 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 
mittleren Stadt Mecklenburgs sucht 
zum baldigen Antritt eine zuver- 
lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts - Ansprüchen erbeten 
unter S. 8256 an die Papier-Zeitung 


Für eine [C047 


Papierfabrik 


auf dem Lande suche ich eime 
tüchtige 


Stenotypistin 


welche auch mit sonstigen Kontor- 
arbeiten vertraut ist. 

Otto Zimmermasme, Lichter- 
felde-West, Kommandantenstr. 5 


Te A 


© 


000999999994 
909999949944 


erfahr. mit Beutelmäsch. F. K., 
W. H., sowie auch mit Zigarren- 
beutelmasch., sucht sich zu ver- 
ändern. Werte Angebote mit 
Lohnangabe sind zu richten an 


W. Töpert, Braunschweig 
Taübeästrasse”2 [9088 


Buch 


Nr, 82/1917 


» Ld 


PAPIER-ZEITUNG 


1679 


Material-Verwalter | Papier 


kaufm. geb., ges. Alters, verh., 
beste Zeugn., sucht sich zu ver- 
ändern. Gefl. Angebote unter 
Q. 9116 an die Papier-Zeitung. 


Papierwarenfabriken Sackfahriken 


Suche zum baldigen Eintritt 
selbständigen Posten als 


Betriebsieiter 
Bürochef 


Disponent 

Bin 27 Jahre alt, vollständig 
militärfrei, besitze gute Allgemein- 
bildung und bin mit der Papier- 
waren- und Sackfabrikation kim. 
und technisch vollständig vertraut. 
Gefl. Angebote unter P. 9112 
an die Papier-Zeitung erbeten. - 


Kaufmännisch. Leiter 


militärfrei, verheiratet, aus der 
Pappen- und Kartonfabrikation, 
sucht zum 1. Januar 1918 Ver- 
trauensstellung als 


"kaufmännischer Leiter 


oder erster Buchhalter 
' Angebote erbitte unter M. 9089 
an die Papier-Zeitung. ei 


Fadı - Kaufman 


militärfrei, 25 Jahre alt, sucht 
Stellung als 


Reisender oder Disponent 


möglichst in Hamburg.. 
Gefl. Angebote unter S. 9132 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


EEE L 
| Ein in Schreib- u. Papier- 
waren, Buchdruckerei und 


Geschäftsbücherfach durch- 
aus tüchtiger, junger 


Kaufmann 


E 24 Jahre, gänzl. militärfrei, 
sucht sofort Stellung 


Angebote unter U. 9136 
an die Papier-Zeitung erb. 


a E EAEE E O EE AE SENEESE SEE TEE ED EEEE EAEEREN 


Geschäftsreisender 


des_ Papierwaren faches, äusserst 
strebsam und bei den Papier- 
händlern bestens eingeführt, sucht, 
da sein bisherigesHaus den jetzigen 
Verhältnissen entsprechend die 
Reise einstellt, anderweitigStellung 
eventl. auch provisionsweise. 

Gefl. Angebote unter Z. 9167 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


militärfrei,17 Jah. ı. Fache, der seit 
6 Jahren für eine Firma Pommern, 
West- und Ostpreussen mit gutem 
Erfolg besucht, suchtzuml. Januar 
anderweitig Stellung, am liebsten 
{ur dieselbe Tour. Angebote unter 
A. 9168 an die Papier-Zeitung. 


Beiriebsauiseherin 
einer, Paplergarnspinnerel 


mit guten Fachkenntnissen, in 
ungekündigter Stellung sucht sich 
zu verändern. Zuschriften erbeten 
an Louise Knapp Papierfabrik 
Fıantschach St. Gertraud i. L., 
Kärnten. [9181 


= Pappen Karton Haolzstoif 


Gewissenhafter 
-Fachmann 


diesen Faches, in Neu- und Umbauten erfahren, sucht Stellung alsı 
Leiter grösserer Anlage. Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse 


und Empfehlungen. 
Anfragen unter K. 8909 an die Papier-Zeitung. 


Leitenden kaufmännischen Vertrauensposten 


sucht ehrbarer, erfolgreicher Kaufmann, 32 Jahre alt, unverheiratet, | 


vollständig militärfrei in 


Berliner Papierausstaliung-,Briefumschlaytahrik oil.Papier-u.Pappen-Grosshandlung | 
Langjährige empfehlende | 


 Spinnröllchen 


Gefl. Angebote näheren Vermerkes der evtl. Anstellung erbeten a ar en cin 


zum 1. Januar 1918, evtl. 1. Dezember d. Js. 
Zeugnisse über leitende und Prokuristen-Stellen zur Hand. 


unter H. 8884 an die Papier-Zeitung. 


Zum 1. Dezember sucht Fräulein, 
seit 3 Jahren im Fach tätig, 
Stellung als 


Expedient'n, Fakturistin 
oder Kontoristin 


Beste Zeugnisse zu Diensten, 


fertreter | 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeck 
Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papier-, 


ı į loser Ausführung in Lohn 


Angebote erbeten unter T. 2072 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Karlsruhe i. B. [9179 


Pappen- und Druckgewerbe 


Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 |23 


übernimmt Alleinvertretungen 


ündli is. Ener- 
Jun g © D ame a Platzkenntnis. . 
= a he fachkundige Bearbeitung. 
23 Jahre, welche in hiesigem erstkl. s ä ä 
Papiergeschäft gelernt hat u. dort 
mehrere Jahre tätig gewesen ist, 
sucht in Berlin z. 1. Nov. od. früher 
passende Stellung in Exp..od. Verk., 
auch als Kassiererin. Angebote 
u. V. 9137 an die Papier-Zeitung. 


Vertretungen 


J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


aller einschlägigen Artikel 
für Platz und Export 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


HAMBURG 11 


Kapital und Lagerräume vorhanden 
Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


übernimmt nach 
Friedensschluss 


7546 


000 JOD 


Nach dem Krieg 


Tüchtiger Papierfachmann, seit 25 


fabriken Süddeutschlands tätig, sucht den 
Verkauf einschlägiger Fabriken für Süddeutschland zu Übernehmen 


Derselbe befindet sich im besten Mannesalter, besitzt ganz hervor- 
ragende Fachkenntnisse und ist in der Lage, eine grössere Absatz- 
Organisation für Süd- und Mitteldeutschland, vermöge seiner weitest- 


gehenden Eingeweihtheit in die Kundschaftskreise in die Hand zu neh- | 


men. Ausserd. steht Suchendem grösseres Kapital zur Verfügung, sodass 


Verkäufeauf Wunsch auch auf eigene Rechnungbetätigt werden könnten. | 


Anfragen von grossen Papierfabriken, Grosshandlungen, Brief- 


umschlag-, Papierausstattungs- und Zellulose-Fabriken unter C 8571 | 


an die Papier-Zeitung erbeten. 4 
Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser | 


von Spinnpapieren und anderen Sorten! 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 


Lohnarbeit [8127 | 


| Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 
Welche Papierfabrik würde 40/50-grammig. 
Spinnpapier im Lohn erzeugen 


wenn Natron Zellulese und andere Materialien beigestellt werden’? 
Angebote an Franz Kende, Budapest, Nénet-utcza 10 


Jahren in nur| 
erstklassigen Papierfabriken, Papiergrosshandlungen und Briefumschlag- | 


| tung zu beteiligen. 
[9022 


Druchauftrag 


- auf 2 Millionen 
Vierfarhendruek- Postkarten 


gegen Kasse wird vergeben 
Ang. unt. B.9170 an die Pap.-Ztg. 


Wer übernimmt die ‚Herstellung 


|von 


e © 
Briefumschlägen 
neuer Art? 

Angebote unter E. 9186 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierschweren schneidet in tadel- 

19082 

Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


se. Etikettenfabrik Leipzig, Ge- 
rıchtsweg 16, Fernspr.: 336 


2133132212222222320232223300 0000 5050995000 


RLt2222222222222777222227222227° 22272277772 
>44 te 
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& Stanz- u, Prägearbeiten & 
+. 
$$ in Papier, Pappe, Leder usw. %% 
23 2 $? 
# Kuverts- u. Beutelanfertig. ¿; 
3? für den Heeresbedart, führt % 
$% noch aus. Felix Tittel % 

x 


+ 
“00% 
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& Plakate aufziehen | 
A Gummieren | 


Lackieren 
Grainieren 


Perforieren 


Karten aufziehen 


Gelatinieren } 


Pappen kaschieren 
übernimmt 
FRANZ GRIMM 


E Berlin S0., Melchiorstr.30 


Trauerrand 


streiche in Lohn 


Näheres Schliessfach 66, Düren 
in Rheinld. [9056 


nn en | 


[Fabriken Geschäfte] 
Pappenfabrik (Sch! ) 


Gr. 61,65 Aar, wegen Einberuiung 
sofort äusserst günstig verkäullich. 
Näheres: Paul Finger, Berlin 


Wittenbergplatz 4 [9146 


Erfahrener Feinpapier-Fabrikant 


Isucht eine im flotten Betrieb 1 e~ 


tindliche 


Papierfabrik 


Izu kaufen oder sich mit grösserem 


Kapital unter Uebernahme der Lei- 
Angebote u. 
0. 9098 an die Bapier-Zeitung. 


m 
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Gesucht wird eine 


kleine Fabrikanlage 


in der Zerkleinerungsmaschinen, Kollergänge oder Schleudermühlen, 
sowie Knet- und Mischmaschinen (System Pfleiderer oder dergl.) 
vorhanden sind. Die Anlage muss betriebsfertig und möglichst mit 
Bahnanschluss versehen sein. Gefl. Angebote mit Kauf- 


preisangabe und genauen Angaben über Grösse und Leistungsfähigkeit | 
erbeten an [916 


Konrad Lessie, us 


Ei zu EZ 


0. A. C. Bega’s G. 1 m. b. L. Berlia W 15 


Kaiser Allee 17 


Hapitalbeteiligung 


Suchen uns mit grösserem Kapital, etwa 500000 M., 


an einer 


“ Spinnpapierfahrik oder einem in Gründung oder im Entstehen- 
Ken Unternehmen dieses Faches zu beteiligen 


Auch oazon Kauinichtausgeschlossen. onee anobig. Adresse. 


Existenz 


Altes angesehenes Spezial-Geschäft für Büro-Bedarí 


in schön. rhein. Grosstadt, mit-alter, fester u. feinst. Kundschaft am 
Platze wie Umgebung, auts Beste organisiert, mit geschult. Personal, 
ist zu übertragen. 

Friedens-Ums. jährl. etwa 300 Mille. 1917 v. 1/1. 
410 Mille. Hoher Reingewinn, da nur cour. Qual -Ware verk. wird 
(keine Luxus-Art., daher Lagerhüter ausgeschl ) 

Feinste Exist. für 1 oder 2 Herren. Weitere Ausdehnung leicht 
mögl. Das Geschäftshaus mit schön. u. gross. Schaufenster Laden, 
Ausstell.-, Büro- und Lager-Räumen ist zu kauf. oder zu mieten. 
Zur Uebernahme mind. 100 Mille nötig. 

Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 9154. 


Fahrikbetrleb von 
aus Pappe herge- 
stellten Artikeln 


eventl. 


Werkzeuge 
hierzu gesucht. 
Angebote unter N.M. 1038 an 


Rollen und Pakete, Kanzlei- und 
Briefpapiere, Brietmappen, 
setten evtl. auch gegen Heeres- 


udwig, Neisse I. Pa. 
P pier grosshandlung 


pen 


9145 


Rudolf Mosse, Nürnberg erbeten. Í praune, kauf 100—200 Ztr. gegen | 


sofortige Kasse u. erbittet Angebote 
Dülberg & Friedrichs Bielefeld 


Imitiert Pergament 
Pergament - Ersatz 


jeder Grammstä: ke 


Billettpapier 


| stanzmaschinen 
Perforierma sehinen 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter C. 9184 an die 


Papier-Zeitung erbeten. l jeder Art [9130 | 

a)  SCHTEINMASChINENDOST 
Ich eröftne in Großstadt l Leinenposi 

grösseres 


Papierwarengeschäft 


Galanteriewarengeschäft 
{Artikelim Warenhausgenre) 
und bitte die Herren Lie-| Tauen- 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Hermann Ulbrich, Ratibor 
Papierwarenfabrik 


feranten um Angebote für Eana rios 


grössere Abnahme [9178| Weiss holf. 


C. F. Ackermann zu kaufen gesucht. 


Neu-Isenburg (Hessen) 
DER 


Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 
Sedan Strasse 16 


od. Miet- į 


bis 30/9. | 


Kaufe Kloset!papier ! 


Kas- | 
schein. a Eilangebote an| ` 


[9127 | 


| Papiere] 


gegen sofortige Hasse gesudht 


[9131 | 
Bemusterte Eilangebote erb. an| 


F. A. Herold, Westerhausen, Krs.. Melle 


Wer kann noch 


Briefpapierblocks 


in verschiedenen Grössen liefern? 


[5157 


Angebote an 


Papierhaus Saxonia, Mülheim-Ruhr 


Lederpappen 


graue Maschinenpappen 


g| die baldigst geliefert werden können, 


sucht einige Ladungen, evtl. 


19083 


auch Teilposten gegen sofortige Barzahlung zu kauten. 


Franz Heinridı Schmidt, Cottbus 


12 Waggons, abia g, Natron-Sulfat 


Spinn Papier 


in 72—75 cm breiten Rollen, zur Lieferung November 1917— 
April 1918, für direkte Heereslieferungen zu kaufen gesucht. 


nk & N Forst a 


En 0105 


| von aufzulösenden Firmen usw. kaufen wir in Schreibwaren aller Art, 
i Blei- und Kopierstiiten, Blech- und Pappdosen, evtl. mit Druck, Papier- 


Servietten, Papierwäsche usw. usw. [9183 


Carl Philipp & Co. Berlin, Uhlandstrasse 42 
Wer liefert 19134 


Sulfat- Zellulose- Papier 


in Rollen, Breite etwa 80—110 cm, oder ähnliches Format. 
Angebote erbeten an 
Metall ~ Aetzwerke A.-G., Abt. Mawagit 


München 8, Aeussere Wienerstrasse 102 


Welche Maschinenflabriken 


sind in der Lage, eine 


vollständige Einrichtung zur Erzeugung 
von Jagdpatronenhülsen 


zu liefern und diese evtl. in betriebsfähigem Zustande in kürzester 
Zeit übergeben zu können. [9070 


| Purkert Alajos, Pozsony (Ungarn), Füzfa u. 3 


Tüten-Paplere 


in Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren 


Pac- und Einschlag-Papiere 


Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. [9147 


Centralistelle 


mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms-Rhein 


Gewerbeschulstrasse 9 


p apie rg arn k: rl. 3 


bester Qualität, beschlagnahmefrei, grosse Mengen 


Drahtangebote mit Mustern an [9164 


ea 
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Hanfbindfaden 


in allen Stärken, auch in kleinen 
Mengen Zu kaufen gesucht. [9101 
A. Schulte, Hagen i. Westf. 
Hohenzollernstrasse 12 


Schreibmaschinen- 
Postkartenkarton 


perforiert oder unperforiert gegen 

Kasse zu kaufen gesucht. [9094 

J. H. Bankauf vorm. C. Mönnigield 
Bochum 


Packpapiere 
Pergament- Ersatz 
Briefmappen 5/5 


mittelfein Schreib holzhaltig kauft 

jeden Posten gegen sofortige Kasse 
F. Schulte - Ladbeck, Bochum 

Papierwarenfabrik 


apnena 


Tuben 


in stabiler Bauart 


und mit 


sicherem Verschluss 


u kanten este 


Angebote unter Nr. 
| 1001 an [9108 


| D. Frenz, Ann.-Exped. | 


Mainz 


Wir suchen 


(elbl. Tauenpapier 


und erbitten bemustertes Angebot 
Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik 
Gleiwilz O.-S. [9110 


Fabrik -Strasse 8 


Farbiger Natur- oder 


Lebensmittelkarten - Karton I 


48x64 cm, etwa 40 kg 
Farben sortiert, zu kaufen gesucht 


Gustav Müller, Iserlohn, Postfach 55 Ei 


Bürstenfeuchtapparat 


für Papiermasch. v. 150 cm Arbeits- 
Breite, gebraucht aber gut erhalten 
oder neu suchen zu kaufen [9086 
Gebr. Schmidt, Leutenberg i. Thür. 


Verny - Querschneider 


sucht zu kaufen [9174 


[9097 | g 


9106 | DE 


PAPIER-ZEITUNG 


Welche Fabrik kann noch grössere Aufträge in [9158 


Schreibheften und Kladden 


übernehmen ? Angebote an die 
Geschäftsstelle der Rheinisch-Westf. Zeitung, Mülheim-Ruhr, F. L. 310 
ee u er 


SSackpapier®& 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9100 
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Friedrich Hodhs © È 
Aachen 
erbitten Angebote in [9119 


Krepp, Packtuc 
und Pack-Papier 


Rollen und Formate 


PER FE 
D 
y 


ge 
A wer Rede m 
vun Yun Yun EFE 


klei- 
[9072 


Gesucht, möglichst vom Erzeuger in Ladungen und auch 


nere Mengen i 
sat. Braunholz l 
6, 4 


weiss einseitig Zellullose ‘;; 


|Lederpappe, 6rau- u. Holzpappe 


Juluis Schultze, Cottbus, Papierverarbeitungswerk 
es ee ie Meets Be a a Se 


Für Januar und später 


40/45 und 30/34 g 


Spinnpapier 


[9135 


Angebote an die 


Rheinische Papiergarn-Gesellschaft 


m. b. H. 
U.-Barmen 


Grimm, Berlin, Melchiorstrasse 30 | ØM 


io Kasse 


1681 
Erbitte Angebot in 


Tüten und 
_1-Beuteln 


aus Schrenz- sat. Leder- u. Zellu- 


lose-Papieren in Ladungen, sowie - 


auch kleineren Mengen [9148 


Richard Haberland 


Magdeburg, Zollstrasse 12a 


Bleistiite 


Kohlepapier, Farbbänder, Schreib- 
maschinen grosse und kleinePosten 
ständig gesucht. 9150 

Bemusterte Angebote erbeten. 


Stein Nilg., Charlottenburg 
Wilmersdorter Strasse 165 


Biei,- Tinten- und 
Schreibmaschinen- 
gummi zu kaufen gesucht. 

Papierg. Gangolfstr. 3 in Bonn 


Bürstenwalzenfeuchtapparat 
für Papiermaschine von 150 cm 
Breite neu oder gebraucht sucht. 

Papierfabrik Leutenberg Thür. 


Reine weisse 


Holzpappen - Abfälle 


in grossen und kleinen Posten 
sucht zu kaufen 9152 
Pappenfabrik „KURPRINZ“ 
Gross-Schirma (Sachsen) 


Bodenheutel- . 
Falten- u. Flachbeutel- 
Spitztüten- und- i 
Briefumschlag- 18360 EE 
Maschinen kaufen 


H-rmann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch 


Mehrere Ladungen 


[9118 


Holzkarton 


|1600 er die 100 kg zu kaufen ges. 
= Schmidt & Co., G. m. b. H. 
Elberfeld, Briefstrasse 17 


Mehrere Ladungen. 


Tüten und 
Bodenbeutel 


aus Schrenz-, Java-, sat. Leder- 


und Zellulose-Papieren kauft gegen- 
[9149 


Wilhelm Gerold 


Ludwigshafen (Rhein) Bleichstr. 


Kopierpapier 


S i 25—30 g'qm in Rotationsrollen zu 


kaufen gesucht. [9161 


! Vereinigte Klosettpapicr - Fabriken 


Nürnberg 


1682 0... PAPIER-ZEITUNG. Nr. 8271917 
Gebrauchte. Stockpresse 


izu kaufen gesucht, _ [9175 


Angebote unter E. E. 696. an 
| Haasenstein &Vogler, Annabergi. Erzgeb, 


Zu kaufen gesucht: Gfösserer | 
Posten 


Bristolkarton 
ungefähre Stärke 350—400 g/qm 
Kauf gegen Kasse 


Angebote mit Mustern erbeten | ia 40, 6Ö und 80 g, kaufen jede Menge. 


r Wer liefert [9165 
erlag für Volkskunst, h. Keut 
5 Stuttgart Ric 10 85 p an m zen nn Kreppapiersäcke 
Für einen neuen Artikel kaufe bei | Papier ” Industrie Kirchheimer & Co. | | Albere a = 


y à 
a e gegen Duplikat | Saarbrücken 2 >. 


ee ON T 


æ 
Kraftpapier 
glatt, gerippt oder gestreift, 93 x 98 | 
und 112x118 cm, 70/80 sowie 1251| 
g/qm, auch in kleineren Mengen. | 

Eil- Angebote mit grösseren | 


© 
© 
D 
Mustern erbittet [9092 g 
@ 
@ 
© 
® 


. Etiketten 


EOE98898988 
Erbitte Angebote mit Mustern 


i 
mittelgrosser Etiketten auf leichtem 
Papier, etwa 400 Mille, leistungs- 
fähiger Druckereien. ' [9182 
Carl Philipp & Co., Berlin 
Uhlandstrasse 42 r 


bemustertes in [8859 
Kanzlei- Konzept- 
| 12—14 bezw 24—28 kg 


Durchschlag- 


WeisseSpäne, holzireiu. è 
holzhaltig Kontobücher 8 
= 
® 
> 
® 


Wilh. Keune, Fröndenberg-Ruhr | 
een. 


Bemusteite Anstellung in 


- Papiergewebe 


erbitten [9096 
Streich & Co., Dresden- A. 68 


mit oder ohne Deckel, sowie alle 


wa ó D m e .. 
T es 


Krepp-Servieit n$ = 
sofort pp.: zn - Gebr.Menbko,U.-Barmen 


stellung vorhanden. [9103 


Wilhelm Kamm 
Papierhandlung, Beuthen O0; -S. 


Registerkarten-Karton 


orangefarbig und orangenfarbiges 
Postpapier 
eventl. leicht holzhaltig 


> Peryamyn- Billet- u. 
3 Seidenpapiere ` 


Papier-Servietten 
Krepp und glatt ersucht 


$ J. J. Brack, Augsburg 


ecocseog Kaule Brieimappen 


Billet- u. alle anderen Sorten @uch! 
in En 


leere zum Selbstfüllen; Billetbogen 


LLII LI 000o @0080®@ 
= ‚und Kuverts, Aktenkuverts, Hant- 
Re ep N, | und andere Kuverts wie überhaupt 


| T AC -S Karc ai ap Papierwaren-, Pack-, Kanzlei- u., 


40—80 g/qm, für Sr und laufend gegen Kasse zu kaufen andere Papiere. Bemusterte Eil-: 


Dem kaufen Sean 1000 gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Sua an angebote erbittet ' ' [8848 
emusterte Angebote an bteilun Ludwig, Papierhåus, Neisse P. | 
„Janus‘ Peter Meis, Crefeld pisc Hestonng m8 -opirbaus, Neisse P | 

© Hamburger — Era nn Kaufe gegen sofortige Kasse:. | 
Versicherungs - Aktien - Gesellschaft : wir suchen Grosse und kleine Posten | 


Er | Pachpapiere 
2. Handpappenmaschinen braun Holz-, Bast- Dick Per am 
2 Kollergänge und Ausschuss-Päpiere 


2 H 
2 Wydr. aai Z ellu lo sep api ere  ulscıtn, mis i 


zur Einrichtung einer Pappenfabrik | 
zu kaufen gesucht. [9107 | in beliebigen Rollenbreiten ladungsweise gegen Kasse zu kaufen und Suchen 


20 000 kg 


Angebote an erbitten Angebot, auch von Partien. j [8523 80000 kg 
Georg Schubert, Chemnitz | 
Pati 53 | BSecarewerk Aue Lederpappen 
Fan: gstoff ni Rollenpapierfabfik, Aue in Sa. oder braune Pappen sowie 


Zeltulose-Abfälle 


Bares a | 9084 = N I, zu Br = Ren ESEL ni e EN ' zum Pallsehachlelkarlın 
Franz Fich tler, B Ich suche im Auftrage eines grossen Konzerns e ii 
-Em a 


gebrauchte, gut en tene 


Niedernhausen i. Taunus 


Stroh- und 


FE | OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. 
En Colmar i. Els. [8146 


u nn. E S EL = = 
Graupappen i Se 1800 mm Arbeitsbreite, welche sich Be Seid enpa i er 

Suen Angebote eriten 10050 2: zur. Herstellung feinster Siar rap | Vs l 
Westdeutsche P llenfabrik | E - eignet, gegen B hl u kaufen. isangebote WW 

Wiegel & Jaschke, M-Gladbach -| - nebst Beschreibung und mögliche Lichtbild nebst Mi) Auf Rollen 
Kaufe gegen Kasse grosse Posten a Angabe des Fabrikats an 50 cm breit in schwarz 
aa r a und weiss in grossen Posten zu 
Briefpapier und Umschläge o “ Alphons Lottes, Papiertechniker |,“ A 15946 


Rodenkirchen Mhen) 6] Carl Wih. Meyer, Unterbarmen 


in Mäppchen oder lose. Angebote | 
u: Fernsprecher: 2686 


u. R. 9129 an die Papier-Zeitung. 


weiss u. gelbl. plano od geschnitten . 


Nr. 82/1917 PAPIER-ZEITUNG 1683 


= eiden-, Zellulose-, Kohle Grösserer Posten 


e 9 Gebrauchte Papiersäcke Kunstdruckkarton - 


Anbker-Co., Berlin-Wilm. (Vierfarbendruck für Postkarten) 


Pergament-Ersatz und Altpapier Te ee 


kauft [9057 J. 8908 an die Papier-Zeitung. 
„DE am Krepp- P ack ein sen Fr. Christian, 6.m.h, L Wä BEINE Druck papier 


Mengen und sehen Angeboten ent: 
gegen 894 MEERE 
Papiergrosshandel Eberstadt b. D. | AP 


in grösseren Posten und Reste 


Ich suche gegen Barzahlung zu kauten: [9025 ruht ständig Derliner Verlags- 
Eine oder mehrere Ladungen Schmidt eh Ban sw 61 
° 


i Nreuzbodenbeutel ET rimang w 
in braun Holzpack und braun Bastpapier # Streichpapiere 


y Bestätigung über Kriegswichtigkeit kann beigebracht werden. , " 
§ Ich erbitte Muster mit Angabe des Gewichtes für je 1000 St. etwa 80 g in den Rollenbreiten 
_ und äusserstem Preis trei München- Hauptbahnhof. von 62, 66 und 76 cm kauft 


ne FERNEN Münden add AS - Ẹ Jos. Hesse, Fürth 1. Bayern 


—Spinnpapier 


Partien, Fehlfertigungen, od. Aus- 
schuss, Format und Rollen, 40 g, 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Glumann & Tiebel, Dresden-A. 
Pillnitzer Str. 55 [8976 


u pr | 2 


Packnapier 


und l [8514 


Seidenpapier Grössere EUER 
gegen sofortige Kasse. 


gerippt Sen enpap 


Landsberger & Bazar 


Restbestände Ansichtskarten 


| Berlin O 27 ebenso [8865 kaufen fortwährend [8995 
| Senickler tane > 5 


A. Purmann: & Co, G. m. b. H. 


a ; 
pA Frankfurt a. M., Frankfurter 
ra $: n d Urs H H J Handelshaus Gallus Anlage 2 
E ee 


E 


Spinnpapier x 30-49 gim) kaufen gegen sofortige Kasoe D 
ackpapiere 
Spinnpapierröllchen |K. M. H.Selfert&lo, A. G, Dresden- A24 |gerekaroStarken, kanton gogenbar 


Carnot & Cie., Düsseldorf 43 
somePapierfeingarms-ise| gga 


Papiergross-Handlung [8951 

fortlaufend zu kaufen gesucht. 
er Bourseaux Söhne |E 
© " Eupen _ [7982 | 9 


Sallzyl- -Pergament 


Bund echt Pergament in Bogen 

E 50x75 cm, Luftschlangen, Tafeln 
Nr. 3, 4 und 51n. roh, lack. oder pol., 
Märbel, Schiefer-Griffel zu kaufen 


a SEENE DEEE - | gesuch [8261 
Weiss Seidenpapier [de Gi EH Weier, Campes 
Partien, Ausschuss a œ Walzendruckmaschine 
auch in Rollen jeder Breite, evtl. | É Paper „Industrie Kirehheimer & Co. u | 


reguläre Posten zur Anfertigung EN f 

von Papier -Wolle = Saarbrücken 2 | E PEE 
2x es MMORrTt, Zour 

kauft jeden Posten a Nikolausstrasse 5 = 


gen Kass 


Zu kaufen gesucht; E 


Paul Schöne, Berlin Š 14 gebrauchte, ab. noch betriebsfähige 
Dresdenerstrasse 551 [8401 Wir kaufen jeden Posten und erbitten bemustertes Angebot in: "starke Viktoria- Herkulespresse 
. Manilakartons | Papier-Servietten 
Zellulosekartons-u Papiere schwarz Krepp-Papier starke Zieh- und Prägepresse 


Ausführl. Angeb. m. Preisangabe 


Kraft-Papiere weiss Krepp-Papier en 


, kauft zwecks Verarbeitung in Rollen bis 100 cm breit. _ 
== für Heeresbedarf — Bock & Danckwerts, Hamburg 11, Alterwall 66/68 W 1 
d E 
Stella - Verlag, Berlin | Fernsprecher: 8, 2015 Se Adresse: Papierboda Oel l. achsp ap if a 


kauft grössere Posten 
J. Berlowiiz, Königsberg i. Pr. 


Alte Jakob - Strasse 11-12 
N F . 1 n f la y Padıp ap iere, Seidenpapiere, —— _ Zn 
NIIT aus e Pergament-Ersatz und Pergamymn| zestisesrösserePostengewönn. 
ee EWR. =. kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 Papierabfälle 
kaufen gesucht. [8061| B, F, E. Nellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof zz, grosser Heterung una aut 


Papier-Aus[uhr und Grosshandlung fabrik. H. Friedrich, Zahna 
J. F. Pickert © Chemnitz Fernsprecher: Gr. 8, 1642 Telegramm- Adresse; Papiersellschopp ! Bez. Halle. i [42 


Einschlag- und 


Arbeitsbreite mindestens 70 cm - 


w) 


1684 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 82/1917 


Briefumschläge 


jede Grösse und Menge kauft sofort gegen Kasse [8968 


Papierhaus Carl Albrecht, 


Berlin SO 26 


Wir kaufen jede Menge einseitig glatte 


Lellulose 


-Papiere 


in Rollen und Formaten zur Tütenfabrikation. 


Bemusterte Angebote erwünscht 


[8895 


Papier - Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 


Papierschneidemaschine 


76—100cm Schnittlänge, für Hand- 
und Kraftbetrieb kauft [9009 
Paul Müller, Berlin 


Prinzessinnenstrasse 19 


Lederpappe 


Abfallstreifen, glatt oder genarbt, 
von mindestens 45 mm Breite und 
etwa 1,2 mm Stärke, sowie solche 
von 55 mm Mindestbreite und etwa 
1,75 mm Stärke in grösseren Posten 
zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Ernst Hauffe 
Sächs. Farbbandspulen- Fabrik 
Kötzschenbroda [9008 


| Wir sind Käufer grösster 
Mengen [1643 


Arenpapier 


250 g/qm, elastisch u. zäh 


Etwa 12500 Bogen 


Bücherpapier 
48X70 cm mit Kopf- und Quer- 
linien versehen, verkauft [9087 


Carl Lautz, Leipzig 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 
Buch - Draht - Heftmaschine 


Quarto-Median Nr. 25 v. Preusse 


Hebeischneidemaschine 


Mansfeld 66 cm 


Nieimaschine 
v. Sächs. Cart.-Masch.- A.-G. 
alle 3 Maschinen tast neu [9095 
Nicolai Salander, Bremen, 
Bornstrasse 23 


Natron - Zellulose 


'beschlagnahmefrei, 2 Ladungen 
abzugeben. Anfragen durch 


Sackpapie 


Habe gegen Kasse abzugeben: 


Holzfreie Bücherpapiere, Ia Qualität. 
etwa oc Bogen, er kg, Format 40x51 cm 
5000 2 


F ; kg, s 40x51 cm 
„2500 N 19 kg, * 44x53 cm 
„3800 ,, 65 kg, = 65x 100 cm 
„.. 4000 X 30 kg, M 46x59 cm 
„ 3000 ,, 25 kg, o 42x54 cm 
„4000 z 70 kg, = 59x92 cm 
„ 5500 F 32 kg, e 43x68 cm 
eu =. 23 kg, 1 42x 54 cm 


, g, 88x114 cm 
etwa 10000 Boasi bläulich Pergament - Hartpost 
64x88 cm, 40 kg die 1000 Bogen 
„ 93500 Bogen weiss einseitig Schreib 
75X100 cm, 60 kg die 1000 Bogen 
Br 775 Bogen weiss Bristol- Karton 
50x61 cm, 110—115 kg die 1000 Bogen 
„ 1500 Bogen weiss Bristol- Karton 
50x65 cm, 80 kg die 1000 Bogen 
„ 1200 Bogen hell chamois Elfenbein-Karton 
75x103 cm, 240 kg die 1000 Bogen 
„ 2000 Bogen grau meliert Karton 
73,5x 100 cm, 190 kg die 1000 Bogen 
j 160 kg braun Pack -Zellulose 
60x80 cm, 200 g/qm 
„ 1000 kg extrafest braun sat. Pack-Zellulose 
70x75 cm, 75x 100 cm, 85x 100 cm, 85x 120 cm; 200 g/qm 
Philipp Reitz, Hazau [9128 


| Klemms | S 


| Spar u. Schutzdeckel f. Schreibhefte 


D. R. G. M. Nr. 661 323 


Laut Besprechung in der Papier-Zeitung Nr. 80 Seite 1629, 
praktischer, grossen Nutzen bringender Artikel, für Fabri- 
kanten und Schulbuchhandlungen. Besonders geeignet zur 
vornehmen kostenlosen Propaganda für Buch- und Schreib- 
warenhändler. Muster zu Diensten. Musterschutz verkauft 
oder Lizenz vergibt [8907 


Georg Klemm, Berlin 16 


Neanderstrasse 4 


70 g/qm, zäh aber griffig 


h. Nickel & Co., Kassel E 


Einige Waggons 


Maschinen- oder Friedensware 268 einschl. 


Handlederpappen 


Formate72 x 100 cm u. 75x 100cm, 
Stärke 140 bis 150 Blatt d. 50 kg 
gegen Kasse sofort und in laufen- 
den Lieferungen gesucnt. 

Muster und Preise an 
Kartonnagenfabrik Koch, Lahr i.B. 


4326 ky Altpapier 


zum Einstampfen verkauft Pro- 


viantamt Berlin SO33, Köpenicker | E 


Strasse 16/17 in alten. Akten, Bü- 
chern und Belegen, Angebote aut 
100 kg ab Magazin oder waggon- 


frei Berlin, Schlesischer Güterbahn- || 


hof, bis 30. 10. 17. [9104 
Anbieter bleiben bis zum 10.11.17 

gebunden, Ausfallende Bieter 

werden nicht benachrichtigt. 


Reinhold Hägele 


Mainz-Gonsenheim OS | A SEE u EEE TEE 


Drahthellmaschinen 


für fertige Klammern 


Drahtheitklammern 
Holzr. 
preiswert abzugeben. 


Otto Heise, Leipzig 
3000 


Schnellheiter 


extrastark, 8 cm, Quart, die 1000 


181 Heftung, Quartformat °/,, M. 80.—, 
3 |Folio M. 80.— freibl. solangeVorrat. 


300000 [9124 
Postkartenbeutel 


Butterbrot- Rollen mit Druck auf 1 Seite, die 1000 


M. 5.75, bei 10 000 je M. 5.50, bei 
50 000 je M. 5.25 Nachn. bietet an 
Ludwig, Papierhaus, Neisse I, P. 


Gebrauchte Maschinen. 


“gründlich repariert, preiswert. 


[9058 | imit. Pergam. (Zellul.), etwa 22X 27 


cm, % Blatt lose M. 0.85, 100000 Bl. 
f. 1000 Roll. M. 83.— Nachn. [9126 
Ludwig, Papierhaus, Neisse I, P. 


g Zellulose-Beutel | 


6%, x1l cm 


sofort greifbar abzugeben \ 


Graphisces Institut = 


6. m. b. H. [9140 
Hannover, Spichernstr. 


I| hat abzugeben. 


Lagerlisten . zur Verfügung. | 
Karl Krause, Leipzig. 


Grösseren Posten 


Telephon- Notizrollen 


[9067 
Leopold Simson, Berlin SW 61 
Lankwitz-Strasse 2-3 


a 


Stauchmaschine 


Krause 2446 
45.—; einfache Mappen, ohne fmit Schlitzeinrichtung für Karton- 
fabrikation hat abzugeben 
Stella-Verlag, Berlin 
Alte Jakobstrasse 11-12 [9156 


Druckpapler,weiss,holzirei, 

i.Nebenbahnen, Form.etwal2 x 100, 
14x 80 und 12 X 50 cm, etwa 700 kg 
zu verkaufen. Karl Freytag, | 
Pap.-Engros, Stuttgart, Seidenstr.19: 


Verkäuflich 


10000 kg Hartpappen 
2,2 mm stark, 75X100 cm 
Ullmann & Comp. „ Pappenfabrik 

Altcarbe a. d. Ostbahn [917 
Telegramm - Adresse! Ullmann 
Fernsprecher: Amt Altcarbe, Nr. 1 


200 000 [9125 
Krepp - Servietten 


weiss gezackt, etwa 35X36 cm usw. 

die 1000 M. 29.75; glatte Servietten, 

die 1000 M. 24.— freibl. bietet am: 
Ludwig, Papierhaus, Neisse I, P. 


Nr. 82/1917 


Etwa 5000 kg 
Packseiden 


bräunlich, gerippt, Form. 51 x 76cm 
und etwa 200 Ries 


Weiss Seiden 


Format 50x76 cm 
haben ab deutschem Lager sofoıt 
abzugeben. [9162 
P. Gimmi & Co., St.Gallen (Schweiz) 
Papier und Karton engros 


Etwa 3000 kg 


weiss Krepp-Papier 


in Rollen von 100 cm Breite etwa 
40 g zum Preise von 5 M. das kg 
ab Berliner Lager; etwa 30.000 kg 


Zellstoffwatte 


2,30 M. das kg ab sächs. oder 
Berl. Station. [9173 
W. Vogt & Cie., Berlin 
Friedrichstrasse 210 


1 Gaufrierkalander 


mit neuen Walzen, 55 cm breit 

1 Nietmaschine [%"% 

von der Sächs. Cart.-Masch.-A.-G. 
für 4 mm-Nieten zu verkaufen. 

Angebote unter E. E. 697 an 

Haasenstein & Vogler, Annaberg i. Erzg. 


Zu verkaufer: 


| Kreuzbodenbeutelmaschine 


F. & K. [9159 


zur Herstellung on Beuteln 
in 11 verschiedenen Grössen 
(14 kg bis 5 ke) 
Frey, Wiederkehr & Cie., A-5. 
Couverts- & Papierwaren-labıik 
Zürich — Stauffacherguai 


Dreiiach gummiıeıte 


4cm rund in grossen 

Mengen greiibar ab- 
zugeben ou 
Grapkiscdies Institut 58 
G.m b. H. BE 
Hannover, Spichernstr EE 


Otto Heise, Leipzig 3 


Doppelseit. Wellpappen 
inTafeln120X40%%, cm, 76 x 401/ cm 
und 85x17!/, cm 
bieten an . [8999 
Stöckicht & Fricke, Hannover 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschniit mii 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [A82C 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate= 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Paket-Vorsehlussmarken 64% 
[6139 gr . 


Hnriehebelpresse :: i 


zum Stanzen und Prågen, 21X24 cm | $ 


PAPIER-ZEITUNG 


Wervielfältigungsapparaf 
uno Grfaßmalle liefern günftig in jeder Menge 
Dr, Dannenberg & Co, Höln-Lindenthal 


35 Fässer. etwa 10000 kg 


noch verdünnt 
vorzügliches Klebe- v. Aprreturmiite! 
bieten vorteilhaft Verbrauchern an: 


J. Lublinski & Co., Hamburg 24 
Fernspr. Gr. 5. 2234. a e 


Sehr feine Bücherpapiere 


etwa 4000 kg schneeweiss fest geleimt, kernigharte Ware, in 46x59 cm 

30—32 kg, 34x43 cm 17 kg, 50x65 cm 32 und 40 kg, 55x72 cm 

44 und 52 kg. Verbraucher, die etwa M. 3.50 anlegen können, erhalten 

Muster gegen ausdrückliche Verpflichtung postw. unbeschädigter 
Rückgabe. Es kommen nur Grossabnehmer in Frage. 

Eins. gl. halbweiss Zeil. 135 cm-Rollen, 120 g, Nr. 314 Vorrat 15000 kg 


Packzellulose grüngrau 150 cm-Roll.,200/gaufw.,Nr.338 ,„ 20000 kg 
Goudronr.e, rötlich 150 cm-Roll.,150—60 g, Nr.339 10000 kg 
Holzfrei Durchschlag 46X59 cm, Quart „34 3000 kg 

desgl. 43X68 cm, Folio a 345 ,, 2000 kg 
Fein Ia gumm. Schreib 72X84 cm, 60 kg „ 347  ,  45000Bg 
Mgl. gelb. Zellulose 75X100 cm, 50 g „ 356a „, 2000 kg 

desgl. 55X75 cm, 65 g ‚, 356b 1500 kg 
Postk.-Karton m. Holz 38X58 cm, 38 kg 22334 60 000Bg 
Schneeweiss mattgl. Florpost 50X76 cm, 9 kz ,, 388 100 000Bg 


Einseit. glatt weiss, rosa und braun Zellulose in Bogen und Sekarerollen 
Alles freibleibend mit Vorbehalt des Zwischenverkaufes. [9143 


Carl Heinricy jr., Papier-Gross-Vertrieb, Magdeburg 


Telegramm-Adresse: Heinricy Papiervertrieb — Fernsprecher: 5578 


Wir fertigen davon täglich Tausende an, 


Ungefähr 40 verschiedene Grössen sind ständig auf Lager vorhanden. 
Preisliste mit Mustern in brauner oder grauer Ware je nach 
Vorrat steht zur Verfügung. [3892 


Grosser Beliebtheit erfreuen sich unsere 


Bierschachtein 


von welchen wir in folgenden Grössen ständig Lager unterhalten 
für 6 Stück Eier für 30 Stück Eier 
für 15 „ jj für 60 , j 
Die Kartons zeichnen sich durch absolute Bruchsicherheit aus, 
welche durch stabile Arbeit u. bestes Material gewährleistet wird. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 
aa A 


A Be NE RE ER A E E E e RR eis au ER EB ER EA ee 


Ich habe abzugeben in etwa 4-5 Wochen lieferbar: 
etwa 5000 kg braun Bast, 75X100 cm, 90—100 g M. 99.—d.100 kg 
Lieferung nach Aufhebung der Bahnsperre: 

„ 3000 kg einseitig glatt blau Rieseinschlag, Format 147x223 cm, 

60—92 g/qm M.150.—d.100 kg 
Lieferung sofort: 
„ 20 Ballen farbig Flaschenseiden, Format 50X76cm M 100.— d. Ballen 
„25 , ÄarbigFlaschenseiden, ‚„ 38X50cmM. 50.— , ,„ 
„ 500000 Stück Spitztüten aus braun Holzpapier, 14, 34, 1, 1%, 2 Pfund 
„ 4500 längliche D-Pappieller, 13x23 cm .... M. 20.—d.1000St. 
Josef Weiterhahn, Frankfurt a. M., Vilbelerstrasse 9 [9123 


Gemusterter Karton 
4 Farben bei Anfertigung in Rollen und Bogen lieferbar 
Willi Schwabe, Papiergrosshandlung 


Dresden - A. [9142 
Telegramm - Adresse: Papierschwabe 


e ||Bindfaden- 


[9177| Berlin C, Rosenthalersts 4842} 


Ai Chromopapierfabrik hat 


1685 


Ers 


unzerreisebar 
lis fon? eur 
Papier- 


awk Mlein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlis 


Tai 
tn 


neue 


Habe abzugeben 


etwa D000 Stück 
Umsteekfüllfederhalter 


das Stk., ab hier, einschl. Verp. 


Tel.-Adr. Oellublinski| 14 Pf. Probe gegen 35 Pf. auf 


Postscheck-Konto 2082 [9037 


Leo Krause 
Papier-Grosshandlung 
Königsberg i. Pr., 
Postschliessfach 65 


Beste Qualitäd 
SCHLEIPEN 
| SEICHHoRN 


Feldpostschachteln 
und Zuschnitte 


50 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


Kartonagenfabrik [7883 


farbige Chromopapiere 
farbige Chromokartons 


abzugeben. Angebote erbeten an 
die Papier-Zeitung unter V. 8984. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche, 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Papiergarnabiälle 


reine und mit Papierstreifen ge- 

mischt, hat in grösseren Mengen 

abzugeben. [9060 

Nähfadenfabrik Vorm Jul. Schürer 
Augsburg 


1685 


Briefklemmer, quart% M. 150, Ku- 


vertanfeucht. u. Schliess., % M. 225, 
Kopierblätter, Kassetten u. Filze. 
COPIR UNION, Berlin-Wi. 


Hanibindfäden 
Koloniaihanischnüre 


Padstricke, Popierbindfäden 
haben abzugeben [4278 

Curt A. Ehrenhavs # Co. 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Autographie papier 
bieten Wiederverkäufern an [6404 
Dresdner Umdruckpapier- Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. 16 


Mein Lager in Blei- nnd 
Tintenstiften ist wiederum 
sortiert. Interessenten erhalten 
gegen Einzahlung ‘on 125 M 
(Grossoberechg.) auf Postscheck- 
Konto 2082 bemusterte Angel ote 
(freibleibend). [9038 


Leo Krause 
Papier- Grosshandlung 
Königsberg i. Pr. 
Postschliessfach 65 
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für alle Zwecke, hell, dünnflüssig, 
enorme Bindekraft. Mustei sen- 
dung 1,70 frei Nachnahn.e Zu 
liefern ın Fässern, Kannen, Flakons 
(150.8) kg 3 M. ab Lager. [9151 


Kirscht & Kampmann 


Berlin C 2, Burgstrasse 28 
Fernspr : Norden 9021—38 


Rotstifte, Lucas Tägl. 
Notizbuch, Löschpa- 
pier, Stahblfedern zu verk. 


Papiergesch. Gangolfstr. 3 i. Bonn | & 


Habe einen Posten [9141 


PreRspan 


600 und 800 g qm abzugeben 
Carl Goebelhotf, Hannover 


Pappringe und Pappscheiben 


für Heeresbedarf liefert billigst [8971 
N.Fieisch, Forbach i. L. 


Grösseren Posten 


hat abzugeben (5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 
Wanfrieder Strasse 202/3 


Weihnachtstannenbäumchen 
ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 
Dtzd, 3.50—18 Mk. Tannenzweige 
Dtzd. 1—5 Mk. bietet an [8801 

J. Dresdner Nachfolger 

Berlin W 50, Augsburger Str. 17 


schriftl. Offt. we 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Biassibo kestet nichts, erspart Reče- 
getschie s. kann zur Hatzou briagari PES 
(Asch währ. Krieg Vollbatrisb u. gress Vorrai) 


Bierglasuntersetzer 


druck liefert preiswert [2840 


Paul Krnaeoebei 
Dresden-Blasewitz-P. 
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eignet sich hervorragend für Kar- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. [8875 


Dr. Drechsler, Dresden- A. 16. 


R 
Y: 


10000 Bogen 


Chromo-Karton 


marineblau 81—108 cm abzugeben 
Angebote erbeten an die Papier- 
Zeitung unter; X. 8985. 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 82/1917 


Ausfuhr von Maschinen und kleinen Maschinen- 
teilen 
Durch die Verordnung vom 10. Oktober 1917, betreffend 
Aenderungen des Verbots der Ausfuhr und Durchfuhr von Waren 
des Abschnitts 18 A des Zolltarifs (Maschinen), im Reichsanzeiger 
om 11. Oktober sind unter anderem folgende Waren dem Aus- 
und Durchfuhrverbote neu unterstellt worden: 


Ausfuhrnummern 
des Statistischen 
Wearenverzeichnisses: 
ungebıauchte Maschinen zur Vorbereitung der Gespinste 
für die Weberei. . 2... 2: 2 e e t o e l e o aus 899 h 
ungebrauchte Webstühle, auch Schaft- und Jacquard- 
vorrichtungen hierfüı ee e A aus 900 
M ıschinen der Buchbinderei, Kartonnagen- urd Papier- 
warenherstellung . . s s s 2 een aus 906 o 
nicht besonders genannte Maschinen der Nr. 906 v, so- 
weit sie bisher nicht verboten waren (also auch 
Maschinen der Papier- und Papierstoffherstellung) aus 906 v 


Nach derselben Verordnung dürten jedoch fortan Einzelteile 
(Ersitz- und Reserieteile usw.) zu den nunmehr dem Ausfuht:- 
verbot unterworfenen Maschinen in Sendungen bis zum Reingewicht 
von 25 kg ohne besondere Erlaubnis ausgelührt werden. Indessen 
bleibt die Aus- und Durchfuhr dieser kleinen Ersatzteile verboten, 
wenn sie Kautschuk oder Regenerat, Asbest, Glimmer, Mikanit, 
Kork oder ın einer Sendung mehr als 2 kg Zink, Kupfer, Zinn, 
Aluminium, Blei, Antimon, Nickel oder Legierungen oder Ver- 
bindungen diescı Metalle enthalten. f 


i Geschäfts-Nachrichten ; 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


C. Haase & Sohn, Dachpappenfabrik in Uelzen, Bez. Hann. 
Herrn Gustav Wagner wurde Prokura erteilt. K. 

A. Radicke, Aktiengesellschaft, I.uxuspapierfabrik und Chromo- 
lithographische Kunstanstalt ın Berlin. Die am 15. Februar 1917 
beschlossene Herabsetzung des Grundkapitals ist erfolgt. Das Grund- 
kapital beträgt jetzt 40 000 M. 


Tapetenfabrik Coswig G. m. b. H. Die Berliner Zweigniederlassung 
wurde aufgehoben. 


Adolf Knorr, Tutenfabrik in Mühlhausen i. Thür. Der bisherige 
Gesellschafter Herr Friedrich Knorr ist alleiniger Inhaber. K. 


Maximiliane Bauer, Kartonnagengeschäft in München. Nun- 
mehrige Inhaberin ist Wilhelmine Jeßrang in München. Prokurist 
ist Herr Bernhard Haase. 

E. Löwenthal & Co , Geschäftsbücherfabrik in Magdeburg. Der 
bisherige Prokurist Herr Felix Merzbach ist jetzt Inhaber. K. 


Papiereroßhandel Eberstadt Hermann & Fritz Bickelhaupt in 
Eberstadt bei Darmstadt Die offene Handelsgesellschaft hat am 1. Ok- 
tober 1917 begonnen. Persönlich haftende Gesellschafter sind die 
Herren Hermann Bickelhaupt und Fritz Bickelhaupt. 


Dunkhase & Wellbrock, Papiergroßhandlung in Bremen. Herrn 
Gebert Martin Wellbrock wurde Prokura erteilt. 

Maschinenbau Akt.-Ges. Golzern-Grimma. Die Gesellschaft schließt 
das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von 245 750 
(1. V. 189 727) M. Der Generalversammlung wird die Verteilung einer 
Dividende von 20v.H auf die Vorzugsaktien (i. V. 5 v. H. und 10 v. H. 
Nachzahlung) und 19 v. H. auf die Stammaktien (4 v. H.) vorge- 
schlagen. Außerdem beantragt die Verwaltung die Gleichstellung 
der Vorzugsaktien mit den Stammaktien unter Beseitigung sämt- 
licher Vorrechte der Vorzugsaktien. pk. 


Die Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart schlägt für das abge- 
laufene Geschäftsjahr 10 v. H. Dividende vor” (im Vorjahr 6 v. H.). 


Kunstdruck- und Verlagsanstall Wezel & Naumann A.-G. in 
Leipzig Der langjähirge Prokurist Herr Emil Grosser, sowie der 
bisherige Betriebsleiter Herr Karl Fritsch sind in Anerkennung ihrer 
Tätigkeit zu Direktoren ernannt worden. 


Die Firma H. Stratz in Säckingen lautet nunmehr Hermann 
Stratz, Buchdruckerei, Verlag des „Säckinger Volksblatts’’, Buch- 
und Schreibwarenhandlung in Säckingen. $ 


Rob. Reinhardt & Co., Buchdruckerei in Wiederitzsch bei Leipzig. 
Der Gesellschafter Herr Rudolf Rohne ist gestorben. 


Die Großbuchhändler Koch, Oettinger & Co. einerseits und 
die Firma Neeff & Köhler in Stuttgart andererseits haben sich zu 
einer G. m. b. H. unter der Firma Koch, Neeff & Oettinger, G. m. b. H. 
zusammengeschlossen. Als I. Geschäftsführer wurde Herr Hosemann 
der ersten Firma, als 2. Geschäftsführer Herr Bennecke der zweiten 
Fırma ernannt. K. (N. Tgbl., Stuttg.) 


Die Firmen F. Volckmar und J. Bachmann in Berlin wurden 
mit Wirkung vom 1. Juni 1917 aufgelöst und deren gesamter Berliner 
Betrieb (Barsortiment und Kommissionsgeschäft). an die Firma 
J. Bachmann & Co. G. m. b. H. mit allen Aktiven-und Passiven, mit 
Ausnahme des Geschäftsgrundstückes, übertragen.) (Eigentümer der. 
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Gesellschaft sind die Firmen F. Volckmar und K. F. Koehler in 
Leipzig, die dem Geschäft das nötige Betriebskapital zur Verfügung 
gestellt haben. Zum ersten Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr 
Alexander Stuiber, zum zweiten Geschäftsführer Herr Eduard 
Westphal, zum Prokuristen Herr Otto Gräbhein, zum Handlungs- 
bevollmächtigten Herr Hermann Caspar, särhtlich in Berlin, ernannt. 
Jeder der Herren ist nur in Gemeinschaft mit einem anderen berech- 
tigt, die Firma zu zeichnen, 


Heinrich Katz, Buch-, Papier- und Schreibwaren-Handlungu d 
Buchbinderei in Bruchsal. Der bisherige Teilhaber Herr Eduard 
Hartmann ist am 1. Oktober aus der Firma ausgetreten. Das Geschäft 
wird von Herrn Wilh. Werthammer unter Uebernahme aller Aktiven 
und Passiven unter der gleichen Firma unverändert weitergelührt. 


Singener Buch- und Papierhandlung Kober & Losch in Singen 
a. H. Durch den am 31. August 1917 erfolgten Tod des Herrn Paul 
Kober ist das Geschäft ohne Aenderung der Firma auf Frau Paul 
Kober, Buchhändler-Witwe, Maria geb. Löftler, übergegangen. 


Herr Paul Sklorz eröffnete in Oppeln, Malapanerstr. 8, eine 
Papierwarenhandlung. K. 

Ida Lux hat die unter der Firma Paul Minning in Osterode, 
Ostpr., bestehende Buch-, Kunst-, Musikalien- und Papierhandlung 
käutlich erworben und führt sie unter der Firma /da Lux unver- 
ändert weiter. (Osteroder Ztg., Ostpr.) K. 

Verw. Frau Amalie Opitz eröffnete in Hirschberg, Schles., am 
Warmbrunnerplatz, ein Galanterie-, Papier- und Spielwaıengeschäft. 

(Bote a. d. Riesengeb., Hirschberg). K. 


Fr. Elly Hoyer eröffnete in Zella, St. Bl., Markt 7, eine Buch-, 
Kunst- und Schreibwarenhandlung. frm. 

Charlotte Sturm übernahm die von Herrn Fr. Willkein Hildesheim 
gegründete Papierhandlung und führt sie unter der Firma Fr. Willke 
Nachf., Inh. Charlotte Sturm, unverändert weiter. K. 

Anfang Oktober eröffnet Herr Anton Stroinski unter der Firma 
Neußer Buchhandelsgesellschaft m. b. H. in Neuß a. Rh., Nieder- 
straße 25—27 eine Sortimentsbuchhandlung. Vertreter für den Buch- 
handel ist Herr Hermann Schultze in Leipzig. 

Ernst Frommann in Nürnberg. Die Firma wurde geändert in 
Ernst Frommann, Papier- und Buchhandlung, Dem Buchhändler 


Herrn Friedrich Frommann wurde Prokura erteilt. 


Die Firma Joh. Ch. Fleischhacker, Holzstoff- und Pappenfabrik 
in Raufen bei Obervellach (Kärnten) ist geändert in Julius Fleisch- 
hacker. K. 

In Wien, VI., Capistrangasse 2, wurde die Firma Allgemeine 
Zellulose- Verwertungsgesellschaft m. b. H. errichtet. Das Stammkapital 
beträgt 60 000Kr. Geschäftsführer sind die Herren Rebert von Schenk 
und Leo Spiller. K. 

Die Erste österr. Spielkarten-Fabrik A.-G. Fer. Piatnik & Söhne 
in Wien XIII, Hütteldorferstraße 229/231, wurde in eine Aktiengesell- 
schaft umgewandelt. Das Aktienkapital beträgt 2 750 000 Kr. 

Die Schreibpapierfabrik Bodzechow in Bodzechow, Post Ostrowiec, 
Gouv. Radom, Polen, hat den Betrieb aufgenommen. 

K. (Dtsch. Warschauer Ztg.) 


Die Firma Martin Copony in Budapest siedelte mit den Büros 
ihrer Papierfabriken, die sie vor einem Jahre zufolge der Kriegs- 
ereignisse in Siebenbürgen nach Budapest verlegen mußte, wieder 
nach Brasso (Kronstadt) über. 

„Graphium? Kanzlei-Utensiliengeschäfte G. m. b. H. in Prag 
11/591. Das Gesellschaftskapital beträgt 20 000 Kr. Geschäfts- 
führer sind die Herren J. Dr. Otto Gintl, Anton Kamaryt und 
Franz Tichy. 


Papierfabrik Perlen in Luzern. Der Verwaltungsrat beantragt 
Erhöhung des Aktienkapitals von 21, auf 3 Millionen Frank. 

Die Maschinenfabrik Escher Wyzs & Compagnie in Zürich, deren 
Kapital 61% Millionen Francs beträgt, und die auch Papiermaschinen 
baut, erzielte einen Reingewinn von 479042 Fr. Die Dividende 
beträgt 5v. H. gegen 4v. H. im Vorjahre. 

Die Herren Martin Schmid, Carl Graf, Anton Schirate und Emil 
Roesli sind unter der Firma Schmid, Graf & Co., Lithographie, 
Druckerei und Prägerei in St. Gallen, Schreinerstr. 4, eıne Kollektiv- 
gesellschaft eingegangen. Die Firma wird vertreten durch die Gesell- 
schafter Martin Schmid und Carl Graf; sie zeichnen gemeinsam. 


Christlicher Buch- und Kunstverlag Carl Hirsch A.-G. in Zürich. 
Für das am 31. März abgeschlossehe Rechnungsjahr 1916/17 bleibt 
das Aktienkapital, wie für das Vorjahr, ohne Verzinsung. Doch sei 
Besserung des Geschäftsganges gegenüber dem Vorjahr festzustellen. 

N. Zürich. Ztg. K. 


A.-S. De Forenede Papierfabriker in Kopenhagen hatte für das 
am 30. Juni abgeschlossene Jahr, in Tausend Kronen, Rohgewinn 
1987 (i. V. 1794), Verwaltungskosten 242 (217), Zinsen und Nach- 
lässe 547 (333) , Reingewinn 1098 (1123), benutzt zu Tanti@ nen 249 
(242), als Uebertrag 62 (58), und verteilt 15 (16) v. H. Dividende auf 
5 250 000 Kr. Aktienkapital, das, entgegen dem Beschluß vom Januar 


d. J., nicht erhöht ist oder werden soll, weshalb die Satzungsänderung 


hierüber widerrufen ist. Zu Steuern werden zurückgelegt 450 (200), 
zur Deckung möglicher Preisverluste 600 (300), zum Pensionstonds 
100 (0) Tausend Kronen. Fabriken und Grundstücke stehen mit 
4651 (5016) Tausend Kronen zu Buch, Papier- und Rohstoftlager 
stiegen von 3425 auf 7890, Forderungen für verkauftes Papier von 
1610 auf2113, Kassa und Bankguthaben von 458 auf 477 Tausend 
Kronen. — Die Schwierigkeit der Anschaffung der nötigen Maschinen- 
teile und -bedarfiswaren veranlaßte vorübergehenden Stillstand 
einzelner Maschinen; die Entsendung eines Vertreters nach Amerike, 
um solche einzukaulen, war von Erfolg. Die sehr vermehrten 
Ausgaben, besonders für Kohlen, zwangen zu erheblicher Erhöhung 
der Verkaufspreise, .was Rückgang des Umsatzes namentlich in 
den geringeren Papiersorten bewirkte, indem der Wettbewerb aus 
Schweden und Norwegen, wo der Kohlenmangel dank der vorhandenen 
Wasserkrälte keine so große Rolle spielt, fühlbarer wurde, besonders 
in Packpapier (die Papıerfabrik Oerholm wurde deshalb geschlossen) 
und Zeitungspapier. Auch für den ersten Teil des neuen Betriebs- 
jahres konnte man sich nur einen geringen Teil des dänischen Zeitungs- 
papierverbrauchs sichern, woran günstigere Angebote vom Ausland 
und Zollerleichterung fur die Eınruhr schuld sınd. Der Ende Jum 
1917 ausgebrochene Ausstand in sämtlichen Fabriken wurde erst 
nach fast einem Monat mıt Erhöhung der Teuerungszulage beendet, 
was etwa 200 000 Kr. Mehrausgabe bedeutet. — Fur 1910/16 zeigte 
der Umsatz gegen das Vorjahr nach Menge und Wert bedeutende 
Steigerung, iur 1916/17 ging die verkaufte Menge um etwa 6 v. H. 
znrück, wahrend ihr Verkautswert inlolge höherer Herstellungskosten 
um etwa ein Drittel stieg. Der Absatzrückgang {fällt hauptsächlich 
auf die zweite Hälite des Betriebsjahres. bg. 


Die Papierfabrik Munksjö A.-B. in Jönköping, Schweden, erwarb 
von der Papierfabrik Wargöns A.-B. den Besıtz Aspa Bruk (den süd- 
lichen Teıl des Anlang d. J. von Wargön eingekauften Laxa-Kom- 
plexes) mıt 32 000 tunnland Wald und Wiesen und Sägewerk am 
Nordweststrand des Wetternsees, während Munksjö mit eigenem Kai 
am Südstrande liegt, für etwa 7 Mill. Kr., Munksjö erhöht dazu ıhr 
Aktienkapital erst ın Freiaktien aus dem Dispositionsionds von 
2 aut 3 Mill., dann durch Neuzeichnung von 2 Mill. Kr. zum Kurs 
von 350 v. H. auf5 Mil. Hiervon dürfen die alten Aktionäre 1 Mill. 
zeichnen, 1 Mill. Kr. neue Aktien werden gegen 1 Mill. Kr. neue im 
Bankhaus A.-B. Alb. Söderberg & Co. (Stockholm) ausgetauscht 
und diese letzteren für 31, Mill. Kr. an ein Garantiekonsortium ver- 
kauit. Bei Munksjö betragt der Reservefonds danach 6 Mill, der 
Dispositionsionds 0,4 Mill. Kr. — Wargöns A.-B. verwendet die 
7 Mill. Kr. zur Bezahlung lauiender Schuiden ihrer Gruppe und er- 
höht ıhr Aktienkapital von 15 auf 16% Mill. Kr., um die große Holz- 
warenlırma A.-B. Strömman & Larsson in Göteborg anzukaufen, 
wodurch sie große Lagerplätze im Hafen dort, eigene Holzverede- 
lungstabrik iür ihre bedeutenden Wälder, zahlreiche Prähme und 
eine gut eingearbeitete Verkaulsorganisatıon im In- und Auslande 
gewinnt. bg. 

Die Tinten- und chem.-technische Fabrik Tekniska A.-B. Flora 
in Gefle, Schweden, die im Sommer das Aktienkapital in Freiaktien 
um 75 000 auf 375 000 Kr. erhöhte, wurde an A. G. Wirens A.-B in 
Stockholm verkauft, die dazu ihr Aktienkapital aut 2 Mill. Kr. er- 
weitert. Leiter beider Unternehmen wird Birger Fogelberg, Dir, 
von Flora, bg. 

Die Papierfabrik Kangas Pappersbruks A.-B. in Jyväskylä, 
Finland, welche für 1916 30 v. H. Dividende ansteilte, erhöhte das 
Aktienkapital von 1,2 auf 1,8 Mill. f£. M. bg. 


Osakeyhtiö Abies, Aktiebolag in Helsingfors, Finland, wurde 
mit 120 000 t. M. eingezahlten Aktienkapıtals eingetragen für Papier- 
spinnerei und -weberei. Vorstand sind Konsul Gosta sumelius (Vor- 
standsmitglied der Papierfabriken Aänekoskı A. B. und Hammaıén & 
Co. A. B.), Dr. phil. H. Renvall (Vorstandsmitglied der Papieriabrik 
Läskelä Bruks A.-B.) u a. bg. 


Die Tinten- und chem.-techn. Fabrik A.-B. Aströms Tekniska 
Fabrik in Abo, Finland, erhöhte das Aktienkapital von 1 auf 1,5 Mill, 
t. M. zum Kurs von 200 v. H. und will Gelatinelabrik anlegen. bg. 


M. Bähr, Verlag und Schreibwarenhandlung in Helsingfors, 
Finland, wurde A.-G. mit 75 000 f. M. eingezahltem Aktienkapital. 
Direktor ist Holger Schildt, 


Die Forester Paper Co., Ltd. in London, Hall-place, Clerkenwell, 
E. C., wurde aufgelost. Das Geschäft wurde von den Herren Albert 
E. Mallandain und S. Farrow erworben, die es unter der neuen Firma 
The Forester Paper Co. (1917) Ltd. mıt einem Kapital von 50 000 Lstr, 
beginnen. Das Kapital der früheren Gesellschatt hatte 13 500 Lstr. 
betragen. Die Werke der Gesellschaft werden sich in London W, 
Victoria road, Acion, befinden, wo weiteres Gelände zum Zwecke 
der Erweiterung nach dem Krıege gekauft wurde. Alle fcindlichen 
Elemente in der Gesellschaft wurden beseitigt. 


A. M. Peebles & Son, Lid. in London E. C., 151 Queen Victoria- 
straße, Fabrik für feines Druck- und Schreib-, Chromo-, Noten-, 
lithographisches und Briefumschlagpapier, verteilt für dasam 30. Junı 
beendete Jahr aus 21 103 (i. V. 23 772) Lstr. Gewinn die5 v. H, 
Vorzugsdividende für 2 Jahre (i. V. für 1 Jahr). Der Rest von 30 248 
Lstr. (einschl. 19 145 Lstr. Vortrag für Steuern) soll zum Einkauf von 
Rohstoffen zu den günstigsten Bedingungen und anderm Kassen- _ 
bedarf verfügbar bleiben. bg. 
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Raphael Tuck & Sons, Ltd., Kunst- und Postkartenverlag in 
London, City, .Raphaelhouse, hatte für das am 30. April beendete 
Jahr 11500 Lstr. Reingewinn und verteilt hieraus und aus dem 
Reservefonds die Vorzugsdividende mit 13 750 Lstr. bg. 
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Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über den Nachlaß 
des am 6. Mai 1915 in Erfurt verstorbenen Buchhändlers Hugo 
Güther wurde aufgehoben. 


Konkurs. Skandinaviska Skrifmaskinaffären Hammond, Schreib- 
maschinenhandlung, und Einar Lundström, ihr Inhaber, mit Papier- 
warenlager und Nachnahmeversandgeschäft, in Göteborg, Schweden, 
wurden ın Konkurs erklärt. Lundstrom, der {für 1916 ein Einkommen 
von 800000 Kr. versteuerte, nahm sich intolge verfehlter Speku- 
lationen, gefälschter Wechsel usw., das Leben. Er arbeitete mıt ge- 
liehenem Geld. Der Krach reißt mehrere andere mit sich. Das erst 
1916 gebildete Bankhaus Nordiska Bankirinstitutet, zu dessen 
Gründern er gehörte, ist mit mindestens 3 Mill. Kr. beteiligt. bg. 


t Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr Buchdruckereibesitzer 
Dr. Emanuel Baensch in Magdeburg. K. 

f Buchdruckereibesitzer Adolf Frankenstein, Besitzer der Firma 
Frankenstein & Wagner in Leipzig, im Alter von 77 Jahren. K. 

t Buchdruckereibesitzer Max Spahn in Stendal, im Alter von 
62 Jahren. K. . 

f Verlagsbuchhändler Friedr. Thienemann in Gotha. K. 


t Verlagsbuchhändler Julius Henius, Inhaber der Verlagsbuch- 
handlung Neufeld & Henius in Berlin, im Alter von 69 Jahren. K. 


Auszeichnung. Von den bis zu ihrer Einziehung zum Heere bei 
der Firma Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crossen, Mulde, be- 
schäftigt gewesenen Angestellten wurde ausgezeichnet der Heizer 
Hermann Dietz mit der Friedrich-August-Medaille und der Maschınen- 
gehilfe Albin Gorges mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse. 


Jubeliest. Die Papierfabriken von F. E. Weidenmüller in 
Antonsthal (Hauptbüro) und Dreiwerden, Sachsen, werden am 1. No- 
vember 1917 das fünfzigjährige Bestehen ıhrer Firma begehen. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Metallpapier-, Bronzefarben- 
und Blattmetallwerke Akt.-Ges. in München 400 000 M.; Aktiengesell- 
schaft für Zellstoff- und Papierfabrikation in Aschaffenburg 1 000 000 
Mark; Papierfabrik Oberschmitten 120000 M.: Gladbacher Textil- 
waren- Akt.-Ges. vorm. Schneiders & Irmen 300000 M.; Gebrüder 
Herzheim G. m. b. H , Fabrik gummierter Papiere in Düren, Rhld., 
100000 M.; Georg Löbbecke, Papierfabrik in Oberlahnstein, 200 G00 M. 


Errichtung eines Heldenhains. Wie aus Warmbrunn berichtet 
wird, beabsichtigt Geh. Kommerzienrat Dr. Füilner, in dem ihm ge- 
hörigen ‚Füllnerpark’’ einen Heldenhain zum Gedenken der gefallenen 
Kriegsteilnehmer zu errichten. (Schles. Ztg.) Œg. 


Fabrikbrand. Das Maschinenhaus der Kubik’schen Papierfabrik 
in Bubentsch, Böhmen, der sogenannten ‚Kaisermühle”’ wurde durch 
Feuer zerstört. Da die Maschinen unbrauchbar geworden sind, wird 
die Fabrik den Betrieb für eine Weile einstellen müssen. K. 


Zeitungswesen. Am 4. Oktober ist zum ersten Male die neu 
gegründete lettische Tageszeitung in Riga ‚Latweesthu Awise” 
(„Rigasche Lettische Zeitung’”’) erschienen. Ferner wird vom 8 Ok- 
tober ab in deutscher Sprache die ,, Rigasche Deutsche Zeitung’ 
erscheinen. Eg. 

In Prag ist im Verlage des Volksbildungsvereines Urania die 
erste Nummer einer neuen Zeitung erschienen, die den Titel , Urania- 
Nachrichten’ führt. (Prager Tgbl) K. 


Papierspinnerel 


Herr Alfr. Baumann hat am l. Oktober sein Geschäft für Spin- 
nerei-Bedarf von Stuttgart nach Reutlingen, Christophstr. 4, verlegt. 


Firmen-Eintragungen 


Christian Bruhn, Kartonnagen- und Kistenfabrik in Braun- 
schweig. Inhaberin ist dıe Wıtwe des Kartonnagenfabrikanten Chri- 
stian Brubn, Helene geb. Sievers, 


Wellpappenwerk Rheinland Johannes Krieger in Jülich. Inhaber 
ist Herr Johannes Krieger. 


Löffler & Mock, Kartonnagen- und Galanteriewarenfabrik sowie 
Buchbinderei in München, Nymphenburgerstr. 106. Offene Handels- 
gesellschaft. Beginn: 20 September 1917. Gesellschafter sind die 
Herren Max Löffler, Buchbinder, und Franz Mock, Kaufmann. 

Gebrüder Bott, Steindruckerei und Etikettenfabrik in Göttingen. 
Inhaber ist Herr Heinrich Bott. 


System Bürobedarf Adolf Wiegelin Berlin. Inhaber ist Herr Adolf 
Wiegel. 


Verantwortlicher Schriftleiter S iegmund Ferenczi, Friedenau. 
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Briefkasten 
Der Frage muß 15 Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Veroränung über Papier usw. 


14108. Frage: Die in Nr. 76 der Papier-Zeitung abgedruckte 
Verordnung über Papier, Karton und Pappe vom 20. September 1917 
spricht nur von Papier, ohne zu sagen, ob sie auch gewisse Papier- 
waren betrifft, wie Briefhüllen, Aktenhüllen, Briefmäppchen, Brief- 
kästchen, Butterbrot- und Klosettpapier. Es ist soweit nicht klar, 
welche Papiersorten unter ‚Ausschluß der Papierwaren” gemeint sind. 
Wie liegt die Sache? 

Antwort: Die in der Frage aufgeführten Waren sind Papier- 
waren und werden daher von der Verordnung nicht betroffen. 


Zu leicht geliefertes Schreibpapier 


141(9. Frage: Wır haben vom Lager 10 000 Bogen Propatria 
14 kg die 1000 Bogen bestellt. Unser Lielerant sendet uns 13 kg 
schweres Papier und schreibt, da wir dies rügen, daß wir den für 
14 kg berechneten Preis bezahlen müßten, da ein Untergewicht von 
4 v. H. statthaft sei, das mache bei 14 kg 560 g aus. Durch den Be- 
schnitt verliere das Papier weitere 5 v. H., so daß der Lieferer nur 
12,8 kg schweres Papier zu dem fur 14 kg berechneten Preise zu liefern 
berechtigt sei. — Sınd wir verpilichtet, den für 14 kg geforderten 
1000-Bogenpreis zu zahlen, da eine Lagersorte bestellt wurde? 


Antwort eines Großhändlers: Nach den Geschäftsbedingungen 
für den Handel mit Papier $ 13 Absatz d und den Geschäftsbedin- 
gungen des Vereins Deutscher Papierfabrıkanten $ 13 Absatz 1 
müssen Papiere, wenn die Berechnung nach der Bogenzahl erfolgt, 
zum vollen Preise bezahlt werden, falls sich das Untergewicht inner- 
halb der zulässigen Grenzen bewegt. Danach darf 14 kg Propatria- 
papier ein Untergewicht von 3 v. H. (nach den G. f. d. H. m. P.) 
oder 4 v. H. (nach den G. d. V. D. P.) haben, also nicht zu bean- 
standen sein, wenn cs mindestens 13,58 oder 13,44 kg w iegt. Wiegt 
es nur 13 kg, dann ist die Beanstandung berechtigt. 

Bei beschnittenen Papieren wird nach bciden ‚Geschäfts- 
bedingungen’ das Gewicht des unbeschnittenen Papieres berechnet. 


Anlässlich des Hinscheidens unseres Teilhabers 


Herrn Emil Mittler 


sind uns ven zahlreichen Geschäftsireunden aus Lieferer- 
und Abnehmerkreisen so viele, den Verstorbenen 
ehrende Beileieskundgebungen zugegangen, dass wir 
se unter den jetzigen Verhaltnissen leider nicht einzeln 
zu beantworten vermögen. 

Wir bitten deshalb, auf diese We:s2 Allen unseren 
tiefgefühlten Dank dafür zum Ausdiuck bringen zu 
dürfen. 


Hartmann und Mittler 
Augsburg und München 


Oktober 1917 
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Spgielkartenlabrik 


cC. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Liefert sämtliche” gangbaren 


Spielkartensorten 


Besonders beliebt die a 
„Stern‘“- u. „Bütfel‘“- Markoni 


Man verlange Preise u. Muster 


Papier-Gewebe 


aller Art 
| wird durch unsere Tränkungsmasse 


„Kappa 


so iest wie Leder 
| Deutsehe Konservierungs - Gesellschaft 


. b. H. 
Berlin - Marienfelde „m 
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Schnellkopierende 


Liehpanspaplere 


von hervorragender Be- 
schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
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Spinnpapier - Schmalschneidmaschinen 


in bestbewährter Bauart, mit welchen Röllchen bis zu 14, mm breit bei 80 cm Rollenbreite 
tadellos gesehnitten werden, können in Betrieb angesehen werden und liefert ł 


Alfred Hail, techn. Geschäft, ELOf a. Saale, Bayern 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


I 


liefert an | = : T- 
Ben 
Henkel & Cie. + Düsseldorf ; Ideal -Löschhlöcke 


Fabrik chemischer Produkte 


-= Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ---- 


BERLIN W 3, Spandauer Strame 27 


Besie Kontorieder 


heat REN WERE... 
CHE SPITZE "EDER. 


‚„Klebehraft“ Nur für Selbstverbraucher ! || vamerieer Trsat tr engl. Federn 
„Klebehraft“ Papier- Bindfraden| Amuia, 


a= T geschtitzt, in Pulverform, 


5 , bei is J Schwedter Str. 2 
1% ke DOM Sn or S Bruno Bergmeler, Berlin N 37, wege 52 


miat iii | Yexier-Papiergeld-Taschen | MIEbStONN. 


Telephon: Amt Lützow 8642 zu Friedenspreisen, Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, zur Fabrikation gummienter Papiere 


9005 
GE | 17 Pi-Fabrix, Berlin SO 26, Eisabeih-Uter 38/30. Cru | 2. Bus 


iJ. Sonn, Giessen 


Mnster u. Preisliste gern zu Diensten 
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Soennecken's 


Zweckmälsigste 
Zierschriit 


Leicht lehrbar . Schnell erlernbar 


Fliefsend schreibbar *» Vielfach 


anwendbar 


Soennecken’s Rundschrift-Lehrbücher 
Zum Selbstunterricht: I. Teil (vollst. Lehrg.) M 1.50 
Schulausgabe: Heft 1 und Heft 2 je 35 Pf 
In allen Schreibwarenhandlungen erhältlich 
Berlin + ERSOENNECKEN » BONN + Leipzig 


3 das neue, vieltausendfach bewährte 


[_Rubenol” i Wasch- und Reinigungsmittel 


A nicht nur die schmutzigste Wäsche von Oel, Fett, Blut, Schweiss 
usw. tadellos, sondern hat sich auch als das rationellste 
uses Handwaschmittel "BE 
für alle, die schmutzende Arbeit zu verrichten haben, sowie in hohem 
Masse zur Reinigung von Fabrikräumen, Maschinen, Fussböden, Türen, 
Fenstern, Tischen, Geräten jeder Art glänzend b: währt. 
Ein Versudı führt zu dauerndem Bezuge 
Probesendungen: Postkollo etwa 91, Pfd. M. 8,55 zuzügl. M. 1,20 
für Büchse und Verpackung. Probefass etwa 125—150 Pfd., M. 90,— 
d. Ztr. frei ab Fabrik. Verkauf erfolgt gegen Nachnahme. 


Allgemeine Handels- und Industrie-Gesellschaft (Abt. P. Z.) 
[8833 


Berlin W, Ansbacher Str. 8a 


die beste Ballenpresse 


mit Handbstrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Gan: aus Eisen und Stahl) 
Fahrbar eingerichtet! 
Schneliste Arbeitsweine | 
angebote kostenlos. 


.: Leipziger Eisenbauanstalt 5. m. b. H. 
fernspr. 4656 Lelpzig-t 


Kniochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


"Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


g Telegr.-Adresse: Rohstoff Fernsprecher a 


E] ia 
fett- u. säurcfrei, 
Pa. Kaltleim, sowie Tafel- | 


Für Holländeranirieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp, Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-,Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 


5422 


papiere a 


empfieh als Spezialität 


Dauspapierlahrik Transparent | 


OUSSELDORP 


ecnurr- "MARKE 


R 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Künstlerpapiere 


empfiehlt 1976 


Anton Spindler, Leipzig 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


liefert vom Lager 


F 


s378) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Fernsprecher Nr. 3852 und 1801 
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| Akänge-Zetel + Coli- ukänger 


Musterbeutel > Versand-Jaschen 
Muster - Umschläge > £ohnbeutel 
Samentüten 


i August Neustätter, Papierwarenfabrik | 
| München SW 2 
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Spezialität 


Sayıısoe Papiertahrik, Saybuseh 


(Oesterreich) ; 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 


Käenkante Berlin O 27 5339 
Beutel a. rate für Feldposizwecke 


M. Kragen & Co., Breslau II 


Papierwarenfabrik 


"Berlin, Donnerstag, 18. Oktober 1917 


Briefe: Berlin SW I 
Fernsprocher: Amt Lütsow 787 


Soennecken 
Bonna- Feders 


Beste 
Kontor-Feder 


M-Spitze 


"FR SOENNECKEN 
Fabrik in gonn Di 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier -Bindiaden 


5072 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N 3 
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N "MARKE 


| |BietFarb-u.Ko opiers stifte 
 sinddiebesten a | 


: Besonders empfohlen. - 
| ORLOW’ »» Feinster deutscherB:.ie' 
N? 63001in16 Härtegraden Stückegpt 


Schwedter Str. 2 
9 Tel. Norden 952 


“RR . 
MARKE. 


| „ALBRECHT DÜRER” HEBEN | 


. unstreitig bester 1:‘Pf.Bleis 
„ 0 a | 
„DESSIN FE 2 nee St 
7 “A. 
| LYRA 930" Rn Ne 
ee 
„LYRA BLEISTIFT FABRIK, NÜRNBERG 


Sesrändet! E18 
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Wellpappenwerk „Rheinland, Jülich. 


Johannes Krieger 
liefert „prompt [7927 


Wellpapier in Rollen und ‚Bogen: 
Granat-Hüllen 
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Wichtig für Papier var nspinner RR u 
Rheydter Universal-Feinschnitfmaschine 


In- und Aüsländspälentė angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennmunf durch einfache 
Umschaltung schneidet. 


n Verbindun IE so in ihrer Leistun 

mit unsern Prüzisionsmessersätzen "wer 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 

M aschinen- und Apparate- Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheiniand. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
39 s Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIII, Landesgerichtsstrasse 5. 
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| Patent-Anwalt 
Sulfit-Zellulose  Natron-Zellulose | 
u scan 
ungebleicht und gebleichı BR 


Ideal- 
lebstofi 


Trockener und feuchter Holzschliff 


Bahnhofs- 1 Postkollo 10,— Mark frei 
Hugo Hartig - Hamburg N Dann, 
Telefon: Gr. 8, 2304, 23065. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


ErnstBeckmann 
Berlin G 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


B 
apiergewebe 


in roh und gefärbt, fürs 
| verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Südke liefert in grösstes 
Mengen vorteilhaft de 
J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 
Telegrammadr.ı unbe berel. 


Heligenbilder 


Hommunion- und 
KHontirmationsbilder 


in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: 8710 
100 St. sort. 18 x 24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14cm M. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterung: 
50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 
334 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


MRNA RRR NIRTI TETIVA TENEANT REIT BKUTRENTERTEEUTRTRERRHALEROTRKRTKTBRERAHRHPRTERAE 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
- Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


aach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J. Aders, A.-G. 


Magdeburg-Neustadt 
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..a.as.s.ssusa„,s„„A„0089809090890......:00.® 
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für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, | wüzstzseteson os 


von Strich zu Strich berechnet.) 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags: | 
„Schluß der Anzeigen-Annahme | 


Donnerstag und Montag abends. i ë .s 
| Bei der Pos beset wa | Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | ##z:;«sZuentur 


| genommen oder d 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


mispimaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Senerungs-Anschläg 20 v. H, 
18mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


x » » 20 Ld ” 
e ” ” w 80 ” ” 

” ” 40 ” d 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


' Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
Nr. 83 


Berlin, Donnerstag, 18. Oktober 1917 


42. Jahrg. 
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Verordnung über Papier, Karton und Pappe 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
macht darauf aufmerksam, daß, wie sie festgestellt hat, trotz der 
wiederholten; Hinweise auf die Verordnung über Papier, Karton 
und Pappe vom 20. September 1917 (s. Nr. 76 d. P.-Z.) Frage- 
und Meldebogen bisher noch von vielen Meldepflichtigen nicht 
angefordert worden sind, obgleich die Frist zur Erstattung der 
Anzeigen schon am 22. Oktober 1917 abläuft. Die Kriegswirt- 
schaftsstelle weist daher nochmals darauf hin, daß die Säumigen 
- sich nicht nur Gefängnis- und Geldstrafen aussetzen, sondern 

Gefahr laufen, bei späterer Zuteilung kein Papier, Karton oder 
Pappe zu erhalten. Nachträgliche Einwände, daß die Vorschriften 
der Bekanntmachung nicht bekannt gewesen sind, werden von 
der Kriegswirtschaftsstelle keinesfalls anerkannt werden. Wer 
die Vorschriften der Bekanntmachung nicht beachtet, hat sich 
alle Nachteile, die daraus entstehen, selbst zuzuschreiben. In 
Fällen, in denen die Anzeigen nicht erstattet oder wissentlich 
unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht werden, kann 
außer Geld- und Gefängnisstrafen auch Einziehung der Bestände 
erfolgen. Die Kriegswirtschaftsstelle wird durch Revisoren genaue 
Prüfungen vornehmen lassen, die alle Verstöße zur Strafanzeige 
bringen. 
Wir können nur nochmals dringend raten, die Mahnung der- 
. Kriegswirtschaftsstelle zu beachten, die Fragebogen, soweit es 
noch nicht geschehen ist, sofort anzufordern und die Anzeigen 


rechtzeitig zu erstatten. 
x A: ug 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
fordert für 3 Fragebogen Nr. 1 30 Pf., für deren Uebersendung 25 Pf., 
für 5 Meldebogen Nr. 3 50 Pf. und 15 Pf. für deren Uebersendung. 
Sie versendet also die Bogen als Brief, während durchaus nichts im 
Wege stände, sie als Drucksache zu senden. Dann würden die 3 Frage- 
bogen 5 Pf. Forto und die 5 Meldebogen 3 Pfg. Porto kosten, oder wenn 
beide zusammen als Drucksache verschickt würden, würde das Porto 
im ganzen nur 5 Pf. betragen. Die Versendung der Bogen als Brief 
bedeutet also eine Portoverschwendung, welche bei der großen Zahl 
der zu versendenden Bogen nicht unbedeutend ist. Da die Melde- 
bogen in Zukunft von den Verbrauchern fortlaufend bezogen werden 
müssen, so ist es sehr angebracht, daß die Bogen in Zukunft als 
Drucksache versandt werden und die Bestimmung über die einzu- 
sendenden Gebühren entsprechend geändert wird. Heutzutage hat 
jeder Gewerbetreibende soviel von seinem Verdienst an die Staats- 
kasse abzuführen, daß die maßgebenden Stellen darauf bedacht sein 
sollten, die Gebühren äußerst niedrig festzusetzen, statt sie auf un- 
nütze Weise zu erhöhen. - 


Die Postbehörde läßt die Versendung ausgefüllter Fragebögen 


über Bestandsaufnahmen als Geschäftspapiere-zu, dagegen nicht die: 


Meldecogen über den monatlichen Verbrauch. Diese Auslegung 
erscheint uns als eine Geburt des Büroktarismus: denn wo der Unter- 
schied liegen soll, welcher dazu berechtigt den Fragebogen als Ge- 
schäftspapier und den Meldebogen als Brief anzusehen, ist uns 
schleierhait. Papierverarbeiter 


Wie wir erfahren, hat die Kriegswirtschaftsstelle bei einer 
früheren Umfrage, bei der sie die Vordrucke als Drucksache ver- 
sandte, so üble ‚Erfahrungen gemacht, daß sie sie seitdem im 
Interesse der Empfänger als Brief versendet. Die ausgefüllten 
Fragebogen müssen laut Postordnung als Brief versandt werden. 


* * * 


Soweit den Aeußerungen in der Papier-Fachpresse zu entnehmen 
ist, hat sich des Papierhandels infolge der behördlich angeordneten 
Bestandsaufnahme eine so große Erregung bemächtigt, daß die. 
finanzielle Seite der Verordnung anscheinend weniger Beachtung 
gefunden hat. Aber auch diese verdient, weil sie von grundsätzlicher 
Bedeutung ist, etwas näher beleuchtet zu werden. Eu 

Die auferlegte Abgabe von 20 Pf. für je 100 kg angelieferten 
Papiers ist ein Kuriosum. Es wäre erwünscht festzustellen, ob irgend- . 
eine andere Kriegswirtschaftsstelle eine gleich hohe Abgabe auferlegt. 
Würde man der Berechnung des Ertrages dieser Abgabe den Jahres- 
betrag der deutschen Papier- und Pappenerzeugung, etwa einund- 


_ einehalbe Milliarde Kilo Papier, zugrunde legen, so ergäbe dies eine 


Jahreseinnahme der Kriegswirtschaitsstelle von drei Millionen Mark 
zur Deckung ihrer Auslagen. Dieser Betrag wäre das Ergebnis, wenn . 
die Erzeugung nur einmal im Jahre umgesetzt wird. Da jedoch ` 
viele Waren, einmal dem freien Verkehr übergeben, mehrere Male im 
Jahre umgesetzt werden, so ist anzunehmen, daß noch eine wesentlich’ 
höhere Sümme herauskommt. Eine Abgabe mit solchem Ergebnis, 
und die eine solche Belastung der in Frage kommenden wirtschaft- 
lichen Gruppe zur Folge hat, ist schon keine Abgabe mehr im land- 
läufigen Sinne sondern eine Steuer, wie sie sonst nur auf reichs- ` 
oder landesgesetzlichem Wege dem Volke auferlegt wird. Hier aber 
wird diese Steuer einiach von einer Kriegswirtschaftsstelle dekretiert, 
Papierverarbeiter 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, der 
wir diese Einsendung vorlegten, erwidert darauf: 

Der Einsender legt seinen Betrachtungen Erzeugungsziffern zu- 
grunde, die leider schon seit langem nicht annähernd erreicht werden. ! 
Wir müssen es uns aus naheliegenden Gründen versagen, die genauen 
Erzeugungsziffern für abgabepilichtige Papiere, Kartons und Pappen 
bekannt zu geben. Mit einem weiteren Rückgang dieser Ziffern ist. 
zu rechnen, und demgemäß werden sich auch die Abgaben vermindern. _ 
Sollte sich wider Erwarten herausstellen, daß die Abgaben höher. 
sind als die von vornherein auf das geringste Maß begrenzten Un-: 
kosten, so werden wir sofort Antrag auf Herabsetzung der Abgaben 
stellen, denn ‘die Kriegswirtschaftsstelle hat nieht .das..geringste. 
Interesse daran, größere Einnahmen aus den Abgaben zuyerzielen/ als 
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sie zur Deckung der Unkosten benötigt. Daß zur Durchführung der 
Verordnung, von der 300 000 Meldepflichtige und sämtliche Behörden, 
die im übrigen Abgaben nicht zu zahlen haben, betroffen werden, 
ziemlich viel Personal, große Räume usw. gehören. und daß die Un- 
kosten auch nicht ganz unbedeutend sind, wird ohne weiteres ein- 


leuchten. 
Im übrigen kann eine Abgabe von 20 Pf. für 100 kg kaum als 


eine schwere Belastung des Einzelnen angesehen werden. 
* x xX 


Der Norddeutsche Papierhändler-Verein, Sitz Hamburg, 
teilt uns im Verfolg unserer Bemerkungen unter gleicher Ueber- 
schrift in Nrn. 80 und 81, Titelseiten, mit, daß die in der 
Verordnung vorgeschriebenen Vordrucke Nrn. 1 und 3 in seiner 
Geschäftsstelle, Hahntrapp 3, zum Preise von 10 Pf. das Stück 


abgegeben werden. 


Beschlagnahme und Bestandserhebung vonStab-, 

Form- und Moniereisen, Stab- und Formstahl, 

Blechen und Röhren aus Eisen und Stahl, 
Grauguß, Temperguß, Stahlguß 


Der besonders für Maschinenfabriken wichtigen Verordnung 
vom 10. Oktober 1917 entnehmen wir folgende allgemein wichtigen 
Bestimmungen: 

Aus §§ 1—3. Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen- 
stände sind beschlagnahmt und meldeptlichtig. Trotz der Beschlag- 
nahme ist die Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände sowie 
die Vertügung über sie allgemein gestattet, sofern sie nicht durch 
die nachstehenden Anordnungen verboten ist. 

Aus §§ 4 und 5. Bauwerke. Verboten ist jede Verwendung von 
Stab-, Form- und Moniereisen bei Neu-, Erweiterungs- und Um- 
bauten von Bauwerken. Aut die Verwendung iür Brücken unter 
Eisenbahngleisen und für laufende Unterhaltungsarbeiten in Berg- 
werksbetrieben tindet dieses Verbot keine Anwendung 

Die Verwendung von Stab-, Form- und Moniereisen für Neu-, 
Erweiterungs- und Umkauten ist nur gestattet, wenn ein Dringlich- 
keitsschein mit dem Stempel des Kriegsamts, Bautenprüjstelle, 
Berlin W 9, Leipziger Platz 13, vorliegt. l 

Die Ausstellung von Dringlichkeitsscheinen ist zu beantragen: 

für alle Bauten, die nicht iür die Marine- oder Heeresverwaltung 
oder für die Staatsbahnen bestimmt sind, bei der zuständigen Kriegs- 
amtsstelle. 

An die Stelle des Dringlichkeitsscheins tritt für die Ausfuhr eine 
Ausfuhrbewilligung des Reichskommissars für Aus- und Einfuhr- 
bewilligung, Berlin, oder eine vorläuiige Bescheinigung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums, Kriegsamt, Abteilung für Ein- und 
Ausfuhr, Berlin W, Potsdamer Straße 121b,"daß die Ausfuhr vor- 
aussichtlich genehmigt wird. 

$ 7. Fabrikationseinrichtungen und Betriebesanlagen. Verboten 
ist jede Verwendung aller beschlagnahmten Gegenstände zur Her- 
stellung von Fabrikationseinrichtungen und Betriebsanlagen aller 
Art und aller Gewerbezweige, insbesondere zur Herstellung von 
Kraft-, Arbeits- und Werkzeugmaschinen, Förder- und sonstigen 
Transportanlagen, Sicherheits, Sanitäts-, Wohlfahrtseinrich- 
tungen usw. 

Nicht betroffen von diesem Verbot der Verwendung für Fabri- 
kationseinrichtungen und Betriebsanlagen werden die Mengen der 
beschlagnahmten Gegenstände, die sich am Tage des Inkraittretens 
dieser Bekanntmachung im Gewahrsam eines Verarbeiters oder Ver- 
brauchers befinden, ierner diejenigen Mengen, welche vor dem 
25. September einem Unterlieferer in Auftrag gegeben worden sind 
und von diesem bis zum 18. November zur Ablieferung gebracht 
werden. 

Die Verwendung zur Herstellung von Fabrikationseinrichtungen 
und Betriebsanlagen ist nur gestattet auf Grund einer besonderen 
Einwilligung, die durch den Beauttragten des Königlich Preußischen 
Kriegsministeriums bei der Metallberatungs- und -Verteilungsstelle 
für den Maschinenbau, Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 3, erteilt 
wird, und zwar durch einen Bezugsschein, der den Stempel des Be- 
auftragten trägt. 

Anträge auf Erteilung der Einwilligung sind von den Herstellern 
von Fabrikationseinrichtungen und Betriebsanlagen an die Metall- 
Beratungs- und Verteilungsstelle für den Maschinenbau, Charlotten- 
burg 2, Hardenbergstraße 3, auf den von dieser Stelle zu beziehenden 
amtlichen Vordrucken und in Abschrift an die örtlich zuständige 
Kriegsamtsstelle zu richten. 

An die Stelle des Bezugsscheins tritt für die Ausfuhr eine Aus- 
fuhrbewilligung des Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilli- 
gung, Berlin, oder eine vorläufige Bescheinigung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums, Kriegsamt, Abteilung für Ein- und 
Ausfuhr, Berlin W, Potsdamer Straße 121b, daß die Ausfuhr vor- 
aussichtlich genehmigt wird. 

Der Einwilligung bedarf es nicht für die Instandhaltung und 
Ausbesserung vorhandener Fabrikationseinrichtungen und Betriebs- 
anlagen (Ersatzteile, Reserveteile für eigene und fremde Betriebe) 
"nd für einen monatlichen Verbrauch von nicht mehr als 200 kg 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 83/191 
der beschlagnahmten Gegenstände insgesamt zur Herstellung von 
neuen Fabrikationseinrichtungen und Betriebsanlagen. 

$ 8. Unternehmungen, die gewerbsmäßig oder für den eigenen 
Bedarf Fabrikationseinrichtungen oder Betriebsanlagen herstellen, 
haben ihre Bestände an den beschlagnahmten Gegenständen nur auf 
besonderes Erfordern anzumelden. Die Meldungen sind an den 
Beauftragten des Kriegsministeriums bei der Metall-Beratungs- und 
Verteilungsstelle für den Maschinenbau, Charlottenburg 2, Harden- 
bergstraße 3, auf dessen Erfordern zu richten. 

$ 9. Beauftragten der Militär- und Polizeibehörden ist die Prüfung 
des Lagerbuches, der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher sowie die 
Besichtigung und Untersuchung der Betriebseinrichtungen und 
Räume zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegenstände erzeugt, 
gelagert oder feilgehalten werden oder in denen solche Gegenstände 
zu vermuten sind. 

$ 10. Anfragen sind: 

1. soweit sie die auf Bauwerke bezüglichen Anordnungen be- 
treffen, an die zuständige Kriegsamtsstelle, 

2. soweit sie die auf Fabrikationseinrichtungen und Betriebs- 
anlagen bezüglichen Anordnungen betreffen, an den Beauftragten des 
Kriegsministeriums bei der Metall-Beratungs- und Verteilungsstelle 
für den Maschinenbau, Charlottenburg 2, Hardenbergstraße 3, zu 
richten. 

$ 11. Diese Verordnung tritt mit dem 18. Oktober 1917 in Kraft. 
Gleichzeitig wird die Bekanntmachung Nr. E 1091/5. 17 KRA. vom 
7. Juni 1917 außer Kraft gesetzt. 


(Die Verordnung ist in Nr. 243 des Reichsanzeigers vom 12. Ok- ` 
tober abgedruckt.) 


Einschränkung des Papierbedarfs in Handel 
und Gewerbe 


Der Staatssekretär des Innern weist in einem an den Deutschen 
Handelstag gerichteten Schreiben nachdrücklich darauf hin, daß 
die bisher zur Einschränkung des Papierbedarfs getroffenen Maß- 
nahmen nicht genügen, wenn nicht freiwillig von allen beteiligten 
Kreisen mehr als bısher die strengste Sparsamkeit im Verbrauch 
beobachtet werde. Die Beachtung tolgender Punkte durch die Ge- 
schäftswelt sei nötig: Man verwende tür Schriftstücke und Druck- 
sachen holzschlifthaltige Papiere und vermeide unnötige Größe des 
Papiers, namentlich Respekts- oder Anhängeblätter. Es werde noch 
vielfach durch die Ausgabe entbehrlicher Flugblätter, Prospekte, 
Kataloge, Ankündigungen gesündigt. 

Die Handelskammern geben diese Mahnung an die von ihnen 
vertretenen Geschäftskreise weiter. 


Versicherungspflicht ausländischer Arbeiter 


Die Grundsätze hierfür haben, wie die Papiermacher-Beruls- 
genossenschaft ihren Mitgliedern mitteilt, seit dem Vorjahre folgende 
Aenderungen erfahren, die für die Lohnlisten und den Lohnnachweis 
für 1917 beachtet werden müssen: 

1. Freie ausländische Arbeiter sind in gleicher Weise wie die 
deutschen Arbeiter versicherungspflichtig. Hierzu gehören seit der 
Errichtung des Königreichs Polen (5. November 1916) auch die bei 
Kriegsausbruch in Deutschland zurückgehaltenen russisch- polnischen 
Arbeiter. Durch Bekanntmachung des Bundesrats vom 30. März 1917 
ist die Versicherungsptlicht mit Wirkung vom 1. Januar 1917 auch 
auf die Angehörigen feindlicher Staaten ausgedehnt, die wegen der 
ihnen durch Ahordnung deutscher Behörden auferlegten Beschrän- 
kungen bisher der Reichsversicherungsordnung nicht unterstellt 
waren. Alle diese ausländischen Arbeiter sind daher in den Lohn- 
nachweis aufzunehmen. 

2. Kriegsgefangene, die von der Heeresverwaltung zur Arbeits- 
leistung an gewerbliche Betriebe abgegeben werden, unterliegen nach 
wie vor der Versicherungspflicht nicht. Die Aufwendungen für die 
Kriegsgefangenen und zwar Entgelt einschließlich Wertanschlag für 
Kost und Unterbringung sind jedoch (auf Grund des Gesetzes vom 
15. August 1917) mit Wirkung vom 1. Januar 1917 der Berufs- 
genossenschaft mit nachzuweisen. Diese Bestimmung ist getroffen, 
damit sich die Betriebe mit Kriegsgefangenen in Bezug auf Beitrag 
zur Berufsgenossenschaft nicht besser stehen, als die Betriebe, die 
keine Kriegsgefangenen beschäftigen. Die Fürsorge für etwaige Be- 
triebsunfälle der Kriegsgefangenen liegt nach dem genannten Gesetz 
der Militärverwaltung ob. 

3. Zivilgefangene sind von der Versicherung ausgeschlossen und 
nicht nachweiseptlichtig. Dagegen sind solche Ausländer versichert 
und nachzuweisen, die auf Grund selbstgeschlossener Arbeitsverträge 
dauernd aus den Zivilgefangenenlagern zur freien Arbeit entlassen und 
deshalb in den Lagerlisten nicht weitergeführt, auch nicht mili-, 
tärisch bewacht werden. 

Mannschaften (auch Kriegsbeschädigte), die zur Arbeitsleistung 
in Betrieben beurlaubt oder entlassen sind, gelten wie die anderen 
Arbeiter bei der Berufsgenossenschaft versichert und sind daher im 
Lohnnachweis zu berücksichtigen. 

Dagegen erstreckt sich die Versicherung,nicht auf kommandierte 
Mannschaften, auch nicht auf die Wachleute fürıderen Tätigkeit bei 
der Gefangenenbewachung. "'Unfälle)\der_ kömmandierten Mann- 
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schaften werden von der Militärverwaltung nach dem Mannschafts- 
versorgungsgesetz entschädigt. un 


In den Lohnnachweis sind auch .die sogenannten Kriegs- und 


Teuerungszulagen für beschäftigte Angestellte und Arbeiter aufzu- 
nehmen, da alle derartigen Zulagen, gleichviel ob sie in der Form 
von Lohnerhöhungen, Familienunterstützungen oder besonderen 
Zulagen gewährt sind, umlagepflichtig sind. Nur die Unterstützungen 
für die zum Heeresdienst eingezogenen Angestellten und Arbeiter 
oder deren Angehörige sind der Genossenschaft nicht mit nachzu- 
weisen. l 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
| Verein Berliner Papiergroßhändler 


Berlin SW 48, Puttkamerstr. 19, 12. Oktober 1917 


Einladung 

- zu der am-Freitag, den 19. Oktober, abends 6 Uhr stattfindenden 

ordentlichen Mitgliederversammlung in Restaurant „Zum Heidelberger’, 
Dorotheenstr. 16, 1 Treppe, Zimmer 1 


In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um recht 
rege Teilnahme und pünktliches Erscheinen gebeten! 


Tagesordnung: 

1. Protokoll der letzten Sitzung. — Eingänge. — Bekanntgabe 
neuer Mitglieder. 

2. Tätigkeitsbericht des Vereins. . 

3. Bestandsaufnahmen von Papier. Ä 

4. Festlegung der Höhe der der Kundschaft zu. berechnenden 
Verpackungsspesen. | 

5. Beschluß über Erhöhung des Mitgliedsbeitrages auf 25 M. 
Nachträgliche Zahlung von 10 M. für das laufende Jahr. 

6. Verschiedenes. 

Gäste aus Fachkreisen sind willkommen! 

Verein Berliner ‘Papiergroßhändler 
Der Vorstand 


Leimen von. Papierstoff 
Axel- Helmer Haeffner in Skutskar, Schweden, erhielt das DRP 
299812 vom 30. November 1916 ab in Kl. 55 c auf ein Verfahren zum 
Leimen von Papier, Pappe u. dgl. mit Hilfe der Ablaugen der Sulfit- 


zellstoff-Herstellung. 


'Die Ablauge wird zunächst neutralisiert, sodann vergärt man 


die darin enthaltenen Zuckerarten und destilliert den entstandenen 
Alkohol ab. Aus der so behandelten Ablauge kann man durch Fällen 
mit Alaun, Aluminumsulfat und ähnlichen Stoffen eine Masse er- 
halten, die zum Leimen von Papier u. dgl. gut verwendbar ist und 
entweder allein oder mit Zusatz von gewöhnlichem Harzleim benutzt 
werden kann. e 

Die Lauge wird in den. Holländern in derselben Weise wie ge-. 
wöhnlicher Harzleim zugesetzt, wobei 10 1 10 prozentige Ablauge 
1 kg Harzseife ersetzen. Alaun wird etwa in demselben Verhältnis 
. wie beim Leimen mit gewöhnlichem Harzleim verwendet. 

Eine Mischung, die für gewöhnliches Packpapier geeignet be- 
funden worden ist, hat folgende Zusammensetzung, für 100 kg Papier 
berechnet: - 

25 kg Ablauge (10 prozentige), 
0,5 kg Harzseife, 
1 kg Alaun - , 

-Falls die Sulfitablauge nach der Gärung oder der Abdestillation 
des Alkohols zu hohe Acidität aufweist, kann sie durch Zusatz von 
Kalk oder anderen basischen Stoffen neutralisiert werden. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zum Leimen von Papier, 
Pappe und ähnlichen Produkten mit Hilfe von Sulfitablauge, dadurch 
gekennzeichnet, daß das Leimen mit Sulfitablauge, die neutralisiert 
vergoren und gegebenenfalls von dem bei der Gärung gebildeten 
Alkohol befreit worden ist, zusammen mit Alaun oder ähnlichen 
Stoffen mit oder ohne Zusatz von gewöhnlichem Harzleim ausge- 


‚führt. wird, u | 


Angabe des Gewichts auf den Rechnungen, 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
richtete an den Verein Deutscher Papier-Fabrikanten, den Deutschen 
Papier-Großhändler-Verband und den Verein Berliner Papier- 
Großhändler folgendes Schreiben: 

$ 6 der Bekanntmachung über Papier, Karton und Pappe vom 
20. September 1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 841) bestimmt, daß alle 
Anzeigepflichtigen vom 8. Oktober 1917 ab über ihren Bezug und 
Verbrauch von Papier, Karton und Pappe Buch zu führen und Anzeigen 
über die gesamte im vorangegangenen Monate bezogene und ver- 
brauchte Gewichtsmenge an Papier, Karton und Pappe in Kilo- 
gramm zu erstatten haben. Es war bisher-zum großen Teilüblich, 
daß in Rechnungen über. Lieferungen: von Papier und Karton nur 
das Gewicht für 1000 Bogen-angegeben-wurde;.in vielen Rechnungen 
fehlte sogar diese Angabe. Es erscheint im Interesse der Melde- 
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pflichtigen und im Interesse einer möglichst fehlerfreien Durchführung 
der Verordnungen, die allen Beteiligten Vorteile bringen kann, dringend 
erwünscht, daß in Zukunft auf den Rechnungen über Lieferungen 
von Papier und Karton das Gewicht in Kilogramm angegeben wird, 
schon um Rückfragen durch die Empfänger wie auch durch die Kriegs- 
wirtschaftsstelle möglichst zu vermeiden. Wir wären dankbar, wenn 
Sie Ihre Mitglieder ersuchen würden, entsprechend zu verfahren, 


= ‘Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) I. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z..=: 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl., f. d. österr.-ungar, Papierind. 


III. Papierindustrien 
2. Papiere besonderer Zweckbestimmung 
Fortsetzung zu Nr. 82 


Behandlung von Riemen aus Papiergeweben. Papier-Zeitung 42, 
533 (1917) Nr. 26. 
Spinnpapier-Herstellung. Papier-Zeitung 42, - 402—403 (1917) ` 
Nr. 20. Verspinnung pergamentartigen Papiers ergibt feste Papiere, 
die auch im feuchten Zustande ihre Festigkeit behalten. Sulfat- 
zellstoff gibt bessere Papiere als Sulfitzellstoff. 
Spinnpapiere. Papierfabrikant 15, 1—2 (1917) Heft 1. Angaben 
über Kochlaugen-Zusammensetzung, Wahl der Papiermarke und 
Farbstoffe. l Be 
Gustav Ullmann. Befeuchtung der zum Verspinnen vorbereiteten 
Papierbahnen. DRP 293150 Kl. 76c, vom 1. Januar 1915 ab. Papier- 
Zeitung 42, 48 (1917) Nr. 3. Die Papierbahn wird durch den Schaum 
Saponin haltiger Lösungen hindurchgeführt. l i 
Spinnpapier und seine zunehmende Verwendung. Wochenbl. f. 
Von besonderer Bedeutung 


für die Zähigkeit der Papiere ist die Bleiche. Der Aufsatz enthält . 


‚einige Vorschriften für bewährte Spinnpapiere, die zur Riemen- 
fabrikation dienen sollen. | - 


A. Kertesz,  Papiergarn-Gewebe. 


Papier-Zeitung 42, 90—91 

H. Nishida. Verschiedene Pflanzenfasern als Rohmaierial für 
Zelluloid, J. Ind. Eng. Chem. 1916, 8, 1096—1100. J. Soc. Chem. Ind. 
36, 27 (1917) Nr. 1. Zur Erzielung desselben Nitrierungsgrades war 
es nötig, das Produkt aus Temperatur und Zeit der Nitrierung konstant 


©- zu halten. Der Wert der Konstante betrug 1500 für Baumwolle oder 


ähnlich reine Zellulosesorten, 2100 für Leinen und verwandte Bast- 
fasern, 2400 für Holz und S®rohzellstoff, 2700 für Holzschliff und 
andere schwer zu nitrierende Fasermaterialien. Nach Prüfung der 
erhaltenen Zelluloidsorten ordnet der Verfasser die verschiedenen Roh- 
materialien in 6. Klassen. 1. Klasse: ungebleichte merzerisierte Baum- 
wolle. Seidenpapiere äus weißen Hadern und baumwollenen Fischer- 
netzen. 2. Klasse: gebleichte merzerisierte Baumwolle, Seidenpapier 
aus gefärbten Hadern, Seidenpapier aus Leinenfasern. 3. Klasse: 
Papiere aus Bastfasern, abgekochte und gebleichte baumwollene 
Spinnabfälle. 4. Klasse: Seidenpapier aus Bambus ohne jede fremde 
Beimischung und schmierig gemahlen. 5. Klasse: Holzzellstoff und 
Strohzellstoff so knotenfrei wieirgend möglich. 6. Klasse: Holzschliff 
mit etwas Baumwolle gemischt. u 

Hüllpapier für Brot und dergleichen. Papierfabrikant 15, 146 
(1917) Heft 12. > l 

Filtermasse geschmacklos machen. Papier-Zeitung 42, 422, 471 
(1917) Nr. 21, 23. Bleichen von Holzschliff mit Natriumbisulfit- 
lösungen. . Nach einer Bemerkung der Schriftleitung der Papier- 
Zeitung genügt es, eine Lösung von Natriumbisulfit auf die Format- 
walze der Pappenmaschine zu träufeln. Nach B. Haas wird Holz- 
schliff durch die angeführte Behandlung nicht geruchlos. l 
.- M. Rudeloff. Versuche mit Papierrohren. Mitteilungen aus dem 
Kgl. Materialprüfungsamt 1916 Heft 2 und 3. 34, 61—77 (1916). 
Papier-Zeitung 42, 65—67 (1917) Nr. 4; 87—89 (1917) Nr. 5; 112—113 
(1917) Nr.6. Wochenbl. f. Papierfabr. 48. 558 (1917) Nr. 13, 
Papierrohre sind genügend fest gegen Wasserdruck. Sie besitzen 
die 3—4 fache Festigkeit der Bleirohre bei gleichem inneren 
Durchmesser, wobei jedoch das Metergewicht der Bleirohre das. 
6—10 fache vom Gewicht der Papierrohre beträgt. - Völlige Un- 
durchdringlichkeit gegen Wasser war bei den mit synthetischen 
Harzen imprägnierten Papierrohren nicht erreicht, doch besteht die 
Möglichkeit ‚daß das Wasser von den Schnittflächen eingedrungen 
ist. Die Widerstandsfähigkeit gegen Leuchtgas erscheint hinreichend. 
Als Baustoff für Festigkeitskonstruktionen kommen Papierrohre 
etwa als Ersatz. für Kiefernholzstempel nicht in Betracht. 

Papier. flammensicher machen. Papier-Zeitung‘42, 258 (1917) 


Nr. 13, Wiedergabe einer Anzahl von Vorschriften nach der ameri- 


kanischen Zeitschrift Paper. 
Waxin- Papier.: Englisches Patent von J. A. de Cew und Robert 
J. Marx Nr. 13588 von 1915. Papier-Zeitung 42, 62 (1917) Nr. 4, 
Zusatz von billigem Wachs zum Harzleim, Leimung im Holländer. 
F _ Dr. Halle, Ueber Vulkanfiber. Kunststoffe 7, 1—4 (1917) Nr. 1; 
7, 19—21 (1917) Nr. 2. Zusammenstellung der Literatur- und Patent- 
angaben über .die Herstellung von Vulkanfiber. Se p 


1692 
3, Hadern, Mahlen 
J. B. Marshall und S. H. Higgins. Verfahren zur Beuche von 


Leinengarnen und Geweben. Eng. Patent 102892 vom 17. Juli 1916. 
J: Soc. Chem. Ind. 36, 211 (1917) Nr. 3. Die Rohware wird mit 
lü 


chtigen Lösungsmitteln behandelt um ölige und wachsige Stoffe 
auszuziehen, Man kann dann die Kochung mit Kalk fortlassen und 


sogleich mit Soda kochen. 


W. Herzberg. Halbstoff aus Spinnabfällen. Papier-Zeitung 42, 
22—23 (1917) Nr. 2. Die Flachs- und Hanf-Spinnabfälle bestehen 
aus Bastfasern und Schäwen, d. h. Holzteilchen der Flachs- und 
Hanfpflanze. Durch Kochen und Bleichen werden die verholzten 
Schäwen aufgeschlossen und in Schäwenzellstoff umgewəendelt. 
Derartiges Material kann nicht mehr z.ls Leinenkalbs’oft im Sinne 
der Papiernormalien bezeici net wedn, wenn solcl.er Scläwen:ell- 
stoff in größerer Menge vorhanden ist. 

Flachsstroh-Halbstoff kann nicht als Ersatz für die Flachsbast- 
fasern angesprochen werden; die aus den holzigen Bestandteilen 
abscheidbaren Zellstoffasern sind wesentlich kürzer und spröder 
als die Bastfasern. 


4. Holzschlifj 


Siegmund Ferenczi. Heinrich Voelter, der Bahnbrecher der Holz- 
schleiferei. Papier-Zeitung 42, 638—640 (1917) Nr. 31; 632 (1917) 
Nr. 32. 

E. Kirchner. Holzschleifen — Theorie und Praxis der Holzschliff- 
bereitung. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 611—612 (1917) Nr. 14. Wie 
der Untertitel ‚Theorie und Praxis in der Holzschliffbereitung’” angibt, 
enthält der Aufsatz eine gemeinverständliche Schilderung der Holz- 
schleiferei. i 

Leopold Enge. Verfahren zur Herstellung von hellem, zähem Holz- 
schliff.. DRP 296973 Kl. 55a vom 27. Juni 1915 ab. Wochenbl. f. 
Papierfabr. 48, 559—560 (1917) Nr. 13. Papierfabrikant 15, 211 
(1917) Heft 17. Das Holz soll mit schwachen Lösungen von Aetz- 
natron oder Glaubersalz im geschlossenen Gefäß behandelt werden, 
unter einem Druck, der über dem der Kochtemperatur entsprechenden 
Dampfdruck liegt. Solcher Druck kann auf einfache Weise hydrau- 
lich erzeugt werden. Drucke von 8—10 Atm. sind empfehlenswert, 


Leopold Enge. Verfahren zur Herstellung von hellem, zähem Holz- 
schliff. DRP 296949 Kl. 55 a vom 27. Mai 1915. Wochenbl. f. Papier- 
fabr. 48, 519 (1917) Nr. 12. Papierfabrikant 15, 211 (1917) Heft 17. 
Das Schleifholz soll mit stark verdünnten Sulfitlaugen oder schwachen 
Lösungen von schwefliger Säure unter Druck behandelt werden. 
Der Druck soll über dem der Kochtemperatur entsprechenden Dampf- 
druck liegen. Empfohlen wird hydraulische Pressung bei 8—15 Atm., 
als günstige Temperatur etwa 115 Grad. Bei 125 Grad treten schäd- 
liche Verfärbungen auf. - 

Harz- und Terpentinöl-Gewinnun® beim Holzdämpfen. Papier- 
Zeitung 42, 579 (1917) Nr. 28. Das Kgl. Militärversuchsamt ver- 
anstaltet eine Umfrage, ob beim Holzdämpfen eine Harz- oder Ter- 
pentinöl-Gewinnung möglich ist. Die Redaktion der Papier-Zeitung 
erinnert an die vom Verein deutscher Holzstoff-Fabrikanten an- 
geregte Preisbewerbung bezüglich der Erforschung der Vorgänge 
beim Dämpfen des Holzes. Die Redaktion verweist darauf, daß 
in der Arbeit des Herrn Zacharias in Pirna Angaben zur vorliegenden 
Anfrage vorhanden sind. 

Stäubendes Papier. Papier-Zeitung 42, 1 (1917) Nr. 1. Soll der 
Schliff nicht stauben, muß das Holz frisch aus dem Walde kommen 
und gesund sein. Morsches oder beim Schleifen nicht richtig behandel- 
tes Holz staubt späterhin im Papier oftmals viel mehr als Papiere 
mit hohem Erdezusatz. . 


5. Altpapier 


Meine Erfahrungen mit gewaschenem Zeitungsstoff. Papier- 
fabrikant 15, 207—209 (1917) Heft 17. Zur Aufarbeitung bedruckter 
Zeitungen kann man. diese in einem Kugelkocher unter Zusatz von 
2—3 v. H. Soda kochen. Bei richtiger Leitung des Kochprozesses 
und der richtigen Wassermenge kann der Stoff holländerfertig aus 
dem Kocher gebracht werden, und ist für dunkel gefärbte Stoffe 
ohne Wäsche verarbeitbar. Da die Soda die Leimung beeinträchtigt, 
muß sie ausgewaschen oder ganz weggelassen werden. Für 10C0 kg 
aufgemahlene Zeitungen sind etwa 500 Liter Wasser nötig. Eigent- 
liches Kochen ist nicht erforderlich, bei 3%, geleimter Masse genügen 
80 °, bei ungeleimter Masse 40 °. Der sehr viel Wasser erfordernde 
Waschprozeß wird ökonomischer Weise mit Abwässern aus der 
Fabrikation durchgeführt. Haben die Abwässer die Stoffanganlage 
passiert, so werden sie noch als Waschwasser in der Zeitungswasch- 
maschine ausgenutzt. Auch das Abwasser der Holzschleifereien 
ist zum Waschen geeignet. 

Man kann auch die Zeitungen durch einen Zerfaserer schicken, 
dessen Auslauf direkt in die Waschmaschine mündet. Die Wasser- 
zufuhr in den Zerfaserer muß derart geregelt sein; daß das Wasser 
die zur Lösung der Druckerschwärze notwendige Soda mitbringt. 
Zweckmäßig ist eine Knetmaschine, die den Stöff durch die Zerfase- 
rungstätigkeit stark erhitzt, da im kalten Zustande die Lösung der 
Druckerschwärze nur unvollständig vor sich geht. Als Waschmaschine 
benutzt der Verfasser mehrere hintereinander geschaltete Stoffänger 
mit Rührwerk. Die Kosten für 100 kg aufgeschlossenen und gewasche- 
nen Stoff berechnet er zu 15 M., während Holzstoff im Einkauf heute 
18—20 M. kostet, 

Fortsetzung folgt.- 
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Mitteil 
Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen, dass vom 15. Ok- 


toter 1917 ab der von einzelnen Mitgliedern. bereits berech- 
nete Aufschlag von 


von 100 v. H. statt bisher 80 v. H. 


auf die Grundpreise unserer Briefordner, Ablegemappen, 
Register und Futterale allgemein in Kraft trıtt. 

Gleichzeitig gestatten wir uns ergebenst wiederholt darauf 
aufmerksam zu machen, dass für alle Aufträge, die nicht um- 
gehend erledigt werden können, tolgende Kriegsklausel gilt: 

1. Wir. behalten uns vor, bei Material- oder Arbeitermangel. 

. von Aufträgen ganz oder teilweise zurückzutreten. 

2. Die Berechnung erfolgt zu den zur Zeit der Lieferung 
gültigen Konventionspreisen. Falls eine Preiserhöhung 
eintreten sollte, steht es dem Besteller frei, den Auf- 
trag ganz oder teilweise zurückzuziehen. 


[9259 
Den 14. Oktober 1917 


Die Briefordner-Konvention 

Aberle & Birk, Berlin 
Bellers Registrator-Compagnie m. b. H., Berlin. 

= Blankenburg & Brunckhorst, Hamburg . 
Herm. Herdegen, Stuttgart-Untertürkheim 
Küssner & Co., Berliri 
Louis Leitz, Feuerbach b., Stuttgart 

:F. Soennecken, Bonn 
Aug. Zeiss & Co., Berlin. 


(L 2) 


Zart paraffiniertes, hochtransparentes geruchfreies weisses 


Durchschrelbepapler 


sus bestem Rohpapier gefertigt, unter Garantie, dass es beim Lagern 
weder gelb noch brüchig wird, empfehlen [98533 


Gelbe Mühle, Düren Benrath & Franek 


TUSSERENEUGEBENEGENNGGERDNEUDEEDEERARENUGEREDDEGDEEEDNERERENDEN, 
s e 


Für 


Ersatz-Treibriemen 


Gurfe una Papiergespinste 


9242 


empfiehlt 


UL TUTTTTTTTTIT TUT TT ATENTAAT TRENIOTA 


in ausprobierter und bewährter Beschaffenheit 


Carl Tiedemann 


Gegründet 18353 on Höchste Auszeichnungen 


Drahfanschrift: Aflas Coswigsachsen 
PFernsprecher: Amt Köfzschenbroda 
Orfsverkehr: 220 ~ Fernverkehr: 2432, 2437, 2428 


N Proben kostenlos, Offerten: unverbindlich 
ITTITTETETIETELTETTETLTITTITITTITITTITETTTLITITTRITTRTUPERRRTN 


z 
® 
+ 
Yananunun 


Nr. 83/1917 PAPIER-ZEITUNG 


1693 


Bunt- ı ul Te 


über 500 Sorten stets vorrätig j 


Eigene Häuser: —= 
Berlin — Stuttgart — Wien 


JAGI 


j A. E einhaas S 


10 Pfg.-Romane 
Papiergrosshandlung 


Uhlmann ~ Bücher 
100 Stück frei 7.— M. sort. ` 
— Berlin, Zimmerstrasse 49 —— 


Oelgemälde-Postkarten 
100 Stück frei 12.50 M. sort. 
A. Killge, Berlin C 25 

Münzstrasse8 « Postsch.-Kto, 88489 

Y 


Neu! Billig! Neu! 
Kein Klebstoffmangel mehr ! 


Unentbehrlich für alle Gewerbe 
und Industrien ist men 9240 


Herkules - Leim 


Als Kaltleim sofort gebrauchsfertig. 
Grösste Klebkraft. Unbegrenzt haltbar. 
Schlägt nicht durch. Goldgelb und 
dickflüsig. Für alle Zwecke. 
Infolge der hchen Klebkraft kann 
Herkules-Leim bis 50 °/ verdünnt 
werden. Er wirdind. Büros, Papier- 
u.Kartonnagen-IndustrienalsLeim, 
in dem gesamten Farben- u. Maler- 
gewerbe als Leimersatz verwendet. 


Geschäftszeit ab 15. Oktober 


9 


PIE 


9169 
wintugugntegetsgetegetete: RER 


Der „Luftfahrerdank“ 


hat soeben . eo verschiedene, neue, erstklassige 
Postkarten herausgebracht und zwar: 5 

15 verschiedene „In der Heimat“, Matrosen- u. Soldaten- | 
lieder-Postkarten (Vierfarbendruck) 


| RER ELTERN 


Probesend: E0 KG2S 30M A0 Kg 39M; 10 „Flieger-Silhouetten“, Postkarten 
‚30 kg 73,50 M., fr eibleibend. "Bilder aus dem Fliegerleben) 
Fass- und ladungsweise billiger _ 5 ® „Kleinstadt-Friedens-Idylie“, Postkart. 
== Vertreter überall gesucht -= (Vierfarbendruck) 
Hannover 20 “ „Künstler-Tiefdruck-Postkarten“, 
Rautenstrasse 15 ‚(reizende, neue Genes) 
5 r „Tierfabel-Postkarten“, (ganz neue, 


Vierlarbend., v, Tiermal. Karl Wagner) 
Preis für Grossisten M. 48.— für 100 verschiedene 
Postkarten ausschliesslich Porto. Der Versand erfolgt 
nur durch die „Vaterländische Hauptvertriebsstelle‘“ 
E. F. Eichler, Berlin W 9, Köthener Str.:19 
(Der Alleinvertrieb kann evtl. noch an einen serlösen 
Grossisten abgegeben werden.) Sa 


S. J. Meyer, 


ist die billige, praktische 


Paal-Universal- 
Packpresse Nr.4 
Sofort lieferbar? 


Paal’s Packpressen - Fabrik 
Osnabrück-P. 


„Hiebehraft“ 


- ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
Ya kg 20 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bi: 

100 kg 8, 80 M. das kg frei gen. 


Jttiand gCo., Kiehestoff-Fahrl 


Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 
Telephon: Amt Lützow 8642 7 


a 


Glanzpapiere 


pawana 


"e i . 
aha EN, re! we = EE T e EA ER a VA a aT E 

u De we S k 5 A E Ser a E a mm lie le NE le a A SLO EOR Del Me m 
E: v 5 ee Á an x Eca a n a E A A E C A AEA pr 


en 'blätter 8,50 {rei 


sofort 


vom Lager lièferbar, in schmal geschnittenen 
Röllchen, un oder Rollen von 52 bis 70 cm Breite 


8817 


Bezugscheine 


führt bestens aus | 


Hermann Stahl 
Leim- Export ı München Kj 


Mitglied der Kriegs-Leimverteilungs- 
Genossenschaft 
der Deutschen Leimgrosshändler 


Papier-Bindfaden 


gedreht, 3 bis 15 fach [9308 


Packstricke 


jede Menge sofort lieferbar 


|F. C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Str. 40. Lützow 4302. 


Silberpapier| 
schwarz. Cambric- Papiere 
empfehlen [481 


Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
` Fürth I. B. : 


M nlätter, Ia Er- 


platten von Ge- 
latine 1 Probe- 
platte 8,50 frèi 


für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow. 6796 


satz, 10 Folio- 


ı Delta-Leim 


eignet sich hervorragend für Kar- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. .[8875 


Dr. Drechsler, ‚Dresden +Å. 16. 
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Babe Goizuen® 


Unsere 


ji m ji | TILL I] ii My mm 


— 
Dr 


ANESH a DI NEST 


noy: tom Golzeru-Kohorn‘' 


schneidet 20g ammige Papiere. auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnrölichen, spinnfertig angefeuchtet. 


‚. :_ Abteilung :. 
ja Maschinenbau 


7733 


W di 


Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 


Briefadresse: Zu Händen des Geschäftsführers Herrn Rich. Köhler 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 239 


d Betrifft: Arbeitsnachweis 
Stuttgart: Verwalter: Gustav Große, Seyfferstraße 20 IV 
Berlin, 13. Oktober 1917 


Albert Frisch Albert Hehr 
Prinzipalsvorsitzender l Gehilfenvorsitzender 
Rich. Köhler, Geschäftstührer 


Keine Zusammenlegung von 


Neue Schutzvorrichtungen an Papier- 
verarbeitungsmaschinen 


Dem Jahresbericht für 1916 der Papierverarbeitungs-Berufs- 
genossenschaft entnehmen wir nachstehende Mitteilungen: 

Bei der Papierverarbeitung kommen an Pressen und Stanzen, 
die meisten Unfälle vor; sie benötigen daher die weitgehendste Be- 
nutzung von Schutzmaßnahmen. | 

Für Stanzmaschinen für lose Schneideeisen liefert die Maschinen- 
fabrik Robert Kiehle in Leipzig eine einfache Schutzvorrichtung - 
wie sie Bild. l. zeigt: 


Bild a er 


Zeitungsbetrieben. An das Kriegs- 
amt in Berlin hatte der Verein 1 he a 
Deutscher Zeitungsverleger Ende —— Schufzvorrichlung, fer Sn BER: ee 
September ein Schreiben gerich- 4 Jührungsbolzen. 
tet, worin er unter anderm aus- ill S Uan fer Ür neh. 
egulienfinger. 
Z Drockbölken. 


führte, daß er eine Zusammen- 
legung von Zeıtungsbetrieben auf - 
Grund sorgfältiger und eingehender 
Untersuchung als undurchführbar 
ansehe. Darauf ist unterm 4. Ok- 
tober folgende Antwort ergangen: 
„Das Kriegsamt beabsichtigt nicht 
eine Zusammenlegung von Zei- 
tungsbetrieben durchzuführen.” 


| au 
` Deutsches Wort für lin 


Kuvert 


Als Folge der Anregung in 
Nr. 77 S. 1561 sind uns zahlreiche 
. Vorschläge mit längerer Begrün- . 
dung zugekommen. Wir müssen 
uns wegen Raummangels mit der rÄntführing der Vorschläge 
begnügen: Briefsäckel (im Elsaß üblich), Briefdecke, Briefschluß, 
Briefhülle, Hülle, Kuwert, Briefumschlag. 


Am meisten Aussicht auf Einbürgerung und Berechtigung 


dazu hat unseres ‚Erachtens die ‚„Hülle”. 
x * * 


S. Nr. 79 S. 1603 
. Weiterer - Vorschlag: Brieftüte. 


Für Briefkuvert: 
deckfabrik. J. H. 


Der Einsender in Nr. 77 wünscht kurze deutsche Bezeichnung 
für ‚Briefkuvert” an Stelle des sprachlich weniger bequemen „Brief- 
‚umschlag’’. Ein österr. Fabrikant verdeutschte ‚Kuvert’’ in Decke”, 
ein süddeutscher die früher auch bei uns gebrauchte ‚„Enveloppe’’ 
in „Hülle’” mit dem Erfolg, daß der Verein Deutscher Briefumschlag- 
Fabrikanten in einer Vollversammlung sich ‚„V. D.: Briefhüllen- 
fabrikanten’’ zu nennen beschlössen hatte und, nur. deshalb davon 
vorerst Abstand nehmen mußte, weil ein Mitglied als „Couvertfabrik 
EN ” und ein anderes ‚„N...:....er Kuvertfabrik’” im Handels- 
register steht. Einmal allgemein eingeführt, kann für ein so viel 
gebrauchtes Ding kurzweg „Hülle? gesagt werden. Warum Richtiges 
sich nicht an- und Fehlerhaftes abgewöhnen ? Verwechslungen mit 
anderen Hüllen z. B. ‚Ballonhüllen’ sind ausgeschlossen. Zu den 
sterblichen gehört die ‚Briefdecke’”’! | 


Be Ea 


= | : 
Lieferung nach Friedensschluß 
Wir kauften etwa ein Jahr nach Kriegsausbruch eine Maschine 
zur Lieferung ein Jahr nach Friedensschluß zu einem festen Preise. 
Besteht der Kaufvertrag auch heute und künttig noch in vollem Um- 
fange weiter? Kunstdruckerei 


Wir lasen vor Kurzem eine obergerichtliche Entscheidung: über 
einen ähnlichen Fall. Danach - können solche Kaufverträge jetzt 
schon als ungültig erklärt werden, weil bei deren Abschluß die lange 
Dauer des Krieges nicht vorausgesehen werden konnte, und der Krieg 
infolge. seiner langen Dauer zu große Aenderung aller „Verhältnisse 
mit sich gebracht hat, 


etwa 50 mm vor dem Druckbalken steht. 


Briefdecke uud für Briefkuvertfabrik: Brief- 


1 8 Slanzrisch. 


PANERA 


f CALLO 


Sie besteht darin, daß eine Holzleiste in lichter Maschinenbreite 
Mit ihrer Unterkante 
überragt sie die Oberkante des Messers um 10 mm. Die eiserhen 
Taschen, welche die Holzleiste zu beiden Seiten tragen, sind am 
Drückbalken betestigt. Durch Hebel stellt sich die Schutzleiste von 
selbst bei jeder Regulierung des Druckbalkens richtig ein und ver- 
hütet so ein unbedachtes Nachgreifen während des Stanzvorganges. 


Eine andere durch DRGM. 166370 geschützte Vorrichtung der- 
selben Maschinenfabrik besteht darin, daß das Schutzblech in Ver- 
bindung mit dem Schiebetisch der Stanze steht und sich «bei ein- 
geschöbenem Tisch soweit heruntersenkt; daß es unmöglich’ ist, mit 
den Fingern noch nachzügreifen. Für Stanzen mit Momentlösung 
ist sie nach DRGM. 166369 so gebaut, daß sie die Momentlösung so ` 
lange sperrt, bis das Schutzgitter vollständig niedergegangen und 
ein Nachgreifen unmöglich geworden ist. 

Für dreiseitig offene Momentstanzen wird von derselben Fima 
eine durch DRGM 166368 geschützte Schutzvorrichtung geliefert, 
welche die freie Uebersicht nicht hemmt und dié Bewegungsfreiheit 
für Stanzklotz, Arbeitsstück und Messer nicht einschränkt. ` Die 
Momentlösung wird durch sie solange gesperrt, bis durch einen 
Handhebel das Schutzgitter niedergedrückt ‚worden ist. Erst dann 
kann die Momentlösung durch einen kurzen Tritt auf. den Fußhebel 
eingerückt werden. Das cz hebt sich nach erfolgtem 
Arbeitsvorgang selbsttätig. 

Eine Art Stanzen für lose Messer, die sich in der Papierv erarbei- 
tung immer mehr einbürgern, sind die Stanzen mit Schwenkarm. 
Unter der Voraussetzung, daß der Hub nur gering bemessen und die 
Maschine so gebaut ist, daß ein Nachschlagen des Stanzarmes ver- 
hindert wird, kann diese Bauart sehr zur Verminderung der Unfälle- 
an Stanzmaschinen beitragen, denn die Ursache zum Nachgreifen 
ist dadurch verringert, daß das Stanzmesser bei fortgeschobenem, 
stillstehendem Schwenkarm in Ruhe und Sicherheit aufgesetzt 
werden kann; außerdem wird das Nachgreifen auf das Stanzmesser 
dadurch erschwert, daß zum Herüberschwenken des Stanzarmes über 
das Messer und zum Ingangsetzen des Arbeitsvorganges beide Hände 
ziemlich gleichzeitig benutzt werden müssen. Eine größere Ausführung 


- dieser Maschinen ven Robert Kiehle in Leipzig zeigt Bild 2, eine 


kleinere von Chn. Mansfeld in Leipzig Bild 3; auch von anderen Ma- 
schinenfabriken, die jedoch meist Maschinen für Schuhwaren her- 
stellen, werden diese Stanzen gebaut. 

Für Exzenter- und Ziehpressen empfiehlt die Nordöstliche - 
Eisen- und Stahl-Berufsgenossenschaft die von der Firma. Danne- 
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ROBERT KIEHLE 


berg & Quandt, Berlin O 112, Frankfurter Allee 75, verwendete 
Schutzvorrichtung, die auch an Reibungs- und ähnlichen Pressen 
verwendbar ist. Sie besteht darin, daß an der linken Seite der Matrize 
eine galerieartig ausgebaute feststehende Handabwehrung so an- 


Bild 4 


gebracht wird, daß sie zwar einen unbehinderten Durchblick, aber 
kein Nachgreifen der das Arbeitsstück einlegenden Hand zwischen 
die Stempel gestattet. Der Schutz ist so hoch, daß die unterste 
Kante des Oberstempels auch. in der höchsten Stellung nicht über 
die obere Kante des Schutzes tritt. Die andere Hand hat mittels eines 
Drahthakens das fertige Arbeitsstück aus der Matrize zu entfernen. 
Eine nähere Beschreibung 
und Abbildung des Schutzes 
befindet sich in der Zeit- 
schrift ‚Sozial-Technik’’*) 
XV, Heft-15, Seite 143. 
An gleicher Stelle ist ein 
Schutz der Firma Friedrich 
Stolzenberg & Co., G, m. 
b. H., Berlin-Reinicken- 
dorf, abgebildet und be- 
sehrieben, der darauf be- 
ruht, daß beide Hände zur 
Inbetriebsetzung der Ma- 
schine gebraucht werden 
müssen. 

Für Loch- und ähn- 
liche Maschinen finden sich 
in derselben ZeitschriftXV, 
Heft 20, zwei neue Sicher- 
heitsvorriehtungen der Fir- 
ma Ch. Fitzgerald. Rood in 
Ravenna und Byron O. 
Conn in Mansfield und der 
Maschinenfabrik J. Sandt 
in Pirmasens näher er- 
läutert. 
An Handspindelpressen 
hat der. Betrieb Josef 
Lehnert A.-G. in Dresden- 
Striesen einen einfachen Handabweiser angebracht, der in Bildern 4 
und 5 dargestellt ist. 


Bild 3 


Der aus einem einfachen rechtwinklig gebogenen Stabe bestehende: 


Schutzbügel ist an der linken Seite der Maschine drehbar befestigt 
und wird durch eine mit der Spindel in Verbindung gebrachte Hebel- 
anordnung bewegt. 

Bild 4 zeigt die Maschine während des Einlegens des zu be- 
arbeitenden Deckels. Der Schutzbügel ist in Ruhe, das Schwungrad: 


*) „Sozial-Technik’’, Zeitschrift für technische und wirtschait- 
liche Fragen der Industrie, Unfallverhütung, Gewerbehygiene;, 
Arbeiterwohlfahrt, Gewerberecht. Verlag A. Seydel, Berlin. SW 11, 
Königgrätzer Straße 31. Ber 
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oben. Ein Zurückschnellen des Preßstempels ist zufolge der starken 
Spiralfedern, die zusammengezogen sind, unmöglich. Während des 
Niederganges des Stempels geht der Schutzbügel nach oben und 
zieht die Hand von der Matrize fort. Bild 5. Zu beachten ist, daß 
der Arbeiterin die Möglichkeit genommen ist, selbst den Schutz 
außer Wirksamkeit zu setzen. =: Schluß folgt. 


Beförderung von Buchdruckwalzen 
Die Königliche Eisenbahndirektion Berlin hat an die Handels- 
‘ kammer zu Berlin am 20. August 1917 folgende Anfrage gerichtet: 


„Bei uns ist der Antrag gestellt worden, daß neue und frisch 
zegossene Buchdruckwalzen‘ von der zwangsweisen Zuweisung auf 
den Wasserweg ausgenommen und zur ausschließlichen Beförderung 
wit der Eisenbahn zugelassen werden möchten. Der Antrag wird 
damit begründet, daß sämtliche Bestandteile der Walzenmasse 
— Glyzerin, Gelatine, Zucker usw. — Feuchtigkeit anziehen, und daß 
die Walzen deshalb. bei der Beförderung zu Wasser aufquellen und 
dadurch verderben würden. Bevor wir endgültige Entscheidung über 
den gestellten Antrag treffen, bitten wir um sehr gefällige Auskunft, 
ob. Buchdruckwalzen bei Beförderung auf dem Wasserwege tatsächlich: 
Schaden leiden würden.” 

Hierzu hat sich die Handelskammer am 14. September 1917 
wie folgt geäußert: 

„Nach unseren Feststellungen in den beteiligten Handels- und 
Gewerbekreisen werden Buchdruckwalzen stets trocken aufbewahrt, 
- weil die Walzenmasse gegen feuchte Luft äußerst empfindlich ist 
und jede Feuchtigkeit anzieht, wodurch die Buchdruckwalzen dann 
aufquellen und wesentlich an Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit 
beim Drucken verliefen. Die Walzenmasse kann gegen Feuchtigkeit 
bei Beförderung auf dem Wasserwege durch starke Kisten allein nicht 
genügend geschützt werden. Wenigstens sollen derartige Versuche 
gescheitert sein, weil das Einschlagpapier zum Teil wellig wurde, 
was auf die Walzenmasse ungünstig eingewirkt hat. Die Kisten 
müssen daher mit Zinkblech ausgeschlagen und luftdicht verlötet 
werden. Bei Verladung über See pflegen die Buchdruckwalzen 
außerdem noch in Oelpapier besonders eingeschlagen zu werden. 
Eine derartige Verpackung würde auch bei zwangsweiser Beförderung 
der Buchdruckwalzen auf dem Wasserwege allgemein zu wählen sein, 
um eine Ankunft derselben in guter Beschaffenheit am Bestimmungs- 
ort zu .sichern. : 

= Unter den gegenwärtigen Verhältnissen im Kriege läßt sich 
die vorerwähnte Verpackung leider nicht ausführen, da. weder Zink- 
blech noch Oelpapier erhältlich sind. Auch die von einer Seite vor- 
seschlagene Verwendung besondeis: starker Kisten, deren Seiten- 
teile gefugt sind, dürfte nicht in Frage kommen, da die gewöhnlichen 
Kisten schon sehr schwer zu beschaffen sind, wieviel mehr diese aus 
besonders gutem- Holz herzustellenden wertvollen Spezialkisten. 


Angesichts dieser Schwierigkeiten in der Beschaffung der nötigen 


Verpackungsmittel können wir daher den Antrag, Buchdruckwalzen 
von der zwangsweisen Beförderung auf dem Wasserwege auszuschlie- 
ßen; nur dringend befürworten. Ueberdies dürfte eine sorgsame Be- 
` handlung. der Buchdruckwalzeit schon um deswillen geboten sein, 
weil ein Teil der zur Herstellung der Walzenmasse erforderlichen 
. Rohmaterialien, wie Glyzerin, Gelatine usw., sehr knapp ist und eiñe 
äußerst 'haushälterische Bewirtschaftung erheischt.” 


Selbsttätige Bogenzuführung Ä 

Arthur Spieß in Mannheim erhielt das DRP 298274 vom 20. Fe- 
bruar 1914 ab in Kl. 15e auf eine selbsttätige Bogenzuführungs- 
vorrichtung,. bei welcher die mit dem Tasterarm in Verbindung 
stehende Sperrklinke in eine Zahnstange eingreift, die mit einer 
Schubstange in Verbindung steht, welche auch den ausgestrichenen 
"Bogenstapel fördert. Die Verbindung zwischen der Zahnstange und 
der Schubstange muß derart sein, daß sie eine Relativbewegung 
zueinander machen, sobald der Eingriff der Sperrklinke in die Zähne 
der Zahnstange erfolgt. Beim Eingriff der Sperrklinke in die Zahn- 
' stange wird diese festgehalten, während die Schubstange ihren Weg 
fortsetzt, bis ein Anschlag der Stange auf die Zahnstange trifft und 
somit auch deren Weg begrenzt. .Die Vorschubbewegung für die 
Förderwalze ist von der Bewegung dieser- Schubstange abgeleitet, 
‚so daß der Stapelvorschub in bestimmte Beziehung zu dem Vorschub 
der einzelnen Bogen und zum Abhub des Stieichrades gebracht wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Hohlkörper aus Papiermasse. 

Dr. Oskar Arendt in Berlin erhielt das DRP 297468 vom 29. De- 
zember 1915 ab in Kl. 54 e auf ein Verfahren zum Herstellen von Hohl- 
'körpern aus Papiermasse in fortlaufendem Arbeitsgange und in 
großen Mengen. Ä 

Das wiederholte Abgautschen der auf den Siebformen aus dem 


Stoffwasser niedergeschlagenen Faserstoffschichten auf die zuge- 
erfolgt dadurch, daß die Formen radial _ 


hörigen Oberformen 
‚oder in ähnlich geschlossener Folge angeordnet und entweder 
durch Antrieb der die Obertorm oder ‘die Siebform tragenden 


‘Vorrichtung gegeneinander nach erfölgtem Abgautschen der je- ` 


weils auf einem Satz der Siebformen niedergeschlagenen Stoff- 
schicht an oder in dem zugehörigen Satz der Oberform gegen- 
einander fortgeschaltet werden, bis zwei neue zusammengehörige _ 
Sätze von Sieb- und Oberformen sich in der Arbeitslage befinden. 


"Dies wird solange wiederholt, bis die herzustellenden Gegenstände 


die gewünschte Stofistärke durch Aufeinandergautschen der ver- 
schiedenen miteinander vollständig verfilzenden Stotflagen erreicht 
haben, worauf nach dem Ausstoßen der Ergebnisse eines Arbeits- 
ganges ohne größere Unterbrechung das Verfahren seinen Fortgang 


nimmt. e 


Bei der abgebildeten Vorrichtung arbeiten je sechs Sätze, zu 
je drei Sieb- und Oberformen zusammen. In dem ringförmigen Stoff- 
wasserbehälter a sind an hydraulich aufwärts bewegbaren Platten d 
die Siebformen i vorgesehen, die mit den Oberformen k zusammen- 
arbeiten. Die Obertormen k sind dabei an einer Drehscheibe b ange- 
bracht, die außer am Rande aut einer Säule c drehbar ist. Die Sieb-. 
formen werden von den Zylindern f der hydraulichen Pressen, in 
welche Saugluftleitungen A und Druckleitungen g münden, bewegt, 
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und gleichzeitig wird das Stoffwasser durch die Siebrormen i hindurch 
zwecks Bildung der Stoffschichten auf den Siebtormen daselbst 
abgesaugt. Zum Herstellen von Hohlkörpern bestimmter Wandstärke 
haben die Sieb- und zugehörigen Oberformen verschiedene Durch- 
messer und lichte Weiten, die sich entsprechend dem fortschreitenden 
Arbeitsgange etwa um die jeweils in die vorhergehenden Oberformen 
eingegautschte Stoffstärke der Stoffschicht verändern. Die Ober- 
formen enthalten zu diesem Zwecke auswechselbare Einsätze, die ` 
in den Oberformen festgehalten werden. Diese Einsätze werden aus 
den jeweils über den Ausstoßtisch | gelangenden, die Gegenstände 
der gewünschten Stoffstärke enthaltenden Oberformen entweder 
selbsttätig oder von Hand ausgestoßen. Bei dem. Fortbewegen des 
drehbaren Teils der Vorrichtung werden dann in .den entleerten 
Oberformen neue Einsätze am Einsetztisch m eingetügt, und der 
Arbeitsgang nimmt seinen Fortgang. Das’ Ausstoßen der Einsätze 


. aus den Oberformen kann z. B. derart erfolgen, daß die verriegelten ` 


Einsätze zufolge Anschlags eines Entriegelungshebels'vor oder am 
Ausstoßtisch freigegeben und aus dem jeweils über den Ausstoßtisch 


. gelangenden Satz von Oberformen selbsttätig ausgestoßen werden. 


Durch Abpressen des überflüssigen Stoffwassers erfolgt die 
Fertigstellung der Gegenstände. a 
Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zum Herstellen von 
Hohlkörpern aus Papiermasse, dadurch gekennzeichnet, daß das 
wiederholte Aufgautschen der auf der Unterform (i) niedergeschlage- 
nen Faserstoftschicht auf die Oberftorm (k) dadurch erfolgt, daß die 
Formen radial oder in ähnlich geschlossener Folge angeordnet sind, 
daß die in mit der Papiermasse gefüllten Kammern angeordneten 
Formen (i,k) absatzweise gegeneinander fortgeschaltet werden, 
und daß beim jedesmaligen Stillstande das Gegeneinanderbewegen 
der Formen und Abgautschen der Papiermasseschicht von der Unter- 
auf die Oberform stattfindet. 
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erhielt das DRP 297446 vom 6. November 1915 ab in KI. 15d auf ein 
Farbwerk für Buchdruckschnellpressen. B 
Bei den ‘zurzeit an Buchdruckschnellpressen üblichen Farb- 
werken führen die mit den Auftrag-Walzen in Berührung stehen- 
den Reibwalzen wechselweise seitliche Bewegungen aus, um den vom 
Farbkasten mittels der Heberwalze abgegebenen Farbstreifen 
möglichst schnell und ausgiebig: zu verreiben. Dies hat den Nachteı 


daß die Auftragwalzen, soweit es das Spiel in den Walzenlagern 


-© zuläßt, mit hin und her gezogen werden, wörunter die Walzenmasse” 


leidet. Nach vorliegender Erfindung weisen die mit den Auftrag- 
walzen in Verbindung stehenden Reibwalzen f und g diese seitliche 
Verschiebung nicht mehr auf, die Auftragwalzen bewegen sich infolge- 
dessen nur in ihrer Umfangsrichtung, und jedes seitliche -Verschieben 


- und Zwängen fällt weg. Um gleichwohl ausgiebige Farbverreibung 
- und gleichmäßiges Einfärben der Form herbeizuführen, sind die 
Auftragwalzen nicht, berührende Verreiber..a, b, c und d mittels - 


.Steuervorrichtung, e seitlich verschiebbar angeordnet. 


Der Patent-Anspruch lautet: Farbwerk für Buchdruckschnell- 
pressen, dadurch gekennzeichnet, daß die mit. den Auftragwalzen 
in Verbindung. stehenden Reibwalzen {f, g) sich stets nur in ihrer 
Umftangsrichtung bewegen, also keine seitliche Verreibung ausführen, 
während zur Erzielung einer-äusgiebigen Farbverreibung und eines 
gleichmäßigen Einfärbens’ der: Form die. Auftragwalzen nicht be- 
rührende Verreiber (a, b, c,.d) seitlich verschiebbar angeordnet sind. 


Letterngießmaschine ` 
Otto George Schmitt und Charles Robert Murray in Chicago, 


V. St. A., erhielten das DRP 296143 vom 11. Dezember 1913 ab in . 


Kl. 


15a auf eine Letterngießmaschine mit zwei Formschlitzen, 


welche obgleich bei jedem Arbeitsgang der Maschine zwei Lettern ` 


gegossen werden sollen, nur eine einzige Matrize besitzt, die abwech- 
selnd jedem der. beiden Schlitze gegenüber zu liegen kommt. Auf 
diese Weise kann man von einer einzigen Matrize die doppelte Anzahl 


. von Lettern gießen, als bisher möglich war. 


Die Einzelheiten sind. aus der Patentschrift zu ersehen. 


= une © © ® 

=: . Papier-Spinnerei 

m Mangel an Spinnpapier 

- Seit Kriegsbeginn hat sich die Papiergarn-Industrie erst langsam, 


dann immer schneller entwickelt. Bis Ausgang 1915 waren immer 
noch Wolle, Baumwolle, wenn auch in steigender Begrenzung, da, 


' dann aber mußte die Heeresverwaltung in weitgehendstem Maße zur 


pa 


Pr 


Verwendung der Papiergarne übergehen. Die Nachfrage überstieg 
die Erzeugung so gewaltig, daß die Preise rasch stiegen. Es war daher 
ein durch die. Verhältnisse gebotener Schritt der Heeresverwaltung, 
durch das Kriegs-Robstoff-Amt im Februar 1917 einen Teil des er- 
zeugten Spinnpapiers und Papiergarnes mit Beschlag zu belegen und 
für Spinnpapiere sowie für Papiergarne Höchstpreise festzusetzen. 
Diese Höchstpreise wurden nach den damals, also im Februar 1917, 
geltenden Herstellungskosten berechnet. 
Lage auf dem Papiermarkt wesentlich geändert; Zellstoff ist immer 
knapper und teurer geworden; Kohlen und Chemikalien wurden 
knapper und teurer; die Arbeitslöhne sind gestiegen. .Dies allein. würde 
entsprechende Erhöhung der Preise für Spinnpapiere erfordern. 

Es gibt aber eine Reihe anderer Papiere und  papierartiger Zell- 
stofferzeugnisse, welche nicht unter Höchstpreis stehen und bedeutend 
höheren Nutzen abwerfen als die Spinnpapiere zu den nicht. mehr 
zeitgemäßen Höchstpreisen. Deshalb wenden sich die Papierfabriken 


‚den besser bezahlten Sorten zu, und die Papierspinnerei kann ihren 


Bedarf an Spinnpapier nicht decken. Statt also ihre Erzeugung zu 
steigern, wird- sie zurückgehen müssen. Nicht nur die Deckung des 
Heeresbedärfes, sondern auch die Privatindustrie, die immer mehr 
auf Papiergarn angewiesen ist, wird’ auf ‘diese Weise gefährdet. 
Hier gibt es nur ein Mittel: Die Höchstpreise für Spinnpapiere und 


- Farbwerk für Buchdruck-Schnellpressen - 
Winkler, Fallert & Cie., Maschinenfabrik in Bern, Schweiz, : 


Seitdem hat sich aber die- 


folgerichtig auch die Preise -der daraus gesponnenen Garne ent- 
sprechend zu erhöhen. Zugleich aber müßten auch für die anderen 
Papiersorten- Höchstpreise festgesetzt werden, damit nicht durch 
immer höhere Preisangebote in diesen Sorten der Schwerpunkt der 
Erzeugung sich aut diese Seite neige. Wenn. hier nicht unverzüglich 
tatkräftig eingegriffen wird, droht der Papierspinnerei eine ernste 
Gefahr, die die Versorgung des Heeres wie des Volkes mit den not- 
wendigsten Ausrüstungs- und Bekleidungsgegenständen unmöglich 
machen kann. C. T. L T l == i 
Die in Aussicht gestellte baldigste Schaffung einer Zellstoff- 
Zuteilungsstelle dürfte bewirken, daß Zellstoff den Papierfabriken 
in dem Verhältnis zugeteilt wird, in welchem ihr Erzeugnis der Kriegs- 
und Volkswirtschaft wichtig ist. Dann dürfte sich die Beschlagnahme 
weiterer Papiersorten und die Einführung von Höchstpreisen dafür 
vermeiden lassen. 


se 


[Baumwoll-Ersatz 


An der Hand einer reichhaltigen Ausstellung von Nessel-, Typha- 
und Papiergarn-Erzeugnissen behandelte Kommerzienrat Emil 
Claviez, Vorstand der Textilosewerke- und Kunstweberei Claviez 
Akt.-Ges. in Adorf i. V., in einem im Kaufmännischen Verein zu 
Plauen -abgehaltenen Vortrag die Frage des Baumwollersatzes 
durch die Brennesselfaser, die Kolbenschilffaser oder Typha und 
das Papiergarn, von denen neben dem Papiergarn besonders die 
Typhafaser große Zukunft habe. Die Ausstellung zeigte aus dem. 


. Bereich der .Nesselverwertung wunderbar feine Garne, -bunte und 


weiße Nesselstoffe und Trikothemden von besonderer. Weichheit;. die 
Typhaverwertung wartete mit Seilerwaren, Filzen und Militärmäntel- 
stoffen.auf, und. die Papiergarnweberei mit schön gemusterten. Tep- 
pichen, Militärkleidungsstücken, mit Lederersatz und fertigen Damen- 
stiefeln.. Während die Nesselfaser nur eine Ausbeute bis’ zu 6 v. H. 
gestatte, lasse sich die Typhafaser bis zu 35. v. H. verspinnen. ..Die 
Nesselsammlungen im Jahre 1916 ergaben im. deutschen Reich un- 
gefähr zwei Millionen Kilogramm roher Brennesseln, aus denen man 
nur 16 000 kg Nesselfaser gewann.. An Kolbenschilf (Typha). wurden 
in 1917 mit 600 Erntearbeitern 30 Mill. kg geerntet. Da:die Typha 
in: Mitteleuropa an Flüssen, Seen und Teichen in großen Mengen 
wächst, scheine Mangel an Typharohstoff ausgeschlossen. ...Man 
könnte in den .verbündeten Mitteleuropäischen "Staaten jäbrlich 
100 Mill. kg Typhafaser gewinnen. Die Herstellung von Papiergarn 
und Textilose beschäftige in Adorf 25—30 000 Spindeln und liefere 
täglich 60—80 000 kg Garn mittlerer Stärke. Bei Zusammenwirken 
aller einschlägigen Gewerbe könnten in Deutschland jährlich 200M3Ni- 
onen Kilogramm Papiergarn hergestellt werden. _- 2: 
. Was die Aussichten der: drei Ersatzstoffe. anbetrifft, so ..werde 
‚die Nessel- wie die Leinenverarbeitung sich zwar in bescheidenen 
Grenzen entfalten, aber gewiß reiche Blüten treiben: Die Verspinnung 
von Typha und Papier aber dürfte, wenn sie sich erst einen .bestimm- 
ten Bereich gesichert habe, miteinander im Gleiehschritt gegen .die 
ausländischen Fasern Sturm laufen und vielleicht die Baumwolle 
überwinden. pK. E a Eo 4 Er 


Feuchtigkeit im Papiergarn 
Gerichtl. Gutachten der Berliner Handelskammer. 

. Nach den im Handel mit Papiergarn bestehenden‘ Gewohnheiten 
und Gebräuchen durfte im Frühjahr 1916 der Feuchtigkeitsgehalt 
von Papiergarn Nr. 3 mittlerer Art und Güte im Zeitpunkte. der 
Absendung von der Fabrik mehr als 15 v. H. betragen, und zwar bis 
zu 20—25 v. H., ausnahmsweise sogar bis zu 30 v. H. Die Gründe 
dafür, daß die Käufer Lieferungen von Papiergarn mit derartig hohem 
Feuchtigkeitsgehalt allgemein annahmen, obne sie zu beanstanden, 
waren insbesondere die zu Beginn des Jahres 1916 einsetzende große 
Nachfrage nach Papiergarn, ferner die Unkenntnis der Eigenart des 


. Papiergarns.: 44971/17. 


Büchertisch 
"Das Spinnpapier. Seine Rohstoffe, Herstellung und Prüfung. 
Von Dr.-Ing. Wilk. Heinke. Selbstverlag, Dresden-A. 1. 96 Oktav- 
Seiten. Preis geheftet 3 M. i l 


In diesem Heft hat. Verfasser den ersten Teil seines kürzlich er~- 
schienenen und hier besprochenen Handbuches der Papiergarnspinne- 
rei ünd -weberei ausgearbeitet und erweitert herausgegeben. Die 
ersten 46 Seiten behandeln die Herstellung des Zellstoffpapiers im 
allgemeinen von der Behandlung des Holzes bis zum: Umrollen des. 
maschinenfertigen Papiers unter Beigabe von 14 Abbildungen. Zwei. 
Seiten sind den Sonderheiten. bei Herstellung von Spinnpapier ge- 
widmet. 26 Seiten behandeln die Prüfung von Papier unter Beigabe 
von Abbildungen,- die überwiegend aus Hofmanns. Handbuch der 
Papierfabrikation - übernommen sind. Die Geschäftsbedingungen. 
des: Vereins deutscher Papierfabrikanten sowie die Vorschriften für 


die Ermittlung der Feuchtigkeit und Nummer’von Papierrundgarnen 


ergänzen das Büchlein, dem auch ein-Anzeigen-Anhang beigegeben ist. 


DEUTSCHER PAPIERVEREIN 


Auf Beschluß des Vorstandes findet am Sonntag, den 21. Oktober, _ 
10 Uhr vorm. in Kassel im Magistrats-Sitzungssaal des Rathauses 


. 


eine außerordentliche RE 
BE . Haupt- VerSammlung .. E a 

. statt, zu der die Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen werden. 

Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend, finden besondere Ver- 


anstaltungen nicht statt, jedoch ist für die bereits Sonnabend in ° 


Kassel eintreffenden Mitglieder ein Empfangs-Abend im ‚Nordischen 
Hof” ab 7 Uhr, ‘angesetzt, auch ist für ein gemeinschaftliches Mittags- 
mahl am Sonntag um 3 Uhr im ‚Ratskeller”’ gesorgt. — Während 
-an der Versammlung nur Mitglieder teilnehmen können, sind am 
‚Empfangs-Abend und zum Mittagsmahl Einführungen von Fach- 
kollegen erwünscht. - = i 
u Mit deutschem Gruß 
Das Präsidium des Deutschen Papiervereins : 
- 1. A= Gravenhorst. Richter `` 
Tagesordnung : AE 
1. Weitere Ausgestaltung des Deutschen Papier-Vereins: _ 
2. Rechnungslegung des Schatzmeisters. 
3. Neuwahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer. 
4.. Anträge der Zweigvereine. cn 2 
Empfehlenswerte Hotels in Bahnhofsnähe: „Nordischer. Hof”, 
„Fürstenhof’, Hotel ‚Monopol-Metropol’, ‚„Kaiserhof”, ‚Kasseler 
Hof’, „Hotel Schirmer”. — Vorbestellung ist anzufaten. ` 


| | Markenartikel ~  - 
Ia den- Versammlungen der Verbände des Schreibwaren- 


Handels wird häufig die Schaffung von Markenartikeln gefordert. 
Da Aeußerungen in den Versammlungen sowie an uns gerichtete 


Anfragen erkennen ließen, daß über-das-Wesen der Markenartikel 


vielfach Unklarheit besteht, baten wir den Verband der Fabri- 
‚kanten von Markenartikeln (Markenschutzverband) E. V. in 


Berlin W.15; Uhlandstr. 27. um Erklärung dieses Begriffes für 


unsere Leser. Wir erhielten daraufhin vom Verband unter anderm 
folgende dankenswerte Aeußerungen: 


Der Begriff „Markenartikel“ 


Markenartikel sind Erzeugnisse, die vom Fabrikanten unter einer 
bestimmten Bezeichnung (Marke) in stets gleichbleibender Auf- 
machung oder Verpackung (Originalpackung) zu einem vom Fabıikan- 
ten vorgeschriebenen Kleinhandelsverkaufspreise in den Verkehr 
gebracht werden. Beispiele, aus dem Schreibwarenfach: 

Beyer’s Tinten, 

Tinten der Aktiengesellschaft H. von. Gimborn, 

Bleistifte (z. B. Koh-I-Noor) von L. & €. Hardtmuth, 

Penkala-Stifte und Füllfederhalter von Moster & Co: A.-G., 

Tinten usw. von Günther Wagner, = 

Ullstein-Bücher. nn. 
* 


x -$ 


Der Verband der Fabrikanten von Markenartikeln (Markenschutz- 
` verband) E. V. und der Preisschutz 


Die durch die Gewerbefreiheit begünstigte ungehinderte Ent- 
faltung unseres Wirtschaftslebens und der scharfe Konkurrenzkampf 
führten zu Auswüchsen, die, ohne immer gegen das Gesetz zu ver- 
stoßen, doch als unlauter zu bezeichnen sind und schwere Schädi- 
gungen des reellen Erwerbsstandes nach sich gezogen haben. Im 
Handel war es besonders das Prinzip der Lockartikel, das sich schä- 
digend bemerkbar machte: durch billigeres Angebot gewisser Artikel, 
deren Preise das Publikum beurteilen kann, insbesondere der so- 
genannten Markenartikel, suchte man den Anschein äußerster Wohl- 
feilheit zu erwecken. “Hierdurch wurde aber nicht nur das Publikum 
— durch den Anreiz zum Kaufe anderer, teuerer Ware — geschädigt 
sondern auch der reelle Handel und nicht zuletzt der Fabrikant. 
Denn der reelle Händler war gezwungen, entweder ebenfalls die Preise 
herabzusetzen, so daß er schließlich an den Artikeln nichts mehr ver- 
diente, oder seine Kundschaft zu verlieren, der er zu teuer erschien. 
Die Fabrikanten solcher Artikel fanden schließlich kaum noch Abneh- 
mer für ihre Ware, an denen ja der Abnehmer nicht mehr genügend 
verdienen konnte, und die Erfahrung lehrte, daß Markenartikel, 
deren Preise nicht geschützt wurden, fast sämtlich vom Markt ver- 


entsprecheide Anwendung”, 


18. Oktober 1917 | 


schwanden oder zum mindesten in ihrem Absatz erheblich zurück- | 
gingen. | i . E 
> Die Verhältnisse wurden schließlich so unhaltbar, daß sich im 
Jahre 1903 eine Anzahl von Fabrikanten zu dem Verbande der Fabri- 
kanten von Markenartikeln E, V. (Markenschutzverband) mit dem Sitze 
in Berlin zusammenschlossen. + f 


Der Markenschutzverband erblickt seinen Hauptzweck in der 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs, insbesondere der Preis- 
schleuderei, dieser war mit den gesetzlichen Bestimmungen allein 
nicht beizukommen. Es mußten sowohl der Zusammenschluß mehrerer 
Fabrikanten als auch vertragliche Abmachungen zu Hilfe genommen - 
werden. Die Mitglieder des Verbandes erklärten sich solidarisch und 
verpflichteten sich, ihre Erzeugnisse an keinen Händler mehr zu 
liefern, der die Preise auch nur für einen Artikel eines Mitgliedes 
unterbot. Der Händler, der den Preis für einen Artikel unterbot, 
wurde vom-Bezuge aller Waren sämtlicher Mitglieder ausgeschlossen. 


Außerdem wurde für einige Gruppen ein Revers-System einge- 


‚ führt, und die Fabrikanten dieser Gruppen liefern nur an solche 


Händler, die sich zur Einhaltung der Preise verpflichten. Alle reellen 
Händler haben diesen Revers, dessen Inhalt sich auf die Einhaltung 
der Preise und Durchführung des Preisschutzes beschränkt, anstands- 
los unterzeichnet. l a 
Der Verband ging zielbewußt und streng gerecht gegen jeden 
Preisschleuderer vor, mochte es sich um ein großes Warenhaus oder“ 
um einen kleinen Krämer handeln. Im Laufe der Jahre ist es dem . 
Verbande gelungen, die Schleuderei in Markenartikeln seiner Mit- - 


glieder fast gänzlich zu unterdrücken. In den letzten Jahren würden‘: 


überhaupt nur noch vereinzelte Preisunterbietungen gemeldet, 


Der Verband hat auch während des Krieges die Interessen der . | 
‘ Fabrikanten und des Groß- und Kleinhandels gegenüber den Behörden 


nach Möglichkeit gewahrt und geht bei seiner Tätigkeit Hand in 
Hand mit den organisierten Vertretungen des Groß- und Kleinhandels, 
dessen berechtigte Interessen er nach Möglichkeit zu fördern bestrebt 
ist; bei wichtigeren Angelegenheiten beruft er diese Vertretungen 


zu gemeinsamen Besprechungen. = 


Die Aufgabe des Verbandes besteht aber nur darin, die von den 
einzelnen Fabrikanten festgesetzten Preise zu schützen; dagegen 
lehnt er es grundsätzlich ab, sich in die Preisfestsetzungen in irgend- 
welcher Weise einzumischen. Der Markenschutzverband ist also keine 
Preiskonvention, kein Syndikat, sondern dient lediglich dem gemein- 
samen Interesse der Markenartikel-Industrie und des reeellen Handels 
an Einhaltung der vorgeschriebenen, dem Handel einen angemessenen ' 
Verdienst gewährleistenden Verkaufspreise. 

Schreibwaren und Bücher gehören in Gruppe A 4 des Marken- 
schutzverbandes zusammen mit photographischen und Gummi- 
waren, Optik und Mechanik. Bei Schreibwaren.und Büchern 
ist Nachlaß-Gewährung auf die festgesetzten Mindetsverkaufis- 
preise nicht gestattet, während für optische und photographische 
Waren ein Barzahlungs-Nachlaß bis 2 v. H. erlaubt ist. Nach . 
dem Geschäftsbericht des Markenschutzverbandes. für 1915/16 ; 
spielte für die Mitglieder der Gruppe A 4 die Frage eine große .; 
Rolle, ob ihre Waren zu den Gegenständen des täglichen Bedarfs. - 
gerechnet werden müssen und den für diese Gegenstände be-. 


. stehenden kriegsgesetzlichen Beschränkungen unterliegen. Der 


Verband hat in dieser Richtung verschiedene Anfragen von Mit- 
gliedern beantwortet, Beratungen abgehalten und einigte sich auf. 
folgende 


Grundsätze für die Durchführung ‘des Preisschutzes bei Markenartikeln: 
F des täglichen Bedarfs während der Kriegszeit: 


„Der Verband beschließt, während der Kriegszeit für die Marken- 
artikel des täglichen Bedarfs nicht mehr die Einheitlichkeit der Preise 
zur Geltung zu bringen, sondern sich darauf zu beschränken, für 
Einhaltung derjenigen Detailverkaufspreise zu sorgen, die bei Lieie- 
rung der Ware dem Händler vorgeschrieben wurden. Eine unbedingte: 
Durchführung des ‚Preisschutztes ist nur bei Solchen Packungen. 
möglich, die in geeigneter Weise von der Fabrik mit demjenigen Preis: 
versehen sind, den der Händler fordern muß. Für Packungen, die 
von dem Fabrikanten nicht mit der Preisangabe versehen sind, 
können nur die Preise, die nachweisbar bei der Lieferung auferlegt | 
wurden, geschützt werden; zur Vermeidung irreführender Preis- 
bestimmung dürfen Ueberklebezettel nicht mehr an die Händler- 
schaft verabfolgt werden. Nur auf diese Weise ist es möglich, sowohl 
eine Unterbietung der Preise als. auch eine Ueberbietung, die heute: 
ebenso sehr die Markenartikel-Industrie und den Handel mit.Marken- . 
artikeln zu schädigen geeignet ıst, 'zu unterbinden. 


Die ‘vorstehenden Grundsätze finden auch für .den Großhandel 
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Kopiermaschine 


Die Firma F. Soennecken in Bonn a. Rh. erhielt das DRP. 296849 
‘vom 12: April 1914 ab in Kl. 15 i auf eine Kopiermaschine des Drel- 
walzensystems mit beweglich gelägerter Hauptwalze, bei welcher 
die Hauptwalze sich soweit von den Nebenwälzen entfernen läßt, 
"und zugleich die Tauchwalze in eine solche Stellung über dem von 
den auseinandergezogenen Walzen gebildeten Zwischenraum ge- 
„bracht wird, daß ein freier Weg für die einzuziebende Kopierpapier- 
- bahn entsteht, so daß man aiese zwischen den Maschinenwalzen 
‚hindurch mit der Hand ergreifen kann. Die Abbildungen zeigen die 
 Kopiermaschine in den verschiedenen Endstellungen. 
Das von der Vorratswalze 1 kommende Kopierpapier 2 läuft 
im Wasserbade 3 um die Tauchwalze 4 herum, tritt dann zwischen 


Bild 1° 


f Bild 2 


die Hauptwalze 5 und die Ausdrückwalze 6, geht über eine Führungs- 
walze 7 in die Höhe und läuft dann zwischen der Hauptwalze 5 
und der Kopierwalze 8.hindurch über eine Führungswalze 9 abwärts 
zwischen die Messer 10 und 11, welche sich in der Pfeilrichtung drehen 
und das zwischen ihnen niederhängende Papier während der Fort- 
bewegung zerschneiden. nn | 

' © Die Führungswalze 9 erhält. ihre Bewegung durch Reibung 
mittels der Zwischenwalze 12 von der Hauptwalzeö her. — 

: Die beiden oberen Walzen 6 und 8 sind fest in dem Maschinen- 
gestell gelagert. Die Hauptwalze 5 ruht in den offenen Lagern 14 
- der Lagerböcke 13. Die letzteren hängen mit Zapfen 15 an Schrauben- 
muttern 16, die auf an beiden Seiten des Maschinengestelles gelagerten 


gesucht und gut bezahlt. 


Schraubenspindeln 17 laufen. Die Schraubenspindeln stehen unter 


‚sich zur Erzielung stets übereinstimmender Bewegung in Verbindung. 


Die eine Spindel trägt oben ein Schraubenrad 18, in welches ein auf. 


“der Achse eines Handrades 20 sitzendes Schraubenrad: 19 eingreift. 


An den unteren Teilen der Lagerböcke 13 greifen Lenkarme 21 
an, welche bei 22 im Maschinengestell gelagert sind. Ebenda ist 
auch das eine Messer 11 gelagert, während das zweite Messer 10 bei 
23 an den Lenkarmen 21 gelagert ist. 


Die Tragarme 25 uer Tauchwalze 4 sind bei 26 im Gestell ge- 
lagert. Sie sind über ihren Drehpunkt hinaus verlängert und aort 
mit Schlitzen 27 ausgestattet, durch welche Zapfen 28, die an den 
Schraubenmuttern 16 sitzen, hindurchgreifen. 


Sollen die Walzen aus der Arbeitsstellung Bild 1 in diejenige 
Stellung gebracht werden, in welcher das Einziehen des Papiers und 


. die etwaige Auswechslung der Hauptwalze zu erfolgen hat, so wird 


durch Drehung am Handrade 20 bewirkt, daß die Spindeln 17 die 
Muttern 16 herunterbewegen. Die Tiefstellung ist in Bild 2 darge- 
stellt. Beim Niedergehen der Muttern 16 schwingen die Lager- 
böcke 13 der Hauptwalze 5 um ihre Zapfen 15 an den Muttern 16, 
während sich die Lenker 21 um ihren Drehpunkt 22 bewegen, so daß 
die Hauptwalze 5 mit den Nebenwalzen 9 und 12 und dem Messer 10 
in die Tieflage kommen. Durch die Zapfen 28 der Müttern 16 ist dann 
die Tauchwalze 4 aus dem Wasserbade so weit herausgeschwenkt, 
daß sie sich oberhalb des Bewegungsraumes für die Hand des Be- 
dienungsmannes befindet, welcher nunmehr unbehindert zwischen 
den beiden Oberwalzen und der unteren Hauptwalze hindurchtassen . 
und das Papier von der Vorratswalze 1 auf sich zu ziehen kann. Er 

kann das Papier in der Lage, wie in Bild 2 angedeutet, dann einfach 


freigeben, worauf durch Zurückdrehen am Handrade 20 die Maschine 


wieder geschlossen und gebrauchsfähig wird. Das Ende des Papiers 
fällt dann, wie in Bild 1 gezeigt, durch”die Messer 10 und 11 hindurch. 

Da die jeweilige Stellung der Lagerböcke 13 und der Hauptwalze 
5 einerseits von der Lage der Zapfen 15, anderseits von der Lage der 


' Lenkerstangen 21 abhängig ist, so kann. man mittels der Lenker- 


stangen äuceh eine Druckregelung der Hauptwalze gegenüber den 
beiden Nebenwalzen 6 und 8 vornehmen, indem man beispielsweise 


die Angriffspunkte der Lenkerstangen an den Lagerböcken 13 ver- 


schiebbar macht. i 


Der Patent- Anspruch lautet: Kopiermaschine des Dreiwalzen- 
systems mit beweglich gelagerter Hauptwalze, dadurch gekennzeichnet 
daß die Hauptwalze (5) in Lagerböcken (13) ruht, welche mit auf 
Gewindespindeln (17) laufenden Schraubenmuttern (16) verbunden 
sind und die Tauchwalze (4) mit den Schraubenmuttern (16) durch 
Hebel (25). derart verbunden ist, daß bei entsprechender Spindel- 


‘drehung die Hauptwalze (5) so weit von den Nebenwalzen (6 und 8) 
-entfernt wird, daß die Kopierbahn zwischen den Walzen hindurch 
‘von Hand erfaßt werden kann und die Tauchwalze über den Zwischen- 
‚raum der Walzen (5 bzw. 6 und 8) gehoben wird. : 


 Uebernahme eines Papiergeschäfts 


Ist zurzeit die Uebernahme eine Papiergeschäfts zu empfehlen? 
Ich bin Papierkaufmann, jedoch seit Jahren aus dem Fach heraus. 
Nun ist mir Gelegenheit gegeben, in einer kleinen schlesischen Stadt 
eine Papierhandlung zu erwerben. Mit Rücksicht auf die allgemeine 
Lage kann ich mich zu dem Schritt noch nicht entschließen. ‘Steht 


. zu befürchten, daß infolge des Papiermangels solche Beschränkung 


auf diesem Gebiete eintritt, daß sich der Handel nicht entwickeln ` 
kann? F. 

Die Uebernahme eines’ gutgehenden Papiergeschäftes durch 
einen Fachmann bietet heute unseres Erachtens keine schlechten 
Aussichten. Zwar sind viele Papier- und Schreibwaren infolge der 
langen. Kriegsdauer schwer erhältlich, jedoch werden diese Waren 


während des Krieges Gelegenheit zu erfolgreicher Betätigung ge- 
geben sein. I d 


Die Papierknappheit und die Schulen. Zur Einschränkung des 
Papierverbrauchs bestimmte das Ministerium in Altenburg für alle 


Schulen des Herzogtums, daß die Weiterbenutzung gebrauchter 


Schulbücher auch in älteren Auflagen nach Möglichkeit gestattet | 
und auf volle Ausnutzung aller Schreibhefte und des Zeichenpapiers 
hingewirkt wird. Auch sei dieVerwendung von Schiefertafeln tunlichst 
7ı berücksichtigen. (Greizer Ztg.) Eg. 


Englische Weihnachtskarten. In der Hauptversammlung des 
Kunst- und Postkartenverlags Raphael. Tuck & Sons Ltd., London, 
wurde eine Brief des britischen Kriegsamts verlesen, wonach das 
Publikum dies Jahr Weihnachtskarten wie gewöhnlich nach den Ver- 
einigten Staaten und britischen Besitzungen in, Amerika versenden, 
darf. Die Firma erhielt Versandaufträge für Weihnachtskarten nach 
allen Kriegsschauplätzen der Alliierten zum Gebrauch der Truppen, 
auch sandten ihr Offiziere der verschiedenen Truppeneinheiten an 
den Fronten zur Reproduktion Weihnachtskarten-Zeichnungen von 


. Künstlern aus ihrem Regiment ein. bg. 


Einem gewiegten Kaufmann wird auch `` 
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[ Heft- -Apparate | 


mit Patent- EEE 


aller Art in grösstes Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Leipzig-Ri 1. 


— IR indfaden 
„U niversalia - Kle b sto B. I Eneee 


Bnawn | Gebr; Kornicker, Schliessfach 


Unübertroffen in Preis und Qualität 
Klebstoff 


Farb- u. geruchlos! Schmutzt nicht! 
Leiehtllüssig!T Schmiert nicht! tlüseig 
zur Fabrikation gummierter Papiere 


Für jeden Zweck geeignet en [9005 
In Fässern von etwa 250 kg, Flaschen von 375 g, Büchsen von 150 g, 5 und 10 kg-Eimern. J. Sonn, Giessen 
i ‚Reklame-Maiterial wird geliefert! [9222 


Kleinverkaufspreis festgelegt] | Adhäsions-Riemenfet! | 


Noch für einige Bezirke nur solvente Grossisten gesucht. Vertreter werden eingestellt. i i 
in Kilostangen, vorzügliche Quali 


ae E tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 


Universalia Kom. Ges., Chemische Fabrik, Abt. Klehstoff De a aa 


Berlin wW 30, Berchtesgadener Strasse 1/3. — Fernsprecher: Nollendorf 3618 u. tolgende. Fami gem N au, 


Düren, Rhid. 6 
in grau und Fa K h 7, [0288 N 
old 
| a ohne | 0O epapii ere 
ANREDE Schreibmaschinendurchschlagpapiere 
nn in den Spitzen 
| EF, F und M August Ernst Rauch 
A aR Papiere en gros Cölm Venloer Strasse 23 
Einzig.Verlag = 
J. H. 
Jacobsohn || masama 


Hofl., Danzig 


Grosse Annoncen 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


m 
Pappscheiben und Ringe | 


für Heeresbedarf 


Unsere [34 


| Spinnpapier-Schmalschnittmaschinen 
- 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
= eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 8—8 mm 
b eit. Röllchen aus 80—50 g schwerem Papier, 
Maschine Mod. Ç.: 30 ch breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


fertigen billigst an 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e.m. b.N. 


| Lengefeld i. Erzgeb. Hasehinenlahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf- Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 93. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. .: 
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-Zum baldigen Antritt wird für 


suchen wir tüchtige energische .1[9232 Papier- uad Pappenfabrik ein Ä 
en Saalmeister- und Maschinenführer Kaufmännisch. Leiter 


gesucht. Bewerbungen sind zw 
richten. an die Papier - Zeitung‘ 
unter W. 9282 mit ausführlichen 
Angaben über Gehaltsanspr. usw. 


o 
Expedienten 
gewissenhaften, suchen 19313 
Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 6. 


Ein Buchhaltungs- 
vorsteher 


für grösseren Betrieb gesücht. 
Angebote unter X, 9283 an die 
‚| Papier-Zeitung, erbeten. 


laa für Wechselschicht. Ausführl Bewerbung. m. Ang. d. Lohnanspr. an 
ie „Mechaniker |peutsche Texlilwerke, Zweigbetrieb Brombach, Ami Lörrach 


maschinen, sucht [9277 


w. F. Burau, Hoflieferant, Danzig | =. Giessmeister 


Im Bau von Papierverarbeitungs- 


Maschinen durchaus erfahrener tür ‘photographischen Rotationsdruck 
welcher längere Zeit praktisch tätig und erfahren ist, 
Schlo sser für dauernde Stellung gesucht von 
Berlin - Neuroder Kunstanstalten, Aktiengesellschaft | 


sofort als Monteur ges. © Berlin W 9, Koena Rase 28/29 5 [9320 


Maschinenfabrik J. H. Spoerl er, \ Ein erfahrener, zuverlässiger’ | 
` passerar. j Werkmeister 


Suche einen | möglichst aus dem Jute- und Segeltuchfache, der mit der Herstellung 


Schlosser von Papiergeweben vertraut ist, zum baldigsten Antritt gesucht. 


ee mt Lohnansprüchen, Zeugnisabschriften unter Angabe 
welcher im "Umstellen von Briet- _ bisheriger Tätigkeit an 19201 
umschlagmaschinen aller Art. ge- 
Ken aturcn. SelostEn drg er Vereinigte Smyrna-Teppich-Fabriken A.-6., Cottbus 
tedigen kann. ` Angebote mit An- ea er es Foren 
ben über bish Tätigkeit, 
gaben über bisherige Tätigxe,| Zur Leitung und Beaufsichtigung meiner. Tütenfabrik 


haltsansprüche erbittet  - [6163 suche ich. einen .tüchtigen und energischen: 


F. H. Schmidt, Torgau Maschinenmeister 


Briefümschlag-Fabrik 
n o 0. 7, 7,  |welcher die Tüten- u. Beutelmaschinen F. & K. und W.& H. gründ- 
‚Maschinenmeister lich kennt und in der Lage.ist, einem grösseren Personal vorzustehen. 


' 
i 


Zum möglichst sofortigen Ein- 
tritt suche einen mit dem Papier: 
und Schreibwarenfach gründlich - 
vertrauten [9238 


jungen Mann für Lager, 
| Expedition u. Büroarbeit, 


- Angebote m. Zeugnisabschriften;, 
Empfehlungen und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten. -~ 
'C. F. Beisel Nachf., Heidelberg ; 

A “Papierhandlung f 

Fachgeschäft für Bürobedarf 


Für: das Kontor einer - grösseren 


: ' _ _ Papierfabrik wird ein 

Die Stellung ist dauernd, auch für Friedenszeiten ` . [9022 2 
für Fo & Ki- Bodi beutel, “1° s 
aa Stellung a 19227 0 Peter Lüttgen, | Kreuzau (Rh’d.) selbständig arbeitender 


‚Richard Chutsch, Breslau vn 
"Für bald öder später süche ich | 


=i aker Technischer u. kaufmänniseher 
Leiter 


tür Tüten-, ‚und Beutelmaschinen 
| für Verpackungs - Fabrik gesucht 


F:&K. und W: & H. in dauernde 
Verlangt wird lückenloser Nachweis über’ bisherige selb- 


Stellung. ‚Angebote. erbittet 
: Arthur Kornacker 
- ständige Tätigkeit. Angebote mit Lebenslauf unter P. 9229 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kontorist_ 


as Bewerbungen unter 
. 9295 an die Papier-Zeitg- erbe 


Sofort oder später suche ich 


Herrn oder Dame. 


für Kontor (Schreibmaschine) und 
Expedition. . Genaue. Kenntnis des 
Papier- und Schreibwaren-Faches 
erforderlich, Ausführliche Angeb. 
mit Gehaltsansprüchen erbittet 
G. Sparmann 
Königlicher Hotlieterant 
Berlin w, Französische Str. 33E. 


Merseburg a. d. S. 


| Geeignete Person zur Aufsicht 
unserer Kartonnagen-Ahteilung 


gesucht. 
Wellpappen und [9171 


Kartonnagen-Industrie, Berlin Papierfabrik auf dem Lande sucht 


Kottbuser Damm 79 


oe ® | o- 
Für die Leitung der Verkaufs- 
abteilung wird ein erfahrener, | 
militärfreier nn © 


F a ch m ann Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen werden erbeten unter 
V. 9281 an die Papier-Zeitung. 
möglichst sofort gesucht. Ange-I n an die Fapier-Zeitung 


bote mit Lebenslauf, Zeugnisab- Wir suchen zum Eintritt am 1. Dezember 1917 od. 1. Januar 1918 zur 
schriften und Gehaltsansprüchen 


erbeten unter A. 9293 an die| Bearbeitung d. eingehenden Aufträge einen 


Papier-Zeitung erbeten. 


ar nen ungern mein tchtigen, Fachkundigen, gewandten Herrn 


schlagfabrik wird ein ` 


Suche für bald tüchtige 9332 f 
Verkäuferin 
m.gründl.Kenntn.d.Luxuspap.-, | 
Lederw.- u. Büroart.-Faches, ge- | 
-wandt i. Verk. m. fein. Kunäsch. f 
u.i.Dekorieren. Ang.erb.m.Zeug- f 
nisabschr., Bild u. Gehaltsford. $ 
Ludw. Schraut, M.-Gladbach } 


Je eine 


fachkundige Dame 


für den Verkauf, für die Expeditior 
und für die Korrespondenz von 
einem ersten Papiergeschäft nach 


i {der in der Lage ist, den Briefwechsel mit der Kundschaft flott. zu. Düsseldorf gesucht. Aus‘ührliche 
erfahrener, tüichtiger erledigen und in der Fabrik die nötigen Anweisungen für die Aus- Angdhote mit Gebaltsanspinenen 
Geschäftsführer rüstung und den Versand der Papiere zu geben. usw. unter Y. 9285 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 
sont. Angebote unter Angabe der Gehaltsansprüche und Einreichung ie nen ein 
‚Angebote unter D. 9185 an die | Zeugnisse, auch von Kriegsbeschädigten erbeten an [9269 Lebhaftes Papier- und Bürowaren- 


Papier- Zeitung erbeten. Geschäft einer mittl. Stadt Rhlds. 


sucht zum 1. Januar: 1918 oder 
später eine tüchtige, ordnungslieb. 


Verkäuierin 


die auch das Dekorieren der 
Schaufenster versteht. Gefl. Ang. 
mit Angabe der .Gehaltsanspr., 
Zeugnisabschr. u. Bild u. Z. 9291 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ei min dem Fink eEmien Direktion der Gust. Schaeuffelen’schen Papierfabrik, Heilbronn a. N. 
Materialien erfahrener 
ann = Papiersackfabrik 


; ht li h t ldi o 
aeda baea Aa A sucht zum mögl ichs ba igen Eintritt zur selbständigen Leitung einen 


Be technisch wie kaufmännisch gebildeten Beamten, 


`B. 9294 än die Papier-Zeitg. erb. Gefl. Anerbieten unter T. 9133 an die Papier- Zeitung erbeten. 
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a Für meine leistungsfähige `- 


Buch- und Steindruckerei 


suche ich gut empfohlenen, militärfreien 


mit tüchtigen fachlichen und kaufmännischen Kenntnissen. Geeignete 
Kraft findet Lebensstellung. Kriegsbeschädigte bevorzugt. Ausführl. 
‚Bewerbungen mit Zeugnissen und Bild an 


Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund 


tür Papier und Pappen 
gesucht. 
Nur feiten, die solche Tätigkeit in grossen Betrieben 
oder für Export bereits ausgeübt haben .und die 
` Fabriken kennen, wollen ausführlichen Lebenslauf ein= 
reichen unter G. 9325. an die Papier-Zeitung. 


EN 


Zu. sofortigem Antritt erstklassiger 


Reisevertreter 
Deutschland "von Verpackungeflabrik gesucht. 
Verlangt ~ wird 'lückenloser Nachweis über bisherige erfolgreiche 
Tätigkeit,” gutes Auftreten. Lebensstellung. Herren, die in Ver- 
packungen bereits gearbeitet haben,- werden bevorzugt. Angekoöte 
mit ausführl. Lebenslauf unter 0. 9228 an die ‚Papier-Zeitung erbeten. 


für 


Wir suchen für unseren Holzhof einen zuverlässigen, militärfreien 


Aufsichtsbeamten | 


feiner einen 


- Reisebeamten 


zwecks Holzübernahme in Deutschland ú. Oesterreiċh, Verhandlungen 
mit Fuhrleuten, und auch Kontorarbeiten. 

Die Gesuchten müssen flott rechnen und schreiben können. 
Eintritt sofort, spätestens 1. November. Bewerbungen unter Nennung 
der Gehaltsansprüche, Beifügung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf 
und Bild erbeten unter W. 9144 an die Papier-Zeitung. se 


Von einer Schles. Papierfabrik 


auf dem. Lande, die als Rüstungsbetrieb anerkannt ist, wird ein 


tüchfiger u. vertrauenswürdiger 


Kassierer und Buchhalter 


zu sofortigem Antritt gesucht. Derselbe muss in dem gesamten 
Kassenwesen, der doppelten ‚Buchführung und Abschluss gut 
bewändert sein. . Bewerber, die möglichst militärfrei sind (Kriegs- 


‚beschädigte werden bevorzugt) wollen ihre Angebote sofort unter 
Y. 9163 an die ar -Zeitung einreichen. 


Für Kalkulation, statistische Arbeiten u. zur Bearbeitung 
der Aufträge sucke ich einen 


u fachkundigen Kaufmann 


auch Kriegsbeschädigten. Herren von dem Fach, die 
Neigung zu statistischen Aıbeiten haben, wollen 
Zeugnisabschriften. und Gehaltsforderung einreichen. 


Robert Keilpfiug, Berlin SW 48 


nenn asse u Papierverarb eitungswerk l 


Reisevertreter 


[9284 | 


Fachkundige Verkäuferin 


für meine Papier-, 


Luxus- und Galanterierwaren- Abteilung zum - 


sofortigen Eintritt gesucht. 


Richard van den 


Tüchtige | 


Verkäuferin 


i. Schaufensterdekorieren erfahren, 
für mein Papier- und Leder- 
warengeschäft gesucht. 


i W. Classen, Essen, Burgstrasse 2 


Für unser Detailgeschäft Adlers- 
hof. suchen wir zu sofort oder 
1. Noveniber ‚eine 


jüngere Verkäuferin 


aus dem Papier- und Schreib- 
warenfach. [9192 


Buchdruckerei, Papier- und Schreib-. 


warenhandlung Erwin Metten 
Berlin-Niederschöneweide. 
Brückenstrasse 20 


` Jüngere ` 


. Verkäuferin 


für mein Papier -Detailgeschäft.]| . 


-August Thilo,.. Berlin 
Mohrenstrasse 29/30 


Lebhaftes Papiergeschäft einer 


miltlefen Stadt Mecklenburgs sucht 


zum baldigen Antritt eine ‚zuver- | 


lässige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehalts - Ansprüchen -erbeten 


‚| unter S. 8256 an Be 


Gesuchte Stellen 
Material-Verwalter- 


kaufm. geb., ges. Alters, verb., 
beste Zeugn., sucht sich zu ver- 
ändern. Gef]. Angebote unter 


Q. 9116 an die Papier-Zeitung. 


Papierfachmann 


aus dem Tüten-, Beutel- und 
Packpapier-Fache, sucht Stellung 
als 1. Buchhalter oder‘ Kassierer. 
Angebote unter L. 9220 an die 
Papier-Zeitung- erbeten. 


Kaufmännisch. Leiter 


militärfrei, verheiratet, aus. der 
Pappen- und Kartonfabrikation, 
sucht zum 1. Januar 1918 Ver- 


| trauensstellung als 


kaufmännischer Leiter 


oder erster Buchhalter 
Angebote erbitte unter M. 9089 
an die Papier-Zeitung. 


[9212 


strebsam und -bei 
ß į händlern bestens eingeführt, sucht, 
Ida sein bisherigesHaus den j etzigen. 
I Verhältnissen _ 


Bergh, Düsseldorf 
Graben- und Kasernenstr.-Ecke 7-9 
` [9243] 


[9250 
Papileriachmann 


war nur in ersten Häusern, sucht 


sofort Stellung. Berlin bevorzugt. 
‚Expedition, Lager usw. 


Ang unt. D.9310 a.d. Papier-Ztg. 
Papierwarenfabriken Sackfabriken 


Suche zum baldigen | Eintritt 
selbständigen Posten als 


Betriebsleiter 
Bürochet | 


Disponent 
Bin. .27 Jahre alt, vollständig 


‚militärfrei, besitze gute Allgemein- 
‚bildung und bin mit der Papier: 
‚waren- 


und Sackfabrikation kim: 
und technisch vollständig vertraut: 
--Gefl. Angebote unter P. 9112 


an.die. Papier- -Zeitung erbeten. 


-Im Papier- und Schreibwaren- 
grosshandel . gründlich . erfahrener 


Fachmann 


sucht Stellung: als 


Einkäuf., Disponent ód ‘Kortëspond. 


Gefl. . Angebote unter J. 9207 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


„| Geschäftsreisender 


des Papierwarenfaches, äusserst: 
den : Papier- 


“entsprechend die 
Reise einstellt, anderweitig Stellung 
eventl. auch provisionsweise. 

Gefl. Angebote unter Z. 9167 am. 
die Papier-Zeitung erbeten; 

Junger Kaufmann 
19 Jahre alt, militärfrei, sucht ge- 
eignete Stellung als 


1. Expedient oder Lagerist 


. Gefl. Angebote unter E. 9321 am 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Betriebsaufseherin 
einer Paplergarnspinneret 


mit guten Fachkenntnissen, in 
ungekündigter Stellung sucht sich. 
zu verändern.. Zuschriften erbeten 
an Louise Knapp Papierfabrik. 
Frantschach St. Gertraud E- 

Kärnten: [918f 


Tüchtige Verkäuferin 


sucht sofort oder später Stellung 
Gute Zeugnisse vohanden. 
Näheres: [9318 

0. Wilke, Delitzsch, Grünstrasse 1% 


Fading 


enieur 


Ende 30er, 18jährige Erfahrungen im Bau und Betrieb von Papier-, 
Holz- und Zellstoff-Fabriken, viel gereist, repräsenfationsfähig, Z. Zt.. 
Oberingenieur grösster deutscher Papierfabrik, sucht 


leitende 


Stellung 


|in nur erster grosser Papier- oder Zellulosefabrik 
Erfahrung in- Herstellung von la Rotationsdruck- und Spinnpapier. 


' Gefl. Zuschriften unter H. 9328 an’ die Papier- Zeitung erbeten. 


1704 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 83/1917 


I Direktor ! 


Erstklassiger Fach-Kaufmann d. Verpackungsfaches 


z. Zt. Direktor eines Grossbetriebes für Faltschachteln, feste Kartons, 
Kappenschachteln, Marmeladen-Eimer (Wickelmaschinen) usw. mit 
der Gesamtfabrikation, Druckausstattung, Organisation, Ein- und 
Verkauf eingehend vertraut, sucht tür bald in ähnlichen Betriebe, 


oder zur Einrichtung eines solchen, Stellung als 


T Direktor I! 


Gefl. Angebote erbeten unter F. 9190 an die Papier-Zeitung. 


L Leitende Stellung 
oder Vertretung 


gesucht von fepräsentationsfähigem, gründlich 
durchgebildetem 


Kaufmann 


erfolgreich im Papier-, Druck- und Reklamefach tätig 
gewesen; vor Kriegsausbruch jahrelang als Direktor 
grosses Werk der Papierverarbeitung geleitet; Ia Emp 

fehlungen und Zeugnisse. 


Anfragen unter F. 9322 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmä imnischen Vertrauensposten 


sucht zielbewusster, tüchtiger Kaufmann 


Papierfachmann 


z. Zt. Einkäufer in grossem Unternehmen, in ungekündigter Stellung. 
Suchender ist 30 Jahre alt und verheiratet. Angebote unter U. 9267 
-an die Papier-Zeituug erbeten. 


| Adolf Bredehorst, Hamburg 11 
übernimmt Vertretungen des Bürobedarfsfaches nach | 
Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen 


7547 


Bekannter, angesehener 


Vertreter 


sucht Artikel, ‚Neuheiten oder Spezialitäten für 
feine Schreib-, Leder- und Luxuswaren-Geschäfte 


‚oder die Vertretung einer grösseren Firma, weicher daran liegt, mit 
ihren Kunden 


in der Schweiz 


in Fühlung zu bleiben, zu übernehmen. Erste — sowie Bank-Emp- 
fehlungen — vorhanden. 
Angebote unter K. 9269 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Berlin 


Ich suche noch weitere Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od.Pappenfiabriken 
evtl. auch Kriegsvertretungen. 

Rudolf Herz evar 
Berlin-Tempelhof 
Kaiserin-Augustastrasse 6 


nn nme ee 


Fabrike abriken n Geschäfte 


e 
Erfahrener Feinpapier-Fabrikant 
sucht eine im flotten Betrieb be- 

findliche 


Papieriabrik| 


zu kaufen oder sich mit grösserem 
Kapital unter Uebernahme der Lei- 
tung zu beteiligen. 
0. 9098 .an die Papier- -Zeitung, 


J. Riemer, Zürich 


=  Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


DAUUUBRRARAAE 


Existenz 
Altes angesehenes Spezial-Geschäft für Büro-Bedarf 


in schön. rhein. Grosstadt, mit alter, fester u. feinst. Kundschaft am 
Platze wie Umgebung, aufs Beste organisiert, mit geschult. Personal, 
ist zu übertragen. . 

Friedens-Ums. jährl. etwa 300 Mille 1917 v. 1/1. bis 30/9. 
410 Mille. Hoher Reingewinn, da nur cour. Qual.-Ware verk. wird 
(keine Luxus-Art., daher Lagerhüter ausgeschl.) 

Feinste Exist. für 1 oder 2 Herren. Weitere Ausdehnung leicht 
mögl. Das Geschäftshaus mit schön. u. gross. Schaufenster Laden, 
Ausstell.-, Büro- und Lager-Räumen ist zu kauf. oder zu mieten. 
Zur Uebernahme mind. 100 Mille nötig. 

Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 9154. 


gsuassesseseeeeseseeee 
Grössere Papierfabrik 


zur Herstellung von | 
© ® di 
— Spinnpapieren = 
von 


grösserer Papierspinnerei 


zu kaufen oder zu pachten gesucht 
S-hfiftliche Angekote an 


J. Mainzer, Plauen i./Vgtl. 


Bärenstrasse 4 [9319 


BSSBETTTHS33555855— 55 


(9 


sh: 


Schmale Rollen 
in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [81 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Papierspinnerei 
sucht Beschäftigung auf > bis 7 mm Schnittbreite 


in mindestens 30-grammigem Spinnstoffen. | 
Angenote unter S. 9262 an die Papier-Zeitung erbeten. 


990094+% 


+00, 54 + 
IE REEERE + 22233 009460004440 % 


......s str irrt trrt tr 


Stanz- u, Prägearbeiten i 


in Papier, Pappe, Leder usw, 


Kuverts- u. Beutelanfertig. 


für den Heeresbedarf, führt 
noch aus. Felix Tittel. 
Etikettenfabrik Leipzig, Ge- 
# richtsweg 16, Fernspr.: 336 
+ 


sagssssssggssggggstggsggssggsgressegssegnett 
|—ee a EEEERRGEESERE 


Wer übernimmt 


Prägen und Ausstanzen |# 


feiner lithographischer Etiketten? |$? 
Gefl. Angebote erbeten an [9287 
J. Rothschild, Offenbach a. M. 


oe 
ss 
z? 


Wer übernimmt das 


Lohnschneiden 


35 und 38 mm breiter Farbbänder 
in Breiten von 11, 13 und 16 mm? 


0000000 
22404444422 


Angebote u., 


Ang. unt. R. 9261a.d; Papier-Ztg. 


Wer übernimmt die Herstellung 
von 


Briefumschlägen 


neuer Art? 
‚ Angebote unter E. 9186 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Spinnröllchen 


von 3 Mm an aufwärts in allen 
Papierschweren schneidet in tadel- 
loser Ausführung in Lohn 9082 
Ferd.. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


Lohndruck 


tei Papierlieferung übernimmt bei 
billigster Berechnung [9033 
Buchdruckerei Friedrich Köhler 
Aidenbach (Ndb.) 


| = Vermischtes 
 Einheiratung 


Tüchtiger Fachmann, grosse 
(1,85) und stattliche Erscheinung 
S den 40er Jahren, möchte % 
ein flottgehendes Papier- und 
Schreibwaren - Geschäft hinein- 
heiraten. Angebote unter G. 9194 


jan die Papier-Zeitung erbeten. 
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"Suche sofort gegen Kasse ~ 


Me a 130000 Huttaschen 
IM Papier- und Pappenabfälle 


I | | i 40 x48 cm ; 
Zu kaufen gesucht: 
einige Ladungen 30000 Huttaschen 
58x58 cm f 


einseit. glattes Papier zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 
etwa 30—40 g/qm,:in Rotations- D. Meyer & Co., Berlin NO 55 - Muster mit Angabe äussersten 


rollen bis zu 144 cm Breite fürj øga Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden 3040 er Se frei Bruchsal ee 
direkte Heereslielerung gegen Be- | ie... | | BE Bee etiv Zipf 
scheinigung, und bitten um be- 4 

mustertes Angebot. 19230 


sowie Hutfaltenbeutel 


Papierverarbeitungsfabrik 


h. Wertheim Söhne, Cassel — Pressspan - est l 
T und farbig, in Stärke 0,25—0,35 und beliebigen o Post- und Kanzlei- P apiere. 
Maschine kauft jeden Posten (auch 2. Wahl) weiss 


zur Herstellung Vöi: Schreibmaschinen-Papiere 
Lohn- u. Apothekerbenteln ~ Otto Palitzsch, Plauen i. Vgtl. Satin. Druck - an 


zu en Creteld [9223 i Briefum schläge holzhaltig und holzfrei 


l de Grösse und Memge kauft sofort gegen Kasse 6 l Chromo- - Papiere 
Pack-Krepp-Papier Fapierhaus Carl Albrecht, Berlin SO 26| Pack Papiere 

Antatı Nucze cken Iaufend ge we liefe re Fr e h | ch in 70—120 rap in Bogen 
sucht ngebote an 
Asta- Industrie, Bad Steben ( (Bay) I Wer 5 ert runde | appse Wa Farbige Prospekt? ap lero 
ET durch men Be nn Heisseinfüllen von Per amyn -Pa lere | 
kauft Sieg ellack . | Bemusterte Pe on A Shein. pe 
a en rosten gegen Ao i J.M. Lutz, 6. m. DoH, , a on techn. nn E a 
a Schifigraben 49 AT Oa) Postkarten-Karton 


Schreibmaschinen-Karton 


Q zu kaufen gesucht. [9218 
kS | Bemusterte Angebote erbeten. 
wird zu kaufen gesucht. [9215 Yu Graphische Wer ke 


Angebote erbeten an j G. m. b. H. 
G. Powensonn, Fürth i. B. i in 2 und 3 mm Stärken __Drosden-A.2u 24 


Grossbeutel- Maschine mehrere Waggonjadungen gesucht gegen Heeresschein g 


für die automat. Herstellung 


e ' s 
Briefpapier 
unliniert, karriert liniert, Leinen- 
papier und Schreibmaschinenpapier 


„Welche ae "ähige 


De e a von Selbstverbraucher Karton - Fabrik 
sucht, neu öler gebraucht. Briefe| Angebote erbitten [9301 liefert schnellstens einige - 


unter M. 9224 an die Papier-Zeitg. 


Butte rbrotp apier Mönckebergstrasse 7 etwa 320 bis 350 g/qm bei 


in Rollen von etwa 100 Blatt oder Wagsonbezug von jeweils 
lose kauft jeden Posten. 


10000 kg. Ausführliche 


E 
Labin & Koppel, Hamburg 1 | Manila - Karton 


Bemusterte Angebote an .[9233 Wir sind jederzeit Käufer grösserer Posten bemusterte Angebote an 

__H. Freytag, Sonneberg SM. I Durchschlagpapier (f. Schreibm.), |f F. W. Kiesper 
-  Erbitte bemusterte Preisange- t d S id Ben Alte Ulrichstr. 7 

bote für rel [9241 Saugpost und Seidenpapier 

erkreiter und 2 
Bemu:terte Angebote an National-Bürobedarfs-Gesellschaft 10 000 0 Rollen = 

Brief-Eckenklammern 6. 9256 

bei je 100000 gegen Kasse. m. b. H., Berlin NW 7, Dorotheenstrasse 3 L Bulk oO DABIer 

W. Germann, Bern, Brückenstr. 12 Klosettpapier 


schwarzes’ Nchiefergapier|Wir Kaufen Lagerbestände und Restposten] rer. Ernäcz, o: 


Spielkarten, Papierservietten, Kuverts und Schreibpapierc; auch Muster- Mens a 
ein me auch "fehlerhaft. [9333 a 2 19: 05 
rot Pergamyn Carl Philipp & Co , Berlin W MIX Bechler, Erfurt 
i etwa 30—40 gqm Uhlandstrasse 42 ; e 
Eilangebote erbeten an - = B EEE Ki. Median 


Led & Co. a 
AS anat aM. 10268 Gr. Median 
—— Royal 


kauft Leonh. Amimersdorffer 
Lithogr. Kunstanstalt [9257 
Nürriberg, Unt. Wörthstrasse 2-4 


600090 kä 


naisi Handlederpappen 


E ‚Schnellhefter : š E Format etwa 72/100, Stärke 100—150 d. Ztr. gegen Kasse 


Angebote erbeten für grosse Gega Fan sofort oder für später gesucht. [9221 So 
ML Kartonnagenfabrik Schmerold, Passau Deore: 
PE Ww Rıösber B Angebote in imit. Pergament, Peigamyn, Pergamentersatz, Zwirn läufern 


für Zwirnmaschinen erbeten. [253 


echt Pergament bei Abnahme von Ladungen erwünscht. - 
| | | i i Ludwig Schwartz, Bocholt 


M DE Alte Ulrichstr. 7 
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Welche Papierfabrik will sich auf Spinnpapier einrichten | 


oder solches liefern über 4o g oder unter 40 g bis 20 g? Auf Wunsch wird 
Kapital gegeben und die Zellulose gelieiert. 


Heeresschein und alle möglichen Erleichterungen werden gewährt. Abnahme 


der A Erzeugung. Angebote an W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstrasse 18 (Fernspr. Kurfürst 7994). [99440a) 


| | 15000 kg 

Holz- und Ledernappen Schrenz-, Spelt- und 

Chromokart Zellulosepapier Schre enzpapier 

romo al on ao etwa 200 g schwer, gegen Heeresschein, laufend E ` (etwa 40 g/qm) 
180—350 g/qm, einseitig weiss gestr.| Labin & Koppel, Hamburg 1, Mönckebergstrasse 7. 50000 kg 
- ‚280-350 g/qm, doppels. weiss Ben EEE a Ta Tr u a TE Tr a TE ET 

waat Papiergarn Nr. 3 talstlatlletkarn 
220—400 g/qm, weiss, gelb und rot|, ” 
in Wagenladungen oder kleineren ‘ bester Qualität, beschlagnahmefrei, grosse Mengen (Dup lex) 


Posten zu kaufen gesucht. [9217 Wer liefert f. K tl. 
Muster mit Preis erbeten. (gegen sofortige Kasse gesudit |... Arppe s gng werden. 
Graphische Werke, 4 Mm. N, H, Drahtangebote mit Mustern an [9164 Fr. Priemer. Eiberfeld 


Dreaden-A. 24 F. A. Herold, Westerhausen Krs. Melle "Distelbekersträsee 17 [9311 


_ Zu kaufen gesucht wird ein 


Rotationsrollapparat 


Angebote mit Preisangabe er- 
beten unter J. 9334 an die Pap.-Ztg. 


Welche Fabrik kann laufend 
liefern 


Eisenpappe 


Wir kaufe m Posten, 12 Waggons, 40]45 g, Natron-Sulfat 


Packpapier ni TI 
rac I| Spinn-Papier 

,, mm SE ————— | 5: mit Preis an DZ 
e B F i ı Paul Rödiger, Mühlhausen i. Th. 

in 72—75 cm breiten Rollen, zur Lieferung November 1917— Sondershäuser Strasse 4 

Seidenpapier April 1918, für direkte Heereslieferungen zu kaufen gesucht. Tea. eat > 
gegen sofortige Kasse. Kaltleim? 
8 B i b | Berger & Marcuse, F orst (Lausitz) zum Gummieren von n Kartenbriefen 


Landsberger & Bazar E ana ioıos n She Klappen Aue 


` K. Kühl, Berlin-Friedenau 


° ETTER er 
Berlin O 27 Wer liefert - [9134 Wagnerplatz 4 
Schicklerstrasse 5 | Sulfat- Zellulose-Papier |500000 Bogen Billetpapier 
Baur Re in. Rollen, Breite etwa 80—110 cm, oder ähnliches Format. holzhaltig, 3t/, kg schwer, gefalzt; 
: ai Angebote erbeten an . gegen sofortige Kasse zu kaufen 
7790 000 ooo ka Metall - Aetzwerke A.-G. Abt. Mawagit |gesucht. [9244 
g München 8, Aeussere Wienerstrasse 102 Gustav Zipf 
br aune Lederpappe|- Fe ze ne. Papierverarbeitungstahtik 
40er, zu kaufen gesucht. [9248 "Welche Maschinenfabriken | Bruchsal 
Karlsruher Papierwarenfabrik sind in der Lage, eine 


Sigmund Wolf 


en —m EN Einrichtung zur Erzeugung Be 
Kasse [3804 = von Jagdpatronenhülsen Liehtirgelka mm 


Packpapler |zu liefer 
in Rollen und ‚pap' ebenso ln en j Ar O00 Mindestgrösse: 62X82 cm 
eeina |__Purkert Alajos, Pozsony (Ungarn), Füzfa u. 3 a 
ria = Z Kunstanstalt- Trowitzsch & Sohn 
„Seldenpapler Tüten-Papiere Framaturt a. d. Oder 


` Schreibmaschinenpaplere in Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren 


Postpaplere Padı- und Einsdlag-Papiere e 
Durchschlagpapiere Rollen und Bogen zu he, p 47 P ap 1 ergewebe für 
Wachsseidenpaplere | - Centralstelle die Rheinprovinz die Alleinver- 


tretung von Papiergewebe I Art 


Spandau & Schwerin | mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms-Rhein | "\ossensche Papier 6. mob. 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 . Gewerbeschulstrasse 9 i Düsseldorf, Bilkerstr. 12- ins 
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Elfenbein- Karton 


. oder Ähnliches kaufen [9189 
CarlReinicke &Co,, RE 
u Berlin- Weissensee 


Lederpappen 
100er und 140er die 50 kg suchen 
mehrere Ladungen gegen Heeres- 
schein zu kaufen. [9195 

Fritz Voigt & Co., Berlin SW 68 


Grössere und kleinere Posten von 
weissen und farbigen 


Vorsatzpapieren 
kauft gegen Kasse [9200 
Wilhelm Kämmerer, Berlin SW 68 

rei Kochstrasse 67 


Welche Fabrik kann laufend 


äiefern: = 
Seidenpack 


ne EEE 


‚Kistenausschlag papiere 
Kartonp appe 


gefalzt zu Kartons. [9203 

Muster mit billigsten =: 
sofort an We ie er 

Paul Rödiger, e Mühlhausen i. Thür. 
Sondershäuserstrasse 4 


Pergamvyn 
jeden Posten sucht zu kaufen 


Rob. Sievers, Druckerei 
Braunschweig! 


[9290 


Bin Käufer grösserer Posten 


echten Pergament-Papieres 


Angebot mit Mustern erbittet 
Morir Böhme Berlin N 24 
‘ SOranienburger Strasse 65 [P193 


Notiz-u.Papier- 
Schreibhlöcke *' 


in grossen Mengen 
zu kaufen gesucht 


Angebote m.Mustern,auch 
Sonder-Anfertigungen für 
spät. Lieferungen erbeten 


Ferd.AshelmAkt.-Ges. 


Berlin N,39 [9198 
Seidenpapier +» 


Erik Jernberg 


Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose 
Kopenhagen Stockholm 


Holzfreie weisse 


Papierabfälle 


kauft laufend ladungsweise [9205 


Willi Schwabe, Papiergrosshandl., Abt. P, 


Dresden-A , Telegramm-Adresse: Papierschwabe 


En ER 
ö 


Friedrich Bois +4 
d krepp, Packtuch : 
s und beein É : 


en Zeitungen, 
Druck, sowie 


jegl. Sorten 


Emil Ulmer, Köln | 


Anfragen erbeten Tel. A. 287 


Erbitte Angebote nebst Preis E | 


und Menge. [9210 


wW. Stein, Hamburg 15 5 


Gothenstrasse 2 — Gr. 3, 2408 


‚Trockenen 


von 18003200" ug ee 


und mindestens 1250 mm Durch- 


messer, mit oder ohne Stuhlung, | $ 
Filzleitwalzen usw. 919718 


Angebote betördert unter V.1949 
Daube & Co., Cöln. 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht. [8894 


Eilangebote mit gıösseren Mustern erbitten 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2 


Grössere Menge [9236 


56 er Maschinen-Lederpappe 


90X110 cm zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angel ote erbittet 
Max bein Bernburg 


aufe jeden Fosten 


Iweiss satin. Pack - Selden 


etwa 47x73 cm 19297 
Theodor Oschatz, Meissen 


Posten 


Schreib- und. Pastpaplar. 


20—24 kg zu kaufen gesucht. [9268: 
J. H. Bankauf, Bochum  _ 


Billet-Kuverts 


weiss holzfrei mit Innendruck 
® 


weiss Kanzlei : 


holzfrei, 12kg,f.b. gegen Kasse kauft 
Ludwig Kunz, Wiesau i. Oberpi. 


Chromo-Karton : 


für Vierfarbendruck- Postkarten in 
jeder Menge zu kaufen gesucht. 
Ernst Marks, Mülheim -Ruhr 


‚Seheuerlücher 


ausZellstoff kauft laufend in grösse- 

ren Mengen [9195 
„Hansa“ Mineralölges. m. b. H. 

Berlin W, Nassauischestr. 24 


Gelbe Strohpappe 

65x 140 cm, flach, 0,5 mm dick, 

für Heeresbedarf zu kaufen gesucht. 
Gebr. Menne, Siegen 


Spinnpapier - Nebenbahnen 


in Formate geschnitten, sowie alle 

Arten.Packpapier in grossen Posten 

zu kaufen gesucht. [9214 
Gebr. Menne, Siegen 


Kleine und grosse Posten in - 
Pack- | 
Forgamyn-=-. 
Pergament- 
Post- - 

Schreib- 

Durehschlag- 

Seiden- 

Prospekt- und 

' Umschlag papier 

sowie Brlefumschlägen 
aller Art und andere Papierwaren . 
kauft gegen sofortige Kasse [9225 
J.M. Klopp, Hofl., Eu] nburE Nr.418. 


Holzpappen 
Graupappen 


30er und 40er, 70 x 100 cm 
zu kaufen gesucht. [9278 
Adolf Steinberg, Eisenach 


Satin. oder mgl. Druck 


fi 63x93 cm, etwa 56 kg, sowie 


Post- und Schreib-Papier 
kauft gegen Kasse A. Haack, 


BE | Buchdruckerei, Berlin SW 48, [9271 


Quart-Briefhüllen 


f | farbige, zu kaufen gesucht. [9251 


Bemusterte Angebote erbeten an 
Halbach & Co., G. m.b. H 
Dresdèn- A. 24 
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© PAPIER-ZEITUNG — >œ Nr. 83/1917 : 
20 000 ka En e = p D Gebrauchte :  - l 
Kratipapler Pappen-Austausch| Schreibmaschinen 
auch kleinere Mengen, mittelschwer Babe 300 Ztr., Sächs. Holzpappe 70x 100 40 und 45er der Ztr., und| ' kauft gegen Kasse 
etwa -75x 100 cm suche dafür graue: 120er Maschinenpappe 70x 100, oder auch Masch. - Max Catier, Hamburg 
` zu a oder später zu kaufen Lederpappe. Frei gegen frei. | [9326 | Bergstrasse 14 [5335 
g t . Dre SE re ne 
i T NES 237 Max Horn, Gera, Kartonnagenfabrik Stanzmaschinen 
fr hr, Sehneidemaschi Padipapiere, Seidenpapiere, | 
ebr. Schneidemase mer 7 
von 60 bis 160 cm Schnittlänge | er rgament-Ersatz und Pergamyn l Perforlermaschinen 


Gebr. Heftmaschinen 


‚„ Fabr. Gebr. Brehmer 
für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 


I gegen sofortige Barzahlung [9188 


Hugo Kretschmann. 
Berlin SW68, Lindenstrasse 37 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen 


E. F. E. Nellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof) 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 
. Telegramm- Adresse: Pipiersellschöpp 


Fernsprecher: ‘Gr. 8, 1642 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht ge sg 


Werkdruck - Papiere 


in erden Formaten und | $ 


Gewichten 


Bemustertes Angebot an [9279 \ 


J. Meincke, Verlag, Neuwied 


kauft [9274 


Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
Hohebrücke 1, Ecke Daichstrasse 


Wer-liefert sofert oder innerhalb- 
welch’ kürzester Zeit eine 


Lohnbeutel - Maschine 


für die Grössen 85x 130 mm "und| 
93x 145 mm ? Angebote erbeten an 
Emmel & Schoeller 
‘ Briefumschlagfabrik [9258 
Merken b.-Düren -~ 


5mm Pappen ..… 


hart, Format gleichgültig, grau und 
braun, kauft laufend in jeder Menge | UF” 
Moritz Schmidt, Bautzen i. Sa. 


Eine 5—10 000 kg- Ladüng ` 


“Grau Schrenz-Tülen 


Grösse t/, Pfd., 1 Pfd. „1/, Pfd. und 
2 Pid. zu‘ kaufen gesucht. [9249 
E.Huber Sohn & Co., Strassburgi. Els. 
| Steinstrasse 10. 


Pergament- und 
Pergamyn-Papier 


fettdicht und halbfettdicht gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. [9206 
l August Sellschopp & Co., 


| Postpapiere 

Druckpapiere $ 
Bücherpapiere | 
# Manilakarton 
5 Tauenpapiere 
2 Papier- und. z 
E Packseidenausschuss E 
(als Packfüllmaterial) - 


gesuecht [8484 # 
M Bemusterte Angebote erbeten an B 


[iS Soennecken, Bonn ; 


apier - Serv eiten | 


möglichst nur von Fabriken | & 


Lübeck í 


> lose-Papieren in Ladungen, sowie f 
= auch kleineren Mengen 


Azur prompten Lieferung und auf! 


| gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
| fabrik. 
ERE | Bez. Halle. 


und äusserstein Preis trei 


| ) N 
hi ef 
ZI 
Ara 


rgame 


Saarbrü 


= Sackp 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. 


M. OEDENIE EN: Frankfurt a. Main-Osthafen - 


Bleistiite| 


Kohlepapier, Farbbänder, Schreib- 
maschinen grosse und kleine Posten 
ständig gesucht. 9150 

Bemusterte Angebote erbeten. | 


Stein Nälg., Charlottenburg 
Wilmersdorfer Strasse 165 


 Erbitte Angebot in | 
Tüten und | 


Leder- u. Zellu- | 


aus Scehrenz- sat. 


Richard Haberland 


Magdeburg, Zollstrasse 12a 


Benötige grössere Posten gewöhnl. | 


Papierabfälie 


Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
"H. Friedrich, Zahna, 
‚42! 


Ich suche gegen Barzahlung zu kauten: 
. Eine oder mehrere Ladungen 


` Kreuzbodenbeutel 


in braun Holzpack und braun Bastpapier 
Bestätigung über Kriegswichtigkeit kann beigebracht werden. 
Ich erbitte Muster mit Angabe des Gewichtes für je 1000 St. 


Ä an. ALATE, TC ECEN sw 2 


nt- salz 


etwa 40, 60 und €O g, kaufen jede Menge. 
Erbitten bemusterte Angebote 


[9148] 


München-Hauptbähnhof. 


icken 2 


Papierwaren-Fabrik 
Angebot 


bemustertes in 


 Hanzlei- Konzept- 
12—14 bezw, 24—23 kg 


Durcıschlag- 


| weiss u. gelbl. plano od. geschnitten | 


Peryamyn- Billet- u. 


Seidenpapiere 


 Papier-Servieiten | 


Krepp und glatt ersucht 


Imitiert Pergament - 
Pergament - Ersatz 


jeder Grammstäike | 


Billettpapier 


 Sohreibmaschinenpost 
Leinenpost - 


Hermann Ulbrich, Ratibor 
‚Papierwar enfabrik 


. [8910]. 


[90025 UI 


apiers z 


- [940 0| 


JE Kreppapier 


i er 250 g/qm, elastisch 5 zäh 8 
19130 | E N 2 ckp api g r = 
BE 70 g/qm, zäh aber griffig BE 


IH. Nickel & Co., Kassel E 


zu kaufen gesucht. 


Angebote unter C. 9184 an die | 


Papier-Zeitung erb eten.. 


[Spinnpapier 30-49 gam 


Spinnpapierröllchen 


Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen . [7982 


PZJ Weiss Seidenpapier 


‚EswePapierfeingarn 6-15er | 


5 | fortlaufend zu kaufen gesucht. 


Partien, Ausschuss. 


auch in Rollen jeder Breite, -evtl. 
reguläre Posten zur Anfertigung 
‚on Papier - Wolie 


kauft jeden Posten 
[8306| 


| Paul Sehöne, Berlin S 14- 
Papier- Industrie Kirchheimer & Co.| 


gegen Kasse 


 Diesdenersttaes 551 [8461 


Manilakartons 


æ= |Tellulosekartons-ı Papiere 


Kraft-Papiere 


kauft zwecks Verarbeitung 

=== für Heeresbedarf == 
Stella - Verlag, Berlin 

Alte Jakob - Strasse 11-12 


Farbiger Natur- oder 


48x64 cm, etwa 40 kg 10g 
Farben sortiert, zu kaufen gesucht 


| Gustav Müller, Iserlohn, Postfach 55 


Oel- u. Wachspapier 


J. Berlowitz, Königsberg i. Pr. 
Vogelweide 6 


| J. J. Brack, Augsburg | E ee A 


1 ni Wir sind Käufer grösster | u 


Mengen „u 643° ; d 


- ? 


'Lehensmittelkarten- Karton 


[8859 | 


[8983 
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Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Grosse und kleine Posten 


Pachpapiere 


aller Art, auch 
Druck-u.Pergamyn- 
Ausschuss-Papiere 


Paul Schöne, Berlin $ 14 


Dresdenerstrasse 55 I f8402 


Restbestände Ansichtskarten 
kaufen fortwährend [8995 
A. Purmann & Co., G. m. b. H. 
Frankfurt a. M., Frankfurter 
Handelshaus Gallus Anlage 2 


Packpapiere 


Pergament -Ersatz e 


Briefmappen 5/5 


mittelfein Schreib holzhaltig kauft & 
jeden Posten gegen sofortige Kasse | $ 


F. Schulte-Ladbeck, Bochum 


Papierwarenfabrik 


Wir suchen 


Geibi. Tauenpapier 


und erbitten bemustertes Angebot 
Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik 
Gleiwitz O.-S. [9110 

Fabrik- Strasse 8 


Suchen 


80000 kg 


Lederpappen 


oder braune Pappen sowie 
20000 kg 


Falisehachlelkarlon 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. 
Colmar i. Els. [8146 


Gebrauchte Stockpresse 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter E. E. 696 an 
Haasenstein & Vogler, Annabergi. Erzg: bD. 


Für einen neuen Artikel kaufe bei 
Vorausbezahlung gegen Duplikat- 
Frachtbrief 


100 Waggon 


und mehr braunes z 
Kraftpapier 


glatt, gerippt oder gestreift, 93 x 98 
und 112x118cm, 70/80 sowie 125 
g/qm, auch in kleineren. Mengen. 
Eil- Angebote mit grösseren 
Mustern erbittet [9092 
Wilh. Keune, Fröndenberg-Ruhr 


Mehrere Ladungen 


_ "Tüten und 
Bodenbeutel 


aus Schrenz-, Java-, sat. Leder- 


und Zellulose-Papieren kauft gegen- 


Kasse [9149 
Wilhelm Gerold 


Ludwigshafen (Rhein). Bleichstr. 


[60971 


[9175 


PAPIER-ZEITUNG 
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Kaufe gegen Kasse grosse Posten |B 


Br iefpapier und Umschläge E E Ee 


in Mäppchen oder lose. 
u. R. 9129 an die Papier-Zeitung 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, für Hand- | 98 
[9009 | A 


und Kraftbetrieb kauft 


Paul Müller, Beriin 


Prinzessinnenstrasse 19 


© Verkäufe | 


Wegen Aufgabe der Schreibheft- a 
Fabrikation verkaufe ich 10 Rollen | § 


schwarzes Wachstuch 


Angebote erbeten unter H. 9204 
an die Papier-Zeitung. 


etwa 
[9208 


Lederlösung 


© welche als Papierleim ver- 


F; Ich habe 60 Fässer, 
3 15000 kg 


= wandt wird, billig zu ver- 
= kaufen. Muster z. Verfügung. 


TEE oe ER 


© Adolf t Bernuin am 15 


Gaare 


Chromo- und T 50 


haben noch bilig abzugeten 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


Abzugeben 


etwa 25000 gefütt. Seifenpulver- 
beutel, neutraler Aufdıuck 

32x 22x91% cm 
„ 2900:.desgl., 
pappe-Hülsen innen), 
schlossen 115x 65x42 mm 


„5000 Bogen 44/57 cm 185 g| 
[92197 % 


la rosa Lösch 


J. Rung & Co. 


Graph. Werke, Göppingen 


00990944 


Gummier- und 
Rollensehneidemaschine 


für eine Rollenbreite von 30 cm, 
vollständig neuundungebraucht, 
ist wegen anderer Disposition 
sofort abzugeben. 

$% Felix Tittel, Etikettenfabrik 
Leipzig, Gerichtsweg 16 


... 900994090070. 0000 096002000000 04 
337233 233272333 1,232:23732332%% 0909094 


Zu verkaufen 


für 


folgende [9239 


neue Mascdinen 


und zwar 

1 Fabrikat Karl Krause, Leipzig: 
Schneidemaschine, A Da, 71 cm 
Schnittlänge mit Zubehör, 

1 Ban -Doppelvorschub, 
y - 140 mm 

aaan. Huhn & Sohn, Hamburg: 

1 Steindruck - Akzidenz - Schnell- 
presse, Gazella 111, Steingrösse 
500X660 mit allem Zubehör, mit 
Riemen undelektrischem Antrieb 
1 Extrasatz Lederwalzen, und 
1 kompl. Konusvorgelege. versch. 
Litho-Steine und Druckerei-Zu- 
behör. Nähere-Auskuntt erteilen 


Hesse Newman & Co. 
Hamburg 


+. 
400o 
+ 


9990909940 4% 
9596099990044 


+ 
% 


oo 


Angebote |} 


sets sssssesseescaäserassrsestsee 5 
HH HEH HIHI HH HS | 


Export bestimmt gewesene, |} 


Grosse Posten extra prima 
ttronzellstoff 
zu E 
Sulfifzellstoff 


sehr preiswert 


cif deutschem Hafen prompt lieferbar. Anfragen an 


W.R.Berndt, Beriin SW 47, Katzbachstr.18 
(Fernsprecher Kurfürst 7994) 


994414 


| Trocken- Schnecken 


für 6, 7 und 8 mm Schnittbreite 


fast neu, zu verkaufen. [9317 -> 


Erich Sachs, Böhrigen i. Sa. 


000 kg weiss dünn Krepp 
000 „ Krepp-Pachtuch 
50000 „ Rollen-Pacdhpapier 


in verschiedenen Qualitäten, Stärken und Breiten abzugeben. 


Oehme & sehen insbe. nr su 468 


hachlelzusehie 


N 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 
etwa 20000 Zuschnitte 21x13 x61 cm 
39 000 
„ 20000 „o axi xen, 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


la u. 


Ha 


10 


42X28, x 13 cm E5 EEE 
„ 20000 Faltschachteln, (Stroh-| R 
ge- j 


17x121%4X5 5 


$9 ?9 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik .° 


. Buchdruckere .*. Buchibinderei 


h an 


mit Dessin-Pressung abzugeben, etwa 25 000 Dein 51/76, 9 Farben 
sortiert. Auf Wunsch Muster. [9211 


Karton.-Fabrik Hohn & Co., Köln-Sülz 


100000 Bogen satinieri Werkdruck 


80 g, Format 66x 99, ebenso [9273 


10000 kg Holzpappe 


3!/, mm stark, alles sofort greifbar ab Leipzig abzugeben! 


Liebes & Teidhtner, Leipzig, Zerbster Str..2, 


1710 


Zigorrenhentel| 


etwa 300 000 St. aus farbig glatt | 


und geprägt Pergamyn, gebleicht 
Z.ellulose, weiss glatt und geprägt 


Kanzlei, Form. 6x 16,5, 7,5% 16,5, 


9x 16,5, 10,5x 16,5 cm 


Silberpapier 
3000 Bogen, 70x 100 cm 
Grosser Posten 


blau einseitig glatt Pack 


85 g/qm Form. 25X35 u. 28x40 cm 
‚haben abzugeben | [9292 


Hetfmannsperger & Lüchner 


Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal Baden 


 Holzfrei masch glatt Umschlag 
14575 Bog. chamois 56/76 cm 88 kg 
78, 


13550 „ rotbraun ,, 

14090. „ blaugefas. 78 

14100 ,„  hellgrün 78 ,, 

13420 „ hochrot ,,- 78 , 
das kg 2,60 netto ab Bahnhof 

Leipzig sofort abzugeben. [PAEA 

Papierhaus Hilbert & Co., Leipzig | 


 Wellpappen 
‚echtes vergamentpapier | 


Obstfelder & Dietzschold, Cassel 


- Etwa 20 000 fm. Klefer 


4©—80 jähr. Bestand, guter schlan- 
ker Wuchs, ungeholzt ab Pom- 
merscher Waldung zu verkaufen. 
Angebote an [9300 
© Paul Köchling. Hamburg 
Opitzstrasse 2 


| Zu verkaufen 

Pergamyn I 
23 und 40 cm Rollen etwa 
1090—1200 kg; 


eye] 


Nr. 8371917 


© PAPIER-ZEITUNG 


f 2 0, 25, 3C D grammiges |... ci ; vi 


Kweigniederlassung Berlia 
liefert in grossen Posten 
(Fernsprecher: Kurfürst 7994) 


> Berlin C, Resonthalorts ana | 


& Grosser Posten hodıfeine 
illet. apie 


pi na B ne 
Be FR Is 
Er “ 


=. lin grossem Format, apie zu N 


1 Million Briefbogen 


bezw. Kuverts, im Herrenformat, 
' abzugeben. 
Karl Kühl, Berlin-Friedenau 
Wagner platz 4 


Für Papierfabriken 
10 Waggons Altpapier 


(Druckereiabfälle) 


2 Waggons Altpapier 


(weisse Späne) 
zu verkaufen. [9312 
Bewerber wollen Preisangebote 
richten an ! 


Timmermann 


Bremen, Schönebekerstrasse 53: 


99449 5 


175 000 Bogen fein aak 


74/110 cm, etwa 74 kg schwer 


3000 000 Feidp.- u. Kartenbriefe' 
20000 Bogen Manilakarton 


48/64 cm, etwa 100 kg schwer 


25000 Bogen Aktendeckel 


36/47 cm, etwa 42,3 kg schwer 


160000 Feidgostkarten 
3000000 Paketverschlußmarken 


aus extrazähem Packstoff mit prima Gummierung 


Eulen- -Verlag Arnold Holzer, mul SW 5 Mittarstr. 7 i 


[9309 


Ein Waggon 


Papiersegeltuch- -Abfälle 


zu verkaufen. 


Gustav Winkler, Berlin € 19 ` 
Wallstrasse 13 


. Zellulose = D h h "Wak Tree a BEER 
ee es in Sa en cm m urc sc agpapier weiss. Hohlenpapier 7 
ollen etwa 30 g schwer 1000 bis | hochwert. Folio, schw. u. vio 
1200 Ey u l [9276 etwa 640 090 Quartblätter die 1000 9 M. etwa 1400 Kartons, M. 8,75 die 
=) O | etwa 320000 Oktavblätter die 1000 4,60 M. 100 Blatt, abzugeben Angebote u. 
weiss zweiseitig he Pa Rollen = ; n a ab Hannover PEDA abzugeben. oo |Q. 9260 an die BapIer Zeinane 
etwa 40—50 g schwer, 300 kg AAYY UGE [ 


Alfred Weber, Singen- -Hohentwiel 


Zu verkaufen 


ein Posten Radiergummi 


Friedensware in grossen Stücken 
= Kohinoor von Hardtmuth 

l H. von Hardtmuth 

A. K. A. von Marx 
Anfrägen erbitten 

Erich Ruyter, G. m. b 
Bremerhaven 


2 Rollen - Querschneidemaschinen 


100 u. 120 cm Schnittbreite, etwa 
100 cm Schneidlänge, Rollengestell 
für vier Rahmen, desgleichen 


Kaschiermaschine 


105 cm Arbeitsbreite mit einem 
Trockenzylinder abzugeben. An- 
tragen unter T. 9266 an die Papier- 

k eitung. | 


' Haben abzugeben 


- etwa 50000 Bogen Buntpapiere 


12000 Bogen Fantasiepap. 
5000 Chromo und Glace 


A Dreyfuss & Comp., Kartonnagenfabrik 
| | R. Funke & Wendlandt. Hamburg | gericht-Strasse 5. 


Kaiserslautern 


Jozso ‚dulenderiuschen (Partieware) 


Verkaufe, etwa 


10000 Tanen - Musterheutel 


19%X23 cm. ` Angebote’ erbitten ` 
L. Peters Nachfolger, Lübeck 
19275 


F Graphisches Institut G. m. b, H, Hannover 
n g ALLL BSBBSBEN g =] = g | 
-  Kalenderrüchwände 


Papierwarenfabrik 


Etwa 2300 kg 


farbig. sat. Druck 


59x92 cm, 1000 Bogen 451% kg 

(besonders geeignet für Lebens- 

mittel-Zusatzkarten) hatabzugeben 
Wilh. Classen, Papierhandlung 

| Essen [9246 


Posten Plano farbig Post-, Bank- 
post-, Durchschlag-, Büttendruck-, 
Braunholzpack-, Pergamyn-, gelb 
Affichen- und Pauspapier, weisse 

Dienstumschläge zu verkaufen. 
J. M. Klopp, Lütjenburg 402 [9307 


Pappringe und Pappscheiben 
für Heeresbedarf liefert billigst [8971 
N. Fleisch, Forbach i. L. 


Grossen Posten 19255 


bietet zu vorteilhaften Preisen solange Vorrat reicht an 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 
Fernsprecher: Amt Hansa 408 und 409 | 


| Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


iür Nermal- und Schmalschnitt mi: 
Röllchentrennung in bestbewähr. 
ter Konstruktion sowie [482 


Präzisions-Messersätze 
für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder a 

Maschinen- und Apparate- 
000 Bogen Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


bleigr al br ONZEp apier Alleinverkauf f. Oesterreich! !Arthus Haripa ‚eine | 


65X100 cm zu verkaufen durch | Fleischer, Wien VII, Landes- hat abzugeben 
a 48201 Leibenguth, Strassburg- -Neudorf 


Paraffinpapier sowie 
Delpergament 
weiss Zellulosepapier 


in Abreissrollen unl [9252 


Zellulosepackstoff 


Lieten freiLleikend an ` 
Gebrüder Mainzer, Pfungstadt 


Neso Eee PAPIER- zëiŤUNG E E a i 


| Slbsterhrancher, Grossisten ni Vertreter 


| ‚gesucht sur, meinen Klebstoff 


farbig \ 


E „Klebomin“ ist i in Verwendung bei der Post und Eisenbahn 
sowie bei allen in Betracht. kommenden Industrien und 
grossindustriellen Werken - [9329 


Muster nur gegen Einsendung von M. a : 
S ‘ Alleiniger Fabrikant: H b i B 
È amburgi Ẹ 
Kari Schlameicher “emburst 


Fabrik chem.-techn. Erzeugnisse 


a -= Fernsprecher: Gr. 5, 3517 und Gr. 4, 2855 | B 
Telegramm - Adresse: Schlamelcher, Hamburg, au 2 


Ha In unserem Verlage erschien als Band 9 dei Schriften. 
_ des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker | 


Bor Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 3 
von Dr.-Ing. Rusoit Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang. 8°. Gebunden Preis 5 Mark. 


g Verlag der Papier-Zeitung, Berlin Sw “u | 


Oel apiereli ; 
Oelpa pier a ie Talente 


und Paraffinpapiere | 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Lose & Schulte - Hamburg 1 


chreibfiaschinen-- - Tische, Filze, 
Radiergummi, Schablonen, Oel, 


1 Gaufrierkalander 


1 Nietmasechine: [9178 


= Bürsten, Pinsel [2462 von der Sächs. Cart.-Masch. A G 


CORIR: UNION, n Berin Wis. 


für 4 mm-Nieten zu verkaufen. 


Haasenstein a Annaberg i. Erag 


- Gelochte N ande 
gestanzte Pappscheiben 
EN fertigen für 
. Meereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 

Langenhennersdort 
Sächs. ‚Schweiz. 


- Selhstistder 
P Kanal Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. Tue 
schriftl. Oft. Es 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — = 

Í Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- Fan. 
getechte u. kann nur Nutzen bringer! $ 
(Auch währ. Krieg Valibetrieb u. prosa. VorraD 


ME ist identisch mit wc 
jer Kleb-u.Pa er chunce Museen | | 


enger Kiehstoif-Faurik MM 


- Etwa 5000 kg 
 Pachseiden 


reine und mit Papierstreifen ge- d etwa 200 Ries 
mischt, hat in grösseren. Mengen Weiss Seiden 


abzugeben. | [9060] — - Format 50x76 cm 


Nähfadenfabrik vorm. Jul. Schürer haben ab deutschem Lager sofort | 


| Augsburg De abzugeben. [9162 


s | P. Gimmi & Co., St, Gallen (Schweiz) ` 


E Papier und Karton angros. 


mit neuen Walzen, 55 cm%breit 


Angebote unter E. E. 697 an Z 


"Geschäfte Nachrlaten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis gm geben, die” für unsern = E 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen - 


' Die Rüffer' sche Holzschleiferei in Quirl, ‚Kreis Hirschberg, kommt 


am 18. Oktober vor dem ale Sernsdebaz: j; ‚sgb: ZUT Br 


“ Versteigerung. - Eg. | 
Holzstoffabrik. Hockeroda Petersen & Melchior. in. Hockerodder 


Hammer bei Leutenberg. Der Mitinhaber Herr Richard Guido Mel- p 
. chior in Niederschlema ist gestorben. Alleiniger aber ist. ze 2 


‚Herr Karl Emil Petersen in Niederschlema. a 
Kriegs-Hadern- Aktiengesellschaft: in Berlin. Herr Otto Neuhaus 

in Berlin-Grunewald ist nicht mehr Vorstandsmitglied. Herr Friedrich 

Wilhelm Dupont, bisher Prokurist, wurde zum stellvertretenden 


Vorstandsmitgliede ernannt. Prokuristen sind die Herren Leopold nu 


Wolf in Hamburg und Adolph Stutz in Elze. Jeder derselben ist 
‚ermächtigt, in Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitgliede die Ge- 


sellschaft zu vertreten. Erloschen ist die Prokura, des Hema Martin Ka” i 


Sachs. 


Thode’sche Bee Ohkktöngekenlkenen zu Band P | 
. Bericht über das. Betriebsjahr t. Juli 1916 bis 30. Juni 1917. ent- 


nehmen ‚wir: 


Soweit wir im verflossenen Jahr mit Rücksicht auf die Rohstoff- 


| und Kohlenverhältnisse unseren Betrieb aufrecht erhalten konnten, 
_ war auch der Absatz gut. Wir erzielten einen Rohgewinn von 258 772... 
Mark, so daß nach Tilgung des Verlust-Vortrages von 123536 M. 


135236 M. verbleiben. Wir schlagen vor 127312 M. für Abschrei- 
-bungen zu verwenden und 7924 M. auf neue Rechnung vorzutragen. 
Im Berichtsjahr verkauften wir die Hypothek Mehlhose von 55 000 M. ; 
ebenso verkauften wir ein kleines für uns unnützes Stück Land hinter . 
unserer alten Gasanstalt für 15 000 M. Um uns vom Holzstoffmarkt 
unabhängiger zu machen, haben wir ab 1. Juni 1917 die uns früher. 
gehörige Holzstoff-Fabrik Rabenauermühle mit Vorkaufsrecht zu» ` 
nächst gemietet und bereits in Betrieb genommen, 


Actiengesellschaft Papierfabrik Hegge. in Hegge bei Kempten. 


Dem Bericht für das Geschäftsjahr 1916/17 entnehmen wir: 
‚Die großen durch den Krieg verursachten Schwierigkeiten. k 


steigerten sich noch gewaltig. Es bedurfte der Anspannung aller 
. Kräfte, um die Fabrikation in unseren sämtlichen Betrieben in bis- 


` heriger Weise aufrecht erhalten zu können. Ganz erfolglos waren unsere -. 


Bemühungen sine genügende Anzahl von Facharbeitern anzuwerben, 


mit deren Hilfe uns bessere Ausnutzung der vorhandenen Anlagen 


möglich gewesen wäre, Aus diesem Grunde bewegte sich die Erzeugung 
an unseren Betrieben ungefähr auf der Höhe des Vorjahres. | 

‚Die Nachfrage nach ‚unseren Fabrikaten war andauernd. rege, 
und wir fanden für letztere zu lohnenden Preisen guten Absatz. Die 


 Wasserverhältnisse ließen in den Wintermonaten sehr zu wünschen + 
< übrig, Es war uns aber trotzdem möglich mit der eigenen Erzeugung. en 
an Holzstoff auszukommen. In unserer elektrischen Anlage in Kinsau 


hatten wir eingetretener Elementar-Ereignisse wegen einen Stillstand ` 
von einigen Monaten. Aus unserem Besitze an Aktien der Papier-' 


abak Wolfegg A.-G. flossen uns im Berichtsjahre 4 v. H. ‚Dividende : | 


Den Familien unserer im Felde stehenden: Arbeiter haben wir 


A bisher Unterstützungen angedeihen lassen.. Im abgelaufenen .- 


Geschäftsjahre fanden weitere 6 unserer Arbeiter. den. Tod fürs 
Vaterland. 
Nach Abzug der satzungs- und veitragsmäßigen. een: sowie 


Rückstellung für Kriegsgewinnsteuer beträgt der Gewinn des Berichts- . 
jahres einschließlich 120 269 M. Vortrag aus dem Vor] ahre 544484 M.. .- 
und es bleibt nach Abzug einer. Amortisation von 193 278 M: ein we: 
Reingewinn von 351 206 M., (für den die in Nr. 80 S. 1640 mitgeteilte Br 


Verwendung vorgeschlagen. wird). ro 
In das neue Geschäftsjahr sind wir mit guter Beschäftigung ; 


| und andauernder Nachfrage nach unseren- Erzeugnissen eingetreten. 


‚Ammendorfer Papierfabrik in Ammendorf- Radewell bei Halle a. $. 


. In der ordentlichen Generalversammlung vom 13. Oktober wurden 


die Anträge der Verwaltungsorgane, nach welchen eine Dividende von 


36 v. H. für das Geschäftsjahr 1916/17 vorgeschlagen war, sun T : 


angenommen. 


Auf Zeche Recklinghausen II (Bergrevier Herne) ist eine Anlage 
zur Gewinnung von Kumaronharz errichtet. ae wird spring! D 
hartes Kumaronharz. (Kunststoffe). z 


~ Gewerkschaft Pionier, Walsum (Niederrhein), Am 1. Oktober...’ 
hat die Gewerkschaft, die u. a. Zellpech aus Sulfitablauge herstellt, Be 


eine weitere Ausbeute von 50 M. auf den Kux ausgeschüttet. 
(Frankf. Ztg.) 


' Alimånn. & Friebe, Kartonnagentabrik in Breslau. Der Frau 


| Gertrude Junghans, geb. Altmann, wurde Prokura erteilt. Eg. 


| Papiergarnabiälle | bräunlich, gerippt, Form. 51 x 76cm 


F. O. Hartig, Papier- Großhandlung in Lerpeig. Fräulein Mar- 
garete Weber wurde Prokura erteilt. .— | 

Herr Eugen Langer in Karlsruhe hat sein Papier- udi Fach- 
geschäft für Bürobedarf seinem Sohne, Herrn Arnold Langer über- 
geben, der es am 1. Oktober übernommen hat und unter. der Fi irma 


Eugen. Langer. Inh. Arnold Langer weiterführt. 


„Christian Göttig eröffnete in Gera i. R., Schloßstraße. 19, einen. $ 
Y orkauf von Schreibmaschinen: und Bürgartikeln, Fü JN | ar 


1712 


* Von den Mitarbeitern der Firma Edler & Krische, Geschäfts- 
bücherfabrik in Hannover erlitt den Tod fürs Vaterland Buchbinder 
Georg Franke, Grenadier in einem Garde-Grenadier-Regiment. 


mm nn t ER er 


Eisernes Kreuz. Herr Kurt Hartig, Mitinhaber der Firma F. O. 
Hartig, Papiergroßhandlung in Leipzig wurde mit dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse ausgezeichnet. 


Auszeichnungen. Folgende Mitarbeiter der Geschäftsbüchertabrik 
Edler & Krische in Hannover erhielten Auszeichnungen. Das Eiserne 
Kreuz 2. Klasse: Kaufmännischer Beamter Hermann Gröppel, Unter- 
offizier in einem Landwehr-Infanterie-Regiment; Maschinenmeister 
Otto Hinck, Grenadier in einem KReserve-Infanterie-Regiment; 
Maschinenmeister Wilh. Webel, Telephonist in einem Reserve- 
Infanterie-Regiment; Kaufmännischer Lehrling Adolf Strohe, Kriegs- 
freiw. Gefreiter in einem Infanterie-Regiment; Arbeiter August 
Steingrobe, Schütze in einer Maschinen-Gewehr-Kompagnie; Kauf- 
männischer Beamter Martin Wirthgen, Gefreiter in eınem Feld- 
Artillerie-Regiment; das Kaiser-Karl-Truppen-Kreuz: Vergolder 
Rudolf Kern, Korporal in der technischen Kompagnie eines österr. 
Infanterie-Regiments. 

Herrn Leutnant Theodor Rebach, irüheren Prokuristen der 
Berliner Satinir-Anstalt Franz Grimm, Berlin, der bereits mit dem 
Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, ist vom Kaiser von Oesterreich 
das K. u. K. Verdienstkreuz mit der Krjegsdekoration verliehen 
worden. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: 

Der Inhaber der Rekord-Papiersackfabrik F. Maas & Sohn in 
Saarbrücken Franz Maas, Meister Josef Bund sowie die Vorarbeiterin 
Elise Wirtz. 


Beförderung. Der Vizefeldwebel Fritz Sieber, vierter Sohn des 
Herrn Emil Sıeber, früheren Direktors der Papierfabrik Köslin, jetzt 
Berlin-Lichterfelde-W., wurde zum Leutnant der Reserve befördert. 


Jubelfest. Die Buchdruckerei Fraenkel & Stroh in Berlin C 19, 
Seydelstr. 27, beging am 11. Oktober ihr 25 jähriges Bestehen. 


69. Geburtstag. Herr Dr. Max Müller, Papierchemiker in 
Finkenwalde bei Stettin, erster Vorsitzender des Vereins der 
Zellstoff- und Papier-Chenuker, wird am 19. Oktober €0 Jahre alt. 


Stiftung. Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Leipziger 
Neuesten Nachrichten hat der Verlag des Blattes eine Stiftung von 
100000 M. gemacht, deren Zinsen alljährlich an aie Angestellten 
der Firma zur Unterstützung beliebiger Art nach einem besonderen 
Statut verteilt werden sollen. Ferner hat der Verlag am Jubiläums- 
tage 30 000 M. in Einzelbeträgen als Geschenk für die ım Betriebe 
tätigen Angestellten verteilt. (Grz. Ztg.) Eg. 


Die Papierfabrik Gustav Schaeuffelen A.-G. in Heilbronn hat der 
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der Ausmarschierten 
10 000 M., dem Roten Kreuz 5000 M., der Familienfürsorge in Böckin- 
gen (bei Heilbronn) 3000 M. und den Angehörigen der Ausmarschierten 
ihres Werkes rund 50 000 M. überwiesen. 


—s—. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Textilosewerke und Kunst- 
weberei Claviez Akt..Ges. in Adorf i. V. 2 Mill. M.; Zellstoffabrik Wald- 
hof in Mannheim Waldhof 2 Mill. M. (vorher ınsgesamt 6 945 000 M.); 
Vereinigte Strohstoffabriken Coswig 1 Mill. M. (vorher insgesamt 
1,7 Mill. M.); Gebr. Adt A.-G., Forbach 500 000 M. (vorher insgesamt 
2 250 000 M.); G. D. Bracker Söhne, Hanau 150 000 M.; Norddeutsche 
Zellulosefabrik Königsberg 1 Mill. M.; die Stettiner -Papier- und 
Pappenfabrik Akt.-Ges. in Stettin z00000 M. und deren Beamte 
15 700 M.; Cartonnagenindustrie Fr. Christian G. m. b. H. und Frie- 
drich Christian, Wöächtersbach 100 000 M.; Schriftgießerei Stempel 
A.-G., Frankfurt a. M. 1 700 000 M.; die Dresdner Chromo- und Kunst- 
druck- Papierfabrik Krause & Baumann, A.-G. in Heidenau 500 000 
Mark; die Papierfabrik von Karl Eichhorn in Jülich 200 000 M.; 
Heinrich & August Brüning, lithographische Kunstanstalt in Hanau 
100000 M. und deren Inhaber, Kommerzienrat Heinrich Brüning 
550 000 M.; Papierfabrik Hermes & Cie. G. m. b. H., Düsseldorf, und 
Schwesetrfirma Asphalt-, Pappen- und Papierfabrik ‚Hoansa’, 
Düsseldorf-Gerresheim 130000 M.; Herr Josef Labin, Inhaber der 
Firma Labin & Koppel, Plakat- und Katalogfabrik in Hamburg 
100 000 M. (insgesamt 250000 M.); Schlegel & von der Heyden, 
Geschäftsbücherfabrik in Hagen in Westfalen 50 000 M. (insgesamt 
200 0 M.); die Genthiner Cartonpapierfabrik G. m. b. H. in Berlin 
100 000 M. 


Hochwasser. Die Isar ist derart gestiegen, daß die Schachen- 
mayrsche Papierfabrik in Kempten den Betrieb zeitweilig einstellen 
mußte. (Bayr. Ztg.) K. 


Vereinigung ungarischer Bleistiitfabriken. Wie „Az Ujsag” 
meldet, beabsichtigen die Mühlendorfer Kreide- und Bleistift- Akt.-Ges. 
und. die Pester erste ungarische Bleistift- Akt.-Ges., deren Aktien sich 


Verantwortlicher Schriftleiter S iegmund Ferenczi, Friedenau. 


PAPIER-ZEITUNG 
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ereinigen und ihren Betrieb nach 


Tian Dessen 


in einer Hand befinden, sich zu v 
Oedenburg, Ungarn, zu verlegen. 


Wichtig für den Altpapierhandel. Unter dieser Ueberschrift 
teılten wir in Nr. 78 Seite 1596 nach den vom Kriegsamt heraus- 
gegebenen Amtlichen Nachrichten mit, daß der Sammeldienst für 
Altpapier auf den Kriegsausschuß für Sammel- und Helferdienst 
übergegangen sei, und die Verbindung des Kriegsamtes und der Kriegs- 
amtstellen mit der Verwertungsstelle G. m. b. H. am 30. September 
gelöst werde. Diese Mitteilung bezieht sich nicht — wie von einzelnen 
Lesern angenommen wurde —- auf d'e Verhältnisse und den Auf- 
gabenkreis der Kriegsverwertungsstelle für das Papierfacb G. m. b. H., 
die nach wie vor durchaus die gleichen sind: Die Kriegsverwertungs- 
stelle für das Papierfach G. m. b. H. ist wie vordem ınsbesondere 
für die Verwertung der ihr vom Kriegsministerium überwiesenen 
Neu- und Altpapiere zuständig, und ihre Verbindung mit dem Kriegs- 
ne also auch mit der Kriegs-Rohstoff-Abteilung ist in keiner Weise 
gelöst. 


Schwarze. Liste. O. A. Sandberg & Söner, A.-B., in Göteborg, 
Schweden, Großhandlung mit Papier, Tüten, Briefumschlägen, 
Stempeln (insbes. Luftstempel air cushion) wurde von England auf 
die Schwarze Liste gesetzt. bg. 


. Zeitungswesen. Der ,Oelsnitzer Anzeiger” in Oelsnitz i. V. stellte 
sein Erscheinen ein. (Greizer Ztg.) Eg. j 
Das im Verlag von E. A. Seemann in Leipzig erscheinende Kunst- 
gewerbeblatt, das Amtsblatt mehrerer Kunstgewerbevereine, stellt 
infolge Papiermangels zeitweilig sein Erscheinen ein. 
Die Zeitung ,Diario de Vizcaya? in Bilbao, Spanien, wurde 
von England auf die Schwarze Liste gesetzt. bg. 


. Papierspinnerel 


Die Spinnerei und Weberei Hüttenheim- Benfeld beschwert sich 
in der Frankf. Zig. über folgendes: Nachdem sie, obgleich langjährige 
Heereslieferantin im Frieden und Besitzerin einer bedeutenden 
Wasserkraft, als Baumwollbetrieb -stillgelegt wurde, richtete sie 
sich auf Papier-Spinnen und -Weben ein und ließ sich in die Betriebs- 
liste des Kriegsausschusses für Textil-Ersatzstoffe aufnehmen. 
Den Beitrag für die auf Papier umgeänderten Webstühle hat sie ent- 
richtet, jedoch nie einen Auftrag bekommen. Jetzt erhalte sie die 
Nachricht, daß sie zu Heereslieferungen nicht herangezogen werden 
könne, da die Höchstleistungsbetriebe in der Papierspinnerei und 
Weberei endgültig festgelegt seien. Eine Liste der Höchstleistungs- 
betriebe wurde ihr verweigert. - 


Die Dresdner Nähmaschinenzwirnfabrik in Dresden erwarb die 
Ver. Zwirnereien Erne & Fatzer in Nenzingen in Baden, die nach 
eigenem Verfahren Papiergarn erzeugen. (Frankf. Ztg.) 


Schlesische Textilwerke Methner & Frahne A.-G., Landeshut. 
Das Vorstandsmitglied Herr Paul Methner jun. ist durch Tod aus- 
geschieden. Dem Buchhalter Herrn Hugo Schubert wurde Prokura 
erteilt. Eg. 


Die in 1916 mit 250000 Kr. Aktienkapital gebildete A.-S. 
Heggedal Textilfabrik für Papierspinnerei in Heggedal bei Kristiania 
hat ihre Gebäude jetzt unter Dach und erhöht das Kapital auf 0,5 
Mill. Kr. Leiter ist. Axel Whist, hauptbeteiligt ist Alf Whist, Leiter 
großer Versicherungsıirmen in Kristiania. Maschinen sind aus England 
bestellt (ihre Lieferung machte Schwierigkeiten), man hofft in einigen 
Monaten in Betrieb zu kommen, zunächst besonders für Papiersäcke 
und -sackgewebe. bg. 


Gewähr für Ia Qualität durch beste 
Aufnahme in d 


Qualität 1, 100,— M. 100 kg 

„ extra, 150, — „ 33 ER) 
lieferbar in DBlechkannen zu: 
1, 2, 5, 10, 20, 25 und 50 kg 
und in Fässern zu 200 kg. 
Einzelne Probekannen unter 25 kg 
mit 20°/, Aufschlag 


Grossabnehmer Vorzugspreise 


Caesar Beckmann, Hamburg 13 
— Postscheck: Hamburg 14181 — 
Tel.-Adr.: Siegelzentrale Hamburg 


[9216 


Yerlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Treihriemen 


gewebt aus 
Kamelhaar und Baumwolle 
liefert gegen Freigabeschein 
preiswert (2982 
Thilo Hoffmann 
Schlotheim i. Th. 


BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


liefert 
Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 
insbesondere 


Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) 


ferner 


Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 


Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
Farbstoffe für Melıierfasern, die nicht _bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten = 


Te Ta ö 


= oo. ..............e0 0009000002 1100 0 11100 001000010 LTR‘ ....o..o “....... s.e- .- 


Papier- Gewebe fi; | 


— 
A Brief-, Papiergeld- und Ziemren-Taschen $ 


aus Kunstleder. Schnellkopierende 
Kappa“ 
37 


mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
so fest wie Leder 


I jeden ene litera «oo Bil Lienipangpa piere 
Dentsche Konservierangs - Geselschal | Umbau v. Papierschneidemaschinen || cnemisch Technischer 


D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 heran der Be 
‚schaftenheit liefert Ei 
Konventionspreisen ie 


Berlin - Marienfelde en älteren Systems Ge 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor:- À. E. Hauffe 
Emil Adolff, Reutlingen richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 Pulsnitz Sa. 
1 =] Maschinen- und Apparale-Bauanstall G. m. b. H., Rheydi | "7886 


Alleinverkäuler 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


Hanfibindfaden u. Packschnur 
i Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


rabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarktstr. 48 I 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.: Seilwerke 


— sowie Hülsen aller tt EEN 
Papierspulen- u. Hülsenfabrik 


Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt. 
liche Industrien, prompt lieferbas 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden so 


Nadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel . 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. 5278 


Earl Döbbelin & Co. 
$ | Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162 


Anerkannt 


_ = | 
LP nipa i yl al r rÊ vorzüglichste Qualitäten 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


g 99278] und Leinen 
Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Righ, Schwickert, B. m. b, H, 
Allerfteinste und bis billigste Qualitäten — F reiburg E Breisgau 


letztere noch in hervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialtabrik für Lichtpauspapiere u. Pausieines 


KJ 
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msani ilh, Fremzel Mricheıl-dresien 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kuustäruck- und Glacöpapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

E Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 

-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofte, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie- Eilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


ws” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) WE 


sl 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualitfät 


liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
»aT8) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 283 und 180! } 
em J) 
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Joseph Eck & Söhne Düsseldorf (Rheinid.) 


Kalander- und Walzenfabrik 


guBEENBRRENEEREEREERENZENS HENDBERERNNENBERNNNNN:: 'REREEREUNENENBSNERHBRNNNENENNZ. 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


e 


Sofort lieferbare 


Kalander 


modernster Bauart. 


Ein neuer Rollkalander 


hekstettksrt2t22722222222873 2227292272222 22%4 


mit 12 Walzen 2950 mm Walzenbreite. 76779 in allen Grössen und Dimensionen 
Ein neuer Roilkalander fertigt schnell und billigst an 
mit 12 Walzen und 1 Sandwalze 1850 mm Walzenbreite. 
SESSSSSSSESSSTLLESTEEEETEEETTETL ET SEE 605009605660 5060 5507555555555 5 505 5550 Fe 


Aifred Dreger, Spandau 
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Dr. Wiih. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angrelit, 

verhindert das Schimmel feucht gesponnener Papiergarne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 
Webereileistungen, [8342 

verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkelt, 


erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 
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er oo ar je Anw endung n a in Wirkung. Ø 
eneralvertrieh: r. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Textilchemie. . Schreib-u.Kopier _ 
en Tinten aller Art E 
Kiebemittel,Stempelfarde = 
Mpa EE Der nene Schreihmaschinentisch Flüss Tuschen u.Siegellacke 
66 ectogr: Tinten u Blätter = 
3 ‚Pe dala arbbänder, Kohlepapiere 
PeR Ge Mo = And le anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der = 
aus Metallrohren Chemischen Fabriken von = 
it Praktisch Leniz &e Müller, GmbH = 
Elegant [4556a O Ste tim m = 
in m iM A 


Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerliırechlich 


EEES 
Billig K Itil Í fett- u. säurefrei, 
Bitte verlangen Sie Prospekt Pa. a B m, sowie Tafel- und 


Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


Guhl & Harbeck, ans Pa Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 8 


pier-Zeitu 


Nr. 84 » 42. Jahrg. Berlin, _Berlin, Sonntag, 21. O 21 , Oktober 1917 Eger ae E 
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Hochiein farbig 


— 
Lösch karton 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin (151b 


Kaschierarbeiten | 


für Heereslieferungen 601 a 
Zusammenkleben von Papiergeweben, Kaschieren von Karton 
mit Pergamyn und alle anderen vorkommenden Klebearbeiten 


Friedrich Jundt, Inh. F. Felix, Kaschieranstalt, Dresden-A. 5 


| übermmimnt ber schnellster und bester l, ielerung 


Sostsrfopemeien 


Eu EEE Er u EREEEETEEEETEETTTETER, 
= für alle Systeme Kopiermaschinen u Bindiaden -Ersatz N Mi 


SEEN ES I Sekr stark gummierte Scheiben 
G ‚sind unüberır Sa aus Kraltpack z. Verschlass v. Paketen, z. Vorkleben d. Papier- 


Riese m. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


Prompt lieferbar a. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 6 


u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. | 


Saytnsıher Papierfabrik, Saybuson | |. Berbers Nach, C. Seehrecht, Nürnberg UU | d” 
Vexier-Papiergeld-Taschen 


(Oesterreich). 
zu Ftiederspreisen. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 


Lu xuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uier 38/39. (ya | Max Schüler & Ce 
Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgärdsgatan 4 


Holzstoft 


Musterbeutel, Faltenbeutel, Versand«- 
taschen, Lohnbeutel durch- 
sichtig und undurchsichtig, 
Säckchen aus Papier- und 
Leinenstoffen, Mehlmarken, 


Nadel-. Andrück-, Bijouterie-, 


Steck- u. Nickelrand-Etiketten 
fabrizieren 


ı M. Kragen & Co. Breslau H 


Abt. I; Papierwarenfabrik - 
Abt. II: Metallkurzwarenfabrik, - 


Nur für Selbstverbraucher! 
Papier - Bindiaden 


5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Serretter Ste. 2 
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f r. p$ Gesellschaft für Otto Schmidt’s ` A ananta man mm nat mm nanle 


Patent-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse, 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
\ Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 
| Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 


Sy Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 


Der grosse Preis 


Höchste Auszeichnungder Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
S Weltausstellung Leipzig 1914 I 


Bewährt ist: 


Der neue 


Treibriemen 


„Textor“ 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: `P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzstoff-Industrie. 


für Spinnpapiere 
naturfarbige urd gefärbte 


Pachpupiere 
aller Aap für farbige 


Briefumschlag- Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 
Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch 


Jede grössere Menge lieferbar. [8906 


Sofort lieferbar 


Loch-Oesmaschinen 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


6415 


Spee ggawa pag T 
Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmela feucht gesponnener Paplergarne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 
Weberelleistungen, [8342 

verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkeit, 

erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Generalvertrieh: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Textilchemie. 
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Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Veslage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remm'er 


Preis gebunden 5 Mark 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


“Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor«= 
richtung, Schnell- und Langsamlaul usw. (5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr.5 


empfiehlt als Spezialität 


Pranz Dittrich JR 


Schirgiswalde, Sa 


Chromo- u. Glacépapiere 
Chromo- u. Glacékartons 


in Bogen, Rollen und Röllchen 
gestr. u. bekl. Pappen 
2458] chagriniert und glatt 
Passepartout-Kartons vsv. 


Liehtpauspapiere 


99278) und Leinen 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 


Positiv, Negativ- u. . Braunrapidlichtpauspapiere Rich. Schwickert, R. m. b. H, 


°’ Allerteinste und bis billigste Qualitäten — 
letzterenochinhervorragender Güte u.Haltbarkeit 


Freiburg i. Breisgau 


Spezialfabrik für Lichtpauspapiere u. Pausleinem 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags- 
Schiuß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
| bandei. vierteljährlich 3 M, 
; Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


l Won d. Geschäftsstelled. BL unter 
| Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
| Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeiie 8 mm kech | 
560 mm (1/, gespalten) breit 59 P7.. j 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe | 
von Strich zu Strich berechnet,) 
Zeichengebührf. freie Zusendung | 

frei eingehender Briefe 1 M. 


| Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. | 


48malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß |. 
26 » Ld 9 ” » ” 
52 » 9 x Ld » 


Ld 
14, , .„ U, » l 
Stellengesuckezuhalbem Preis f 
Vorausbezahlung anden Verleger | 
Platzvorschriften unverbindlich 


Rernspr.: Lützow 787 


Amfisblaft der Berufsgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 84 


42. Jahrg. 


bannen pen een nen nn nn nn mm etae aa 


Serlin, Sonntag, 21. Oktober 1917 


INHALT Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Verkaufsgewicht von Papierbindfaden , » a > 1718 
Berliner Typographische Gesellschaft >: 1717 Papiergewebe-Ausstellung in Breslau R . . 1718 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: Neue Lobnforderungen der Buchbinder-Gehilfen , . 1717 Büro-Bedarf: 
Beschlagnahme von Holzzellstoff und Strohzellstoff . 1718 Webstoff-Stelle für das graphische Gewerbe. . , . 1717 Adressendruckvorrichtung . . 121 
Bestimmung der freien SO, ın Sultitlaugen . 1713 Gummiertes Papier 2. Wahl u: ; . 1718 Sicherheitsbriefumschag . ve 2 2. 1721 
Kohlenersparnis . . . i i 1713 Einlegesohlen aus Pappe. . , . ; . 1718 Heiligenbildchen (Schiedspiuch) . 172i 
Heeresscheine. . : 17 4 Ausstellungen in Stuttgart . . . 3, . r . 1718 — 
Leimen von Papier und Pappe ; r 1014 Büchertısch . . l. sà i > 1718 | Geschäfts-Nachrichten ©. 1732 
verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Papier-Spinnerei: 
Lıteratur-Auszůge f 1714 Verkehr mit Papiergarn-Geweben 1718 Eine Beilage von der Fırma Otto Elsner, Verlagsgesellschaft 
Papierstoffmarkt 1714 Gespinstfasern aus Holz , , 1718 m. b. H., Berlin S 42 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Beschlagnahme von Holzzellstoff und 
Sirohzellstoff 


Am 18. Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung (Nr. Pa. 
1500/9. 17. K.R.A.), betreffend Beschlagnahme von Holz- 
zellstoff und Strohzellstoff, in Kraft getreten, welche alle vor- 
handenen und zukunftig hergestellten oder eingefuhrten Mengen 
dieser Stoffe erfaßt. Die Veräußerung und Lieferung von Holz- 
zellstoften und Strohzellstoffen ist bis zum 1. Dezember 1917 
ohne Bezugsschein, nach diesem Zeitpunkt nur gegen Bezugs- 
schein der Zellstoff-Verteilungs-Stelle, Charlottenburg (Joachims- 
thaler Straße 1) gestattet. 

Die Verarbeitung der beschlagnahmten Stoffe ist unter 
gewissen Voraussetzungen ($ 4 der Bekanntmachung) erlaubt. 
Auch ist die Bewilligung von Ausnahmen von den Bestimmungen 
der Bekanntmachung durch die Kriegs-Rohstoff-Abteilung vor- 
gesehen. 

Der Wortlaut dieser Bekanntmachung ist bei den Landrats- 
ämtern, Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen. 


Bestimmung der freien SO, in Sulfitlaugen 


In Nr. 83 der Zeitschr. I. angew. Chemie, Jg. 1917, beschreibt 
Dr. Goldberg ein Verfahren zur Bestimmung der treien SO, in Sulfit- 
laugen und ähnlichen Mischlösungen von freier schwefliger Säure 
und sauren schwetligsauren Salzen der Alkalien und Erdalkalien, mit 
Benutzung von Nitrophenolen und Phenolphthalein als Indikatoren, 
also ohne Jodlösung. Wie er dort ausführt, könne im Dr. Streb’schen 
Verfahren das Methylorange als Indikator durch Nitrophenol ersetzt 
werden. (Nach dem genannten Verfahren wird in der Sulfitlauge 
durch Titration mit Natronlauge erst unter Benutzung von Methyl- 
orange als Indikator die freie SO,, dann unter Benutzung von Phenol- 
phtalein als Indikator die treie SO, + die Hälfte der gebundenen SO, 
ermittelt und hieraus die gesamte gepundene SO, berechnet.) Ortho-, 
Para- und Meta-Nitrophenol verhalten sich dabei ziemlich: gleich- 
artig, die Para-Verbindung gibt den schärfsten Farb-Umschlag. 

Bei den derzeitigen Preisen von Jod und Jodkalium dürften 
technische Bestimmungsmethoden, welche das Arbeiten mit Jod- 
losungen ersetzen können, besondere Beachtung verdienen. 


Kohlenersparnis 


Die deutsche Kohle gehört zu den wichtigsten Grundlagen unserer 
Kriegführung, spielt aber auch in der Papier- und Zellstofferzeugung 
eine große Rolle und bildet bei Festsetzung der Herstellungskosten 


von Papıer und Zellstoif einen der wichtigsten Posten. Da Kohle 
neuerdings erhebliche Preissteigerung eriuhr, und die für die Industrie 
verfügbaren Mengen recht knapp geworden sind, ist sparsamer 
Kesselhausbetrieb erforderlich. 

Bei Kesseln, die von Hand beschickt werden, soll der Rauch-_ 
schieber während der Beschickung geschlossen sein, sonst strömt 
zuviel kalte Luft zu, welche das Kesselinnere abkühlt. Der Rauch- 
schieber muß sich beim Oeffnen der Feuertür selbsttätig schließen; 
wo diese Einrichtung noch fehlt, sollte sie getroffen werden. 

Das Kesselmauerwerk und die Rauchkanäle müssen in gewissen 
Zwischenräumen auf Undichtigkeiten untersucht werden; Risse im 
Mauerwerk sind sorgfältig mit Lehm zu verschmieren. Stillstehende 
Kessel müssen nach dem gemeinschaftlichen Fuchshin gut abgedichtet 
sein, da jede von außen eindringende kalte Luft nachteilig ist. 

Für gute Beschaffenheit des Kesselspeisewassers, das beißt für 
dessen richtigen Härtegıad, ist zu sorgen. Die Enthärtungsmittel 
sind jetzt sehr knapp, deshalb ıst häufigere Reinigung der Kessel 
erforderlich; auch empfiehlt sich regelmäßiges Abschlemmen der 
Kessel. Die im Heizraum befindlichen Röhren der Röhrenkessel 
müssen regelmäßig von Aschenablagerungen gereinigt werden 

Die Vornahme fortlaufender Rauchgasanalysen ist wichtig, um 
danach die Luftzufuhr so zu regeln, daß der Heizstoff möglichst 
vollständig und ohne Luftüberschuß verbrenne. Schlacken und Asche 
enthalten oft ziemlich viel angebrannte, verkokte Kohle. Dies ist 
ein Zeichen unvollkommener Verbrennung. Auf solche läßt auch ein 
stark rauchender Schornstein schließen. 

Zur Erzielung hoher Wirtschaftlichkeit ıst Ausnutzung der Ver- 
brennungsabgase zur Vorwärmung des Kesselspeisewassers durch 
Ekonomiser unerläßlich. Die Röhren von Ueberhitzern sollen rein 
gehalten werden. Um Wärmeverluste möglichst einzudämmen, halte 
man die Umhüllung sämtlicher Dampfleitungen in Ordnung. Fehlt 
es an besserem’Umhüllungsstoff, so helfe man sich mit l.ehmaufstrich, 
zusammengehalten durch Drahtgeflechtstreifen. 

Um den Wirkungsgrad der Kesselanlage ständig prüfen zu können, 
messe man alles zur Kesselspeisung verwendete Wasser und wiege 
alle zur Verbrennung kommende Kohle, wobei man für die Betriebs- 
bilanzen den wirklichen Kohlenverbrauch bekommt. Dank diesen 
Maßnahmen kann man unter Berücksichtigung des durchschnitt- 
lichen Heizwertes der Kohle jederzeit die Wirtschaftllichkeit der 
Kesselanlage prüfen. 

Die Kesselhausbeanspruchung muß im richtigen Verhältnis 
stehen zum jeweiligen Dampfverbrauch der Fabrik, mıt anderen 
Worten, die in Betrieb befindliche Heiz- und Rostfläche muß 
dem Dampfbedarf der Fabrik entsprechen, denn ein überlasteter 
Kessel arbeitet ebenso unwirtschaftlich wie ein Zu wenig belasteter. 
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In viglen Betrieben sind mit Erfolg Heizerprämien eingeführt, 
wodurch manche Tonne Kohle erspart wird. 

Der erfahrene Fabrikleiter weiß dies alles, aber heute sind in 
vielen Fabriken ungeschulte Ersatzkräfte tätig. 


$ 


Heeresscheine 


Zu Nr. 81 Seite 1647 


Richtig ist es allerdings, daß vorläufig Zellstoff noch nicht be- 
schlagnahmt und noch frei erhältlich ist. Anders verhält es sich 
dagegen mit dem zur Papierleimung nötigen Harzleimstoff. Dieser 
wird vom Kriegsausschuß für Oele und Fette nur dann freigegeben, 
wenn die Dringlichkeit, -also das Heeresinteresse an der Lieferung 
nachgewiesen werden kann. Es ist desbalb geboten, entsprechende 


Bescheinigungen anzufordern, da sonst die Herstellung geleimter 


Papiere nicht möglich ist. Außerdem werden z. B. mir vom General- 
kommando nur zur Erledigung von Heeresaufträgen, wofür ıch Belege 
beibringen muß, Leute freigegeben, so daß ich schon aus diesem 
Grunde gehalten bin, bei der Annahme neuer Aufträge die Bedingung 
der Heeresbescheinigung zu stellen. Papierfabrik 


= X * 


Meines Wissens werden die Heeresscheine von den Fabriken nur 
deshalb verlangt, damit sie das zur Leimung nötige Harz von der 
Harzabrechnungsstelle erhalten. Großhandlung 


Leimen von Papier und Pappe 


Gottfried Napp in Rölsdorf b. Düren, Rhld., erhielt das DRP 
300538 vom 15. April 1916 ab in Kl. 55c auf ein Verfahren zum 
Leimen von Papier und Pappe. 


Die zu Leimbereitung dienenden Rohstoffe (Knochen, Peddige, 
Leimfleisch o. dgl.) werden vom phosphorsauren Kalk und vom Fett 
befreit, dann sorgfältig gereinigt, gebleicht, gewaschen, getrocknet 
und auf einer Mühle in kleine Fasern zermahlen. Diese Fasern werden 
dem Stoffbrei im Holländer zugesetzt und erfahren dort weitere 
Zerkleinerung, gleichmäßige Verteilung und Aufquellen. 


Die Einwirkung von Hitze auf die Fasern, die zu deren Umwand- 
lung in Leim oder zur Herbeilührung der Fähigkeit, klebend zu wirken, 
nötig ist, erfolgt beim Lauf der Papier- oder Pappenbahn über die 
Trockenzylinder. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zum Leimen von Papier 
und Pappe, dadurch gekennzeichnet, daß Knochen, Peddige, Leim- 
fleisch oder ähnliche Stoffe ‚nach Befreiung von phosphorsaurem 
Kalk, Fett und Schmutz in rohem, ungekochtem aber zerkleinertem 
Zustand dem Stoffbrei im Holländer zugesetzt werden, und die Um- 
wandlung in Leim oder die Herbeiführung der Fähigkeit klebend zu 
wirken, der Hitze z. B. auf den Trockenzylindern überlassen wird. 


Russische Währungsanleihe für die Papiereinfuhr aus Finland. 
Die finnischen Papierfabriken richteten kürzlich an das russische 
Handelsministerium das dringende Gesuch, ihnen Gelegenheit zu 
geben, die Rubelnoten, womit sie durch Lieferungen an russische 
Verbraucher überbäuft sind, in finnische Münze umzuwechseln, 
andernfalls müßte die Papiererzeugung Finlands zum Stillstand 
kommen. Nach Verhandlungen in Petersburg wurde jetzt vereinbart, 
daß den russischen Verbrauchern Gelegenheit gegeben wird, ihre 
Papierbestellungen in finnischem Geld zu bezahlen, indem solches 
durch eine von russischen Privatbanken bei finnischen Banken 
(Föreningsbanken und Kansallis-Osake-Paukki) aufgenommene An- 
leihe von 125 Mill. finn. M. angeschafft werden soll. Dieser Betrag 
ist bestimmt, den Bedarf für etwa 5 Monate zu decken. bg. 


Neue schwedische Ausfuhrverbote.. Durch Königliche Kund- 
machung vom 22. September 1917 ist die Ausfuhr nachstehender 
Waren verboten worden: 


Nummer des statistischen 
Warenverzeichnisses 


Warenbenennung 


Papier, anderer Art als solches der Nrn. 307 bis 
309 des schwed. Zolltarifs, naturfarbig, weiß oder 
in der Masse gefärbt, nicht mit Wasserzeichen 
versehen: 


311 B grobes Seidenpapier, 
311 C Kopierpapier und feines Seidenpapier (aus ge- 
bleichtem Halbzeug), 
311 E bis H Packpapier, 
311M anderes Papier als solches der Nrn. 311 A 
bis L.*) 


*) 311 A Buchdruckpapier, 311 D Lösch- und Filtrierpapier, 
311 J Postpapier, Schreibpapier sowie Bücherpapier (für Geschäfts- 
bücher usw.), 311 K Zeichenpapier, 311 L Tapetenpapier und anderes 
Papier zum Kleistern, Bestreichen oder Bemalen. 


(Svensk Författningssamling) 


` Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) I. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. =- 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. £. d. österr.-ungar. Papierind. 
Ill. Papierindustrien 
Fortsetzung zu_Nr. 83 
7.-Leimung 

Gera Austerweil. Ueber die Harzquellen in Mitteleuropa. Chem. 
Ztg. 41, 233—235 (1917) Nr. 32,33. Nach dem Verfasser ist die Harz- 
nutzung beiden Weißföhren (Pinus silvestris), die wesentlich geringeren 
Harzfiluß aufweisen als die Schwarzföhren (Pinus austriaca) im Jahre 
1916 nicht besonders hoch gewesen. Die Einsammlung des Fichten- 
scharrharzes hat jedoch in Oesterreich zu einem schönen Ergebnis ge- 
führt. Durch Ausziehen des Fichtenscharrharzes mit Benzol kann 
eigentliches Kolophonium ausgezogen werden. Man erhielt 55—60v.H 
davon und außerdem noch 2—3,5 v. H. Terpentinöl. Bei der Ge- 
winnung von Kolophonium aus Wurzelstockholz sollten die Stubben 
mit Sprengstoff aus dem Boden geholt werden. Durch Schlagkreuz- 
mühlen oder Holzraspelmaschinen wird das Material für die Ex- 
traktion mit Benzol oder Trichloräthylen vorbereitet: Der Lösungs- 
mittelverlust bei Benzol beträgt nur etwa 3⁄4 bis etwa 1 v. H. auf das 
Holzgewicht bezogen. Der Heizmaterialverbrauch an Kohle etwa 
1% bis ?, des zu extrahierenden Holzgewichtes. Aus der Weißkiefer 
werden 41, bis 8 v. H., aus der Schwarzföhre 9 bis 13 v. H. erhalten, 
andere Nadelholzsorten eignen sich infolge des geringen Harzgehaltes 
von I bis 2 v. H. nicht zur Extraktion. Der Extraktionsrückstand 
kann in Natronzellstoff-Fabriken mit einer Ausbeute von etw- 
25 v. H. bei Zellstoff verarbeitet werden. 

Der Aufsatz enthält noch viele wertvolle Einzelheiten über die 
Eigenschaften der gewonnenen Produkte. 

Fichtenharz-Gewinnung im Jahre 1917. Papier-Zeitung 42, 682 
(1917) Nr. 33. Außer Kiefer soll nun auch die Fichte geharzt werden, 
was wesentlich einfacher möglich ist als das Harzen der Kiefer. 
Abdrücke des Erlasses nebst Anweisung für die Harzung können von 
der Geheimen Kanzlei des Landwirtschaftsministeriums in Berlin W 9, 
Leipziger Platz 10, bezogen werden. 

Carl G. Schwalbe. Die Harzquellen Deutschlands. Chem. Ztg 41, 
257—258 (1917) Nr. 35,36. Kritik an den Ausführungen von Besem- 
felder. (Vergleiche diese Literaturauszüge 1916.) Die Extraktion alleı 
harzhaltigen Hölzer in Deutschland erscheint undurchführbar, ins- 
besondere wegen der Sperrigkeit des Abfallmaterials. Die von Besem- 
felder errechnste Ausbeute an Harz und Fett ist keinesfalls 
zu erhalten. Bei den Zahlen für Terpentin ist nicht berücksichtigt, 
daß die Fichte Terpentin nicht liefert. Nach dem Verfasser ist es 
zweckmäßiger Harz und Terpentin als Nebenerzeugnisse der Natron- 
zellstoffkochung zu gewinnen. Das Stubbenholz soll der Natron- 
zellstoffkochung unterworfen werden. Für die Gewinnung von weite- 
ren Mengen. Harz und Terpentin soll die Verwundung der Bäume 
einige Jahre vor dem Kahlschlag dienen. 

Eduard R. Besemfelder. Die Harzquellen Deutschlands. Chem. 
Ztg. 41, 258—260 (1917) Nr. 35/36. Besemfelder sucht in Erwiderung 
an Schwalbe den Nachweis zu führen, daß die von ihm behaup- 
teten Mengen von Harz und Terpentin durch Extraktion gewinn- 
bar seien. 

Ludwig Paul. Die Natur der Alkaliharzseifen und Herstellung 
neuer harzseifenarliger Zwischenverbindungen. (Farben-Ztg. 22, 
187—188, 211—213, 238—239, 1916.) Z. f. angew. Chemie 30, 109 
(1917) Nr. 34. Der Verfasser beobachtet Unterschiede im Verhaltem 
von Kolophoniumstaub und den abgesiebten erbsengroßen Stücken, 
gegenüber 10 prozentiger kalter Sodalösung. Frisches, wenig um- 
gewandeltes Kolophonium bildet mit ungenügenden Mengen Soda 
eine sich zur Emulsion verkochende intermediäre Harzseife. Die 
Siebrückstände geben eine teigige Masse, die sich bis auf einen ge- 
wissen Rest mit destilliertem Wasser zur Emulsion verkocht. Kolo- 


 phoniumstaub gibt unter gleichen Bedingungen nur eine geringe 


Menge einer schmierseifeartigen Abscheidung. Im großen und ganzen 
entsteht Lösung erst beim Kochen mit überschüssiger Sodalösung 
bei wirklicher Seifenbildung. Fortsetzung folgt. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 10. Oktober 1917 

Für trockenen Holzschliff ist die Lage schon seit 5 Monaten un-., 
verändert, die Nachfrage für sofortige Lieferung gut, die Preise fest: 
215—220 Kr. fob Göteborg für 1 t. 

Absatz und Lieferungen in Zellstoff werden durch die mit jedem 
Tag steigenden Schwierigkeiten der Schiffahrt sehr gehemmt. In 
der letzten Septemberhälfte waren die Verkäufe umfangreich, aber 
bedeutende weitere Mengen lassen sich verkaufen, falls nur Ver- 
schiffung gewährleistet werden kann. Jetzt scheinen die Käufe: 
erst abzuwarten, ob sie für die schon gekauften Posten Lieferung 
erreichen können. Namentlich nach den Verein. Staaten dürfte 
darin eine bedeutende Einschränkung stattfinden, da die von der 
amerikanischen Regierung kürzlich erlassenen Verfügungen die’ 
Schiffahrt dorthin, wie man fürchtet, zum Stillstand bringen werden. 

(,Affärsväriden” A> bg 
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Sämtliche Spezialmaschinen und Apparate für Papierspinnereien werden auf Grund 20 jähriger, 
eigener, persönlicher und praktischer Erfahrungen in bestens erprobter Ausführung geliefert. 


Feinschneide-Maschinen, DR.-Patent | Sackolin-Klebe-Maschinen, vr.c.n. 
Für 3 mm Spinnpapierröllchen u. 20 g-Papiere Zum Bekleben von Papiergewebe mit Krepp-~ 


Die Maschine ist eine der besten und leistungs- 
fähigsten mit patentierter Anfeucht-Vorrichtung 
und automatischem Spannungsausgleich. 


Papierspinn-Maschinen, D.R.-Patent 
Nach dem Ringspinn-System. 
Diese Maschine dient zur Herstellung eines 
Edelpapiergarnes, bis zu 16000 m das kg, 
welches sich durch Weichheit, Festigkeit und be- 
sonders durch Wasserbeständigkeit auszeichnet. 


Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Flügel-System 


Zur Erzeugung von feinen und groben Papier- 
garnen 


Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Tellerspinn-System 
Grösste Leistung. Die Maschine nimmt wenig 


Raum ein und zeichnet sich durch äusserst 
kräftigen und gut ausgeführten Bau aus. 


Papiergarn - Trocken- Apparat, 
D. R.-Patent angem. 

Mit diesem Apparat können leicht und schnell, 
mit wenig Bedienung grössere Quantitäten Papier- 
garn auf Kreuzspulen getrocknet werden, sodass 
ein Verschimmeln des Papiergarnes verhütet 
wird. Der Apparat hat sich in der Praxis über- 
aus gut bewährt. 


Maschinenfabrik 


Papier, welches besonders für staubdichte Säcke 
Verwendung findet. 


Roll-Packer 


Die geschnittenen Papierröllchen werden auf 
diesem Apparat schnellstens mit einer billigen 
und soliden Packung versehen. Bindfaden nicht 
erforderlich. 


Umstellen von Baumwoll-, Jute-, 


Spinn- und Zwirnmaschinen 


auf Papierspinnerei 


Nach unserem D. R.-Patent 232 266. 


Nach diesem Verfahrei werden am zweck- 
mässigsten und billigsten dünnste Papiergarne 
hergestellt. Die Anfeuchtung erfolgt in der 
Maschine selbst, deshalb kein Abfall. Die Ma- 
schine kann den ganzen Tag durchlaufen, jeder- 
zeit an- und abgestellt werden. Viele 100000 kg 
Papiergarn werden täglich nach diesem Ver- 
fahren gesponnen. 

Feinste Empfehlungen von Baumwoll-- Kamm- 
garn- und Wollspinnereien stehen zur Verfügung. 
Fachmännische Beratungen in allen Fragen der 
Papierspinnerei und der fertigen Fabrikate. 


Verfahren zum Bleichen von 


Papiergewebe, D. R.-Patent 


Lizenzen hierfür werden abgegeben. 


Spinnpapiere in allen Qualitäten 


JAG 
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Ersatz-Treibriemen 
Gurie una Papiergespinste 


empfiehlf 9242 


Cannstatt - Stuttgart 


Berlin, Dresden, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


Spezialität: 


Zeriaserer 


für Papierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw. 


EEE 


in ausprobierfer und bewährter Beschaffenheif 


Carl Tiedemann 


Chemische Werke Coswig-Dresden 


Gegründet 1855 A a Höchste Auszeichnungen 


Drahfanschrift: Aflas Coswigsachsen 
Fernsprecher: Amf Köfzschenbroda 
Ortsverkehr: 220 - Fernverkehr: 2432, 2437, 24538 


Proben kostenlos, Offerten unverbindlich 
PRRREREEREEOEOETTETTTENTETTELTUELELLLLLLLLELL BE LGbbblblbobbbbii; 


Kaliko-Ersatz-Papiere | 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hü instlerpapiere 


empfiehlt 


Grösster Zerfaserer: Typ ‚ Mammut“ 


EEERRSBBEREUHENERENENEHRHHAUNEREREENNUHNEGERRENRUURENNURRRERE K 


Inhalt 2800 Liter 


Express -Auflöser 


zum rückstandsfreien Lösen von Chlorkalk, Kaolin usw. 


E 
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DVBervielfältigungsapparate 
und &rfabmalle liefern günftig in jeder Menge 
Dr. Dannenberg & Co., Höln-Lindenthal 


m me en Anton Spindler, Leipzig 
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Bret- und Aktenmappen ohne 
| Lochung 

| Formular-Kaften/ Schnellhefter | 
| / Telephon-Pulte und -Blöcke / 114 
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|| WILHELM WILLIG 
| HANNOVER BE 


‚pres gratis 
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ae STEINHOLZ 
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OLPH KEIL 


"LEIPZIE 10. 
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nen I a en Schreibbänder 
g Hanfbindfaden u. Padhscdınur g | 


Papierbindladen, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage =- o 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (197: u 5 


 Grabert & Franke, Berlin O 27, Holzmarkisir. 48 $ i Ginther Wagner, Hannover und Wien 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke H ar, 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Recht zahlreich hatten sich Mitglieder und Freunde der Gesell- 
schaft sowie deren Angehörige am Sonntag, 14. Oktober im Gebäude 
der Königlichen Bibliothek, Unter den Linden 38, eingefunden, um 
gemeinsam die hier im Schausaäle zusammengestellte 


Luther- Ausstellung 


unter kundiger Führung zu besichtigen. Die Ausstellung will 
ein möglichst urkundliches Bild von der Person und dem Werk des 
Reformators geben und hält sich daher mit wenigen Ausnahmen in 
den ausgestellten Stücken an solche, die von Luther geschrieben und 
die zu seinen Lebzeiten gedruckt worden sind. Herr Dr. Diesch 
hatte die Güte, beim einstündigen Rundgange die Erläuterungen 
zu geben. Um die Holztafeldrucke Luthers und Melanchthons, die 
von Lucas Cranach d. J. gemalt und alter Besitz der Königlichen 
Bibliothek sind, gruppieren sich an den Wänden des Saales Bildnisse 
Luthers und seines Familienkreises. Sie veranschaulichen die Ent- 
wicklung des Lutherbildnisses vom ersten bekannten Bilde an, das 
Luther als Mönch darstellt und das in einem in Erfurt verfaßten 
Buche vorkommt, welches ebenfalls ausliegt. Die Bilder, meist Holz- 
schnitte oder Titelkupfer, nehmen mit der Zeit (die Drucker der 
späteren Zeiten mögen nicht immer viel Mühe um Erlangung eines 
verbürgten Vorbildes angewendet haben) an Aehnlichkeit ab,bis dann 
strengere Wissenschaftlichkeit die historische Treue wahrt und sich 
das Cranachsche Bild als Luthertyp durchsetzt. In der Reihe sind 
auch Bildnisse aus Federzügen und solche die aus Texten gebildet 
sind, die geschrieben, ja sogar gesetzt wurden. In den Schaukästen 
der ersten Reihe sieht man Handschriften Luthers in Abhandlungen, 
Briefen, Bucheinzeichnungen, Widmungen (darunter eine mit 
Widmung an seine Mutter) usw. Auch unter den zahlreichen ge- 
druckten Werken, dıe nun ın vıelen Kästen folgen, befinden sich 
solche, die mit Eintragungen von Luthers Hand versehen sind, 
Manche ZReformationsschriften sind in verschiedenen Ausgaben 
vertreten- und geben so eınen Begriff von der großen Verbreitung der 
Werke; hin und wieder sind dabei auch die zugehörigen Gegenschriften 
and Urkunden mit ausgelegt. Die Druckwerke gliedern-sich in sach- 
licher Zusammenfassung in acht Gruppen und halten im allgemeinen 
dieZeitfolge ein. Es sei noch erwähnt, daß vor allem auch Drucke der 
95 Thesen von 1517 ausliegen (einen davon, wieauch andere Urkunden, 
z. B. den Wormser Reichstag betreffend, hat das Königl. Staats- 
archiv zur Verfügung gestellt). Einein Lichtdruck ausgeführte Wieder- 
gabe des Thesendruckes von 1517 wird für eine Mark verkauft, die 
Verdeutschung für 50 Pfennig; beide Drucke wurden für die 
Sammlungen der B. T. G. erworben. Auch die in Silberdeckel 
gebundenen 20 Bücher der Königsberger Silber-Bibliothek fanden 
erneut Beachtung. So bietet diese Bücherschau aus dem 
16. Jahrhundert eine Fülle druckgeschichtlich wichtiger Werke, 
and die Besucher waren sehr befriedigt. Erinnert sich doch auch 
jeder Fachgenosse gern der Aussprüche Luthers, mit denen er in 
poetischen Worten auf die hohe Bedeutung der Buchdruckerkunst 
hingewiesen hat.. Namens der Gesellschaft dankte der Vorsitzende 
der Königlichen Bibliothek und dem Führer für die gütigst gegebenen 
Erklärungen. Die Fachgenossen sollten sich die Zeit abgewinnen, die 
Luther-Ausstellung zu besichtigen; sie ist bis Ende Oktober täglich 
von 12 bis 2 Uhr geöffnet. 

Der nächste Leseabend der Gesellschaft ist am 23. Oktober, 
abends 8 Uhr im Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstraße 114. 


Neue Lohnforderungen der Buchbinder-Gehilfen 


Der Deutsche Buchbinder-Verband hat dem Verband Deutscher 
Buchbinderei-Besitzer ungeachtet der erst seit 1. Juli bewilligten 
erhöhten Teuerungszulage unter dem 12. Oktober folgende neuen 
Anträge zur Neuregelung des Arbeitslohnes und der Arbeitszeit 
unterbreitet: 

Stundenlohn. 1. Für gelernte Gehilfen: Die im Tarif unter a—d 
festgesetzten Mindestlöhne sind um 20 Pfennig die Stunde zu erhöhen. 
Arbeitern, die mehr als den bisherigen Mindestlohn erhalten, ist der 
Lohn um mindestens 15 Pf. die Stunde zu erhöhen, sofern ihnen 
nicht durch die Erhöhung der Mindestlöhne höhere Zulage zusteht. 

2. Für weibliche Arbeiter: Die im Tarif unter a—g festgesetzten 
Mindestlöhne sind in Berlin um 15 Pf., in Leipzig und Stuttgart um 
12 Pf. die Stunde zu erhöhen. Arbeiterinnen, die mehr als den bis- 
herigen Mindestlohn erhalten, ist der Lohn in Berlin um mindestens 
10 Pf., in Leipzig und Stuttgart um mindestens 8 Pf. die Stunde 
zu erhöhen, sofern ihnen nicht durch die Erhöhung der Mindestlöhne 
höhere Zulage zusteht. , 
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Akkordlohn. Sämtliche im Tarif vorgesehenen Akkordsätze 
werden um 20 v. H. erhöht. $ $ 

Teuerungszulagen. Alle Teuerungszulagen, die mit dem Verbande 
Deutscher Buchbindereibesitzer am 24. Mai 1917 und mit dem Ver- 
bande Berliner Buchbindereibesitzer am 13. Juni und am 12. Sep- 
tember 1917 vereinbart sind, einschließlich der 20 v. H. Aufschlag für 
Handfalzarbeiten, bleiben bestehen. Die Berechnung der T euerungs- 
zulagen hat zu erfolgen nach dem jeweils ohne Ueberstunden erzielten 
wöchentlichen Verdienst. Alle Teuerungszulagen sind wöchentlich 
zu zahlen. 

Heften auf Streifen oder Gaze. Beim Heften auf Streifen oder 
Tarlatan-Gaze (Maskenball-Gaze) ist zu zahlen: 

a) bei Drahtheftung ein Zuschlag von .15v.H. 
b) bei Fadenheftung ein Zuschlag von . Re 

Diese Bestimmung gilt mit rückwirkender Kraft vom Zeitpunkt 
der jeweiligen Anwendung ab. 

Arbeiterinnen, die Gehiljenarbeit machen. Für die Kriegsdauer 
wird vereinbart, daß solche Arbeiten, die nach dem Tarif den Ge- 
hilfen vorbehalten sind, auch durch Arbeiterinnen ausgeführt werden 
können, falls nach Anfrage bei der Gehilfenorganisation keine Gehilfen 
zu haben sind. Die Bezahlung erfolgt nach folgenden Sätzen: 

die Stunde 
a) Arbeiterinnen am Tisch in den ersten sechs 
Wochen ihrer Berufstätigkeit in Berlin ` 
in Leipzig und Stuttgart aog a ay S 
nach dieser Zeit in Berlin . . . 2.2 . . . . 64 „, 


54 Pf. 


in Leipzig und Stuttgart ~. oi ai ee DDR a 
b) Arbeiterinnen an Maschinen wie Walzen, Rund- 
machmaschinen, Schneidemaschinen, Papp- 
scheren, Rollscheren und Pressen in 
allen drei Städten in den ersten sechs 
Wochen ihrer Berufstätigkeit. . . . . . 60 Pf. 
nach dieser Zeit .... . py T15 


An Teuerungszulagen erhalten diese Arbeiterinnen die für 
Gehilfen vereinbarten Sätze. 

Ueberstunden. Die Ueberstundenzuschläge sollen betragen für die 
Stunde: 

a) für männliche Arbeiter: 

für die 1. und 2. Stunde. TEE" 
für die 3. Stunde: s s 4 a. Sam u S 
b) für Arbeiterinnen: 
für die 1. und 2. Stunde . en N 
für die 3. Stunde . . . 2» 2 2 2 2 2 2 2.2. 25 „ 
für Nacht- und Sonntagsarbeit für Arbeiter und Arbeiterinnen 60 Pf. 

Als Nachtarbeit gelten alle in der Zeit von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens geleisteten Arbeitsstunden. Die 3. Ueberstunde 
rechnet nicht als Nachtarbeit. 

Arbeitszeit. Durchgehende Arbeitszeit soll nicht mehr als 8 Stun- 
den täglich betragen. Durchgehende Arbeitszeit liegt dann vor, 
wenn die Mittagspause weniger als eine Stunde beträgt. Bei durch-: 
gehender Arbeitszeit ist der Stundenlohn um soviel zu erhöhen, 
daß kein Ausfall für den Arbeiter entsteht. 


Webstoff-Stelle für das graphische Gewerbe 


Die Vereinigungen des graphischen Gewerbes haben sich zu. 
einer unter Aufsicht des Kriegsamts stehenden ‚Webstoff-Stelle für 
das graphische Gewerbe” zusammengeschlossen und in dessen Beirat 
folgende Herren gewählt: Otto Säuberlich in Leipzig für den Deut- 
schen Buchdrucker-Verein; Schneider in Sangerhausen für den Verein 
Deutscher Zeitungsverleger; Kommerzienrat Reichel in Leipzig für 
den Verband Deutscher Steindruckereibesitzer; Direktor Schumann 
in Leipzig für den Verband Deutscher Buchbindereibesitzer; Direktor 
Kraemer in Berlin für den Deutschen Kupfer- und Tiefdruck-Verband, 
Dr. Schrüfter in Berlin für den Bund der Chemigraphischen Anstalten 
Deutschlands. Als Sitz der neuen Stelle, zu deren Vertrauensmann 
Dr. Klinkhardt in Leipzig bestellt ist, ist Leipzig in Aussicht genom- 
men. Der Zeitpunkt der Arbeitsaufnahme der neuen Stelle wird 
noch bekannt gegeben werden. In ihr Arbeitsgebiet tällt die Bewirt- 
schaftung von Druckfüchern, Maschinenbändern, Kolumnenschnüren, 
Einbandstoffen, Heftgaze, Heftzwirn, Mischwalzenstoff, Mischgaze usw., 
nicht aber die von Putzlappen und Putztüchern, die schon anderweit 
geregelt ist. Auch soll der neuen Stelle die Bewirtschaftung der Ersatz- 
stoffe übertragen werden. Sie ist als eine Vertrauensstelle des Kriegs- 
amts gedacht und soll insbesondere für möglichst„sparsamen Ver- 
brauch der in Betracht kommenden Webwaren (sorgen ‚fl. 
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Gummiertes Papier 2. Wahl 


Können gummierte Papierbogen, die bis zu !/, zerrissen sind, 
als zweite Wahl ausgesprochen werden? Uns wurde ein Posten 
2. Wahl gummiertes Papier verkauft. Als die Ware ausgepackt war, 
sahen wir, daß die Bogen durchweg bis zu !/, Bogengröße zerrissen 
waren. Der Liefereı weigert sich, das Papier zurückzunehmen, da 
wir 2. Wahl gekauft hätten und dies im Fach als solche Ware gilt, 
die wir bekommen hätten. Wir bitten um Ihre Meinung. X, 


Antwort einer Gummieranstalt: Gummierte Bogen, die durchweg 
bis zu !/, Bogengröße zerrissen sind, können nur als Ausschuß an- 
gesehen werden. 


Einlegesohlen aus Pappe 


Im Felde 
; Gibt es eigene Nähmaschinen für Schuh-Einlegesohlen? Ich 
meine dabei Pappsohlen, deren Haltbarkeit durch Aufkleben und 
Annähen von Kreppstoffen oder Filz erhöht werden könnte. 


Papierwaren-Fabrikant 


Wie wir erfahren, ist es empfehlenswert, nicht die ausgestanzten 
Sohlen zu bekleben, sondern die ganzen Pappen und sie dann erst 
auszustanzen. Um innige Vereinigung der aufgeklebten Stoffe mit 
den Papiersohlen zu erreichen, wird die Verwendung einer Anreibe- 
maschine empfehlenswert sein. Die Sohlen werden entweder nach 
dem Ausstanzen mit einer geeigneten Nähmaschine in der Längsrich- 
tung oder diagonal genäht, um ihnen größere Standhaftigkeit und 
Dauerhattigkeit zu geben, oder man näht schon vor dem Stanzen. 
Die Sohlen können auch noch mit Papier oder Stoff eingefaßt werden. 


An Maschinen seien nötig: eine Anleimmaschine, terner Stanz- 
maschinen mit Stanzmessern, eine Anreibemaschine und eine ent- 
sprechende Anzahl Nähmaschinen. Die Maschinenfabrik von Chn, 
Mansfeld in Leipzig, die Maschinen für die Papierverarbeitung baut, 
stelle auch für den angegebenen Zweck geeignete Nähmaschinen her. 


Drei Ausstellungen in Stuttgart sind fast zu gleicher Zeit in das 
Landesgewerbemuseum eingezogen. Die Reformations- Jubel-Aus- 
stellung, welche durch Zuwendungen aus staatlichen Sammlungen 
sowie aus den Museen und Sammlungen verschiedener großer Städte 
ermöglicht wurde, zeigt außer alten Holzschnitten und Kupfer- 
stichen deutscher Altmeister herrliche alte Drucke aus dem 16. bis 
18. Jahrhundert in einer Zahl und Anordnung, die es ermöglicht, in 
das Schaffen jener Zeit Einblick zu bekommen. 


Die zweite Ausstellung zeigt das Ergebnis eines Plakat-Wett- 
bewerbs für die 7. Kriegsanleihe, veranstaltet vom Bankhaus Stahl & 
Federer in Stuttgart. 193 Arbeiten liefen ein, von denen 28 in die 
engere Wahl kamen. Drei Preise und sechs Nebenpreise wurden 
verteilt. Der Wettkampf war auf Württemberg und geborene Württem- 
berger beschränkt. Der mit dem ersten Preis ausgezeichnete Entwurf 
zeigt eine mächtige grüne Eiche, stammt ven Siegrist in Stuttgart 
und lockt an den Plakatsäulen die Säumigen zur Zeichnung der 
Kriegsanleihe. 


Die dritte Ausstellung ist aus der vom Leiter des Museums 
Prof. Pazaurek zur Geschmacksbildung des Publikums errichteten 
Abteilung kunstgewerblicher Verirrungen und Stilwidrigkeiten hervor- 
gegangen. Einen großen Platz nimmt da der „Hurra-Kitsch’” des 
Weltkrieges ein. Unter den Miniaturspielereien finden wir sehr kleine 
gedruckte Bücher, das kleinste ist ein Karlsruher Almanach von 1830 
mit 13 x 13 mm Blattgröße. 


Büchertisch 


Der Weg zum Frieden. Von Kommerzienrat Dr. Leo Gottstein, 
Verlag von Otto Elsner, Verlags - Gesellschaft m, b, H. in Berlin, 
Preis 80 Pf. 


Der im Papierfach hochangesehene Kommerzienrat Dr. Leo 
Gottstein, Gründer und Leiter der ‚„Feldmühle’”, Papier- und Zell- 
stoffwerke, Akt.-Ges., gibt bier seine Ansichten darüber kund, wie 
der Friede beschaften sein muß, den Deutschland braucht. Wie in 
seinen früheren, die politische Lage behandelnden Flugschriften, so 
tührt er auch hier aus, daß England der Hauptfeind sei, und kein 
günstiger Friede geschlossen werden könne, bevor England einsieht, 
daß es durch Fortsetzung des Krieges mehr als Deutschland leiden 
würde. De- Verfasser erhotft diesen Erfolg vom U-Boot-Krieg. Er 
= ‚um Entgegenkommen gegenüber Rußland und zur Ver- 
it Japan, nötigenfalls auf Kosten eines Teiles unseres 
ınialbesitzes. Nach dem Kriege solle Deutschland nur 
‘en, die in anderen Ländern dringend gebraucht werden, 
‘ge Massenwaren, zu deren Herstellung es der Einfuhr 

Rohstoffe bedarf. Die sehr lesenswerte Schrift wird 
ernstlichem Nächdenken über die Fragen des Tages 


—S—, 


i 


Papier-Spinnerei 


Verkehr mit Papiergarngeweben 


In den Kreisen der Erzeuger von Papiergarngewebe wie in der 
verbiauchenden Bevölkerung ist in letzter Zeit der Wunsch lebhafter 
geworden, daß die Bezugsscheinpflicht für Wäsche und Kleidungs- 
stücke aus Papiergewebe aufgehoben werden möge. Die Hersteller 
von Papiergewebe würden dadurch zu erhöhten Leistungen ange- 
spornt, und durch den vermehrten Verbrauch von Papiergewebe würde 
größere Ersparnis an Wäsche und Kleidungsstücken aus Baumwolle 
und Wolle erreicht. Von zuständiger Seite wird der ‚Berliner Börsen- 
Zeitung” hierzu mitgeteilt, daß die Frage, Papiergewebe bezugs- 
scheinfrei zu machen, bereits den Gegenstand von Erörterungen in 
der Reichsbekleidungsstelle gebildet hat. Ihre Entscheidung muß 
jedoch zurückgestellt werden, bis eine Gesamtregelung des Verkehrs 
mit Papiergarngeweben und Papiergarnstoffen möglich ist. Mam 
darf hieraus schließen, daß eine solche Gesamtregelung in Aussicht 
genommen ist. Eg. 


== 


Gespinstfasern aus Holz 


August Kautsch in Drensieinfurt b. Münster i. W. erhielt das 
DRP 300419 vom 26. August 1915 ab in Kl. 29b auf ein Verfahren 
zur Gewinnung von Gespinstfasern aus Holz, wonach das Holz von 
besonderen Baumarten einem Gelfrierverfahren unterworfen und dann 
getrocknet wird, worauf auf mechanische oder andere Weise die mürbe 
gemachte Zellenmembran beseitigt und die Fasern freigelegt werden. 
Durch das Gefrieren werden die Zellenmembranen erweicht und die 
Fasern derart mürbe, daß man aus Bäumen wie der Linde und der 
Sparmannia africana juteähnliche Gespinstfasern erzielen kann. 

Das in der Längsrichtung in Stücke von beliebiger Länge zer- 
kleinerte Holz wird in einen Raum, in welchem eine Temperatur von 
etwa — 6° C herrscht, gebracht und in diesem mehrere Stunder 
belassen, worauf man die Holzteile an die Luft bringt und hier langsam 
trocknen läßt. Die Zellenmembranen werden durch Walzen oder 
Schlagen von den Fasern getrennt und letztere freigelegt, so daß deren 
Weiterbehandlung in ähnlicher Weise wie bei der Jute erfolgen kann.. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahıen zur Gewinnung von Ge- 
spinstfasern aus Holz, dadurch gekennzeichnet, daß das in kleinere 
Teile längsgespaltene Holz einem Gefrierverfahren unterworfen, 
hierauf getrocknet und dann auf mechanische oder andere Weise 
von der gelockerten Zellenmembran befreit wird, so daß die Längs- 
fasern zur weiteren Verarbeitung gewonnen werden. 


Verkaufsgewicht von Papierbindfaden 


Von einer Bindtaden-Großhandlung kaufte ich 300 kg Papier- 
bindfaden, das Kilo so und soviel und ließ mir Postpakete zur Probe 
kommen. Die Firma berechnete mir 3 Pakete je 3 kg Inhalt; tat- 
sächlich beträgt das Gewicht der Rollen nur-8 kg netto. Auf meine 
Rüge schreibt mir die Firma ‚Papierbindfaden trocknen ein, und 
dafür ist eine Gewichtsdifferenz bis 15 v. H. zulässig”. Ich verkaufte- 
die 300 kg nach Gewicht weiter. Muß ich die Fehlmenge als Voll- 
gewicht annehmen, und kann ich das Vollgewicht auch meinem Ab- 
nehmer so berechnen? X. 


Wir halten die Antwort der Bindfaden-Großhandlung für unzu- 
treffend. Nicht ein Gewichtsunterschied sondern ein Wassergehalt 
bis 15 v. H. ist für Papierbindfaden zulässig. Ist die Ware beim Händ- 
ler eingetrocknet, so ist es seine Sache, den Preis entsprechend zu 
erhöhen. Der Verkäuter von Bindfaden darf unseres Erachtens dem 
Käufer nur das wirklich gelieferte Gewicht berechnen, und der Käufer 
darf Ware, die übeı 15 v. H. Feuchtigkeit enthält, beanstanden, falls 
eı sie aber annimmt, entsprechend niedriger bezahlen. 


Breslauer Papiergewebe-Ausstellung 


Wie die Schlesische Zeitung vom 15. Oktober berichtet, war der 
Andrang zur Papierstoffgewebe - Ausstellung im Friebeberge am. 
letzten Sonntag ungemein groß; die Zahl der Besucher erreichte 
9500, die Gesamtbesucherzahl beträgt etwa 70 000. Die Ausstellung 
wird mit einem mäßigen Ueberschuß abschließen. Die Aussteller 
sind zufrieden. Die starke Nachfrage nach Waren aller Art hielt bis 
zur letzten Stunde an, und nach zuverlässigen Mitteilungen der Aus- 
steller kann die Höhe der Umsätze auf etwa 15 Millionen Mark be- 
ziffert werden. Es sind nicht nur Papiergarne und -gewebe in bedeu- 
tenden Posten verkauft worden, sondern auch die verschiedensten 
Fertigfabrikate, ferner Schneide- und besonders Spinnmaschinen, von 
denen mehrere nach Schweden und Oesterreich-Ungarn verkauft 
wurden. In besonders großem Umfange wurden Papiersäcke, Bind- 
faden, Packstricke, Arbeiterkleidung, Schürzen, Möbelstoffe, Hand- 
tücher, Berufskleidung und Treibriemen gehandelt. Eine bedeutende: 
sächsische Fabrik erklärte, mit den in Breslau erzielten Aufträgen 
für mehrere Monate voll beschäftigt zu sein. Auch die Aussteller- 
unter sich haben bedeutende Geschäfte ,abgeschlossen,sso daß die; 
Ausstellung teilweise das Bild einer, Warenbörse Dot Eg. 
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keine besseren Abzüge erzielen 
wie mit unseren neuen abwaschbaren 
Gelatine-Vervielfältigern 


50 Abzüge von Schreibmaschinenschrift z R2 = 
ae ee æ ss 100 Abzüge von Handschrift 


Holen Sie über folgende drei Apparate Angebot ein: 


i ® 
Copist: 
pist: 
ist ein billiger, in elegantem Pappkarton befind- 


a T S$ @ licher Gelatine-Vervielfältiger, welcher überall dort 
© in Frage kommt, wo es sich darum handelt, ein 
gutes, billiges Vervielfältigungsgerät anzuschaffen. 


ist eine Gelatine - Vervielfältigungsplatte, voll- 
Hekto fix © kommen Ersatz für Hektographenblätter und 
4 © Rollen; Hektofix ist ein Massenartikel, welcher 


zu tausenden von Stück täglich gekauft und 
verbraucht wird. [5750 


ein in elegantem Holzkasten befindlicher Gelatine- 
Vervielfältiger, welcher überall dort empfohlen 
wird, wo grosse Ansprüche an lange Haltbarkei 
der Apparate gestellt werden. 


Unsere Gelatine-Vervielfältiger sind nach den neuesten 
Vorschriften ohne Glycerin hergestellt. 


Wir übernehmen für jeden Apparat volle Garantie 


NUN Erfinder und alleinige Fabrikanten  mnnuannnnmnnnmnnnmmm 


Brüsseler & Co., Elberfeld 


Telegr.-Adr.: Bücco : — oo0000 _ Fernsprecher 3833 


General - Vertretung und Lager für Grossherlin und Vororte: F. STRITZKE, BERLIN C 25, Münzstrasse Nr. 3 
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Kaliko-Austausch-Vermittelungsstelle 
Leipzig 


Anfragen sind zu richten an 


Paul Scholze, Leipzig, Crusiusstrasse ıb 


| Vorviolfältiger 


für Handschrift” 


Papierrollen - Schneidemaschinen 


e S 
Hi | für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 
Hülsenwickelmaschinen == 
‘für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 
autom. Faltschachtelklebmaschinen 
- für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite 
i Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. ii 
- Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 


Düsseldorfi-Reiesholz 


;Naltleime, 


I bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar; 


Pretzschner & Wagawa 
Chem. Werke, Dresden sose 


D; R.-P, 231537 


Patent-Heit-Apparate 


Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. LASCH & Co. 
Maschinen -Fabrik 


Leipzig-R. i [41 


‚Stanzen, Üesieren | 
Perforieren | 


mit und ohne Druck in jedem f 
Durchmesser und jeder Form aus | 
Kraftpack mit starker Gummierung f 


ne A |] TO- Sireiten- n. Randgommierung | 
| Baltleime Pia. onn: Beima | 
E Kleifer. 


ee 


4 Dos springt in's Auge 


TAJ ou verkauf ch! 
Ourchschreibebücher und Merkbuücher 


in elegantem Presspar-Eimbaond. 


_ GEORG RESS=-LEIPZIG ( 


i gedreht, 3 bis 15 fach [9308 


i Packstricke 


jede Menge sofort lieferbar 


F. C. Müller, Berlin W 35 
Potsdamer Str. 40. Lützow 4302. 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
dea Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°, Gebunden Preis 5 Mark 


"Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Adressendruckvorrichtung 


Die Aktiebolaget Fredrik Wagner in Stockholm erhielt das DRP 
297347 vom 6. Oktober 1914 ab in Kl. 15 e auf eine Adressendruck- 
vorrichtung, bei welcher auf der einen Seite der Papierzuführung 
ein mit einer Anzahl von Typenreihen (Adressen) versehener Typen- 
träger und auf der diesem gegenüberliegenden Seite der Papiertührung 
eine, Vorrichtung zur Pressung des Papieres gegen die betreffende 
Typenreihe und zur Färbung der Typen angebracht ist. 


Die Vorrichtung zur Färbung der Typen des Typenträgers und 
zur Pressung des Papieres gegen die Typen besteht aus einem pris- 
matischen Körper, an welchem jede zweite Seite als Druckwiderlag- 
fläche zur Pressung des Papieres gegen die Typenreihe dient, während 
die zwischenliegenden Seiten mit Farbe für die Färbung der Typen 
versehen sind. Ferner wirkt dieser Körper derart mit der jeweilig 
in- Druckstellung befindlichen Typenreihe zusammen, daß zuerst 
die Farbfläche und darauf die Widerlagfläche gegen die Typenreihe 
gedrückt wird, wobei das zwischen die Widerlagfläche und die Typen 
gelangte Papier bedruckt wird 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Sicherheitsbriefumschlag 


Alfred Schoeller in Frankfurt a. M. erhielt das DRP 297236 
vom 16. Februar 1916 ab auf einen Sicherheitsbriefumschlag, bei 
dem die Innenfläche oder die Außenfläche einer entsprechenden 
taschenartigen Einlage mit kreuz und quer geschriebenem Text Þe- 
deckt ist. Bei dem Durchstrahlen eines solchen Briefumschlages 
mit einer intensiven Lichtquelle tritt infolgedessen sinnentstellende 
Vermischung der in dem Briefumschlag befindlichen Worte mit 
denen des Briefes ein, so daß Angaben aus dem Inhalt nur unvoll- 
kommen entnommen werden können. Um den Briefumschlag sowohl 
für handschriftliche als auch für maschinengeschriebene Mitteilungen 
benutzen zu können, empfiehlt es sich, auch die Hülle mit beiden 
Schriftarten Zu bedecken. 


Die Abbildung veranschaulicht einen solchen Briefumschlag, 
der kreuz und quer mit einer Stelle aus Schillers Glocke be- 
schrieben ist. 


Der Patentanspruch lautet: 


Sicherheitsbriefumschlag, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Innenfläche des Briefumschlages oder aber die Außenfläche einer 
taschenartigen Einlage mit kreuz und quer geschriebenem, hand- 
schriftlichem oder maschinenschriftlichem Text oder beiden Schrift- 
arten bedeckt ist. 


Heiligenbildchen 
1521. Schiedspruch f 

Auf beiliegendes bemustertes Angebot vom 16. Mai bestellte ich 
100 000 Doppelbilder. Geliefert wurden 61 000 nach Muster I und 
39 000 nach Muster II. Letztere beanstandete ich, weil um 20 v. H. 
zu leicht, was die Kunstanstalt nicht anerkennt. 
X, Großhandlung in A 
x 


* x 
Wir sind mit der Vorlegung der Sache zum Schiedsspruch ein- 
verstanden. Die Bilder sind tadellos und vollständig einwandfrei. 
Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist es unmöglich, Ansprüche 
an das Papier wie in Friedenszeiten zu machen. 
Y, Kunstanstalt in B 
Die Bildchen sind auf 17x 10 cm große Blättchen weißen Kunst- 
druckpapiers schwarz gedruckt. Die unbedruckte Seite zeigte Trauer- 
ränder. Nach unserer Feststellung ist das Papier der beanstandeten 
39000 Bildchen um 184% v. H. leichter als das Papier, das als 
Vorlage gedient hat. Die beanstandeten Bildchen fühlen sich infolge- 
dessen dünner an, sind also etwas weniger ansehnlich als die voll- 
wichtigen. Der Krieg berechtigt den Lieferer nicht, in diesem Maße 
von der Vorlage abzuweichen. Das zu leicht gewählte Papier macht 
die Bildchen zwar nicht unverkäuflich, beeinträchtigt aber ein wenig 
deren Verkaufswert. Der dadurch hervorgerufene Minderwert macht 
jedoch nur einen Teil der prozentischen Minderschwere des Papiers aus, 
da das Papier nur einen Teil der Herstellungskosten der Bildchen aus- 
macht. Wir setzen den Minderwert der Bildchen infolge des leichteren 
Papiers auf 6v. H. des Kaufspreises fest und entscheiden demgemäß, 
daß die Großhandlung berechtigt ist, vom Preise der 39000 Karten, 
die um 18% v. H, zu leicht geliefert wurden, 6 v. H. abzuziehen. 


Probenschau 


Vordrucke für die Bestandsanmeldung von Papier. Den Buch- 
druckereibesitzern, Geschäftsbücherfabrikanten, Papierhändlern und 
allen Geschäftsleuten, die Papier lagern und verbrauchen, wird infolge 
der monatlichen Meldung der bezogenen wie auch der verbrauchten 
Papiere eine große Arbeit aufgebürdet. Um diese zu erleichtern, 
hat die F. Flothmann, G. m. b. H. in Kettwig einen Vordruck heraus- 
gegeben, der die Unterlagen für die Meldungen aufnehmen soll. 
Die Vordrucke sind lose Blätter, der Kopf soll übereinstimmend mit 
den Bezeichnungen und den Nummern der amtlichen Meldebogen 
beschrieben werden, darunter steht die eigene Bezeichnung und 
Numerierung der Papiersorte. Der Verbrauch ergibt sich durch 
Gegenüberstellung von altem Bestand, Zugang und neuem Bestand. 


Siegel-, Pack- 
und Flaschenlack 


Nr. 8, rotbr., nur Platt., Pfd.M. 2,20 
23 9, gelb, 23 33 19 2) 2,60 
„ 10, schwarz, Stangen, „ „ 2,50 
„11, schwarzbraun, brennend, 

Ser Stangen, Pfd. M. 4.50- 
unter 50 Pfd. 10 v. H. Aufschlag. 
Beckmann & Koberger 

Hamburg 13a [9445 


Weihnachtstannenhäumchen 


ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 
Dizd, 3.50—18 Mk. Tannenzweige 
Dtzd. 1—5 Mk. bietet an [8801 
J. Dresdner Nachfolger 
Berlin W 50, Augsburger Str. 17 


Henkel- Kensto] 


für alle Zwecke, hell, dünnflüssig, 
enorme Bindekraft. Mustersen- 
dung 1,70 frei Nachnahme. Zu 
liefern in Fässern, Kannen, Flakons 
(150 g) kg 3 M. ab Lager. [9151 


Kirscht & Kampmann 


Berlin C 2, Burgstrasse 28 
Fernspr.£ Norden 9021—38. 
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® Bilige Preise 


t Anfrage erberena ji 


Neu! Billig! Neulir - mae = 
ng || Panier- PoskareSprlaFüeshät 


Unentbehrlich für alle Gewerbe Kunstmaler Marx entworfene farbenprächtige (Dreifarbendruck) 


und Industrien ist Wen go F rie d sn S e P © stk N met B 


Zusendung der Karte an die Zeichnenden am Tage und 

von dem Orte des Friedensschlusses. 

Durch den Poststempel historischer Sammelweri |S 
Grosser Verdienst ohne j>dıs Risiko ` 9357 E 


Klebsioff 


„Klebomin” 


heil u. farbig, klebt u. leimt 
alles. Muster nur gegen 
Einsendung von 2.— M. 

Alleiniger Fabrikant 

Hari Scilameldier 
‘Hamburg, Bieberhau 566 % 
Fabrik chem. techn. Erzeugn. _ 
9330 A 


Als Kaltleim sort; Sehtancheferie. = 
Grösste Klebkrait. Unbegrenzt haltbar. EEE AlE 
Schlägt nicht durch. Goldgelb und|| Verlags-Anstalt „Komet“, Halle a. $., Leipziger Str. | 
dickflüssig. Für alle Zwecke. ĵi s= nz ae La ra ; ann ua nn a u 

Infolge der hohen Klebkraft kann | ESMEE 

Herhules-Leim bis 50 °/, verdünnt 
werden. Er wirdind. Büros, Papier- 


u.Kärtonnagen- -IndustrienalsLeim, 4 P TE 5 
in dem gesamten Farben- u. Maler- la deutsie EL Ti. Ea o ee 
gewerbe als Leimersatz verwendet. i TEE | 
Probesend.10kg 25,50M.,20kg 50M., ip M ENN 
-30 kg 73,50 M., freibleibend. 2 o Ke l g = Pa A j e pF e- = 1. Lutgen & net 
 Fass- und ladungsweise billiger S S ES ER ER rn Soup: papie 
-= Vertreter. an z Nr. 526. 1000 Blatt, Format 21 x33 65.— M: N 
ove „ 527. 1000 ,, r 21x33 85.— „ 
$. J. Meyer, Rautenstrasse 15 „ 528. 1000 P u 21x33 105.— ,, BZ Pa 
= | ER = Be blau i schwarz, frei Nachnahme. 2 N unze 
N: IT TEYE A WB. BR X RN nani ar 
f Fergpostheftchen"/s T a Da Imporihaus für 
Aster- 
F En Kohlepapiere „Leipzig 
Jg triot. 5 | Oniterl. Chambré sesi: ser 5. Borstendori I. Da. 


| Jos. Rings, e. m. v.n. |f 
| inPapier-u. Schreibwaren | | ern \ 
I z= Gegründet 1833 : Hg 3 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


syJmpdsord 9ıy UOSurLLIdA 


Ballenpresse 
für Papier-, Stoff-, Leder- 
Abfälle, Metallspäne, 
Torf, Heu, Stroh usw. usw. 


Ständige Muster-Ausstellung 


PPEFREFFERRFRT ERERENEEREERRRERTLTLLTLLTLTTTLLTER 'HEENEREKNENZEEHEREBZRMNENNn. ; 


| 
Verlangen Sie Prospekt! 


+ 
a an 


8494 


Tasunacacnoonastonnsasnannann 14 


TELEL sure 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


© Pappscheiben Y T a 
= und Pappringe, für aile t- e 
"Sm Zwecke, auch paraffiniert "g$ 

G ee 2 
® 
Sb 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 


N STTTTLERLTLLLEEITTTITTRELETELTLLELEITELELE OT TTELLETT STEINE 


geENGEBUEEEREHNEER SBERENEEEREEREBEBERENEENNNMEEN, 


$ 
BETT TI TITEL TOT IT 


| 5 
| Pappscheiben® 
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Be) Süddeutsche, grössere Zellulosefabrik - 
ae, Sucht für baldigst einen Buchhalter oder Buchhalterin 


Betr ieb si eit er | mit ‚sauberer Handschrift. Gefl. 


| Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
| Zeuenisabschriften. u. Bill erb..an 
: "Koch & Co. G. m. b. H. 

Aschbach i. Gdenw., Post Wald- 


Wir suchen zum sofortigen An- 
tritt einen 


2 
Tüchtliger Fachmann 


“der ausreichende. Erfahrungen in 


durchaus erfahren und in System Mitscherlich, möglichst theoretisch 
gebildet. Angebote mit Angabe des Bildungsganges, der bisherigen 


der Herstellung und Im Verkauf | Tätigkeit u. der Gehaltsansprüche unter K. 9342 an die Papier-Zeitung. michelba ch [9474 

a a an | suchen für unseren Holzhof einen zuverlässigen, militär freien | 

‚ansprüche usw. sich an die Deutsche u: Fachkundige Expedientin 

Paraffin - Vertriebs-Ges. m. b. H, f- - f a 

Berlin W 30, Haberlandstrasse 7 | | y| S C S eam ei un 

zu wenden. | tüchtige Verkäuferin 

erner einen stellt ein [9404 
Tüchliger Bochbinder W. F. Burau, Danzig 
Hoflieferant 


der Stanzmaschinen, Kreisschere u. | 
Faltschachtelklebemaschine genau 
kennt, im. Tütenkleben erfahren- 
ist und den Heimarbeitern dief 
Arbeit zuteilen kann, lür sofort | 
in dauernde Stellung gesucht. 
Kriegsbeschäd. werden eingestellt. 
Gerhold & Thon, Neumünster 
Papierwaren- und Kartonnagen-Fabrik 


- Reisebeamten 


zwecks Holzübernahme in Deutschland u. Ossterreich, Verhandlungen 
mit Fuhrleuten, und‘ auch Kontorarbeiten. 

Die Gesuchten müssen flott rechnen und schreiben können. 
Eintritt sofort, spätestens 1. November. Bewerbungen unter Nennung 
| der Gehaltsansprüche, Beifügung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf 
und Bild erbeten unter W. 9144 an die Papier-Zeitung. 


Verkäuferin 
für unsere Papier- und Schreib- 
waren-Handlung verbunden mit 
Buch- und Musikalien- Handlung 
für sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Bild und Gehalts- 
| Au erbeten. [9431: 
Gebr. Richter | 


‚Dillenburg | (Hessen Nassau) 


Für die Bestellabteilung eines grossen 


Papierverarbeitungswerkes 


befähigter, umsichtiger, militärfreier 


Einkäufer 


|in dauernde Stellung für sofort oder später gesucht. Tüchtiger Papier- 
| kenner, -welcher bereits langjährige Tätigkeit als Einkäufer in Gross- 
betrieben ausgeübt, bevorzugt. 

. Angebote mit Gehaltsforderung und Zeugnisabschriften unter 
Z. 9433 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertrauensstellung 


| Briefumschlagfabrik sucht für die Dauer des Krieges zur Unter- | 
stützung des Inhabers einen fachkundigen, erfahrenen | 


| militärfreien Kaufmann 
auch Kriegsverletzten, für die selbständige Erledigung der Korre- 


Fir Beaufsichti En tüchtige fachkundige 
ıspondenz, Leitung des Kontors und Beauisichti des Betriebes. | 
und evtl. Bedienung ug ang s Aus führliche Angebote a Gehaltsansprüchen unter T. 9412 n | Verkäuferin _ 


| mit guten Umgangsformen. 
ee ee Gelällige Angebote mit Zeugnis- 


| abschriften und Bild unter H. 9457 

zuverlässigen Mann | an die Papier-Zeitung erbeten. 

zum sofortigen Eintritt. Derselbe 

muss mit den Maschinen völlig 

vertraut sein. 

Jutespinnerei Emsdetten G. m. b. H. 
Emsdetten 


Für kleine Reparaturen wird ein. | 
$ewandter [9421 


Schlosser 


gesucht, erfahren im Umstellen von 
Briefumschlag- -Maschinen. Kriegs- 
beschädigter bevorzugt. 

J Finck & Co., Crefeld 


Zuschneider 


iür rohe und geklebte Kartons ver- | 
langen [94431 - 
Brandt & Wittig 
. Kartonnagenfabrik 
‚Berlin N, Chausseesträsse 42 


| Für 1. Januar oder früher süche 
I tüchtige [9405 


u Verkäuferin 


{des Papierfaches u. eine durchaus 
schreibgewandte 


NKontoristin 


AngebotemitZeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Bild er- 
beten an ’ 

Paul Schultze, Buchhandlung, | 

Landeshut-i. Riesengeb., 


Für mein besseres Papier- und 
| Kontorbedarfs- Geschäft suche eine 


idie Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchfiger Fadımann 


für bald oder später, hauptsächlich für Kalkulation und Korrespondenz, | 
auch Kriegsverletzter, gesetzten Alters gesucht; derselbe muss un- 
| bedingt militärfrei, sowie im Detailgeschäft tätig gewesen sein und 
seine Disherige Tätigkeit lückenlos durch beste Zeugnise nachweisen 
Io Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten 


Zq Julius Hoferdt & Coj Cox: 


en BB en Buch- u. Steindruckerei, Schr warn del 
Breslau, Karlstrasse 40—41 | [94351 


Für Lager vnd Expedition unseres 


 Feinpapier-Lagers u. z. Drucksachen- -Bearbeitung 


suchen wir zum baldigen Eintritt 


fachkundigen jungen Manz 


(auch Kriegsinvalide) [8471 | 
für mein Papier- und Leder- 


Reinhold Parbs Nachf., Königsbergi. Pr. | Papier, und | 
Sehlesische Papier- und Zellulose-Fabrik Sore Essen, Burgstrasse 2 


Wir suchen zum sofortigen Antritt eine 


Maschinenmeister | fachkundige Dame [sucht zum 1. Januar 1918 oder - 


für F. & K.- Bodenbeutel, inf oder einen | später eine tüchtige, ordnungslieb. 


danemde Selg gesucht. 27 kpiegsbeschädigten bzw. militärfr. Herrn] Verkäuferin 
für die Buchhaltung und das Kassenwesen idie auch das Dekorieren der 


Schaufenster versteht. Gefl. Ang. 
Nur solche Personen wollen sich melden, die sich durch Ia Zeug- [mit Angabe der Gehaltsanspr., 
nise und Referenzen über ihre bisherige Tätigkeit ausweisen können Zeugnisabschr. u. Bild u. Z. 9591 
und über eine schöne Handschrift verfügen. Angebote mit Angabe an ‚die nn ne erbeten. 
des ‘Alters, der Gehaltsanspr. usw. u. L. 9365 an die Päpier-Zeitung. | SENINE | a EN 


Für unser Detailgeschäft Adlers- | 
hof suchen wir zu sofort oder 
1. November eine 


jüngere Verkäuferin 
aus dem Papier- und Schreib- 
warenfach. [9192 
Buchdruckerei, Papier- und Schreib- 
warenhandlung Erwin Metten 
Berlin-Niederschöneweide 
Brückenstrasse 20 


Suche « einen _ 


S MR 


welcher im Umstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge-}. 
wandt ist u. vorkommende kleine | 
Reparaturen selbständig er- 
!edigen kann. Angebote mit An-} 
gaben über bisherige Tätigkeit, | 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet 16163 


T. H. Schmidt, Torgau | 
Briefumschlag-Fabrik 


Tü chtige [9243 


Verkäuferin 


1. Schaufensterdekorieren erfahren, 


| Lebhaftes Papier- und Bürowaren- 
| Geschäft einer mittl. Stadt Rhlds.: 


: ® 
Expedienten 
:gewissenhaften, suchen [9313 
Spandau & Schwerin 
ZBapiergrosshandlg., Berlin SW 61. 
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Kontoristin, oder auch Krieesheschädigter],,,, Kaufmann 


in doppelter Buchführung, Korrespondenz und Fakturenwesen durch- ER, 2 en 
^ [und Geschäftsbücherfach, sucht so- 

aus bewandert, flott und durchaus gewissenhaft arbeitend, mit guter fort Stellung als 

sauberer Handschrift zum sofortigen bezw. baldigsten Eintritt gesucht. 


Angebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und Zeit Buchhalter 


des Eintritts erbeten. [9341 
oder 


Rochsburger Papierstoff-, Pappen und Papierfabrik 
1. Angestellter 


Rochsburg (Mulde) Kgr. Sachsen 
Angebote unter G. 9452 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 


Ende der 20er, militärfrei, seit 
9 Jahren in nur 


grösseren 
Papierfabriken 
im Ein- u. Verkauf 


beschäftigt, sucht für 1. Januar 1918 
entsprechenden Posten in grösserer 
Papierfabrik. 

Angebote unter D. 9449 an die 
Papier-Zeituug-erbeten. 


In zweckmässiger Herstellung von 


Baryt-, Chromo- und Kunstdruckpapier 
erfahrener Fachmann 


mit gediegenen Kenntnissen der gesamten 


Buntpapier-Fabrikation - 


| 
-einschlägigen Spezialitäten- und den maschinellen Einrichtun- 


gen, seit langen Jahren als 


selbständiger Betriehsbeamter 


tätig, energische umsichtige Kraft, mit akademischer Vor- 
bildung, vollkommen militärfrei, bietet seine Dienste an für 
Gefällige Angebote unter R. 9394 an die 


Langjähriger- erfahrener 


Reisender des Paniorwarenfaches 


mit feinsten Empfehlungen, -der 
bei den Papierhändlern--in ganz 
Deutschland sowie Oesterr.-Ungarn 
‚aufs beste eingeführt ist, sucht 
für 1918anderweitige Reisetätigkeit, 
da sein bisheriges, sehr bedeutendes 
Haus durch die jetzigen Verhält- 
nisse gezwungen ist, die Reise ein- 
zustellen. Gefl. Angebote unter 
V. 9426 an die Papier-Zeitung erb. 


bald oder später. 
Papier- Zeitung: 


Papier Pappen Karton  Holzstoif 


Gewissenhafter 


Fachmann 


diesen Faches, in Neu- und Umbauten erfahren, sucht Stellung als 
Leiter grösserer Anlage. Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen. 

Anfragen unter K. 8909 an die Papier-Zeitung. 


Expedientin 


sucht nur ersten Posten. Angebote 
unter K. 9477 a. d. Papier-Ztg. erb: 


Vertrauensstellung 
suchf erfahrener Kaufmann 


Mitte 30 er Jahre verheiratet vollständig militärfrei. Suchen- 
der ist seit langen Jahren in grossen Papierfabriken als 


1 Buchhalter und Bürochef 


tätig und rechnet nur auf dauernden Posten. Gefällige 
Angebote an die Papier-Zeitung unter @. 9392 erbeten. 


Papierfachmann 


Anfang Vierziger, erfahren i. Papier- 
handel und in der Papierverar- 
beitung, bewandert in Organisation, 
Kalkulation und Korrespondenz 
tücht. Photograph, sucht Stellung, 
am liebsten in Spinn- oder Sack- 
papier-Fabrik oder Verarbeitung. 

Angebote unter M. 9483 an die 
Papier- -Zeitung erbeten. 


Junger Verkäufer 


aus dem Papier- u. Schreibwaren- 
fache sucht sich zum 1. Dezember z. 
verändern. Ausf. Stellenangebote f| für Gross-Berlin. 
unter F. 9449 an die Papier-Ztg. | Papier- -Zeitung erbeten. 


Erik Lindh, 


Im Papier- und Schreibwaren- 
grosshandel gründlich erfahrener 


Fachmann 


sucht Stellung als 


Einkäuf., Disponent od. Korrespond. 


Gefl. Angebote unter J. 9207 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kalkulation 


Frl. aus dem Papierfach, mehrere 
Jahre im Kalkulationswesen, Spez. 
Faltschachteln, tätig, auch in 
Buchhaltung und. Verkauf be- 
wändert, sucht zum 1. Jan. 1918 
Stellung. Angebote uüter L. 9479 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bein. nach 


7546 


00g 


Ai 


| Vertretungen 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


neres HAMBURG 11 


Kapital und Lagerräume vorhanden 
Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


| Betriebsaufseherin 
einer Paplergarnspinnerei 


mit guten Fachkenntnissen, in 
ungekündigter Stellung sucht sich 
zu verändern. Zuschriften erbeten. 


an Louise Knapp Papierfabrik. 
Frantschach St. Gertraud i. L., 
Kärnten. T91 st 


Tüchtige durchaus fachkundige 
Verkäuferim, im Verkehr 
mit feinster Kundschaft bewandert, 
sowie in Fensterausstattung und 
Drucksachenannahme erfahren, 
sucht sich am 1. 1. 18 in gute, 
dauernde Stellung zu verändern. 
Sachsen und Thüringen bevorzugt. 
Werte Angebote an NE Vogel; 
Chemnitz, Senefelderstr. 1 II erb. 


ter 1 
Be rlin 


Ich suche noch weitere ` Ver- 
tretungen von leistungsfähigen 
Papier-od,Pappenlabriken 
evtl. auch Kriegsvertretungen. 
Rudolf Herz "m 
Berlin -Tempelhot- 
N 6 


_Papierfachmann | 
| 


|__Vertreter _ 


sucht Vertrelung von - 
ersten Papieriabriken. 


Gelegenheitsposten bringtjeder- 
| zeit unter. [9337 


K. L. Hintze, Berlin-Treptow 
Am Freptower Park 35 


Fernsprecher: Moritzplatz 351 


J. Riemer, J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken . 


Agentur für Schweden 


in Schreibmaterial und Feinpapier 


Energischer schwedischer Fachmann sucht leistungsfähige Fabrik 
mit erstklassigen Waren zu vertreten. 


Angebote erbeten an [9379 


Stockholm 


a 2 


aller einschlägigen Artikel 
für Platz und Export 


0 0o 0 


Papierfachmann 


mit gutem Kundenkreis erster Berliner Grossfirmen und bedeutendem 
Umsatz sucht Vertretung leistungsfähigen Papierwerkes oder Hauses 
Gefällige nähere Angebote . unter U. 9425 an die 
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Fabrike abriken ı Geschäfte) 5 


Spinnerei od. Sackfabrik | 


die sich regelmässige Lieferung von 40 g Spinn- oder von 
sich an der Papierfabrik 
beteiligen will oder ihr Zeilstoff liefern kann, wende 


sichern und 


: Sackpapier 


— un un: 


Þapiertabriici gesucht zur Herstellung von 
a Zellulose wird geliefert. Angebote unter 
E. 1313 an Heinr. Eisler, Ann.-Exp., Hamburg 3 

[9346 


sich unter J. 9467 an die Papier-Zeitung. 


Beteiligung an Schrenzpapierfabrik 


von Selbstverbraucher gesucht 
Jährlicher Bedarf etwa 1000000 kg. 


Angebote an die Papier-Zeitung unter M. 9367 erbeten. 


ierfabrik 


für dünne Papiere zu kaufen gesucht 
oder finanzielle Beteiligung. 


Angebote unter 0. 9385 an die Papier-Zeitung. 


Pap 


Holzschlelíerei 


mit Gleisanschluss (bis 600 PS) in 
der Nähe von Chemnitz . 


sofort zu verpachten 


Angebote unter E. 9447 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


"Paplorgarnspinnereln 
welche imstande sind, 


feinere Garne laufend in Lohn 
zu verspinnen 


werden gebeten, ihre Adresse auf- 


zugeben an [9387 
Deutsche Paraffin -Vertriebs - Ges. 
m. b. H., Berlin W 30, Haberland- 
Strasse 7. 


Prägearbeiten 


auf Monogramm-Balancieıs über-| SERERTERERZEEZIUERENEN 


nehmen Grohnert & Co., Luxus- 
| kartenfabrik, Dresden-A. 1. [9441 


- Wir übernehmen noch laufend 


grössere Aufträge zum Stanzen, 


‚Prägen und Ziehen [9458 
W. Frey & Co., Gütersloh. 


Erel 


von 50 bis 100 g/qm 


in verschiedenen Breiten, hauptsächlich 70 cm breit, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. [9382 


A.Krause, Radebeul b. Dresden 


Bismarckstrasse 6 


Wir sucden 


Optimus-Rollen 


neu und gebraucht, aber gut erhalten, ferner 


Japanische Tonerde 


Karl Hohl & Co., Sterkrade/Rhld., Tel. 142 


$ Kleben 
1 Plakate aufziehen | 
Gummieren 


Lackieren | 
Grainieren 


Perforieren 


Karten aufziehen 


Gelatinieren 
Pappen kaschieren 
übernimmt 


FRANZ GRIMM 


E Berlin S0., a _ 30 


[9378 


rezept 
zur Anfertigung zwei- 


 seitiger Hehtogqraphen- 
blätter zu haufen gesudht 


Spinnröllchen 
von 3 mm an aufwärts in allen 
Papierschweren schneidet in tadel- 
loser Ausführung in Lohn 19082 

Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


August Krämer, Elberfeld 


Steinbecker Strasse 5 [9399 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt i 


Lohnarbeit 
Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


RSBBBBRREE BEBBSBBBBBBBEU 
Stanz-u.Prüge-Arbeiten s 


wie Pappscheiben, Ringe sowie andere Artikel 
für Heeresbedarf fertigen bei grösster Leistungsfähigkeit 


Manes & Co. 


Berlin-Schöneberg, Hauptst: asse 49 


9363 


Für meine Aee Papierwaren zu kaufen gesucht: 


Eine Wellpappen-Maschine 


neu oder gebraucht, mit oder ohne Klebemaschine, zum ein- oder 
zweiseitigen Bekleben, möglichst 150 cm Arbeitsbreite, sonst auch 


eine andere Breite, jedoch wenigstens 100 cm. [9360- 


Eine oder Panierwoll-Maschinen 


zwei 
für 1 und 2 mm breite Streifen. Angebote zu richten an 


Papierfabrik „Sloten“, v/h, Gebrs. Gais, Amsterdam 


Angebote in [9416 


® Sdieiertafeln — Grifieln — Signierhreide 

in grösseren Mengen mit kurzfristiger Lieferzeit erbittet 

Verband deutscher Papier- und Schreibwarenhändler 
Ortsgruppe Hagen (Westf.) - 


41726 
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g od.Porgament-Ersatz 

= nicht unter 60 g/qm, kauft 

kleinste und grosse Posten; 

2 sofortige Kasse. 

| Bitte bemusterte Angebote 
G. H. Fix, Landau Pfalz 


B i 19351 0 


Papierhandlung 
Maschinenlederpappe 
'90cr— 140er Stärke, grosse und 
kleine Mengen kaufen gegen Kasse 
Brandt & Wittig, Berlin N 4 


E er) u Sa Vs 5 
2 “ ` a a 
SR 3 J.E Fo. 
Da 
T ; 
vi a sc hi n e 


zur möglichst sofortigen Lieferung 


gesucht 19:55 


Textll-Indusirle ° 


Frankfurt a. M. „Osthalen 


Papier-Därme 


‚direkt ab Fabrik zu kauf. gesucht. 
L. Hopmann 
Lebensmittelgrosshandlung 

Xanten, Rh. 1 [9459 


Angebot auf 


Tüten und Beutel 


erbeten. [9403 
Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. 


100000 Bogen 


schwarz und i [9380 | 


-Cambric-Papiere |x 


nicht vergoldefähig, sucht zur 
sofortigen Lieferung 
F. H. Kramer, Zwiekau 


Ei Ladungen saub. gebündelte |} 
Zeitungs- 


. Mahulatur 


zu kaufen gesucht. [9366 
Max Reumutli, Papierwarenfabrik 
Hellerau-Dresden 


Wer übernimmt die 
Lieferung von 


10 Millionen. 


E eventi, auch Teilmengen S 


Flachbeuteln 


a. Pergamentersatz B 
EE Format 10,5x20 cm. B 


1 2: Bemust. Angeb. erb. unt. 
S. 9407 a. d. Papier-Ztg. 


" Benötige grössere Postengewöhnl. 


- Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. _ - [42 


Holzstoff-, Bast 


Schwere Papiergewebe ... 


für Säcke in grossen Mengen zu kaufen gesucht 


Erbitte Angebote m. Angabe von Lagerware u. monatlicher Lieferung 


Victor Kuckuk, Säckefabrik, Rastatt 


Kaufen 
Briefumschläge 
weiss Durchschlag-Papiere| 


gegen Kasse. Muster erbeten. [9475 
Druckerei Biko, Berlin C 19, Kur strasse 34 


Dickenmessmaschin 


genau messend, zum Mikromieren von Blechen von 0, 2—10 min Stärke, 
zu kaufen gesucht. [9471 


x: /Gossweiler-Betriebsbedarf, Schwarzenberg i ,$2, 
—  — — — — — — — Pien u. Beutel 


Wü kaufen jeden Posten Papier, das sich zum 


Einschlagen von Lebensmitteln 
l oder zur Verarbeitung von 
Klosettpapier 
. verwenden lässt, auch 
weiss Seidenpapier, auch Spinnpapierausschuß 
Bamberger Klosettpapier-Fabrik Georg arena Bamberg (Bay.) 


.[9480 


Wir erbitten Eilangebot für grosse Mengen in [9484 


jeder Art, Schreib- und Druckpapieren, Postkarten- 
karton, Mappen, Mappenpackungeu und Kassetten 


Union-Vert rliebssesellschaft P. Zimmer & Co. 
' Düsseldorfi, Elberfelder Strasse. 5 


z Sackpapier 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Miiteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


Tel, Paniere 


Rollen und Bogen, auch Partien, sind 


Müller & Olbrich 


I kur _ any Sn. - =” A. 


mt Papier- Pappenabfälle 


gewöhnliche ladungsweise fortlaufend zu kaufen gesucht. 
` Angebote mit Preis erbittet 


Man 


Georg Spindler, Pappengrosshandlung, Leipzig-Th. 


Stötteritzer Strasse 83. Telephon 7325 


[9454 | ME 


19334 | E 


Lieferanten gesucht 
zur Herstellung grosser Mengen 
viereckiger oder runder 


blechersatzschachteln 


zu Aufnahme von Fetten, fetthal- 
tigen chemischen Produkten, Fett 
und. Wasser enthaltender Schuh- 
Creme. Es handelt sich,um Wag- 
gonbezüge und laufende Beschäfti- 
gung. .8838 
Gefälligen Angeboten. unter Ein- 
sendung von Mustern 'sehe ich 
entgegen. 
Carl Feuerlein, Chens Fabrik 
Feuerbach-Stuttgart - 


 Rollenpapier 


.100 cm breit, etwa 200.g/qm od. 


b l Klosett-Papier 


neu-oder gebraucht, in sofort gebrauchsfähigem Dani ubede 


ähnlich wird gesucht. 
J. Cohn; Papierwarenfabrik 
Landsberg (Warthe) . [9340 


Wer liefert [9348 


in Paketen gegen sofortige Kasse ? 
Papierhaus, Peter, Haarhaus 
Elberfeld 


Angebot 


aus braun Holz und rötlich 

Zellulose erbittet [9339 

Rud. Miyer, Papiergrosshandlung 
Gera-Reuss 

Grau-, Leder-, Holz- und Stroh-, 


die beiden letzten Sorten nur in 

160— 200er, kauft Ladungen sowie . 

auch kleinere Posten [9343 
Albert Grimm, Plauen i. V. 


Seidenpapier. 
Erbitte Angebote nebst Preis 
und Menge. [9210 
q E: Stein, Hamburg 15 
Gothenstrasse 2 — Gr. 3, 2408 


Kartuschpappen 
Lederpappen und 
Schrenzpappen 


in Ladungen. [9351 


Pappspäne 


werden dem Lieferanten ladungs- 
weise abgegeben. 


Heinr. Wilh. Gutberlet 
Buchholz (Sachsen) 


Wir sind Käufer base x 
Mengen [1643 


Krenpanie 


250 g/qm, elastisch u.zäh £ i 


Sackpapier 3 


70 g/qm, zäh aber griffig $ 


H. Nickel & Co., Kassel I 


PAPIER-ZEI T UNG 


1727 


"Nr. 84/1917 
„Kugel-Pergament PETE IE 


gebleicht, - ‚ungebleicht. oder farbig 
< zu kaufen gesucht ' | 

‚ Rosenstiel & Co. 
Zürich 6 (Schweiz) [9451 


"Aktenumschläge 


farbig, zweiseitig satiniert, 22x 34 
gefalzt oder 44x34. plano 28_bis 
30 kg schwer, gesucht. . 19355 
Bemusterte Angebote an 

C. Sturm. | 

Eningen u. Achalm (Württ.) 


- Briefmappen 


19420 


E a oder neu, zum 


| Schneiden v. gewebtem Papierstoff z. kauf. gesucht 
Victor Kuckuk, Sä ckefabrik, Rastatt 


Eine Gruppe der Papierverarbeitung 


sucht ein 


Rezept für Ersatz von heiss 


. zu verarbeitendem Leim 


sys, gegen Kaaso mat, (u | Angebote unter P. 9391 an die Papier- Zeitung erwünscht. E 
 Bemust. Angebot erbeten. zu 

— SEREREEERERREESEERGENN 

Angebot in i [9395 a 8 

Schreibmaschinenpapier = E 

© erbitten ` ® ® 

| Sehr. Feyl, Berlin, Friedrichstr. 16 a 2 | | a 

- Querschneider |2 + 

neu oder guterhalten, mindestens = B 

160 cm Schnittkreite, zu kaufen 

gesucht. [9432 B 

Angebote mit allen näheren An- J B 

abe bitten - 
Hinderer, Thomas & Co., Crefetd @ in Rollen 167 g/qm schwer, in kleinen und grossen u 
aa Posten zu kaufen gesucht. [9398 =, GE 


Sulfit-Ablauge- $ 


hell, schwach eingedickt, gegen|, 
_ Bemusterung zu kaufen gesucht 
Cari Sachau & Co. 
Waren-Abteilung-: 19376 
"Hamburg, Binksträsse A o 


_ Brüsseler & Co, Eiberfeld a 


Padıpapi ere, a 


| Telegramm - Adresse: Sachaubank | 
a Gruppe 3. 274/5 :|Pergame: ji -Ersatz und Pergamyn| 
Flachbeutel käüfen! jäen ‘Posten in Formaten. und Rollen [8910 


|E. F. E. Sellschop 


aus Cellulose od: ähnl, ‚unbedr,, etwa 
11! 61; cm kaufen, einige Millione 

“= 3 65 a Š = Papier-Ausfuhr und’ Cro adag l 
| Fernsprechei: Gr, 8, 1642 . 


Sdirenz., , Spelt- und 


3 Union-Beutel- 
maschine Liliput 


in Rollen, etwa 200 g schwer, gegen Heeresschein, laufend gesucht. 
“abi an [9302 


abin & Koppel. Hamburg 2, Mönckebergstrasse 7. 


für Faltenbeutel‘ 
im Format 7x7x14 cm 
u.Flachbeutel10,5 x 20cm 
sofort zu kaufen gesucht 
Bernd Voissem . 
Magdeburg - A. - - Neustadt 


60 000 kg 


Maschinen-od. Handlederpappen | 


Format etwa ‚72/100, Stärke 100—150 d. Ztr. gegen Kasse 
sofort oder für später gesucht. [9221 


Kartonnagenfabrik Schmerold, Passau 


' Angebote in imit. Pergament, Pergamyn, Pergamentersatz, 
echt Fersamen bei Abnahme von van run 


"Tüten-Papiere 
in Roil. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren 


Pati- und Einschlag-Papiere 


Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. [9147 
= Ceontralstelle 
nitte- mi sütwestieutscher Papierwarenfahriken, Worms: Rhein 


ma 9 


100 000 billige 
Brief- 


gegen Kasse zu kaufen) 
gesucht [9423 


Robert Boos & Cie. 


Wöllstein (Hessen) 


ao gesucht. 


N 
Er = Kae 
re SEN a 


'p.& Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Telegramm-Adresse: Papiorselschopp 


’ Zellulosepapier 


|Durchschlagpapier 


oder Ersatz (dünnst. Propekt, 
Affichen, imit. Sy sowie sat. 
oder maschgl. Druckpapier gesucht.. 
Frankfurter Vereins. - Druckerei 
Frankfurt a. M., Bergweg 12 


Längs- und Querschneider 


mit 200 em Nutziläche zum gleich- 
zeitigen. Schnitt mehrerer Rollen. 
Z. kaufen gesucht, neu od. gebraucht. 
Mitteldeutsche mech.Papierwarenlahrik: 
Frankfurt a. Main-Osthafen [9470:. 


- Farbiger Natur- oder 
Lebens mittelkarten - Karton 


48x64 cm, etwa 40 kg s106 
Farben sortiert, zu kaufen gesucht 
Gustav Müller, Iserlohn, Postfach 55 


50 Ballen nordisches ` 


Seidenpapier 
50x76. suchen zu kaufen 
Schenk & Kürsehner 

Thal, Hzgt. Gotha. [9476 


Strohpappe 


etwa 5000 kg in : 


Format65/88 cm, 14erb.45erd. 25kg 


„» 18/102 cm,14er , 45er, , 25kg 

„ 90/170 cm 9468 

Bitte um Angebot: 

G. Foriesier a 
T Grosshanälüung 


etz . 


| mama und Imitation 


- Joséseiden- und 
Australseidenpapier 


nicht gekreppt, jede Mengen zu 
kaufen gesucht. : "Angebote mit ` 
Muster an 19354 
E. Peter & Söhne, Wien. Le 
Rothgasse. 9. | 


Erbitte Denastate Angebote in 
Briefmappen, Billet- und 
Postpapier, Seiden- 
papier 1.Briefumschlägen 


E. Levy, Papier- u. Kurzwaren en gros 
Karlsruhe i. B., Akademiestr. 15 


 Fortlaufend nn Mengen. $ 


Tüten und Beutel 


in allen Grössen zu'kaufen gesucht. 
Angebote mit Preisangabe und 
Muster unter W. 9428 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Grosse und kleine Posten 


Pachpapiere 


aller Art, auch 


|Druck-u.Pergamyn- 


Ausschuss-Papiere 
Paul Schöne, Berlin S n, 


. Dresdeneisitasse 55 I 


Gelb nn 


kauft - Künstler- Presse, Dresden 


1728 


einseitig ig 50 g/qm, womöglich 
Format 65/65 cm, sucht z. kaufen 
R. N. Aubele, Papierwarenfabrik 

Augsburg VIF [9396 


Papierservietten | 


kauft gegen sofortige Kasse‘ 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Grössere Posten 


Ghromo-Karton 


für Künster -Postkarten 
und Sonderdrucke sucht. 


zu kaufen. 


Verlag der „Lustigen Blätter” 


Berlin S W 68, Markgrafenstr. 77 


Angebot in [9414 


Goudronne 


bei Ladungsbezügen erbittet 
Rud. Meyer, Papiergrosshandlung 
Gera-Reuss 


Wer liefert 


Mundtücher, bedruckte. l 
unbedruckte Tischtücher 
aus Papiergewebe? 


Karl Nagel, Papierhandlung 
Schwäb. Gmünd 


Ich kaufe gegen Kasse 


möglichst chlorfreies 
Zwischenleg-Papier 
Filtrier-Papiler- - 
Lösch-Papier jeder Stärke 
Filtrier-Papier aller Art 
seiden-Papier aller Art 
Pack-Papier jeder Stärke 
Naturkarton aller Art 


Ludwig Glaninger 
Papiergrosshandlung, Fürth i. B. 


Briefumschlag- 
Essie. | Papiere 
wehshi] KAP 

Bemusterte Eilangebote erb. an 
Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 


nn 
zu kaufen gesucht. [9131 
Sedan Strasse 16 


nee 


she 


gebraucht, aber gut er- $ 
halten, gesucht. 9408 
H. Nickel & Co., Cassel 


[9406 


Fisch! 


PAPIER-ZEITUNG 


Leistungsfähige F irma der Papier-Verarbeitung, möglichst Rheinlands 


welche weiss gummierte Papiere 


50/609 g/qm, zu Blocks, 20x 28cm gross, etwa 3 mm dick, mit blauem 
Umschlag und gradliniger Perforierung nach Angabe, in grösseren 
Posten für Neuheit, D. R. G. M., billigst herstelit, gesucht. 
Angebote erbeten an die Papier-Zeitung unter C. 9439. 


Kartuschpappen 


in 2 und 3 mm Stärken 
mehrere Waggonladungen gesucht gegen Heeresschein 
von Selbstverbraucher 


Angebote erbitten 


Labin & Koppel, Hamburg 1 


Mönckebergstrasse 7 
Wer liefert 


Sulfat- Zellulose-Papier 


in Rollen, Breite etwa 80—110 cm, oder ähnliches Format. 
Angebote erbeten an 


A.” 


Metall - Aetzwerke 


Nr. 84/1917 ` 


Pappen 


braune, kauft 100—200 Ztr. gegen 
sofortige Kasse u. erbittet Angebote 
_ & Friedrichs, Bielefeld 


den | 
erbittet bemusterte Angebote 


| Flaschenseid 


(evtl. Gegenlieferung i. Altpapier 

auch in Seidenpapierabfällen) 

Karl Freytag, Papiergrosshdig. 
Stuttgart, Seidenstrasse 19 


Weiss Seidenpapier 


Partien, Ausschuss 
auch in Rollen jeder Breite, evtl. 
reguläre Posten zur Anfertigung 


von Papler- Wolle 
kauft jeden Posten 


gegen Kasse 


Paul Schöne, Berlin $ 14 


Dresdeneräirise 55I [8401 
Mehrere Ladungen 


Tüten und - 


[9301 


[9134 


G. Abt. Mawagit 


München 8, Aeussere Wienerstrasse 102 


Goldschlagseiden la 


farbige Umschlagpapiere. 
Angebote erbittet 
Günther Wagner, Hannover 


~| "und zweiseitig glatte, 


Sack papier 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeld Papiersack- Herstellung 


Mehrere 1000 Es [9401 


eim 


zu kaufen gesucht. Angebote 
erbittet 


Friedrich Dossmann, Iserlohn 


Gebr. Schneidemaschinen 


von 60 bis 160 cm Schnittlänge 


Gebr. Hefimaschinen 


Fabr. Gebr. Brehmer 
für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 
gegen sofortige Barzahlung [9188 
Hugo Kretschmann 


1 Berlin SW 68, Lindenstrasse 37 


5 mm Pappen ., 


hart, Format gleichgültig, grau und 
braun, kauft laufend in jeder Menge 
Moritz Schmidt, Bautzen i. Sa. 


Angebot 


bemustertes in [8859 


Kanziei- Konzept- 
12—14 bezw. 24—28 kg 


Durdischlag- 


weiss u. gelbl. plano od. geschnitten |, 


Peryamyn- Billet- u. 


Seldenpaplere 


Pupier-Servietten 
Krepp und glatt ersucht 


J. 3. Brack, Augsburg 'C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


Charlottenburg | 
Holtzendorff-Strasse 2 | 


Bodenbeutel 


aus Schrenz-, Java-, sat. Leder- 
und Zellulose-Papieren kauft gegen 
Kasse [9149 


Wilhelm Gerold 
Ludwigshafen (Rhein) Bleichstr. 
i Posten = 
Schreib- und Postpapier 
20—24 kg zu kaufen gesucht. [9268 
J. H. Bankauf, Bochum 


a 

Wir kaufen jeden Posten | 

Packpapier 

u und. 

Seidenpapier 
gegen sofortige Kasse. 


Landsberger & Bazar 
Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 


PemusLerler 
[9436 


in Rollen 
oder 
Formaten 


7 Gegen sofortige Kasse 
n~ kaufe 


Neiden- Papiere 

 Klosett-Papiere- 

Durchsehlag - Papiere 
sowie Pack-Papiere 


in Rollen und u 9463 


Max Gumpel 


[8514 


Papier- 
Versandhüllen 


für 7,6 em-Geschosse in grösseren 
Mengen zu kaufen gesucht. [9461 


SimonswerkG.m.b.H. 


Rheda, Bez. Minden 


Sallzyl- Pergament 


und echt Pergament in Bogen 


Spinnpapier 30-49 g/qm 
Spinnpapierröllchen 
Song, Taksa ame ApIETFEINGANE 15 


Märbel, Schiefer-Griffel zu kaufen. fortlaufend zu kaufen gesucht. 
gesicht. [8261 | Pet. Bourseaux Söhne 
Eupen [7982 


"Nr. 84/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1729 


Suchen 


80000 kg 


_Lederpappen 


oder braune Pappen sowie 
20000 kg 


Falischathlelkariin 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. 
Colmar i. Els. ` [8146 


Manilakartons 
Zellulosekartons-u.Papiere 
Kraft-Papiere 


kauft zwecks Verarbeitung 
== für Heeresbedarf —= 


Stella - Verlag, Berlin 
Alte Jakob - Strasse 11-12 - 


‚Packpapiere 


Pergament-Ersatz B 


® x 
Briefmappen 5,5 
mittelfein Schreib holzhaltig kauft 
jeden Posten gegen sofortige Kasse 
F. Schulte-Ladbeck, Bochum 

Papierwarenfabrik [9097 


-Wir suchen 


Gelbl. Tauenpapier 


und erbitten bemustertes Angebot 

Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik 

-Gleiwitz O.-S. [9110 
Fabrik-Strasse 8 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- 
Pergamyn=- 
Pergament- 
Post- 

.Schreib- 
Durchschlag- 
Seiden- 
Prospekt- und 
Umsehnlag papier 

sowie Brlefumschlägen 
aller Art und andere Papierwaren 
‚kauft gegen sofoı tige Kasse [9225 
.J-M.Klopp, Hofl. Lütjenburg Nr.418 


Quart-Briefhüllen 


farbige, zu kaufen gesucht. [9251 
Bemusterte Angebote a an 
Halbach & Co., G. m.b. 
l Dresden - A. 24 


Imitiert Pergament 
Pergament - Ersatz 


jeder Grammstärke 


Billetipapier 


' jeder Art 


Sehreibmaschinenpost 
Leinenpost 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Hermann  Ulbrich, Ratibor 
Papierwarenfabrik 


Lederpappen 
100er und 140er die 50 kg suchen 
mehrere Ladungen gegen Heeres- 
schein zu kaufen. [9195 

Fritz Voigt & Co., Berlin SW 68 


iien, Zellulose-, Kohle-, 

| Durchschreib-, alle Arten 

Papiere kaufen [7280 
Anbker-Co., Berlin-Wilm. 


Tiit Angebot in 


Tüten und 
1=Beuteln 


Leder- u. Zellu- 


aus Schrenz- sat. 


lose-Papieren in Ladungen, sowie 


auch kleineren Mengen [9148 


- Richard Haberland 


Magdeburg, Zollstrasse 12a 


Bodenbeutel- - 
Falten- u. Flachbeutel- 
Spitztüten- und- 


Briefumschlag- 13369 


Maschinen kaufen 


Hermann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch 


Ki. Median 
Gr. Median 
Royal 


kauft Leonh. Ammersdorfier 
Lithogr. Kunstanstalt [9257 


; Nürnberg, Unt. Wörthstrasse 2-4 


Elfenbein- Karton 


oder ähnliches kaufen [9189 
CarlReinicke &Co:;, Luxuskartenfabrik 
Berlin- Weissensee 


m nn Amann nn rn nm rn nn 


H _ Verkäufe 


en 


Tech habe einen Posten 


Normalpapiere 


3a und 4a, gegen Umtausch von 
Quart- und Oktavpapieren abzu- 
geben. Bemusterte, nur schrift- 
liche Angebote an -[9478 
Hr. Jahn, Hannover, Gesrgstr. 6 


500 000 Stück 


.|geographischeKarten 


in Vielfarbendruck auf holzfreiem 
Papier ‚Der Deutsche Besitz, der 
Deutsche Handel und die Deutsche 
Kultur,“ Format etwa 28X40 cm, 
geeignet für Buch-, Kalender-Bei- 
lagen, Reklame-Zwecke usw., VOT- 
teilhaft verkäuflich. Angebote unt. 
B. 9438 an die Papier-Zeitung. 


5000 Bogen farb. Glanz, holzfrei, 
eins. gumm., 70X100 cm (rosa, 
lila usw.) zu verkaufen. Angebote 
unter Y. 9430 a. d. Papier-Zeitung. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, (3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw, verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


Einen grösseren Posten 


Geshä Iffs. 


bücher 


aus Friedensherstellung in 
verschiedenen Formaten 
und Stärken bis zu 10 Buch 
hat preiswert abzugeben 


‚KarlWiener, Hindenburg 0.5. 


Fernruf 1255 [9424 


| Faltschachtel- 


Stanzmaschine 
(neu)f. Kraftbetr. m. Faltschachtel- 
Messersätzen (neu) ab Dresden zu 
verk. Ang. u.X.9429a.d. Pap.-Ztg, 


-Rollschneidemaschine 


Modell VII von Jagenberg, noch 
nicht gebraucht haben zu verkaufen 
Heilbrun & Pinner, G. m. b. H. 
Halle a. S., Geiststr. 22 [9379 


Etwa 500 kg 


Papierbindfaden 


mit Draht-Einlage, etwa 
2 mm dick, abzugeben. 

Kunstdruck-u.Verlagsanstali 
Wezel & Naumann A.-G. | 

- Beipzig [9434 


Pe: 
- Farben-Drucke 


auf holzfreiem Karton, etwa 13X20 
cm, (4 Kolonial- und Uebersee- 
Motive) äusserst vorteilhaft ver- 


käuflich. Geeignet f. Kartonnagen-, 


Rekiame- Zwecke usw. Angebote 
unter A. 9437 a. d. Papier-Zeitung. 


la Fettd. Perg.-Ersatz 


75% 100 cm, 70 g, hat abzugeben. 
Georg Spindler, Papiergrosshandlig. 
Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83 

Fernsprecher 7325 [9372a 


laweisseHolzpappe 
etwa 3000 kg 15x76 cm, 3 mm 
4 seitig beschnitten 


la graue Speltpappe 
etwa 2000 kg 100 x 160 cm, 41, mm 
4 seitig beschnitten 
bietet vom Lager hier an [9422 
J. Hütten, Papierhaus, Strassburg i.E. 


Weiss Glacé- u. Buntpapiere 


hat grosse Posten abzugeben. 
Georg Spindler, Papiergrosshandleg. 


Leipzig-Th., Stötteritzer Strasse 83 | Lager abzugeben. 


Fernsprecher 7325: [9372b 


plano 60 g/qm. 


Händler 


welche gewöhnt sind, 


Kunstblätter 


erster Künstler zu verkaufen, wollen 
sich melden. 
| Probepaket, enthalt. 24 Kunst- 
blätter in Passepartouts, M. 36.— 
geg. vorher. Einsend. des Betrages 
auf Postscheckkonto 12289 Berlin. 
Verkaufspreis M. 3.— das Stück. 
Einzelvers.v. Must. find.nicht statt. 
Fritz Krielke [993 
Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 63 


Pappscheiben . 
aus Kartuschdeckelpappe 
5cm Dm., etwa 1,6 mm stark 

hat abzugeben [9361 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


Habe noch abzugeben; 
etwa 400 kg Pergament-Papier, 
in Rollen von 23, 25, 30 und 


40 cm Breite. [9411 
Weiss Zellulose, 30 g,- in Rollen ' 

von 30 und 50 cm Breite 
50000 Bogen weisses Schreib- 

maschinenpapier, Folioformat 


Felix Tittel, Etikettenfabr., Leipzig 
| Gerichtsweg 16 — Fernspr. 336 | 


Pergament - Ersatz 


‚etwa 50 g/qm preiswert zu ver- 


kaufen. Anfragen an (9362 
R. Langner, Steglitz, Körnerstr. 58 


:152 000 Bg. rosa Druckpapier, 53x 76 


cm, 34 kg die 1000: Bogen 

114 Million Blatt rot Tauen, 100 g, 
10x14 cm 

100 Roll. Kopierseiden, 281% cmbřeit - 

1500 kg neue Plakate, gepr. Grau- 

pappe gegen sofortige Kasse billig 

abzugeben. Muster auf Wunsch.. 

N. van Werveke, Hollerich ( Luxbg.) 

Platzstrasse 54 [9359 


Verkäuflich 


grau Zelischrenz papier 


einseitig glatt 
tai 8000 kg 54X78 cm 
etwa 2500 kg 45x45 cm : 
[9453 
Ullmann & Comp., Papierfabrik 
Altcarbe a. d. Ostbahn 
Telegramm - Adresse: Ullmann 
Fernsprecher: Amt Altcarbe, Nr. 1 


Bandeisen 


Wir haben eine. grössere Menge 
sehr gut erhaltenes Bandeisen, das 
zum Umschnüren der Rotations- 
druck - Papierrollen diente, abzu- 
geben u. bitten Käufer um a 
Stettiner Verlagsanstalt, G. m. b.. H 

Stettin: [94 48 


Neujahrs- . 
Glüchwunschharten 


mit und ohne Text für Handver- 

kauf, auch zum Namenseindruck 

passend, Muster gegen Rücksen- 

dung zu Diensten, bieten. preis- 

wert an [9442 

Grohnert & Co., Luxuskartenfabrik 
Dresden- A.1 


Etwa 2500 kg 


weiss Zellulosebt!. 


50—60. g, mit []Bodengrösse ®/, 
u h Se 
B. Seelig & Co., Stolpi. P. 


‚, hat abzugeben 


1730 


PAPIER-ZEITUNG 


"Nr. 84/1917 


Habe freibleibend anzubieten: 


etwa 9000kg braune Spitztüten 
etwa 40000 Roll. Salizyl- PergamentPapier | 


l und 2 Boge 


etwa 20000 ky Tellstolfwait la, gehleicht 

Karl: Bürchl Nachfolger. ` 
Papier- u. Schreibwarengrosshdilg. 
Worms [9335 


Ein Posten 


Oelfarben i in Tuben 


Mal - Leinen 
 Aquarellier-Papier 
Fixativ 


usw. zu verkaufen. 
Angebote an -t9352 
, Th. Daltrop, Harburg a. E. 


 Packpresse 


für Papierabfälle, wie neu, (Ph. 
Mayfarth & Co., Frankfurt) zu 
verkaufen. - [9356 
: W. Schnock, Königsberg i. Pr. 
Münzstrasse 19 


1 Million Blatt 


Durchschlagpapier 

| Quart und Folio 

hat abzugeben: [9347 

Si Silbermann, Cöln, Venloerstr. 21 
Fernrut A 272 


‚Wer hat Interesse für : 


Tütenpapiere 


dünn und stark, in Rollen von 
14-45 cm Breite? Fehlerfreie Ware, 
grosser Posten. [9389 
Hermann Klinger, go mig 
Thomasring 20 j 


Farbig- Pergamyn 
40—42 g/qm 

zum Teil mit einfarbigem Blumen- 
druck in Rollen, 78 cm’breit 

zumTeil m. mehrfarbigem Tapeten- 
druck in Rollen, E0 cm breit 

[9368 

Leipziger Wellpapier- Fabrik J. Moll 

Lucka (Sachsen-Altenburg) 


Eine Ladung 
graue. Pappen 
und eine Ladung 


weisse Holzpappen 


im Format 75X100 cm, etwa 31/, 
mm stark, vom Lager zu verkaufen. 
Angebote erbittet [9369 

. Adolf Nau, Luckenwalde 


Graue Pappe 

> Nr, 9419 ` [9371 

1 mm dick, in Rollen zu 71 cm, jede 
etwa 20 kg, etwa 3000kg abzugeben. 
Bollmann, Papierlager, Hamburg 8 


Pappschere Krause, 125 cm 


Versch. Ecken- Flach- u. Querhefter 
Otto Heise, Leipzig 3 


Halb beklebter Strohdeckel 


und 


braunes Tauenpapier : 


abzugeben. [9397 
Hoffmans & Proebsting, Dülken 


Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstrasse 4, Abteil. Textiltechnik 


Ich habe abzugeben in Papieren aller Art:|1 Buch-Faden- Heftmaschine 


Graupappe in Rollen, 70 cm, 500 g/qm, Vorrat etwa 3000 kg 
desgl. 70 ,„ 600 z000 ,, 
weiss eins. -gl. Zeilulose, 75/ 100cm, 60/65 g jam, etwa 3000 kg 
ffein braun Kraftpack, 95/118 cm gef., 70 kg, etwa 500 kg 
grau Schrenz, 123u.39cm-Rollen, 100/110 g/qm, etwa 5000 kg 
ffein farbig Seiden, 50/76 cm gef., etwa`3500 Ries zu 400 Bogen 
„ 387 fein doppelfarbig Umschlag, 49/68 cm, 48 kg, etwa 5000 Bogen 
„ 388 m’fein eins. farbig Chromo, versch. Formate, etwa 9000 Bg. 

Alle Sorten sind sofort lieferbar, das Angebot versteht sich frei- 
bleibend, unter Vorbehalt des Zwischenverkaufs, 
Muster gerne zur Verfügung. [9446 
Pein, Hamburg 26, Hammerlandstr. 59 
Telegramme: Pein Hamburg 26 Telephon: 4, 5384 


Ersatz- und Reserveleile für Haubold’sche 
Papierrollenschneidemaschinen 


grösstenteils vollständig neu, teils nur sehr wenig gebraucht, 
‚komplette Messersätze — einzelne hompleite Messer 
Aut- und 'Abwickelwellen —: Wellenlager — Zahnräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. [9466 


3 E 
„ 383 
„ 384 
„ 385 
„ 386 


wie 


1 Million 


Seidenbildchen 


Format 36x57 mm, sortiert, Frauen- und Kinderbilder, 
Blumen, Landschaften, äuf Seide gedruckt, zu verkaufen. 


F. Ladendorf, Hamburg, Gr. Burstah 36/98 


Ich habe freibleibend gegen Kasse anzubieten 


Etwa 12000 kg fein holzfrei sat. Bücher- u. Schreibstoff, 753—130 g/qm 
D 30 000 , Schreibmaschinen-Durchschlagpapier, 'holzfrei, 26/59 
cm und 43x68 cm 
ds 18 000 ,‚, mittelfein Kanzlei, 34x42 cm, 9 u. 10 kg d. 1000 Bg. 
gef. und beschn. in Riesen zu 400 Bogen 
jj 5/6000 ,, holzîrei Umschlagpapier in verschiedenen Gewichten 
E 5000 , Chromokarton, einseitig gestrichen, etwa 300 g/qm | 


in Rollen 65 cm breit oder passenden Formaten 
weisse Holzpappen, 50, 60, 70, 80, 90, 120, 140, 160, 
180, 190/200 d. 50 kg 
Löschpapiere rot, weiss, blau und grün in allen Schweren 
Richard Claassen Nachfolger, apiereröschandione 
Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 26 . [9358 
Telegramm-Adresse: Gugapapier, Berlin 


„ 210000 „ 


Dick gelblich surrogatfreies Hadern- 


Zigaretten-Papier 


velin, 32 1g 60 Ries 500 Bog. 51X85 cm, 7 IP u. 200 Bobinen 
zu 1400 m, 78 mm ab Transit-Lager Mannheim zu verkaufen. 
Walter Jagenberg, Papier- -Ausfuhr, Cöln-Bayenthal 


Lichtdicht schwarz Filmpapier 


etwa 2500 Bogen, nn g m?, Format 65/75 cm 
etwa 500 u g en = 
zu verkaufen. Preisangeboute Be 19427 


Ferd. Mayer, Kartonnagenfabrik, Konstanz 


Durchschreibe - Papier 


(Indigopapier) 


[9349 


[einseitig blau und schwarz, dick und dünn, wieder lieferbar, 


Gottfried Rueben, Düren, Rhid. 


9400] techn. u. präp. Papiere ` 


Preusse E E 3024, Kraftbetrieb, 
wegen Platzmangels ab Leipzig 
äusserst billig zu verkaufen. [9373 

Angebote unter M.D. 2983 an 
Rudolf Mosse, München. 


Einige Tausend kg 


Hanistaub 


für Pappenfabrikation abzugeben. 

Angebot an Wilhelm Hardt, 
Hamburg 1, Wollmannstr. 25 [9374 
— 


Habe grössere Posten 


Einsehlag-Panier 


auf Rollen von etwa 45 cm Durch- 
messer, 17 cm Breite auf Hülsen 
mit 7 cm -Oeffnung- -19377:° 


billigst abzugeben. 
Max Heinebers, Düsseldor f 


Camphausenstrasse 2 


Habe billig abzugeben solange. 
Vorrat reicht: 


Scheiben aus Karton 


10 cm Durchmesser .-. . 


Scheiben aus Holzpappe 


0 mm Dur chmesser . 
sowie a Posten 
Kistenschoner 


St. Göppert, Papierwarenfabrik 


Waldkirch i. Br. [9383 


1 Papierschneidmaschine 


„Krause“ 
95 cm Schnittlänge ohne Selbst- 
ausrückung, Handbetr., sehr wenig | 
gebraucht, fast wie neu, "ist wegen 
Aufgabe des Betriebes billig zu 
verkaufen. [9384 
F. W. Paul Richter, Halle 
Meckelstrasse 14 - 


Farbig Durehschlagpapier 
5000 Bogen rosa, 46x 59.cm | 
5000.. gelblich, 46.x 59cm: -- 
haben abzugeben und erbitten An- 
gebot [9388 
Aktiengesellschaft für Kunstdruck 
Niedersedlitz 


9000 kj Presspäne - 


0,7 mm, gebraucht aber gut er- 
halten, zu verkaufen. [9353 


|M. Weinberg’ s Nachfolger, Nürnberg 


Papier- 


Fackstricke 


Heinrich Schatz 


. Papierfabrikate - Handlung 
Konstanz (Baden) [9336 . 


Perforier maschine 
60 cm und [9472 


Biegemaschine 


110cm treit, preiswert z. verkaufen 


A-G.Chromollth. Kunstanstalt 


München, Schellingstr. 109 
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Briefklemmer, quart% M.150, Ku- 

vertanfeucht. u. Schliess., % M. 225, 

Kopgierblätter, Kassetten u. Filze. 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Abzugeben 

etwa 25000 gefütt. Seifenpulver- 
beutel, neutraler . Aufdıuck 
32x22x91 cm 
2000 desgi., 42X281 x 13 cm 
29000 Faltschachteln, (Stroh- 
pappe-Hülsen innen), ge- 
schlossen 115x 65x42 mm 
5000 Bogen 44/57 cm 102 5 
Ia rosa Lösch 


7. Rung, & co. 


Graph. Wer] ppin gen 


232332332333333??? 
Gummier- und 
Rollenschneidemaschine 
für eine Rollenbreite von 30 cm, 
vollständig neuundungebraucht, 
ist wegen anderer Disposition 


sofort abzug«ben 
nn T.ti«}, Etiketienfabrik 


“+, 


PEVORTTTOTOPTTLEVOFERE: 
MELBOSESREIRENI TITLE 


2222312 


‚ipziv. Gerichtsweg 16 


944,» 
gerr322 200, 8808; ze rer 999696 


Ausstanzmaschine 
(Mansfeld) 76 cm Durchgang 
Otto en 2 e u 3 


ı2 


ELRRTEHRERR 


y 
00994 
>4004+ 


2: 


109500904 


| Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
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ter Konstruktion sowie (4826 


Präzisions-Messersätze 


- für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 
Fleischer, Wien VHI, Landes- 
[4821 


gericht-Strasse 5 


ist, identisch mit BSR 
er Kleb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfabrik | 


Seikstizider | 
Manu] Wer 

Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des ww 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — EE 


gelecht "a! pi 
(huck währ. Krieg Vellkeirioh u. gross. TE i) 


[9255 


Hartpappdosen 


-hat abzugeben 
Leibenguth, Strassburg- Nounori 


E wenger Kiebstoll -Fabrik Men 


Grossen Posten 


Soort lieferbar grösserer Posten 


etwa 50 g/qm. 12) cm-Rollen, etwa 50 kg schwer, bieten an 
Grunwald & Rosenheim, Hirschberg, Schles. 


500000Streiten prima echt a nn m 


5x341 cm. sehr billig, sofort lieferbar. abzugeben. 


J. H. €C. Quandt, Hambara 


bei den Mühren 53 


Kartenbriefe 


wöchrntlich etva 2 Millinnen lieferbar durch 


Willy Hässler, Dresden, 1:227; 


Strasse 16 


1 Strahnannen - Sehaehtelzusehnile 


OIFÄINADDE = DEAL AIELUNCNNG 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 


etwa 20000 Zuschnitte 2: x13 x6% cm 


35000 
„ 20000 0 5 a. 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Äldressen versehen. — 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert 


17x12% X5 


99 „ 


Papierwarenfabrik Kratzsch &Go., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik Buchdruckerei Buchbinderei 


13 892 m 


35 Fässer. etwa 10000 kg 19177 
ee æ @ © 
' ingedichten Haltleim 


noch verdünnt: 


vorzüglidıies Klebe- u. Appreturmittel 


bieten vorteilhaft Verbrauchern an: 
J. Lublinski & Co., Hamburg 24 
Fernspr. Gr. 5. 2234. : Tel.- Adr. Oallublinski 


 Wellpappen |Panpringe und Pappscheiben 
echtes ed für Heeresbedarf liefert billigst [89 


Obstřelder & Dietzschold, Cassel N.Fleisch, Forbachi.L. 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Kaufmännisches für Papiermacher 


gebunden zum Preise von Æ% M. 50 Pt. 
Inhalt: 


Berechnungen im Papierfach 
von’ Adolf Frantzen in Düren  - 
Techn. ‚Buchhaltung in Papieriabriken 
von Gustav Hippe in Dresden 
Organisation und Statistik in Papieriabriken 
von Karl Wahle 
und als Anhang 
Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratimetergewichts 
von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des. Betrages. 
BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 
Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 
EEE E E E E A S E a SENSE EEE SER 


[9464 J 


[9402 mm 


Weiss Mullbinden- -Kreppapier ” 


Bindfaden 


Klein & Comp. 


ee Berlin 
Berlin C, Rosnthalavste ABAAL 
DE 


un. 
a 


` Autographiepapier 

| bieten Wiederverkäufern an [6404 
Dresdner Umdruckpapier-Fabrik 
Zimmermann & Werner, Dresden-A. 18 


Ich habe 60 Fässer, etwa $ 
15000 kg [9208 


S Lederlösung 


welche als Papierleim ver- 

wandt wird, billig zu ver- $ 
WM kaufen. Musterz. Verfügung. P 
MW Adolf un wann ~ 


Kreis ee Fa 
B’ehmer,m.8P. Messern, 125cmbr. 


Otto Heise, Leipzig 3 


Hanföindfäden 
Kolonlalhanfschnüre 


Padistride, Paplerbindfäden 
haben abzugeben [4278 
Cart A. Ehrenhavs & Oo, 
Berlin W 30, Bamberger Str. 41 
Billigste Bezugsquelle in 


un Br nina 


zum 


= Pannteller 


Bierglasuntersetzer 


mit sort. Sinnspruch- u. Reklame- 

druck liefert preiswert [2840 
Paul Knaebel 
Dresden-Blasewitz-P.- 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


hat abzugeben 5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


Feldpostschachteln. 


und Zuschnitte 


30 Grössen am Lager _ 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim - - 


Kartonagenfabrik [7883 
Eoo E E A a 


1732 


—— 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröifentlichen 


Nıedeıschletiwitzer Helzstoff-Fabrik, G. m. b. H. in Niederschlott " 
witz bei Dippoldiswalde. Der Gesellschaftsvertrag ist am 1. August 
1917 abgeschlossen worden. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. 
Zu Geschäftsführern sind die Herren Otto Niese in Oberau b. Meißen 
und Carl Otto Lohde in Weinböhla bestellt. 


Holzstoff- und Papier-Fabrik Fleck G. m. b. H. in Fleck. 
Geschäftsführer Heır August Friedrich Jöschke ist gelöscht. 
bestellter Geschäftsführer ist Herr Ingenieur Gerhard Klose. 

Otto Meyer, Pappenfabrik in Herrnsdorf bei Rochlitz, Sachsen. 
Die bisherige Inhaberin Lina Auguste Marg. Fiedler ist ausgeschieden. 
Der Fabrikant Herr Aug. Bruno Nötzel in Glauchau ist Inhaber. K. 

Zellkoll-Gesellschafi m. b. H. in Berlin. Ylerr Hans August Lottes 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 

Eduard Heinz Nachf. Kölner Geschäjtsbücherfabrik, in Cöln- 
Ehrenfeld. Der bisherige Gesellschafter Herr Wilhelm Gladbach ist 
alleiniger Inhaber der Firma. 

Deutsche Papierwarenfabrik und Druckerei Hermann Kuhnt in 
Halle, Saale- Die Firma lautet jetzt Deutsche Papierwarenfabrik 
und Druckerei Hermann Kuhnt, Inhaber Max Rummel. Inhaber ist 
jetzt der bisherige Prokurist Herr Max Rummel. 

Papierwarenfabrik, Buch- und Steindruckerei Max Hense in 
Eisenach. Der Frau Sophie Marie Hense, geb. Nortmann, wurde 
Prokura erteilt. 

Die seit 20 Jahren bestehende Papiergroßhandlung Ernst Rom 
in Berlin, Köpenickerstraße 152, wurde von der Papiergroßhandlung 
S. Laqueur Nachfl. Bock & Co. G. m. b. H. in Berlin, Barnimstraße 22, 
käuflich erworben. = 

A. Kunze & Co., Prägeanstalt in Buchholz. Herr Friedr. Albert 
Kunze, bisher Prokurist, ist am 1. Oktober als persönlich baftender 
Gesellschafter in das Geschäft eingetreten. K. 

Mitfeldeutsche Verlags- Anstalt G. m. b. H. in Mügeln, Bez. Dresden. 
Das Stammkapital wurde um 1 280 000 M. auf 1 300 000 M. erhöht. 
Die Gesellschaft übernimmt den Verlag ‚Theodor Remert’ mit 
Druckerei ohne Außenstände und Geschäftsverbindlichkeiten, aber 
mit allen Vorräten. Wert 425 062 M. 50 Pf. Weitere Bar- und Sach- 
einleger sind die Treuhandbank für Sachsen Aktiengesellschaft mit 
450 000 M. und Herr Hilmar Haucke in Deuben mit 160000 M., 
ferner mehrere kleinere Beteiligte. 

Paul Edelhoff, Buchdruckerei in Wetter, Ruhr. Dem Geschäfts- 
führer und Redakteur Herrn Friedr. Rosenau wurde Prokura erteilt. K. 

Firma Daniel Meininger, Buchdruckerei in Neustadt a. H. mit 
7Zweigniederlassung in Berlin-Halensee. Inhaber ist Herr Daniel 
Meininger. Frau Elsa Meininger wurde Prokura erteilt. K. 

Carl Koeppel, Herzogl. Hofbuchdruckerei in Sagan. Die Firma 
lautet jetzt Carl Koeppel Nachfolger Benjamin Krause Flerzogliche 
Hofbuchdruckerei. Alleiniger Inhaber ist der Buchdruckereibesitzer 
Benjamin Krause in Sagan. Der Uebergang der in dem Betriebe des 
Geschäfts begründeten Forderungen ist beidem Erwerbe des Geschäits 
durch den Nachfolger ausgeschlossen. 

Verlag und Druckerei der Leipziger Neuesten Nachrichten, Edgar 

Herfurth & Co. vormals Leipziger Nachrichten (G. Reusche) und Edgar 
Herfurth & Co., beide in Leipzig. Dem Kassierer Herrn Robert 
Osmar Münzer wurde Prokura eıteilt. 
a Höhl’sche Buchdruckerei, Inhaber Karl Bächstädt in Hersfeld. 
Die Firma lautet jetzt: Höhl’sche Buchdruckerei (Karl Bächstädt). 
Inhaberin ist die bisherige Prokuristin Frau Anna Bächstädt, geb. 
Stuckhardt. 

Schwäbisches Volksblatt G. m. b. H. in Günzburg. Das Stamm- 
kapital wurde um 5500 M. erhöht und beträgt jetzt 63 000 M. 

Frau Anna Spahn in Stendal führt die Buchdruckerei, Papier- 
und Schreibwarenhandlung ihres verstorbenen Mannes, des Buch- 
druckereibesitzers Max Spahn unverändert weiter. 

(Altmärker Stendal) K. 


C. Rauschkolb Inhaber Julius Rauschkolb, Buchbinderei und 
Papierbandlung in Grünstadt, Bayern. Der Frau Julius Rauschkolb, 
Sofie geb. Septer. wurde Prokura erteilt. K. 


Herr Georg Gersch erwarb käutlich die vom Buchbindermeister 
Herrn R. Szalowski in Nieder-Saizbrunn betriebene Buchbinderei 
verbunden mit Akzidenzdruckerei sowie Buch- und Papierhandlung. 

.(Waldenburger Wochenbl.) K. 


Christl. Buch- und Kuhstverlag Carl Hirsch Aktien-Gesellschaft 
in Konstanz. Der Prokurist Herr Johannes Wolf wurde zum Direktor 
ernannt. Herr Direktor Wolt wird mit voller Kollektivunterschrift 
für die Gesellschaft zeichnen. 


Herr M. Will hat die seit 1880 in Metz, Steinweg 4, bestehende 
Buch- und Papierhandlung P. Müller, Sortiment und Verlag, gemäß 
früherem Uebereinkommen mit dem inzwischen verstorbenen Be- 
sitzer nach dem Stande vom 1. Januar 1917 einschließlich der Aktiven 
und-Passiven übernommen und führt das Geschäft in dem bisherigen 
Geschättsraum unter der im Handelsregister eingetragenen Firma 


Der 
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Magnus Wil, Buchhandlung und Antıquariat, Papier- und Schreib- 
warenhandlung vormals P. Müller und die Verlagsabteilung, unter 
der gleichfalls handelsgerichtlich eingetragenen Zweigfirma: P. Müllers 
Verlag (Magnus. Will) weiter. ar 


Ida Demke eröffnete in Tilsit, Deutschestr. 27, ein Papier- 
geschäft. (Tilsiter Ztg.) K. 


Konkurse. Rheinische Dachpappen-, Asphalt- und Teerprodukte- 
Fabrik Rheydt-Odenkirchen Inhaber Sander und Bertelsmann in Oden- 
kirchen. Vergleichstermin und Termin zur Prüfung der nachträglich. 
angemeldeten Forderungen ist auf 3. November vormittags 111% Uhr 
anberaumt. 


Ueber den Konkurs der Firma Franz Dahlinger, Papiergı oß- 
handlung in Leipzig gibt der Gläubiger-Schutzverband einen Bericht 
heraus Nach diesem sind die Warenvorräte auf 88 000 M. geschätzt, 
die Außenstände auf 260 000 M Während der langen Dauer der Ge- 
schäftsaufsicht dürfte der größte Teil der Außenstände hereingeholt, 
ebenso ein Teil des ursprünglichen Warenlagers ®erkauft sein. Die 
Warenschulden werden auf 300 000 M. angegeben. (Leipz. Tgbl.) K. 


t Den Tod fürs Vaterland erlitt der Buchdruckereibesitzer und 
Verleger des ‚Friesacker Wochenblattes’” Herr Philipp Tschörner. K. 


f Herr Bruno Eggerdinger, Inhaber der Papiergroßhandlung 
und Papierwarenfabrik Eggerdinger & Comp. in München. K. 


1 Hoflithograph und Buchdruckereibesitzer Herr Hermann 
Petmecky in Wiesbaden. K. 


t Buchdruckereibesitzer Bruno Wittig in Lauban, im Alter von 
5l Jahren. K. - 

ft Buchdruckereibesitzer Anton Seltmann in Komotau, Böhmen, 
Herausgeber und Redakteur der ‚Neuen Komotauer Zeitung”. 
im Alter von 68 Jahren. K. 


7 Am 5. Oktober starb der im österreichischen Papierfach 
bekannte Herr M. Fischer, pensionierter Direktor der P. Pietteschen 
Papiertabriken, im 56. Lebensjahre. (Oesterr.-ungar. Buchdr.-Ztg ) 


- 7 Der Hauptschriftleiter des Neuen Wiener Tageblattes, Foirat 
Wilhelm Singer ist gestorben. Er war der Vorsitzende der inter- 
nationalen Presseorganisation und Vorsitzender des Autsichtsrats 
der Steyrermühl Papierfabrik-A.-G. 


t PerO. Bäckström, Leiter der Maschinenwerkstatt A.-B. Mekan. 
Verkstaden Thor in Stockholm, welche Buchdruckerei- und Buch- 
bindereimaschinen ausbessert, starb Anfang Oktober. Er war Mit- 
gründer des Schwedischen Metallindustrie-Arbeiterverbands und 
Stadtverordneter bg. ` 


Eisernes Kreuz. Von den bei Ausbruch des Krieges in der Coseler 
Anlage der Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschait 
in Diensten gestandenen Arbeitern wurde ferner der Kocherer 
arbeiter, Landsturmmann Theodor Janocha mit dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse ausgezeichnet. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielt : 
Herr Kommeızienrat Wilhelm Lauser, Teilhaber der Firma 
- Carl lLauser, Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei in Stuttgart. 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: F. Soennecken, Bonn 500 000M ; 
Schnellpressenfabrik König & Bauer G. m. b. H. in Würzburg-Zell 
389 500 M.; Otto Elsner A.-G., Buchdruckerei und Verlagsbuchhand- 
lung in Berlin 400 000 M.; Badische Holzstoff- und Pappenfabrik 
in Obertsrot, Baden 260 000 M.; Papierfabrik Sacrau, G. m. b. H. in 
Breslau 500 000 M. (insgesamt 1,800 000 M.); die Straßburger Druckerei: 
und Verlagsanstalt vorm. R. Schultz & Cie in Straßburg i. E. 100 000M.; 
Philipp Schnell, Karton-, Chromo- und Buntpapierfabrik in Kassel 
200 000 M.; Zander & Co., Großbetrieb für Papier- und Metall- 
verarbeitung in Erfurt 100 000 M.: Papierfabrik Sundern, Kr. Arns- 
berg, 1000 000 M. 


Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage von der Firma Otte 
Elsner, Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin S 42, bei. 


Papierspinnerel 


Deutsche Zellsto]f- Textilwerke, G. m. b. H. in Hämmern bei Wipper- 
fürth. Gegenstand’ des Unternehmens ist Herstellung und Vertrieb 
von. Zellstoffpapier und anderen Stoffen sowie von hieraus erzeugten 
Garnen, Geweben, und sonstigen Fabrikaten. Herr Bankdirektor 
Wilhelm Wuppermann in Barmen wurde zum weiteren Geschäfts- 
tührer bestellt. 

Albert Schneider, Fabrikation von Papiergeweben und Handel 
damit in Plauen i. V. Inhaber ist Herr Carl Albert Schneider. : 


Firmen-Eintragungen ' 
Karl Stark, Buch- und Akzidenzdruckerei sowie Buchbinderei 
in Stollberg, Erzgeb. Inhaber ist Herr Karl Stark 
Ed. Meier, Helvetia-Briefordnerfabrik in Würenlingen 
Aargau). Poststr. 139. Inhaber ist Herr Eduard Meier. K. 


(Kt. 


\ 


- Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin-SW FE. eibeten. 
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esa S Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
50, „ 320 „ y 
ab Düren [7878 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkts 
Düren, Rhid. 6 


ana | ' < $ 
: a i ian | Q à Š = 
ai N Kl z i a 
-o nn > iM 
N 


Ai 
IS z 
a D un eignet sich hervorragend für Kar- 
on N . RR tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Di o il €“ er Hancdmuster gratis. [8875 
l \ HN ip 


Dr. Drechsler, Dresden- A. 16. 
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besteht seit 1819 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkurtensorten 


Besonders beliebt die so 
„Stern“- u. „Büffel“ - Markali 


Man verlange Preise u. Muster 


erary 
7-9 


Idenl-Löschhlöcke 


Paus Solltert 
BERLIN W 3, Spandauer Btrasse 37 


o] 


Schnellkopierende 


Carl Hamel 


Cegr. 1866 AKIengesellschaf Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


hefern 


8 © 8 
Papiergarn-Spinnmaschinen # 
in vollendefer Ausführung LIENIBauSpapiere 


von hervorragender Be- 


Fir Wiederverkäufer | 


Höchste Leistungsfähiskeif! Einmsache Handhabung! schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 

|Man verlange Liste 105| Fabrik 
Chemisch Technischer 

Papiere 


ÀA. E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
7886 


N 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


„Klebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
{4 kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei sees 


liefert an Selbstverbraucher (7407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte Jftland & Co., Klehestofi-F abrik 


n- Gpösmte Wasserglas-Fabrik Europas souossesssss Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 
l Telephon: Amt Lützow 8642 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenze Radebeul-Bresden 


praktische Ertahrung. 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
2 Le Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) -Ju 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


Hefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN «+ LEIPZIG 
| | Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Bars) Telegramm-Aädresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr 252 und 1801 Jj 


~ gewirkte 
Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 


4924 


LEA 


die beste Ballenprcsze | 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Pakeiverschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hotlieferant, Cassol 
Spezialität Siegelmarken 


Beste aamiin 


Vollwertiger Ersatz für u Federn ® 
ee Stahlfederfabrik 
Kerm. Müller ee 
Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Reklame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit patentierter Klammer 
D. R. Pat. 162473 .. w Pat. 24902 


Fabrikation [6162 
aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


| Kalenderverlag 
Konstanz .‘. Kreuzlingen 


Baden Schweiz 


mit Handbetrieb 


für Papierabtälle, Wolle Tef, 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. 


Gamı aus Eisen und Stahl! 
Fahrbar eingerichtet! 


Hamburg, Schön Er dd 


Blaue 
Zahlkarien 


Schreibmaschinen- 


Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


IT If: nn 
Be Leipziger Eisenhauanstalt b.m. b. W, 
EP  Fernspr. 4656 Leipzig. 


Eiltrachtbriefe Brief-, Papiergeld- und Zigarren-Taschen u 


aus Kunstleder; 


k h mit und ohne Prägung für den Weihnachtsbedarf 
Drucksachen es 


s > l 
gür Heer, Gemeinden u. Behörden w jeden: Mengen Helen 


nach einzusendenden Mustern 


5 D. Fleischer & Co., Dresden-A. 5 
Josef Grütter, Hannover 


indfaden Bester Ersatz für Blechdosen! 


Ersatz), nüberrosene| Fettdicht Imprägniert! Sauber! Stabil! 


Reissfestigkeit, offerieren | Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. PR ab ne 


ehr. Kornicker, &:..| Theodor Nolte, Barmen, ; Re TS 


Briefe: Berlin SW Il 
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Ring bücher 
[Mechanische Schwefelklesöfen] Schwelelkiesöfen | |Schoppers Falzer o Bchonsers Falsen 


mit geschlossenen Ringen 
wie an das König]. Material- 
Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. Ä 


für Blätter mit Schlitzlochung 
prüfungsamt Berlin - Lichter- 
Frankfurt a. M. lile: Kingetr 


n Bi ei D 
Hennis | 
N mberg . ; 


Hoch- und 
Querformat 


Die besten 
Notiz- i 
Bücher 


In Leder u. 
Kunstleder 


F. Soennecken 
Fabrik in Bonn 


felde geliefert, 
f.Spinnpapiern. andere Papiere 


Schutzınz j / / Ji e ; > 
| Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania | ir: Festigkeitsprüfer 
£ en g für Spinnpapier, Papiergarn, 
TS ROTE Papiergewcbe "8990 
Trockengehaltsprüfer 


sowje alle übrigen Präzisions- 
apparate für papier- u. textil- 
technische Prüfungen. 


Louis Schopper, Leipzig 
Arndistr.27 u.Bayerschestr. 77 
Fabrik für Materialprüfungs- 
maschinen, wissenschaitliche und 
technische Apparate 
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liefern als ca 7 Oi : ; 
Spezialität =. Es Umbau V. Papierschneldemaschinen 
a N älteren Systems 


in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor« 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 


‚Saybuscher Paplotahrik, Saybuseh | | Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


fett- u. säurefrei, 
a [ Pa. Kaltleim, re l 
Beutel Siné Falte fürFeldpostzwecke Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, eo. a 


M. Kragen & Co, Breslau U Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 
Papierwarenfabrik | | Telegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 21902 


Büro=Möbel reset ” Los:Blatt:= Tintenfässer Bürco-"kasckinen. ; 
aller Art = Einrichtungen. und Ring-Bücher | u.a.Bürogegenstände | ‚Verstärkg:luch. sv u.a 
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. | Filztuchfabrik .. 
Thomas Josef Heimbach 1; Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: eerenge nase |} Trockenfilze cie itre auch 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität iür schnellaufende 


für Papier-, Zel ulose-, Ho'zstoif-, Strohstoifabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins Maschinen. Filze für den Füllner-Filter. 


I I 


I) ERIC 
Bewegliche NWS 


Ideal- 
lebstoff 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


E 
Im 


Base | 


Deutsche Reichs-Patente 285813 u. 290411. D.R.G.M. 626833 
Dänisches Patent 20485. Schwedisches Patent 40073 
IIE Norwegisches Patent 26649. Oesterreich. Patent 71993 
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Grosse Siebersparnis - Erhöhung der Papiererzeugung, besonders 


bei schnellaufenden Papiermaschinen - Anlaufen der Siebe u. Falten- 


apiergewebe 


in roh und gefärbt, für 
verschiedene Zwecke, sowie 
tertige Südhe liefert in grössten 
Mengen vorteilhaft 3647 


J. J. Wendler, Metsingss 


bildúng j vermieden, vorzeitigesl Durchschleifen der Siebnahtbehoben. 


Bisherige Besteller: 


Ammendorfer Papierfabrik, Ammendorf - Radewell . . . . für 2 Papiermaschinen Weberei u. Sackfabrik 
Gebr. Dietrich G. m. b. H., Merseburg . . 2.2.2020... | Telegrammadr.ı Buntweberel 
Gustav Toelle, Papierfabuile in Wildenfels, Post Fährbrücke i. Sa. ,„, 1 a ee ne ch en 
Papierfabrik Kabel G. m. b. H., Kabel a. Lenne (Westf) . . „1 

Nachbestellt . . . . . . A | 


E. Holtzmann & Cie., Holzstoff- und Papierfabriken, Weisen- 
bachfabrik i. Murgtal (Baden) . . . 2. 2 2 202. 1 
Nachbestellt . . . ..... n 
Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges., Düsseldorf, Anlage Reisholz . ,„ 1 
Kübler & Niethammer, Papierfabriken, Kriebstein b.Waldheimi. Sa. 1 
Nachbestellt . . . . . . 4 


Böhmisch - Krummaucer Maschinenpapier - Fabriken Ignaz Spiro 


Oana 


= 


von hervorragender Be 
schaftenheit liefert zu 
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& Söhne, Krummau (Böhmen) . : 2 2 2 2 2... „1 Konventionspreisen die 
Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Akt.-Ges., Stettin, Anlage Fabrik 

Cavelyaı e g 2 i eaa a a Chemisch Technischer 
Brig! & Bergmeister, A.-G., Niklasdorf a. d. Mur, Steiermark ,„ 1 apiere 
G. Haindl’sche Papierfabriken, Schongau (Oberbayern) 1 A E Hauffe 
Th. D. Lovis Söhne, Heiligenstadt, (Eichsfeld) . . . . . . „1 ? T . 
Cröllwitzer Actien-Papierfabrik, Halle-Cröllwitz . . . „ia Pulsnitz Sa. 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H., Mühldorf bei Glatz . . „1 
Arnsdorfer Papierfabr. Heinrich Richter, A.-G., Arnsdorf i. Rsgb. „ 1 
Papierfabrik Köslin, A.-G., Köslin (Pommern) men G o 1 
Günther & Richter, Papier- und Holzstoff-Fabriken, Wernsdorf 

hei Pockau i. S. aaa a a a a a 1 

ŠI = EE TE SILE 
Auskunft und Angebote durch die alleinigen Lizenzträger: 


H. FÜLLNER 


Warmbrunn in Schlesien 


Jd. M. VOITH 


Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
und St. Pölten, Niederösterreich = 
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Alhasions-Rionenfoit 
in Kilostangen, vorzügliche Quali 


tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
50 : 
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3.20 ,, 
ab Düren 17878 


IN 


Lupus 1 


MM 


Rud. Horst. 
Fabrik chem.-techn. Brodukn ; 
Dun Rhld. 
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FACHBLATT 


Erscheint 
| Sonntags und Donnerstags. 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm hoch 
6C mm (1/, gespalten) breit 59 Pf.. 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 


| für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


| Schluß der Anzeigen- Annahme 
| Donnerstag und Montag abends. 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 


| banaei: vierteljährlich 3 M. 
| Vierteljähri. Bestellgeld 18 Pf. 


Yon d. Geschäftsstelle d. BL unter | 
Streifband — In- und Ansland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
kinzelnummer 30 Pf. l 
| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amtsblatt der Beruisgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


Nr. 85 Berlin, Donnerstag, 25. Oktober 1917 42. Jahrg. 


von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M, 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


4, >» O , » 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


INHALT Bund Deutscher Buchbinder-Innungen ,  . . . + 1737 Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergamentersatz- 
- Hohe Forderungen iur Papier . a ee TIL und Pergamynpapieren . . 2 a 2 2 200000: 1743 
Papie’--Erzeugung und -Großhandel‘ Vorrichtung von Lebensmittelkarten „ e a.s, 1787 Papier-Spinneret: 
Verordnung über Papier, Karton und Pappe . . 1738 Sulfitablauge unter falscher Flagge , ©. o 1737 Verhütung der Schimmelbildung auf Papierwaren und 
Beschlagnahme von Holzzellstoff und Stro: zellstoff . 1733 Verdeutschte Ausdrucke des Steindruckgewerbes , 1787 -Geweben . E o.s e r 1746 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker ; 1734 Aus den Typographischen Gesellschaften . , „ ı . 1738 Sulfitablauge zum Wasserdichtmachen von Papiergarn 1746 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten „ ı . . . 1734 Schreibwaren-Handel: Neue Erzeugnisse aus Papiergewebe . „ . . . . , 1746 
Schließung finländıscher Papierfabrıken © > 178i Deutscher Papıer-Verein, EV. . s 2 1 2000. > 1741 
Schwedischer Papiermarkt . . . u «+ 1734 Reichsverband tùr den Papier- u. Bürobedarts-Handel 1741 
Papier-Verarbeitung, suchgewerbe: Schutzverband iür dıe Postkarten-Industrie, E., V, . 1741 Postpakete nach der Türker , ı s 2 2 en s . a 1756 
Heeresscheine. . . 2°. rn. 1737 Ladenschluß ın Kıel . e s a ; 1741 Geschätts-Nachrichten ı «1756 


> kostet die Papier-Zeitung 
Mark für die Monate November 
-> und Dezember (18Nummern) 

am Postschalter oder beim Priefträger bestellt. 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 


Aus an uns gelangten Mitteilungen ist ersichtlich, daß Zweitel 
über die Meldepflicht verschiedener Papiere, Kartone und Pappen, 
gemaß der Verordnung über Papier, Karton und Pappe vom 20. Sep- 
tember 1917, bestehen. 


Zur Beseitigung dieser Zweifel teilen wir auf Grund maßgebender 
Auskunft mit, daß der Verordnung unterliegen: 


1. Gestrichene Buntpapiere (insbesondere auch Glanz- und 
Glac&papıere), weiß oder tarbig, auch gauffriert, soweit nicht auch 
Farbe aufgedruckt ist (aufzuführen unter Ziffer 18 b). Walzendruck- 
papiere unterliegen demnach der Meldeptlicht nicht. 

2. Filzpapier (aufzuführen unter: ‚Alle übrigen, unter Nr. 1 
bis 35 nicht näher bezeichneten Papiere’). (Filzpappe, die zum 
Unterlegen von Teppichen, Linoleum oder als Ersatz für Stoffe 
in der Hut- und Kleiderfabrikation verwandt wird, ist nicht melde- 
pilichtig). 

3. Klosettpapier jeder Art, gleich, ob in Rollen- oder Paketen, 
auch, wenn es perforlert, auf Papphülsen gewickelt oder geschnitten 
ist (aufzuführen unter Ziffer 23). 

4. Kopierpapier, auch in Rollen für Kopierapparate, gleıch, 
ob perforiert odeı nicht (aufzufuhren unter Zitfer 24). 

5. Papier in schmalen Rollen, insbesondere in schmale Rollen 
geschnittenes Telegraphenpapier (aufzuführen unter Ziffer 15), 
Band-, Schachtel- und Zündholzpapier (aufzuführen unter Ziffer 4), 
Papier für Registrierkassen und Registrierapparate (aufzuführen je 
nach Papiersorte), soweit diese Rollen unbedruckt sind. 

6. Gold-, Silber- und Bronzepapiere, die durch Aufstrich her- 
gestellt sind (aufzuführen unter Zifter 18b); durch Auftragen von 
Blattmetall hergestellte Papiere der genannten Art, sogenannte 
Metallpapiere, sind nicht meldepflichtig. 

7. Schreib- und Briefpapier jeder Art ohne Rücksicht auf Format 
d. h. Quart-, Folio-, Oktav- und Billetpapiere (aufzuführen unter 
Ziffer 6a), (bedrucktes oder in Schachteln verpacktes Schreib- und 
Briefpapier ist nicht meldepflichtig, ebenso in kleinen Mappen mit 
Briefumschlägen zusammen verpacktes Briefpapier.) 

8. Bücherpapier jeder Art, auch mıt Liniatur versehen, (auf- 
zuführen unter Ziffer 6a); (linierte Bücherpapiere mit Kopfeindruck 
sind nicht meldepflichtig.) 

9. Mit künstlichem oder natürlichem Wasserzeichen versehene 
Papiere sind, entgegen der oft geäußerten Annahme, bedruckten 
Papieren nicht gleich zu erachten; sie unterliegen der Meidepflicht. 

10. Gestrichene Pappen (insbesondere auch Glanz- und Glac6- 


pappe), weiß oder farbig, auch gauffriert, soweit nicht auch Farbe 
aulgedruckt ist (je nach Sorte autzu.ühren unter Ziffer 36—41). 

11 Kaschierte Pappen, soweıt zum Kaschieren ein melde- 
pllichtiges Papıer verwandt wird (je nach Sorte aufzuführen unter 
Zitfer 36—41). 

Soweit die Frage- und Meldekogen {ür die Erstattung der vor- 
geschriebenen Anzeigen fur die vorstehend genannten Papiere, 
Kartone und Pappen, gemäß der Verordnung über Papıer, Karten 
und Pappe vom 20 September 1917, noch micht beschaitt wurden, 
sind sie von der Kriegswirtschaftsstelle fur das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe Berlin C 2, Breitestr 8/3, schnellstens anzufordern, und zwar 
unter Beifugung von 30 Pf. tür 3 Fragebogen, 25 Pf. für deren Ueber- 
sendung und eines mit der Anschrift des Meldepflichtigen versehenen 
Aktenbriefumschlages. 

Wer die vorgeschriebenen Anzeigen nicht erstattet, macht sich 
nicht nur strafbar, sondern setzt sich auch der Gefahr auß, bei einer 
etwaigen späteren Zuteilung kein Papier zu erhalten. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Beschlagnahme von Holzzellstoff und 


Sirohzellstoff 


Bekanntmachung Nr. Pa. 1500/9. 17. KRA. vom 18. Oktober 1917 

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König- 
lichen Kriegsministerıums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
mit dem Bemerken, daß soweit nicht nach den allgemeinen Straf- 
gesetzen höhere Strafen erwirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach 
$ 9 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedart 
in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzblatt S. 376) bestraft 
wird. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be- 
kanntmachung zur Fernhaltung unzulässiger Personen vom Handel 
vom 23. September 1915 (Reichsgesetzblatt S. 306) untersagt werden. 

$ 1. Beschlagnahme. Beschlagnahmt werden hiermit alle vor- 
handenen und zukünftig hergestellten oder eingeführten Mengen von 
Holzzellstoff und Strohzellstoff. 

$ 2. Wirkung der Beschlagnahme. Die Beschlagnahme hat zur 
Wirkung, daß die Vornahme von Veränderungen an den von ihr 
berührten Gegenständen verboten ist una rechtsgeschäftliche Ver- 
fügungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfugungen 
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder 
Arrestvollziehung erfolgen. l 

$ 3. Lieferungserlaubnis. Trotz der Beschlagnahme ist die Ver- 
äußerung und Lieterung von Holzzellstoft und Strohzellstoff gegen 
einen Bezugsschein der Zellstoff-Verteilungsstelle in Charlottenburg, 
Joachimsthaler Straße 1, gestattet. Bis zum 1. Dezember 1917 ist 
die Veräußerung und Lieterung von Holzzellstoff und Strohzellstoft 
auch ohne Bezugsschein erlaubt. 


$ A. Verarbeitungserlaubnis. Trotz der Beschlagnahme, ist die 


1734 - 
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Verarbeitung derjenigen Menge Holzzellstoff und Strohzellştoff 
gestattet, für welche ein Bezugsschein ($ 3) vorliegt oder deren Ver- 
arbeitung aus eigenen Beständen des Verarbeiters durch einen Ver- 
arbeitungsschein der Zellstoff-Verteilungsstelle erlaubt worden ist. 

Die Verarbeitung darf nur unter den von der Zellstoff-Verteilungs- 
stelle vorgeschriebenen Bedingungen erfolgen. l 

Auch ohne Bezugs- oder Verarbeitungsschein ist die einmalige Ver- 
arbeitung derjenigen Menge Holzzellstoff und Strohzellstolf gestattet, 
welche der Hälfte der von 1. Juli bis 30. September 1917 verarbeiteten 
Zellstoffmenge entspricht. 

“85. Ausnahme. Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von 
den Bestimmungen dieser Bekanntmachung sind eingehend zu be- 
gründen und auf der Zellstoff-Verteilungsstelle in Charlottenburg, 
Joachimsthaler Straße 1, einzureichen. Die Entscheidung trifft die 
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Ministeriums. 

$ 6. Inkrafttreten. Diese Bekanntmachung tritt am 18. Ok- 
tober in Kraft. 

Berlin, den 18. Oktober 1917 

Oberkommando in den Marken 


- 


u 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Einladung zur 
Hauptversammlung 


am Dienstag, den £. Dezember, vormittags 10 Uhr in Berlin im Hause 


des Vereins Deutscher Ingenieure, Sommerstr. 4a 
Tagesordnung 
. Ansprache des Vorsitzenden. 

2. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Berichterstatter die Herren Professor Dr. Carl G. Schwalbe 
und S. Ferenczi. 

3. Bericht über die wirtschaftliche Lage des Vereins und 
Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 1918. 
Berichterstatter: Herr Alex Wendler. 

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Säckelwarts. 

5. Wahlen in den Vorstand. 

(Satzungsgemäß scheiden aus dem Vorstand die Herren: 
Dr. Max Müller, Siegmund Ferenczi, Dr. Hans Clemm, 
Dr. von Possanner, Hugo Schoeller). 

6. Wahlen in den Fachausschuß. 

(Satzungsgemäß scheiden aus die Herren: Ottomar Heigis, 
Prof. W. Herzberg, Prof. Dr. P. Klemm, Dr. von Possanner, 
Dr. Max Renker, Walter Sembritzki). 

7. Bericht des Fachausschusses, Preisarbeiten und Vereins- 
aufgaben. Berichterstatter: Herr Professor Dr. Carl G. 
Schwalbe. 

8. Bericht über die Tätigkeit des österr.-ungar. Zweigvereins. 

9. Anträge (müssen satzungsgemäß bis zum 20. November 
beim Vorsitzenden eingereicht sein). 

10. Beantwortung und Besprechung eingelaufener Fragen und 
kurze Referate. 

il. Vorträge. Bisher angemeldet: 


uch 


Eine Mitteilung von Prof. Dr. E. Heuser über: ‚‚Beiträge ' 


zur Bestimmung des Aufschlußgrades von Strohstoffen 
(von Prof. Dr. E. Heuser und Th. Blasweiler). 

Prof. Dr. Paul Klemm, Gautzsch: ‚Ueber die Unterscheidung 
von Natron- und Sulfitzellstoff in Spinnpapier’”. 
Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde: ‚Die chemischen 

Eigenschaften der Holzzellstoffe’’. 

12. Verschiedenes. 

Zu der diesjährigen Hauptversammlung ist die Teilnahme nur 
Vereinsmitgliedern und solchen Gästen gestattet, welche sich bis zum 
20. November beim Vorstand anmelden und besondere Eintritts- 
karten zugestellt erhalten. 

Die Sitzungen des Fachausschusses und Vorstandes finden am 

Montag, den 3. Dezember d. ]. 
nachmittags im kleinen Sitzungssaal des Vereins Deutscher Ingenieure 
statt. 


~ 


Einladung zur Fachausschußsitzung am Montag, den 3. Dezember 
1917, nachmittags 2Uhr, im Hause des , Vereins Deutscher Ingenieure“ 
in Berlin NW, Sommerstr. 4a. 

Tagesordnung : 
Ersatzwahlen 
Preisausschreiben. 
Schriften des Vereins. 
Begriffsbestimmung von Zellstoflen. 
Verschiedenes. 


ae 


Der Obmann des Fachausschusses: 
gez. Dr. Carl G. Schwalbe 


l 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Die Firmen 
Dampf-Holzstoff-Fabrik zu Petersdorf G. m. b. H., Berlin-Friedenau. 
Max Nitzsche & Co., Obercarsdorf i. Sa. und 
Schlesische Pappenfabriken Aktiengesellschaft, Wehrau bei Klitsch- 
dorf 
sind dem Verein beigetreten. 


Schließung finländischer Papierfabriken 


Wie die „Birschewyja Wjedomosti’ mitteilen, schrieben die 
Vertreter der finländischen Papierfabriken dem russischen Minister 
für Handel und Industrie, daß infolge der letzten Ereignisse im Innern 
Rußlands und namentlich infolge von Valutaschwierigkeiten den 
meisten finländischen Papierfabriken die Schließung bevorstehe. 
Der größte Teil (80 bis 90 v. H.) der Produkte der finländischen Papier- 
fabriken seien immer und ganz besonders während dieses Krieges für 
Rußland erzeugt worden, von dem gegenwärtig in Rußland ver- 
brauchten Papier stammen zwei Drittel aus Finland. Die meisten 
russischen Zeitungen seien auf Papierlieferungen aus Finland an- 
gewiesen und es drohe ihnen wegen der Krise der finländischen 
Papierindustrie in kurzer Zeit die Gefahr der Einstellung. 


Schwedischer Papiermarkt 


Stockholm, 15. Oktober 1917 


Ausfuhrbewilligungen für alle Arten Einschlag- und damit auch 
Spinnpapier trotz des neuen Ausfuhrverbots wurden bisher, soweit 
uns bekannt, in vollem Maße für alle versandbereiten Posten sofort 
erteilt, um den Uebergang zu dem neuen Verfahren, indem Schwe- 
den für jede Partie Kompensation wünscht, zu mildern. 


Für Ausfuhr nach Oesterreich und Deutschland ist vor der 
Lizenzerteilung Unterstützung seitens der Stockholmer Gesandtschaft 
des Einfuhrlandes nötig, ' für Deutschland außerdem beglaubigte 
Abschriftder Einfuhrerlaubnis; alleindas Ansuchen wird also durch das 
Ausluhrverbot für Spinnpapier sehr mühsam. Bisher ist die Nachfrage 
hierfür gleich groß, die Preise sind besonders durch die stetig ge- 
steigerten Preise namentlich für Kohle und Schmieröle in den letzten 
zwei Wochen wieder etwas höher gegangen. 


Aus Frankreich treffen fortdauernd Anfragen ein, so daß die 
schwedischen Fabriken auch dort einen guten Markt für diese Papier- 
sorte zu bekommen scheinen. 


Nach England ging in der letzten Zeit ein gut Teil Einschlag- 
papier. — Die Verschiffung nach den Ententeländern ist nicht voll- 
ständig unmöglich, Verbindung mit England besteht sowohl über 
schwedische wie norwegische Häfen. Der Frachtpreis ist zurzeit 
Göteborg— England etwa 95 Kr., Göteborg—Rouen 150—160 Kr. 
für 1t. f 

In Zeitungspapier kamen größere Abschlüsse nicht vor. Die Preise 
sind trotz steigender Herstellungskosten unverändert. 

Für Pappe und Karton sind die Preise nicht in gleichem Maße, 
wie für Papier, gestiegen, sie decken kaum die Selbstkosten. Infolge 
der Verschiffungsschwierigkeit bleibt die Nachfrage fürs Ausland 
gering, und, soweit uns bekannt, mußten sämtliche schwedischen 
Fabriken den Betrieb bedeutend einschränken. 


(„Svensk Papperstidning.) bg. 
a * x 

Schwedischer Zellstoff und Spinnpapier für die Mittelmächte. 
Die Regierungen Deutschlands und Oesterreichs-Ungarns unter- 
handeln (nach Meldungen vom 4. Oktober) mit jener Schwedens über 
Ausnahmen vom dort getroffenen Ausfuhrverbot für Zellstoff und 
Spinnpapier zu gunsten der Mittelmächte. Trotz des Holzreichtums 
der mitteleuropäischen Wälder und trotz der Leistungsfähigkeit 
der mitteleuropäischen Zellstoff- und Papierfabriken könne nämlich, 
infolge der besonderen Erschwerungen der Weltkriegszeit, die neu 
entstandene Papiergarn-Industrie nicht soviel Rohstoff aufbringen, 


wie sie für die starke Nachfrage benötigt, sie ist daher auf die Zufuhr 
aus Schweden angewiesen. 


(„Das Handelsmuseum’’, amtl. Blatt des österr. Handelsministeriums.) 


Wie aus obigem Marktbericht aus Stockholm hervorgeht, werden 
die von den Mittelmächten gewünschten Ausnahmen bewilligt. 


Der Verein schwedischer Papierfabriken hält seine Herbstver- 
sammlung am 27. Oktober in Stockholm ab. bg. 


Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament- 


ersatz- und Pergamynpapieren 
Von Dr. C. Bartsch 
Siehe Seite 1743 in der Mitte dieser \Numnier Q 
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Filzunterlagen 


für Schreibmaschinen und Sitze 

Mk. 3.50 das Stück 9541 
Muster M. 3.75 in Briefmarken 
A. Süsterhenn, Neuwied 


Nadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg.trei Nachnahme 
- dunkel . . 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. 


Karl Döbbelin & Co. 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162 


5279 


Silberpapier| 


ebenso auch 
schwarz Cambric - Papiere 
empfehlen [481 
Wickels Metallpapier- Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


Hektographen- 


blätter, Ia Er- 


platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 


für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


Emil Adoiff. Reutlingen 


eignet sich hervorragend für Kar | E 


tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. [8875 


Dr. Drechsler,- Dresden- A. 16. 


Papier-Bindfaden 


gedreht, 3 bis 15 fach [9308 


Packstricke 


jede Menge sofort lieferbar 


F. C. Müller, Berlin W 35 
- Potsdamer Str. 40. Lützow 4302. 


ges. geschützt, in Puiverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
ih ke 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bi: 


00 kg 3,80 M. das kg frei gen 


Jttland &Co;Kiehostoff-Fahrlk 


BerlinSW 11,Bernburgerstr. 14 
Ä Telephon: Amt Lützew- 8642 


_ Spinnpapier-Rollen- 
Feinschneide-Maschinen 


Auf Grund 20jähriger persönlicher praktischer Erfahrung garantieren wir für eine gute, 
gebrauchsfähige Maschine mit denkbar grösster Leistung und kürzester Lieferfrist. 


— Grösste Vorzüge: 
Í. Glatt ablaufende Spinnröllchen. 4. Wicklung auch für 3 mm Breite u. 20 g-Papier. 
2. Feinste Regulierung der Feuchtigkeitsmenge. | 5. Keine Randrollen nötig. 

3. Getrennte Aufwicklung auf Pappringe. 6. Zwei Geschwindigkeiten einstellbar. 


eael La JAGENBERG- WERKE? 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei, DÜSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


Besichtigen Sie unsere 
Muster-Papier-Schnei- 
:: derei im Betrieb. :: 


d 
\ 
.sors—.a—s.s—...c—c—Es1: s—a—_ sn. na... .n..8a—a8,ea,ss..un..,.. eas.....e.Eeu.uu——e 


8819 è 


Buntpapie. Fabrikation von p Weichelt.; 


E eeoccooceccoooooooocooooocacosconooooosoooosaeo 


mit 178 Abbildungen u. 2097eingeklebten 
Mustern. Preisin Leinenband15 M.u. Porto. 
" Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11. 


Praktische und sparsam arbeitende | 


öparschäler 


sind unsere 


Setälnasehien umd cn 


SA A E een a 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft Bautzen 1. Sa. 44 


Beste Referenzen 


| Sulfit-Zellulose 


ungebleicht und gebleichh 


Trockener und feuchter Holzschllfi 


| Hugo Hartig + Hamburg f Fanito: 


Telefon: Gr: 8; 2304, 2805. Telegr.-Adr.: Zellulose, 


a 3 N Va 


766 
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Heft-Apparate | 


mit Patent-F üllvorrichtung 


alles Art in grösstes Auswahl, Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik E. L. LASCH & Co., Leipzig-E; 1. 


t 


| 
FE > 


? | | 
raf's Schlauch-Packung 
3 T Vorzügliches Versındpackmittel für gekochte Speisen, Marme- 

lade, Fett, Honig usw. [9568 

| Vorrätig für 1% Pfd., | Pid. und 5 Pfd. Inhalt 


Gesetzlich geschützt durch 2 Gebrauchsmuster 
Hunderttausendfach glänzend bewährt und beurteilt 


liefern) „im Schlauch schmeckts u. hälts am besten !“ 


Muster nur gegen Voreinsendung von 3 M. 30 Pf. 


Rotebühlstrasse 16 und 18 
í Grai Fernsprecher 6920 Stutt art 
@ $ Postscheck Stuttgart 4878 


Eingeführte Vertreter gesucht 


Rücdenkante 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke &.m.b.H. 
Lengefeld i. Erzgeh. 
m 


adle 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b, H 
Berlin O 27 533% 


- Walzenschleifmaschine 


zum, Abschleifen von Zylindern, ei u. Holländerwalzen 


Instand- 
Eigene | setzung 
Walzen- ge- 
schleiferei > brauditer 
v Walzen 
119] 


KERN für die Papier-, Holzstoff-, Zellstoff- and Pappen-Fabribnion 


J.M. Voith, 


Maschinenfabriken und Giessereien 
Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) (Nied.-Oesterr.) 


\ 


Heeresscheine 


Zum Bezuge von Papier. werden heute von den Lieferanten 
Bescheinigungen verlangt, welche behördlich gestempelt sein müssen. 

1. Welche Behörde kommt hierfür in Frage? 

2, Wer muß den Schein ausstellen ? 

3. Wie muß der Schein lauten? Druckerei 


Zu 1. Die [ür den Ort des Papierbestellers zuständige Kriegs- 
amtsstelle. 

Zu 2. Die unter 1 genannte Behörde. 

Zu 3. Das ist Sache der Kriegsamtsstelle. Ihr muß nach- 
gewiesen werden, daß das Papier zu Kriegs- oder volkswirtschaftlich 
wichtigen Zwecken gebraucht wird. 


Bund Deutscher Buchbinder-Innungen 


Der Vorstand ist wie folgt zusammengesetzt: 


Gustav Slaby, Ehrenvorsitzender (Berlin SO 26). 

. Friedrich Washausen, 2. Vorsitzender (Karlsruhe, Erb- 

prinzenstr. 35). 

. Felix Hensch, Stellvertreter (Berlin SW 12). 

. Fritz Kresse, Kassierer (Berlin SO 16, Postscheckkonto 
Berlin NW 7 Nr. 31946). 

Hugo Ibscher, Schriftführer (Charlottenburg, Königin- 
Luise-Str. 7). 

Carl Freisdorf, Schriftleiter (Hannover, Theaterstr. 3). 

Artbur Kallmann, Beisitzer (Würzburg). 

Georg Böhnisch, Beisitzer (Leipzig, Gutenbergstr. 2). 


ONO a AU no 


Hobe Forderungen für Papier 


Auf eine Anzeige in der Papier-Zeitung bat ich telegraphısch um 
Angebot der angezeigten 500 kg Pergament-Ersatz und empfing 
darauf das beigeschlossene Angebot, worin 325 M. für 109 kg gefordert 
wurden. Der Preis habe seine Ursache in Valutakonvertierung (Fl. in 
Reichsmark). In Anbetracht des hohen Preises ersuchte ich um Auf- 
klärung, was die Valutakonvertierung mit Anlandsware, die auch im 
Inlande gehandelt werden solle, zu tun habe und empfing darauf 
zur’ Antwort: ‚Ich mußte das Papier in ausländischer Währung be- 
zahlen.’ Es ist unerhört, derartigeForderungen zu stellen. Verarbeiter 


Vernichtung von Lebensmittelkarten 


Im August beantworteten Sie unsere Frage wegen sachgemaßer 
Vernichtung von Lebensmittelkartenabschnitten zur Wiederver- 
arbeitung in der Papiermacherei. Heute wird uns ein Papierzerfaserer 
von der Firma Werner & Pfleiderer, Cannstatt, als lieferbar ange- 
boten. Die Firma ist der Meinung, daß dieser Papierzerfaserer, der 
auf Seiten 2—7 des anliegenden Prospektes abgebildet und beschrieben 
ist, unseren Zwecken entsprechen könnte. Lassen sich mit diesem 
Papierzerfaserer die Lebensmittelkartenabfälle zerkleinern und zu ver- 
sandfähiger Papiermasse verarbeiten? Hier ist keine Papierfabrik, 
der Stoft müßte auf dem Wasserwege verladen werden. 

Kunstanstalt 


+ 


Mit aen erwähnten Zerfaserern läßt sich allerdings Papier gut 
auflösen und zu neuem Papierstoff verarbeiten. Diese Verarbeitung 
kann jedoch unseres Erachtens mit Erfolg nur in einer Papier- oder 
Pappenfabrik stattfinden, weil die Versendung des feuchten Stoffes 
nicht lohnt, und die Entwässerung des Stoffes in der Druckerei viel 
zu umständliche Einrichtungen erfordern würde. 


Sulfitablauge unter falscher Flagge 


Als Ersatz für Pflanzenleim wird auf Veranlassung der ‚Teka’‘ 
Sulfitablauge empfohlen. Ich habe ausreichende Versuche angestellt 
und gefunden, daß sich die Sulfitablauge für viele Zwecke als Ersatz 
für den Pflanzenleim verwenden läßt, sogar auch als gutes Streckungs- 
mittel für Tier- und Knochenleim, wenn die Sulfitablauge mit einigen 
Teilen Leim verdickt wird. 

Nun wird Sulfitablauge im Handel unter den verschiedensten 
Bezeichnungen angeboten, und es werden dafür außerordentlich hohe 
Preise genommen. Der Laie weiß nicht, daß er unter den schönsten 
Namen Sullitablauge erhält, wird also betrogen. Es wäre erwünscht, 
wenn gegen diese Machenschaften etwas geschähe. Papierverarbeiter 


Verdeutschte Ausdrücke desSteindruckgewerbes 


Der Deutsche Buchgewerbeverein will die Sprache der buch- 
gewerblichen Berufszweige reinigen. Ein Ausschuß war in Verbin- 
dung mit dem Deutschen Sprachverein und unter Heranziehung 
Sachverständiger bestrebt, die in der Berufssprache einzelner Zweige 
des Druckgewerbes gebräuchlichen Fremdwörter durch möglichst 
treffende deutsche Bezeichnungen zu ersetzen. - 

Der Verband Deutscher Steindruckereibesitzer, Abt. Fachver- 
band, veröffentlicht im ‚Deutschen Steindruckgewerbe’” nachstehende 
Liste von im Steindruckgewerbe üblichen Fachausdrücken, auigestellt 
von einem Ausschuß aus fünf Herren des Steindruckgewerbes. 
Aenderungsvorschläge und "Ergänzungen der Liste sind bis zum 
25. Oktober an Herrn Dr. Raymund Schmidt i. Fa. Oscar Brand- 
stetter, Leipzig, Dresdener Straße 11/13, erbeten: 


Algraphie: Aluminiumdruck 
anastatischer Druck: Erweckungsdruck 
Aerograph: Luftpinsel 

Autograph: Umdruckschreiber, -zeichner 
Autographie: Umdruckhandschrift 
autographieren: für Umdruck schreiben, zeichnen 
Chromodruck: Mehrfarben-Steindruck 
Chromolithograph: Farben-Steinzeichner 
Chromolithographie: Farben-Steinzeichnung 
Diaphanie: Glasbild 

Etikette: Schild, Schildchen 
etikettieren: beschildern 

Glac&papier: Glanzpapier 

gravieren: stechen 

Gravur: Steinstich 

Guilloche: Zierstrichziehei. 
Guillocheur: Zierstrichzieher 
guillochieren: Zierstrich ziehen 
Handkolorit: Handfärbung 
handkoloriert: handgefärbt 

Irisdruck: Verlaufsdruck 
Kartographie: Landkarten-Herstellung 
Kartograph: Landkarten-Zeichner, -Stecher 
keramischer Druck: Abziehbilderdruck 
kolorieren: färben 

Kombinationsdruck: Gemischtdruck 
Konterdruck: Gegendruck 

Konturplatte: Pause 

Korrektorlithograph: Berichtigungs-Steinzeichner 
Lasurfarben: Durchsichtsfarben 
Lithograph: Steinzeichner 

Lithographie: Steinzeichnung 
Lithographische Anstalt: Steinzeichnerei 

Manier: Ait 

Metachromatypie: Abziehbild 
Musikaliendruck: Notendruck 

Offsetaruck: Gummidruck 
Offsetmaschine: Gummidruckpresse 

Plakat: Anschlagzettel 
Photolithographie: Lichtsteinbild 
Pigmentdruck: Kohledruck 

pudern: einstäuben, abstäuben 
Punktur: Nadelpunkt 

Rotary: Runddruckpresse 
schraffieren: stricheln 

Schraffierung: Strichelung 

Schraffur: Strichelung 

Skala: Farbenfolge a 
Skizze: Entwurf 
Steinautotypie: Steinrasterbild 

Tampon: Schwärzballen 
Tangiermanier: Musterierverfahren 
tangieren: musterieren. 


Höhere Buchdruckpreise in Schweden. Die Buchdruckerkammer, 


Geschäftsabteilung des Schwedischen Buchdruckervereins gibt be- 
kannt, daß die Druckereien am 9. Oktober, infolge gestiegener Preise 
der Verbrauchswaren und der jetzt bewilligten erhöhten Teuerungs- 
zulage an die Arbeiter alle Buchdruckarbeiten um mindestens 40 v. H. 
der vor Kriegsausbruch geltenden Preise erhöht haben. bg. 
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Aus den Typographischen Gesellschaften 


Typographische Gesellschaft zu Leipzig. Am 5. September fand 
der erste Vortragsabend nach kurzer Sommerpause statt. Herr 
E. Wetzig sprach über die Zusammenlegung der buchgewerblichen Be- 
triebe, über die in der Fachpresse zwar schon manches gesagt worden 
sei, über die aber noch rechte Unklarheit und Ungewißheit herrsche. 
Der Vortragende behandelte mehr die technische Seite der Ange- 
legenheit, indem er auf die vielerlei Schwierigkeiten einer Zusammen- 
legung im wörtlichen Sinne hinwies. Die Versammlung war aber der 
Meinung, daß die geschäftliche Seite der Frage viel wichtiger sei, 
denn sie bedeute das Aufhören zahlreicher kleiner und mittlerer 
Betriebe. Man beauftragte den Vorstand, Schritte zu unternehmen, 
damit die gesamten buchgewerblichen Organisationen Leipzigs zu 
einer gemeinsamen Besprechung der Frage schreiten und dahin 
wirken, daß eine etwaige Zusammenlegung oder Stillegung gewisser 
Betriebe möglichst im Sinne des Gewerbes erfolge. Der Deutsche 
Buchdrucker-Verein wurde als die berufene Stelle für die Weiter- 
behandlung angesehen. 


Am 19. September sprach Herr H. Schwarz über Betriebs- 
verbesserungen unter Hinweis auf einen Aufsatz in der ‚Zeitschrift 
f. D. B.’’. Diese Frage werde nach dem Kriege wichtig sein, es werde 
sich dabei mehr um die Wiederinstandsetzung der Betriebe, die Neu- 
ausrüstung derselben mit Material und Personal handeln, als 
um Aenderung des gewohnten Arbeitssystems, das sich meist auf der 
Eigenart der Arbeiten des Betriebes aufbaue. Die Zahlen-Beispjele des 
Aufsatzes seien zwar nicht zutreffend, jedoch dürften die Anregungen 
hier und da eine günstige Wirkung ausüben. Z. 


München. Typographische Gesellschaft. Nach dreimonatiger 
Pause begann die Gesellschaft am 6. Oktober 1917 mit einer Monats- 
versammlung das Winterhalbjahr. Der Vorsitzende wies auf den 
Arbeitsplan für November hin, welcher den Mitgliedern gedruckt 
zuging. Nach geschäftlichen Mitteilungen wurde ein Brief unseres 
ehemaligen 1. Vorsitzenden Hans Bauriedl verlesen, welcher seine 
Fahrt nach der Front schilderte. Sechs neue Mitglieder wurden auf- 
genommen. Herr Hans Welsch sprach über ‚‚Neue Kriegsdrucksachen’” 
Das graphische Gewerbe hatte unter dem plötzlichen Umsturz ruhiger 
Entwicklung im Jahre 1914 stark zu leiden. Wenn es auch heute, 
nach drei Kriegsjahren noch leidet, so haben doch die Erzeugnisse 
des Buchgewerbes an Wert nichts eingebüßt, höchstens die Menge 
ist etwas zurückgegangen. An den vörliegenden Drucksachen aus 
der Heimat und aus dem Felde, ist erfreuliches Vorwärtsstreben zu 
erkennen sowohl in satztechnischer Hinsicht als in der Farben- 
gebung. Erfreulich ist die Zurückhaltung in der Schmuckanwendung 
gegenüber früher. Redner weist auf die erhöhte Verwendung der 
Fraktur hin, die trotz aller Gegnerschait vor dem Krieg» zugunsten 
der Antiqua ein Stück deutschen Wesens bilde, gleichwohl wäre ein 
Ausschalten der lateinischen Schrift nicht zu befürworten. Bei den 
Kriegszeitungen hob Redner hervor, daß ein Münchner Buchdrucker, 
der jetzigeFeldwebelEdmeier, die erste wirkliche Feldzeitung ,‚Hohen- 
ecker Nachrichten” am 14. September 1914 mit dem späteren Titel 
„Bayer. Landwehrmann’ herausgab. Die Besprechung einer Reihe 
von Tafeln mit Kriegszeitungen, Buchhändlerprospekten, Gelegen- 
heitsdrucksachen und Postkarten gestaltete sich sehr lehrreich. Ein 
Werbeschreiben mit gesperrtem oder aufgelöstem Satz fand sinn- 
gemäße Beurteilung, ebenso die Mischung von Fraktur mit Antiqua. 
Günstig beurteilt wurden einige gezeichnete Reklamedrucksachen. 
In einem Kriegs-ABC machte sich neben dem Ernst auch der Scherz 
geltend. Lose Blätter mit militärischen Befehlen und Aufforderungen 
an Truppen und Zivilbevölkerung aus dem Anfang des Krieges boten 
manches Eigenartige. Mit einigen Worten über Gutenbergs Kunst 
und deren Mißbrauch zur Verhetzung auf Seite unserer Feinde endete 
Vortragender seine Ausführungen. Eine rege Aussprache schloß 
sich dem Vortrage an. H. 


Papierknappheit in England. Infolge Mangels an Papier und 
Arbeitskräften ist das Londoner Fernsprech-Adreßbuch in der üblichen 
Zeit nicht erschienen. Sein Erscheinen ist bis Januar 1918 ver- 
schoben worden. | 


Papier-Spinnerei 


Zellstoff-Naßspinnerei Der Hartmann-Konzern hat gemein- 
sam mit der Gräflich Henckel von Donnersmarck’schen 
Zellstoffabrik Krappitz A.-G. eine Lizenz der ‚‚Zellulon-Garne“ 
nach dem Verfahren der Türk-Gesellschaft, Hamburg, erworben 
und beabsichtigt in Krappitz eine größere Zellstoff-Naßspinnerei 
zu errichten. 


Verhütung der Schimmelbildung auf Papierwaren 
und -Geweben 
Siehe Seite 1745 in der Mitte dieser Nummer 
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Wichtig für P apier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Ausondinodint: angemeldet 


die je nach Bedarf Mil oder ohne Röllchentrennung durch einfache 
Umschaltung schneidet. 


nit unseren Präzisionsmessersätzen " werin 
| Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H, Rheydt-Rheinland. 


-Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
99 » Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIIL, Landesgerichtsstrasse 5, 


8087 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Aug. Finkenrath Söhne 


Elberfeld 
fabrizieren und liefern 


aud während des Krieges 


jede gewünschte Menge von 
Formular-, Register- und 
Manufaktur-Lagerkasten 


Preisliste und Muster gratis und franko 


Maschinenfabrik 
zum Bruderhaus 


Reutlingen (wirt, 


re 
Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikallon 


e 1 modernster Ausführung für -alle 
Papiermaschinen Arten Papiere, speziell auch Päpier- è 
‘ maschinen mit Selbstaufführung für dünne und dickere Papiere, 

einseitig oder beidseitig geglättet. 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster 
Kalander Ausführung mit beliebiger Walzenzahl und Breite. 


e . für Längs-. Quer- und Diagonal- 
Schneidmaschinen schnitt in beliebiger Breite, mit 
und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeichenschneidmaschinen, 
Walzenschleifmaschinen 1 [2:misons: oder 
Holländer, Yeisı.. bei aickstem eintrar t höchster 


Rollenkal d it V 1 ;„ für 2 Ge- e 
AESKA entea, für“ Transiiläniene Tier koncian a Umroll- und F euchtmaschinen 


frischen Antrieb .. _ .. . in verschiedener Ausführung etc. etc. [1165 


SICHREIBWAI 


Nr. 85 alale 25. Oktober 1917 


Deutscher Papier-Verein 


Vorbericht über die Hauptversammlung in Kassel am 21. Ok- 
tober: Die Hauptversammlung beschloß, den Deutschen Papier- 
Verein in seiner bisherigen Zusammensetzung, wonach er Fabri- 
kanten, Verarbeiter und Händler umfaßt, bestehen zu lassen, jedoch 
für seine Schreibwarenhändler-Mitglieder eine besondere Abteilung 
mit eigenem Vorstand zu bilden, die sich im Zentralausschuß der 
Kleinhändler-Verbände vertreten lassen soll. Von der Neuwahl 
des Vorstandes wird bis nach Friedensschluß abgesehen. Die nächst- 
}ährige Hauptversammlung soll in Schwerin stattfinden. Die Mit- 
gliedsbeiträge werden abgestuft, je nachdem die Mitglieder die Papier- 
Zeitung auf Vereinskosten zu erhalten wünschen oder nicht. — Die 
Tagung verlief auch gesellig sehr erfolgreich, dank den gastfreund- 
lichen Bemühungen der Kasseler Mitglieder. 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M, 
Ortsgruppe Danzig. 
Versammlung Westpr. Papier- und Bürobedarfishändler 


Einladung 
sämtlicher Papier- und Bürobedarfshändler der Previnz Westpreußen 
auf Sonntag, den 28. Oktober 1917, vormittags 11 Uhr in den 
Danziger Hof 


Tagesordnung : 


Bericht des Vorstandes der Ortsgruppe Dänzig. 

. Beschlußfassung über die Bildung des Provinzialverbandes 
Westpreußen. 

Wahl des Vorstandes für den Provinzialverband. 
Schulheftirage. 

Besprechung der Verordnung über Papier, Karton und Pappe. 
. Anträge und Fragen. 

Nach der Sitzung gemeinsames Mittagessen. (Fleisch- und Brot- 
karten mitbringen.) Anmeldungen zum Essen sind zu richten an 
Herrn Kurt Siebenfreund, Danzig, Postfach 5. f 

Sonnabend, den 27. Oktober, abends Zusammensein in der 
Gastwirtschaft Hohenzollern, Langemarkt 11. 


in Danzig 
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Schutzverband für die Postkarten-Industrie, E.V, 


Seit der Preisfestsetzung vom 11. Juli d. J. sind die Preise für 
Postkarten seitens der Fabrikanten wesentlich erhöht worden. Den 
erhöhten Einkaufspreisen entsprechend sind nunmehr folgende 


Verkaufspreise für Großhändler 


festgesetzt: 
1. Bromsilber : schwarz . 12, — M. für 100 Stück 
braun BE . 13,50 „ „ 100 ,, 
schwarz koloriert . 15,— , „100 ,, 
braun koloriert . 16,50 „ , 100 
2. Chromo: glatt...» 2 ae a a a a a o0 Mar 100 Stück 
geprägt Bronzedruck oder sonstige Aus- 
stattung 6,— , » 100 
Hochslanz ©. 2.» u 2.0 A 6,— ,„ „ 100 ,, 
Hochglanz mit Silber bezw. Gold . 9— , „ 10 ,, 
3. Aufochrom: glatt. 5,—M für 100 Stück 
Hochglanz Be ua ee re Sa a ser ca Bas. = 1007 25 
Hochglanz mit Silber bezw. Gold . . 9— , „ 100 ,„ 


4 Kunstkarten De a . 12,— M für 100 Stück 

Diese Preise gelten als Mindestpreise für alle Verkäufe vom 12, Ok- 
tober ab. Sie müssen unbedingt innegehalten werden, und zwar 
gleichgültig, ob die Lieferungen vom Lager oder aus neuen Bezügen 
erfolgen. " 


Die Ladenpreise werden demgemäß betragen: 


Bromsilber- Postkarten: schwarz nie 20 Pfg 
braun unkeloriert und schwarz koloriert 29 55 
braun koloriert el dar re ee A te ie so lbenn: 

Chromo-Postkarten: glatt oder geprägte usw. oder mit 

1lochslanz a. Zune Si 8 2 2.2 a ee E 10 Pfg 
Hochglanz mit Silber oder Gold. . 13: : 5, 

Autochromkarten : glatt oder mit Hochglanz 10 Pfg 

Hochglanz mit Silber oder ; loa 


Gold . 


kd + 


- 


Kunstkarten 


Die neue Bromsilber- und die Chromo-Postkarten- Konvention 
haben vor einiger Zeit beschlossen, kein längeres Ziel als 30 Tage zu 
gewähren; es ist daher notwendig, daß die Großhändler auch ihrer- 
seits nur kurzfristige Kredite gewähren. i 


Ladenschluß in Kiel 


Wie aus dem Bericht über die letzte Sitzung der Handelskammer 
in Kiel hervorgeht, strebt auch das dortige Kriegsamt Einschränkung 
der Verkaufszeit in den offenen Läden an, namentlich unter Ein- 
führung durchgehender Arbeitszeit. Die Einschränkung der Geschäfts- 
zeit, insbesondere der offenen Läden, werde jedoch in Kiel wegen 
Mangels an Personal, wegen Rücksichtnahme auf dessen auskömm- 
liche Ernährung und wegen der Versorgung der Bevölkerung im 
allgemeinen mit Nahrungsmitteln und sonstigem Bedarf auf Schwierig- 
keiten stoßen, während die zu erzielende Ersparnis an Kohlen nicht 
sehr groß und teilweise fraglich sei. Der Kleinhandelsausschuß hat 
deshalb beschlossen, für eine allgemeine Verkaufszeit in den offenen 
Läden von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr einzutreten und für Aus- 
dehnung der Verkaufszeit bis 7 Uhr abends (an Sonnabenden und 
vom 15.—24. Dezember täglich), in den Geschäften der Obst- und 
Gemüsehändler alltäglich. Die Handelskammer stimmte dem zu. 


ort mit der Rumdfchrift, | 
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Geeignete Werfe zum Unterricht für Schule und 
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Einzig.Verlag 
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Jacobsohn 
+ Hojfl., Danzig 
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Selbstverhraucher, Grossisten und Vertreter 


gesucht für meinen Klebstoff 
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farbig 


„Klebomin‘ ist in Verwendung bei der Post und Eisenbahn 
sowie bei allen in Betracht kommenden Industrien und 
grossindustriellen Werken 19329 


Muster nur gegen Einsendung von M. 2.— 
= Alleiniger Fabrikant: 
Hamburg i 


karil Schlamelcher "zrtera, 


Fabrik chem.-techn. Erzeugnisse 
Fernsprecher: Gr. 5, 3517 und Gr. 4, 2855 
1: Telegramm - Adresse: Schlamelcher, , Hamburg, Bieberhaus 
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„System Golzern- Kohorn‘' 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnrölichen, spinnfertig angefeuchtet. 
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Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament- 


ersatz- und Pergamynpapieren 


Von Dr. C. Bartsch, Ständigem Assistent in der Abteilung 3 (für 
papier- und textiltechnische Prüfungen) am Kgl. Materialprüfungsamt 


Schluß zu Nr. 38 von 1916 S. 706/707 


B. Schnellversuche 

Bei der Prüfung der Fettdichtigkeit eines Papiers wird der Dauer- 
versuch mıt Fetten stets den besten und sichersten Aufschluß geben, 
da er dem praktischen Gebrauch am nächsten kommt. Im Handel 
aber werden meist solche Prüfungsverfahren bevorzugt, die leicht 
und ohne viel Zeit in Anspruch zu nehmen ausgeführt werden können. 
Auch bei der Prüfung der Fettdichtigkeit — besonders der sog. 
Butterbrotpapiere — werden in der Praxis tast ausschließlich Schnell- 
prüfungsverfahren angewendet. Vor allem hat sich die Blasenprobe 
eingebürgert; bisweilen findet auch die Terpentinölprobe Anwendung. 

Gegen beide Verfahren sind verschiedentlich Einwände erhoben 
worden. Gegen die Blasenprobe sprach die Tatsache, daß mehrfach 
auf Grund der Blasenprobe im Handel beanstandete Papiere sich 
hinterher im praktischen Dauervexsuch als fettdicht erwiesen, ob- 
gleich sıe keine oder nur sehr geringe Blasenbildung zeigten. Die 
gegen dıe Terpentinölprobe gemachten Einwände bestanden vor 
allem darin, daß beim Verreiben des dünnflüssigen Terpentinöls 
dıeses leıcht durch vereinzelte kleine Löcher, die aber für die Brauch- 
barkeit der Papiere zum Einschlagen von Fetten belanglos seien, 
hindurchdringe und so ungerechterweise Veranlassung zur Bean- 
standung geben könne. Zudem sei die Einwirkung verschiedener 
ım Handel vorkommender Terpentinölsorten, sowie der Einfluß der 
Temperatur des Oeles noch nicht genügend planmäßig untersucht. 

Nachfolgend sollen nunmehr die früher*) nach dem praktischen 
Dauerversuch geprüften Pergamentersatz- und Pergamynpapiere be- 
zuglich ihres Verhaltens bei der Blasen- und Terpentinölprobe urter- 
sucht und mit den Ergebnissen des Dauerversuches verglichen werden. 

Wie bereits am Schlusse meiner ersten Arbeit bemerkt ist, 
würde es vielleicht wünschenswert sein, die Anzahl der daselbst 
gebildeten fünf Fettdichtigkeitsstufen zu verringern. Die Versuche 
mit den Schnellprüfungsverfahren haben diese Verminderung wegen 
der Schwierigkeiten beı der Einreihung in die zu dicht nebeneinander 
liegenden Stufen noch wünschenswerteiı erscheinen lassen. Im Nach- 
folgenden sind die Ergebnisse daher in drei Fettdichtigkeitsstufen 
eıngereiht und die zum Vergleich herangezogenen Ergebnisse der 
Dauerversuche dementsprechend geändert worden. Die nunmehrigen 
Stufen sind: Stufe 1 = fettdicht, Stute 2 = schwach fettdicht, 
Stufe 3 = nicht fettdıcht Welche Papiere bei den einzelnen Prü- 
iungsverfahren als fettdicht, schwach tettdicht und nicht fettdicht 
zu gelten haben, ist an den entsprechenden Stellen näher erläutert. 


1 Versuche mit Terpentinöl 

Nach der Terpentinölprobe gelten diejenigen Papiere als fett- 
dicht, die beim Verreiben einiger Tropfen Terpentınöl auf dem 
Papier dieses nicht oder nur an ganz vereinzelten Punkten durch- 
schlagen lassen. 

Die Terpentinölprobe wird in der Weise ausgeführt, daß man 
das zu prufende Papier auf ein Blatt gewöhnliches Schreibpa pier 
legt und einige Tropfen Terpentinol etwa 14 Minute lang darauf 
verreibt. Beım Abheben der Probe sind die Stellen, an denen Ter- 
ventinöl hindurchgedrungen ist, deutlich an den Fettflecken auf der 
Unterlage erkennbar. 

Das Durchschlagen des Terpentinöls kann auf zweierlci Ursachen 
zurückgeführt werden; erstens auf Löcher oder dünne Stellen ım 
Papier, zweitens auf nicht hinreichende Mahlung. 

Sind Löcher vorhanden, so ruft das Terpentinöl beim Verreiben 
sotort Fettflecke auf der Unterlage hervor, die bei weiterem Verreiben 
an Große zunehmen. An dünnen Stellen dringt das Oel nur allmählich 
durch das Papier und erzeugt meist kleinere Flecke. Locher und 
dünne Stellen treten ın den meisten Fällen nebeneinander auf. Bis- 
weilen kommt es auch vor, daß das Oel durch Unreinigkeiten im 
Papier, wie Holzsplitter, Knoten oder erdige Bestandteile hindurch- 
dringt. 

Nicht genügende Mahlung ıst daran erkennbar, daß das Oel das 
Papier zıemlich rasch an zahlreichen Stellen zugleich durchdringt 
und die Unterlage mit sehr zahlıeichen dicht nebeneinderliegenden 
und bisweilen ineinanderlaufenden Fettflecken übersät. 

Zur Feststellung der Brauchbarkeit des Verfahrens wurde 
zunächst untersucht, ob die Temperatur des Teipentinöls einen er- 
kennbaren Einfluß auf den Grad des Durchschlagens ausübt. Es 
wurden Versuche mit Terpentinöl von 10 und 30° C. ausgeführt; 
größere Abweichungen in der Temperatur des Oeles dü:ften bei der 
Prüfung kaum in Fıage kommen. 

Um alle Papiere unter gleichen Bedingungen zu prüfen, wurden 
dıe Versuche in der Weise vorgensmmen, daß je !/, ccm Terpentinöl 
(= etwa 10 Tropfen) 30 Sekunden auf emer Fläche von 1 qdm unter 
mäßıgem Druck mıt dem Finger gleichmäßig verrieben und die 
Anzahl der auf der Unterlage entstandenen Flecke gezählt wurde. Da 
bei wıederholten Prüfungen hierbei bisweilen Abweichungen in der 
Anzahl der durchgedrungenen Flecke vorkamen, wurde aus je fünf 
Versuchen das Mittel genommen. 


*) Siehe Papier-Zeitung, Nr. 38 von 1916. 


Die Untersuchung ergab, daß bei allen Papieren, die eine ge- 
ringere Anzahl durchlässiger Stellen aufzuweisen hatten — etwa 
bis zu 20 Stellen — wesentliche Unterschiede zwischen den bei 10 
und 30° C gefundenen Werten nicht festgestellt werden konnten 
(Unterschied 0—2 Stellen, im Mittel 1); bei Papieren mit mehr 
durchlässigen Stellen waren die beı 30 ° C gefundenen Werte zwar 
meist um ein geringes hoher (Unterschied 0—6 Stellen, im Mittel 3), 
doch dürfte auch dieser Unteischied für die Beurteilung der Fett- 
dichtigkeit als belanglos anzusehen sein. 

Die Temperaturschwankungen des Terpentinöls, wie sie beı 
der gewöhnlichen Prüfung im Zimmer vorkommen können, sind 
demnach ohne merklichen Einfluß auf den Ausfall der Prüfung, 
zumal auch die Fingertemperatur eine ausgleichende Wirkung aus- 
üben dürfte. 

Eine weitere Untersuchung erforderte die Frage, ob etwa Ter- 
pentinol verschiedener Güte und Herkunft Unterschiede im Durch- 
schlagen hervorruft. Im allgemeinen dürfte beı der Prülung nur reines 
oder technisches Terpentinöl in Betracht kommen. Der Vollständig- 
keit wegen sind aber auch polnisches Kienöl sowie minderwertiges, 
60 v. H. leichtes Mineralol enthaltendes Terpentinöl zur Prüfung her- 
angezogen worden. Gleichzeitig wurden auch Versuche mit Oliven- 
òl und Schweineschmalz angestellt, um festzustellen, ob vielleicht ein 
dickflüssigeres Oel oder gar ein testes Fett beim Verreiben eine 
bessere Beurteilung der Fettdichtigkeit ermöglicht. 

Wie aus den Untersuchungen hervorging, sınd bezüglich der 
Anzahl der durchtetteten Stellen zwischen remem und technischem 
Terpentinöl keine nennenswerten Unterschiede vorhanden. Nur bei 
Papieren mit sehr zahlreichen durchfetteten Stellen (über 30) kamen 
Unterschiede bis zu fünf Stellen vor. Bei polnıschem Kıenöl sowie 
bei unreinem Terpentinöl war die Anzahl der durchfetteten Stellen 
zwar im allgemeinen etwas höher, doch sind auch hier dıe Unter- 
schiede so gering, daß sie das Ei gebnıs der Prüfung kaum beeinflussen 
dürften. 

Der bisher öfters erhobene Einwand, daß die Art des Terpentinöl 
von wesentlichem Einfluß auf den Ausfall der Terpentinölprobe 
sein könne, ist damit hinfällig geworden, zumal kei der Prüfung 
meist reines oder technisches Terpentinöl verwendet werden dürften, 
dıe eine besonders gute Uebereinstimmung mıteinander gezeigt haben. 

Die beim Verreiben von Olivenöl und Schweineschmalz erhaltenen 
Werte stehen an Zahl der durchfetteten Stellen hınter den mit Ter- 
pentinöl gewonnenen zurück, verlaufen aber mit diesen annähernd 
parallel. Bei entsprechend schärferer Beurteilung kann man daher 
diese ebenso gut verwenden wie Terpentinol. 

Das Olivenol bietet dem Terpentinöl gegenüber insofern gewisse 
Vorteile, als das Olivenöl keine lösende Einwirkung auf das Harz 
bezw. auf Löcher verstopfende Harzpartikelchen ausüben kann, und 
die Fettflecke auf,der Unterlage nicht nach kurzer Zeıt wieder ver- 
schwinden.. „Andererseits sınd aber dıe mıt Olıvenöl hervorgerufenen 
Fettflecke wegen ıhrer geringen Größe bisweilen schwer zählbar. 

Vergleicht man die Ergebnisse der Terpentinölprobe mit den- 
jenigen der Dauerversuche, so findet man, daß dıe Pergamynpapiere 
bei gleicher Fettdichtigkeit eine weit größere Anzahl lür Terpentin 
(oder Olivenöl) durchlässige Stellen aufweisen, als die Pergament- 
ersatzpapiere. Bei den letzteren zeigen die im Dauerversuch als 
tettdicht bezeichneten Papiere bei der Terpentinölprobe nicht mehr 
als fünf durchlässige Stellen, während die Pergamynpapiere nach dem 
Dauerversuch beı gleicher Fettdichtigkeit bis zu 22 für Terpentin 
duıchlässige Stellen aufzuweisen haben. Dieses Verhalten, das bisher 
unbeachtet geblieben ist, zeigt, daß auch die Terpentinölprobe mıt 
gewissen Mängeln behaftet ist. Es macht eınen Unterschied in der 
Beurteilung der Fettdichtigkeit der Pergamentersatz- und Pergamyn- 
papiere auf Grund der Terpentinölprobe erforderlich, etwa in der 
Weise, daß Pergamentersatzpapiere mit bis zu fünf und Pergamyn- 
papiere mit bis zu 25 durchlässigen Stellen auf 1 qdm als fettdicht 
zu bezeichnen sind. 

Bei der Prüfung mıt Terpentinöl würde demnach etwa folgende 
Stufeneinteilung zu gelten haben. 


Pergament- Pergamyn- 
ersatzpapier papier 
Stufe I: fettdicht. 0—5 0—25 durchlässige Stellen 
s5 II: schwach fett- 
dicht 2 a a 5: 925 25—50 R u 
„ III: mecht fettdicht über 25 uber 50 z ” 


2. Versuche mit der Blasenprobe. 

Als Blasenprobe bezeichnet man diejenige Prüfungsart, bei der 
die Fettdichtigkeit eines Papiers nach der Größe der Blasen beurteilt 
wird, die entstehen, wenn man das Papier über eine Flamme hält. 
Bilden sich keine Blasen, so gilt das Papier als nicht fettdicht. 

Die Blasenbildung wird dadurch erklärt, daß dıeäußerenSchichten 
der Pergamentersatz- und Pergamynpapiere, ebenso wie bei echten 
Pergeamentpapieren, die beim Erhitzen im Inneren sich bildenden 
Wasserdämpfe nicht schnell genug hindurchlassen und so unter 
Sprengung der Schichten zur Blasenbildung führen. Als Beweis gilt 
die Tatsache, daß die Blasen nicht auftreten, wenn die zu erhitzende 
Stelle mit Nadelstichen versehen ist. Die Blasenbildung wird dem- 
zufolge bis zu einem gewissen Grade auch von der Menge der im 
Inneren befindlichen Feuchtigkeit abhängig sein. Daß dies der Fall 
ist, zeigte sich daran, daß die Blasenbildung erheblich stärker war, 
wenn dıe Papiere vor der Prüfung einige Zeit bei 100 v. H. Feuchtig- 
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keit ausgelegen hatten, hingegen ganz erheblich abnahm, wenn die 
Papiere bei 100° C getrocknet worden waren. 

Einen weiteren, allerdings geringeren Einfluß auf die Stärke 
der Blasenbildung übt die Wärmequelle aus: bei Anwendung eines 
Streichholzes war die Blasenbildung um ein weniges geringer, als 
beiseiner Bunsenflamme. Ein Verhalten, das auf die geringere oder 
größere Geschwindigkeit der Dampfentwicklung im Inneren des 
Papieres zurückzuführen ist. 

Bei den nachstehenden Versuchen wurde zur Hervorrufung 
der Blasenbildung durchweg ein Bunsenbrenner verwendet, und die 
Papiere wurden vor der Prüfung etwa zwei Stunden bei 65 v. H. 
ausgelegt. 

Die Größe der Blasen schwankt zwischen kaum erkennbaren 
und solchen, die über 2 cm im Durchmesser haben. Bei stärkerer 
Blasenbildung finden sich größere und kleinere Blasen neben- 
einander. 

Da die Größe der Blasen einen Rückschluß auf den Grad der 
Fettdichtigkeit zulassen soll, wurden die Blasen bezüglich ihrer Größe 
in drei Gruppen eingeteilt und diese dann mit der im Dauerversuch 
gefundenen Fettdichtigkeit verglichen. 

Die drei Gruppen der Blasenbildung sind durch drei Lichtbilder 
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l sehr geringe Blasenbildung 


veranschaulicht. Sie sind nach folgenden Gesichtspunkten gebildet 
worden. i 
Gruppe I = sehr geringe Blasenbildung: Durchmesser unter 
1, mm. 
se Il = mittlere Blasenbildung: Durchmesser bis zu 
3 mm 
> II = starke Blasenbildung: Durchmesser über 3 mm. 


Wie die Prüfung ergab, waren: 
von 10 Papieren mit starker Blasenbildung: 10 fettdicht. 


ao 23 Š mit mittlerer Blasenbildung: 19 fettdicht, 
4 schwach fettdicht. 

j 4 5a mit sehr geringer Blasenbildung: 2 fettdicht, 
2 schwach fettdicht. 

Pe 7 ohne Blasenbildung: 1 schwach fettdicht, 


2 nicht fettdicht. 


Die Zusammenstellung zeigt, daß die Stärke der Blasenbildung 
keineswegs immer ein Maßstab für den Grad der Fettdichtigkeit 
eines Papiers ist. Nur Papiere mit starker Blasenbildung scheinen 
stets einwandfrei fettdicht zu sein, während schon Papiere mit mitt- 
lerer Blasenbildung teils fettdicht, teils schwach fettdicht sein können. 
Andererseits sind wiederum Papiere mit sehr geringer Blasenbildung 
zum Teil fettdicht. Schwach fettdicht war ein Papier, das gar keine 
Blasenbildung autzuweisen hatte. 


Versucht man trotzdem, um einen Vergleich mit den beiden 
vorhergehenden Fettdichtigkeitsprüfungen zu ermöglichen, die Er- 
nisse der Blasenprüfung nach der bisher geltenden: Ansicht, daß die 
Größe der Blasenbildung ein Kennzeichen für den Grad der Fett- 
dichtigkeit sei, ebenfalls in drei Stufen einzureihen, so müßte dieses 
in folgender Weise geschehen: 


Stufe l: bisher tettdicht = Papiere mit starker und mitt- 
lerer Blasenbildung, 
II: bisher schwach fettdicht = Papiere mit sebr ge- 
ringer Blasenbildung, 
‚ III: bisher nicht fettdicht = Papiere ohne Blasen- 


bildung. 


Nachdem sowohl die Ergebnisse der Terpentinölprobe als auch 
diejenigen der Blasenprobe nach bestimmten. Grundsätzen ebenfalls 
in drei Fettdichtigkeitsstufen eingereiht werden konnten, war es 
möglich, nunmehr die Ergebnisse des praktischen Dauerversuches 
mit diesen zu vergleichen. Hierbei stellte sich folgendes heraus: 
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Nr. 85/1917 
Bei 25 geprüften Bei 25 geprüften 
Pergamentersatz Pergamyn- 
| papieren apieren 
Alle drei Verfahren er 
stimmten überein HE 
E a EPOE 19 Fällen = 76v. H. 21 Fällen = 84 v. H. 
Der Dauerversuch 
stimmte überein 


mit der Terpentin- 
j3 100 ,, „24 = 96 


ölprobe in . . . 25 = D EN 
Der Dauersveruch 

stimmte überein 

mit der Blasen- 

probe in 19 = E 21 ® Zen 


Die Zusammenstellung zeigt, daß die Ergebnisse des Dauer- 
versuches mit Schweineschmalz und die der T erpentinölprobe sehr 
gut miteinander übereinstimmen, wenn man die Prütung mit Ter- 
pentinöl nach den oben angegebenen Grundsätzen‘ vornimmt, d. h. 
wenn man an Pergamynpapiere erheblich mildere Anspiüche stellt 
als an Pergamentersatzpapier. 

Erheblich geringer als bei der T erpentinölprobe ist die Ueberein- 


3 starke Blasenbildung 


stimmung der Ergebnisse mit den Dauversuchen bei der Blasenprobe. 
Papiere, die nach der Blasenprobe hätten einwandtrei fettdicht sein 
müssen, waren nur schwach tettdicht, andererseits erwiesen sich nach 
der Blasenprobe als schwach fettdicht bezeichnete Papier im Dauer- 
versuch als fettdicht. Ein Papier, das keine Blasenbildung aufwies 
— also nicht fettdicht hätte sein müssen — war im Dauerversuch 
schwach fettdicht. Die Versuche bestätigen also aufs neue, daß die 
Blasenprobe nicht immer zuverlässig ist. Nur Papiere mit starker 
Blasenbildung scheinen stets fettdicht zu sein; im übrigen kann aus 
der Stärke der Blasenbildung nicht aut den Grad der Fettdichtigkeit 
geschlossen werden. Das Versagen der Blasenprobe berechtigt nicht, 
ein Papier ohne weiteres als nicht tettdicht zu bezeichnen. 

Das Urteil über die Schnellversuche bei Fettdichtigkeitsbestim- 
mungen ist demnach dahin zusammenzutassen, daß die Terpentinöl- 
probe unter gewissen Bedingungen brauchbar ist, während der Blasen- 
probe nur wenig Zuverlässigkeit zuerkannt werden kann. Den 
sichersten Autschluß über die Fettdichtigkeit eines Papiers wird 
immer der praktische Dauerversuch ergeben. 

Im Materialprütungsamt ist daher tür die Bestimmung der 
Fettdichtigkeit ausschließlich der Austall des praktischen Dauer- 
versuches mit Schweineschmalz maßgebend. Die Terpentinölprobe 
wird zwar ebentalls ausgetührt, dient aber nur als Vorversuch. 


Montanwachs. Im Laufe des Krieges hat der Harzmangel dazu 
geführt, daß Montanwachs, d. h. der Benzolauszug von Braunkohle, 
zum Leimen besserer Papiere verwendet wird. Ueber die Zusammen- 
setzung des Montanwachses haben Prof. Dr. J. Marcusson und Dr. 
H. Smelkus vom Königl. Material-Prüfungsamt in Groß-Lichterfelde- 
West im ersten Heft der Mitteilungen dieses Amtes (Verlag Julius 
Springer, Berlin), Jahrgang 1917, das Ergebnis zahlreicher Versuche 
mitgeteilt und die bisherigen Veröffentlichungen über diesen Stoff 
zusammengefaßt. 


Holländisches Ausfuhrverbot. Die ‚Niederländische Telegraphen- 
agentur” meldet aus dem Haag, daß die Ausfuhr von Papier und 
Papierwaren aller Art mit Ausnahme von Druckschriften, Büchern, 
Musikalien, Gravuren, Kunstdrucken, Spielkarten und anderen 
Papierwaren, die keinen Handelswert als Papier besitzen, verboten 
wurde. Gewöhnliches Zeitungspapier, das trüher 12 bis 13 Cents 
das Kilogramm kostete, kostet jetzt 38 bis 40 Cents, Papier für den 
Buchdruck stieg von 17 auf 50, holzfreies sogar von 22 auf 85 Cents, 
holzfreies Kunstdruckpapier von 35 Cents auf 1,10 -Gulden das 
Kilogramm, aaa t Fe 
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Papier-Spinnerei 
Verhütung der Schimmelbildung auf Papierwaren 
und -Geweben 


Seitdem Papıergarn der wichtigste Ersatzstoff in der Textil- 
Industrie geworden ist, sind auch seine Mängel offenkundiger ge- 
worden. Während man es allmählich fertig gebracht hat, die gang- 
barsten groben Nummern einwandfrei rund in gleichmäßiger, guter 
Arbeit zu spinnen, ja sogar erfolgreich zu feineren Garnen überge- 
gangen ist und sich jetzt an so feine Gespinnste wagt, die man noch 
vor Jahresfrist für unınöglich erklärt hätte, während man gelernt 
. hat, die Garne und Gewebe zu färben, zu bleichen und schön zu be- 
drucken, und es gelungen ist, auch in der Weberei so ziemlich alle 
Schwierigkeiten zu überwinden und recht dichte Gewebe z. B. Segel- 
tuch, bunt gestreifte 
Matratzenstoffe, sehr 
schöne Jacquard- 
sachen, Tischdecken, 
Vorhangstoffe usw. 

herauszubringen, 
scheint man bezüglich 
der Bekämpfung der 
Schimmelbildungnoch 
nicht über die ersten, 
tastenden Versuche 
hinausgekonmimen zu 
sein, ja, was noch 
schlimmer ist, der 
Ernst dieser großen, 
den feuchten Garnen 
drohenden Gefahr ist 
noch garnicht genü- 
gend erkannt worden. 


Bild 1 


Man freut sich 
seiner schönen Erzeug- 
nisse, steckt sie in 
Kisten, vernagelt 
diese, und wenn nach 
einigen Wochen der 
Empfänger die Sen- 
dung öffnet, schlägt 
ihm eme Wolke 
schimmeligen Geruchs 
ins Gesicht; die Spulen 
sind mit feinem, mehlartigem Staub überzogen, und das Garn hat 
an Reißfestigkeit verloren. 

Dies ist aber nur der Anfang. Nach längerem Lagern, zumal 
bei ungenügendem Luftzutritt, nimmt das Garn alle möglichen 


Farben an, vorwiegend.gelb, kirschrot, bläulich und grünlich, ja 


sogar tiefschwarze Pilze treten auf. Zunächst bilden sich in großen 
Abständen solche bunt gefärbten Stellen, an denen das Garn keine 
Reißkraft mehr aufweist, dann aber vermehrt sich die Schimmel- 
bildung derart, daß man außer den äußersten Windungen der Kreuz- 
spule kaum noch eine gesunde Stelle im Garn findet. 


Allein durch die Reibung der Spulen in der Kiste schleißt das 
Garn hundertfach an den Stirnflächen der Kreuzspulen, wie aus Bild 1 
ersichtlich ist. 

Solche Garne sind nicht einmal mehr als Einschlag zu verwenden, 
denn sie halten weder das Spulen noch das Verweben aus. Es dürfte 
überhaupt keine Verwendungsart für so morsches Garn geben, weil 
alle die angepriesenen Mittel wohl schimmelverhütend, höchstens 
noch Schimmelpilz zerstörend wirken, dem Garn aber die Festigkeit 
nicht wieder verleihen können. l 

Die Gleichgültigkeit vieler Spinner gegenüber diesen heimtückisch 
zerstörenden Pilzen ist um so unverständlicher, als große, mühsam 
geschaffene Werte auf diese Weise verloren gehen, während die 
Papierknappheit größte Sparsamkeit gebietet. 

Die Schimmelbildung gefährdet aber besonders dann gute 
Geschäftsverbindungen und führt zu ernsten Streitigkeiten zwischen 
den Webern und Spinnern, wenn sie erst nach dem Verweben in den 
gelagerten Stücken jin Form buntester Muster so auftritt, daß die 
Ware, zumal in nassem Zustand jede Reißfestigkeit einbüßt. In 
diesem Fall ist nichts zu tun, als dem Wachstum der Pilze durch 
scharfes Trocknen der Stücke Einhalt zu gebieten, oder sie durch 
Desinfektionsflüssigkeiten zu zerstören. 

Der Vorwurf der Gleichgültigkeit kann dem Spinner mit um so 


mehr Recht gemacht werden, weil man jetzt für diesen Zweck her- 
vorragend geeignete Desinfektionsmittel zur Verfügung hat. 


In Seifenwasser getauchte oder damit versponnene Spinnteller 
dürften auch ohne besonderen Desinfektionszusatz kaum zur Schim- 
melbildung neigen. Seitdem aber Seife für diese Zwecke längst nicht 
mehr zu haben ist und deren etwaige Verwendung als gewissenlose 
Verschwendung bezeichnet werden müßte, scheidet dieses Mittel 
aus, wenngleich es die Eigenschaft des Weichmachens der Garne 
in erhöhtem Maße besäße. 


- Reine Desinfektionsmittel, die neben ihrer keimtötemden Wirkung 
nichts weiter bezwecken, sind Formaldehyd,. Septoforma und Parol. 


Formaldehyd hat einen großen Nachteil: es schwängert schon 
in den geringsten Mengen die Luft der Arbeitsräume derart mit 
seinem Geruch, daß die Leute über einen eigentümlichen Geschmack 
im Munde und viel über dauerndes Kopfweh klagen. Zudem braucht 


‚man Formaldehyd schon deshalb nicht in den Kreis der Betrachtung 


‘s 


zu ziehen, weil es 
schon seit Monaten 
beschlagnahmt ist. 
.. Septoforma, für 
das die Firma H. 
Güldenptennig in 
Staßfurt den Allein- 
verkauf hat, stellt 
wohl ein gutes Im- 
prägnierungsmittel ge- 
gen die Schimmel-. 
bildung dar, ist aber 
ebenso wenig wieParol 
ein den Textilbedürf- 
nissen besonders an- 
gepaßtes Erzeugnis. 
Parol, das von 
Dr. F. Raschig in 
I.udwigshafen a. Rh. 
hergestellt wird, ist ein 


Bild 2 
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hervorragendes Des- 
infektionsmittel, das 
sogar das Queck- 
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silbersalz ‚Sublimat’’ 
an Wirksamkeit über- 
treffen soll und trotz 
seines hohen Preises 
von 18 M. das Kilo 
nicht übermäßig teuer 
ist, weil schon eine 
Lösung von einem Tausendstel genügt. Ebenso wie Formaldehyd 
besitzt aber Parol einen sehr starken, unangenehmen Geruch, der 
für bessere Papiergarngewebe unerwünscht ist. 

Da Fette, Oele und Seife vollständig fehlen, das Papiergewebe. 
aber weit brauchbarer wäre, wenn es größere Geschmeidigkeit besäße, 
so ist sicherlich dasjenige Präparat am empfehlenswertesten, das 
Desinfektion und weichmachende Wirkung in sich vereinigt. 


Das von Dr. Wilhelm Schmid in Stuttgart hergestellte Faberon, 
dessen Hauptvertrieb in den Händen der Firma Alfred Baumann, 
Stuttgart, liegt, ist in hervorragendem Maße geeignet, die genannten 
Uebelstände zu beheben. A 

Es ist eine braune Flüssigkeit, von der man 12,51 mit 100 Ë Wasser 
mischt. Faberon teilt sich dem Wasser sofort ohne jede Schwierigkeit 
gleichmäßig mit. Eine Analyse hat ergeben, daß Faberon mindestens 
50 v. H. kreosotartigen Stoff enthält, der nicht nur für vollständige 
Bakterientötung sorgt, sondern auch einen geschmeidigen‘ Faden 
erzeugen hilft. 

Man kann Faberon dem Wasser der Befeuchtvorrichtung der 
Schneidmaschinen zusetzen, kann es in den Pfannen der Spinnmaschi- 
nen verwenden und den Bädern beim Tauchverfahren beimischen, 
ohne befürchten zu müssen, daß die Metalle der Maschinen ange- 
griffen werden. Es erzeugt höchstens bei längerem Gebrauch auf der 
Oberfläche der damit in Berührung kommenden Maschinenteile eine 
schokoladebraune Färbung, die leicht entfernbar ist. 

Gewiß rechtfertigt allein die Schimmelverhütung die Mehr- 
ausgabe für ein Desinfektionsmittel; mit Faberon erzielt man aber 
gleichzeitig neben höchst erwünschter Geschmeidigkeit noch eine 
Beschwerung des Fadens, wodurch sich die Verwendung dieses Prä- 
parates nicht nur kostenlos gestaltet, sondern sogar noch einen 
kleinen Gewinn in sich schließt. 

Nimmt man z. B. an, daß mit 40 wx Hs Feuchtigkeit gesponnen 
wird, so kommen'auf!f00 kg Papiergäarn 40 kg Flüssigkeit. Wenn 
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diese 40 kg aus einer 12,5 prozentigen Faberonlösung bestehen, so 
bedeutet das einen Gehalt von 5 kg Faberon. Dieses Präparat ent- 
hält mindestens 50 v. H. feste Stoffe, somit würden 100 kg Papiergarn 
eine Erschwerung vön 2,5 kg erfahren. Bei der metrischen Nummer 3 
beträgt der Höchstpreis 2 M. 30 Pf. für das Kilo, folglich kosten 2,5 kg 
5 M. 75 Pf. Faberon kostet aber nur 90 Pf. für das Kilo; die ver- 


brauchten 5kg demnach 4,50 M. gegenüber einer Wertsteigerung der 
Ware von 5,75 M. Das bedeutet also einen Gewinn von 1,25 M. beli 
100 kg. 


Die Beschwerung ist anderseits so geringfügig, daß sie für 
den Weber keinen 
Nachteil bringt, 1a so- 
gar den wesentlichen 
Vorteil, daß er tadel- 
rundes Gespinst 
von großer Dehnbar- 
keit und Geschmeidig- 
keit erhält. 

Bild 2 zeigt einen 
mit Faberon und einen 
nur mit Wasser ge- 
sponnenen Faden, und 
man erkennt, daß der 
linke viel gleichmäßi- 


Bild 3 


los 


ger und runder aus- 
gefallen ist, als der 


rechte nur mit Wasser 
befeuchtete Faden. 
Auf Bild 3 sieht 
man" einen „typisch 
verschimmelten und 
einen mit’ -Faberon 
erzeugten Faden, die 
beide aus demselben 
Papier gesponnen und 
unter denselben Be- 
dingungen lange Zeit 
gelagert worden sind. 
In dem Bestreben, 
die erhöhte Weichheit 
kleiner Appa- 


des Garnes nachzuweisen, wurde eın ganz neuartiger, 
rat gebaut, der auf Bild 4 dargestellt ist. 

Auf einem verschiebbaren Schlitten befindet sich der Stab A 
mit einer Klemmschraube, und ein Maßstab auf dem wagerechten 
Grundbrett sorgt dafür, daß man den Stab Ain bestimmtem Abstand 
von B einstellen kann. Je nach Stärke des zu präfenden Garnes 
wählt man die Entiernung der beiden Stäbe näher oder weiter, 
kluppt die vorher in gleiche Länge geschnittenen und unter gleichen 


Bild 4 


Bedingungen getrockneten Fäden der Reihe nach in die Klemm- 
schraube und liest an der Skala des Stabes B ab, wie weit sich der 
Faden herabsenkt. Je weicher das Garn, desto tiefer die Senkung. 

Man hat so ein primitives Mittel zur Bestimmung des Weich- 
heitsgrades. Die Abbildung zeigt einen mit Wasser und einen mit 
Faberon gesponnenen Faden; da der erstere ziemlich wagerecht steht, 
ist die größere Geschmeidigkeit desletzteren mit Faberon gesponnenen 
Fadens deutlich ersichtlich. 

Eine Menge durchgreifender Versuche hat eine höhere Reiß- 
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festigkeit der mit Faberon getränkten Garne und Gewebe ergeben, 
als derjenigen aus rein wasserhaltigem Gespinst. Auch Zusätze der 
anderen Desinfektionsmittel können natürlich schon wegen der ver- 
schwindenden Gewichtsmengen keinen Einfluß auf die Festigkeit 
der Faden und Gewebe haben, sondern wirken eben nur keimtötend. 


Der Durchschnitt eines mit Faberon gesponnenen .Dreier-Garnes 
ergab eine Reißfestigkeit von 2,14 kg, während dasselbe Garn, aber 
lediglich mit Wasser behandelt, nur 1,54 ‘kg Reißfestigkeit aufwies. 
Die Dehnung war ebenfalls böhe:. Ä 

Die in der Weberei so angenehme Geschmeidigkeit des mit 
Faberon gesponnenen Garnes, das naturgemäß eine erböhte Er- 
zeugung ergibt, ist wohl hauptsächlich der hygroskopischen Eigen- 
schaft des Faberon zu verdanken, die ein spröde machendes Aus- 
trocknen des Fadens verhütet. Ing. N. 


Sulfitablauge zum Wasserdichtmachen von Papiergarn. In der 
gemeinsamen Versammlung des Schwedischen Industrieverbands 
und des Schwedischen Technologenvereins in Stockholm über die 
Rohstoffversorgung erwähnte Ing. R. W. Strehlenert, man könne aus 
der Sulfitablauge eine wasserdichtmachende Tränktlüssigkeit für 
Papiergarn gewinnen. Die Ablauge werde hierzu einer besonderen 
Art von Gärung unterworfen unter Zusatz stickstoffhaltiger Stoffe, 
welche die Eiweißstoffe in der Lauge vermehren. Diese werden 
dann gefällt und aufs neue gelöst. Mit der so entsta ndenen Flüssigkeit 
tränke man das Papiergarn und behandle es dann mit F ormaldehyd- 
Hierdurch entstehen unlösliche Eiweißverbindungen, die dem Papier+ 
garn starken Schutz gegen Wassereinflüsse verleihen. bg. 


Neue- Erzeugnisse aus Papiergewebe 
Vergl. Nr. 76 S. 1536 


Im Schlußsatze ist gesagt, daß der Verwendung von Wollfäden 
in gemischten Papiergeweben nichtsim Wege stehe. Diese Bemerkung 
könnte die Ansicht hervorrufen, daß die Verarbeitung von Wolle 
oder Kunstwolle mit Papiergarn gestattet sei. Eine derartige Ver- 
arbeitung ist jedoch durch die Bekanntmachung Nr, W. I 2939/9: 16. 
KRA., betreffend ,Herstellungsverbot von Garnen und Geweben 
aus Mischungen von Papier und Wolle oder Kunstwolle” vom 10. Nò- 
vember 1916 verboten. Kriegsamt 
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in ausprobierfer und bewährter Beschäffenheit 


Carl Tiedemann 


Gegründet 18553 ii ._ Höchste Auszeichnungen 


Drakitärischrift: Atlas Coswigsachsen 


Fernsprecher: Ami Köfzschenbroda 
Ortsverkehr: 220 - Fernverkehr: 2432, 2457, 2478 


Proben kostenlos, Offerten unverbindlich 
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Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 


Johannes Krieger 
liefert prompt [7927 


Wellpapier in Rollen und Bogen 
Granat-Hüllen 
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Suche sofort {ür meine Papier- 
garn-Spinnereiu. -Schneiderei einen 
erfahrenen, durchaus energischen 


Meister 


Angebote erbeten an 
Mox Süss, Cranzahl i. Sa. 


t 


Für neu einzurichtende Fabrik 
zur Herstellung von Briefum- 
schlägen neuer Art wird ein 
technisch durchaus. erfahrener 


Werkmeister 


gesucht. Dauernde und selb- 
ständige Stellung. Angebote 
erbeten an Dr. Guthmann in 
Mainz, Rheinallee 7. [9520 


- aeg 
Buchbinder 
auch Kriegsinvalide, findet sofort 
Stellung bei [9576 


Wilh. Schlemming, Kgl. Hofliefer. 
Cassel. 


Präger 


in allen vorkommenden Arbeiten 
bewandert, gesucht 
J, Rothschild 
Lith. Anstalt, Offenbach a.M. 


19510 


Zur Bedienung einer 
Anzahl BDrogenbeutel- 
we maschinen und Falt- 
= schachtelklebemaschinen 

4 wird ein [9530 


tücht. Meister 


BE ces., der besonders in der 
Be: Bedienung von Beutel- 
we maschinen vollständig 
Be perfekt ist. 

Hugo Bestehorn 
Magdeburg-Neustadt. 


| 2 


Maschinenmeister 


für unsere Kuvertmaschine sofort 
gesucht [9558 
Deutsche Kuvert-Fabrik 
Berlin, Köpenicker Str. 110. 


Suche einen 


Schlosser 


welcher im Umsstellen von Brief- 
umschlagmaschinen aller Art ge- 
wandt ist u. vorkommende kleine 
Reparaturen selbständig er- 
tedigen kann. Angebote mit An- 
gaben über bisherige Tätigkeit, 
Alter, Militärverhältnisse und Ge- 
haltsansprüche erbittet [6163 


E. H. Schmidt, Torgau 
Briefumschlag-Fabrik 


Für kleine Reparaturen wird ein 
gewandter [9421 


Schlosser 


gesucht, erfahren im Umstellen von 
Briefumschlag-Maschinen. Kriegs- 
beschädigter bevorzugt. 

J. Finck & Co., Creield i. 


Tüchtiger militärfreier 


Für eine der grössten österreich. Fahriken| Maschinenmeister 


die als Sondererzeugnisse feine Kartonsorten, sowie Päppen und|für F.u. K.-Bodenbtl.-Masch. ges. 


Kartonnagen aller Art, mit über 1000 Mann Belegschaft hergestellt und 
die bedeutende Erweiterungen mit kombinierter Langsieb-Rundsieb- 
zylinder maschine für Feinkartonnagen in Ausführung hat, wird 


eine allzrerste Kraft 


als Direktor gesucht 


Es wird ein guter Organisator verlangt, der fleissig, energisch und 
zielbewusst arbeitet und der sowohl die technische als auch die 
kaufmännische Oberleitung des Unternehmens führen soll. Die 
Stellung ist durchaus selbständig. Ausführliche Angebote mit Angaben 
über bisherige Tätigkeit, Beifügung v. Zeugnisabschr. usw. erbeten an 


Textilose, G. m. b. H., Berlin W 8 


Unter den Linden 9 [9549 


Für unsere Kartonnagenabteilung 
[9551 


suchen wir 


tüchtigen Werkführer 


Herren, die Erfahrung mit Hesserschen- Hüllenmaschinen, F.& K.- 
Beutelmaschinen und Schachtelpressen haben, werden bevorzugt. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten. 


Für unsere Abteilung Rollenschneiderei (Göbelmaschine) suchen wir 
tüchtige energische. [9613 


Saalmeister, Maschinen» 
reguleure, Obermeisier 


Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Lohnansprüche an 
Deutsche Textilwerke, Zweigbetrieb Brombach, Amt Lörrach 


Tüchtiger Fachmann 


für bald oder später, hauptsächlich für Kalkulation und Korrespondenz, 


auch Kıriegsverletzter, gesetzten: Alters gesucht; derselbe muss un- 
bedingt militärfrei, sowie im Detailgeschäft tätig gewesen sein und 
seine bisherige Tätigkeit lückenlos durch beste Zeugnise nachweisen 
können. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten y 


Julius Hoferdt & Co. 


Kontobücherfabrik, Buch- u. Steindruckerei, Schreibwaren-Handlung 
| Breslau, Karlstrasse 40—41 [9435 
F= 


Zuverlässiger 


aus dem Schreibwarenfach gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften erbeten. [9564 


F. Soennockon, Bonn 


le- 


Herr oder Dame gesucht 


möglichst vertraut m. d. Vereinskalkulation 
i des V. d. B. F. 


Angenehme, dauernde Stellung für passende, durchaus tüchtige und 
berufsfreudige Persönlichkeit. Eintritt jetzt oder später. 
Angebote mit allen, Einzelheiten an 


M. Mayer, Papier-Verarbeitung, Coblenz-L. 


[9550 


Julius Schultze,- Cottbus. 


Für Beaufsichiigung 
und evtl. Bedienung unserer Spinn- 


papier-Schneidemaschinen (System 
Jagenberg) suchen wir einen 


zuverlässigen Mann 


zum sofortigen Eintritt. Derselbe 

muss mit den Maschinen völlig 

vertraut sein. 

Jutespinnerei Emsdetten G. m. b. H. 
Emsdetten 


Erfahrener Fachmann 


(militärfrei) aus dem [9522 
e , . 9 5 
Feinpapierfach 
für sofort oder später gesucht. 
Schriftliche Angebote erbittet 


Elberfelder Papier-Manufactur 
August Remy, Elberfeld. 


[9557 


Wir suchen zum sofortigen An- 
tritt einen l 


Buchhalter oder Buchhalterin 


mit sauberer Handschrift. Gefl. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnisabschriften u. Bild erb. an 
Koch & Co. G. m. b. H. ’ 
Aschbach i. Odenw., Post Wald- 
michelbach [9474 


Sofort oder später suche ich 


Herrn od. Dame 
für Expedition und Lager. 
Uebung auf der Schreibmaschine 
erwünscht: [9534 
G. Sparmann, Kgl. Hoflieferant 
Berlin W., Französische Str. 33E. 


Fachkundige, tüchtige 


Verkäuferin 


von einem ersten Papiergeschäft 
Düsseldorfs bald [9524 


gesucht 


Ausführliche Angeb. mit Geh.- 
Anspr. unter Df. N. 10015 an 
Rudolf Mosse, Düsseldorf. 


Jüngere 


on l 
Verkäuferin 
mein Papier-Detailgeschäft 
[9486 


für 
gesucht. 
August Thilo 


Berlin W. 8, Mohrenstr. 29-30. 
[9243 


Tüchtige 


Verkäuferin 


i. schaufensterdekorieren erfahren, 
für mein Papier- _und Leder- 
warengeschäft gesucht. 

W. Classen, Essen, Burgstrasse 2 


Für mein besseres Papier- und 
Kontorbedarfs-Geschäft suche eine 
tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsiormen. l 
Gefällige Angebote mit Zeugnis- 
abschriften und Bild unter H. 9457 


'an die Papier-Zeitung erbeten. 


4748 


PAPIER- ZEITUNG 


‚Nr. 85/1917 


0000000000000500000000 = Werkmeister 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt noch einige 


N 


Nur militärfreie Herren mit guten Kenntnisseu 
des Papierfaches kommen in Frage.. 


Schriftliche Bewerbungen ° unter Angabe der 
Gehaltsansprüche an die 


| - Kriegswirtschaftsstelle für das 
Katar Zeitungsgewerbe, Berlin € ? 


Breitestrasse 8/9 [9488 


N 
` 
x r 
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Wir suchen zum Eintritt am 1. Dezember 1917 od. 1. Januar 1918 zur 


Bearbeitung d. eingehenden Aufträge einen 


tüchtigen, fachkundigen, gewandten Herrn 


‘ der in der Lage ist, den Briefwechsel mit der Kundschaft flott zu 
‚ erledigen und in der- Fabrik die nötigen Anweisungen für die Aus- 
rüstung und den Versand der. Papiere zu geben. 

Angebote unter Angabe der Gehaltsansprüche und Einreichung der 

Zeugnisse, auch von Kriegsbeschädigten erbeten an [9269 


Direktion der Gust. a la cn ren Heilbronn a. N 


= Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt zuver lies, 
selbständig arbeitende, möglichst fachkundige, militärfreie 


Beamte sr Buchhaltung und 
Korrespondenz 


Ausführliche Angebote mit Bild,  Zeugnisabschrilten und ' 


Emptehlungen erbitten [9518 
Direktion der „Papyrus“-Akt.-Ges. Mannheim-Waldhof 
E 


Schlesische Papier- und Zellulose-Fahrik 


Wir suchen zum sofortigen Antritt eine 


fachkundige Dame 


oder einen 


krieysbeschädigten bzw. milltärfr. Herpn' 
für die Buchhaltung und das Kassenwesen 


Nur solche Personen wollen sich melden, die sich durch Ia Zeug- 


nise und Referenzen über ihre bisherige Tätigkeit ausweisen können | 
Angebote mit Angabe | $ 


. und über eine schöne Handschrift verfügen. 
=; des Alters, der Gehaltsanspr. usw. u. L. 9365 an die Papier- -Zeitung. 


| Junger Kaufmann 
31 Jhr., welcher seit 2 Jhr. eine Papierhandlung mit Papier-Grosshandlung, 


Buchdruckerei und Kartonnagenfabrik mit etwa 20 Arbeitern vollständig 
selbständig leitet, sucht nach dem Kriege in ähnlichem Betrieb eine 


leitende Stellung 


am liebsten ‘in Norddeutschland. 
. Angebote unter R. 9539 an die Papie: -Zeitung erbeten, 


‘ 
. 
T E3 


(Geschäftsbuch - Fach),” Liniierer 
und Buchbinder, in ersten Berliner 
Betrieben tätig gewesen, sucht 
Stellung. [9500 

Geil. Angebote an Mäx Uhrbach, 
Berlin N, Kopenhagener- Str. 33IV. 


Junger Mann 


26 Jahre alt, etwas schwerhörig, 
bisher in einem Papier - Detail- 
Geschäft tätig, sucht ünter be- 
scheidenen Ansprüch en ’ 


Stellung 


Packpapier-Gross-Geschäft bevor- 
zugt. Spätere Kapitalbeteiligung 
nicht ausgeschlossen. .19599 

Angebote unter 0O.'‘'T. 325 an 
Haasenstein&VoglerA.- G.,Hainbufg 
nn 


Tüchtiger Kaufmann 


m. dem gesamt. Kassenwesen sowie 
der doppelt amerikanischen Buch- 
führung vollständig vertraut und 
bilanzsicher, guter Organisator, nur 
erste Kraft, sucht zum 1. Januar 


| 1918 a echenden. Wirkungs- 


.kreis a 


Buchhaltungsvorstand u. Kassierer 


Gefl. Angebote an die m. 
Zeitung unter A. 9617. 


7547 


übernimmt Vertretungen des Bürobedarfsfaches nach 
Friedensschluss für Platz und Export. 


Adolf Bredehorst, Hamburgii| 


Militärentlassener, verh. ‚35Jahre 
alter Kaufmann, in Buch- 
druckerei und Geschäftsbüchern, 
Papier, Schreib, Leder, Galanterie, 
Spielwaren kundig, sucht zu sofort 
mögl. in Berlin Stellung. [9514 

Angeboteerb. an: Seifengeschäft, 
Charlottenburg, Kantstrasse 64. 


© > Vertreter 


Langj. eingeführt. Vertreter 
sucht noch weitere Vertretungen i im 
Schreibwaren, Briefpapieren, 
sichtskarten, Postkarten. 

Gefl. Angebote unter Y. 9605 an 
die Papier- „Zeitung erbeten. 


An- i 


a = Le — É Sa e | 

J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen : 
Vertreter deutscher Fabriken. 
ENNE 


Holländer 


übernimmt nach dem Kriege 


Vertretungen für 
Holland u. Kolonien 


Angebote unter P. 9529 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


` Ia Empfehlungen 


[Fabriken Geschäfte 


Wir suchen zu kaufen, möglichst in Mitteldeutschland gelegen, eine 


Pappenfabrik 
mit einer Jehreserzeuqung von mindestens 


m 20 000 Ztr. hauptsächlich braune oder 
graue Handpappen 


Die Fabrik muss sich in gutem Zustand befinden, damit sofortige 


Run „möglich ist. 


Oder 


ein grösseres Fabrikanwesen 


indem sich eine Pappen- und Kartonnagenfabrik einrichten liesse. 
| Letztenfalls ist nötig: Eine aushaltende Wasserkraft 3—400 PS, 
mindestens 100 PS, günstig zur Bahn und zum Kohlenrevier gelegen, 
Gleisanschlussmöglichkeit. 

Ausführliche Angebote mit a erbeten unter V. 9588 an 


die Papier-Zeitung. 


Geschäft für 


Hamburg. 


Eaton u 


Altes a T Spezial- 


‘in nordd. Handelszentrale, gut gehend, mit angestammter 
treuer Kundschaft, sehr ausdehnungstähig, ist wegen Kränk- 
$ lichkeit des Besitzers zu günstigen Bedingungen abzugeben. 
©. Als Anzahlung sind mindestens 30000 M. erforderlich u. so 
werden Angebote erbeten unter H. H. 3208 an Rudolf Mosse, 


Büro-Bedarf 


[9490 E 


T PA pa e 
Grosser a en sucht eine e gelegene 


ra 


möglichst mit Selbstabnahmemaschinen, 


in Süddeutschland zu 


kaufen oder sich zu beteiligen. Wasserkraft und 


Möglichkeit. zu Gleisanschluss erwünscht. 


Angebote .. unter Q. 9532 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Näheres unter Z. 9607 dürch die 


PAPIER- ‚ZEITUNG 
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Papierfabrik ( 


für dünne Papiere zu kaufen gesucht 


oder finanzielle Beteiligung. 


Angebote unter 0. 9385 an die o -Zeitung.. 


"Lohndruck 


bei Papierlieferung übernimmt bei 
billigster Berechnung [9033 
Buchdruckerei Friedrich Köhler 
\ adenbach. (Ndb.) 


 Todestallshalber istein flottgehen- 
des, noch sehr erweiterungsfähiges 


Papiergeschäit 


sofort zu verkaufen. Schnell ent- 
schlossene Interessenten erfahren 


Papier-Zeitung. 


Kleine Seidenpapierfabrik 


mit Produktion von 6—10 Waggon 
Seidenpapier monatlich zu kaufen 
gesucht.. Angebote mit näheren 
Angaben unter „Seidenpapierfabrik 
9606“ an die Paper -Zeitung erb. 


schlägen, auch das Falzen und 
Gummieren von Hand allein, soll 
in en Umfang vergeben 
werden.- 0519 
Buchbinder und Heimarbeiter 
lohnende Beschäftigung. Ange- 
.bote erbeten unter P. 4247 an 


Spinnröllchen 
von 3 mm an aufwärts in allen 
Papierschweren schneidet in tadel- 
loser Ausführung in Lohn 
Ferd. Müller, Dresden- 26 
‘  Schlüterstrasse 29 P 


Prägearbeiten 


auf Monogramm-Balancieıs - über- 


Luxus- 


nehmen Grohnert & Co., š 
[9441 | 


kartenfabrik, Dresden-A. 1. 


Wer schneidet im Lohn 
aus 150 cm breiten Packkrepp-Papier 
Streifen von genau 26 mm Breite? 


Erwünscht wäre Firma in Rheinstation 
zwischen Bonn und Mainz. 

Zuschriften unter Nr. 1008 an D. Frenz, 
Ann.-Exp. Mainz. [9521 


| Schmale Rollen 
in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 
von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


[Käufe 
Zu kaufen gesucht: 


Verdruckte Auflagen auf stark Schreib- 
papier oder Halbkarton 


mögl. holzfrei, "satiniett. Die Rückseite muss. unbedruckt sein. 
Gefl. bemusterte Angebote. unter Angabe der Menge, Format u. 
billigsten Preises an 


i Die Herstellung von Briefum- J 


;D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz. | 


| Gesucht - 
= Chromopapiere 


(hellblau. und gelb) 


Stahlglanzpapiere | 
Gummiertes Papier 


(weiss und farbig) 


Aktendeckel 
ı farbiger. Karton | 


. (800—3 350 g/qm) sa 
Bemusterte Angebote erb:. 


- F. Soennecken, Bonn 
Holzfreie u. holzhaltige Papiere u. 
Kartons. aller. Art, Büttendruck, 


:9082 | Druckaussehuss, einseitig glattes 


Zellulosepapier, Aktendeckel- 


in jeder Grösse, Schwere und 


_ Schreibmaschinenpapiere. 
Durehschlagpapiere 
holzfrei Schreib 


M in grossen auch in kleinen 
§ Mengen gegen Kasse oder. 
- Ueberweisung zu kaufen ges. 

j Reuter & Siecke 
Papier- und Buchdruckerei 
Berlin W 8, Kronenstr. 64—65 


a a E 
Zu Fabrikationszwecken. gesucht 


schmale Papierbänder 


Angebote von Fabriken umgehend 
erbeten. . L9560 
Helios- Naschiuen Ges. m. b. H. 

Frankfurt a. M.; Hohenzollernstr. 20 


Ein gebrauchter in gutem Zu- 


. ä\stande befindlicher - 


Holländer 


wird zu. kaufen gesucht, Angetote 
mit Preis’an ~ ı9566- 
Fr. Dümmeler,. Elberfeld 


Ich suche 10 000 Bogen y 


weisses Chromopapier 


einseitig gestrichen, für Mehrfarben- 


Menge kauft gegen sofortige Kasse druck geeignet, 125—150 g schwer 


Paul Konitzer, Köln-Braunsield 


Erbitte Angebot in . 


holzhaltig maschinenglatt l. 
geglättet Werkdruckpapier 


Georg Westermann, Braunschweig 


 Pflanzenleim 
oder Kleister 


dickflüssig grosse Posten kauft 
Muster mit Preis an 
Paul Schmulta 
Berlin NW 5 


Spinnpapier 2-0 ajya | 


Spinnpapierröllchen 
sowie Papierfeingarns-1ser 


fortlaufend zu kaufen gesucht. 


Pet. Bourseaux Söhne 


es | Eupen [7982 
Echt Pergament I 


od. Porgament-Ersatz 


nicht unter 60 g/qm, kauft 

kleinste und grosse Posten; 
sofortige Kasse. 

Bitte bemusterte Angebote - 

G. H. Fix, Landau (Pfälz 


an Eea | 


Länss und Onerschneider 


mit 200 cm Nutzfläche zum gleich- 
zeitigen Schnitt mehrerer Rollen 


| Z. kaufen gesucht, neu od. gebraucht 
(9584 | Mitteldeutsche mech.Papierwarenfahrik 
5 A.  Schwerdtteger 4 & Co., Akt.- Ges,, Berlin, Reinickendorfer Str. SO pEtankiunt a Main- Osthalgn 19470 


in einem grossen Format zu kaufen’ 
Bemustertes Angekot an. ` 
. Albert Oesterreicher, Leipzig _ 
Mean Strasse 6 


r r N 
sucht zu kaufen [9538 


Grimm, Berlin, Melchiorstrasse 30 


Geschäftskuverts 


(farbige Hanfkuverts) jede Menge 
zu kaufen gesucht. [0575 
Gossmann & Friedel, München | 


Weiss Zellulose 40 © 
und Vesenkarton 


sucht zu kıufen 19561 


-R. N. Aubele, Augsburg VII 


Grössere Posten. von 


weissem Schrenzpapier 


in Rollen zum Verarbeiten auf 
Wickelmzschinen geeignet sueht ; u 
kaufen. [9574 
Heinr. Wilh. Gutberict, BuchholzSa. 


Schneidemaschine 


gebraucht, intadellcsem Zustande, 
Schnittfläche möglichst 90—110 
cm oder breiter, gesucht. Angabe 
bisher. Ge'rauchsdauer, Fabrik- 
marke und genaues.er Preis er- 
forderlich. Angeb. u. L. T. 1836 
an Rudolf Mosse, Leipzig. [9595 


‚Jede Menge 


= Kunstdruckkarton 


Pustkartonstärke von gr. Kunst- 
anstalt gegen Kasse gesucht. 

"Angebote unter W. 9591 an die 
Papier- Zeitung erbeten. 


Einigermassen 
schreibfähiges Papier 


Format u. Gew. Nebensache ges. 
J.-H. Bähre, Hannover . 


` 


/ 


. in Rollen zu 1.200 kg-282/, mm breit 
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Kaufe jeden Posten 


Weiss-Waren-Beutel |; 
| (Kreuz*eutel) [9523 | 
von Grösse 70.75—8>/100 nög-[} 


lichst mit Seitenfalte in weiss] i 
Zelluldse. Erd. bemus’erte Angeb. 


Johannes Förster, Greiz i. V. 


Holzpappe 


sus Allee 145 — Fernsprecher; 
70, 80, 100, 249 in grossen Posten 


für Heereszwecke gesucht. zu kaufen gesucht: 
Li Welnberg’s Nachfolger Gut erhaltene starke Pappschere, Stanz- 
- maschine, Loch- und Oesenmaschine 


Angebot Gefl. Angebote unter Angabe der Grössenverhältnisse, des Fabrikats 
bemustertes erbeten in; und billigsten Preises unter U. 9585 an die Papier-Zeitung erbeten. 
Post- 


Papier- und Pappenabfälle 


[7739 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 


Amt Norden 3040 | 


SChreißmaschinenpost- 2} Ich Kaufe jede Menge: 
ee | Strohdeckel in. -ii io 
use E Se in allen Stärken 
ann ea) Graue Deckel 


Krepp-Papier-Servietten 
W. Pfeffer, Hildesheim 
Buchdruckerei Papierhandlung 


Krepp-Papier 
etwa 240—250 g/qm zu eoe 


gesucht. 
Osw. Reinhardt, RUN). 


Pergamentpapier 


Papiere aller Art T 
Feldpostkarten u. Paketkarten-Karton 
Emil Bandell, Stuttgart 


FeingrauePappen |Newshoards) 


180 bis 200 Stück, in 70x100 cm, auf den Zentner, 
Heeresschein und erbittet bemusterte Angebote [9492 


Druckerei-Ges, Harlıng & Co, m. b. H, Nanlırg 25 2) 


Wer kann Auftrag übernehmen auf 


etwa B000 by weiss] Banunerlauaper 


etwa 60 g/qm en in Rot.-Rollen nicht über 100 cm breit? 
ngebote erbeten an [9517 


Joh. Ditzhaus Nachloger, Iserlohn, Papiergrossvertrieh 


Fensterbriefumschläge 


sucht in grösseren Mengen 
möglichst kurzfristig lieferbar. 19592 


Stock Motorpflug A.-G., Berlin SO 16 


Spinnpapierabfalle 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Dresden-A. 


en Papierschwabe 


auf 55 mm Papphülsen. Bemust. 
Angebot für 1000 kg an [9512 
Deutsche Crown Cork Werke 
William Pratje 
Hamburg 28, Hofestrasse 


Zu, kaufen ges. Schreibmasdı.- 
Postkarten mitgummierter Klappe 
selbe Aktenkuverts 155X 180mm 
TA: de Lemos, Altona-Elbe 
Hamburger Strasse 106 


Glacé- od. Chromokarton L- 
etwa 225 g f. einfarb. Buchdruck 
suchen und erbitten bemusterte 
Angebote. [9524 
Zigaretienfabrik Muratti 
Berlin SO 16, Köpenicker Str. 126 


100 000 Bogen 
(auch kleinere Partien) 


tarbig Umschlag 


64 x 95 cm oder halb Format gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. [9528 


Gebrüder Hack 


Cöln əzm Rhein 


‚Starke Papierschnur 


in grossen Mengen zum Selbst- 
verbrauch sofort gesucht. [9526 
Victor Kuckuk, Säckefabrik 


Rastatt 
Manilakartons x N 7 k 
Zellulosekartons-ı. Papiere alle für Vir kaufen 
Kraft = Papiere geeignete Artikel. [9593 


kauft zwecks Verarbeitung 

== für Heeresbedarf — 
Stella - Verlag, Berlin 

Alte Jakob - Strasse 11-12 


Aktiebolaget Hemisku Fabriken 
Tre Kronor, Stockholm 


DE 


kauft gegen: 


.| Posten. 


1 30000 kg grau Schrenz 


90—130 


20 000 yi braun leier oder Bast 
20 000 „ Wäiss Tellulose | 


40—45 g 
auf baldige Lieferung zu kaufen 
gesucht, gegen sofortige Kasse. 
Gustav Zipf, Papierwarentabrik 
Bruchsal 1954 


Hülsen-Wickel und 
Klebemaschine 


zu kaufen: gesucht. Angebote u. 
S. 9543 an die Papier-Zeitung. 


5—10 000 kg - 


Papphülsen 


für KAPPN kauft und erb. 

Angebot - [9544 - 
. Papierfabrik Rothiest 
Post Deutsch-Wette i. Schles. 


Wer liefert dünnes weisses 


Einwickelpapier 
in Bogen gegen sofortige Kasse. 
Papierhaus Peter Haarhaus, 
Elberfeld [9579 


Servietten 


krepp, weiss, weich. Angebote 
(Grösse und Muster) preiswürdig an 


G. Maurer, Spiez (Bern) 


Wer liefert 


Loch-Oesmaschine 


für Papier-Oesen. Angebote erb. 
Vereinigte Papierwarenfabriken 
Pfindel & Simon, Strassburg i. Els. 
Dreizehnergraben 37 


Suche zu kaufen 


Postpapier 
plano 46x59 oder 69X92 cm, 
18—24 kg Hanfbriefumschläge 
Quartformat. - - [9573 
A. 0O. Ludwig, Spandau 
Schönwalder Strasse 7 


Butterbrotpapier 


in Rollen u. Paketen k uft jelen 
[9552 
Friedrich Petrowsky, Güstrow. 


Revolver-Präge-Presse 


kleineren Formates zu kaufen ges. 


Ausführliche Angebote erbittet 


Friedr. Dossmann, Iserlohn 


Krepp-Packstofi 


‚etwa 1000—2000 kg in Rollen, 


etwa 90—140 cm treit, etwa 

100 -200 g/qm zu kaufen gesucht. 
Bemustertes Angebot an, [9% 
-H. & E. Kruskopf, Dortmund 


Handlederpappe 


(100er, 110er, 120er) kauft bis zu 


Er Ztr. und erbittet Angebot 


Selmar Bayer 


Berlin, Reichenberger Str. 79—80 


Nr- 85/1917 Sa PAPIER-ZEITUNG | u 


— EIER a  — Wer fertigt mehrere 
Kreisschere | Stanzmenser 
jür l 
Emi | Briefumschläge 
„Klebstoft Erik Jernberg |i sepp rna ses 
f a Be E Impor u. Expor | von Papier j Pappe u. Zellulose erbeten. | 
Alb. Sehenti, Senma ' (Erzg.) K | h St kh 1 : Jeden Posten 
Gen EEE a ee Posikartenkarton 
Durdiscllagpapier | besonders billigere Sorten sowie 
ea |_______ ze)  Prospektpapier 
Brieiumschläge SdhrenZ-, Spelt- und En 4 IR | 


9612 ° 3 
. kauft a W [ Zellulosepapier B. Kohlhase Leipzig 


Kaufe 


in Rollen, etwa 200 g schwer, gegen Heeresschein, laufend gesucht. 
Briefmappen Angebote an s [9302 Altpapier 
F eldpostbriefe Labin & Koppel. Hamburg ], Mönckebergstrasse 7. ons tosco 
o BEBRBEBBEEBBEBEREEBREREME CG. H. Fix, Landau (Pfalz) 
onzep [9615| g @ |/.ainn Annetanrmannhinn 
Perg.-Ers. uw. |g æ Kräftige Ausstanzmaschine 
Angebote in obigen Arten erbitten l E i O Bi 
an, | Qel- B O ias Seruia tius (se 
Stettin, Falkenwalderstrasse 19 = A a e e nee 
Ich bitte um Angebot in = l BEE z = war Z - = 5 
Restposten von satiniert Druck | @ xP an | wir sind Käuter grössten E 
bis 32 kg die 1000 Bogen, Format u w gB l f l m E. p S Mengen aE er 
etwa 64x 96. . [9611| s . BE 2 D == 
‘Hugo Seiler, Leipzig, Stephaniplatz 3 ® i u l 5 e reppapier Ea 
— ——g — | EEEE w | . 
Streichmaschine @ in Rollen 167 en schwer, in kleinen und grossen MHO 250 g/qm, elastisch u. zäh ns 
doppelseitig, mindestensim Arbeits- o] Posten zu kaufen gesucht. [9398 iB Da 8/q SERR i L 
breite, sofort zu kaufen gesucht. [9609 a > | . i ae 
meet Apiggpfep & Co, Elberfeld J Kr n 
Etwa 50000 Bg. |B I CTT 
a Lern od. & Bi 70 g/qm, zäh aber griffig $ 
Fma o e Po g -a g e E- 


Kohlepepler Fona schwarz, = : 

gegen asse sofort zu kaufen K. ia 4: Se 

En Er artusch pi appen al DEE 

Georg Kräizschmär, Cöln-Ehrenfeld 70er bis 10037 in Jaate ei BD sowie 19589 Post- ad Kaulei Papiere 0 
Siemens-Str. 18. weiss 


einfar bige Papiere holzfreiischreibmaschinen- Papiere 


Gegen sofortige Kasse 


Er kaufe 90—120 g/qm, sucht zu kaufen. Angebote erbeten an ek- anjere 
Seiden- "Papiere . ze E O Oststrasse 13 Sal, Drue k-Eapi Bun. 
Klosett-Papiere EEE a| Chromo- Papiere 

so 000 ka 


Butterbrot j OoOo 
merong ||| Maschinen-od.Handlederpappen || 12% Piee 


E 70—120 g/qm, in Bogen 
Durchschlag - Papiere Format etwa 72/100, Stärke 100—150 d. Ztr. gegen o 
9221 


a Fa a f Farbige Prospekt-Papiere 
sowie Pack- P apier ê | kartönnkesetahrik Bchmeroid) Passau # N 
| in Rollen und Bogen 9463 Angebote in imit. Pergament, Pergamyn, Pergamentersatz, Pergamyn- Papiere 


Max Gumpel echt Pergament bei Abnahme a Ladungen rn Elfenbei ein - -Karton 


Charlottenburg weiss 
[RE }oltzendorii- Strasse 2 


dÄ NDeanisreäckm Postkarten- Karton 
Ale -Alle Resthestände. P ar Ier süche Schreibmaschinen-Karton 


” | h 1 
3 und 4fach geklebt, Kraftpapier 75 g/qm, 60x 114 cm und a ER 


ebenso Lagerhestände fertiger | p- BERGE: DR 
Papierwaren, ferner Papiere aller Thomasmehlsäcke MERRIIBERE BERN 
Art auch für Servietten uw. OV. Ahnliche Sorten |__ re -4: 24 


kaufen jede a in, 2 sucht laufend in grossen Mengen [9504 Schreih- P Ind Pos tpapier 


Carl Philipp & Co., Berlin W Wilh. Winter J Lüdenscheid 1. w. 20—24 kg zu kaufen gesucht. [9268 


Uhlandstrasse 42 Hochstrasse 38 J. H. Bankauf, Bochum 


152 sun. PAPIER- ‚ZEITUNG BESTE Ne spa 


a a = Pa ier-Därme 
Schreibmaschinen ee Ständige Kassekäufer für : direkt alas zu kauf. BESnEN!: m 


kauft gegen Kasse pman 


= Max Catter, Hamburg lern osshandlung | 
„1. Bergstrasse 14 15335 10 IS OTi- DAŞI- ll. Bil. Papiere _ Xanten, Rh. 1 : [9459 


"Wir kaufen jeden Posten "gegen | Benötigegrössere Postengewöhnl.: 


Kasse . [3804 Rollen in Bogen, i Partien, Si e g [9454 Pa ierabfälle 
. Packpapler Fr Müller & Ol brich | | Zur ch Lieferung und auf 
in Rollen und Bogen, ebenso. Mech. Tüten- und m Arenn urn Ba: æ An Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
Druckausschuss EERE fobrik. H-. Friedrich, Zahna, 
Pergamentersaiz m Sa E 
Seidenpapier = Sack k pa pier g 5 mm Pappen „, 
Schr eibmaschinenpapier e aadi WE hart, Format gleichgültig, grau und 


Postpapiere etwa 70 / 80 £, zu kaalin gesucht braun, kauft laufend in jeder Menge. : 


-|ti bot h fi T > T Must Moritz Schmidt, Bautzen i. Sa. 
ılangebote — auch für Teilmengen — mi rösseren ust ern -an | =m 
` Durehschlagpapiere "8 ng S 


Wir suchen. 
Poi nng i LI pean aiar E aan aan FabFIK| Gelbl, Tauenpapier 
 Päpiergrosshandlg., Berlin SW 61 BEE a EEE SP EAEESEE TORE 


Weiss Seidenpapier 


Partien, Ausschuss Rez ept 


ERBE EN erbitten’ bemustertes Angebot 
z Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik - 
| Gleiwitz O.-S. [9110 

- Fabrik- Strasse 8- 


K1. Median 


| Gr. Median 
an ' Royal 
von Papisr-Wolle | zur Anier dqunm q zwei- | | Kauft, Leonh. Ammersdorfier | 
kauft jeden Posten seitiger Hektoqgraphen- Nürsiberg, Unt. Wörthstrasee 2.4 - 


gen Kasse 


Paul Schöne, Berlin $ 14 blätter zu haufen gesudıt Holz- und Lederpappen 


Dre deners (tass 551 [8401 


100 000 billige August Krämer, Elberfeld - Chromokarton 


rie ud i Steinbecker Strasse5 ` ` [9399 180—350 g/qm, einseitig weiss Bee 


280—350 g/qm, doppels. weiss P 


in’ Wagenladungen oder kleineren 
gegen ER zu kaufen Posten zu kaufen gesucht. [9217 
gesucht 19423 Muster mit Preis erbeten. ` 


{220—400 g/qm, weiss, gelb und rot | 


- [Graphische Werke, 6.m.b.H. 
Robert Boos & Cie.| 52 und 3 mm Stärken. EUER ER 
Da von saca, Kagga Mehrere Waggonladungen gesucht gegen Heeresschein Mon a 
Ich kaufe eesen Kassel Maschinenlederpappe 

möglichst nn 19406 | von selbstver or aucher = er — 14er Stärke, "pappe und 

Fiierier-Papfer er ` Angebote erbitten [9301| “Bran dt & Wittig, Berlin N T 
Loser Papier ia sare Labin & Roppel, Hamburg 1. sen storie = 
Filtrier-Papier aller Art Mönckebergstrasse 7 Grosse un eine Posten 


Soiden-Papior ia at | ————— M] Packpapiere 


Naterkanton 1 a alier Art, auch 
aurkarıon aller Ar „au 
Akten, Zeitungen, Druck-1.Pergamyn- 
Papiergrosshandlung, Fürth i. B. Druck ee 
> 7 


Ludwig Glaninger 
= Ausschuss- -Papiere 
80 000 kg jegl. Sorten Paul Schöne, Berlin S 14 


Lederpappen Emil Ulmer, Köln ne 


oder re BOME am! erbeten Tel. A. 287 agr, pen 
ii OEREN PESEE ES a a 100—200 Ztr. gegen 


Rllschachllarln. ne Anette 


Leistungsfähige Firma der Papier-Verarbeitung, möglichst Rheinlands _ Dütnerg & Friedrichs, Bielefeld 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. welche weiss gummier ie P E Briefmappen 


. Colmar i. Els. [8146 50/60 g/qm, zu Blocks, 20x28 cm gross, etwa 3 mm dick, mit blauem 
0 De 0 moon Umschlag. und gradliniger Perforierung nach Angabe, in grösseren |5/5, gegen Kasse kauft [9450 
Gelb Prospehtpapier| Poston für Neuheit, D: R. G. M., billigst herstellt, gesucht, Cramers Kunstanstalt, Dortmund. 
kauft Künstler-Presse, Dresden Angebote erbeten an die Papier- -Zeitung unter C. 9439. Bemust: 2uschot erbeten. 


Nr. 85/1917 


PAPIER: ZEITUNG. 


Padipapiere, Seidenpapiere, 


Pergament-Ersatz undPergamyn § 


[8910 | 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof' É 


Papier- -Ausfuhr und ee 


F Fernsprecher: Gr. 8, 1642 . 


Telegramm-Adresse: Papiersellschopp o 


. Angebot 


` bemustertes. in 
Kanzlei- Konzept- 
` 12—14 bezw. 24—28 kg 


Durdischlag- 


weiss u. gelbl.plano od. geschnitten 
Peryamyn- Billet- u. 
Seldenpaplere 


Pupier-Servletten 
Krepp und glatt ersucht 


J. J. Brack, Augsburg 


Fortlaufend mehrere Mengen 


Tüten und Beutel 


in allen Grössen zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preisangabe und 

Muster unter W. 9428 an die 

Papier- Arung erbeten. ` 


Papierservietten | 


kauft gegen sofortige Kasse 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Flachbeutel : 


aus Cellulose od. ähnl, unbedr., etwa 
111 x 6%, cm kaufen, einige Millionen 
L. Zuker & Co., Berlin 0.11 


50 Ballen nordisches 


Seidenpapier 


. 50x76, suchen zu kaufen 
Schenk & Kürschner 
Thal, Hzgt. Gotha [9476 


Aktenumschläge 
farbig, zweiseitig satiniert, 22x 34 
gefalzt oder 44x34 plano 28 bis 
30 kg schwer, gesucht. [9355 

Bemusterte Angebote an 

C. Sturm 

Eningen u. Achalm (Württ.) 


Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens 

160 cm Schnittbreite, zu kaufen 

gesucht. [9432 
Angebote mit. allen näheren An- 

gaben erbitten ` 

Hinderer, Thomas & Co., Crefeld 


34 


De Verkauf des im diesseitigen 
Bezirk angesammelten Alt= 
papiers (rund 108900 kg) 
findet am 9. November d. Js., 11 Uhr 
vormittags im Erdgeschoss unseres 
Direktionsgebäudes hierselbst statt. 
Angebotsbogen können im Zimmer 
6 des Direktions gebäudes einge- 
sehen und für 75 Pf. in bar — nicht 
Briefmarken — von unserem Zen- 
tralbüro bezogen werden. 

Zuschlagsfrist bis 24. November 
d. Js. einschl. [9610 

Kattowitz, den 18. Oktober 1917 

'Königl. Eisenbahndirektion 


[8859 Oeler, Bürsten, Pinsel 


-[1 kombinierte 


Sa Dmästuinen> Tische, Filze, 
Radiergummi, Schablonen, Oel, 


 COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


1 gebr. Prägepresse für Kraftbe- 
‚trieb, Druckfläche 45x 50 cm, 
Fabr. Heim 

2 Eckenheftmaschinen, 
Nr. 9 

Kreispappenschere 
:mitRitzmaschine, 100 cm Durch- 
gang, Fabr.. Krause 

1 Ritzmaschine für Hand- und 
Fussbetrieb, 60 cm Durchgang, 
mit 2 Präzisionsritzapparaten 

1 Pappenschere. 110 cm Schnitt; 
länge 

2. Schachtelüberziehmaschinen 


1 Anleimmaschine 


1 Pappenfräsmaschine 
Eckenausstossmaschinen. 
Einzelne Maschinen bereits noch 
neu, die anderen gründlich reno- 
viert, geben wir unter Garantie ab. 
W. Harth &. Co., Maschinenfabrik 
Frankfurt a. M., Neuhofstr, 15. 


Graue Pappen 


19537 


weiss beklebi 1-2 mm stark 


in "verschiedenen Formaten ab- 
zugeben [9577 


|Aug. & Herm. Tönnesmann 
Düsseldorf. 


Etwa 8000 kg 


einmal N 0,7 mm stark 
72/100, 67/100, 59/80, 65/80 cm 
bietet an Willi Schwabe, Papier- 
grosshandlung, Abt. P. Dresden-A. 
Tel.-Adr. Papierschwabe. 


[Buchdruckerei- Maschinen: 


1 Frankenthaler .Schnellpresse, 
Rahmenw. 710x 1180 mm, 2 Funda- 
mente mit Facettenhalter, 1 vollst. 
Stereotypie - Einrichtung, T grosser 
Schmelzkessel, 1 gr. Trockenpresse, 
1 Phönix-Tiegel, 300 x 410 mm 
Rahmenw. m. 12 Walz. 1 Korrektur- 
Abziehpresse, 1 Bogenfalzmaschine 
für 1 bis 3 Bruch (Brehmer), zus. für 
M. 5000.— ab Standort abzugeb. 

Rheinische ZARIBEMERBIETE 

Essen. [9553 


Pausleinen 


etwa 95 cm breit, ist abzugeben. 
Angeb. a. d. Papier-Ztg. u. T. 9581 


Etwa 30000 Stück 


farbige, kleine 


Weissblechdöschen |- 


m. Scharnierdeckel 60X35xX 15mm 
für Stahlfedern od. ähnliche Waren, 
die Tausend M. 60,—-bieten greifbar 
freibleibend an [9562 
M. Brockhaus & Co. 
Schwerin i. Meckl. 


[2462 | I 


1753 


À 20, 25, 30% grammiges: d 
spinn p apier 
liefert in grossen Posten 


| W. R: Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. ig = 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 


99449 


| | BEE 


Habe abzugeben 

5000000 Karten und Feldpostbriefe . 

.3000 000 Paketverschlussmarken aus extrazähem Packstoff, 
ummiert 
100 000 Briefmappen, 5/5 Mister hiervon nur geg. Einsend. v. 2, —M. 
175 000 Bogen m’fein Kunstdruckpapier, 74/110 cm, 74 kg schwer - 
3000 kg hellbraun Kraftpack, 7215100 cm, 327% kg schwer 
1000 Ries weiss Seiden-Papier 

25000 Bogen u Karton, 48x64 cm gross, etwa 60 kg schwer‘ 
64x96 cm gross, etwa 100 kg schwer 


Eulen-Verlag Arnold Holzer, Berlin SW 68, Ritterstrasse 12 


Postscheckkonto: Berlin 35577 Fernsprecher: Moritzplatz 3827 


EPERERA COEN ECEE | 


\ 


Wir haben prompt ab 
Fabrik Düsseldorf-Reisholz abzugeben 


| Rollen- 
 Schneidemaschine 


Fabrikat: Guschky & Tönnesmann - 


150 mm Arbeitsbreite, mit einem 
_ Messersatz für 7 und 5 mm Schmalschnitt 


Limm, Richter & Co., Wien VIL 


a 2 [3910 


(9604 
stark 


PERLE 
RENNEN 


TAAA 


OOOO T EES 
4000 Stück 


Tellermesser 


ab deutscher Fabrik 
75 mm Durchm,, 35 mm Bohrung m. Nute 7x4 mm 
sofort abzugeben _ 


Limm, Richter & Co, Wien VII 


Aingengasse 2 [9515 


1754 | _PAPIER-ZEITUNG Nr. 85/1917 


Delpapiere | Wir verkaufen preiswert folgende Runde Scheiben 
Chr omo bilder -5 cm Durchm., von grauer Pappe, 
-TE Wachs- etwa 11000 „Kinder“ (Köpfe), 11X 14,5 cm l 3 mm stark, etwa 9 Zentner zu 
und Paraffinpapiere| . 12000 „Junge Mädchen“ (Köpfe), 11x14,5 cm 


verkaufen. [9506 
liefern in verschiedenen Breiten, | » 23000 „Frauen“ (Brustbilder), 11x 14,5 cm C. Görling, G. m. b. H., Metseburg - 
in Rollen oder Bogen [5210| > 7000 ‚Frauen in ausländischen Trachten“, 11x14,5 cm FTIR 


à > 7000 | Junge Mädchen“ (Brustbilder), 7,5x 14,5 cm iGlacé-Strohkarton 
- Willers & Schulte - Hamburg {| ,, 17500 Weihnachtsbilder, 7,5 x 14,5 cm blads Sur ar KAZE: 


» 63000 do. 7,5x11,5 cm Packiin 
í gen, geeignet für 6er und 
, 2709 „Blumen“, 13X17,5 cm 
Fahrkarten sämtlich in vier Sujets sortiert, erstklassige Ausführung. Muster und a r a ~ E 
1 000 000 Stück grün/rot Preise auf Anirage. [9570 | ein Waggon abzugeben. [9497 
‚500 000 ,, violett Aktiengesellschaft für Kunstdruck d Max Armbruster & Co. 
500 000 . „ weiss/gelb 027000 Bergedorf-Hamburg 
100 000 ,, „ mit 2 Strichen 


150 000. i rot/grün 


a ase Pafen für Sreifbi ider ‚Arbeits; ettel uf, 


Etwa 50 000 weisse 


Kreppapier-Nervietien 


fuhr von Holland vorbehalten. bieten wir zum Bertani ab Hier an: 36x36 cm,flachliegend, ungezackt, 
Angebote erbittet ab Lager : zum Preise von M. 29.—die tausend 
Hamburg [9545| fehreidfä ähiges einf. Bedruktes Honzeptpap. 6 ab Herford. [9495 
Carl Stüwe, Hamburg I maichinenglatt, Gebrüder Nagel, Herford i. W. 
Ba a etwa 10000 Bog. 66 x84, 42 kg, und etwa 20000 Bog. 42X66, i «e 2 
Gebrauchte Wir bitten um Angebote. Zigarrenbeutel 
| i uhdrukerei der Will N. m av: Baenfh Stiftung, Dresden-A.1 aus weiss Pergament und farbig, 
Kartonnagen-Maschinen 4 ED Re = a — m | a l - dkh ai 14,9 ee Pergamyn,glatt und geprägt, sofort 


u. Z. 7 lieferbar. [9496 


Gebrüder Nagel, Herford 


Zu verkaufen 
1 gebrauchte 


Fi ig - Maschine 


Fabrikat: Müller - Potschappel 
S. Bing, Fürth i. B. [9498 


5000 graue 


|Speltpappscheiben 


23 cm Durchmesser, rund, 5 mm 
dick abzugeben. [9505 
Vorwerk & Co., G. m. b. H. 
Düsseldorf 2 


1 Eckenhefter, 230 mm Sattellänge 
1 Blechecken - Anpress - Maschine, Gebe ab 


ee 300 000 Faltschachteln 


1 Kartonschere DE c, Durchgangs- | 10 5% 10, 5x21,5 cm, aus maschinenglatter, 300 er Holzpappe, evtl. 
weite 75 cm, für Fuss- und Motor- auch Kleid aus sat. Leder, 80, einseitig bedruckt, braun. [958 


betrieb H. O. Opel, Leipzig, Tarde a 54 
Fabrikat:. Karl Krause 
1 kleine Rillmaschine J G, mit 2f Straha pell- -NE sehfalzyst il R 
Rillapparaten 1 
. Fabrikat: Karl Krause . i 
1 Fingerholer, 22 mm Lochweite 


1 Kreisschere u. Rillmaschine JM a, 
Babrikıt Tacch.< co, TTELEETIITTTOUTDETLLLRLLLONTTTIENELTT TEUTA ATTN 


Durchgangsweite 105 cm 
Fabrikat: Karl Krause 


E. G-Bretschneider Woiisgrüni Eg || Wir haben vom Lager sofort abzugeben: | Augsburger 
ee etwa 20000 Zuschnitte 21x13 xsex cm $| Buchdr.-Sehnellpresse VII 
[9563 9 

Durchschlagpapierj| » 939000 „ RER ee 

46x59cm u. 59x 92 cmabżugeben. DM  „ 20000 3 xai KE Preis ab Standort: M. 3500.— 


J. Ph. Walth:r, Mannheim 


1 Augsburger 
Zweifarbmaschine 


mit je 4 Auftragwalzen, 
1 Format 62 x 100 cm, Jahrgang 1893. 
Preis ab Standort: M. 4500.— 


i| 1Bronziermaschine 


von Schmiers, Werner & Stein 
Walzenlänge 82 cm 
Walzendurchmesser 60 cm | 
Preis ab’ Standort: M. 8090. — 
verkauft wegen Kaummange's [951} 
H, S. Hermann, Berlin SW19 
Beuthstrasse 8 


Echt Pergament 
Bestes Fabrikat Nr. 3 u. 4 700 kg 
61%,x80 300 kg 60X100 h:t 
sotort akzugezen [9608 

G. Fohdt, Berlin Nordkapstr. 2 


——— — Die Oberteile sind mit Feldpost-AÄdressen versehen. — 
15000 kg la braune Lederpappe Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


etwa, 108100 cm 20er una 24er iA Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut (Bayern) 
Karisruher Paplerwvarenfabrik Kartonnagenfabrik .°. Buchdruckerei .*. Buchbinderei 
Sigmund Wolf. f A ; EEE E EAE EA BT AE ag 5 E gt 13892 


a ab Berliner Lager Dick gelblich surrogatfreies Hadern- 10340 


etwa100 000 Klein- -Billetumschläge, = . 

Bx 12,2 cm farbig, foo M, Zen Igaretten-rapler 
etwa’40 000 kleine Umschläge, 

6,9x 11,1 cm farbig, °/,, M. 5.50 | velin, 32 1g 60 Ries £00 Bog. 51X85 cm, 7 IP u. 200 Bobinen 

gut gummiert . zu 1400 m, 78 mm ab Transit-Lager Mannheim zu verkaufen. 
etwa 50000 weisse Seidenpapier- Walter Jagenberg, Papier- -Ausfuhr, Cöln-Bayenthal 


Servietten, 4seitig, 33x42 cm, 
die 1000 Stück M. 18.— 


etwa. 15 000 Bogen weiss holzfrei Durchschreibe - Pa ler 
Kanzlei, 12 kg, gut geleimteWare, 
die 1000 Bogen M. 45.— 

etwa 60 000 Bogen grün .Billetpost, l (Indigopapier) 


Ba ee ne Sinseile blau und schwarz, dick und dünn, wieder lieferbar. 


Etwa 42 000 Bogen druckfähig, gut 


etwa 4kg, die 1000 Bogen M. 12.50 Gottiried Rueben, Düren, Rhld. n 
etwa 20 000 Bogen rosa Billetpost, 9400] ; techn. u. präp. Papiere E N om | Abe 
etwa 5 kg, die 1000 Bogen M. 14.50 = 
etwa 80 000 Bogen weiss Gktavpost, Etwa 30 Millionen in sortierten Farben: seegrün, hell- 


blau,.rot, rosa, braun, grün. Format 
51x61 cm, zusammen oder geteilt 


M. 609.— die 1000 Bogen gegen 
aus weiss Zellulose, unbedruckt, pulverdicht geklebt, mit Daumenaus- de see 
nn m erlin vn schnitt, Gr. 80X45 mm, preiswert abzugeben (auch. teilweise). [9569 sofortige Kasse zu verkaufen. 


Angekote ter 0. 9502 an die 
Amt Nollendorf, 1259 Aktiengesellschaft für Kunstdruck, Niedersedlitz ($2.) Be chin | 


etwa6kg, die 1000 Bogen M. 20.— | l 
gegen rein netto Kasse, Zwischen- Flachb eutel 


verkauf vorbehalten. 
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Weiss Gelatine-Papier 
-mit Elfenbeinadern (Vorratsposten) 
verkaufen [9508 

Franz Dahlem & Co., Aschaffenburg 
TAE ohne 


Abzugeben 


:30 und 23 g/qm, 50 und 30 cm breit 


weiss Zellulose- 
Rollen-Papier 


20 Ries farbig Flaschenseiden, 
50X76 cm. [9485 
Salo Lachmann, Stadthagen 


Schwan- Koplerstifte 


Grosser Posten Ia Friedensware 
das Gross M. 35.— 


"Postpaket 5 Gross frei M. 176.— | ȘES 


Voreinsendung des Betrages 


Einzelmuster werden nicht "abge- M 


geben [9489 
S. Courant, Halensee, Küstrinerstr. 26 
Fernsprecher: Pfzb., 4563 


Läns- uni Quergchneiler p; 


(Verny-Krause) 2800 mm breit und 
bis 2600 mm lang schneidend 
kurzer Zeit lieferkar. 19525 


Karl Krause, Leipzig 


- Kalenderrückwände 


grössere und kleinere Posten (viel- 
farbiger Steindruck) ferner 


- Bezugspapiere 
u. Schachteldecken 


abzugeben. [9531 
Selmar Bayer, Berlin SO 36 
Reichenbergerstrasse 79 


115000 Stück 
Kreppservietien 


davon 50 o in Grösse 36 X 36 cm 
u M. 24.— 

850001. Grösse 33x 33cmzuM.20.— 
die 1000 St. bieten freibleibend an 
C. Schmitz & Co. [9507 

Cöln, Maybachstrasse 176 


Ein grösserer Posten [9559. 


„jarbig Pergamyn“ 


in Streifen von. 10 bis 15 cm, sowie 


„Lütenrollen“ 


in verschiedenen Farben in Breiten 
von 14, 16u. 19 cm hat abzugeben. 


Arthur Kornacker, Merseburga.d.S. 
Muster und Preise bitte einholen. 


Röhren Schmiedeeis. geniet. 
und geschweisst mit Flanschen 
382 m 150mm Dm. div. Verbdegst. 
36,10 „ 125.,, 
6,40 ,, 175 ,„ 
zu verk, Mayer, Königsberg i. Pr. 
Burgkirchenplatz 1. [9598 


33 2) e „ 


Anleim - Maschinchen 
neu, 25 cm Walzenlänge, wegen 
Entbehrlichkeit ‚preiswert z. verk. 

Wilh. Barall, Papierwarenfabrik 
Untermutschelbach, Baden. [9586 


1 Centrifugal - Abdampf - Entöler 
für 125 mm Rohranschl., 1 desgl. 
für 175 mm Rohranschl. zu verk. 

Mayer, Königsberg i. Pr. 
Burgkirchenplatz 1. 


‚in 


ı 9597 


Alaun 


 schwefelsaure Tonerde 


‚Eernspe, en 2341 
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Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage - 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager 


= rabert & Franke, Berin 0 27, Holzmarkistr. 48% 


_— Teer Ad. ! Seilwerke 


lietert 


Philipp Mühsam, Berlin SW 68 


[9614 


(1971 


Pergament - ei 


etwa 50 g/qm preiswert zu ver- 
kaufen: ‘Ajiragen an [9362 
R. Langner, Steglitz, Körnerstr. 58 


Kniehebelpresse 


gebraucht, etwa 30 x 45cm, verkauft 


M.Jacoby, Berlin “59 


' Kottbuser Damm 90 .:[9583 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 
Karl Krause, Leipzig. 


Präzisions- - 
 Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Prāzisions-Messersätze 


“für Schnittbreiten von 2 mm an 


aufwärts in erstklassiger Ausführg. 

Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


-| Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 


Fleischer, Wien VIII, 
gericht-Strasse 5. 


Wellpappen 
echtes Pergamentpapier 


Obstfelder & Dietzschold, Cassel 


Landes- 


[4820 | 


Einen on Posten 


G 
bücher 


aus Friedensherstellung in 
verschiedenen Formaten 
und Stärken bis zu 10 Buch 
hat preiswert abzugeben 


KarlWiener, Hindenburg 0.-5. 


Fernruf 1255 [9424 


Chagrin- und Bezugpapiere 
Silberpapier, Goldfolie, gibt Rest- 
posten ab [9590 


Auerbach, Berlin S.W. 61 
Waterlooufer 17. 


Selbstisider. |$ 
Mann! Wer | 
Rengol noch f; 
nicht verar- 
beitet, verlig. ip 
schrift! Ofe BS 
unter Einsendung eines Musters des BE: 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — PE 
Biezelbe kostet nichts, erspart Rede- PES 

gelechte a. kana nur Kotzen bringen! 

Auch währ. Krieg Vallbetrieb a. gross Vorrat) 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u 
. Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmier 


Diese Schrift hat einen 


Preis gebunden 9 Mark 


Umfang von 63 Seiten 


mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


eschü ifis- 


er Kieb- u. Papierbearbeitun s-Masohinenfabrik 


` Bindtaden- -Ersatz 


unzerreisshar 
‚liefert 


Klein & Comp. 


Papler- 
Fäbrik 


Eweigniederlassung Berlis 
Ser _. Resenthalereir 4 sau 


Pappscheiben 
aus Kartuschdeckelpappe 
5 cm Dm., etwa 1,6 mm stark 
hat abzugeben [9361 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


Neujahrs- 
Glückwunschharten 


mit und ohne Text für Handver- 
kauf, auch zum Namenseindruck 
passend, Muster gegen Rücksen- 
dung zu Diensten, bieten preis- 
wert an 9442 
Grohnert & Co., Luxuskartenfabrik 
Dresden-A. 1 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 


Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 
17144 
Halb bekiehte Strohdeckel 
und 
braunes Tauenpapier 
abzugeben. [9397 


Hoffmans & Proebsting, Dülken 


Habe grössere Posten 


Einsehlag-Papler 


auf Rollen von etwa 45 cm Durch- 
messer, 17 cm Breite auf Hülsen ' 
mit 7cm Oeffnung [9377 


billigst abzugeben. 
Max Heineberg, Düsseldorf 


Cımphausenstrasse 2 


Habe billig abzugeben solange 
Vorrat reicht: 


. Scheiben aus Karton 


10 cm Durchmesser 


Scheiben aus Holzpappe 


40 mm Durchmesser 
sowie einen Posten 
Kistenschoner 
St. Göppert, Papierwarenfabrik 
Waldkirch i. Br. [9383 


5000 |j Presspäne 


0,7 mm, gebraucht aber gut er- 
halten, zu verkaufen. 19353 


M.Weinberg’s Nachfolger, Nürnberg 


Papp 


In ersaunı pRükS er etc. 
| Würke. Papierla‘ nf. 
J. Lumpp, Tübingen, 


1756 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 85/1917 


Postpakete nach der Türkei 


Das K. K. Finanzministerium in Wien wird zum Zwecke einer 
leichteren zollamtlichen Prüfung der in den unmittelbaren Post- 
wagen Ratibor-Konstantinopel "abgefertigten Postpakete für die 
Türkei besondere Durchfuhrbewilligungen nw noch über die an einem 
Tage von einem Absender zur Autflieterung gelangende Anzahl der- 
artiger Pakete, zurzeit hochstens 20 Stück, erteilen Die schon vor- 
liegenden Durchfubrbewilligungen für größere Warenmengen werden 
jedoch noch bis einschließlich 26 Oktober von dem k k. Zollamt 
in Oderberg anerkannt. Vom 27. Oktober ab ist jeder Tagesaufliefe- 
rung z. F. eine besondere Durchfuhrbewilligung beizufügen. 

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, daß noch immer 
viele Pakete nach der Türkei Waren enthalten, deren Durchfuhr durch 
Oesterreich-Ungarn verboten ist, denen aber gleichwohl Durchfuhr- 
bewilligungen des k. k. Finanzministeriums in Wien nicht beigefügt 
sind. Auch ist die Verpackung der Pakete in zahlreichen Fällen un- 
zureichend, so daß sie schon in Ratibor mit beschädigter oder zer- 
rissener Umhüllung eingehen. Durch die nachträgliche Beseitigung 
der Mängel, Rücksendung der Pakete usw. entstehen Unzuträglich- 
keiten, deren Vermeidung im eigenen Interesse der Absender liegt. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Akt.-Ges. in Berlin. An- 
1äßlich der Zulassung der 21, Mill M. neuer Aktien zum Handel auf 
der Berliner Börse wird unter anderm mitgeteilt, daß im Werk Oder- 
münde die Aufstellung einer weiteren großen Druckpapiermaschine 
und entsprechende Vergrößerung der Holzschleiferei vorbereitet wird. 

Die Metallpapier- Bronzefarben- Blattmetallwerke A.-G. in Mün- 
chen hat die Grundstücke und Gebäude ihrer Fabrikanlagen in Nürn- 
berg zu einem den Buchwert übersteigenden Preis verkautt. Der Ver- 
kauf steht im Zusammenhang mit der Absicht der Verwaltung, den 
bisher auf eine Reihe von Fabrikationsstädten verteilten Betrieb 
mehr zu zentralisieren. 

Die Neue Papier- Manufaktur A.-G. in Straßburg i. E.- Ruprechtsau 
hatte in 1916/17 nach 40 109 M. (i. V. 33 959 M.) Zuwendung zum 
Amortisationsfonds einschl. 25 104 M. (19503 M.) Vortrag einen 
Reingewinn von 171 950 M. (116 565 M.), aus dem die 1,80 Mill. M. 
Aktien 51% (4) v. H. Dividende erhalten. Gegenüber den 3,57 
(3,44) Mill. M. Anlagen enthält der Amortisationsfonds 2,26 (2,22) 
Mill. M. 

Herr Carl Rudolf Bergmann, Inhaber der gleichnamigen Brief- 
umschlagfabrik in Berlin SW 68 hat das Rittergut Deulowitz in der 
Niederlausitz käuflich erworben, um sein Fabrikpersonal in weit- 
gehendster Weise dauernd mit Lebensmitteln versehen zu können. 

Der Inhaber der Firma Vogel & Neuber, Papierwarenfabrik 
und Papiergroßhandlung in Frankfurt, Oder, Herr Kommerzienrat 
Wilh. Vogel, wurde zum Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis 
Frankfurt-Oder-Lebus gewählt. Er gehört der nationalliberalen 
Partei an. 


Der Frkf. Zig. wird unterm 18. Oktober aus Wien gedrahtet: 


Die Nettingsdorfer Papierfabrik A-G. hat mit drei anderen Papier- 


fabriken und einer Gruppe von Zeitungsunternehmungen sämtliche 
Aktien der Mürztaler Holzstoff- und Papierfabriks- A.-G. angekauft 
und zwar von der Kreditanstalt und dem Wiener Bankverein. 
Wie uns gemeldet wird, sind außer der Nettingsdorfer Papierfabrik 
und einer Anzahl Zeitungen die Papierfabriken von Brüder Kranz, 
Graz, und von Karl Schweizer, Frohnleiten, sowie der kaiserl. Rat 
Hermann Vielguth in Wien am Kauf beteiligt. 

Die Ramingsteiner Papierfabrik-Ges. m. b. H. in Ramingstein, 
Murtalbahn, zahlt für das Geschäftsjahr 1916/17 18 v. H. (i. V. 
20 v. H.) Dividende. 


+ Den Tod fürs Vaterland erlitt Leutnant Rudolf Schnell aus 
Kassel, Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse. 

T In Stuttgart starb im Alter von 59 Jahren der Verleger und 
Mitredakteur des ‚Schwäbischen Merkur’ Leopold Elben, 2. Vor- 
sitzender des Vereins Württ. Zeitungsverleger, ein Glied jener alten 
Stuttgarter Buchdruckerfamilie Elben, die im 18. Jahrhundert den 


„Schwäbischen Merkur” — die älteste Stuttgarter Zeitung — 
gründete. —S— 


t Buchdruckereibesitzer A. Galonska in Adlershof b. Berlin. K. 


Eisernes Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde Herr 
H. Michael, Leutnant der R., Sohn des Herrn Direktors H. Michael 
in Niederschlema ausgezeichnet. 


Der Einj.-Gefreite Gardefüsilier Kurt Grunewald, ältester Sohn 
des Herrn Rich. Grunewald in Berlin-Friedenau wurde mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 


Jubelfeste. Die Firma Ernst Marquard, F. Kaufmann Nachf., 
Papierhandlung in Göttingen, beging am 15. Oktober ihr 80 jähriges 
Bestehen. Im Jahre 1837 von dem Buchbindermeister F. Kaufmann 


gegründet, wurde das Geschäft am 15. Oktober 1900 von dem Schwie- 
gersohn, dem Kaufmann Ernst Marquard übernommen. 


Am 27. Oktober wird die Firma Viersener Packstoff-Fabrik 
F. Witter & Co., Begründer und alleiniger Inhaber Herr F Witter, 
in Viersen ihr 25 jähriges Bestehen begehen. Gleichzeitig können 
die Arbeiter Eduard Hoeren, Josef Abels und Carl Bohnen auf 25- 
jährige ununterbrochene Tätigkeit bei dieser Firma zuruckblicken. 


Stiftung. Herr Fabrikbesitzer Wilhelm Kaufmann, Inhaber der 
Firma Sächs. Textil-Industrie in Pirna mit Zweıgniederlassung in 
Glauchau, hat 10000 M. der Stadtverwaltung zu Pirna und 5000 M. 
der Stadtverwaltung zu Glauchau zur Linderung der Not der ärmeren 
Bevölkerung überwiesen. 


7: Kriegsanleihe. Es zeichneten Der Inhaber der. Firma Frank- 
{urter Billet-Werke Horst Schwarz & W. Lehder in Frankfurt a. M. 
Herr Dipl.-Kaufmann Horst Schwarz 20 000 M.; die H von Gimborn- 
Akt.-Ges., Tintenfabrik in Emmerich a. Rh. tur sich und ihre Werk- 
angehörigen 225000 M ; die Firma Sächs. Textil- Industrie (Inh. 
Wilhelm Kaufmann) in Pirna. einschließlich der Angestellten 155 000 
Mark: die Kartonnagenfabrik Jose del Monté in Stuttgart 125 000 M. 


Berichtigung. Zu der in Nr. 84 abgedruckten, dem Leipziger 
Tageblatt entnommenen Nachricht über die Firma Franz Dahlinger 
in Leipzig erhalten- wir folgende Drahtung: ‚Bitte den grundfalschen 
Bericht sofort aufzuheben. Dahlinger’”. 


Zeitungswesen. Allgemeine Anzeigen-Gesellschaft m. b H. (Ala) 
in Berlin. Die kürzlich aus der Auslands-Anzeigen G. m. b. H. her- 
vorgegangene Gesellschaft hat in Oesterreich, Ungarn und Bulgarien 
eigene Vertretungen bezw Niederlassungen errichtet (in Wien 
Dr. Adolf Iglseder, in Budapest Josef Schuller und in Sofıa Lec Blum). 
Geschäftsführer der ,Ala” sind die Herren Hermann Albrecht und 
Georg Birnbaum. Die Auslands-Anzeigen G. m. b. H bleibt als 
besondere Untergesellschaft mit 50 000-M. Kapital bestehen. 


Papierspinnerel 


Norddeutsche Papiergarn-Spinnerei m. b. H. in Hamburg Der 
Gesellschaftsvertrag ist am 31. August 1917 abgeschlossen worden. 
Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung von Gaınen aus Papier 
und ähnlichen Stoffen, deren weitere Verarbeitung und Handel 
mit diesen sowie Beteiligung an gleichen oder ähnlichen Unternehmun- 
gen. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ıst Herr 
Eduard Sectur Jacobson Bankier, zu Düsseldorf 


In Berlin wurde mit 600000 M. Stammkapital die Textil- 
verwaltung G. m. b. H gegründet, die den Betrieb und die Verwaltung 
von Handels- und Fabrikationsgeschäften auf dem Gebiet der Textil- 
industrie zum Zweck hat. Geschäftsführer ist Rechtsanwalt Dr. 
Wimpfheimer, Mannheim. 


In Wien, VII., Zieglergasse wurde die Firma Erzeugung von 
Papierstoffwaren G. m. b. H errichtet. Das Stammkapital betragt 
50 000 Kr. Geschäftsführer ist Herr Karl Ullmann. K. 


Firmen-Eintragungen 


‚Literarische Anstalt Jüngst & Co. in Hagen. Personlich haftender 
Gesellschafter ist Herr Chefredakteur Hugo C. Jüngst zu Hageni W. 
Es ist ein Kommanditist vorhanden. Die Kommanditgesellschaft hat 
am 12. Oktober 1917 begonnen. 

Verlag Deutsche Buchwerkstätten Wendt & Co. in Dresden. 
Gesellschafter sind die Herren Buchdruckereibesitzer Ferdinand 
Bruno Dietzsch und Verlagsbuchhändler Johannes Otto Bruno 
Wendt. Die Gesellschaft hat am 1. Oktober 1917 begonnen. 

Robert Warger, Papier- und Schreibwarengroßhandlung ın Inns- 
bruck (Tirol), Pfarrgasse 4. K. l 


Am 12. Oktober 
fürs Vaterland 


Rudolf Schnell 


erlitt den Heldented 


Leutnant in einem Artillerie-Regiment 
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse 


Um stille Teilnahme bittet 


Ludwig Schnell 


Kassel 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
nn Werlas von Carl Hofmann. Berlin. 


Zuschriften nur an Papier:Zeitung, Berlin SW 11, erbeten. 


Druck von A. W. Havn’s Erben (Curt Gerber). Berlin SW 68. Zimmerstraße 29 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


WARRANT A 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
beruchlosmachung von Sulfatofengasen 


aach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


neiligenbilder 


Kommunion- und 
Kontirmationsbilder 
in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: 8710 


100 St. sort. 13x 24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9xl4cm M. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterung: 
ZO St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Bock, G. m. b. H. 
Berlin S 42, \Ritterst (93, 


Ef Tan aD CED T., 


Metallwerke vorm. J. Aders. A.-G. 
Magdeburg-Neustadt 
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Maschinenfabrik Wilh. Zrenzel Radebenl-Dresden 


praktische Erfahrung 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glac&papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trackan- f 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, P 
Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, isolierstafie, Beituch, F 

Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten umd Papierfabriken. 


Bee Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) “WE 


7 


| Gummi- Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIO 
|| m Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
ara) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig F'ernsprecher Nr. 253 und 1801 J 


| Einzig praktische Bleistiftshärimasdine | 
Unentbehriid für WAREN, Schule u. Haus 


KHonsist. Fett 


säurefrei u. gar. unbeschwert mit 
höchst zulässigem Fettgehalt 


Masdhinentalg-Ersatz 


— von grosser Schmierkraft — 


Philipp Mühsam, üelwerk 
Berlin SW 68 


$: A 
RL 


u I 
Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmela feucht yesponnener Popiergarze, 

macht das Papier geschmeldig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 


Nur fü ür Selbstverbraucher ! veren isn tensos Weichheit und höchste Haltbarkeit, 


erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 


Papier A Bin diaden ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 


R Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Taxtilchemie. 
5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Serwetts st. 2 FE 


Grosse Ännoncen | 


Ve T. a 
| Men Fahrikanten: Guhl& Harbecdh, Hamburg 3; p 


guUNEENNENUNUUNENNABNNNUNN SNEUBENSSBNSEBEESBENEENU: "EEBESERBSERNEENERESENENER, 


+ 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


8494 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


$pinnpapier- Schmalschnittmaschinen | 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
:Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Nasehinenfabrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22.  Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reishokz. 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst an 


Alfred Dreger, Spandau 


Van EuREERKERSRPREEBENEE " EERSEEEREENEENEENENERENEREEEREEE HERE SEREHEREEnun eÝ 


gUENUBERUUURRAZNENE BUSBSUSSRERSEUNG UN SUSESaUNg, 
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Denn tee nEgEnG nu EEEN E ESSA EE AEEA EE EREE ESE G SEEE EEE aE EEEO E O E SELTENE EEE EEE ETERS 


Nr. 86 » 42. Jahrg. Berlin, Sonntag 28. Oktober 1917 are 


endlos, 120 cm breit, liefert 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.-Adr.: Papierwerk Berlin (151b 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


ra EN 


SeyhıscherKoperolen 


für, alle Systeme Kopiermaschinen a na i 


la deutsche 


Koble-Papiere 


Nr. 526. 1000 Blatt, Format 21 x33 65.— 
„ 527. 1000 ,, = 21x33 85.— ,, 
„ 528 1000 , u 21x33 105.— ,, 
violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. 


» Importhaus für 
ÖnlterL Chambré Kohlepapiere au | Of 2! Aster- 
, $ Durchschreibepap. gstr. 5. 
RESET EEE o a e a EEE RE SEITEN. 


| sind unüberirefflich! so 


` Prompt lieferbar Fr 


 Saymusoher Papierfabrik, Saybusch. 


(Oesterreich) 


erg 


für Heereslieferungen 601 a 
Zusammenkleben von Papiergeweben, Kaschieren von Karton 
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Weitere Sondererzeuenisse: 


J 

Rollen-Schneide- und -Wickeimaschinen fêr alle 
Zwecke 

Hülsenwickel-Maschinen 

Längs- und Querschneide-Maschinen 

Umroll- und Anfencht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Para ffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchscnreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd' 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. VE 

Anleim- und Beklebe-Maschinen für alle Zwecke a NS 

Veberzieh- and Rändel-Maschinen für Kartonnagen - I No É; | N 

Faltschachtel-Klehe-Maschinen. p X S te- T 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw, 

Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- uud -Lackier Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenveklebe- 
Maschinen) [127 


Walter Kellner, da) Barmen-Widhlinghausen 
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Sonntags und Donnerstags: 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
| Donnerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
| genommen oder durch Buch- 
Bande: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. | 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. nater 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüliungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


- Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, . DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm boch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf.. 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet,) 
Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M, 
Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i8malin 1 Jahr 10 v. 
d 

” » » ” » 

w » » 40 9 » 
Steliengesuchezuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Amtsblatt der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
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kostet die Papier-Zeitung 
für die Monate November 


2 Mark und Dezember (18 Nummern) 


am Postschalter oder beim Briefträger bestellt. 


Beschlagnahme von Spinnpapier, Papiergarn, 
Zellstoffgarn und Papierbindfäden 


sowie Meldepflicht über Papiergarnerzeugung 
Nr. Paga. 1/10. 17. KRA. Vom 23. Oktober 1917 


Soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen 
verwirkt sind, wird jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme- 
vorschriften nach $ 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung 
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetebl. 
S. 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht gemäß 
$ 5 der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 
(Reichs - Gesetzbl. S. 604) bestraft. Auch kann der Betrieb des 
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu- 
verlässigeı Personen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs- 
Gesetzbl. S. 603) untersagt werden. 

& 1. Beschlagnahme. Beschlagnahmt werden hiermit: 

A. alles Spinnpapier; 

B. alles Papiergarn, Zellstoifgarn, aller Papierbindfaden, welche 
aus Spinnpapier allein oder unter Mitverwendung von Faser- 
stoffen hergestellt sind, soweit sie sich nicht zurzeit des Inkraft- 
tretens der Bekanntmachung im Besitze von Händlern oder 
Webern (einschließlich Spinnwebern) befinden. Ausgenommen 
von dieser Bekanntmachung sind Erzeugnisse, die aus Papier 
und Bastfasern bestehen *). 
$ 2. Wirkung der Beschlagnahme. Die Beschlagnahme hat die 

Wirkung, daß die Vornahme von Veränderungen an den von ihr be- 
rührten Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügun- 
gen über diese nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden 

Anordnungen erlaubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen 

stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung 
oder Arrestvollziehung erfolgen. 

$ 3. Veräußerungs- und Lieferungserlaubnis. Trotz der Beschlag- 
nabme ist erlaubt: 

A. die Veräußerung und Lieferung von Spinnpapier, jedoch nach 
dem 5. November 1917 nur gegen einen von der Kıiegs-Roh- 
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums 
genehmigten Bezugsschein des Kriegsausschusses für Textil- 
Ersatzstoffe, Berlin W 8, Unter den Linden 34; 


— 


*) Diese Erzeugnisse unterliegen den Bestimmungen der Be- 
kanntmachung W. III. 3000/9. 16. KRA. vom 10. November 1916 
—- siehe Nr. 90 der Nachrichten” von 1916 — und W. III. 3900/6. 17. 
KRA vom 4. August 1917 —siebeNr 64 der Nachrichten” von 1917. 


B. die Veräußerung und Lieferung der im $ 1 B genannten Erzeug- 
nisse, und zwar: i 
1, sämtlicher dort aufgeführten Erzeugnisse zur Erfüllung von 
Aufträgen der Heeres- oder Marinebehörden. 

Der Hersteller darf die Lieferung erst vornehmen, wenn 
er sich im Besitz eines Nachweises befindet, daß die Garne 
für den angegebenen Zweck benötigt werden. Als Hersteller 
im Sinne dieser Bestimmung gilt, wer das Garn tatsächlich 
herstellt, also auch der Lohnspinner. Als Nachweis gilt nur 
ein ordnungsmäßig ausgefüllter und von der auftraggebenden 
Behörde unterschriebener amtlicher Belegschein oder eine 
schriftliche Genehmigung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung. 
(Vordrucke für diese Belegscheine sind bei der Beschlagnahme- 
stelle (Vordruckverwaltung) der Kriegs-Rohstoff-Abteilung 
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannstr. 10, erhältlich.) 

Für Veräußerung und Lieferung reiner Sulfitgarne inner- 
halb vier Wochen nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung 
genügt als Nachweis die schriftlicheVersicherung des Beziehcers, 
daß die Garne für bereits vorliegende Aufträge der Heeres- 
oder Marinebehörden benötigt werden. Abschrift der Aufträge 
muß der Versicherung beiliegen. 

2. der natronzellstoffhaltigen Garne, deren Lieferung von det 
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs- 
ministeriums bereits genehmigt ist *); 
reiner Sulfitgarne bis zum 5. November 1917, soweit sie aus 
‚Papier von mindestens 40 g im Quadratmeter hergestellt und 
gröber als Nr. 4 sind; 

4, von Bindfaden mit Ausnahme der Veräußerung und Liefe- 

rung durch einen Hersteller. 

Jede nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte Liefe- 
rung wird an die Bedingung geknüpft, daß bereits festgesetzte 
oder noch festzusetzende Höchstpreise oder sonst vorgeschriebene 
Richtpreise nicht überschritten werden. Jedoch dürfen Liefc- 
rungen von Spinnpapier innerhalb eines Monats und Liefe- 
rungen von Papiergarn innerhalb zwei Monate nach Inkraft- 
treten von Höchstpreisen auch zu höheren Preisen erfolgen, 
wenn diese vor Inkrafttreten der Höchstpreise vereinbart waren, 
sofern nicht in der Höchstpreisanordnung eine gegenteilige Be- 
stimmung getroffen ist. 

§ 4. Verarbeitungserlaubnis. 
eılaubt: 

A. die Verarbeitung von Spinnpapier 
1. zu reinem Papiergarn und reinem Papierbindfaden, jedoch nur 
a) wenn sich der Verarbeiter im Besitz eines Belegscheins für 
die Lieferung von Papiergarn ($ 3 B 1) oder einer schrift- 
lichen Genehmigung der Kriegs-Rohstoff- Abteilung befindet. 


8) 


Trotz der Beschlagnahme ist 


— 


*) Trotz einer früher erteilten Genehmigung zü Garnlieferüngen 
ist die weitere Herstellung von-Garhen: fürhsolches Lieferungen inur 
nach Maßgabe des $ 4A Ib gestattet 


IN 
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Für die Verarbeitung reiner Sulfitpapiere innerhalb 4 Wochen 
nach Inkrafttreten der Bekanntmachung steht einem Beleg- 
schein gleich eine schriftliche Versicherung des Beziehers, 
daß er die Garne für bereits vorliegende Aufträge der Heeres- 
oder Marinebehörden benötigt. Abschrift der Aufträge 
muß der Versicherung beiliegen; 

b) soweit das Garn für Lieferungen benötigt wird, für welche 
eine Genehmigung bereits erteilt ist, jedoch nur bis zum 
5. November 1917. Hierzu dürfen nur Papiere von 40 g 
im Quadratmeter und schwerer verarbeitet werden und 
nur zu Garnen gröber als Nr. 4; 

c) die Verarbeitung von reinem Sulfitpapier von 40 g im Qua- 
dratmeter und schwerer bis zum 5. November 1917, jedoch 

‚ nur zu Garnen gröber als Nr. 4; 

2. in Verbindung mit Bastfasern, wenn ein Belegschein oder 
Freigabeschein der Kriegs-Rohstoff-Abteiluhng für die Ver- 
arbeitung von Bastfasern vorliegt und dieser auch auf die 
betreffende Menge Spinnpapier lautet; 

B. die Verarbeitung und Verwendung der im $ 1 B genannten Er- 
zeugnisse, und zwar: 


1. von Bindfaden allgemein; 
2. von Garn nur 

a) zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres- oder Marine- 
behörden; 7 

b) zur Herstellung von Papierbindfaden; 

c) wenn der Verarbeiter oder Verwender eine Mitteilung der 
Kriegs-Rohstotf-Abteilung besitzt, daß die Lieierung der 
Garne gestattet ist. i 

. $ 5. Meldepflicht. Bis zum 5. eines jeden Monats sind von den 
Herstellern von Yapiergarn die im Vormonat erzeugten Garnmengen 
dem Webstotfmeldeamt der Kıiegs-Rohstott-Abteilung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriunis, Berlin SW 48, Verl. tredemannstr.10 
auf amtlichem Vordruck, welcher bei der Vordruckverwaltung der 
Kriegs-Rohstotf-Abteilung unter der Vordruck-Nummer Bst. 1796 b 
anzutordern ist, anzuzeigen. 
Eine Abschriit (Lurchschlag, Kopie) dieser Anzeige ist bei den 
Geschättspapieren auizubewahren. - 


$ 6. Ausnahmen. Weitere Ausnahmen von dieser Bekannt- 
machung können von der Kriegs-Rohstotf-Abteilung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Verl. Hedemann- 
straße 10, bewilligt werden. Schrittliche, mit eingehender Begründung 
versehene Anträge sind an die Kriegs-Rohstott-Abteilung, Sektion 
Paga, zu richten. 


$ 7. Inkrafttreten. Diese Verordnung tritt am 23. Oktober 1917 
in Kraft. 


Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung Nr. W, III. 4000/12. 16. 
KRA., betretfend Beschlagnahme von Natron- (Sulfat-) Zellstoff, 
Spinnpapier und Papiergarn, vom 1, Februar 1917 *) außer Kraft. 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 


In Nr. 83 bemängelt ein Papierverarbeiter die Abgabe von 20 Pf. 
tür verkaufte 100 kg mit Recht, und die Erklärung der Kriegswirt- 
schaftsstelle kann daran nichts ändern. Die Kriegswirtschattsstelle 
stellt allerdings eine mögliche Ermäßigung dieser Abgabe in Aussicht 
und bemerkt, daß eine Abgabe von ZU Pt. für 100 kg keine schwere 
Belastung für den einzelnen bedeute. Das ist ein Irrtum. Schon bei 
Großhandlungen mittleren Umtangs würde die Abgabe Tausende 
von Mark erreichen. Hierzu tritt folgender Umstand: Nicht nur 
Fabrikanten, sondern auch bedeutendere Großhändler haben Groß- 
bandlungen mittleren Umfanges zu Kunden, die ott auf Anfertigung 
nicht warten können, da ihnen nur mit rascher Lieferung gedient 
ist. Im Falle solcher Lieferungen hat erst der große Großhändleı die 
Abgabe zu zahlen, dann der kleinere Großhändler, der die Ware z. B. 
an. einen Schreibwarenhändler liefert. Dieser verkauft die Ware an 
einen Verbraucher und zahlt wieder 20 Pf. für die 100 kg ‚und häufig 
wird auch der Verbraucher die Abgabe bezahlen müssen, so daß die- 
selbe Ware viermal mit der Abgabe belastet wird! 


Papier-Groß- und Kleinhandlung 


a 7 x 


Ich muß dem Einsender, der sich über die hohe Gebühr äußert, 
Recht geben. Ich arbeite z. B. mit Firmen, die mir große Druck- 
aufträge geben, das Papier aber selbst bezahlen, während ich es hier 
auf Lager liegen habe. Dann muß doch ich das Papier anmelden, 
ebenso wie mein Kunde, der es bereits bezahlt hat. Derartige Ge- 
schäfte werden bei großen Verlagsunternehmern oft gemacht. Wenn 
die Kriegswirtschaftsstelle später den Betrag heruntersetzt, nützt 
das den Firmen garnichts mehr, die das Geld bereits ausgegeben haben. 
Ich habe deshalb in diesem Falle die Anmeldung durch meinen 
Kunden vornehmen lassen und willabwarten, wie sich dann die Sache 
weiter entwickelt. Meines Erachtens genügt es, wenn mein Kunde 
das Papier anmeldet und angibt, daß es sich bei mir zur Verarbeitung 
befindet. Druckerei 


— 


*) Siehe Nr. 13 der Papier-Zeitung von 1917. 
\ 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Am 22. Oktober 1917 verschied nach kurzem Kranken- 
lager unser verehrter Kollege, t 
Herr Direktor Brier zu Tilsit. 

Der Entschlafene gebörte dem Vorstande unserer Sektion 
zunächst 3 Jahre als Stellvertreter und dann seit 1909 bis 
jetzt als Mitglied an. Wir haben in ihm einen immer opfer- 
willigen, treuen und liebenswürdigen Mitarbeiter verloren. 
Für seine Tätigkeit in dem berufsgenossenschaftlichen Ehren- 
amte sind wir ihm über das Grab hinaus dankbar. Ehre 
seinem Andenken. 


Berlin SW 11, den 23. Oktober 1917 


Der Vorstand der Sektion 10 der Papiermacher- 
Berufisgenossenschaft 


Kommerzienrat Fritz Steinbock, Vorsitzender ` 


Säurefreies Papier 
Zu Nr. 82 Titelseite 


Nach meiner langjährigen Erfahrung verursacht Säure im Papier 
nur in den seltensten Fällen das Rosten blanker Stahlwaren. 

Von den vielen Fällen des Rostens blanker Stahlwaren heute 
nur zwei: Ein Nadelfabrikant klagte über Rosten seiner Nähnadeln, 


alle Untersuchungen schlugen tehl: In dasselbe Blatt Papier, in 
dem seine Nadeln gerostet hatten, umgedreht, legte ich Nadeln. 
anderer Fabriken ein, und diese zeigten nach Monaten nicht den 
geringsten Rost. Auch in der Nadeltabrik blieben manche Nadeln 
in demselben Papier rein, andere zeigten Rostflecke. Nach vielem 
Suchen stellte ich fest, daß Nadeln, die in einem neugebauten Pack- 
raum eingelegt waren, rosteten, in dem alten dagegen nicht. Mit dem 
neuen, noch etwas feuchten Packraum war zur Bequemlichkeit der 
Arbeiter ein Pissoir durch unmittelbaren Gang verbunden, Die 
Ausdünstungen schlugen auf die Nadeln und riefen Rost hervor. 
Nachdem dieses Pissoir beseitigt war, hörte der Rost auf. 

Im anderen Fall hatten Mädchen, die Nadeln einlegten, zu ge- 
wissen Zeiten schweißfeuchte Finger, und alle Nadeln, die zu dieser 
Zeit eingelegt wurden, rosteten. Es kostet unendliche Mühe, solche 
Fälle festzustellen. Meist konnte ich das Rosten auf Feuchtigkeit 
zurückführen: entweder war das Papier nicht trocken genug von der 
Papiermaschine gekommen oder unterwegs naß geworden, oder e; 
hatte auf feuchtem Lager gestanden, Darum stelle ich zunächst den 
Feuchtigkeitsgehalt des Papieres fest. An Säuren braucht man kaum 
zu denken, namentlich bei aus ungebleichten Stoffen hergestellten 
Papieren. Am ehesten kann der Papierstoff durch das Leimen etwas 
sauer werden, namentlich bei Ueberschuß an schwefelsaurer Tonerde, 
besonders bei den heutigen geringwertigen Sorten dieses Salzes. 
Sollten aber infolgedessen Spuren von Säuren im Holländerstoff vor- 
handen gewesen sein, so werden sie so verdünnt und beim Entwässern 
des Stoftes auf der Papiermaschine so weit abgeführt, daß sie kaum 
noch schädlich sein können. 

In den wenigsten Fällen trägt das Papier am Rosten der Stahl- 
waren Schuld: wohl 99 mal in 100 Fällen beruht es auf anderen Ur- 
sachen. R.E. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) 1. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papieriabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. =: 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. Österr.-ungar. Papierind. 
113. Papierindustrien 
7, Leimung 
Fortsetzung zu Nr. 84 

C. W. Fish. Leimung von Papier. Eng. Patent 16742 vom 27. No- 
vember 1915. J. Soc. Chem. Ind. 36, 132 (1917) Nr. 3. Der Zell- 
stoffbrei wird mit Harzleim und 0,5 bis 1 v. H. Aluminiumsalz auf 
das Trockengewicht der Faser berechnet behandelt. Hierauf wird 
die der üblichen Menge von Aluminiumsulfat äquisalente Menge 
Salpeterkuchen (Natriumbisulfat) hinzugefügt. 

Einfluß eisenhaltiger Tonerde auf Papier. Wochenbl. f. Papier- 
fabr. 48, 616 (1917) Nr. 14. In der Beantwortung dieser Frage im 
Briefkasten wird mitgeteilt, daß eisenhaltige schwefelsaure Tonerde 
die Farbe beeinträchtigt und die Vergilbbarkeit erhöht. Die ferner 
gestellte Frage, ob die Tonerde Schuld. ist, wenn ein damit herge- 
stelltes Papier gegen rote Tinte leimfest ist, gegen blaue Tinte aber 
nur halbgeleimt sich erweist, wird dahin beantwortet, daß beiknappem 
Ueberschuß an schwefelsaurer Tonerde Papiere mit mittlerem Leim- 
festigkeitsgrad gegen das Eindringen von sauer reagiexenden Hlüssig- 
keiten, wie echte Tinte sie darstellen) widerstandsfähig.sind, nicht 


kann 


Nr. 86/1917. 


bber gegen farbige Tinten, die aus wässrigen Teerfarbstofflösungen 
aestehen.  ... Fu: 

Hermann Schulte. 
bei der Leimung im Holländer. Papier-Zeitung 42, 578 (1917) Nr. 28; 
Wochenb!. f. Papierfabr. 48, 608 (1917) Nr. 14; Zentralbl, f. d. Oesteitr.- 
Ungar. Papierind. 35, 117 (1917) Nr. 7. Zur Leimlösung soll Stärke, 
viel besser noch Natronwasserglas und Stärke zugemischt werden, 
worauf noch schwefelsaure Tonerde.beigefügt"wird. Die entstandene 
schleimige Masse wird dem zu leimenden Gut im Holländer beigemischt 

Bessere Leimfestigkeit wird durch unmittelbare Ausfällung der 
. unvermengten Tierleimlösung im Holländer mit Gerbstoff erreicht, 
wobei allerdings der Stoff sich mehr oder weniger gelblich färbt. 


Empfehlenswert ist auch die Verwendung von Haarleim, der. 


-aus Kälber-, Schweinen-, Menschen- und anderen Haaren durch 
Auflösung in Alkali oder alkalischen Erden. gewonnen wird. ` Die 
Lösung kann mit schwefelsaurer Tonerde wie Harzleim niederge- 
schlagen werden. . l a | | 
>- Theodor Venturini. Gänzlicher oder teilweiser Ersatz des Harzes 
`- bei der Leimung im Holländer. Papier-Zeitung 42, 578 (1917) Nr. 28; 
Wochenbl. f. d. FPapierfabr..48, 609 (1917) Nr. 14; Zentralbl. f. d. 
‚Oesterr.-Ungar. Papierind. 35, 118 (1917) Nr. 7. Tierleim wird mit 
Dextrin vermischt, -zur Fällung schwefelsaure Tonerde zugeteilt. 
Die Menge des Zusatzes in schwefelsauref Tonerde kann durch Prüfung 
mit Kongorot-Lösung überwacht werden. Das Dextrin läßt sich teil- 
weise durch gequollene Stärke ersetzen. = 
Emil Heuser. Gänzlicher oder.teilweiser Ersatz des Harzes bei der 


Leimung im Holländer. Papier-Zeitung 42, 578 (1917) Nr. 28; Wochen- - 


blatt f. d. Papierfabr. 48, 609 (1917) Nr. 14; Zentralbl. f. d. Oesterr.- 
Ungar. Papierind. 35, 118 (1917) Nr. 7. Vergleiche diese Literatur- 
auszüge 1916. j Be 
Max Müller und Paul. Koppe. Verfahren zum Leimen von Papier 
im Stoff unter Verwendung von tierischem Leim. DRP 297048 Kl. 55 c 


vom 21. April 1916: Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 558—559 (1917) 


.Nt. 13; Papier-Zeitung 42, 682 (1917) Nr. 33. Der tierische. Leim 
kann.im Stoffbrei durch Zusatz einer wässrigen Lösung von Kiesel- 
säurehydrat niedergeschlagen werden; auch läßt sich die Tierleimung 
mit der Harzleimung vereinigen. Dem Papierbrei wird: zunächst 
Leimlösung zugesetzt, hierauf eine durch Säure zersetzte verdünnte 
Wasserglaslösung. . Die Kieselsäure braucht nicht durch Dialyse 
gereinigt zu werden, da das in der Lösung enthaltene Salz günstig 
auf die Fällung einwirkt. 

Alex: A. Voraberger. Zellstoffsulfokarbonat als Ersatz für Harz- 
leimung. . Zentralbl. f. d, österr.-ungar. Papierindustrie 35, 41—44 
(1917) Nr. 3. Nach Voraberger ist die Herstellung der sogenannten 
- Viskose sehr wohl im Papierfabriksbetriebe möglich, um solche als 
Harzleimersatz anzuwenden. Die Zellulose soll mit der notwendigen 
Menge Aetznatron gekollert werden, worauf in Petroleumfässern 
mit Rührwerk Schwefelkohlenstoff hinzusetzen ist. Je nach der 
Temperatur ist die Herstellung der Viskose in 2—4 Stunden beendet. 
Die Verwendung des Schwefelkohlenstoffs, einer sehr feuergefähr- 
lichen Flüssigkeit. verlangt große Vorsicht. Nach Einwirkung des 
Schwe’e!kohlenstoffs wird in Wasser gelöst und in luftdicht ver- 
‘schließbaren Gefäßen in kühlem Raum gelagert.. Bei 0—10° 
ohne Nachteil die Aufbewahrung 12—14 Tage lang 
dauern. Die Lösung wird im Holländer dem Papierstoff zugeteilt 
und. das Zellstoffsulfokarbonat mit Ammoniumsulfat, Magnesium- 
sulfat oder Zinksulfat ausgefällt. Am meisten zu empfehlen ist die 
Verwendung von Zinksulfat. l 


‘Carleton Ellis und Louis Rabinowitz. ` Cumaronharz und seine: 


Verwendung. Chem. Zentralbl. Bd: 1 S. 145 (1917) Nr. 3/4. Referat 
nach -einer größeren umfangreichen Veröffentlichung. > 
l Fortsetzung folgt. 


~ ` Ausfuhrverbot Japans. Japan verbot am 20. September die 
Ausfuhr von Papierstoff und Druckpapier, außer mit Bewilligung. bg. 


Londoner Papiermarkt 
; , l London, 21. September 

Die Nachfrage für Papier bessert sich, auch die Preise haben sich 
gefestigt. - Die. Preissteigerung dürfte anhalten, weil infolge des 
U-Boot-Krieges die. Erzeugungskosten-für alle Papiere ständig höher 
werden. Der Preis für Strohpappe schwankt zwischen 30 und 50 Lstr. 
für die Tonne. Angesichts dieser großen Unterschiede fordern die 
Verbraucher die Festsetzung von Höchstpreisen durch die Regierung. 
Holzfreies Schreibpapier ist unter 91, Pence und holzfreies Druck- 
papier unter 8%, Pence das Pfund schwer zu haben. Kraftpapier 
englischer Erzeugung kostet 70 sh das Cwt. (50,4 kg), und für skan- 
dinavisches Kraftpapier werden 85 sh. die Tonne (1016 kg) gezahlt. 
Man hat Ermäßigung der Papierpreise und Nachlassen der Papier- 
knappheit von der Erlaubnis der schwedischen Regierung zur Ver- 
-sendung von Zellstoff nach Großbritannien erhofft. Diese Erlaubnis 
ist nunmehr erteilt, es sind auch kleine Ladungen von Stoff in England 
angekommen.” Diese Zufuhren sind jedoch infolge des Mangels an 
Schiffsraum so unbedeutend, daß sie keine Aenderung der Marktlage 
hervorgerufen haben. . ‘Obwohl die schwedischen Preisé niedrig er- 
. scheinen, so stellt, sich der schwedische Stoff dennoch, wenn man den 


Währungsverlust in Betracht zieht, teurer als"kanadischer Stoff: 


PAPIER-ZEITUNG 
“Londoner Papiere wurden nach Schottland zu folgenden Preisen 


Gänzlicher oder teilweiser Ersatz des Harzes ` 


Hafen: 


N 
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angeboten: Zeitungsdruck-Nebenbahnen 51⁄4 Pence.das engl. Pfund, 
einseitig glattes Sulfit-Cap-Papier 8%, -Pence und Braunholzpapier 
735 Pence das Pfund, alles ohne Abzug ab London. nn 
xo E 2 l 
i | | London, 28. September 
Der Markt ist unverändert und die. seit längerer Zeit erwartete 
Preissteigerung noch nicht eingetreten. Gelegentliche Posten : er- 
zielen zum Teil sehr hohe Preise, So kam ein Posten echten Pergament- 
papiers aus Italien und war zu 2 sh. 3 Pence das engl, Pfund sofort 
verkauft. Fettdichtes Papier englischer Herkunft kann für 10%4 Pence 
das Pfund gekauft werden. Fettdichtes Papier aus Skandinavien 
ist schwer zu erhalten, das Pfund kostet 1 sh, und darüber in kleinen 


‚Posten. Holzfreies Druckpapier geringster Art kostet 10 Pence das 


Pfund und Schreibpapier Ish. das Pfund. Pappen, Karton und gum- 
miertes Papier werden trotz der ungemein hohen Preise sehr gesucht. 
Der .Pappenpreis ist auf mehr als das Vierfache des Friedenspreises 
gestiegen. Gestiichene Pappe ist verhältnismäßig billiger, weil sie 
weniger gefragt ist. Ein Ries gummiertes Druckpapier kostet 20 msh. 
bis 30 sh. — Strobpappe englischer Herstellung ist unter 42 Lstr. die 
Tonne nicht zu haben, während holländische Strohpappe billiger 
beschafft werden kann. Eine englische Pappenfabrik hat die Her- 
stellung von Preßspan aufgenommen, welche Sorte bisher meist vom 
Ausland bezogen wurde. Die englische Regierung bemüht sich, 


- Strohpappenfabriken im’ Lande auf Grund der Erträgnisse der eng- 


lischen Landwirtschaft. errichten zu lassen. Zurzeit lassen sich die 


für die Munitionsherstellung nötigen Pappen schwer beschaffen. 


 Papierstoffmarkt 
| Stockholm, 18. Oktober 1917 

Holzschliff. Die Schleifereien Norrlands haben dieser Tage be- 
deutende Mengen feuchten (50 proz.) Schliff nach dem Festland zu 
Preisen; die etwa 40 Kr. für 1 t rein netto bar, fob bottnischem Meer- 
busen,. entsprechen, verkauft. Die Marktlage hat sich hierdurch 
wesentlich verbessert... Für trockenen Schliff ist die Marktlage un- 
verändert. u 7 K 

Zellstoff. Anfragen nach Sulfitstoff laufen jetzt aus den Verein. 
Staaten ein, aber infolge des sinkenden Dollarkurses werden die an- 
gebötenen .Preise in schwedischer Münze reichlich niedrig. In An- 
betracht der stark gestiegenen Herstellungskosten wäre es von den 
Herstellern wenig klug, den Preis in schwedischen Kronen weiter 
zu ermäßigen. Die Ausfuhrmöglichkeiten nach den Verein. Staaten 
sind jetzt so begrenzt, daß sich für die Zellstoffposten, für die Schiffs- 
raum zu schaffen ist, volle Preise sehr wohl erzielen lassen. Die 
Zellstoffeinfuhr der Ver. Staaten aus Kanada hat sich letzthin sehr 
verringert.. („Affärsvärlden’’) bg... | | 
| Kristiania, 20. Oktober 1917 

Der Holzschliffmarkt ist weiter ruhig. Mangel an Schiffsraum _ 
erschwert die Erfüllung laufender Verträge ungemein. Der Zellstoff- 


markt ist. unverändert. . . 
2 London, 28. September 1917 


Der Markt für Holzzellstoff ist ruhig aber schwankend. Die 
Papiermacher halten mit Einkäufen zurück. Die Preise haben wesent- 
lich nachgelassen, teils weil schwedischer Zellstoff bereinkam, teils 
weil die Schiffsfrachten billiger geworden sind. Die Einfuhr schwedi- 


schen Zellstoffs ist durch die Knappheit an Schiffsraum sehr beein- 


trächtigt, auch ist es schwer, Versicherung für die Schiffe zu erhalten. 
._ Fob-Preise für die Tonne = 1016 kg Holzzellstotf mit Fracht 
und Versicherung annäherungsweise berechnet cif großbritannischem 


. 40-45 Lstr. 


Sulfitstoff, gebleicht a er Benni 
na leicht bleichend  » . s... ©- 35—36 , 

u starkfaserig nenn 30-35 „ii 
Natronstoff, ungebleicht, . ©. . ... . 35—36 ,, 
Kraftstoff .. 30—35 ,, 


„ 


Holzschliff. Der Markt für Holzschliff hat sich gebessert. ‘Der 
Preis für feuchten Stoff geht beständig in die Höhe, weil lebhafte 


‘Nachfrage aus Frankreich eingesetzt hat, welches Land den hoben 


Preis flott bezahlt. Trockener Schliff ist im Preise unverändert und 


wird nur wenig angeboten. 
Fob-Preise für die Tonne von 1016 kg mit Fracht und Versiche- 


rung (annähernd berechnet) cif größbritannischem Hafen:  . 
Holzschliff, 50 v. H. Feuchtigkeit, unver- . 

- packt, sofort lieferbar 2 .n0..850bis 8150L1str. 
Holzschlifi, trocken, sofort lieferbar . 2300 ,„ 24 00 „ 


Dauerstahlmesser für Beschneidemaschinen und über das sach- 
gemässe Schleifen stumpfer Messer. Es sei auch an dieser Stelle 
auf die in vorliegender Nummer enthaltene Anzeige der Firma 
P. Foellner, Maschinenmesserfabrik und Schleiferei, Leipzig, LÖössniger- 
strasse 44, aufmerksam gemacht. Es empfiehlt sich jetzt doppelt, 
die zu schmal gewordenen alten abgeschliffenen Messer heraus- 
zusuchen und nach meinem .patentamtlich geschützten Verfahren 


- verbreitern zu lassen, wie dies bereits seit einem Jahrzehnt viele 
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Für Spinnpapier-Fabriken! 
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Moderner Jagenberg - Schnell - Roller 


mit Doppel- Tragwalzen 1. scharfen, glatten, staubfreien Schnitt. Klangharte, 

= runde Wicklung aut runde Papphülsen. Grosse Leistung. Schnelle Lieferung. = 
Z akt = 
= JAGENBERG-WERKE ::: = 
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Maschinenfabrik Düsseldorf = 
= | | [8820 [E 
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Isuhloll Fa for Bimaradon 


blau, und violett, sofo't lieferbar © f 2 
bei Entnahme von 100 Blatt M. 16, | Bruno Bergmeier, Berlin N37, Ta \oraes s;; 
„ „ DE! „ „ In 

onsist. re 


is F 100,2 5. 48,50 
die 100 Blatt 
säurefrei u. gar. unbeschwert mit 
höchst zulässigem Fettgehalt 


hat abzugeben [9628 

J. H. Jacobsohn 
Hoflieferant, Danzig 
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Adhäsions-Riemenfeti | Maschinentalg-Ersatz 

in Kilostangen, vorzügliche Quali — von grosser Schmierkraft — 

tät, bewirkt höchste Zugkraft 
An Stangen M. 3.50 die Stange 


i a N ” [7878 | Philipp Mühsam, Delwerhk 


Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkts | Berlin sW 68 


üren, Rhld. 
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Klebstoff 


„Klebomin” 


hell u. farbig, klebt u, leimt 
alles. Muster nur gegen 


Einsendung von 2.— M.. 
Alleiniger Fabrikant 
Hari Schlameldier 

Hamburg, Bieberhaus 56 

Fabrik chem. techn. Erzeugen. 

9330 


Ellzunterlagen 


für Schreibmaschinen und Sitze 
Mk, 3.50 das Stück o5d1 
Muster M. 3.75 in Briefmarken 


A. Süsterhenn, Neuwied 


Brennender 


Siegellack Nr. 11 


schwarzbraun 8er Stg. 


unter 50 Pfd. 10% Aufschlag. 
Diese Sorte ist z. Zt. ausverkauft 
jedoch in etwa ?—4 Wochen 
wieder lieferbar. Wir bitten unsere 
verehrl. Kunden, ihre Bestellungen 


schon jetzt aufzugeben 
damit die Aufträge noch zum 
Weihnachtsgeschäft 


rechtztg. erledigt werden können. 


Beckmann & Koberger 


Hamburg 13 19723 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
'. Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer : Georg Erler, Berlin- 
‚Schöneberg, Königsweg 9, I 


Arndtstraße 33, II 
| Postscheck-Konto:; Berlin 27612 


Unsere nächste Sitzung findet statt am Vorabende des Refor- 
mationstages, Dienstag, den 30. Oktober 1917, abends 8% Uhr im 
Berliner Buchgewerbesaale, Lindenstr. 114 ITI. Wir laden zu zahl- 
reichem: Besuche ein; auch Gäste sind willkommen! 


Tagesordnung: 


1. Die Buchdruckerkunst als Werkzeug der Reformation. Vortrag 
des Herrn Georg Erler, verbunden mit einer Auslage von 


mehreren Lutherschriften und einer Wiedergabe des Abdrucks’ 


der 95 Thesen, . l 
2. Besprechung der im Saale ausgestellten Klingsporschriften 


und Sonderdrucke. 
3. Technische Fragen. — Fragekasten. 
Am 6. und 20. November werden Leseabende abgehalten. — In 
der Sitzung am Dienstag, den 13. November soll Mitgliedern Gelegen- 


heit geboten werden, eigene Arbeiten oder sonstige bemerkenswerte. 


Drucksachen auszulegen. Wir bitten, das Material dazu uns bis 
6. November einbändigen zu wollen. Der Vorstand 


Verschwendung amtlicher Drucksachen 


Vor einiger Zeit war die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe von den Groß-Berliner Gemeindeverwaltungen 
darauf aufmerksam gemacht worden,.daß bei Erhebungen, Zählungen 
usw. den mit der Durchführung beauftragten Gemeindeverbänden 
‚große Mengen von. Vordrucken, ohne Rücksicht auf den häufig wesent- 
lich geringeren Bedarf übersandt werden. In der Antwort der Kriegs- 
wirtschaftsstelle heißt es: „Der Herr Reichskanzler (Reichsamt des 
Innern) hat sämtliche Ministerien, auch die der Bundesstaaten, erst 
vor kurzem wieder auf die unbedingt notwendige sparsame Verwen- 
dung von ‘Papier hingewiesen, insbesondere auch darum ersucht, 
Fragebogen für bestimmte Erhebungen nur in dem unbedingt not- 
wendigen Umfange herzustellen und zu verteilen. Wir bitten, uns 
Fälle, in denen diesem Ersuchen widerfahren wird, zur Kenntnis zu 
bringen, damit wir jedem einzelnen Fall nachgehen können.” . 

; © (Schles. Ztg.) Eg. 


Ersatz für Tierleim 


Gibt es einen geeigneten Ersatz für tierischen Leim? Der Ersatz- 
stoff muß die gleichen Eigenschaften haben wie fett- und säurefreier 
tierischer Leim, da wir ihn nicht als Klebstoff sondern als Bindemittel 
für die Farbe bei der Fabrikaiion von Chromopapier verwenden 
wollen. Buntpapierfabrik, i 

Wir kennen keinen Stoff außer Tierleim, der dieselben Eigen- 
schaften wie Tierleim hätte. Jeder Ersatzstoff weicht in seinen Eigen- 


schaften wesentlich vom Tierleim ab, die Verbraucher müssen also | 


ihre Erzeugungsweise den Eigenschaften des neu angewandten 
Ersatzstoffes anpassen. Für Tierleim wurde außer Kasein, der gleich- 
falls nicht mehr zur Verfügung steht, als Eısatz u. a. vorgeschlagen: 
Auszüge von Moosen und Algen (z. B. Norgine), eingedickte Sulfit- 
ablauge, durch Behandlung von Stärke mit Alkalien erzielbare so- 
genannte ‚lösliche Stärke”. Angaben über deren Anwendungsweise 
sowie über weitere Ersatzstoffe sind erwünscht. 


Keine Zusammenlegung von Fachzeitschriften ! 


Der fortschrittliche Abgeordnete Dr. Müller (Meiningen) hat 
. folgende Anfrage im Reichstage eingebracht: ‚Ist dem Herrn Reichs- 
kanzler bekannt, daß das Oberkommando in den Marken bezw. das 
Kriegsamt mit der Absicht umgeht, Fachzeitschriftenbetriebe still- 
bezw. zusammenzulegen, und daß bei ihnen bereits Ausschüsse ge- 
bildet worden sind, welche nach unbekannten Grundsätzen fest- 
stellen sollen, welche Zeitschriften die ‚„wichtigsten’” auf ihrem Ge- 
biete seien? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um. eine 
so schwere Gefährdung zahlreicher Existenzen abzuwenden?” 


Der Staatssekretär des Innern hat am 20. Oktober dem Reichs- 
ausschuß für Druckgewerbe mitgeteilt, daß Zeitungsbetriebe und 
Zeitungsdruckereien nicht zusammengelegt werden sollen. 


Papier für Schulhefte 


Für Kladden und-Schulhefte zum Gebrauch an höheren Schulen e 


gebrauche ich holzfireies Propatria-Papier. Die Händler geben nur 
noch Papier für Behörden und Heereslieferanten. An wen muß ich 
mich wenden, um Papier für Schulhefte zu bekommen ? 
l Papier- Verarbeiter 
Fragesteller kann sich an den Magistrat seines Wohnortes oder 
an die Schulbehörde seiner Regierung mit der Bitte wenden, daß ibın 
bestätigt wird, die von ihm herzustellenden Schulhefte seien für 
Zwecke des Unterrichts wichtig, und der Unterricht müsse mit dem 
Nötigen auch in der Kriegszeit versorgt werden. Mit solchem Schein 
versehen, kann Fragesteller auf der Kriegsamtstelle, die für seinen 
Wohnort zuständig ist, die Ausstellung eines Heeresscheines für seinen 
Bedarf an Schuiheftpapier beantragen, und auf Grund des Heeres- 
scheins kann Fragesteller bei einer Großhandlung oder bei einer 
Fabrik das Papier bestellen. 


Einlegesohlen aus Pappe 
Zu Nr. 84 S. 1718 


Das Nähen der in Nr. 84 beschriebenen Einlegesoblen wurde bis 
jetzt, wie von Ihnen angeführt, mit Nähmaschinen der Firma Chn. 
Mansfeld in Leipzig ausgeführt, doch ist infolge der Knappheit des 
dazu erforderlichen Nähgarnes in dieser Ausführung große Schwierig- 
keit entstanden. Ich habe, um diesem -Uebelstand abzuhelfen, eine 
von mi angefertigte Drahtheftmaschine auf den Markt gebracht, 
die sich zu diesem Zweck schon in mehreren Betrieben gut bewährt hat. 


Drahtheftmaschinen-Fabrik Wilhelm Mallien, Leipzig- Leutzsch 


Neue Schutzvorrichtungen an Papier- 
verarbeitungsmaschinen 


Schluß zu Nr. 83 


Eine andere Händeschutzvorrichtung für Handspindelpressen, 
die Bild 6 zeigt, hat der Betrieb C. T. Wiskott, Kunstanstalt und 
Buntpapierfabrik in Breslau 2 ausgeführt. 

Beim Niedergang der Spindel e wird der in a geführte Stempel d 
nach unten bewegt, wobei der Mitnehmer-Stift h den Gegengewiehts- 
Hebel c mit dem Gegengewicht b bewegt, welcher Hebel durch Ge- 
stänge g mit einem 
Winkelhebel f ver- 
bunden ist. Am länge- 
ren Ende dieses Win- 
kelhebels istein Draht- 
seil oder eine Kette k 
befestigt, die über eine 
Rolle geführt ist, 
Hierduch wirkt der 
Winkelhebel f auf die 
durch Riemen mit 
der Kette oder dem 
Drahtseil verbundene 
Hand ein, und zwar 
dergestalt, daß schon 
bei geringem Nieder- 
gang der Spindel die 
Hand vollständig ent- 
fernt ist. Das Gegen- 
gewicht b sorgt für 
selbsttätigen Hoch- 
gang des Stempels d. 
Die Hand hat nach 
links und rechts gro- 
Ben Spielraum, um 
das Arbeitsstück zu” 


erfassen und einzu- 
legen. Für gewisse SIDII D IIIT 
. Maschinen ist es f LLALL LELY er ALLE 


zweckmäßig, den Win- 
kelhebel f mit mehreren Stellöchern zu versehen, um den Weg 
der Hand groß oder klein zu gestalten. Bet dem im Betriebe ausge- 
führten Schutz wird die Hand um etwa 150 mm von der Matrize 
entfernt. 

Für Tiegeldruck- und Prägepressen wurde- der Maschinenfabrik. 
Albert Bolle & Jordan in Berlin SO 26 eine neue Steuervorrichtung 


1762. 
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für den Fingerschutz unter Nr. 293052/47 a patentiert, durch welche 
die Presse sofort ausgesetzt wird, wenn der Schutz an die zwischen 
den Preßwerkzeugen zufällig noch befindlichen Hände des Arbeiters 
anstößt. Eine genauere Beschreibung | 
der-Einrichtung befindet sich in der 
Sozial-Technik XV, Heft 20, S. 205. 

Die meisten Unfälle an Tiegel- 
druckpressen entstehen durch das un- 
bedachte Nachgreifen zwischen Tiegel 
und Fundament, um 
entweder schief ange- 
legte Bogen noch schnell 
gerade zu richten, oder 
wenn die Hand beim 
Herausnehmen des be- 
druckten Blattes zu 
lange am. Tiegel ver- 
weilt. Werden diese 
Ursachen wenigstens 
verringert, so werden 
dadurch auch die Un- 
fälle vermindert. Hier- 
zu kann der von M. 
Rauch in Stuttgart, Ludwigstraße 20, 
erfundene und gesetzlich geschützte 
Bogenabheber erheblich beitragen. Mit 
Hilfe dieses kleinen Gerätes (Bild 7) 
kann der Tiegeldrucker den Rand 
des bedruckten Blattes mit größerer 
Sicherheit schnell fassen, ohne den 
irischen Druck zu berühren; auch lassen sich glatt anliegender 
Karton oder gummierte Papiere schneller und sicherer vom Tiegel 
abheben. Der Bogenabheber ist aus Stahlblech gefertigt und 
wird, wie Bild 8 
zeigt, auf den 
Daumen gesteckt 
und haftet dort 
durch seine Feder- 
kraft ohne — be- 
schwerlich zu sein. 
Infolge seiner fe- 
dernden Form paßt 
ersich jeder Finger- 
stärke an, so daß 
für Männer und 
Frauen nur eine 
Größe erforderlich 


Bild 7 


Bild 8 


ist. Der Preis be- 


| trägt zurzeit für das 

Stück 80 Pf. 
| | Das Einstellen 
=- N t des -sogenannten 
tellung Q u führen ds Kartons s Rapportes der 
3) £ = Zchkleben. Jar Sehen x Musterwalzen an 


Tapetendruck- Ma- 
schinen muß wäh- 
rend des Ganges 
der Maschine vorgenommen werden. ~" Abgesehen von der großen 
Unbequemlichkeit bringt dies große Gefahren, namentlich wegen 
der vorhandenen zahlreichen Zahnräder, mit sich. Die Maschinen- 


Bild 9 


Bild 10: Sichtbare Kreissäge 


fabrik Julius Fischer in Nordhausen a: H. hat Patent 274215/8 c 
auf eine Einrichtung erhalten, wodurch die Vorwärts- wie auch 
die Rückwärtsbewegung der Musterwalzen während des Ganges 


der Druckmaschine durch einfaches Festhalten eines Handrades und 
kurzes achsiales Verschieben desselben herbeigeführt wird. Die Be- 
schreibung dieser Vorrichtung befindet sich in der Sozial-Technik 
XV, Heft 22, Seite 225. | 

Der. Betrieb Graphische Kunstanstalten, G. m. b. H., in Breslau, 
hat für Ritzmaschinenmesser Schutzkappen aus Blech angefertigt, 
die an den Kloben des Messers befestigt werden und die das Messer 
vorn und seitlich vollkommen verdecken. Der Betrieb berichtet, 
daß sie sich ganz vorzüglich bewähren, und gar keine Hindernisse 
beim Stellen der Messer und beim Arbeiten der Maschine bereiten, 
während verschiedene Betriebe, denen als Schutz nur die Anbringung 
einer einfachen runden Stange vor den Messern empfolhen war, 
dadurch behindert zu sein glauben. | 

Der Betrieb Eugen Lemppenau, Briefumschlag- und Papier- 
ausstattungs-Fabrik in Stuttgart, benutzt an seinen Eckenbeklebe- 
maschinen die durch Bild 9 erläuterte Fingerschutzvorrichtung, 
die sich auch bewährt hat. Beim Einführen des zugeschnittenen 
Kartons unter den Öberstempel befindet sich der Fingerschutz in 
Stellung a. Beim Einrücken der Maschine mittels Fußhebels þe- 
wegen sich die beiden Schutzklappen infolge zwangsläufiger Steu- 
erung durch ein Hebelwerk nach außen (Stellung b punktiert). 

Durch diese Schutzvorrichtung wird erreicht: 

l. Bereits beim Anlegen werden die Finger verhindert, zu nahe 
unter den Oberkopf der Maschine zu greifen. 

2. Sollte ein Finger beim Anlegen oder durch Nachgreifen trotz- 
dem zu nahe dem Oberstempel gekommen sein, so schiebt der Schutz - 
den Finger beiseite. Ist aber der durch den Finger ausgeübte Wider- 
stand dabei zu groß, so kann ein Arbeiten an der Maschine überhaupt 
nicht erfolgen, da zu diesem Zwecke der Schutz die punktierte Stellung 
einnehmen muß. 

Der Betrieb Becker & Marxhausen in Cassel erhielt einen 
Gebrauchsmusterschutz auf ‚eine Kreissägevorrichtung, durch die 
das Einschneiden von Stegen gefahrlos bewirkt werden kann. Sie 
besteht in einem zwischen Leisten geführten geschlossenen Schieber, 
der über die Kreissäge hin und her geschoben werden kann und nur 
einen entsprechenden Einschnitt zum Einlegen der einzuschneidenden 
Stege besitzt. Der Schutz bewahrt außerdem die Arbeiter vor Staub- 
belästigungen. Der Betrieb sendet jedem Kauflustigen auf Wunsch 
ein kleines Modell, wonach von jedem die Vorrichtung an den be- 
stehenden Sägen mit wenig Kosten hergestellt werden kann, und 
berechnet 10 M. als Gebühr für jede einzelne Benutzung des Ge- 
brauchmusters. Bilder 10 und 11 zeigen den an der Kreissäge ange- 
brachten Schutz. 


Papier-Spinnerei 


Arbeiteranzüge aus Papiergewebe. Wie ein Bericht über die 
Lage der deutschen Bekleidungs-Industrie im 2. Morgenblatt der 
Frkf. Ztg. vom 23. Oktober ausführt, wurden in den letztvergangenen 
Monaten vielfach Hosen und auch ganze Anzüge für Arbeiter aus 
freien Papiergeweben hergestellt, die großen Anklang gefunden haben. 
Die Herstellung dieser Waren wird aber voraussichtlich starke Ein- 
schränkung erfahren, da die Feingarnerzeugung künftig ausschließ- 
lich für den Heeresbedarf dienen muß; dagegen werden größere 
Mengen gröberer Papiergarne für den Zivilbedarf freigegeben. 


Papiergarn-Markt. Der Leipziger Monatsschrift für Textilindustrie 
wird aus M. Gladbach unterm 20. Oktober 1917 geschrieben: - Der 
Handel mit Papiergarnen ist wieder bedeutend lebhafter ge- 
worden. Die Nach- 
frage nach allen gröbe- 
ren und feineren Garn- 
nummern hat außer- 
ordentlich zugenom- 
men,’ es kam aber nur 
zu kleineren Abschlüs- 
sen, fast ausschließ- 
lich für baldige Lie- 
ferung. Die Spinner 
halten sich wegen der 
zu erwartenden neuen 
Verordnungen, auch 
wegen der jetzigen 
schwierigen Lage des 
Spinnpapiermarktes, 
langfristigen Abschlüs- 
sen gegenüber sehr 
zurück. Unter den 
mißlichen Valutaver- 
hältnissen hat die Ein- 
fuhr von Spinnpapier 
sehr -zu leiden. In 
den Kammgarnspin- 
nereien trug die Er- 
zeugung von Papier- 
garnen, besonders de- 
feineren Nummern, zur Belebung des Geschäftes bei. Vielfach 
ist man auch zur Lohnspinnerei und zum Schneiden von Spinn 
papier im Lohn übergegangen. 
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Bild 11: Während des Sägens 
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| Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
- Handel | 
Sitz Frankfurt a. M.. 


Die gewaltigen Preissteigerungen der letzten Wochen veran- 


"Jaßten die Herausgabe der Preisliste Nr. 5 am 1. November. Diese 
enthält alphabetisch geordnet die neuen’ Preise für Akten-, Schreib- 
und Briefpapiere, Aktendeckel, Blei- und Kopieıstifte, Briefklammern, 
Briefordner, : Briefumschläge, Farbbänder, Federn, Frachtbriefe, 
Filtrier- und Notenpapiere, Löschkarton, Pappdeckel, Papier- 
schneiden, Postformulare, Rechnungsblöcke, Reißbretter, Schnell- 
hefter, Tinten, flüssigen Leim, Hefte, Schulartikel, Zeichenpapiere 
usw. 
An der Ausarbeitung der Preisliste haben sich die angesehensten 
" Eirmen beteiligt, und bereits über 4000 Geschäfte richten sich nach 
-unseren Preislisten. Vielen Papierhändlern fehlt es jetzt an der 
‚Zeit zum Auszeichnen, diese übersichtliche, vollständige Verkaufs- 
Tiste sollte in keinem Geschäft fehlen. Die Mitglieder des Reichs- 
verbandes erhalten die Listen kostenlos, Nichtmitgliedern steht das 
Preisbuch sowie eine Liste zum Aufziehen auf Karton zum Preise 
von 1 M. zur Verfügung. Die Bestellung erfolgt am einfachsten 
‚unter Einzahlung von I M. auf das Postscheckkonto Nr. 15 129 
des ‘Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfshandel, 
Frankfurt a. M. | | 

Dem Reichsverband sind in den Monaten September und Oktobe 
243 neue Mitglieder beigetreten. Außerdem haben sich in Görlitz 
und Thorn Ortsgruppen gebildet, und Sonntag, den 28. Oktober, 
steht in Danzig die Gründung des Landesverbandes Westpreußen 
"bevor, 

Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel. 
Max Keller, Frankfurt a.M. Heinrich Lautz, Darmstadt. 


k % * 


Während der Leipziger Herbstmesse hatten verschiedene Vereine 
des Papierfaches eine‘ Vorbesprechung zur: Gründung des Zentral- 
Ausschusses für den Papier-Kleinhandel. Die endgültige Beschluß- 
fassung darüber sollte gelegentlich der Tagung des Deutschen Papier- 
Vereins in Kassel am 21. Oktober stattfinden. Der Reichsverband 
für den Papier--und Bürobedarfsbandel beantragte, daß bei diesem 
Zentral-Ausschuß für den Papier-Kleinhandel nur Vereine mitwirken 
können, welche reine Kleinhändlerinteressen vertreten. Da. im 
Deutschen Papier-Verein sowohl wie im Würzburger Verband auch 
Fabrikanten und Großhändler Mitglieder sind, konnte leider in Kassel 
die Sache noch nicht verwirklicht werden, doch ist zu erwarten, 
daß die betreffenden Vereine sich den heutigen. Verhältnissen an- 
passen und nur reine Händler-Interessen vertreten werden. Dies 
ist um so notwendiger, als die Fabrikanten sowohl wie die Großhändler 
und die Papierverarbeitung bereits ihre Vertretung haben, und nur 
noch die Vertretung des Papier-Kleinhandels fehlt, um den Zentralrat 
- zu bilden. Der Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel, 
. der nur reine Händlerinteressen vertritt, ist gern bereit, sich an der 
Gründung der ‚Vertretung des Papier-Kleinhandels zu beteiligen 
und bittet um die Mitwirkung aller Kollegen. 


Frankfurt a. M., den 22. Oktober 1917. 
Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel. 
Max Keller, Heinrich Lautz 
stellvertr. Vorsitzender. Schriftführer. 


Zentralausschuß der Papier- und Schreibwaren- 
händler-Verbände Deutschlands 


Dieser auf der Leipziger Herbstmesse begründete Zentralausschuß 
(siehe „Besprechung der Verbände des Schreibwarenhandels’” in 
Nr. 72) hielt am 21. Oktober in Kassel eine Sitzung ab. Vertreten 


waren: der ZReichsverband, der Würzburger Verband, der 
Deutsche Papier-Verein, der Berliner ‚‚Zentialverband’”, der 
Norddeutäche Papierhändler-Verein und die Abteilung der 


Schreibwarenhändler im Bunde deutscher, Buchbinder-Innungen. 
Der Vertreter des Reichsverbandes erklärte, sein Vorstand habe 
beschlossen, nur mit solchen Verbänden im Zentralausschuß zu 
arbeiten,. die ausschließlich Schreibwarenhändler zu ibren Mitglie- 
dern zählen. Der Würzburger: Vertreter erklärte hierauf, sein Verband 
. wertrete 'aüsschließlich Kleinhändler-Interessen, die Fabrikanten, 
die ihm als unterstützende Mitglieder angehören, haben kein Stimm- 
recht. Der Vertreter des Deutschen Papier-Vereins teilte die eben 
erfolgte Bildung einer Abteilung für Schreibwarenhändler im D. P.-V, 


mit. Ebenso suchte der Vertreter des Bundes deutscher Buchbinder- _ 
Innungen die Bedenken des Reichsverbandes gegenüber dem Bund 
zu zerstreuen. Der Vertreter des Reichsverbandes erklärte jedoch, 
er könne sich infolge des erwähnten Beschlusses seines Vorstandes an -- 


, 


den Arbeiten des Zentralausschusses vorerst nicht beteiligen und 


verließ die Sitzung. 


Der einstweilige Vorsitzende des Zentralausschusses, Herr 
H. Braunwarth, Würzburg, erstattete Bericht über die Ausführung 
der in Leipzig gefaßten Beschlüsse durch die Geschäftsstelle. 

Danach wurde oo : 

l. ein Gesuch an die Reichskommission zur Sicherung des 
Papierbedarfs um Aufnahme eines Vertreters des Zentralauschusses 
der Kleinhändlerverbände in die Reichskommission abgelehnt. 


2. Der Schutzverband für die Postkarten-Industrie ist ersucht 
worden, dafür zu wirken, daß die Postkarten-Hersteller tür ihre 
Erzeugnisse einheitliche Groß- und Kleinhandelspreise festlegen 
und alle Abnehmer (sowohl Kleinhändler wie Großhändler und Waren- 
häuser) verpflichten, die festgesetzten Preise einzuhalten. Solche 
Verpflichtung sei möglich durch schriftliche Abmachung vor Ab- 
schluß des Geschäftes und Unterzeichnung eines Reverses. Diese 
Verpflichtung müsse auch auf den Rechnungen aufgedruckt sein. 
Die Verkaufspreise sollten in.die Markenfelder eingedruckt sein. —, 
Diese Angelegenheit dürfte auf der nächsten Versammlung des 
Schutzverbandes besprochen werden. | 


3. Der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser e. V. (Sitz 
Berlin), hatte an den Verband Deutscher Papier- und Schreibwaren- 
händler (Sitz Würzburg) ein Schreiben gerichtet, worin er die Grün- 
dung des ‚Zentralausschusses’’ begrüßt und sich in Vertretung seiner 
Mitglieder, die Papier- und Schreibwarenhandel treiben, bereit erklärt, 
im Zentralausschuß mitzuarbeiten. — Der Zentralausschuß beschloß 
einstimmig, dem- Wunsche des Verbandes Deutscher Waren- und 
Kaufhäuser, in den Zentralausschuß der Papier- und Schreibwaren- 
händler - Verbände aufgenommen zu werden, entgegenzukommen 
und mit ihm darüber zu verhandeln. a 


Mit dem Vorsitzenden des vor. kurzem. gegründeten Reichs- 
bundes Deutscher Detaillisten-Verbände e. V., Sitz Berlin, Herrn. 
Reichstagsabgeordneten J. Astor, knüpfte die Leitung -des Zentral- 
ausschusses einen Meinungsaustausch an über die vom Reichsbund 
vorgeschlagene Schaffung eines Kartellaırtes für das Deutsche. 
Reich, über Fragen der Uebergangswirtschaft und über den Treu- 
rabatt. | | ae kooo 
Die Versammlung beschloß, daß der Zentralausschuß eine 
neue Liste der Verkaufspreise möglichst zum 1. November heraus- 
geben solle. | ZZ 

Die von Herrn E. Gravenhorst ausgearbeitete Satzung wurde 
durchberaten und nach einigen Aenderungen einstimmig genehmigt. 
Danach hat der ‚Zentralausschuß der Papier- und Schreibwaren- 
händler- Verbände” den Zweck, die Interessen der Papier- und 
Schreibwarenhändler wahrzunehmen, Gegensätze zwischen den 
Gruppen der Papier-Erzeuger, Verarbeiter, Groß- und Kleinhändler 
auszugleichen und in wichtigen Fällen gemeinsames Vorgehen zu 
ermöglichen. Die Festsetzung gemeinsamer Verkaufspreise und die , 
Schaffung von Markenartiken sollen zu den ständigen Aufgaben | 
des Z.-A. gehören. Mitglied kann jede Vereinigung des Papier- und 
Schreibwarenfaches werden, wenn ihre stimmberechtigten Mitglieder 
nur aus Händlern bestehen. Das Vereinsjahr läuft mit dem Kalender- 
jahr. Der Mitgliederbeitrag wird jährlich festgesetzt auf Grund der‘ 
in den ersten 6 Monaten gemachten Ausgaben. Jeder Verein wird 
im Z.-A. durch einen Abgeordneten vertreten. Der aus einem Vor- 
sitzenden, einem Schriftführer und einem Kassenführer bestehende 
Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung jeweilig 
auf zwei Jahre gewählt.-Dieangeschlossenen Vereine sind verpflichtet, 


‚ihre Tagesordnungen, Sitzungsberichte und Preisänderungen dem 


Zentralausschuß einzusenden. Der Z.-A. kann sich anderen zweck- 
dienlichen Vereinigungen anschließen. 

Bei der endgültigen Vorstandswahl wurden als Vorsitzender 
und Leiter der Geschäftsstelle Herr Heinr. Braunwarth, Würzburg, 
Rüdigerstr. 4, als Schriftführer Herr Aıthur Kallmann, Würzbürg, 
als Kassehführer Herr E. Gravenhorst, Hamburg "gewählt, welche 
die Wahl annahmen. i 
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P E Schreib- oder Zeichentafel 


Friedrich Frie iw Herne erhielt das DRP. 297176 vom 26. Mai 1916 


ab in Kl. 70 e auf eine Schulschreibtafel, eine Zeichentafel oder ein 
ähnliches Gerät mit-Stützen zum Schrägstellen. 
| Bild 1 zeigt eine Tafelin Ansicht mit zwei eingebauten Beschlägen, 
Bild 2 ist eine Stirnansicht mit ausgeschwenkter Stütze, Bild 3 zeigt 


im Längsschnitt die Durchbildung der Verriegelungsvorr ichtung mit- 


punktiert angegebenen, ausgeschwenkten Stellungen der Stützen. 
Im Rahmen a einer üblichen Schultafel wird das Gehäuse b 

~ beschlagähnlich mittels Schrauben befestigt, um einfache Uebertra- 
gung von Tafel zu Tafel einerseits, die Fertigstellung an sich ander- 
seits zu ermöglichen. Durch entsprechendes Verstemmen und Ver- 
setzen des Beschlags b kann dieser in so innige Verbindung mit dem 
Rahmen a gebracht werden, daß kein Teil hervorragt. Das Gehäuse 

b nimmt die Stütze c und die BaAUBENOTEe wen 


Bild 1 


auf. Die Stütze c kann, vom Riegel nicht gehalten, nach beiden 
Seiten um den Zapfen d schwingen: Eine einfache Abschrägung 
an Beschlag -und Rahmen kann hierbei den nötigen Anschlag und 


Bild 2 


° die Begrenzung bilden. Durch Bemessung der Stützenlänge und 
Anordäung des Anschlags kann man die Neigung der Tafel auf 
flachen Unterlagen der Neigung der Schreibplatte einer Normal- 
schulbank anpassen. 
~+ Für den Gebrauch auf der Schulbank müssen die Stützen fest- 
gehalten werden. Hierzu dient der unter‘ Wirkung einer Feder i 
stehende Riegel g, und zwar nimmt dieser das Ende e der Stützen c 
mit seiner Pfanne fauf. Zum Zurückziehen der Riegel g sind Dorne h 
aufgesetzt, die in Schlitze k im Gehäuse b ragen und nach außen 
treten. Um diese Dorne h.aber nicht über die Rahmenstärke hinaus- 
treten. zu lassen, liegen die Schlitze k in Mulden im Gehäuse, wodurch 
gleichzeitig die nötige Faßbarkeit der Dorne h gewährleistet wird. 
Die Sehlitze k begrenzen gleichzeitig die Riegelbewegung. 

-Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Schulschreibtafel, Zeichentafel. 
oder ähnliches Gerät, das durch beiderseitig ausschwenkbare Stützen 
auf flacher Unterlage eine Neigung erhält, dadurch gekennzeichnet, 


daß die beiderseitig ausschwenkbaren Stützen fc) in das Gerät selbst. 


eingeklappt werden können, in. eingeklapptem Zustande durch eine 
ünter Federwirkung stehende Verriegelungsvorrichtung (g) festge- 
halten und durch versenkt im Gerät und an der Verriegelungsvor- 
richtung PRRI Dorne (h) ont ieget wer dens 


Ar. B,rothr,, Platten, -PIN M. 2,20 11 


- A,sehwarzStauen, „ „ 250 


Ne. 11, sehwarzhrann 


. unter 


.Es empfiehlt sich, schon jetzt den 


2. Schulschreibtafel, Zeichentafel oder ähnliches. Gerät nach 


Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die gesamte Stütz- und Ver- 


riegelungsvorrichtung in einem versenkt im Gerät zu befestigenden, 
beschlagähnlichen Gehäuse untergebracht ist. 

3. Schulschreibtafel, Zeichentafel oder ähnliches Gerät nach. 
Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Stützenenden (e). 


“ verdickt und mit solcher Neigung mit den als Pfanne (f) ausgebildeten 


Enden der Verriegelungsvorrichtung zusammenarbeiten, daß einerseits 


‚ein glattes Ausschwenken ohne anderes Anlenken als am Aufhängungs- 


gelenk (d) gewahrt wird und andererseits die Stützenenden (e) nach 
dem Ausschwenken und Anschlagen gegen das Gerät beim Gebrauch 
ein flächiges -Auflager ergeben. 

Die Briefordner- Konvention srhöhte den Teuerungsaufschlag von 
80 v. H. auf. 100 v. H. 


Französische Briefmarken kein Zahlungsmittel. In Frankreich 


verbot. die Regierung die Anwendung der geltenden französischen 


Briefmarken zur Bezahlung von Schuld. Der Grund ist (wie Stock- 
holms Telegrambyıa erfährt), daß sie hierdurch die Einfuhr von Fret- 
marken,welche die Deutschen in den besetzten Gebieten an sich 
i genommen haben, verhindern will. bg. 


. .. Det Schwedische Papierhändlerverein ersuchte sämtliche Tinten- 
fabriken Schwedens um erhöhten Rabatt und beschloß, bei Verkauf . 
von Freimarken (und 5- und _10-Oeres-Postkarten) für bis zu 10 Stück 
jeder Sorte (der 2-, 4,- 5- und 10-Oeres-Marken) ein Aufgeld von 1 Oere . 
das Stück zu berechnen und Schilder mit Abdruck dieser Preisliste 
für die Mitglieder herzustellen, nach dem Vorbild des Reichsverbands 
der Tabak- und Aula oe. “ 


Die Verkaufsliste Nr. 5 


des Reichsverbandes ist erschienen und -sollte in keinem Papier- 


‚geschäfte fehlen. Sie erleichtert das Auszeichnen und den Verkauf. 


Näheres ist aus der Besprechung in der heutigen Nummer Seite 1765 
zu entnehmen. Bestellungen erbitten an den Reichsverband für den 


. Papier- und Büröbedarishandel, Frankfurt a. M., Postscheekkonto 


Nr. 15 129 Frankfurt a. M. 


Siegellack 


(Pack- und Flaschenlack) 


[9749 


Stanzen, Oesieren | 
Perforieren ...| 
Paketversehlussmarken } 


mit und ohne Druck in jedem I 
Durchmesser und jeder Form aus 4 
Kraftpack mit starker Gummierung f 


Yoll-, Streifen- u. Randgammierung | 
A. E. G. Lohmann » Detmold | 


Lackier-: u. Gummieranstalt 


” 9, gell, Fre TEET 200 


unter 50 Pfd. 10% Aufschlag 
Diese Sorten sind prompt 
bezw. kurzfristig lieferbar. 


hrennend, der N Pid. M.4,50 


50 Pfd. 10% Aufschlag 


in 3—4 Wochen wieder lieferb. 


Bedarf zu decken. Autographiepapier 
Beckmann & Kuberger cn. ab 


Dresdner Umdruckpapier- Fabrik 
Hamburg 13 [9722 ı Zimmermann & Werner, Dresden-A. 16 


“für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Künstlerpa 


= 
piere 
empfiehlt {976 


Anton Spindler, Leipzig_ 


empfiehlt RE Spezialität | 


Fa ia 


Schirgiswalde, $ \ A | | 


: Chromo- ı u. ı. Glac&papiere 
2 Chromo- u. Glacekartons 
in Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr. u. bekl. Pappen 


u 2458] chagriniert und g 
u Passepartout-Kartons usw, | 
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ne 


Epona adaa oaa 


Sofort iietetbar 


| Rundstoßmaschinen 


Ersatzmassen und Tinten 


 Greif-Werke | 
vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch. § = 


a. & i wer 1“ | on. 


Bester Ersatz für Blechdosen! 
| Feitdidıt imprägniert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort- ab Lager. 


Theodor a Barmen, Nr. BTS- 


0. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


vee 
SPA 


6415 


GOLD. TN 
W MEDAILLEN ESS DAO 
; INTERN. BORA 
il HYGiENE- BEN i 
. "AUSST. LT 
AN ORESDEN I I 


"GE EORESS- BLOCKARTIKEL' 
wind gut verkouflich! 3 

= Taschen Skizzen= Merk= und Briefblock$ 
5 un bleganhers Pernan- -Einbarnid, 
GEORG RESS=LEIPZIG l 


sehr teuren 
Beschneidemaschinenmesser 


wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre 


abgenutzten. 
verbreiter jal 


lassen können. [8093 


Setzen Sie sich dieserhalb in Verbindung mit der Firma 


P. Foeliner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
Maschinenmesser-Fabrik und Schleiterei 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt ! 


Eins der zahlreich eingegangenen Gutachten: 


Braunschweig, den 14. April 1911. 


. dass wir Ihnen binnen Kurzem 2. weitere Messer 
zum Verbreitern zusenden wetten. Die ersten sind vorzüglich 
verbreitert und arbeitet die Buchbinderei bereits wieder 
4 Monate mit denselben. n & 

Hochachtungsvoll 


Friedrich Vieweg & Sohn. 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. $a. 


zugleich Vertreter der. Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 


Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. 


D. R.-P. 237537 


° C-L. LASCH & Co. 
i Maschinen -Fabrik 


Leipzig- R. i 


-  Honibindiaden m Pa ıchschnur B 


Papierbindfladen, Packstricke 


” . aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
= f ietert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971. 


j rabert & Franke, Berliin 0 27, Holzmarkisir. 48 $ 


nn Alex. 2341 — Baii Adr. J | oerke 


PAPIER-ZEITUNG 


Patent-Heit-Apparate | 


Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Kataloga B. | 


Nr. 86/1917 


ARE a SHE Tonerde 
Philipp Mühsam, Berlin SW 68 


[9614 


on hervorradender eine 
empfiehl als Spezialität 


I Pauspapierfahrik Transpare nt X x 


DUSSELDORF 


Anfragen sind zu richten an 


Paul Scholze, Leipzig, Crusiusstrasse rb g 
9345 © 


Graf's Schlauch. Packung 


Vorzügliches Versandpackmittel für gekochte Speisen, Marme- 
lade, Fett, Honig usw. [9568 
Vorrätig für 1% Pid., 


1 Pid, und 5 Pfa. Inhalt 
Gesetzlich geschützt durch 2 Gebrauchsmuster 
Hunderttausendiach glänzend bewährt und beurteilt 


„Im Schlauch schmeckts u, hälts am besten!“ | 


Muster nur gegen Voreinsendung von 3 M. 30 Pf. 


Rotebühlstrasse 16 und 18 man Í 


í. Gral Fernsprecher 6920 
$ Postscheck Stuttgart 4878 


Bee Vertreter EN 


in bester Beschaffenheit, roh u. harten Analyse; Hygrosko- 
pisch. Wasser 21,30% Glühverlust 5,35% Quarz (u.saureSilikate) 
20,00% A luminiumoxyd 18,00% Eisenoxyd 4,40% ‚Kieselsäure 
28,00% Magnesiumoxyd 1 ‚05% Calciumoxyd 0,56°/, bietet an 


Gewerkschaft Honigborn, Weilburg 


| Nr. 86/1917 


PAPIER-ZEITUNG 
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Für eine u Fabriken 


die als Sondererzeugnisse feine Kartonsorten, sowie Pappen und 


Kartonnagen aller Art, mit über 1000 Mann Belegschaft hergestellt und. 


die bedeutende Erweiterungen mit kombinierter Langsieb-Rundsieb- 
zylindermaschine für Feinkartonnagen in Ausführung hat, wird 


€ ine all zrersie Hr aft 
als Direktor gesucht 


Es wird ein guter Organisator verlangt, der fleissig, energisch und 
zielbewuüsst arbeitet und der sowohl die technische als auch die 
‚kaufmännische Oberleitung des Unternehmens -führen soll. Die 
Stellung ist durchaus selbständig. Ausführliche Angebote mit Angaben 
über bisherige Tätigkeit, Beilügung v. Zeugnisabschr. usw. erbeten an 


Textilose, G: m. b. H., Berlin W 8 


Unter den Linden 9 [9549 


Papierspinnerei 


sucht erfahrenen 


Spinnmeister 


Antritts spätestens 1. Dezember. 
und Gehaltsansprüchen erbeten an [9671 


Papiergarniabrik Paul E Droop, Chemnitz 


Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt zuverlässige;: 
selbständig arbeitende, möglichst fachkundige, militärfreie 


Beamte ür Buchhaltung una 
Korrespondenz 


Ausführliche Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und 
Empfehlungen erbitten [9518 


ur er „Papyrus“ aa us annen waini 


Kunsileder- und Pappentabrik 


sucht respehtable, kaufmännisch gebildete | 


iachhundige Krati, 
die militärfrei und in der Lage ist, die Firma nachi allen Seiten hin, 
namentlich “auch Behörden gegenüber, erfolgreich zu vertreten. 
Angebote unter Einsendung von Zeugnisabschriften, Lebenslauf 
usw. unter P. 9716 an die Papier-Zeitung erbeten. 


l Für einen unserer Teilhaber, welcher zum Heeresdienst ein- 
berufen werden soll, suchen wir für die Dauer des Krieges eine 
äusserst tüchtige Kaufmännische Kraft. Angebote 
erbitten nur von Herren, welche das Tüten-, Papierwaren- und 
Packungsfach vollständig beherrschen und sich zum Besuche 
grosszügiger Kundschaft eignen. Der Betreffende muss dıe Beauf- 


1 sichtigung des Betriebes übernehmen; — gewandt in Kalkulation 
1 und im Einkauf sein. 19713 
Gebrüder Heilmann, Magdeburg 
Mechan. Tüten- und a ik o| 


Herr oder Dame gesucht 


möglidist vertraut m. d. Vereinskalkulation 
© des V. d. B. F. 


Angenehme, dauernde Stellung für passende, durchaus tüchtige und 
berufsfreudige Persönlichkeit. Eintritt jetzt oder später. 
Angebote mit allen Einzelheiten an [9550 


M. Maren rn Verarbeitung, Coblenz-L. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften | 


Gewissenhaften und fachkundigen 


und Bedienung 


Herrn oder Dame für Kölhulation 


des Telephons 


suchen 


Hindori & Marx, Leipzig 


Papier- und Schreipwaren 


Meister 
für Gummiermaschinen oder für 
automatische Perforiermaschinen 


gesucht. Zeugnisakschriften und 
Gehaltsansp:üche erb. 19695 
Grimm, Berlin, Melchiorstrasse 30 


Buchbinder 
auch Kriegsinvalide, findet sofort 
Stellung bei [9576 


Wilh. Schlemming, Kgl. Hofliefer. 
Cassel. 


Suche für sofort einen mit Tüten- 
und Beutelmaschinen W. u. H. ver- 
trauten [9719 


Maschinenmeister 


in dauernde Stellung. Angeb. erb. 
Alfred Rotzsche, Gera-Reuss 


Tüchtiger militärfreier - 
Maschinenmeister 


für F. u. K.-Bodenbtl.-Masch. ges. 
Julius Schultze, Cottbus. [9557 


Für Beaufsichligung 


und evtl. Bedienung unserer Spinn- 
papier-Schneidemaschinen (System 
Jagenberg) suchen wir einen 


zuverlässigen Mann! 


zum sofortigen Eintritt. Derselbe 

muss mit den Maschinen völlig 

vertraut sein. 

Jutespinnerei Emsdetten G. m. b. H. 
Emsdetten 


Als Ersatz für meinen zum 
Militär einberufenen Gehilfen, 
suche ich möglichst bald 
militärfreien [9633 


tüchtigen Papierhändler 
der das umfangreiche Papier- 
lager zu verwalten, das Lager- 
und Bestellbuch, sowie. die 
Korrespondenz mit den Liefe- 
ranten zu führen und die 
Herausgabe des für die Druk- 
kerei benötigten Papiers zu be- 
sorgen hat. Gut empfohlene 
fachkundige Herren, die be- 
reits in ähnlicher Stellung 
mit Erfolg tätig gewesen sind. 
werden gebeten Bewerbungs- 
schreiben nebst Photographie, 
Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsansprüchen einzureichen. 


G. Siwinna, Kattowitz 0.-$. 


Tüchtiger eingearbeiteter: 


Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständigbearbeitenkann, 
möglichst sofort. - ..[9638 
à Brassard & Eichstädt, Berlin 


Lagerist und Expodient 


aus Papierengrosgeschäft, sofort 
gesucht. Angebote unter H. 9678 


an die rapi Zeitung erbeten. 


Für meine Buch- und Kunst- 
handlung verbunden mit Papier- 
und Schreibwarenhandlung suche . 
ich eine tüchtige, erfahrene [30e 


Verkäuferin 


welche mit dem Fache vertraut ist. 
Angebote mit Gehaltsanspüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten. 
Heinrich Wegerhoff 
Recklinghausen, Holzmarkt 6 


Fachkundige, tüchtige 


Verkäuferin 


von einem ersten Papiergeschäft 
Düsseldorfs bald [9534 


gesucht 


Ausführliche Angeb. mit Geh.- 
Anspr. unter Df. N. 10015 an 
Rudolf Mosse, Düsseldorf. 


Für 1. Januar oder früher suche 
tüchtige {9405 


Verkäuferin 


des Papierfaches u. eine durchaus 
schreibgewandte 


Kontoristin 


AngebotemitZeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Bild er- 
beten an 

Paul Schultze, Buchhandlung 

Landeshutf i. we 


Junger Mann 


21 Jahre, kriegsbeschädigt, ausdem _ 
Papierfach, wünscht in grösserem 
Papiergeschäft mit Kriegslieferung, 


Stellung als Lagerist, Expedient, 
Verkäufer oder dergl. 
Angebote mit Gehaltsangabe 


unter ©. 9712 an die Papier-Ztg. 


Kaufmann 


lange Jahre in leitenden Stellun- 
gen in Papierfabriken tätig ge wesen, 


mit vorzüglichen Fach- und tech- 


nischen Kenntnissen, 53 Jahre alt, 
verheiratet, sucht Posten als 


Leiter oder erster Buchhalter 


Angebote unter Q. 9721 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Strebsamer junger Mann, im 
Umgang mit feinster Kundschaft 
bewandert, welcher in grösserer 
Papier- u. Schreibwarenhandlung 
Neujahr seine Lehre beendet, sucht 
Stellung als 


1 Verkäufer 


‘oder übernimmt Posten im Kontor. 


Werte Zuschriffen unter D. 9647 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


1770 


PAPIER-ZEITUNG 


Papier Pappen 


Gewissenhafter 


dieses Faches, 
Leiter grösserer- Anlage. 


Nr. 86/1917 


Harton 


| Schmale | Rollen 


in Neu- und Umbauten ae sucht Stellung als|in 3 mmm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 
Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse | 


und _Empfehlungen.- 


Anfragen unter K. 8909 an ‚die Papier Zeitung. 


"Junger Mann, 20 Jahre alt, 
kaufmännisch gebildet, in sämt- 
lichen Kontorarbeiten bewandert 
. und mit guten Vorkenntnissen des 
Papierfaches, sucht für sofortoder 
später zwecks weiterer Ausbildung 
Stelle als : 


 Kontorist oder Verkäufer 


ın Papierhandlung oder Papeterie 
Süddeutschlands- Gefl. Angebote 
beliebe man zu richten u G. 9676 
an die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger Reisender 


- des Papierfaches. sucht Stellung, 
la Empfehlungen. Angebote unter 


‘Bln. bestens eingeführt. Evtl. auch 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
| in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt i in 


Lohnarbeit 
Sulus Post, G. m. b. H., Hamburg 


Wir kaufen jeden Posten 


x — Tr & Sackp apier 


E Gravierungen aller Art gl. e 
a Sillsehnitinalien 8 


Eilangebote an [9707 
an die Papier-Zeitung erbeten. a u | 
bis zu den grössten Cimen- 


Heeder & Co., Crefeld. 
Tüchliger Kaufmann I sionen liefert [9646 [EE Durchschlagpapier 
m. dem gesamt. Kassenwesen sowie | E G. R. Franz F 


der donpell’ amerikanischen Buch- | W lin kleineren und grösseren Posten 


führung vollständig veıtraut und | 5 M Gravieranstalt und Schlosserei 7 i kaufen eventl. gegen Heeresschein 
bilanzsicher, guter Organisator, nur | BE Buchhoiz i. Sa.. 


sofort sucht bei nur wirklich lei- | Msmmss 
stungsfähiger Firma ( mögl. Karton- 
oder Verpackungsfach) tüchtiger 
Verkäufer, 24 Jahre, evg., militär- | 
frei mit guten Erfolgen in Hbg. u. 


Stadtreise oder Vertretung, Aus- | 
führliche Angebote unter S. 9733 i 


Schaller & Brandes [9717 


: R. 9728 an die Papier-Zeitung. erste Kraft, sucht zum 1. Januar 
ee 10918 


kreis als 


Buchhaltungsvorstand u. Kassierer 


Gefl. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter A. 9617. 


Junger Mann 


‘26 ie alt, etwas schwerhörig, 
bisher in einem Papier - Detail- 
Geschäft tätig, sucht unter be- 
scheidenen Ansprüchen 


Stellung 


Packpapier-Gross-Geschäft bevor- 
‚zugt. Spätere Kapitalbeteiligung 
nicht ausgeschlossen. 19599 

Angebote unter 0. T. ..325 an 
Haasenstein&VoglerA.-G.,‚Hamburg 


mit guten Kenntnissen in Steno- 


im Rechnen und Buchführung, 
Stellung als Kontoristin oder Tele- 
phonistin. 

Erna Eckert, Oker Harz 


| Te er TT e tun n m CIE il gschsigen Ari 


i ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 
seine nach 


222 HAMBURG 11 


7546 
Kapital und Lagerräume vorhanden oog 


O o L i Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


usw. Gefällige nähere A u. F. 9665 an die Papier-Zeitung. 


J | Langj.eingeführt. Vertreter | 
Schweiz | sucht noch weitere Vertretungen in | 
Ich suche Anga D Hagen Schreibwaren, Briefpapieren, An- | 


sichtskarten, Postkarten. _ 


Papier di 
e A Zeitun bet 
Schreibwaren ln 
Bürobedarf 


glänzend eingeführt. 
Prima Rare 

Angebote erbeten an [9685 
O. R. Strauss, Genf- 


35 route de Frontenex 


Papier- u. Pappenagenturen 
ter as zennzen 


pisi 
enr 


Geschäfte 


Industriebezirk Gross-Berlin [Fe "abriken 
' Paul Bernboek 
: Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papier-, 
Pappen- und Druckgewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
- gische. fachkundige Bearbeitung, 


‚ken 
Papiergrosshandlung 


oder kleine 


Tütenfabrik 


in ea end zu kaufen 
gesucht. Angebote unter L. 9702 
an die Papier-Zeitung örbeten. 


Geb. jgs. Mädchen! 
graphie und Schreibmaschine, firm | 


länger praktisch gearbeitet, sucht | 


Gefällige Angebote an| 


Papierfachmann, langjähriger Reisender | 
sucht Vertretungen für Bindfaden, Feldpostschachteln, Ansichtskarten | 


Geil. Angebote unter Y. 9605 an | 


entsprechenden - Wirkungs- i A A re E: 
Uehernehme grössere Klebe- und 
Druckarbeiten f. Heereslieferungen 


u. liefere hierzu imit. Perg.,- Pergt.- 


Ers. u. eins. dünn Zellulosepapiere. 
Andere BapIze nach Ueberein- 
kunft. 


Pleschener Papierwarenfabrik 
Pleschen i. Pos. 


a Kleben l 
| Plakate aufziehen f 
Gummieren | 
Lackieren 
Grainieren 
Perforieren 
Karten aufziehen 
È Gelatinieren\ 
T Pappen kaschieren 
übernimmt 


FRANZ GRIMM 


o BerlinS0. Molchlorer 2 | 


nehmen 
[9441 


Spinnröllchen 


von 3 mm an aufwärts in ällen 
- Papierschweren schneidet in tadel- 
[9082 | 


loser Ausführung in Lohn 


Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


en 


in Rollen u. Paketen kauft jeden 
Posten. . - 
Friedrich Petrowsky, Güstrow. 


[9699 


| Fernsprecher Nord 2324. 


| Fernsprecher Nord 2324.. ` 


Prägearbeiten | 
lauf Monogramm-Balancieıs über- $ 
EI Grohnert & Co., Luxus- j 

| kartenfabrik, Dresden-A. 1. 


| verwendungstrei, 


er a [9552] 


Hamburg 1, Gertrudenkirchhof 1-5. 


Kaufe ständig 
alle Arten sowieResiparlien 


Tüten und Beutel 


Pack- u. Rollenpapiere 
Pergament- Ersatz u. 


Pergamyn 


|Billetpapiere und 


Schreibkurzwaren 


| | alle Arten Ahreissrollen 


Otto Moesserschmidt 
Hannover, Hallerstr. 37. 
[9711 


| | Kalenderblöücke 


145 x 55 mm zu kaufen gesucht. 


Otto Messerschmidt 
Hannover, Hallerstr. 37. 


19710 


5 © i j 
Papiergarn 
Nr. 3 oder ähnlich 
für baldige und 
spätere Lieferung [9694 


zu Kaufen gesucht 
Bemusterte Angebote erbitten 


Mechanische Weherei Pausa, Siutigar 


| Ich suche Seiden-, Prospekt-u.Druck- 
| papier und Glac&-und Chromokarton 
IF. Martin, Verlag, Leipzig, Querstr. 1 


D - Papierbeutel - 


| 10 kg Inhalt, in grossen und kleinen 


Mengen zu kaufen gesucht 
Bemusterte Angebote an, [9692- 


| Westfälische \Stahlwerke; Bochum 


: Nr. 86j1917 | | | | B nr PAPIER-ZEITUN G ZZ o ai | 
 MWatım nat Druckpaplere 


I Format 59/92 u. 45/67 cm, gegen: 
m | Hieeresschein bei Kassazablung zu 
g| kaufen gesucht. 1955 


Gesucht 


Stroh- und Graupappen 


o ; 5 Ich bin Käuter für jeden le = 
we grösseren Posten [9682 ig 5 


einseitig glatte 


. ze lero l = Farb. Narton 180—280 g/dm - | Be 

wg pe WE Bücherpapiere | —— 

= kanzleipapiere mg u A Feldnostkarten-Karton od 

4 El Schulheftvapie A |Feldpostkarten-Karton oder 
E Pergamentersatz E f >chulhefipapiere -Ú holzhalt. Postkarten-Karton - 
E sal. Dr uckp apiere E | . E Bemustert Angebote erbeten p E le . in een: RE und in a = 


- 8 | Mengen zu kaufen gesucht. [9687 ` 
Drückerel J. Klein 
Trier-Mosel. 


und 260 g schwere WB 
BE Pappen ucni Ronen BE 
E Hugo Bestehorn 

en | men 


v A 


u F ai i ç E | BE | 
esse)  EIZBUGEN VON Sackpapieren 


betrieb sofort zu kaufen gesucht. |‘ 


F. Soenneken, Bonn 


‚Kaufe jede Menge 


'Schreibinaschinen i 
und [9737 
Durchschlagpapier 


August Meixner ` 
1. Spezialgeschäft für Bürobedarf 
>= Ludwigshafen a. Rhein. 


EN werden behufs Entgegennahme einer für sie sehr Kassetten 
Johann - Georgen- Allee 39 | wichtigen Mitteilung um Aufgabe ihrer Adressen gebeten Bun > TOE. 
Weitergabe erfolgt unter U. 9741 an die Papier-Zeitung. SOWIE Briefmappen 
| Briefordner | = eo. [in allen Preislagen zu kaufen ges. 
etwa 1000 Stück gegen Heeres- | ~ D > M. S. Abt, Cassel. [9735 


schein zu kaufen gesucht. 
Otto Schwarz, Gr. Lichterfelde -West 


Curtiusstrasse 53 [9674 zur Gi 

_— ee 

5000 kg Stroh- oder graue | Kre; ee 
Maschinenpappe - 


zur Hälfte 100 und 200er sucht 
zu kaufen und erbittet bemusterte 
Angeb. unt. Angabe des er J sowie billige Zellulose-Pappe 


Metallwerk Wasungen G. m. b. 
Wasungen a. d. Werra. iesi für dringende ‘Heeresaufträge zu kaufen gesucht. Preise, Muster und 


Hoizpappe 
'| Ia weiss, 80 u. 100 d. Ztr., 5000 kg 
zu kaufen gesucht. - [9734 


F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


-|Papierstoff 
| (Segeltuchersatz) 
feldgrau imprägniert, 


l T Bra en EEEE A a [9724 auch.roh, kaufen grosse Posten. _ 
vIr . l. Bemusterte Angeb. erb. [9730 - 
@® : 
Konzept-, Kanzlei- Romain Talbot, Abt. R., Berlin $ Ad|rana a: m h Ho Rankestr. 2A 
Post- und BBBEBEBERB e 8 BSBeRB see B ee a. j “raut, aae D Oktav-, 
> A szu akr T i 7 uart-, Billett-, amen- und 
Schreibmaschinen- i Herren-Format- -Papiere. ‚Weisse 
P at Í ere pu und bunte Billett-, Postkärten- u. 
OR p ER Ar Quart- Kuvert- und Packpapiere 
ngabe von Menge,. Preis und | 8 kauf cht. 
Muster erbeten. [9666 | g CH Weiler 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes | 


F. Bogula Nachfoiger 
E. Hundsdoerier & Co., Cottbus 


Welche Pappenfabrik m 


gegen Lieferung von 
Papierabiällen 


graue Pappen 


abgeben, ebenso - 


braune Pappen 


gegen braune Abfälle 
Bin in der Lage grössere AE a 
zu liefern. 


Hermann Schimek, Breslau 8 JLIIIIELEITIITT 
Dee Holzirei oder kolzhaltig 


zur, Tülenschreh- und Tauenpapiere 


kauft in jeder Menge 
Leonh. Amersdorfier, Nas 
unt. Wörthstrasse 2-4 


Leder-Ersatz gesucht 


evtl. Papiergewebe mögl. imprägniert. 
Hugo Levin, Berlin, i 
 Stübbenstrasse "8 Nf. 4E04 


Wer liefert 
das [9727 


Bindemittel Pertinax“ Karta) 
oder den Klehstoli Bakelit 


oes Leipziger Gummier- und Lackier-, - 
Anstalt Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


RT mindest, 1 m Arbeitsbreite 
sgfort zu kaufen gesucht. 19609 


Ingenieur Alfred Lutz 


.  Berlin-Seehof. _ 


’ 
j hi S B er = = = = FR e un 
Be RN 


Angebot in 


Heftdraht 


23er flach für Eckenheftmaschine 
in beliebigen Formaten und Schweren kaufen [9754 bitter 9744 


[ 
Gehr. Walter. Magdeburg-N. Kolbitzerstr. 2 Ernst Toell, Cöln-Ehrenfeld 


I te | | PAPIER-ZEITUNG | = - Ne. 86/1917 - 


scan Feinfätige Paplergewebe Tesoros, 
er ee engmaschig, roh, gebleicht oder gefärbt, sowie i Buni- und Vorsatzpapieren 


n a AM Schwere Papiergewebe kaufen und erbitten 


bemustertes Angebot 1624 
in grossen Posten für- prompte und- spätere Lieferung 


-Karl-Lösel- & Co., Nürnberg 4 


Irler-Mosel. 
| gesucht Wer liefert Einlagen für _ 
Finen STosseren Posten | Bemusterte Angebote erbitten [9693] Biblorhaptes 
eng Loewenstein & Co., Stuttgart |;i; mii Preis unt. Ke. 028 an 


Rudolf Mosse, Elberfeld. [9679 
Einige Waggon -Ladungen 


Spinnpapier 1000 Briefordner Karton 


h | — \ = 
Br Belesschet 9003 Leitz und ähnliche Systeme, mit Griftloch und verschieden 130—140 g schwer, für Heeresbe 


darf zu kaufen gesucht. 
S, Wolle Aue i. Sa BR bedrucktem Rückenschild [9622 Augeböte erbeten an. [9672 
| 9 ° lieferbar Mitte Dezember 1917 - 


Chemische Fabrik 
mn Er Schleu & Spatz G. m. b. H. 
thr gegen eidesstattliche Erklärung. 
„20000 Biletiriefunschläge _ Preisangebote mit Abbildung erbeten an 


Harigelar bei Bonn 


OK d P in 
Stott u pain © Rumpler Werke G.m.b. H| "pani ™ 7e 
flachliegend in jeder Menge gegen = Bəriin-Johannisthal . Pergamyn- 
‚sofortige Kasse zu kaufen gesucht. a u — — — — — K ronment 
Albert Petersdort, Cottbus. (O00000 009 ee an iis 
ma STERG Durchschlag- 


Seiden-, weiss 
Prospekt- und 

| Umschlag papier 
sowie Briefumschlägen 
kauft gegen sofoıtige Kasse. [9663 
J. J. Brack, Augsburg 


- Spinnpapierabfälle 
und Spinnpapierrestrollen 


E sowie alle Arten a 

Papier- und Pappenahfälle 
in grösseren. und kleineren Mengen 
zu kaufen gesucht. [9650 


Josef Heckhausen, Neuss 
Kölnerstrasse 5 


Briefpapier - Mappen 


Inh.:°5 Bogen und 5 Umschläge 
DH nach Muster zu kaufen gesucht. 


0000000000000000: 0000: 
meae artin Koch, Grosshandlung 


Rostock i. M. [9621 


Laufende Anfertigungen 


von 


Formular-Papier 


‚gegen Heeresschein zu vergeben. 
Angebote erbeten an: 79690 
Franz Scheiner 
Graphische Kunstanstalt 
dt 


Wer liefert 


jetzt oder später. in Millionen- 
auflagen für Malzkaffee 


F alts ch gi chteln | 


Angebotean H E A.-G., Hamburg, 
unter P. T. 346. 19670 


| 10_20000 - | 
Geschäitskuvertis 


irgendwelcher Art zu kaufen ges. 


Angebote unter K 9697 an die 
Papier-Zeitung. 


Gesucht 
-Einrichtung zur Anfertigung | 


G 


, 
` 


grosser Papiersäcke 2 a pierg ewebe Sdıreibmaschinen- 
ne unter T, 9739 an die] Wir brauchen pi grosse Posten geschmeidiges, weitimaschiges | Postkartenkarton 
Papier-Zeitung. = n = in grösserer Menge zu kaufen ges. 
Papierc Ter eb Max Helbig, Görlitz. [9664 
Gummier t Jaus möglichst dünnem Garn, gebleicht oder halbgebleicht und 10000 Rollen | 
Prospekt oder Schreib, weiss oder bitten um bemusterte. Anstellung. . 19701 u ER 
farbig, ferner Paul Hartmann, A.-G., Frankfurt a. M., Mainzer Landstrasse 251| Bufterbrotpapier 
Normal-Konzept 4b) nam, A.&, Frakfet aM, Maar Länistrasse 251] MeT 
50x65 und 55X86 cm, ` an s 
zu kaufen gesucht. [9743 ET | Pergament-Ersatz 
w a no) a } | | | 75x 100 cm, 60 gr. sofort gesucht 
—mm— | ı Max Bechler, Erfurt. [9629 
"Rollenschneidemaschine auch solchen’ evtl. einseitig bedruckt und Kaufe gegen Kasse kleine und | 


| grosse Posten 


150 cm breit, gesucht von [9742 
Chromokarion 


i | | ü 

Päragon Kassenblotck {i ii J otil r ii F in al i H Pe Fè 
Aktiengesellschaftf | i i i Yu , für Künstlerpostkarten 

‚Bin.-Oberschöneweide, Fuststr. 4/5. |- u K oazie me 


Angebote in kaufen jeden Posten gegen sofortige Ka o Bemusterte Eil- Curonecniag: P 

Post- und Kanzleipapieren | angeboten — — ——— WNS Packet Einwiekei- 
„Kart ittet [9752 apiere 

g "D. Meininger Rob. Nitzsehke & Co, Leip zig | Ero karton ; [9642 


‚Neustädi a. d. H. (Pfalz) i - Sedaänsträsse 16 Kärl Alber, Raydnsburg 
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Wir sind ständig Abnehmer von 
Pappen 

5—6 mm stark (keine Holz- oder 
Strohpappen) gegen Kassabezug. 
Rohmaterial (Altpapier) wird evtl. 
geliefert. BenusterteEilangek otean 
Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken .1 
Papiergrosshandlung [9636 


1 Nasspresswalze 


mit Gummimantel 
1760 mm Körperlänge, 300—330 
mm Durchm. mit 120 mm starken 
Zapfen. 

Genaue Angebote nebst Zeich- 
nung wolle man direkt senden an: 
Arnstädter Cellulosepapierfabrik 

G. m. b. H. 19667 
Arnstadt i. Th. 


Wir suchen 


1-2 Ladungen Altpapier 


zu kaufen und bitten um Angebot 
H. Wertheim Söh.ae, Cassel 


I Ladung Packpapier| _ | 


zu kaufen gesucht. 
Papiergrosshandlg.Ctto en 
Plauen i.V. 


P re 


gelb, 

Mengen zu kaufen gesucht. Be- 

musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach - Müller 

~ Köln a. Rhein 


Klosettpapier 


kauft jede Menge und erbittet be- 

musterte Angekote [9645 

H. Fleischmann, Papier -Industrie 
Basel, Gundeldingerstrasse 434 


Kaufe 
Trockenzylinder, 1,50 m Durchm. 
1,75 m breit, komplett [9639 
11 m Eisenrohr, 300 mm Durchm. 
25 m Eisenrohr, 100 mm Durchm., 
nebst 2 T- S Hicken 
1,5 m Eisenrohr, 250 mm Durchm. 


Leopold Lask, Rohpappenfabrik 
Falkenberg (Mark) 


Kaufe geg. Kasse grösseren Posten 
Kanzlei 3a 
mit und ohne Linien, Folio, gefalzt 
Kanzlei 4a 
mit und ohne Linien, Folio, gefalzt 
Konzept Ab 
mit und ohne Linien, Folio, gefalzt 
Folio-Papier, karriert und rautiert 
Quart-Papier, ,, 
Oktav-Papier, ,, 
Durehsehlag-Papier 
Folio- und Quart-Format 
Schreibmaschinen - Papier 
Folio-u.@:ait- Form., versch. Stärken 
Aeusserste ‚bemusterteAnstellu ng 
sofort erbeten. [9634 
Emil Rupp Nachfolger 
P.pierhandlung 
Spezialgeschäft für Militär-Bedarf 
Saarbrücken 1, Eisenbahnstrasse 8 


Fettdicht Pergament | 


in grossen und kle’nen Pos’en ür 
Kriegsbed.rf gegen soforiige Kasse 
zu kaufen gesucht. [9753 
Altenburger Papierwarenfabrik 
Carl Seidel 
Altenburg-Kauerndorf S.-A. 


3) 73 


sspan 


I bis 2 mm dick, grössere | 


[9648| $ 


Gute MEPA 


- Graup 


in 2 und 3 ai Stärke 
mehrere Waggonladungen gesucht gegen Heeres- 


schein für Selbstverbrauch 
Angebote erbitten ' [9677 


Labin & Koppel, Hamburg 1 


Echt Japan-Florseiden 
Abiallstreiien 


Mindestgrösse 12x43 cm, zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an 


H. isn Hildesheim 


[9720 


S 11 i f it i auge 


j pe oder REREE 
etwa 340 Bé, 


in Kesselwagen 


regelmässig ladungsweise 
[9532 


oder Fässern 


z. Kaufen gesucht 
Gebr. Sedh, Hannover 


Fernsprecher: Amt Nord 8328 


Feingraue Pappen (Newshoards| 


180 bis 200 Stück, in 70x100 cm, auf den Zentner, kauft gegen 
Heeresschein und erbittet bemusterte Angebote [9492 


Druckerei-bes. Hartung & Co, m. b, H, Hamburg 25 
Wir suden. 
Optimus-Rollen 
Japanische Tonerde 


Karl Hohl & Co., Sterkrade/Rhld., Tel. 142 


Fensterbriefumschläge 


sucht in grösseren Mengen 
möglichst. kurzfristig lieferbar. 19592 


Stock Motorpflug A.-G., Berlin SO 16 


[9378 


SE E gesucht. 


Durch Beschlagnahme 
verfügungsbeschränkt 
er 35—40 g 


Papi er 


(auch in Spinnröllchen) und in 
3 mm Papiergarn gegen vorliegende: 
Belegscheine zu kaufen gesucht. 


Herz & Stern, Rheydt 


Suche geklebte 


-9 o9 
Papier-Säcke 
mögl. 45/95 vierfech und erbitte. 

billigste bemusterte Angebote. 
S. Weisbecker, Aachen [gs7 


Schreibfähiges 
Papier 67: 


J. H. Bähre, Hannover. 


Manilakartons 


l Zellulosekartons-u.Papiere 


Kraft-Papiere 


kauft zwecks Verarbeitung 

== für Heeresbedarf — 
Stella - Verlag, Berlin 

Alte Jakob - Strasse 11-12 


30.000 kg grau Schrenz 


90—130 g 


20000 „ braun Leder oder Bast 


70—1 20 g 


20000 „ weiss Zellulose 
40—45 g 
auf baldige Lieferung zu kaufen 
BE | 0, gegen sofortige Kasse. 
Gustav Zipf, Papierwarentabrik 
Bruchsal [9542 


Pflanzenleim 
oder Kleister 


dickflüssig grosse Posten kauft 
Muster mit Preis an 


Paul Schmulta 
Berlin NW 5 


a De nn 20 DB ee to = ee = u oo [2 [1 U 02 
ee 
f: 


Schreibmaschinenpapiere 
Durchschlagpapiere 
holzfrei Schreib 


in grossen auch in kleinen 
Mengen gegen Kasse oder 
Ueberweisung zu kaufen ges. 
Reuter & Siecke | 
Papier- und Buchdruckerei- 
Berlin W 8, Kronenstr, 64—65 


 Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens 

160 cm Schnittbreite, zu kaufen... 

gesucht. [9432 
Angebote mit allen näheren An-. 

gaben erbitten 

Hinderer, Thomas & Co., Crefeld, 


1774 


Suchen 


80 000 kg 


Lederpappen 


oder braune Pappen sowie 
20000 kg 


klinik | Sack papier 


OberelsässischeVerlagsanstalt A.-G. 
Colmar i. Els. [8146 


Gelb Prospektpapier 


kauft Künstler-Presse, Dresden 


a a ET TREE TEEN TAN u 
100 000 billi D E 
lllige EEE 


Brief- 
map 


5/3 


gesucht 


Wöllstein (Hessen) 


Holzpappe 


70, 80,.:100, 249 in grossen Posten 
für Heereszwecke gesucht. [9533 


M. Weinberg’s Nachfolger 


Nürnberg 


gegen Kasse zu kaufen g 
| [9423 | | 


o arto enfabrik 
Robert Boos & Cie. | ® u = 


PAPIER-ZEITUNG 


Wir erbitten Eilangebot für grosse Mengen in 


Brielumschlägen | 
jeder Art, Schreib- und Druckpapleren, Postkarten- 
karton, Mappen, Mappenpackungen und Kassetten 


Union-Vertriebsgeseillschait P. Zimmer & Co. 
Düsseidorf, Elberfelder Strasse 5 


in Rollen 
oder 
Formaten 


8497 


BBBBBBE 

= | o B 
& a Si 
: Lederpappen : 
Í al G 

100er bis 140er die 50 kg, in grossen und kleinen Mengen B 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. [9684 = 

Isidor Weil, Bruchsal (Baden) ® 
Fernsprecher 447 - 
BESBSBBBBERBRBSBBBBE 


Zu kaufen gesucht: 


‚Schnellschneidemaschine 


110x130 cm Schnittlänge 


Angebote mit Angabe des Fabrikates und der Maschinennummer | 


unter M. 9708 an die Papier-Zeitung erbeten. 


P ergamentpapiel Erva 1600 kg braun Kraft- od. Zellulose-Packpap. 


in Rollen zu 1.200 kg 282/, mm breit 
auf 55 mm Papphülsen. Bemust. 
Angebot für 1000 kg an [9512 
Deutsche Crown Cork Werke 
-0 William Pratje 
Hamburg 28, Hofestrasse 


Ich bitte um Angebot. in 


Restposten von satiniert Druck 


bis 32 kg die 1000 Bogen, Format 
etwa 64X 96. [9611 
Hugo Seiler, Leipzig, Stephaniplatz 8 


Gegen sofortige Kasse 
i kaufe 


Seiden-Papiere 
Klosett-Papiere 
butterbroipapiere 


in Packungen 


Durchschlag - Papiere 
I sowie Pack-Papiere 
‚ in Rollen und Bogen 
| Max Gumpel 
| Charlottenburg 
D Holtzendorff-Strasse 2 


Durchschlagpapier 
Hopierrollen 


2 
An 


- . en ee Du 2> á -~ 


9463 


Fensterbrieiumschl. |schlag-Papiere sowie Ersatz-Papiere 


Brieiumschläge 
k .uft jeden Posten ` [9612 
O. Petersen, Essen-R. 


etwa 90 g im Format 75/115, evtl. gegen Bezugsschein, sowie 


‘3000 Rollen Butterbrotpapier 


fettd. Perg., etwa 30 g, umgehend gesucht. Bemusterte Angebote | @ 
mit äusserstem Preis an 


Papier-Agentar Paul Franke, Lübeck 


[9704 


Nr. 86/1917 


3+ | Längs- und Querschneider 


mit 200 cm Nutzfläche zum gleich- 
Zeitigen Schnitt mehrerer Rollen 
Z. kaufen gesucht, neu od. gebraucht 
Mitteldeutsche mech.Papierwarentabrik 
Frankfurt a. Main-Osthafen [9470 


Grössere Posten von 


weissem Schrenzpapier 


in Rollen zum Verarbeiten auf 
Wickelmaschinen geeignet sucht zu 
kaufen. i [9574 
Heinr. Wilh. Gutberlet, BuchholzSa. 


Fortlaufend mehrere Mengen 


Tüten und Beutel 


in allen Grössen zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preisangabe und 

Muster unter W. 9428 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Papierservietten 


kauft gegen sofortige Kasse 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Aktenumschläge 
farbig, zweiseitig satiniert, 22x 34 
gefalzt oder 44x34 plano 28 bkis 
30 kg schwer, gesucht. [9355 

Bemusterte Angebote an 

C. Sturm. 

Eningen u. Achalm (Württ.) 


Moderne 


Kreisschere 


sowie 


Hlebstoii 


watm zu verwenden,. in 
grossen Posten gesucht. [908 § 
Alb. Scheufler, Sehma (Erzg.) 


Wir suchen 


Gelbl. Tauenpapier 


i E und erbitten bemustertes Angebot 


2 500 000 Bogen holzhaltig Schreibhefipapier, 43x68 cm, 
10—75 g/qm [9625 


100 000 m holzfrei ungebleicht Zeichenheftpapier, 
43x 68 cm, 80—90 g/qm 
20 000 ji holzfrei ungebleicht Schreibpapier, 44x 54cm 
Er 10—75 g/qm i 
250 000 ij Schreibheft-Umschlag, einseitig marmoriert, 
43x68 cm 


900 000 Blatt farbig Schulheft-Löschpapier, 17X211, cm 
l ‘Der erste Poten mit oder ohne Liniatur. 


` Bemust. Angeb. mit Lieferzeit, frei Station Hamburg, erbittet 


| Druckerei-Ges. Hartung & Co. m. b. H., Hamburg 25 : 
. Suche jeden Posten 


rmal - Papier 


auch liniiert 4a, 4b, 3a, 3b 


Schreibmaschinen-Papiere, Durch- 


gegen Kasse zu kaufen. Bemusterte Angebote sind zu richten an 


Firma Oskar Körner, Büro-Bedarf, Neuwied a. Rh., Fernsprecher 361 


S 5/5, gegen Kasse kauft 
& | Cramers Kunstanstalt, Dortmund. 


[9637 LE 


| Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik 


Gleiwitz O.-S. 
Fabrik- Strasse 8 


Briefmappen 


[9450 


[9110 


Bemust. Angebot erbeten. 


| 80—90 cm Durchgang gesucht. 


Julius Schultze, Cottbus [9556 


B Wir sind Käufer grösster 
Mengen [9587 


É Krenpapier 


BE 250 g/am, elastisch u.zäh $S 


Ei 70 g/qm, zäh aber griffig 
= N. Nickel & Co., Kassel 
IE 
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` u o. ' , w n B i ş f ER - 
Ich Kaute jede Menge:| Feldpostbriero 
1 5° anzıei 
Graue Deckel in allen Stärken Konzepi pa 


Perg.-Ers. usw. 
Angebote in obigen Arten erbitten 
Appelt & Neumann 
Stettin, Falkenwalderstrasse 19 


Papiere aller Art 19546 
Feldpostkarten u. Paketkarten-Karton 
Emil Bandeli, Stuttgart 


ll Er de re Me Se en A ee ea f -© Kaufe 
| x Altpapier 
3—5 Waggons [9500 
anne D er reSsSpan G. H. Fix, Landau (Pfalz) 
sehr feste Ware, 270X135 mm, 4 mm stark, möglichst imprägniert | . Papier-Därme 


gegen Wasser, etwa 400 000 Stück zu kaufen gesucht. Qualitäts- 
proben mit Preis und kürzester Lieferzeit durch Eilbotenbrief. 


Fr. Weber & Co., Berlin SO 36 


Grätzstrasse 68 19696 


Wer liefert sofort 
gangbare Artikel in groen 
Mengen für Büroiad ? 


Bemusterte Angebote unter B. 9620 an die Papier-Zeitung erbeten. 


u u EEE En ne TEE EEE 


Pergament - Papier 


in Rollen 167 g/qm schwer, in kleinen und grossen 
Posten zu kaufen gesucht. [9398 


Brüsseler & Co, Elberfeld 


direkt ab Fabrik zu kauf. gesucht. 
. Hopmann | 
Lebensmittelgrosshandlung 
Xanten, Rh. 1 [9459 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


e ee 
Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


Sen, Zellulose-, Kohle-, 

Durchschreib-, alle Arten 

Papiere kaufen [7280 
Anker tn, Berlin-Wilm. 


ern | 
Falten- u. Flachbeutel- 
Spitztüten- und- 


1 Briefumschlag- 1s360 WE 


- Maschinen kaufen 


Hermann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch 


Brielumschlag- 
$to | Papiere 


Hanf- 
Esparto- 

weissholzir. 

zu kaufen gesucht. [9131 
Bemusterte Eilangebote erb. an 


Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 
Sedan Strasse 16 


An 70/80 g, zu kaufen gesucht. 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik | 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


ohle-, Durchschlag-, Kopier-, 
Padipapiere, Seidenpapiere, _ EN Wachss, Saug-, Lösch“ und 


COPIR- UNION, Berlin-Wi. 


Haltieim °°° 


in verschied. vorzüglich bewährten 
Qualitäten hat preisw. abzugeben 


D:utsche Oel -Import- Gesellschaft 
m. b. H., Leipzig 44, Humboldtstr.5. 


Teleg.-Adr. Oelimport. Tel. Nr.4054 


Weiss Druckausschuss 
2000 kg 


in Streifen 10 u. 20 X 80cm gibtab: 


Adolf Köhler [9643 
Mannheim, Humboldtstr. 20a. 


Pergament-Ersatz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


E; F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof]: 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung  - 
Fernsprecher; Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresse: Papiersellschopp 


Einen oder mehrere Doppellader 19745 


Krepp - Packstoff 


im Format 110X100 oder 100x110, 200 g/qm oder höher, für 
dringende Heereslieferung geg. sof. Kasse od. Vorausbezahlung kauft 


Peter Meis, Abi. Papiersäcke, Crefeld-Rhein 


40 er. 


N b S 
me manana. 


Oelpapiere | 
wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in, verschiedenen Breiten, 


in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 


Verkauf: 
1 Bergmann-Zähler 


(Einphasenzähler), 1,15 PS Wand- 
dampfmaschine m. Auspuff, 2 re- 
gistrierende umschaltbare Watt: 
meter für 13 Stromkreise bis 60 
u. 300 Kilowatt m. Stromwandler 
von Dr. Paul Meyer, Berlin. [9640 


Leopold Lask, Rohpappenfabrik 
Falkenberg (Mark). 


100 Zir. Kartusch-Pappe 


Stärk. 2,3 2,6mm, Frm. 70x 100cm- 
zu verkaufen [9641 


Richard Grabe & Richter 
Leipzig. 
Ausstanzmaschine 
Mansfeld, 76 cm Durchgang, verk. - 
Otto Heise, Leipzig 3. [187 


10000 kg 


weiss Krepp-Papier 
50, 75 u. 100 cm Rollen. 


2000 kg weiss Krepp 50 cm 80 gr. 
sofort lieferbar, zu verk. [9661 


J. Edgar Heumann & Co. 
Dresden-A. 10 
Johann-Georgen-Allee 39. 


2000000 ne 
Quart-Durchschreibeblätter 


'(Zellulose), d. Tausend M, 11,25. 
Eine halbe Million 


Oktavblätter 


d. Tausend M. 5,75 ab Hannover, 
netto Kasse, empfiehlt [9668 


Grossbuchbinderei 2 Dörschel 
Hannove 
Spichernstr. 33. Tel. Nord. 7188. 


Ich blete freiblelbend an:- - 
660 kg Durchschlagpapier weiss 
120 x 120 — 75 x 100 | 


670 ke braun Pack 75x 100 
A000 kg extra starkes Tauen, 


schwarz, in Formaten 75x 100 
75x120 105x105 110x120 


900 kg weiss Umschlag, zerippt 
500 kg, im Format 70x90, 100 kg 
90x95, 260 kg 100 cm-Rollen 


60.000 Be.Postkartenkarton ss x 5s 
1000 Kartons Kohlepapier Foio, 


schwarz und violett. 19675. 


Otto Schwarz, Gr. Lichterielde- West 
Curtiusstr. 53. 


20 Millionen 
Gellulosebeutelchen 


80 x45 mm, sofort billig abzugeb. 
Anfragen unter J- 9683 an die 
Papier-Zeitung. 
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Wertheim Export Company m. b. H 


Für November-Abladung haben wir noch einige 
Posten starke u. bleichbare Suliit-Zellulose 
sowie Kraft-Natron und bleichbare Sulfat- 


= Zellulose abzugeben. 


Die deutsche Einfuhrbewilligung ist bereits erteilt. 


Gefl. Anfragen erbeten an 


Habe freibl. geg. Kasse abzugeben: 
1. Ausländische Drucdipapiere 
Grösse 64x94 cm, Gewicht 60 kg 
- d. 1000 Bog., Pıeisf. 1 kg M. 3.80 
Grösse 82 x 108 cm, Gewicht 79 kg 
d. 1000 Bog., Preis f. 1 kg M. 3.80 
2, Auslündische Postpüplere . 
Gr. 46x 59 cm, Gew. 12-20 kg, d.1000 
Bog., Preis f. 1 kg M. 4.— u. M. 3.80 
3. Ausländische Schreibpapiere 
Gr. 48x 74cm, Gew. 26,30 u. 34 kg 
d. 1000 Bog., Preis f. 1 kg M. 3.80 
Ferner auch and. Gew. u. Formate. 
Ed. Gaebler, Leipzig, Neustädterstr. 36 


Pappschere, 120 cm 
Krause, - schw. Konstr., verkauft 
Otto Heise, Leipzig 3. [185 


Wer ist Käufer für 


Antichlor ? 


Wegen ausführlicher An- 
gebote wende man sich 
unter K. Z. 5249 an Rudolf 
Mosse, Stuttgart. [9747 


Fackstricke 
Öhne Belegscheiri 


aus Papiergarn, gute, geseilerte 
Ware, hat !ür laufende grössere 
Bezüge abzugeben [9746 


Gustav Wenzel 
Großschönau i. Sa., Blumenstr. 739. 


100000 B 
Krepp-Papier-Tischtücher 
75X75 cm, bunt, bietet an 

M. Steinmann [9750 
Berlin W 50, Nachodstrasse 24 


etwa 


SAAE ROAA AA A AAE RC a S rennen a er nen un 


Ich habe freibleibend abzugeben: 
etwa 5000 kg Krafipack-Papier, Format 75 x 100cm plano, etwa100 g/qm 
M. 142.— d. 100 kg 
etwa 5000 kg weiss Zellulose-Papier, Format 75X100 cm, plano etwa 
50 g/qm (lieferbar im Monat November) M. 185.— d. 100 kg 
etwa 2000 kg einseitig glatt blau Rieseinschlag (Zell. - Papier), Format 
147x 223 cm, etwa 90—92 g/qm M. 150.— d. 100 kg 
700 kg gelb Ausschuss - Papier, etwa 80—90 g/qm (Rotations- 
rollen 25 und 50 cm breit) M. 92.— d. 100 kg 
600 kg ziegelrotes Zeilulose-Papier, Format 75x 100 und 50x 75 
cm, etwa 80—85 g/qm M. 162.— d. 100 kg 
400 kg Krafitpack - Ausschuss (mit kleinen Defekten), Format 
75x100 cm, etwa 65—70 g/qm M. 160.— d. 100 kg 
350 kg Panzerpack, Format 75x130 cm, etwa 80 g/qm 

| M. 180.— d. 100 kg 
300 kg rötlichbraun Pack, Format 75x100 cm, etwa 60 g/qm 
M. 115.-— d. 100 kg 
300 kg echt Pergament - Abfall (Ausschuss) M. 250.— d. 100 kg 
200 kg weiss Zellulose-Papier, etwa 25—30 g/qm, in Rollen 23 und 
| 40 cm breit M. 195.— d. 100 kg 
20 Ballen farbig Flaschenseiden, Format 50x76 cm, der Ballen 
| 4800 Bogen, M: 100.— d. Ballen 

ie 150000 graue und farbige kleine Tüten 

20 30 60—70 g Inhalt 


etwa 
etwa 
etwa 
etwa 


etwa 


etwa 
etwa 
etwa 


M. 1.65 2.10 2.90 die 1000 St. [9732 
etwa 4500 St. länglich viereckige Pappteller, Grösse: 
M. 20.— d.1000St. 


Josef Wetterkahn, Popierwarenfubrik, Frankfurt a. Main 


Schwarz Krepp 


50 g/qm in 50 cm - Rollen liefert 


Willi Schwabe, Papier-Grosshandlung, Dresden-A, 


Fernsprecher: 19195 — Telegramm - Adresse: Papierschwabe 
Abzugeben [9740 


grössere Posten Packpapiere 


verschiedener Stärke u. in verschiedenen Formaten 


Ersaiz- und Reserveleile für Haubold’sche 
Papierrollenschneidemaschinen 


komplette Messersütze — einzelne kompleite Messer 
Auf- und Abwickelwellen — Wellenlager — Zahnräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. 


18x23 cm 


Fernspr.: Amt Hansa 4145 — Telegr. : Wetterhahn Papier Frankfurtmain 


19738 


Rich. Göbel, Heilbronn, Pfaustr. 34. 


grösstenteils vollständig neu, teils nur sebr wenig gebraucht, wie 


[9466 
Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstrasse 4, Abteil. Textiltechnik 


300 000 
Geschäftskuverts 


Quartformat, ff. Bankhanf, innen 
gemust., die Tausend M. 21.50 und 


000 
Krepp - Servietten 
bietet an: . [9705 
Conrad Lerch, Neisse I, P. 


Kopiersiifte, Bleisiifie 


Fabrikat Faber, sowie prima 


Oelfarbstifte 


zu verkauten. Interessenten er- 
halten Angeb. auf Nachfrage unter 
C. 9644 an die Papier-Zeitung. 


Zu verkaufen: 
Grössere Posten 


Chromokartons 


und Papier, sowie Lösch- 
Kartons in versch. Formaten 
und Gewichten. 

Anfragen unter E. 9656 an die 


| Papier-Zeitung erbeten. 


Fast neue, gut erhaltene [9651 


Rollenschneidemaschine 


System Kellner, 100 cm Arbeits- 
breite, hat zu verkaufen 


- Papierfabrik Merken 
Rheinland. 
3000 Stück 
7 mm Jagenberg- 


Wickelringe 


50/55 mm Dm. verkauft preiswert 
| Tuehfabrik 
Gustav Samson 

Cottbus. [9654 


Einige tausend Bogen [9626- 


solatinierter Karton 
abzug. Format 50/65 cm 185 g/qm. 
schwer. Auf Wunsch Muster. 


Ferd. Andrews & Co. 
Hamburg 8. 
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Die Kriegsverwertungsstelle fü für las Papiefach 0. m. b. H. 


stellt wieder grössere Posten von 


Bunt- und Packpapieren 
ee iens sowie 
Le der- und Holzpappen 


ab Lager Oberursel bei Frankfurt a. M., Riesa, Berlin und Bromberg zum Ver auf 


Interessenten belieben sich mit der 


Geschäftsstelle Berlin W 9, Potsdamer Str. N 


in Verbindung zu setzen. 


Gebote sind bis 10. November schriftlich einzureichen. 


[9731 


Grosse Mengen 


Sulfitcellulose 


lieferbar. Bevorzuge die Abnehmer, 
welche in Gegenrechnung Papier liefern. 


Willi Schwabe :: Papiergrosshandlung :: Dresden-A. 


Telegrammadrasse: Papierschwabe. 


' ,. 1300000 | 
- Paketadressen 


= guter, gelber Karton, die Tausend 
6.50 


1000 Blocks, jc 25 Feldpost- 


Ich verkaufe: 
etwa 12 000 Bog. sat. weiss Druck schreib 
83 X100 cm, etwa 73 kg 


etwa 12000 Bog. sat. gelbl. Druckschreib 
80X100 cm, etwa 60 kg 


kurzbriefe enthaltend, M. 470.— [alles tadellose reguläre Ware und erbitte Angebote as {9751 
50 000 [9706 August Neustätier, München SW 2 
Postkarten -Beutel| 


einseit. bedruckt, d. TausendM.6.50, f 3 
bei 50000 M. 6.25 freibl. abzugeben. | 
Conrad Lerch, Neisse I, P.| B 


250 Papprahmen 


für Panoramakarten. Lichtes Maß |} 
8,5X41,5 cm, preiswert zu 
kaufen. [9691 
Otto Schmidt, Arnsdort (Sa.) 
Buchhandlung 


41/5 Millionen 


Feldpostkarten 


aus holzhaltigem Karton, Druck nach Wunsch 


lose die 1000 Stück 7,50 M. 19623 
in Blocks zu 10 Stüd, dle 10.0 Stück 8:,50 M. 


Grossbuchbinderei L. Dörschel 


ee 33, en Nord 7188 


Einige Millionen 
f’fein farbig 


Durchschlagseiden 


in Quart- und Folio-Blättern, sofort DZ Sn da un ne en Zr MEERE EG EHERCHE E 
lieterbar, abzugeben; ferner [9715 | = WRAMMEBEREE SEE EEE EEE EEE EEE: 


etwa 150 000 Q ıartblätter 
Habe an 


f’fein 


Schreibmaschinen-Dünnpost 


Angebot freibleibend unter Vor- 
behalt des Zwischenverkaufs. 
ein, Hamburg 26 
Hammerland- Strasse 59 
Gr. 4, 5384 >- 
Für Telegramme: Pein Hamburg 26 


42/44 g/qm, 76x 102 cm flach, in Tausch gegen 


etwa 60—80 g/qm. in beliebigen Formaten, evtl. auch Nebenbahnen 
Kreispappschere oder kleinen Zuschnitten von mindestens 17x25 cm. [9655 
Brehmer, 125 cm, mit 8 P. Mess. | 


verk. Otto Heise, Leipzig 3. [186] 


iM. 


iHelnrich Rudolf Schlüter, Bruchsal in Baden! 
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Naturfarbig Wachspergamyn 


M i etwa 48/50 gr. in Bogen 50x75 


od. 75 x100 cm, haben abzugeben: 
Willers & Schulte, Hamburg 1. [9627 


Hniehebelpresse 
gebraucht,etwa 30 x 45cm, verkauft 
Jacoby, Berlin 859 

Kottbuser Damm 90 [9583 


Gebrauchte 


Abpressmaschine 
„FOMM’ 
Hebel- 


Schneidemaschine 
er re | 
gut erhalten. 


42 cm, [9698 


E Fachgeschäft'C.Mittmann,Leipzig-R. 
EE Buch-Draht-Heitmaschine Quarto- 


Median Nr. 25, v. Preusse, nur 
1 Jahr im Betrieb gewesen. 
Bogen-Falzmaschine v. Preusse, 
86X120 cm, 1—4 Bruch, mit 
allen Neuerungen, wenig gebr. 

Hebelschneidemaschine, 66 cm. 
Nietfmaschine f. Hohln. m. Deckpl. 
Nicolai Salander, Bremen 

Bornstrasse 23. [9736 


Gebrauchte a 
Kartonnagen-MNaschinen 


u. 2.28 
1 Eckenheiter, 230 mm Sattellänge 
1 Blechecken - Anpress - Maschine, 
0 mm Hammerlänge 
Fabrikat; Lasch & Co. 


1 Kartonschere DE c, Durchgangs- ` 


weite75 cm, für Fuss- und Motor- 
betrieb 
Fabrikat: Karl Krause 
1 Kreisschere u. Rillmaschine JM a, 
Durchgangsweite 105 cm 
Fabrikat: Karl Krause 
1 kleine Rillmaschine J G, mit 2 
Rillapparaten 
Fabrikat: Karl Krause 
1 Fingerholer, 22 mm Lochweite 
Fabrikat: Lasch & Co. | 
preiswert zu verkaufen. [9540 
C.G.Bretschneider, Wolfsgrün i. Erzg. 


 Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. :b. H., Rheyät : 
Alleinverkauf £.Oesterreich : Arthur. 
Fleischer, Wien VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 . 


18000 Bog. dunkelgelb Pergamyn — 


und Zuschnitte 


Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Grau P ack oder ähnlichen Stoff padat, Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 


Kartonagenfabrik 


{7883 


| = PAPIER-ZEITUNG 
Hofmann „Papierfabrikation‘ | Neujahrs- 
2. Ausgabe in 2 Bänden, sehr gut, Glülckwunschkarten 


. erhalten, für M, 75.— zu verkaufen | mit und ohne Text für Handver- 
' bei. Arthur Günther, Charlottenburg kauf, . auch zum Namenseindruck 
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Automatisch arbeitende, modernste 


Misterseineilemaschi Kraus” 


| Schlüterstrasse 64 [9714 passend, Muster gegen Rücksen- 5 
= ER dung zu Diensten, bieten preis- 165 cm Schnittlänge 
1 gebr. Prägepresse "für Kraftbe- wert an 9442 


trieb, Druckfläche 45x50. cm, 
Fabr. Heim g 

2 Eckenheftmaschinen, Brehmer 
Nr. 9- M . 

1 kombinierte Kreispappenschere 
mit Ritzmaschine, 100cm Durch- 
gang, Fabr. Krause 


mit Selbstpressung für alle Höhen 


selbsttätigem Präzisions-Vorschub, Doppelformateinstellung, dreh- 
barem Körper und Wechseltisch mit 8,20 m nutzbarer Länge des 
Hintertisches, einschl. Schneidbretter, fast neu, preiswert abzugeben. 

Gefl. Anfragen an [9630 


Paul Beil, Maschinenfabrik, Berlin S 


Grohnert-& Co., Luxuskartenfabrik 
Dresden-A. 1 


1 Ritzmaschine für Hand- und 
Fussbetrieb, 60 cm Durchgang, 
mit 2 Präzisionsritzapparaten 


1 Pappenschere 110 cm Schnitt-I 


ö länge _ j 

2 Schachtelüberziehmaschinen 
1 Anleimmaschine 

t Pappenfräsmaschine (9537 
Eckenausstossmaschinen. 


Einzelne Maschinen bereits nioch 
neu, die anderen gründlich reno- 
viert, geben wir unter Garantie ab. 
W. Harth & Co., Maschinenfabrik 

Frankfurt a. M., Neuhoftstr. 15. 


Fahrkarten 


1000 000 Stück grün/rot 


500000 ,, violett 

500 000 ,,  weiss/gelb | 
100000 ‚, ` , mit 2 Strichen 
150000 ., rot/grün 


mjit 2 Strichen 
zu verkaufen: Zolllreie Wiederein- 
fuhr von Holland vorbehalten. 
Angebote erbittet ab Lager 
Hamburg [9545 
Carl Stüwe, ‘Hamburg I 
Steinstrasse 110, Posthof 77 


Einen grösseren Posten 


| ms 
Geschäfts- 
ii | 
bücher 
aus Friedensherstellung in 
verschiedenen Formaten 


und Stärken bis zu 10 Buch 
hat preiswert abzugeben 


KarlWiener, Hindenburg 0.-$. 


Fernruf 1255 [9424 


dh Sanstat ZA 


Die il 
Fabrikisteingerichtet fur IS 

‚eine tägliche Produktion von ~A 
einer halben Million. Sıegelmarken. - "NS 


Graue Pappen 
weiss beklebi 1-2 mm stark 


in verschiedenen” Formaten ab- 
zugeben a ..19577 

‚Aug. & Herm., Tönnesmann 
i Düsseldorf, ` 


ihat abzugeben 


ur ung 


| se, Leipzi = 


i N 
.. 


Zu verkaufen 
I gebrauchte 


Bogenklebe- Maschine 


Fabrikat: Müller - Potschappel 
S. Bing, Fürth i. B. [9498 


ist identisch mit 


Seikstistder 
Manal Wer 
Rengolnoch. 
nicht verar- 
beitet, verlig. | 


SE kenger Kiebstoll -Fabri 


| : schrift. Oft ISi 
uater Einsendung eines Musters des BS 
bislang v Klebstoffes. — 


Biezelbe kosteÍ nick 


Sehnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche 


-1Schneidemaschine Krause, 50 cm 


Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Pappscheiben 
aus Kartuschdeckelpappe 
5 cm Dm., etwa 1,6,mm stark 
[9361 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


 Hanfbindfäden 


J Kolonlalhanfschnüre 


Patkstridhe, Papierbindfäden 
f haben abzugeben [4278 
Cart A. Ehrenhars & Co, 
Berlin W 30, Bamberger Str, 41 


Grösseren Posten 


halt- L AN 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


172900 M. . 


Alte Jıkobstrasse 66 
Wi EEEEWEEERESERSSEEESEESESEESSENSENSEESEHEU 
De a a a wo en ee) 


Srairapen-Seachleausehite | 


INNEN 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 
etwa 20000 Zuschnitte 2x13 x61, cm 
39 000 | 
„ 20000 3 21x11 x6, 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik .*. Buchdruckerei .*. Buchbinderei 

| 13892 
Egg 5 EUER i ERE ia ERT ~ TEE y 7 t 2 zu 
EEE TE EEE EEE EEE Er EEE EEE EEE TEEN EEE EEE A A TETERA 


Ausstellung ‚Papier als Stoffersatz“ in Wien. Der Niederöster- 
reichische Gewerbeverein beabsichtigte, im November in seinen 
Räumen in Wien eine Ausstellung von Erzeugnissen der Papier- 


17x12% x5 , 


99 99 


j spinnerei und -Weberei zu veranstalten, um die derzeitige Entwick- 


lung dieser für die Kriegswirtschaft so bedeutenden Industrien der 
Oeffentlichkeit vor Augen zu führen. (Wir berichteten hierüber in 
Nr. 75 5.1515.) In den Kreisen der beteiligten Industrie hat sich reges 
Interesse für diese Ausstellung gezeigt, das sich in überaus zahlreichen 
Anmeldungen betätigte Auch die mit der Papierverarbeitung.be- 
faßten kriegswirtschaftlichen Organisationen wollten ihre Leistungen 
der Oeffentlichkeit vorführen. Infolge dieser regen Beteiligung er- - 
weisen sich die für die Ausstellung in Aussicht genommenen Räume 
des Vereines als zu klein, und es besteht daher die Absicht, im Ein- 
vernehmen mit den beteiligten industriellen Verbänden die Aus- 
stellung zu einem späteren Zeitpunkte in wesentlich erweitertem Um- 
fange zu veranstalten. Zeit und Ort der Ausstellung werden recht- 
zeitig bekannt gegeben werden. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung Ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


„Feldmühle’, Papier- und Zellstoffwerke Akt.-Ges. in Berlin. 
Die in Nr. 85 erwähnte, im Prospekt anläßlich der Zulassung von 
21% Mill. M. neuer Aktien enthaltene Mitteilung, daß im Werk Oder- 
münde die Aufstellung einer weiteren großen Druckpapiermaschine 
vorbereitet wird, bezieht sich auf die Papiermaschine, die im Jahre 
1914 in Gang kommen sollte. Der dafür bestimmte Bau war schon 
fortgeschritten, als der Krieg dusbrach. Infolge des Krieges konnte - 
die Maschine nicht geliefert werden. Der größte Teil des Zubehörs 
für die Maschine ist fertiggestellt, diese selbst kann aber erst nach 
Friedensschluß geliefert und aufgestellt werden. l 


Papierfabrik Möckmühl Akt.-Ges. in Möckmühl, Württemberg. 
Der Reingewinn 1916/17 beträgt einschließlich 9645 M. Vortrag 
88 699 M. Die Generalversammlung beschloß die -Verteilung einer 
Dividende von 10 v. H.; 60000 M. werden zur Bildung’ eines Ma- 
schinenerneuerungsfonds verwendet, und der Rest von 8699 M. wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. | 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet): Aktivd: Immo- 


| bilien 92500 M., Maschinen, Turbinen, Mobilien usw. 38300 M., 


Fabrikation, Rohstoffe und Kohlen 36 600 M., Oel, Fett, Packmaterial, 
Brennholz 2900 M., Elektr. Licht- und Kraftanlage 7500.M., Bargeld 
und Wertpapiere 121300 M., Grundstück 11700 M., Schuldner 


- » Passiva: Aktienkapital 200 000 M., Anlehem23%300 M.,.Reserve- 
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20 a m Baufonds 30 000 M., Reingewinn zuz. Vortrag von 1915/16 
Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: Abschreibungen 23 600 M., 
Reingewinn 1916/17 79050 M. Haben: Rohgewinn 102650 M 
: Papierfabrik Reisholz Aktiengesellschaft in Düsseldorf. Dem 
Bericht über das Geschäftsjahr 1916/17 entnehmen wir: Die in 
den’ersten Kriegsjahren aufgetretenen Betriebsschwierigkeiten haben 
während des abgelaufenen Geschäftsjahres weiter zugenommen. Ins- 
. besondere haben Kohlen- und Arbeitermangel nachteilig auf die Höhe 
der Erzeugung gewirkt. Die Nachfrage nach unseren Sondererzeug- 
nissen, Zeitungsdruckpapier und Spinnpapier, war ahdauernd rege. 
Der steigenden Erhöhung der Gestehungskosten konnten die Ver- 


kaufspreise nur langsam folgen. Die Beteiligung an der Westdeutschen . 


Papier-Union G. m. b. H., hat unseren Erwartungen entsprochen. 
Der vor Ausbruch des Krieges geiaßte Plan der Errichtung einer 
Neuanlage im Braunkoblenrevier bei Köln konnte infolge aes Krieges 
nicht ausgeführt werden. Das zu diesem Zwecke erworbene Grund- 
stück ist wieder verkauft worden. Für die Familien unserer im Felde 
stehenden Beamten und Arbeiter] haben wir im abgelaufenen 
Geschäftsjahr in der bisherigen Weise gesorgt. Sechs Werksange- 
hörige erlitten den Tod fürs Vaterland. i 


Zur' Abrundung unseres Reisholzer Besitzes wurde ein Grund- - 
In Reisholz wurde die- 


stück in Größe von 17000 qm erworben. 
Kaolinschlämmerei erweitert. In den Fabriken Flensburg und 
Uetersen wurde ein Teil der Kessel für Koksfeuerung eingerichtet, 
außerdem wurde in der Fabrik Uetersen eine Dampiturbine von 
4000 KW aufgestellt. -Die Einrichtung der Fabrik Uetersen auf die 
 Sondererzeugung von Spinnpapier erforderte entsprechende Erwei- 
terung des maschinellen Teiles, insbesondere der Holländeranlage, 
ebenso Erweiterung der Gebäude Die Abschreibungen wurden 
stark erhöht, unsere Forderungen an das feindliche Ausland ganz 
abgeschrieben. Der Reingewinn beträgt 1512221 M. Nach Abzug 
der vertragsmäßigen Gewinnanteile an Vorstand und Beamte bleiben 
1 443 027 M., hierzu kommt der Vortrag aus 1915/16 mit 140 200 M., 
so daß insgesamt 1 583 227 M. zur Vertügung stehen. Der General- 
versammlung wird folgende Verteilung vorgeschlagen. 130 541 M. 
` Ueberweisung an die Sonder-Rücklage, i 200 000 = 20 v. H. Divi- 


dende (i. V. 10 v. H.), 70000 M. Tantiène an den Aufsichtsrat, 


20 000 M. verschiedene Gratifikationen an Beamte, 162 686 M. Vortrag . 
Der bisherige Verlauf des neuen ` 


auf das Geschäftsjahr 1917/18. 
Geschäftsjahres schließt sich in seinem Ergebnis dem Vorjahre an. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Grund- 
stück 871 100 M., Gebäude 1 863000 M., Maschinen 3 049 800 M., 
Wasserversorgung 192100 M., Beteiligung 204 100 M., Bargeld 
16 700 M., Wertpapiere 361 470 M., Vorausbezahlte Versicherungs- 
prämien 128100 M., Warenbestände 1794000 M., Forderungen 


4 443 900 M. | i 

Haben : Aktienkapital 6 000 000 M., Obligationen 1 500 000 M., 
Hypotheken 411200 M., Rücklage 621 933 M., Sonderrücklage 
469 500 M., Rückstellungen 128 200 M., Verbindlichkeiten 2 141 000 
Mark, Vortrag 140 200 M., Reingewinn 1 512 200 M. 

Neußer Papier- und Pergamentpapier-Fabrik Akt.-Ges. in Neuß. 
Haupftzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Aktiva: Immobilien 
194 200 M., Maschinen, Geräte und Kessel 202 900 M., Bargeld und 
Wertpapiere 18 450 ’M., Schuldner einschl. Bank 409 000 M., Waren 
248 500 M. ` Ka ae 

Passiva: Aktienkapital 500 000 M., Reservefonds 50 000 .M., 
Erneuerungs- und Dispositionsfonds 169 500 M., Talonsteuer 2500 M., 
Gläubiger 94 500 M., Vortrag 38 344 M., Gewinn 218200 M. 

In der Generalversammlung vom 17. Oktober wurde die Divi- 
dende auf hundert bezw. zweihundert Mark für die Aktie festgesetzt. 

Wintersche Papierfabriken A.-G. in Altkloster. Der Aufsichtsrat 
“ beschloß, für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1916/17 
nach reichlichen Abschreibungen eine Dividende von 10v.H. (i. V. 0) 
vorzuschlagen.  - : 

Die Preßspanfabrik Untersachsenfeld A.-G. vorm. M. Hellinger 


in Untersachsenfeld bei Schwarzenberg beantragt 12 (i. V. 6) v. H.. 


Dividende. 

Sonnenfeld & Co., G. m. b. H., Papierwarenfabrik in Luckenwalde. 
Die Vertretungsbefugnis des Geschäftsführers Herrn Ernst Hosang 
ist beendigt. K. ; 

- Die Gebrüder Adt A.-G., Fabrik lackierter Papierwaren in Forbach 
beantragt 10 (i. V. 7) v. H. Dividende. g 
~, Deutsche Kassenblock-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Herr Bruno 
Gaebert in Berlin ist nicht mehr Geschäftsführer. ) 
die Herren Reinhold Schwabe in Berlin Steglitz und Alfred Rothe in 
Neukölln. Jeder ist ermächtigt, in Gemeinschaft mit einem Geschäfts- 
führer oder mit einem anderen Prokuristen die Gesellschaft zu ver- 
treten. Die Prokura des Herrn Carl Steinhagen ist erloschen. 


Die Firma Ernst Boldt, Steindruckerei und Kartonnagen-Fabrik ` 


in Hannover hat ihren Betrieb von der Kriegerstr. 40 nach den von 
ihr käuflich erworbenen Grundstücken Alte Cellerheerstr. 39 und 40 
verlegt. : E= Be 
Ernst Remkes, Papiergroßhandiung in Crefeld. Die Ge- 
samtprokura des Herrn Albert Deswattnes ist erloschen und die 
Gesamtprokura der Handlungsgehilfen Herren Richard Jansen und 


Adolt Schäfer in Einzelprokura umgewandelt. K. 


PÄPIER-ZEITUNG. 


fonds 20000 M., Dispositionsfonds 1650 M., Kriegsrückstellung . 


Prokuristen sind: 


‚ Die ‚Akt.-Ges. für: pharmazeutische - Bedarfsartikel vorm. -Georg 
Wenderoth in Kassel beantragt eine Dividende von 9 (i. V.6) v. H: 
Deutsche‘ Buchdruck- Maschinen: Gesellschaft m. b. H: in” Berlin: 


‚Gegenstand des Unternehmens ist Vertrieb von Tiegeldruckpressen ` 


und aller einschlägigen Maschinen des Buchdruckfaches. Das Stamm- 
kapital beträgt 50 000 M. "Geschäftsführer ist Herr Otto Albrecht. 
Gesellschafter sind die Herren Bruno Pahlitzsch mit 25 000 M Sach- 
einlage und Otto Albrecht mit 15 000 M. Einlage. a: 
Die Büro-Einrichtungs-Fabriken-Fortschritt G. m. b. H. in Frei- 
burg i. B. und Großkarben haben in Freiburg-Hasläch einen weiteren 


: Betrieb übernommen, in welchem sie, . wie in’ Großkarben, Büro-- 


möbel, namentlich Vertikal-Registraturen und Kartotheken, ber- 
stellen. % | ! 5 Fi 
| Die Erben des verstorbenen deutschen Kohlengrubenbesitzers 
von Friedländer-Fuld, Berlin, verkauften die Aktienmehrheit in den 
norwegischen Schwefel- und Kupferkiesgruben von A.-S. Björkaasen 
Gruber, Ofoten in Ballangen bei Narvik, mit 2. Mill. Kr. Aktienkapital, 
an eine Gruppe schwedischer Banken und an die Schwefel-, Kohlen-, 
Eisen-, und Papierstoff-Großhandlung G. & L. Beijer Import- und 
Export-A.-B. in Stockholm. Die Jahreserzeugung soll von 60 000 


. auf 150 000 t vermehrt werden. bg. ; 
."Die Kellner Partington Paper Pulp Co. Ltd. in Manchester ver- ` 


kaufte ihre norwegischen Fabrikanlagen in Borregaard bei Sarpsborg 
undihrein Schweden, Oesterreich und England gelegenen vier Zellstoff- 
fabriken, zweiSägewerke, zweiWasserkraftstationen und 300000 Tonnen 
Waldland an eine Gesellschaft, bestehend aus Rechtsanwalt Hjalmar 
Wessel, Leiter der Aktiengesellschaften Värdalsbruget, Folla und 
Helge, sowie aus den Fabrikbesitzern Ole Nergaard in Rena, Direktor 
Carsten Simonsen in Elverum, Fabrikant Olaf Röen, die gemeinsam . 
den Vorstand des Fabrikbesitzervereins im Drammengebiet bilden. 
Der Verkauf unterliegt noch der. Genehmigung der englischen Akti- 
onäre, die jedoch schon gesichert ist. Damit geht eine Unternehmung 


-in andere Hände über, die auf dem Gebiet der Sulfitstoff-Herstellung 


zu den Bahnbrechern gehörte und unter der kühnen und weitblicken- 
den Leitung des Kapitäns Partington in Glossop außergewöhnliche 


- geschäftliche Erfolge erzielte. 


. 1 Buch- und. Steindruckereibesitzer Wilhelm Löwe in Leipzig 
im Alter von 76 Jahren. K. i 


= f Am 22, Oktober. starb im 60. Lebensjahre das Vorstands- 
mitglied der Zellstoffabrik Waldhofin Tilsit, Herr Direktor Hans Brier,-.. 


Jubelfeste. Das Jubiläum 25 jähriger ununterbrochener Tätigkeit 
in der Maschinenfabrik Karl Krause in. Leipzig konnte am 25. Oktober _ 
der Schlosser Hermann Hoppensack begehen. “i 3 

Am 22, Oktober blickte Herr Ed. Reich, Obetingenieur und Pro- ` 
kurist der Firma Chn. Mansfeld, Maschinenfabrik in Leipzig auf 
25 jährige Tätigkeit in genanntem Hause zurück. Herr Hugo Mans- 
feld, Mitinhaber der Firma, ehrte den Jubilar in einer herzlichen An- 
sprache und ernannte ihn hierbei in Anerkennung der seiner Firma 
gewidmeten Dienste zum-technischen Direktor. Von seinen Geschäfts- 
herren und dem Personal der. Firma wurden dem Gefeierten wertvolle. 
Geschenke überreicht, und- Vorträge des Fabrik-Gesanpvereing” 
verschönten die Feier. Zu u 


Kommerzienrat Alfred Neven Du Mont in Köln, der ältere In- 
haber der Firma M. Du Mont-Schauberg (Kölnische Zeitung), Köln 
und Straßburg (Straßburger Post), war am 8. Oktober vor 25 Jahren 


in die Firma eingetreten. -Schriftleiter Posse überkrachte ihm die ~ 


Glückwünsche der Angestellten, die zur Erinnerung an den Ehrentag 
ein Oelbild mit Widmung in kunstvollem Schrein gestiftet hatten. 
Der Gefeierte dankte und gab einen Rückblick über die verflossenen 

25 Jahre. An das Personal wurden am Jubeltage 20 000 M. bar ver= 
teilt, 25 000 M. für die Pensiönskasse der Redakteure und Beamten, ` 
je 5000 M. für die Haus-, Invaliden- und Witwen- und Waisen-Kasse, 
20 000 M. für verschiedene Kassen der Straßburger Post und je 500 M. 
für den Gesangverein Gutenberg und den Typographischen Verein 

Concordia gestiftet. -- \ u 


7. Kriegsanleihe. Es zeichneten: Die Firma Schwan & Co., 


Briefumschlagfabrik in Berlin SW 68 100000 M.; die Beamten und ` | 


Arbeiter der Patentpapierfabrik zu Penig in Penig und Wilischthal - 
135 000 M | l Wo a we 
‚ _ Berichtigung zu Nrn. 84 und 85. Wie uns mitgeteilt wird, be- 
findet sich die Firma Franz Dahlinger in Leipzig. nicht im Konkurs. 


Wir bedauern, daß durch Abdruck der unrichtigen Nachricht aus dem. 
Leipziger Tageblatt der Firma Unannehmlichkeiten entstanden sind. 


-> Papierspinnerel 
Die außerordentliche Generalversammlung der Textilosewerke 


und Kunstweberei Claviez A.-G. in Adorf (Vogtl.) eh den 


Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um 3 Mill. auf 5 Mill. M.- 
unter den bekannten Bedingungen zwecks . Stärkung der Betfiebs- ` 
mittel. Der: Vorsitzende teilte mit, ‚daß das Unternehmen in allen 


Be 
er 
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Abteilungen bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit beschäftigt, 
und daß auch während der Uebergangszeit zur Friedenswirtschaft 
günstiges Ergebnis zu erwarten sei. Der Streit mit dem Friedländer- 
Fuld-Konzern sei zur beiderseitigen . Zufriedenheit aus der Welt 
geschafft worden. Die Textilosewerke A.-G. sei nunmehr in Deutsch- 
land alleinige Herstellerin von Textilose: Auf Anfrage teilte der 
Vorsitzende mit, daß der Gesellschaft bei der Allgemeinen Deutschen 
. Kreditanstalt unbegrenzter Kredit zur Verfügung stehe. Damit sei 
auch die Ueberlassung von 1 Mill. M. neuer Aktien zu Vorzugs- 
bedingungen an die Allgemeine Deutsche Kreditanstalt begründet. 

Akt.-Ges. Sächsische Webstuhlfabrik (vorm. Louis Schönherr) in 
Chemnitz. Infolge Uebernahme größerer besonderer Aufträge mußte 
der Betrieb zum Teil wesentlich umgestaltet werden. Auch in der 
Webstuhlfabrikation ist die Fabrik durch die Entwicklung der 
Papierspinnerei wieder flott beschäftigt gewesen. Der Fabrikations- 
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 gewinn hat sich mit 1,80 (i. V. 0,65) Mill. 


nm = =, mD I AN 


non. Nr 86/1917 - 


M. nahezu verdreifacht. 
Nach 221 131 (100000) M. Abschreibungen bleiben einschl. 
14 450 (15 321) M. Vortrag 968 696 (14 450) M. Reingewinn, aus dem 
12 v. H. Dividende (i. V. 5 v. H. aus dem Dividendenreservefonds) 
verteilt werden soll. 300000 (0) M. werden für Kriegsgewinnsteuer 
zurückgestellt, 100 000 (0) M. der Dividendenrücklage zugeführt und 
17 272 M. vorgetragen. Nach der Bilanz stehen den 849 850 (853 119) 
Mark Gläubigern an Wertpapieren 989753 (811518) M., an Schuldnern 
1,71 (1,20) Mill. M. und an Vorräten 2,18 (2,16) Mill. M. gegenüber. 
Die vorliegenden Aufträge lassen, wenn nicht unvorhergesenene 
Umstände eintreten, auch für das neue Geschäftsjahr einen befrie- 
digenden Abschluß erwarten. (Frkf. Ztg.) 


Die Zeitschrift , Deutsche Confektion’’ in Berlin, Markgrafenstr. 32, 
veranstaltet in ihien Räumen eine ständige Ausstellung von Papier- 
geweben für Großeinkäufer. (Berl. Tagebl.) 


im 60. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Hanna Brier 


Mika Eppen, ge. Brier 
Gustl. Albrecht, geb. Brier 
Oscar Eppen, Winsen a. d. Luhe, 
z. Zt. im Felde 
Günther Albrecht, Tilsit, und 


6 Enkelkinder _ 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. Oktober, nachmittags ` 


2 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 
Kondolenzbesuche dankend verbeten. 


Tilsit, den 22. Oktober 1917 


Nachruf! 


mitgliedes, des Herrn 


Tilsit 


Heute. früh 8% Uhr entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser innig 
geliebter, herzensguter Vater, Schwiegervater und Grossvater 


Herr Direktor Hans Brier | 


Wir erfüllen hiermit die trauıige Pflicht, von dem Ableben unseres Vorstands- 


Direktor Hans Brier 


== Blaue 
I Zahlkarien 
| Schreibmaschinen- 
Postkarten 


Eilfrachtbriefe 
Drucksachen 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


E Josei Grülter, Hannover 


Etiketten = 


und sonstige Druckarheiten 
für alle Branchen = - 


` 


fertigt sauber und billig 


 waiakireh mi È 
Etiketten :: 


indfaden 


\ e (Ersatz), unübertroffene 


Stel- u. Buchlraek 


Kenntnis zu geben. An dem Verstorbenen, der seit Gründung der Zellstoffabrik 
Waldhot-Tilsit Mitglied des Vorstandes und nach Vereinigung beider Fabriken Mitglied 
des Vorstandes unserer Gesellschaft war, verlieren wir einen lieben Kollegen und Freund. 
Er hat mit unermüdlichem Fleiss, unterstützt durch seine reichen praktischen Er- 
fahrungen in allen unseren Arbeitsgebieten mit grossem Erfolg zu dem Gedeihen unserer 
Werke beigetragen. Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 


Mannheim-Waldhof-Tilsit, 22. Oktober 1917 


Aufsichtsrat und Vorstand 
der Zellstofffiabrik. Waldhof 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zu 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, 
Druck von A. W: Havn’s Erben (Curt Gerber), Berlin S 


Reissfestigkeit, offerieren 


Gebr. Kornicker, 2159124 1Y 


EEE 


Berlin SW 11, erbeten, 
68. Zimmerstraße 29 
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Gesch affsbü ch Patatesi marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prina Gummierung 
jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher Iohnend für 
w iederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schliemming 
Kgl. Hoflieferant, Case 
Spezialität Siegelmarken 


elta-Leim 


eignet sich hervorragend für Kar- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. [8873 


Dr. Drechsler, Dresden- A. 16. 
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emil BOMANN, KAER E: 19:, 
. . -o © > Vertreter für ONTAN 
— Homburg“ -A Itona und Export: 


Spielkartenfabrik 


cC. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 18118 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 


Besonders beliebt die IM | 
„Stern“- u. „Büffel‘‘- Markeni | 


Man verlange Preise u. Muster 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 
liefert an Selbstverbraucher [1407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


=- Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ---- 


Weihnachtstannenbäumchen 


'ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 

Ditzd, 3.50—18 Mk. Tannenzweige 

Dtzd. 1—5 Mk. bietet an [8801 
Dresdner Nachfolger | 


Se W 50, Au i j 
gsburger Str. str. 17- | LIENIDAUSDA perg 
| v Tosettpapier Ki A ©) LNI N | von hervorragendes Be- 
. ‘M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 
| II _ 


Schnellkopierende 


Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. | 
I. (7886 ` 


haffenheit liefert zu 
liefert AAEE SCHALE el 
«$570 Rollenpavierfahrik 


jede Menge jederzeit lieferbar von unseren 
eıgenen Lägern Harburg und Dresden. 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 


41, kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bi: H. Peters, Ges. m. b. H. 
100 kg 3,80 M. das kg frei gas 


Harburg (El 
Jtfland &Co.,Kiebestoft-Fahrll ‚Harburg (Elbe) 


Berlin SW 11,Bernburgerstr.14 er 
Telephon: Amt Lützow 8642 


t x m f . _ 


1 


£ meran 


sowie Hülsen aller At E 
m Papierspulen- u.Hülsenfahrik 


[95402 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel  Radebeul-Dresden 


i jährige eigene, — eigene 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


we“ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) wu | 


ge © 29 — 
Gummi-Schläuche, Klappen usw. 
in Original-Qualität 
Hefert Vom Laker ARNOLD REINSHAGEN «+ LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8418) Tolegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 and 180! 


Dr. Wilh. Schmid’s Faberon. Bindiaden -Ersatz R ! 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 


Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, Sehr stark gummierte Scheiben DoT Ay 
verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Popiergarne, aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben á. Papier- A EN N 
macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, Riese a. Röllen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser u 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere | = jeder Form. je 1 Musterhandert runde Scheiben von 8, 4 


Weberelleistungen, [8342 u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postirei, 
verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkeit, ; | 
erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, H. Gerber S Nachi., C. Seebrecht, Klug | 
ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. | Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. 

[ Bervielfältioungsapparate| Fr Au z SATTE 


DWervielfältigungsapparate 
und &rfabmalle liefern günftia in jeder Menge 


Dr. Dannenbera & Co., Köln-Lindenthal Schreib-u.Kopier- 
mn nn Tinten aller Art 
Klebemitfel,Stempelfarbe 
Flüss.Tuschen uSiegellacke 

ectogr:-Tinten u.Bläffer 


arbbänder, Kohlepapier® 


and die. anerkannt vorzüglichsten 
er üglichsten Dzen von. 


rent Müller 


| EEE 


die beste Ballenpresse 


mit Handbetrieb 
für Papierabfälle, Wolle Torf, 


NEIN 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. 
Qanı aus Eisen und Stahl) 
- Fahrbes Beh, erichtet! 
Arbeitwureiue ] 
a $ 


r Leipziger Eisenbauanstalt &. m. b.H. 
fernspr. 4656 Leipzig-®. 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen: 
fertigt schnell und biltigst ar 


-~ Alfred Dreger, Spandau 


s 
MITTEL LELTTT BERSRRAURE'TSRRBANENBURRERER BRABAREREERNRENEEN Kunnunanatunennnn? 


| ” gewirkte 
| ner 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


R Schermer, Techn. Biro, Dresden-A. 24 


.. 4924 
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gegen Barzahlung preiswerte B 


Lager-, Partie- und Aussehuss-Posten von: 


naturfarb. und grün, Bogen 
und Rollen 
eins. glatt, weiss und 
farbig 


Manilakartons 
Zellulosepapieren 
Tauenpapieren "ll u" 


Pack- u. Einschlag-Papieren aller Art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


tettelicht und nicht fettdicht 
Echt Pergament : verschict. Stärken 
Druckausschuß, Leederpappen | 
Durchschlagpapieren | 


und erbitte bemusterte Eilangebote 


ı August Neustätter, Papierwarenfabrik || 
München SW 2 o 
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GSSMeSssse 


für. ‚alle, Systeme Kopiermaschinen ~ `. 7 |: 
ouo sindunübertrefflich' | 


Prompt lieferbar 


| Saybuscher Papierfabrik, Saybusch | | 


`. (Oesterreich) ` 


Walkererde 


in bester Beschaffenheit, roh u. gemahlen Analyse: Hygrosko- 
pisch. Wasser 21,30% Glühverlust 5,35% Quarz (u.saureSilikate) 
20,00% Aluminiumoxyd 18,00% Eisenoxyd 4,40% Kieselsäurc 
28,00% Magnesiumoxyd 1,05% Calciumoxyd 0,56%, bietet an 


Gewerkschaft Honigborn, Weilburg 
En 


Berlin, Donnerstag, 1. November 1917 


——— 


Briele: Berlin SW 1J 
Fernsprecher: Amt Lütsow 737 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 

verhindert das Schimmein feucht gesponnener Paplergarne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssers 
Weherelileilstungen, 8342 

verleiht dem Gewebe Weichhelt und höchste Haltbarheit, 

erübrigt die Verwendung von Seite tür Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Textilchemie. 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


r. 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 
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PAPIER-ZLEITUNG Nr. 87/1917 


Wichtig für Papiergarnspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennufnf durch einfache 


Umschaltung schneidet. 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


LETTTTESTIETEISESTTDITTEEITTUDTEETTEITEETTTTTUTTERITTETEEEEETTETETTUTEEETETT UT DEIETTDETEETTITDLLEETT AR 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


„ach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


Mägdeburg-Neustadt 


ag 
re. 


Sulfit-Zellulose Natron -Zellulose 


ungebleicht and gebleicht 


Trockener und feuchter Nolzschlitt 


Hugo Hartig + 


Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: ar 


Metaliwerke vorm. J. ders, A.-G. 
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"mit unseren KPrÄZISIONSMESSsersätzen ” wer 
Schnelle Lieferung” Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
9 » Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIII, Landesgerichtsstrasse 5, 


8087 


=aPatent-Anwall 


A IA EFT ICÖTMENA Promenade9, 


Schnellkopierende 


Lishipauspaplere 


von hervorragender Be- 


Hamburg 1 eu schaffenheit liefert zu 


Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


O A E Hauff 


..o.o„r..e.0o.u..0..0..x—.eesesesesssse..e..e.u...—..ea„e.e.s„ea„e0e..90.90.9.9.ss 


Pulsnitz Sa. 
7886 


c. Bretschneider 
Hamburg, Schön“ | 


Ideal- 
lebstoff 


I Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100, — M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38: 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


Ber 
= a ee ee Ir | 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags: | 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
| Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
enommen oder durch Buch- 

del: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


| Von d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pi. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeilo 5 mm hech 
60 mm (!/, gespalten) breit 50 Pf. 


auf Umschlagzeiten bis iM. (Größe 

von Strich zu Strich berechnet.) 

Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 


| Tenerungs-Zuschlag 20 v. H. 
| 18malin1 Jahr 10 v. H. Nacklaß 


j 14, „ 0) 'y » 
| Stellengesuchezuhaibem Preis 
| Vorausbezahlung an den Verleger 
Platsvorschriften unverbindlich 


Amtsblatt der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des 
Nr. 87 


Berlin, Donnerstag, 1. November 1917 


Papier- und Schreibwarenfaches 


42. Jahrg. 


INHALT Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Papier-Spinnerei: . 
Literatur-Auszüge : , s soa 0 2 2 2a ‚ 1783 Rollenschneidemaschinen für Spinnpapier , , . 1786 
Verordnung über Papier, Karton und Pappe 1781 | Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Arbeiteranzüge in Oesterreich, Baumwollmangel in 
Mittel zum Sparen von Papier . . . TE . 1781 Vorläufig keine Zusammenlegung v. Druckereibetrieben 1785 Dänemark . x... : s : . . 1787 
Kohlenbezug industrieller Betriebe für ihre Arbeiter 1781 Heeresscheine . a a ee in Br ar a ADD Papıergarn-Markt Ir a ay ; pea . . 1787 
Fachausschuß des deutschen Rohproduktenhandels , 1:81 sparsame Schachtel-Herstellung . . . . . 1785 | Schreipwaren-Handel: > 
Papic, -Erzeugung ana -uroßnanuel: Briefhüllen-Bestellung . E ee t» à 1785 Deutscher Papıier-Verem, E. V. .. .. 1789 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker . e a 1782 Rücktritt vom Druckvertrag . . 2... 22020. 148 — 
Förderung der Zeitungspapıer- Herstellung und -Ver- Gießen von gebogenen Stereotypplatten . ı . . a 1786 Geschäfts- Nacurichten 1800 
frachtung . . sas asà à <ra.. 1% Austullsteg i . de ee eig ` e. a 1786 Deutsche Reichs-Patente Meder 1808 
Soda für die Papier- und Pappenfabriken , . ‚ 1782 Bogenzusammentragmaschine . . . 2 2 s 2.0.1786 Warenzeichen . o. 2 2 Sn 2 2 2 1 1 C ‘l 1804 
Preiserhöhung ım Laute des Schlusses . . . 2». 1782 Aus den Typographischen Gesellschaften . . , ı » 1786 Briefkasten . , j ; aÅ.. œ» a ù « 1804 


pennan 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 
vom 20. September 1917. Abgedruckt in Nr. 76 


Auskünfte der Kriegswirtschaftsstelle f. d. D. Z. auf Anfragen, 
die an die Papier-Zeitung gerichtet waren. 


l. Jede Art von Geschäften ist zur Bestands- und Verbrauchs- 
meldung nach § 1 bezw. 2 der Bekanntmachung über Papier, Karton 
und Pappe vom 20. September 1917 verptlichtet. Fragesteller scheint 
aber aut Grund des 3 11 Zitfer 2 genannter Bekanntmachung der 
Meldepflicht nicht zu unterliegen, sotern sein Bezug nicht nur im 
Jahre 1916, sondern auch im fahre 1917 keine 1000 kg an melde- 
pflichtigem Papier, Karton und Pappe erreicht hat. 


2, Briefpapiere in Kassetten, Briefpapiere mit Umschlägen 
zusammen in sogenannten Mappen, fertige Schieibhefte, Ansichts- 
und Gratulationskarten sind nicbt meldeptlichtig. 


3. Die Herstellung von Tapeten ist nicht als Druck im Sinne 
der Bekanntmachung über Papier, Karton und Pappe vom 20. Sep- 
tember 1917 zu betrachten, und unter Tapeten-Rohpapier nach 
Ziffer 3 des Fragebogens P. D. V. 1 ist jedes Papier zu melden, welches 
zur Anfertigung von Tapeten bestimmt ist, maschinenglattes holz- 
haltiges Druckpapier auch ohne Rücksicht darauf, daß es bisher schon 
meldepflichtig war, was auch in Ziffer 8 der Erläuterungen zur Aus- 
tüllung des Fragebogens P. D. V 11 hervorgehoben ist 


4, Natronzellstoffhaltige Papiere unterliegen der Meldepflicht 
bei der Kriegswirtschaftsstelle nicht. Ob aber das vom Fragesteller 
verwendete Sackpapier Natronzellstoff enthält, kann nur der Her- 
steller des Papieres angeben. 


5. Druckpapier ist nicht in allen Fällen meldepflichtig nach 
obengenannter Bekanntmachung. Welche Papiere meldepilichtig 
sind, ergibt sich aus den für die Meldungen vorgeschriebenen Vor- 
drucken, die nach Maßgabe der §§ 4 und 6 genannter Bekanntmachung 
von der Kriegswirtschaftsstelle zu beziehen sind. 


Mittel zum Sparen von Papier 


Aus Brüssel 


l. Man verwende in der Hauptsache Briefe nach Art der Feld- 
postbriefe, die in Quart- und Oktavgröße hergestellt werden können. 
Läßt man beim Schreiben auf der Schreibmaschine die Zeilen ohne 
Zwischenraum, vermeidet unnötige Absätze und allzubreiten Rand 
usw., so bekommt man Mitteilungen, die vordem zwei Seiten be- 
anspruchten, auf eine Seite. Auf diese Weise werden 80 v. H. des 
für die Hüllen benötigten Papiers frei. 


2. Herstellung der Frachtbriefe in halber Größe und Bedrucken 
der bisher unbenutzten Rückseite. (Ist an dieser Stelle schon an- 
geregt worden. Schriftleitung.) 


une 


3. Alle weniger wichtigen Schreiben können ohne Durchschläge 


angefertigt werden. Zur Kontrolle versieht man die Stenogramme 
im Stenogrammheft mit der fortlaufenden Briefnummer. 


4. Im schriftlichen Verkehr räume man der Postkarte einen 
größeren Platz ein, sie kann wohl für die Hälfte aller Mitteilungen 
benutzt werden. Landsturmmann 


Kohlenbezug industrieller Betriebe für ihre 


Arbeiter 


Wie das Kriegsamt mitteilt, ist Abgabe aus den Betriebskohlen- 
vorräten für Hausbrandzwecke unzulässig. Nur Bergwerke und son- 
stige Brennstofferzeuger dürfen an ihre Berg- und Hüttenarbeiter und 
Angestellten Deputatkohle abgeben, soweit dies bisher üblich gewesen 
ist. -Im übrigen ist die Hausbrandversorgung der Arbeiter und An- 
gestellten den allgemeinen Vorschriften unterworfen, nach denen die 
Unterverteilung der Kohle an die Haushaltungen den Kommunal- 
verbänden und in Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern den 
Gemeindevorständen übertragen ist. Der Werkbesitzer, der seine 
Angestellten und Arbeiter bisher mit Hausbrand versorgt hat und 
dies auch weiterFin tun will, wird sich daher mit dem Kommunal- 
verband oder dem Gemeindevorstand in Verbindung setzen und das 
Bestellschreiben, mit dem er Hausbrandbrennstoffe iür seine Arbeiter 
und Angestellten bestellen will, dem Vorstand der Gemeinde oder 
des Kommunalverbandes zur Abstemipelung vorlegen müssen; über 
die für seine Arbeiter und Angestellten zu bestellende Menge wird er 
sich mit dieser Behörde ins Einvernehmen setzen müssen, da die für 
diesen Zweck gelieferten Mengen auf das allgemeine Hausbrandkon- 
tingent des Versorgungsbezirks zur Anrechnung gelangen. 


Fachausschuß des deutschen Rohprodukten- 
handels 


Die nächste Vollsitzung findet am Donnerstag, den 6. Dezember 
1917, vormittags 10%, Uhr, im. Hotel Kaiserhof zu Berlin statt. Die 
Tagesordnung wird noch bekanntgegeben werden. 


Der Fachausschuß fordert die ihm angeschlossenen Verbände aut, 
etwaige Tagungen in die erste Dezemberwoche zu verlegen. Dieser 
Aufforderung sind bereits nachgekommen der Verband für Ein- und 
Ausfuhr von Lumpen E. V. und der Verband der Altpapier-Sortier- 
anstalten und Großhandlungen Deutschlands E. V., die ihre ordent- 
lichen Mitgliederversammlungen am Nachmittag des 6. Dezember bezw. 
am Vormittag des 7. Dezember gleichfalls in Berlin, Hotel Kaiserhot, 
abhalten. i 


Der Fachausschuß ersucht diejenigen angeschlossenen Verbände, 
welche zu dem genannten Zeitpunkt Tagungen abhalten wollen, sich 
vor der Anberaumung des Termins mit ihm in Verbindung zu setzen, 
damit zeitliche Kollisionen vermieden werden. f 


Dr. Apfel» Geschäftsführer ; 


-_ Mu 


Max Obersitzko, Vorsitzender 


1182 | 


Papier-Erzeugung und -Großhandei 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 


Einladung zur Haupiversammlung 
am Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 10 Uhr, in Berlin im Hause 
des Vereins Deutscher Ingenieure, Sommerstr. 4a 
Tagesordnung siehe Nr. 85 


Neu: Zu Punkt 9 , Anträge’: Antrag des Vorstandes ,, Er- 
höhung des Jahresbeitrages fur inländische Firmenmitglieder auf 40 M.“ 
g * K % 
i Zum Mitglieder-Verzeichnis 
Als Mitglied haben sich gemeldet: 
Flender & Schlüter, Papier- und Pergamentpapier-Fabriken, A.-G., 
Düsseldorf. ' 


Herr Dr. Max Breslauer, Chemiker, 


Berlin-Charlottenburg, Brau- 
hofstr. 6. ' 


) 


Förderung der Zeitungspapier-Herstellung und 
-Verfrachtung 


Auf Eingaben des Vereins Deutscher Zeitungsverleger gingen 
jüngst tolgende Bescheide eın: 


l. Vom Staatssekretär des Innern unterm 18. Oktober (LVA 25 
112): es sei Vorsorge getrotien, um >törungen, wie sie Leiden säch- 
sischen Zeitungsiruckpapiertabriken inıolge der. ungenugen:en Be- 
- lijeierung mit voh.nischer Braunkohle eingetreten sinu, nach Moglich- 
keit vorzubeugen. Bei der Behandlung von Arbeiteriragen der l’apier- 


tabıiken solle gemal einem Kundschreipen des Krıiegsersatz- und- 


Arveitsdeparte...ents vom 7. Maı Iyı/ Nr. 95/0 17a Z >. 14an die 
stellvertretenden Generalkommandos, weitgehende wücksicht aut 
die Erzeugung genommen, insbesondere sollen den Betrieuen Arbeits- 
krätte nur nach vorheriger Ersatz-Eınarbeitung entzogen werden. 
Die Unterstützung der Zellstotiindustrfie mit Kohle und Arbeitern 
werde vom Kriegsamt mit Nachdruck betrieben. Beschwerden 
wegen der Versorgung der Fabriken mit Koh- und Betriebsstott sowie 
mit Arbeitskrätten seien der Reichsstelle tur Papierholz zuzuleiten. 


2. Vom Kriegsministerıum (Kriegsamt) unterm 18 Oktober 
(Stab M 3 d. 26 439. 10. 1%). An der [ransport-Dringlichkeitsliste 
des Kriegsamtes seien nur noch unmittelvare und mirtelvare mili- 
tärische Guter im binne der Militar-Transport Ordnung zu iuhren. 
Ueber die Beförderungsweise der Güter des Öitentlichen Verkehrs 
bestimme der Minister der Ötfentlichen Arbeiten. Antang Oktober 
habe der Leiter des Kriegsamtes in einer Besprechung über die Be- 
förderung von Druckpapier für-Tageszeitungen erklären lassen, daß 
das Kriegsamt Bevorzugung der Zeıtungsdruckpapier-Transporte für 
besonders dringlich hält. Die Kriegsamtsstellen und -Nebenstellen 
seien neuerdings wieder angewiesen worden, alle Gesuche der Besteller 
und Empfänger von Zeitungsdruckpapier um Unterstützung ihrer 
Anträge aut bevorzugte Wagenstellung bei den Eisenbahndienst- 
stellen weitestgehend zu befürworten. 


Fichten-Braunschliff als Pferdefutter? P. Waentig berichtete 
auf Seiten 116—122 der Zeitschrift für pbysiolog. Chemie, Jahrg. 1916, 
über „Untersuchung am Pterd über die Verdaulichkeit von Fichten- 
holzbraunschliff”’. Von der Trockensubstanz des Schiifts sind danach 
etwa 7,5 v. H., vonder Rohfaser 10,3 v. H. verdaulich. Der verdaute 
Teil der Trockensubstanz scheine ausschließlich Rohfaser zu sein. Die 
Behandlung der verholzten Fichtenholzfaser mit gespannten Wasser- 
dämpfen sei demnach unzureichend, um das Holz von Nadelhölzern 
für die Verdauungssäfte des Pferdes angreifbar zu machen. 


(Ztschr. f. angew. Chemie) 


Soda für die Papier- und Pappenfabriken 


Verein Deutscher Pappenfäbrikanten E. V. 

Der Vertrauensmann der Sodaverteilung Gruppe „Papier- 
industrie’, Herr Direktor Hans Bayer in Altdamm bei Stettin 
fordert die Mitglieder auf, die Anmeldungen für kalzinierte und kau- 
stische Soda spätestens bis zum 6. eines jeden Monats bei ihm ein- 
zureichen, da sonst infolge verspäteter Anmeldungen die Zuteilung 
des Sodas auch für die rechtzeitig Anmeldenden beeinträchtigt würde. 
Der Vertrauensmann wird alle Anmeldungen, die nach dem 6. eines 
jeden Monats bei ihm eingehen, unwiderrutlich zurückgeben. Außer- 
dem ersucht der Vertrauensmann, nur den allerdringendsten Bedarf 
anzumelden. 


Erhöhung der Feinpapierpreise in Schweden. Aus Malmö wird 
der Frkf. Ztg. unterm 27. Oktober gemeldet, daß die schwedischen 
Papierfabriken am 26. Oktober den Papierpreis nochmals um 40 v. H. 
für feineres Papier erhöhten, so daß die Steigerung seit Kriegsbeginn 
nunmehr 180 v H. beträgt. 


PAPIER-ZEITUNG 


- 


Nr. 87/1917 


l Veiıgällung von sulfiisprit. Diese I rage ist in Schu eden nunmehr, 
weil infolge des drohenden Mangels an flüssigem Brenhstoff besonders 
eilig, auf dem Verwaltungswege gelöst worden. Ein Staatsmonopol 
tur den Handel mit steuerfreiem Sprit, welches der Nüchternheits- 
ausschuß und die Kontrollbehörde vorschlugen, hat die Regierung 
gemäß dem Antrag des Kommerzkollegiums abgelehnt und statt 
dessen strenge Vorschriften zur Verhütung von Mißbrauch von. 
Motorsprit erlassen und die V ergällungsverordnung dahin abgeändert, 
daß die Regierung jedes Jahr für jede Brennerei die Menge Spiritus, 
welche sie vergällen dart, festsetzen soll. Letztere Einschränkung 
gilt jedoch nicht für Vergällung von Sulfitsprit. V ergällung allein mit 
Benzin oder Benzol ist ausschließlich der Sulfitspritindustrie gestattet. 
— Den schon vom Kommerzkollegium aufgegebenen Plan eines Ein- 
fuhrzolls auf Petroleum, Benzin und Gasolin wies auch der Finanz- 
minister ab. bg. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


Urteil des Oberlandesgerichts Dresden. Nachdruck verboten. 


-Die Parteien hatten vor Kriegsausbruch einen ‚Vertrag über 
Lieferung von Schreibpapier abgeschlossen, das in Raten bis zum 
31. Mai 1916 zum Preise von 35 M. für je-100 kg geliefert werden sollte. 


Aniang 1915 wollte der Verkäufer nicht mehr zu dem verein- 
barten Preise liefern, und es kam zu einer Einigung zwischen den 
Parteien, wonach vom 1. Juni 1915 auf den Vertragspreis von 30 M. 
tür je 100 kg ein Aufschlag von 3,50 M. treten sollte, bis wieder 
normale Verhaltnisse eintreten würden. Im September 1915 verlangte 
der Verkäuter eine weitere Preiserhöhung, und der Käuler zahlte 
auch bis zum 31. Mai 1916 die tortan berechneten Preise, die bis aut 
Y0 M. tür je 100 kg stiegen, behielt sich aber das Recht auf Rück- 
{orderung der über den Preis von 38,50 M. für je 100 kg berechneten 
Beträge vor und torderte dann im Klagewege den über den verein- 
‘barten Preis hinaus berechneten Betrag zurück. 


Der Beklagte machte geltend, der auf den Klager entfallende 


. Anteil an dem Wesamtbetrage des von ihm erzeugten Schreibpapieres 


sei so bedeutend, daß er bei der außerordentlichen Steigerung der 
Herstellungskosten einen sehr erheblichen Verlust erleiden wurde, 
wollte man ihm nur den Preis von 38,50 M. für je 100 kg zubilligen. 
Andererseits würde dem Kıäger beim Erwerb des Papieres für diesen 
Preis ein ganz unverhältnismäßiger Gewinn erwachsen, denn jener 
verkaufe die aus dem billigen Papier gefertigten Waren zu Tagespreisen, 
wodurch sich sein Gewinn weit über das gewöhnliche Maß steigere. 
In zahlreichen Bundesratsverordnungen aber werde darauf hinge- 
wiesen, daß derartige unverhältnismäßige Gewinne zum Nachteil 
anderer Vertragsgenossen, soweit sie mit den durch den Krieg ver- 
ursachten, Verhältnissen im Zusammenhang stehen, vernieden 
werden sollen. 


Indessen hat das Oberlandesgericht Dresden: diese Ausführungen 
nicht gelten lassen, sondern den Beklagten antraggemäß verurteilt. 


Es fragt sich, so heißt esin den Gründen, ob die durch den Krieg 
herbeigeführten Umstände geeignet sind, den Beklagten von der 
Einhaltung der getrotlenen Preisvereinbarung zu beireien. Das ist 
zu verneinen. Es mag sein, daß der Beklagte, wenn er sich tür die 
an den Kläger gelielerte Ware mit einem Kaufpreis von 38,50 M. 
begnügen muß, hierbei nichts verdient und an den letzten Vertrags- 
lieterungen vielleicht sogar zusetzen würde Damit aber muß ein 
jeder Großbetrieb rechnen, daß einzelne Geschäfte zum Nachteile 
ausschlagen. Der Beklagte wird durch den hier in Betracht kommen- 
den Ausiall weder in seinem wirtschaftlichen Bestande erschüttert, 
noch bringt er damit ein im Verhältnis zu den ihm geglückten son- 
stigen Geschäften ein unerschwingliches Opfer. Im übrigen wurde die 
Preisvereinbarung von 38,50 M. getroffen, als der Krieg schon zehn 
Monate dauerte. Wenn der Beklagte mit der Möglichkeit rechnete, 
daß der Krieg noch länger dauern werde, und wenn er die zukünftige 
Gestaltung der Verhältnisse für unsicher hielt, aber trotzdem {ür die 
ganze Vertragsdauer einen Preis von 38,50 M. ohne Vorbehalt eines 
Aufschlags vereinbarte, so kann man nicht sagen, daß er von einer 
nicht voraussehbaren Steigerung der Erzeugungskosten nach Abschluß 
des Vertrages überrascht worden sei. Die Tatsache, daß er bei Fort- 
dauer des Krieges bei einem Preis von 38,50 M. nicht auf seine Rech- 
nung kommen konnte, gibt ihm daher nicht das Recht, sich von der 
Preisvereinbarung loszusagen. 


Wenn der Beklagte sich auf die zahlreichen Bundesratsver- 
ordnungen beruft, nach denen unverhältnismäßige Gewinne zum 
Nachteile anderer Vertragsgenossen vermieden werden sollen, so 
ist doch zu beachten, daß der Zweck dieser Verordnungen ausschließ- 


lich dahingeht, den Verbraucher, unter welchen Begriff auch der — 


Verarbeiter von Rohstoffen- fällt, vor Uebervorteilung durch den 
Erzeuger zu schützen, während gerade der Beklagte als Erzeuger eine 
Erhöhung seiner Preise rechtfertigen will. Eine analoge Anwendbar- 
keit des in den Kriegsverordnungen ausgesprochenen Grundsatzes 
vom Schutze des Verbrauchers auf den vorliegenden Fall in dem 
Sinne, daß der dem Verkäufer nach dem Vertrage zustehende Preis 
erhöht werden soll, erscheint nicht angängig. (1. 2. 17. 1.0. 204/16.) rd. 


> Nr: EINE 


“Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) -_i. Vierteljahr 1917 == 

a Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
.W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 


| MP Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr. -ungar. Papierind, 


HI. Papierindustrien - ur en 
7. Leimung Ze a Ze 
Fortsetzung zu Nr. 


Montanwachs an Stelle von Harz und Fett. Papier-Zeitung 42, 
490 (1917) Nr. 24. Nach Mitteilungen y on Franz Fischer und Wilhelm 
Schneider läßt sich durch Benzol’ unter Druck aus säcksisch-thürin- 
gischen bezw. rheinischen Braunkohlen etwa die doppelte Menge 
Montanwachs auszieLen wie man beim Extrshbieren unter gewöhn- 
lichem Druck erhält, 


Nach Angaben von Klemm in Gautzsch ist Montanwachs zur 


. Leimung von Papier geeignet. 

Montanwachs. Wochenbl. f. Papierfäbr. 48, 422 (1917) Nr. 10. 
Das durch Extraktion von Braunkohle mit Benzol gewonnene Mon- 
tanwachs läßt sich nach Versuchen yon Klemm für die Papierleimung 
verwendbar machen. Chemische Eigenschaften des Montanwachses 
werden in der Notiz nach Angabe der Chemikerzeitung 1917 Seite 
121—130 wiedergegeben. 

Ernst Fues. Verfahren zum Leimen und Färben von Papier. DRP. 
296412 Kl. 55 f, Zusátzpatent 296089 on 10. Juli 1914. Wochenbl. 
f. Papierfabr. 48, 369—370 (1917) Nr. 
- 1916 erwähnte Leim- und Färbeverf? - wird durch teilweise 
Veränderung der Oberflächenbeschaffenheit der Papierbahn zur 
Herstellung gemusterter Papiere (sogenannte Effektyapiere) benutzt. 

Werner Schmidt und Emil Heuser. : Leimung, Wasserfestmachen 
‚usw. von Papier. DRP. 296124 Kl. 55c ıom 10. August 1915. Papier- 
Zeitung 42, 282 (1917) Nr. 24. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 657 
(1917) Nr. 15; Papierfabrikant 15, 147—148 (1917) Heft 12. 
Buchenholzteer wird durch Verseifung in eine wasserlösliche Form 
gebracht und dem Papierbrei zugesetzt, wobei durch Säurefällung 
oder 'Wechselzersetzung die unlösliche Teersäure auf der Faser 
niedergeschlegen wird. Als Ballane nie] dienen schwefelsaure 
Tonerde, Bisulfst und: dgl. 

Damit der Holzteer auf der Faser haftet, werden Tierleim, 


Kasein oder ntürliche Harze in unverseifter Form in kleinen Mengen 


zugesetzt. An Harz reichen z. B. 10—15 v. H. von der Teerseife aus. 
Von dieser sind zur Leimung 3’v. H. erforderlich. 

Das Papier wird braun gefärbt, durch. Bleiche kann die Farbe 
aufgehellt werden. ` 

Harburger Chemische Werke Schön & Co. Verfahren zur gleich- 
‚zeitigen Gewinnung technischer Magnesia und eines Füllmittels für die 
a DRP 294978 Klasse 55.c vom 1. Dezember 1915. 
Wochenbl. P>pierfabr. 48, 149—150 (1917) Nr. 4. Vergleiche 
eo 196. | 


IV. 

lo PeP “iohskontrolle bei Wasser, Kohle, Schmiermittel 

L. W. Winkler. Beiträge zur Wasseranalyse. IV. Z. f. angew. 
Chemie 30, 113—116 (1917) Nr. 33. Die bleibende Härte wird heut- 
zutage meist so bestimmt, daß man aus der Alkalinität.des Wassers 
die Karbonathärte berechnet (1 ccm n/lO Säure auf 100 ccm Wasser 
'= 2,8 deutsche Härtegrade), und diese dann von der gesamten 
Härte in Abzug bringt. Der Verfasser empfiehlt für die gefundenen 
Werte die Bezeichnung Karbonathärte und Resthärte, für die nach 
dem früheren Kochverfahren bestimmten Werte die alten Namen 
vorübergehende und bleibende Härte beizubehalten. Die Werte sind 
zumeist wesentlich verschieden voneinander. 

John F. Norton und H. J.. Knowles.. Eine Untersuchung über 
Indicatoren für die Bestimmung .der temporären Härte im Wasser. 

Am. Chem. Soc. 38, 877—884, 1916.) Z. f. angew. Chemie 30, 
85 R. (1917) Nr. 26. Dimethylamidoszobenzol. (Buttergelb) wird 
empfohlen. Bei Alaungegenwart gibt Lakmus die besten Resultate. 

Albrecht Heyn. .Ein Beitrag zur Härtebestimmung im Wasser. 
Chem. Zentralbl. Bd. 1 S. 126 (1917) Nr. 3/4. Kritische Zusammen- 
stellung der einschlägigen Literatur. Es empfiehlt sich zunächst die 
Karbonathärte nach Wartha-Pfeiffer zu bestimmen, hierauf Kalzium 
und Magnesium getrennt näch der Vorschrift von Winkler. Bei der 
Berechnung werden unter Berücksichtigung des Verhältnisses von 
Kalzium und Magnesium im Wasser verschiedene Multiplikations- 
größen angewendet. 


2. Betriebskontrolle der Zellstoff-Fabrikation 
Vaclav Kubelka. 
.,extrakte. Chem.'Ztg. 41,85 R. (1917) Nr. 32/33. Beiechten Gerbstoffen 
ergeben sich bei refraktometrischer Messung bedeutend höhere Werte 
als bei Sulfitzellulose-Auszügen. Die entgerbte Lösung der echten 
Gerbstoffe dagegen liefert Zahlen, die denen von reinem Wasser nahe- 
stehen. 
‚Refraktionen. 

R. Lauffmann. Prüfung’ auf Zellstoffauszug und Kunstgerbstoffe. 
Chem..Ztg. 41, 287—288. (1917) Nr. 40.: Eine Zusammenstellung der 


. gegenwärtig. angewendeten Reaktionen zum Nachweis- von ı anderen 


künstlichen ` ee wie Neradol usw, = ~- 


PAPIER- ZEITUNG. 


'schiedener Zigarettenpapiere. 


' 259—262 (1917). 


Des in diesen Auszügen . 


Das refraktometrische Aequivalent der Lignin- 


Die Werte der Sulfitzelluloseablauge sind solche für hohe. 
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"Peter Klason. Analysierung der Suuflsaure, Papierfabrikant- 15, 
3—4 (1917) Heft 1. Fortsetzung der Polemik gegen Oeman. Wieder- 


.gabe im Referat nicht möglich. 


3. Betriebskontrolle in der Papierfabrikation 


Max Cline. Prüfung von Hilfsstoffen der Papiererzeugung. 
Papier-Zeitung 42, 130—131 (1917) Nr. 7. Vorschriften für die Unter- 
suchung von roher und umgewandelter Stärke. i 

Stroud Jordan. Die Untersuchung und Zusammensetzung ver- 
(Journ. of Ind: and Engin.-Chem. 8, 


812—813 September 1916.) Chem. Zentralbl. Bd. 1. S 140 (1917) 


Nr. 3,4. 
X * $ 
- (Chemischer Teil.) II. und IIl. Vierteljahr 1917 
| I. 
1. Wasser 


G. Gräf. Wirischaftlicher Vergleich von Speisewasser reinigungs- 
anlagen nach dem Kalksoda- und dem Permutitverfahren. Glückauf 53, 
Zeitschr. f. angewandte Chemie 30, 303 (1917). 
Durch eine Vergleichsrechnung wird gezeigt, daß zurzeit nach dem 
Permutitverfahren gegenüber dem Kalksodaverfahren nicht unerheb- 
liche Betriebsersparnisse erzielt werden. “~s 

Carl Baumann, C. W. Baumann und Aug.. V. Baumann. Lösen 
und Entfernen von Kesselstein in Oberflächenkondensatoren. A i 
297605 vom 15. April 1915. Chemiker-Zeitung 41, 231 (1917), N 
86/87. Mit Hilfe vonSalzsäuregas, aus Stahlflaschen mit a 
Salzsäuregas entnommen, soll die Reinigung bewirkt werden 

„Ueber elektrolytische Entölung von Kondenswässern, System 
Halvor- Breda.. (Dr. Bamberg, Charlottenburg) .’’ "Gesundheitsingenieur, 
1916, Bd. 39 S. 435. Wasser und Abwasser Bd. 11, Heft 10, 293 
(1917). Das Oel wird durch den elektrischen Strom vom Wasser ge- 
trennt und schwimmt im Eisenschlamm auf der Oberfläche: Der meiste 
Schlamm wird durch Klärbecken, der Rest durch ein nachgeschaltetes 
Filter ausgeschieden. Der Stromverbrauch beträgt je nach dem Oel- 
gehalt des Wassers 0,15 bis 0,2 KW für den cbm Wasser. Das Rein- 
wasser enthält 0,03 bis 0,3 mg Oel im Liter. Der Schlamm ist wertlos 
infolge seines hohen Eisengehaltes. 

W. Kirchner. Korrosionen. Mitteil: d. Vereinigung der Elek- 
trizitätswerkeNr. 178, Bd. 15, 234 (1916); Wasser und Abwasser Bd. II, 
177 (1917) Heft 6. Die Porosität des Eisens ist die Grundursache der 
Anfressunger.: Zum Verschluß der Poren eignen sich Anstriche oder 
Metallüberzüge nicht. Man soll dem Wasser solche Stoffe zusetzen, 
die fein genug sind um mit der Luft in die Kanälchen eindringen zu 
können und dort durch Oberflächenanziehung festgehalten zu werden, . 
z. B. Oxyde der Tonerde, des Ma$&nesiums und vielleicht auch des 
Zinns, wenn naß gefällt. Hierdurch ‚soll ein schützender Ueberzug 
gegen d: die Wirkung der Luft bezw. des Sauerstoffs herstellbar sein. 


“Basil G. Melellan. Eine Nötiz über Dampfkessel- Korrosion. 
J. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 853—856 (1917) Nr. 15. Selbst bei 
Abwesenheit von gelöstem Sauerstoff kann durch elektrolytische. 
Wirkung Korrosion stattfinden. Bei den hohen Temperaturen im 
Kessel wird Nätriumkarbonat teilweise dissociiert und Kohlensäure 
in Freiheit gesetzt, die Ferrokarbonat bildet. : So entstehen zwei 
Elektroden, die eine von blanken Eisen, dieandere von Ferrokarbonat. 
Bei genügendem Ueberschuß an Aetznatron findet die erwähnte 
Dissociierung nicht statt und Korrosion bleibt aus. 

Mannesmannröhren- Werke, Düsseldorf. Verfahren zur Her- 
stellung rostschützender Produkte. DRP 299904 Kl. 22 g vom 6. Fe- 
bruar 1914. Zeitschrift f. angewandte Chemie 30, 274 (1917). Leinöl . 
wird in Mischung mit Harz auf 170—200 ° erhitzt und solange Schwefel 
eingetragen, bis die Masse zu nicht mehr brechenden Fäden ausge- 
zogen werden kann. Das Reaktionsprodukt wird in Lösungsmitteln, 
wie Benzol, Benzin usw. gelöst und- die Lösung als Rostschutz auf- 
getragen. 

2. Kohle 


J George Enans und Marcel Godchot. Ueber die Oxydationsprozesse 
der Kohlen. Chemiker-Zeitung 41, 581 (1917) Nr, 85. Beim Erhitzen 
auf 100 ° wird zunächst Wasser verdamptt, bei weiterem Erwärmen 
nimmt das Gewicht der Kohlen fortschreitend zu und zwar um 3,5 
v. H. Beim Erwärmen über 150 ® hinaus beginnt die Entwicklung 
von Kohlensäure, die bis auf 100—150 ° erwärmten Kohlen geben mit 
verdünnter Kalilauge eine braune Färbung. Der Verlust des Heiz- 
wertes schwankt zwischen 3—13 v. H. 

Die Lagerung von Kohle. Feuerungstechnik 5, 118 (1917). Zeit- 
schrift für angew. Chemie 30, 281 (1917). Innerhalb 9 Monaten kann 
eine Kohle, die der Witterung ausgesetzt ist, eine Gewichtseinbuße . 
von 2—10 v. H. aufweisen. Die Abnahme ist in den ersten Monäten 
verhältnismäßig hoch. Die Feuchtigkeit der Luft spielt eine unter- 
geordnete Rolle, Ueberdachung hat wenig. Zwęck. Die Ursache der 
Selbstentzündung von Kohle ist im Luftsauerstoff zu suchen. Zur 
Vorbeugung von Selbstentzündung empfiehlt sich vollständiger 


Gasabschluß oder genügende Ventilation. 


G. Lest. Ueber Kohlenverbrauch. Wochenblatt für Papierfabr. -48, 
1280—1282 (1917) Nr. 29. Der Aufsatz enthält eine Tabelle über den 
annähernden Kohlenverbrauch in Papier- und Zellstoff-Fabriken 
bei ARmDlUnE N von’ "Braunkohle und Steinkohle: 

Fortsetzung RET 
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"Nr. 87/1917 


En 


SACKSEIN-Säcke 


Staubdichte"Säcke aus’Papier-Gewebe mit Krepp-Papier gefüttert 
~ uS: r ap | PP-rapier g 
sind unter Nr. 518058“als D. R.-Gebrauchs- Muster geschützt. 


Zum Bekleben des Papier-Gewebes 
mit Krepp-Papier bauen wir neben- 
stehend abgeb. Kaschier- Maschine. 


| Leistung: 8—10 m p. Minute 
bis 150 cm Breite 
Saubere, feste Kaschierung 


..n.n..... la Referenzen ÜLLIITTIIT 


I Mit dem Ankauf der Maschine wird 
; eine Lizenz auf die Herstellung 
der Sackolin-Säcke erteilt, 


Nicht befugte Benutzung wird verfolgt 


~ 7” JAGENBERG-WERKE:S 


ae near Maschinenfabrik für Papierspinnerei DÜSSELDORF 
Jagenberg’s Sackolin-Klebe-Maschine. Eigene; Häuser: Berlin. Siegmar. Stuttgart. Wien. 


;ı in grau und 
| gold 
mit und ohne 
Kugelspitze 
in den Spitzen 
EF, Fund M 


#845 ~ 


+< 


Alaun 
schwefelsaure Tonerde 


lietert d. A: 
Philipp Mühsam, Berlin SW 68 Jacobsohn 
(9614 Hofl, Danzig 


EN mE E Ze au aaa _ 10 Rollen — Neue Muster. 
Räcdhenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H, 
| | "Berlin O 27 : 5339 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


va a s0 @ 
Kaufmännisches für Papiermacher 
für den Grossbeđarf, nur in Fässern 


gebunden zum Preise von Æ% M. 50 Pf. 
Inhalt: 
liefern vọrteilhaft [9822 


Berechnungen im Papierfach 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken Scheibe & Co. ' 
SOn OHAN TBB I EN Charlottenburg, Dernburgstr. 48 a 


Organisation und Statistik in Papierfabriken 
von Karl Wahle 
| und als Anhang 
Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts 
von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


Hektographen- 


blätter, Ia Er- | platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 


blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 
für Hand und Schreibmaschinen 


Silberpapier 


schwarz Cambric - Papiere 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung empfehlen [481 | | Gesellschaft für Bürobedarf und 
Dessauer Strasse 2 | Carl Hofmann Wickels Metallpapier-Werke Vervielfältigungen m. b, H. 
T. Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
euerungszuschlag 20 pCt. 


Fürth I. B. Berlin W»9, Potsdamer Se 5 


 „Lützow 6706 


\ Einzig.Verlag 


Vorläufig keine Zusammenlegung von 
Druckereibetrieben 


Der Staatssekretär des Innern hat unter dem 20. Oktober an 
den Reichsausschuß für Druckgewerbe, Verlag und Papierver- 
arbeitung folgende bedeutsame Mitteilung gerichtet: 


Zur Beseitigung der in verschiedenen an das Kriegsamt und mich 
gerichteten Eingaben geäußerten Beunruhigung über eine etwaige 
Zusammenlegung von Zeitungsbetrieben teile ich nach Benehmen 
mit dem Kriegsamt mit, daß eine solche Zusammenlegung weder von 
der Reichsleitung noch vom Kriegsamt beabsichtigt ist. 

Das Kricegsamt hat dementsprechend sämtliche Kriegsamts- 
stellen angewiesen, Maßnahmen zur Zusammenlegung solcher Betriebe 
nicht mehr in Angriff zu nehmen und bereits eingeleitete Vorbe- 
reitungen abzubrechen. Das Gleiche gilt auch für Druckereien, die 
mit der Herstellung von Zeitungen beschäftigt sind. Ferner sollen 
Vorarbeiten für die Zusammenlegung von anderen Druckereien von 
den Kriegsamtsnebenstellen nicht weiter geführt werden; die grund- 
sätzliche Frage, ob und inwieweit diese Betriebe zusammengelegt 
werden können, wird demnächst von mir im Benehmen und nach 
Anhörung der Vertreter der in Betracht kommenden Gewerbe ge- 
prüft werden. 

Ich stelle ergebenst anheim, die beteiligten Kreise von der Sach- 

lage in Kenntnis zu setzen. In Vertretung gez. Schwander. 


Heeresscheine 
Zu Nr. 81 S. 1647 


Die Auslassungen der ‚Papierausstattungs-Fabrik’’ treffen auch 
auf uns zu. Wir waren über Ihre damals erteilte Auskunft hocherfreut 
und warteten gespannt auf die angekündigte diesbezügliche amtliche 
Kundgebung. Ist sie erschienen? Zwar lasen wir darüber nichts, 
aber Ihre Auskunft in Nr. 85 S. 1737 unter gleichem Stichwort läßt 
beinahe darauf schließen. 

Nach wie vor verlangen Papierfabriken, Großhändler, Brief- 
hüllenfabriken, letztere gar wegen jeder Kleinigkeit, ‚Heeresscheine’”’, 
als ob der allgemeine Bedarf gar nicht mehr vorhanden wäre oder 
unterbunden werden müßte. Auch wir haben auf Anfragen bei maß- 
gebenden Stellen eine ähnliche Auskunft wie Sie erlangt. Um so 
eher sollte jetzt die zuständige amtliche Stelle eine.endgültige Be- 
kanntmachung erlassen. Großdruckerei 

x * x 


Der Zweck der seitens der Fabriken geforderten Heeresscheine 
ist doch der, den Papierverbrauch auf das Mindestmaß des Bedarfes 
einzuschränken; dies wird dadurch auch erreicht. Wenn der Ein- 
sender in Nr. 81 betont, daß der schriftliche Verkehr zwischen Feld- 
heer und Etappe mit der Heimat unentbehrlich ist, so hat er gewiß 
recht. Unnötig ist es aber, Luxuspapier zu diesem Zweck herzustellen 
und 'die Ausstattungsfabriken mit vielen Sorten und Färbungen, 
Pressungen usw., wie zu Friedenszeiten, auszustatten. Um das Ziel 
zu erreichen, würde es genügen, eine geringere Sorte Papier von þe- 
stimmten Eigenschaften (Farbe, Melierung) festzulegen, etwa durch 
Vereinbarung der Ausstattungslabriken mit dem Verein Deutscher 
. Papierfabrikanten oder mit den Vereinigungen Holzfrei oder Holz- 
haltig. Dieses Papier dürfte dann lediglich zu vorgenannten Zwecken 
verwendet und auch ohne Heeresscheine erzeugt werden, und die 
Fabriken, die diese Aufträge übernehmen, würden bezüglich der Ver- 
sorgung in gleichem Range stehen, wie die Hersteller der Sorten, 
welche für militärische und Zivil-Behörden gebraucht werden. 

Durch diese Maßnahme würde eine Kontrolle ermöglicht, die 
ausgeschlossen ist, wenn die Fabriken arbeiten können, wie und was 
sie wollen. Bei dem herrschenden Mangel an Rohstoffen ist die größte 
Einschränkung im Verbrauch von Papier notwendig geworden, und 
man muß zu scharfen Vorschriften greifen, um den Papiermangel 
nicht noch größer werden zu lassen. Die Erschwerungen der Her- 
stellung werden ja ohnehin immer größer! Papierfabrik- Leiter 


Deutsches Wort für Kuvert, anderes Wort für Briefumschlag. 
(Siehe Nrn. 79 und 83.) Wir erhalten immer noch Zuschriften, die teils 
für Kuvert, teils für Briefumschlag, teils für andere Ausdrücke ein- 
treten. Wir schließen die Aussprache, da uns bei dem herrschenden 
Papiermangel nicht mehr Raum zusteht, und es doch dem Geschmack 
eines jeden überlassen bleibt, welches Wort e anwendet: 


Sparsame Schachtel-Herstellung 


Der Zentral-Verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
schlägt zum Zweck der Ersparnis an Pappe und Papier u. a. vor: 

Für rohe und bezogene Schachteln sollen keine stärkeren Pappen 
als 70 er verarbeitet werden. 

Tiefe, vollständig über den Kasten hinübergreifende Deckel 
sollen möglichst vermieden werden. 

Bei Schachteln über 10 cm Höhe ist die Herstellung möglichst 
mit angesetzten Teilen und nicht aus dem Ganzen vorzunehmen. 

Das Auslegen der Schachteln mit losem Papier soll verboten 
werden, das Bekleben der Innenseiten von Schachteln mit Papier 
jedoch gestattet sein. 

Beklebepapier soll nur noch bis zu 50 g/qm Schwere angefertigt, 
vorhandene Bestände stärkerer Papiere dürften verarbeitet werden. 

Für Zigaretten bis zu 100 Stück sollen feste Packungen nicht 
mehr gestattet und die Schachtelhälse sollen nicht gerändert sein. 

Faltschachteln. Einsteck-(Zungen-) Verschluß soll nur bei Schach- 
teln bis zu 4 cm Höhe gestattet sein. : 


Briefhüllen-Bestellung 


1. Lauteinliegender Abschrift baben wir bei einer Briefumschlag- 
fabrik Leinen-Billet-Hüllen bestellt. Die Fabrik ist Mitglied des 
Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten. In der beigefügten 
Abschrift der Bestätigung steht, daß die Billet-Hüllen vorrätig sind. 
Ist demnach die Firma berechtigt, auf diese Hüllen den uns nach- 
träglich am 13. Oktober angezeigten Aufschlag von 25 v. H. anzu- 


rechnen ? 
2. Ist es ferner statthaft, daß die Briefumschlag-Fabriken auf 


sämtliche Rückstände die neuerdings angezeigte Erhöhung anrechnen ? 
Seit längerer Zeit ist nämlich die Bahn für Stückgüter gesperrt, die 
Fabrikanten haben nicht versenden können, demnach liegen eine 
große Anzahl Waren versandbereit. Wäre die Sperre nicht ein- 
getreten, so wäre die Ware ohne Aufschlag berechnet und abgesandt! 
Für diese Waren ist ja keine Teuerung eingetreten! Großhandlung 


Zu 1. Die Preiserhöhung bezieht sich nicht auf Geschäfte, die 
zu festem Preis abgeschlossen wurden. In der Bestätigung des strei- 
tigen Auftrages heißt es aber: ‚Die Berechnung sämtlicher Waren | 
erfolgt zu den bei der Ablieferung giltigen Tagespreisen’’. Als Tages- 
preis kann aber nur der vom V. D. B. festgesetzte Preis und Teuerungs- 
zuschlag gelten. Demnach durfte die Fabrik so berechnen, wie sie 
es getan hat. 

Zu 2. Ja, falls der Verkauf gleichfalls mit der oben mitgeteilten 
Preisbestimmung geschehen ist. 


Rücktritt vom Druckvertrag 


1. Im Frühjahr 1915 schlossen wir mit einem Kunden einen 
Posten ab auf Abruf innerhalb eines Jahres. Infolge der Kriegsein- 
wirkungen suchte unser Auftraggeber die Drucklegung des Postens 
wiederholt hinauszuschieben, zuletzt im Dezember 1916, also etwa 
11, Jahre nach Erteilung des Auftrages. Seitdem ist hierüber nicht 
wieder verhandelt worden. Können wir heute von dem Auftrag 
ohne weiteres zurücktreten, oder sind wir auch heute noch gezwungen, 
den Auftrag zum geschlossenen Preise auszuführen ? Die Preisfrage 
wurde seit Abschluß nie wieder’ berührt. 

2. Wir übernahmen kürzlich den Druck einer Auflage auf einer 
Spezialmaschine. Inzwischen hat der die Spezialmaschine bedienende 
Drucker gekündigt, wir können den Auftrag nicht ausführen und 
betrachten den Auftrag, da wir uns bei Eingehen desselben die üb- 
lichen Vorbehalte gemacht hatten, als erledigt. Aendert sich die 
Sachlage, wenn wir kurz darauf zufällig einen Ersatzmann be- 
kommen? Kunstdruckerei 


Zu 1. Unseres Erachtens muß Fragesteller den Kunden zur 
Abnahme innerhalb angemessener Zeit auffordern unter Androhung 
des sonstigen Rücktritts vom Vertrag. Erst wenn diese Aufforderung 
erfolglos bleibt, kann Fragesteller den Vertrag aufheben. 

Zu 2. Es empfiehlt sich, dem Besteller mitzuteilen, daß Fıage- 
steller infolge der und der Umstände den Auftrag nicht ausführen 
könne und infolgedessen den Vertrag auflöse. Dann ändert spätere 
Aenderung der Verhältnisse dıe Rechtslage nicht. 


~ 
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"Gießen von gebogenen Stereotypplatten - 


Henry Alexander Wise Wood in’ New York, V. St. A., erhielt 
das DRP 297471 vom 18. Juni 1913ab in Kl. 15 c auf eine Vorrichtung 


“zum Gießen, Fertigmachen und Kühlen von gebogenen Stereotyp- . 


platten, bei der die Form so geneigt angeordnet ist, daß die Platte, 

sobald sie von dem Kern frei wird, selbsttätig durch ihr Eigengewicht 

aus der Gießform heraus- und auf der geneigten Bahn entlanggleitet. 

‘Dabei werden die Angüsse, welche infolge der geneigten Lage der Bahn 
in einer tieferen Ebene von der Platte abgeschnitten werden; als der 

. Metalltopf liegt, aus welchem die Gießform gefüllt wird, in dieser 
Höhe aufgenommen und selbsttätig in den Metalltopf gebracht. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Bu | Ausfüllsteg ak 

Karl Adolf Trost in München erhielt das DRP 297564 vom 28. Sep- 
tember 1916 ab in Kl. 15a auf einen Ausfüllsteg für Drucksätze, 
welcher sich von den bekannten, in den Zwischenstellungen fest- 


legbaren Stegen durch eine in Herstellung und Handhabung einfache 
-Bauart und große Dauerhaftigkeit unterscheiden soll. 


Der Ausfüllsteg wird aus zwei einander zugekehrten Zahnstangen 
gebildet, von denen die eine verschieb- und ausschwenkbar an der 
. andern gelagert ist und beide, in den Zwischenstellungen zusammen- 
geklappt, durch eine übergeschoBbene Hülse festgelegt werden. 


Bild 1 zeigt den ”Ausfüllsteg in der zusammengeschobenen 
Stellung, Bild 2 während des Verstellens. 
Ze l : Mit a, b, sind die 
beiden Zahnstangen be- 
zeichnet, von denen jede 
mit einem Fuß oder Kopf 
‚versehen ist und die mit 
ihren Zähnen einander 
zugekehrt sind. Die 
Zahnstange a ist am 
Gleitstück c bei ct an- 
gelenkt und mit desse 
Hilfe an der Zahnstange v 
verschieb- und aus- 
schwenkbar. Ueber die 
beiden Zahnstangen a, b 
ist - eine Hülse d ge- 
schoben, welche sie in 
der eingestelltenLage un- 
beweglich festhält. 

Zum Verstellen wird 
zunächst die Hülsed bis 
zum Kopf der Zahn- 
stange a gehoben und. 
‘ letztere durch . Heraus- 

drehen außer Eingriff mit 
der. Zahnstange b ge- 
pracht (Bild 2). 
Es 4 5 o e Zähne in gleichem Ab- 
stand voneinander stehen, kann die Zahnstange a durch Verschieben 
"an der Zahnstange b in jeder Zwischenlage mit der letzteren in Ein- 
griff gebracht werden. In der zusammengeklappten Stellung wird 
die-Hülse d wieder auf die Stange b geschoben ünd stellt dadurch eine 
starre Verbindung der beiden Zahnstangen her. Zweckmäßig ist die 
Hülse d etwas kegelförmig und die Anliegefläche bt an der Zahnstange 
b entsprechend abgeschrägt, so daß beim Verschieben des Gleit- 
‘stückes c ein lückenloser, fester Zusammenschluß der beiden Zahn- 


Bild 2 


Bid 1 


2 


Id 
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stangen bewirkt. wird. . Pe 


-Der Patent- Anspruch lautet: 'Zweiteiliger, mittels Zahneingriffs 
‘ feststellbarer Ausfüllsteg für Diucksätze, gekennzeichnet durch 
zwei einander zugekehrte Zahnstangen (a, b), von denen die eine (a) 
verschieb- und ausschwenkbar an der andern (b) gelagert ist und beide 
in: den. Zwischenstellungen zusammengeklappt, durch eine über- 
geschobene Hülse (d) festgelegt werden. 
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© _ ..Bogenzusammentragmaschine 

= Georg Spieß in: Leipzig- Reudnitz erhielt, das DRP 297844 vom 
28. Dezember 1913 ab in Kl. 11 cauf eine Vorrichtung zum Zusammen- 
tragen von Bogen, bei, der von den unabhängig von ihrer Breite 


unmittelbar aneinandergereihten Stapeln die jeweils vordersten 


Bogen mittels einer Saugleiste angehoben, darauf von Greifern erfaßt 


' und auf einem parallel zu der Saugleiste bewegten Transportmittel . 


abgelegt werden, dessen Fördergeschwindigkeit entsprechend . dem 
‘ jeweiligen Format der zusammenzutragenden Bogen geändert wird. 

. Die Erfindung besteht insbesondere darin, daß die Saugleiste 
den Greifern entgegengeführt wird und über deren Kehrpunkt hinaus 
"ihnen noch mit annähernd gleicher Geschwindigkeit ein Stück folgt, 
bis die Bogenübergabe vollendet ist, worauf auch die Leiste zurück- 
geht. Dadurch soll’sichere Uebergabe der Bogen von dem Sauger an 
die Greifer bewirkt werden. | Ban a 0 

Die, Einzelheiten. sind’aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Da die 


 schnittenen Papiers nötigen Antrieb erhalten. 


- Nr 87/1917 


Aus den Typographischen Gesellschaften 

Typographische Gesellschaft zu Leipzig. Am 10. Oktober be- 
richtete der Vorsitzende über einen: Besuch der Lutherausstellung im. 
Städtischen Museum in Erfurt, über die Bibelausstellung in der 
Gutenberghalle zu Leipzig und über die Leipziger Lutherausstellung: 
im Stadtgeschichtlichen Museum des alten Rathauses. Von den drei 
Ausstellungen sei die vom Direktor des Deutschen Buchgewerbe- und 
Schriftmuseums veranstaltete am wertvollsten, da sie zugleich eine 
ganz hervorragende typographische und künstlerische Darbietung 
sei. In ihrem ersten Teile umfaßt sie Handschriften und geschriebene 
Kirchenbücher aus der vorreformatorischen Zeit, vom 4. Jahrhundert 
an, Evangeliarien, Psaltereien und Bibeln aller Zeiten von Gutenberg 
an gerechnet, einschließlich der katholischen, hebräischen und zahl- 


‘reicher fremdsprachlicher, sowie illustrierter und neuester Pracht- . 


ausgaben. — Die Ausstellung in Erfurt, äußerst geschmackvoll und 
übersichtlich von Dr. Redslob und Frl. A. von Przychowski ange- 
ordnet, ist ebenfalls sehenswert, denn sie enthält eine große Zahl 
graphischer Blätter aus dem 16. und 17. Jahrhundert, ferner fast das 
gesamte Werk Luthers in Form von Flugblättern, Druckheften und 
Büchern. Veröffentlichungen der Anhänger Luthers sowie seiner 
zahlreichen Gegner bilden die Ergänzung. Die Ausstellung ist in 
8 Gruppen eingeteilt und zwar: 1. die Stadt Erfurt, die Universität, 
die Humanisten; 2. Martin Luther und die Reformation; 3. die Re- 
formation und der Zeitkampf; 4. die Kunst der Reformationszeit 
5. Szenen aus Luthers Leben, Lutherstätten; 6. Luthers Bildnis im 
Wandel der Zeiten; 7. die kirchliche Kunst des Protestantismus; 
8. der Buchdruck der Reformationszeit. Ein vortrefflich: verfaßter 


und schön gedruckter Führer mit Bildern wird ausgegeben, — Die 


Leipziger Ausstellung enthält in einem großen Raume den gesamten 
Lutherbesitz Leipzigs und zahlreiche Leihgaben aus der Umgebung > 
und aus Museen. Auch hier wird neben vielem Persönlichen aus 
Luthers Leben und ‚Wirken eine außerordentliche Fülle von Druck- 
werken aus der Reformationszeit gezeigt. Hier ist auch eine große 
Sammlung von Medaillen und Münzen, die sich auf Luther und die 
Reformation beziehen, ausgestellt. Ein einfach hergestellter Führer 
gibt eine ‚Uebersicht über alles Dargebotene. - Z. 


"Zeitungsnöte in Petersburg. Der Verein von Leitern und Sehrift- 
leitern der Tageszeitungen Petersburgs veröffentlichte am 11. Oktober 
eine Erklärung, die Presse könne in aller Kürze in die Lage kommen 
das Erscheinen einzustellen, infolge der riesigen Preissteigerung für 
Buckdruckarbeit und Rohstoffe und der Abnutzung der Maschinen, 
die unmöglich zu ersetzen sind. Ein Ausstand brach kürzlich in den 
russischen Papierfabriken aus. — Die Setzer und Drucker in Petersburg 
setzten einen Monatslohn von 230 RbI. durch. Dies wären, behauptet ` 


‚das Arbeitsblatt ‚Svensk Typograftidning”’, 129 Kr. in der Woche; 


in Wirklichkeit sind es, zum Tageskurs von kaum 44 Kr. für I00 Rbl., 


knapp 25 Kr. wöchentlich in schwedischer Münze. bg. 


Papier-Spinnerei 
Rollenschneidemaschinen für Spinnpapier 
Die Papiergarn-Industrie ist noch zu jung, um auch nur einiger- 

maßen abschließend beurteilt zu werden.. Zumal jetzt im Kriege ist. 
solche Urteilsbildung ausgeschlossen, weil vielleicht manche Maschine 
besser arbeiten wird, wenn sie ruhiger und sorgfältiger dürchkön- 
struiert werden kann, wenn dieSpinnpapiererzeugung nicht mehr unter - 
allerhand Rohstoffmangel leidet, keinerlei Ersatzstoffe dabei verwendet 
werden müssen, also gleichmäßig gutes, seiner Bestimmung an- 
gepaßtes Papier versponnen werden kann. a 

© Es ist heute infolgedessen sehr schwer, einer Rollenschneide- 
maschine gegenüber derjenigen einer anderen Bauart den Vorzug 
zu geben. Man kommt vielmehr bei Lieferung von Papier wechsel- 
voller Beschaffenheit. weiter, wenn man verschiedene Schneide- 


"maschinen-Systeme zur Verfügung hat, um jeweilig diejenige Ma- 


schine wählen zu können, auf der das eben vorliegende Papier am : 
besten läuft. i zZ s 
Nachstehend sollen zunächst die Rollenschneidemaschinen der 
Gandenberger’schen Maschinenfabrik Georg Goebel in Darmstadt, 
der Firmen C. G. Haubold jr. in Chemnitz und Jagenberg-Werke 
Akt.-Ges. in Düsseldorf bezüglich ihrer technischen Merkmale und 


Besonderheiten miteinander verglichen werden. 


Bei der Jagenberg-Maschine ist — im Gegensatz zu denen von 
Haubold und Goebel — der Wagen der Träger des geschnittenen 
Spinnröllchenkörpers, er muß infolgedessen trotz seiner mit wachsender 
Aufwicklung stetig veränderten Lage den zum Aufwickeln des ge- 
Hierzu ist ein nicht 
ganz einfaches Kettengetriebe erforderlich. Dagegen ist die Auf- 
wickelwelle zu der Goebel- und Haubold-Maschine in feststehenden 


- Lagern drehbar, der Wagen mit seinen verschiedenen Spannungs- 


und Bremswellen trägt den Messersatz und: ruht auf dem immer 


- dicker werdenden Wickelkörper, durch den er langsam gehoben wird. | 
. Die Jagenberg-Maschine trägt den Messersatz nicht im Wagen und 


unterscheidet sich auch dadurch von den beiden anderen Bäuarten,. 
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daß die Untermesserwelle ihres Messersätzes angetrieben wird, 


"während die Messer bei Haubold und Goebel durch den Zug des durch- 
gehenden Papieres gedreht werden. In demselben: Verhältnis wie der‘ 


Durchmesser des Wickelkörpers wächst, muß also auch die Schnitt- 
geschwindigkeit zunehmen, wenn sich der Antrieb der Aufwickel- 
welle gleich bleibt. 


won der Bedienung geregelt wird. Die Haubold- und Goebel-Maschinen 
dagegen berücksichtigen die Schnittgeschwindigkeit garnicht, also 


wird hier das Papier mit wachsender Schnelligkeit zwischen Ober- und 


Untermesser hindurchgezogen. Verminderung der Umdrehungen 
der Jagenberg-Aufwickelwelle ist schon deshalb unbedingt notwendig, 
‘ weil hier die Messer mit bestimmter Umdrehungszahl angetrieben 
‚werden, bei zunehmender Aufwicklung die Streifen also nicht rasch 
genug geliefert würden, und das Papier infolgedessen abreissen müßte. 


Auch bezüglich der Messersätze weichen die drei Bauarten von- ` 


‘einander ab. Die Goebel- und Haubold-Maschinen bedienen sich 


zusammengesetzter Zirkelmesser mit Federschnüren, die federndes, 


| ‚seitliches Pressen an die Nutmesser der Untermesserwelle ermöglichen. 
‘Der Schneid-Apparat der Jagenberg-Maschine hingegen besteht aus 


an den Rändern umgekrümmten Stahlblechscheiben, die durch, 


“Zwischenringe auf der ‘erwünschten Schnittbreite gehalten werden, 
äınd äus einer unteren Nutmesserwelle ähnlich derjenigen der anderen 
"beiden Maschinen. Während man es im Falle Haubold und Goebel 
mit scharfem Scherenschnitt zu tun hat und staubfreien Schnitt 
erzielt, kann beim System Jagenberg eher von einem Abquetschen 
‚gesprochen werden. Bei allen drei Bauarten werden die einzelnen 
Ober- und Untermesser auf einen festen Wellenkörper aufgeschoben 
‘und der Messersatz auf diese Weise zusammengestellt; während 
aber für Haubold- und Goebel-Messersätze von verschiedener Schnitt- 
breite immer wieder Messer von verschiedener Dicke (6, 7, 8 mm usw.) 
nötig sind, bezw. der Messersatz durch Zwischenringe nur auf größere 


SSchnittbreiten gebracht, nicht aber verringert werden kann, kann- - 


màn’ den Jagenberg-Messersatz durch verschieden breite Zwischen- 
vinge auf schmälere und-größere Schnittbreiten bringen. 

Mit dem Schnitt hängt die Frage zusammen, ob man trockene 
oder nasse Spinnteller wünscht. Im wahren Sinne des Wortes kann 
man eigentlich nur auf der Goebel-Maschine naß ‚schneiden, weil die 

. Befeuchtungsvorrichtungen der anderen beiden Maschinen-Arten erst 
‚nach erfolgtem Schnitt die Streifen netzen, während auf der Goebel- 
. ‚Maschine die ungeteilte Papierbahn durch eine hölzerne Netzwalze 

. angefeuchtet wird und dann‘erst den Schneid-Apparat durchläuft. 
Haubola’s patentierter Befeuchter bespritzt mittels Bürste den 
geschnittenen Wickelkörper, und bei der Jagenberg-Maschine laufen 
die Streifen kurz vor ihrer Aufwicklung über’ eine nasse Metallwalze. 
Bei allen drei Arten ist der Grad der Befeuchtung auf einfachste 
"Weise verstellbar. Gegen die Goebel’sche Befeuchtung vor erfolgtem 
Schnitt kann man einwenden, daß die Feuchtigkeit mitin den Schneid- 
mechanismus hineingetragen wird, was zu Rostbildung Veranlassung 
geben kann: dafür spricht die größte Gleichmäßigkeit der Beteuchtung. 
Goebel baut außerdem eine der Haubold’schen ähnliche Feucht- 

\vorrichtung. - 

Dem Besitzer oder Käufer von Rollenschneidemaschinen kann es 
ziemlich gleichgültig sein, ob_der. Wagen den Messersatz oder die 


Aufwickelwelle trägt, ob "mit Zirkelmessern oder mit Stahlblech- - 


scheiben, ob mit oder ohne-Friktion geschnitten und ob vorher oder 
nachher befeuchtet wird. Ihm kommt es hauptsächlich auf gut brauch- 
‘bare Spinnteller an, und-diese können auf Allen drei Systemen tadellos 
‘hergestellt werden, nur mit der Einschränkung, daß sich ein Papier 
besser für beispielsweise Goebel und Pabo ein atideres besser 
‚für Jagenberg eignet. 
Das für den: Arbeitsgang wichtigste Unterscheidungsmerkmaı 
besteht darin, daß die Jagenberg-Maschine einen Spinnteller- Körper 
liefert, der sofort.nach Abzug von der Aufwickelwelle in seine ein- 
zelnen Röllchen zerfällt, während das Erzeugnis der Goebel- und 
Hauboldmaschinen eine. mehr oder weniger fest zusammenhängende 
‚Röllchenrolle darstellt, deren Teilung erst mit Handmessern erfolgen 
muß und umso leichter von statten geht, je schärfer die Zirkelmesser 
geschliffen: sind, je besser der .Messersatz und: die Papierspannung 
- eingestellt ist, je sicherer die Papierbahn läutt und am seitlichen 
Weglaufen (Ineinanderlaufen, Uebergreifen der Röllchenschnitt- 
flächen) verhindert wird. Verschiedene Arten der nachträglichen 
Tellerteilung auf maschinellem Wege scheinen bisher erfolglos ge- 
wesen zu sein. > 


Das hauptsächlichste Kennzeichen der Jagenberg-Maschine ist | 


ein wagerechter Tisch, über den die geschnittenen Streifen weglaufen 
müssen, um zur Aufwickelwelle zu gelangen. Unmittelbar vor der 
; Aufwicklung ist eine Welle mit dünnen Stahlscheiben eingeschaltet. 
Die Stelle eines jeden Messers vertritt also. vorn, ehe die Aufwick- 


EN 


` lung erfolgt, eine ‚Stahlscheibe. 


Diese schwankende, bei vollem Wickel allzu- ` 
zasche Schnittgeschwindigkeit ist ein Nachteil, der. bei der Jagenberg- 
. Maschine nur teilweise dadurch behoben ist, daß die Bremsung. 


26. Oktobeı gemeldet: 


Zu Beginn der‘ Arbeit werden die 
‚Streifen zwischen die Trennungsscheiben eingelesen. Die Folge 
davon ist getrennte-Aufwicklung jedes einzelnen Papierbandes, so 
daß when den Spinntellern schmale Zwischenräume entstehen. 


+ 
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Etwas übertriebene schematische Darstellung 
a Messersatz, 5 Teilscheibenwelle,. c Wickelkörper mit Aufwickelwelle cz, 
d Papierbahn, . e geschnittene Streifen (strahlenförmig vom Messersatz ` 
zur Teilscheibenwelle laufend), / Streifenknick, g glatter Streifendurchgang 


Diese kleinen Zwischenräume lassen den Wickelkörper breiter werden 
als die ursprüngliche, der Maschine vorgelegte Papierbahn: Je nach 
Röllchenzahl und Papierbreite kann der Wickelkörper 5 bis 8 cm. 


breiter ausfallen- Bei der demgemäß strahlenförmigen Zuführung 
der Bänder vom Messersatz zwischen den Teilscheiben hindurch 


zur Aufwickelwelle müssen die äußeren Streifen einen weiteren Weg ` 


zurücklegen als die mittleren. Die weit größere Beanspruchung der 
äußeren Streifen geht aber auf Kosten der Dehnbarkeit des Papiers! 
Während ferner die mittleren Bänder glatt durch die parallel ge- 
richteten Teilscheiben hindurchlaufen, treffen die äußeren schräg auf 


den Rand der Scheiben, und der Streifen erfährt eine gewisse Ver- , 
schränkung, weil er im Wickelkörper wieder parallel nebeneinander 


liegende Röllchen bilden muß. Dies alles läßt sich nicht jedes Papier. 
gefallen; zumal dann nicht, wenn es kleine Löcher und Risse aufweist, 
diebesonders gern an den Teilscheiben hängen bleiben und den Streifen ; 
zum Zerreißen bringen. - 
wandfreies, nicht faltig aufgewickeltes Papier ohne Runzeln und 
Kratzer, wenn ihre Vorteile nicht durch andauernde Stillstände infolge . 
Abreißens der Bänder zunichte gemacht werden sollen. 

Je größer die Entfernung. vom Messersatz bis zur Tasan 
welle ist, desto eher ist ein, Ausgleich dieser Uebelstände möglich, ` 


. Bei einigermaßen gutem Papier genügt die Tischlänge von etwa 80 cn. 


vollständig. Die Anwendung solcher Teilscheiben verbietet sich bei 

den anderen beiden Bauarten deshalb vön selbst, weil Schneidapparat ` 

und Aufwickelwelle so dicht zusammenliegen, daß seitliches Ausein-- 

an on Pangon unbedingt zum Streifenbruch führen müßte, 
; T l Ing. N.. 


Der Verband deutscher er Juteindustrieller errichtete am 20. On 
1917 in Berlin eine Geschäftsstelle. Alle Postsachen sind demnach 
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Die Jagenbergmaschine erfordert -also eins” ` 


nicht mehr‘ nach Harburg sondern nach Berlin W 8, Charlotten- o 


straße 37, zu richten. - 


Krheileränziige in Oesterreich. Im Kriegsverband der österr.. 
Baumwollindustrie wurde mit den Vertretern der Berg- und isens 


werke sowie der Maschinenfabriken über die Deckung des Bedarfes an: 


Arbeiteranzügen und Arbeiterwäschesorten unterhandelt und fest- 


gestellt, daß für diese Zwecke nur Papierıgewebe, teils rein, teils 


gemischt, zur Verfügung gestellt werden können. - 


Baumwollmangel in Dänemark, Wie Ba gske Tidende” u 


teilt, ist die dänische Textilindustrie (durch Mangel an Baumwolle 


. äußerst bedroht. Wahrscheinlich steht die Einstellung der Spinnerei- 


betriebe nahe bevor. Etwa 12000 Arbeiter würden dann einen un- 


'erfreulichen A der bereits sehr za een Arbeitslosen bilden. 


lee -Markt. Der Frkft. Ztg. wird aus M.-Gladbach. unterm 
Der Garnmarkt ist andauernd lebhaft. Die 


neue ‘Beschlagnahme von Spinnpapier und Papiergärnen hat zur 
Folge, daß feinere Papiergarne nur für Heeresaufträge hergestellt . 


werden dürfen; sie ist daher für Betriebe, welche keine derartigen. . 
, Aufträge haben, sehr einschneidend 
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Edob -Vervielfältiger 
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Edob verdankt seine grosse Verbreifung den unbesfriffenen 
=- Vorzūgen, die ihn überall dorf, wo man ihn kenn, unenf- 
behrlich gemacht haben. 


Scharfe Abzüge von Hand- und 
Schreibmaschinenschrliit, die sich : 
nicht rollen und niemals auslaufen 


T Die neue Masse wird nach einem verbesserten Verfahren ohne Glycerin 
- hergestellt. 
| Sie hat sich im Gebrauch gut bewährt und bleibt monatelang haltbar. 


Fü ill-Massen für alle Vervieliiä iltiger 
geeignet für Hand- und Schreibmaschinenschriff 
in jeder Grösse und Sfärke, fertig zum Einsefzen. 


PPTLTLTTTLLLIITT Lieterung sofort! -.......ssussee.e. 


Greif „werke, Goslar am Harz 


Auslieferungslager für Berlin: W 8. Priedrichstrasse 58 


Deutscher Papier-Verein 
Außerordentliche Hauptversammlung in Kassel am 21. Oktober 


- Der Vorsitzende Herr Gravenhorst, Hamburg, eröffnet die im 
Magistratssaal des Rathauses stattfindende Versammlung nach Be- 
zrüßung der Teilnehmer mit einem Rückblick auf die seit der letzten 
Hauptversammlung (1914) verflossenen Kriegsjahre, rühmt die Taten 
des Heeres wie der Heimat und mabnt zum Durchhalten bis zu einem 
ehrenvollen Frieden. Er gedenkt dann der seit Mitte 1914 verstor- 
benen, um den Verein verdienten Mitglieder Kräuter (Ehrenmitglied) 
in Worms, Widerspick in Nürnberg, Asbahr (Vorsitzender des Meck- 
lenburg. Papier-Vereins), Pickardt in Hamburg und Richter in 
Leipzig. Die Versammlung ehrt ihr Andenken durch Erheben von 
den Plätzen. Hierauf berichtet der Vorsitzende über die Tätigkeit 
les Vereinsin den letzten drei Jahren. Der Geschäftsführer, der einige 
Jahre für den Verein wirkte, habe diesen nicht vorwärts gebracht. Die 
wom Verein ursprünglich mit guter Aussicht auf Erfolg angeregte 
Gründung eines Zentralausschusses für das gesamte Papierfach wurde 
durch den Krieg vereitelt:: Seitdem hat sich der Bund deutscher 


Vereine des. Druckgewerbes, Verlages.und der Papierverarbeitung i 
gebildet, so daß nunmehr drei große Zweige des Papierfaches, nämlich ` 


1. Papier- und Papierstoff-Hersteller, 2. Papiergroßhändler, 3. Papier- 
werarbeiter, anerkannte gemeinsame Vertretung haben. Das Be- 
dürfnis, auch für die Schreibwarenhändler solche Vertretung zu 
schaffen, wurde immer dringender. 1916 schlugen die Herren Fett- 
back und Richter vor, den deutschen Papier-Verein in einen reinen 
Händlerverein umzuwandeln, damit er bei Schaffung einer solchen 
Vertretung mitwirken könne. Von den Zweigvereinen. des D. P.-V, 
sei nur der Hamburger diesem Vorschlag gefolgt und habe sich in 
den „Norddeutschen Papierhändler-Verein’ umgebildet. Im August 
1917 wurde in Leipzig unter Mitwirkung der meisten Verbände der 
Schreibwarenhändler der Zentralausschuß der Verbände des Schreib- 
warenhandels begründet. .Der Deutsche Papier-Verein konnte an 
- der Gründung nicht teilnehmen, weil in ihm die Verhältnisse noch 
nicht geklärt und eine Umgestaltung geplant war. — Der Vorsitzende 
werliest dann einige Begrüßungsschreiben. | 

1. Umgestaltung des Papier-Vereins. Der Vorsitzende teilt mit, 
daß bisher folgende Vorschläge gemacht wurden: 

1. Der Vorschag von 1916: Umwandlung des Deutschen Rep: 
Vereins in einen reinen Schreibwarenhändler-Verein. 


2. Auflösung des D. P.-V., Bestehenbleiben der Zweigvereine 
als selbständige Papier-Vereine mit Vertretung in dem vom Deutschen 
Papier-Verein gegründeten Zentralausschuß.. 

3. Bestehenbleiben des D. P.-V, in bisheriger Weise, 


4, Bildung einer Händler-Abteilung im D. P.-V. und Beitritt 
dieser Abteilung in den Zentralausschuß der Händlerverbände. 

5. Den D. P.-V. in eine Hauptstelle aller Verbände des Papier- 
faches umzuwandeln. 

Der Vorsitzende bittet die anwesenden Mitglieder, besonders 
die Vertreter der Zweigvereine, ihre Ansicht über diese Vorschläge 
kundzugeben. 

Herr Biermer schlägt vor, die Vertreter der Zweigvereine mögen 
ihre Ansicht über die fünf Vorschläge aussprechen. 

Herr Wahnschafft, Schwerin, beantragt, zuerst über den 3. Vor- 
schläg zu verhandeln. : Beide Anträge werden angenommen. 


Herr Wegener, Berlin, führt aus, der Verkehr zwischen Fabri- 
kanten, Groß- und Kleinhändlern innerhalb des Vereins habe sich 
stets herzlich gestaltet und sei für jeden vorteilhaft gewesen. Deshalb 
und in Anbetracht der Kriegszeit sollten grundlegende Aenderungen 
im Verein unterbleiben. Es Könrien Schreibwarenhändler einem 
andern Verband angehören, und doch dem Deutschen Papierverein 
treu bleiben. 

Herr Biermer,; Berlin, findet den. Hauptgrund dafür, daß der 
Verein zurzeit keine wesentliche Umgestaltung erfahren sollte, :darin, 
daß sehr viele Vereinsmitglieder zurzeit im Heeresdienst stehen, und 
nicht über ihre Köpfe hinweg Wichtiges beschlossen werden sollte, 

Auch Herr Mangelsdorff, Schwerin, tritt dafür ein, daß der 
Verein bleibe, wie er ist. 


Herr Fammler, Frankfurt a. M., schließt sich den Ausführungen 


der bisherigen Redner an, meint jedoch, daß die Interessen des Klein- 


ausschuß der Kleinhändler-Verbände beitrete/‘ 


Papierverein zu den wichtigsten gehören, des- 


handelte denfscher 
halb wäre es erwünscht, den Mitgliedern den Anschluß. an einen Ver- 
band der Schreibwar enhändler zu ermöglichen. 


Herr Abt, Kassel, findet es auch vorteilhaft, daß im Verein alle 
Hauptgruppen des Faches vertreten seien, und ist.für das Weiter- 
bestehen des Vereins wie bisher. Der Verein möge dann dem Ausgleich 
der Gegensätze dienen. Leider seien die en des PADIT . 
vereins Hessen-Nassau spärlich besucht. 


Herr Junghändel, Nürnberg, teilt im Namen Jes Sadne 
Papiervereins mit, daß dieser sich wegen mangelnden Besuches der 
Sitzungen durch die Mitglieder, und weil es an geeigneten Kräften 
für den . Vorstand fehle, wahrscheinlich auflösen werde. Der 
Verein bestehe aus sehr verschiedenen Arten von Mitgliedern, meist 
aus Fabrikanten und Großhändlern, nur zum kleinen Teil aus Schreib- 
warenhändlern. — Nach eindringlichen Bitten des Vorstandes und 
zahlreicher Mitglieder verspricht Herr Junghändel, dafür wirken. 
zu wollen, daß der Süddeutsche. Papierverein weiter bestehen bleibe: 


‚Der Vorsitzende ersieht aus den bisherigen Reden, daß die Ver- 
sammlung für das Bestehenbleiben des Papiervereins in seiner bis- 
herigen Form ist, jedoch fordere die neue Zeit, daß eine besondere. 
Gruppe der Schreibwarenhändler innerhalb des Papiervereins ge- 
gründet werde, wie es ja unter Punkt 4 vorgeschlagen werde. Diese 
Gruppe müsse ihren eigenen Vorstand haben, denn nur dann könne 
sie dem Zentralausschuß der Kleinhändler-Verbände beitreten. — - 
Diese Ausführungen finden allgemeinen Beifall. 


Herr Richter, Berlin, gibt einen geschichtlichen Ueberblick über 
die Bemühungen des Deutschen Papiervereins zur Bildung eines . 
Zentralausschusses für das gesamte Papierfach sowie zu solcher 
Umgestaltung des Deutschen Papiervereins, daß die Schreibwaren- 
händler darin volle Vertretung ihrer Interessen finden können. Die 
vom Vorsitzenden erwähnten fünf Vorschläge, die zu verschiedenen 
Zeiten gemacht wurden, zeigen schon, daß die Vereinsleitung in 
reger Sorge um den Verein bemüht war. Redner widmet namentlich, 
dem Wirken des Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach 
Worte der Anerkennung und bedauert dessen Auflösung, die nach 
seiner Ansicht sich hätte vermeiden lassen. Redner habe im Papier- 
verein Berlin und Provinz Brandenburg jüngst den Antrag gestellt, | 
der Papier-Verein möge sich in eine Zentralstelle des gesamten deut-  ” 
schen Papierfaches umwandeln, Redner ersehe jedoch zu seiner 
Freude, daß das Fortbestehen des Deutschen Papiervereins in der 
bisherigen Zusammensetzung mit zeitgemäßem Ausbau erreichbar ist. 
Redner zieht. deshalb seinen Vorschlag (5) zurück und u 
gleichfalls Annahme der Vorschläge 3 und 4. | 

' Sodann verliest Redner einen Brief, den der Deütsche Papier- 
Verein vom Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel ' 
erhalten habe, . worin die Grundlagen des in Leipzig zustande 
gebrachten Zentralausschusses der deutschen Schreibwarenhändler- - 
Verbände bemängelt werden. 

Der Vorsitzende führt Punkt für Punkt aus, daß diese Bemän- 
gelung unbegründet sei. 

Herr Biermer beantragt mit Rücksicht auf die im Brief de 
Reichsverbandes erhobenen Bedenken, daß die Generalversammlung. 
den Beschluß über die Gestaltung des Deutschen Papier-Vereins 
aussetze, bis das Ergebnis der heute abend stattfindenden Tagung 
des Zentralausschusses der Schreibwarenhändler-Verbände DEAD 
wird. Dieser Vorschlag wird abgelehnt. 

Herr Müller, Hannover, berichtet, daß der Norddeutsche Papier- 
verein sich freuen wird, wenn der Deutsche Papier- -Verein in seiner 
bisherigen Form bestehen bleibt. 

Herr Fammler, Frankfurt a, M., führt noch aus, daß falls Bach 
dem Vorschlag 2 der Deutsche Papier- -Verein sich auflösen würde, 
die Zweigvereine aber als selbständige Papiervereine bestehen blieben, 
diese zu klein wären, um jeder für sieh, im Zentralausschuß der Händler- 
Verbände vertreten zu sein. 

Bei der nunmehr vorgenommenen Abstimmung werden die zu- 


sammerigefaßten Vorschläge 3 und 4 einstimmig angenommen. Der 
‚Deutsche Papier-Verein bleibt also in bisheriger Weise bestehen 


unter Bildung einer besonderen Händler-Abteilung mit eigenem 
Vörstand: und mit der Absicht, daß. diese Abteilung dem Zentral- 
Schluß.: folgt) -. 
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m " Papierrollen- 
Schneide- und Feucht- 
Maschine 


„System Golzern“ 


Unsere 


Feinschn j nitt-M aschine 


EEE 


„System Golzern-Kohorn‘t 


schneidet 20 grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm ne ‚spinnfertig angefeuchtet. | p 


A Oscar Kohorn ; 


7735 
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Für mein im Westen gelegenes 


Kontorhedarfsarlikelgeschä ift 


suche ich sotort eine 


-= Für unsere 


Neuroder Papiergarnspinnerei 


suchen wir zur 


I ch 


mn ee Unterstützung desBetriebsleiters| Verkäuferin 
Hilfe 


Alfred Scherk, Kontorbedarf_ 
Berlin W, Potsdamer Strasse 35 


“einen Färbmeister 


Geeignete Bewerber ersuche ich 
über ihre seitherige Tätigkeit, 
Lohnforderung usw. nähere An- 
gaben zu machen. Angebote an 
Robert Wilisch 
Chromo- und Buntpapierfabrik 
Plaue b. Flöha .Sa. 


eine füchfige Kraft 


und. erbitten Angebote mit Angabe der Militärverbältnisse, des bis- 

herigen Wirkungskr eises, sowie “der ne Bewerber aus 

dem Textil- oder Papierfach bevorzugt. [9802 

Berlin-Neuroder Kunstanstalten Aktiengesellschaft 
Berlin W 9, Köthenerstrasse 28/29 


Berliner Lux uspapierhandlung 
sucht zum mögl. sofortigen Ein- 
tritt eine-tüchtige fachkundige 


Verkäuferin | 


Angebote mit  Zeugnisab- 
schriften u. Gehaltsansprüchen 
unter L. 9846. an die an 
Zeitung erbeten. | 


Für unsere Abteilung Rollenschneiderei (Göbelmaschine) suchen wir 
tüchtige energische [9613 


rn Maschinen- 
reguleure, Obermeister 


- Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der Lohnansprüche an 
Ea Deutsche Textilwerke,: Zweigbetrieb Brombach, Amt Lörrach 


Papierschneider 


mit der. Tüten- und Beutelfabri- 
kation durchaus vertraut, sofort 
gesucht. [9853 
| "Hettimannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk ` 
Bruchsal Baden 


Verkäuferin 


für mein Spezial- Luxus- Geschäft 
gesucht. Zeugnisabschriften mit 
Gehaltsansprüchen [9849 | 
Scherk, Berlin W 15, a 
Joachimsthalerstrasse 38 


Pappenfabrik 
. sucht energischen mit Kessel und 


Maschinen vollständig vertrauten 
militärfreien . 


leitenden Fachmann 

Gefällige Angebote mit Angabe 

. der Gehaltsanspr. unter C. 979% 
an die Papier-Zeitung erbeten- 


Für meine Buch- ‚und Kunst- 
handlung verbunden mit Papier- 
und Schreibwarenhandlung suche 
ich eine tüchtige, erfahrene [9649 


Verkäuferin : 


welche mit dem Fache vertraut ist. 
Angebote mit Gehaltsanspüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten. 


Heinrich Wegerhoft 
Recklinghausen, Holzmarkt 6: 


Wir aueheii zum möglichst baldigen Eintritt zuverlässige, 
selbständig arbeitende, möglichst fachkundige, militärfreie 


Beamte ür Buchhaltung un 
Korrespondenz | 


Ausführliche ‘Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und 


Empfehlungen erbitten [9518 


Dirextion der adik nit. „Ges. Mannheim- zen g 


- oder Dame gesucht: 


Suche für sofort einen mit Tüten- | 
und Beutelmaschinen W. u. H. ver- |; 
trauten [9719 j 


Maschinenmeister 


in dauernde Stellung. Angeb. erb. 
Alfred Rotzsche, Gera-Reuss 


Gesuchte Stellen | 


Spezialist auf Ia Treibriemen- 
Ersatz, erstklassige Erfahrung, 
gel. Buchbinder und Muster- 


i macher, wünscht Stellung.. [9823 
Als Ersatz für meinen zum möglichst vertraut m. d. Vereinskalkulation Walter Fischer, Berlin W 30 
Militär einberufenen Gehilfen, ~ = b. Weimar, Motzstrasse 92 
suche ich möglichst bald des V. d. B. F. PE o 
militärfreien [9633 [| Angenehme, dauernde Stellung für passende, durchaus tüchtige und. m Fapier- un chreibwarten- 


handel gründlich erfahrener 
Reisender 
vor dem Kriege selbständig, seit 


berufsfreudige Persönlichkeit. Eintritt jetzt oder später. 


Angebote mit allen Einzelheiten an [9550 


tüchtigen Papierhändler 


der das umfangreiche Papier- M. Mayer, P apier-Verarbeitung, Coblenz-L. Kriegszeiten für Grosshandlung 
lager zu verwalten, das Lager- l reisend, sucht zum 1. 1. 1918 
und Bestellbuch, sowie die Reiseposten bei. nur leistungs- 


a | fähiger Firma. Seit 30 Jahren 
| regelmässig in Schleswig-Holstein, 
|| Unterelbe, Teilen von Hannover, 
Mecklenburg, Lauenburg gereist. 
Ansässig in Hamburg. Gefl. An- 


Korrespondenz mit den Liefe- ' 
ranten zu führen und die 
Herausgabe des für die Druk- 
kerei benötigten Papiers zu be- 


und Bindfadengrosshandlung sucht 


Rheinische Papier- 
sofort oder später 


jungen Mann 


sorgen hat. Gut empfohlene für Leitung des Versandwesens und zur Er- gebote unter Z. 9772 an. die 
fachkundige Herren, die be- ledigung des damit zusammenhängenden Briefwechsels. Stel- Papier-Zeitung erbeten. b 
reits in . ähnlicher Stellung hung dauernd. Angebote unter P. 9857 an die A er-Zeitg. 
mit Erfolg tätig gewesen sind. BEREITETE EEE TEITERESEREEN EET d Kaufmann 
o Te | 35 Jahre alt, 'militärfrei, firm in 
na Fachgewandter . Kassen- und Lohnsachen, sowie 
liten un man Holzabrechnungen, . Holzvermess- 
haltsansprüchen einzureichen. Korrespondent  Expedientin ungen u. sämtlichen Büroarbeiten, 
E Siwinna Kattowitz 0-5 oder mit guten Kenntnissen desPost- fj sucht für 1. Januar 1918 Stellung. 
. Mn ’ "Ua d ti karten und Papierfaches im || Gefl. Angebote unter X. 9770 an 
Korrespon enun Einkauf erfahren, gesucht. die Papier-Zeitung erbeten. 
le euer nn! Angeb, mit Zeugnisabschrif- 
Miltärfreler gewandier |Harobedsrt pelá gesucht. Ange: |} ten 3, Gehaltsansprächen orb | „Kaufmann, militārfrei Anfang 


fachkundiger Herr 


zur Bearbeitung der Aufträge sowie 


Leilung des Versandes 


sowie ein 


Buchhalter 


sofort oder später gesucht. Kennt- 
‚nisse im Tütenfach erforderlich. 
Julius Schultze, ‘Cottbus 
' Papierverarbeitungswerk 


bote mit Gehaltsanspıiüchen unter 
Di. A. 10044 
Düsseldorf. 


an Rudolf Mosse, 
[9814 


(4 -d 
Kontoristin 
oder 
i ® 
Kontorist 
( Kriegsbeschädigter) 
für, sofort gesucht. [9826 


Leopold? Lask, Falkenberg (Märk) 
 Ronpappenfatrik 


Cramers Kunstanstalt, 
Dortmund, al 41. 


Für mein besseres Papier- und 
Kontorbedaris-Geschäft suche eine 
tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. 
'Gefällige Angebote mit Zeugnis- 

abschriften und Bild unter H. 9457 

an.die Papier-Zeitung erbeten. 


militärfrei, 
Stellung. 


30, seit 15 Jahren im Fach tätig, 
sucht zum `I. Januar 1918 Ver- 
trauensposten als kaufm. Leiter, 
Disponent oder Korrespondent... 

Anfragen erbeten an die Papier- 
Zeitung unter A. 9773. 


Galanterie- und Lederwaren 
Reisender 


eingeführt, sucht 
Angebote unt..O. 9854 
an die Papier-Zeituug erbeten. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 87/1917 


Ein 27 Jahre alter, in 


Buch-, Stein- u. Kupferdruck 
Papierverarbeitung 


durchaus erfahrener Fachmann, sucht sich als 


Abteilungsleiter, Disponent 


sofort oder später in dauernde Stellung zu verändern. 
Gefl. Angebote unter @. 9859 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 


21 Jahre, kriegsbeschädigt, ausdem 
Papierfach, wünscht in grösserem 
Papiergeschä ft mit Kriegslieferung, 


Stellung als Lagerist, “Expedient, 
Verkäufer oder dergl. 
Angebote mit Gehaltsangabe 


unter 0. 9712 an die Papier-Ztg. 


" Tüchtiger Kaufmann 


m. dem gesamt. Kassenwesen sowie 


der doppelt amerikanischen Buch- 


führung vollständig vertraut und 
bilanzsicher, guter Organisator, nur 
erste Kraft, sucht zum 1. Januar 
1918 entsprechenden Wirkungs- 
kreis als 


 Buchhaltungsvorstand u. Kassierer 


Gefl. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter A. 9617. 
EEE EEE 


Jüngere Verkänferin 


des feineren Papier-, Leder- und 
a Faches sucht zum 
. Januar 1918 Stellung. 
` Angebote unter D. 9798 an die 
Papier-Zeitung erbeten: 


nn ann mn a a nn 


[Fabriken Geschäfte! 


Mittlere gut eingerichtete 


Pappenfabrik 
mit genügender Wasserkraft, am 
liebsten in Norddeutschland gele- 
gen, zu 


kaufen gesudht 


Gefällige Angeb. unter R. 9875 
an die D Ae erteten. 


® 

 Beteiliqung 

Angeseh. kapitalkr. südd. Verlag 
mit üb. 2 Mill. Kilo Jahresbed. 
(bess. Zeitungsdr. u. Mittelf.) sucht 
f. Dauer Interessengemeinschaft m. 
leistungsf.südd. Papierf. Anerbieten 
unter E. 9799 an die Papier-Ztg. 


s Vertreter | 
J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Papierlachmann 


sucht für 


Breslau Vertretungen 


von Papier- und Pappenfabriken. 
Gelegenheitsposten bringe jederzeit 
unter. Werte Angebote unter 
W. 9769 an die Papier-Zeitung. 


p Schweiz | 


Ich suche Allein - Vertretungen 


Papier 
Schreibwaren 
Bürobedar! 


glänzend eingeführt. 
Prima Referenzen. 
Angebote erbeten an [9685 
Oo. R. Strauss, Genf 


35 route de Frontenex 


Langj. eingeführt. Vertreter 
sucht noch weitere Vertretungen in 
Schreibwaren, Brieipapieren, An- 
sichtskarten, Postkarten. 

Gefl. Angebote unter Y. 9695 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


7547 


| Adolf Bredehorst , Hamburg 11 | 


| übernimmt Vertretungen des RETTEN nach 
Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen | 


Wer sucht Vertreter f. Oesterreich? 


Verkaufstüchtiger, energischer und repräsentationslähiger Kaufmann, 
im Reklamemachen und Organisation sehr erfahren, in Wien u. ganz 
Oesterreich in allen Papeterien, Kartengeschäften, Druckereien und 
Buchbindereien und bei allen Grossisten seit Jahren bestens eingeführt, 
sucht nur leistungsfähiges Haus zu vertreten. Vorzügliche Erfolge 
nachweisbar. Gefällige Zuschriften an Hans Lecha, Wien XVII, 
Geblergasse 8 [9782 


___Lohnarbeit | 


Bm m ae e 


Schmale Rollen 


Spitztüten in Lohnarbeit 
übernimmt gegen Lieferung von 
Tütenrollenpapieren Schlesische 
Tütenfabrik. Angebote unt. V.9760 | 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Stanz- 


u. Präge-Arbeiten 


wie Pappscheiben, Ringe usw. für 
Heereslieferungen übernimmt 


Felix Feige Nachf., Dresden-A. 5 


Uebernehme grössere Klebe- und 
Druckarbeiten f. Heereslieferungen 


u. liefere hierzu imit. Perg., Pergt.- 
Ers. u. eins. dünn Zellulosepapiere. 
Andere Papiere nach Ueberein- 
kunft. [9699 
Pleschener Papierwarenfabrik 
Pleschen i. Pos. 


Spinnröllchen 
von 3 mm an aufwärts in allen 
Papierschweren schneidet in tadel- 
loser Ausführung in Lohn [9082 

Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


Kaufe jeden Posten 


Weiss - Waren - Beutel 


[9879| 
von Grösse 70/75—85/100 mög-f 


(Kranzbeutel) 


lichst mit Seitenfalte in -weiss 
Zellulose. Erb. bemusterte Angeb. 


Johannes Förster, Greiz i. V. 
Lohntüten 


Ich bitte um Anstellung von 

sofort greifbaren Lohntüten. 
R. N. Aubele, Papierwarenfabrik 
Augsburg VII 19785 


Flaschenseiden 


erbittet bemusterte 

- Angebote (evtl. Gegen- 
lieferung in Altpapier 
auch in Seidenpapier- 
abfällen) [9861 

Karl Freytag 

Papier- Grosshandlung 
Stuttgart, Seidenstr.19 


elche Papier - Fabrik oder 
Handlung kannNormal4a 
u. 4b sowie holzfrei Druck 
in grösseren Mengen gegen 
Kasse liefern? Angebote 
mit Preis und Lieferzeitan 


Rud. Bechtold & Comp., Wiesbaden 


Grosse Menge möglichst hoch- 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 imm Durchmesser prozentiges 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit 


. Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Spinnpapier 


40—45 g und 25—29 g, zu kaufen 


[8127 | gesucht. [9775 


‚Mech. Bindfadenfabrik Schretzheim 
Post: Dillingen a. D. 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 


ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst von Zellulosefabriken, 
aber auch von Papierfabriken. 
Preisangetote unter Bemuste- 


rung erbittet [8775 
Cellulosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 
Gebrauchtes, guterhaltenes 
e 
Bandeisen 
zu kaufen gesucht. [9767 


Paul Heintze, Landsberg (Warthe) 
Postkarten-Grosshandlung sucht 


humoristische Schlager 


Bemusterte Angebote erb.an [9787 
Rudolf Meyer, Bielefeld, Zimmerstr.7, I 


E 
Prospekt- Papier 
in allen Farben, gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht. [9821 
PapierhausPeterHaarhaus, Elberfeld. 


10000 kg eins. glatt weiss 
Zellulose P. is: 


40—42 g/qm, zu kaufen gesucht. 
Schwinge & Stehr, Bresiau 24 


Masch’el. u. sat. weiss 
u. farbig Druckpapier 


Rofationsrollen, auch Neben- 
bahnen, etwa 50 g/qm, zu kauf. 
gesucht. Muster mit Preis an 

Papierwarenfabrik 9835 

Tal, Sirane Elberfeld 


Umroll- Maschine 


etwa 1,50. hoch, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. 

Genaue Angaben betr. Fabri- 
kat und ob Garantie für tadel- 
loses Funktionieren übernommen 
wird unter M. 9850 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Einige Ladungen 


Schrenz-, Spelt- u. rosa 
Zellulose-Tüten-Beutel 


{gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Bemusterte Angebote an [9839 
K. Kochen, Duisburg 


Elfenbein- und. 
wissen Einlage-Karton 


in den verschiedensten Gewichten, 
Formaten und Mengen kauft und 
tauscht gegen Postpapier ein. [9845 
Robert Becker, BerlinC.19, Rossstr.6 


Gummiermaschine 
zum Gummieren von Lohntüten 
sucht [9786 
R. N. Aubele, Papierwarenfabrik 
Augsburg VII 


® 
Altpapier 
in regelmässigen Bezügen zu kaufen 
gesucht. [9774 
Pappenfabrik Martinswerk 
b. Bad Berka a, Ilm 


Ne, 87/1917 


Kopier- 


sucht zu kaufen 
Carl Nestmann, Leipzig 
Papiergrosshandlung 


Grössere Menge [9805 


soer Masehinen- Ledernanne| 


90X110 cm zu kaufen’ gesucht. 
Bemüsterte Angebote erbittetan 


Max. Teich, Bernburg 


Lack-Ersatz 


vom einer Gruppe der Papicrver=g 


arbeitung gesucht. 
Angebote unter J. 9808 an die 
Papier-Zeitung erwünscht. 


m nn 


Wer übernimmt die 
Lieferung von 

10 Millionen 
eventl. auch Teilmengen 


= Flachbeuteln aus 
D Pergament- -Ersatz 


10 Millionen 
in einseitig glatt 


Zellulose 


Format: 10,5X20 cm ji 
we Bemusterte Angebote Te 
| erbeten unter F. 9800 an Ei 
die an a = 


Durchschlagpapier f 


Manilakarton 
Briefumschläge 


kauft, auch Reste [9805 


Erich Müller, Papierwarenfabrik 


Braunschweig-Ost 


Grosse Mengen Pappen 


5—7 mm, stark gesucht. 
Preisangebote an l 
Alfred Burmeister, Berlin W 66 

Mauerstr. 86 88 — Zentrum 12137 


i Wer fertigt an 
Billige [9812 


| Postkarten-Rahmen 


aus Karton? 


i Bemusterte Angebote mit 
- Angabe äusserster Preise an 


| Hütoer & Co., Hamburg l. 
i g 0., g 7 


WE . ® f 
ra Seidenpapier 
. im Format 60 x 88 cm und 80 x 100 
cm ungefähr erbitten ERE 
Angebot. [9 
Schaar & Dathe, le 


98171, 


(Stammbuchbilder 


1793 


a Wer liefert 


gegen Heeresschein Normal 4b und 


Papier- und Pappenabiälle Wen... 


l höchsten T prei ind stets Käuf z 
a a a a a EE | Hofdruckerei Gutsch, Karlsruhe, B. 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 NT 
Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden 3040 giS De ne 

Ú o o eckel- Ziehpressen 

< an DNE S al, rd sofort zu kaufen rn - [9848 


Ing. Heinr. Freimann, -R. 
Zu kaufen gesucht: 


Farbiges Durchschlagpapier 


grün und gelb, je einige 100 000 Bogen 40 Format. Bemusterte Eil- 
angebote erbeten an 19765 


Bergmann-Elektricitäts-Werke, A.-G. 


Abt. Zentral- Einkauf, Berlin N 65, Seestrasse 64 


Schrenz-, Spelt- u. Zellulosepapier 


in Rollen, etwa a g schwer, gegen Heeresschein laufend gesucht. 
Angebote an 19780 


PAPIER-ZEITUNG. 


Kohle- Papiere 
Durchschläg-Papiere 
Post- Papiere 
Kanzlei- u. Konzept- Papiere 
Pack- u. Seiden- -Papiere 
Büroleim | 


in grossen Posten gesucht. [9860 
Bemuster te schriftl. Angebote an 
Ernst Hirt, Berlin 
Wilhelmstrasse 98 


Präge- Balancier 


für Dampf, gut erhaltene Maschine, 
32X24 cm, möglichst Fabrikat 
Heim, zu kaufen gesucht. 


ERa Angebote mit genauen Ansaben 
BE | und Preis unter H. 9803 an die 


ni : h o m b = | = Papier-Zeitung erbeten. 
O B o o I g B Welche Fabrik oder Papier- Gross- 


| u | handlung übernimmt die 
140—170 PS Anfertigung oder 
auch etwas kleiner oder grösser, möglichst Heissdampf 


u. mit Kondensation, geg. Freigabeschein z. kaufen gesucht. Lieferung 


E Maschinen- und Kranbau A.-6. 0 Ri en 
a "u. E Bücherschreib 


[9783 E in verschiedenen Formaten.. [9764 
EEE . Angebote erbittet 


ER Pommersche Reichspost, G. m. b. H. 
. Stettin 


e 
Packpapiere 
i. Rollen u. Formaten,Oeltuche,Oel- 
papiere, Seidenpapiere such. z. kauf. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., Berlin W 30 
[9789 Bamberger strasse 41 [9880 
Í 


Pergawenl- Ersal 


weiss und farbig, 30—50 g/qm, 
fettdicht und nicht fettdicht in 
grösseren Mengen kauft [9882 


Adolf | Adolf Steinberg, Eisenach 
Kaufe Altpapier 


3—5 Waggons, auch kleine Mengen 


G. H; Fix, Landau (Pfalz) 


Buchdruckerei u. Kartonn.-Fabrik 
i 50 000 Kg 
satiniert rötlich od. 


braun Tauen 


Labin & Koppel, Hamburg 1, Mönckebergstrasse 7 
Fernsprecher: Gr. 4, 2342 und 2843. 


Sanfaemidhtowage 


alt oder neu, bi3 1000 kg wiegend, fuchen fofort 


Deintze & Blanckertz 


Exfte deutjche Stahlfederfabrit, Berlin NO 43, Georgentirhfir. 44 


Reliefs 


Lachbilder) 


und gross Format, jede Menge gegen Kasse 


zu kuufen gesucht 
Gefl. Angebote unter G. 9801 an die Papier- Zeitung erbeten. 


Drahtheftmaschine 


Ambosslänge 65 cm, evtl. gebraucht, Fabrikat Geb. Brehmer, Leipzig, 
[97 


blattweise, kl. 


sofort lieferbar, gesucht. 7811:100 cm breite Rollen, 65—70 g/qm 
kaufen zu Heereszwecken. [9796 
"|Stahlonit-Werke, Hamburg 23| Heyne & Penke, Holzminden 
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-dsi are 


Weisser Kaltieim 


für Kartonnagen, Braunholzpapier 
nnd farbig Umschlagpapier (etwa 
36 kg) giössere Posten zu kaufen 
gesucht. [9872 

Angebote mit Mustern erbeten an 


R:Burghardt,Neukölln, Berlinerstr.32 


110000 Billet-Kuve rts 


eu. ‚jeder grössere Posten, ebenso 
 Briefmappen 
Kassetten: 
Packungen 
Briefblocks 
'Klosetipapier 
usw. kaut jede Menge gegen so- 
fortige Kasse: [9866 
Bemusterte Eilangebote: erbittet' 
Ludwig, Papier- -Engros, Neisse I Pa. 


Rezept 
zur Anfertigung von 


Hektographenblättern 


zu kaufen gesucht. 
Von der Heyde, Hannover, m 10 


Postkarten-Karton 


für Hand- und Maschinenschrift 


Frachtbriefi-Papier 


kauft . l [9820 
‚Julius Cramer, Köln- ee 


Flüssiges 
Schwedisches Harz 


in grossen Mengen kauft [9869 


Max Ottersky, Zwickau i. Sa. 


Bosenstrasse 


Papiere und Papierwaren 


kauft jeden Posten, auch aller- 
kleinsten. Bemusterte Angeb. erb. 
H. Winterbergs Buchdr., Rostock 


Briefmappen, Kartenbriefe, 


Kassetten, Schreibwaren 
usw. zu kaufen gesucht. 
= P. Schmorrde, Löbau i. S. 


Ein ein gutem Zustand befindliche 


 Nperling’sche 
- Walzendruckmasehine 


neuestes Modell Nr. 9 R für Bogen- 


und Rollendruck, 1000 mm Arbeits- 
breite, sofort zu kaufen gesucht. 

Billigst gestellte Angebote unter 
K. 9829an die Papier-Zeitung erbet. 


. Kaufe jeden -Po sten’ 


n [9840 
Hanfkuverts 


und Fensterkuverts]|- 


Bemusterte Angebote erbeten an 
Ë Knebel &Co. ‚Hamburg, Deichstr, 48-50 


- [98741 


ne zer 


Für dringenden Heeresbedari kaufen wir jeden Posten 


möglichst fettdicht, 40 g/qm schwer, in Formaten 70/100, 70/10214, 
80/100 u. 80/112 cm und erbitten bemustertes Angebot. - [9778 


Goetze & ___Soetze & Ziller, Zwickau i. 8a. Zwickau i. Sa. 


NE e 


Konzeptpapier 


u. beschnitten. f. dringende Kriegslieferung. 
Angebote an [9816 


A E G Fabriken, Hennigsdorf bei Berlin 


TOI Eea poonauenos 
= iegellack : - 
je ——- 
E gp rer w 
5 EE i 
z o | R 

J Carl eh, Tannen 


w Cel 


Wer kann noch 


Briefpapier (Bogen und Karten) 
Briefumschläge 
Briefordner 
Geschäftsbücher 


Durchschreibbücher 
in verschidenen Grössen liefern? 


Papierhaus Saxonia, Mülheim-Ruhr 
Erstes Papiersondergeschäft am Platze [9856 


Akten, Zeitungen, 
Druck, sowie 


jegl. Sorten 


Emil Ulmer, Köln 


Anfragen erbeten “ Tel; A, 287 


Äopierseiden 


Bemusterte Angebote an 


-Günther Wagner, Hannover 


weiss, Normal 4b m. W. 33/42 cm, getalzt| 


| kauft jeden Posten 


Nr. A k 


kauft gegen a: ab ae: Station 


„O- Kutzbach 


ERLIN N 55, Prenzlauer Allee 103 
Fernsprecher: N 8744 


nn 


Spinn papier 
rein Sulfit und Natron - Sulfit, 
hauptsächlich 40—49 g/qm, in 
grösseren Mengen a 
kaufen gesucht. 


C. A. Burkhardt, Cranzahl i. Sa. 


Papiergarn-Spinnerei - 


Gesucht 
Einrichtung zur Anfertigung. 
grosser Papiersäcke 


Angebote ‘unter T. 9739 an die 


Papier-Zeitung. 


Einige Waggon -Ladungen 


Karton 


130—140 g schwer, für Heeresbe- 
darf zu kaufen gesucht. 
: Angebote erbeten an: [9672: 
Chemische Fabrik 
Schleu & Spatz: G. m. b. H. 
Hangelar bei Bonn 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
o£ 


Kasse 
Packpapier 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Druckausschuss 
Pergamentersalz 
Beidenpapier 
‚Schreibmaschinenpapiere 
Posipapiere 
Durchschiagpapiere 
Wachsseidenpapiere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg. .„ Berlin SW 61 


Durdhischlagpapier 
 Ropierrollen 
Fensterbrieiunischl. 


Brieiumschläge 
9612 
0. Petersen, Essen-R. 


30 000 kg grau Schronz 
a 000 : Arann Leder oder Bast 


10—120 g 


2 000 „ weiss Zellulose 
40—45 g 
auf baldige Lieferung zu kaufen 
gesucht, gegen sofortige Kasse. 
Gustav Zipi, Papierwarentabrik 
"Bruchsal [9542 


Wir suchen 


Gelbl. Tanenpapler 


19836 und erbitten bemustertes Angebot 


Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik 
Gleiwitz O.-S. - [9110 


Fabrik-Strasse 8 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 87/1917 1795 
EEE 100 000 Notizbüdher pP 
Schreibmasc hinen billige, zum Einstecken in Brieftaschen zu kaufen gesucht. 19867 ressp an 


Max Caitter, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Spinnpapierabfälle 
und Spinnpapierrestrollen 


sowie alle Arten 


Papier- und Pappenabfälle 


in grösseren und kleineren Mengen 
zu kaufen gesucht. [9650 
Josef Heckhausen, Neuss 
Kölnerstrasse 5 - 


.. 10-20000 
Geschäfiskuveris 


irgendwelcher Art zu kaufen ges. 


Angebote unter: K 9697 an die 
Papier- Zeitung. | 


Kaufe 
Trockenzylinder, 1,50 m Dürähm;, 
1,75 m breit, komplett [9639 
11 m Eisenrohr,.300 mm Durchm. 
25 m Eisenrohr, 100 mm Durchm,, 
- nebst 2 T-Stücken 
1,5 m Eisenrohr, 250 mm Durchm. 


Leopold Lask, Rohpappenfabrik 
Falkenberg (Mark) 


RE EEE gr | 
Papierservietten 
kauft gegen sofortige Kasse 

Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Pergamentpapier | 


in Rollen zu 1.200 kg 28?/, mm breit 
auf 55 mm Papphülsen. Bemust. 
Angebot für 1000 kg an [9512 
. Deutsche Crown Cork Werke 
William Pratje 
ao Hamburg 28, Tlosesuasss 28, Hofestrasse 


Seiden-Papiere 
Klosett-Papiere 
butterbrotpapiere 


in Packungen 


Durehschlag - Papiere 
sowie Pack -Papiere 


| in Rollen und Bogen 2468 
Max Gumpel 


Charlottenburg - 
Holtzendorff-Strasse 2 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- 
Pergamyn- 
Pergament- 
Post- 

Sehreib- 
Durchschlag- 
Seiden-, weiss 
| Prospekt- und: 
Umschlag papier |, 
sowie Briefumschlägen 
kauft gegen sofortige Kasse [9663 
J. J. Brack, kaari) 


A Gegen SSTOr lien Kasse 
kaufe 


S. Alexander & Co., Leipzig, Kunsilederwareniahrik 


Querschneider 


für 2100 mm Arbeitsbreite mit ‚doppelten Zug, selbsttätigem Bogen- 
ableger und Stuhl für wenigstens 8 einzuhängende Rollen sotort, 
neu oder gebraucht zu kaufen gesucht-. [9871 


Flender & Schlüter A.-G, Düsseldorf 


Erik Jernberg 
Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose 
Kop enhagen Stockholm 


L | Å a 21 | 
| i 


= Sackpapier 
“etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


a M Oppenbehuen Franstart Ai Mai Ostati: nae 
Tüten-Papiere 
in Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren 


Padı- und Einschlagpapiere 


Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. 
Centralstelle 
mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfahriken, Worms-Rhein 


Gewerbeschulstrasse 9 


ER Da zen Dir Br Se BE er Be 
“a eo kye BEN Sen, BE en 
Ar B O EET c] ar o ER B CAS aeta 


{Le d erp p p en 


100er bis 140er die 50 kei in ‘grossen a kleinen Mengen 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 19684 


B Isidor Weil, Bruchsal (Baden) 
m Kartonnagenfabrik i .  Fernsprecher 447 
TIIIITILEL 22088 


Pacdhpapiere, Seidenpapiere, 


|Pergament-ErsatzundPergamyn W 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


F. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof' ö 


- Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 
Fernsprecher: Gr. 8, 1642 . Telegramm-Adresse:; Papiersellschopp 


Wir kaufen laufend jeden Posten 


Hand- u. Mascdiinenpappen 


in braun oder grau, normale Stärke, gegen. sofortige Kasse und 


- erbitten. bemüstertes Angebot. [9777 || 


Goetze & Ziller; Zwickau i, Sa. 


9855]: 


en bis 32 kg die 1000 Bogen, Format 
"= | etwa 64% 96. 7 


gelb, 1 bis 2 mm dick, grössere 

Mengen zu kaufen gesucht. Be- 

musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach - Müller 


Köln a. Rhein => 


Laufende Anfertigungen 


von 


Formular-Papier 


segen Heeresschein zu vergeben. 
Angebote erbeten an: 9690 
Franz Scheiner 
. Graphische Kunstanstalt 
Würzburg 
—— 


80 000 Ko 


Lederpappen 


oder braune Pappen sowie 
20000 kg 


Paltsehachteliarton 


ObereisässischeVerlagsanstalt A.-G. 
«© Colmar i. Els. [8146 


Weisse u. bunte Sehra- l, 
81| Schreibmaschinen - Papiere 


in Post- und Kanzleiformat gegen 
Kassa zu kaufen gesucht. [9686 


Druckerei J. Klein 


- Trler-Mosel. - 


Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens 
160 cm Schnittbreite, zu kaufen 
gesucht. [9432 


Angebote mit allen näberen An- -- 


gaben erbitten 
Hinderer, Thomas & Co., Crefeld 


Ich bitte um Angebot in 


Restposten von satiniert Druck 


9611 
Hugo Seiler, Leipzig, Stephaniplatz 3 


Kassetten 
sowie Briefmappen 


in allen Preislagen zu kaufen ges. 
M. S. Abt, Cassel. [9735 


BE Wir sind Käufer grösster 
Mengen [9587 


| Kreppapier 


m 250 g/qm, elastisch u.zäh 


Sackpapier' | 


70 g/qm, zäh aber griffig 


= H. Nickel & Co., Kassel 


_ Nr. 87/1917 
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1796 PAPIER- ZEITUNG 


‚Wir kaufen jeden Posten 


Echt Tapan Florseiden] Sackpapier| 
 Abfallstreifen 


50—80 g ‚schwer, in Bogen oder 
Rollen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


-[9707 


Mindestgrösse 12 x43 cm, zu kaufen gesucht. Eilangebote an 


Bemusterte Angebote an 


H. Bornemann, Hildesheim 


[9720 


o Papierbeutel 
Wer liefert vegen Belegschein ? 


W 2500000 Bogen holzhaltig Schreibheftpapier, 


900 000 Blatt farbig Schulheft- -Löschpapier, 17X21% cm 
Der erste Poten mit oder ohne Liniatur. 


Bemust. Angeb. mit Lieferzeit, frei Station Hamburg, erbittet 


.. Hartung & Co. m. b. H., Hamburg- 25 


15000 kg Stroh- oder graue 
Maschinenpappp 


zur Hälfte 100 und 200er sucht 
zu kaufen und erbittet bemusterte 
Angeb. unt. Angabe des Formates 
Metallwerk -Wasungen G. m. b. H. 

Wasungen a. d. Werra. [9681 


Suche jeden Posten 


Normal- Papier 

auch liniiert 4a, 4b, 3a, 3b [9637 
Schreibmaschinen-Papiere, Durch- 

schlag-Papiere sowie Ersatz-Papiere 


Bemusterte Angebote sind zu richten an 


holzhalt, Postkarten-Karton 


in jedem Format und in grossen 
Mengen zu kaufen gesucht. 


Druckerei J. Hlein 
Trier-Mosel. 


[9687 


gegen Kasse zu kaufen. 


firma Oskar. Körner, Büro-Bedarf, Neuwied a. Rh., Fernsprecher 361 


Wir suchen 


Spinnpapier-Ahfälle 


und zahlen Kassa-Preise. 


Schreibmaschinen- Kohlep., „Tische, 

Filze, Radiergummi, Schablonen, 

Oel, Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR- UNION, Berlin-Wi. 


19833 Infolge eines B.: -ndes habe ich 


Heumann & Co, Dresden be du rer g 
Erna. graue und braune Tüten, 


Geliulose-Papier, Pergt.- 

Ersatz, Jute- Ersatz, Pack- 

papiere in Rollen, Papier- 
Säcke, Siricke usw. 


“Manilakations 


Zellulosekartons-u.Papiere 
Kraft-Papiere 


kauft zwecks Verarbeitung 

== für Heeresbedarf == 
Stella - Verlag, Berlin 

` Alte Jakob - Strasse 11-12 


| Durchschlagpapier 
in kleineren und grösseren Posten 
kaufen eventl. gegen Heeresschein 


Schaller & Brandes [9717 
Hamburg 1, Gertrudenkirchhof1-5. 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


e ea 
Papierabiälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, -Zahna, 
 Künstler-Presse, Dresden Bez. Halle. [42. 


billig abzugeben. [9873 
Die Abgabe kann nur kom-. 
plett erfolgen und Abfuhr ist 
Sache des Käufers. - 
Ich bDitteum Ansicht u. Gebot. 


Josef Wetterhahn 


Papierwarenfabrik 
| Frankîust a. M., Vilbelerstr. 9. 


Oelpapiere 


Gelb Prospektpapier 


ka aft 


"e 


— 


-a Rassekäufer ar 


n olzstoff-, Bast- ll. Zell. P apiere wasserdichte Wachs- 


[9454| und Paraffinpapiere 
| liefern in verschiedenen” Breiten, 
in Rollen "oder Bogen - _ [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 


Rollen Au Bogen, auch Partien, sind 


Müller & Olbrich 


Mech. T üten- und. Papiersacklabrik, ee) 3a. "A, 


Heeder & Co., Crefeid. 


u | 10 kg Inhalt, in grossen und kleinen 
Mengen zu Kaufion gesucht 

Bemusterte. Angebote an [9692 
Westfälische Stahlwerke, Bochum: 


43x68 cm, 
00 000 Me En bl t Zeich t [2073 Rune ges eblo | 
'1 ; olzirei ungebleich R enheftpapier ° eo | 
743x668 cm, 80—90 P apıer -Säcke 
20.009 ” holzfrei ungebleicht Schreibpapier, 44 x54Acm imögl. 45/95 vierfach und erbitte 
70—75 g 
250 000 j Schreibheft- “Umschlag, einseitig marmoriert, ; billigste a ee 
43x68 cm l Weisbecker, Aachen [9757 


Feldpostkarten-Karton oder 


Verkäufe | 


alles nass und hrandhesehäilgt | 


gut erhalten, Fabrikat Lasch, Heft- 
kopf 12,50 cm Armlänge, für Well- 


und Lederpappe geeignet, preiswert 
zu verkaufen [979 


E. Sprick, Wellpapierfabrik 
Bielefeld. 
Abzugeben: 


Pergament- Ersatz 


| 10000 kg, 75x100 cm, 42/45 gr., 


nicht ganz fettdicht. [9804 | 


August Kratzer 
Stuttgart, Hasenbergstr. 78. 


American 
Addiiions-Maschine 


zu verkaufen, M. 180,— [9807 
August Lolde, Gelsenkirchen. 
Zu verkaufen [9635- 


Maschinen 

3 Walzwerke 

2 Bogenklebemaschinen 
2 Bogenfärbemaschinen 
2 Trocken-Apparate 


Guttmann, Berlin, Greifswalderstr. 80b. 
Eine Ladung 


Pergaminspäne u. 
Pergamentersatz- 
papierabfälle 


sofort lieferbar an Papierfabrik 
abzugeben. [9791 


Samueli Meyer 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstr. 26 


Röllchenschneidemaschine- 


75cm Schnittbreite, mit 30 Paar 
Messern, System Renger, sofort 
zu verkaufen. . Angebote unter 


1B. 9779 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Linoleum- 
Unterlagpappe 


empfehlen 19794 
Huth & Komp., Aue i. Erzgeb. 


Weiss Kreppapier 17° 
Leder-, Grau- u, Holzpappen 


hat en und Restposten 
abzugeben und erbittet Angebot 


Paul Heintze. Landsberg (Warthe). 


Verkauf: 
1 Bergmann-Zähler 


(Einphasenzähler), 1,15 PS Wand- 
dampfmaschine m. Auspuff, 2 re- 
gistrierende umschaltbare Watt- 
meter für 13 Stromkreise bis 60 
u. 300 Kilowatt m. Strömwandler 
von Dr. Paul Meyer, Berlin. [9640 


Leopold Lask, Rohpappenfabrik 
| Falkenberg (Mark). > 
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PAPIER-ZEITUNG 


N T lulos 


Für November -Abladung haben wir noch einige 
Posten starke u. bleichbare Sullit-Zellulose 
sowie Krait-Natron und bleichbare Sulfat- 


Zellulose abzugeben. 


u - Die deutsche Einfuhrbewilligung ist bereits erteilt. 


Wertheim Export Company 1 m. .b. H, Hamburg | 


Abzugeben 


800 ke weiss wgl, Druck 


48 g, Nebenlauf 19/25 zu M. 92, — 
die 100 kg ab München. [9832 
Pack- und Pergamentpapiere 
Maria Söll, München - Moosach. 


15000 Briefpackungen 


25/25 grau Leinen (Herrenform.), 
mit Seidenfütt., schöne Ware, diè 
100- Packungen 1 75,— freibleibend 

die Tausend 1740, 


— 


600.000 Quart- Hanfkuv. a. Taus. 18,50 | 


60.000 weiss Billeihg. a. Taus. 22,85 
bietet freibleibend an 


Conrad Lerch, Neisse I Pa. [9865 


- 000kgKreppapieri.koll, 


120 cm. breit, etwa 50 g/qm bieten 3 Stück 1200 oc 
freibleibend an [9878|] COS YOR i350 07 TOM 


Gebr. Mainzer, Pfungstadt 


'3Restposten| 


biete gegen_Kasse anı [9842 
Etwa 160 kg rötlich zäh einstg. 


Speltpack, 60 g/qm, in 25 cm br. 


Rot.-Rollen zu M. 
100 kg 
520 kg einstg. weiss 


125,— die 


die 100 kg 
Etwa 500 kg dunkelbr. einstg. zäh 
Pack, 70 g, in 75 u. 100 cm br. 


Rot.-Rollen z. M.115,— d. 100 kg. 
Adolf Pröstier, Würzburg 


nn 25. 


Lagerreste 
geprägter Blankokarten 
für Texteindruck (als Glückwunsch- 


karten geeignet), sind preiswert 
abzugeben. [9762 


Otto Heck, München II, Brieffach. 


Zellulose, |. 
40/42 u. 60. g/qm, in 25, 40 u.| 
50cm br. Rot. "Rollen zuM. 155, — | 


Gefl. Anfragen erbeten an 


Wir haben nachbezeichnete, noch brauchbare Maschinen 


1 Stück mit ee Pi Schneidfläche 
1 


"Katandır, Fabr.: Jos, Eck Söhne, Düsseldorf 


1 Stück mit 8 Walzen 
1 23 


Kalander, Fabr.: Bruderhaus, Reutlingen 


1 Stück mit 10 Walzen 


Kalander, Fabr.: G. 6. Haubold jr., Chemnitz 


1 Stück mit 8 Walzen . 
1 vollständige Trockenpartie, Trockenfläche 50—60 qm, mit Feucht- 
und Glättwerk, Schneidevorrichtung, 

1 Stück Kühlzylinder von 675 mm Durchm. und folgenden 


Trockenzylindern 


2 > 3 -1220 950 


Wintersche Paplerfabriken, ER: bei Buxtehude 


Farbbänder la Qual. 


einf. bis 19 mm 56,— M., breitere 62,— M. d. Dtz. 


vorzügl. Kohlepapier e 
zu M. 8,75 und 8,95 d. 100 Folioblatt [9851 


Aloys Süsterhenn, Neuwied a. Rhein 
Schnellpresse 


„Planeta Fixia‘, Fabrikat Coswig 8. 
Satzgrösse 78X56 cm, mit 3 Auftragwalzen und selbsttätiger Schneide- 
vorrichtung, wegen Platzmangels zu verkaufen. Maschine ist nur 
einige Ar gelaufen, also so gut wie neu. [9868 

E. Neumann & Co. Dresden- N. 


Bischoff’schen Rollapparat 


265 cm beschnittene Arbeitsbreite, mit 2 Trommeln und 2 Wellen, 
verkauft billig -- [9776 
Papierfabrik Hugo Hoesch, Königstein a. Elbe Ä 


uud 
Maschinenteile preiswert abzugeben u. erbitten Besichtigung derselben. 


Längs- u. Querschneider, Fabr.: Bruderhaus, Reutlingen 


grösster Längsschnitt 1,30 m 
2, CO ,, 


Arbeitsbreite 1,08 m 
u 1,30 ” IConrad Lerch, Neisse I Pa. 


Arbeitsbreite 0,295 m 


Arbeitsbreite 1,70 m 
[9758 


3 Stück von 1100 mm Durchm. 
1000 


Di = l 


2000 ko Holzkarton 


74x100 cm, 270 g/qm abzugeben 


Oehme & Co. 19370: 
Darmstadt. Fernsprecher 468. 


10000 SalizyIpergament- 


Rollen; 100 Roll. 22,50; 1000 Roll. 
210, — "freibleib. Nachn. bietet an: 


19864: 
Prazisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie T4820' 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm am 
aufwärts in erstklassiger Ausführg.. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 

` Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f Oesterreich ı Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Wer ist Käufer für 


Antichlor ? 


Wegen ausführlicher An- 


gebote wende man sich 
unter K. Z. 5249 an Rudolf‘ 
Mosse, Stuttgart. [9747 


2950 Papprahmen 


für Panoramakarten. Lichtes Maß. 


8,5X 41,5 cm, preiswert zu ver- 
kaufen. [9691 . 
Otto Schmidt, Arnsdort (Sa ) 


"Buchhandlung 


\ 
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` Kalenderrücken 


Wir haben etwa 20000 Kalender- 
rücken, sortiert in 160-verschied. | E 
Mustern, für Reklamezwecke ge- | § 
eignet, im ganzen abzugeben. L 


Max Armbruster & Co., Raska -Werke || 
Bergedorf-Hamburg. [9795 


- 200 Ztr. unverkauft gebliebene |f 


saubere Zeitungen 


sofort zu verkaufen.- Eilangeb. an u 
Buchdruckerei Alfred Nitschke u 
Cottbus. [9784 | E 

150 000 


_ Besuchs- Karten-Kuverts 


weiss, in verschiedenen Grössen, 
hat preiswert abzugeben: [9759 


en Heinrich Buschmann 
Münster i. Westf., Drubbel 17/18. 


Biete freibleibend an: 


50 Nullenzirkel 


in Verbindung zu setzen. 


ee 200 000 0 Bg. t braun a 

Löschblätter 2215 x 34, Streifen 50x75 cm [9788 

en Schoner, als Kilo- 100 000 Bg. weiss Wachsseidenpapier 
metermesser, 1 : 100 000 50x75 cm 


Meldeblock in Mappen, m. Kopier- 

. vorrichtung 

Musterklammern, Grösse 5—11 

Malpinsel für Tuschen, einfach u. 
‚doppelt 

Detail- -Zeichenpapier in Rollen 

'Zeichenpapier i. Bogen (alle Gröss.) 

Zunder, Tuschschalen 

. Landkarten, lack; Lineale m. Ein- 
lagen und Masstab, 40 cm lang 

Papprohre, 77 cm lang, 12 cm Dm. 


Pergamynpapier in Rollen 


40 und 60 g/qm, weisses gummiertes Papier zu verkaufen. 


Bernhard Blume, Hamburg 24, Barcastrasse 8 


200000 Künstler-Postkarten 


6 zeitgemässe Dessins militär. Jugendpflege, ff. Druck a.. Elfenbein- 
karton won Anfragen a.d. Papiers Zeitung unter Y. 9771 e 


Í Buth bindereimascinen 


Infolge Betriebs-Einstellg. habe ich folgende bestens erh. u. 
nur wenige Jahre gebr. Maschinen sof. preiswert zu verkaufen: 
'1 Brehmersche Buchfadenheftmaschine Nr. 3815 


„ 72` 
Muster nur gegen Nachnahme. 


Felix Kühnel 
Karlsruhe i. B. 


[9768 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Ahreisskalender m. kleinen Blöcken 1 dto. Buch-Drahtheftmaschine mit 5 Heftknöpfen 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 1 dto. Knoten-Fadenheftmaschine Nr. 37 ` 
hübschen, gut sortierten, leicht 1 dto. Bogen-Falzmaschine mit Holländerapparat 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 1 dio. Holländer Maschine _ | 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30,—|I 1 dto. Blockheftmaschine, bis 20 mm heftend 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 1 Krause-Bücher-Rückenrundemaschine, 45 cm 

, Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 1 dto. Kantenabschrägmaschine 


. 1 Eckenabstoßmaschine, 1 Vergolde-Presse, 1 Pappschere 


C. Schöneburg bei Schröder, Halle a./S. 
g KI. Märkerstr. 10 [9863] - (Fernsprecher 2608) 


A:.isschneidebogen, schön sortiert 
in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw. 

14 Bg. Karton 1000 St. M. 12, 50. 


Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Edit Pergament 


Biete freibleibend an: 


93% kg, Form 50x75 cm, Nr. 5 E a 100 000 P k- n k 
02% vw 28x28, 5 
hat abzugeben” [| AUS extra zähem prima Sackpapier 
F. Haike, München in den Grössen: 45x84 cm : 
Schwanthalerstr. 45. 50X94 „> 
: 70x100 ,, 
5000—6000 St. 60x120 5 
2-, 3- und 4-fach, auch in anderen Lä Heeresschein. 
"Versandrollen. un ac nderen Längen, gegen aein 


‚extra stark, etwa 7 cm Dm., 35 cm 
lang, mit festem Boden u. Deckel, 
preiswert abzugeben. [9824 
Jean Sauer, Berlin S. 42 
Prinzessinnenstr. 28. 


Pauli Uklig, Dortmund 


‚ Brauhausstraße 4 [9858 


Biete freibl. an; [9881 


Bastpack 


Rollen. und Bogen, von 110 g/qm aufwärts, lieferbar in 4—6 
Wochen. Anfragen, Angabe der Mengen, Stärken u. Formate an 


Adolf Steinberg, Eisenach 


»- Grosser Posten | | 
Deltuch-Abfä ilie | 
zu verkaufen. [9825 


Papierwarenfabrik Otto Becker ` 
Dresden-A,, Zwickauerstr. 16. 


Die Kriegsverwertungsstlle für jas Papierfach B. m.b H 


stellt wieder grössere Posten: von | 


Bunt- und Packpapieren 
| Presspan sowie 
Leder- und Holzpappen 


ab Lager Oberursel bei Erna, a. M., Riesa, Berlin und Bromberg .zum Verkauf. 


_ Interessenten belieben Sr mit der 


Geschäftsstelle Berlin W 9, Potsdamer Str. 129/30 


_ Gebote sind bis 10. November schriftlich einzureichen. 


BE? I 


Verfahren 
zur Herstellung eines 
neuen, Völlig wasser- 
festen, billigsten 
Klebemittels preisw. 
zu verkaufen. 


Anfragen an De. Besgen., 
Aachen, Bahnhofstr. 15. [9815 


3000 Stück | 
7 mm Jagenberg- 


Wickelringe 


50/55 mm Dm: verkauft preiswert 
: Tuehiabrik 
Gustav Samson 
Cottbus. [9654 


“ Hartpappdosen 


für etwa 1 Pfund Inhalt, erstklass. 


Fabrikat, 120 000 einschl, Kisten 
sofort abzugeben. [9844 
Leibenguth 5 


: allen )Neudorf. 


` Grösserer Posten 


Gianzpapiere 


farbig, satiniert und matt, Rollen 
von 1 cm aufwärts, Bg. 50% 65 cm, 
sofort greifbar. [9862 


Dr. Hans .von Berg - 
Leipzig, Crusiusstrasse 9. 


. Patkstriche 


T abzugeben . [9838 
Willers & Schulte, Hamburg 1.. 


` Wegen Einberufung d. Besitzers 


Í Kartuschdeckelwerkzeug 


F. K. 16, für Erfurter Deckel mit 
‚Lasche, vollkommen neu, preiswert. 
abzugeben. [9847 


Gustav Münzel, Leipzig-R. 


~ 
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San innpapier 


liefert in rossen Posten 
W. R. Berndt, Berlin SW 27, Katzbachstr. 18 


(Fernsprecher; 


Feldposischachlein 


Format 21X29xX6 cm, etwa 1200 
Stück, haben abzugeben [9852 
Hetimannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal, Baden. 


Gebrauchte,  guterhaltene 


Donnelhehel-Schneillemasehlne 


Fabrikat Karl Krause, Schnittlg. 
43cm, m. 2 neuen u. 5 gebraucht., 
guter haltenen Messern, hat z. verk. 
C. M. Gärtner [9831 
Buch- und Steindruckerei 
Schwarzenberg/Sa. 


Fahrkarten 
1000 000 Stück grün/rot 
0 000 violett 
500000 , weiss/gelb 
100.000. ,, RR 
150000 ,, rot/grün 
on = mit 2 Strichen 
:zu verkaufen. Zollireie Wiederein- 
{fuhr von Holland vorbehalten. 
Angebote erbittet ab Lager 
Hamburg 19545 
Cari Stüwe, Hamburg I 
Steinstrasse 110, Posthof 77 


20 Milllonen 
Gellulosebeufelchen 


80 x45 mm, sotort billig abzugeb. 
Anfragen unter. J- 9683 an die 
Papier-Zeitung. 


Tai derverkäufi uff 
Va artormag gefa 
Druct erst geseh 


ben 


vie? I À h j : j 
ANSTA A 4 y i 


| ER Chromokartons 


N und Papier, sowie Lösch- 
6i kartons in versch. Formaten 


| Fabrik isteingerichtet für I 
eine tägliche Produktion von. S 
\tiner hatbon Million Siegelmarken: 


Einige tausend Bogen [9626 


 gelatinierter Karton 


abzug. Format 50/65 cm 185 g/qm 
schwer. Auf Wunsch Muster. 
Ferd. Andrews & Co. 
©- Hamburg 8. 


mit 2 Strichen | 


h Karl Krause, Leipzig. 


j | Papier-Zeitung erbeten. 
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Srühpappen - Sehachtelzuschniti 
Wir haben vom Lager sofort abzugeben: 
etwa 20000 Zuschnitte 2x13 x6% om 
35000 
20 000 


.. nn nn nn G 


171X124 X5 n 


99 99 


Kurfürst 7994) 21x11 x6 


99 „ 


99449 


Habe sofort ab Fabrik Langen- 
berg, Rhld. abzugeben: [9837 


Etwa 8000kg Jacqu. Pappen 


Format 73X100 cm, 25—28 Stück 
im Pack von 25 kg. Anirag. erb. 
H. Laakmann 
Maschinenpappenfabrik 
Langenberg, Rhld. 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — 
Auf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


= Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut (Bayern) 


Buchbinderei 
13892 


rn .*. Buchdruckerei .°. 


aber [9740 _ 


grössere Posten Packpapiere 


verschiedener Stärke u.in verschiedenen Formaten 


Rich. Göbel, Heilbronn, Pfaustr. 34 


Vexier-Papiergeld-Tascheu 


zu Friedenspreisen, Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
| Luxusp pier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeih-Ufer 38/39. [na 


zn = 


ist identisch mit EEE 
ar Kleb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfabrik 


A Selbstisider 
Mann! er: 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. um 
schriftl. Offt. Pess 
unter Einsendung eines Musters des 94 
"bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Bieselbe kostot nichts, erspart Bede- m 

geiechie a. kanu nur Nutzen bringar! = 
(Auch währ. Krieg Vallheirieh u. grags Vorrat) 


kenger Klebstofl-Fabrik En 


Soeben erschien: 


I lie Nalır der kl, 
ans Getreidesteoh 


E” Dr.- -Ing. Alfons M. Haug 


Band 11 der Schriften des Vereins der Zellstoff- |. 
und Papier-Chemiker. Vom Verein preisgekrönt. 


- Aus dem Vorwort von Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser: 
Die Ergebnisse dieser Arbeit dürften gerade jetzt, wo. die 
Verwertung des Getreidestrohs für die tierische Ernäh- 
rung neue Bedeutung gewonnen hat, von Wert sein. 


I 


Fast neue, gut erhaltene [9651 


Rollenschneidemaschine 


System Kellner, 100 cm Arbeits-. 
breite, hat zu verkaufen 


Papierfabrik Merken 
Rheinland. 


-Gebrauchte Maschinen 


“gründlich repariert, preiswert. 
 Lagerlisten zur. Verfügung. _ 


Zu verkaufen: 
Grössere Posten 


Mitglieder ‚des Vereins der Zellstoff- und Papier- 
Chemiker erhalten dieses Werk auf Vereinskosten 


und Gewichten. 
Anfragen unter E. 9656 an: die 


Preis für Nichtmitglieder: gebunden 5 Mark 
a) 20 BER 


Verlag der Papier- Leitung, Carl Hofmann 
| Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2 


Graue Pappen 
weiss beklebi 1-2 mm stark 


in verschiedenen Formaten ab- 
zugeben [9577 


Aug. & Herm. Tönnesmann | 
‘. Düsseldorf. 


zu schaffen. 


1800 
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Ladenschluß in Leipzig. Der Arbeitsausschuß des deutschen 
Kleinhandels für den Bezirk. des. XIX. Armeekorps in Leipzig hat 
sich einstimmig für die Einführung der durchgehenden Arbeitszeit 


A 


vom 1. November ab erklärt.. Die Arbeitszeit soll von %9—5 Uhr, 


am Sonnabend bis 6 Uhr dauern. Nur den Lebensmittel- und Blumen- 


: geschäften soll Verlängerung der Geschäftszeit um eine Stunde ge- 


stattet. werden. _ 


Geschäfts-Nachrichten 


x Wır bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Benntnis zu geben, die für unsern 


Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 
Schlesische Cellulose- und Papier-Fabriken. Aktiengesellschaft 
in Cunnersdorf. Dem Bericht über das Geschäftsjahr umfassend die 
Zeit vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 entnehmen wir: 
Die Nachfrage nach unseren Erzeugnissen war bei steigenden 


. Preisen sehr rege. . Die Schwierigkeiten in der Rohstoffbeschaffung 


und in der Aufrechterhaltung des Betriebes haben auch in diesem 
Jahre angehalten. Durch rechtzeitige Versorgung mit geeigneten 
Rohstoffen sowie durch Anpassung an die Forderungen des Papier- 
marktes gelang es uns, ein recht befriedigendes Ergebnis zu erzielen. 

Wir schlagen vor außer den erhöhten Abschreibungen auf Ma- 
schinen aus dem Reingewinn 250 000 M. für die Ueberführung in die 
Friedenswirtschaft zurückzustellen. Ferner haben wir die gesetz- 
liche Rücklage durch Zuführung von 253 844 .M. auf die gesetzliche 
Höhe von 260 000 M. aufgefüllt. Dem Arbeiterunterstützungsfonds 
haben wir 50000 M. zugewiesen; zur Gründung eines Beamten- 
pensiönsfonds haben wir 50000 M. vorgesehen; ferner. schlagen wir 
vor, 15 000 M. der Kriegsbeschädigtenfürsorge, 10 000 M. der National- 


. stiftung der im Kriege Gefallenen und 15.000 M. den Gemeinden 


unserer Fabrikniederlassungen zu überweisen. An Kriegsunter- 
stützungen sind während des Geschäftsjahres 27127 M. und an Bei- 
trägen für Krankenkasse, Invaliditäts- und Beamtenversicherung 
22 302 M. verausgabt worden. Nach den Abschreibungen und nach 


, Abzweigung der für die Kriegssteuer zu bildenden Sonderrücklage 


beträgt der verteilbare Reingewinn einschließlich des- Vortrages aus 
1915/16 von 74 348 M. 1 271 038 M., den wir vorschlagen, wie folgt 
zu verteilen: für Ueberführung in die Friedenswirtschaft 250 000 M., 
für die gesetzliche Rücklage 253 844 M., für Arbeiterunterstützung 
50000 M., 4 v. H. Vordividende 104 000 M., Tantiene und Grati- 
fikationen für den Vorstand und Beamte 85 187 M., Tantieme für den 
Aufsichtsrat 45 990 M., 10 v. H. Restdividende 260 000 M., für den 
Beamtenpensionsfonds 50 000 M., für verschiedene Wohlfahrtszwecke 


40000 M., Vortrag auf neue Rechnung 132017 M: Das laufende 


Geschäftsjahr hat sich bisher befriedigend entwickelt und läßt wieder 
einen guten Nutzen erhoffen. 

-© Von unseren Beamten una Arbeitern starben den Tod fürs Vater- 
land in diesem Geschäftsjahre: Paul Hoffmann, Fabrikmaurer, 
Cunnersdorf i. R., Hermann Maiwald, Fabrikmaurer, Cunnersdorfi.R., 
Paul Gläser, Maschinenführer, Jannowitz i. R., Hermann Conrad, 
Holländermüller, Jannowitz i. R., Wilhelm Schmidt, Arbeiter, Maltsch 
i. Schl.. und Karl Jüngling, Packer, Maltsch i. Schl. 


Die Papierfabrik Köslin A.-G. in Köslin, bei der die Berliner 
Handelsgesellschaft sowohl hinsichtlich des Kapitals wie derForde- 


= rungen die Hauptbeteiligte ist, erhöht die Abschreibungen auf 
-677 998 (i. V. 477 634) M. und verzeichnet danach 245 068 (59 529) M.- 


Gewinn, über dessen Verteilung nichts mitgeteilt wird. Kreditoren 
konnten auf 0,71 (2,56) Mill. M. ermäßigt werden. Anderseits stehen 
bei Schuldnern insgesamt 1,67 (1,84) Mill. M. aus, Grundstücke, 
Gebäude und Maschinen erscheinen mit 3,07 (3,54) Mill. M., während 
Nebenanlagen (i. V. 226 166) auf 1 M. abgeschrieben wurden. 

Ä ie (Frkf. Ztg.) 


Neußer Papier- und Pergamentpapier-Fabrik A.-G. in Neuß a. Rh. 
Die Gesellschaft erzielte 1916/17 nach 79193 (i. V. 56 783) M. Ab- 
schreibungen einschl. 38345 M. Vortrag 265545 M. Reingewinn, 
(i. V. nach Deckung des Verlustvortrages von 28 087 M. einen solchen 
von 80 374 M.) Hieraus wird die Dividende von 6 auf 20 v. H. erhöht, 


. bei 500 000 M. Aktienkapital. 


Flender & Schlüter, Papier- und Pergamentpapierfabrik A.-G. in 
Düsseldorf. Das gesamte 1,1 Mill. M. betragende Aktienkapital der 
Gesellschaft ist aus den Händen der bisherigen Besitzer an eine 


Gesellschaft übergegangen, die sich in der Hauptsache aus rheinisch- 


westfälischen Textilindustriellen zusammensetzt. Dementsprechend 
hat der bisherige Aufsichtsrat, bestehend aus den Bankdirektoren 


Max von Rappard und Eugen Bandel (vom Barmer Bankverein in - 


Düsseldorf) ihr Amt niedergelegt, und es ist ein neuer, Aufsichtsrat 
an ihre Stelle getreten, bestehend aus den Heıren: Kommerzienrat 
Bresges in Rheydt, Fabrikant Vierhaus in Rheydt, Fabıikbesitzer 
Robert Jagenberg in Düsseldorf, Fabrikbesitzer. Heinrich König in 
Hohenlimburg und Kaufmann Karl Jerosch (Mitinhaber der Firma 
O. Herold & Co.) in Hamburg. Die Gesellschaft beabsichtigt, die 
stilliegende Fabrik in Brachelen wieder in Betrieb zu setzen, vornehm- 
lich um dort Einıichtungen für die Herstellung von Spinnpapieren 
Die Düsseldorfer Anlagen der Gesellschaft sind schon 
im vorigen Jahre an die Rheinische Metallwaren- und Maschinen- 
fabrik in Düsseldorf verkauft und von dieser für eigene Zwecke um- 
gebaut worden. (Frankfurter Ztg.) 


Galvanische Metall- Papier-Fabrik Actien-Gesellschaft in Berlin. 


' Die Gesellschaft schließt das am 31. Mai 1917 abgelaufene Geschäfts- 
jahr mit einem Verlust von 64 962 M., der auf neue Rechnung vor- . 


getragen wird. Das Aktienkapital beträgt 481 000 M. 


O. Opitz, Pappenfabrik in Breslau mit Zweigniederlassung in. 
Die Gesellschafterin Frau verwitwete Bertha Opitz 


Schreiberhau. 
in Breslau ist durch Tod ausgeschieden. K. 


W.Hagelberg A.-G., Luxuspapierfabrikin Berlin. Das Jahreserträgnis 


ergibt, wie in der Sitzung des Aufsichtsrates festgestellt wurde, für ` 


das Geschäftsjahr 1916/17 einen Verlust von 163 592 M. bei 168 652 M. 


- Abschreibungen. Außerdem sollen dem Kriegsreservefonds 166 351M. 


entnommen werden. Der Verlust des Vorjahres betrug 297 859 M. 
einschließlich 157 027 M. Ergänzung der Kriegsreserve. Die Abschrei- 
bungen betrugen 215242 M. Die Generalversammlung findet am 
23. November in der Berliner Handelskammer statt. (B. Z. am Mittag.) 


-Gebrüder Adt, Aktien-Gesellschaft, Fabrik lackierter Papierwaren 
in Forbach, Lothringen. Die Gesellschaft erzielte in dem am 30. Juni 
1917 abgelaufenen .Geschäftsjahr aus ihren Werken einen Ertrag 


von 1 794 617 M., wozu noch 21 433 M. Mieten- und Zinsenerträgnisse ' 


und 229 917 M. Vortrag treten. Nach Abzug der Unkosten mit 
227 402 M., der Kursverluste mit 29 377 M. und der Abschreibungen 
mit 400 000 M. bleibt eine Reingewinn von 1389183 M., aus dem, 
wie. schon in Nr. 86 mitgeteilt wurde, 10 v. H. Dividende verteilt 
werden auf das Aktienkapital von 5800000M. _ 
Offenbacher Kartonnagenfabrik. Angersbach & Spänle in Offen- 
bach a. M. Der persönlich haftende Gesellschafter Herr Johann Alfred 
Angersbach in Frankfurt a. M. starb am 27. Februar 1917 und der 
persönlich haftende Gesellschafter Herr Georg Spänle in Offenbach 
a. M. starb am 14. August 1917. — Mit Wirkung vom 1. Oktober 
hat Frau Georg Spänle Witwe, Anna geb. Hohl, das "Geschäft mit 
Aktiven und Passiven übernommen. Am gleichen Tage ist Herr 


Theodor Seufert zu Frankfurt a. M. als persönlich haftender .Gesell- - 


schafter in das Geschäft eingetreten. — Jeder der jetzigen Gesell-: 
schafter hat Vertretungsmacht. Die Firma wurde nicht geändert, 

Andr. Birk-Koch, Kartonnagenfabrik Trossingen G. m. b. H. Herr 
Karl Schippert ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1917 an als Geschäfts- 
führer ausgeschieden... Herr Wilhelm Haist ist seit diesem Tage stell- 
vertretender Geschäftsführer. Der Geschäftsführer Herr Braun, 


im Falle seiner Verbinderung auch der stellvertretende Geschäfts- 


führer Herr Haist, ist, für die kaufmännische Leitung des Geschäfts 
bestellt. 
vertreten. 


Die Vereinigten Stralsunder‘ Spielkarten-Fabriken Akt.-Ges. in 
Stralsund erhöhen ihre Dividende für 1916/17 von 10 v. H. in 1915/16 
auf 12% v. H. Der Betriebsüberschuß hob sich von 962 008 M. auf 
1 274418 M. Nach Kürzung der Geschäftsunkosten mit 812 203M. 
(i. V. 617439 M.) und der Abschreibungen von 200 000 (142 709) M. 
ist ein Ueberschuß von 266 687 (204321) M. verfügbar, wovon 
175 000 (T40 000) M. zur Dividendenausschüttung, 30 000 (25 000) M. 
für Sonderrücklagen, 32 445 (20 000). M. für Wohlfahrtszwecke dienen; 
nach 20 698 (12-348) M. Tanti&nen bleiben 6044 (4473) M. als Vortrag: 
auf neue Rechnung. Dem Geschäftsbericht zufolge war der Bedarf 


an Spielkarten im Reiche wegen der Abwesenheit eines großen Teiles . 


der männlichen Bevölkerung nur gering: er wurde indes durch die 
Aufträge der Heeresverwaltung reichlich ausgeglichen.- Die scharf: 
gestiegenen Preise der Roh- und Hilfsstoffe veranlaßten mehbrmalige 
Erhöhung der Verkaufspreise. In der Bilanz erscheinen Außenstände 
und Bankguthaben mi* 913 870 (818 140) 
839 425 (460048) M. 

-~ Norddeutsche Geschäftsbücher- und Luxuspapier- Industrie, G. m. 
b. H. in Hamburg. An Stelle des Herrn R. W. A. Prüssing wurde Herr 
Anton Althaus zum Liquidator -bestellt. 


Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rich. Hartmann Aktiengesell- 
schaft in Chemnitz. 
Willy Max Krüger in Chemnitz ist zum Doktor-Ingenieur Ehrenhalber 
ernannt worden und führt den Titel Königlich Sächsischer Kom- 
merzienrat. 

H. Berthold, Messinglinienfabrik und Schrijtgießerei, Aktien- 
Gesellschaft in Berlin mit Zweigniederlassung in Stuttgart. Ernannt: 
sind die Herren Fabrikbesitzer Erwin Graumann in Berlin zum 
ordentlichen, Kaufmann Gustav Mohr, bisher Prokurist undKaufmannrn 
Gustav Prietzel in Berlin je zum stellvertretenden Vorstandsmitglied. 
Herr Balthasar Kohler ist nicht mehr Vorstandsmitglied. 


G. Oscar Liebler, Buchdruckerei-Bedarf in Leipzig. Herr Hermann 


Otto Planert ist als Gesellschafter ausgeschieden. ` K. 

Das 1871 unter der Firma Wilh. Fiek, lithograph. Kunstanstalt 
in Augsburg gegründete Geschäft ist mit allen Rechten, jedoch unter 
Ausschluß der Außenstände und Verbindlichkeiten durch Kauf von. 


. dem bisherigen Inhaber Herrn Carl Seebrecht an den Buchdruckerei- 


besitzer Herrn Frz. X. Schroff in Firma Erz. X. Schroff Buchdruckerei, 
Augsburg übergegangen. Die Firma lautet jetzt Wilh. Fiek Nachf. 
Frz. X. Schroff Augsburg, graph. Kunstanstalt, Etiketten- und Päpier- 
warenfabrik. Herr Carl. Seebrecht wird sich ausschließlich seinem 
Nürnberger Betrieb widmen. | 


Unter der Firma Buchdruckerei Müller & Sigler betreiben die - 


Herren Willy Müller und Hugo Sigler in Mernmingen seit 16. Oktober 
1917 eine Buchdruckerei. 
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Jeder. der beiden ist berechtigt, die Gesellschaft allein zu `. 


M. Wertpapiere mit - 


Das Vorstandsmitglied Herr Ingenieur Robet - 
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Theodor Truelsen, Buchdruckerei in Harzgerode, Anhalt. Das 
Geschäft ist auf den bisberigen Prokuristen Herrn Otto Truelsen 
als alleiniger Inhaber übergegangen. K. 


F. A. Dreyer, Steindruckerei in Bremen. Frau Witwe Laue ist 
am 16. September 1917 gestorben. Seitdem setzt deı bisherige Gesell- 
schafter Herr Joh. Heinr. Jacob Laue das Geschäft unter Ueber- 
nahme der Aktiven und Passiven und unter unveränderter Firma fort. 


Konkordia, A.-G. für Druck und Verlag in Bühl (Baden). Das am 
30. Juni’abgelaufene Geschäftsiahr schließt mit einem Reingewinn 
von 26 608 M., wozu noch 8083 M. Vortrag treten. Das Aktienkapital 
beträgt 28350 M. 


_ Wailandt’sche Druckerei Aktiengesellschaft in Aschaffenburg Die 
in der Generalversammlung vom 5. Mai 1917 beschlossene Erhöhurg 
des Grundkapitals um 43 000 M. ist durchgeführt Das Grundkapital 
beträgt nunmehr 133 000 M. 

E. Schwend, Buchdruckerei in Hall, Schwäbisch. 
Seyboth wurde Einzelprokura erteilt. K. . 

J.-W. Lang, Buchdruckerei und Geschäftsbücherfabrik in Gotha. 
Herrn Oskar Ziegler in Gotha wurde Prokura erteilt. K. 


Lehmann & Bernhard, Buchdruckerei in Schönberg, Mecklbg. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst und der bisherige Gesellschafter Herr 
Hofbuchdrucker Hermann Bernhard ist alleiniger Inhaber der Firma. 


Herrn Friedr. 


Die Firma Julius Schneider Nachf. Werner Kleese, Buchdruckerei 
in Ueckermünde lautet jetzt: Julius Schneider Nachf. Inbaber ist 
Herr Buchdruckereibesitzer Walter Graef in Anklam. Dem Geschäfts- 
führer Herrn Paul Zinnecker in Ueckermünde wurde Prokura er- 
teilt. K. 


Richard Fiedler, Buchdruckerei, Buchbinderei, Papierhandlung, 
Geschäfts- und Durchschreibebüchertabrik in Chemnitz. Inhaber ist 
der Buchdruckereibesitzer und Buchbindermeister Ferr Carl Richard 
Fiedler. Herrn Paul Richard Fiedler wurde Prokura erteilt. Die 
Firma stellt während des Krieges als Sondererzeugnis Feldpost- 
schreibwaren lose und in Packungen her. 


Deutsche Kunstdruck-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Herrn 
Reinhold Schwabe wurde derart Prokura erteilt, daß er ermächtigt 
ist, gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Pro- 
kuristen die Gesellschaft zu vertreten. 


Preußische Buchdruckerei G. m. b. H. in Berlin und 
Preußisches Lithographisches Institut G. m. b H. in Berlin. Die 
Prokura des Herrn Bruno Gaebert ist erloschen. Den Herren Reinhold 
Schwabe in Berlin-Steglitz und Alfred Rotbe in Neukölln ist derart 
Gesamtprokura erteilt, daß sie gemeinschaftlich zur Vertretung der 
Gesellschaft berechtigt sind. ‘Herr Carl Steinhagen ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Bee Ina ie e ğ 

Gesellschaft für graphische Kunst m. b. H. in Berlin. Die Prokuren 
der Herren CarlSteinhagen und Bruno Gäebert sind erloschen. Herrn 
~ Reinhold Schwabe in Berlin-Steglitz ist Gesamtprokura derart erteilt, 

daß er in Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer öder mit einem 
Prokuristen vertretungsterechtigt ist. 3 i 


“ Preußische Verlags- Anstalt G. m. b. H. in Berlin. "Die Prokura 
des Herrn Carl Steinhagen ist erloschen. Den Herren Reinhold 
Schwabe in Berlin-Steglitz und Alfted Rothe in Neukölln ist derart 
Gesamtpıokura erteilt, daß beide Prökuristen gemeinschaftlich 
zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt sind, Herr Bruno Gaebert 
ist nicht mehr Geschäftsführer. 


Marinedank-Verlag Heinrich Schröder & Rudolf Wagner in 
Berlin. Gemäß Bundesratsverordnung vom 15. Februar 1917 ist der 


Verlagsbuchhändler Herr Heinrich Worms zu Berlin-Schöneberg | 


zum Verwalter bestellt worden. 
ruhen während der Verwaltung. 


Kronen- Verlag G.m.b. H. in Berlin. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Liquidator ist der bisherige Geschäftsführer Herr Schriftsteller Paul 
Adolf Kirstein in Berlin-Schöneberg. 


Leipziger Tageblatt Dr. Reinhold & Co. in Leipzig. Die Prokura 
des Herrn Julius Haarfeld ist erloschen. Dem Chefredakteur Herrn 
Dr. phil. Erich Rudolf August Everth und dem Kaufmann Herrn 
Eduard Louis Johannes Gerwig wurde derart Prokura erteilt, daß 
jeder von ihnen die Gesellschaft nur in Gemeinschaft mit einem 
anderen Prokuristen vertreten darf. 


Carl Schwarzkopf, Buchbinderei und Steindruckerei in Bonn. 
Das von dem Buchbindereibesitzer Herrn Karl Schwarzkopf seit 
6 Jahren betriebene Geschäft ist durch Verkauf auf Herrn Theodor 
PS Bonn übergegangen, der es unter unveränderter Firma 
ortführt. - 


Herr L. Körner eröffnete in Gladbach, Hindenburgstr. 162, eine 
Papier- und Schreibwarenhandlung. (Gladbacher Ztg) K. 9 
Ed. Mende, Nachf., Papierhandlung in Dortmund. Der Frau 
Lisbeth Hildebrandt wurde Prokura erteilt. K. 
Herr Leonhard Andresen eröffnete in Tondern, Westerstr, 22, 
eine Buch-. Papier- und Schreibwarenhandlung. (Tondernsche Ztg.\ K. 
- Die -Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung in Leipzig, Rabenstein- 
- platz 2, wurde in eine :Gösellschaft mit beschränkter Haftung umge- 
wandelt. Das Stammkapital beträgt 200 000 M.. Zu Geschäftsführern 


Die Befugnisse der Gesellschafter 


sind die Herren Verlagsbuchhändler Dr. phil. Max Hofmann und 
Dr. phil. Max Heinemann bestellt. Jeder derselben ist allein zur Ver- 
tretung der Gesellschaft und zur Zeichnung der Firma berechtigt. 
Prokura wurde dem Buchhändler Herrn Paul Schikowski erteilt. 


Duncker & Humblot, Buchhandlung in München. Die Prokura 
des Herrn Robert Oswald Müller ist erloschen. Neukestellter Pro- 
kurist ist Herr Dr. Ludwig Feuchtwanger. K. 


Die Firma A. Tschopp, Buch- und Kunstdruckerei in Zürich, 
Kreuzstr. 54, ist an die Herren Ernst Tschopp und Ulrich Jampolski- 
Tschopp übergegangen, welche das Geschäft unter der Firma 
Tschopp & Cie. weiterführen. Nur der Gesellschafter Herr Ulrich 
Jampolski-Tschopp zeichnet. K. 


Armbruster Söhne, Lithographie und Druckerei in Bern. Wall- 
gasse 8. Das Geschäft ist mit Aktiven und Passiven an Herrn Ernst 
Armbruster übergegangen. K. = 


Die Firma G. Kollbrunner, Papier- und Bürobedarfshandlung in 
Bern, Marktgasse 14, ist mit Aktiven und Passiven an die Herren 
Gottlieb Kollbrunner und Emil Georg Gottlieb Kollbrunner über- 
gegangen, welche das Geschäft unter der Firma G. Kollbrunner & 
Co., weiterführen. X. 


Billingsfors A.-B., Sulfatstoffabrik. und Holzschleiferei in 
Billingsfors, Schweden, erhöht das Aktienkapital von 1;5 auf 1,7-Mill. 
Kr. zum Ausgabekurs von 125 v. H. bg. i 


Die Sulfitstoffabrik der Korsnäs Sagverks A. B. zu Karskär bei 
Gefle, Schweden, will in 6 Monaten eine Sulfitspritfabrik für 1,5 Mill. 1 
Jahreserzeugung nach Ekström’s Verfahren bauen, plant fernet Her- 
stellung von Sulfitkohle unter Eindicken der Lauge. Ihr bisher er- 
zeugtes flüssiges Harz hat als Schmierölersatz namentlich bei den 
Eisenbahnen großen Absatz gefunden. bg. 


A.-B. Kis, welche 1916 gebildet, in der Gegend von Norrköping, 
Schweden, Schwefelkiesgruben ausbeutet, erhöht das Aktienkapital 
um 0,62 auf 1,5 Mill. Kr., um ihr Aufbereitungswerk, das den 25 bis 
30 prozentigen Schwefelkies zu einem Verkaufserzeugnis von 45 v. H. 
anreichert, auf eine Verarbeitungskraft von 90000 t jährlich zu 
verdoppeln. Der Bruch in 1917 wird 30 000 t erreichen. Die Nachfrage 
im Inlande ist groß. bg. 


Handelsaktiebolaget Sulfitsprit in Stockholm wurde mit 50 000 Kr. 
Aktienkapital gegründet. Vorstandsmitglied ist Ing. G. Ekström, 
Stockholm. , bg. l 

Halda Fickurfabriks Aktiebolag (1890 gegründet mit 189 500 Kr. 
Aktienkapital) stellt_seit einiger Zeit-auch Schreibmäschinen her, die 
auf den Markt kamen; die Firma will diese Erzeugung bedeutend 
erweitern, dagegen die bisherige Taschenuhrenfabrikation aufgeben. 
Die Aktienmehrheit ging in anderen Besitz über; neuer Leiter wird 
Conrad Luttropp, bisher Oberingenieur der. Svenska A.-B. Gasaccu- 
mulator, Stockholm. 


A.-S. Carl. Stender, Verlag für Reproduktion nordischer Kunst 
in Postkarten usw., in Kopenhagen, Raadhusplads 35, erweiterte das 
Aktienkapital um 400 000 Kr. in Freiaktien auf 0,5 Mill. Kr. bg. 


Werner Söderström O.-Y, Verlagsbuchhandlung und Druckerei 
in Borga, Finland, verteilt 8 v. H. Dividende. bg. i 


A.-S. Schades Rullepapirindustri in Skive, Jütland, stellte auf 
der kürzlich abgebaltenen dänischen Kaufmesse in Fredericia von 
ihr hergestellte Wäscheleinen aus Papiergarn aus. bg. 


Nach dem Kristianiaer ‚Morgenblad’ ist die englische Gesell- 
schaft Kellner Partington Paper Pulp Company an eine norwegische. 
Gesellschaft (s. Nr. 86) für eine Summe zwischen 6 und 7 Millionen 
Pfund Sterling verkauft worden. ` 


Die Liquidation des in Deutschland befindlichen Vermögens der 
The Wall Papers Manufacturers Ltd. in London insbesondere ihrer 
Beteiligung an der Tapetenfabrik Hansa, Iven & Co., G. m. b. H. 
in Altona ist beendet. 


Canadian Export Paper Co., Ltd. in Montreal wurde als Ausfuhr- 
organisation der Papierstoff- und Papierfabriken Kanadas gebildet, 
um neue Ausfuhrmärkte z“ studieren. Leiter ist Georg F. Steele, 
viele Jahre Sekretär der Zeitungspapierhersteller-Vereinigung der 
Verein. Staaten. bg. Zu 2 a = 25 


Z 


Konkurs. In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des 
Hofbuchhändlers August Haarth in Dessau ist zur Prüfung der nach- 
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 17. November 
1917, vormittags 10 Uhr anberaumt. 


tł Buchdruckereibesitzer Leopold Neumann in Kattowitz, im 
Alter von 70 Jahren. K. 


Jubelfest. Herr Max Gerhardt, Mitinhaber der Firma Otto 
Gerhardt in Br lau, begeht am, 1. November sein 25 jähriges Jubel- 
test als Inhaber der Firma. z ; 

Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: 2 
Der frühere Vorstand und Direktor der Sulfit-Cellulose-FaLrik 
Tillgner & Co. Aktien-Gesellschaft in Ziegenhals Herr /C, «Goerendt. 


1802 : 


Folgende Beamten und Arbeiter der Feldmühle, Papier- und 
Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in Abteilung Cosel-Oderhafen O.-S.: 
Direktor Friedrich Greulich, Bürovorsteher Max Laufer, Vorsortiererin 
Julie Tkotz, Werkführer Richard Neubert und Philipp Lieser, Ma- 
schinenmeister Erns: Adler, Platzmeister Gustav Scholz, Kupferschmied 
Gustav Leo, Obermaschinist Franz Streitz, Entwässerungsmaschinen- 
(ührer Josef Kaletta, Papiermaschinenführer Emil Rümmler, Roll- 
apparatführer Josef Juraschek, Kocherwärter Anton Schimki, Vor- 
arbeiter Adolf Pawletta, Oberheizer Josef Mazion, die Arbeiterinnen 
Marie Nowak, Johanna Fuhrmann, Konstantine Nowak, Gertrud 
Rudoll, Marie Sobotta und Thekla Janosch. 

Her Wilh. 'Ruhfus sen., Gründer der Geschäftsbücherfabrik, 
Buch- und Steindruckerei in Dortmund. 


Stiftung. Die Firma F. Maas & Sohn, IXekordpapiersackfabrik 
in Saarbrücken, stiftete 10000M., wovon je 5000M. der Unterstützungs- 
kasse der eigenen Arbeiter und dem Ortsausschuß der National- 
stiftung überwiesen wurden. 


Lagerbrand. In der Nacht vom 22. auf den 23. Oktober brannte 
ein Lager mit Papierwaren des Herrn Josef Wetterhahn in Frankfurt 
a. M., Vilbelerstr. 25. Der Brand ist vermutlich durch Angestellte 
des im gleichen Hause befindlichen Lagers eines Weißbindermeisters 
durch Verbrennen von Girlanden im Hofe, welche anläßlich eines 
Jubelfestes dort angebracht waren, entstanden. Der Betrieb der 
Papierwarenfabrik des Herrn Wctterhahn in der Vilbelerstr. 9 geht 
ungestört weiter. Der Schaden beläuft sich auf ctwa 30000 M. 


Papierspinnerel 


Zschopauer Baumwollspinnerei A.-G. in Zschopau. In der ersten 
Hälfte des abgelaufenen Geschäitsjahres hatte die Gesellschaft 
durch beschlagnahmefreie Garne laufende Beschäftigung. In der 
- „weiten Hälfte des Geschäftsjahres nahm sie die Papiergarnspinnerei 
aut. Die im neuen Jahre mit der Verspinnung der Brennesselfaser 
erzielten Ergebnisse berechtigen zu den besten Erwartungen. Nach 
Abschreibungen von 110 736 (106 019) M. erzielte das Unternehmen 
im abgelaufenen Geschäftsjahre einen Reingewinn von 399 730 M. 
(553 289), aus dem eine Dividende von 18 v. H. (20 v. H.) zur Aus- 
schüttung gelangen soll. 


Hagener Textil-Industrie in Hagen. Das am 30. Juni beendete 
Geschäftsjahr erbrachte einen Rohgewinn von 897077 M. (978360 M.). 
Aus dem nach Abzug der Ausgaben und Abschreibungen zur Ver- 
fügung stehenden Reingewinn von 464292 M. (457893) sollen wieder 
6 v. H. Dividende zur Verteilung gelangen. Wie der Geschäfts- 
bericht mitteilt, standen der Spinikerei und Weberei Heeresaufträge 
zur Verfügung. Um aber in diesen Abteilungen auch den Privat- 
Letrieb einigermaßen lohnend zu gestalten, hat die Gesellschaft das 
Spinnen, Verweben und die weitere Veredelung von Papier auf- 
genommen. 


Deutsche Zellbast-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens ist Betrieb und Verwaltung von Unternehmungen 
zur Herstellung und zum Vertrieb von Zellbast sowie sonstiger Unter- 
nebmungen der Textilindustrie. Das Stammkapital beträgt 100 000 M. 
Geschäftsführer ist Herr Dr. Erich Eyck, Rechtsanwalt, Charlotten- 
burg. 


Firmen-Eintragungen 


Guido Lorenz, Fabrikation von Kartonnagen, in 
Inhaber ıst Herı Heinrich Guido Lorenz. 

Richard Keltz, Papierhandlung in Berlin. 
Richard Keltz in Berlin-Friedenau. 


Chemnitz. 


Inhaber ist Herr 


‚Nachträglicher Preisaufschlag 


1522. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Am 12. Juni bestellten wir bei der Buntpapierfabrik X in A 
rund 40 000 Bogen Karton zu 269 und 317 M., lieferbar in 8 bis 10 
Wochen. 
schrieb die Firma, daß der Rohstofflieferant 20 v. H. Aufschlag x er- 
lange, der umgerechnet 12 v. H. ausmache, wovon sie von uns 6 bis 
8 v. H. auf den vereinbarten Preis berechnen wolle. Wir haben das 
abgelehnt und Ihren Schiedspruch vorgeschlagen, den die Firma 
erst ablehnte, worauf wir ein Gutachten des Syndikus des Papier- 
industrievereins einholten, der uns laut Anlage schrieb, daß die 
Kriegsklausel, die wir hier beifügen, nicht zuträfe. Auf den Rat des 
Herrn Syndikus haben wir aber eine Nachfrist gestellt, die dieser 
Tage abläuft. Gemäß dem heute gingetroffenen, beiliegenden Briefe, 
‚om 14. September hat sich nun die Fabrik doch einwerstanden 
erklärt, die Sache durch Ihren Schiedspruch zu erledigen, um welchen 
wir bitten. Chromolithographische Anstalt Y in B 

k 


o * . 
Ich bin mit der Chromolith. Anstalt Y in B wegen eines nach- 
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Am 10. August, also nachdem die Lieferzeit um war . 
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träglich geforderten Preisaufschlags in Streit geraten und überein- 
gekommen, mich Ihrem Schiedspruch zu unterwerfen. > 

Laut beifolgender Abschrift der Auftragsbestätigung om 12. 
Juni 1917 nahm ich unter Hinweis auf Kriegsklausel und Form. 
55 L. (je ein Exemplar anbei) 2 Ladungen beklebten Graukarton 
in Auftrag. Durch die Verhältnisse gezwungen, fordert die Roh- 
kartonfabrik im August einen Preisaufschlag, durch welchen sich 
die fertige Ware etwa 12 v. H. teurer stellt. Ich teilte das meinem 
Auftraggeber mit und schrieb dazu: 

„Umgerechnet würde meine Erhöhung 12 v. H. betragen, doch 
würde ich zu ermöglichen suchen, Ihren Posten mit 6—8 v. H. zur 
Erledigung zu bringen. Belieben Sie mir gefälligst unverzüglich, am 
besten telegraphisch, Ihre Zustimmung zu geben.” 

Hierauf will die Firma nicht eingehen, verlangt vielmehr Aus- 
lieferung zum damals bestätigten Preise. 

Die Kartonfabrik ersuchte ich von ihrer Erhöhung abzusehen, 
doch erfolglos. Aber nicht nur der Rohkarton, sondern alle änderen 
Rohstoffe, Chemikalien, Klebmittel, sind teilweise ganz enorm im 
Preise gestiegen, so daß ich auch aus diesem Grunde annehmen kann, 
der bescheidene Aufschlag von 8 v. H. ist in jeder Hinsicht berechtigt 
und begründet. 

Wiederholte Erörterungen in unserm Blatte über die Zulässig- 
keit von Preiserhöhungen im Laufe des Schlusses und die Recht- 
sprechung der Gerichte haben dargetan, daß solche Preiserhöhung _ 
unzulässig ist. Weder in dem Vordruck 55 noch in der Kriegsklausel, 
welche je einen Bestandteil des Kaufvertrages bildet, ist die Bestim- 
mung enthalten, daß bei Erböhung der Rohpapierpreise die Bunt- 
papierfabrik berechtigt ist, die Preise des Erzeugnisses zu erhöhen. 
Die Vorbehalte der Kriegsklausel sowie die im Vordruck 55 ent- 
haltenen Bedingungen treffen auf den vorliegenden Fall nicht zu. 
Wenn aie Buntpapierfabrik die Lieferung von geklebtem Karton in 
zwölf Wochen zu einem bestimmten Preise zusagte, so mußte sie 
sich darüber vergewissern, daß ihr die Rohstoffe für dieses Erzeugnis 
in der verkauften Menge und zu entsprechendem Preise zur Ver- 
fügung stehen. Hat sie sich hierin geirrt oder nicht die nötigen Maß- 
regeln ergriffen, so muß sie die Folgen tragen. Wir entscheiden 
deshalb, daß die Buntpapierfabrik verpflichtet ist, den yon ihr ver- 
kauften geklebten Graukarton zu dem ursprünglich vc-einbarten 
Preis der lithographischen Kunstanstalt auszuliefern. 


Eilgut-Fracht 
1523. Schiedspruch 

Mit der Großhandlung X in A sind wir in Meinungsverschieden- 
heiten geraten und haben uns mit ihr dahin geeinigt, daß der Schied- 
spruch der Papier-Zeitung maßgebend sein soll. 

Mit Brief vom 26. Februar bestellte die Firma X Schreibhefte, 
infolge irriger Auffassung unseres Angebotes ist der Auftrag aber erst 
am 22. März von uns angenommen worden, und in unserem Brief 
vom 22. März teilten wir mit: „Eine Verpflichtung, die Hefte bis 
Ostern zu liefern, müssen wir von vornherein ablehnen. Die Lieterzeit 
beträgt 2—3 Wochen”. Schon am 28. März telegıaphierte der Besteller 
„Sämtliche blaulinierten Hefte bitte sofort Eilgut’. Daraufhin 
haben wir alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die Fertigstellung 
zu beschleunigen, trotzdem konnten wir die Fertigstellung nicht vor 
dem 21. April auf den Weg bringen. Bei der Zahlung kürzt Besteller 
die Mehrkosten für Eilgutfracht. Hiermit haben wir uns nicht ein- 
verstanden erklärt. Y, Schreibheft-Fabrik in B. 

i * * x 

Mit der Firma Y in B streite ich mich wegen Tragung der Eil- 
gutfracht. Ich halte mich für abzugsberechtigt, weil Y die Hefte 
erst nach Schulaniang geliefert hat, somit die Ware ein ganzes Jahr 
hier aut Lager liegt. Den Brietwechsel, der in Betracht kommt, 
sende ich Ihnen ein. X, Großhandlung in A. 

Aus der telegraphischen Vorschritt der Großhandlung vom 28, 
März geht hervor, daß sämtliche Hefte als Eilgut gesandt werden 
sollen und aus ihrer telegraphischen Anmahnung vom 3. April „Wo 
bleiben Hefte? Drahtet, ob unterwegs’ wußte die Schreibheftfabrik, 
daß es der Großhandlung mit den Heften sehr eilig sei, und daß sie 
sie durch Eilgut haben wolle. Die Fabrik antwortete am 7. April, 
„daß sie die Hefte bis Ostern nicht liefern könne und eine Mindest- 
lieferzeit von zwei bis drei Wochen beanspruche. Die Sorten befänden 
sich in Arleıt, doch müsse der Besteller noch mit zehn bis vierzehn 
Tagen Frist rechnen”. Wir finden diese Frist-Bestimmung nicht so 
scharf, daß dadurch ein Fixgeschäft begründet wäre. Auch ist die 
Ware am 21. April, also innerhalb 14 Tagen, vom 7. April gerechnet, 
abgegangen. Wenn der Großhandlung der Bezug der Hefte nach 
Ostern nicht mehr eilig war, so hätte sieder Fabrik rechtzeitig schreiben 
müssen, daß die Ware nicht als Eilgut sondern als Frachtgut geliefert 
werden solle. Da die Großhandlung dies nicht tat, war die Fabrik 
berechtigt zu glauben, daß die Hefte immer noch eilig seien. Demnach 
entscheiden wir, daß die Großhandlung nicht berechtigt ist, von der 
Rechnung der Schreibheftfabrik die Mehrkosten für die Eilgnt- 
sendung abzuziehen. A 
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- Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Kıassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ıst einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützte 

Kl. 15d, 17. V. 13619. Vogtlänüische Maschinen-Fabrik (orm. 
J. C. & H. Dietrich) Akt.-Ges., Klauen iv V. Verfahren und Vor- 
richtung zum Zählen von. Bogen. 19. 10. 16. 

Kl. 151, 6. Sch. 49665. Schnellpressenfabrik Koenig & Bauer, 
G. m. b. H., Würzburg-Zell. Druckform und Verfahren zu ihrer 


Herstellung. 29. 2. 16. RR > 
Kl. 11a, 18. K. 59936. Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, 


Südendstr. 58, und G. & S. Schumacher G. m. b. H., Stettin. Brief- 


ordner. 13, 11. 14. 
Kl. iib, 1. K. 63581. Fa. Karl Krause, Leipzig-Angeı-Cr. 


Papierschneidmaschine. 17.1. 17. 

Kl. Ile, 18. K. 62471. Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, 
Südendstr. 58, und G. &S. Schumacher G. m. b. H., Stettin. Brief- 
oıdner; Zus. z. Anm. K. 59936. 10. 6. 16. 

Kl. Ile, 18. K. 62472. Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, 
Südendstr. 58, und G. & S. Schumacher G. m. b. H., Stettin. Brief- 
ordner; Zus. z. Anm. K. 59936. 10.6. 16. 

-Kl. ile, 18. K. 62543. Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, 
Südendstr. 58, und G. & S. Schumacher G. m. b. H., Stettin. Brief- 
ordner; Zus. z. Anm. K. 59936. 26. 6. 16. 

Kl. 11 e, 18. K. 62914. G. & S. Schumacher G. m. b. H., Stettin, 
und Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, Südendstr. 58. Briefordner. 


4. 9. 16. 
Kl. 11e, 18. K. 63320. Wilhelm Kirchner, Berlin-Steglitz, 


Südendstr. 58, und G. & S. Schumacher G. m. b. H., Stettin. Brief- 
ordner; Zus. z. Anm. K. 62914. 14. 11. 16. 

Kl. 70b, 3. G. 45067. Johann Godoj, Kreuzenort, O.-Schl. 
Hülsenfederhalter. 5. 4. 17. 

Kl. 15a, 27. Sch. 47959. Schrittgießerei D. Stempel, Akt.-Ges., 
Frankturt a. M. Ablegevorrichtung iür Messinglinien-Komplett- 
maschinen. 30. 8. 13. 
K1. 55 d, 20, W. 49026. Friedr. Wöhrmeyer, Düsseldorf, Coper- 
nikusstr. 60. Vorrichtung zum Entfernen des in die obere hohle 
Gautschwalze eintretenden Preßwassers. 28. 2. 17. 

Kl. 55d, 30. Sch. 51125. Benno Schilde Maschinentabrik und 
Apparatebau G. m. b. H. und Adolf Boleg, Hersfeld. Verfahren 
und Kanaltrockner zum Trocknen von Trockengut, insbesondere von 
. Pappen, in Kanälen mittels Luftströmen. 2. 3. 17. 

Kl. 70b, 4. M. 60555. Otto Müller, Körlin a. d. Persante. Füll- 
federhalter mit auswechselbarer Tintenpatrone und eineı den Tinten- 
behälter längsdurchsetzenden Ventilstange; Zus. z. Pat. 294565. 


25. 11. 16. 
Kl. 15e, 10. P. 35573. Preuße & Co., G. m. b. H., Leipzig. 


Bogenzuführvorrichtung. 8. 3. 17. 

Kl. 55c, 2. L. 45347. Georg Lenohs, Nürnberg, Obstmarkt 26. 
Vertahren zur Herstellung geleimten Holzschliffs. 12. 6. 17. 

Kl. 15a, 17. L. 33909. Ernst Wilhelm Leger, Berlin-Lichter- 
telde, Steinäckerstr. 20. Matrizenzeilen-Setz- und Zeilengießmaschine 
mit im Kreislauf bewegten Matrizen. 17.2. 12. 

Kl. 54d, 6. J. 17790. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 
Vorrichtung zum selbsttätigen Gummieren von Blättern. 8. 6. 16. 

Kl. 55d, 28. D. 32948. Dresdener-Chromo- und Kunstdruck“ 
Papierfabrik Krause & Baumann, Akt.-Ges., und Herrmann Mallickh, 
Heidenau b. Dresden. Vorrichtung zum Trocknen von Papier-, 
Pappen-, Zellstoff-Gewebebahnen o. dgl. 9. 10. 16. 

Kl. 15i, 4 J. 17957. Jakob Jost, Charlottenburg. Clause- 
witzstr. 1. Buchhaltungsbuch. 16. 10. 16. 

Kl. 70d, 11. Sch. 50548. Carl Schauerte, Hermdsorf b. Berlin, 
‚Vorrichtung zum selbsttätigen Fortschalten und Stillsetzen von 
Notenbahnen. 2. 10. 16. 

Kl. 70d, 10. E. 20580. Katharina Ehrhardt, geb. Boor, Linien- 
straße 2, und Elisabeth Kath. Müller, geb. Werner, Hamburgerstr. 5, 
Frankfurt a. M. Vorrichtung zum Schmelzen und Aufpressen von 
Siegellacktabletten auf Briefumschläge, Pakete, Kisten u. dgl. 
24. 6. 14. 

K1. 54 g, 15. B. 81873. Alphons Baruch, Hamburg, Wandsbeker- 
stieg 26. Papier-Stapel. 14. 5. 15. 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Die folgende Anmeldung ist vom Patentsucher zurückgenommen 
Kl. 55c. C. 26447. Verfabren zur Herstellung von Emulsionen 
aus Harzen, Fetten, Oelen, Seifen u. dgl., auch unter Benutzung von 
Kolloiden. 12.7. 17. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Relchsanzeiger, 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Erteilungen 
+ ı die hierunter angegebenen-Gegenstände sind den Nachbenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Bas beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
$ zeichen angegeben. 

KI. 15a, 17. 301167. Mergenthaler Setzmaschinenfabfik 
C. m. b. H., Berlin. Umschaltvorrichtung für Magazine an Setz- 
maschinen. 26. 3.12. M. 47420: V. St. A. 1.5. 11. 

Kl. 15c, 1. 301161. Winkler, Fallert & Cie., Bern; Vertr.: 
Bernhard Petersen, Pat.-Anw., Berlin WS 11. Matrizentrockner mit 
Vorrichtung zum selbsttätigen Aus- und Einrücken des Antriebs beim 
Oeffnen und Schließen der Gehäuseklappe. 1. 10. 13. W. 43297; 

Kl. 15d, 15. 301168. Winkler, Fallert & Cie., Bern. Vertr.: 
Bernhard Petersen, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Druckmaschine mit 
sich vor- und rückwärtsdrehendem Druckzylinder. 23. 9. 15. W. 
46959. Schweiz 1. 10. 14. u. 24. 6. 15. 

15 d, K1. 22. 301169. Joseph Allendorf, Griesheim-Main. Gummi- 
druckrotationsmaschine. 19. 12. 16. A. 28863. 

Kl. 15a, 30. 301501. Verein zur Förderung der deutschen 
Zentralbücherei tür Blinde zu Leipzig e. V., Leipzig. Setz-, Stanz- 


und Prägevorrichtung. 9.1.17. V. 13701. 

Kl. 54 e. 301492. Dr. Oskar Arendt, Berlin, Kurfürstendamm 227. 
Verfahren zum Herstellen von Hohlkörpern aus Papiermasse; Zus. 
z. Pat. 297468. 9.4.16. A. 27987. 

Kl. 70a, 4. 301481. Margarethe Ackermann, geb. Niedermayer, 
Otfenbach a. M.-Bürgel, Arendstr. 39/0. Mehrtarben- oder Mehrminen- . 
stift; Zus. z. Pat. 299600. 21. 6. 16. A. 28422. 

Kl. 11 e, 9. 301548. Autoclip Ges. m. b. H., Berlin. Briefordner 


mit Locheinrichtung. 26. 9. 14. B. 78362. 
Kl. 15a, 17. 301837. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


G. m. b. H., Berlin. Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine. 3. 10. 13. 


M. 53818. 
Kl. 15a, 17. 301838. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


G. m. b. H., Berlin. Magazinauswechseli orrichtung für Matrizen- 
zeilensetz- und Gießmaschinen. 26, 3. 12. M. 55637. 

Kl. 55b, 1. 301587. Dr. Erik Ludwioe Rinman, Stockholm; 
Vertr.: I. Tenenbaum, Pat.-Anw., Berlin SW68 Vertahren zur 
Gewinnung yon Zellulose, Alkoholen, Aldehyden und anderen Neben- 
produkten aus zellulosehaltigen Stoffen und Calciumhydroxyd. 
28. 7.14. R. 41158. Schweden 16. u. 25. 2. 14. 

Kl. 70d, 10. 301532. Oskar Machold, Chemnitz, Haınstr. 95. 
Vorrichtung zum Siegeln mit Siegellack. 29. 8. 16. M. 60143. 

Kl. 70d, 12. 301817. Bernhard Grebe, Dresden, Elisenstr. 72. 
Vorrichtung zum Schließen von Briefumschlägen mit gummierter 


Schließklappe. 14. 11.15. G. 43416. 
Kl. Ile, 18. 301978. Otto Stavenhagen, Charlottenburg, 


Brahestr. 1. Briefordner. 4.8. 16. St. 30099. 
Kl. 55e, 7. 301968. Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H., 


Siemensstadt b. Berlin. Einrichtung zum Aufrollen von Papier- oder 
Stoffbahnen; Zus. z. Pat. 295971. 15. 11. 16. S. 45998. 

KI. 43a, 28. 302105. Fa. J. Schlenker-Grusen, Schwenningen 
a. Neckar. Arbeitszeitkontrollapparet für Kartendruck. 2. 9. 16. 


Sch. 50441. 
Kl. 70d, 1. 302058. Julius Steinmann, Kaiserslautern, Eisen- 


bahnstr. 36. Löschblock für Tintenlöscher. 13. 2. 17. St. 30369. 
Kl. 70e, 11. 302059. Fritz Lierse, Pößneck i. Thür. Linier- 
vorrichtung. 21.5.16. I, 44178. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Personen 
Kl. 15g. 250753. .Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & 
Jaenicke A.-G., Schönau b. Chemnitz. 


e Löschungen 
Infolge Nıchtzahlung, der Gebühren 
Kl. 15a: 145883. Ki. 54a: 156015. Kl. 55a: 152354 227064. 
Kl. 55d: 150768 158082 164925. Kl. 15d: 251468. KI. 55b: 
268608 288406. Ki. 55d: 265560 266736. KL 55t: 253333. 
Kl. Ile. 280639. KI. 15e: 238465. KI. 15g: 294108 295516. 
KI. 15h: 293854. Kı 54g: 280539. Kl. 55c: 278828. KI. 55d: 


283736. 
Infolge Verzichts 
Kl. 15h: 287605. Kı. Ib d: 223263. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 
Kl. 15a: 130088. Ki. Ilya 148670. KI. 15a: 145891. 
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Nr. 81/1917 


. Warenzeichen 
Gesetz vom 12, Mai-1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht, 


„Lignil‘. Kl. 27 Nr. 217311. Eingetragen für Lignilwerk G. Albert 
Peters, Hagen 1. W., zutolge Anmeldung vom 10. Februar 1917 am 
7. Mai 1917. Geschattsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Gegen- 
ständen aus Papiergewebe. Waren: Treivriemen, Transportbänder, 
Gurten, Säcke, Einiegesohlen und Schuhsohlen aus Papiergewebe. 


Zellkoll. Kl. 27 Nr. 217313. Eingetragen für Zellkoll Gesellschaft 
m. b. H., Berlin, zutolge Anmeldung vom 14. Mai 1916 am 7. Mai 1917. 
Geschättsbetrieb: Herstellung una Vertrieb von Papierleim und der 
daraus hergestellten Stotte. Waren: Papier, Pappe, Karton, Papier- 
und Pappwaren, Rob- und Halbstofte zur Papıertabrıkation. 


„Frei Bahn-Bücher‘“. KI. 28, Nr. 217337. Eingetragen für Julius 
Ligocki, Berlin, Kronprinzenufer 30, zutolge Anmeldung vom 3. März 
1917 am 7. Mai 191/. Geschättsbetrieb: Verlag. Waren: Bücher. 


” „Centenar“ Hecker. Kl. 27, Nrn. 217456, 218505. Eingetragen 
für Arthur Hecker, Asbest- und Gummıwerke, Dresden-A., zutolge 
Anmeldung vom y. und 10. Fepruar 1917 am 14. Maı und 27. Junı 
1917. Geschattsbetrieb: Asbest- und Gummiwerke Waren. Lich- 
tungsplatten und -rınge, Dtopibüchsenpackungen, Triebriemen aus 
Zellstott, Papiergarnen und -geweben; Fapıergarne, gepreßte Papiere, 
Pappe. 


Emax. KI. 23, Nr. 217534. Eingetragen für Ferd. Emil Jagenberg, 
Düsseldort, zutolge Anmeldung vom 1. Februar 1917 am 18. Maı 
1917. Geschaitsbetrieb: Fabrık zur Herstellung von Maschinen und 
Textilwaren, insbesondere auch von solchen aus Papıer. Waren: 
Treibriemen. 


Geneuma. Kl. 32, Nr. 217259. Eingetragen für Georg Neumann, 
Kassel, Hohenzollernstraße 73, zufolge Anmeldung vom 2. Februar 
1917 am 4. 5. 1917. Geschättspetrieb: Herstellung und Vertrieb von 
Buchbinder - Büurobedartswaren. Waren: lintentileckenentterner, 
Bürowagen, Papier, Pappe, Karton, Papier- und Pappwaren, Roh- 
und Halbstotte zur Papıiererzeugung, UVruckereierzeugnisse, Spiel- 
karten, Schreibwaren, Kontorgerate, Lehrmittel, Spiele. 


Brisgovia. Kl. 27, Nr. 217211. Eingetragen für Th. Idler, Frei- 
burg i. Br., zufolge Anmeldung vom 16. März 1917 am 3. Mai 1917. 
Geschättsbetrieb: Papıerhandiung. Waren: Papier, Papier- und 
Pappwaren, Schreibwaren, Kontorgeräte, 


NEGER. KI. 14, Nr. 217198. Eingetragen tür Gebr. Wolf, Naundor 
b. Crimmitschau, zutolge Anmeldung vom 16. März 1917 am 2. Ma 
1917. Geschättsbetrieb: : Zwirnerei, Färberei und Strickgarniabrık 
Waren: Garne aus Papier und Ptlanzentaser. 


DUROLIN, Kl. 14, Nr. 217271. Eingetragen für Max Frankenbach, 
Berlin; zutolge Anmeldung vom 17. Februar 1917 am 5. Mai 1917. 
Geschäftsbetrieb: Großvertrieb von Bindfaden. Waren. Bindtaden 
aus Basttaser oder Papier. 


w 


Bildzeichen: Krebs auf schwarzem ovalem Grund. KL 28, 
Nr. 217415. Eingetragen für Carl Warnecke, Halle a. S., zufolge 
Anmeldung vom 3. Juli 1916 am 12. Mai 1917. Geschättsbetriev: 
Kunstanstalt und Druckereigroßbetrieb. Waren: 
Mal- und Zeichenentwürte iur Plakate, Etiketten, Kartonnagen. 


“ Bykograph. KI. 32, Nr. 217416. Eingetragen für Chemische 
Werke worm. Dr. Heinrich Byk, Berlin, zutolge Anmeldung vom 
27. März 1719. Geschäftsbetrieb: Chemische Fabrik. Waren: Ver- 
vielfältigungsapparate, Hektographen und Vervielfältigungsmasse. 


Berthold Scherk, Papier Scherk. Ki. 32, Nr. 217417. Eingetragen 
für Berthold Scherk, Charlottenburg, zufolge Anmeldung vom 6. März 
1917 am 12. Mai 1917. Geschäftsbetrieb: Sondergeschätt für Kontor- 
bedarf, Kontobücherfabrik. Waren: Schreib- und Kontorwaren, 
Drucksachen, Brietpapier. 


„Vora“. KI 23, Nr. 217547. Eingetragen für Alfred Vorwerk, 
Chemnitz, Dammstraße 2, zufolge Anmeldung vom 25. Januar 1917 
'am.19. Mai 1917. Geschäftsbetrieb: Herstellung von Pappfässern! 
!ıWaren: Fässer und sonstige Gefäße aus Pappe. $ 
u 3 i 3 h = = — 
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"Preßpa. ` KI. 32, Nr. 217591. \ Eingetragen für Hch. Wuhrmann, 
Freiburg.i. Br., zufolge Anmeldurig vom 31. März 1917 am 23. Maı 
1917. Geschäftsbetrieb: Geschäftsbücherfabrik, Buchdiucke. ei, 
‚Papier. und Schreibwarenhändlung. ‚Waren;-Papier,-Pappe, Karton, 
apier-, Pappwaren, Kalender, Schreib- und 'Köntorwaren, Lehr-: 
mittel. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


Verlag von Cari Hojmann, Berlin. Druck von A. 


Künstlerische ` 


Š ~ = "Briefkasten 
Der Frage maB- Pi.-Marke ‚beiliegen, "Anonym Anfragen bleiben _unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt chus Gewähr.“ Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Sonderkosten der Versendung 


Aus Luxemburg: 
14110. Frage: Eine F.-er Papiergroßhandlung verkaufte uns 
10 000 Bogen Postpapier irei L. una vergütet uns aut der Rechnung 
den Frachtsatz F....-L..... Auf der Sendung lastet aber 
von dem F.-er Spediteur eine Nachnahme von 3 M. b0 Pt. tür Roll- 
geld, Exp., Stat.-Dekl., Ausfuhrabtertigung, Stempel. Müssen wir 
oder die rırma, die uns ireı L. verkautt hat, die Kosten tragen ? 


Antwort: Wir erbaten und erhielten hierüber die Ansicht des 
Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes. Sie lautet: ‚‚Unseres 
Erachtens sind dıe von dem F.er Spediteur berechneten Kosten für 
KRollgeld usw. von der F.er Papiergroßhandlung zu tragen.’ 


Kettenhandel mit Papier ? 


14111. Frage: Wir betreiben eine Papier-Groß- und Klein- 
handlung. Als uroßhandlung verkauten wir größere Posten Papier 
an Verbraucher, d. h. Kolonialwaren-Händler, Meiereien, Kleider- 
stofihändler, Eıisenhändler, Bäcker, Fleischer, Gärtner, Banken, 
Kontore und Milıtärbehorden. Wir kauten von Fabriken und Grob- 
handlern. Dürien wir von Großhändlern Papiere auch weiter kauten, 
um es an die Verbraucher, wie wir Ihnen angegeben haben, weiter 
zu verkaufen? In unserem Ladengeschäft verkauten wir kleinere 
Mengen an die Verpraucher, in unserem engros-Geschätt größere 
Posten an Verbraucher, sind also für letztere gewissermaßen engros- , 
Abgeber. 

Dürfen wir bei steigender Konjunktur die Preise für eingekautte 
Waren erhöhen, oder durten wir nur einen bestimmten Zuschlag auch. 
zu billiger eıngekauften in unserm Besitz belindlichen Waren zu- 
schlagen ohne Rücksicht auf die inzwischen durch steigende Kon- 
junktur erhöhten Marktpreise? Welcher Zuschlag zu dem Lestehungs- 
preise ist tür eine Papierhandlung wie die unsrige unter Rücksicht 
der Lieierung nur an Verbraucher gesetzlich gestattet ? 


Antwort: Wir verweisen auf die Ausführungen des Herrn Dr. 
Zeitlin über ‚angemessenen Gewinn und den Kettenhandel und 
seine Bedeutung tür den Papiergroßhandel’ auf der Gesamttagung 
des deutschen Papıergroßhandels. Diese Aulsührungen sind auszugs- 
weise abgedruckt aut Seiten 1454/55 unserer Nr. 7/. Ferner ist der 
gleiche Gegenstand behandelt in unserer Nr. 68 S. 1365, Nr. 72 S. 1454 
und Nr. 74 5. 1490. Nach in den der Frage enthaltenen Ausführungen 
ist das Geschäft des Fragestellers keine vroßhandlung, weil es nicht 
an Wiederverkäufer lierert, sondern eine größere Kleinhandlung. 
indessen dürten sowohl Großhandlungen wie Kleinhandlungen 
Papier kaufen von wem und verkaufen an wen sıe wollen. Fragesteller 
dart allerdings das Papier, da es Gegenstand des täglichen Bedarfs 
ist, nicht zum Marktpreise sondern nur mit einem angemessenen 
Nutzen verkaufen. Die Höhe des angemessenen Nutzens kann 
uicht allgemein sondern nur von Fall zu Fall angegeben werden. 


Zu- und Abfuhrkosten von Verfügungsware 


14112. Frage: Ich verkaufte an eıne Firma einen Waggon weiße 
Holzpappen, dıe mir von ihr auf deren Lager zur Verfügung gestellt 
wurden. Ich nahm die Pappen von der Firma zurück unter der Be- 
diagung, daß sie mir trei Waggon des betreffenden Ortes zurück- 
gegeben werden. Mein Kunde aber nimmt sowohl die Anfuhrkosten 
nach seinem Lager als auch die Abfuhrkosten nach dem Waggon 
der Sendung nach. Ich habe ab meiner Werkstation verkauft. Die 
Zurvertügungstellung begründet der Kunde damit, daß die Ware 
minderwertig sei. Die Beschaftenheit war aber meiner Meinung nach 
bei Abnahme im Waggon feststellbar. Der Käufer hat vón dem 
Waggon Holzpappen bereits 3 Zentner probeweise verwendet. Ich 
hätte die Pappen nicht zurückgenommen, wenn mir die Firma mit- 
geteilt hätte, daß von der Ladung bereits 3 Zentner verwendet sind. 
Diese 3 Zentner will die Firma zum Ladungspreis bezahlen, was ich 
für unzulässig halte, da der Preis für so geringe Mengen viel höher 
ist, und auch der Pappenpreis inzwischen bedeutend in die Höhe 
gegangen ist. 5 


Antwort: Der Käufer kann die vom Fragesteller gemachte 
Bedingung, daß ihm die Ware frei Waggon zurückgegeben werde, so 
verstanden haben, daß dem Fragesteller aus der Verladung der Ware 
nach der Eisenbahnstation keine Bemühungen erwachsen. Der 
Käufer war nicht verpflichtet, die Ware auf der Eisenbahnstation 
im Ankunftswaggon zu prüfen, denn solche Prüfung läßt sich im 
Waggon schlecht ausführen, ferner ist zuweilen zur Prütung der 
Ware auch deren teilweise Bearbeitung nötig. Der Verbrauch der 
zur Prüfung nötigen Menge nimmt dem Käuter nicht das Recht, die 
Ware zu beanstanden. Der Käufer handelt nach Recht und ’Billigkeit, 
wenn er die zur Prüfung verbrauchte Menge zum Einheitspreis der 
Ladung bezahlt. Wenn Fragesteller die Berechtigung der Beanstan- 
dung anerkannt hat, so muß er auch die Kosten des. Käufers, -diẹ 
aus der nicht, vertragsmäßigen Beschaffenheit der Ware entstanden 
sind, also auch die Anfuhr nach seiner Fabrik und die Zufuhr zurück 
zum Bahnhof, bezahlen. i 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW II; erbeten. 


W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Hermann Stahl 
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Mitglied der Kriegs-Leimvortellungs- 
Genossenschaft 


Eilzunteringen 


für Schreibmaschinen und Sitze 
Mk. 3.50 das Stück 9541 
Muster M. 3.75 in Briefmarken 


A. Süsterhenn, Neuwied 


„Kiebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
<lebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 


[Umbau v. Papierschneidemaschinen) 4,02 TU p 0t 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor: ttiand & Co., Klehesteft- Fair 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 | Berlin SW 11, Bernburgerstr. 14 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi| „Terror: Amt Litzow 8642 


Helli 0 on bil d Ji Alleinverkänfer I. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 
s f fporiergevebe 
ommunion- un in roh und gefärbt, f&s 
verschiedene Zwecke, sowie 
fertige Säde liefert in grieta 


Kontirmationsbilder 
säurefrei u. gar. unbeschwert mit Mengen vorteilhaft 


in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: 8710 
höchst zulässigem Fettgehalt J. J. Wendler, Metzingen 
Weberei u. Sackfabrik 


#100 St. sort. 18x 24cm M. er 
4100 St. t. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14 cm M. 4.— Masdhi nen ftal -E rs a [2 Telegrammadr.ı Buntweberei 
Verlangen Sie es 5 q 
50 St. tiert geg s j s f S 
Co o o na von grosser Schmierkrat Emil Adolff Reutlingen 
1 Bräude & Bock, G. m. b. H. Phili Müh A- : | 


Berlin SW 68 em = 
| 


Nadeco-Leime Nur für ee Dalt-Lein 


Probekanne netto 5 trei Nachnahme 
dunkel. . Sn 50 M. Papier d Bin dfaden eignet sich hervorragend für Kar- 


= t k S 
hell sirupartig 20.— M. sm 5972 liefert in allen Stärken n e o 18878 


OincPosnen, Kater. io Bruno Bergmeier, Berlin N37, 7. Noracn osa| Dr. Drechsler, Dresden- A. 16. 


tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
„50 u Bl: 5, 
ab Düren [7871 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhid. 6 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 
Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


$pinnpapier- Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, dean sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
b-eit. Röllchen aus 30 —50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise | 


Maschinentahrik auschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Töınesmann, Reisholz. 


t 
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Vorzüge: 
Allerhöchste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
nen 
Grösste Radieriähigheit 


Rich.Schwickert,6.m.b.H. 


(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwickert) 


Reiche Ayswahl in 
feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten Freiburg i. Br. 


in je 5 Breiten Speziallahrik für Pausleinen und Lichtpauspaplere 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebenl-Dresden 


0 Zgfährige item eigene 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstäruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecken- 

piztten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Phetegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreikpapier, Farbhänder, Wachs-, Paraltin-, 

Gel, Asphalt-, Teer-Papier, hunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklesetipapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Beltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Millsmaschinen fär lithegr. Anstalten und Papierfahriken. 


we Krepp-Maschinen iür Verbandbinden (Kriegsbedarf) -3u 


FE — — 
ı Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


st per 


liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
8478) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr, 382 und 1801 Jj 


Wellpappenwerk „Rheinland“, Jüllch 


Johannes Krieger 
liefert prompt (7927 


Gebrüder Brehmer Bi "rennen 


Maschinen- Fabnkı e Leipzig- Plagwilz 


bauen seit angen Jahren N | 
Drab- uu Faden-Heitmasehinen B! Pappscheiben und Ringe | 


jeder Art für Bücher und Broschüren für Heeresbedarf 


Bogen-Falzmaschinen en 

in 70 Ausführungen für Handanlage, mit E ü 

halb- und ganzautomatischem Einleger | Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke e. m.b.t. 
Maschinen zur | Lengefeld i. Erzgeb. Pi 


Kartonnagen - Fabrikation Wooo = | 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


Der neue Schreihmaschinentiseh 


Hanfbindfaden u. Padıschnur „Pedala“ 


Papierbindfaden, Packstricke D. R. G. M. 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage aus Metallrohren. 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (a97) Pea ci 
Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 Elegant 145568: 
‚Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.;s Seilwerke Schalldämpfend 
Stets sauber 

Auseinandernehmbar 
Unzerlirechlich 
Billig 


tett- u. säurefrei, 
Pa. Kaltleim,:-..-: sowie Tafel- und 
Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


Telegr.-Adresse: Rohstoff ===  Fernsprecher 2190 


rn a = 3 P i pS Bitte verlangen Sie Prospekt 
Suhl & Harbeck, Hamburg 35, Vreu 


| 


jer-Zeitung 


Briele: Berlin SW 1 


Nr. 88 + 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 4. November 917mm en IDIF = aaen ae a 
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Abzug-Post 
Schreibmaschinen-Post 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [151b 


Sehr stark gummierte Scheiben 


ans Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, x. Verkleben d. Papier- 
Riese a. Rollen mit and ohne Firma, in jedem Durchmesser 

u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von $8, 4 
u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pi. postfrei, 


#. Gerbers Nachf., 6. Seehrecht, Nürnberg | 


6609 Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


a für , alle System 
= í. sind 1unüb, 


Zellulose 


Max Schüler & Ce 


See Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 


Prompt, tiefe! bar ` 


Sayluscher Paporarik, an 


(Oesterreich) . 


Holzstoff 
Kaliko-Ersatz-Papiere | 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hü instlerpapiere 


empfiehlt 


| Anton Spindler, Leipzig 


Musterbeutel, Faltenbeutel, Versand- 
taschen, Lohnbeutel durch- 
sichtig und undurchsichtig, & 
Säckchen aus Papier- und 
Leinenstoffen, Mehlmarken, 


Nadel-, Andrück-, Bijouterie-, 


~ Steck- u. Nickelrand-Etiketten 
fabrizieren 


M. Kragen & Co., Breslau U 


Abt. li Papierwarenfabrik ‘ 
Abt. II; Metällkurzwarenfabrik, - 


r N 


la deutsche 


 Kohle-Papiere 


. 526. 1000 Blatt, Format 21x33  65.— 
‚527. 1000 ,, je 21x33  85.— ,, 
. 528. 1000  , " 21x33 105.— ,, 


violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. 


» Importhaus für 
OnlterL.Chambre, 235.5 Lelpal, =": 
d $ Durchschreibepap , a 
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Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


Patent-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A. 


Reste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 


\ Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


J Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
schonen die Schleifsteine ; viele Tausende geliefert. 


Der grosse Preis f g i sraa ; 
Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 


Höchste Auszeichnung der 
Weltausstellung Leipzig 1914 


t 


t 


Bewährt ist: 


Der neue 
Treibriemen 


„Textor“ 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papicr-, Pappen-, Cellulose- u. Holzstoff-Industrie. 
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WVervielfältigungsapparale 
und Srfabmalle liefern günftig in jeder Menge 


Dr. Dannenbera & Co, Höln-Kindenthal 
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m Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrena-Vor 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. bD. H., Rheydi 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichistr. 5 


Walkeorerde 


in bester Beschaffenheit, roh u. gemahlen an Hygrosko- 
pisch. Wasser 21,30% Glühverlust5,35% Q ıarz (u.saureSilikate) 
20,00% Aluminiumoxy 1 18,00% Eisenoxyd 4,4% Kieselsäure 
28,00% Magnesiumoxyl 1 ‚05% Calciumoxyd 0,56°/, bietet an 


Gewerkschaft Honigborn, Weilburg 


die beste Ballenpresse 
A 


mit Handbetrieb 


für Papierabtälle, Wolle Torf, 


Heidekraut, Heu, Stroh usw. 


Qaaı aus Eisen und Stahl) 
~N Fehrber aingerienten 


; e Angebots kostenlos. i 
Say Leipziger Eisenhauanstalt 6. m. b. H. 
r _ Fernspr. 4656 Leipzig-R. 
aller Art, für farbige 


Briefumschlag-Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 


Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
Jede grössere Menge lieferbar. [8906 


Dr. Wilh. Schmid’s Fuberon 


st eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Flüssigkeit, die Metall nicht angrelift, 

verhindert das Schimmela feucht gesponnener Papiergarne, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

lefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssers 
Weberellelstungen, " 8342 

verleiht dem Gewebe Weichheit and höchste Haltbarhelt, 

erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Generalvertrieh: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Toxtilchemie. 


für Spinnpapiere 
naturfarbige urd gefärbte 
Pachpapiere 


Vexier-Papiergeld-Taschea 


su Friedenspreisen., Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, 
| Luxuspapier-Fabrik, Berlin SO 26, Elisabeth-Uler 38/39. 
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Reiche Auswahl in 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten 


in je 5 Breiten 
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Vorzüge: 


Allerhödste Transparenz 
Leichteste Tusche- und 
Druckauinahme 


Grösste Radieriählghelt 


Rich. Schwickert, 6.m.b.H. 


Rich. Schwickert) 


Freiburg i. Br. 
Spezialfahrik für Pansleinen und Lichtp auspapiere 


(Alleiniger Inhaber: 


Erscheint — | = . ` `: Š Anzeigen. spalten) breit on. 
Benius der Anzeigen-Annahme | FÜR Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, | ua 1u Grese 
ora und abends. r oo cs 
Bel der Fon best. and a» | Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | Hsartmirezueue 
nn a Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
Kandel: vierteljährlich 3 M. | 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 

Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 

Streifband — In- und Ausland — | 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 

! y Einzelnummer 30 Pi. 

| wwfüllangs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Eonto: Berlin 24238. Fernspr.: Lütsow 787 


Petitzeile 8 mm li 


iS mal in 1 Jahr 10 v. 
9 
d Ld 9 
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Stellengesuchezuhalben: Preis 
Vorausbezahlung an den Verlie 
Plaizsvorschrifiea un 


Nachlaß 


Amtsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenflaches 
en a u a A 


Nr. 88 


Berlin, Sonntag, 4. November 1917 


42. Jahrg 


1807 
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Wirtschaft und Technik in und nach dem 
Kriege 

Am 27. Oktober wurde die Hauptversammlung des Deutschen 
Verbandes technisch-wissenschaftlicher Vereine in Berlin abge- 
halten. Diesem Verbande gehört neben den bedeutendsten tech- 
nischen Vereinen Deutschlands auch der Verein der Zellstoff- und 
Papier-Chemiker an, und er war auf der Hauptversammlung durch 
‚wei seiner Vorstandsmitglieder vertreten. 

Der Verbandsvorsitzende, Geheimrat Busley, berichtete über 
lie Fortschritte des im Mai 1916 gegründeten Verbandes. Dessen 
ttemühungen waren bisher hauptsächlich auf die Verbesserung des 
‚echnischen Schulwesens, auf die Zulassung von Technikern zu allen 
Zweigen der Verwaltung und auf Beratung der Reichsbehörden in 
technischen Fragen gerichtet. U. a. gab der Verband dem Reichs- 
schatzamt Gutachten ab über die Besteuerung der Energie und die 
Unterlagen für die Besteuerung der Kraftwagen. In Beratung steht 
die Angliederung Österreichischer und ungarischer Abteilungen an 
den Verband. 

Prof. Klingenberg verlas dann den von Dr. Diehl verfaßten 
Geschäftsbericht des Verbandes, in welchem die vom Vorsitzenden 
angedeuteten Arbeiten näher beleuchtet und als weitere Arbeits- 
gebiete des Verbandes angeführt wurden: Verbesserung des tech- 
nischen Büchereiwesens, Vereinheitlichung der technischen Literatur- 
nachweise, Verbesserung der technischen Statistik, verbesserte Stel- 
‚ung der Techniker in Heer und Marine, Bildung einer Vermittlungs- 
stelle für in Zukunft etwa notwendige technische Mobilmachung, 
schaffung einer Vermittlungsstelle fur technisch-wissenschaftliche 
Untersuchungen. 


Hierauf hielt Herr Prof. Wiedenfeld von der Universität Halle 
einen Vortrag über Wirtschaft und Technik in und nach dem Kriege. 
Aus dem Vortrag sei hier folgendes aufgeführt: 

Vor dem Kriege mußten wir vom Ausland Arbeiter und Roh- 
stoffe in großer Menge einführen. Viele Bergbaubezirke erhielten 
vorwiegend polnische Bevölkerung, und in 1913 führten wir für 
5 Milliarden Mark, das sind_46 v. H. unserer Gesamteinfuhr, Roh- 
stoffe ein, 12 v, H. unserer Einfuhr bestand aus Halbfabrikaten und 
19 v. H. aus Nahrungsstoffen. Die gesamte Einfuhr hatte einen 
Wert von 9 Milliarden Mark. Wir waren also in die Weltwirtschaft 
verflochten, denn um diese große Einfuhr bezahlen zu können, 
mußten wir entsprechende Mengen ausführen. Wir waren auch in der 
Preisbildung vom Weltmarkte abhängig, wenigstens in bezug auf 
Massenartikel, d. h. wi. mußten uns ohne Rücksicht auf unsere Kosten 
nach dem Weltmarktpreise richten, die technischen Gesichtspunkte 
waren demnach nicht maßgebend. Der Krieg hat dies geändert: 
Wir sind vom Weltmarkt herausgeworfen, England hat uns von der 
See abgeschlossen, Rohstoffe und Nahrungsmittel können wir nicht 
mehr vom Ausland beziehen. Wir mußten Ersatz bei uns selbst 


schatten. Da spielten die Preise keine Rolle, nur die technischen 
Gesichtspunkte waren maßgebend. Im Kriege hat die technische 
Produktivität unsere Erzeugung nach drei Richtungen gefördert. 


1. Gewinnung von Rohstoffen, die wir früher vom Auslande 
bezogen, im Inland. Es wurden Bergwerke in Betrieb genommen, die 
iruher wegen ausländischen Wettbewerbs stillgelegt waren, auch neue 
Lagerstätten auigedeckt ohne Rücksicht aut die Kosten. So wurde 
die Erzeugung von Mangan-, Eisen- und Schwetelerzen gefördert. 
Die Landwirtschaft vergrößerte den Anbau von Flachs und Hanf, 
die früher bedeutend, in den Jahrzehnten vor dem Kriege jedoch 
intolge ausländischen Wettbewerbes zurückgegangen waren. Metall 
wurde aus den Haushalten herausgeholt. 


2. Abjfallverwertung. Aus dem Steinkohlenteer wurden Schmier- 
mittel gewonnen zum Ersatz der uns fehlenden ausländischen Fette, 
Kleidungsstucke wurden aus Kunstwolle und Kunstbaumwolle 
hergestellt. Aus Holzabfällen wurden in erhöhtem Maße und vielfach 
nach neuen Verfahren Essigsäure, Aceton und andere wichtige 
Stoffe gewonnen. 

3. Gewinnung von Ersatzstoffen. Der Stickstoff der Luft wurde 
zu Salpeter verarbeitet. Aluminium, aus Rohstoffen der Mittel- 
mächte hergestellt, dient vielfach an Stelle von Kupfer. Papiergarn 
ersetzt Baumwoll- und Hanfgarn für Säcke und Bekleidung. Die 
Brennesseltaser gewinnt Bedeutung. Kraftstroh ersetzt ausländische 
Kraftfuttermittel. Synthetischer Kautschuk, Kampfer und Acetylen 
gewinnen an Bedeutung. 

Auffallend wenig hat sich die Technik bei der Verarbeitung der 
Ersatzstotfe geändert. Redner bedauert dies. 

Die im Kriege erfolgende stärkere Ausnutzung der Natur (Land- 
und Forstwirtschaft, Bergbau) und der Menschen bedeutet stärkere 
Produktivität der heimischen Wirtschaft und bietet einen Ausgleich 
dafür, daß die Leistung der Maschinen im Kriege infolge übermäßiger 
Anspannung, und weil die Schmiermittel geringer geworden sind, 
zurückgegangen ist. Dauernd jedoch wird die überstarke Ausnutzung 
der Menschen und der Natur nicht sein dürfen, insbesondere dürfen 
Mütter und Jugendliche nicht als Arbeitskräfte zu stark ausgenutzt 
‘werden, desgleichen darf die übermäßige Ausnutzung der Stoffe 
nicht dauernd sein. Nach dem Kriege muß Schonung eintreten. Bei 
der Möglichkeit neuer Kriege müssen insbesondere Stoffe, die voraus- 
sichtlich kriegswichtig sein werden, in genügender Menge zur Ver- 
fügung sein, denn manche Stoffe lassen sich nicht schnell vermehren. 
Dies gilt u. a. von Schwefel-, Mangan- und Eisenerzen. Die Schwefel- 
erzeugung aus Gips und anderen in der Heimat erhältlichen Roh- 
stoffen muß weitergeführt und vervollkommnet werden, ebenso die 
Herstellung synthetischen Kautschuks, 

Bei Stoffen, dieim Ausland reichlich vorkommen, wird’ man wieder 
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die Kosten prüfen, wir werden nach dem Kriege mit der Weit, zu-" 


sammen kommen mussen, Eintuhr- una Ausıuhr werden wieder eine 
Rolle spielen. Zurzeit arbeiten die: Kriegsindustrien sehr teuer, aber 
das Gleiche ist im Auslande der Fall. as Ausland ist jedoch teil- 
weise darin im Vorteil, daß dort vieliach alte Anlagen iur aie Kriegs- 
industrie arbeiten, während bei uns sehr viele Anlagen neu geschatten 
wurden, die wr im Kriege oder bald danach amortisıeren mussen. 
Wenn diese Anlagen im Frıeden trotz der Amortisation zu teuer ar- 


beiten, dann soil von ihnen nur derjenige Teil beibehalten werden, 


der die Produktivität das Landes hebt. -Vor dem Krieg war en 
Schutz der im Ausland vorteilhatter arbeitenden Gewerbe durch 
Zölle möglich, nach dem.Kriege werden, wir aber mit den Mitteln, 
die wir zum Schutz der heimischen Industrie vor dem Kriege an- 
wandten, nicht auskommen. Zolle werden nicht genugen, denn die 
Massenstotte sind WLegenstande des Weltmarktes,, dieser bildet den 
Preis ohne. Rucksicht aut ‚unsere Herstellungskosten, und die 
Zölle jeweilig nach dem Weiltmarktpreise zu anaern ist zolltechnisch 
schwierig und volkswirtschattlich unmoglich. Zum >chutz der her- 
mischen Erzeugung werden wohl tur die Massenstotte monopolistische 
Gebilde kommen mussen. Damıt wird unsere wiırtschraituche Ve- 
tassung geandert werden. Wir haben ja schon unsere Dynarkate, unu 
ein wichtigstes Monopot besitzt schon die keichsvank in bezug aui 
Geld und wiskont. ixohstolte, aie wir nach dem Kriege in erster Linie 
brauchen werden, sind u.a. Baumwolle, Jute una Woule, aber Amerika 
verarbeitet seine BaumwolLe immer menr seıbst, und Wolle war, schon 
vor dem Kriege knapp. Ferner brauchen wir Lerbstolle und naute. 
Für alle diese xohstoıte gilt das oben vom Monopoı (resagte, Aas 
Monopol muß aper micht staatlich sem. Es leiwt vıenerin aes marktes, 
hangt immer vom Weltmarkt ap, gewahrleistet aber großere Ikuhe 
im Geschait und ist ioraersam tur uie technische entwicklung. >O 


hat sich das deutsche nuuttenwesen technisch unter denı beistand des - 


Kohlensyndikats und des >tahlwerk-verpbanaes aut aas hochste 
entwickelt, wahrend die Textilindustrie, die tester >ynaikate er- 
mangelte, technisch ruckstanaig blieb. Es zeigt sich also, daß der 
freie Wettbewerb durchaus nicht der Vater allen technischen Fort- 
schrittes ist. 


x * 3k 


Auf dem gemeinsamen Frühstück, das der Versammlung folgte, 
sprach ein Tischredner seine Bedenken gegen das Ueberhandnehmen 
der Monopole aus und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß nach 
dem Kriege dasjenige Land als erstes zu wirtschattlicher Blüte ge- 
langen wird, in dem die staatliche Bevormundung zuerst authören, 
also dem Unternehmungsgeist des Einzelnen treie Bahn gesehatfen 
wird. 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe . 
S. Nr. 76 " 


Die Frist zur Einsendung der mit der Verordnung über Papıer, 
Karton und Pappe vom 20. September 1917 angeordneten Anzeigen 
über Bestand und Verbrauch von Papier, Karton und Pappe, von 
der jeder, der im letzten Jahre mehr als 1000 kg verwendet hat, 
betroffen wird, war am 22. Oktober 1917 abgelaufen. Denen, die die 
Anzeigen noch nicht erstattet haben, kann nur empfohlen werden, 
sie schnellstens nachzuhoalen und der Kriegswirtschattsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe in Berlin, Breite Straße 8/9 sofort ent- 
sprechende Mitteilung zu machen, damit von einer Strafanzeige ab- 
gesehen wird. Wer trotz der erneuten Mahnung die einmaligen und 
monatlichen Anzeigen nicht erstattet, hat nicht nur strenge Bestrafung 
zu erwarten, sondern dürfte bei einer Zuteilung später kein Papier 
erhalten, womit die Lahmlegung seines Geschäftsbetriebes verbunden 
sein kann. Nicht nur Papierverarbeiter, sondern alle Verbraucher 
von Papier (Warenhäuser, Verkaufsgeschäfte, usw.) sind meldepflichtig. 
Beamte der Kriegswirtschaftsstelle nehmen überall genaue Prü- 
fungen vor. 

x * * 


Zu dem »mit „Druckerei“ unterzeichneten Eingesandt auf Seite 
1758 der Nummer 86 bemerken wir, um nochmals zu der Höhe der 
Abgaben Stellung zu nehmen, daß ein Verfahren, wie es der Einsender 
hinsichtlich der Meldung vorhandener Bestände angewandt hat, 
gegen die Vorschriften der Bekanntmachung über Papier, Karton 
und Pappe vom 20. September 1917 verstößt. Bestände zu melden 
hat derjenige, der Papier, Karton und Pappe mit Beginn des 8. Ok- 
tober 1917 in Gewahrsam gehabt hat. Der Verbrauch und Bezug ist zu 
melden von demjenigen, der Papier bezogen und verbraucht hat. 
Wir können daher dem Einsender nur empfehlen, die Vorschriften 
der Bekanntmachung zu beachten. 


Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe G. m. b. H. 
Reiß - 


nn 


Papier-Erzeugung. und -Großhandel 


Regelung der Zellstoffverteilung und der 
Sackpapiererzeugung 
Bei der Zellstoffverteilung sollen nach Vorsehrift des Kriegs- 
amts für die einzelnen Papiersorten Beiräte geschaffen werden, 


welche den Zellstoffverteilungsstellen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Der Beirat für die Oberverteilungsstelle wird vom Kriegs- 


‚amt in Verbindung mit dem Reichsamte des Innern unmittelbar 


bestellt werden. Für die, Unterverteilungsstellen hat die Papier- 
und Pappen-Industrie das Vorschlagsrecht. Im wesentlichen werden 
die einzelnen Beiräte in Anlehnung an bestehende Verbände 
der Industrie geschaffen werden. 

Zur Besprechung der Angelegenheit und zur Vornahme der 
Wahlen wird unter Leitung des Rechtsanwalts Lammers, der 
die meisten Unterverteilungsstellen verwaltet, 

am Freitag, den-9. November, vormittags 10 Uhr, 
eine Besprechung im Hotel Excelsior zu Berlin, Königgrätzer Str. 
stattfinden. Die Teilnahme an den Beratungen wird den einzelnen 
Papiet- und Pappenfabrikanten anheimgestellt.% 

Am Nachmittag des 9. November um 4 Uhr 
wird ebenfalls im Hotel Excelsior zu Berlin eine Besprechung 
über Sackpapier stattfinden. Nach eingehenden Erwägungen sind 


-die amtlichen Stellen zu der Ueberzeugung gelangt, daß die.Sack- 


papiererzeugung einer durchgreifenden Regelung bedarf. Den 
beteiligten Papierfabriken soll Gelegenheit zur Mitberatung bei 
dieser Regelung gegeben werden. Es wird-demgemäß allen Sack- 
papierfabrikanten dieTeilnahme an den Beratungen anheimgestellt. 


| 


Sulfitablauge unter falscher Flagge 
Zu Nr. 85 S. 1737 j 


Ich verweise auf meine diesbezügliche, in Ihrer Fachschriit 
Anfang Oktober erschienene Anzeige und kann nur empfehlen, daß 
derjenige, welcher sich gegen die Lieterung von Sulfitablauge schützen 
will, nicht Kaltleim sondern ausdrücklich ‚‚Pflanzenleim’’ bestellt. 
Sulfitablauge ist kein Pflanzenleim,. darf daher nicht unter diese 
Bezeichnung, sondern nur allenfalls unter der Bezeichnung Kaltleim 
oder Klebstöff verkauft werden. Ferdinand Sichel, Hannover-Iinden. 


Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament- 


Ersatz und Pergamynpapieren 
“Zu Nr. 85 S. 1743/44 


Die sehr dankenswerten Ausführungen des Herrn Dr. C. Bartsch 
enthalten meines Erachtens einen Fehler sowoll bei der Terpentinöl- 
als auch bei der Blasenprobe: Bei den Untersuchungen ist nicht ge- 
sagt, welches Quadratmeter-Gewicht die untersuchten Papiere 
hatten. 100 grammiges Papier von gleicher Beschaffenheit hat aber 
ganz anderen Widerstand gegen Terpentinöl wie 40 grammiges Papier 
und wirft auch ganz andere Blaseg. Zwischen Pergamentersatz und 
Pergamyn besteht allgemein der Unterschied, daß die Pergamyn- 
papiere nicht so weit durchgemahlen werden wie die Pergamentersatz- 
Papiere, da die hohe Glätte bei Pergamynpapier nachhilft. Daß bei 
Dauerversuchen mit Pergamynpapieren die Terpentinprobe mehr 
durchlässige Stellen zeigt, ist vielleicht darauf zurückzuführen, daß 
durch das scharfe Glätten poröse Stellen, d. h. kleine Löcher ent- 
standen sind. Folgender Versuch kann dies klarstellen: man glättet 
Pergament-Ersatz stark und stellt fest, wie dieses hochgeglättete Per- 
gamentersatzpapier sich bei Dauer- und Schnellversuchen mit der 
Oelprobe verhält. 

Jedenfalls erweist sich nach den Ausführungen des Herrn Dr. 
Bartsch die Blasenprobe als zuverlässiger, da sie bei gleich fett- 
dichten Papieren bei den Dauer wie bei den Schnellversuchen sowohl 
bei Pergamyn wie bei Pergament-Ersatz das gleiche ergibt. Uebrigens 
ist mir noch kein Pergament-Ersatz- oder Pergamynpapier vorge- 
kommen, welches Blasen geworfen hat, aber nicht fettdicht war. Aller- 
dings kann'ich jedes Pergament-Ersatzpapier, welches im Dauerversuch 
fettdicht ist und dementsprechend schöne Blasen wirft, so behandeln, 
daß es seine Fettdichtigkeit behält aber keine Blasen mehr wirft. R. E. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitglieder-Verzeichnis 
Als Mitglieder haben sich gemeldet: 


Rosenberger Cellulose- und Papierfabriks- Act.-Ges, in Rözsahegy- 
Fonögyar, Ungarn. 

Herr Ingenieur Max Lehmann, Niefern in Baden. 

Herr Hugo Anders, Direktor der- Papierfabrik Hönnethal, 
Lendringsen, Kr. Iserlohn. 
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" Auszüge aus der Literatur der Zeilstoff- und Papierfabrikation - > Ausgelaugte- Gerbrinde als Papier:Rohstoff.- Papier-Ztg. 42, 


(Chemischer Teil.) JI. und III. Vierteljahr 1917 __ 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


T. 
Fortsetzung zu Nr. 87 


3. Schmiermittel _ 


Karl Micksch., Wie Schmieröl gespart werden kann. Papier- 
fabrikant XV, 398 (1917). " 

Abwasser. Wochenblatt für Pap.-Fabr. 48, 1071 (1917) Nr. 23. 
Der Verf. gibt eine Aufstellung über die Menge von Schmier- 
material, die in einer Fabrik von einer Tageserzeugung von 55000 kg 
Papier verloren gehen, und von denen 10 v. H. leicht zurück- 
gewonnen werden könnten. Im vorliegenden Falle war es 12,5 kg 
Schmiermaterial, die bei 300 Arbeitstagen eine jährliche Ersparnis 
von 3750 M. bedeuten, und durch Gewinnung aus dem Abwasser leicht 
herausgeholt werden können. 


II. Neue Faser- und Aufschließ-Verfahren 
1. Allgemeines 

Kapilram H. Vakil. Baumwoll-Erzeugnisse. |]. Soc. Chem. 
Ind. XXXVI, 685—692 (1917). Ausführliche Darstellung der Baum- 
wollsamen-Industrie in Indien. Notizen und Zusammenstellung von 
Patenten über die Verwertung der Baumwollsamenschalen für Papier- 
macherzwecke, ebenso der kurzen Fasern (Virgofaser). 

Herstellung von Papierrohstoffen in Indien. |]. Soc. Chem. Ind. 
XXXVI, 630—632 (1917) Nr. 12. Das bestbekannte Rohmaterial 
ist ein Gras, das ‚‚Sabaı’ oder Bhabargras (Ischoemum angustifolium) 
gennant wird. Zu diesem wird in Zukunft noch Bambus treten und 
das sogenannte Elephantengras, insbesondere wird Saccharum 
spontaneum, ferner S. Narenga und Phragmites Karka Bedeutung 
erlangen. 

Spinnpapier, Natronzellstoff und Kodzujaser. Zentralblatt für 
die Oesterr.-ungar. Papierindustrie XXXV., 239—242 (1917). Die 
Einbürgerung der japanischen Kodzupflanze in Oesterreich könnte 
den notwendigen Ersatz tür die mehr und mehr verschwindenden 
Hadern liefern. 

E. Karl Zeise-Gött und Rudolf Sütterlin. Gewinnung von Spinn- 
fasern aus Ginster. DRP 297138 vom 13. Januar 1916. Chem. Ztg. 41, 
148 R (1917) Nr. 55. W.-B. 48, 1668 (1917). Papier-Zeitung 42, 783 
(1917) Nr. 38. Aufschließung von Ginster (Sarothamnus scoparius) 
durch mechanische Bearbeitung unter Zuhilfenahme von Dampf 
gegebenenfalls Sodalösung. 

Otto Reinke. Schappeseide und die Faser des Bastes vom Maulbeer- 
baum. Chemiker-Zeitung 41, 509 (1917) Nr. 74/75. Bei der Hecken- 
zucht der Seidenraupe fallen im 2. Jahre viele Stengel ab, so daß oft 
größere Mengen Bast als Abfall der Spinnfasergewinnung zur Ver- 
fügung stehen. Die Bastfasern sind kurz und stark von Holz durchsetzt. 
Mit 5 prozentiger Natronlauge bei einem Druck von 11%, Atm. gelingt 
jedoch der Aufschluß in 11% Stunden. Die Fasern sind außerordent- 
lich fest und werden in einer Ausbeute von 13 v. H. erhalten. 

Nesselkultur (Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1617 (1917) Nr. 37. 
In Deutschland sollen 2 647000 ha Grund zum Nesselbau zur Ver- 
fügung stehen, der vierte Teil dieses Areals würde genügen, uns hin- 
reichend mit Gespinststoffen zu versehen. 

- C. Bockhacker. Verfahren zur Gewinnung der Faser aus der 
Nesselstaude. ‚Kunststoffe” 7, 238 (1917) Nr. 16. 

Joseph Paar. Spinnfasern aus den Blattstengeln des Meerrettichs. 
DRP 297062, Kl. 29b vom 7. Dezember 1915. Wochenblatt f. Papier- 
fabr. 48, 1758 (1917) Nr. 40. Jute- und Hanfersatz. 

Karl Scholz, Bruno Possanner von Ehrenthal und von Halle. Ver- 
fahren zur Herstellung eines Halbstoffes für Papier, Cellulose, Zellstoff- 
seide usw. aus ausgereiftem Leinstroh. DRP 297559, Klasse 55, 
Gruppe 1. Papierfabr. XV, 400—401 (1917) Nr. 32. Papier-Zeitung 42, 
1446 (1917) Nr. 72. Leinstroh wird in gehäckseltem Zustand unter 
Druck von höchstens 6 Atm. und einer Temperatur von 130 ® mit 
einer Sulfitlauge gekocht, die gegenüber den üblichen Laugen etwa 
3—4malsoviel Baseenthält. (Kalk.oder Magnesium). Dieüblichen Sulfit- 
laugen sind für Cellulosegewinnung aus Leimstroh nicht verwendbar, 
- weil durch sie die inkrustierten Bestandteile nicht aufgelöst werden, 
und bleichbarer Stoff daher nicht erzielt werden kann. Das gekochte 
Material wird gekollert und im Aufbereitungs-Holländer zunächst 
mit starker Natronlauge von 10 v. H. von höchstens 90 ° gewaschen 
und hierauf mit einer immer schwächeren Lauge entsprechend weiter- 
behandelt. Nach dem Auswaschen der Natronlauge wird in üblicher 
Weise gemahlen, gebleicht, gewaschen und geleimt. 

Herstellung von Zellulose in Italien. Zeitschr. für angew. Chemie 
30, 315 (1917) Nr. 47. In Italien soll Zellulose durch elektrochemische 
Auswässerung des Strohs und Espartograses mit gutem Erfolg her- 
gestellt sein. 

Papier aus Tang? Papier-Zeitung 42, 1201 (1917) Nr..60. Der 
Fasergehalt des Tangs ist so gering, daß Sammeln und Verbringen 
an die Fabrik so schwierig, daß selbst unter den heutigen Verhält- 
nissen marktfäbiges Papier nicht herstellbar erscheint. Lohnender 
wird es sein, den Tang auf Klebstoft zu verarbeiten, da Tang den 
wesentlichen Bestandteil der ‚Norgine’ bilden soll. - , 


N 


1490 (1917) Nr. 74. Mimosarinde (in Südafrika ‚‚wattlebark’”’ genannt), 
wird in englischen Gerbereien auf Gerbextrakt verarbeitet. Die Rück- 
stände sind, obwohl die Stoffausbeute recht geringfügig ist, für Her- 
stellung von Braunpapier und geringen weißen Papieren brauchbar. 

Th. Schiefner. Garne aus Weidenrutenrinde. Wochenblatt f. 
Papierfabr. 48, 1671 (1917). ne 

Georg Eichelbaum. Herstellung langfaseriger Zellulose. DRP 299267 
vom 11. Oktober 1916 ab, Kl. 55b. Papier-Zeitung 42, 1166 (1917) 
Nr. 58. Wochenblatt 48, 1242 (1917) Nr. 28. Papierfabrikant 15, 
374 (1917). Die’entrindeten Holzstämme werden so geschält, wie es 


: bei der Herstellung von Zündholzschachteln üblich ist. Die aus den 


Stämmen so gewonnenen pappenartigen Holzspäne werden gekocht. 
i Fortsetzung folgt. 


Schwedische Papierstoffpreise. Der Ausfuhrpreis für Papierstoff, 
fob Göteborg, war im September nach amtlichen Angaben durch- 
schnittlich 217,50 Kr. für Ia trockenen Holzschliff gegen 220 Kr. 
im August, 222,50 Kr. im Juli; 330 Kr. für Ia trockenen starkfaserigen 
Sulfitstoff, gegen 350 Kr. im August, 370 Kr. im Juli, alles für 1 t. bg. 


r 


Fachliteratur 


Brusewitz Nordisk Papperskalender 1917. Verlag und Druck 
von Hugo Brusewitz, Göteborg. 312 S. und Anzeigenanhang. 
Preis 5 Kronen. 

Die neue Ausgabe dieses Fachadreßbuchs der nordischen Papier- 
und Papierstoffindustrie, wieder unter Mitwirkung des Sekretärs 
der schwedischen Holzschliff- und Zellstoffvereine herausgegeben, 
hat die bewährte Anordnung nach Ländern und Firmen, mit Verzeich- 
nissen der Fabriken nach ihren Erzeugnissen und einem Namens- 
register am Schluß, beibehalten. Neu ist ein 20 Seiten umfassendes 
Verzeichnis der aufgenommenen Fabrikmarken mit Abbildungen. 
Der Anzeigenanhang ging von 48 auf 38 Seiten zurück, die Ausstattung 
ist unverändert gut. Die große farbige Landkarte ist auf den Stand 
von Frühjahr 1917 gebracht. Ein Vergleich der Karte und ihrer 
Namensliste mit’ der vorigen Ausgabe von Frühjahr 1915 ergibt: 

Eingegangen sind: 1. in Schweden die 5 Holzschleifereien Bosjö, 
Brantafors, Nedansjö, Säfvenfors und Torp (bei Munkedal); 

2. in Norwegen die Holzschleiferei der A.-S. Meraker Bruk in 
Meraker und die Sulfisttoffabrik A.-B. Skiens Cellulosefabrik in 
Skien; P l 

3. in Finland die Holzschleiferei and Pappenfabrik Kinderi, die 
Sulfatstoffabrik A.-B. Kotka Cellulosafabrik in Kotka und die 
Papierfabrik Loimijoki. - 

Neuangelegt sind: 1. in Schweden die soeben fertiggestellte 
Sulfitstoffabrik zu Skoghall der Uddeholms A.-B. in Uddeholm; 
die im Bau begriffene Papierfabrik Gamlestadens Pappersbruks A.-B. 
in Göteborg; die Pappen- und Kartonfabrik A.-B. Västerviks Pappers- 
bruk in Västervik. 

2. in Norwegen die von Saugbrugsforeningen in Frederikshald 
erbaute Holzschleiferei (an Stelle der zu Tistedalen) und ihre neue, 
Papierfabrik. f , 

3. in Finland die im Bau befindliche Holzschleiferei der A.-B. 
Aavasaksa O. Y. zu Ylitornio bei Matarengi und, am Meere, die für 
Ende 1917 fertig berechnete Sulfitstoffabrik der Trävaruaktie- 
bolaget Kemi zu Karihaara (Hauptkontor in Uleaborg), beide im 
finnischen Lappland, in der Nähe der schwedischen Grenze und die 
nördlichsten der ganzen Karte; ferner die Holzschleiferei und Sulfit- 
stoffabrik zu Warkaus der A. 'Ahlström O.-Y. in Norrmark, die 
Pappenfabrik mit Holzschleiferei Herrtors Träsliperi A.-B. zu Kallby 
(Hauptkontor in Jakobstad), endlich die Papier- und Sulfatstoff- 
fabrik der neuen Björneborgs Pappersbruks A.-B. in Björneborg, 
welche Ende 1917 fertig sein soll. 

In Dänemark sind keine Veränderungen bzgl. der Betriebsorte 
eingetreten. bg. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 24. Oktober 1917 


Für trockenen Holzschliff bleibt die Nachfrage gut. Die vermehrte 
Erzeugung, die von Schleifereien, welche Trockenanlagen einrich- 
teten, auf den Markt kommt‘ findet leicht Käufer. Die Preise sind 
unverändert; für nächstjährige Lieferung liegen von Käufern Gebote 
zu 225 Kr. für 1 t fob Göteborg vor. — Für feuchten Schliff hat sich 
die Lage nach den letzten bedeutenden Verkäufen und Lieferungen 
aus Norrland so gebessert, daß die Preise wahrscheinlich erhöht 


‚werden, was die steigenden Herstellungskosten auch unvermeidlich 


machen. 

Die Erzeugung von Sulfitstoff nimmt mit jedem Monat ab, im 
September betrug sie nach der-Statistik nur 40 v.H. der gewöhnlichen. 
Indes steigen auch jeden Tag die Schwierigkeiten, Schiffsraum fur 
schon abgeschlossene Verkäufe zu erhalten. (,Affärsvärlden’’.) bg. 

Sa Kristiania, 27. Oktober 


Weder im -Zellsteff- noch im Holzschliffmarkt hat sich etwas 
geändert. . - ö 
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Besichtigen Sie unsere 
Muster-Papier-Schnei- 
derei und Spinnerei im 
Betrieb. 


Weihnachtstannenbäumchen 
ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 
Dizd, 3.50-—18 Mk. Tannenzweige 
Dtzd. 1—5 Mk. bietet an [8801 

J. Dresdner Nachfolger 
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2 mm schmale Papier -Röllchen 


werden auf der 


Jagenberg’s" Rollen-Schneidemaschine 


geschnitten und gefeuchtet und alsdann auf der 


Papier-Spinnmaschine «Teliersystem) 


zu feinstem Papiergarn versponnen. 


JAGENBERG-WERKE::& 


DÜSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei, 
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Am 6. und 20. November werden Leseabende abgehalten. — In 
der Sitzung am Dienstag, den 13. November soll Mitgliedern Gelegen- 
heit geboten werden, eigene Arbeiten oder sonstige bemerkenswerte 
Drucksachen auszulegen. Wir bitten, das Material dazu uns bis 
6. November einhändigen zu wollen. Der Vorstand 


Buchdrucker-Löhne und Buchdruckpreise 


Der Tarifausschuß der Deutschen Buchdrucker hat am 25. Ok- 
tober-unter anderm folgende Beschlüsse gefaßt: 

Der Tarifausschuß hat festgestellt und anerkannt, daß unter 
Berücksichtigung der enorm gestiegenen Herstellungskosten für 
Anfertigung von Drucksachen ein Aufschlag von mindestens 100 v. H. 
auf die im Buchdruckpreistarif festgelegten Preise berechtigt und 
erforderlich ist, und daß uberdies die Papierpreise eine zurzeit bis zu 
500 v. H. und mehr betragende Steigerung erfahren haben. Aus 
diesen Gründen hat der Tarıfausschuß unter voller Zustimmung der 
Gehilfenmitglieder einstimmig beschlossen, daß die in der Tarif- 
gemeinschaft vereinigte Prinzipalität bei Durchführung der vom 
Tarifausschuß genehmigten Druckpreise mit allen der Tarifgemein- 
schaft zu Gebote stehenden Mitteln nachdrücklichst zu unterstützen sei. 

Die Zulassung von Lehrlingen im zweiten und dritten Lehrjahr 
zur Ausbildung und Beschättigung an den Setzmaschinen soll wie 
bisher unter Berücksichtigung der Personalnot durch das Tarifamt 
erfolgen. 

Die Bedingungen, die für die Ausbildung und vorübergehende 
Beschäftigung von Ersatzkräften durch das Tarifamt bisher aufge- 
stellt worden sind, erhalten folgende Abänderung: 

a) Die Ausbildungsfrist für Ersatzkräfte beträgt von jetzt ab, 
abgesehen von einer vierwöchigen Probezeit, 26 Wochen, statt 
bisher 19 Wochen; 

b) Bei Ausbildung und Beschäftigung im Handsatz oder bei 
anderen technischen Hilfsdienstleistungen ist diesen Ersatzkräften 
als Entschädigung zu zahlen: Während 13 Wochen 10 M. wöchentlich, 
während weiterer 13 Wochen 15 M. wöchentlich; 

c) Bei Ausbildung und Beschäftigung im Maschinensatz während 
13 Wochen 15 M., während weiterer 13 Wochen 22 M. Zu sämtlichen 
unter b) und c) erwähnten Lohnsätzen tritt der jeweilige Lokal- 


zuschlag. 
d) Während der Probezeit unterliegt die Höhe der Entschädigung 


dem freien Ermessen des Prinzipals; 

e) Nach beendeter Ausbildungszeit finden auf alle mit tech- 
nischen Gehilfendienstleistungen beschäftigten Ersatzkräfte die 
tariflichen Bestimmungen für Gehilfen Anwendung. 

Der Tarifausschuß beschließt zu der im Maid. J. von den Organi- 
sationen festgesetzten und vom Tarifausschuß genehmigten Teu- 
erungszulage nachstehenden neuen Teuerungszuschlag. 

Es soll gezahlt werden an alle Gehilfen (Wochenlöhner wie Be- 
rechner): 

In Gruppe I. (Orte bis zu 10 v. H. Lokalzuschlag.) An jeden 
verheirateten Gehillen, ohne Rücksicht auf seinen Lohn, eine weitere 
wöchentliche Teuerungszulage von 7,50 M., für ledige Gehilfen 6 M. 

In Gruppe II. (Orte von 121, und 15 v. H. Lokalzuschlag.) 
Unter sinngemäßer Anwendung des vorher Gesagten an verheiratete 
Gehilfen 8,50 M., an ledige Gehilfen 7 M. 

In Gruppe III. (Orte von 171%, 20 und 25 v. H. Lokalzuschlag.) 
Wie oben: an den verheirateten Gehilfen 9,50 M., an den ledigen 
Gehilfen 8M. 

Besondere Zulagen, die seit Mai an Gehilfen gezahlt wurden, 
dürfen mit der heute festgesetzten Zulage verrechnet werden, falls 
solche Vorbehalte bei Bewilligung der Zulagen gemacht worden sind. 

Für Berlin wird vom Berliner Kriegszuschlag ein Beitrag von 
1 M. für verheiratete, von 1,50 M. für ledige Gehilfen verrechnet. 

Bezüglich des Ortes Hannover wird in gleicher Sache seitens der 
beiden anwesenden Kreisvertreter die Erklärung abgegeben, daß 
sie sich in dieser Trage verständigen werden. 

Diese neue Teuerungszulage tritt am 26. November in Kraft. 

Bei Leistung von Ueberstunden- und Sonntags- bzw. Feiertags- 
arbeit wird unter Ausschaltung der Anrechnung einer Teuerungszu- 
lage auf den Stundenlohn fortab ein Kriegs-Aulschlag von 75 v. F 
auf die in den $$ 6, 7 und 53 des Tarifs enthaltenen Entschädigungs- 


sätze gezahlt. 


Q 
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Dem Antrage des Gutenbergbundes, ihm Sitz und Stimme im 
Tarifausschuß und Tarifamt zu geben und den Redakteur seines 
Organs zu den Verhandlungen des Tarifausschusses mit beratender 
Stimme zuzulassen, wird mit der einschränkenden Bedingung zu- 
gestimmt, daß die Genehmigung als Ausnahmezustand bis zur näch- 
sten Tarifrevision zu gelten habe, weil ein endgültiger Beschluß über 
den Antıag eine Aenderung des Tarifs zur Folge haben müßte. 

Diejenigen Orte, die 1911 erstmalig einen Lokalzuschlag erhalten, 
oder den Lokalzuschlag in Annäherung an ihre Servisklasse mit 21 
v. H. erhalten haben, werden durch diesen neuen Beschluß um weitere 
21, v. H. erhöht. Als Einführungstermin für diesen Beschluß wird 
der 1. April 1918 festgesetzt. Die Bekanntgabe der betreffenden Orte 
hat noch vor Ende dieses Jahres durch das Tarifamt zu erfolgen. 
Diejenigen der vorbezeichneten Orte, die etwa durch die neu hinzu- 
tretenden 24, v. H. Lokalzuschlag in eine höhere Gruppe von Teu- 
erungszulage einrücken, haben ab 1. April 1918 diejenige Teuerungs- 
zulage zu zahlen, die sie zahlen müßten, falls sie heute bereits sich 
in einer höheren Lokalzuschlags-Staffel befinden würden. 

Zu dem Antrage der Hilfsarbeiter, die Prinzipalität möge auch 
mit den Hilfsarbeitern in eine Beratung über eine anderweite Rege- 
lung ihrer Lohnbezüge eintreten, gibt die Prinzipalität die Erklärung 
ab, daß sie einer solchen örtlichen Aussprache sympathisch gegen- 
überstehe. 

Der Tarifausschuß beauftragt das Tarifamt namens des Taiif- 
ausschusses die Reichsregierung darum zu ersuchen, daß dem Papier- 
mangel durchgreifender als bisher abgeholfen wird. Ueber den 
Inhalt der Eingabe soll Verständigung mit dem Deutschen Buchdrucker- 


Verein herbeigeführt werden. 


uw 


Waren-Austausch durch die Kriegswirtschafts- 
stelle 

Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
sclıreibt uns: 

Uns haben Verleger, Drucker und andere Papierverbraucher in 
der letzten Zeit wiederholt mitgeteilt, daß sie Papier und Karton 
abgeben könnten, für die sie zurzeit keine Verwendung haben, während 
sich andere Papierverbraucher mit der Anfrage an uns gewandt 
haben, ob wir ihnen bei der Beschaffung von Papier behilflich sein 
und den Bezug von Papier vermitteln können. 

Diesen an uns gerichteten Anfragen und Wünschen entsprechend, 
werden wir vom 1. November 1917 ab unsere Tätigkeit auf die Ver- 
mittlung im Bezuge von Papier zwischen den Verbrauchern ausdehnen 
derart, daß wir Meldungen von denen entgegennehmen, die Papier, 
Karton oder Pappe abgehen wollen, und solchen, die Bedarf darin 
haben. 

Die Meldungen müssen folgende Angaben über die abzugebenden 
oder gewünschten Papiere, Kartons und Pappen enthalten: 


1. Die Menge in Kilogramm, 

2. Format oder Rollenbreite, 

3. genaue Beschreibung der Beschaffenheit, bei Papier und 
Karton z. B. ob maschinenglatt holzhaltig, maschinenglatt 
holzfrei, satiniert holzhaltig, satiniert holzirei, Kunstdruck- 
papier usw., e 

4, die Grammschwere, 

5. Ein größeres Muster der abzugebenden Papiere, Kartons oder 
Pappe ist beizufügen und mit Namen des Abgebenden zu 
versehen. 

Die Firmen, die bei der Kriegswirtschaftsstelle anfragen, ob 
bestimmte Sorten von Papier, Karton oder Pappe zum Verkauf an- 
gemeldet sind, werden entsprechend benachrichtigt; erscheint ihnen 
das angebotene Papier usw. für ihre Zwecke geeignet, so können sie 
sich mit dem Abgebenden direkt in Verkindung setzen. Die weiteren 
Verhandlungen und Vereinbarungen, insbesondere wegen der Preise, 
bleiben den Interessenten uberlassen. 

Zur teilweisen Deckung der durch diese Tätigkeit der Kriegs- 
wirtschaftsstelle entstehenden Unkosten ist für.jede Mitteilung, 
daß Papier, Karton oder Pappe abzugeben ist und für jede Anfrage 
nach Papier, Karton oder Pappe, gleich, ob die Vermittlung zu einem 
Erfolge tührt oder nicht, eine Gebühr von 1 M. zuzüglich 25 Pfennig 
für Porto bei der ersten Mitteilung einzusenden. 

Sobald das angebotene Papier verkauft ist, muß der Kriegs- 
wirtschaftsstelle entsprechende Mitteilung gemacht werden. 

Die Vorschriiten der $$ 6 der Bekanntmachung über Druck- 
papier vom 20. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 534) und 4 der Be- 
kanntmachung über Druckpapier vom 20. September 1917 (Reichs- 
Gesetzbl. S. 839), nach denen jede Lieferung von maschinenglattem, 
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holzhaltigem und solchem Papier, das zur Herstellung von Büchern, 
Druckwerken, Musikalien, Zeitschriften u. a. bestimmt ist, der 
Genehmigung der Kriegswirtschaftsstelle bedarf, werden von dieser 
Vermittlungstätigkeit nicht berührt. 

Der Verkauf solcher Papiere darf also erst erfolgen, wenn die 
Genehmigung der Kriegswirtschaftsstelle hierzu vorliegt. Ebenso 
ist gemäß $$ 12 der Bekanntmachung über Druckpapier vom 19. April 
1916 (Zentralbl. f£. d. Deutsche Reich Nr. 17) und 11 der Bekannt- 
machung vom 16. Juli 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 745) über jede Liefe- 
rung von Papier der genannten Art nach wie vor Anzeige auf den 
vorgeschriebenen Vordrucken zu erstatten. 

-Um Zweifel und Mißverständnisse von vornherein zu beseitigen, 
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Kriegswirtschaftsstelle 
ausschließlich den Verkauf von Papier, Karton und Pappe zwischen 
Verbrauchern vermittelt, nicht etwa zwischen Papierhändlern und 
Erzeugern ; in die Tätigkeit des Papierhandels wird in keiner Weise 
eingegriffen. 

Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
Gesellschaft mit beschränkter Haftune 
Reiß 


Dextrin zur Klappen-Gummierung 


Können Sie mir ein Mittel angeben, um Dextrin, welcher soweit 
verdünnt ist, daß er zur Klappengummierung für Briefumschläge 
verwendet wird, schnell trocken zu machen ? Wenn dieses mit Wasser- 
glas gemacht werden kann, bitte ich, mir die Menge anzugeben und 
‚auch, ob Wasserglas noch im freien Verkehr zu haben ist. 


Papierausstattungs-Fabrik 


Die Dextrin-Lösung des Fragestellers scheint zu viel Zusatz von 
Glycerin zu haben. Letzteres ist feuchtigkeitanziehend, verhindert 
‚also das schnelle Trocknen des Klebstoffaufstriches. Die verdünnte 
Dextrinlösung kann durch Natronwasserglas schneller zum Trocknen 
gebracht werden. Um den erforderlichen Zusatz für dıe vorhandene 
Lösung zu ermitteln, macht man in einem kleineren Topf einen Versuch 
‚und mischt zuerst 5 Gewichtsteile Natronwasserglas mit 100 Ge- 
wichtsteilen der Dextrin-Lösung, macht dann einen Klebstoffauf- 
‘strich auf das Papier in der erforderlichen Stärke und beobachtet die 
Trockenzeit; ist diese noch nicht kurz genug, erhöht man den Wasser- 
glaszusatz allmählich, dieser darf jedoch zur Gummierung von Brief- 
umschlagklappen nicht zu stark sein,weil diese noch vielfach mit der 
Zunge angefeuchtet werden. Natronwasserglas ist im freien Handels- 
verkehr käuflich. 

Gute Dextrin-Lösungen für genannten Zweck erhält man auch 
nach folgenden Angaben: 

1. 16 Gewichtsteile Dextrin werden mit 4 Gewichtsteilen kalten 
Wassers, in dem man vorher 0,2 v. H. Bor- oder Salizilsäure aufgelöst 
hat, gemischt; dann setzt man das Gefäß in ein anderes mit heißem 
Wasser und rührt noch einige Minuten; durch die allmähliche mäßige 
Erwärmung löst sich die Masse besser auf, doch darf diese nicht zu 
stark erhitzt oder gar zum Kochen gebracht werden. Nach Erkalten 
des Klebstoffes mischt man 2 v. H. Glycerin darunter, um ihn ge- 
schmeidig zu erhalten. Der genannte Bor- oder Salizylsäure-Zusatz ver- 
hindert die leicht auftretende Schimmelbildung. 

2. 20 Gewichtsteile Dextrin, 10 Gewichtsteile Essigsäure, 10 Ge- 
wichtsteile 95 prozentiger Alkohol und 50 Gewichtsteile abgekochtes 
kaltes Wasser ergeben nach gründlicher Mischung ein gutes Kleb- 
mittel zum Anstrich von Marken und Briefumschlägen. Die Dextrin- 
lösungen werden kalt verarbeitet; zu dicke Lösungen werden mit 
stubenwarmem, möglichst abgekochtem Wasser verdünnt. Ich 
empfehle dem Fragesteller noch den Bezug fertiger Gummi-Ersatz- 
Klebstoffe, die von allen unseren erstklassigen Klebstoff-Fabriken 
gebrauchsfertig zu erhalten sind, dann ist er allen Schwierigkeiten 
überhoben. H. Th. sen. 


* * x 


Wasserglas ist im freien Verkehr, aber nicht leicht zu haben oder 
nur zu sehr hohem Preise. Trocknungsmittel: Glycerin, wenig dem 
Dextrin beimischen, etwa 40—45 g auf 1 1l, jedoch erst probieren, 
da zu reichliche Zugabe schädlich wirkt. Bei richtigem Maß trocknet 
die Gummierung dann schnell. K. 


Ersatz für Tierleim 
Zu Nr. 86 S. 1761 


Als Bindemittel für Streichfarben erfreut sich unsere Quellose 
ungeteilter Anerkennung seitens der Chromopapier-Fabriken. Wegen 
der knappen Zuteilung des Rohstoffes können wir aber davon nur 
kleine Mengen abgeben, die etwa zu größeren Versuchen genügen. 


Kantorowicz & Co., Breslau 


Ausschuß im Lebensmittelkarton 


Ich kaufte von meiner Fabrik im Juni 1247 kg Kartonpapiere, 
welche zum Bedrucken von Lebensmittelkarten Verwendung finden 
sollten. Auf dem Angebot meines Fabrikanten war weder der Ver- 
merk Ausschußware noch die üblichen Kreuzzeichen angegeben. 
Die Sendung ging aus der Fabrik an meinen Abnehmer, welcher die 
Ware sofort in Angriff nahm. Nachdem anscheinend ein großer Teil 
der Ware verdruckt worden ist, sandte mir mein Abnehmer einige 
Muster aus einem Ballen mit der Angabe, daß er in sämtlichen bis 
jetzt verbrauchten Ballen derlei Schnitzel, also Ausschußware 
vorgefunden hat. Ich wandte mich an meine Fabrik, und diese 
erklärte sich bereit, den Rest zurückzunehmen. Mein Kunde wollte 
dies aber nicht tun, antwortete mir vielmehr, daß er reguläre Ware 
gekautt habe und die Schnitzel vom Gesamtgewicht abziehen wird. 
Wie habe ich mich hier zu verhalten, meiner Fabrik als auch meinem 
Abnehmer gegenüber? Großhändler 


Dadurch, daß die Ware unmittelbar dem Kunden des Frage- 
stellers zuging, hatte der Kunde die Ware nach der Vorschrift des 
Handelsgesetzes nach Möglichkeit umgehend zu prüfen und nötigen- 
falls zurügen. Wenn er die Ware sofort in Angrilf nahm und die Rüge 
erst nach Monaten erhob, so gilt diese als verspätet. Waren jedoch 
die Schnitzel nur in dem zuletzt verarbeiteten Teil der Sendung vor- 
handen, so kann die Rüge nicht als verspätet angesehen werden. 
Die Arbeitsverhältnisse in den Papierfabriken machen es Zurzeit 
sehr schwer, das Papier so genau wie in Friedenszeiten von Ausschuß- 
hogen zu befreien, deshalb muß ein mäßiger Betrag von Ausschuß 
-ieser Ware mit in den Kauf genommen werden. Uebersteigt aber 
die Menge des Ausschusses das zulässige Maß, so erscheint es 
billig, daß der für die Ausschußbogen bezahlte Betrag dem Kunden 
vergütet wird, falls er diese Bogen dem Verkäufer zur Verfügung 
stellt. Dies gilt sowohl im Verhältnis des Druckers zum Großhändlers 
wie in dem des Großhändlers zum Erzeuger des Papiers. 


Pflicht zur Bezahlung der Kiste 


Wir boten durch einen unscrer Vertreter einem Kabelwerke 
Kraftpapierröllchen an zu den Bedingungen ‚ab Bahnhof, netto 
Kassse, zahlbar sofort nach Empfang der Ware”. Wie Sie aus den 
Abschriften der mit dem Kabelwerke gewechselten Briefe ersehen 
weigert sich dasselbe, die Kistenpackung zu bezahlen oder uns die 
leeren Kisten zurückzuschicken. Können wir auf Grund unseres 
Angebotes auf Bezahlung oder Zurücksendung — letzteres wäre uns 
noch lieber, da Kisten außerordentlich schwierig zu haben sind — der 
leeren Kisten bestehen. Würde Klage erfolgreich für uns sein? 

Papierrollen-Fabrik 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Frage ist zu 
bejahen. Die Kosten der zur Versendung der Ware erfoıderlichen 
Verpackung fallen unter die Kosten der Versendung und treffen daher 
gemäß $ 448 BGB. den Käufer (vgl. Staub Bd. II S. 1049 Exk. zu 
$382 Anm. 121). Besteht die Verpackung in Gegenständen, die einen 
selbständigen, nicht ganz geringfügigen Wert haben, wie hier in 
Kisten, so ist der Käufer nach Händelsgebrauch und Rechtsprechung 
zur Rücksendung auf seine Kosten verpflichtet. Denn die Verpackung 
gilt in solchen Fällen im Zweifel als geliehen (vgl. Staub a. a. O. Anm. 
122, ROHG. Bd. 9 S. 208). Kommt der Käufer dieser Verpflichtung 
nicht in angemessener Zeit nach, so ist er zum Wertsersatz verpflichtet 
(ROHG. Bd. 19 S. 306). Der Käufer hat also die Wahl, die Verpackung 
zurückzusenden oder ihren Wert, der ihm in Rechnung gestellt ist, 
zu erstatten. Der Verkäufer kann, wenn er die Verpackung nur inner- 
halb bestimmter Frist zurücknehmen will, dies dem Käufer mitteilen 
und nach Ablauf der Frist Erstattung des berechneten Wertes ver- 
langen. Eine etwaige Klage, die nach dem Gesagten Aussicht auf 
Erfolg verspricht, würde im vorliegenden Falle auf Rückgabe und 
für den Fall, daß Käuferin hierzu nicht mehr imstande ist, auf Werts- 
ersatz zu richten sein. Den Wert würde Fragestellerin im Bestreitungs- 
falle zu beweisen haben. 


Bogenanleger 


Die Cross Paper Feeder Company in Portland, V. St. A. j 
das DRP 297039 vom 19. Mai 1914.ab in KL 18 e Auf o o 
anlegevorrichtung tür Druckpressen, Falzmaschinen oder ähnliche 
einzelne Bogen verarbeitende Maschinen mit zwei oder mehreren 
Bogenzutührvorrichtungen, die die Bogen von getrennten Bogen- 
stapeln abnehmen. m 
Die Erfindung besteht darin, daß gleichzeitig mit dem Ausschalten 
einer der Bogenzuführvorrichtungen eine andere Bogenzuführ- 
vorrichtung eingeschaltet wird, welche die Bogenzufuhr in regel- 
mäßiger Reihenfolge fortsetzt, wobei das Ein- und Ausschalten der 
Bogenzutührvorrichtungen durch die die Stapeltische anhebenden 
V ọrrichtungen selbsttätig bewirkt wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschritt zu ersehen. 
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Messinglinien-Komplettmaschine 


Die Schriftgießerei D. Stempel Akt.-Ges. in Frankfurt- (Main) Süd 
erhielt das DRP_297497 vom 31. August 1913 ab in Kl. 15a auf eine 
Zuführungsvorrichtung an Messinglinien-Komplettmaschinen, welche 
die selbsttätige Zuführung der Metallbahnen, aus denen die Messing- 
linien gefertigt werden, zur Schneidvorrichtung bewirkt. Sie soll 
gegenüber der Zuführung von Hand größere Arbeitsgeschwindigkeit 
und Anfertigung der Messinglinien in verschiedenen Größen ohne 
Neueinstellung beim Größenwechseln ermöglichen. 

Bild 1 zeigt eine Zuführungsvorrichtung im Längsschnitt, Bild 2 
in Oberansicht. 

Das Schneiden und Hobeln der Messinglinien erfolgt nach einem 
bekannten Verfahren. Die Zuführung der Metallbahn an die Schneid- 
vorrichtung geschieht folgendermaßen: Während des Stillstandes 
der Maschine wird die Metallbahn auf der Führungsschiene 1 zwischen 
den geöffneten Preßstempeln 2, 3 und unter den Festhaltern 4, 5 
hindurch bis an den Anschlag 6 geschoben. Darauf wird die Maschine 
in Gang gesetzt, wobei die Zuführungsvorrichtung hin und hergehende 
Bewegung erhält. Sobald die fertig geschnittene Linie 7 durch den 


Bild 1 


trat 


A 


Bild 2 


Schlitten 8 auf die Ablegevorrichtung gebracht ist und der Schlitten 
zurückgeht, beginnt die Zuführungsvorrichtung ihre vorher ‘auf 
kurze Zeit unterbrochene Bewegung in der Pfeilrichtung 10. Beim 
Vorwärtsgange der Zuführungsvorrichtung reibt der abgerundete 
Kopf 11 des gabelförmigen Teiles 12 des unter der Pressung der 
Feder 13 stehenden Hebels 14, welcher in einem zweiten teilweise 
durchbohrten Hebel 15 geführt ist, an der Kurvenfläche 16 des 
Führungsstückes 17. Die durch den Druck der Feder 13 hervor- 
gerufene Reibung, die immer größer wird, je mehr sich die Zuführungs- 
vorrichtung der Endstellung nähert, bewirkt die Drehung des Gabel- 
kopfes 12, an welchem die Preßstempel 2, 3 befestigt sind, wodurch 
‚lie Metallbahn 18 zwischen die Stempel 2, 3 geklemmt und bis an den 
Anschlag 6 geschoben wird. Beim Rückgange der Zuführungs- 
vorrichtung bewirkt die Hilfsfeder 19 die Drehung des Gabelkopfes 12 
in die Gradstellung, in welcher die Preßstempel 2, 3 nicht klemmen 
und frei zurückgehen. 

Der Patent- Anspruch lautet: Selbsttätige Zuführungsvorrichtung 
für Metallbahnen an Messinglinien-Komplettmaschinen, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Metallbahn (18) durch zwei Preßstempel (2, 3), 
welche an einem federnd verschieb- und drehbaren und unter Feder- 
druck stehenden Gabelkopf (12) mit kugeliger Reibfläche (11) ver- 
sehenen Hebel (14) ahgesrdnet sind, festgeklemmt und der Schneid- 
and Hobelvorrichtung zugeführt wird. 


Bogenabheber 


Dr. Eduard Reines in Wien erhielt das DRP. 296918 vom 21. Mai 
1914 ab in Kl. 15e aut eine Bogenabhebevorrichtung, welche sehr 
feine Einstellung ermöglichen und auch für Bogenstapel verwendbar 


_ fristen nichts mehr annehmen können. 


sein soll, deren Bogen sehr geringe Stärken besitzen oder ungleich- 
mäßige Dicken aufweisen. i i 

Zu dem Zweck wirkt der auf dem Bogenstapel liegende Fühler 
unmittelbar mittels eines innerhalb einer elastischen-Hülle gelagerten 
Drahtes auf die Schaltklinke des Schaltwerkes ein. 

Hierdurch soll erreicht_werden. daß der einerseits an einem ab- 
gekröpften Arm einer den Fühler tragenden drehbaren Stange, ander- 
seits an einem zweiarmigen, auf die Schaltklinke einwirkenden Hebel 
befestigte Draht bei einem Empordrehen der Stange am Ausweichen 
verhindert wird und so den zweiarmigen Hebel sicher beeintlussen . 
muß. Der Draht ist in Form einer Schleife gelegt, und die aus 
schraubentörmig gewundenem Draht gebildete Hülle ist an dem einen 
der Stange näher gelegenen Ende festgehalten, um Verschieben der 
Drahthülle zu vermeiden und zu bewirken, daß der Draht wirklich 
in die letztere geschoben oder aus ihr gezogen wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Schutzverband der deutschen Fachzeitschriften. In Heidelberg - 
ist in den letzten Tagen ein Schutzverband der deutschen Fachzeit- 
schriften mit dem Sitz dortselbst gegründet worden, um die Inter- 
essen der Provinzfachzeitschriften zu wahren. K. (Anmerkung der 
Schriftleitung: Da der Verein der Fachpresse auch die Provinz- 
Fachzeitschriften vertritt, erscheint uns diese Neugründung über- 
flüssig.) 


Papier-Spinnerei 
Papiergewebe-Ausstellung in Berlin 


Die -Reichsbekleidungsstelle in Berlin, Nürnberger Platz 1, 
hat die Veranstaltung einer Papiergewebe-Ausstellung in Berlin 
in die Hand genommen. Diese soll auf breiter Grundlage die 
Bevölkerung mit der neuen Industrie der Papierspinnerei und 
-weberei bekannt machen und den weiten Kreis der Verbraucher 
darüber aufklären, in welcher Mannigfaltigkeit Bekleidungs- 
gegenstände und anderer dringender Bedarf jetzt aus Papier- 
gewebe hergestellt werden. Die Ausstellung soll in den Ausstellungs- 
hallen am Zoologischen Garten stattfinden, mit deren Leitung 
die Unterhandlungen soweit gediehen sind, daß sie in den nächsten 
Tagen zum Abschluß gelangen dürften. Voraussichtlich wird die 
Ausstellung im Februar 1918 stattfinden und nach ihrer Beendi- 
gung als Ganzes nacheinander in eine Reihe wichtiger Städte 
übersiedeln, wahrscheinlich nach München, Leipzig, Düsseldorf, 
Stuttgart. Die Maschinen der Papiergarnspinner und -weber 
sollen nach Möglichkeit in Betrieb vorgeführt werden. An der 
Spitze der Ausstellung steht ein von der Reichsbekleidungsstelle 
eingesetzter Ausschuß von 7 Mitgliedern, die teils der genannten 
Behörde, teils der Papier-Spinnerei und Weberei sowie deren 
Hilfsgewerben angehören. er 


Papiergewebe-Ausstellung in Köln. Die ‚Kölner Musteraus- 
stellung”, G. m. b. H., die im vorigen Jahre von der Kölner Handels- 
kammer gegründet wurde, hat am 25. Oktober beschlossen, im 
Frühjahr 1918 in dem Ausstellungsgebäude der Gesellschaft im ‚„Han- 
delshof’ am Waidmarkt eine Papiergewebe-Ausstellung zu veran- 
stalten. Die Ausstellung ' bezweckt einerseits, die Geschäftswelt 
Westdeutschlands mit den neuesten Erzeugnissen der Papiergewebe- 
Industrie und den daraus hergestellten Waren bekannt zu machen _ 
sowie den Verkauf zu vermitteln, anderseits weite Kreise des kau- 
fenden Publikums auf brauchbare Ersatzstoffe für die zur Neige 
gehenden Lagervorräte in Baumwoll- und Wollwaren hinzuweisen... ` 
Das Ausstellungshaus ist das Gebäude der Firma P. W. Ossen- 
dorff „Zur guten Quelle”, Waidmarkt 33,. mit Ausnahme des Erd- 
geschosses. Der Umbau des Hauses zum Ausstellungsgebäude soll. 
Anfang Dezember vollendet sein. Die Papiergewebeausstellung wird 
ungefähr dieselbe sein, die im September in Breslau stattgefunden 
hat. Die Kölner Ausstellung wird aber aus technischen Gründen nicht _ 
denselben Umfang nehmen können wie die Breslauer; so wird man 
vielleicht auf die Maschinenausstellung verzichten müssen. 


Papiergarn-Markt 


Nach Meldung der Leipz. Monatsschr. f. Textilind. aus 
M.-Gladbach, 27. Oktober, hat man sich in den Verbandstoff- 
webereien fast ausschließlich den Papiergewebestoffen zugewandt. 
In den Weißwebereien ist die Nachfrage nach Papiergeweben 
außergewöhnlich stark, die Weber werden um Ware bestürmt, -- 
sind aber wenig verkaufslustig, da der Eingang von Papiergarnen ` 
zu unsicher ist. In den Buntwebereien, die jetzt vorwiegend. 
Papiergarn verarbeiten, werden Arbeitskräfte bei steigenden Löhnen 
gesucht. Auch in den anderen Webereien, welche Papiergewebe 
liefern, hat sich der Geschäftsgang, welcher zeitweise zu wünschen , 
übrig ließ, etwas gehoben. Stoffe für Arbeiteranzüge aus Papier- 
garnen werden in großen Mengen angefertigt. Die Nachfrage nach 
diesen Geweben ist so stark, daß viele Webereien für nahe Liefer- 
Ueber die schwierige Be= 


schaffung der Rohstoffe wird vielfach Klage geführt., 


N rn © 


Oqma © e use O muma Si HANSER e p auans O o aaa © oona ao muge O Wenn: O G A o o > ERBE o n o 6 quer A 


PAPIER-ZEITUNG 


-ammm o s vemm p oa a GER G DO 0 0 A A goea G G E G D aans O O DDI G MOER D 4} S a na 1 ag y o mA g 0 m p o 4 5 S y a a O O g o ER p E G G D a di Anime "eme e 0 a o r o o ng m o o o n o G o g e a n a o n a o D A a m o 


Nr. 88/1917 


eoeoaaaoageeeaeaeeeaeeeeao® 
© © 
© Der neue Q 
© I j ©, 
© © 
© © 
© © 
© D. R.-Patent angemeldet ` © 
© © 
@ r Spi ; @ 
© für pinnpapıer O 
© von 20 g und darunter © 
© © 
© ist fertig © 
O und arbeitet nach den Urteilen von Fachleuten O 
© in Verbindung mit meiner © 
©) ; ; ; | ©) 
© Spezial-Rollenschneidmaschine Mod.oD400 © 
@ i 

© hervorragend gut! 
© Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- © 
© aus gleichmässig geteuchtet und lassen © 
7 sich leicht von einander trennen. © 
©, l © 
© Gandenberger’sche Maschinenfabrik © 
N > (N 
© Georg Goebel = Darmstadt ©&® 
© Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher: 283 © 
© 


Çumaman s o pamm o umman y o mms Gaana p o inmsin n Suaia ng mms a CMEA du mi e atab o m vilana apmeii Mm uean a G ainnis nd AAMA aunt o m amta o p maoa o mmm g d UTD € 6 m A g mamama MD mms Y a a 2 S Sanem ao nma s emane 56 enmane 6 a mam I A mn 6 0 S NM S g V naa e p a p O aasma s Daa G amane af B umean o A mio O A maiae a y si a U andaan mm 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel 
Sitz Frankfurt a. M. 


In der letzten Zeit häufen sich bei uns die Beschwerden von Mit- 
gliedern wegen nicht regelmäßiger Lieferung der Papier-Zeitung. Wir 
bitten unsere Mitglieder, solche Beschwerden nur bei dem Postamte 
an ihrem Platze, nicht aber bei uns oder der Papier-Zeitung vorzu- 
bringen, da nur das Postamt in der Lage ist, schnelle Abhilfe zu 
schaffen. Der Arbeits- Ausschuß 


$ * * 


Gründung der Landesgruppe Westpreußen 


In einer außerordentlich zahlreich besuchten Versammlung in 
Danzig am Sonntag, den 28. Oktober 1917, zu der die Ortsgrupp 
Danzig eingeladen hatte, wurde die Landesgruppe Westpreußen des 
Reichsverbandes gegründet. 

Der Vorsitzende der Ortsgruppe, Kurt Siebenfreund (Fa. W. F: 
Burau), stellte in seinem einleitenden Bericht die Aufgaben des 
Reichsverbandes in großen Zügen dar, betonte die Notwendigkeit 
des Zusammenschlusses aller Papierkleinhändler im Reichsverbande 
und berichtete über die bisherige Arbeit in der Ortsgruppe Danzig, 
der 26 Mitglieder angehören. Die Versammlung nahm mit Freude da- 
von Kenntnis, daß sich in Thorn ebenfalls eine Ortsgruppe mit 
13 Mitgliedern gebildet hat. 

Alsdann erfolgte einstimmig die Gründung der Landesgruppe, 
die folgenden Namen tragen soll: 

Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel 
Landesgruppe Westpreußen, Sitz Danzig 

An den Arbeitsausschuß und Vorstand des Reichsverbandes 
und an die Ortsgruppe Thorn wurden Begrüßungstelegramme ab- 
gesandt. 

In den Vorstand wählte die Versammlung einstimmig die Herren: 
Kurt Siebenfreund, Danzig zum Vorsitzenden, 


E. Westphal, Thorn ‚„„  stellvertr. Vorsitzenden, 
Max Schröter Danzig „ Schriftführer, 
Emil Brandenburg Neustadt „  Stellvertr. Schriftführer, 
Carl Koepke Neumark ‚ Schatzmeister, 
Paul Aßmuß Marienburg „  stellvertr. Schatzmeister. 


Zur Schulheftfrage wurde den Kollegen in der Provinz empfohlen, 
sich möglichst anzuschließen an die von der Ortsgruppe 
Danzig ausgearbeiteten Vorschläge für eine verringerte 
Auswahl von Heften. 

Ausgiebige Erörterung fand die Verordnung über 
Papier, Karton und Pappe, wobei allerlei Fragen 
erschöpfend beantwortet und mancherlei Ratschläge 
für die Buchtührung erteilt werden konnten. 

Verschiedene Kollegen gaben ihre Absicht kund, 
daß sie nach dem Vorgange Danzigs in ihrem Bezirk. 
‚einen Antrag herbeiführen werden, durch den bei der 
Konvention die Festsetzung einheitlicher Briefordner- ; 
preise gefordert werden soll. 

Die neue Preisliste Nr. 5 wurde verteilt und als 
richtunggebende Hilfe sehr beifällig aufgenommen, 
auch wurde gern von der Möglichkeit Gebrauch gemacht 
eine größere Anzahl von Listen käuflich zum Verteilen 
an die Kunden zu erwerben. 

Die Versammlung beschloß einstimmig, bei den 
stellvertretenden Generalkommandos des XVII. und XX. 
A.-K. den Antrag zu stellen, die kostenlose Abgabe von Abreiß- 
kalendern zu verbieten. 

Dem Verbande traten einige neue Mitglieder bei. 

In seinem Schlußwort mahnte der Vorsitzende die Kollegen, 
die Unbequemlichkeiten und Schwierigkeiten ohne Nörgeln und 
XKritteln zu ertragen und im Hinblick auf die atemberaubenden 
Großtaten unserer Soldaten auch daheim treu und gewissenhaft die 
Pflichten zu erfüllen. 

An die außerordentlich lebhaft und anregend verlaufene Ver- 
sammlung schloß sich ein gemeinsames Mittagessen. 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel 
Landesgruppe Westpreußen. 


Schreibgeräte für Kriegsbeschädigte 
Von Th. Wolff, Friedenau i 


(Nachdruck verboten.) 
Die Aufgabe, den Hand- oder armverletzten Kriegsbeschädigten 


die Möglichkeit zu schreiben, wiederzugeben, besteht darin, den 
Verletzten im Falle des Verlustes des rechten Armes anzulernen, 
mit der linken Hand zu schreiben, im Falle der Beschädigung der 
Hand, etwa bei Verlust eines oder einiger Finger oder einer sonstigen 
Verstümmelung aber das verletzte Glied so weit zu bringen, daß es 
trotz der Verletzung zum Schreiben brauchbar bleibt. In beiden 
Fällen wurde die Lösung der Aufgabe erleichtert durch besondere 
Schreibgeräte für Kriegsverletzte, die der Verletzung und der Art, 
wie der Verletzte weiterhin schreiben soll, angepaßt sind. 

Bei Verlust des rechten Armes oder der rechten Hand ist der 
Verletzte auf dieihm verbliebene linke für das Schreiben angewiesen. 
Dies wird, wie Erfahrung lehrt, fast regelmäßig ebenso vollkommen 
wie mit der rechten Hand erlernt. Allerdings muß das Schreiben 
mit der linken Hand sachgemäß erlernt werden. Seitens der Heeres- 
verwaltung sind bereits nahezu seit Kriegsdauer Kurse zum Erlernen 
des Schreibens mit der linken Hand eingerichtet, in denen dasSchreiben 
gründlich und genau gelehrt wird. Auf Grundlage der hierbei er- 
zielten Erfahrungen sind geeignete Schreibgeräte hergestellt worden, 
die das Erlernen des Schreibens mit der Linken erleichtern und für 
diese Schreibweise notwendig sind, wenn der Schreibende es zu einer 
normalen Schrift bringen soll. Bei der Verwendung eines ge- 
wöhnlichen Federhalters tritt beim Linksschreibenden bald Er- 
müdung sowie auch die Neigung zu Schreibkrampf ein, weil die ge- 
wöhnlichen Federhalter für das Schreiben mit der rechten Hand ein- 
gerichtet sind, bei der die Schreibbewegung nach rechts erfolgt, die 
Feder aber nach links zeigt. Die linke Hand hat beim Schreiben 
zunächst die Neigung, die entgegengesetzten Bewegungen zu machen, 
und es muß gelernt werden, das Schreibgerät so zu halten und zu 
führen, wie es der Stellung der Feder zur Schreibfläche beim Rechts- 
schreiben entspricht, damit er auch beim Schreiben mit der linken 
Hand eine normale Schrift erlangt. Es werden daher jetzt besondere 
Federhalter für Linkshänder hergestellt, die so eingerichtet sind, 
daß die Feder beim Schreiben von selbst die gleiche Stellung zur 
Schreibfläche einnimmt wie beim Rechtsschreiben. Das wird bewirkt 
durch eine Schrägstellung der Feder zur Achse des Federhalters, wie 
es die Schreibgeräte a und b in Bild 1 veranschaulichen. Das Schreib- 
gerät c ıst überdies mit einer Stütze versehen, die zwischen zwei 
Finger deı linken Hand gesteckt wird und dem Federhalter beim 
Schreiben einen festen Halt gibt. 

` Die Schrift Linkshändiger wird in den meisten Fällen eine 


Bild I 


etwas steile Richtung annehmen, doch kann man auch die Rechts- 
schräglage der gewöhnlichen Schritt durch eine entsprechend ge- 
wählte Lage des Papiers oder Schreibheftes erzielen. Geläufiges 
Linksschreiben wird dadurch erleichtert, daß man, im Gegensatz 
zum Rechtsschreiben, das Schreibheft oder Papierblatt etwas nach 
rechts neigt. Verwendung spitzer Federn ist beim Linksschreiben, 
besonders im Anfang, zu vermeiden. Dem Lernenden kommt zugute, 
daß er schon eine genaue Vorstellung der Schriftformen und Schrift- 
zeichen besitzt; er braucht diese also nicht mehr zu erlernen, wie es 
der Abc-Schütze in der Schule tun muß, sondern beschränkt sich da- 
rauf, die linke Hand tür die Ausführung jener Formen und Zeichen 
einzuüben. Trotzdem beginnt man auch in/den Unterrichtskursen 
für Linkshänder mit dem Einüben; der -einfachsten (Schriftformen und ` 
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geht erst allmählich zur vollen Schrift über. In dieser Weise wird er- 
zielt, daß der Linkshänder zumeist ebenso gut und tließend wie der 
Rechtshänder schreiben lernt, wobei sich auch die persönliche Eigen- 
art der Schritt, wie sie bei der trüheren Schrift mit der Rechten vor- 
handen war, wieder einstellt. Gerade für das Schreiben und 
ebenso auch für Zeichnen und Malen, ist nach allen Erfahrungen die 
linke Hand ein voller Ersatz für die verlorene Rechte. 

Andere Bedingungen sind gegeben, wo es sich nicht um den Ver- 
lust, sondern nur um eine mehr oder weniger schwere Verletzung oder 
Verstümmelung der Hand, etwa den Verlust einzelner Finger oder 
Fingerglieder, handelt. Um einer solchen verstümmelten Hand den 


Gebrauch des Schreibgerätes zu ermöglichen, muß dieses eine be- 
sondere Form haben, das den verbliebenen Fähigkeiten der verletzten 
Hand angepaßt ist. Bild 2 gibt einige solcher Schreibgeräte für Hand- 


gehalten und ist zu diesem Zweck mit einer Kinnstütze versehen, 
so daß mit der verfügbaren Hand die Linie gezogen werden kann, 
und zwar ohne Verschieben des Lineals, weil durch Niederdrücken 
des federnden Handgriffes sich zwei Gummiringe fest an die Unter- 
lage heiten. Bild 4 zeigt ein Reißbrett zum Gebrauch für 
einarmige Zeichner, Architekten usw. Die Schwierigkeit für den 
einarmigen Zeichner beim Gebrauch eines gewöhnlichen Reißbrettes | 
besteht darin, daß er nicht gleichzeitig Reißschiene und Winkel in 

der gewünschten Lage halten und die Linien daran ziehen kann. 
Diese Schwierigkeit ist bei der im Bild dargestellten Einrichtung 
behoben. Das Reißbrett ist seitlich mit Nuten versehen, in denen 
die Reißschiene beiderseits läuft; eine einfache Vorrichtung an der 
Schiene bewirkt selbständige Feststellung derselben in jeder Lage, 
ermöglicht aber auch zugleich, die Schiene sofort und ohne Umstände 


Bild 2 


verletzte wieder. Hier ist a ein Federhalter mit einer Korkkugel, der 
bei Verlust oder Steifheit von Zeigefinger, Mittelfinger und Ringfinger 
oder eines dieser Glieder Schreiben ermöglicht, indem die Korkkugel 
schon mit Daumen und kleinem Finger gehalten werden kann und dabei 
einen sicheren Griff des Schreibgerätes bewirkt. b ist ein Halter für 
Schreiber, die den Daumen und Zeigefinger der rechten Hand ver- 
loren haben, c ein Federhalter zum Schreiben mit nur einem einzigen 
Finger. In diesem Falle wird der verbliebene einzige Finger durch die 
Metallschlaufe auf dem Halter gesteckt und zwar so, daß der Halter 
unter der Hand liegt. Abbildung d zeigt einen Federhalter zum Ge- 
brauch bei Vorhandensein nur eines einzigen Fingers, der in den 
Ring auf dem Federhalter hineingeschoben wird. Hat der Verletzte 
nicht nur die rechte Hand verloren, sondern auch noch eine Verstüm- 
melung der linken Hand erlitten, so sind hierfür geeignete Schreib- 
` geräte vorhanden, die ebenso wie die voıdem angeführten Schreib- 


geräte für Handverstümmelte, dabei jedoch gleichzeitig zum Links- 
schreiben eingerichtet sind. 


Auch die übrigen Geräte, die beim Schreiben notwendig sind, 
werden für die besondere Art des Gebrauches der Einarmigen oder 
Handverletzten eingerichtet, um diesen die Schreibtätigkeit nach 
Möglichkeit zu erleichtern. So werden besondere Schreibhefte zum 
Gebrauch für Einarmige oder Einarmig-Gelähmte hergestellt, die 
durch eine besondere Vorrichtung beschwert sind, so daß sie beim 
Schreiben sicb nicht verschieben und daher Festhalten, wie es 
sonst mit der nichtschreibenden Hand geschieht, erübrigen. Dieser 
. Art: sind auch besondere Blockschreibhefte mit Beschwerungen in 
Form einer Metalleinlage, ferner auch Briefhalter mit besonderen 
Kleimmvorrichtungen zum erleichterten Gebrauch für Einarmige. 
".Bild 3 zeigt’ ein Lineal für Einarmige. Dieses wird mit dem Kinn 


Bild 4- 


zu verschieben. Ebenso ist auch der Winkel, der auf der Reißschiene 
verschiebbar angebracht ist, in jeder Lage festzustellen. Dieses 
Reißbrett, dessen Erfinder zwei Gewerbeschullehrer sind, wird bereits 
in den Kriegsbeschädigtenschulen sowie auch in den Gewerbe- und 
Kunstgewerbeschulen seitens der Einarmigen angewandt. 


Der Gebrauch deı Schreibmaschine wird dem Hand- oder Arm- 
beschädigten selbst noch in den schwersten Fällen der Beschädigung 
möglich sein, da das maschinelle Schreiben eine mechanische Arbeit 
darstellt, die in der Betätigung 
mechanischer Teile des Schreib- 
werkzeuges besteht, was auch 
mit einer verstümmelten Hand 
oder mittels eines mechanischen 
Hılfsmittels immer noch gut 
ausgeführt werden kann. Aller- 
dings bedarf auch die Schreib- 
maschine zum Gebrauch für 
denEinarmigen einerbesonderen 
Einrichtung. So hat eine Fabrik 
eine Schreibmaschine auf den 
Markt gebracht, bei der ein 
Teil der sonst von der Hand 
auszuführenden Griffe aut die 
Füße verlegt ist. Zu diesem 
Zweck ist die Maschine mit 
Pedalen ähnlich wie eine Näh- 
maschine versehen, durch deren 
Betätigung das Umschalten 
beim Schreiben der Großbuch- 
staben wie auch das Zurück- 
schieben des Wagens nach Ablauf einer Zeile bewirkt wird, so daß der 
Hand des Schreibenden nur noch das Anschlagen der Tasten ver- 
bleibt, was sehr wohl mit einer Hand ausgeführt werden kann. Bei 
einer anderen Schreibmaschine wird statt des Pedals ein Kniehebel 
angewandt, durch dessen Betätigung die Umschaltung bewirkt wird. 
Auf diese Weise ist die von der Hand des Schreibenden zu leistende 
Arbeit verringert und vereinfacht. Auch kann sich der Verletzte 
beim Fehlen einer Hand gerade für den Gebrauch der Schreibmaschine 
erfolgreich eines Ersatzstückes bedienen, das an dem Armstumpf 
angebracht wird und mit dem er die Tasten anschlägt. Bild 5 zeigt 
einen Kriegsverletzten, der mit einem von ihm selbst erfundenen 
Ersatzstück an der Schreibmaschine tätig ist und auf diese Weise 
flott und leicht schreiben gelernt hat. 


Viele Einarmige leisten mit ihrem einen Arm nahezu ebenso viel 
wie der gesunde Mensch mit zwei Armen. Das wird zum wesentlichen 
Teil dadurch erreicht, daß der verbliebene gesunde Arm in erhöbtem 
Maße in Anspruch genommen wird, indem ihm, gleichviel ob es der 
rechte oder der linke ist, jetzt eine wesentlich größere Aufgabe als 
früher zufällt, dadurch, daß er in allen{Fällen die Funktionen des 
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verloren gegangenen Armes ganz oder zum größten Teil mit über- 
nehmen muß. Die Natur selbst schafft in solchen Fällen bis zu einem 
gewissen Grade einen Ausgleich, indem sie das erhalten gebliebene 
Organ zu erhöhter Kraft und Leistungsfähigkeit bringt. Es sei hier 
auf die Erfahrungen und Fähigkeiten eines Einarmigen hingewiesen, 
nämlich des Grafen Zichy, der es durch zielbewußte und energische 
Uebung so weit gebracht hat. daß er mit einem Arme nahezu alle 
Arbeiten auszuüben imstande ist, die das Leben von ihm verlangt. 
Graf Zichy hat kürzlich ein Buch herausgegeben (,,Das Buch des Ein- 
armigen’’), in welchem er seine für die Kriegsverletzten wertvollen 
Erfahrungen niedergelegt hat. Graf Zichy äußert sich in seinem Buche 
über das Schreiben mit der linken Hand folgendermaßen: ‚Du mußt 
einen Briefbeschwerer haben, einen länglichen mit geraden Kanten 
und von großem Gewicht. Diesen legst du oben auf das Briefpapier, 
und zwar gerade, damit du nicht schief schreibst. Ich persönlich 
lege mein Schreibpapier schief vor mich hin, von rechts oben nach 
links unten, da ich keine steile Schrift schreibe. Meine. Handschrift 
ist noch dieselbe wie die, welche meiner früheren rechten Hand eigen 
gewesen ist. Wenn du Stahlfedern auswechseln willst, so halte den 
Federkiel zwischen den Knien”. In ähnlicher Weise äußert sich 
Graf Zichy in seinem Buche auch über das Aufschneiden und die 
Handhabung von Büchern und Zeitschriften. 

So ist dem Kriegsbeschädigten die Möglichkeit gegeben, sich 
eine der wichtigsten Bedingungen seiner berutlichen wie allgemeinen 
Betätigung zu erhalten, sei es durch Anwendung geeigneter tech- 
nischer Hilfsmittel, sei es durch Ausbildung des verbliebenen Armes 
für diesen Zweck, sei es endlich durch geeignete Verbindung beider 
Wege.. 


Verband schweizerischer Postkartenverleger. Dieser hat seinen 
Sitz am Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit in Kilchberg 
bei Zurich. Der Vorstand besteht aus den Herren Adolf Zehnder, 
Direktor, in Kilchberg bei Zürich; Präsident; Karl Künzli-Tobler, 
Kaufmann in Zürich, Vizepräsident, und Hans Wilhelm, Geschäfts- 
führer in Zürich, 3, Kassierer. (Bund, Bern.) K. 


Büchertisch 


Sammlung der Vorschriften über den Verkehr mit Druckpapier, 
Druckfarbe und Papier, Karton und Pappe. Band 2. Verlag der Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, Berlin, Breite 
Straße 8/9. Preis 75 Pf. und 30 Pf. für postfreie Zusendung. 


Dieses zweite Heft bringt den Wortlaut der Verordnungen über 
Druck- und anderes Papier usw., die vom 30. März 1917 bis 25. Sep- 
tember 1917 erlassen wurden, ferner alle Bekanntmachungen der 
Kriegswirtschaftsstelle £.d.D.Z. und der Reichsstelle für Druckpapier. 
Diese Verordnungen wurden fast durchweg seinerzeit in der Papier- 
Zeitung abgedruckt mit Ausnahme einiger Verordnungen betreffend 
die Auszahlung von Vergütungen an Verleger von Tageszeitungen. 
Wertvoll ist das Sachregister mit alphabetischer Reihenfolge der 
Stichworte. Da es umständlich ist, die vielen Verordnungen und 
Vordrucke im Fachblatt nachzuschlagen, so empfiehlt sich die An- 
schaffung und Benützung dieser Sammlung allen denen, die häufig 
mit der Kriegswirtschaftsstelle zu tun haben. 


Vollständiges Lehrbuch der verbesserten Esperanto. Zum Selbst- 
unterricht. 6. bis 10 Tausend Gegen Einsendung von 50 Pf. porto- 
frei erhältlich vom Verlag Fritz Stephan, Leipzig-Gohlis, Eisenacher 
Straße 17. 48 Seiten 10 x 14 cm. 


Probenschau 


Friedenspostkarte der Verlagsanstalt Komet in Halle a. S. Die 
Firma gibt eine Postkarte heraus, die mit einer künstlerischen Dar- 
stellung der hoffentlich kommenden Friedensfreude in vielfarbigem 
Druck bedeckt ist. Diese Karte soll aus dem Orte desFriedensschlusses 
am gleichen Tage an alle Besteller versandt werden, die schon jetzt 
ihre Anschrift aufgeben und den geringen Betrag für die Karte ein- 
senden. Die Darstellung auf der Karte ist gefällig und ansprechend, 
sie weist deutlich auf dieschon ungewohnten Verhältnisse des Friedens 
mit seinem freien Verkehr und dem ungebemmten Handel und 
Gewerbefleiß hin. 
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SPITZE 


Sabrit Heine & Blandert Berlin | 


Jos. Rings, c. m. b. h. 


Für Wledervorkäuler 
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Schreibbänder 
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Günther Wagner, Hannover und Wien 


Gegr. 1838 40 Auszeichn, 
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` 
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Grosshandlung 
in Papier- u. Schreibwaren 


Gegründet 1833 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseldorf 


R indiaden 


(Ersatz), wunübertroffene 
Reissfestigkeit, offerieren 


Gebr. Kornicker, £5525 1 
Beste Kontorieder 


ET EMEN 
B e a an SETZ TEDER. 


Vollwertiger Ersatz für a Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik 
Berm.Müller,LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


La Klebstoffe für Papier 


Leder, Gummi, Filz, Linoleum 


la En 
la büroleim 


defert in Fässern sehr günstig. 
Muster nicht unter 5kg. [9624 


Emil Mohr, Dresden P 30 


. 
TENERO 
Sun M E j 
s na n en akz G 


Paul Soifort 
BERLIN W 3, Spandauer Strasre P 


Stanzen, Üesieren 
Perforieren _... 


Pakeiverschluss marken 


mit und ohne Druck in jedem 
Durchmesser und jeder Form aus 
Kraftpack mit starker Gummierung 


Yoll-, Streifen- u. Randyummierung 
A, E, G. Lohmann = Detmold 


Lackier- u. Gummieranstalt 


Emil Adolff.Reuti 


Papierspulen- ‚ Hülsenfahrik 


1816 x .PAPIER-ZEITUNG o Nr. 88/1917 


® Billige Preise NM 
” Antrags eo r iG 


| Kartenfyfleme _ 
| Vertikal-Regiltraturen 


i| Brief- und Aktenmappen ohne 
Ä Lochung 
| Formular-Kaften/Schnellhefter 
I / Telephon-Pulte und -Blöcke / = 


DO ALAL ALAE SE EEEIEI AS EESE ENIT EE ECES EE EE ELSE EESE AT E EL ELS 


WILHELM WILLIG =% 
HANNOVER | 


Peeisliite ratis 


OL VLCHLIITLIIIIIZIIZTZZWNIZITZKIZIZIIIIIIIITIIIITTITTTT ; 


7 ° 
° o 
j : 
| : DE d irk 
Papierrollen - Schneidemaschinen ||||: gewirkte 
S ENIEIIEIIRNNENNRNURUEAEUNIENETEEEUEERAENTERUNAIETIAELUNIUNIEN e E e 
Il ; für Schnittbreiten von 2 mm an, für 5 . _ pa e 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet e aDIET- reihriemen e 
sa e os 
== Hülsenwickelmaschnen = Ill: sc... | | :| 
fir Hulsen von 25mm bis 250 mm e und haltbar zu verinden : 
. . s.. = 
Es und grösserer lichter Weite ::: ° läuft durchaus stossfrei : 
° bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
autom. Faltschachtelklebmaschinen ° dabei Lederriemen nichts aan : 
für S t 8 250 2 P 
e zusammengelegter Breite 33: : N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 : 
N 1 Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. K 4924 : 
Il lii oeosocoococosoosocoosooccocsoosesocossoceceseesoooosoool 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 
S “A Bester Ersatz für Blechdosen! 


= 
m Fettdicht imprägniert! Sauber! Stabil! 
N, ur für Sel b stverb raucher J Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. m 


Papier - Bindfaden Theodor Nolte, Barmen, fz" 


5972 liefert in allen Stärken 


Bruno Bergmeier, Berlin N37, grasas | 


Das springt in's Auge 


LENY da -~ 
‚= ® 
aA 


‚Kaliko- Austausch- Vermittlungsstle o _ 
Leipzig GEORESS-BLOCKARTIKEL" 


sind gut verkiuflich! d 
Anfragen sind zu richten an 


Durchschreibebücher und Merkbücher 
Paul Scholze, TR ETN Crusiusstrasse ıb 


m elegantem Fresspan-Fimband. p 
podo 


GEORG RESS = LEIPZIG ( 


Chromo- u. Glacépapiere empfiehlt als Spezialität 


PAaAPIER-RÖ HR | Chromo- u. Glace&kartons jog o 
Pranz Dittrich jf 


t mit rundem od. D Loch, tan A E N, Ar ti in Bogen, Rollen und Röllchen 
gjährig Pi | „gest. u. bekl. Pappen 


chagriniert und glatt 


. Württb. Papierlackwarenfabrik | 
J. Lumpp, Tübingen. f Passepartout-Kartons uw, Schirgiswalde, Sa: 
en 
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|| -Offene Stellen _ 
Tüchtiger Betriebsleiter 


(gelernter Buchbinder) vollständig 


‚ militärfrei gesucht. 

L. Dörschel, Grossbuchbinderei 

Hannover, Spichernstrasse 33 
Für meinen 


Beuteimaschlnensaal 


suchs ich einen 


Leiter 


welcher mit den Maschinen von. 


W. & H. u. F.& K. bestens ver- 

traut ist, in dauernde Stellung. 
Angebote erbittet , 

Arthur Kornacker, Merseburg a. S. 


Meister gesucht 


für die Einrichtung einer 


Papiersackfabrik 


wird ein tüchtiger fachkundiger 
guten Lohn 


Werkmeister gegen 


gesucht. 19885 


Ausführliche Angeb. erbeten an 


Heinrich Lindemann 
Kalkberge (Mark) - Tasdorf 
Kaiserstrasse 76 


Klebemeister 


möglichst gelernter 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Mitteldeutsche [9922 
mech. Papierwarenfabrik 
Frankfurt a. M., Osthafen 


ich suche zur Unterstützung 
meines Direktors als dauernde 
Hilfe [9834 


einen Färbmelster 


Geeignete Bewerber ersuche ich 
über ihre seitherige Tätigkeit, 
Lohnforderung usw. nähere An- 
gaben zu machen. Angebote an 
Robert Wilisch 
Chromo- und Buntpapierfabrik 
Plaue b. Flöha Sa. 


Papierzuschneider 


suchen [9886 
Spandau & Schwerin, Berlin SW 61 
Papiergrosshdig., Gitschiner Str. 106 


Papierschneider 


mit der Tüten- und Beutelfabri- 
kation durchaus vertraut, sofort 
gesucht. [9853 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal Baden 


Tüchtiger fachkundiger 


Expedient und Lagerist 


wird zum baldigen Eintritt gesucht. 
Angebote mit Angabe der Gehalts- 
"ansprüche unter” Beifügung von 
Zeugnisabschriften und möglichst 
mit Bild an [9890 
J. Tönnesmann & Co. 
Papierfabrik Hönnethal, Essen 


Tüchtiger eingearbeiteter - 


Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 
bücher selbständigbearbeitenkann, 
‚möglichst sofort. [963 
à Brassard & Eichstädt, Berlin 


Angebote an 


[9954 


Buchbinder 


Emil Fenger, 


ER 


Für eine rheinische 


Papiergarn-Spinnerei 


wird ein durchaus fachkundiger 


Werkmeister 
zur Leitung des technischen Betriebes 


für baldigen Eintritt gesucht. 
Angebote mit Angabe der Gehaltsanspr. erbittet 


Marienstrasse 27 


IAIA IAIA LEIE IE IE I IE IAIK IX EIEE EIEEE 


Berlin NW 6 


[9927 


Ein erfahrener, zuverlässiger 


Webmeister 


möglichst aus dem Jute- und Segeltuchfache, der mit der Herstellung 
von Papiergeweben vertraut ist, zum baldigsten Antritt gesucht. 


Angebot mit Lohnansprüchen, 


bisheriger Tätigkeit an 


Zeugnisabschriften unter Angabe 


19900 


Vereinigte Smyrna-Teppich-Fabriken A.-G., Cottbus 


Rheinische Papier- 
sofort oder später 


und Bindfadengrosshandlung sucht 


jungen Mann 


- für Leitung des Versandwesens und zur Er- 
ledigung des damit zusammenhängenden Briefwechsels. 
lung dauernd. Angebote unter P. 9857 an die Papier-Zeitg. 


Stel- 


d 


Für mein Detailg Be 


suche ich im Fach 


tüchtigen, militärfr. Herrn 


der bes. auch in der Aufnahme 
und Kalkul. von Drucksachen aller 
Art, Buchbinderei- Prägearbeiten 
usw. erfahren ist, im Verkehr mit 
feinster Kundschaft vertraut, in 
gute dauernde Stellung. 

Gefällige Angebote mit Bild u. 
Gehaltsangäbe erbittet 

Fr. Ant. Pranil, Hoflieferant 

München 


Militärfreier gewandier 
fachkundiger Herr 


zur Bearbeitung der Aufträge sowie 


Leilung des Versandes 


sowie ein 


Buchhalter 


sofort oder später gesucht. Kennt- 

nisse im Tütenfach erforderlich. 
Julius Schultze, Cottbus 
Papierverarbeitungswerk - 


Fachkundige tüchtige 
Verkäuferin 
sofort oder 1. Dez. für meine 
Papierabteilung gesucht. Ausführ- 


8| liche Angeb. mit a A erb. 


E. Mattig, Dömitz ı, [9928 


Tüchtige 
Expedientin 


von einem Fachgeschäft für Büro- 
bedarf nach Düsseldorf gesucht. 

Ausführliches Angebot mit Ge- 
haltsansprüchen unt. Df. M. 10063 
an Rudo!f Mosse, Düsseldorf erbeten. 


Jüngere Verkäuferin 


sucht für Papier-Detailgeschäft 
August Thilo, Berlin W 
Mohrenstrasse 29/30 


[9952 


Berliner Luxuspapierhandlung 
sucht zum mögl. sofortigen Ein- 
tritt eine tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisab- 


unter L. 9846 an die Papier- 


Zeitung erbeten. | 


Für mein im Westen gelegenes 


Kontorbedarfsarlikelgeschäft 


suche ich sotort eine 


Verkäuierin 


Alfred Scherk, Kontorbedarf 
Berlin W, Potsdamer Strasse 35 


| schriften u. Gehaltsansprüchen 


E 


Į macher, wünscht Stellung. 


A A Kontoristim 


oder 


Kontorist 


( Kriegsbeschädigter) 
für sofort gesucht. [9826 
Leopold Lask, Falkenberg Ar 
Rohpappenfatrik 


Für 1. Januar oder früher suche 
tüchtige [9405 


Verkäuferin 


des Papierfaches u. eine durchaus 
schreibgewandte , 


Nontoristin 


AngebotemitZeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Bild er- 
beten an 

Paul Schultze, Buchhandlung 

Langesnu i. ae 


In der Strohaufschliessung sowie 
Pappenfabrikation und Papier- und. 
Pappenverarbeitung gründl. erfahr. 


Techniker 


sucht Stellg. in ähnlichem Betriebe 
als Betriebsassistent od. sonstigen 
Posten. Suchender ist: 25 Jahre 
alt und unverheiratet. 

Gefl. Angebot unter G. 9985 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Spezialist auf la Treibriemen- 
Ersatz, erstklassige Erfahrung, 
gel. Buchbinder und Muster- 
[9823 
Walter Fischer, Berlin W 30 
b. Weimar, Motzstrasse 92 


Kaufm.-techn. Vertrauensposten 


i. graph. Fach, Kartonnagen-, 
Pappen-, Papierfabrik z. 1. 1. 18, 
auch sofort gesucht. (Sachsen- 
Thür. bevorzugt.) Ausf. Angeb. 
unter C. 9973 an die Papier-Zeitg. 


Kaufmann 


des Papierfaches, erste Kraft, sucht 
Stellung. mit Reise verbunden. 

Angebote unter F. 9984 an die 
Papier-Zeitung. 


Junger Kaufmann 


i8jähr., aus dem Papierfach, sucht 
Stellung zur weiteren Ausbildung 
für sofort od. später. Gefl. Angeb. 
unter D. 9980 an die Papier-Ztg. 


Im Papier- und Schreibwaren- 
handel gründlich erfahrener i 
Reisender 
vor dem Kriege selbständig, seit 
Kriegszeiten für Grosshandlung 
reisend, sucht zum 1. 1. 1918 
Reiseposten bei nur leistungs- 
fähiger Firma. Seit 30 Jahren 
regelmässig in Schleswig-Holstein, 
Unterelbe, Teilen von Hannover, 
Mecklenburg, Lauenburg gereist. 
Ansässig in Hamburg. Gefl. An- 
gebote unter Z. 9772 an die 
Papier-Zeitung erbeten. l 


Kaufmann, militärfrei, Aniang 
30, seit 15 Jahren im Fach tätig, 
sucht ‘zum `1. Januar 1918 Ver- 
trauensposten als kaufm. Leiter, 


‚Disponent oder Korrespondent. 


Anfragen erbeten an die Papier- 


Zeitung unter A. 9773.. 
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Vanlg militärfreier 


aus ersten Häusern der Fabrikation, der Verarbeitung und des 
Grosshandels, zeitlich als Disponent und 1. Korrespondent tätig, 
wünscht sich zum 1. Januar zu verändern. 

Suchender reflektiert nur auf einen dauernden, völlig selbständigen 


Vertrauensposten 


Ia Zeugnisse und Empfehlungen zur Seite. Gefl. Angebote befördert 
die Papier-Zeitung unter U. 9899. 


Papier Pappen Karton 


Holzstoff 
: Gewissenhafter 


Fachmann 


dieses Faches, in Neu- und Umbauten erfahren,. sucht Stellung als 
-Leiter- grösserer Anlage. Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen. 

Anfragen unter K. 8909 an die Papier-Zeitung. 


'Strebsamer, zielbewusster Kaufmann 


25 Jahre alt, völlig . ilitärfrei, seit 10 Jahren iu Papierverarbeitungsw. 
(Buch- und Steindruck, Papierwarenfabr.) tätig, sucht dauernden, 


‘selbständigen Posten. Antritt 1. Dezember, evtl. sofort. 

Bestens vertraut mit der Bearbeitung der eingeh. Aufträge, Kalku- 
lation, Briefwechsel, Offert-, Muster- und Organisationswesen, Einkauf, 
Versand; gewandt im Verkehr mit der Kundschaft. 

H. 9986 an die Papier-Zeitung erbeten. 


` Gefi. Angebote unter 


aller a gen Artikel 


Vertretungen a. 


für Platz 
ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


übernimmt nach = 
ý Friedensschluss HAMBURG 411 


7546 j 
Kapital und ne vorhanden 
O 0 0 Vorläufig für keinen Artikel gebunden O 0 A 


Bei sämtlichen Papiergeschäften in 


Gross-Berlin P appenfabrik 


eingeführter Vertreter sucht für 
eigene Rechnung noch weitere 


Vertretungen 
im Papieriad 


zuübernehmen. Lagerraum, Fern- 
sprecher und Personal vorhanden. 
. Gefällige Angebote unter B. 9961 
-an die Papier-Zeitung erbeten. 


60 Zentner herstellt, 
zu pachten oder kaufen gesucht 


Papier-Zeitung erbeten. 


Gute eingerichtete 


Papierfabrik 


möglichst mit Wasserkraft 


zu kaufen gesucht 


Gefi. Angebote erbeten unter 
Y. 9933 an die Papier-Zeitung erb. 


J. Riemer, Zürich| 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Mittlere gut eingerichtete 


Poppenfaobrik 


mit genügender Wasserkraft, am 
liebsten in Norddeutschland gele- 
gen, zu 


Wegen Todesfalls suche einen 


üi Betriebsleiter | Kaufen gesucht 
en h K Gefällige Angeb. unter R. 9875 
En E SEN apital | an die Papier-Zeitung. erbeten. 
an einer DT) ee a E 


Pappenfabrik 


die Jacquarddeckel, Speltdeckel, 
 Lederpappen und Lederscheiben 
heistellt, beteiligen will. Auf 
Wunsch kann alleinige Ueber- 
nahme später erfolgen. Näh. 

Bruno Böttcher, Bochum, Steinstr. 44 


Beteiligung 


_ Angeseh. kapitalkr. südd. Verlag 
mit üb. 2 Mill. Kilo Jahresbed. 


f. Dauer Interessengemeinschaft m. 


unter E. 9799 an die Papier-Zitg. 


die Kartusch-Pappen täglich 50— 
wird sofort | E 


Angebote unter T. 9898 an diel i 


(bess. Zeitungsdr. u. Mittelf) sucht 
leistungsf. südd. Papierf. Anerbieten: 


 Pap ier-Fachmann 


sucht ne Beiel'igung au gul eingerichleter 
kleiner oder mittlerer Papierfabrik 


Gefl. Anerbieten unter X. 9932 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Stanz-u. Prüge-Arbeiten & 


wie Pappscheiben, Ringe sowie andere Artikel 
für Heeresbedarf fertigen bei grösster Leistungsfähigkeit 


Manes & Co. 


9926] Berlin-Schöneberg, Hauptstrasse 49 


TILITIITIT SLILLLLELE 
Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


a 
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Stanz-u.Prägearheiten 


in Stoff, Leder, Pappen, Papier usw. 


für Heeresbedarf übernimmt, da grosse und kleine 
Stanzmaschine mit Druckfläche bis 60 x150 cm 
vorhanden sind. [9938 


Albert Suppert = Berlin 


Moritzpl: 11102 


Oranienstrasse 172 Fernspr.: 


gUISESNAENEUNENSENEOREENNNNENNNEERNEENNNENNNNNEG. 
Annannannneunsnnna anuusnuuannnnnnnnennnunnennnaÝ? 


$ 


Be STPEEEFEEEREEREREREREEEFEREEEEEENERERERBEITBTELELTELTTILLTLLLLTORTLTLTLLL NG 


E re a, ee es i 


'Das Schneiden 


von Papier aller Art, aus Rollen in 
Bogenübernehmen preiswert [8522 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


5 Kleben _ 
Fa Plakate aufziehen d 
O Gummieren | 
Lackieren 


Gut eingerichtete 


Sehachteinfabrik 


Grainier en in u -West-Deutschland -> 
Perforieren \ | übernimmt Aufträge 
Karten aufziehen | re 5 | 
Gelatinieren \ |für Heereslieferungen 
Pappen bauen | ne arbeten 


Buchbinderei mit Kartonnagen 


nimmt Heereslieferung an 
‚GeflfAngebotean „. .19917 
Postfach 181,,Cassel i 


A Franz GRIMM 
Bi BerlinSo., Mechlorei „30 
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Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
u, Maschinenglattes holzhaltiges Druckpapier| Billet- 
= v, 
Papiergurne  |Icisiaunsen zu kaufen gesucht Ancebotean oc Briefumschläge 


in Lohn. Gefl. Anfragen unter | Teleeraphen-Union Internationaler Nachrichtendienst 
J- 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. grap Berlin S.W. 68, Lindenstrasse 101/102. G. m. b. H. sowie andere [9945 


MEn . us Ki r ep pa ck S t O ff kauft jeden Posten 


EEE TE eg AT: -PP nn en Oberelsässische Verlags- 


A. en PH A. EEE + Offenbach a. M. anstalt A, -& Colmar i l. Els. 
wel) a ____ Frankfurter Strasse 78. || Hetelordnermechanlken 
Uehernehme grössere Klebe- und | ————— -————— |Bretlocher, Manila-Kartons 


Druckarbeiten f. Heereslieferungen Ma il farbig, satiniert, suche ich in grös 
"| Manila-Kartons =: 
2 liefere hierzu imit- Fergo $ erg Angebote von leistungsfähigen 


Fabrikanten erbeten an 


Schwanblelsiiftfabrik Nürnberg. 


Ers. u. eins. dünn Zellulosepapiere. 


Andere Papiere nach Ueberein- | in Formaten und in Rollen, sowie farbige Zellulose-Aktendeckel kauft 
kunft. [9699 


- Pleschener Papierwarenfabrik Wilh. Winckel, Berleburg i. W. 


'Pleschen i. Pos. 


-Spinnrölichen |Partiewaren und Resthestände aller Art 


(auch kleinere) [9908 
von 3 mm an aufwärts iù allen ; 
Papierschweren schneidet in tadel- | Papier- und Schreibwaren, Papiere, Servietten, Klammern, Blei- und Normalpack und 


Loh [9082 | Kop.-Stifte, Reissnägel, Reklameartikel, Spiegel usw., andere auch mit 7 
loser Ausführung in Lohn į 5 pieg Yale Tauen w Papiere 


Kaufe jeden Posten. 


Ferd. Müller, Dresden-26 Druck sowie sonstige Lagerposten Kaulen [9901 ee ee ee 
Schlüterstrasse 29 P Carl Philipp & Co, Berlin, Uhlandstrasse 42 -|È Erturter Papierwaren-Fabrik 
—. | = Ludwig Siemon, Erfurt 
= Vermischtes won en IE en u 
Einheirat E Zu kaufen gesucht: u Papier-Nundtücher und 
wünscht Herr Ausg. 40, sehr jugdl. | $ es - Klosettpapier 


a Verde. And | Etwa 10—15000 kg | iier rapi 


Lübecker-Papier-Industrie 
"unter V. 9903 an die Papier-Zeitg. r us a = August Sellschopp, Lübeck 
EEE art chp ppe ne 
l — —nauschwarz, : “ WW LZiehpressen 
August — f? to., Lüheck A | | = 2 
biton (012 | etwa 20—25000 kg E Zargen 


‚Angebot in sofort lieferbarem | | | — m n ‚ 
Padpopier 8 2 Graupappe i Schneidemaschine 
pP app en : 1,9 mm, möglichst a Konrat a 80 cm, Eoo e Exzenterpresse | 


nur schwächere, und Grau, | $E ae ae "nd | Angetote mit Preis und Angabe 
Leder und Holz, kauft jeden | E 5 i BE | des Fabrikates eventl. Abbildung 


2 x E. 9982 an diePapier-Zei 
oe mit er Wolf Netter & Jacobi, Strassburg |. Els. M 


"Albert Grimm, Plauen i. V. Einige tausend Zentner 


GR E R Metallnetter i - Maschinen- in d 


Briefumschläc l BLUT = en . a | = n — — TEE be | 
ee - gekrepptem Telluloseseiden ME, ui appen 


zu kaufen gesucht. 


kauft [8146 aul Dorsch, Erfurt 
Oberelsässische Verlags- als Verbandswatte i < Kartonnagenfabrik , 
anstalt A.-G.,Colmari. Els. erbeten für Bezug grossen Posten. Angebote an` 19936 Zelluloseplatten © 
wir kaufen gegen solortige Kasse Hermann Klinger, Leipzig, Thomasring. 20, I rest u. wasserdicht, sucht zu kaufen 
Pack-, Pergamyn-, Em el Franke, Berl 112, Sonntagstr. 6 


Pergament-, Schreib-, t p 
Post-, Durchschlag-, | K fi P t-E t Erbitte bemusterte Angebote in 
Umschlag-, Prospekt- und au en er amen rsa Z Briefikassetten, 25/25 
eiden - Papier, bi h Abnehmer von Briei-, 
A B ri sefu ms chläge allet Ar 8 u ú. a k = in allen Schweren, grosse Mengen. a! ns kaven 
vund andere Papierwaren. usw. gegen Kasse = ~ [9951 
Pre = Buchbach à ebrü er ICKE aupt, Eberstadt b. D. R. Schubert’sche a 
Cassel l Papierverarbeitungswerk 19921 f|. in Coburg 


1820 PAPIER-ZEITUNG | Nr. 88/1917 


Sackpapiere m 


sowie Zellulose-, Bast- und Ein- 
Holzfrei farbig 
240 g/qn, monatlich his zu 4 Ladungen, gegen sofortige Bezahlung zu kaufen gesucht. Heeres- 


schlagpapiere kauft in grossen und 
kleinen Posten [9991 

Post und Um schlag schein wird beigebracht. Angebote an [9988 
schreibfest, 46x59 cm, 59x92 cm, |E Buch- und Kunstdruckerei Hofgeismar G. m. b. H. 


Conrad Buikardt, Papierwarenfabr. 
48X64 cm bezw. 64X96 cm gegen Hofgeismar Be Kassel 


Eberstadt b. Dst. 


Kasse zu kaufen gesucht. (9992 | 


M. Strucken, Dässeldort 17 
Grössere Mengen [9949] ES a N Streifen postkarten 
braun Kraftpapier Ten a di ni r A: F = IP I mit gummierter,umlegbarer Klappe 
en = | ‘ 1. Streifen zuje4St.zu kauf. gesucht 

1053 42 elama in Bogen 75x100 | MIN IR < ST an aaa Vera 
| Halle a. S., Leipzigerstrasse 61-62 


. 8. Abt, Cassel a qaa a i ] RN 
ASISTSSSSSEITBESSSLESSRESSESSSSHISSSERSERSE Qualität gleich 40/45 g/qm Hülsenklebemaschine 


o.. g +00 
HH HH HH HH HH HH HH HH HE HH HH HH HH eo 


Ra | 3$ Ji braucht, kauft [9939 
# Papler- und : in grösser en Posten fort- |... 016. m. b. H, Kartoniabrik 
% Re +: Berlin, Kochstrasse 

R Pappen abfälle š laufend zu haufen gesucht. Kleine und grosse Posten in 

# aus Papierverarbeitungs- 3 Sofortige Angebote erbeten an Pora nm: 


3 werken, laufend gegen &] oa Pergament- 

Ë Kasse zu kaufen gsc B|) Felten & ee Cöln Post- mi Schreib- 
% are u x Mechanische Hanispinnerei, Bindiaden- und Tauwerkiabriken, _ | a E e 

z Koch & Co., G. m. b. H. : Abteilung Papierspinnerei [9990 Prospekt- und 


+e 

2z Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 3 U Thad- P 
Aschbach [9963 3 ms g-Papier 
+o 


$ - sowie Briefumschlägen 
x, PostWaldmichelbachi.Odenw., Rt ‚kauft gegen sofortige Kasse [9919 
J-M. Klopp, Hofl. Lütjenburg Nr. 430 M. Klopp, Hofl., Lütjenburg Nr. 430 


232 ee 2222338 24 
A 


0990 r:409990 4959 704000404 


Zu kaufen gesucht grössere Mengen 


Pressspan .„..| (Holz-, Grau- oder Lederpappe) Gelb Zellulose 


a ; . . 40—70 g kauft [9891 
Angebote mit Angabe von Stärke 2 mm stark geg. Fleeresschein u. sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
"u. Menge sowie m. Mustern erbitten R. N. Aubele, Augsbur g VII 


Hagen & Co., Stettin, Boiweks| Edmund Bendheim, Nürnberg | .. Kroppacketon 


Fernsprecher Nr. 1436 [9994 in Rollen zu 150 cm 


Imprägniertes Papier TT Y 10.000 kg 


‚geeignet für Isoliersohlen in gross. 5000 
Mengen zu kaufen gesucht. Angeb. 10 000 ek zeilninse 


unter re ne "1000 2 in Rollen und in Bogen sofort zu 


Gesucht 


kaufen gesucht. [9916 
_ Dauersohlen Gesellschaft m. b. H. Stroh- und Graupappen Karisruher Baplerdarehtäpnik 
Berlin S.W. 68, Ritterstr. 73 74. Sigmundi Wolf 
m F b fi ! tł 300—350 g/qm und 
Wirkaufîfen aro. arton 150-280 g/qm . Wer fertigt 


grössere preiswerte Posten von 


Sehreibmaschinen-Papieren 
Schreibmaschinen-Postkarten 
‚Durchschlag-Papieren 


Bücherpapiere Briefanlage- Etiketten 


kopierfähig u. ıortlaufend nume- 
riert? Angebote unter R. 9888 an 


Schulheftpapiere | | | die Papie: "Zeitung erbeten. 


Bemusterte Angebote erketen [9756 Zu Kaufen gesucht 


| Kohlen-Papieren = | eb SUBSeNEn 
en F. Soennecken, Bonn Briefmappen ~ Packungen 


5/5 Briefmapnen 


vorm. Heinrich Kieyer A.-G. 
Filiale Berlin SW 68 be | Quart- und Obtav-Paplere 


Schreibmaschinen-Abteilung m m nn nn | klein karriert und rautiert, 


Pachpapiere, Seidenpapiere, |Fwtterbrot- Papler 


in Rollen und flach gepackt 


Braunes Kreppapier |pPergament-Ersatz und Pergamyn weiss Durdistiog -Papier 


zum Anfertigen von Papiersäcken : ; Quartformat 
ae a P 110002 kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen . [8910 Peones Aar Dore 


J. Briest, Blankenburg, Harz |E. F. E. Xellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof| 2-2- Küster Nacht., Bieterera 
Sofort zu kaufen gesucht, 97 Fernsprecher: a Den Papiersellschopp Manilakartons 


gut erhaltene a Ronen | Zellulosekartons-u.Papiere 
Prägepresse Sack papier | Kraft-Papiere 


u nn Due 40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen g49 u wecks Verarbeitung 
i gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an = für Heeresbedarf — 


Labin & Koppel Abteilun {Stella - Verlag, Berlin 
.Hohemark b. Frankfurt a. M. Peter Mels, Cr efeld Pariak Te oe Alte- Jakob - Siras 11-12 


Nr. 88/1917 Ä PAPIER-ZEITUNG | | a 1897 
Gelb Prospektpapier | 


. kauft Künstier-Presse, Dresden | 


® es 
Briefumschläge | 
zu kaufen ‚gesucht 1.9974 i 
' Buchhandlung Gustav Fock T 
G. t.b. H., Leipzig, Schlo:sgasse 7-9 | IE 


Umschlagpapier | BE 
Wirkauien mittelleicht, Eich u 
format 13x 19 cm. — 20 000 Bogen | we 
a 58x 88 cm, etwa je 
28 kg. — Muster erbitten |9976 | we 
Krüger & Co., Verlag, Leipzig | ȘES 

l Liebigstrasse 


 PRÖCHEL & HERMANS 


BERLIN NW 40 + Heidestrasse 15 


erbitten Angebote in [2298 


EEES SF ee ne ee 
Erbitte Grossisten - Angebot 


Pappen- und Papier-Abfällen 


10—20000 kg 
braun Lederpapier 


etwa 75x100 cm, 70—90 g h | 


K. Bürch! Nachf., Worms a. Rh. 
Papier - Grosshandlung 


Gebrauchte aber gut erhaltene 


® © 
Biege - Maschine 
etwa 50-75 cm Breite. mit Kraft- 
antrieb, mögl. Sächs. Kartonnagen- 
Maschinen- Akt.- Ges. Dresden zu 


kaufen gesucht. [9970 


Angebote mit Preis erbeten. 
E. Siegemund, Kartonnagenfabrik, 
Buch- und Steindruckerei 


= Sackpapierz 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


| Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


Pd 


Geib Umschlag 


48X64 cm, etwa 18kg schwer, kau:t 
Rob. £ Sievers, Druckerei 
Braunschweig (9944: 


Fettdicht Pergament 


in grossen und kleinen Posten für 
Kriegsbedarf gegen. sofortige Kasse 
zu kaufen gesucht. 97 
Altenburger Papierwarenfabrik 
Carl Seidel 


Tüten-Papiere 


ee ee zus Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose- -Papieren altenbusz Kanerndon S.-A. 
Post- und Schreib-| Path- und Einschlagpapiere „| Wachs-Matrizen 


o Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. 
farbig Umschlag und Centralstelle fältigungs-Apparat, beste Ceint 
= Í grösseren Posten sofort zu kaufen 
Prospekt - Papier | mittel- und südwestieutsche Papierwarenfabriken, Worms- Rhein a T9884 
holzhaltig und bolzfrei in jedem eewer beschuleträese 6 Papierhdig. Wilhelm Meyer Wwe. 
Format gegen netto Kasse zu Inh.: Gustav Meyer, Bergedorf 
kaufen gesucht: [9948 | 


Heinrich Lautz, Darmstadt 


Billet- Briefumschläge 
etwa 85X120 mm, mitteltein, zur 
Mappenfüllung geeignet 

Post- Papier 
mittelfein, Oktav, Quart und flach- 
liegend, liniert, karriert u. unliniert 

Briefmappen, 5 u, 5 


kaufe ich jeden Posten, auch kleine 


Hirschberg i. Schl. 


zum Original- Gestetner - Verviel- 


Wir kaufen laufend jeden Posten 


Hand- u. M aschinenpappen alle FE de e 


in braun oder grau, normale Stärke, gegen sofortige Kasse und | wenn A- 
erbitten bemustertes Angebot. [97 Tüten und Beutel 
Pack- u. Rollenpapiere 
Mengen, gegen sofortige Kasse. 


Goetze & Ziller, Zwickau i. Sa. 
Ständige Kassekäufer für 
Pergament- Ersatz u. 
Albert Petersdorf, PREO 


2. Holzstoff-, Bast- u. Tll,Papiere Pergamyn 


-1 
~] 


Schwere | Rollen und Bogen, auch Partien, sind [9454 | m= n | 
Ausstanz-Maschine Müller & Olbrich Billetpapiere und 


für Pappen, neu oder gebraucht, 
sofort zu kaufen gesucht. [9965 
Kartonnagenindastrie Wächtershach 


Mech. Tüten- und Papiersackfabrik, Altenburg Sa: -~ A, 
ee a En re a Bu e] 


Schreibkurzwaren 
I TE ET alle Arten Ahreissrollen 


H | 5 
N Inn a [4% -Ahfälle Otto Messerschmidt 
= Hannover, Hallerstr. 37. 


[9833 mn Nord 2324. [9711 


Weiss Papier holzhaltig 
Druckausschuss 


weisse und farbige 


@lacé- und Glanz - Papiere 


druck- und nicht druckfähig, kauft 
jede Menge [9955 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttiingen (Württemberg) 


Maschine zur Herstellung 
ünrehslehliger Aüressenfensier 


zu kaufen gesucht 
Angebote unter W. 9920 an die] 
Papier-Zeitung erbeten. 


und zahlen Kassa-Preise. 


Heumann & Co, Dresden 
Johann Georgen:Allee 39 


Laufende y Anfertigungen 


Wer liefert komplette Einrichtungen 
zur Erzeugung von Leuchtpatronen-|. For mular- Papier 


hülsen und zwar zur Herstellung von De erbeten an: [9690 


Fr ranz Scheine» 


Papierhülsen u.derenBlechbestandteile "Würzburg i 


gen Heeresschein zu vergeben. 


Angebote unter Z. 9949 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bi EN nz 


kauft gegen Kasse ab jeder Station E 


1822 PAPIER-ZEITUNG | Nr. 88/1917 
G. Kuftzbach 


Er | u BERLIN N 55, Prenzlauer Allee 103 


jeder Art Fernsprecher: Kgst. 8744 


De 


Zigareitenpapier 


für Ausfuhr nach der Türkei zu| 
kaufen gesucht. Ausführl. Ange- | 
bote an M. Daelen, Düsseldorf 871 


zisehlähige Wir kaufen Restposten 
En EIER IE Tan EEE Vs Spielkarten *Tehlerhafte, 

aug Fensterkuverts 
Gegen cu. in grossen | in 2 e i Sale und Papiere 

akt "Papier t: | mehrere Waggonladungen gesucht gegen Heeres- auch schon Bedruekfte, eben- . 


: so mit Druck versehene Reklame- 
schein für Selbstverbrauch Artikel usw. jeder Art. 
Oeltuch und 
Pergament - Ersatz 


Angebote erbitten [9677 | Carl Philipp & Co., Berlin 
Angebote erbittet: 19918 


Labin & Koppel, Hamburg 1 eh 
Adolf Nau, Luckenwalde | 


Mönckebergstrasse 7 Fernsprecher: Gr. 4, 2842 und 2843 BER Er RE TA aie ER E nee WERE a nn Nas 
| Wer kann noch 


schreihmaschinenpapiere g 
Ich bin Käufer für jeden Posten | Briefpapier (Bogen und Karten) Durchschla a iere 

einseitig glatte | Briefumschläge h h gp ji 

Zeilutose - Papiere | Po 4 holzirei Schreib 

Pergament- Ersatz Geschäftsbü @ in grossen auch in kleinen $ 

Pergamym und | eschältsbücher a B Mengen gegen Kasse oder $ 

echt Pergament | z Durchschreibbücher @ Ueberweisung zu kaufen ges. a 

iin verschiedenen Grössen liefern? k 3 


= OMOnDpACH p Apor Z Reuter & Siecke a 

rieimappen | i m 3 © Papier- und Buchdruckerei $ 

Kanzileti- Post- BSillet-|' Papierhaus Saxonia, Mülheim-Ruh r | $ Berlin W 8. Kronenstr. 64—65 S 

und Schul - Papiere [9833 | Erstes Papiersondergeschäft am Platze [0856 $ i X 
Bemustertes Angebot erbeten f. 

Leopold Eschke, Hoi a. 8. i g 


4-6 mm - Pappen 
Format gleichgültig, giau oder | $ 
braun, kauft laufend in kleinen ! Ø$ 
bis Waggon - Bezügen, evtl. im | 88 
Waren-Austausch und gegen Liefe- I 
rung von Altpapier. 19925 
Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1} 
Papier-Grosshandlung | 


5 d 


Am 


gelb, 
Mengen zu kaufen gesucht. Be- 
musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach - Müller 
Köln a. Rhein [9648 


Ep gegen Heeresschein Normal 4b und 
"s | Schreibpapier? Bemusterie Ange- 
I| bote an 19797 


„19783. ÉA Hofdruckerei Gutsch, Karlsruhe, B. 


N DE an ie | Weisse u. bunt G Seh reih- ll, 
[| __ Pauft 20000 kg | Schreihmaschinen-Paniere 


1 ipa DIET in Post- und Kanzleiformat gegen 


N | Kassa zu kaufen gesucht. [9686 
weiss, Normal 4b m. W. 33/42 cm, gefarzt| Prudkerei d. Klein 
u. beschnitten. f. dringende Kriegsliefer ung. | 


Trler-Mosel. 
Angebote an [98161 
A E G Fabriken, Hennigsdorf bei Berlin | 


140—170 ES 


auch etwas kleiner oder grösser, möglichst Heissdampf 
u. mit Kondensation, geg. Freigabeschein z. kaufen gesucht. 


Maschinen- und Kranbau A.-G. 
Berlin W 30 e 


Posikarten-Karton 8 
Elfenbein, Naturkarton, fi 
' Chromo (tadelloser Strich) fW 

in grossen Formaten WER 
suchen zu kaufen [923 jg = 
Kunstdruck- u.Verlagsanstalt |58: 

Wezel & Naumann A.-G. 8 
Leivzig a 


{ © i 
Papiergarn 1u.2 
verwendungsfrei zur sofortigen und 
späteren Lieferung zu kaufen ge-| 
‚sucht. 19909; 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- 
Feoergamyn- 
Pergament- 
Post- 

Gehroik- 
Durchschlag- 
Seiden-=, weiss 
Prospekt= und 

Umschlagpapior 

sowie Briefumschlägen 

—— | kauft gegen sofoıtige Kasse [9663 

| 3. 9. Brack, Augsburg 


1 Million Pergament-Ersatz-Innenbeutel 


aus 40er od. 60er Papier sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Für dringenden Heeresbedarf kaufen wir jeden Posten 


Oskar Wacker, Ilm:nau i. Thür. | 
| möglichst fettdicht, 40 g/qm schwer, in Formaten 70/100, 70/10244, | 
80/100 u. 80/112 cm und erbitten bemustertes Angebot. [9778| 


Weiss Sedenpapier | 
bolabali. Tülensthrel |__Soo'=- = zmer, zwieran 1 sa. 
Prospekt- Papiere 


kaufen als Selbstverarbeiter grosse | M 
und kleine Posten [9935 i 8 


Richard Grabe & Richter, Leipzig |W 


I angestrasse 7 — Fernspr. 21319) ammm 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


© ga 
| Papierabfälle 
T Ra prompten Lieferung und auf 
° i | Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
T ROMEN: EMHNOrION aa HKhein [10004 E | fabrik. H. Friedrich, Zahna, 


"Nr, 88/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1823 


Me eiden-,  Zeilulose-, 
i Durchschreib-, 
‚Papiere kaufen [7 

Anker-C0., Berlin-Wilm.: 


Kaufe Altpapier 
.3—5 Waggons, auch kleine Mengen 


.G. H. Fix, Landau (Pfalz) 


‚Buchdruckerei u. Kartonn.-Fabrik 


i © ® 

Papierservietten 

“kauft gegen sofortige Kasse 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Gebr. Schneidemaschinen 


von 60 bis 160 cm Schnittlänge 


Gebr. Hefimaschinen 
| Fabr. Gebr. Brehmer 
für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 
gegen sofortige Barzahlung [9188 
Hugo Kretschmann 
Berlin SW 68, Lindenstrasse 37 


‚Spinnpapierabfälle 
und Spinnpapierrestrollen 


sowie alle Arten 


Papier- und Pappenahfälle 


in grösseren und kleineren Mengen 
‚zu kaufen gesucht. [9650 
Josef Heckhausen, Neuss 
Kölnerstrasse 5 


alle Arten 
280 


. Grössere Menge [9805 


56er Masehinen- Leierpappe 


90X110 cm zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbittetan 
Max Teich, Bernburg 


Für Seidenpapier 
im Format 60x 88cm und 80x 100 
cm ungefähr erbitten umgehendes 
Angebot. 19827 

Schaar & Dathe, Trier 


Bodenbeutel- 
Falten- u. Flachheutel- 
Spitztüten- und- 


[8369 I 


Briefumschlag- 
| Maschinen kaufen 


Da Hermann Schmidt & Co. W 
E D EN ch = 


m Tr Billet- Kuvetts 


evtl. jeder grössere Posten, ebenso 
Briefmappen 
Kassetten 
Packungen 
Briefblocks ` 
Klosettpapier 
usw. kauft jede Menge gegen so- 
fortige Kasse. [9866 
'Bemusterte Eilangebote erbittet 
Ludwig, Papier-Engros, Neisse I Pa. 


Altpapier 


in regelmässigen Bezügen zu kaufen 

gesucht. 

i Pappenfabrik Martinswerk 
b. Bad Berka a. Ilm 


Kohle-,f 


auch liniert 4a, 4b, 3a, 3b 


‚Suche jeden Sosten, 


pier 


Schreibmaschinen-Papiere, Durch- 
schlag-Papiere sowie Ersatz-Papiere 


gegen Kasse zu kaufen. 


Firma Oskar Körner, Büro-Bedarf, 


Bemusterte Angebote sind zu richten an 


Neuwied a. Rh., Fernsprecher 361 || = 


- gS Bi ` 
Ea EO 2. 
# a ee 


LET 
ner 


LLELLLILIIT 


Carl Birk ra o 


Steinstrasse 


Hamburg ® | 

110, Posthof g t 
PRAN [9813 f 
BEEBBBEBER 


in Rollen, etwa A g schwer, gegen Heeresschein laufend gesucht. 
) Angebote an [9780 
Labin & Koppel Hamburg i, Mönckebergstrasse 7 
Fernsprecher: Gr. 4, 2342 und 2843: | 

Lin, raut, und O Oktav-, | = 
lm, maut und „g Oktav- | Feldpostkarten-Karton oder 


Herren-Format-Papiere. Weisse 
und bunte Billett-, Postkarten- u 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. |8261 


‚CH. Weiler, Cöln-Nippes 


Grosse Menge möglichst hoch- 
prozentiges 


Spinnpapier 


| 40—45 g und 25—29 g, zu kaufen 


gesucht. [9775 


az Mech. Bindfadenfabrik Schretzheim 


Post: Dillingen a. D. 


Einige Waggon -Ladungen 


Karton 


130—140 g schwer, für Heeresbe- 
darf zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten an; [9672 
Chemische Fabrik 
Schleu & Spatz G. m. b. H. 
Hangelar bei Bonn 


Durchschlagpapier 
Kopierrollen 


Fensterbrieiumschl. 


Briefumschläge 
kauft jeden Posten [9612 
0. Petersen, Essen-R. 


Suche geklebte 
Papier-Säcke 


[9774 | mögl. e vierfach und erbitte 


billigste bemusterte Angebote. 
Rg S. Weisbecker, Aachen [gas 


se | holzhalt, Postkarten-Karton 


in jedem Format und in grossen 
Mengen zu kaufen gesucht. 


Druckerei 3. Hlein 
y Trier-Mosel. 


© © 
Spinnpapier 
rein Sulfit und Natron - Sulfit, 
hauptsächlich 40—49 g/qm, in 
grösseren Mengen laufend zu 
kaufen gesucht. 


C. A. Burkhardt, Granzahl i. $a. 


. Papiergarn-Spinnerei 
. so 000 kg 
satiniert rötlich od. 


braun Tauen 


100 cm breite Rollen, 65—70 g/qm | 
[9796 | 


kauten zu Heereszwecken. 
Heyne & Penke, Holzminden 


Papiere und Paplerwaren | 


Ikauft jeden Posten, auch aller- | 


kleinsten. Bemusterte Angeb. erb. 
H. Winterberges Buchdr., Rostock 


Ein ein gutem Zustand befindliche | 


Sperling’sche 
Walzendruckmaschine 


neuestes Modell Nr. 9 R für Bogen- 
und Rollendruck, 1000 mm Arbeits- 
breite, sofort zu kaufen gesucht. 

Billigst gestellte Angebote unter 
K. 9829an diePapier-Zeitung erbet. 


[9637 | gaben erbitten 


Hinderer, Thomas & Co., Crefeld 


Sr 
OLES 
.- i 2 t 


ES | 50—80 g schwer, 


19687 | 1000 Stück 7,50 M. solange Vorrat 


[9819 į 


Querschneider 


neu oder guterhalten, madet 
160 cm Schnittbreite, zu kaufen 
gesucht. [9432 

Angebote mit allen näheren An- 


ES Wir sind Käufer grösster E 
Mengen [9587 E 


u 
d 250 g/qm, elastisch ee | i 
E Sackpapier E 

| 70 g/qm, zäh aber griffig W 


A 4. Nickel & Co., Kassel WI 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


in Bogen oder 


Rollen, zur sofortigen oder fort- 


laufenden Lieferung. 


Schrenz- Spelt- ‚Zellulosepapier 


Eilangebote an [9707 - 
Heeder & Co., Crefeld. 


Durchschlag-, Kopier-, 
Saug-, Lösch- und 
2462a 


ohle-, 
Wachs-, 

| Pauspapiere 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Noch gute  . [9972 
Feldposi-Karien 


G. Graf, Stuttgart 
Rótebühlsiratse 16 und 18 


Eine Anzahl gut erhaltener 


Hand prägepressen 


izum Prägen von Monogramm- und 


Schriftstempein verkauft 


Max Krause, Berlin S- 
Alexandrinenstr. 93/4 [9962 


Ein oder mehrere Ladungen 


farbiger Papierabfälle 


| preiswert abzugeben bei Gegen- 


lieferung entsprechender Mengen 


Schreib- od. Kuvertpapiere 


Angebote erbeten. [9975 
M. Mayer, Coblenz-L. 


Etwa 500 kg 
Pergamyn 
|42 g/qm, Format 10X155 cm hat 
abzugeben [9967 
Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gleiwitz 


100000 Bogen 
la Hoizkarton 


einseitig stahlblau gestrichen, 
65X106 cm, 236 kg d. 1000 Bogen 
haben abzugeben 9966 


Karrer & Meyer, Mülhausen i. Else 


1824. 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 88/1917 | 


Günstige Gelegenheit für- 

l Wiederverkäufer! 

l Da .wir unsere Lagerräume für 
andere Zwecke benötigen, verkauf. 
wir etwa 30000 XKunstblätter, 

Vierfarbendruck: [992 


„Das K’ euz von Saarburg“ 


39x49 cm gross, zu jed. annehmb. 

Preise. Angeb. sofort erbeten an: 

Bruno Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 
© Kunstverlags-Anstalt. 


` Etwa 400000 S ück 


| ia rosa u. weiss Cellulose | 


Sternen-Tülen [2883 


Grösse 13x 13cm, hat bill. äbzug. 
A. Rosenberg įr., Papiergrosshandlg. 
Elmshorn bei Hamburg. 


1 Schleifmaschine Fabrik. Kappel, 


bis 120 cm grosse Messer schleifd.- 


1 Kempe-Bulldogg R. 
| 1 Preussesche Einbruch-Falzmaschine 
1 Draht-Heftmaschine Nr. 21 


zu verkaufen [9889 
L. Schirmer, Glatz. 


Ries 


weiss Seiden 


33x48 cm [9892 
d. Ries M. 12, —, geg. Kasse abzug. 


Papiergrosshandinng Heilar. König 
Ze 


Korrekturabziehappärat 
44cm breit, Pappsdiere, Krause, 


119 cm breit '- . [190 
Otto Heise, Leipzig, Kantstr. 45. 
p+42229242022249227240024222222217727272 472 


19944 


[9895 


0% + 
are 199% 


‚Briefumschläge 
Kohlenanier 
Perpamentgapier 
Paketversehlnssseheihen : 
Kalet va aneuecen. 


Dr. Koscinski 
Berlin W. 30 3; 
Bamberger Strasse 29. $$ 
2$2t22t4ttetttt2tttpttttttetttttttt 


Etwa 300 Bg. 
Schöllerhammer-Zeichenpapier 


000099904 3100 TXLIYIIITYI 
09996696 3904 5233 2222232225 


.., 


+o 


333333 


+o 
+o 


4090090090400 90 400099 9009040099 999060 
22100332 RA NOR NS 
2 
+ 


+e 
+e 
+e 
+o 


Nr.306 1⁄2, rauh, 75 x 102cm, sowie}. 


etwa 50 Zir. Prima Lederpappen | ss 
70x100 cm, hat | Ms 
[9937 | 
Papiergrosshandlung. 


30er bis 70er, 
abzugeben: 


Rud. Meyer, 
Gera-Reuss. 


Etwa 300000 Stück 


85x125 mm, hat abzugeb. [9930 


. L. Peters Nachfolger. Lübeck 
. Papierwarenfabrik. 


Neue "Aktenhefter 


1 Post. Heftklammern 26°, 
Kopierpressen verkauft 
0O. Heise, Leipzig 3. 


Hölz. 
[188 


A 1 sehr. Krause’sche Räder-Schneidemaschine, 59cm Schnittl,, Handbetr. 


3 | Winiersche Paplerfahriken, Aliklosier bei Buxtehude 


A Al verkaufen: |: 


1 gébr. Fomm’sche Dreiseiten-Beschneidem., kleinstes z. schneid. 
Form. 65x96, grösstes z. schneid. Form. 282x330 mm 

1 gebr. Krause’sche Räder-Schneidemaschine, 60 cm Schnittl., Handbetr. 

1 gebr. Dietz & Listing’sche Hebelschneidem. m. eis. 
62 cm Schnittl. . 

1 gebr. Bastiansche Hebelschneidem. m. eis. Untergestell, 50 cm Schnitt. 


R. C. Müller, Hamburg 1, Kurze Mühren 8, I. 


Etwa 100 000 Faltschachteln i 


Unter gestell, 
9906 


weiss bedruckt, wegen Einstellung des Betriebes unterm Selbst- 
kostenpreis Mai 17 abzugeben. Muster zu Diensten. [S947 


Laboratorium Ludwig Sell, Pasing vor München 


Biete freibleibend an: 


Etwa 100 kg rosa Zell, 50g ; zweis. satin., i. Roll.v. 40cm Br., d. kg M. 2,20 
45000. Pergamyn- -Flachbeutel, 6x1l cm, die Tausend . M. 4,25 
17000 8x13 cm, die Tausend . M. 5,25 
10000 Zellulose- Flachbeutel, 6%,x101, cm, die Tausend .` -. M. 3,30 
50000 13x 71, cm, eins. bedr., d. Tau . M 3,— 


25 000 Pergament- -Flachbeutel, 8x14 cm, eins. bedr., d. Taus. M. 4,— 

5000kl. Faltschachteln, gelbl. Kartonpap,, 50 x 75x 13mm, d.Ts.M.10,— 
300.000 Faltschachteln i. "weiß. Pappe, Form. 6%, x4x17cm,d.Ts.M. 15, — 
300000 J js 5 6x372x 13cm, d.Ts.M.12,— 


Rein Netto, ab Leipzig. 19958 


Felix. Tittel, Etikeitenfabrik. Leipzig 
Fernsprecher 336. 


Gerichtsweg 16. 


Wir haben nachbezeichnete, noch brauchbare Maschinen und 
Maschinenteile preiswert abzugeben u. erbitten Besichtigung derselben. 


Längs- u, Querschneider, Fabr.: Bruderhaus, Reutlingen 


1 Stück mit T a Schneidfläche grösster Längsschnitt 1,30 m 
1 2, € 


"kalander. Fabr.: Jos, Eck Söhne, Düsseldorf 


1 Stück mit 8 Walzen 
1 


KZ 1, ’ 


= Kalander, Fabr.: Bruderhas, Reutlingen 


1 Stück mit 10 Walzen ` Arbeitsbreite 0,05 m 


- Kalander, Fabr.: C. 6. Haubold jr., Ghemnitz 


1 Stück mit 8 Walzen Arbeitsbreite 1,70 m 
1 vollständige Trockenpartie, Trockenfläche 50—60 qm, mit Feucht- 
und Glättwerk, Schneidevorrichtung, [9758 

1 Stück Kühlzylinder von 675 mm Durchm. und folgenden 


33 


Trockenzylindern - 
3 Stück von nn mm .Durchm. 3 Stück von 1100 mm Durchm. 
1 3) 33) 332 293 3 7 10 0 7 >» 
2 „ 33 1220 EE) PE) 1 DI) 3) > 950 PR) 3 


Farbbänder ia Qual. 


einf. bis 19 mm 56,— M., breitere 62, — M. d. Dtz. 


vorzügl. Kohlepapiere 


zu M. 8,75 und 8,95 d. 100 Folioblatt [9851 


Ersatz- und Reserveleile für Haubold’sche 
-  Papierrollenschneidemaschinen 


srösstenteils vollständig neu, teils nur sehr wenig gebraucht, wie 

kompleite Messersütze — einzelne komp!etie Messer 
Auf- und Abwichelwellen — Wellenlager — Zahnräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. 


Arbeitsbreite l ‚08 m] 


Aloys. Süsterhenn, Neuwled a. Rhein 


[9466 | MB, 


Bindfaden-Ersatz 


 unzerreisshbar 
liefert l 
rar: Klein & Comp. 


- Zweigniederlassung Berlin 
Berlin cC, Rosenthalerstr. 40/41 


[9977 


Schreibmaschinen- 
Briefpapier und Bervi- 
etten u. Stullenpapiere 
hat abzugeben Semler,- Berlin NW 
Thomasiusstr. 14. Tel. Moabit 8157 


Verkaufen, weil überzählig preisw.: 
2 sehr wenig gebr., in tadell. 
Zustande befindl. [9904 


Anlehehel-Stanz- u. Prägepressen 


(Krause) s. n. Frikt 
a a 25X21 cm, 
I so gut wie neue 


Revolver-Prägepresse 
(Krause) B.C. U.N. Frikt. Kupplg. 
Druckfl. 25X18 cm. 


tanz Tiegeldruck-Schnellpresse 


neue 
‚Diamant‘, Fuss- u. Kraftbetrieb, 


Druckfi. 35x24 cm. 


H. -Eckardt & Co. Luckenwalde. 


Gegen vorherige Kassa 


etwa 100 Zentner Faltenbeutel 


aus weiss Cellulose 30 u. 40 g, in. 
Grössen von 1 bis 15 Pfund 


100 Ries bunt Flaschenseiden 


gerippt, verkauft [9905- 


H. Feller Nachfl.,, Danzig . 
Akerschmiedegasse 6. 


Ausstanzmascdine 


Kraftbetr., 76cm Durchgang [188 - 


Otto Heise, Leipzig 3. 


Grössere Anzahl 


gebr. 
Papphülsen 


Izum Aufwickeln von Papier, im 


Breiten von 500—1500 mm hat 
[9913 


abzugeben. 
Meirowsky & Co. 
| Aktiengesellschaft 


Porz am Rhein. 


Etwa 8800kg $ 
Strohpappen $ 
etwa 160 g/qm, in 85, | 


90, 95, 105, 108 u. 114 cm 
breiten: Rollen zu verk. 


Kunstdruck- u. Verlagsanstalt B | 
We:el & Naumann 


Aktiengesellschaft B 
2 Leipzig. [9914 d l 


Alir. Baumann, Reutlingen, Christophstrasse 4, Abteil. Textiltechnik ae 


Nr: 88/1917 


„Universalia - Klebstoff 


PAP IER-ZEIT UN G ` 


1825 


| 


"Unübertroffen in Preis und Qualität 


Farb- und geruchlos]| Schmutzt nicht! 
Leichtllüssig!T Schmilert nicht! 


Für jeden Zweck geeignet 


In Fässern von etwa 250 kg, Flaschen von 375 g, Büchsen von 150 g, 5 und 10 kg Eimern. 


Reklame-Material wird geliefert] [9222 
Kileinverkaufspreis festgelegt! 
Noch für einige Bezirke pur solvente Grossisten gesucht. Vertreter werden eingestellt. 


? t 


Muster 50 P.. 


Universalia Kom. Bes, Chemische Fahrik, Akt. Klebstoff 


Beriin W 30, Berchtesgadener Strasse 1/3. — Fernsprccher: Nollendorf 3618 u. folgende. 


- 


Etwa 3000 kg grau Karton 
Format 68x 82cm, etwa 200 g/qm 


Etwa 6000 kg grau Schrenz-Karton 


Format 70x100 cm, Cewicht 250 
bis 270 g/qm 


70x100 cm, 80 g/qm 


Etwa 10000 Bogen weiss Glace 


71x120 cm, 85/90 g/qm, ab Lager 
sofort, greiibar zu verkaufen. 
Angebote nur mit Preis an 
Richard Grabe & Richter 
Leipzig. 


Intel hrane Pr 

je 1000 kg Format 62/99, § 

u 60/100, 70/100, 75/100, 
| 80/100, 60/110, 7. /.10, 

= 80/110 und 70/110 cm 
1 125erd.Ztr. bei 75/100cm | 
1000 kg in Format 70/100 $ 

cm, 100er d. Ztr. bei ww 

EE 75/100cm.sofortlieferbar. § 
| Eugen Schlösser, R Remschetd Er 


Verkaufe 


Beutelklebmascdine| 
!, Beutel 10X17,5 cm, Fussbetrieb 


Pappsdiere 
105 cm Schneidfläche [ 950 


Drahtheitmasciine ` 
für fertige Klammern, Fussbetrieb. 
Hugo Frosch, Papierveredelungswerk 

Dresden-Gitiersee. 


Feldpostschachteln 


und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


Kartonnagenfabrik 


’ 
X 


[9934 


[7883 | 


"Biete freibleibend ans 
Einige 100000 Papiersäcke 


Etwa 10000 Bogen weiss Glacé aus extra zähem prima Sackpapier 


in den Grössen: 45x84 cm 
50x94 ,, 
70x100 ,, 
60x120 ,, 


2-, 3- und 4-fach, auch in anderen Längen, gegen Heeresschein. 


Paul ung, Dortmund 


Brauhausstraße | 4 [935 3 


Habe ng sofort areiibar: 


g 100000 Bg. fi. JIl.-Druck 


ss 116 cm, 83 kg die DE. Be. Angebote mit Preis erbeten an 


i Verlagsdruckerel Universum 


‚Berlin so. 26. - [0057 


Strohwappen - Sehaeheluschnife 


Wir haben vom (ager sofort ann 
etwa 20000 Zuschnitte 21x13 x6%, cm 
35 000 
20 000 a 21x11 x6 `, 


— Die Oberteile sind mit Feldpost-Adressen versehen. — 
Ruf Wunsch werden die Schachteln auch geheftet geliefert. 


Papierwarenfabrik Kratzsch &Go., Landshut (Bayern) 


Kartonnagenfabrik .“. Buchdruckerei .’. Buchbinderei `- 


| 13892 `` 
SSES EE EEEE EEEE EEEE 


17x12% x5 „ 


3 29 


-in Rollen oder Bogen 


Öeipablere 
wasserdichte Wachs- 


.. und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
[5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


2 Kniehebelprägepressen i 
21X24 cm, tadellos, giot ab [179 
Otto Heise, Leipzig 3: 


3Brehmer’scheDrahtheftmaschinen 
1 einspänniger Kartonnagenwagen 
.Kontormödel zu verkaufen. 
Paul Schlüter, Berlin 
-~ Gneisenaustrasse 109—110 
| Amt Lützow 7577 [9960 


Vier 


Heftmaschinen 


gut er halten, Fabrikat Lasch, Heft- 
kopf 12,50 cm Armlänge, für Well- 
und Lederpappe geeignet, De 

zu verkaufen [9793 


E. Sprick, Wellpapierfahrik 


Bielefeld. 


Präzisions- - 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennüung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von.2 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 

Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und A 


Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich' Arthur 
Fleischer, Wien vn, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Biete freibleibend an: 


50 Nullenzirkel 
15 000 Aktendeckel, 
34/43, 45 kg 
Lösehblätter 2214 x 34, Streifen 
- 9x22 cm | 
Bleistifte mit Schoner, als Kilo- 
metermesser,, 1: 100 000 
Meldeblock in Mappen, m. Kopier- 
vorrichtung 
Musferklammern, Grösse 5—11 
Malpinsel für Tuschen, einfach u. 
doppelt . 
Detail- -Zeichenpapier in Rollen a 
Zeichenpapier i. Bogen (alle Gröss.) 
Zunder, Tuschschalen 
Landkarten, lack.; Lineale m. Ein- 
lagen und Masstab, 40 cm lang 
Papprohre, a cm lang, 12 cm Dm. 
„ 2 2? 23 9, 
Muster nur gegen Nachnahme. 


Felix Kühnel 
Karlsruhe i. B. 


“Hartpappdosen]; 


für etwa 1 Pfund Inhalt, erstklass. 

Fabrikat, 120000 einschl. Kisten 

sofort abzugeben. _ [9844 
Leibenguth 

= ‚Strassburg-(Els.JNeudorf. 


"graumeliert 


[9768 


Bi 


EN 1826 
-800 000. Quartblätter ffein were 


und. a 


bzugpapier 


lieferbar. P [9989 
`` Pein, Hamburg 26, Hammerlandstr.59 


Lederpappen 


:'0000 kg, etwa 3:mm, Format 

- 70x 100 cm, sofort lieferbar. [9993 
-- E. Gierach. 

Cottbus, Sandower Hauptstrasse 4 


Längs- und Quersehneiler $ 


(Verny-Krause) 2800 mm breit und 
bis 2600. mm lang schneidend, in 
urzer. Zeit lieferbar. [9525 


Karl Krause, Leipzig 


Lagerreste 
geprägter Blankokarten 


i tür Texteindruck (als Glückwunsch- 
-karten geeignet), sind preiswert 

abzugeben. [9762 
Otto Heck, München II, Brieffach. 


Kohlepapiere, schwarz 
u. blau, 4314xX54 cm, in grösseren 
Posten, 1000 Bg. M. 125,— z. verk. 
Angeb. unt. A.9943 and. Pap.-Ztg. 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken. 


40/50 mm, ohne Druck, in vier 
‚hübschen, gut sortierten, leicht 
“ verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30, — 
. und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
. Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 


-` Ausschneidebogen, schön sortiert [| 


: in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
y% Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 


Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Je 2000 Pergamolyn- und 
Kreppolyn-Beutel nit Kreuzboden 
für % Pfuni hat abzugeben. Muster 
und Preise aut Anfrage. [10000 

W. Barall, Papierwarenfabrik 

:Untermutschelbach (Baden) 

Post Wilferdingen- 


Etwa 5500 hg gute 


Holzpappen 
Format 70X100, 40 Stück d. Ztr. 
sofort äbzugeben. Angebote an 


Wilhelm Stulz 
Etuis u. Kartonnagen-Fabrik 
Lahr i. Baden. 


"unter Einsendung eines Musters des 
| bislang verarbeiteten Klebstofles. — 


PAPIER-ZEITUNG 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


i Wanfrieder Strasse ee 


-Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert... 


‚Lagerlisten. zur Verfügung. en 


Karl Krause, Leipzig, 


Graue Pappen 
welss beklebt 1-2 mm stark 


in verschiedenen Formaten ab- 


zuzeben [9577 


Aug. & Herm. Tönnesmann 
Düsseldorf. 


Schnellpackpresse, Chr. 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 


Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 


usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42. 


Prinzessinenstrasse 19 


| 


Selbsiisider 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schrift! ofi. 


«enger KIGNSION -Fairs f 
ist identisch mit j 


Dieselbe kostet nichts, erspart Reie- ma 
gelechte n. kann nar Nutzen bringen ! B% 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. geoi vorrs 


errr Kleb- 


— 
~ 


%Pappscheiben 9 


=) and Pappringe, für alle t- 
Ç Zwecke, auch paraffiniert "p$ 
Es = 


St. ‚Söppart, =] 
-i = 
L 


Baden. 


Hanfbindfäden 
Kolonialhanfsohnüre 


Padiıstrice, Papierbindfäden 
haben abzugeben [4278 

Curt A. Ehrenhars & Oo. 
' Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Hunfbindfaden u. Padkschnur 
‚Papierbindfladen, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager ` 


Graberi & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisir. 48 


„. Fernspr.. Alex. 2341 . a Telegr. -Adr. l Seilwerke 


(1971. 


dürften. zum Teil -dazu "dienen, 


‚Mansfeld 


` von einem schweren Brandunglück betroffen wurde. 


auf Grund des Sachverständigen-Verfahrens angewiesen. 
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Papierfabrik-Bedarf als Stückguf. "Die Handelskammer zu Berlin 
weist die beteiligten Verkehrskreise darauf hin, daß die zur Her- 
stellung von Zeitungsdruckpapier benötigten Roh- ‘und Hilfsstotfe 
zur Bsför derung als Stückgut in Zukunft auch ohne Dringlichkeits- 
bescheinigung der Reichsstelle für Papierholz G. m. b. H., Berlin, 
angenommen werden. Ebenso können die für Zell- und Holzstoff-, 
Pappen- und Papierherstellung ganz allgemein erforderlichen Roh- 
und Hilfsstoffe, wie Filze (alte und neue), Wolle zur Herstellung 


“von Filzen, Siebe, Riemen usw. unbeschränkt zur ir Stückgutbeförderung 


(Eg.) 


angenomm en werden. 


prne 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


Die Holzzells’off- und Papierfabriken A.-G.in Neustadt i. Schwarz- 
wald, die früher jahrelang ohne Dividende blieb, erzielte in 1916/17 
nach 185 695 M. Abschreibungen einen Reingewinn von 416 127 M. 
bei 70000) M. Kapital. 


Die Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik Akt.-Ges. in Kostheim 
beantragt bei einer außerordentlichen Generalversammlung die Er- 
höhung ihres Grundkapitals um 1250 000 M. auf 4 Mill. M. Die 
Gesellschaft hat für 1916 nach zwei dividendenlosen Jahren eine 
Dividende von 12 v. H. zur Ausschüttung gebracht. Die neuen Mittel 
die Bankschuld der Gesellschaft, 
die im Jahre 1916 zum Zwecke des Ankaufs von Holz um etwa 
1,2 Mill. M. erhöht und in der Bilanz vom 31. Januar 1916 mit 2 463 817 
(1 116 974) M. ausgewiesen worden war, herabzumindern. (Frkft. Ztg.) 


Winter’sche Papierfabriken in Hamburg. Dem Bericht über das 
Geschäftsjahr 1916/1917 entnehmen wir: 

Die unregelmäßige Belieferung mit Kohlen sowie die ständig 
weiter fortschreitende Einziehung der Arbeiter führte zu erheblicher 
Einschränkung der Papiererzeugung und zu längeren Stillständen. 
Die rein kriegswirtschaftlichen Abteilungen unserer : Fabriken für 
Futterstoffe und Spinnpapiere arbeiteten zu unserer vollen Zufrieden- 
heit bis zum 17. Maid. Js., an welchem Tage unsere Fabrik Altkloster 
Der gesamte 
Betrieb in Altkloster wurde durch das Feuer, welches im Lagerschup- 
pen der Futterfabrik ausgebrochen war, stillgelegt. Der Brand äscherte 
den weitaus größten Teil der Papierfabrik und der Futterfabrik ein, 
während die Strohstoffabrik unversehrt blieb. Infolge des letzteren 
Umstandes war es durch entsprechende provisorische Einrichtungen 
möglich, nach kurzer Zeit wenigstens Strohstotf für Ersatzfutter 
wieder herzustellen. Die Versicherungs- Gesellschaften haben 774 755 
Mark für Gebäude und Maschinen und 229073 M. für Materialien 
Bei einer 
Erzeugung von 2 930 168 kg Papier, 7 705 100 kg Futter und Stroh- 
stoff für Ersatzfutter und 1 529 718 kg Zellulose erzielten wir einen 
Umsatz von 5 645 824 M. gegen 4569848 M. im Vorjahr. Auf 
Grundstück, Gebäude und Maschinen haben wir 268260 M. abge- 
schrieben. Für den Wiederaufbau der Papierfabrik in Altkloster, 
welcher unmittelbar nach Friedensschluß in Angriff genommen 
werden muß, werden wir sehr bedeutende Mittel nötig haben. Aus 
Jiessem Grunde sowie unter Berücksichtigung des Umstandes, daß 
die Zurückleitung unserer- drei Fabriken in die frühere Friedens- 
wirtschaft bedeutende bauliche und maschinelle Aufwendungen 
erfordert, stellen wir schon jetzt 400 000 M. für diese Zwecke zurück. 
Zurzeit lassen sich irgendwelche bestimmte Schlüsse für das künftige 
Geschäftsjahr nicht ziehen. 

Aus unseren Fabrikbetrieben sind 29 Angestellte und 356 Arbeiter 
zu den Fahnen eingezogen, davon sind 37 auf dem-Felde der Ehre 
gefallen. Vizefeldwebel August Schwiegmäann in Wertheim wurde 
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet und 33 Angestellte 
und Arbeiter mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Aktiva: Grund- 
stück 498500 M., Gebäude. 940 400 M., Maschinen 554000 M., 


- Inventar-Vorräte der 4 Fabriken 994 350 M., Schuldner 559 900 M., 


Feuerversicherungs-Gesellschaften für Vorräte usw. 229100 M., für 
Änlagewerte 774 750 M., Wechsel 1240 M., Staatspapiere 253 900 M., 


. Bankguthaben und Bargeld 267 700 M., vorausbezahlte Feuerver- 
‚sicherungs-Prämien 27 700 M. l 


- Passiva: Aktienkapital 1 950 000 M., Teilschuldverschreibungen 
1 235 000 M., Hypothek Wertheim 88 100 M., Delkredere und 
Sonderrücklage 100000 M., Rücklage 195 000 M., Talonsteuer- 
Rückstellung 18 100 M., verschiedene Rückstellungen 47 700 M., 
Schullen in laufender Rechnung 230 900 M., Akzepte 310 500 M., 
Erneuerungsfonds 100000 M., Arbeiter - Unterstützungsfonds 
34000 M., Rückstellung für Ueberführung in die Friedens- 
wirtschaft 400 000 M., Reingewinn 392 150 M. (Verteilung des 
Reingewinns: Talonsteuer 2000 M., 4v. H. Dividende 78000 M., 


. Tantiene an Vorstand, Beamte usw. 39000 M., Zuweisung zum 


Arbeiter-Unterstützungsfonds 16021 M., Tantieme an den Auf- 
sichtsrat 22 307 M., 6 v. H. Dividende 117 000 M., Vortrag auf neue 


- Rechnung 117.827 M.) 


Weiß :& Zimmer G. m. b. H., Geschäftsbücherfabrik in M. -Glad- 
bach. Der Prokurist Herr Otto Zimmer ist zum weiteren Geschäfts- 


führer bestellt. 


Nr. 88/1917: 


Maschinenbau- Aktiengesellschaft Golzern-Grımma Lem Beuıchl 
über das Betriebsjahr vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 entnehmen 
wir: 


Auch im Laufe des Geschäftsjahres 1916/17 war unser Werk 
weiter hauptsächlich mit Kriegslieterungen beschäftigt. Daneben 
bestand aber auch lebhatte Nachtrage nach unseren anderen Erzeug- 
nissen, die jedoch infolge Arbeiter- und Rohmaterialmangels und 
infolge der sonstigen Beschränkungen nicht voll befriedigt werden 


konnte. Alle Betriebsabteilungen waren während des ganzen Jahres- 


bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht, und der 
Umsatz erfuhr erhebliche Steigerung. Um den gesteigerten Antorde- 
rungen zu entsprechen, wurde die Anschaitung einer Anzahl Ma- 
schinen im Betrage von 21 522 M. ertorderlich, anderseits waren 
alle Werksanlagen und Einrichtungen dem angestrengten Betriebe 
entsprechend verstärkter Abnutzung unterworten. Diesen Um- 
ständen ist durch erhöhte Abschreibungen im Gesamtbetrage von 
118430 M. Rechnung getragen worden. Magazinvorräte und vor- 
rätige Arbeiten stiegen intolge des großem Bestandes an Halbfabrikaten 
von 236 523 M. aut 644387 M. Außenstände einschließlich. Bank- 
guthaben erhöhten sich um 163 114M. auf 1 355 507 M. — Wertpapiere 
weisen einen Bestand von 518000 M. auf. Die Verbindlichkeiten 


stiegen intolge des lebhaften Geschäftsganges und der hohen Preise. 


aller Rohstotfe von 542 344 M. aut 1 146 404 M. 

Einschließlich des Vortrages von 28825 M. ergibt-sich ein Rob- 
gewinn von 364 180 M., hiervon verwenden wir für Abschreibungen 
118 430 M., so daß ein Reingewinn von 245 750 M. bleibt. Wir 


schlagen vor, der Rücklage 12 000 M. zuzuweisen, 5 v. H. Dividende. 

aut 550 000 M. Vorzugsaktien = 27500 M. und 4 v. H. Dividende . 
17022 M... 
Tantieme an den Aufsichtsrat und 10246 M. Tantieme an den . 


auf 180000 M. Stammaktien = 7200 M. zu verteilen, 


Vorstand zu zahlen, 15 v. H. Superdividende auf Stammaktien und 
Vorzugsaktien = 109500 M. zu verteilen und 62282 M. auf neue 
Rechnung vorzutragen. 

Der in das neue Geschäftsjahr übernommene Auftragsbestand 
in Verbindung mit den laufend eingehenden Aufträgen läßt auch 
für das Geschäftsjahr 1917/18 ein gutes Ergebnis erhoffen, 


Der Mitinhaber der Firma Schwan & Co., Briefumschlag- und 
Papier-Ausstattungsfabrik in Berlin SW 68, Herr Willy Schwan 
wurde zum Stadtverordneten gewählt. 


J.G. R. Lilliendahl, Siegellackfabrik in Neudietendorf, Der Gesell- 
schatter Herr Kommerzienrat Thomas Lilliendahl hat seine Ver- 
tretungsbefugnis niedergelegt, er ist sonach von der Vertretung der 
offenen Handelsgesellschatt ausgeschlossen. Herr Kurt Detlev 
Lilliendahl zu Dresden-Laubegast ist durch Tod aus der Gesellschaft 
ausgeschieden. Als persönlich haftende Gesellschafter sind in die 
Gesellschaft eingetreten: Irmgard Germania. Rosa Lilliendahl und 
Bringfriede Lilliendahl, beide in Dresden-Laubegast. 


Leipziger Buchbinderei Akt.-Ges vorm. Gustav Fritzsche in Leipzig. 
Die Generalversammlung beschloß Erhöhung des Aktienkapitals 
von 763000 M. auf 1250000 M. zwecks Stärkung der Betriebs- 
mittel. (Frkfit. Ztg.) i ' 

Klemm & Beckert, Lithographische Anstalt in Chemnitz. Herr 
Moritz Willy Beckert ist ausgeschieden. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Die Firma lautet künftig Max Klemm. K. 


Herm. Sievert, Buchdruckerei in Oberstein. Der Inhaber Herr 
Hermann Sievert ist gestorben. Das Geschäft wird von seiner Witwe 
Klara Maria Magdalena Sievert und deren Kinder unverändert als 
offene Handelsgesellschaft fortgeführt. K. ~- 277 


Marinedank Verlag Heinrich Schröder & Rudolf Wagner in 
Berlin. Inhaber ist jetzt Herr Wilhelm Elsner, Verlagsdirektor, Berlin. 


Josef Schneider, Buchhandlung und Verlag des Lokalboten in 
Breslau. Das Geschäft ist unter der bisherigen Firma auf Herrn 
Otto Meyer, Leipzig, übergegangen. 


Jac. Schnabl & Co., Erzeugung von chemischen Erzeugnissen 
und Zigarettenpapier in Wien XIX, Kreilplatz 1. Herr Dr. Otto 
Bleier ist als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. 


Papierfabriken Landquart A.-G. Schweiz. Die Dividende auf das 
134 Mill. Fr. betragende Aktienkapital wurde von der General- 
versammlung auf 6 v. H., wie schon seit einer Reihe von Jahren, 
festgesetzt. (Bern. Bund) K.” 


-Die Buchdruckfarbenfabrik Dr. Gustav Wickes Drükinktfabrieken 
(Directeur J. B. de Jongh) in Amsterdam, Holland, Jan Hanzenstraat 
133—141, wurde von England auf die Schwarze Liste gesetzt. bg. 


Die Sulfitstoffabrik in Hafslund und die Papierfabrik in Ranheim, 
beide in Norwegen, haben für eine Weile den Betrieb eingestellt, 
da die Marktlage und die Schiffahrtsschwierigkeiten den Weiterbetrieb 
nicht gestatten. 

Die Sulfizzellstoff- und Papierfabrik -Sundsvalls Cellulos A.B. 
in Essvik bei Sundsvall, Schweden, erhöht das Aktienkapital von 
2,08 auf 3,12 Mill. Kr. durch Ausgabe zum Nennwert mit Dividenden- 
schein ab 1918. bg. i l 

Zum Verkauf der Kellner- Partington Paper, Pulp Co. Lid. an 


eine norwegische Gruppe,_ siehe Nr. 87,_wird ferner gemeldet: Der ` 
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. betordert. m’ 
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vakui geschah unter Mitwirkung von Norges Bank, Kristiania, 
die auch an der Finanzierung teilnehmen- wird. Verschiedene nor- 
wegische Waldbesitzervereine sind in der Gruppe vertreten, auch die 
neue Waldbesitzerbank Skogeierbanken. Der. Besitz umfaßt, in, | 
Norwegen die großen Fabrikeri von Borregaaıd in ‚der ‚Gemeinde 
Sarpsborg, Wasserkräfte und 45000 ha Wald: in Schweden die 
A.-B. Mölnbacka-Trysil, mit Tochterfirmen, ebenfalls Papierstoif- 
und Papierfabriken, Hauptkontor in Forshaga, mit etwa 115 000 ha . 
Wald, wovon jedoch 15000 ha in Trysil, Norwegen, liegen. b>. 

In den Sulfitstoffabriken Svanö A. B. und Kramfors A, _B.:. 
beide beı Kramtors, Noraschweden, sind Sultitsprittabriken iur 


l Mill, und 1,4 Mill. Ltr. jährlich im Bau. bg. 
f Am 27. Oktober starb“infolge eines Herzschlages Im “Alte.” 


~ N - - e e 


E. C. H. Will, Liniiermaschinentabrik in Hamburg. 


von ı3 Jahren Herr E. C. H. Will, Gründer und Teilhaber der Firma. _ 


au I 
y 


Beförderung. Der Vizewachtmeister Hans Richter in einem 
Res.-Dragoner-schützen-Kegt., sohn ‘des’ Kautmaänus Herrn Georg 
kxıchter, wlıtinhabers der Fırma kKichter, Bilke &'Co., Schreibwaren- ‘` 
großhandlung in Magdeburg wurde zum Leütnant ‘der Reserve’ ` 


A 


en ona 
pan 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielt: 

Der Mitinhaber und technische Leiter der Firma '7. H.-Spoetl, 
Maschineniabrik in Dusseldorf, Herr Direktor ‘Alfred Schlesinger.  * 

Neue Sulfitstoffabrik an der Weichsel. Die Vereinigten Glanz- 
stoffabrıken A.-G. in Elberfeld beabsichtigen nach Meldungen in der 
Tagespresse nach den Entwurfen des Generaldırektors Dr. Jordan 
una aes Froiessors Dr. Bronnert eine Holzzellstottabrik neuester ~ 
Bauart an der deutschen Weichsel noch während des Krieges oder‘ - 
kurz nach ihm zu erbauen. Als Erbauer und technischer Direktor 
wird Herr Ingenieur Holst aus Danzig genannt. Die Anlage ıst-auı 
8 Mill. M. veranschlagt und soll alle Werke der Elbertelder Gesell- 
schatt, besonders das neue Unternehmen in Sydowsaue bei Stettin 
mıt dem wıchtigsten Kohstott der Kunstseiden-Industrie, dem Sultit- 
zellstott versorgen, terner die Geseilschait in den Stand setzen, den 
hohen Zelistotipreisen sowie deren gewaltigen Steigerungen und 
Schwankungen zu begegnen. z 


Papierspinnerel ee 

Rheinische Papiergarn-Gesellschaft m. b. H. in Barmen. Ditch ~~ 
Beschluß der Gesellschatt vom 10. Oktober 1917 ist das Stamm- 
kapital von 100 000 M. auf 150 000 M. erhöht. 


Buntspinnerei Kornfeld & Nemecek, G. m. b. H. in Türmitz bei 
Aussig. Fabriksmäßige Erzeugung und Veredlung von Papiergarnen ° 


. und Papiergeweben aller Art, sowie Handel mit solchen Erzeugnissen 


! 

Erzeugung von Papierstoffwaren G. m. b. H. in Wien VII, Ziegler- 
gasse 7. Erzeugung von kapierstoitwaren aller Art .und Handel 
aamit. Höhe des stammkapitals 50 000 Kr. Geschäftstührer ist Herr. 
Karl Ullmann, Kautmann ın Wien XV. Deu et ee 


ma 


a aY 


Statt besonderer Anzeige 


Plötzlich und unerwartet wurde mir heute infolge 
eines Herzschlages mitten aus seiner noch immer | 
geschäftlichen Tätigkeit mein lieber Vater'und Teilhaber  - 


E. C. H. Will | 
o W. Il HO 

im Alter von 73 Jahren, durch den Tod entrissen: - A I S 

Ich verliere in dem Entschlafener einen treuen - 

und vorbildlich schaffenden Berater, und werden alle, $8 - 


die ihn als langjährige Geschäftsfreunde näher kannten, 
den mich betroffenen Verlust ermessen können. 


Hamburg 20, den 27. Oktober 1917 


Adolf Will 
in Firma E. C. H. Wili 
Liniiermaschinenfabrik 
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` Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns einigesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
a falls nicht. zu“ nach, Soene VERSAERNEDL, | 


imperaior. Kl. 32, Nr. 217550. Bei für J Ww. Guttknecht, | 


Stein b. Nürnberg, zufolge Anmeldung vom 22. September 1913 am 
19. Mai 1917. Geschättspetrieb: Bleıstiftfabrik. Waren: Bleistitte, 
F arbstitte, PERDERON Tinten, Pausleinwand. | | 


' Askania- Leinen. Ki. 27, Nr: 217655. Eee für Reinhart 


Schmidt, Elberteld, zutolge Anmeldung vom 12. April 1917 am 
25. Mai 1917.. Geschättsbetrieb: Brietumschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik. Waren: Briefumschläge,  Fapierausstattungen, 
Papier. , e ee ETD 


 Rheinisch Bütten mit Bildzeichen: Wappen mit Krone und 


'Eichenzweig. KI 27, Nr. 217737. Eingetragen für Emil Hoesch, - 
ae KXhid., zutolge Anmeldung von l. Februar 1917 am 30. Maı 
1917. 


Geschäftsbetrieb: PAPPE RRRRAHOI Waren: Papier, Brief- 
hüllen. ` l P ; 


Stehag. AKL 14, Nr. 217943. Eingetragen für Rune Textil- 
Handelsgesellschaft m. b. H., Pirna a. E., zinolge Anmeldung vom 
13. April 1917 am 6. Juni 1917. Geschäftsbetrieb: aD emp e; 
Waren: Papiergarn und daraus hergestellte Gewebe. 


TASSILO: ORATIO. GRÜSS,GOTT. KI 27, Nr. a 
Eingetragen tür Deutsche Kuvertfabrik G. m. b. Å., Berlin, zuıiolge 
Anmeldung vom 10. April 1917 am 16. Juni 1917. Geschättsbetrien ; ; 


Papiertabrık. Waren: Papier, Pappe, Karton, Papier- und Papp- ; 


waren,, Roh- und PAN REOLIG zur 'Päpiertabrikation. 


ge 


une Ki. 3c Nr. 217919: Eingetragen für Gebr. Grumach, 
Berlin zufolge Anmeldung vom 21; Februar 1917 am 6. Juni 1917. 
Geschättäbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Strümptwaren, 
Trikotagen, Wirkwaren- und Webwaren. Waren: Waren aller Art 


aus mit Papier- oder -Zellulosegarn gemischten Gespinstiasern, ' 


Spinnpapiere ‚Spinnzeilstotte und »pinnholzstotte in Bahnen, Bogen, 
Kollen und Kopsen, Papiergarngewebe mit eingebundenen Metall- 


i streifen, 
oi Kl. 32, Nr.. 217825. Eingetragen für Paul Klepsch, 
 Bischofswerda i. Sa., zufolge Anmeldung vom 13. April 1917 am 
2. Juni 1917. Geschäftsbetrieb: Geschaftsbücherfabr ik, Waren: 


ö Geschäftsbücher, MEENSEDESIDEDECHER, Achatstiite. 


Setalose.. KL 41, Nr. 218091.. Bed für Drösser & Co, 
Gera, Reuß, zutolge Anmeldung vom 14. März 1917 am 12. Juni 1917. 
"Geschäftsbetrieb: ‚Herstellung und Vertrieb von Textilwaren. Waren: 
Gewebe aus mit Seide oder- Kunstseide verarbeitetem Papiergarn. 


‚Kronfnarschall. KL 27, Nr. 218083. ea für Max 
Krause, - ‚Berlin, zufolge Anmeldung vom 15. tebruar 1917 am 
12. Juni 1917, Geschättsbetrieb: Papierausstattungs-Fabrik. Waren: 
Papier, Pappe, Karton, Papier- una Pappwaren, ‘lapeten. 
und Zeichenwaren, Kontorgeräte, ‚Lehrmittel. l 


Ri. KL 28, Nr. 218085. für Richard Fiedler, 
Chemnitz, Bernsdorferstraße 12, zutolge Anmeldung vom 10. Januar 
1917. am 12. Juni 1917. Geschäftsbetrieb: Büchdruckerei, Buch- 
binderei, Geschäftsbücher- und. Schreibwarenfabrik. Waren: Post- 
karten, Kartenbriefe, Papierausstattungen, ‚Drucksachen; he 
beutel, Durchschreibe- und Beaebächen | 


Wie es Euch gefällt. Der kleine Gerheston. KL 27, Nr. 218329/330. 
Eingetragen für J. W. Spear. & Söhne, . Nürnberg-Doos, zutolge 
Anmeldung vom 23. April 1917 am 20. Juni 1917. Geschäftsbetrieb: 
Luxuspapierwaren- und Spielefabrik.. ‚Waren: 
Packstotte, Papier, Pappe, Karton, a und. PRRPWAER, Schreib- 
waren, Spiele. i 


Stets zur - Hand. Ki. 27, Nr. 218332. Eingetragen für B. Dondorf, 


G. m.b. H., Frankfurt a. M, zufolge Anmeldung vom 16. April 1917 ` 


am. 20. Juni 1917. Geschäftsbetrieb: Herstellung von .Papieraus- 
stattungen,. Spielkarten, gestrichenen Papieren, Kunstdruckerei. 
Waren: $ Papieransse kungen. u und Kappwaren. 


“Airam. Kl. 32, "Nr. 218336. en für Ernst Zimmerling, 
Berlin, zufolge Anmeldung vom 4. Januar 1917 am 20. Juni 1917. 
Geschäftsbetrieb: Buch- und: Steindruckerei, Vertrieb von Schreib- 
yaren . und Kontormöbeln. Waren: Kontor- und Schreibwaren. 


E = vortlieher ‚Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
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“im. Werte von 416 + 56 = 472 Mill. M. 


eb x 


Pappschachteln, . 


‚aller europäischen Länder a. sind. 


`À.: Cia 


_ Nr.8891917 ° 


Briefkasten 


Der Frage muß 15 Pf. „Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben its 
Antwort eriolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne N amen gestattet, 


Papiererzeugung Deutschlands : 


14113. F rage:. In welchen Nummern. Ihrer Papier- Zeitung ist 
eine Angäbe über die Papiererzeugung Deutschlands und des König- 
‚reichs Sachsen enthalten? Ist auch in Ihrer Zeitung ein Artikel 
darüber erschienen, wie groß der Papierbedarf unserer Zeitungen ist, 

’ınd welche Menge die en des Königreichs Sachsen 
liefern? 

Antwort: Eine ziemlich. zuverlässige Erhebung über Deutsch- 
lands Papiererzeugung ist das letzte Mal in 1910 durch den Verein 
Deutscher Papiertabrikanten vorgenommen worden, wobei die 


' fehlenden Angaben einer Anzahl von Fabriken durch Schätzung 
ergänzt wurden. 


In Nrn. 81 und 99 der Papier-Zeitung von 1910 
sind die Ergebnisse dieser Statistik abgedruckt und zum Teil’be- 
richtigt. Danach wurden im Jahre 1909 in Deutschland rund 1 509.000 


. Tonnen (t = 1000 kg) Papier im Werte von 414,7 Mill. M. hergestellt, 
. davon stellte das Königreich Sachsen rund 412 000 Tonnen im. Werte 
‚von rund 107 Mill. M. her. Nach einer Angabe in.Nr. 24 der Papier- 


Zeitung von 1913 wurde bei einer ähnlichen Statistik des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten für das Jahr 1910 festgestellt, daß in 
dieser Zeit die Erzeugung von Papier und. Pappe auf rund 1 790 000 
Tonnen gestiegen ist, davon. 1.440 000 Papier und 350 000 Pappe . 
ln Nr. 58 von 1911 wird 
seitens des Verbandes Deutscher Druckpapierfabriken der Verbraüch 
an. Zeitungsdruckpapier in Deutschland im Jahre. 1910 auf 276 000 
Tonnen geschätzt, um 21 800 Tonnen mehr als im Vorjahre. Nach 
der gleichen Quelle betrug die deutsche Dauer nn im 
Jane 1899 nur 150 000 Tonnen. , 


Karton- Lieferung 


14114. Frage: Ich bestellte Kartòn im qm-Gewicht von etwa 


-340/50 g; geliefert wurden, nach Feststellungen an aus 10. Paketen 


wahllos entnommenen 10 Bogen: 2 Proben 269 g, 5 280 g, 2.300'g, 


- 1 340 g. Trotzdem ich einen Spielraum von 340/50 bei der Bestellung 


gab, bin ich der Meinung, daß ich den in den ‚Allgemeinen Bedin- 
gungen” erwähnten Spielraum von 10 v. H. bei über 240 g schwerem. 
Papier nicht zu genehmigen brauche. Stelle ich das Durchschnitts- 
gewicht von 260—350. g test, so ergibt dieses 305 g/qm, der 'Unter-. 


‚schied beträgt also mehr als 10 v. H., auch kann ich 260, 280 und - 


300 grammigen Karton nicht v erwenden. Ist der Unterschied zulässig. 


Antwort: Bei einem Karton von 340/50 Schwere ist nach den 
Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher- Papierfabrikanten 
sowie nach Handelsbrauch eine Abweichung in der Schwere. um 
10v. H. auf und ab, vom mittleren Mindergewicht gerechnet zulässig, 
dabei sind einzelne zu leichte oder zu schwere Bogen nicht maß- 


. gebend, vielmehr dürfen nur ganze Ballen oder Päcke beanstandet 


werden, die sich als zu leicht oder zu schwer erweisen. Fragesteller 
kann also Päcke, in denen das mittlere qm-Gewicht des Kartons 


-unter 311 oder über 379 g beträgt, zurückweisen. 


Handlederpappe 


14115. Frage: Was versteht man unter Handlederpappe im 
Gegensatz zu‘ 'Maschinenlederpappe? _ = 
Handlederpappe BAHN und ist sie besser als Maschinen-Leder-. 
pappe? 

. Antwort: Unter Bandilepäpne versteht man aus E | 
Holz durch Schleifen hergestellte Pappe, die von der 'Formatwalze | 


der Pappenmaschine von Hand abgenommen. wird. Maschinenhleder- 


pappe wird aus gleichem Stoff in endlosen Bahnen angefertigt, von 
der Maschine. in Rollen abgeliefert und dahn in die gewünschten 
Bogengrößen geschnitten. Handlederpappe wird in einzelnen: ‚Bogen 
getrocknet, die ‘Maschinenlederpappe auf den Trockenzylindern 
der Maschine in endloser Bahn. Handlederpappe kann in beliebigen 
Dicken hergestellt werden, während Maschinenlederpappe in dieser 
Hinsicht beschränkt ist. Handlederpappe stellt sich teurer als Ma- 
schinenlederpappe, wird aber für manche AW GORG; namentlich ihıer 
Dicke ELEN vorgezogen. | 


Der deutsche Zolltarit 


14116. Frage: Wir bitten Sie um Uebersendung eines Auszuges 
aus dem deutschen Zolltarit über die: mens le von Papiers 


. erzeugnissen, 


Antwort: Der Jenae Zolltarif, der. jetzt noch in Kraft steht; 


"ist in Nr, 52 des Reichsgesetzblattes von 1902 abgedruckt, Ausgaben 


des deutschen Zolltarifs dürften auf dem ‘Wege des Buchhandels 
zu haben sein. Der elfte Abschnitt dieses Tarifs umfaßt Papier, 


„Pappe und Waren daraus unter Nrn. 649 bis 674. Der zwölfte Ab- 
schnitt, Bücher und Gemälde mit Nrn. 674 bis 677, gehört auch noch 


teilweise zu unserm Fach. In unserm Verlage erschien im Jahre 1906 


-das Zollhandbuch für die Papierindustrie von Eugen Hager, worin 


die auf das Papierfach bezüglichen Bestimmungen der Zolltarife 
Dieses Werk st, 


seit Jahren vergriffen. . \ | 
ASERFÜNEN. nur an Papier. Zeitung, "Berlin sw 11, ebd. 
ves Erben (Curt: Gerber). Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Aus welchen Stotfen wird: . 
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Vertreter für SES 
Homburg: -Altona und Export: 


„HENRY A.MARCUS 
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Wasserglas 


in ailen Qualitäten 


liefert an Selbstverbraucher [1407 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


- Grösste Wasserglas-Fabrik Europas ---- 


Carl Hamel 


Cegr. 1866 Akfiengesellschaff Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendefter Ausführung 


Höchsfe Leisfungsfähickeit! Einfache Handhabung! 


[Man verlange Liste 105 | 


— _ . \ PLIN, C. 19. 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Pakeiversehluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


Deita-Leim 


eignet sich hervorragend für Kar- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. [8873 


Dr. Drechsler, Dresden- A. 16. 


Schnellkopierende 


Liehlpauspäplere 


von hervorragender Be- 
schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 
(7886 


Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Quali- 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 


„. 50 = „ 320 ,, u. 
ab Düren [78378 
Rud. Horst 


Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebeul-Dresden 


30jährige eigene 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


we“ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) "EU 


_Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


Hefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Bar) Telegramm-Adresse: Beinshagen Leipzig k Fernsprecher Nr 253 und 1801 
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i 4 DE Be ey | 7. OFUR PAPIERSPIHNMASCHINEN : 


DEUTSCHE 


WAFFENün MUNITIONSFABRIKEN 


BERLIN-BORSIGWALDE 


Ein ga 
Preisiisten von uns befindet sich In den Händen der Herren 
se} Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 
Zigarren-Etuis, Kon ,fektkartons, Feldpostkartonsusw. 


VistulaKohlegapier 


ges. gesch., in den Farben schwarz, 
blau, und violett, sofort lieferbar 
bei Entnahme von 100 Blatt M. 16,— 
33 3) 13 500 39 ” 19,— 

Hr y a A N 
die 100 Blatt 


„Hiebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverferm, 
glebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
t(% kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei som 


Jttland & Co., Klehestoti-Fahrik 


3) t9 


BE EES 0328 Listen umsonst und frei! Muster billigst BerlinsW11 B b tr.14 
abz l [$ erlin ernpurgersir. 
Boehme &sHanack,Luckenwalde > Kiii 
J. H. Jacobsohn Pappteller- Kartonnagenfabrik ch Fernruf 392 Telephen: t Lützew 8642 


“ Hoflieferant, Danzig 


Brieles Berlin SW u 
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Redgker 


Hennis a 
N ürnberg . 
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SOENNECKEN 
Ablegemappen 


D umma mn m a a pa- 


K 


80 u, zo mm Spurweite 


ANASON NN 


mie: DEAS 2 


Nr V6 maserierte Strohpappe 
„ V 8 überzogener Einband 


qan 


Berlin « F. SOENNECKEN +æ BONN « Leipzig | 
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Umbau v. Papiersehneidemaschinen 


. ne a ; älteren Systems 
für. alle. Systeme Kopiermaschinen $ jin Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 


‚sind unüberirefflic £ richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 


‚Prompt | lieferbar k Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


ge. ' e 
(Oesterreich) 3 


| T eutel a Ta für Feldpostzwecke k für die Papierfabrikation 143 
Ú mM. Kragen & Co. Breslau II u |\8 L. Lang & Sohn, Schlettstadt (Els.) 
| 


Papierwarenfabrik l- 


o r ven een 


Maschinenfabrik Wilh. renze Radebeul-Dresden 
Tg jährige eigene eigene praktische Erfahrung. . 
|. Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt, Chreme-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecken- 
nintten, Films, Pketogr. in Rollen (Kilometer-Phetogr.), Paus- und Lichtpanspapler, Karkon- und Durchschreikpapier, Farbbänder, Wachs-, Parallin-, 


Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklesetipapier, Karten, Wellpappe, Papyrelin, Glaspapier, Iselierstofie, Oeltuch, 
- Wachs- und Ledertuche, sewie Milismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


Zu u ni für Verbandbinden (Kriegsbedari) -u 


Büro: Möbel . 


aller Art | . 
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| | | = Filztuchfabrik 
Thomas Josef Heimbach "= Düren (Rhid.) 
Alle Sorten Filztücher | zittern: verkerenae nass |} Trockenfilze © Wote und Baum 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
für Papier-, Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoffahriken usw. Nassfilze in den verschied.. Dessins Maschinen. Filze für den Füllner-Filter. 


"NN" 
"NN 
"NN 
NN" 


Ideal- 
lebsioff 


I Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon ; Amt Norden 9021-38 


Papiermaschinen Ro 
DEE en Delta-Leim 


‚eignet sich hervorragend für Kar- 
‘ip tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Yr Handmuster gratis. [8870 


Dr. Drechsler, Dresden- A. 18. 


Schnellkopierende 


Liehtpanspa piere 


von hervorragender Be- 
schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa. 


ji ani jiii, TE un ; 


17886 


apiergewebe 


A En 
in roh und gefärbt, far 
verschiedene Zwecke, sowie 


. Füllner, Warmbrunn |: een 


3. J. Wendler, Metzingen 
Geqr. ha Schlesien Weberei u, Sackfabrik 


Telegrammadr.ı Buntweberei 
„Nlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 


anA 


al. a nr pen. 


100 kg 8 ‚80 M. das kg frei taan 


NN oa, || itland 2Co., Kehestof-Fahrik 


terlinSW11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützew 8642 


WINNIE, 


5240 (128) - 


a N BE SER VRR TIER t FN WETTE Pet tea 


Erscheint 
} Sonntags nud Donnerstags. 
| Behiuß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
| Bet der Post bestellt und ab- 
i zsnommen oder durch Buch- 
| del: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Yon d. Geschäftsstelled. BL unter 
| Sweifband — in- und Ausland — | 
| vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
D Einzelnummer 30 P. -~ | 
 --Allungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 | stelengssuchezuhsibomPreis | 
Fernspr.: Lützow 787 V gesreahiiie 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf.. 
auf Umschlagsciten bis IM. (Größe 
ven Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr í. freie Zusendung 
frei Steschönder Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
18mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


Amnisblaft der Berufsgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Y ereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 89 


Berlin, Donnerstag, 8. November 1917 


42. Jahrg 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Beschlagnahme von Harzersatzstoffen 


Eine Verordnung des Reichskanzlers „Ueber den Verkehr mit 
Harzersatzstoffen’’ vom 1. November 1917, abgedruckt im Reichs- 
anzeiger vom 3. November 1917, dehnt auf Grund des $3 der Bekannt- 
machung über den Verkehr mit Harz vom 7. September 1916 (Reichs- 
Gesetzbl. S. 1002) die Vorschritten dieser Verordnung aus auf Harz- 
ersatzstoffe jeder Art, soweit nicht bereits eine Regelung durch die 
Verordnung über den Verkehr mit Cumaronharz vom 5. Oktober 1916 
(Reichs-Gesetzbl. S. 1123) und durch die Verordnung über Ausdeh- 
nung der Verordnung über den Verkehr mıt Harz vom 22. Januar 
1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 69) erfolgt ist. 

Gleichfalls im KReichsanzeiger vom 3. November 1917 sind 
folgende ebenfalls vom 1. November datierten Aa uhranneen Nn 
mungen ùber den Verkehr mit Harzersatzstoffen vom 1. November 
1917 (Reichs-Gesetzbl. 977) abgedruckt: 

$ 1. Wer mit Beginn des 10. November 1917 Harzersatzstoffe 
im Sinne des $ 1 der Bekanntmachung über den Verkehr mit 
ersatzstoifen vom 1. November 1917 (Reichs-Gesetzbl. S. 977) i 
Gewahrsam hat, ist verptlichet, die Bestände getrennt nach an 
tümer, Arten und Sorten in handelsüblicher Bezeichnung unter An- 
gabe der Menge, des Eigentümers und des Lagerungsortes und unter 
Beitügung versiegelter Proben dem Kriegsausschusse für pflanzliche 
und tierische Oele und Fette, G. m. b. H., Sektion Schellack, in Berlin 
bis zum 25. November 1917 durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen. 
Mengen, die sich mit Beginn des IV. November 1917 unterwegs 
befinden, sind von dem Empfänger anzuzeigen. Wer Stoffe der 
ım Abs. I bezeichneten Art erzeugt oder ohne Genehmigung des 
Kriegsauschusses für Oele und Fettein Berlin erwirbt, hat dem Kriegs- 
ausschusse die im Vormonat erzeugten oder erworbenen Mengen 
bıs zum 10. jedes Monats durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen, 
sofern nıcht andere Vereinbarungen getroffen sind. 

$ 2. Der Kriegsausschuß hat sich innerhalb drei Wochen nach 
Erhalt der Anzeige zu erklären, ob er die Ware übernehmen will. 
Geht innerhalb dieser Frist eine Erklärung nicht ein, oder erklärt 
der Kriegsauschuß, daß er dieWare nicht ubernehmen will, so erlischt 
die’ Lieferungspflicht. Erkärt der Kriegsausschuß, die angemeldete 
Ware übernehmen zu wollen, so ist sie auf sein Verlangen unverzüg- 
lich an die von ihm angegebene Adresse zu verladen. Das Eigentum 
geht auf den Kriegsausschuß in dem Zeitpunkt über, in welchem die 
Lebernahmeerklarung dem Eigentümer oder dem Inhaber des Ge- 
wahrsams zugeht. Vom Kiıiegsausschuß übernommene Bestände 
sind seitens der Gewahrsamhalter mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns zu behandeln und in handelsublicher Weise zu versichern. 

$3 Wer aus dem Ausland Stoffe der im $ 1 Abs. 1 bezeichneten 
Art einführt, ist verpflichtet, den Eingang der Ware im Inland dem 
IKrıegsausschusse für pflanzliche und tierische Oele und Fette; G. m. 
b H.in Berlin, unter Angabe der Menge, der Arten und Sorten, des 


Einkaufspreises und des Aufbewahrungscrtes unverzüglich anzu- 
zeigen. Die Anzeige hat durch eingeschriebenen Briet zu erfolgen. 
Als Einführender im Sinne dieser Verordnung gilt, wer nach Eingang 
der Ware im Inland zur Verfügung über sie tur eigene oder tremde 
Rechnung berechtigt ist. Betindet sich der Verfugungsberechtigte 
nicht im Inland, so tritt an seine Stelle der Emplänger. 

$ 4. Wer aus dem Ausland Stoffe der im $ 1 Abs. 1 bezeichneten 
Art einführt, hatsie an den Kriegsausschuß zu liefern. Er hat sie bis 
zur Abnahme mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns zu 
behandeln, in handelsüblicher Weise zu versichern und auf Abruf 
zu verladen. Er hat sie auf Verlangen des Kriegsausschusses an einem 
von diesem zu bestimmenden Orte zur Besichtigung zu stellen odeı 
Proben einzusenden. Der Kriegsau_schuß hat sich unverzüglich nach 
Empfang der Anzeige oder nach der Besichtigung oder nach Empfang 
der Proben zu erklären, ob er die Stoffe übernehmen will. Das kigen- 
tum geht auf den Kriegsausschuß über mit dem Zeitpunkt, in welchem 
die Uebernahmeerklärung dem Einführenden oder dem Inhaber des 
Gewahrsams zugeht. 

$ 5. Der Kriegsausschuß setzt für die von ihm übernommenen 
Stoffe den Uebernahmepreis fest. Ist der Verpflichtete mit dem von 
dem Kriegsausschuß angesetzten Preise nicht einverstanden, so setzt 
die höhere Verwaltungsbehörde, die für den Ort zuständig ist, von 
dem aus die Lieferung erfolgen soll, den Preis endgültig test. Die 
höhere Verwaltungsbehörde bestimmt darüber, wer die baren Aus- 
lagen des Verfahrens zu tragen hat. Der Verptlichtete hat ohne 
Rücksicht auf die endgültige Feststellung des Preises zu liefern, 
der Kriegsausschuß vorläutig den von ihm festgesetzten Preis 
zu zahlen. 

86. Die Zahlung erfolgt spätestens 14 Tage nach Abnahme der 
Ware. Für streitige Restbeträge beginnt die Frist mit dem Tage, 
an dem die Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde dem Kriegs- 
ausschusse zugeht. 

$ 7. Die im $ 1 Abs. 1 aufgeführten Stoffe dürfen nur mit Zu- 
stimmung des Kriegsausschusses verarbeitet werden. Das Verbot der 
Verarbeitung schließt das der stofflichen Veränderung ein. Dies 
gilt nicht für die Verarbeitung, die zur Erfüllung eines unmittelbaren 
Auftrages einer Heeres- oder Marinebehörde notwendig ist, sofern 
mit der Verarbeitung bereits vor dem Inkrafttreten dieser Bekannt- 
machung begonnen war. Von solchen Verarbeitungen ist jedoch dem 
Kriegsausschuß unverzüglich Mitteilung zu machen. 

§ 8. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis 
zu zehntausend Mark wird bestraft: 

l. wer die im $$ 1, 3 und 7 Abs. 2 vorgeschriebenen Anzeigen 
nicht rechtzeitig erstattet oder wer wissentlich falsche oder 
unvollständige Angaben macht, 

2. wer den Vorschriften des $ 2 Abs. l, Satz 2, des § 4 Abs. 1 oder 
des $ 7 Abs. 1 zuwiderhandelt. 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Stoffe erkannt werden, 
aut die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob 
sie dem Täter gehören oder nicht. 

$ 9. Die Bestimmungen treten mit dem 5. November 1917 in 
Kraft. 
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-Freiwillige Sparmetall-Abgabe | 

Durch verschiedene Verfügungen des Kriegsministeriums — 
Kriegsrohstoff-Abteilung — wurde der weitaus großte Teil der Spar- 
metallbestände, wie Kupfer, Nickel, Zinn, Aluminium, Antimon, 
Hartblei usw. beschlagnahmt und die Meldung bei der zuständigen 
‘ Stelle vorgeschrieben. f ; ; 

Es war bei diesen Meldungen scharf zwischen mobilen. und 
_immobilen Beständen zu unterscheiden. l 

Unter immobilen -Beständen sind alle diejenigen zu- verstehen, 
welche als im Betriebe betindlich anzusprechen sind, also z. B. in 


Arbeitsmaschinen eingebaute Maschinenteile und Werkzeuge, welche 


unmittelbar zu diesen Maschinen gehören, terner Teile von elek- 
trischen Anlagen, von Rohr- und Yamptleitungen. Diese gehören 
zur Zuständigkeit der Metallmobilmachungsstelle, der gleichen Stelle 
unterstehen auch die Bestände an Dachkupter, Glocken, in Haus- 
haltungen betindliche Gebrauchsgegenstände, Blitzableiter usw. 
i Im Gegensatz hierzu stehen qie mobilen: Bestände in Gestalt 
von Alt-, Abfall-und Ausschußmaterial, nicht in Betrieb befindliche 
'Reserveteile, roh- oder bearbeitet, Neumetalle usw., welche in den 
Magazinen der Fabriken lagern, terner alle zum Verkäut oder zur 
Weiterverarbeitung bestimmten Gegenstände. 


Den Besitzern bezw. Lagerhaltern dieser beschlagnahmten 


Gegenstände wurde das freie Veriügungsrecht über diese Gegenstände 


im wesentlichen entzogen und der zuständigen. Stelle übertragen. 
Dieses war notwendig, um den Metallbedart. des Reiches sicher zu. 
stellen. Die K. M. A. hat bis vor’einiger Zeit von ihrem Verlügungs- 


recht in verhältnismäßig geringem Umiang Gebrauch gemacht. Die 
Länge des Krieges aber und der'zunehmende Bedart an Sparmetallen 
zwingt jedoch, sämtliche gemeldeten Bestände schärier als früher zur 
Deckung des Bedartes heranzuziehen. 
ständen durch freihändige Abgabe oder durch Enteignung. 


Soweit die immobilen Bestände in Frage kommen, wird die Ab-- 


E gabe durch die Metall-Mobilmachüngsstelle, Berlin, geregelt, während 
tür die mobilen Metalle die Kriegs-Rohstoif-ALbteilung (Metall- 


meldestelle) soweit Enteigsungen, die  Kriegsmetall-A.-G. soweit - 


freihändige Ankäufe in Frage kommen, züständig ist: 


Die M. K. A., die die enteigneten Bestände zu übernehmen und . 


- abzurechnen hat, kann sich .bei der Mannigfaltigkeit der einzelnen 
Industrien und: der Verschiedenartigkeit der Betriebe unmöglich 


in eine eingehende Prüfung der Einzelfälle einlassen, sie müßte bei. 


der Preisanstellung schematisch vorgehen, was mit Härten und Un- 
. gerechtigkeiten verbunden wäre, welche sie vermeiden will. Sie ist 
deshalb bereit, die einzelnen Industrien zur Mitarbeit heranzuziehen 
und zwar dergestalt, daß’sie zwischen sich und die einzelnen. Betriebe 
Vertrauensmänner einschaltet, welche gewissermaßen die ehrlichen 


- . Makler zwischen-den beiden Parteien bilden sollen und deren Urteil 


; soweit angängig, für beide Teile Geltung ‚haben soll. 


- In bezug auf die Beschlagnahmevorschriiten sei aufklärend be-. 
- merkt, daß bei-der vorgeschriebenen ersten .Bestandsmeldung infolge 


gewisser Unklarheiten bezw. Mißverständnisse die Bestandmeldungen 
-etwas zu weitgehend gehalten wurden. Es hat sich herausgestellt, 
- daß in vielen Fällen Gegenstände gemeldet wurden, die nicht melde- 
pflichtig waren, z. B. von Hand nachgearbeitete Reserveteile, wie 
angeschliffene Kocherventileaus Bronze, eingeschliffene Hähne,  auf- 
tuschierte Metallagerschalen, . Reserveknotenfangzylinder, Platten 
und dergl. Diese Gegenstände stellen.-unter- Umständen die große 
Menge der gemeldeten mobilen Bestände dar.und sind demgemäß 
. auszuscheiden. Es dürfen ferner ausgeschieden werden: Reserveteile, 

. die für die Aufrechterhaltung des Betriebes der betreffenden Fabrik 


unbedingt erforderlich sind. Die Entscheidung darüber, was unter . 


diese betreffenden Kategorien zu rechnen ist, soll dem -Vertrauens- 
 manne obliegen. i Se | 


. Der Vertrauensmann soll ferner bei Meinungsverschiedenheiten - 


-über die zu zahlenden Preise eine ausschlaggebende Stimme haben. 


Es ist hierbei zu bemerken, daß die K. M. A. bei Zwangsenteignungen.. 


- die Preise vorschreibt. Einsprüche hiergegen werden nur in_den 


seltensten Fällen Erfolg haben und bei der Ueberbürdung der. in .- 
Frage kommenden Instanzen sicher erst nach längerer Zeit vor dem . 


. Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft ihre Erledigung finden. 
Bei der freiwilligen Metallabgabe ist jedoch die Kriegsmetäll-Aktien- 


gesellschaft ‘bereit, : die besonderen Verhältnisse in den einzelnen. 


Fällen nach Möglichkeit zu berücksichtigen, um den Schaden des 
einzelnen so gering wie möglich zu gestalten. _ `- 
Die K. R. A. bezw. die von ihr beauftragte Kriegsmetall-Aktien- 
gesellschaft (K. M. A.) denkt sich die Abwicklung der freiwilligen 
Metallabgabe folgendermaßen: = d 
Die betreffende Firma bezeichnet gegebenenfalls dem Ver- 
trauensmann die zur Aufrechterhaltung des Betriebes unumgängig 
‚notwendigen Mengen und bittet. um deren Herauslassung aus der 
Enteignung bezw. aus. der freiwilligen Abgabe. Die restlichen Be- 
'stände bietet sie freiwillig durch den ‚Vertrauensmann der K. M. A. 
an unter Angabe und eventuell eingehender Begründung der ge- 
wünschten Preise. : Die Vertrauensleute geben diese Angebote an die 
K. M. A. weiter, mit einer entsprechenden Begutachtung derselben, 


woraüf sich die K. M. A. entscheidet, ob sie davon Gebrauch machen ` 
Bei der Ablieferung der gekauften Mengen wird ` 


will oder nicht. 
' in der bisher üblichen Weise verfahren; nur mit dem. Unterschiede, 
daß auf die abgelieferten Mengen nach Vorläge des Duplikatfracht- 
briefes bereits ein Vorschuß gegeben werden kann, wodurch die Firmen 


Dies geschieht bei.allen Be- 
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- einen gewissen Zinsgenuß haben. Firmen, welche sich der freiwilligen 
` Metallabgabe nicht anschließen, haben in kürzester Zeit die Zwangs- 


enteignung ohne jede Rücksicht zu gewärtigen und zwar in vollem 
Umtange ihrer Bestände. Hinsichtlich der Preise ist oben bereits 
erwähnt worden, daß «ie Preispolitik in diesem Falle auch ent- 
sprechend schärfer sein wird. Die Vorteile, welche die sich der Aktion 
anschließenden Firmen bezw. Betriebe genießen, liegen auf der Hand, 
und erfahren noch dadurch eine gewisse Erhöhung, daß naturgemäß 


zunächst die“Firmen herangezogen. werden, denen gegenüber- die 


Zwangsenteignung vorgenommen wird. l 
> Der größte Teil der deutschen Industrien hat sich bereits im | 
Maid. J. unter Führung des Kriegsausschusses der Deutschen Industrie . 
organisiert. Die deutsche Papier., Holzschliff-, Zellstoff- und Pappen- 
industrie war damals nur durch die Druckpapier-Industrie vertreten - 
und zwar:-in der Hauptsache deshalb, weil angenommen wurde, daß 
bei ihr keine größeren Mengen in Frage kämen -und daß sie irgend 
einer-anderen Industrie angegliedert werden’ könnte. Es bestand 


~ nun die Gefahr, daß die Betriebe unserer Industrie irgend einer fern- 


stehenden Organisation angegliedert würden, welche ihren Bedürf- 


` nissen weder Interesse noch Verständnis entgegenbrächte und dem- `- 


entsprechend auch ihre Interessen nicht wahrnehmen würde. Infolge 


Aufforderung durch den Kriegsausschuß der deutschen Industrie 


habe ich mich seinerzeit bereit erklärt, eine Organisation für unsere 
Industrie zu schaffen und bin im Einverständnis mit. der K. M. A. 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß sich diese Organisation am 
besten an die bereits bestehende der Papiermacher-Berufsgenossen- 


” schaft anlehnt, weil letztere 


l. alle in Frage kommenden Betriebe umfaßt und 
2. in ihren Sektionen in annähernd gleich große und gut zu 
bearbeitende: Bezirke eingeteilt ist. | 

Außerdem steht den Berufsgenossenschaften das ganze und voll- 
ständige Adressenmatcrial zur Verfügung, so daß hierauf am leich- 
testen die neue "Organisation aufgebaut werden Kann. . 
. Dementsprechend habe ich mich zunächst mit den Vorständen ` 
der einzelnen Sektionen in -Verbindung gesetzt und bin. heute so 
weit, daß wirtür den weitaus größten Teil der Sektionen im Einver- 


 ständnis, mit deren Vorständen Vertrauensleute, welche sich teils aus 


Angehörigen der Industrie, teils aus den technischen Aufsichtsbe- 
Amten der Sektionen rekrutieren, gewonnen haben. Die betreffenden 
Herren werden sich demgemäß in absehbarer Zeit mit den einzelnen 
Betrieben in Verbindung setzen, um sie zu fragen, ob sie sich unter 


.. Berücksichtigung des oben Gesagten an der freiwilligen Metallabgat e 
- beteiligen wollen oder nicht, und ich möchte der Hoffnung Ausdruck 
. geben, daß der Wichtigkeit der’ Sache entsprechend die Beteiligung 


möglichst allseitig sein möge. ` BR 
Hinsichtlich der Kostenfrage willich noch bemerken, daß gewisse: 


‚allgemeine Kosten, z. B. für Drucksachen, Porti usw. die K. M. A. 


übernimmt, daß aber besondere Kosten, z. B. für Entschädigung des . 


"betreffenden Vertrauensmannes, soweit er seine Tätigkeit nicht 


Pa 


ehrenamtlich ausübt, für Reisen usw. von den betreffenden Industrien 
‚zu tragen sind. Es wird jedenfalls den einzelnen Sektionen überlassen 
bleiben, sich: bierüber untereinander zu verständigen. Vielleicht 
empfiehlt es- sich, von dem Werte der abgelieferten Metalle einen 
bestimmten Prozentsatz für die allgemeinen Kosten in Abzug zu 
bringen, wogegen Reisen des Vertrauensmannes, welche der betreffende 


. Betriebsinhaber besonders wünscht, wohl von letzterem zu tragen 
wären. i 


` Wie bereits erwähnt, haben sich die meisten anderen Industrien 


‘bereits vor etwa 5 Monaten organisiert und haben dadurch. unserer 
. Industrie gegenüber einen ‚ziemlich großen, zeitlichen Vorsprung 


gewonnen. Esist zu befürchten, daß die K. M. A. aus unserem Zurück- 
stehen eine gewisse Ablehnung. herleiten könnte, trotzdem ich mich 
‚stets und, wie ich glaube, mit Erfolg bemüht habe, den in Frage kom- . 
menden Kreisen die Ueberzeugung vom Gegenteil beizubringen: 
-Es-ist--deshalb Eile geboten; und der Zweck meiner obigen Ausfüh- 


‚rungen ist nicht nùr der, die Fachgenossen über den Zweck und die 


Vorteile der freiwilligen Metallabgabe aufzuklären, sondern sie auch ` 
ihrerseits zù ersuchen, das in ihren Kräften Stehende dazu beizu- 
‚tragen, daß unsere neue Organisation rasch in Betrieb kommt und 
auch dann so flott und störungslos funktioniert, wie es im Interesse 
der Sache des Vaterlandes zu wünschen ist. P. Naucke. 


Verein Berliner Papiergroßhändler _ 
. Dem Protokoll der von 42 Mitgliedern und Gästen besuchten 
ordentlichen Mitgliederversammlung. vom 19. Oktober .1917 ent- 


- nehmen wir: ; 


-- Der Vorsitzende, Herr Mensch, eröffnet um 64, Uhr die Sitzun 
und begrüßt die erschienenen .Mitglieder und Gäste. ; 
.. Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende Herrn 
Alexander Flinsch, dem Vorsitzenden der Reichskommission für die 
Sicherstellung des Papierbedarfs, dasWort zu folgenden Ausführungen: 
„Die Verhältnisse gestalten sich für den Papiergroßhandel immer 
bedenklieher, um so mehr, als auch von Seiten der Papierfabrikanten 
dem -Großhandel beim Bezug von: Papier große Schwierigkeiten 
bereitet werden. Die meisten Papierfabriken verlangen bei den. Be- - 
stellungen Heeresscheine, welchem Wunsche vielfach nicht Folge ge- 
leistet werden kann, weil die vom Papiergroßhandel bezogenen Mengen. 
oft- in- nur kleinen Posten in die verschiedenen Kanäle abgeführt 


A: 
BE 


werden. Wenn auch diese|kleinen Lieferungen‘ fast ausschließlich. 
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für direkte und indirekte Heereslieferungen Verwendung finden, so 
1&ßt sich dies doch nicht immer genau nachweisen. 

Es ist dem Papiergroßhandel schwer gefallen, sich im Papier- 
macher-Kriegsausschuß die seiner Bedeutung entsprechende Stellung 
zu erringen. Trotzdem ist dies nunmehr gelungen, und der Groß- 
handel hofft für sich dadurch Ersprießliches. Es muß dahin gewirkt 
werden, daß dem Papiergroßhandel auch ohne Heeresscheine Mengen 
bis zur Höhe von mindestens je 3000 kg, wie auch schon vom 
„Deutschen Papiergroßhändler-Verband’”’ beantragt, zugestanden 
werden, um auf diese Art wenigstens einigermaßen die Läger er- 
gänzen zu können. 

Hätte der Papiergroßhandel bei dem Eintritt der Verschlech- 
terung auf dem Papiermarkt nicht noch reichliche Läger gehabt, so 
wären die Behörden in bedenkliche Lage gekommen. So konnte aber 
der Papiergroßhandel mit seinen Vorräten in die Bresche springen 
und einigermaßen die Schwierigkeiten bannen. Darauf muß aber 
auch Rücksicht genommen und dementsprechend dem Papiergroß- 
handel eine gewisse Ausnahmestellung eingeräumt werden. Dies 
soll dadurch erreicht werden, daß an die Reichskommission eine 
entsprechende Eingabe gemacht wird, welche unter genauer Dar- 
legung der Verhältnisse die dringende Notwendigkeit vorführt, 
den Handel in der gewünschten Weise zu unterstützen. Die Herren 
Ministerialdirektor Müller und Direktor Reiß stehen dem Handel 
wohlwollend gegenüber, und auch die Regierung hat keineswegs die 
Absicht, die Waren des Handes mit Beschlag zu belegen oder den 
Handel zu kontingentieren. In der Hauptsache liegt das Uebel jetzt 
bei den Fabrikanten, welche sich durch die selbst vom Kriegsroh- 
stoffamt als unberechtigt erklärte Forderung von Heeresscheinen 
Kohlen und Rohstoffe zu verschaffen suchen.’ 

Nach diesen sehr einleuchtenden Erklärungen fand längere Aus- 
sprache statt, an der sich die Herren Dr. Zeitlin, Mensch, Kommer- 
zienrat Vogel, Rom und andere beteiligten. Es wurde beschlossen, 
eine entsprechende Eingabe an die Reichskommission zu richten. 

In Abwesenheit des Herrn Körner übernahm Herr Jung die 
Führung des Protokolls. Er verlas das Protokoll der letzten Sitzung, 
dieses fand widerspruchslos Annahme. 


Tagesordnung: 


1. Eingänge. Entschuldigt Herr Wichert, i. Fa. £mil Schwan- 
der & Co. Verlesung verschiedener Schriftstücke von Behörden 
und Handelskammern, der Protokolle der Sitzungen des, ‚Sächsischen 
Papiergroßhändler-Verbandes’” und die Preisliste des ‚Vereins der 
Feinpapier-Großhändler für Rheinland und Westfalen’. , 

Neue Mitglieder: A. Neteband, Rudolf Noack, Berthold Siegis- 
mund, Inh. Metzner, Maaß & Röhmann, S. Jacoby, Carl Predeek & 
Co., Zorn & Jacoby i. Liqu. Bestand: 61 Mitglieder. 

Besonders wird vom Vorsitzenden der anwesende Inhaber der 
Firma Maaß & Röhmann, Herr Handelsrichter Berliner, begrüßt, 
dessen Firma nunmehr wieder nach jahrelangem Fernbleiben in den 
„Verein Berliner Papiergroßhändler’” eingetreten ist. 

2. Bericht über die Tätigkeit des Vereins. Der Vereinsbeschluß 
vom November 1916 betreffend die Warenumsatzsteuer ist in 10 
Berliner Zeitungen bekanntgegeben worden. Ferner hatten vielfach 
Verhandlungen mit der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche 
Zeitungsgewerbe G. m. b. H. und der ‚Reichsstelle für Druckpapier’’ 
stattgefunden. Die meisten der vom Verein gestellten Anträge waren 
bei der Kriegswirtschaftsstelle und der Reichsstelle von Erfolg 
begleitet, so 

die Erhöhung des Nutzens für den Großhandel bei Lager- 
bezügen in Zeitungsdruckpapier auf 7% v. H., 

der Zuschlag der erhöhten Wasserfrachten, 

der Zuschlag für die Rollgelderhöhungen. 

Der Verein hat bei der Kriegswirtschaftsstelle beantragt, daß 
beabsichtigte Preisveränderungen dem Papiergroßhandel immer 
rechtzeitig mitgeteilt werden, damit nicht wieder Verhältnisse ein- 
treten wie Ende” Januar, wo plötzlich rückwirkend auf den 1. Januar 
die Preise für Druckpapier eine nennenswerte Herabsetzung erfuhren, 
und dadurch Entwertung der Läger stattfand. 

Der Verein hatte gewünscht, daß den Papiergroßhändlern ebenso 
wie den Fabriken für die Entwertung ihrer Läger eine Entschädi- 
gung von Reichs wegen gewährt werde. Dies wurde aber abgelehnt, 
da ein entsprechender Fonds dafür vorhanden wäre. 

Es ist beantragt worden, wieder festzulegen, daß die Zahlungs- 
bedingungen für Druckpapier nicht nur für Lagerbezüge, sondern 
auch für direkte Bezüge maßgebend sind. Die Reichsstelle ant- 
wortete darauf wohlwollend, und es wird erhofft, daß bei der dies- 
maligen Preisfestsetzung der Antrag Berücksichtigung findet. 

Im Oktober ist an den Reichskommissar wegen der Bestands- 
aufnahme ein Antrag gestellt worden, daß der Papiergroßhandel 
, von der Lagerbuchführung entbunden wird und der Unkostenbeitrag 
von 20 Pf. für ihn in Fortfall kommt. Es müßte ja sonst unter Um- 
ständen für dieselbe Ware der Beitrag drei- und vier mal gezahlt 
werden müssen, was nicht im Sinne der Behörden liegen könne. 


Ferner war beantragt worden, bei Enteignung die Preisfest- 
setzung, nicht wie vorausgesehen, der obersten Verwaltungsbehörde des 
jeweiligen Ortes zu überlassen, sondern sie dem Reichsschiedsgericht 
für Kriegswirtschaft zu übergeben. 

Preislisten sind im Laufe des Jahres 3 neue herausgegeben 
worden. Diese fanden in ganz Deutschland großen Anklang und 
“ wurden von vielen Firmen aus allen Landesteilen eingefordert. 
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Ueber die Kriegsverwertungsstelle für das Papiertach G. m. b. H. 
wurden längere Ausführungen gemacht und besonders auf die_recht 
betrübenden Verhältnisse, die bei dieser Stelle herrschten, hinge- 
wiesen. Trotz energischsten Auftretens des Vereinsvorstandes 
scheiterten die im Interesse der Gesamtheit erfolgten, berechtigten 
Anträge an dem passiven Widerstand des Vorsitzenden des Auf- 
sichtsrats der Kriegsverwertungsstelle. 

Der Verein hat an verschiedene Papierfabriken seine Mitglieder- 
listen eingesandt unter beglaubigter Erklärung, daß diese Firmen 
fast ausschließlich für direkten oder indirekten Heeresbedarf arbeiten 
und daher bei ihren Papier-Bestellungen bevorzugt werden müßten. 

3. Bestandsaufnahme von Papier. Unter Punkt 2 ist schon über 
die Eingabe an den Reichskommissar betreffend die Bestandsauf- 
nahme bericht t worden. Die Behörde hat wohlwollend geantwortet, 
daß sie die Vorschläge in Erwägung ziehen will. Es findet nun längere 
Aussprache über verschiedene Anfragen aus Kreisen der Mitglieder 
statt, und ès beteiligten sich daran besonders die Herren Berliner, 
Dr. Zeitlin, Cohn, van Perlstein, Kommerzienrat Vogel. 

4. Festlegung der Höhe der der Kundschaft zu berechnenden Ver- 
packungsspesen. Der Vorsitzende teilt den Beschluß des ‚‚Deutschen 
Papiergroßhändler-Verbandes”’ mit, wonach den Kunden die Ver- 
packungsspesen gesondert in Rechnung zu stellen sind, und empfiehlt, 
auch für den Berliner Verein diese Maßnahmen zu ergreifen. An der 
Aussprache beteiligen sich die Herren Wahrburg, Jacobson, Jung, 
Mensch, und andere. Es kommt folgender Beschluß zur Annahme: 

„Die Mitglieder des Vereins Berliner Papiergroßhändler 
stellen auch ihrerseits ihren Kunden die Verpackungsspesen 
in Rechnung, soweit diese ihnen selbst von Seiten ihrer Liefe- 
ranten in Ansatz gebracht worden sind. Es bleibt aber weiter- 
hin den Mitgliedern überlassen, auch in anderen Fällen die 
Berechnung vorzunehmen.” 

ö. Erhöhung des Mitgliedbeitrages auf 25 M, nachträgliche Zahlung 
von 10 M. für das laufende Jahr. Dies wird ohne Aussprache ein- 
stimmig beschlossen. z 

6. Verschiedenes. 

Der Rollgeldsatz für Druckpapier muß infolge des bekannten 
Beschlusses des ‚Vereins Berliner Spediteure” auf 2 M. 50 Pf, für 
100 kg erhöht werden. 

Es findet Besprechung über die augenblickliche Bahnsperre 
und über den Beeriff des Kriegswuchers statt. Bei letzterem Punkt 
ist der Verein einstimmig der Ansicht, daß Papier allgemein keines- 
wegs als Gegenstand des täglichen Bedarfes im Sinne des Kriegs- 
wuchergesetzes anzusehen ist. 

Schluß der Sitzung 10 Uhr 


Fachausschuß des deutschen Rohprodukten- 
handels 


Dieser Fachausschuß, dem auch die Verbände des Lumpenhandels 
und der Altpapier-Sortieranstalten angehören, beruft auf Donnerstag, 
den 6. Dezember 1917, vormittags 10% Uhr, eine Vollsitzung in 
Berlin, Hotel Kaiserhof, ein. i 

. Tagesordnung: 


1. Bericht über die Lage der einzelnen Rohproduktenzweige. 

2. Soll der Fachausschuß die Bewegung zur schiedsgerichtlichen 
Erledigung von Streitigkeiten för dern? 

Falls ia: in welcher Weise? 

3. Soll der Fachausschuß auf Feststellung von Handelsge- 
bräuchen dringen ? 

4. Die Vertretung der Zweige des deutschen Rohprodukten- 
handels in den Handelskammern. 

K, Soll der Fachausschuß in Berlin ein Haus mieten oder kaufen 
zum Zwecke der Einrichtung von Büro- oder Sitzungsräumen 
für die einzelnen Rohproduktenhandelszweige, eventuell auch 
für verwandte Branchen, und für regelmäßige Zusammen- 
künfte der Rohproduktenhändler ? 

6. Etat für 1918. 

7. Verschiedenes (Materialien in den besetzten Gebieten usw.). 

Zur Teilnahme an der Sitzung sind außer den Hauptdelegierten 
die stellvertretenden Delegierten berechtigt. Sie werden unmittelbar 
von der Geschäftsstelle des Fachausschusses eingeladen. 

Ferner sind die Vorsitzenden und die Geschäftsführer der ange- 
schlossenen Verbände zur Teilnahme an der Sitzung berechtigt. Die 
Einladung an diese hat von den angeschlossenen Verbänden zu 
erfolgen. í 


Max Obersitzko, 1. Vorsitzender Dr. Apfel, Geschäftsführer 


Verband der Altpapier-Sortieranstalten und 
Großhandlungen Deutschlands E. V, 


Im Auftrage des Ausschusses berufe ich hierdurch auf Freitag, 
den 7. Dezember, vormittags 1015 Uhr, nach Berlin, Hotel Kaiserhof, 
die ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes ein. 

Tagesordnung: 

1. Jahresbericht. 

2. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer. 

3. Satzungsänderung (Die Bestimmung des $ 9 der Satzung, 
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daß die Hauptversammlung ‚im Dezember” stattfinden 
soll, soll dahin abgeändert werden, daß die Hauptversammlung 
alljährlich ‚im letzten Vierteljahr’ abgehalten werden muß.) 

4. Bericht über die Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach 

G. m b H.: 

5. Feststellung von Handelsgebräuchen. 

6. Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses. 

7. Verschiedenes. 

Anträge für die Mitgliederversammlung müssen mindestens 
3 Tage vor dieser schriftlich eingereicht werden ($ 10 Absatz 1 der 
Satzung). 

Zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung sind die Geschäfts- 
inhaber oder bei Gesellschaften dic Geschäftsführer bezw. Vorstände 
oder deren bevollmächtigte Vertreter berechtigt Die Uebertra gung 
des Stimmrechts auf andere Mitglieder durch schriftliche Vollmacht 
ist zulässig, jedoch darf jedes Mitglied nur ein weiteres Mitglied 
vertreten (§ 12). 


Der Geschäftsführer: Dr. Apfel, Rechtsanwalt 


Sulfitsprit 


R. Sieber berichtet auf Seiten 96—99 der Oesterr. Chem.-Ztg. 
von 1917 über ‚Die Gewinnung von Spiritus aus den Ablaugen der 
Sulfitzellulosefabriken und über die wirtschaftliche Bedeutung einer 
solchen Industrie.” Nach einem Auszug in der Zeitschr. f. angew. 
Chemie über diesen zusammenfassenden Vortrag wird für Oesterreich 
die Erzeugung von Sulfitzellstoff auf 300 000 t, für Deutschland auf 
600 000 t geschätzt. Auf 1 t Zellstoff entfallen 10 cbm Ablauge, von 
der fast die Hälfte vom Zellstoff zurückgehalten wird. — Bei der 
Neutralisation vor der Gärung ist ein selbst geringfügiger Kalküber- 
schuß schädlich, da durch ihn erhebliche Mengen Zucker (5—10 v. H.) 
zerstört werden können. Zweckmäßig zur Erzielung blanker, klarer 
Flüssigkeit ist die Neutralisation zunächst mit Aetzkalk und Voll- 
endung der Neutralisation mit kohlensaurem ‘Kalk. Die durch- 
schnittliche Ausbeute an Sprit beträgt 1 Vol.-Proz. Da der Sprit 
organische Säuren enthält, müssen Sodafilter bei der Destillation 
eingeschaltet oder die Kolonnen mit Sodalauge beschickt werden. 
Im Verlauf finden sich Acetaldehyd, Aceton, Aether und Aetherarten ; 
im Nachlauf Butyl- und Amylalkohol, die zusammen 1 v. H. der 
Spritmenge ausmachen. Der destillierte Sprit enthält 1, v. H. Fuselöl 
und 3 v. H. Methylalkohol. Die Erzeugungskosten für 11 stellen sich 
auf 17h, bei Annahme einer Ausbeute von 101100 prozentigen Sprits 
aus einem Kubikmeter Maische bei Großanlagen kann der Erzeuger- 
preis auf 13 h sinken; demgegenüber kostet Melassesprit 28—32 h. 
In Oesterreich-Ungarn könnten 11 Mill. 1, in Deutschland 22 Mill. 1 
100 prozentigen Sprits gewonnen werden f 


. 


Nebenerzeugnisse derNatronzellstoff-Herstellung 


A. H. White und J. D. Rue berichten im Metallurg. Chem. Eng., 
Seite 182—186, Jahrg. 1917: Durch Laboratoriumsversuche und 
Arbeiten im großen wurde gefunden, daß die konzentrierten Schwarz- 
laugen der Natronzellstoffgewinnung so destilliert werden können, 
daß sie 6,9 Gallonen Methylalkohol und Aceton auf das Klafter im 
Kocher verarbeiteten Holzes liefern. Die Ausbeute aus weichem 
Holz wie Linde ist ebenso gut wie die aus hartem, z. B. Buche. Die 
rotierenden Kalziniereinrichtungen ersetzt man durch Retorten, in 
denen man die Lauge bei ungefähr 600 ° F. destilliert. Wird eine Lauge 
von 40 ° Bé destilliert, so enthält das Destillat ungefähr 4,4 Volum- 
prozent Alkohol und Aceton, keine Säure und ungefähr 11,2 Volum- 
prozent Teer, der ungefähr 50 v. H. Phenole enthält. Die schwarze 
Asche (black ash = Rückstand vom Verbrennen der eingedampften 
Schwarzlauge) kann leicht zu einer klaren Flüssigkeit ausgelaugt 
werden, und die gewonnene Kohle genügt für dieHeizung der Neben- 

roduktanlage. Ein Verlust von Natron, wie bei den rotierenden 


alzinierapparaten, durch den Zug des Schornsteins findet nicht y 
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statt. Die Ersparnis durch die Nebenproduktgewinnung wird auf 
1,86 Doll. auf das Klafter im Kocher verarbeiteten Holzes berechnet. 
(Referat in der Zeitschrift für angewandte Chemie.) 


Deutschlands Forstwirtschaft im Kriege) 


Auf der Tagung des Deutschen Forstvereins und des F st- 
wirtschaftsrates am 17. bis 20. September in Erfurt hielt hierüber der 
Referent für Holz im Kriegsamt (Kriegsrohstoff- Abteilung), Herr 
Hauptmann Hedler, einen Vortrag, dem wir nach Nr. 129 des „Holz- 
markts“.folgendes entnehmen: 


Die bei Friedensschluß verfügbaren Holzvorräte der Welt 
werden im Vergleich zu dem Verbrauch der ersten Friedensjahre sehr 
gering sein. Deutschland wird somit in einer großen Holzproduktion 
ein Mittel in der Hand haben, den über den eigenen Verbrauch über- 
schießenden Teil im Interesse der Valutahebung dem Ausland zur 
Verfügung stellen zu können. 

Bei einem Waldbestande von 14 Millionen Hektar wurden im 
letzten Friedensjahre etwa 28 Mill. Festmeter eingeschlagen, nämlich 
etwa 23% Mill. Festmeter Nadelholz und 44, Mill. Festmeter Laubholz. 
Kaubbau wurde also nicht getrieben, unser jetziger Bedarf ist geringer 
als im letzten Friedensjahre. Der deutsche Wald hat so große Re- 
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serven, daB etwas stäfkeres Zugreilen selbst eine Reihe von Jahren 
hindurch keine ernsten Folgen für unseren Forstbesitz zu zeitigen 
vermag. Wichtig und notwendig ist es, kriegsmäßig zu wirtschaften, 
nicht kleinlich und ängstlich an bisherigen forsttechnischen Maß- 
nahmen festzuhalten. Redner stellte folgende Dringlichkeitsliste auf: 
Grubenholz, Verkohlungshölzer (als Quelle von Azeton, Methyl- 
alkohol, Holzessig und Teer), Frontbedarf, Schurtzholzrahmen (Minen- 
bohlen usw.), Waggonbohlen. Dann erst kommt Papierholz, worüber 
Redner ausführt: ‚Dem Papierholz ist in diesem Kriege eine besonders 
wichtige Aufgabe zugefallen, die früher niemand ahnen konnte. Bei 
dem Mangel an Baumwolle wird der aus Holz gewonnene Zellstoff, 
der chemisch und technisch die Baumwolle voll zu ersetzen vermag, 
zur Pulver-, Gewebe- und Verbandsmaterial-Herstellung in aller- 
g oßten Mengen benutzt. Die Deckung des außerordentlich hohen 
Bedarfs hat bısher ohne Schwierigkeiten erfolgen können, die holz- 
verarbeitende Papierindustrie hat klugerweise rechtzeitig Vorsorge 
getroffen. Um die Papierholzbeschaffung zu regeln, eine neutrale 
Stelle zur gleichmäßigen Versorgung und Unterstützung auch der 
minderlieferungsfähigen Fabriken zu haben, ist die Papierhol»- . 
Beschaifungsstelle in Berlin geschaffen worden. Das Kriegsamt 
ersucht, dieser Stelle Papierhölzer, die in den Forsten geschlagen 
werden, anzubieten, sie wird die Verteilung auf die holzbedürftigen 
Betriebe übernehmen und die Beziehungen zwischen Waldbesitz 
und Industrie in keiner Weise stören.” 


Die Dringlichkeitsliste lautet weiter: Buchenholz zu Gewehr- 


schäften, Faßholz, Ersatzsohlen und vielen anderen Massenartikeln, 
die das Heer täglich in gewaltigen Mengen braucht. 


Norwegens Druckpapierversorgung. Ein von der Regierung cin- 
gesetzter Ausschuß hat jetzt die Papierfabriken gewählt, welche an 
norwegische Zeitungen und Schulbuchverleger zu ermäßigtem 
festem Preis liefern sollen. Das Zeitungspapier soll von Union Co , 
Hofsfos Bruk, Böhnsdalen Mills Jtd., Hunsfos Fabriker und Saug- 
bruksforeningen, das Schulbücherpapier von Alvöen, Hamang 
Papierfabrik und Jarlsberg Paper Mills geliefert werden. bg. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 31. Oktober 1917. 


Für trockenen Holzschliff ist der Preis unverändert 215—225 Kr 
für 1 t fob Göteborg gegen Barzahlung. Für feuchten fordern die 
Fabriken Norrlands jetzt 45—50 Kr. die Tonne fob Bottnischer 
Meerbusen. Nur eine verhältnismäßig kleine Menge ist noch unver- 
kauft. Zellstoff. Die Verschiffung in den letzten Wochen war recht 
umfangreich, aber die stark fallenden Kurse für alles ausländische 
Geld hemmen neuen Absatz sehr. Für ungebleichten Sulfitstoff 
werden heute etwa 340 Kr. die Tonne rein netto Kasse fob Göteborg 
gefordert. (,Affärsvärlden.’”) bg. 


Gebrüder Brehmer 


Maschinen- Fabrik e Leipzig- Plagwiiz 


bauen seit langen Jahren 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


i 
Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik 
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Bunt- und Glanzpapiere 
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über 500 Sorten stets worrätig, sofort 
vom Lager lieferbar, in schmal geschnittenen 


Röllchen, Bogen oder Rollen von 52 bis 70 cm Breite 8817 
Eigene Häuser:: JAGEN BERG WERKE GES. 


Berlin — Stuttgart — Wien 


Rollenpapierfabrih Düsseldorf 


Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 


Johannes Krieger 
liefert „prompt [7927 


Wellpapier in Rollen und Bogen 
Granat-Hüllen 


ist die billige, praktische | 
Paal-Universal- 


Packpresse Nr.4% 


Sofort lieferbar?’ IP Tio Kaltleim, en 


Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


Paal'ss Packpressen - Fabrik Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


97] Osnabrück-P. Telegr.-Adresse: Rohstoff === Fernsprecher 2190 
m EE A O LE DHEERDEN IE EEE 


J.M.Voit 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen für Holzschleitereien, Papler- und Zellsioff-Fabriken 


Maschinenfabriken und Giessereien 
Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) (Nied.-Oesterr.) 


[97120 
a2 È | 
Kegelstoffmühle (Grosse Ersparnis an Holländerarbeit!) 
Zweiteiliges Gehäuse zum bequemen Wechseln der Messer. — Sehr kräftige Welle. — Alle Lager mit Ringschmierung und Wasser- 
kühlung. — Gemeinsame Grundplatte für Gehäuse und Lagerung. — Moment-Entlastung mit Vorrichtung für Wiederherstellung 
des ursprünglichen Anpressungsdruckes, — Entlastetes Hauptlager durch Anordnung eines besonderen wassergekühlten Spurlagers. 
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— und arbeitet ‘nach den Urteilen von Fachleuten 
| in Verbindung mit meiner 
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Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- 


a aus pin gefeuchtet und lassen O 
© sich leicht von einander trennen. O 
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© Gandenberger’sche Maschinenfabrik © 
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Druckpapierpreise 


: Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers betreffend 
die Reichsstelle für Druckpapier vom 12. Februar 1917 (Reichs- 
. Gesetzbl. S. 126) wird folgendes bestimmt: 

_  Maschinenglattes, holzhaltiges Druckpapier, das für den Druck 
won Tageszeitungen bestimmt ist, darf, soweit Lieferung in der Zeit 
vom 1. November 1917 bis zum 31. März 1918 erfolgt, nur zu fol- 
genden Preisen abgesetzt werden: 

$ 1. Jeder Empfänger hat den Preis zu zahlen, den er für die 
letzte ihm vor dem 1. Juli 1915 gemachte Lieferung an den damaligen 
Lieferer zu zahlen hatte, zuzüglich eines Aufschlages 

a) fur Rollenpapier von 27,75 M., 

b) für Formatpapier von 31,75 M. 
für einhundert Kilogramm. 

In dem Aufschlage ist die vom 1. August 1917 ab zu entrichtende 
Kohlen- und Frachtsteuer einbegrilfen. 

$ 2. Die Lieferung hat im übrigen zu den Zahlungs- und Liefe- 
rungsbedingungen zu erfogen, die im zweiten Vierteljahr 1916 ge- 
zolten haben. 

Es hat jedoch 

1. in den Fällen, in denen Lieferung frei Haus des Empfängers 
erfolgt, der Empfänger dem Lieferer den Unterschied zwischen dem 
Rollgeldsatz, der im. zweiten Vierteljahr 1915 von dem Lieferer zu 
bezahlen war, und demjenigen, den er für Lieferungen in der Zeit 
vom 1. November 1917 bis zum 31. März 1918 bezahlen muß, zu 
erstatten; 

Der Empfänger ist jedoch berechtigt, die Abfuhr des Druckpapiers 
selbst vornehmen zu lassen. In diesem Falle hat der Lieferer dem 
Empfänger den Rollgeldsatz, der im zweiten Vierteljahr 1915 zu be- 
zahlen war, zu vergüten. 

2. in den Fällen, in denen Lieferung auf dem Wasserwege ver- 
einbart war, der Empfänger dem Lieferer den Unterschied zwischen 
dem tür Wasserversendung im zweiten Vierteljahr 1915 geltenden 
und dem für Wasserversendung in der Zeit vom 1. November 1917 
bis zum 31. März 1918 zu bezahlneden Frachtsatz zu erstatten. 

$ 3. Erfolgt die Lieferung vom Lager eines Papierhändlers, so 
kann der Händler auf den auf Grund des $ 1 zu zahlenden Betrag 
einen weiteren Aufschlag von 10 vom Hundert berechnen. 

$ 4. Bei allen Lieferungen von Druckpapier vom Lager eines 
Papierhändlers hat der Händler auf den Rechnungsbetrag (abzüglich 
Fracht, Verpackung und etwaiger Zuschläge nach $ 2 Absatz 2) einen 
Rabatt von 2 vom Hundert zu gewähren, wenn die Bezahlung der 
Rechnung durch den Verleger bis zum dreißigsten Tage nach Eingang 
der Rechnung erfolgt. 

Wird die Rechnung an den Händler bis zum sechzigsten Tage 
bezahlt, so kann der Händler die Bezahlung ohne Abzug von Rabatt 
verlangen. 

Erfolgt die Bezahlung nach dem sechzigsten Tage, so ist der 
Händler berechtigt, auf den Rechnungsbetrag (einschließlich Fracht, 
Verpackung und etwaiger Zuschläge nach $ 2 Absatz 2) 2 vom Hundert 
aufzuschagen. 

Weitere als die in den $$ 1 bis 4 zugelassenen Aufschläge für 
Lieferungen vom Lager darf der Händler auf die nach $ 1 zu zahlenden 
Preise nicht fordern. 

$ 5. Hatte die Lieferung vertragsmäßig vor dem 1. November 
1917 zu erfolgen, so gelten die Bestimmungen dieser Bekanntmachung 
nur insoweit, als die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe in Berlin bescheinigt, daß die Lieferung bis zum 31. Oktober 
1917 nicht möglich war. Anderenfalls gelten die Bestimmungen deı 
Bekanntmachung der Reichsstelle für Druckpapier vom 31. Mai 1917 
Deutscher Reichsanzeiger Nr. 127). 


Berlin, den 29. Oktober 1917. 


Reichsstelle für Druckpapier 
Ruhe 


7” Weitere Erhöhung der Zeitungs- und Anzeigenpreise. Der Zei- 
tungsverlegerverein Nordwestdeutschlands, Kreisverein des Vereins 
Deutscher Zeitungsverleger, beschloß in einer Versammlung in Han- 
nover angesichts der wesentlichen Verteuerung der gesamten Her- 
stellungskösten der Zeitungen neue Maßnahmen. Die Verleger ver- 
pflichteten sich einstimmig zu entsprechender Erhöhung der 
Bezugs- und Anzeigenpreise sowie zur Beschränkung der Nachlässe 
auf Anzeigen aller Art, auch auf Wohltätigkeitsanzeigen. Die Ver- 
leger erklärten, daß auch die neu geplanten Maßnahmen keinen 
vollen Ausgleich für die immer weiter gegangene Verteuerung .der 
Herstellung bringen. 


8. Nov. 
' 1917 


Berliner Typographische Gesellschaft 


. Für die gut besuchte Sitzung vom 30. Oktober waren im Buch- 
gewerbesaale neben den Schriftproben der Schriftgießerei Gebr. 
Klingspor einige Lutherdrucke und Wiedergaben der Abdrücke der 
95 Thesen Dr. Martin Luthers ausgestellt. 

Der Vorsitzende teilte mit, daß dem Oberfaktor Herrn Paul 
Ritter vom Sultan der Medschidieorden V. Kl. und dem Schriftsetzer 
Herrn Leopold Kopp die türkische Medaille für Kunst und Gewerbe 
verliehen wurde. Sodann überreicht er Herrn Oberfaktor Otto Winser 
aus Anlaß der Vollendung seiner 10 jährigen Tätigkeit als Vorstands- 
mitglied ein Angebinde und hebt dankend hervor, daß Herr Winser 
während des Krieges die zeitraubende umfangreiche Feldpost mit 
den im Felde stehenden Mitgliedern allein erledigt und durch seine 
persönlichen Beziehungen der Gesellschaft schon öfter lehrreiche 
Besichtigungen ermöglicht habe. 

Weiter berichtet der Vorsitzende über die am 14. Oktober statt- 
gefundene Besichtigung der Luther-Ausstellung im Schausaale der 
Königlichen Bibliothek und dankt Herrn Dr. Diesch für die Führung 
durch diese Ausstellung. 

Hierauf sprach Herr Georg Erler in längerem gehaltvollem Vor- 
trage über 

Die Buchdruckerkunst als Werkzeug der Reformation. 

Durch die Ausstellung von Luther-Drucksachen in der König- 
lichen Bibliothek und die sehr große Menge durch Luthers Werk 
hervorgerufener Bücher erhalte man einen überwältigenden Begriti 
von dessen Einfluß auf das geistige Leben des deutschen Volkes. 
Frage man sich nun, welche Umstände dabei mitgewirkt haben, so 
müsse man die weltgeschichtlichen Ereignisse in seiner Zeit mit in 
Betracht ziehen: im Jahre 1492 wurde Amerika entdeckt,, 1450 die 
Buchdruckerkunst erfunden, 1483 wurde Rafael geboren, von Italien 
ausgehend nahm die Kunst einen gewaltigen Auischwung, eine neue 
Weltanschauung machte sich geltend, die griechische und hebräische. 
Sprache wurden als Bildungsmittel eingeführt, Universitäten wurden 
errichtet, und der Kapitalismus hatte sich bereits zu einer einfluß- 
reichen Macht entwickelt. Das gesamte geistige Leben wurde durch. 
diese Verhältnisselebhaftangeregt. Als die Buchdrucker wahrnahmen, 
daß die Drucke der Veröffentlichungen Luthers guten Absatz fanden, 
befaßten sie sich vielfach mit deren Nachdruck. Weil damals bereits 
Typen auf Nonpareille-Kegel im Gebrauch waren, konnte auch ein 
umfangreicher’ Text auf kleineren Formaten untergebracht und auf 
die unter den Gelehrten bis dahin gebräuchlichen Abkürzungen zur 
Einschränkung des Umfanges der Druckwerke konnte verzichtet 
werden. Dadurch aber wurden sie weiteren Kreisen verständlich. 
Besonders die in deutscher Sprache gedruckten Veröffentlichungen 
Luthers fanden infolge häufigen Nachdrucks weite Verbreitung und 
übten großen Einfluß auf weitere Volkskreise. Das Reformations- 
werk beschränkte sich eben-nicht auf das religiöse Gebiet, sondern 
beeinflußte das gesamte geistige Leben. Durch Wiedergabe einzelner 
Stellen aus Luthers Werken, z. B. aus dem Buch ‚An den christ- 
lichen Adel deutscher Nationen” zeigte der Vortragende, welch starke 
Wirkung Luther durch die Wucht seiner Ausdrucksweise zu erzielen 
wußte. Ein weiteres Beispiel hierfür sind die in der Vorrede zu der, 
1525 erschienen ‚Auslegung der Episteln und Evangelien” enthaltenen 
Vermahnungen an. die Nachdrucker seiner Werke, in denen cs u. a. 
heißt ‚Was soll das sein, meine lieben Buchdruckerherren! daß einer 
dem anderen so öffentlich raubet und stiehlt das Seine und unter- 
einander euch verderbet? Seid ihr nun auch Straßenräuber und Diebe 
geworden? Oder meinet ihr, daß Gott euch segnen und ernähren wird 
durch solche böse Tücke und Stücke? usw.” Der Redner machte 
schließlich noch auf die beiden vom Berliner Magistrat aus Anlaß 
der 400 jährigen Jubelfeier der Reformation herausgegebenen Ver- 
öffentlichungen aufmerksam, von denen besonders die von Professor 
Harnack verfaßte 64 Seiten umfassende Broschüre für Volksschüler 
Beachtung verdiene, die für 1 M. zu haben sei, während das fur hohere 
Schulen bestimmte umfangreiche Werk ‚Deutsche Geschichte ım 
Zeitalter der Reformation’ von Dr. Arnold Reimann im Verlage von 
Georg Reimer erschienen sei. Er schloß seine mit lebhaftem Beifall 
entgegengenommenen Ausführungen mit einem begeisterten Hinweis 
darauf, daß wir in Martin Luther einen kraftvollen deutschen Mann 
verehren können, der seinen reformatorischen Einfluß auf allen 
Kulturgebieten geltend zu machen wußte. — Der Vorsitzende dankte 
Herrn Erler, teilte mit, daß die Dauer der Luther-Ausstellung in der 
Königlichen Bibliothek um einige Wochen verlängert sei, und daß 
die Fachklassen für Typographen an der I. Berliner Handwerker- 
schule den Unterricht für das Winterhalbjahr in üblicher Weise 


begonnen hätten. 
Schluß der Sitzung. 1094 Uhr 
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Deutsche oder lateinische Schrift? 


Kommerzienrat Friedrich Soennecken in Bonn, der unermüdliche 
Vorkämpfer für die Beseitigung der nachteiligen Zweischriftigkeit 
durch Rückkehr zum alleinigen Gebrauch der Altschrift oder latei- 
nischen Schrift, veröffentlicht als dringende Forderung der Stunde 
einen Aufruf an das deutsche Volk zum Eintritt in den Altschrift- 
Bund, dessen Vorsitzender Kommerzienrat Soennecken ist. 


. Der Aufruf umfaßt ein Quartheft von etwa 32 Seiten mit vielen 
Beilagen, in dem alle Gründe für den alleinigen Gebrauch der latei- 
nischen Schrift an Stelle der spitzen verschnörkelten, sogenannten 
deutschen Schrift oder Fraktur noch einmal ausfübrlich mit vielen 
Beispielen und Bildern dargelegt sind. Ein Aufruf an das deutsche 
Volk zur Aufhebung der unnützen Zweischriftigkeit wird begründet 
durch den Hinweis darauf, daß in einem Volksschuljahr 250 Millionen 
Lernstunden und während der Volksschulzeit etwa 2000 Millionen 
Lernstunden in Deutschland gespart würden, die man für nützliche 
Lehrgegenstände verwenden könnte. Auf den Innenseiten und der 
letzten Seite des Umschlages ist unter dem Titel ‚das Wissens- 
werteste von der Schrift” ein mit vielen Beispielen ausgestatteter 
kurzer Aufsatz abgedruckt. In seiner Kürze, Klarheit und der Ueber- 
zeugungskraft seiner Beispiele ist dieser Aufsatz vorbildlich. Er 
gibt nach einer kurzen Uebersicht über die Entwicklung der römischen 
Schrift Beispiele für ihre Umwandlung durch das Schreibgerät, 
indem die breitgespitzte Feder an Stelle des Meißels tritt. Er weist 
überzeugend nach, daß die verschiedenen Unzialschriften nichts als 
römische Großbuchstaben sind, die mit breiter Feder hergestellt wurden. 
Eine Probe der Schrift der Ulfilas-Bibel zeigt, daß diese Buchstaben 
nur die mangelhaften Formen der im 5. Jahrhundert v. Chr. in 
Griechenland gebräuchlichen vollkommenen Schriftbilder sind. Aus 
der Unzial-Schrift, die nur Großbuchstaben kennt, entwickelte sich 
infolge Vermehrung der Scureibarbeit die Halbunziale, welche auch 
Kleinbuchstaben verwendet. Die gotische Schrift ist ebenso wie 
die Unziale durch Federzug aus denrömischen Buchstaben entstanden. 
Sie ist demnach eine rein künstlerische Zierschrift, die den Bau- 
formen des gotischen Stils entspricht. Als Zierschreibschrift hat 
sie dauernde Bedeutung, dagegen ist sie für weithin lesbare 
Aufschriften wegen ihrer geringeren Uebersichtlichkeit und Klar- 
heit ebensowenig wie die Unziale geeignet. Die gotische Schrift ver- 
ändertein Anlehnung an den Baustil die runden Formen des römischen 
n und u in je zwei gerade Balken, die nur oben oder unten durch einen 
feinen Strich verbunden sind. Die Deutlichkeit der Schrift leidet 
unter dieser Verböserung von zwei der häufigsten Buchstaben sehr 
stark, aber der Schaden wäre nicht sehr schlimm, wenn er sich 
auf die Zierschreibschrift beschränkte. Leider hat auch die Fraktur- 
schrift, die aus der gotischen Schrift hauptsächlich durch flüchtiges 
Schreiben und mangelhaftes Verständnis der Nürnberger Schrift- 
schneider entstanden ist und nun fälschlich als ‚‚deutsche’”’ Schrift 
gelten soll, neben vielen anderen Mängeln auch die mangelhafte 
Unterscheidung von n und u. Außerdem sind hauptsächlich die Groß- 
buchstaben von derart willkürlicher und absonderlicher Form, daß 
eine Zeile solcher Großbuchstaben schlechthin unlesbar ist und nur 
durch mühsames Buchstabieren entziffert werden kann. 


Der Verfasser beschäftigt sich dann mit den verschiedenen Auf- 
schriften am Reichstagsgebäude, die der eingehenden Prüfung leider 
in keiner Beziehung standhalten können. Die vier Aufschriften auf 
den Ecktürmen nennen die vier Könige, die in Deutschland herrschten, 
als der Reichstagsbau vollendet wurde. Die Schriftformen für diese 
Inschriften sind in dem Bestreben, die Art mittelalterlicher Inschriften 
nachzuabmen, unleserlich, sinnlos abgekürzt und stillos. Verfasser 
hat sich der Mühe unterzogen, die Buchstabenformen nach ihrer 
Herkunft zu untersuchen, und da zeigt sich, daß in diesen vier In- 
schriften bunt durcheinander Buchstaben der lateinischen Altschrift, 
der Fraktur, romanische und Rundschriftbuchstaben vertreten sind. 
Die Sammlung konnte also kaum buntscheckiger ausfallen, und die 
gewaltsamen Abkürzungen tun dann das Uebrige, um die Bedeutung 
der Inschriften noch dunkler erscheinen zu lassen. 

Die jüngste Aufschrift am Reichstagsgebäude, die seinerzeit 
so viele Aeußerungen für und wider die Fraktur hervorrief, ist von 
dem Ausschmückungsausschuß in einer Form genehmigt worden, 
die zwar nicht Fraktur ist, aber sich der romanischen und Unzial- 
Form nähert. So ist leider auch diese bedeutendste Inschrift am 
Reichstagshaus nicht stilrein und wird wahrscheinlich nach ver- 
hältnismäßig kurzer Zeit wie ein Kleid von vorjähriger Mode er- 
scheinen. 


Um die Bestrebungen zur Beseitigung der sogenannten deutschen 
Schreib- und Druckschrift, der Fraktur, zusammenzufassen, bat 
F. Soennecken den ‚Deutschen Altschrift-Bund’’ ins Leben gerufen, 
welcher allgemeine Aufklärung über die wahren Verhältnisse des 
deutschen Schriftwesens verbreiten will, um so für die Rückkehr 
zur früheren deutschen Schrift, der Altschrift oder Lateinschrift, 
die Wege zu ebnen. Der Deutsche Altschriftbund bezeichnet selbst 
als seine Ziele: 


1. Allgemeine Verwendung der im Weltverkehr gebräuchlichen 
Altschrift, um in aller Welt das Verständnis für die deutsche Sprache 
und für deutsches Wesen zu fördern. 

2. Stärkung des geistigen Rüstzeuges unseres Vaterlandes durch 
Beseitigung der überflüssigen Zweischriftigkeit. 


3. Entlastung der überlasteten Schule von den vielen durch 
Zweischriftigkeit bisher geopferten Schreibstunden, die künftig mehr 
als je für nützlichere Lehrforderungen des Lebens dringend not- 
wendig sind. 


4, Erleichterung des Erlernens der Rechtschreibung, des großen 
Sorgenkindes der deutschen Schule, durch den Gebrauch nur einer 
Schriftart, also auch nur einer Schreibschrift. 


Diese Ziele werden begründet durch einen von Friedrich Soen- 
necken aufgestellten und wissenschaftlich begründeten Stufengang; 
eines Schriftunterrichts; unter Heranziehung zahlreicher Beispiele 
wird dann bewiesen, daß bei der Altschrift die Großbuchstaben- 
Druckschrift mit der geschriebenen Schrift auch der Kleinbuchstaben 
in den Wortbildern übereinstimmt. Die Entwicklung der gegenwärtig; 
in den Schulen allgemein gelehrten deutschen Schreibschrift aus den 
schlechten Vorlagen der Schreibmeister vom Anfange des neunzehnten 
Jahrhunderts wird an Beispielen gezeigt und schließlich nachge- 
wiesen, daß es unmöglich ist, die sogenannte deutsche spitze Schreib- 7 
schrift nach ihren gravierten Vorlagen mit der Feder nachzuschreiben.. 
Dieser gewichtige Einwand gegen die in der Schule gelehrte Schritt ist 
seit 1881, wo F. Soennecken in seiner Schritt ‚Das deutsche Schrift- 
wesen und die Notwendigkeit seiner Reform” zuerst darauf hinwies, 
bekannt, ohne daß deshalb die Schrift verbessert wurde. Diese un- 
richtigen Formen finden sich auch als Vorbilder in den Schullfibeln, 
wo sie seit etwa einem Jahrhundert immer wiederkehren, un- 
bekümmert darum, daß kein Kind imstande ist, sie mit der spitzen. 
Schulfeder oder irgend einer anderen Feder genau dem Vorbild 
nachzuschreiben. 


Häufig wird von mangelhatt Unterrichteten gegenüber der 
Forderung auf Einführung der Alt- oder Lateinschrift der Einwand 
erhoben, daß andere Völker, die nur Alt- oder Lateinschrift schreiben, 
trotzdem die Frakturschrift lesen können, da sie ja als Ueberschrift 
in Zeitungsköpfen angewandt werde Um diesen Einwand zu ent- 
kräften, sind neun verschiedene ausländische Zeitungstitel bildlich 
vorgeführt, und da zeigt sich, daß nur ein Titel, in spanischer Sprache, 
aus Fraktur gesetzt ist, während die anderen englischen und fran- 
zösischen Zeitungstitel ausnahmslos in gotischer Schritt, nicht in 
Fraktur, erscheinen. Diese Verwendung der Gotisch und der Fraktur 
beweist, daß sie im Ausland nur als Zierschrift aber nirgends als 
deutsche Schrift gelten. 


Um die alleinige Einführung der Altschrift in der Schule den 
beteiligten Kreisen recht nahezulegen, hat Soennecken sowohl die- 
Altschrift wie auch die Fraktur in ihre einzelnen Formenteile zer- 
legt und weist nach, daß die einfache Altschrift aus wenigen Bogem 
und Strichen gebildet ist, während die Fraktur aus einer Unzahl 
von Bogen und Häkchen zusammengesetzt ist, dieauch noeh für die 
Groß- und Kleinbuchstaben verschieden sind. Auch die Altschrift 
hat sicb in Deutschland nach und nach in den letzten 100 Jahren 
verschlechtert, weil man sich zu sehr nach französischen Vorbildern 
richtete, bei denen die senkrechten Schriftbalken nur durch haar- 
feine Verbindungsstriche zusammenhängen. An ihrer Stelte wird die 
kräftige Mediaeval-Altschrift empfohlen, deren Zeichen in allem 
Teilen besser durchgebildet und daher auch leichter zu lesen sind. 


Von gegnerischer Seite hat man dem Kommerzienrat Friedrich 
Soennecken nachgesagt, daß es ihm nur auf den Absatz seiner 
Rundschriftfedern ankomme, und daß seine Bestrebungen für 
Einführung der Altschrift nur geschäftliche Bedeutung für ıhn 
selbst haben könnten. Demgegenüber kann der Angegriifene 
auf seine eingehende Beschäftigung mit der Schrift und auf seine 
schriftgeschichtlichen und kunstgeschichtlichen Untersuchungen so- 
wie auf seine praktischen Schriftforschungen in den bedeutendsten 
Büchereien im In- und Ausland verweisen. Er beweist, daß sein 
praktisches Eintreten für die deutsche Altschrift in eine Zeit zurück- 
reicht, in der er an Errichtung einer Fabrik für Schreibfedern und. 
Schriftlehrmittel noch nicht denken konnte Für die frühzeitige 
Neigung zur Schrift überhaupt kann der Verfasser außerdem Schrift- 
zeichnungen abbilden, die aus seinem 13. Lebensjahr stammen, 
und eine lange Reihe von Zeugnissen angesehener Fachleute bestätigt 
die Richtigkeit und den Wert der angestrebten Schriftverbesserung.; 


ET III IT 


Buchdrucker-Löhne. Die in unserer Nr. 88 auszugsweise mit- 
geteilten Beschlüsse des Tarifausschusses der Deutschen Buch- 
drucker in bezug auf Lohnerhöhung und Erhöhung der Entschädi- 
gungen aus den §§ 6, 7 und 53 des Tarifs haben schon jetzt beim 
Tarifamt der Deutschen Buchdrucker zu einer Unmenge von Anfragen 
geführt, die sich brieflich nicht alle beantworten lassen. Deshalb 
wird in der Woche vom 12. bis 17. November eine tabellarische Auf- 
rechnung aller Streitfälle den Fachblättern zur Veröffentlichung 
zugehen. 


Arbeitskräfte für Zeitungsbetriebe. Auf eine Eingabe des Ver- 
eins Deutscheı Zeitungs-Verlegers kam dieser Tage vom Kriegsamt 
(Kriegsarbeıtsamt) eine Mitteilung, wonach ‚‚in steter Würdigung der 
Bedeutung der Presse die Stellvertretenden Generalkommandos im 
September d. Js. darauf hingewiesen worden sind, Verlagen, Schrift- 
leitungen und Betrieben der Zeitungen die als unbedingt erforderlich. 
festgestellten Arbeitskräfte zu belassen,‘ 


” 
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Deutscher Zoll auf Kunstleder äus Papier 
Amtliche Auskunft 40/17 


Die Proben bestehen nach dem Gutachten der Gıoßh. Badischen 
:Chemisch-Technischen Prüfungs- und Versuchsanstalt in Karlsruhe 
aus filzähnlichen Lagen, die aus pflanzlichen Fasern hergestellt und 
ohne Bindemittel, anscheinend nur im feuchten Zustand durch 
Trocknen verbunden (gegautscht) sind. Lederabfälle konnten nicht 
nachgewiesen werden. Die eine Probe ist vermutlich durch Tauchen 
beiderseits gefärbt, während die andern Proben solchen Waren gleichen, 
denen die Farbe durch Besprengen aufgebracht ist. Die Proben 
sind ferner mit Pressungen versehen, wodurch die gefärbte Probe 
das Aussehen eines geköperten Stoffes, die andern das Aussehen 
von genarbtem Leder erhalten haben. Die Proben sind als mit 
Pressungen versehenes Buntpapier nach Tarifnr. 656 mit 10 M., ver- 
tragsmäßig 8 M. für 1 dz zu verzollen. Verwendungszweck: Einbinden 
von Büchern. Herstellungsland: Schweiz. (Karlsruhe, 29. 1. 17.) 


Bogenanleger 


Georg Spieß in Leipzig- Reudnitz erhielt das DRP 298665 vom 
24. Februar 1915 ab in Kl. 15 e*auf eine Vorrichtung zum Anlegen 
von Bogen, bei welcher vor der Seitenmarke eine Belastungsplatte 
so angeordnet wird, daß sie sich auf den einlaufenden Bogen senkt 


aınd diesen auf den Tisch drückt. Kommen nunmehr die Ziehmarken _ 


nur soweit hervor, daß sie den Bogen erfassen können, und ziehen 
sie den Bogen bis an den festen seitlichen Anschlag zurück, so ist dabei 
die von derBelastungsplatte auf den Bogen ausgeübte Druckwirkung 
zu überwinden. Der Bogen erhält sonach keinen seitlichen Schlag 
gegen seine Kante, auch finden keine Wellenbildungen infolge der 
Einwirkung der Ziehmarke statt, er bleibt vielmehr glatt auf dem 
Tische liegen, so daß die feinsten Papiersorten bei größter Geschwin- 
‚digkeit der Vorrichtung angelegt werden können. Das Gewicht der 
Belastungsplatte wird je nach der zu verwendenden Papiersorte 
“verringert oder verstärkt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Erhöhung der Tapetenpreise.. Der Teurungszuschlag auf die 
Friedenspreise von Tapeten ist auf 90 v. H. erhöht worden. 
(Berl. Tagebl.) 


Papierkleider auf dem Theater. Die ersten papierenen Frauen- 
%le.der werden in diesen Tagen im Raimund-Theater in Wien ge- 
tragen werden. Sämtliche Mitwirkenden werden in Papierkleidern auf- 
treten. Danach wird die Neuerung im Theater an derWien erprobt 
werden. Die Kleider können gereinigt werden, vertragen aber Feuch- 
tigkeit nicht. —n. (Ob Kleider aus Papier oder aus Papiergewebe 
gemeint sind, geht aus vorstehender Wiener Zeitungsnachricht nicht 
hervor.) 


Papier-Spinnerei 


Heeresscheine für Papierbindfaden 


Nach der „Bekanntmachung Nr. Paga. 1./10. 17. KRA., betref- 
fend Beschlagnahme von Spinnpapier, Papiergarn, Zellstoffgarn 
wnd Papierbindfaden sowie Meldepflicht über Papiergarnerzeugung 
vom 23. Oktober 1917’ dürfen die Erzeuger Papierbindfaden fortan 
nur gegen Heeresschein liefern. Dadurch geraten diejenigen Verbrau- 
cher, welche nicht für Heereszwecke arbeiten, in einen schweren 
wirtschaftlichen Notstand, denn ihr Versand und somit ihr Geschäft 
stockt in dem Augenblick, wo der Papierbindfadenvorrat zu Ende 
geht. Der Händler ist ja nur so lange in der Lage, ihnen zu liefern, 
als er noch Lager hat, und das ist bei der regen Nachfrage in den 
meisten Fällen unbedeutend. Seine Bestände lassen sich künftig 
auch nur gegen Heeresschein ergänzen, d. h., er kann in Zukunft 
nur mit Heereslieferanten arbeiten. Wie soll nun dem Notstand 
abgeholfen werden? Ich höre, daß Lieferung auch gegen die eides- 
stattliche Versicherung erlaubt ist, daß der Papierbindfaden für 
wichtige volkswirtschaftliche Zwecke benötigt wird. Was versteht 
mın darunter? Dennoch würde ein großer Teil der Verbraucher, 
‘besonders in den Kreisen der Ladengeschäfte, unversorgt bleiben. 

Ich befasse mich mit dem Wiederverkauf von Papierbindfaden. 

Größhändler 

Wir bi 


n um Aussprache. Schriftleitung 


Vortrag über Papiergewebe 


Im Verein für deutsches Kunstgewerbe in Berlin hielt Profs 
Dr. Georg Lehnert am 31. Oktober einen Vortrag über Papiergewebe. 
Vapiergarne und -gewebe sowie die mannigfaltigsten Erzeugnisse 
daraus waren ausgelegt, ebenso vergrößerte mikroskopische Bilder der 
verschiedenen Gewebefasern. Der Vortragende erläuterte die Be- 
deutung der Papiergewebe für unsere Kriegswirtschaft und unter- 
schied die Papiergarne in sechs Arten. 

1. Die von der Türk G. m. b. H. in Hamburg hergestellten 
Cellongarne. Der zu ihrer Herstellung benutzte Holzzellstoff wird 
über ein Rundsieb geleitet, auf welches hochkant Metallstreifen ge- 


lötet sind. Zwischen diesen Streifen fließt der Papierbrei und wird 
dadurch in Bahnen von 4, 6 oder 8 mm Breite geteilt. Diese Streifen 
werden vom Sieb abgenommen, weitergeführt, zwischen Nitschel- 
walzen und dazwischen ausgespannten Lederbahnen genitschelt und 
dann weiterversponnen. 

2. Das von Kron, Vater und Sohn, in der Patentpapierfabrik 
Talheim hergestellte Papiergarn wird in ähnlicher Weise als feuchte 
schmale Streifen, jedoch nicht auf der Rundsieb- sondern auf der 
Langsiebmaschine hergestellt. Aus einem Spritzrohr mit vielen feinen 
Düsen wird die Stoffbahn durch Druckwasserstrahlen in schmale 
Streifen geteilt. Diese werden entwässert, aufgenommen und ver- 
sponnen. 

In Gegensatz zu diesen zwei Naßspinnverfahren stehen dieübrigen 
vier Verfahren, bei denen die Spinnstreifen aus dem fertigen Papier 
gewonnen werden. 

3. Xylolin, 1895 für Claviez in Adorf patentiert. Trockenes 
Papier wird auf einer Messermaschine in Streifen gewünschter Breite 
geschnitten. Diese Streifen werden angefeuchtet und zu Faden 
versponnen. 

4. Textilin, nach einem Verfahren von Kron in Talheim aus dem 
trockenen Papier geschnitten, aber nicht gerundet sondern dreimal 
gefaltet,_ es ist also ein Flachgarn. Dieses Verfahren ähnelt dem- 
jenigen der Japaner, die schon vor 130 Jahren gefaltete Goldpapier- 
Streifen zur Herstellung brokatähnlicher Gewebe mitverwandten. 
Aehnlich wird von den Eingeborenen von Madagaskar der Raffiabast 
zu Geweben verwandt. 

5. Textilose. Dieses Garn besteht aus einem Gemisch von Papier 
und Textilgut. Es wurde im Jahre 1908 für Claviez patentiert. 
Auf der Papierbahn wird ein Flor oder Vließ von Baumwollabfall 
befestigt und das Papier dann geschnitten und so versponnen, daß 
die belegte Seite nach außen kommt. Dadurch wird der Faden dem 
Textilfaden ähnlich. 3 

6. Textilit, wie es u. a. von der Norddeutschen Jutespinnerei 
und -weberei im Hamburg hergestellt wird. Die äußere weitere 
Oeffnung eines Doppeltrichters nimmt den geschnittenen Papier- 
streifen auf, der befeuchtet und zusammengedreht ist. Der innere 
Trichter nimmt zugeführtes Textilgut (Abfall von Hanf) auf. Durch 
die von der Spinnmaschine dem Faden verhLehene Bewegung kommt 
beides, Papier und Textilgut, zu einem Spinnfaden zusammen, 
beide werden zusammengesponnen. 

Der Vortragende führte eine Reihe von Lichtbildern vor, die in 
einer Zellstoffabıik aufgenommen waren und die Herstellung des 
Holzzellstoffs in ihren verschiedenen Vorgängen verdeutlichten. 
Dann zeigte er an einet Reihe wohlgelungener Filmbilder aus der 
Spinnerei-Akt.-Ges. Claviez in Aaorf die Herstellung von Textilose 
und das Verweben von Textilosegarn sowie nach Film-Aufnahmen ih 
einer Chemnitzer Seilerei die Verarbeitung von Papiergarnen zu 
Seilen, Kordeln, Bindfäden aller Art. Die kinematographischen Auf- 
nahmen erwiesen sich als außerordentlich belehrend, sie ersparen den 
Besuch der Fabrik, ja sie sind noch lehrreicher, weil bei der Aufnahme 
alle Vorsicht aufgewendet wurde, um die Vorgänge recht deutlich 
wiederzugeben, während namentlich bei Massenbesuchen von Gesell- 
schaften in einer Fabrik häufig gerade das Wichtigste nicht gesehen 
werden kann. — Der Vortrag fand lebhaften Beitall. 


Zusammenlegung der Maschinenputztuch- 
Industrie 


In der Maschinenputztuch-Industrie ist nunmehr eine Zusam- 
menlegung der Betriebe erfolgt. Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des 
Königlich Preußischen Kriegsministeriums stellt regelmäßig Kon- 
tingente für die Herstellung waschbarer Maschinenputztücher zur 
Verfügung. Es sind vier Höchstleistungsbetriebe und zwar die 
Firmen: 

Mech. Weberei Altstadt G. m. b. H., Altstadt b. Ostritz i. Sa. 
Weberei Mulda A.-G., Mulda, 
Pongs Spinnereien und Webereien A.-G., Neuwerk i. Rhld., 
Klemm & Ex, Hetzdorf i. Sa. 
bestimmt worden, die die auf die stillgelegten Firmen entfallenden 
Kontingentanteile aufzuarbeiten haben. Die Zuteilung dieser Kon- 
tingentanteile an die Höchstleistungsbetriebe ist auf Anweisung der 
Kriegs - Rohstoff - Abteilung von dem Maschinenputztuch- (Weber-) 
Verband E. V. vorgenommen worden, 


Bleichen von Papiergeweben 


K. Wagner berichtet in der Färber-Ztg. (Lehne) S. 199 von 1917: 
Ein beinahe reines Weiß liefert folgende Arbeitsweise: Das Gewebe 
wird am Jigger 1%, Stunde abgekocht und durchgenetzt. Hierauf 
bereitet man ein 90° C warmes Bad, setzt die bestimmte Menge 
Natriumhypochlorit zu, welche für eine Lösung von 1% ° Bé. nötig 
ist, und säuert mit konzentrierter Salzsäure an. Die Ware läßt man 
höchstens 20—25 Minuten laufen, wäscht und trocknet möglichst 
rasch. Während der Einwirkung ist das Bad auf mindestens 90 ° C 
zu halten. Wegen der lästigen Chlordämpfe ist es nicht gut, die auf 
11, ® Bé. gestellte Lösung erst zu erwärmen, sondern man gießt zum 
heißen Bade die Hypochloritlösung. Erforderlichenfalls kann die 
Ware noch mit etwas Alizarinirisol R geblaut werden. (Bericht in 
der Zeitschrift f. angew. Chemie.) 
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‚Kohlepapiere 
Durchschreibe-Papiere 


Farbbänder 
Indigopapiere und Kassenblockpapiere 


Paraffinpapiere + wasserdichte Papiere 


' Vertretungen in allen Städten 


E. Peter & Söhne, Wien Ï, Rotgasse 9 


Spezialfabrik für chemisch präparierte Papiere en 


D 


| Nach neuer Eisenbahnvorschrift! 


Muster und Preise stehen zu Diensten! 


TEE) 


Unübertroffen in Preis und Qualitä it! 


Farb- und geruchlos! Schmutzt nicht! 
Leichtiflüssig! Schmiert micht!Y 


Für jeden Zwe 


In Fässern von etwa 250 kg, Flaschen von 375 g, Büchsen von 150 g, 5 und 10 kg- Eimern. 
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Reklame-Material wird geliefert! [9222 


Kleinverkaufspreis festgelegt! 


Norn für einige Bezirke nur solvente Grossisten gesucht. Vertreter werden eingestellt. 
Muster 50 Pf. ————— 


Tedhno-dhemische Fabrik Max Roth 


Berlin-Halensee, Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecher: Nollendorf 3618 u. folgende. 
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Patent-A nwaltf 


Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Quali- 

' tät, bewirkt höchste Zugkraft 

bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 

7 50 . ” 3.20 LI I» 
ab Düren [7878 

Rud. Horst 
' Fabrik chem.-techn. Produkt: 
Düren, Rhld.6 _ 


Siegellack 


Nr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
ware, 5 Stangen d. Pfd.fin Kartons 
M. 3,10 d. Pfund bei Abnahme von 
8 Ffd. 10% | i i 
i Pid. 13% Rabatt 
48 Pfd.. 20%, 
Porto und Verpackung Poststück 
M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 
einsendung M. 0,90 [9942 
Paul Jacobson, Hamburg 36 

Postscheck: Hamburg 10313 


GER! secanecnt ICH 5 
Uthogr, Kunstanstalt u Efikettenfabrik ° Aw 
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GEGR. 1880. 
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unübertroffene 
Reienfochigkeit, offerieren 


Mi Kornicker, Schtesscacn 
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ebenso auch -o 
schwarz Cambric - Papiere i 
: empfehlen {481 
i Wickels Metallpapier-Werke § 
4 Gesellschaft mit beschränkter Haftung 5 
: Fü ürth l. B. i 
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' Zahlungsziel und Versicherungspflicht bei 


i . Bahnsperre 


Von einer Papierwarenfabrik erhalte ich Rechnung über bestellte‘ 


Waren mit dem Vermerk ‚Infolge Bahnsperre kann die Sendung: 


nicht abgehen, wird aber sofort nach Aufhebung der Sperre ab- 
gesandt.” Demnach ist die Rechnung in Kraft getreten, trotzdem 
die Sendung noch nicht abgegangen ist. Bei längerer Dauer der 
Sperre müßte ich diese Ware bezahlen, ehe ich sie erhalten und ge- 
prüft habe. -Ferner liegt die Wahrscheinlichkeit nahe, daß diese 
Ware bei meinem Fabrikanten oder einem Spediteur auf meine 
Kosten und Gefahr gelagert wird. Bei einem Brande oder Diebstahl 
könnte ich den Schaden tragen. Ich stehe dagegen auf dem Stand- 
punkte, daß die Ware erst auf Gefahr des Empfängers geht, wenn 
sie bahnamtlich übernommen worden ist, also vom Tage des Abgangs- 
stempels der Bahn, und daß von diesem Zeitpunkte an erst die Rech- 
nüng vom Empfänger anerkannt zu werden braucht. 
Ka: Bürobedarfshandlung 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Der Kaufpreis 
wird, ‘wenn nichts anderes vereinbart ist,.erst fällig, wenn der Ver- 
käufer die Ware dem Käufer an dessen Wohnsitz übersendet und sie 
ihm dort zur Annahme Zug um Zug anbietet (vgl. Staub Bd. II 


S. 572 Exk. zu $ 374 Anm. 9). Von diesem Zeitpunkte beginnt bei 


Kreditkäufen auch erst das Zalilungsziel zu laufen. Es besteht also, 
so lange infolge Bahnsperre die Sendung nicht abgehen kann, für 
den Käufer keine Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises, vor- 
ausgesetzt, daß nichts Gegenteiliges vereinbart ist. Sollte dies jedoch 
der Fall, ‚beispielsweise Vorauszahlung oder Zählungsziel vom Emp- 
fang der Rechnung an laufend vereinbart sein, so bleibt nichts übrig 
als bei Fälligwerden des Kaufpreises unter Vorbehalt zu zahlen, falls 


bis dahin die Ware nicht geliefert und dem Käufer auch keine Mög- | 


lichkeit zu deren Besichtigung gewährt wurde. 

“ Zur Einlagerung der Ware auf Kosten und Gefahr des Empfängers 
ist der Verkäufer im Falle einer Bahnsperre nicht berechtigt; solches 
Recht gewährt ihm das Gesetz ($ 373 HGB.) nur, wenn der Käufer 
mit der Annahme der Ware im Verzuge ist. , Das Eintreten einer 
Bahnsperre ändert daher nichts an den gesetzlichen Vorschıiften über 
den Gefahrsübergang. Nach-diesen (vgl. $ 447 BGB.) geht beim 


Uebersendungs- oder Distanzkäufe die Gefahr auf den Käufer erst. 


im Augenblicke der Auslieferung der Ware an die Versendungsperson 
(Spediteur, Frachtführer, Eisenbahn) über”. Diese Auslieferung hat 
also zum Zwecke der Versendung zu erfolgen, muß daher unter- 
bleiben, wenn die Versendung zurzeit intolge Bahnsperre nicht be- 
wirkt werden kann. Der Verkäufer-kann also dadurch, daß er, obwohl 
ihm das Bestehen der Bahnsperre bekanntist, die Ware dem Spediteur 
oder der Eisenbahn übergibt, den Gefahrsübergang auf den Käufer 
nicht herbeiführen. ‚Vielmehr würde die Ware bei seinem Spediteur 
‘oder der Eidenbahn bis zur Aufhebung der Bahnsperre auf seine 
Gefahr und Kosten lagern. Anders liegt die Sache, wenn die Bahn- 
sperre erst, während die Ware bereits unterwegs ist, eintritt. In 
diesem Falle ist die Gefahr auf den Käufer bereits im Augenblicke 
der Auslieferung der Ware ar den Spediteur oder die Eisenbahn 
übergegangen, so daß der Käufer die Gefahr auch während der Bahn- 
sperre zu tragen hat. Wird die Ware vom Verkäufer der Eisenbahn 
zum Transport übergeben, so ist für den Uebergang der Gefahr richt 
mehr wie nach dem früheren Eisenbahnbetriebsreglement, die Auf- 
drückung des Expeditionsstempels entscheidend, sondern der durch 
die Annahme des Gutes mit dem Frachtbriefe erfolgende Abschluß 
des Frachtvertrages durch die Versandstation. Eine Pflicht zur An- 
erkennung und Bezahlung der Rechnung besteht aber für den Emp- 
fänger noch nicht in diesem, sondern erst in dem eingangs bezeichneten 
Zeitpunkte. 


Heeresscheine 


Ich habe fortlaufenden Bedarf von Billetpost, das ich an Händler, 


zum Teil auch in Mappen gefüllt, weiter verkaufe. Nun wollen mir 
meine Fabrikanten Billetpost nur noch gegen Heeresschein liefern. 
Ich bekomme doch von meinen. Händlern, die das Papier dann im 
Einzelverkauf verbrauchen auch keine Bescheinigung. Wie scll 
und kann ich mir denn da Heeresscheine verschaffen? Papierhändler. 

Wir verweisen auf -unsere Beantwortung ähnlicher Anfragen 
in Nrn. 81 und 85 Seiten 1647 und 1737. . Von gut unterrichteter 


Stelle haben wir vernommen, daß. voraussichtlich in kurzer Zeit 


~ und größerem Notizraum: — Preislage etwa 50 Pf. 


(etwa in 14 Tagen) eine amtliche Verordnung erscheinen wird, die 
die Heeresscheine zum größten Teil,..wenn nicht ganz entbehrlich 
machen "dürfte. nn | 


Packpapier-Mangel der Kleinhändler 

Wie die Handelskammer zu Berlin in den Berliner Tageszeitungen 
mitteilt, leidet unter dem Papiermangel auch der kaufmännische 
Verkehr in erheblichem Maße. Namentlich der Kleinhandel ist oft 
außerstande, das erforderliche Packpapier und die Schachteln zu 
beschaffen. Die Handelskammer ersucht deshalb das kaufende_ 
Publikum, es möchte, um dem Uebelstande nach Möglichkeit zu be- 
gegnen, seinen Bedarf in Packpapier und Schachteln einschränken 
und, soweit angängig, Papier zum Verpacken der zu erstehenden 
Waren in die Geschäfte mitbringen. i ~ 


Soldatenkalender = 
| Aus dem Felde -` 
Trotz der vielen Bücher, die in Feld und Etappe, jahrein, jabraus 
gesandt worden sind, wird ein wichtiges, für den Soldaten liebes ` 
Büchlein, der Kalender, übergangen. In Friedenszeiten spielt er 
eine große Rolle, und auch im Kriegslager sehnt sich mancher dar- 


‚nach, lenkt doch dieses Büchlein seine Gedanken in die Heimat, auf- 
manchen Tag, der liebe, sehnsüchtige oder wehmutsvolle Erinnerungen 


wecktoder für dieZukunft Hoffnung und Vertrauen verspricht. Passend 
sind z. B. kleine Notizkalender für Brieftasche mit Kalendarium, 
Festtagen, wichtigen Notizen und Raum zum Schreiben; auch kleine 
Portemonnaie-Kalender in ähnlicher Ausstattung, ‘desgleichen‘. in 
Art eines steifen Kontobuches gebrachte Kalender mit Kalendarium ` 
Aber auch ein 


richtiger Soldatenkalender mit Kalendarium, Notizraum, Erzäh- 


Jungen, Liedern, Gedichten, belehrenden Aufsätzen, die sich auf den 


Krieg beziehen, würde viele Käufer finden. Geeignete Titel wären: 
Der Soldatenfreund, Mein Kamerad, Der schwarzweißrote Kalender, 
Ein Kalender in Krieg und Frieden, Neuer Kalender für deutsche 
Soldaten, Das Jahr 1918 in Feindesland. Preislage 50 Pf. bis I'M. 
Es würden sich gewiß namhafte Schriftsteller finden, die zum Gelingen 
solchen Werkes ihr Schertflein beitrügen. # 
Zudem finden in den Feldbuchhandungen Abreiß- und Vormerk- 
kalender guten Absatz namentlich für Geschäftszimmer und Schreib-- 
stuben, deren es im Heeresbetrieb sehr viele gibt. So zählte ich in 
einer kleinen allerdings wichtigen Stadt weit über 100 Büros, 
o Landsturmmann 


Weihnachtspakete ins Feld. Aus dem Felde. Rechtzeitige Absen- 
dung von Weihnachtspaketen ins Feld ist in diesem Jahre besonders 
anzuempfehlen, da die Post vom 10. bis 25. Dezember keine Pakete 
und Päckchen annimmt. Größere Pakete sollte man bereits Ende 
November aufgeben, da mit einer Reisedauer- von 2 bis 3 Wochen 
gerechnet werden muß, nach dem südöstlichen und südlichen Kriegs- 
schauplatz entsprechend länger. Kleine Feldpäckchen kann man. noch 
vom 1. bis 10. Dezember .aufliefern, da diese rechtzeitig eintreffen. W. 


Weihnachts- und Neufahrs-Brieibogen fürs Feld. An Stelle der’. 
Weihnachts- und Neujahrskarten würden in vielen Fällen hübsche 
weiße oder farbige Briefbogen mit Aufdrucken, wie Frohe Weihnachten 
oder gesegnete Weihnachten — oder Glückliches Neujahr oder Glück 
und Frieden in 1918 oder Tannenzweig oder Vignette verziert — im 
Feld gern gekauft werden, auch zu Briefen, die man ins Feld schreibt, 
oder die sich als Geschenk für Soldaten gut eignen, etwa in hübscher 
10/,,er und 2/,,; er Packung, die man rechtzeitig in Feldpostbriefen 


a, 


hinausschickt und die dann dort benutzt werden. W. 


'Woachspapier- | 
Veroielfältiger| 


Tausende im Gebrauch I 
MERA 3 


Greif-Werke 


vorm, Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft § 
Goslar a. H. 
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az Papierrollen- 


„System Golzern“ 


Unsere 


WANNAN N 


„System Golzern - Kohorn‘' 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 
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EEE 


Schoppers Festigkeitsprüfer , nen 
vg einen | Crosse Annoncen 


für nee sowie alle übrigen Papiere, |] @ tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 
apiergarn und Papiergewebe | ; 
für Hand-, Wasser- oder mech. Antrieb || Nur Ueberzeugung macht wahr’! 


Trockengehaltsprüfer Unsere 


- 5 E : R [34 . 
. Präzisions- Papier u, Pappenwagen ||| SPINNPAPIEF-Schmalschnittmaschinen 


erzeugt in anerkannt bester Ausführung sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, _ 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 


Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise ! 


: min, Arndtstr. 27 u. 
Louis Schopper, Leipzig, 2: 
Fabrik für Materialprüfungsmaschinen 
wissenschaftliche und technische Apparate 


BUN 


INN) | ; A a si | / z ä | ; , e j 


Haschinenlahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


P Schreib-u.Kopier 
Tinten aller Art 
ebemitfel,Stempelfarbe 
üss Tuschen u,Siegellacke 
ectogr:-Tinten u Blätter 
: arbbänder, Kohlepapiere 
sLentz & Müller, damot 
= Stettino 


RET 


| in grau und 


O 
ı mit und Ri 
| Kugelspitze 
Ar in den Spitzen 
|| EF, Fund M 
6845 ar 
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Einzig.Verlag 


JM. 


Jacobsohn 
Hojl., Danzig 


O 


eoa 
ER 
BE 
ER 


Reutlingen (Württemberg). 
3% | Paris 1900: „Grand Prix“. 
Spezialität: Sämtliche Maschinen der Papierfabrikation. 


Gegründet 1856. 
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EFF a a sarigi Mia ' B | ij ıti ET 
Be 72 Tüchfiger Obermeister | Für Expedition und Lager 
ee A | z wird für l up zum us nie Jünger 
: Manahan: oe ® ® Mann für eine Papier- 
- Sehreihmasehlnen-Meehaniker grosse Popierspinnerei  |warentabrik: Sidero 
der vertraut ist mit allen Büro- aufgenommen. Anträge unter zngabe bisheriger Tätigkeit, Gehalts- land gesucht. Angeb. mit Zeug- 
maschinen, sucht. [10078 |anspıüche und Referenzen sind zu richten an [10065 | nisabschriften . und Gehaltsanspr. 


eaeoe Dane l 2% 3 ; unter D. 10696 an die Papier-Ztg. 
NFBren Holieferent, Danzig) Deutsche Textilwerke Mautner Aktiengesellschaft, Plauen i. V. . |" I 


Klebemeister Wir suchen zum baldigen Antritt, tüchtigen, "militärfreien | IE = 


ka 


W | iegsinvali | B Zum mögl. bald.“ 
möglichst 'gelernter Buchbinder (auch Kriegsinvaliden) z ‚ ne | = | 
forti Eintritt gesucht. | we Antritt suche ich 
mum sotortigen Eintite eesacht| jüngeren Kontoristen mit Befähigung als E or ea 
‚mech. Papi fabrik l l | 
U Materialverwalter I Zaikutator u. 
— [Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen | E Korrespondenten 
Papierzuschneider | " "Tr. FE Ee an 
©- Varziner Papierfabrik uns. don: 
suchen , „19886 "Abteilung Rathsdamnitz in 'Rathsdamnitz i. Pomm. En En fea 
Spandau & Schwerin, ie 2 —— 7000000007 1 2 Huso Bestehorn 
Papiergrosshdig,, Gitschiner Str. = Er = nf p E Magdeburg-Neust. 
Beuleimaschigensaal | BR ER IE | 


. suche ich einen 


jedoch nur Fachmann, wird für meine Papier-Gross- und Klein-|- 
handlung gesucht. Derselbe muss mit allen in das Fach schlagenden Tüchtiger fachkundiger 


eiterp Artikeln bewandert sein. Ferner. suche ich jür mein Ladengeschäft s s 
‚welcher mit ie Maschinen von eine a erst klassi e Verkäuferin -Expedient und Lagerist 
'W. & H. u. F. & K: bestens ver- AALL i Ü gen Eintritt gesucht. 


traut ist, in dauernde -Stellung. eo mit Angabe der Gehalts- 
u > l E | Ä . ° Ü ter Beifügung von 
Angebote erbittet . [9964 J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, Danzi en a 

Arthur Kornacker, Merseburg a. S.i. i DER | g alten und möglichst 


J- Tönnesmann & Co. 
Papierfabrik Hönnethal, Essen 


“ Suche für meine Abteilung, 


Papiersack-Fab 


für sofort 110097 }. 


Rheinische Papier- und Bindfadengrosshandlung 


sofort oder später 


tüchligen Herrn- für Leitung des Versandwesens und zur Fr- 


a IM ledieune amit ammenhäng Priefw . Stel- W 
weicher mit dem Fach volom: |} Ietseng dos Sanit zuammeptängenden Prietweghsels. Ster | 
men vertraut ist. Ausführliche | © een = : ED S- - 
Angebote durch Eilbrief .erbittet RE EEE E be OTE EEEE EEEE TETE EA 


Johannes Pankow, Rosiock 
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p g h adi für unsere r K : í h ik S9 Ausführliche Angebote EE 
Ben apier- Grosszandiung un srienfahrilk ||| mit lückenicsen Zeugnis. 19 

u ga Abschriit d Angabe ie 
Buchdrucker eikontor s Api Verlangt werden gute og Ura derselbe muss auch | 2 o Ansprliche a 3: 


emo a ee befähigt sein, einen Betrieb sellständig zu leiten, mit Ein- | M 


: TH i ; ER Kunsidr - 
Kalkulation vertrauten Fachmann lund Verkauf vertraut sein, sowie die Kundschaft Norddeutschlands, | E% vaesa Aat ü 


zur Unterstützung des Betriebs- | besonders Hamburgs, kennen. Angebote mit Gchaltsansprüchen und | E Wezel & Naumann A.-G. 8 
. ; > 4 fa Try f aYoz 17 ar ri win e ë ä i $ ynei 
leiter: 710112 | Empfehlungen an Firma 10007 | ps Leipzig 


sn | Ferd. Andrews & Co., Hamburg 8 


sucht 


| Militärfreier Gehilte $ 

4 oder Gehlilin = 
; für die Ueberwachung BES 
| mehrerer 'Faltschachtel- We“ 
ç sig | Klebemaschinen zum bal- 8 
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aus dem Papierfach zu engagieren, der befähigt ist, die fabrik- 
mässige Herstellung von meħrfach geklebten und genähten 
Papiersäcken zu Organisieren und zu leiten. 
Günstige Vorbedingungen, Fabrikräume, Nähmaschinen, 
Arbeitskräfte sind vorhanden. Ea | Bu 
Angebote mit Gehaltsansprüchen unter P. 10129 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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PAPIER- en. Ne 


Pergamentpapler-Fabrik 


sucht zu möglichst sofortigem Antritt 


tüchtigen Buchhalter und Korrespondenten Fabrihleitung 


durchaus vertraut mit amerikanischer Buchführung, 
Lage ist, dıe Jahresbilanz zu machen. 


ländischen Sprache erwünscht. 
Gehaltsansprüchen an 


der in der 
Gute Kenntnisse der hol- 


Angebote mit Zeugnisabschriften u. 


[10009 


| Schleipen & Eichhorn G. m. b. H. 


Emmerich a. Rhein 


ponieren versteht, 


A.-G., Hamburg. 


(Dame) für Papier-Grosshandlung möglichst aus dem Fach, 
energisch und gewissenhaft, die über genaue Kenntnisse 
in der Expedition verfügt, vollständig selbständig zu dis- 
zum baldigsten Antritt gesucht. 
Damen, die diesen Anforderungen wirklich entsprechen 
und die es einwandfrei nachzuweisen vermögen, wollen 
sich unter Angabe von Referenzen mit Zeugnis-Abschrif- 
ten und Bild melden u. $. F. 294 bei Haasenstein & Vogler 


Ee. 


Nur 


[10038 


Für grössere Papier- und Büro- 
artikel-Handlung verb. mit Druk- 
kerei wird zur Stütze des Chels 
ein durchaus 


fachkandiger, gewanilter Herr 


gesucht, auch Kriegsbeschädigter. 
Angebote unter 0. 10033 an die 
Papier Zeitung erbeten. 


Militärfreier gewandier 
fachkundiger Herr 


zur Bearbeitung der Aufträge sowie 


Leitung des Versandes 


sowie ein 


er i: 

sofort oder später gesucht. Kennt- 

nisse im Tütenfach erforderlich. 
Julius - Schultze, Coitbus 
Papierverarbeitungswerk 


Tüchtiger, bılanzsicherer 


Buchhalter od. | 


zum Antritt am t. Januar gesucht. 
Bswerbungsschreiben nebst Photo- 
` gıaphie, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsanspiüchen an [10050 


M. Bartels, Rybnik O -S. 
mn uuniehtige 


aus dem Papıer- und Schreibwaren- 

fach für sofort gesucht. Angebote 

mit Gehaltsansprüchen an [100% 

Jos. Rings G. m. b. H., Düsseldorf 
Postfach 381 


Tüchtige, energische 


Verkäuferin 


für meine Papier- Abteilung gesucht. 
Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnte Damen belieben Angekot 
zu richten an [10079 
Köppesche Buch-, Papier- und 
Musikalienhandlung, Allenstein 


Buchhalterin |! 


Zum Antritt möglichst 1. vdet 
15. Dezember wird fùr das Kontor 
einer 


Papierfabrik 


in Anhalt ein 


gehildeies Fräulein gesucht oder Bessere De, unter U. 


das pertekt in Stenographie und 
Schreibmaschine, in Expedition 


a A 


f 


) 


=, Sünde 
Beteiligung 
Fach-Ingenieur, 45 Jahre alt, langjähr. | 


Direktor der Holzstoff-, Pappen- und Papierfahrikatiin 


sucht sofort geeigneten Wirkungskreis. — Ev. Beteiligung! Auth 
Papier- oder Pappen-Verarbeitung käme in Frage. Briefe! erbeten 
unter 8. 10139 an die Papier-Zeitung. 


Völlig militärfreier 
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aus ersten Häusern der Fabrikation, der Verarbeitung und des 
Grosshandels, zeitlich als Disponent und 1. Korrespondent tätig, 
wünscht sich zum 1. Januar zu verändern. 

Suchender reflektiert nur auf einen dauernden, völlig selbständigen 


Vertrauensposten 


Ia Zeugnisse und Empfehlungen zur Seite. Gefl. Angebote befördert 
die Papier-Zeitung unter U. 9899. 


Strebsamer Papierfadmann 


26 J., vollst. militärfrei, sucht zum 1. I. 18 dauernden, mögl. selb- 
j ständigen Posten als 


Ein- oder Verkäufer ` 


in Papierfabrik, Papierverarbeitungswerk od. GrossHandlung, Schlesien 
bevorzugt. Gefl. Zuschriften unter V. 10062 an.die Papier-Zeitung. 


Durchaus füchtiger Facdrimann 


Ende der-40 er Jahre, vollständig milıtärfrei, mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, langjähriger Reisevertreter mıt grosser Kundschaft 
in fast ganz Deutschland, sucht für sofort Stellung als 


Leiter grösserer Buch- und Steindruckerel 


10057 an die 


_ 


sowie in Lohn- und Krankenkassen- zu | TEE a x ag 


wesen bewanderț sein muss. Solche | $ 
mit mehrjähriger Praxis erhalten | $ 
den Vorzug. Geiällige Angebote | ® 
10120 an die| 


I| des Luxus-, Papier-, Schreib- und [ 


mit Bild unter J. 
Papier-Zeitung erbeten. 


y mit guien Ka des Post- $ 
| karten und Papierfaches im f 
| Einkauf erfahren, gesucht. Ä 
i Angeb. mit Zeugnisabschril- § 
: ten u. Gehaltsanspiüchen erb. E 
Cramers Kunstanstalt, 
Dortmund, Schwanenstr. 


41 


Kassleroriz für Rezistrier- 
kasse verlangt soíort oder später 
Papier-Schröder, Berlin 
Creifswalder Strasse 43 


Verkäuferin 


duıchaus fachkundig, gewandt und 
fleissig, zum 1. Dezember od. später 
gesucht. Angebote mit Zeugnis- 
Abschr., Gehaltsanspr. u. Bild erb. 
Carl Schauff, Inh. Wilh. Kluth 
Düsseldorf, Bismarckstrasse 79 


Für unser Papier- und Kontor- 
bedarfs-Geschäft suchen wir zum 
l. Januar eine tüchtige fach- 
kundige 110099 


Verkäuferin 


Zeugnisabschriften und Gehaltsan- 
sprüche an 
Haack & Kluth, Mainz 


Lederwaren -Faches 


409 Jahre alt, verh., gänzlich frei vom Militär, äusserst sirebsam p 

und bestens bei der Kundschaft eingeführt, sucht, da sein jetziges WM 
@ Haus Verhältnisse halber die Reise beschränkt, anderweitig > 
- Stellung. = 
A Gel. nn unter A. 10183 an die “in Be erbeten. $. 


bilanzsicher, reiche En Erfahrungen, sucht 


Ee 1. Januar 1918, evtl. 
früher. Suchender ist Anfang 30, militärfrei, besitzt beste Emp: ehig. 
und Ausweise über leitende erste Verirauensstellungen. 

Gefl. Angebote erbeten unter M. 10126 an die Papier- -Zeitung. 


Betriebsleiter 


Für aushilisweise Betätigung bis 
zu Beendigung des Krieges sucht 
ein erfahrener 

Betriebsieiter 
der Feinpapierfabrikation 


einen geeigneten Posten. 
Gefl. Zuschriften unter L. 10016 
an die Papier-Zeitung. 


Junger Kaufmann 


18 Jahre, sucht Stellg. als Lagerist. 
Gefl. Angebote unter K. 10013 
an die Papier-Zeitung. 


in grösserem, erstem Te in Bein: 


Völlig militärfreier 
Papier-Faochmann 
aus erstem Hause der Fabrikation 

und des Grosshandels, sucht 


Reiseposten 
Ia Empfehlungen. Angeb. unter 
R. 10137 an die Papier- Zeitung. 


Expedient und Lagerist 
29 J. alt, längere Zeit im Buch- 
und Kunstverlag tätig, in seinem 
Fach durch und durch erfahren, 
sucht dauernde Stellnng. 

Gefl. Angebote unter V. 10147 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Pr 


1843 


Posten 


} 


- (Avuftragsb arbeitg., 


PAPIER-ZEITUNG 


1844 
Frühaufsteher!!! Tüchtige 
‚Durchaus vertrauenswäürd. au Geskhülftsirau 


mann, Rheinländer, ledig, 41 J.a. 
sucht dauernde Stellung als 


kaufmännischer Direktor 
od. Stütze des Prinzipals 


in Papierfabrik. Eintritt sofort. 
Angebote an die Papier-Zeitung 
erbeten unter X. 10070. 


Sirelsammer Kaniman 


25 J. alt, völl. militärfr., durchaus 
erfahr. im Buch- und Steindruck 
Kalkulation, 
: Brieiwechs., Organisation, Einkauf, 
Versand; gewandt im Verkehr mit 
der Kundsch.), sucht zum 1. Dez., 

evtl. für sofort in Berlin oder Um- 
gebung Stellung. Gefl. Angebote 
unt., U. 10141 a. d. Papier-Ztg. erb 


Junger Kaufmann 


09er, wünscht sich zu verändern. 
Süddeutschlandbevorzugt. Angeb. 
unt. F. 10140 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Buchhalterin u. Kassiererin 


nachweisbar bilanz- und abschluss- 
sicher, in Scheck-, Wechselverkehr 
und Mahnwesen vollkommen be- 
wandert, perf. Korrespondentin, 
sichere Maschinenschreiberin und 
Stenographin (Adler Stolze-Schrey) 
sucht zum 1. 12. 17 
Vertrauensstellung 
Jahrelang im Papierfach tätig, 
.Uebernahme einer Filiale nicht 
ausgeschlossen. Gefl. Angeb. an 
die Papier-Ztg. erb. unt. @. 10040. 


|AdolfBredehorst, Hamburg 11 


(44 Jahre) sucht zum 1. Dezember 
od. spät. Stellung als Verkäuferin 
od. Filialleiterin. 
bevorzugt. Angeb. unt. G. 10116 
an die Papier-Zeitung. 


Früulein 


21 Jahre alt, 
Papierfache tätig, wünscht passend. 
Posten als 


für 1. Januar 1918. 


befördert die Pap’er-Zeitung. 


Junge Dame 


sofort Stellung als Buchhalterin 
oder Kontoristin. Gefl. Angeb. an 
Lia Eckert 

Berlin, Cuxhafenerstrasse 6. 


Berliner POTA 
für Folitik- R 


Vertretungen auswärliger Zeitungen. | 


Angebote unter R. 10047 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


übernimmt Vertretungen des EEE nach 
Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen 
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. Tüchtiger Papierfachmann mit Sitz München, nur 
in erstklassigen Papierverarbeitungsfabriken, 
handlungen, Buchdruckereien, lith. Kunstanstalten, Briefum- 


, 7547 


schlag- und Kartonnagenfabriken durch jahrelange Reisen 


bestens eingeführt, sucht 


sofort nach dem Kriege Vertretungen 


einschlägiger Fabriken. Derselbe besitzt umfangreiche Fach- 
kenntnisse, vorzügliche Beziehungen und ist im Stande in 
Süd- und Mitteldeutschland 


- Dei der ersikiassigsien Kundschaft 
- einen grossen Umsaiz zu erzielen. 


Gefl. Anfragen unter „Energischer Vertreter 10080” 
die Papier-Zeitung erbeten. 


| ` Lohnarbeit 
Schmale Rollen. 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten # 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 


Lohnarbeit 


8127 
Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Süddeutschland | W 


seit 5 Jahren im T 


Lobnhuchhalterin oder Rorrespondentin | Ø 
e Angebote | $ 
mit Gehaltsangabe unter W. 10067 | g 


mit guten Umgangsformen, länger € a 
kaufmännisch gearbeitet, sucht zul We 


0148| R 


Papier-Gross- | 


| in Lohn. 


r 


Oranienstrasse 172 


guUAUZRENERnNNEN RR I ER I DU Sud GO IR IR RR DO ER I DU DOG DOM DRM DO GN DD TR DD AN TE DO N RN EN 


+ 


Wer schneldet in Berlin 

ollenpapier in Bogen? Angeb. an 

A. Schmitz, Berlin W 35 
Potsdamer: Strasse 51 


Wer übernimmt in Berlin - fort- 
laufend das Schneiden und 
1000blattweise Packen grösse»- 
rer Mengen Papier (Pla- 
nobogen). Preisangeb. u. K. 10122 
an die Fapier Zeitung erbeten. 


Gut eingerichtete 


Pappenfabrik 


übernimmt noch einige Aufträge 
für direkte Heereslieferungen in 
Kartusch-, Grau- und Lederpappen. 

V. Jockel, Pappenfabrik 
Stolpen i. Sa. [10075 


Druckaufträge 


auf Vierfarhendruck-Postkarten 


laufd. geg. Kasse zuvergeb. Angeb. 
u. P. 10037 an die Papier-Ztg. erb. 


Spinnröllchen 


von 3 mm an aufwärts in allen 


i Papierschweren schneidet in tadel- 
|loser Ausführung’ in Lohn 


\ {9082 
Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29P _ 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


Papiergarne 


Gefl. Anfragen - unter 


Stanz-Prägearbeiten 


in Stoff, Leder, Pappen, Papier usw. 


für Heeresbedarf übernimmt, da grosse und kleine 
Stanzmaschine mit Druckfläche bis 60x150 cm 
vorhanden sind. 


Albert Suppert œ Berlin 


Fernspr.: 


QUANNNNANENENNENENNSEN nauuun MNENNNANANMANUNERANEENNENNARNANNNNNRNANENE ENRE 


Nr. 89/1917 


GEREENNNNNENNEENNE ERNENERNERNENERS ENNNNERENERNENENNENENAN an 


[9938 


Moritzpl. 11102 


NERREREERNENENENNERNNENEEENNENENEBENEEEENEEMENMN 


% 


Kartonnagenfabrik 
gesucht zur Massenanfertigung 


einer ges. gesch. Kochkiste. 
Frau A. Seiffert, Plau (Mecklbg.) 


Gut eingerichtete 


Sehachlelnfabrik 


in Süd-West-Deutschland 


übernimmt Aufträge 
für Heereslieferungen 


Anfragen unter S. 9897 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


ana aan nn v 


Fabriken abriken Geschäfte 


Gute eingerichtete 


Papierfabrik 


möglichst mit Wasserkraft 


zu kaufen gesucht 
Gefl. Angebote erbeten unter 
Y. 9933-an die Papier-Zeitung erb. 


Mittlere gut eingerichtete 


Pappenfabrik 


mit genügender Wasserkraft, am 
liebsten in Norddeutschland gele- 
gen, zu 


kaufen gesudht 


Gefällige Angeb. unter R. 9875 


| J- 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. jan die Papier Zeitung erketen. 


Papier-Fachmann | 
| sucht finanzielle Beteillgung an gut eingerlchteter 
kleiner oder mittlerer Papierfabrik 


Geil. Anerbieten unter X, 9932 an die Papier-Zeitung erbeten. 


m apiersochfabrik-Einrichtung 


= — (mit Lizenzerteilung) nach meinen DRGM. „Vorrichtung zur 
a9 Herstellung ein- u. mehrfacher geklebter Papiersäcke für grosse 
Lasten.“ Mässige Einrichtungskost. Schnellcs Einarb. ungeüb. 


Personals -jeden Alters Beste „Empfehlungen erster Firmen. 


H. Thümmes senior, Erfurt, 


strasse 27 


32 jährige Fachtätigkeit) Sachverständiger uni Berater > Papier- 


sack- und Tüten-Herstellung. 110138 


Reichart- - 


a sonor o nl PAPIER-ZEITUNG au Fr 
| Streichmaschine 
gebraucht, gut erhalten, neueren 


Heirat f; Papier- und Pappenabiä le pegase 


le o sofort zu kaufen gesucht. [10025 
‚Als Bruder suche für meine u zu höchsten -Tagespreisen sind stets Käufer [7739 u Julius Votteler’s Nachf., G. m. b. H. 


Schwester ohne deren Wissen pass. = = Reutlingen 
Lebensgefährten. -Dies. ist In- |a O ; Ea Telegr.-Adr, „Juvona“, Fernspr. Nr. 16 
haberin eines Schreibwarenge- | E D. Meyer & Co., Berlin NO 95 un vr a 
schäftes, 39 Jahre alt, ev., tücht. | a "Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden 3040 gg 5 N N 0 0 N "P liefert z 
im Geschäft u. Haushalt. ı Bd ea u une a u u u ET | mà 
Bewerb. u. Ang. d. näh. Ver- | ER SSR Ser De ee | ergament 


hältnisse a. d. Papier-Zeitung u.f 
S. 10055 erb. B un] 


= ae SÄTZE: RER: k = 2, x an 7 o = 3 : S | 0 d. Pergamynbeu tel 
nn Tellschowsche kombinierte | „or ax > 
Wei Fa coga ase oo | Rundlauf- Kuvert-u. Futtermasehine 2... 
Anleitung zur Fabrikation jeden Preis zu kaufen geucht 1 naebots aner W. 10149 au die KlOSet-Papiere 
eines sich bereits als bewährt | Papier-Zeitung erbeten. a Ä 
soon neh ch = a a]  Fensterbriefumschläge 
Schnellhefter 


gefütterten grossen 


N a Ag nn ; ne az r u 3 | ns | ohne Druck mit Schieberdeckleisten. 
ngebote unter f. Le eg, roh, nl efärbt, EEN t 20% ° 

Papier- Zeitung erbeten. A i jan, gar en | | Kopierr ollen 
ET TEE | eN. Kartenbriefe 


in grossen und kleinen Posten gegen- sofortige Kasse 


Loewenstein & Comp., Stuttgart |" Eetersen, Eesen 
a| Hellfarbige Papiere 


| flachliegend, tintenfest, zu kaufen. 


ee 
Durchschlagpaplere |! 
Briefumschläge. (10153 


 Papierservielien a nz | en f a T ec ee z ). \ 
in grossen uud Keinen Men  — Hanzleipapierr NM anne 
oc E satin. Druckpopiere [| Pergament - Ersatz 
Wer liefert ein- bis zweitausend kg | ÍA - 260g schwere Stroh- Holz- E _Pergamyn 
—  Porgamyn-oder Pergament-Ersatz | oder graue -Pappen © Packzellulose | 
E ME REE noa | TORATE Saron. , 
_ Berötige für Heereslieferung: . ei und Verlagsanstalt _ | er pen 5 | 3 
100 ge | u | Wezel & Naumann P.-G., Leipzig 4 WER ie nfkuverts > 
billigste Angebote an ° [100 Te Papiergrosshandlung [10058 


Artur Schnell Parish ine k 
Langensalza, Marktstrasse 21 BEER 


a Kräftiges Pack - Papier 2 
Brieipackungennz) Durchschlagpapier |“, um, num wo” 


Briefmappen | auch Ersatzware, wie on on ähnliche ie a a a 
Kassetten | Seidenpapier und Saugpost 50-70 000 kg 


Papier - - Servietten in propeen Posten (auch Restpartiən) zu kaufen gesucht. | Nrafipap ier 


Bemusterte Angebote an 125 


kauft jede Menge 10103 | g/qm 
O Botok ois Essen | National- Bürobedarfsgesellschaft m. b. H., Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 ae Dee a ae. 


gegen Kasse 017 
| Altenburger Papierwarenfabrik. 
Cari Seidel, Altenburg-Kauerr.dorf 


Billetpapiere 


Mappenumschläge, -~ Butterbrot- f 
papiecie, en a: | Gesucht ° [10046 | Einige 
% mentpapier orm i 
pe | Maschinenfabrik || Nacke-Raitineure 


Paul Frehn, Aachen -263 zum Bau von Pressen ähnlich den zur Herstellung von | gebraucht aber gut erhalten zu: 
| | kaufen gesucht. 


Wir sind Käufer gegen Kasse|| = Hohlgegenständen aus Faserstoff | Anscbote ebätet- . Hs 
von grösseren Posten a : © Angebotean | | Rumpelt & Meierhofi 
Posinapieren "°X a ||  Oitmar Reich Lindenberg (Allgäu) | Hirschberg i. Schl. 


- Posipapieren x.” | 
Schrei Tre a : Darg | 
20 od. 24 kg | S EURE EAE 
sowie von Geschäftsbücher-Papieren | aW er liefert prompt | | A oh Ä 
Angebote in guter gebleichter | lin Rollen 25 — g in grösseren 
holzfreier Ware an ` [10087 10 pog We | | pa DR ka F tons lund kleinen Posten gegen Kasse: ` 
Bollfrass & Apel | | zu kaufen gesucht. [10118. 
Geschäftsbücher - Fabrik |37x15x11,5? Bemusterte Eilangebote erbittet [10134| €. Henke, G. m. b. H., Elberfeld 


Berlin C., Rosenthaler Strasse 261 ,,Ala“ Chem. Fabr. G. m. b. H., Frankfurt a. M.. Vogelsbergstr. 32.} Nordsternhaus 


Kasse 


~ 5 A ~ B $ e- Dromo ae, c x _ 


Bene LIRL LAENE 89197 
FürHeereszweche aniere) a a 
holz frei ar? 


= Papiere | 


in kleinen u. STORD. u: 
Konzept- und Mengen. Bemust. 


Zellulose- Angebote erbittet U 


i . |B 240 g/qm monatlich bis zu 4 Ladungen, geg m l a sofortige Bezahiung zu en ‚gesucht. Heeres- | 
BuchdruckereiChr.Adelif, Altona-D. A | zo gam, beigebracht. Angebote an er - [9988- 


Rollenseidenpapier ; Buch- und Kunstdruckerei BE G. m. b. H. 


So oA -E 
Hanf- 


a u a rn ah bei Cassel, 
-Rollenpackpapier = = = 00 = 
zu kaufen gesucht. | [10021 sw: 7 g “e w 
Angebote mit Mustern an a ee - Weisse Billet-Umschläge 
| Efem-Bürobedarisgesellschaft Rollen und Formate, in Schrenz Spelt, Bast und Cellulosepapieren, zu kaufen gesucht. [1 0105 
ț Wien I, Bauernmarkt 22 Packpapiere Ber a e O. Petersen, Essen 
| a | von 70 g/qm an aufwärts, in grossen.und kleinen Mengen, gegen 
Pack Papiere sofortige a zu kaufen gesucht; eventl. wird auch die Gesamt- Per gament = Ersatz 
in Rollen und Formaten aller Art | fabrikation einzelner Papierfabriken übernommen. [10098 | 4045 > in Rollen oder Formaten 
ae on Be: 
Pergament - Ersatz Cari Ph. Shmidt, Papierverarbeitungswerk wenn auch ungebleicht, suche jede 
Kaiserslautern, beliebige Menge gegen Kasse- zü 
Krepp - Papier ls sl ehe ein n ah sun Eu El aa arten: m, Balle Wagenmangels 
250—300 g sch er Teer E A ga sende einen eigenen Eisenbahn- 
—3 schwer | Ä | . wagen. [10109 
Zeilulose - - Papiere Bu Ä Ä o Carl Mann, Hildesheim 
Zellulose-Packstoff Se : „‚raune Fappenabfälle 
. kaufen in grossen Mengen [10032 15 ie er Wer Hafer leistungsfähige s Kienzerie & Kie, Lederpappenfabrik 


 Papiergross handel Eberstadt 
. Eversiadt (Kr. Darrt-stadt) 


Oberau (Oberbayern) 


SETE eye Kassetten- Jeherzugs-Maschinen? nE 
F altschachtel kar IIN Angebote unter B. 10085 5 die . Papier - Zeitung. schwaches pummi er es 
oder weisse Kartons, 180—200 g/qm = Dokumenten- eherklehumgspapler 


einseitig” bedruckt, möglichst in 3 : i l . ar Angebote unter Q. 16135 an’ die 
gr. Formaten Tlachgelegt, ladungs- Pepier-Zeitung erbeten. 
weise zu kaufen gesucht von [10014 x 
Gustav Menze, Leipzig -R. 
, Eilenburgerstrasse 47 ~“ 


Schreibmaschinen- 20 Wir kaufen laufend jeden Posten — Panier- Ser viette 
"und A cn a ; 
Durchschlagpapier Hand- u. Masdhii PEM |. viren um bemusterte An 


nenpa 
in braun oder grau, normale ‚Stärke, gegen sofortige Kasse una |e® 


Wir suchen grössere Mengen 


in Bogen und Blättern, Kanzlei- 
.  grösse, zu kaufen gesucht. [10028 erbitten -bemustertes Angebot. Zu [9777 als g Glückauf, Breslau. 
a Joset Bauer Papierlager, Regensburg | Goetze & zur Zwickau Í. Sa. | 


‘Inhaber Rudolf Bäcker 'Schreibmaschinenpost 


1000 kg f. erstes Kriegswerk gegen | 


"Wir käufen jeden Posten Sy p Heeresschein f. später zu kauf. ges. 


| a nn J.C. Berke & Co., Frankfurt a. M. 
| Packpapier  — |i N E- 
in Rollen und Bogen, ebenso En "U j | ee Au en 
'Pergamentersaz 8 A #4 | schreibfester Papiere _ 
F E | Be erbeten an M. Freiberger, 
ra j en fir mehrere Rolen nicht unter 135 cm breit, neu oder 2 Charlxtenourg, Trendel enburgstr. 1 
Dure SCHlannanlare a gebraucht, tadellos erhalten, sofort zu kaufen gesucht. Tr o aaa a TER 
| Wachsseldenpaplere i Kunstdruck- und Verlagsanstait N] Frachtbriei- Papier 
Be Be auch Eilgut öder fertige, Fracht- 
Spandau & Schwerin 5 Wezel & Naumann A.-G., Leipzig B | Hriefe kauft 110041 
E Esi Paul Frehn, Druckerei, Aachen 
Papiergrosshandig., Berlin SW. 61 | EE | z u f a [10045 a 


Holzfreie u. holzhaltige Papiere u. La EE Pen = „Holz papp m ke 
- Kartons. aller Art, Büttendruck, Sat. re ee zu kaufen gesucht. 110066 


Druckausschuss, einseitig glattes | «twe 280 g/qm kauft Johs.Rieckermann, Hamburg, Lohkoppelstr.55. [10117| _F- Büttner, Oldenburg i Gr. 


-  lellulosepapier, Aktendeckel | en Gegen Heeresschein 
in jeder | Gros, Schwere und Tüien-P a piere mehrere Ladungen a 

M kauft ofortige Kass tl. i pse-Papie 

e a konaa K an Braunsfeld in Roll. u. Format., aus Schrenz, röfl. Java, Bast- u. Zellulöse-Papieren Hand- oder Maschinen- 


Path- und Einschlagpapiere _ 
500 Kartons Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. 3 Lederpapnen 
=- Wachspapier Contralistelle 


o d kaufen gesucht. [10092 
möglichst Japan, le mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms- Rhein eye Achilles, Adha .. 


0. Petersen, Essen Gewerbeschulstrasse 9 Scmliessfach 272 


ommna e u.a _ 
Age, 


N 
Bom y 


N+. 8971917 © PAPIER-ZEITUNG = L re et iy 


kauft gegen TES ab jeder Station 


G. Kutzbach 


| A: u BERLIN N 55, Prenzlauer Allee 103 
jeder Art | Fernsprecher: Kgst. 8744 [9810 


Hago Levin, Beriin, Stübbenstr.8; N£f.4504 l T & j Parian. ar 


aa a l Import re .. 2 lo | | 
Rob. Sievers, Druckerei i ier, eu. e U S6 Íl = 


Kopenhagen 


Eine neue oder gebrauchte nz 16—39 mm. dick Gıösse ohne 


Parailiniermaschine Belang. Muster nebst Preis er- 


i ’ been an- [10064 
nEw 100 cm Arbeitsbreite _ '„Auku”-Vertrieb - | 
en we. a — — | München, Schleissheimer Sir. 259 
kaufen [10114 | an RAES CISU 

Heyne & Penke, Holzminden T 
 ‚Wachs- und Oelpapierfabrik 


Suche zu kaufen - etwa 70/80. g, zu a Be 


4009 Bl. Schreibmaschinen-Post Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an d 


nes |z| Mitteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik|i T9 m y 


2000 Bi. Schreibmaschinen- Post 
M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 I 


Olid 


etwas stärker 
2000 Bl. Schreibmaschinen-Post 
ganz stark 
bo00 Bogen Konzept - Papier, 4b 
2000 Bogen -Normal - Papier, 4a 
| Bemusterte Angebote erbitte ich | gg 
irekt an [19111 e 
Heinrich Schultz, Dargsreinturti i. W. 


E i grösseren Mengen zu kaufen $- 
= gesucht. 110073 $ 


pi Ẹ Enan, priy ANAI, | | 


Wir erbitten Angebote E 


mit a A auf 


sii DARA = ERBE ER“. BEER s 


Kaufe 


Affichenpapiere 
farbig Prospekt 

sat. Druckpapier 
in grossen und kleinen Mengen 


gegen Kasse. geben. [10074 
Muster an die [10115 Peter Bodenheim Nacht., Cöln 


Bo mn. | F Flintpapier Eckenverbinde- Maschine 
2— 30930 Bg. zu kaufen gesucht. (Heeresziecke). Ange». m. Muster erb. 


Leim gesucht | Poplerverarbeling nerk Labin & Koppel | Zargenschneide- Maschine 
zum Kleben von Pappe auf Holz. Hohemark-Taunus. - 1:01:07,  $ehachtelaufschneide-Maschine 


m $ ; S,- -F 'o » a En essen A este u ee en ce AREER ee 20 nz ec u en un Ea 
Be ust, u 2 J H Bante; MANNOV EEE SEEN aie nie rn, 2 sen. er: x : o ARAE ar DE BR : at EhPEES, zi sata ET RA p e m. “ir nA NE TE neu oder gebrau cht, ab er gut er- 


>j anieri  — BESA | halten, zu kaufen gesucht. - 
Weiss Krepppapier |$ 1 | halt z 


— Angebote unter Y. 10076 an die 
in 80 und 100 cm- Rollen gesucht. | iE verschiedener | 
Le lerpappe Stärken, auch in 


Laufende Anfertigung | 
weiss und farbig. 


| © | bei adugon 1000 | Hark sat. Papiere 
Hacke nl ig Kabel- ae RM ws. he BB | Format 53x84 cm, 74 A o 


Eogen, Heereslieferung, zu Ver- 


Ee a nido Waggons 


i Papier- Zeitung erbeten. 
M. Weinberg’s Nachfolger, Nürnberg | Ș 
ES A ee Teilmengen gegen 


Papierservietten 
sofortige 


Graupappen Rasse kauit gegen sofortige Kasse 


Emil Köhn, Nürnberg 
zu kaufen gesucht 


Rothenburger .Str. 1 [9417 
a a vorliegender 

ge Mengen [9587 u 

= Heeresaufträge Su. k 


G. Neumann = œ — DrescanABEN re | d ier 
Fr o Platz 21, in 21050 an A I m. J re 
STERBEN DE rn RER uiie AERD ADRA aA yee pa eh EE OK ai r oV TESA n SA 250 g jan, elastisch 2 zäh . RR l 


f Sackpapier $ 


EEE Es feitdicht u. halbfettdicht in Formaten, in ailen en grosse Mengen. 2 = g/qm, zäh aber griffig l ; 
Feld er Ä E 
Feldpost arten |Gebrüder Bickelhaupt, Eberstadt b. D. |$ i. Niche Go., Kassel E 


J. M. Klopp, Lütjenburg Papierverarbeitungswerk :[6921 Fi 


`~ Gegen Heeresschein 
Kanziel- und 
Konzept - Papiere ji 
Durchschlag-Papiereliß 
Postkarten - Karton r 
Brietaumsehiäge E 
zu kaufen gesucht. [10054 | S 
Postfach 42, Lübeck x 


= Rn Wir sind Käufer grösster 


Í Bücher, Akten usv. kaufen, . 

MB stets in Ladungen und erb. W 
WM Mengenangabe. 10063 M 
l- A ia Co., Sehma nn 2 


1848 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 89/1917 


Post- und Kanzlei-Papiere, weiss| Wer liefert komplette Einrichtungen 


Schreibmaschinen - Papiere 
Satin. Druck- Papiere, "2t 
Chromo - Papiere, weiss 
Pack- Papiere, mindestens 60x90 em 
Farbige Prospekt - Papiere 
Pergamyn - Papiere 
Elfenbein - Karton, weiss 

Postkarten - Karton 


Schreibmaschinen - Karton 
zu kaufen gesucht. [10068 
Bemusterte Angebote erbeten. 
Groöphische Werke. 6. m. b. H. 
Dresden-A. 24 


zur Erzeugung von Leuchtpatronen- 
hülsen und zwar zur Herstellung von 
Papierhülsen u.derenBlechbestandteile 


Angebote unter Z. 9940 an die Papier-Zeitung erbeten. 


mE O EEA Go EE EE EEEE res E TEL SSETE AE EAEE E EE EE EEEE EEOAE Takes SEES en Sr ent nc AEE A EEEE AEE ETES E, 


| Siegellack 


> 


e Carl Birkenstock - 
= 


Kraftpack 


etwa 45 g/qm gesucht. 
J. H. 


{10101 
Bähre, Hannover 


Hamburg 


Steinstrasse 110, Posthof 


- 


A ~ Gegen sofortige - Kasse [9813 
kaufe 


Neiden-Papiere 
Klosett-Papiere | 
butterbrotipapiere 


n Packungen 


| Durchsehlag - Papiere 
sowie Pack -Papiere 


in Rollen und Bogen 9463 


Max Gumpoi || Sackpapier 
Holtzendorff-Strasse 2 | . 


Kleine und grosse Posten in 
ack- 

Pergamyn- 
Pergament- 
Post- 
Schreib- 
Durchschlag- 
Seiden-, weiss 
Prospekt- und 
Umschlag papier 

sowie Briefumschlägen 

kauft gegen sofortige Kasse [9663 

J. J. Brack, Augsburg | 


Papiere und Papierwaren 


kauft jeden Posten, auch aller- 
kleinsten. Bemusterte Angeb. erb. 
H. Winterbergs Buchdr., Rostock 


Preispan 


gelb, 1 bis 2 mm dick, grössere 
Mengen zu kaufen gesucht. Bce- 
musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach - Müller 
Köln a. Rhein 


Due tee, ROSE S Fiaty BERND} Nr 
ER ee DR ae N! Son 
J a en x Vene SE, RR 

STEN ai ST Be 


Schrenz-, Spelt- u. Zellulosepapier 


in Rollen, etwa 200 g schwer, gegen Heeresschein laufend gesucht. 

Angebote an 

Labin & Koppel, Hamburg 1, Möncltebergstrasse 7 
un. Gr. 4, 2342 und 2843: 


65—30 g Stärke, für prompte und spätere Lieferung, 


kauft grosse Posten. Bemusterte Eilangebote an 


SERREIBBENE Hans Dieffenbacher 


Karlsruhe in Baden [10010 


Wir suchen 


Spinnpanier-Ahfälle 


und zahlen Kassa-Preise. 


Heumann & Co, Dresden 
ee Georgen-Allee 39 . 


| Akten, Zeitungen, _ 
| Druck, sowie 


| Jegl. Sorten 


19833 


kauft jeder- | 
zeit gegen Kasse | 


Emil Ulmer, Köln | 


„Antragen erbeten Tel, A. 287 


[9648 


Postkarten-Karton W 
Elfenbein, Naturkarton, | 


I Eitenvein, Naturkarton, ( Padıpapiere, Seidenpapiere, 
in grossen kormaten W Pergament-Ersatz und Pergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


W suchen zu kaufen [923 $ 
Kunstdruck: u.Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 

Leipzig 


i Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 
Fernsprecher: Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresse; Papiersellschopp 


S soet vw 

Re zu ee 2 
9 Ya en i f % 
v OR 5 I v v 


we bahnen, etwa 50 g/qm, zu kauf. § 


Sx ’ Franz Straubel, Elberfeld E 


k E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens 

160 cm Schnittbreite, zu kaufen 

gesucht. [9432 
Angebote mit allen näheren An- 

gaben erbitten ; 

Hinderer, Thomas & Co., Crefeld 


Wir kaufen jeden Posten 


I/Sackpapier 


50—80 g schwer, in Bogen oder 
Rollen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


Eilangebote an | [9707 
Heeder & Co., Crefeld. 


Weisse AuSSChuss- 
Briefumschläge 


jeder Art und jeden Posten 

kauft [8146 
Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 


f Masch'el. u. sat. weiss $ 
gu. farbig Druckpapier E 
i Rotationsrollen, auch Neben- $ 


gesucht. Muster mit Preis an $ 


Papierwarenfabrik 835 § 


4 i Zu kaufen gesnch 
= Fangstoff, Kollerstoff und 
ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst von Zellulosefabriken, 
aber auch von Papierfabriken. 
Preisangetote unter Bemuste- 


rung erbittet. 18775. 


Cellulosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


Elfenbein- und 
weissen Einlage-Karton 


= in den verschiedensten Gewichten; 


Formaten und Mengen Kauft und 


| | tauscht gegen Postpapier ein. [9845- 


Robert Becker, BerlinC.19, Rossstr.& 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. 
Bez. Halle. 


Weiss Papier holzhaltig 
Druckaussehuss 


weisse und farbige 


Glacé- und Glanz- Papiere 
druck- und nicht druckfähig, kauft. 
jede Menge [9955 
Mich. Birk, Kartonnagenfabriken. 
Tuttlingen (Württemberg) 


Friedrich, Zahna, 
[42 


Nr. 8941917 PAPIER-ZEITUNG 


Neue oder gebrauchte Briefumschlagmaschine 


mit BED e E für Billet- und Quartformat zu kaufen ges. 
Angekote unter Z. 10077 an die er -Zeitung. 


140—110 PS 


Ẹ auch etwas kleiner oder grösser, möglichst Heissdampf 
u. mit Kondensation, geg. T z. kaufen gesucht. 


1849 


Postkartenrahmen 


aus Holz, 15 verschiedene Muster 
gegen Voreinsendung von 21,30 M. 


Gebrauchte 


| Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max Catter, Hamburg 
' Bergstrasse 14 [5335 


Billet- 
Briefumschläge 


sowie andere 19945 


weisse Umschläge 


‘oder Nachnahme. 


Martin Mandelkow, Stettin 
Augustastr. 8 [10113 


Oelpapiere 
Oeltuche 


liefern in verschiedenen .Breiten, 


| in Rollen oder Bogen . . [5219 

kauft jeden Tosten | Maschinen- und Kranbau A.-G. WM Hilers & Schulte - Hamburg t 

Oberelsässische Ver lags- a Berlin W 30 e Maschinenglatt [10091 
| anstalt 1.-6,,Colmar i. Els. | i | 19783 Braunholzpapier 


etwa 10000 kg in Bogen 23/60 cm 
oder 23/30 cm, etwa 50 g/qm, 
preiswert verkäuflich durch 


Carl. Lange Nachfolger, Bremen 
Eine Ladung [10090 


Handlederpappen 


180 er. bis 400er, hat abzugeben 


Fettdicht Pergament 7 


Für dringenden Heeresbedarf kaufen wir jeden Posten 
in grossen und kleinen Posten für 


Kriegsbedarf gegen sofortige Kasse Perg amvnp apier 


. zu kaufen gesucht. [9753 
: möglichst fettdicht, 40 g/qm schwer, in Formaten 70/100, 70/102%, 
ee I a 80/100 u. 80/112 cm und erbitten bemustertes Angebot. [9778 


Carl Seidel 
Altenburg-Kauerndorf S.-A. Goetze & Ziller, Zwickau i, Sa. 


auf Postscheckk. Berlin Nr. 12461 — 


Grosse Menge möglichst hoch- 
prozentiges 


Q@ 3 o 
Spinnpapier 
40—45 g und 25—29 g, zu kaufen 
gesucht. [9775 
Mech: Bindfadenfabrik Schretzheim 
Post: Dillingen a.D. 


Durdischlagpapier | 
Honierrollen 
- Fensterbrieiumsdii. 


Brieiumschläge 
kauft jeden Posten - [9612 
O. Petersen, Essen-R. 


+o 
+t 
+e 
+o 
+o 
+o 
+o 
+o 
+o 


NEREREREHETNTEN INN 
= Papler- und 
Pappen abfälle 


aus -Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertzsAngebot erbeten 


Koch & Co, G m.b.H. : 


Feinpappen-u,Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 3 
$ Post Waldmichclbacl. i.Odenw, 


gi: 0000000006500 tt PO HH HIHI: 70000: 0 
O6 HE HT HIHI HIHI HH HIHI HH 


09694486 
69992996 


9009403004 9644 +. 
zarsr2122 1232332275 


+o 


Sofort zu kaufen gesucht, gebr. 
gut erhaltene Ki 


Prügepresse 


mit mindestens 80 mm Hub, für 
Kraftbetrieb. 


Labin & Koppel. 


. Hohemark b. Frankfuri a. M. . 


Manilakartons 


Zellulosekartons-ı.Papiere 
Kraft-Papiere 


kauft zwecks Verarbeitung 

== für Heeresbedarf == 
Stella - Verlag, Berlin 

‘lte Jakob - Strasse 11-12 \ 


99971 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- 
Pergamyn=- 
Pergament- 
Post=- und Behreib- 
Durehschlag- 
Beiden- 
Prospekit- und 
Umsehlag-Papier 

sowie Briefumschlägen 


kauft gegen sofortige Kasse [9919| ` 


J-M.Klopp, Hofl., Lütjenburg Nr. 430 
Grössere Mengen [9949 


braun Kraftpapier 


40 bis 42 g/qm in Bogen 75x 100 


cm oderähnlich zu kaufen gesucht | 


M. S. Abt, Casse! 


Zu kaufen gesucht grössere Mengen 


Pressspan pma 


Angebote mit Angabe von Stärke 
u. Menge sowie m. Mustern erbitten 
Hagen & Co., Stettin, Bollwerk 3 


Etwa 1000 kr Ladarpappon 


[10018 


S. Ullmann, Kartonfabrik 
Cottbus, Pücklerstr. 20. 


Längen zu verkaufen. 


590 000 farbige | 


Geschäftskuverts 


Ia Qualität, die 1009 M. 17.—, 
sofortlieferbar, anVerbraucher 
oder Schreibwarenhändier zu 
verkaufen. 
Angebote unter C. 10093 an 
die Papier - Zeitung erbeten. 


90 000 Handtücher, 50x39 cm zu 
80 000 Krepp-Serv., 38X38 cm zu 
29, — M. [10144 
190 000 Krepp-Serv. farbig mit Nr., 
38x38 cm zu 25,— M. 
“L Scheftelowitz,. Berlin SW 48 


etwa I mm stark, in Streifen von, 
10 und 13 cm Breite, in versrchied.- 


125000 Garderoben - Blocks 


zu 100 Nrn., auf Karton verkauft 
A. ©. Ludwig, Spandau 
Schönwalder Strasse 7. 


2 neueste 


Faltschachtel Stanzmaschinen 


{System Lasch), sowie eine [10052 


Perforiermaschine 


60 cm u. eineBiegemaschine 110cm 
Lr. (B’etschneider) preisw. z. verk. 
A.-G. Münchener Chromolith. Kunst- 


anstalt, München, Schellingstr. 109. 


Gr’sserer Posten ges’richen 


Silberpapier 


im Format SID u. 7U cm Rollen |} 


‚billig abzugeben. [10072 
H. ‚BrHUDaUM, Papierwaren‘abrik 
Cass I 


Friedensware 


1 Posten starke 


-Sehnellhefter mit Locher 


aus Pappe mit Kılikobezug, Folio- | 


format, preiswert akzugeben. 
Muster gegen M. 1,20 [10121 
Stella-Verlag, Berlin 
Alte Jakobs’sısse 11/12 


| Habe 8000 kg [10081 


® 
Zellulose - Papier 
40 und 50 g schwer, weiss, zu 
verarbeiten, evtl. abzugeben 
in Ballen. Für Beutel mit 
Druck besonders geeignet. 
Druck- und Papierwerk 
Kari Bauch 
Leipzig, Eisenbahnstrasse 73 


Graue Pappen 
weiss beklehi 1-2 mm stark 


in verschiedenen Formaten ab- 
zugeben 19577 


Aug. & Herm. Tönnesmann 
Düsseldorf. 


Eugen Gierach, Cottbus 
Sandower Hauptstrasse 4 


150 Ries weiss [ 


Pachseiden 


50/75 flach bei Gegenlieferung 
von 1 u. 2 Pfd.-Beuteln hat ab- 


zugeben [10089 
Anhaltische Papierwarenfabrik 
Bernburg 


Gegen Belegschein 8/1 u. 61 


Papierrundgarn 


abzugeben. 
Fritz Böhner, Helmbrechts i. Bay. 


Hlllsenwiekel-Masehine 
zur Herstellung von Papp- 
röhren bis zu einer Länge 


von 180 cm, vollständig 
neu, sofort zu verkaufen. 
System: 
Guschky & Tönnesmann. 
Angevote unter L.10125 
Bi an die Papier- ze 


Durohschlagpapler 


(eins. glatt Zellulose) 20-22 g/qm, 
in 40 cm breiten Rollen, etwa 
400 kg'abzugeben. Gebote an 


A. Schmitz, Berlin W 35 
Potsdamer Strasse 51 


Grösserer Posten 


weiss Seidenkrepp 


in Rollen 50/250 cm abzügeben. 
Angebote erbeten. [10145 


Gebrüder Nagel, G. m. b. H., Herford 


Notenpapier 


holzfrei, etwa 2000.kg, m. -Noten- 
liniatur für '.Quartf. abzugeben. 

' Angeb,-erbeten unter M. 10024 
an die Papier-Zeitung. 


- 110127 - 


1850 


3 Waggons 


PAPIER-ZEITUNG 


13 mm Kistenbreiter| | 
E 20, 29, 30 erammiges 
i Spinn papier 


par. bes. für baldabzugeb. [10026 
L. Luchtenstein, Breslau 13. 


100000 Blocks 


1814X914 cm, 100 Blatt stark, 
- hat abzugeben. - [10027 


Phil. Boss G. m. b. H., Dortmund. 


Glacé-, Glanz-, 
Maii- und Moirépapiere 


‚sowie einseitig und doppelseitig 


gesirichene Kartons 


vom Lager zu verkauien. Anirag. 
Í erbeten an. [10015 


Menze. Leipzig - Reudnitz 
Eilenbuı gersti. 47. 


Fürs Feld, für daheim 


etwa 180000 Postkarten 


mit ausgesuchten Gedichten und 
Versetexten namhafter Schrift- 
steller (Rot- und Schwarzdruck), 


Gustav 


teils bDlockweise zu 10 St., perfor., 
‚in Umschlägen, teils lose in Einzel- 
karten, im ganz. od. geteilt abzug. 
Anfragen evtl. mit Referenzen an: 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 

Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Rehrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, | 


Lagerlisten zur r Verfügung. 


Karl ‚Kr l 


Abzugeben: 


etwa 800 Ries Glanzpapier 


in verschied. Farben, 51 x 76 cm 


etwa 188 Gross Goldborden 


in 4 Dessins. Geil. Angeb. erb. an: 


‘ Alfred Häselbarth, Hamburg 
l Schleusenbrücke 1. [10051 


Verkauf von Maschinen: 


- Weil überzählig, gebe ab; 


1 Stanzmaschine Krause cen für 
- Fuss- u. Kraftbetr., Pressplatte 
33X22 cm, Tisch 46X38 cm 
1 Bostonpresse mit Selbstausleger 
und mit selbsttätigem grossem 
Farbwerk [10008 
Papierschneidemaschine Mansfeld 
50cm Schnittl., 7cm Einsatzhöhe 
1 Perforiermaschine f. Handbetr., 

50 cm Schnittlänge. 
‚Die Maschinen sind sozusagen 
nicht gebraucht und fast neu. 


Paul Reuther 
Papierverarbeitungs- Werk 
Neuwied a. Rh. 


mE 

50000 Bg. holzhalt.. Postkarten- 
. karton 57x94 cm, 94 kg die taus. 
Bogen, geg. Gebot z. verk. [10023 
Druckerei J. Klein, Trier (Mosel). 


Wer braucht etwa 50 kg 


- Pergament-Ersatz 


. 50-55 .g, geschn. in Blättchen 


bares 


2 : 12, 5 x12,5 cm? Anfragen erbeten. 


„Willi Schulze, Lüneburg- 
u Rotestıasse 7 


-1Kommandantensträsse 7-9 zw. 8 u. 3 Uhr besicht. werden. 


10143 sind bis zum 20. 11. an die Direktion der Reichsdruckerei zu richten} 


liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 
99449 


Günstige Gelegenheitsposten [0:51 
Sat. Postkarten - Karton, m. I oiz, 38x 58cm,37kg,Nr.357, 


„ holzfrei 1j gelt., 65x96 ,, 100 „œ „» 358, 12000 , 

M’ gl. Schreibm.- -Karton, weiss, Hi ss; ATXI , DD. 5 486.12009 ` 

» cham., 1/, „ 46x58 „ 45, ‚ 485,10000 ,, 

Sat. fein wss. gekl. Kart. m. hir. D:cke, 48x64 ‚ 120,, ‚ 359,10000 ,, 
Satin. Karton, gelb, rosa, grün, lachs, 48x64 ‚, 60 ,, „ 367, 2000 kg | 

Holzfr. Schreibm.-Post-Ers. ‚ungebl., 67x100 „50-55g,,, 360, 3009 ,, 

Hochwss.t/igelt.Schreibm. -Post- -Ers.,66x100 „110 æ, ,. 370, 556 ,, 

Wss. Zell. Sekare - Rollen, holzfr., 30, 40,50 ,„ 30, , 349, 1500 ,, 

sort. in allen Breiten 40 ‚, , 361,. 4500 ,, 

Einseit. glatt rosa Zell., ‚in Rollen, 1C0 u. 120cm,55 ,, ,, 362, 3500 ,, 

3 39 „ „ „ „ 75u.100 „ 45,, ‚363, 10C0 „, 

e i s yw g „ 99,100 u.120 „ 40,, ‚ 364, 1700 ,, 

" „» Weiss p o, 100u.120 „ 45 ,, ‚, 365, 2000 ,, 

„ bräunl. ,; u 100 „ 45 ,, ‚366, 2000 ‚, 

Mol. bräunl. Kraitzellulose, 75x100 „ 40 ,, „369, 500 ,, 

i| Fein grau Kraftpack, 60x102 „135 ,, , 368, 500 ,, 

Einseit. glatt röil. Zellpack, 75x100 ,„ 90, „372, 8600 ,, 

BR » halbweiss Zellpack, 672/,x100 , €0,, „ 373, 9700 ,, 

Fein generalstabsrot satin. Tauen, 84x120 „ 75 ‚„ 375,12000 ‚, 


Carl Belnricy fr., Papier-Grossvertrieb, Magdeburg , Rocnstrasse 2 


|Gelegenheitskauf 


31000 Bogen Kunstdruck- Papier 


75X100, 123 g schwer, zu verkaufen. Muster z. Diensten. 


Angebote unter H. 10119 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Sehr teine Scdhreib- und Druchpapiere 


etwa 10000 kg fest geleimte Ware in Rollen. Verbraucher, die 
etwa 2,50 M anlegen können, erhalten Muster gegen ausdrückliche 
Verpflichtung postw. unbeschädigter Rückgabe. Nur f. Grossabnehmer. 
M’gl. halbweiss Schreib, 85 cm-Rollen, 74g/qm Nr. 85, Vorrat etwa 5000 kg 
s5 97 cm-Rollen, 74g/qm Nr. 95, Vorrat etwa 5000 kg 
M’gl. ger. weissDruckh’ frei,68x 102cm,75,5 kg Nr.55, ‚Vorratetwa 10COkg 
H’frei gegl. weiss Druck, 64X96 cm, 61 kg Nr. 18, Vorrat etwa. 1000 kg 
» 68x108 cm, 59 kg Nr. 22, Vorrat etwa 360 kg 
Saugpost weiss ger. h’frei, 50X68 cm, 35,5 kg Nr. 50, Vorrat etwa 750 kg 
» 51x77 cm, 41 kg Nr. 57, Vorrat etwa 1050 kg 
M’ gl. weiss h frei Druck, 51 X77 cm, 27 kg Nr 17, Vorrat etwa 550 kg 
H’irei gegl. weiss Druck, 54 x68cm, 27, 5 kg Nr. 2214, Vorrat etwa 500 kg 
60 x 80 cm, 38 kg Nr. 10, Vorrat etwa 1070 kg 
7 » 58,5 XxX91,5 cm, 55kg Nr. 19, Vorrat etwa 55 kg 
M’ ol. h’ tig weiss Druck, 77X114 cm, 57 kg Nr. 13, Vorrat etwa 600 kg 
M’gl. hellblau Karton, 71 cm-Rollen, 185 g/qm Nr. 33, Vorrat etwa 5000 kg 
Mgl. dunkelbl. Karton, 71 cm-Rollen, 185g/qm Nr. 34, Vorrat etwa 3000 kg 
Zweifarb.hellrosamel. Umschlag h’frei, 68x 100cm, 96kg, Vorr.etw. 1000kg 
etwa 30000 Bog. cham. Tiefdruck-Papiere u. Kartons, h’frei u. h’tig 
- in versch. Form. 110082 
500 000 Papierservietten weiss gl. 
Alles freibleibend unter Vorbehalt des Zwischenverkaufes, 
Bruno Hahn, Leipzig-Möckern, Warburgstrasse 9a 


Schlagkreuzmühle [lerreissmaschine) 


29 332 i „ 2, 


die zum Vernichten von Wertpapieren und geheimen Drucksachen 


diente und entbehrlich geworden ist, soll einschl. der Antriebsvor- 
richtung a. d. Meistbiet. verkauft werden. Die Anlage ist gut 
erhalten und kann. n. Anmeld. i. d. Maschinenabt., Berlin, 
Angeb. 


- Nr. 89/1917 


ern 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert [9977 
Papier- 


Fabrik Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin ©, Rosenthalerstr. 40/41 
EEE a 


Hektographen- 


blätter, Ia Er- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei. 


für Hand und Schreibmaschirien 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m, b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützaw 6796 


Kunstdruck 


7000 Bg. 66X84, 135 g/ym, hoch- 
feiner Stoff, zu verk. Angeb. an 
K. Waldschmidt, Wetzlar 

Braunfelserstr. 34. [10059 


platten von Ge- 


[400 34 


5 Ladungen 


Papiergarnabiälle 


abzugeben. Anfragen erbeten. 


Katzenstein & Blank G. m. b. H,” 
Fernspr. Nord 50. 


Hannover. 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30, — 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
inModellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw.. 
4, Bg. Karton -1000 St. M. 12,50. 


Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie (4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
'Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthur 


Fleischer, Wien VIII, Landes- 

gericht-Strasse 5. [4820 
Etwa ’500 kg 

Pergamyn 

42 g/qm, Format 10X155 cm hat 

abzugeben [9967 
Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gleiwitz 


Hartpappdosen 


für etwa 1 Pfund Inhalt, erstklass. 

Fabrikat, 120000 einschl. Kisten 

sofort abzugeben. [9844 
| Leibenguth 
Strassburg-(Els.)Neudorf. 


PAPIER-Z 


Nr. 89/1917 
aus Papier und 


P ackstricke Rohrbast sowie 
Langhanflbindegarn 


5972] liefert, nur an Selbstverbraucher 


Bruno Bergmeier, BerlinN 3 
Ich biete freibleibend an: 


Etwa 1260 kg weiss Zell.-Papier in Rollen, 30 u. 50 cm, ety a C0 g/m 
80000 fettd. Pergamyn-Flachbeutel, glashell, (geeignet f 
-Zwieback) 13,3/22,3 cm mit 41% cm ungum. Klappe, 
17,— M. d. 1000 Stück 
40000 dto. 11/23,5 cm 16,— M. die 1000 Stück 
300 kg Pergament-Ersatz in Rollen, 23 u. 25 cm, etwa 40 g/qm, 
240,— M. d. 100 kg 
700 kg gelb Ausschusspapier (Tütenrollen) 25 cm Breite, 
Lochweite 4/4% cm, (2 Rollen, zu 50 cm Breite dabei) 
etwa 50 cm Durchmesser, etwa 80/90 g/qm, 
92,— M. d. 100 kg . 
300 kg echt Pergament-Abfall (grosse Stücke) in allen Stärken, 
unsortiert, 250,— M. d. 100 k 
1000 kg runde Papphülsen, 65x 4,5 cm und 48x 6 cm 
je 150000 graue Tüten, 10 20 30 60 bis 70 g 
M 1.20 1,65 2,40 2,90 d. 1000 stck 


Josef Wetterhahn, Papierwarenfabr., Frankfurt a. M, 


Vilbelerstr. 9 Telegramm-Adr : Wette:hahn Papier Frankfurtmain 
Fernsprecher Hansa 4145 [1C034 


Ein 8 walziger Roll-Kalander 


von Haubold, tadellos betriebsfähig, zur Zeit im Betrieb zu Le- 
sichtigen. Arbeitsbreite 120 cm, preiswert zu verkaufen. Angebote 
an L. Stromeyer & Co, Konstanz, erbeten. 


Schwedter Sir. 2 
» T.l1 Norden 952 


33) 


33 


Wir haben nachbezeichnete, i e M 
Maschinenteile preiswert abzugeben u. erbitten Besichtigung derselben 


Längs- u. Querschneider, Fabr.: Bruderhaus, Reutlingen 


1 Stück mit 2 m Schneidflache 
1 > 2,0.0%;, 


"kalander Fabr.: Jos. Eck Söhne, Düsseldorf 


1 Stück mit 8 Walzen Arbeitstreite 1,08 m 
1 10 5 


Kalander, Fabr.: Bruderhaus, Reutlingen 


1 Stück mit 10 Walzen Arbeitsbreite 0,25 m 


Kalander, Fabr.: C. 6. Haubold jr., Chemnitz 


1 Stück mit 8 Walzen Arbeitsbreite 1,70 m 
1 vollständige Trockenpartie, Trockenfläche 50—60 qm, mit Feucht- 
und Glättwerk, Schneidevorrichtung, [9728 

1 Stück Kühlzylinder von 675 mm Durchm. und folgenden 


u 
3» 2) 23 


© 
Trockenzylindern 
3 Stück von 1500 mm Durchm: 3 Stück von 1160 mm Diuclm, 
ER) „ 1350 33 13 3 19 2 1000 2? 73 
2 33 1220 Ip} » 1 39) 33 950 33 2? 
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Wintersche Paplerfabriken, Altkloster bel Buxtehude 
2 Millionen 


Postkartenbeutel 


mit Aufdruck unserer Firma 
bei 10000 M. 3,50 
bei 100.000 M 340 | d. 1000 


bietet an [10056 
„Hansa“-Schiffsbedarf-Ges. m. b. H., Hamburg, Gr. Burstah 12 
Te AEE E a EEEEEEESEEETT 


Schreihfähige graue Pappen 


(Jacquardpappen) 0,57 und 0,58 mm zur Fabrikation von Kolli- 
anhängern geeignet, gut satiniert, 10000 kg, die 100 kg 90 M. gegen 
sofortige Kasse ab Fabrik abzugeben. Angebote an [10048 


H. Rau, Gleiwitz 0.-S., Keithstrasse 2 


grösster Längsschui:t 1,30 m | E 


EITUNG 


Die Einrichtung einer 


Papierwarenf 
soll gegen Lieferung von 


Papier oder Tüten 


abgegeben werden. 
Anfragen erbeten an die Papier Zeitung unter O. 10128. 


Eine gebrauchte betriebsfähige [10035 


Papier - Querschneidemaschine 


schwerer Konsiruktion 
tür Papier bis 105 cm Breite und Messerlänge von 1250 mm ist 
wegen Veränderung der Maschinenanlage preiswert zu verkaufen. 


Vereinigte Schmirgel- und Maschinenfahriken A.-G. 


Harburg /Elbe 


Habe ireibleibend anzubieten: 


2000 Stenogrammblöcke, zu 82 Blatt, das 100 zu 45,— M. 
etwa 750 kg br. Lederpapier, 67x84 cm, Folio 100 kg 85,— M. 
900 kg sat. gelb Tauen, 75x 100, Ia Qualität, 100 kg 190,— M. 
4500 Bog. prima weiss Löschkarton, 45x57, 1000 Bog. 160,— M. 
„ 1000 kg gelb Tauen in Rollen, 85 u. 100 cm, 100 kg 185,— M. 
100 000 Quart-Geschäftskuverts, d. 1000 13,50 M. [10006 
Allesab Lager Gleiwitz geg. sofortige Kasse. Zwischenverkauf vorbeh. 
E. Nendzig, Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 
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Farbbänder la Qual. 


einf. bis 19 mm 56,— M., breitere 62, — M. d. Dtz. 


vorzügl. Kohlep apiere 


zu M. 8,75 und 8,95 d. 100 Folioblatt {9851 


Aloys Süsterhenn, Neuwied a. Rhein 


noch brauchbare Maschinen und | WW 


Schreibmaschinen- Kohlep., -Tische, . 
Filze, Radiergummi, Schablonen, 
Oel, Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. ° 
e E A SEES 


[9625 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 


Zu verkaufen: 
Maschinen 
3 Walzwerke 
2 Bogenklebemaschinen 
2 Bogenfärbemaschinen 
2 Trocken-Apparate 


Guttmann, Berlin, Greifswalderstr. 80 b, 


Kohlepapiere, schwarz 
u. blau, 43%, xX54 cm, in grösseren 
Posten, 1000 Bg. M. 125,— z. verk. 
Angeb. unt. A. 9943 an d. Pap.-Ztg. 


Raltleim 


| | für den Grossbedarf, nur in Fässern 
liefern vorteilhaft [9822 


Scheibe & Co. 
Charlottenburg, Dernhurgstr. 48 a 


ist identisch mit 


Saihstisider 
Mann] er 


Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Of. 


gu enger Klehstorf- Fabrik 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Bieselbe kostet nichts, erspart Rede- WS 
gelechte u. kann nur Nutzen bringes! WE 

(Auch währ. Krieg Voilbetrieh x. gress. Vorrat) 


in Rollen — Neue Muster. 


EEE EET EE E SEEN SEEE A 
Küdenkanien Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H 
- Berlin _©. 27 5339 


1852 
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Teilung des Reichsamts des Innern 


Nr. 263 des Rcichsanzeigers vom 5. November gibt bekannt, 
wie der Reichskanzler die Geschaıte auf das Reichsamt des Innern und 
das neu errichtete Reichswirtschaftsamt verteilt hat. Danach ge- 
hören: 

I. Zum Reichsamt des Innern: Die Verfassungsangelegenheiten, 
die auf den Bundesrat, den Reichstag und die Reichstagswahlen 
bezüglichen Geschäite, die allgemeinen Angelegenheiten der Reichs- 
behörden und der Reichsbeamten, die Staatsangehörigkeits-, Frei- 
zügigkeits- und Ausweisungssachen, das Auswanderungswesen, die 
Militär-, Marine- und Schulangelegenheiten, insbesondere Kriegs- 
zustand, Mobilmachung, Demobılmachung mit Ausschluß der wirt 
schaftlichen Fragen, Familienunterstutzungen, Autwandsentschädi- 
gungen, Kriegsschäden im. Reichsgebiete, mit Ausnahme derjenigen 
der’ Seeschitiahrt, Verwaltung der besetzten Gebiete, Reichsent- 
schädigungskommission, das Aarmenwesen, die allgemeinen Polizei- 


angelegenheiten, insbesondere auf dem Gebiete des Vereins- und- 


Presserrechts, des Paßwesens sowie des Verkehrs mit Krait- und 
Lutttahrzeugen, die Doppelsteuersachen, die Bearbeitung von wissen- 
schattlichen und künstlerischen Angelegenheiten, das Luftfahr- 
wesen, die Prüfung der Handteuerwaiten, die Bauverwaltung, das 
Medizinal- und Veterinärwesen sowie endlich diejenigen Keıchs- 
angelegenheiten, deren Bearbeitung nicht anderen Abteilungen und 
Behörden übertragen ist. 

II. Zum Reicnswirtschaftsamt : Die Fürsorge für die arbeitenden 
Klassen (Kranken-, Untall-, Invaliden- und Hinterbliebenen- 
versicherung, Arbeiterschutz, Sonntagsruhe usw.), Wohliahrts- 
einrichtungen, die Versicherung der Angestellten, die Verhältnisse 
des Arbeitsmarkts und sonstige Fragen der Sozialpolitik, die wirt- 
schaftliche Seite der Mobilmachung und Demobsılmachung, die ge- 
werblichen Angelegenheiten einschließlich des Versicherungswesens, 
das Genossenschaits- und Hypothekenbankwesen, die Wohnungs- 
fürsorgeangelegenheiten, die See- und Binnenschitfahrt einschließlich 
der Postdampterverbindungen und der Verwaltung des Kaiser- 
Wilhelm-Kanals sowie der Kriegsschäden der Seeschittahrt, die 
See- und Binnentischerei, das Maß- und Gewichtswesen, die land- 
und forstwirtschaftliche Biologie, die Handelspolitik und die sonstigen 
Handelssachen, insbesondere dıe Handelsvertraäge, die wirtschatt- 
lichen Fragen der Landwirtschatt und der Industrie, die wirtschait- 
lichen Kriegsmaßnahmen einschließlich der Vergeltungsmaßnahmen, 
die wirtschattliche Seite des Zoll- und Steuerwesens, das Ausstellungs- 
wesen und die die Produktionsverhältnisse des In- und Auslandes 
betreffenden Angelegenheiten, die allgemeine Statistik, die Statistik 
des Warenverkehrs mit dem Ausland, das Bank- und Börsenwesen. 

III. Zum Reichsjustizamt: Die Angelegenheiten des geistigen 
Eigentums und des gewerblichen 'Rechtsschutzes sowie demzufolge 
als nachgeordnete Behörde das Patentamt und der Reichskommissar 
für gewerbliche Schutzrechte. 


Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Ärbeit 


Der Reichskommissar für die’ Kohlenverteilung veröffentlicht 
in Nr. 263 des Reichsanzeigers vom 5. November eine umiangreiche 
Verordnung vom 2. November, wonach der Verbrauch elektrischer 
Arbeit sowohl bei den Verbrauchern, die sie von einem Stromver- 
sorgungsunternehmen beziehen, als auch bei denen, die sie in eigener 
Anlage (Einzelanlage) erzeugen, für alle Verbraucher von elektrischer 
Arbeit, also auch tur kriegsnotwendige Betriebe, im allgemeinen aut 
80 v.:H. des Verbrauchs im gleichen Monat des Kalenderjahres 1916 
eingeschränkt wird. Die zulässigen Ausnahmen sind genau aufgeführt. 
Geregelt wird der Verbrauch tür kriegsnotwendige Betriebe durch 
die Kriegsamtsstelle, für alle übrigen Verbraucher durch die Kommu- 
nalbehörde, in beiden Fällen im Einvernehmen mit dem Vertrauens- 
mann. Verbraucher, deren Jahresverbrauch 250 Kilowattstunden 
nicht, übersteigt, werden von der Einschränkung des Verbrauchs 
elektrischer Arbeit- nicht betroffen. Den Vertrauensmann errennt 
für ihren Bezirk die Kriegsamtsstelle Verbraucher, die von eınem 
Stromversorgungsunternehmen elektrische Arbeit gegen Bezahlung 
erhalten, haben tür jede trotz besonderer Warnung uber die zuge- 
lassene Menge hinaus verbrauchte Kilowattstunde einen Aufpreis 
von 50 Pfennig zu zahlen. Wer trotz Verwarnung mehr elektrische 
Kraft verbraucht, als er verbrauchen darf, wird mit Gefängnis- und 
Geldstrafe bedroht. Die Verordnung trat am 2. November in Krait. 
Die Kommunalbehörden haben sie Öffentlich bekannt zu machen. 
Zuschriften in Angelegenheiten dieser Verordnung sind zu richten 
an dern Reichskommissar, für die Kohlenverteilung (Abteilung Elek- 
trizität), Berlin SW 11, Königgrätzer Straße 28. Drahtanschriit 
Kraftlichtkohle.‘ Fernsprecher: Berlin, Amt Nollendorf Nrn. 4253 
und 4254. í 


Zeitungspapier-Mangel in Oesterreich und Ungarn. Die österr. 
Regierung hat angeordnet, daß das Ausmaß der Einschränkung im 
Papierverbrauch im Monat November gegenüber dem Verbrauch 
im selben Monat des Vorjahres bei einer Liefermenge von monatlich 
bis zu 10 Waggons 32 v. H. dieser Liefermenge, bei einer Liefermenge 
von monatlich bis zu 20 Waggons 37 v. H. dieser Liefermenge und bei 
einer Liefermenge von monatlich über 20 Waggon 42 v. H. dieser 
Liefermenge zu betragen, hat. | 

Mangel an Rollenpapier stellt das Erscheinen der Budapester 


Verantwortkieher Sehrifitleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


1000 Angestellte und Arbeiter beschäftigte. 


Zeitungen ziemlich in Frage. Lie hauptstadtischen Blätter verfügen 
nur über sehr geringe Vorräte. Ministerpräsident Wekerle hat einer 
Abordnung von Zeitungsherausgebern Beschaffung von Papier aus 
Deutschland und Schweden in Aussicht gestellt. 


` Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentli ehen 


Preßspanfabrik Untersachsenfeld A.-G. ın Untersachsenfeld Lei 
Schwarzenberg. Das Unternehmen erzielte in 1916/17 einen Fabri- 
kationsgewinn von 546 242 (i. V. 402071) M. Nach Abschreibungen 
von 96 668 (60 348) M. ergibt sich ein Reingewinn von 129 991 (63 184) 
Mark. Hieraus soll eine Dividende von 12 (6) v. H. ausgeschüttet 
werden. Wie der Vorstand berichtet, haben die Fabrikate des Unter 
nehmens ausgedehnte Absatzgebiete geiunden. Das Werk ist auch 
bisherreichlich beschäftigt gewesen, so daß weiteres zufriedenstellendes 
Ergebnis erhofft werden kann. In der Bilanz erscheinen u. a. Schuldner 
mit 178191 (213 441) M. Bankguthaben mit 100 977 (0) M., Vor- 
rate mıt 189 035 (220 324) M. und Gläubiger mit 38 926 (81 312)M. pk. 


Alexanderwerk A. von der Nahmer A.-G. in Remscheid. Die Gesell- 
schaft, die auch Kopierpressen herstellt, verteilt für das letzte Ge- 
schäftsiahr 10 (i. V. 8) v. H. Dividende. 


Triumph-Werke Nürnberg A.-G. in Nürnberg. Die Gesellschaft hat 
in dem am 30. September 1917 beendeten Geschäftsjahr in Schreib- 
maschinen etwas höhere Versandziffern erreicht als im Vorjahr, und 
ihr Geschäft in den mit dem Kriegsbedarf zusammenhängenden 
Waren war besonders lebhaft. Sie verteilt auf 1 Mill. M. Aktien 20 
(12) v. H. Dividende. 


Vor einiger Zeit suchte gelegentlich einer Fıontreise Prinz 
Heinrich von Vreußen auch Herrn Leutnant Engel auf, in dessen 
Geschait in Kıel der Sohn des Prinzen Heinıich, Prinz Sigismund, 
die Buchbinderei erlernt. W. 


Jubelfieste. Das 50 jährige Bestehen feierte am 31. Oktober die 
Firma Gebrüder Weigang in Bautzen, Lithographische Kunstanstalt 
und Luxuspapierfabrik, die zu den großten und angesehensten Unter- 
nehmen dieses Geschätftszweiges gehort und in Friedenszeiten uber 
Die Lirma leitet ihr 
50 jähriges Bestehen vom Tage des Eintritts des vor wenigen 
Jahren verstorbenen Kommerzienrates Eduard Weigang in das 
Geschäft her, dessen Anfänge bis zum Jahre 1835 zurückreichen, 
und das unter der weitschauenden Leitung des Genannten und 
seines Bruders, des nachmaligen Kommerzienrates Otto Weigang 
Weltruf erlangte. 


Am 1. November konnte die Firma Ernst Mayer, Briet- 
hullenfabrik in Heilbronn und Dresden, auf ihr 40 jähriges Be- 
stehen blicken. Am 1. November 1877 hat Ernst Mayer den Grund- 
stein zu seinem Geschäft gelegt, das er unter eigener Leitung, später 
unterstützt von seinen Söhnen, zu hoher Blüte geführt hat! Auf 
650 Arbeiter und Arbeiterinnen (vor dem Kriege) war inzwischen die 
Zitfer der Beschäftigten angewachsen. Herr ErnstMayer hat anläßlich 
des Jubelfestes der Pensions- und Unterstützungskasse der Firma 
100 000 M. überwiesen, so daß diese jetzt auf 350 000 M. angewachsen 
ist. Ebenso stiftete er der Stadt Heilbronn 100 000 M. tür Wohl- 
fahrtszwecke, Arbeiterwohnungsfürsorge und Blindenheim, Die 
nahere Bestimmung sollnoch in beiderseitigem Benehmen nach Kriegs- 
ende erfolgen, bis dahin sollen die Zinsen für Kriegsfursorge verwendet 
werden, wozu der Stifter noch weitere 10 000 M gibt. Die der Stadt 
uberwiesene Stiftung erreicht damit die Summe von 275000 M. 


Papiersäche 


aus zäh Kraffpackpapier 
3fach, 4fach und 5fach geklebt 


zum Versand und Lagern von Salz, 
Teigwaren, Zement u. Düngemitteln 
usw. geeignet u. viellach ausprobiert, 


Wir liefern ‘ele gewünschte Menge in kürzester Zeit. 
Verlangen Sie Angebot mit Mustern, welche berechnet werden. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei ===: 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten. 


Verlag ven Gari Holmann, Berlin. Druck von A. W. Mayn’s Erben (Curt Gerber). Berlin SW 68, Zimmerstraße-29 
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Wichtig für P apier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 
Umschaltung schneidet. 


mit une. Präzisionsmessersätzen " ieri" 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 . 
Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIII, Landesgerichtsstrasse 3. 


8087 


32 39 


Lederleim u. 


Í = 
liefert gegen Bezugschein 
ungebleicht and gebleichı ie Hermann Stahl 


Müuchen Fä [7223 


Trockener und feuchter Holzschlilt | = 


Hug oO Hartig + Hamburg 1 Babnbeis: 


Teiefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


Ç. Bretschneider à 


Haleenbie 


Kommunion- und 
Kontirmationsbilder 
in feinem koloriertem Kupfer- 

druck liefern: me 

100 St. sort. 13x 24cm M. 109.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 

100 St. sort. 9x14cmM. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterungi 

50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Bock, G. m. D. H. 


Berlin S 42, Ritterstr. 93 


= Kadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel . . . 13.59 M. 
hell sirupartig 23,— M. 539 
Karl Dübbella & Co. 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162 ` 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 


Eet L 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


„ach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerhke vorm. J. Aders, A.-&. 
Magdeburg-Neustadt 
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Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 1 
ecra) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 352 anà 1801 , aj) l 


Anreiss- Kalender 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Reklame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit pätentierter Klammer 
D. R. Pat. 162473 .. œ Pat. 24902 


P = 
Rundsiehmasehinen "= 


sowie schwere 
Fabrikation [6163 


| i í 
fc Rundsieb-Entwässerungs- 18 iaaea 
| ma m aspfli N en bis 8000 kg Leistung = || Friedr. Stadler 


D BE Kaienderverlag 
in 24 Stunden g | Konstanz .. Kreuzlingen 


Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


Le 


baut in neuzeitigster, vortrefflichster Ausführung 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik IE Kleb stoff 


Aktien-Gesellschaft Bautzen, Sa. |} tūseig 


zur Fabrikation ei Papiere 
bietet an 19978 


J.Sonn, Giessen. 


Einzig praktische Bleistiftshärfmasdiine | Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare 
Unentbehkrlid fü F SEECIU iff, Schule u. Haus Flüssigkeit die Metall nicht ungreift, | 


verhindert das Schimmela feucht gesponnener Paplergarne, 

macht das Papler geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
Weberellelstungen, [8342 

verleiht dem Gewebe Welchheit und höchste Haltbarkeit, 

erübrigt die Verwendung von Seife tür Iımprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Generalveririeb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Taxtilchemie. 


guEUSERZEERUGSNSESEUBESENGEOHLAUNEREUNRENERRERNNG as /MNERNENDESERAFRNERENENSING. 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


+ 


JUPITER | 


EA er. E — m 
1% mE BGF 


| Klee F Fabrikanten: N a A ae 35 P 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarktsir. 43 $ 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 


+ 
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Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin (151b 


Raschiersrbeitenr 


für Heereslieferungen 601 a 
Zusammenkleben von Papiergeweben, Kaschieren von Karton 
mit Pergamyn und alle anderen vorkommenden Klebearbeiten 

übernimmt bei schnellster und bester Lieferung 


Friedrich Jundt, Inh. F. Felix, Kaschieranstalt, Dresden-A. 5 


BablzzEBeEnsEazetnseL ser 25f235E225g222E2228E22E2222E2222 EURSSHUSTÄNRRHEE 


Gustaf Göransson 
Düsseldorf 


Nordische Zellulose | 
ER: 


gebleichte und ungebleichie Sulfit and Natron 


7139 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 


in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 


= 
Alleinvorkänfer 1. Oosterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr.5 Fisenb abn au 
.o.o,8e9,,.,..s..aun.nasau,.0o..:.a.:,.0.,., 0000008008000 0600 CE 0 E00 00 99080 
Kolli- Anbäng er 


~ gewirkte 
. ze nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
Papier-Treibriemen für Fracht- und Eilgüter 


i . mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schaell 
schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an en en 


und preiswert 
ist leicht und haltbar zu verbinden 


läuft durchaus stossfrei rl. Kr agen & Co. 


bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. a Fer ae 
resiau 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Weitere Sondererzeugnisse: 


Rollon-Schneide- und -Wickelmaschinen fär alle 
Zwecke 

Hülsenwickel-Maschinen 

Längs- und Buerschneide-Maschinen 

Umreil- und Anieacki-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Para ffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchscnreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- 
waren (Amorces, Zündbänder) usw. : | r z x 

Anleim- nad Beklehe-Maschinen für alle Zwecke ER BE NEFA; — 

UVekerzieh- und Bändel-Maschinen für Kartonnagen EN : De u: : 

Faitschachtel-Kieke-Maschinen 

Einfass-Maschinen Schreibhefte, Kalender usw. 

Doppelkerdier- Maschinen für Wellpappen, sog, 
Bandbrettchen usw. 

Bogeu-Gammier- und -Lackier-Maschisen 

Rellex-Gummier- und -Lackier Maschinen 

Bagen - Kaschier - Maschinen (Pappenvexlebe. 
Maschisen) [127 


Walter Heliner, at Barmen-Wichlinghausen 


wer a hie Goldener en atak 
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Wir liefern unter Mithilfe massgebender Fachleute 


komplette Einrichtungen 


oon Sulfat-, Zellulose-und 
Strohstoff-Fabriken 


unter Verwertung aller auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrungen. 


® Seriösen Interessenten stehen ausführliche Projekte und Anschläge gern zu Diensten. © 
j NA 


© Maschinenfabrik- Aktiengesellschaft 
— vorm. Wagner & Co. 00000 Cöthen i. Anh. 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Stieifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 

kinzelnummer 30 Pf. 

Erfüllungs u. Zahlungsort Berlin 


Amisblaft der 


FACHBLATT 


Schluß der mi Bomann, für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2423. 


Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hocn 
50 mm (1/, gespalten) breit5)3P 4 
auf Umschlagseitenbıs 1M (Größ= 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf.freieZu endung 
freı eingehender Briefe 1 \l. 
Teuerunzs-Zuschlag 20 v. H. 
i3mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


26 „ 

2 >, 80 
104 „ „ „40 „ 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den’Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


min nennen nn nen mn m nn 


Nr. 90 
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Genehmigungszwang für Gesellschafts- 
Gründungen und Kapitalserhöhungen. 


Nach einer dieser Tage erlassenen Verordnung des Bundesrats 
ist staatliche Genehmigung erforderlich: 

l. Für die Errichtung einer Aktiengesellschaft, einer Kommandit- 
gesellschaft auf Aktien oder einer Gesellschait m. b. H., wenn das 
orund- oder Stammkapital mehr als 300 000 M. beträgt. Werden die 
Aktien {für einen höheren als den Nennbetrag ausgegeben, so ist der 
Betrag, für den die Ausgabe stattfindet, maßgebend. 

2. Für den Beschluß über die Erhöhung des Grundkapitals, 
wenn die Erhöhung allein oder in Verbindung mit anderen nach dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung vorgenommenen Erhöhungen oder, 
ialls die Gesellschaft erst nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
errichtet werden ist, in Verbindung mit dem ursprünglichen Grund- 
oder Stammkapital die Summe von 300 000 M. übersteigt. Sollen die 
neuen Aktien für einen höheren als den Nennbetrag ausgegeben werden, 
so ist der Mindestbetrag, unter dem die Ausgabe nicht erfolgen soll, 
maßgebend. 

3. Für den Beschluß über die Ausgabe von Genußscheinen, 
welche bei einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesellschait 
auf Aktien einen Anspruch auf Dividende oder im Falle der Auf- 


lösung der Gesellschaft einen Ansp uch in bezug auf das zu verteilende 


Gesellschaftsvermögen gewähren sollen. 

Ueber den Antrag auf Genehmigung entscheidet die Zentral- 
behörde des Bundesstaates, in dessen Gebiet die Gesellschaft ihren 
Sitz hat oder haben soll. Der Reichskanzler kann bestimmen, daß 
die Genehmigung nur im Einverständnis mit ihm oder mit einer von 
‚hm beauftragten Stelle erteilt werden soll. (Der Reichskanzler hat 
bestimmt, daß die Landeszentralbehörden die Genehmigung nur im 
Einvernehmen mit dem R«ichsbankdirektorium erteilen sollen.) Der 
Anmeldung der Gesellschaft oder der unter 2 und 3 bezeichneten 
Beschlüsse zur Eintragung in das Handelsregister ist die Geneh- 
migungsurkunde beizufügen. 


Erhöhung der Gütertarife in Sicht 

Den Zeitungen wird von zuständiger Seite mitgeteilt: 

„Während des Krieges sind fast in allen außerdeutschen Ländern, 
kriegführenden wie neutralen, die Eisenbahntarife allgemein er- 
heblich erhöht, zum Teil sogar verdoppelt worden. Die deutschen 
Staatsbahnen haben bisher von einer allgemeinen Erhöhung der 
Tarife abgesehen. Die persönlichen und sachlichen Ausgaben sind 
aber im Laufe des Krieges derart gestiegen, daß ein auch nur an- 
nähernd angemessenes Erträgnis des Eisenbahnbetriebes bei den 
jetzigen Tarifsätzen nicht mehr erzielt werden kann. Die deutschen 
Staatseisenbahnen sehen sich daher gezwungen, alsbald einen Kriegs- 
zuschlag zu den Frachtsätzen des Güterverkehrs einzuführen, um 
wenigstens teilweise die durch den Krieg hervorgerufenen Mehraus- 
gaben zu decken.’ 


Da die Fıachten einen wesentlichen Teil der Herstellungskosten 


von Papierstoff, Papier und repisa on Liulden, wud uieangekündigte ` 
Tarif-Erhöhung zu ncuer Verteuerung dieser Erzeugnisse führen. _ 


Friedensschluß 


Im geschäftlichen Leben beginnt der Zeitpunkt des künftigen 
Friedensschlusses eine Rolle zu spielen, denn schon werden Ver- 
träge abgeschlossen, nach denen Lieterung oder Zahlung ‚‚bei Friedens- 
schluß’’ oder so und so viele Monate ‚nach Friedensschluß” zu eriolgen 
hat. Wenngleich die Mehrzahl der jetzigen Gegner Deutschlands sich 
nach dem Londoner Alkommen wohl verpflichtet hat, nur gemein- 
schaftlich Frieden zu schließen, könnte bei den verschiedenartigen 
Interessen der einzelnen Länder doch der Fall eintreten, daß der oder 
jener Staat Deutschlana gegenüber das Kriegsbeil schon früher begräbt. 
Gibt es für den kommenden Friedensschluß eine genau umrissene 
rechtliche Form? Diese zu kennen liegt im allgemeinen Interesse, 
um Meinungsverschiedenheiten der Parteien auszuschalten. X. 


Es erscheint zweckmäßig, als ‚Friedensschluß’’ denjenigen Zeit- 
punkt aufzufassen, in welchem der Kriegszustand im Deutschen 
Reiche durch Kaiserliche Verordnung für aufgehoben erklärt wird. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Beschaffung von Papierholz für Zeitungs- 
druckpapier 
Verordnung des Reichskanzlers vom 2. November 1917 


$ 1. Die Durchführung der Beschaffung von Papierholz für die 
Versorgung der Tageszeitungen mit Druckpapier zu angemessenen 
Preisen liegt der Reıchsstelle für Papierholz in Berlin ob. die ist eine 
Gesellschatt mit beschränkter Haftung. Sie hat einen Aufsichtsrat. 
Er besteht aus dem Vorsitzenden und zwanzig Mitgliedern, von denen 
zehn auf Reich und Bundesstaaten, vier auf Zeitungsdruckpapier: 
fabriken, eins auf Zellstoffabriken, eins auf Holzschleifereien und vier 
auf Zeitungsverleger entfallen. Der Reichskanzler ernennt den Vor- 
sitzenden und die Mitglieder des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat be- 
stellt die Geschäftsführer, deren Bestellung der Bestätigung des Reichs- 
kanzlers bedarf. Die Aenderung der Satzung der Gesellschait und 
Aenderungen in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats bedürfen 
der Genehmigung des Reichskanzlers. 
$ 2. Zur Versorgung der Tageszeitungen mit maschinenglattem, 
holzhaltigem Druckpapier sind für die Zeit vom 1. November 1917 bis 
zum 31. Oktober 1918 600 000 Raummeter Papierholz alsbald zu 
sichern. Von der Holzmenge müssen zur Verfugung gestellt sein: 
spätestens bis zum 28. Februar 1918. 300 000 Raummeter, 
spätestens bis zum 31. Juli 1918. 300 000 Raummeter. 
Diese Holzmenge wird von dem Reichskanzler für das ganze 
Wirtschaftsjahr im voraus auf die einzelnen Bundesstaaten und Elsaß- 
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Lothringen nach der Bevölkerungszahl umgelegt. Der Reichskanzler 
kann die Holzmenge herabsetzen und die Termine hinausschieben. 
Sofern Langholz geliefert wird, gilt für die Umrechnung, daß 0,7 Fest 
meter gleich 1 Raummeter sind. 

$ 3. Die umgelegten Holzmengen müssen der Reichssteile in 
Papierholz mittlerer Art und Güte in einer Zopfstärke von mindestens 
sieben Zentimeter ohne Rinde und in’handelsüblicher Aufmachung 
an einer Stelle angeboten werden, von der aus sie ohne besondere 
Schwierigkeiten zur Bahn oder zum Wasser zwecks Versendung ab- 
gefahren werden können. Als Papierholz ist grundsätzlich- Fichten- 
holz zu liefern. Tannenholz darf in größerer Menge als bis zur Höhe 
von 25 vom Hundert der Gesamtlieterung des Lieferungspflichtigen 
nur angeboten werden, soweit die Forstverhältnisse eine Lieferung 
von Fichtenholz untunlich erscheinen lassen. Die Reichsstelle für 
Papierholz hat sich spätestens innerhalb vier Wochen zu erklären, 
ob sie die angebotenen Holzmengen übernimmt. Sie ist berechtigt, 
solche zurückzuweisen, wenn den Erfordernissen der Absätze 1 oder 2 
nicht genügt ist oder wenn durch Lagerung oder Fortschaffung der 
angebotenen Mengen außergewöhnliche Schwierigkeiten, Unkosten 
oder Gefahren hervorgerufen werden. Für hiernach zurückgewiesene 
Mengen ist von dem Lieferungspflichtigen Ersatz in Holz oder Geld 
(3 6) zu gewähren. Soweit die Keichsstelle sich innerhalb dieser Frist 
nicht erklärt, gelten die angebotenen Mengen als angenommen. 
Streitigkeiten über die Berechtigung der Zurückweisung entscheidet 
ein Schiedsgericht, dessen Zusammensetzung und Vertahren der Reichs- 
kanzler bestimmt. Die Reichsstelle für Papierholz muß größere 
Mengen, als der Lieferungspflicht eines Bundesstaates oder Elsaß- 
Lothringens zu einem bestimmten Termin entspricht oder zu früheren 
Zeitpunkten als umgelegt ist, abnehmen, wenn ihr die Mengen vier 
Wochen vorher mitgeteilt sind und dadurch die gesamte lieterungs- 
pflichtige Menge des Bundesstaates oder Elsaß-Lothringens nicht 
überschritten wird. 

$ 4. Die Reichsstelle für Papierholz hat für die von ihr abge- 
nommenen Holzmengen nach deren Lage, Güte und Aufbereitungsart 
einen entsprechenden Uebernahmepreis zu zahlen. Dieser Preis 
darf einschließlich der Beförderungskosten bis zum Abnahmeorte 
($ 3 Abs. 1) zwölf Mark für das Raummeter geschälten Holzes und 
zehn Mark vierzig Pfennig für das Raummeter ungeschälten Holzes 
nicht überschreiten. Ist die Landesbehörde mit dem von der Reichs- 
stelle gebotenen Preise nicht einverstanden, so setzt das Schieds- 
gericht ($ 3 Abs. 4) den Preis innerhalb der im Abs. 1 festgesetzten 
Preisgrenzen endgültig fest. Ohne Rücksicht auf die endgültige Fest- 
setzung des Uebernahmepreises hat die Landesbehörde das Holz 
zu übergeben und die Reichsstelle das Holz abzunehmen und den 
vorläufig von ihr gebotenen Preis zu zahlen. Die Zahlung ist spätestens 
sechs Wochen nach der Abnahme des Holzes zu leisten, für streitige 
Restbeträge binnen vier Wochen von dem Tage ab, an welchem die 
Entscheidung des Schiedsgerichts der Reichsstelle für Papierholz 
zugeht. Erfolgt die Bezahlung nicht innerhalb dieser Frist oder im 
Falle des $ 3 Abs. 5 nicht innerhalb sechs Wochen nach der Anzeige, 
so ist der Kaufpreis mit 2 vom Hundert über den jeweiligen Reichs- 
bankdiskontsatz zu verzinsen. 

$ 5. Ein Ausschuß von neun Mitgliedern, der vom Reichskanzler 
aus Forstsachverständigen ernannt wird, stellt vor dem 5. November 
1917 und vor dem 1. Mai 1918 auf Grund der Holzverkaufsergebnisse 
im letzten vollendeten Kalenderhalbjahre die von den Forstver- 
waltungen der Bundesstaaten und Elsaß-Lothringens am Abnahmeort 
im Walde erzielten Holzpreise fest. Er veranschlagt auf Grund dieser 
Feststellungen den durchschnittlichen Preis des Papierholzes am 
Abnahmeort im Walde für den genannten Zeitraum. Von dieser Ver- 
anschlagung ausgehend setzt der Reichskanzler nach Anhörung des 
Aufsichtsrats der Reichsstelle für Papierholz einen durchschnitt- 
lichen Einstandspreis des PapierMolzes der Betriebe ($ 7) für die dem 
Zeitpunkt der Veranschlagung folgende Preisperiode für Zeitungs- 
druckpapier fest. 

$ 6. Die Bundesstaaten und ElIsaß-Lothringen können statt 
der Holzlieferung eine entsprechende Zahlung an die Reichsstelle 
für Papierholz leisten. Das Reich leistet die entsprechende Zahlung 
für eine Gesamtholzmenge von 300 000 Raummeter. Die Zahlung 
der Bundesstaaten und Elsaß-Lothringens erfolgt jeweils für die 
abgelaufene Frist des $ 2 bis zum 25. des folgenden Monats und wird 
von der Reichsstelle für Papierholz bis zum 10. des Monats auf- 
gegeben. Sie berechnet sich aus der Menge des für diese Frist um- 
gelegten Holzes und dem Unterschiede zwischen dem Uebernahme- 
preise ($ 4 Abs. 1) und dem durchschnittlichen Einstandspreise ($ 5) 
des Papierholzes. Durch die Zahlung vermindert sich die zu liefernde 
Holzmenge ($ 2) entsprechend. Der Reichskanzler kann im Ein- 
verständnis mit der in Betracht kommenden Landesregierung und 
nach Anhörung des Aufsichtsrats der Reichsstelle für Papierholz 
bestimmen, daß und wieweit Holz geliefert oder statt der Holz- 
lieferung Zahlung geleistet werden muß. i 

$ 7. Die von der Reichsstelle für Papierholz aufgeforderten 
Besitzer von Zellstoffabriken, Holzschleifereien und Druckpapier- 
fabriken haben ihre Papierholzbestände am 1. jedes Monats, ferner 
die im abgelaufenen Monat hiervon verarbeiteten Holzmengen und 
die daraus gewonnenen Mengen an Zellstoff und Holzschliff, ferner 
die gesamten in ihren Betrieben hergestellten und abgelieferten 
Mengen an Papier, darunter gesondert an Zeitungsdruckpapier, bis 
zum 10. jedes Monats der Reichsstelle für Papierholz nach deren 
näheren Bestimmung anzuzeigen. 
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$ 8. Die Reichsstelle für Papierholz kann anordnen, daß ohne 
ihre Genehmigung Besitzer von Zellstoffabriken, Holzschleitereien 
und Druckpapieriabriken an ihren nach $ 7 angezeigten Beständen 
keine Verärfiderung vornehmen dürfen. Das gleiche gilt von rechts- 
geschäftlichen Vertügungen wie von Verfügungen, die im Wege der 
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung eriolgen. Die Anordnung 
ist an den Besitzer zu&richten. Sie muß binnen zehn Tagen nach 
Eingang der Anzeige getroffen werden. Die Reichsstelle für Papier- 
holz hat bei solchen Anordnungen auf Anträge des Papiermacher- 
Kriegsausschusses die iñ Heeresinteresse erforderliche Kücksicht zu 
nehmen. Die Heranschaffung von Papierholz von einem anderen 
Lagerungsorte nach der Verarbeitungsstätte ist zulässig. 

$ 9. Besitzer von Zellstofiabriken, Holzschleifereien und Druck- 
papierfabriken haben das ihnen von der Reichsstelle für Papierholz 
zugewiesene Papierholz an der von ihr bestimmten Stelle abzunehmen 
und ihr binnen vier Wochen zu bezahlen. Sie haben das zugewiesene 
sowie das in ihren Beständen befindliche Papierholz auf Verlangen 
der Reichsstelle für Papierholz nach deren Weisung für die Herstellung 
von Zeitungsdruckpapier binnen angemessener Frist zu verarbeiten. 
Sie haben das Papierholz wie die gewonnenen Erzeugnisse bis zum_ 
Abruf sorgsam zu verwahren, handelsüblich zu versichern und pfleg- 
lich zu behandeln. Weigert sich der Besitzer eines derartigen Be- 
triebes, so kann die Reıchsstelle für Papierholz die erforderlichen 
Arbeiten auf seine Kosten mit den Mitteln seines Betriebs durch 
Dritte vornehmen lassen. Für die Lagerung von Papierhölz, dessen ` 
Verarbeitung nicht binnen sechs Monaten nach der Abnahme (Abs. 1) 
oder nach der Stellung des Verlangens ($ 8) angeordnet wird, und von 
Erzeugnissen; die nicht binnen zwei Monaten nach der Anzeige ihrer 
Fertigstellung abgerufen werden, ist vom Beginne des folgenden 
Monats ab eine angemessene Vergütung zu zahlen. Streitigkeiten, 
die aus der Abnahme, Bezahlung, Lagerung und Verarbeitung ent- 
stehen, entscheidet ein Schiedsgericht, dessen Zusammensetzung 
und Verfahren der Reichskanzler bestimmt. 5 

$ 10. Die Reichsstelle für Papierholz hat dem Besitzer eines 
Betriebs ($ 7), der auf ihr Verlangen Papierholz aus seinen Beständen 
verarbeitet, bei Ablieferung der Erzeugnisse den Betrag zu erstatten, 
der dem Unterschiede zwischen dem Uebernahmepreise ($ 4 Abs. 1) 
und dem Einstandspreise des verarbeiteten Papierholzes entspricht. 
Dabei darf der Einstandspreis höchstens zu dem nach $ 5 festgesetzten 
durchschnittlichen Einstandspreis angesetzt werden. 
$ 11. Erzeugnisse, die aus Papierholz nach § 9 hergestellt sind, 
müssen nach Anordnung der Reichsstelle für Papierholz an die von ihr 
bezeichneten Stellen gegen Barzahlung geliefert werden. Streitigkeiten 
aus der Lieferung entscheidet das Schiedsgericht nach $ 9 Abs. 4. 

$ 12. Der Reichskanzler kann nach Anhörung der Reichsstelle 
für Papierholz 
1. die Preise für Zellstoff und für Holzschliff zur Druckpapier- 
herstellung sowie für Zeitungsdruckpapier festsetzen; die 
Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betreffend 
Höchstpreise, vom 4. August 1914 in der Fassung vom 17. De- 
zember 1914 in -Verbindung mit den Verordnungen vom 
21. Januar 1915 und vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. 
1914 S. 339, 516;.1915 S. 25; 1916 S. 183); 
2. die Lagerungsvergütung nach $ 9 Abs. 3 bestimmen. 
$ 13. Die Reichsstelle für Papierholz kann die Befugnisse nach 
$$ 7 bis 11 auch gegenüber Vereinigungen von Betrieben derselben 
Art anwenden, wenn sie hinreichende Gewähr für die erforderlichen 
Leistungen bieten. 

$ 14. Der Reichskanzler kann Bestimmungen zur Ausführung 
dieser Verordnung treffen. Der Reichskanzler kann in Berücksich- 
tigung der Kriegsverhältnisse für Elsaß-Lothringen besondere Vor- 
schriften erlassen. 

$ 15. Mit’Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe 

bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft: 

1. wer die ihm nach $ 7 obliegenden Anzeigen nicht in der ge- 
setzten Frist erstattet oder wer wissentlich unrichtige oder un- 
vollständige Angaben macht; 

2. wer den Vorschriften des $ 8 Abs. 1, § 11 Satz 1 zuwider- 
handelt; 5 

3. wer den auf Grund des $ 14 ergangenen Bestimmungen oder 
Vorschriften zuwiderhandelt. 

$ 16. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 

in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt die Zeit des Außerkrafttretens, 


Beschlagnahme der vom Ausland eingeführten 
Lumpen l 
Durch die in Nr. 41 der Papier-Zeitung von 1916 abgedruckte 


2 Verordnung W. IV. 900/4. 16. K. R. A. vom 16. Mai 1916, betreffend 


Beschlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und neuen 
Stoffabfällen aller Art war in § 6 b verfügt worden, daß alle nach dem 
1. Mai 1916 aus dem Ausland (nicht Zollausland) eingeführten Lumpen 
und neuen Stoffabfälle von der Beschlagnahme ausgenommen sind. 
Die Nachtragsverordnung Nr. W. IV. 2900/9. 17. K. R. A. vom 
6. November 1917 verfügt nun: 

I. § 6b der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und 
Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art, 
vom 16. Mai 1916, wird aufgehoben. 

IT. Eine Veräußerung, Lieferung, und! Verarbeitung derjenigen 
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Gegenstände, welche bisher auf Grund der durch Artikel I aufge- 
hobenen Bstimmung von der Beschlagnahme ausgenommen waren, ist 
nur mit Zustimmung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des -Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums erlaubt. i 

III. Diese Verordnung tritt am 6. November 1917 in Kraft. 


Zellstoff-Beschlagnahme 


Sie haben auf Ersuchen des K. Kriegsministeriums in Ihrer 
Nr. 85 zur Kenntnis gebracht, daß 

1. alle vorhandenen und zukünftig hergestellten oder eingeführten 
Mengen von Zellstoff beschlagnahmt sind, i 

2. daß die Beschlagnahme zur Wirkung hat, daß die Vornahme 
von Veränderungen verboten ist und rechtsgesçhëftliche 
Verfügungen über Zellstoff nichtig sind, 

3. daß trotz der Beschlagnahme die Veräußerung und Lieferung 
von Zellstoff gegen einen Bezugsschein der Zellstoff- Verteilungs- 
stelle in Charlottenburg gestattet ist, und daß bis zum 1, De- 
zember 1917 die Veräußerung und Lieferung von Zellstoff 
auch ohne Bezugsschein erlaubt ist, usw. 

Welche Folgen hat diese Beschlagnahme für uns Händler ? 

1. Darf der Zellstoff, den ich vor dem 1. Dezember sowohl in 
Deutschland wie im Ausland gekauft habe, von mir nicht innerhalb 
Deutschlands weiter verkauft, von mir also auch nicht an Firmen 
in Deutschland geliefert werden ? 

2. Kann ich auch nach dem 1. Dezember Zellstoff sowohl in 
Deutschland wie im Ausland kaufen und den Stoff vom Ausland nach 
Deutschland einführen (falls ich Einfuhrerlaubnis erhalte), darf ich 
den Zellstoff also auch noch nach dem 1. Dezember an Firmen in 
Deutschland verkaufen und liefern? Verkaufsbüro für Zellstoff 


Wir sind zwar nicht befugt, die Verordnungen des Kriegs- 
ministeriums zu deuten, meinen jedoch zur Frage 1, daß jeder Weiter- 
verkauf von Stoff nach dem 1. Dezember die Genehmigung der Ver- 
teilungsstelle erhalten müsse. Zu 2 sind wir dagegen der Ansicht, daß 
Zellstoff wohl aus dem Ausland eingeführt, jedoch nur mit der er- 
wähnten Genehmigung weiterverkauft werden darf. Maßgebende 
Auskunft dürfte von der Zellstoff-Verteilungsstelle oder vom Papier- 
macher-Kriegsausschuß erhältlich sein. 


Beschlagnahme als Vorwand für Nichtlieferung 


Eine Papierfabrik, bei der ich 10 000 kg grau Packpapier nach 
eınlıegendem Muster bestellt habe, schreibt mir: ‚Infolge der am 
Montag erfolgten Beschlagnahme des Zellstoffs sind wir nicht in 
der Lage, Ihren Auftrag auf 10 000 kg Zellschrenzpapier auszuführen. 
ERWERBER ‚26. Oktober 1917.” 

Kann die Fabrik mit dieser Begründung die Ausführung des 
‚ übernommenen Auftrages ablehnen? Sie hat den Auftrag zu einem 
Preis übernommen, der inzwischen überholt ist, und das dürfte der 
Hauptgrund für die Weigerung sein. Die Beschlagnahme bedeutet 
doch nicht, daß die Fabriken den Zellstoff abzuliefern haben! An 
dem Muster werden Sie sehen, daß in diesem geringen Papier nur 
wenig Zellstoff enthalten ist, es besteht wohl mehr aus Abfallzellstoff 
und Papierabfällen. Welche Schritte empfehlen Sie mir, um die Fabrik 
zur Lieferung zu zwingen? Ich will nicht auf die Ausführung meines 
Auftrages verzichten, kann dies auch schon aus dem Grunde nicht, 
weil ich bereits einen Teil davon verkauft habe. Großhändler 


Die Fabrik hat unseres Erachtens kein Recht, wegen der am 
18. Oktober erfolgten Beschlagnahme der Zellstoffe die Lieferung 
von 10 000 kg grau Schrenzpapier zu verweigern, Wie wir von zu- 
ständiger Stelle erfahren, haben nämlich alle Fabriken die Möglich- 
keit, sich mit Zellstoff zu versehen. Deutscher Zellstoff sei noch zur 
Genüge vorhanden, und ausländischer ungebleichter Zellstoff werde 
augenblicklich in großen Mengen nach Deutschland eingeführt. Das 
vorliegende Papier enthält übrigens keinen marktfähigen Zellstoff, 
ist vielmehr aus Altpapierstoff mit etwas Stoff aus Zellstoffabfällen 
hergestellt. 

Fragesteller kann sich beschwerdeführend an den Papiermacher- 
Kriegsausschuß, Charlottenburg, Joachimsthaler Str. 1, wenden. 
Auch die Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs, 
Berlin SW 68, Alexandrinenstraße 110, dürfte sich des Falles an- 
nehmen, wenn sich Fragesteller an sie wendet. 


Natron-Zellstoff-Fabrikation”nach dem Ungerer- 
Verfahren im Großbetrieb 
Das Ungerer-Ve fahren ist ein Sättigungsverfahren, bei welchem 


durch eine Anzahl in Verbindung stehender Kocher die Kochlauge 
von Kocher zu Kocher in beständiger Bewegung dem frisch einge- 


tragenen Holz derart entgegengedrückt wird, daß die bereits mit 


gslösten Inkrusten angereicherte Lauge aus dem frisch eingetragenen 


Holze die leichter lösbaren Inkrusten aufnimmt, während die nach- 
gedrückte, wirksamere Lauge in den vorhergehenden Kocherfüllungen 
die schwerer löslichen Inkrusten und die Farbstoffe in Lösung nimmt. 


Durch dieses systematische Entlangführen der Kochflüssigkeit 
an der in den Kochern in den verschiedenen Kochstadien befindlichen 
Kochmasse wird die Flüssigkeit auf das vollkommenste ausgenützt, 
und der Laugenverbrauch auf das mindeste Maß beschränkt. Der 
Vorteil dieses Verfahrens ist daher: geringster Soda-(Sulfat-) Kalk- 
und Kohlenverbrauch bei Erzielung einer ganz vorzüglichen, ıeinen 
weißen und geschonten Faser. 

Das Ungerer-Verfahren wird daher von Praktikern wie Theo- 
retikern als das rationellste, daher billigste Verfahren "anerkannt. 


Während zum Fortdrücken der zum Kochen der frischen Holz- 
füllung benutzten schwarzen Lauge (Schwarzlauge) dem fast fertigen 
Zellstoff in dem letzten Stadium der Kochung frische Lauge (Frisch- 
lauge) zugedrückt, dieseaber nach beendetem Abdrücken der Schwarz- 
lauge sofort fast gänzlich durch Dampf nach dem nächsten Kocher 
weitergedrückt wird, befindet sich im fertigen Zellstoff nur wenig 
gebrauchte Frischlauge. Diese aber wird durch systematisches Aus- 
waschen des fertigen Zellstoffs wiedergewonnen und in Mengen, 
welche nach ihrer Grädigkeit bestimmt werden, der Frischlauge 
zugesetzt. 

Da sich die wenig benutzte Frischlauge aus dem aus dem Kocher 
genommenen Zellstoff viel leichter und gründlicher auswaschen läßt 
als Schwarzlauge, so treten damit als Eigentümlichkeit des Ungerer- 
verfahrens die weiteren Vorteile auf: 


1. daß die Waschwasser nicht der Schwarzlauge beizumischen 
sind, sondern als Frischlauge wieder verwendet werden können, 

2. daß damit die Schwarzlauge auf die vom Kocher kommende 
Menge beschränkt bleibt und keine Verdünnung durch 
Waschwasser erleidet, 

3, daß keinerlei schädliche Abwasser auftreten und beseitigt 
werden müssen. 


Diese Vorteile sind nicht hoch genug einzuschätzen, denn es folgt: 


aus 1., daß der Soda (Sulfat-) Verlust sehr niedrig ist; 
aus 2., daß der Kohlenverbrauch für das Eindampfen der Schwarz- 
lauge und Regenerieren der Soda niedriger sein muß als bei 
jedem anderen Verfahren, da die Schwarzlauge nicht durch 
Waschwasser verdünnt sondern in der Stärke, wie sie aus dem 
Kocher kommt, deı Verdampfstation zugeführt wird; 
aus 3., daß keine kostspieligen Vorkehrungen zuı Unschädlich- 
machung der Abwasser getroffen werden müssen. 


Wohl war für die mit Inkrusten hoch angereicherte Schwarz- 
lauge nicht jedes Verdampfverfahren anwendbar, doch hat sich 
hierfür der von mir konstruierte Scheibenverdampfer, bei welchem 
auf das Verhalten der während des Verdampfens sich ausscheidenden 
Inkrusten Bedacht genommen ist, bei einer 24- bis 30 fachen Ver- 
dampfung glänzend bewährt. 


Daß von gewisser Seite und mit einer unbegreiflichen Beharr- 
lichkeit behauptet wird {siehe Nrn. 9 und 82 der Papier-Zeitung von 
1917), daß das Ungerer-Verfahren für den Großbetrieb nicht geeignet 
sei, ist vielleicht auf den Umstand zurückzuführen, daß der Erfinder 
Albert Ungerer nicht von den kleinen Kochern abzubringen war und 
in seiner Schrullenhaftigkeit über die Verwendung größerer Kocher 
gelegentlich eines Besuches der Stuppacher Zellstoffabrik sich in 
seiner drastischen, schwäbischen Weise äußerte: ‚Des ischt mein 
Sestem nemmer, des ischt mei Sestem verballhorniert.’’ 


Wer mit den nötigen technischen Kenntnissen unvoreingenommen 
der Sache nähertritt, muß finden, daß kein anderes System sich besser 
für den Großbetrieb eignet, als das Ungerer-Verfahren. Allerdings 
müssen dabei Laugenerhitzer (Dampfkessel) sowie die Zu- und Um- 
leitungsarmatur in dem richtigen Verhältnis zur Größe der Koch- 
apparate angeordnet und darauf Bedacht genommen werden, daß. 
die für die Holzmasse auf je 100 kg Zellstoff erforderliche Laugen- 
menge nicht nur ebenso groß bemessen sein muß wie bei den kleinen 
Kochern, sondern auch die für die Kochung erforderliche Laugen- 
menge stets unter gleichem Druck, also auch dem Druck entsprechend 
erhitzt, für die Kochung rechtzeitig zur Verfügung sein muß. — 
Andere Erfordernisse sind beim Ungerer-Verfahren für den Groß- 
betrieb nicht erforderlich. 


Namentlich die Behauptung, daß wenn beim Ungerer-Verfahren 
große Kessel zur Anwendung kommen, die Lauge rascher ausgenützt 
wird, als bei Benützung kleiner Kocher, ist hinfällig. Aus obigem 
erhellt ohne weiteres, daß beim Großbetrieb nicht nur der Nutzeff ekt 
der Erhitzer günstiger wird, sondern auch die Wärmeverluste pro- 
zentuell viel geringer sind als bei Verwendung kleiner Kocher. D.ese 
Erkenntnis datiert nicht erst von heute, vielmehr hat seit jeher das 
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Bestreben bestanden, für das Ungerer-Verfahren große, d.h. größere 
Kocher anzuwenden, als sie der Erfinder anordnete. 

Die Leopoldsteiner und Sinslebener Anlage waren meines Wissens 
nach Angabe Ungerers mit kleinen Kochern (kaum einen Raummeter 
Holz fassend) angelegt und letztere, soviel mir bekannt wurde, 
lieferten kaum mehr als 800—1000 kg fertigen Zellstoff in 24 Stunden. 
Die Stuppacher, im Jahre 1878 erbaute Zellstoffabrik arbeitet mit 


` größeren Kochern (die ursprünglich angeschafften Kocher sind heute, 


f 
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also nach siebenunddreißigjähriger Benützung, noch anstandslos in 
Verwendung), und liefert seit dem von mir durchgeführten Umbau 
der Anlage täglich 5 bis 514 Tonnen Zellstoff. 

. Die ehemals bestandene Firschwanger Zellstoftabrik, welche nach 
dem Uebergang zum Sulfatverfahren, des üblen Geruches wegen, 
der hohen Nachbarschaft weichen mußte, nach Torda übersiedelte 
und dort einer Leitung unterstellt war, welche die Konkurrenz des 
Sulfitzellstoffs nicht zu bemeistern verstand, ging nach wenigen 
Jahren ein, während sie in Hirschwang glänzend gedieh. Sie hatte 
mit noch größeren Kochern eine tägliche Leistung von 6 bis 8 Tonnen. 

Bei der im Kesselbau fortgeschrittenen Technik liegt kein Grund 
vor, mit der Größe der Kocher nicht noch höher, bis zu einer Tages- 
leistung (Tag- und Nachtbetrieb) von 10 bis 15, ja 20 Tonnen Zellstoft 
hinaufzugehen. 

Werden aber noch größere Leistungen gefordert, und will man 
aus praktischen Gründen nicht noch größere Apparate anwenden, 
so empfiehlt es sich eine zweite oder mehrere der 10, 15 und 20 Tonnen 
leistenden Kocherkolonnen aufzustellen, wodurch sich die Leistung 
beliebig auf 30, 45 und 60 Tonnen in 24-Stunden erhöhen läßt. 

Die Einwendung, daß mit der Aufstellung mehrerer Kocher- 
kolonnen die Anlage viel zu teuer wird, ist hinfällig; im Gegenteil: 
solche Anlage wird billiger als jede für andere Kochverfahren ein- 
gerichtete Anlage gleicher Leitsung. Dagegen hat diese Anordnung 
mit dem Ungerer-Verfahren den anderen gegenüber voraus; daß eine 
mit mehreren Kocherkolonnen eingerichtete Anlage viel handlicher 
und übersichtlicher wird, daher deren Betrieb sich besser organi- 
sieren läßt. 

Eine Ungerer-Anlage mit mehreren Kocher-Kolonnen bildet den 
weiteren Vorteil, daß man Erzeugnisse für verschiedenste Anforde- 
rungen, z. B. solche mit niederem Druck und langer Kochdauer, 
solche mit hohem Druck und kürzerer Kochdauer, wie auch soge- 
nannten Kraftstoff usw. leicht und bequem anfertigen kann. 

Der durch den fürchterlichen Weltkrieg hervorgerufene Mangelan 
Spinnfasern hat die Aufmerksamkeit wieder der Natronzellstoff- 
Fabrikation zugewendet, die vielleicht nie so in den Hintergrund ge 
drängt worden wäre, wenn nicht das Ungerer-Verfahren und die 
Erfolge des Umbaus der Stuppacher Zellstoffabrik viele Jahre streng 
geheimgehalten worden wären. Ich würde mich freuen, wenn diese 
Zeilen dazu führen würden, ein Verfahren zur Geltung zu bringen, 
dessen Erzeugnisse dem besten Sulfitzellstoff an die Seite gestellt 
werden können. 

Bei dem gegenwärtig herrschenden Holzmangel gewinnt das 
Ungerer-Verfahren besonders an Bedeutung, da es das einzige Ver- 
fahren ist, mit welchem man außer Nadelholzzellstoff auch tadellosen 
Laubholzzellstoff herstellen kann, der schon so weiß aus dem Kocher 
kommt, daß er für bessere Papiere mit 1 bis 2 v. H. Chlorkalk hoch- 
fein gebleicht, für die gewöhnlichen Sorten Druckpapiere aber ohne 
Bleiche verwendet werden kann, seines geringen Aschengehaltes 
wegen aber für Munitionszwecke vollen Ersatz für Baumwolle liefern 
dürfte. ü 

Schon im Jahre 1890 stellte die Stuppacher Zellstoffabrik bei 
der Wiener Forstausstellung Laubholz-Zellstoff aus KRotbuche, 
Weißbirke, Aspe, Pappel, Elsbere, Vogelbere, Sahlweide, Bruch- 
weide, Esche und Erle aus, und es wäre volkswirtschaftlich viel 
vorteilhafter, diese Hölzer, namentlich Rotbuche, zur Zellstoff- 
fabrikation zu verwenden, als sie wie bisher als Brennholz aufzu- 
arbeiten. 


Wien IV, Radeckgasse 5 Ing. Carl Ziegelmeyer į 


Neue Sulfitstoffabrik an der Weichsel 
S. Nr. 88 S. 1827 


Die Zeitungen bringen die Nachricht, daß die Vereinigten Glanz- 
stoffabriken Aktiengesellschaft in Elberfeld nach dem Entwurf des 


' Generaldirektors Dr. Jordan und des Professors Dr. Bronnert eine 


> 


Holzzellstoffabrik an der deutschen Weichsel noch während des 
Krieges oder kurz nach dem Kriege zu bauen gedenkt. Durch diese 
Anlage- sei beabsichtigt, dem herrschenden Sulfitzellstoffmangel 


für .die eigene Glanzstoffherstellung abzuhelfen und den hohen 


Zellstoffpreisen sowie deren gewaltigen Steigerungen und. Stäwäh- 
kungen zu.begegnen. 
Man kann nicht gut voraussetzen, daß es den genannten Per- 


`~ 


sönlichkeiten unbekannt ist, daß die deutsche Zellstofiindustiie 
in Friedenszeiten an einer sehr hohen Uebererzeugung krankte und 
unter Berücksichtigung von Ein- und Ausfuhr noch einen Ueberschuß 
von ungefähr 18 bis 20 v. H. der gewaltigen deutschen Erzeugung 
an das Ausland abführen mußte. Die’Verhältniszahl ist in den letzten 
Jahren nahezu gleich geblieben, da aber die Erzeugung in den Jahren 
vor dem Kriege gewaltige Steigerung erfahren hatte, so ist die Ueber- 
schußmenge, die ausgeführt werden mußte, trotz eines kleinen Rück- 
ganges der Verhältniszahl stark gewachsen. 


Wenn im Augenblick eine gewisse Zellstoffknappheit besteht, 
so liegt dies vor allem daran, daß die Leistungsfähigkeit der deutschen 
Zellstoffabriken infolge etwas geringerer Zuteilung von Schwefelkies 
sowie der bekannten Kriegsschwierigkeiten mannigfacher Art gegen- 
über der Friedenserzeugung zurückgegangen ist. Dabei ist der Bedarf 
an Zellstoff während des Krieges infolge der vielen neuen Veıwen- 
dungsarten in erstaunlichem Maße gestiegen. Nach Friedensschluß 
wird dieser Mehrbedarf zum größten Teil verschwinden, und der alte 
Bedarf. für die Papieierzeugung wird nicht in vollem Umfange ein- 
setzen; denn die frühere Papierverschwendung hat mansich inzwischen 
abgewöhnt, und die angenommene Sparsamkeit in Papier wird noch 
lange fortbestehen. Dazu können wir nicht damit rechnen, daß 
Papier in ursprünglicher Ware oder in verarbeitetem Zustande sofort 
nach dem Kriege im selben Umfange wie vor dem Kriege zur Ausfuhr 
gelangen wird. 

Die Leistungsfähigkeit unserer Zellstoffindustrie war im Frieden 
sehr viel höher als für den einheimischen Bedarf erforderlich, und 
sie wird es nach diesem Kriege erst recht sein. Wenn mit dem Zell 
stoff zurzeit haushälterisch umgegangen werden muß, so liegt das 
nicht an der unzureichenden Größe oder Zahl der Fabriken sondern 
an.den geschilderten und bekännten anderen Ursachen. Die Preise 
für Zellstoff waren im Frieden so gestellt, daß nur beinahe abgeschrie- 
bene und sehr günstig arbeitende Fabriken, deren Holzversorgung 
zudem gesund war, mit einer, auf das wirkliche Anlagekapital 
gerechnet, sehr bescheidenen Rentabilität arbeiten konnten, während 
eine Menge Fabriken notleidend waren. 

Sachkenner würden es in den letzten Jahren vor dem Kriege 
nicht mehr gewagt haben. eine Zellstoffabrik zu errichten, ohne gleich 
eine Papierfabrik mitzubauen, welche den größten Teil des Zellstoffes 
an Ort und Stelle mit verarbeitete. Dadurch werden aber die Anlage- 
kosten gewaltig gesteigert, und da an Papier auch zumeist Ueber- 
erzeugung herrschte, so hatten selbst gemischte Fabriken viele 
Jahre zu kämpfen, ehe es ihnen gelang, eine bescheidene Rente zu 
erzielen. Oft konnte diese erst nach einer Zusammenlegung des 
Aktienkapitals mühsam errechnet werden. 

Da der Krieg in seinem weiteren Verlauf für die Zellstoff- und 
Papierindustrie infolge ihrer großen Bedeutung für die Kriegswirt- 
schaft eine recht günstige, zum Teil sogar sehr gute Geschäftslage 
herbeigeführt hat, so konnten sämtliche Zellstoffabriken ihre Anlagen, 
soweit dies nicht schon geschehen war, sehr stark abschreiben. Eine 
neue Fabrik, die während des Krieges aus bekannten Gründen über- 
haupt nicht errichtet werden kann, nach dem Krieg aber schon mit 
Rücksicht auf den gewaltigen, selbst zu sehr hohen Preisen kaum zu 
deckenden Bedarf an Sparmetallen unverhältnismäßig hohe Kosten 
verursachen muß, wird in einer viel ungünstigeren Lage sein als die 
bestehenden. 

Dabei können wir heute noch garnicht übersehen, wie der Holz- 
bedarf unserer Zellstoff- und Papierindustrie nach diesem Kriege 
seine Deckung finden soll, und schon aus diesem Grunde werden es 
alle vorsichtig geleiteten Werke für notwendig halten, ihre Werte 
weitgehendst abzuschreiben, um den geänderten Verhältnissen 
wenigstens einigermaßen gerüstet gegenüber zu stehen. Eine neue 
auf den Markt tretende Fabrik wird daher auch in dieser Hinsicht 
mit großen Schwierigkeiten zu rechnen haben. 

Auch im vaterländischen Interesse liegt es zudem, bei der Neu- 
gründung von Unternehmungen zu prüfen, ob das zusammenge- 


are Nationalvermögen in solcher Weise Verwendung finden 
arf. N. 


Einigen Bedenken des sehr geschätzten Einsenders können 
wir uns aus folgenden Gründen nicht anschließen: Unseres 
Wissens haben gerade die Sulfitstoffabriken, die ihren Stoff 
nicht oder nur zu kleinem Teil zu Papier verarbeiten, von Anfang 
an dauernd gute Erträge erbracht, und deutscher Zellstoff war 
auch im Frieden fast immer eine im In- und Ausland gesuchte 
und geschätzte Ware. Baumwolle und Jute werden wohl auch 
nach dem Kriege für viele wichtige Zwecke nach Möglichkeit 
durch Holzzellstoff ersetzt werden, schon um nicht zu viel Geld 
ins Ausland wandern zu lassen. Eine Sulfitstoffabrik, deren 
Erzeugnis ausschließlich in eigenem Werk zu Kunstseide ver- 
arbeitet wird, ist vom Papiermarkt unabhängig. DiePapierfabriken 
werden es freudig begrüßen, wenn die großen Industrien, die im 
Kriege neu zur Verarbeitung von Holzzellstoff übergegangen sind, 
nicht ausschließlich auf den offenen Zellstoffmarkt angewiesen 
sind, und die Handelszellstoff-Fabriken dürften bei der großen 
Zellstoffknappheit in Deutschland trotz starker skandinavischer 
Einfuhr und bei dem Zellstoffhunger/der ganzen Welt, auf ‚lange 
Zeit hinaus vor Uebererzeugüng bewahrt \bleibem 'Schriftläitung 
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Stahischnittplatten i 
Prägeplatlen aler Art 


G. R. Franz, Gravieranstalt 
' Buchholz Sa. [10164 


Selbstbereitung 


von 
Terpentin-Ersatz. 


Der Verband Deutscher Steindruk- 
kereibesitzer schreibt in seinem Fach- 
blatt „Deutsches Steindruckgewerbe“ 
vom 15. Sept. 1917, Nr. 17/18 — — — 
eingesandtes Rezept in einigen bedeu- 
tenden Leipziger Anstalten prüfen lassen. 

Nach dem sehr einfachen Verfahren, 
das ohne jeden Apparat in kurzer Zeit 
von ungeübten Kräften vorgenommen 
werden kann, entsteht ein Material, das 
bei dem gewiß mäßigen Preise von etwa 
60 Pf. für das Liter für graphische Zwecke 
mancherlei Art durchaus geeignet ist. 

Die unternommenen Versuche mit die- 
sem Ersatzterpentinöl haben bewiesen, 
daß es sich zum Auswaschen der Original- 
steine, Gravuren und Autotypien, zum 
Verdünnen der Umdruckfarbe, zum An- 
feuchten des Steines und des Papieres 
beim Überziehen von Autographien gut 
bewährt hat. Auch beim Auswaschen von 
hochgeätzten Umdrücken — Strichätzun- 
gen und merkantilen Arbeiten — hat sich 
das Mittel zur Zufriedenheit anwenden 
lassen, und es konnte festgestelltwerden, 
daß selbst Tuschezeichnungen auf dem 
Stein sich vorzüglich behandeln Jassen. 
Rezept zum Eigengebrauch # 5.—, Nach- 
nahme 5.50. Proben werden nicht gesandt. 


Th. Krüger, Hamburg 30, 
Wrangelstraße 20 Ill. 


Schnellkopierende 


Liehlpauspanlert 


von hervorragender Be- 


schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 
Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 
A.E. Hauffe 
Pulsnitz Sa. 


l t7886 
Siegellack 


Nr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 
M. 3,10 d. Pfund bei Abnahme von 


8 FPfd. 10% Rabatt 


16 Pfd. 15°/, 

48 Pfd. 20°, 

Porto und Verpackung Poststück 

M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 

einsendung M. 0,90 [9942 
Paul Jacobsen, Hamburg 36 
Postscheck: Hamburg 10313 


Emil Adolff, Reutlingen 


F Papprohre 
sowie hülsen aller Art 
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‚Hülsenfahrik: 


Klebstoff 


tlüssig 
zur Fabrikation gummierter Papiere 


A Fun 


bietet an [9978 
J.Sonn, Giessen 


'Jagenbergs Roll-Packer 


Einfachste, schnellste und beste Pachungsart für den 


Versand von Spinnpapier-Röllchen 


ohne Beschädigung der Spinnteller 
okne Papier-Verlust 
ohne Verwendung von Packschnüren und Bandeisen 


Die geschnittenen Röllchen werden maschinell mit einem undurchdringlichen 
Hartpapierpanzer umgeben, wodurch der Versand auch nach den entlegensten 
Gegenden möglich ist. [3822 


ut 


AKT. 


Spezial-Angebot auf Wunsch. 
GES. 


Sofort lieferbar. Maschinenfabrik für Papierspinnerei, Düsseldorf 


= Wunderleim 


prüchtigster Hlebstolf der 
Gegenwort für die Papler- 
u. Zigarren-Industrie, wie für 
alle grossindustriell. Betriebe, 
Tapezierer usw, hell wie 
Gummı nicht durchschlagd., 
überaus sparsam im Gebrauch, 
sofort klebend. Grossmuster 
gegen 1,50 M. Nachnahme. 


20 etwa % Pfd. Dosen gegen 
24 M. Nachnahme 


" Kaliko-Ersatz-Papiere | 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hünstlerpapiere 


empfiehlt [976 


Anton Spindler, Leipzig 


10233 
5 Pfd.- Br. - Post- beid 
kannen geg. 8M. 2 BR 
10 Pid.-Br. Fost- | In, 
kannengeg. 15M. en 
Hamburg 8 


Hopfenvurg 


Ernst Peters, 
Burn 


Vistula kohlenanier 


ges. gesch., in den Farben schwarz, 
blau, und violett, sofort lieferbar 


BPauspapierfahrik Transparent 
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En bei Entnahme von 100 Blatt M. 16, — 
„ jj „ 500 „ „ 15, — 
3) 23 o? 1000 33) 33 13,50 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedari 


J. H. Jacobsohn 


Hoflieferant, Danzig 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 
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Distributeur- 


$ Klosettpapier 
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o liefert [2004 
] | „Automat‘‘- Papier-Fabrik 
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SRNEREEEENEENERNENSEREEN IT DON CA OR SAA DO DAD BDA DAG DAA M TUE 


‚m. b. H., Harnburg 5 
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Spinnpapier 
von 20 g und darunter 
ist fertig 


und arbeitet nach den Urteilen von Fachleuten 
in Verbindung mit meiner _ 


Spezial-Rollenschneidmaschine moa. o D 400 


hervorragend gut! 
TE EEE EEE FC Tr E 


Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- 
aus gleichmässig gefeuchtet und lassen 
sich leicht von einander trennen. 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik 
Georg Goebel m Darmstadt 


Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher. 283 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer ; Georg Erler, Berlin- 


Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612 


Zu einem Arbeitsabend am Dienstag, den 13 November, abends 
81, Uhr, im Berliner Buchgewerbesaale laden wir die geehrten Mit- 
glieder hiermit ein und bitten um regen Besuch Der Vorstand 


Tagesordnung: 


Auslage von Eingängen `— Geschäftliches 

. Unsere Feldpost. 

Begehung des 38. Stiftungstages. 

Besprechung der im Buchgewerbesaale ausgestellten nach 

Entwürfen der Herren Paul Gericke und Wilhelm Singhofen 

gefertigten Drucksachen. 

5, Ausstellung und Besprechung von Schülerarbeiten der Fach- 
schulen in Bautzen und Chemnitz. 

6. Vorführung eines verbesserten Werkzeuges zur genauen 
schrifthohen Abrichtung von Druckwalzen, Druckstöcken usw, 
Herr Werm. 

7. Sonstige technische Fragen. — Fragekasten. 


Bon. 


Kriegswucher? 


Heute erhielten wir das hier beigefügte Angebot von X in A. 
“Vie Sie daraus ersehen, fordert der Verkäufer für Pergament-Ersatz 
den unglaublich hohen Preis von 6M. 75 Pf. das Kilo ab A. Es wäre 
angebracht, wenn man diesen krassen Fall von Preistreiberei (Wucher) 
ötfentlich bekannt machte. Tütenfabrik 


Aehnliche Fälle sind uns bereits von anderer Seite mitgeteilt 
worden. Danach scheinen sich Kriegswucher und Kettenhandel 
vereinzelt auch im Papiergeschäft einzunisten. Die Wucherer sind 
meist Leute, die früher nie mit Papier gehandelt haben. Es bleibt den 
Empfängern solcher Angebote überlassen, die Preisforderung, die 
ihnen wucherisch zu sein scheint, bei den Kriegswucherämtern an- 
zuzeigen, die an die Polizeiverwaltungen der größeren Städte an- 


gegliedert sind. 


Umfang der Anzeigen _ 


Ende August hat der Verein Deutscher Zeitungs-Verleger den 
Staatssekretär des Innern gebeten, Aufhebung der vom stellver- 
+retenden Generalkommando II. Armeekorps (siehe Papier-Zeitung 
Nr. 65 S. 1305) erlassenen Verfügung, wonach die im Korpsbereich 
erscheinenden Zeitungen fortan keine Geschäftsanzeigen von mehr 
als 4, Seite Umfang bringen dürfen, durch Fühlungnahme mit den 
zuständigen Stellen in die Wege zu leiten. Das Reichsamt des Innern 
ist, wie dem genannten Verein Ende Oktober mitgeteilt wurde, hierauf 
mit dem Kriegsministerium in Verbindung getreten, und die Ver- 
ordnung ist in der Folge aufgehoben wor den. 

Vom Staatssekretär des Innern ist demselben Verein in Beant- 
wortung einer Eingabe vom 31. August tolgendes, vom 23. Oktober 
datiertes Schreiben eingegangen: 

„Ich habe bis auf weiteres davon abgesehen, Vorschriften über 
den Umfang von Anzeigen zu erlassen. Es wird jedoch in weiten 
Kreisen nicht verstanden, wenn die Verleger über Papiernot klagen, 
aber in Zeitungen und Zeitschriften Anzeigen erscheinen, deren Art 
und Aufmachung nicht auf Papiermangel schließen läßt. Insbesondere 
sollten Todesanzeigen räumlich beschränkt und nur durch eine Ver- 
ötfentlichung zur allgemeinen Kenntnis gebracht und die großen 
Anzeigen der Kaufhäuser und von Lustbarkeiten im Umfang einge- 
schränkt werden. 

-~ Ich habe zunächst die Kriegswirtschaftsstelle angewiesen, mit 
Strenge darauf zu halten, daß Verlegern, die auf die vorstehenden 
Ausführungen keine Rücksicht nehmen, Ausnahmebezugsrechte 
nicht zubewilligt werden. Ich darf ferner der Erwartung Ausdruck 
geben, daß die Verleger, wie dies bereits an manchen Orten ge- 
schehen ist, freiwillig Maßnahmen treffen werden, um den erwähnten 
Ausstellungen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. Andernfalls 
wird es sich auf die Dauer nicht umgehen lassen. Vorschriften auch 
hinsichtlich der Größe von Anzeigen zu treffen.’ 


Der Kampf ums Papier 


Die Hauptversammlung des Deutschen Schriftstellerverbandes hat 
folgenden Beschluß gefaßt: 

Mit Rücksicht auf das daheim wie an der Front stark gesteigerte 
Bedürfnis nach geistiger Nahrung wird die Beschränkung der Papier- 
zuteilung an Schrifttum und Presse besonders hart empfunden. Sie 
beeinträchtigt die Möglichkeit, den Willen zum Ausharren in allen 
Volkskreisen zu stärken und zu festigen, und schädigt zugleich wirt- 
schaftlich die freien Schriftsteller wie die Verleger. Wir verschließen 
uns nicht der Erkenntnis, daß zwingende Gründe einer vermehrten 
Papiererzeugung entgegenstehen. Doch dürfte zu erwägen sein, 
ob nicht für Gewerbezwecke Papiermengen verwendet werden, die 
besser Schrifttum und Presse zugute kommen könnten, und ob die 
Papierverteilung an die Verleger nach gerechten Grundsätzen erfolgt. 
Der Verbandstag hält es daher für erforderlich, daß die Reichsbehörden 
zur besseren Regelung der Verhältnisse einen Ausschuß zuziehen, dem 
Vertreter der Schriftsteller, der Verleger und der Tagespresse ange- 
hören. x 


Papierverbrauch für Lebensmittelkarten 


Ersparnismaßnahmen 

Zwischen der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe und den Vertretern von Stadtverwal.ungen tanden dieser 
Tage Verhandlungen statt, die aul bemessene Zuteilung des Papiers 
fürs Lebensmittelkarten hinzielten. Dabei wurden zum ersten’ Mal 
zahlenmäßig genaue Angaben über den Umfang des Verbrauches 
dem Gewicht nach gemacht Leipzig hatte als einzige Stadt eine 
genaue Statistik zur Verfügung. Danach verbrauchte der Rat der 
Stadt Leipzig für Lebensmiltelkarten im Jahre 1915: 30.000, 1916: 
95 000 und 1917 ungefähr 100 000 kg Papier. Da Leipzig 155 000 
Haushaltungen zählt, so entfielen auf den Haushalt und auf das 
Jahr 0,65 kg. Für ganz Deutschland mit 134, Millionen Haushaltungen 
{1910) käme demnach ein Jahrespapierverbrauch für Lebensmittel- 
karten in Hohe von 8612500 kg, also uber 861 Doppelladungen 
heraus. Von der Kriegswirtschattsstelle wurde nun zwar der Papier- 
bedarf sichergestellt; doch sollen durch Verkleinerung der Karten, Zu- 
sammenlegung von Karten und Verwendung dünneren Papiers Er- 
sparnisse gemacht und entsprechende Versuche vorgenommen 
werden. —n. 


Gehalt des eingezogenen Teilhabers 


Wie verhält sich der Anspruch zweier Inhaber einer oitenen 
Handelsgesellschaft, wenn einer der Inhaber seit Anfang des Krieges 
bis September 1917 teils im Felde, teils im Lazarett war? Für die 
Zeit vom 1. August 1916 bis heute mußte für ihn als Ersatzkraft ein 
junges Mädchen neu eingestellt werden. Für jeden Monat erhielt, 
außer dem Geschättsanteil, jeder Inhaber vor dem Kriege ein be- 
stimmtesGehalt. DerZurückgebliebene, der die ganze Zeit im Geschäft 
tätig war, hat diese monatliche Forderung weiter voll bezogen. Der 
abwesende Mitinhaber hat nur von Fall zu Fall kleinere Beträge dem 
Geschäft entnommen, das Hauptgeld also im Geschäft belassen. 
Haben beide, der im Felde und der zu Hause gewesene, gleiche An- 
rechte am Geschäftsgewinn und am gleichen monatlichen Gehalt? 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 

Der Anspruch eines Teilhabers einer offenen Handelsgesell- 
schaft auf die vertraglich festgesetzten monatlichen Entnahmen 
erleidet durch seine militärische Einberufung keine Aenderung, wenn 
es sich um Entnahmen auf den Gewinnanteil handelt, wohl aber, 
wenn nach dem Gesellschaftsvertrage die Entnahmen als Vergütung 
für die vertraglich von ihm als Gesellschafter zu leistende Tätigkeit 
autzufassen sind. Im letzteren Falle würden die Entnahmen mit dem 
Forttall der Tätigkeit einzustellen sein Im ersteren Falle dagegen, 
der die Regel bilden wird, ist es auch ohne E'nfluß auf den Anspruch 
des eingezogenen Teilhabers, daß die von ihm zu leistende Tätigkeit 
von dem andern Teilhaber oder von einer dazu angenommenen Ersatz- 
kraft geleistet wird. Der andere Teilhaber kann für seine im Interesse 
der Gesellschaft aufgewendete Mehrtätigkeit ohne Vereinbarung 
keine besondere Vergütung fordern. Die Kosten der Ersatzkraft 
fallen der Gesellschaft, also beiden Gesellschaftern gleichmäßig zur 
Last; dem eingezogenen allein könnten sie nur dann belastet werden, 
wenn ihm seine Untätigkeit als Verschulden anzurechnen wäre, (vgl. 
R. O. H. G. Bd. 4 S. 380). was hier nicht in Frage kommen kann. 
Mangels ausdrücklicher entgegenstehender Bestimmung des Gesell- 
schaftsvertrages wird daher die gestellte Frage zu bejahen sein. 


3 A 
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Verein Deutscher Eisenbahnfahrkarten-Fabrikanten. Am 5. No- 


vember ist der ‚Verein deutscher Eisenbahnfahrkarten-Fabrikanten’’ 
egründet worden, der bereits den größten Teil der Erzeugung an 


Eisenbahnfahrkarten umfaßt. Zum Vorsitzenden ist Herr A. Schling- 


loff, i. Fa. H. Laakmann in Langenberg, zum Geschäftsführer Herr 
Dr. K. Richter in Berlin gewählt worden. Die Geschäftsstelle des 
Vereins befindet sich in Berlin W 9, Linkstraße 22. 


Preisausschreiben. Das Meßamt für die Mustermessen in Leipzig 
veranstaltet unter den deutschen -Künstlern einen Wettbewerb zur 
Erlangung geeigneter Entwürfe für ein Plakat in drei Farben, durch 
das die weitesten Kreise auf die Bedeutung der Leipziger Muster- 
messe aufmerksam gemacht werden sollen. Das Plakat soll eine 
Länge von 90 und eine Breite von 60 cm haben und sich gleich gut 
für Verkleinerungen eignen. Die Preise sind folgende: 1. Preis 
3000 M. 2. Preis 2000 M. 3. Preis 1000 M. Außerdem behält sich aas 
Meßamt den Ankauf von weiteren 10 Entwürfen zu dem Gesamtpreis 
von 2000 M. vor. Die Entwürfe sind bis zum 15. Dezember \. J. 
an das Meßamt einzusenden. Alles Nähere enthalten die Bestimmun- 
gen, die vom Meßamt kostenfrei zu haben sind. 


Papier-Spinnerei 


Frachtberechnung von Spinnpapier auf 
deutschen Eisenbahnen 


In der 119. Sitzung der ständigen Tarifkommission der deutschen 
Eisenbahn- Verwaltungen, abgehalten in Schwerin am 13. und 14. Sep- 
tember 1917, wurde ‚‚deklaratorisch’” beschlossen, daß Spinnpapier 
nicht als Packpapier anzusehen ist und daher zur allgemeinen Wagen- 
ladungsklasse gehört. 

Den Verhandlungen, die diesem Beschluß vorangingen, entnehmen 
wir auszugsweise: 


Die Königl. Generaldirektion der 
bahnen berichtete u. a.: 

Spinnpapier wird häufig in den Frachtbriefen als Packpapier 
bezeichnet, um die Abfertigung nach dem Spezialtarif I zu erlangen. 
Ueber die Zulässigkeit dieser Inhaltsangabe traf der „Ständige 
Unterausschuß’” folgende Entscheidung (3/1917): 

„Spinnpapier ist eine besondere, zur Verarbeitung zu 
Papiergarn eigens hergestellte Papiersorte, die sich von ähn- 
lichem Packpapier (Einschlagpapier aus Holzzellstoff) durch 
bessere Beschaffenheit des Rohstoffes und geringere Stärke 
unterscheidet. Es darf daher nicht als Packpapier im Fracht- 
brief bezeichnet werden und ist nach der Allgemeinen Wagen- 
ladungsklasse abzufertigen.’’ 


Gegen diese Entscheidung hat der Ausschuß der Verkehrs- 
interessenten Widerspruch erhoben. Die Eisenbahnverwaltungen 
haben sich dagegen, vorbehaltlich der endgültigen Regelung, der 
Auffassung des Unterausschusses angeschlossen, sie lassen Spinn- 
papier nach der Allgemeinen Wagenladungsklasse abfertigen und 
treten der Bezeichnung als Packpapier entgegen. 

Einige Mitglieder des Ausschusses der Verkehrsinteressenten 
beharren bei dem Wunsch, für Spinnpapier den Spezialtarif I gewährt 
zu sehen,‘ da sich das Spinnpapier nach Rohstoff, Beschaffenheit 
und Preis von dem besseren, leichten Zellstoffpackpapier nicht unter- 
scheide und vorwiegend zu Bindfaden und Säcken, also zu Ver- 
packungsmitteln, verarbeitet werde. Daß zurzeit kein wirtschaftliches 
Bedürfnis für die Gewährung einer Frachtermäßigung besteht, wird 
auch von diesen Mitgliedern anerkannt. 

Auf Grund ihrer Erhebungen erachtet die berichtende Eisen- 
. bahndirektion für festgestellt, daß Spinnpapier eine besondere, von 
.dem ihm ähnlichen Zellstoffpackpapier verschiedene Papiersorte ist. 

Es kann sich demnach nur fragen, ob das Spinnpapier nach seiner 
hauptsächlichen Verwendung als Packpapier im Sinne des Tarifs 
anzusehen ist. Nach dem Tarif soll unter „rackpapier’’ alles Papier 
verstanden werden, das ‚hauptsächlich zu Verpackungen, auch nach 
weiterer Verarbeitung verwendet wird’, Eine Eisenbahnverwaltung 
hat gegen diese Auslegung eingewendet, es gehe schon aus dem Wort- 
laut des Tarifs zweifelsfrei hervor, daß das Packpapier des Spezial- 
tarıfs I nach weiterer Verarbeitung bei seiner Verwendung zu Pack- 
zwecken noch Papier geblieben sein müsse und sich nicht durch die 
Verarbeitung in eine andere Ware oder ein V erpackungsmittel, das 
nicht mehr als Papier bezeichnet werden könne, verwandelt haben 
dürfe. _Indessen habe man z. B. durch jene Vorschrift den Spezial- 
tarif I auch auf Papiere ausdehnen wollen, die zum Bekleben von 
Schachteln dienen, nach der Verarbeitung sind aber diese Papiere 
im Sinne des Tarifs nicht mehr Papier, sondern Bestandteil einer 
Papierware. Ebenso ist als Packpappe, für die die gleiche Vorschrift 
gilt, auch Pappe abzufertigen, die zur Herstellung von Kartonnagen 
verwendet und mithin durch die Verarbeitung zu einer Papierware 
wird. Wohl aber scheine es auch uns dem Wortlaut und der Absicht 
de» Tarifs zu wideısprechen, wenn man das Spinnpapier deshalb als 
Packpapier bezeichnen will, weil es der Rohstoff eines Erzeugnisse; 
ist, das wiederum als Rohstoff für die Herstellung von Verpackungs- 
mitteln dient, denn durch diese weitere Verarbeitung werde noch 
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kein Verpackungsmittelgewonnen, sondern ein Zwischenerzeugnis, aus 
dem Verpackungsmittel hergestellt werden. re 

Uebrigens wird das aus Spinnpapier hergestellte Papiergarn nicht > 
„hauptsächlich” zur Herstellung von Verpackungsmitteln verwendet. 
Vor dem Kriege wurden aus Papiergarn, teils allein, teils in Ver- | 
bindung mit Gafnen aus Pflanzentasern, vornehmlich Wandbespann- 
stoffe, Teppiche und Läufer hergestellt. Die Verarbeitung von Papier- 
garn wird, nachdem sie sich jetzt unter dem Zwange der Not einge- 
bürgert hat, nach Beendigung des Krieges größere Bedeutung haben, 
als vor dem Kriege, auch wenn dem Textilgewerbe die wertvolleren. 
Rohstoffe wieder ausreichend zur Verfügung stehen, aber es ist 
vorauszusehen, daß gerade die Verwendung des Papiergarnes zw 
Bindfaden und Packstoffen, für die es vermöge seiner geringen Halt- 
barkeit nur ein notdürftiger Ersatz ist, an Bedeutung verlieren wird. 
Uebrigens werde Bindfaden, gegenwärtig eines der wichtigsten Er- 
zeugnisse aus Papiergarn, wohl zur Befestigung von Verpackungen 
benutzt, ist aber nicht selbst , Verpackung”. Ferner haben neben der 
Verarbeitung des Papiergarnes zu Säcken auch die Verwendung zu 
Kabelgarn, zu Zeltbahnen und Wagendecken größere Bedeutung. 

Demnach sei Spinnpapier nicht Packpapier im Sinne des Tarifs: 
und gehört zur Allgemeinen Wagenladungsklasse. Es könnte sich 
nur fragen, ob Gründe bestehen, das Spinnpapier in den Spezial- 
tarif I zu versetzen. Den Grund, daß es unbillig ist, das Spinnpapier 
höher zu tarifieren, als das ihm nach Rohstoff, Beschaffenheit und 
Preis nahestehende Zellstoffpackpapier, können wir nicht anerkennen. 
Solche Unbilligkeiten sind bei der einseitigen Begünstigung, die das 
Packpapier im Tarif gefunden hat, keineswegs vereinzelt. Für die 
Papierindustrie besteht kein Bedürfnis, die Fracht für Spinnpapier 
zu verbilligen, denn da trägt der Empfänger die Fracht. Eher könnte 
die Frachtermäßigung mit dem Interesse der Spinnereien begründet 
werden, denen sie jetzt auch zugute käme. Die alten Papiergarn- 
spinnereien haben ihre Betriebe erheblich erweitert, sie können, auch 
wenn der Bedarf zurückgeht, mit dauernder beträchtlicher Vergröße- 
rung ihres Absatzes rechnen. Weniger gut mag die Lage der zahl- 
reichen Spinnereien sein, die früher Baumwolle und andere Pflanzen- 
faserstoffe verarbeitet und sich wegen des Mangels an diesen Roh- 
stoffen der Verarbeitung von Papiergarn zugewendet haben. Sie- 
haben für diese vorübergehende Erzeugung ihre Maschinenanlagen 
umbauen müssen und klagen darüber, daß die Spannung zwischen. 
den Höchstpreisen für Spinnpapier und Papiergarn nicht auskömm- 
lich sei. Es wird deshalb nicht nur der Spezialtarif I, sondern der 
Spezialtarif II oder gar der Spezialtarif III für Spinnpapier verlangt. 
Dieser Klage abzuhelfen, ist aber nicht Sache der Eisenbahnver- 
waltungen. 


Die berichtende Verwaltung erörtert nun die Notwendigkeit, 
die Frachtgebühren von Papier und Pappe neu zu ordnen (hierüber 
werden wir nächstens Ausführliches mitteilen) und stellt dann die An- 
träge, deren Annahme eingangs mitgeteilt ist. 

Die Herren Dr. Kauffmann und Waibel treten für die V ersetzung 
von Spinnpapier in den Spezialtarif I ein, während der Vertreter der 
Bayerischen Eisenbahnen und die Vertreter‘ mehrerer Eisenbahn- 
direktionen den Antrag der berichtenden Verwaltung unterstützen. 
Herr Arnhold vermittelt zwischen beiden Standpunkten. Der Beschluß 
ist eingangs mitgeteilt. 


pm 


Großhandel mit Papiergeweben 
Aus den ‚Mitteilungen der Handelskammer zu Zittau” 


Nach $ 7 der Verordnung des Bundesrats über die Regelung des 
Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom 10. Junä 
und 23. Dezember 1916, unter die auch Papiergewebe fallen, dürfen 
Gewerbetreibende, die mit den in $ 1 der Bundesratsverordnung be- 
zeichneten Gegenständen Großhandel betreiben oder Bekleidungs- 
stücke im Großbetriebe herstellen, nur an solche Abnehmer liefern, 
mit denen sie bereits vor dem 1. Mai 1916 in dauernder Geschäfts- 
verbindung gestanden haben. 

Nach der Ausnahmebewilligung hierzu vom 24. Juni 1916 ist 
es aber Gewerbetreibenden, die bereits vor dem I. August 1914 mit 
Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren Großhandel betrieben oder- 
Bekleidungsstücke im Großbetriebe hergestellt haben und durch die 
Kriegsverhältnisse gezwungen worden sind, ihr Geschäft ganz oder 
teilweise auf eine andere Warenart einzurichten, gestattet, auch im 
Zukunft an Abnehmer zu liefern, mit denen sie vor dem 1. Mai 1916 
nicht in dauernder Geschäftsverbindung gestanden haben, wenn 

1. sieihr Geschäft bereits vor dem 1. Mai auf eine andere Waren- 

art eingerichtet haben; 

2. seitens der Gewerbetreibenden die Unterstützung des so- 

genannten Kettenhandels ausgeschlossen erscheint und 

3. die Gewerbetreibenden über das Vorliegen dieser Voraus- 

setzungen eine Bescheinigung der zuständigen Handelskammer 
erhalten haben (Bescheinigung III). 

Bei der Reichsbekleidungsstelle ist die Abänderung dieser Be- 
stimmungen, soweit der Handel mit Papierstoffen in Frage kommt, 
beantragt worden. Die beteiligten Kreise haben vor allem darüber 
geklagt, daß ihnen der Absatz dieser Waren durch die den Hander 
einschränkende Bestimmung des $ 7 der Verordnung vom 10. Juni 
1916 insofern erschwert werde, als sie mit neuen Abnehmern nicht 
ohne weiteres in Verbindung treten könnten» Die oben erwähnte 
Ausnahmebewilligung vom 24. Juni 1916 könne aber\keihe Anwendung: 


‚..* Verbreitung finde. 


= Nr. 90/1917 


Ainden, weil es sich um Waren handelt, die vor dem 1. Mai 1916 noch 
' nicht allgemein auf dem Markt gewesen und sich die betreffenden Ge- 
 ‚schäfte sohach nicht vor dem 1. Mai 1916 auf die neue Warenart haben 
einrichten können. Die Nichterfüllung dieser Voraussetzung mache 
es aber unmöglich, diesen Kreisen die vorerwähnte Bescheinigung III 
auszustellen. Während den Kleinhändlern durch die Erlangung der 
Bescheinigung IV eine Absatzmöglichkeit für Papierstotfgewebe 
‚eingeräumt werde; sei.es den Großhändlern durch Verweigerung, def 
Bescheinigung III unmöglich gemacht, sich neue Abnehmer zu suchen. 
"Die Keichsbekleidungsstelle hat den im Interesse des Tuchgroß- 
handels gestellten Antrag ohne Grundangabe abgelehnt. Die be- 


=, teiligten Kreise wollen aber bei dieser Entschließung keine Beruhigung 


fassen und haben zur weiteren Begründung angetührt, daß es sich 

' bei Papiergeweben um einen Ersätzstoff handele, der geeignet sei, 
an Stelle von Baumwolle und Leinen zu treten und der daher zur 
"Streckung der verhandenen Bestände diene. Es könne nur im Sinne 
‘der Reichsbekleidungsstelle liegen, daß Papiergewebe die weiteste 
Da def Verwendung und der Aufnahme der Er- 
satzstoffe noch ‚viel Schwierigkeiten gegenüberständen, die teils 
berechtigt seien, teils aufs Voreihgenommenheit beruhten, leisteten 
die Firmen, die sich um den Vertrieb von Papiergeweben bemühten, 
eine Pionierarbeit im Interesse der Allgemeinheit 

Weiterhin ist darauf hingewieserr “worden, ‘daß es notwendig 
sei, Firmen, dieihr Geschäft ganz oder teilweise auf eine neue Waren- 
art eingerichtet haben, die Möglichkeit zu bieten, sich eine neue Kund- 
schaft zu suchen. "Es könrie keinem Zweifel unterliegen, daß für die 
Tuchgeschäfte’ diese Notwendigkeit schon lange bestehe, daß es aber 
auch keiner Textilfirma möglich gewesen sei, ihren Betrieb bereits 
vor dem 1. Mai 1916 auf Papiergewebe eifzurichten, weil da- 
mals der Handel mit diesem Stoffe roch nicht in Frage gekommen sei. 
Seitdem habe sich aber ein Teil der früheren Lieferanten der Tuch- 
großhändler, und zwar die Tuch- und Futterstoff-Fabrikanten, der 
Anfertigung von Stoffersatzgeweben zugewendet und könne sich 
wahllos geeignete Abnehmer dafür suchen, ohne durch gesetzliche 
Bestimmungen gebunden zu sein. Infolgedessen werde den Händlern 
von den Fabrikanten die schärfste Konkurrenz bereitet. Es liege daher 
eine zwingende Notwendigkeit vor, den Tuchgroßhandlungen für 
(den Handel mit Papiergeweben die Ausnahfne III zu bewilligen und 
sie dabei von der Führung des Nachweises, daß sie ihr Geschäft 
bereits vor dem 1. Mai 1916 auf diese Warenart eingerichtet haben, 
zu entbinden. 

Die Handelskammer zu Zittau ist gebeten worden, sich zu’dieser 
Angelegenheit zu äußern, wobei noch besonders hervorgehoben 
worden ist, daß die Papiergewebe infolge der einengenden Bestim- 
mungen der Kleiderverordnung im Publikum. vorläufig keinen 
Eingang gefunden hätten, und zwar um so weniger, als sie sämtlich 
bezugscheinp:lichtig seien. ` 

In dem daraufhin erstatteten Bericht ist darauf hingewiesen 
worden, daß im diesseitigen Bezirke Tuchgroßhandelsgeschäfte von 
der Art und Bedeutung ‚wie sie in Leipzig und anderen Großstädten 
bestehen, nicht vorhanden sind. Immerhin hat die Fühlungnahme 
mit einer Reihe von Firmen, die zwar keine Tuchhandelsgeschäfte 
betreiben, aber doch diesem Geschäftszweige nahestehen, ergeben, 
daß diese, soweit sie überhaupt an der behandelten Angelegenheit 
Interesse nehmen, den Standpunkt teilen, daß eine freiere Gestaltung 
des Handels mit Papierersatzstoffen notwendig sei, damit dem Handel 
die Möglichkeit geboten werde, Papiergewebe an Stelle der fehlenden 
anderen Textilstoffe in den Verkehr zu tringen. 

Dieser Stellungnahme der Berichterstatter hat sich die Kammer 
angeschlossen. 


Faserstoff aus Brennessel 


Dr. H. Wagner in Duisburg erhielt das DRP 300527 vom 14. De- 
zember 1915 ab in Kl. 29b auf ein Verfahren zur Gewinnung eines 
zwirn- und spinnfähigen Faserstoffs aus der Brennessel und ähnlichen 
taserhaltigen Pflanzen. 

Es werden nur die kräftigsten, möglichst von Seitenästen freien 
Stengel der Brennessel benutzt. Da die Zeit des Einbringens der 
Stengel begrenzt ist, müssen sie, falls sie nicht sofort verarbeitet 
werden, vor dem Verderben geschützt werden, indem sie durch 
Ritfelwalzen gezogen, in Bündel zusammengepackt und in siedendem 
Wasser abgekocht werden. Durch Sonnenwärme oder künstliche 
Luttzufuhr werden die Bündel dann getrocknet und lassen sich so, 
trocken gelagert, lange aufbewahren. | 

Das Abbringen des Bastes geschieht durch Zersetzen der Pek- 
tinate, durch die der Bast mit dem Holze verbunden ist, indem die 
gebündelten Brennesseln in Holztrögen mit einem Gemisch von 
10 ccm roher Salzsäure und 5 ccm roher Schwefelsäure im Liter beı 
einer Temperatur von 70 bis 80 ° C behandelt werden. Nach 2- bis 
3 stündigem Liegen in dem Säurebade werden die Bündel in siedendem 
Wasser etwa 15 bis 20 Minuten abgebrüht und nach Abtropfen des 
Wassers durch Riffelwalzen getrieben, die das mürbe Holz weiter 
brechen. Durch Schüttelvorrichtungen läßt sich das Holz zum größten 
Teile entfernen. Der Bast wird nun in der Länge seiner Faser ge- 
bunden, damit sich beim Hecheln ein langfaseriger Stoff ergibt. 
Wird die Brennessel ohne längeres Lagern frisch verarbeitet, so muß 
nach dem Behandeln mit dem Säuregemisch und heißem Wasser die 
Bastfaser abgestreift werden. ‘Der abgelöste Bast wird nun in heißem 
Wasser ausgeköckt und in Druckgefäßen mit einer Lösung von Am- 
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moniumkarbonat und Soda oder von Natriumbikarbonat und Am- 
moniak in einem Verhältnis von 5 bis 10 g jeden Salzes.oder-der ent- 
sprechenden Menge Ammoniak im Liter” Stunden lang bei 100 ? C 
behandelt. Es wird hierdurch gleichzeitig Neutralisation der noch in 
den Fasern haftenden Säure und eine Lösung der Pektinsäure und 
anderer Stoffe erzielt. Nach Abkühlen der Gefäße wird das Bastgut 
wieder mit heißem Wasser ausgewaschen, um die gelösten Stoffe 
zu entfernen, abgepreßt und der noch schwachfeuchte Stoff mit einem 
Gemisch von 5 Teilen Alkohol, 2 Teilen Benzol und 3 Teilen Tetra- 
chlorkohlenstoff in verschlossenen Gefäßen bei etwa 80 bis 90° 
eine Stunde lang behandelt. Hierdurch werden alle Harz-, Wachs- 
und Chlorophylistoffe entfernt. Nach Abkühlen wird das Bastgut 
von dem Lösungsmittel befreit und erforderlichenfalls noch'-mit 
Seifenwasser ausgewaschen. Nach dem Trocknen ist der Bast zum 
Verarbeiten durch Hechel- usw. maschinen geeignet. Die Lösupgs- 
mittel können wiedergewonnen werden. F 
-= Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zur Gewinnung eines 
zwirn- und spinnfähigen Faserstoffs aus der -Brennnessel und ähn- 
lichen faserhaltigen Pflanzen, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Pflanzen mit’einem Gemisch von Sälzsäure und Schwefelsäure bei 
70 bis 80° behandelt, mit Riffelwalzen bearbeitet, die rohen. Bast- 
fasern in ganzer Länge gebündelt, in einem Bade aus Ammonium-: 
karbonat und Soda ‚oder Natriumbikarbonat und Ammoniak in’ 
Druckgefäßen auf 100 ° erhitzt, ausgewaschen und mit einem Benzol- 
Alkohol-Tetrachlorkohlenstoffgemisch unter schwachem Drucke be-: 
handelt, ausgewaschen, geseilt und getrocknet werden- 
2. Verfahren zur Vorbehandlung frisch gesammelter, dem Ver- 
fahren nach Ansprüch 1 nicht sofort zu unterwerfender Pflanzen, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Pflanzen gequetscht, mit siedendem’ 
Wasser abgebrüht und getrocknet werden. 
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Freie Einfuhr für Spinnpapier-Proben. Durch Verfügung des 
Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 29. Oktober, 
1917 — R. K. E. 13 327 VI — sind die Zollstellen ermächtigt worden, 
die Einfuhr von Spinnpapiermustern im Gewichte bis zu 5 kg ohne 
besondere Einfuhrbewilligung zuzulassen. . 


Ausstellung von Papiergarnwaren. Die Wirkwarenfabrikanten- 
Vereinigung von Chemnitz und Umgebung veranstaltet vom 9. bis 
19. November in den Räumen, der städtischen Vorbilder sammlung 
(Museum) eine Ausstellung der Sammlung von Papiergarnwaren der 
Höheren Wirkschule zu Chemnitz und der Privatsammlung des 
Herrn Direktor Worm derselben Schule Die Ausstellung umfaßt 
Wirk- "und Strickwaren "verschiedenster Art, ferner handgestrickte 
Gebrauchsgegenstände, gehäkelte, geknüpfte, gestickte und andere 
Waren, sowie einige mustergiltige Gewebe. Auch verschiedene Auf- 
machungsarten von Papiergarn sollen vorgeführt!werden. Die Aus- 
stellung bezweckt, weiteren Kreisen die Verwendungsmöglichkeit 
des Papiergarnes zu zeigen. Sie ist von 10 Uhr früh bis Nachmittag 
3 Uhr geöffnet. Der Eintrittspreis ist auf 25 Pfennig zu Gunsten des 
„trauendank 1914, Chemnitz” festgesetzt worden. 


Papiergarn-Markt 


‚Aus dem Wochenbericht der Leipziger Monatsschr. f. Textilind. 
aus M.-Gladbach vom 3. November: ` 


Das Geschäft. mit Papiergarnen verlief in der letzten Woche 
wieder äußerst lebhaft. Die Nachfrage, besonders nach gröberen 
Garnnummern, war so stark, daß es vielen Verbrauchern unmöglich 
war, größere Mengen auf spätere Lieferung abzuschließen. Infolge 
der am 23. Oktober 1917 in ‚Kraft getretenen neuen Verordnung 
über Beschlagnahme von Spinnpapier, Papiergarn und Bindfaden 
wird die Erzeugung feinerer Papiergarne eingeschränkt werden 
müssen, da solches nur noch für Heereslieferungen in Betracht kommt. 
Diejenigen Betriebe, die bisher nur für den bürgerlichen Bedarf 
arbeiten, werden dadurch stark in Mitleidenschaft gezogen. 


- 


Es empfiehlt sich jetzt doppelt, die zu schmal gewordenen Messer 
herauszusuchen und mir einzusenden, damit ich dieselben nach patent- 
amtlich geschütztem Verfahren auf die Breite neuer Messer bringe. 
Diese verbreiterten Messer ersetzen danach vollkommen nete Messer, 
sie haben dieselbe Länge, Breite und Stärke und Lochbohrung. 
Die Verbreiterung wird auf kaltem Wege ausgeführt, die Härte des 
Stahles wird garnicht beeinflußt; war das Messer vordem gut, so 
bleibt es nachdem ebenso! Daher empfiehlt es sich, bei Neuanschaffung 
nur solche Messer einzukaufen, welche von vorn bis hinten, durch. 
und durch gleichmäßige richtige Härte haben, dies ist stets bei meinen 
neuen „Dauerstahlmessern’” der Fall; sie halten Iange Schnitt, die 
Abnützung ist eine nur geringe, daher $ind ‘sie im’Gebrauch billig- 
Sodann wird auf meine besteingerichtete Schleiferei, gestützt aut 
vorzügliche alte Kräfte, aufmerksam gemacht. Geschliffene Messer 
gelangen in voraussichtlich 24. Stunden zur Rücksendung. Zirkulare, 
nebst Ta Referenzen, Gutachten und Preise kostenlos. Angabe der 
genauen Messerlänge und zu welcher Maschine es gehört, erbeten, ‘ 
am besten ist die Einsendung eines Messers Man beachte die Anzeige 
in dieser Nummer. P. Foellner,.:Maschinenmesser-Fabrik und Schlei- 
ferei, Leipzig, Lößniger Str. Ak, o L a eal N 
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Ersatzmassen und Tinten 


Greif-Werke 


Goslar a. H. 
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i a 
heisst unser gesetzlich geschützter Schlager, der für den 
Weihnachtstisch eine grosse Ueberraschung bietet und 
einen Riesenumsatz verspricht. Versäumen Sie ja nicht, 
sofort zu bestellen, da nur eine bestimmte Mes se lieferbar * 
Wir bieten an bei Abnahme von oÍ 

500 Stück 32 Þicennigė 
1000 „ 30 er 
3000 53 28 - ss 


l ab Leipzig rein netto Kasse und liefern Schaufensterplakate 
. zum Dekorieren kostenfrei. 


Liebes & Teichtner, Leipzig 


& Telegr.-Adr.: Fernspr.: 2205 u. 4973 
Hesssspsgtssshtsssisstgstssstätgett 


Packstricke 
Langhanfbindegarn 


5972} liefert, nur an Selbstverbraucher 


Bruno Bergmeier, Berlin N3 


==] 


Papierrollen - Schneidemaschinen 
mI | NN 


für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


Hülsenwickelmaschinen 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 


autom. Faltschachtelklebmaschinen 


für Schachteln von 80 mm bis 250 mm 
:: zusammengelegter Breite ; 


Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 
Dünseldori-Reisholz 
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Kalender Leipzig 


90900 ... 0009949904 
2332323 1,2% .,. 122222222% 


Kaliko- Austausch -Vermittelungsstelle 


Leipzig 


Anfrägen sind zu richten: an 


‚Paul. Scholze, Leipzig, srl 1b. 
2a 9845 
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Vervielfältiger 


vorm. Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch, 


233333233333323933 


-Lebensmittelkarten für unsere Puppen 


Ei | 
ig Maschinenmesser 
3 verbreitern 


10202. | 
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aus Papier und 
Rohrbast sowie 


Schwedter Str. 2 
9 Tel. Norden 952 
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frage ich Sie, kauter Sie die infolge Stahlknappheit jetzt so 
sehr teuren 
Beschneidemaschinenmesser 


wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre . 


abgenutzten 


[8093 
Setzen Sie sich dieserhalb in V erbindung mit der Firma 


P. Foelliner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
Maschinenmesser-Fabrik und Schleiferei 


- lassen können. 


Eins der nn eingegangenen Gutachten: 


‚Altkloster bei Buxtehude, den. 15. 10. 1913. 
. Unter Signum 1 brachten wir heute 6 Stück abgenutzte 
Scchneidemaschinenmesser an Sie zum Versand. Wir bitten Ẹ 
Sie, die Verbreiterung dieser. Messer, wie bereits früher 
besorgt, wieder vorzunehmen. 


Wintersche Papierfabriken. 


. Man beachte den Hinweis in dieser Nummer. T 
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la deutsche 


Kohle-Papiere 


violett, blau oder schwarz, frei Nachnahme. 


OniterL.Chambre 
C „UIN 


Importhans für 


Kohlepapiere A) 7i us 
$ Durchschreihepap. gstr 


die beste Ballenpresse | 
u O 
mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, | 

Heidekraut, Heu, Stroh usw. $ 

= “Eh m | 
ngea 


A ar \ =) l 
= Lelpziger Esonkananstlt L. mhi 
‚ Fernspr. 4656 _LelpzigE. - 


Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


| liefert billigst Fabrikvertretung und Lager 


ürabert & Franke, Berin 0 27, Holzmarkistr. 48 


- Fernspr., Alex. 2341: = „elegr. Adr, I Seilwerke 
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Haftung für den Paket-Inhalt 


Aus neutralem Land 

Von einem meiner Lieferanten erhielt ich lederne Aktenmappen 
in Paketen zugeschickt. Alle Postpakete nach dem Auslande werden 
unterwegs geöffnet und geprüft. Das Paket traf, was die äußere 
Verpackung anbelangt, in einwandfreiem Zustande bei mir ein; 
jedoch stellte es sich nach Prüfung der Sendung heraus, daß eine 
Aktenmappe im Werte von 33 M. darin fehlte. Der Sendung lag kein 
Begleitschein mit dem Inhalt des Pakets bei, auch die Rechnung über 
diese Sendung erhielt ich erst nach einigen Tagen, so daß ich erst 
nach Erhalt derselben feststellen konnte, daß ein Stück zu wenig 
in dem Paket enthalten. war. Ich benachrichtigte hiervon sofort 
meinen Lieferanten, doch behauptete er, die Mappe sei richtig bei 
ihm verpackt worden und in der Sendung enthalten gewesen, und 
da alle Sendungen auf Gefahr des Empfängers, also des Bestellers 
laufen, müßte ich die fehlende Mappe bezahlen. Wenn diese Angaben 
zutreffen, muß die Mappe unterwegs abhanden gekommen sein. 

Ich halte es für ungerecht, in der jetzigen Zeit, wo Sendungen 
nach dem Auslande unterwegs auf ihren Inhalt geprüft werden müssen, 
den Empfänger für allen Schaden aufkommen zu lassen, der ihm 
durch fehlenden Inhalt erwächs*. Offenbar ist doch der Empfänger 
an derartigen Vorkommnissen am unschuldigsten, und deshalb sollte 
er in letzter Linie für den Schaden aufkommen müssen. Den Absender 
kann eher die Schuld treffen, indem er es möglicherweise an sorg- 
fältiger Verpackung hat fehlen lassen; vielleicht hat er unterlassen, 


: der Sendung eine genaue Aufstellung des Inhaltes beizufügen, auf 


Grund welcher es auch dem Kontrollbeamten unterwegs möglich 
wäre, festzustellen, ob der Inhalt der Sendung stimmt. Es besteht 
auch die Möglichkeit, den Inhalt gegen Diebstahl oder Beschädigung 
zu versichern, jedenfalls hat der Absender Mittel an der Hand, um 
unliebsame Vorkommnisse der beschriebenen Art nach Möglichkeit 
zu vermeiden; in einzelnen Fällen wäre auch eine Verantwortlichkeit 
der Post festzustellen. Wie denken’Sie hierüber, und welche Mittel 
sind an Hand, um derartige Verluste zu vermeiden ? 
Schreibwaren- Handlung 

Antwort unseres rechlskundigen Mitarbeiters: Sofern es sich um 
einen deutschen Lieferanten handeln und demgemäß deutsches Recht 
zur Anwendung kommen sollte, hat, wenn nichts anderes vereinbart 
ist, nach $ 447 BGB der Käufer den Schaden zu tragen, welcher da- 
durch entsteht, daß bei Versendung mit der Post die Ware ganz oder 
zum Teil verloren geht. Allerdings ist dabei Vorausetzung, daß der 
Verkäufer seiner Versendungspflicht in allen Beziehungen mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns genügt hat. Dazu gehört 
auch, daß bei Versendungen, welche während des Krieges nach dem 
Auslande vorgenommen werden, alle diejenigen Vorschriften und 
Vorsichtsmaßregeln beobachtet werden, welche zur Verhütung eines 
Transportverlustes von den Behörden getroffen oder nach der Natur 
der Sache zu befolgen sind. Ob nach diesem im vorliegenden Falle 
der Sendung ein genaues Inhaltsverzeichnis hätte beigefügt werden 
müssen, entzieht sich diesseitiger Kenntnis. Bejahendenfalls würde 
der Verkäufer den Schaden des Transportverlustes zu tragen haben. 
Eine Verpflichtung sich gegen Transportgefahr zu versichern, besteht 
für den Verkäufer nur, soweit eine solche nach Handelsgebrauch 
ublich ist. Ein etwaiger Ersatzanspruch des Verkäufers aus einer 
solchen Versicherung oder gegenüber der Post kommt dem Käufer 
zugute. ` 


Sparsamkeit mit Papier in Württemberg 


Das Württemb. Ministerium des Innern hat die ihm nachgeord- 
neten Behörden dahin verständigt, daß dort, wo ein viertel oder halber 
Bogen Papier genügt, nicht mehr verwendet werden darf. Bei Be- 
nützung der Schreibmaschine ist mit halbem Zeilenabstand zu 
schreiben. Begleitschreiben haben bei Einreichung von Verzeichnissen 
usw. zu unterbleiben. Wenn irgend angängig sind Postkarten und 
Fernsprecher zu benützen. Vordrucke sollen nicht mehr in Massen 
auf Lager gelegt, sondern nur in der unbedingt erforderlichen Menge 
hergestellt werden. Die in den Registraturen vorhandenen unbe- 
schriebenen halben Bogen sowie die einseitig bedruckten Vordrucke 
sind wiedeı zu verwenden, ebenso Packpapier und Briefumschläge. 

_— — 


Ladenschluß in der Londoner City. Der Verband der Kleinhändler 
in der Londoner City beschloß, laut ‚Financial Times’ vom 8. Ok- 
tober, allen Mitgliedern zu empfehlen, ihre Läden während des 
Winters spätestens um 61% Uhr abends zu schließen. Es liegen An- 
zeichen dafür vor, daß dieser frühe Ladenschluß demnächst allgemeih 
in der ganzen City eingeführt wird, , a : 


Abschreibungen und Steuererklärung 


Bei der letzten Vermögenssteuer-Einschätzung war man mit 
meiner Steuer-Erklärung nicht einverstanden und hat mich höher 
als ich argegeben eingeschätzt, wogegen“ ich Berufung einlegte, 
worauf man von mir die Vorlage meiner Bilanz und Inventur verlangte. 


Ich habe von Lager und Inventar 10 v. H. abgeschrieben. Das 
Inventar ist zur Hälfte sehr alt, ebenso sind meine Maschinen und 
Werkzeuge schon beinahe 30 Jahre im Gebrauch während ein Teil, 
des Inventares 10 Jahrealtist. Auf meine Berufung habe ich folgende 
Antwort bekommen: ‚Zu Ihrer Berufungssache hat ein Sachver- 
ständiger folgendes Gutachten abgegeben: Die Verhältnisse des X 
sind mir gut bekannt, die Abschreibungen sind in der von ihm an-, 
gegebenen Höhe bedeutenc. überschätzt. Bei dem Warenlager können 
höchstens 2 v. H. zugelassen werden, bei dem Inventar 5 v. H. Höhere 
Abschreibung ist unter keinen Umständen gerechtfertigt, besonders 


-da vom Warenlager alle alten; zu Friedenszeiten minderwertigen 


Waren in 1915 und 1916 zu guten Preisen verkauft wurden, so daß 
in diesem Jahre kaum Abschreibungen begründet werden können, 2 v. 
H. können jedoch als Durchschnittssatz gelten. Die Abschreibungen 
auf das Inventar können auch bei X nicht höher als üblich, 5 v. H., 
angenommen werden. Ihrer Gegenerklärung sehe ich innerhalb 
8 Tagen entgegen, andernfalls die Berufung nach Lage der Akten 
entschieden wird.” 

Ich habe Grund zur Annahme, daß kein Sachverständiger gefragt 
wurde, sondern der Steuerbeamte, da er mir bei Einlegen der Berufung 
genau dasselbe sagte und seine eigene Meinung zu Papier brachte. 
Ich bitte um Ihre Ansicht über das Maß der Abschreibungen. Ich 
habe ein Warenlager von rund 17000 M., das Inventar steht mit 
3300 M. zu Buch. Papierhändler 

Nach dem Gesetz müssen die Abschreibungen der wirklichen‘ 
Wertverminderung im Laufe des letzten Jahres entsprechen. Ge- 
nauere Ausführungen hierüber werden nächstens von unserm rechts- 
kundigen Mitarbeiter in unserm Blatte erscheinen. Handelsübliche 
Abschreibungen je von dem Lager und dem Inventar sind danach 
nicht möglich, vielmehr müssen die einzelnen Warengruppen nach 
ihrer Wertverminderung abgeschätzt werden. Gilt dies schon in 
ruhigen Zeiten, um so mehr jetzt, wo infolge der zunehmenden Waren- 
knappheit die meisten Waren sich seit dem vorigen Jahre nicht 
entwertet, vielmehr an Wert zugenommen haben. 


Deutsche Waren in französischen Geschäften. (Aus dem Felde.) 
Hunderte von französischen Geschäften in den besetzten Gebieten 
führen deutsche Schreibwaren, und dadurch macht sich jetzt deutsche 
Industrie in Feindesland bekannt und beliebt. Eins wäre aber zu 
wünschen, daß möglichst viele dieser Waren mit Verkaufspreisen 
ausgezeichnet würden, damit französische Profitgier nicht gar zu 
viel verdiene und unsere Soldaten nicht immer so tief in die Tasche 
greifen müssen. W. 


Probenschau 
Lebensmittelkarten für unsere Puppen von Liebes & Teichtner, 
Kalender-Fabrik in Leipzig. Die Firma bringt in einem entsprechend 
der Kinderstube ausgestatteten Umschlag acht Karten in den Handel, 
auf denen die Bezugsberechtigung für Fleisch, Brot, Butter, Kartof- 
feln, Eier, Milch, Wurst und Seite für die Puppen zugesichert wird. 
Die verschiedenen Karten sind auf farbiges Steifpapier gedruckt, 
und lustige Zeichnungen in zweifarbigem Druck weisen auf den 
Ursprung und die Bedeutung der angegebenen Ware hin, so daß die 
Kinder neben dem Spiel mit den Karten auch Freude an den Bildern 
haben werden. Vergl. Anzeige in dieser Nr. 


Bürogeräte für Kriegsbeschädigte. Die Greifwerke in Goslar a. H. 
haben eine besonderes Heft mit Beschreibung solcher Vervielfälti- 
gungsgeräte herausgegeben, deren Bedienung auch den Kriegsver- 
letzten möglich ist. Das Heft ist besonders schön ausgestattet und 
macht durch seinen Titel „Im Dienst der Kriegsbeschädigten-Für- 
sorge” im Verein mit bunter Umschlagzeichnung auf seinen beson- 
deren Zweck aufmerksam. In einem Vorwort wird darauf aufmerksam. 
gemacht, daß gerade der Kontor- und Betriebshilfsdienst eine für 
Kriegsbeschädigte besonders geeignete Tätigkeit darstellt. Dann 
folgt die Beschreibung der Edob- und K.-Vervielfältiger, unter be- 
sonderer Berücksichtigung der Tätigkeit von Kriegsbeschädigten. 
Greif-Vervielfältiger sowie der nach dem Wachspapier-Verfahren, 
arbeitende Dreh-Vervielfältiger ,Roto” sind in gleicher Weise in 
Wort und Bild dargestellt, und eine lange Reihe von Zeugnissen 
bestätigt die Angaben der Firma. Die Ausstattung des; Heftes ist, sehr 
reich, und zahlreiche photographische Bilder zeigen Kriegsverletzte 
bei’ der-Tätigkeit an den beschriebenen Geräten. ; 
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1865 


| _Offene Stellen _ 


Vertrauensmann zur Beratung 
und Beaufsichtigung einer [10215 


e = o 
Papierfabrik 
gesucht. Angebote unter J. R. 832 
an Rudolf Mosse, Berlin SW 19 


Tüchtige Kraft als Meister | 


für Kartomagenfabrik 


besonders zur Massenherstellung 
von Faltschachteln gesucht, 
Hubert von Carnap, Köln 
Balthasarstıasse 79 [10241 


Klebemeister 


möglichst gelernter Buchbinder 
zum sofortigen’ Eintritt gesucht. 
Mitteldeutsche [9922 
mech. Papierwareniabrik 
Frankfurt a. M., Osthafen 


SEE 


Für ein 


erstes Paplergeschäft 


in München wird ein tüch- 
tiger, durchaus fachkundiger 
militärfreier, energischer 
Herr, selbständiger Arbeiter, 
. mit repräsentativen 
Aeusse en als 


Laden-Chei 


baldigen Eintritt ge- 
sucht. Süddeutscher bevor- 
zugt. Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen, Zeugnisab- 
schriften und Bild erbeten 
unter V. 19281 an die 
Papier-Zeitung. | 


a 


Für grössere Papier- und Büro- 
artikel-Handlung verb. mit Druk- 
kerei wird zur Stütze des Cheis 
ein durchaus 


taehkundiger, yewanidter Herr 


gesucht, auch Kriegsbeschädigter. 
Angebote unter 0. 10033 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


fr 
| 


zum 


Tüchtiger eingearbeiteter 


Expedient 


welcher Drucksachen u. Geschäfts- 

bücher selbständigbearbeitenkann, 
ıröglichst solort. 19638 
à Brassard & Eichstädt, Berlin 


Milllärlreier Gehilfe 
| oder Gehilfin 
I für die Ueberwachung 
mehrerer Faltschachtel- 
we Klebemaschinen zum bal- 
ma digen oder späteren An- Be 
| tritt gesucht. [10124 R 
Ausfuhrliche Angebote 


we mit lückenlosen Zeugnis | 
Bu abschriitten und Angabe 
der Ansprüche erbittet 
Kunstdruck- und 
Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 
“Leipzig 


BE | für bald oder später gesucht. Ein- 


Jüngerer Chemiker 


mit guten Kenninissen in der Papier- und Zellulose-Industrie zum 


sofortigen Antritt gesucht. 
Angebote unter genauer Darlegung des Bildungsganges, Zeugnis- 
abschriitten und Gehaltsansprüche erbeten an . 110239 


Varziner Papierfabrik 


Hammermiühle Reg. Bez. Köslin 


P 


Bedienung tür 
Faltsdhadtelklebemasdiine 


für sofort nach Hamburg gesucht. Es kommen nur Arbeiter 
oder Arbeiterinnen in Frage, welche schon in Seitenpulver- 
oder Scheuerpulver-Fabriken solche Maschinen vollkommen 
selbständig bedient haben und mit dem Einstellen der 
Maschine vollkommen vertraut sind. Evtl. Techniker, 
welchen Arbeiter zur Seite gestellt werden, können. sich, 
melden. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisab- 
schriften unt. T.H.316 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Hamburg 


» 


Masdhinenführer gesucht 


Tüchtige, erfahrene Fachleute, mit der Bedienung grosser schnell- 
laufender Maschinen für holzfreie Papiere gründlich vertraut, sofort 
gesucht. Meldungen mit Zeugnisabschriften, Angaben über Militär- 
verhältnisse, Gehaltsansprüche und Empfehlungen erbittet [10166 


Papieriabrih Köslin Ahtiengesellschait 


militärfreien 


Wir suchen zum baldigen Antritt, tüchtigen, 


(auch Kriegsinvaliden) k 


jüngeren Kontoristen mit Befähigung als 
Materialverwalter 


Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen 
sind zu richten an die [10071 


Varziner Papierlabrik 


Abteilung Rathsdamnitz in Rathsdamnitz i. Pomm 


I. Kraft! 


Militärfireier Fachmann 


mit vielseitigen Kenntnissen und reichen Erfahrungen, an sicheres 
una sorgfältiges Disponieren gewöhnt, der dem Personal vorstehen 
kann, sofort gesucht. Angebote unter K. 10235 an die Papier-Zeitg 


Pergamenipapier-Fabrik 


sucht zu möglichst sofortigeum Antritt 


tüchtigen Buchhalter und Korrespondenien 


durchaus vertraut mit amerikanischer Buchführung, der in der 
Lage ist, die Jahresbilanz zu machen. Gute Kenntnisse der hol- 
ländischen Sprache erwünscht. Angebote mit Zeugnisabschriften u. 
Gehaltsansprüchen an [10009 


Schleipen & Eichhorn G. m. b. H. 


Emmerich a. Rhein 


Erste Kraft 


Herr oder Dame 


Für unsere 110159 


Lohnbuchhaltung 


suchen wir eine tüchtige, in jeder 
Beziehung verlässige, mit dem 
Kranken- und Versicherungswesen 
durchaus vertraute 


Dame 


Gute Allgemeinbildung u. saubere 
Handschriftist Bedingung. Damen, 
welche an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt sind, wollen sich unter 
Uebersendung von Zeugnisabschr. 
und Gehaltsangabe melden. 
Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut in Bayern 


gehende Kenntnisse von 


Papier- und Bürobedarf 


selbständ. zuverlässiges Arbeiten 
erforderlich. Angebote mit Bild, 
Gehaltsanspr., Zeugnisabschr. erb. 


Louis Guthmann, Papierhandiung 
“ Düsseldorf, Oststrasse 100 


4 


'angabe an 


Dame oder Herr 


vertraut mit der Bearbeitung von 
Drucksachen zum möglichst sofor- 
tigen Eintritt für uñser Kontor 
gesucht. Angebote mit Gehälts- 
_ [10253 


Router & Sisecke 
Berlin W, Kronenstrasse 64—55 


Tüchtiger, bilanzsicherer 


Buchhalter od. Buchhalterin 


zum Antritt am 1. Januar gesucht. 

Bswerbungsschreiben nebst Photo- 

gıaphie, Zeugnisabschriften uni 

Gehaltsansp:üchen an [10050 
M. Bartels, Rybnik O.-S. 


Zum sofortigen Eintritt oder 
1. Dezember suche ich [10179 


2 tüchlige . 
selbständ. Verkäuferinnen 


für meine Buch- Papier- u. Galan- 
teriewarenhandlung, Die Stellung 
ist angenehm und bei entsprechen- 
den Leistungen dauernd. Angeb. 
mit Bild, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen e’beten. 

Richard Folger, Marienburg Wpr. 


Für mein Ladengeschäft, Buch- 
handlung, Papier- und Schreib- 
waren suche ich zum baldigen 
Eintritt eine tüchtige [10185 


Verhüuferin 


sowie einenzuverlässigen (allenfalls 
kriegsbeschädigten) Kaufmän- 
nischen Gehilifen. 

Gerhard Pannen, Moers a. Rhein 


Für feineres Papier- und Büro- 
bedarfs-Geschäfl wird eine fach- 
kundige [10193 


Verhäuferin 


welche im Dekorieren der Schau- 
fenster perfekt ist, gesucht. An- 
sprüche mit Zeugnissen und Bill 
erbeten an 

Ed. Horn jr., Lüdenscheid i. -W. 


| Expedientin: 


mit guten Kenntniösen des Post- 
karten- und Papierfaches, im 
Einkauf ertahren, gesucht. 
Angeb. mit Zeugnisabschril- 
ten u. Gehaltsansprüchen erb. 
Cramers Kunstanstalt, 
Dortmund, Schwanenstr. 41 


Zum Antritt möglichst 1. oder 
15. Dezember wird für das Kontor 
einer 


Papierfabrik 


in Anhalt ein 


gebildetes Fräulein gesucht 


das perfekt in Stenographie und 
Schreibmaschine, in Expedition 
sowie in Lohn- und Krankenkassen- 
wesen bewande ‘ts in muss. Solche 
mit meh jahriger Praxis e.halten 
den Vorzug. Geällige Angebote 
mit Bild unter J. 10120 an dıe 
Papier-Zeitung erbeten 


Verkäuferin 


für mein Spezial- Luxäs- Geschäft 
gesucht. Zeugnisabschriften mit 
Gehaltsanspı üchen i 19849 
Scherk, Berlin W 15, 
Joachimsthalerstrasse „38 


„= 


1806: 2. > una 
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i `Tüchtige umsichtige 


aus xpe und Schreibwaren- 

faċh für sofort gesucht. Angebote 

mit Gehaltsansprüchen an [1008 

ji Rings G.:m.b. H., Düsseldorf 
`- Postfach 381 


Gesuchte Stellen 
Betriebsleiter 


Für aushilîsweise Betätigung bis 
zu Beendigung des Krieges sucht 
ein erfahrener 


- - Betriebsleiter 
der Feinpaplerfabribation 
einen geeigneten Posten. 


. Gefl. Zuschriften unter L. 10016 
an. die Papier-Zeitung. r 


Durchaus vertrauenswürd. Kauf- 
mann, Rheinländer, ledig, 41 J.a., 
sucht dauernde Stellung als 


od. Stütze des Prinzipals 
in Papier- oder Zellstoff-Fabrik. 
Eintritt sofort. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
erbeten unter X. 10070. 


Gewissenhafter 


Material-Verwalter 


sucbt.seine Stelle in’ obiger Eigen- 
schaft oder als Saalmeister bald 
zu verändern. Gefl. Angeb. unt. 
M. 10244 a.d. Papier-Zeitung erb. 


- Expedient und Lagerist 
29.J. alt, längere Zeit im Buch- 
und Kunstverlag tätig, in seinem 
Fach durch und durch erfahren, 
sucht ‘dauernde Stellung. 

Gefl. Angebote unter V. 10147 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strebsamer Fachmann, 34 Jahre, 
ledig, vielseitig ausgebildet, völlig 
militärfrei, mit gutem Erfolg auf 
-der Reise. tätig gewesen, sucht 
für sofort oder später 


Lebensstellung 


als Geschäftsführer, Reisender, 
oder sonstige leitende Stellung. 
Gefl. Angebote unter S. 10261 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Suche für meinen Sohn (mit 
guter Volksschulbildung) für 1. 4. 
1918 eine [10170 


Lehrstelle 


in besserem Papiergeschäft ver- 

bunden mit Sortiment. Bezirk 

Frankfurt a. O. oder dessen Nähe 
bevorzugt. 


Richard Rente 


Buch- und Papierhandlung 
Sommerfeld Fio. 


Im Papier- und Schreibwaren- 

handel gründlich erfahrener 
Reisender 

vor dem Kriege selbständig, seit 
Kriegszeiten für © Grosshandlung 
reisend, sucht zum 1. 1. 1918 
Reiseposten . bei nur leistungs- 
.jähiger Firma. 
regelmässig in Schleswig-Holstein, 
‚Unterelbe, Teilen von Hannover, 
Mecklenburg, Lauenburg gereist. 
Ansässig in Hamburg. Gefl. An- 
gebote utter Z. - 9772. an` glie 
Papier-Zeitung erbeten. 


a| 


[heiter grösserer Buch- und Steindruckerei 


kaufmännischer Direktor | 


Junger Mann 


1714, Jahre alt, bisher in grösserer 
Papierfabr. tätig, sucht Stellung als: 


Expedient oder Faklurist 
in Grosshandlung oder Fabrik. 
Gefl. Angebote mit Gehaltsangabe 
unter U. 10274 an die Papier-Ztg. 


Expedientin 


10° Jahre 'im ‚Fach, sucht zum 
1. Jan. 1918 anderweitig Stellung. 

Gefl. Angebote unter 0. 10247 - 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame 


erfahren im Expeditionswesen 
sowie allen Kontorarbeiten sucht 
Izum 1. Jänuar oder später selb- 
Į ständigen Posten. . Angebote an 
die Zeitung unt. L. 10236. 


2 junge Damen 


suchen für 1. Jan. selbst. Stellung . 
in einer Buch- u. Papierhandlung 

evtl. verbunden -mit Druckerei. 
Selbige würden aüch”die Leitung 
einer Filiale übernehmen. Kaution. 
kann gestellt werden. , Angebote 
an d. Papier-Zeitung unt. Z. 10179. 


n|Fabrihleitung ~ Beteiligung] 


Fach-Ingenieur, 45 Jahre alt, langjähr. 


‚ Direktor der Holzstoff-, Pappen- und Papierfahrikation 
sucht. sofort geeigneten Wirkungskreis. — Ev. Beteiligung! 
Papier- oder Pappen-Verarbeitung käme in Frage. 

unter S. 10139 an die Papier-Zeitung. 


Auch 
Briefe erbeten 


Papier Pappen 


Gewissenhafter 


Fachmann 


dieses Faches, in Neu- und Umbauten erfahren, sucht Stellung als 
Leiter .grösserer Anlage. Antritt nach Uebereinkommen. Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen. 

Anfragen unter K. 8909 an die Papier-Zeitung. ` 


Durdhaus tüchtiger Fadımann 


Ende der 40 er Jahre, vollständig militärfrei, mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, langjähriger Reisevertreter mit grosser. Kundschaft | 
in fast ganz Deutschland, sucht für sofort Stellung als ` 


Karton Holzstoif 


óder grösserer PODERA E Angebote unter U. 10057 an ‚die 
Papier-Zeitung. 


Kae, bisher. Geschäftsinhaber 


gewandter, durchaus fachkundiger Kaufmann, umsichtig, gewissen- 
haft, infolge des Krieges existenzlos. geworden, sucht 


Geschäfts- od. Fillalltg.,Vertrauens-, Reise-od. del. Posten 


Werte. Angeb. erb. F. Meissner,. Dresden N 23, Burgsdorffstr. 10, p. 1. 


Kaufmann 


bilanzsicher, reiche praktische Erfahrungen, sucht 


` Zum 1. Januar suche ich einen. 
passenden Posten als 


I. Ein- und- Verkäuferin: 


des Papier- u. Bürowaren-Faches. 
Langjährige Zeugnisse und beste 
Empfehlungen liegen vor. 
Angebote mjt Gehaltsängabe 
erbeten unter H. 10226 .an die: 
Papier- -Zeitung. 


Seit 30 Jahren 


leitenden Posten 


in grösserem, erstem Hause in Berlin. Antritt 1. Januar 1918, evtl 
früher. Suchender. ist Anfang 30, militärfrei, besitzt beste Empfehlg 
und Ausweise über leitende erste Vertrauenssteilungen. ` 

Gefl. Angebote erbeten unter M. 10126 an die Papier-Zeitung 


Reklame -Facmann 


militärfrei, 


erstklassig in- Entwurf und Zeichnung, befähigt, 


einem grossen Betrieb mit Energie vorzustehen: 
Gefl, Angebote unter „Packungsbranche 10263“ an die 
Expedition der a Zeitung erbeten. 


Strebsamer Ta 


26 J., vollst. militärfrei, sucht zum 1. 1. 18 dauernden, mögl. selb- 
ständigen Posten als 


Ein- oder Verkäufer 


in Papierfabrik, Papierverarbeitungswerk od. Grosshandlung, Schlesien 
bevorzugt. Gefl. Zuschriften unter V. 10062 an die Papier-Zeitung 


Büro-Artikel und Papieritadı! 
Erste Kraft (Fräulein) 


im Ein- und Verkauf, Annahme von Extraanfertigung in Geschäfts- 
büchern und Druckarbeiten vollständig vertraut, 
Wirkungskreis, Beste - Zeugnisse und Empfehlungen liegen . vor. 
Angekote mit Gehaltsangabe "erbeten unt. G. 10225 an die Papier-Ztg. 


Erste Tüchtiger | 
kaufimänn. Krafg\Buchhalteru Korrespondent 


seit 11 Jahr. i. d. Papierverarbtg , |23 Jahre alt, verb., militärfrei, 
völlig militärfrei, wünscht sich z. | sucht Stellung für 1. Dezember 
1. 12. oder sofort in Gross-Berlin oder I. Januar 1918: 

zu verändern... Gell. Angeb, unter [Angebote „unter, F. 10224 an a 


P. 10255 an die Papier-Ztg: -erb. | Papier-Zeitung‘ erbeten. 


firm im Rechnen, 


in 
sofort oder später Stellung. 


sucht passenden 


Gebildetes junges Mädchen. 
‚Stenographie, 
Schreibmaschine, auch Kenntnisse 
der Buchführung, sucht zie 


-Geil. Angebote erbittet 


Ida Wieduwilt, Oker a. Harz 
Neuestr. 71- [10183 
Kontoristin 


seit länger. Zeit im Papierfach tät... 
vertraut m. sämtl. Kontorarbeiten,, 
insbes. 
sicherungswes., möchte s. z. 1. Jan- 
veränd. “Prov. "Brandenbg. bevorz. 


Lohnbuchhaltung u. Ver~ 


Angeb. evtl. mit Gehaltsang.erb. u- 
B. 10186 an die Papier- Zeitung. 


Junge Dame 


sucht für sofort Stellung in einer 
Buchdruckerei. verbunden mit 
Papiergeschäft. Erfahren in Kalku- 
lation, Korrekturlesen, sowie int 
Satz- u. Maschinenbeh. Angebote: 
an d. Papier-Zeitung unt. Y. 10178. 


se @ 
Fräulein 
21 Jahre alt; seit 5 Jahren im 


Papierfache tätig, wünscht passend. 
Posten als 


Lohnhuehhalterin oder Korrespondeniin 


für 1. Januar 1918. Angebote 
mit Gehaltsangabe unter W. 10067 
befördert die Papier- Zeitung. 


Pa Vertreter 


mme o iee sa aae s taer 


J. Riemer, Zürich 


Papier- a. Pappenagenturen : 


| Vertreter deutscher Fabriken 


 Nr..9071917 . 


Vertretungen 


für Platz 


| übernimmt nach 
Friedensschluss 


7546 


ooo 


HAMBURG 


Kapital und Lagerräume vorhanden 
. Vorläufig für keinen Artikel gebunden 


aller einschlägigen Artikel 
und Export - 
‘ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


18: 


So: 


= .PAPIER-ZEITUNG 


per Sude nodi eine Vertretung o—_.\ 


(für sofort od. vorbereitend für die Zeit nach dem Kriege) einer 


Briefpapierausstattungs- oder Feinpapier- ev. Packpapier-.oder- 


Papiergarn-Fabrik. Grösseres Kontor u. 


umfangreiche Lager- 


räume, kaufmänn. Personal, Reise-Vertreter-Apparat, Boten u. ı 
Wagen, sow, lauf. Verbind. m. Grossisten u. Warenhäusern, auch 


Rühriger Kaufmann, Mitte 30, | 
seit Jahren bei den Schreib- und 


Kurzwaren-Grossisten bestens ein- 
sucht nach 


geführt und bekannt, Vertre tun 
ein Kriege eine. 


erstklassige: Fabrik des Schreib- 


warenfaches zu vertreten 
Angebote unter E. 10218 an die 
Papier- -Zeitung erbeten. 


(mit. Lizenzerteilung) nach meinen DRGM. 


Persona's jeden Alters. 


H. Thümmes senior, Erfurt, 


ein gröss. Umsatz f. eig. Rechnung vorhand. Ia Reterenzen. 
Gefl. Angebote unter A. 10180 an die Papier- Zeitung. 


gen 
| für Inlandu.Export 


| sucht HTH.GRIMM 


| Hamburgl 
Vieljähr Erfahr. i i. Papiertach 


. |sċhneidet in tadelloser Ausfübrung 
| [9082 


e TE iung 


„Vorrichtung zur 
Herstellung ein- u. mehrfacher geklebter Papiersäcke für grosse 
‚, Lasten.“ Mässige Einriehtungskost. Schnelles Einarb. ungeüb: 
Bes!e „Empfehlungen erster Firmen. | 
Reichart- 


strasse 27 


(82 jährige Fachtätigkeit) Sachverständiger uni Berater de Papier- 


 säack- und ‚Tüten. Herstellung. 


110138 


_ Lohnarbeit . i 
"Schmale Rollen 


in 3 mim Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


key Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in - 


Lohnarbeit 
Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Papierfabrik 


d Zellulose Ì i. Lohn zu Spinnpapier verarbeitet 


gesucht. 


N. Simon, Pe, Am Karlsbad 4 


(8127 


[10265 | 


Oranienstrasse - 172 


gEIENNENUNUNEN BREENENENNNNNENG BENNEESNEÄNRNEnEND 


$ 


Spinnröllchen 
von 3 mm an aufwärts in allen; 
ze Papierschweren 
sowie jedes andere Rollenpapier 
in jeder‘Stärke und Beschäffenheit 


in Lohn. i 
Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


E Kleben \ 
WA Plakate aufziehen 
A Gummieren 
-Lackieren 
Grainieren 
Perforieren 
E Karien aufziehen | 
-Gelatinieren 
Pappen kaschieren 
übernimmt‘ 


FRANZ GRIMM 


Berlin S0., ‚Melchiorstr. 30 
CARTE 


Gut eingerichtete 


Pappeniabrik 


übernimmt noch einige Aufträge 


für direkte Heereslieferungen ın 
-Kartusch-, Grau- und Lederpappen. 

V. Jockel, Pappenfabrik 
Stolpen i. Sa. [10075 


gut eingerichtet, möglichst mit Wasserkraft und Gleisanschluss von kapitalkräftigem i 
Interessenten zu kaufen gesucht. 
unter T. 10266 an die Papiorzotung erbeien. 


IE Da 


‚Stanz-u Prägeareiten 


in Stoff, Leder, Pappen, Papier USW. - 


für Heeresbedarf übernimmt, da kleine und grosse 
Stanzmaschinen mit Druckfläche bis 60 x. 150 cm’ 
vorhanden sind. 


Albert Suppert æ Berlin _ 


Fernspr.; 


| NAHNNNNNNNNÄHHNNENRNNNNSNEENENENNEENN NENNEN nenn 


-| W 35, unter H. 3937 G. 


Seidenpapierfabrik bevorzugt, 


PEE EE AE 
3 


H 


N. SEE N: 


19938 


Moritzpl. 11102° ° 


|Das Schneiden 


von.Papier aller Art, aus Rollen in 
Bogenübernehmen preiswert [8522 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


` Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


Papiergarne 


in Lohn. . 'Gefl. Anfragen :umtier 


. Į J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Fabriken Geschäfts) 
E . Für mittlere 


Pappenfabrik _ 


wird ein. 


Teilhaber gesucht 


welcher die Erzeugung von Kunst- 

leder gründlich versteht. Höhe 
des Kapitals. ist nicht ausschlag- 
gebend. Angebote unter J. 10228 
an die Zn Zeitung ren 


Beteiligung 


sucht eıstklassiger Papierfabrik: nt 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjährige Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
der technischen und kaufmänni- 
schen Leitung. Anerbieten. an 
Haasenstein & Vogler, Berlin: 
110271 


Angeb. 


- " Ritterstrasse 76. [10187 


 PAPIER-ZEITUNG | Ba Nr. cogi? 
_ Pergament-Ersatz, Pergamyn Wer liefert 


sowie schwarzes Papier gelb Pergamyn 


in beliebiger Qual. und Aufmachung gesucht. 'Gefl. «Angeb, anf 
Fr. Ziegelmeyer, Stuttgart 110155 eo 
40—42 g/qm? 
H. Pohl {10237 


Kartonnagsniabrik 


| Wir kaufen gegen Kasse: u 

=... 15000 hg 

.;. Pergamyn oder 
3 Pergament - - Ersatz 


ne: g im a 75X100. cm 
E und 49X90 cm 


Maschinen zur Herstellung von F ensterumschlägen l 


Perforiermaschinen und Stanzmaschinen 
zu kaufen gesucht. Angebote erbeten unter B. 4317 an D. Frenz, 


| ji 20 000 hg an Annoncen-Expedition, Mainz ~. [10207 Leipzig - Plagwitz_ 
einse y lu ulich Für Heeresbedarf. kaufe ich dern Posten _ Gut erhaltene 
Zellulose 

5055 g, holzhaltig Pergamynpapier _ Prägepresse 
| R la tt Ze N N möglichst fettdicht, Format 70/100, ferner - [10195 | zu kaufen gesucht. | [10223 
: Angebote mit näherer Angabe d 
eins. glatt Zellulose|schwarzes Schiefer- od. Naturpapier Ken m Ge one 
80—120 g, braun und fleischfarbig 


PapierverarbeitungswerkLabin&Koppel 


und bitte um bemustertes Angebot. 
| Oberursel, Hohemark i. Taunus. 


Albert Sippel  — Pappwarenfabrik _ — Metzingen i: WERNE 
2 


- Goudronne 


in Rollen und Formaten fortlaufend grosse Posten zu kaufen gesucht. 


Georg Spindler, Papiergrosshandlung; Leipzig 


Stötteritzer Strasse 83, Fernsprecher 7325 [10196 


'Lieterung nach Möglichkeit. 

rain Angebote erbeten an 
G.C. Klebe, G. m. b.H.| 

2 Papierwarenfabrik _ [10191 
Eberstadt (Kreis Darmstadt) - 


Kalenderblocks 


Grösse 36X55 mm (Grösse 3) in 
grösseren Mengen zu kaufen ge- 
sucht. Eilangebote mit Preis an 
„Novitas“, G. m. b. H., Berlin, 


Braun geprägtes. 


Pergamyn £ 
in Bogen zu kaufen-gesucht 
“ Heinrich König & Co. 
Frankfurt a. M., Moselstr. 4 
| 


| Wer liefert 
1110-20000 Be, sat. holzh. 


Telegr.-Adr.: Novitasvertrieb Berlin 


Streichpapiere 
und Kartons 


vorn 50g aufwärts zu kaufen DAT 
-~ C. A. Edelhagen & Co., G. m. b. 


Gesucht E 1 0046 


Maschinenfabrik 


zum Bau von Pressen ähnlich den zur Herstellung von 


_ Hohlgegenständen aus Faserstoff 


Druck- 
Papier 


- Elberfeld "021g Angebote an 
er Se este 900 re re a weiss oder gelblich _ (auch. helles 
p i Ottmar Reich Lindenberg (Allgäu) Prospektpapter), 104X66 cin.oder 
Kaufe ständig, auch Restposten || annähernd, 34—36 kg schwer, so- 
` Schreib-, Büdierschreib-, ? 
Schreiemaschinea -. — : Angebote an 110169 


 Darchschlag-, Seiden ~, 
 Prospeht-, "Umschlag-, 
Dünn Zeilulose-, 
Hanziel-, Konzept -s 
Quart-, Obtav-, Bilet- 


Spinner & Weber 


Leipzig, Crusiusstrasse 1 


Gegen sofortige Kasse grössere Posten 
mittelfein u. h’frei Konzeptpapier goa 


> | sam | Briefumschläge 
Brief P ller Art $ 5 9 i A nt 75—90 

Adolf Fischer, Berlin sw19 mittelfein u. h frei Schreibpapier g/qm Brief-, Schreib- und 
La Kommandanten Strasse 15 =l ‚farbig. Naturpapier en 2 g | Durchschlag-Papiere 
_ Packpapiere EJA Weiss Elfenbeinkarton MappenıKassetten 
p a p i erwa r e n al ler Art ZZ zu kaufen gesucht. Heeresschein wird beigebracht. [10205 Ka. ‚Kasse in 11020 

wie Brief- und Schreib- Ernst Gust. Gr üne, Hannover Joseph Barta : | 
Bun Pörg a wi | k | f | í IW ] i , l d ee o: npapior Tanri 
ment- Ersatz kleinste und j | u nu u un un 
grosse Posten gegen sotortige Kasse T all en au el augon a ungen Wir sind Kassakäufer 


zu kaufen ‘gesucht. [10231 
H. Lewandowski 
Berlin, Swinemünder - Strasse 117 


--Packpapier 


in Rollen (Melis-Ersatz) zu kaufen 
gesucht. Preise und Proben er- 
beten. - [10216 


i Deutsches Druck- ‘u, Verlagshaus | maas 


Berlin SW, Linden- Strasse 26 


geg. Hcercsschein für jeden Posten 
echt Pergament | 
fettdiceht — [10243 
 Porsament- Ersatz _ 
Postkarten- Karton 
ho:izfrei Post und 
Briefumschläge 


Bemusterte Angebote erbeten ‚an 


z ‚BuchdruckereiWilh. Startz jr.,Gleve 
I Briefpackungen23/ 


Spinnpapierabfälle 


gegen Kasse. [10206 


Neue kei eu. Niederheimsdorf 


‚Post Dürsröhrsdort in Sachsen.. 


Einige an = 


E-a E A Tüten und Beutel Briefmappen 
T PA ef- Schere sòwie einige 100000 = ` [10292 Š K | it Zr 
” | | Briefmappen 555 |... 
| etwa 70—80 cm Schnittlänge 'kaüft gegen sotortige Kasse FR Papier - Servietten 
kauft Kolby, Berlin W50 on Wetterhahn, B , Frankfurt a. Mi; Vilbelerstr. 9 kauft e Menge ’r10103 
Tauentzienstrasse 18 m a | a 3 BEE SER ö. eternon, 1 ussen’ 


u. we ams mae a n o e er zu A Dua i ER, tAn re 

> a > ERBE „oo. - ® > m Ass a 
Po 

„ii b Mie 


Ir.” nd DE g N > 
> A Ua A U yes a a 
r a (ZA. he S a d 


> 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 90/197 0O TS, 


ia 
3 7 . . 
u 2 i ne 
Lö 
Fe x mE 


Kaufe eden Posten 
` gegen Kasse = 


- Durchschlag-Papier 


weiss und farbig {10161 | | 


Postkarten- Karton- 


mit gummierter Adres aape] H 


Schreibmaschinen - Papier 
Post- und Kanzlei- Papier 
maschinengl. u. sat; Druck | 


in verschiedenen Formaten; 
' bolzfreiï und bolzhaltig, ` 


lin. Billet-Papier 
Briefumschläge aller Art 
farbig Prospekt - Papier 


gelb, hlau uni grin Affiehen-P:pier 
Philipp Reitz, Hanau 


Pcs-fach — ‘F erńsprecher Nr. 368 


Präge- Presse 


kauft Koliby, BeriinWw 50 


Tauentzienstrasse 18 


u.Zellulosepapier| 


gegen- Heeresschein laufend gesucht. 
[9677 


in Rollen, etwa 200 g schwer, 
Angebote erbitten 


“Labin & Koppel, Hamburg 1 


Mönckebergstrasse 7 Fernsprecher: Gr. 4, 2842 und 2843 
‚Gesucht | | 

Stroh- und Graupappen 
Farb. Narton 18020 Sdm und 
Bücherpapiere 
Schulheftpapiere 

Bemusterte Angebote erbeten 
F. Soennecken, Bonn 
Zerfaserer j, RE 


zum Auflösen von Zellulose und! 


[9756 


Spinnpapierabfällen (5—6000 kg in in. Rollen 
24 Stunden), auch gebraucht, kauft Back Al er “oder - 
Formaten 


Friedrich Haver, Papierfabrik 
Thiergarten bei Ohlau [1160| 


- Geldrollen- Papier : 


in kleineren oder grösseren Posten 
kaufen eventl. gegen Heeresschein 


Schaller & Brandes. 


' Hamburg 1, Gertrudenkirchhof 1-5 


Ich bin Käufer von 
hell Glac& Tauen, 70 Ries, 74x 100cm 
25 3 60x 100cm 
Akt. -Briefumschl. „Esparto‘“,14X37 
cm,200 000 St., Dienstbriefumschl. 
„Esparto“, 13x 19 cm, 200000 St. 
Ueber quart- Fensterbriefumschläge, | 
. auch in Gross- Quart, 100 000 St. | 
Japanseiden u.farbigSeiden, einseit. 
weiss Zellulose, Durchschl.-Papier 
' Post paket adressen - Karton, gelb 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Max Jaab, Hecereslieferant 
„Hannover (Hansahaus) [1% | 


Watte- Ersatz 


(Papierstoff) kaufen und erbitten 
bemusterte Angebote. [10183 
Jacques Kellermann, G. m. b. H.| IE 
Berlin SO 16, Köpenickerstrasse 114 


Streichmaschine 


gebraucht, gut erhalten; neueren | W 
Systems, für 100 cm Arbeitsbreite f| § 


sofort zu kaufen gesucht. [10025° 
- Kreppacdh-Stoff 


40—80 g/qm, für sofort und lautend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch’ von en an 


Peter Meis, Crefeld .....:;... 
ee ee pen per 


auch Ersatzware, wie eins. gl. Zellulose und ähnliche Papiere in 
weiss und farbig ° [10036 


Seidenpapier und Saugpost 


in grossen Posten (auch Restpartien) zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an 


National-Bürobedarfsgesellschaft m. b. H., Berlin NW 7, Dorotheenstr. 36 


8497 


. Grössere, Mengen 


Kanzleipapier 
satin. Druckpupiere 
260g schwere Stroh-, Holz- 


oder graue Pappen 


suchen [10044 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig 


Julius Votteler’s Nachf., G. m. b. H. 
Reutlingen 
Telegr. -Adr. „Juvona“, Fernspr. Nr. 16 


Gesucht. Innenbeutel 
14X13X6 cm, aus Pergament- 
ersatz, Pergamyn weiss oder farbig, 
oder zäh Zellulose. [10217 
‘ Hermann C. Petersen; Hamburg 

Gr. Reichenstrasse 45 


Mengen gesücht. 'Erbitte bemusterte Angebote. 


Fernsprecher 207 


Schrenz-, | Spelt] | 


S| zu kaufen gesucht. 


Grössere Mengen ge 


nen oder ia 
Tauen-Glace 


N Format ungefähr 50X75 
cm. BemustertesAngebotan [10234 
S. Grünebaum, Inh. R. & J. Strauss. 
Frankfurt a.M., Gutleutstrasse 42-44. 


Pappen 


| nur schwächere, ppe Leder- 


und Molz, kauft jeden Posten. 
Angebote mit Mustern und 

Preis an [9981 
Albert Grimm, Plauen i. V. 


Krepp-, Packpapier 
Pergament - Ersatz 


in Rollen, evtl. geschnitten 
kauft i [10275 

Carl Fr. Brauer, Stettin 1 

Fabrik für Farbbänder u. Kohlenpapiere- 


Wer fertigt 


viereckige Packungen für 
Kunsthonig?. 


“ Angebote an [10272 
J. G. Loschge, Nürnberg - 


Als grosse Abnehmer 
von Zwirn und Säcken suchen wir 
gute und leistungsfähige Verbin- 
dung mit Herstellern obiger Artikel. 
Bessere Qualitäten, die als Ersatz: 
für Baumwollzwirn, farbig und 
weiss, verwendet werden können, 
sind bevorzugt. Säcke müssen von. 
| gewebten Papierstoff hergest. sein. 

Angebote erbeten an 110286: 


Johs: Anderssen, Bergen i. Norw. 


Je 5000 kg braune 
und graue Pappen 


Stärke 80 d. Ztr. zu kaufen gesucht. 
E. Günter, Kartonagenfabrik 
Freiburg i. B. 


Dt 


Fensteririefunschläge 


Lieferung von 50000 gegen Heeres- 
schein von Behörde gesucht. 
Angebote unter W. 10290 an die’ 


B | Papier-Zeitung erbeten. 


Kraftpack- und 
 Zellulose - Papier 


etwa 50 g schwer, wird gegen Kasse- 
[10277 
Wilh. Fiek, lithogr. Kunstanstalt 

; Augsburg F. 161 


Wer liefert 


E500 000 Pergament- 


od, Pergamynbeutel 


Grösse 11x5x22 cm? 
Angebote mit Preis‘ unter Ein- 
sendung von Mustern an [10035 
GeorgEggers, Hannover, Breitestr.2% 


in Bogen 80/100 oder in Rollen von 80-500 g Schwere in grossen 100 000 St. Brieimappen 


[10245 | 5/5 gefüllt, liniert, billigere Sorten 


S. Goldschmidt, Offenbach 2. Main, Kaiserstrasse 461zu kaufen gesucht. - (10142. 
Telegramm-Adresse; Esgold }ı 


Schwinge & Steht, Breslau 24 


1870 T Are ee UNG | Ba 


Prospekt- Papier 


hellfarbig,.’50 g, -grössere Tosten 


gegen: Freigabeschein und sofortige 4 | f: 
Masse, evtl. Menaul tigung, zu i S | . 
kaufen gesucht. - [10257 a | Ar 


- Albert Lènze, Leipzig- R. ` 


- Billetbriefamschläge 


' in allen Preislagen zum Mappen- 
füllen kaufe jeden Posten gegen 
sofortige Vorausbezahlung. [12% 
. Bemustertes Angebot erbittet 

E. Grund, Danzig, Schmielegasse 10 


"240 g/qm, monatlich bis zu 4 dungen. ‘gegen sofortige Bezahlung zu kaufen. gesucht. ae 
schein wird beigebracht. Angebote an - 19988 


: Buch- und. Kunstdruckerei Hofgeismar G. m. b. H. 


Hofgeismar bei Cassel. 


Jeden Posten ` en ar me me 
braun Kraft a i er Welche Papierfabrik übernimmt bei Lieferung von Zellulose die | 
braun Kraktpapier gerstellung von 30-34 g u, 40-45 g|lz- und Lederpappen 


er Vaik Rachtig = 0 97 | 100—150 er 
Feel Mehl, sem | schwerem Spinnpapier? - Chromokarton 


‚Wir. Re Käufer von Geil. Angebote an die 110291 180—350 g/qm, einseitig. weiss gestr. 


weiss Druck und | Mechanische Bindfadenfabrik Brüder Leupold 12° 39h =/a 7 Soppeis wéiss gostr 
weiss Glac&-Papier Zittau, Sa. - Duplexkarton - 


65—80 cm breit in Rollen. [10793 220-400 g/qm, weiss; gelb und rot 


Appel & Press, &. m; b. H. in Wagenladungen oder kleineren | 
Pappenfabrik, Pfungstadt (Hessen) li = ert © g el ae Posten zu kaufen gesucht. [10069 


Muster mit . Preis erbeten. - 
Wer lief ert 


| in Posten? Angebote an 10232 I A N l - 
farbiges leichtes Papier Ernst Feiern Hamburg. 8, Hopienburg | Graphische Werke, G. m.b, H, 


gleich welche Qualität. Sen aa, 000 0 0003,00 | | Dresden-A. 24 
Angebote erbittet [10203 | S En ee | — 
| Buchdruck: rei Wendt Groll 


Marienwerder (W.-Pr.) Ei u Postkarten-Karton 


Papecmitnaschn | Billet-Map pen 5 55 | See ve ea 


| E J- Daltrop, Harburg, E. 

— CO cm Schnittlänge, mö lichst | ee : z Ä | s -e n 
nt Brief-Kassetten fi Altpapier und 

| 1 Möller, Boi 19 i Bemusterte Angebote auch kleiner Mengen erbittet E 2 Fangstoff F 
Normal -Kanzlei 4 Fitz Saas Iserlohn, sen Srasshanlung 2 PR air 


hart, Farbe. und Format gleich: 


‚ebe gültig, kauft jeden Posten F10204 
Moritz Schmidt, ‚ Bautzen 5 


4b und 4a 
A. ð. Focken, Bremen 
Brautstrasse 10 ur 


Fir Heereszwecke kaufe gegen har: 


roh, gebleicht, ee ecke 1.0020 Ta ges-K al ei de r- Blöcke 
Schrem- gay- = Papiere suhden |. 40x55 em, 55X80'cm 
a _ in grossen und Klee Posten gegen sofortige Kasse ° 5 kaufen gesucht. Bemüsterte-An- 


holz frei E dA gebote mit Menge an- [10 0212 


Konzepte und nenene erine | Loewenstein & Comp, Stuttgart | esne & Buch, m 

an | Gegen Sr Kasse wird gekault: 13 inn r| lef- alle 

Buchdruckerei chr Adott, tz. 1020 000. kg Kartuschpappe 1,9 mm = apapier - Ablälle 
Wer lietert grau oder grauschwarz : . [1022| Gebr. Schmitz, Merken hei Düren 


Sehwaehes- gummiertes 5—10 000 kg ziehfähige Maschinenpappe 
Dnkumenter-Dhrleungpaler 5—10.000 kg Hand-u. Maschinenlederpappe |. Stanzmesser 


" Papier-Zeitung erbeten. . von Selbstverbraucher, evil. gegen Heeresscheine. ‚Angebote, auch | Rundstanzen'zu kaufen ges. . [29300 
— {1 m © für Teilmengen an Neuhaus & Co., Frankfurt a. M. 
Beschlagnahmefreie Mänchener Kartonnagenfabrik, München, Lindwurmstrase 8 | 
p e b ' Mehrere Waggons - 
apiergewebe | mmmumm ma =] Kartuschdeckelpappe 
‚zu kauten gesucht. [0220 a 116 a ech 
- Gefl. bemusterte Angebote an pinni a iere nn Eee 94 
| Friedrich‘ Dürbeck, Elberfeld zu kaufen 0 [10294 
_——— a ht von. 2550 ge} 10278 Weber & Thonke, Annaberg, Erzgb. 
im Gewicht von. 23—50 g/qm 
Sat. holzfr. Schreib m 
46x59 cn sowie a 50x80 cm!. z eventl. l Spinnrölidhen Kunstdruckpapier 
.oder ähnlich, ferner alle Sorten | 5—7 mm Schnitt gegen Heeresschein zu kaufen gesucht. Format: 72X110 cm, Gewicht: 
e | ; 2 a R r T 88 kg, zu kaufen gesucht. 
Packpapier l W, Balluff, Papierspinnerel, Reichenbach-F ils, Württhg. Angebote mit Muster ünd Preis- 
zu kaufen gesucht. u [10165 = l nu Í angabe durch die Papier- Ze: m 


Gebr. Menne, Siegen a l unter X; 10301. 


Nr. 90/1917 n PAPIERZEITUNG | 1871 


 Weiss-Follen | Padipapiere, Seldenpaplere, | Pack- Papiere 
en  Pergament-Ersatz und aani A I A a E 


Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1. kaufen jeden Posten in Formaten und .Rollen [8911 Pergament - - Ersatz 


eine pad grosse Fosen in | F, Be- Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhotl| Krepp-Papier 


- Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 250 —300 g schwer 


Pergament- 5 Teacher: Gr. 8,. 1642 Telegramm-Adresse; Papiersellschopj Zellu lose - Pa piere 
. Post- ea nes ren en 
Darehschläs- BREI BE WEISEREIERE Zellulose-Packstoff 
Seid ~ i | E = : , 0282 kaufen in Mengen .[10032 
Prospekt- und . oc ‚Jede Menge Paniergross handel Eberstadt 


Umechiagpap. on 
gen 


sowie Briefums | = 
kauft gegen sofortige Kasse [9663 |: y 
3. J. Brack, Augsburg ß 


Gegen sofortige Kasse 
kaufe 


Seiden- -Papiere 
Klosett- - Papiere 
Butterbrotpapiere 


I n Packungen | T ü t i 
| Durchschlag - Papiere - enpap ere 
Rollen und Formate, in Schrenz, Spelt, Bast und Cellulosepapieren, 
sowie Pack-Papiere ler Arti. Roll 
p Pachpapiere ! Bogen, om. DAM papiere 
von 70 g/qm an aufwärts, in grossen und kleinen Mengen, gegen 
sofortige Kasse zu kaufen gesucht; eventl. wird auch die Gesamt- 


Eversiadi (Kr. Darnıstadt) 


aliersäcke Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens _ 


160 cm Schnittbreite, zu kaufen 
in al len Grössen kaufen gegen Kasse ' ee gan 


Angebote mit all ih Ar- 
Robert Boos & tie. ui Mes gben orbiten ay a Cou Crtu 


Normal- 
Papier 


San 


in Rollen und Bogen 43 


| Max Cuper. 
Weise Ausschuss. —— 
Brielunschläge $ Sack papier ¥ 


jeder Artund jeden Posten etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht jr ol} f Trepp-Packtuch 


1 b = h fü Nas in Rollen 250—300 g in grösseren 
kauft [8146 Eilange ote — auch für Teilmengen mit grösseren Mustern an Und Kleinen Kosten gegen Hass 


Oberelsässische Verlags- Milteldeutsche Mech. KARRIERE Fabrik |7: tenen sche, EONS 


Henke, G. m. b. H., Elberfeld 
M: Ppeti nen, Frankfurt a. Main-Osthafen Sk N 
anstalt A,-G., Colmar i.Els. TEE Ä 


Nordsternhaus. 
eiden-, Zellulose-, - Kohle-, 
Durchschreib-, alle Arten |. 


rat an. pP a Er er e | [Pergament Eai 


fabrikation einzelner Papierfabriken übernommen. [10098 | $ i. grösseren Mengen zu o. 
Car! Ph. Schmidt, Papierverarbeitungsverk | gesucht. 
. Kaiserslautern. 


IE Friedr. Magnus ct. | 


Gegen Kasse kaufen j j eden Posten 


Papiere kaufen - [7280 | 
| Anker-Co., Berlin-Wilm. BER in Roll. u. Format., aus Schrenz, röil. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren P Pergamyn 
S EEE Pad- und Einschlagpaplere enger a 
z Wir sind Käufer grössten i | te re G a zu. [9855 Postkarten- Karton 
u Mengen , [9587 [HE entralstelle | Briefmäppen 515: 
5 f- mittel und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms- Rhein |. - 5 
l 2 Ken ep apier KEN ee ie 9 Hanfkuverts 
Gebrüder Heilmann,’ Magdeburg 


Papier grosshandlung.[10058 


EE 250 g/qm, elastisch a. zāh $ m ee 
; f... Neue oder re a 

mı appengummierun ur Dillei- un uarılor ee RR ee . 
| >at (papier _ De a Z. 10077 an die Pae mon Papierabiälle 


zur prompten Lieferung und auf 
"Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. - [42 


ee ae Pe 
Kaufe Jeden Posten- E 


BE 70 g/qm, zäh aber griffig 


. H. Nickel & Co., Kassel G = 


Wir kaufen jeden Posten 


5 k © Es (auch kleinere) [9908 
E 65—80 g Stärke, für prompte und spätere Lieferung, 
i ac $ papier o kauft grosse Posten. Bemusterte Eilangebote an Normalp ack und i 
—80 g schwer, in Bogen oder |E = i 
Rollen, zur sofortigen oder fort- BE sackfabrik Hans Dieffenbacher Tauen - Papiere 
9 ıufenden Lieferung. Be Karlsruhe in Baden [10010 und erbitte bemust. Angebot - 
Eilangebote an [9707 1. o Erfurter Papierwaren-Fabrik 


- Ludwig Siemon, Erfurt 
BEE ee 


| Heeder & Co., Crefeld. 


1872 
50-20 000 kg 


Nraftpapier 


125 g/qm 
zur Papiersackfabrikation kauft 
gegen Kasse MR [10017 
Altenburger Papierwareniabrik 
Carl Seidel, Altenburg-Kauerndorf 


Kaufe ständig 
alie Arten sowie Resiparlien 


Tüten und Beutel 
Pack- u. Rollenpapiere 
Pergament -Ersatz u. 
- Pergamyn 
Billetpapiere und 
Schreibkurzwaren 
alle Arten Abreissrollen 


Otto Messerschmidt 
Hannover, Hallerstr. 37. 
Fernsprecher Nord 2324. [9711 


. Einige 


Nacke-Raffineure 


gebraucht aber gut erhalten zu 
kaufen gesucht. 
Angebote erbittet [10053 
- Rumpelt & Meierhoff 
Hirschberg i. Schl. 


Lin, raut. und U Oktav-, 
Quart-, Billett-, Damen- und 
Herren-Format-Papiere. Weisse 
und bunte Billett-, Postkarten- u. 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. 18261 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


Billet- i 
Brieiumschläge 


sowie andere [9945 


weisse Umschläge 
kauft jeden Posten 
Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 
Braune Pappenabfälle 


kaufen [10123 


Gegen Heeresschein 


mehrere | adungen 


Hand- oder Maschinen- 
Lederpappen 


zu kaufen gesucht. [10092 
Gebr. Achilles, Aachen 
Schliessiach 272 


Klosett-Papiere 


Fensterbriefumschläge 
Schnellhefter 


ohneDruck mit Schieberdeckleisten 


Kopierrollen rc 
Kartenbrieie .- 
kauft jede Menge [10104 


O. Petersen, Essen 


Postkarten-Karton } 
Elfenbein, Naturkarton, $ 
Chromo (tadelloser Strich) 
in grossen Formaten 

I suchen zu kaufen [£923 
Kunstdruck- u.Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 


+ 10 5255504044544 4544044 
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3? aus Papierverarbeitungs- % Leipzig S 
$: werken, laufend gegen | ww Se Ra 

ł% Kasse zu kaufen gesucht 3) << 
s$ BemustertesAngebot erbeten % s 

3 pemustortesAngeoreoete 3 Schreib maschinen- 
$$ Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 3% ; , ° 

; Aschbaen [063 # Durchschlagpapier 
= Post Waldmichelbachi.Odenw, $$] in Bogen und Blättern, Kanzlei- 
agsggasssssssssssssssssssstgtiett22s2233333} | grösse, zu kaufen gesucht. [10028 


Josef Bauer Papierlager, Regensburg 
Inhaber Rudolf Bäcker 


500 000 
weisse Billet-Umschläge 


zu kaufen gesucht. [10105 
0O. Petersen, Essen 


Benötige grosse Mengen 


Panier- ler 
holzstoii-Plallen 


10—30 mm dick. 


Laufende Anfertigung 


weiss und farbig 


scharf sat. Papiere 


Grösse ohne 


a Muster nebst 0064 Format 53x84 cm, 74 kg d. 1000 
eten an 5 z Bogen, Heereslieferung, zu ver- 
„Auku”-Vertrieb geben. 10074 


münchen, Schleissheimer Str. 2591 Peter Bodenheim Nachî., Cöln 


gegen Kasse kauft 


Paul 


haben abzugeben 


PAPIER-ZEITUNG 


Papiere und Paplerwaren 


kauft ‘jeden Posten, auch aller- 
kleinsten. Bemusterte Angeb. erb. 
H. -Winterbergs Buchdr., Rostock 


Einige tausend Zentner 


Maschinen- und 
Hand -Lederpappen 


auch 


graue Pappen 


[9°07 
Dorsch, Erfurt 


Kartonnagenfabrik 


Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht 


i [10002 
J. Briest, Blankenburg, Harz 


Eine neue oder gebrauchte 


Paratiiniermaschine 


100 cm Arbeitsbreite 
für ein- und zweiseitigen Auftrag 
Walzensystem mit Dampfheizung 
kaufen [10114 
Heyne & Penke, Holzminden 
Wact.s- und Oelpapierfabrik 


Papierservietten 

kautt gegen sofortige Kasse 
Emil Köhn, Nürnberg 
Rothenburger Str. 1 [9417 


Angebote in 


Post- und Kanzleipapieren 


Kartons eroittet [9752 
D. Meininger 
Neustadt a. d. H. (Pfalz) 


q 


so 000 Bogen tarbig 
Glace-Papier 


51X76 cm, 23 kg d. 1000 Bogen, 


in Farben sortiert zu M. 50.— die 


1000 Bogen abzugeben. [10297 
Oehme& Co., Darmstadt, Fernspr. 468 


Papiergarne 


"I Nr. 10er bis 15er hat abzugeben 


in grossen Mengen, gegen Beleg- 
schein, und erbittet Anfragen 
Weissthaler Actien - Spinnerei 
Mittweida i. Sa. [10293 


Weissen u schwarzen 


Kreppstofi 


50 g/qm, in Rollen von I m Breite 
[10295 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg: 


Jacquardpappen 


hat preiswert abzugeben [10298 
R. H. Heinze, Greiz 


Oelpapiere 
Oeltuche 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Nr. 90/1917 


Lind 


Grosse- Posten 


Kalenderrückwände 
sowie Schreibpapiere 


für Privat- u. Heeresbedarf, bietet 
sofort greifbar an [10189 


Josef Frey, Berlin W. 36 


Eisenacher Strasse 113. 
Lagerbesuch lohnend. 


a a a 
Farbig Pergamyn 
gelb u. grün, Lein.-Pressung und 
gemust., etwa 270 kg, 65X84 cm 
Weiss Kanzlei Krokodilpressung, 
etwa 190 kg, 67X91 cm, hat abzug. 

G. Gerling, Stettin. [10192 


Kartothek 


zur Erleidterung der monati. 
Meldungen, ini. Beschlagnahme 
von Papier, Karton und Pappen, 
100 Blatt M. 8,— bei [10158 
F. Fliothmann G. m. b. H. 
Kettwig, Ruhr. 


Kartuschpappe 
70x100 cm, 2 bis 4 mm stark, hat 
osse Mengen abzugeben. Nur 
an Selbstverbraucher und gegen 
Heeresschein. [10208 
Georg Spindler, Pappengrosshdig, 
Leipzig, Stötteritzerstr. 83 
Fernspr. 7325. 


Etwa 18 000 000 


- Paraffinblättchen 


5x6 cm, leicht aneinandergehelt., 
preiswert zu verkaufen. [10190 
HHugo Beger 
Hamburg 36, ABC-Strasse 1. 
w en 


Wellpappe, Pergamentpapier 


sowie 2500 kg 50 cın breit [10194 
Lederpapier 


in festen Rotationsrollen, satiniert 
M. 883,—, mjglatt M. 85,— die 
100 kg, Muster zu Diensten. 
Casseler Garnfabrik 
Obstfelder & Dietzschold, Cassel. 
a NER EEE 


Gut erhaltene 
Präzisions - Rolien - Schneide- und 
Wickelmaschine 


extra schwere Ausführung, 1,80 m 
Arbeitsbreite, hat abzugeben und 
werden Antragen erbeten an die 
Papier- und Cellulosefabrik 
Gg. Leinfelder [10156 
Schrobenhausen, Oberbayern. 


Für Papiermaschine 


3 Trockenzylinder, gusseis., 3% 
Atm., 1600 mm  Arbeitsbreite, 
2009, 1020 u. 920 äuss. Dm.` mit 
kompl. Stahllagern und Antriebs- 
zahnrad 2000 mm Dm. sowie den 
gesamten Zahnradsatz, verkauft 
Mayer, Königsberg i. Pr. 
Burgkirchenpl. 1. [10211 


Briefordner 


mit Kreisbügelmechanik, Griffloch 
u. Reg. Muster geg. Nachn 1,65 M. 


Kohlepapier 
hat abzugeben. [10289 
K. Koseinski 


. , Dr. 
Willers & Schulte - Hamburg l Berlin W30, Bambergerstr. 29. 


Nr. 90/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1873 


Verlags-Gesellschaft m. b. H. gibt 


100000 Bogen 
weiss holzfrei Schreib 


70x86 cm, 60 kg, ganz vo: zügl. 
geleimt, zu Selbstkosten 


gegen Lieferung von hellfarbig. 
schreibfählgen Umschlag-, 
Prospeki-, Bütten-, Werkdruck- 


und besseren Packpapieren 
ab. Auch [10176 


Abfälle 


obiger und weisser Papiere im 
Mindestformat von 11X 15 cm, 
mögl. grösser, werden zu hohen 
Preisen in Zahlung genommen. 
Proben nur gegen vorherige Ein- 
sendung von Mustern und Preisen 


der betr. Tauschobjekte durch d. 


Geschäftsführer obig. Ges. 


H. Bismark 
Berlin - Schöneberg, Feurigstr. 45. 


Falzmasdhine 


für 1, 2 u. 3 Kreuzbrüche, bis zu 
30X 46 cm falzend, nur einige 
Wochen gebraucht, billig zu verk 

Anfr. unter [10249 


„Postschliessfach 151‘, Hannover. 


Kaleriderblöcke 
Grösse 75X 110 mm, für 1918, 
800 bis 1000 Stück gegen solortige 
Kasse zu verkaufen. [10239 

Ohlenrofhsche Buchdruckerei 

Georg Richters, Erfurt. 


Seltenes Angebot 


Habe gegen Heeresschein, netto 
Kasse zu vergeben: [10254 


10000 kg weiss gebleicht u. gekreppft 


-Zellstoffwatte 


62x85 cm und 80x124 cm oder 
in einem anderen Format, welches 
zu einer 160 cm breiten Maschine 
passt. Die Ausrüstung erfolgt ge- 
falzt, bezw. ineinandergeschlagen 
in Lagen zu 8 Bg. Die Lieferung 
könnte in 2—3 Wochen geschehen 
Muster sofort. 
F. 0. Hartig, Leipzig 
Papierfabriklager. 


Harionpapier 


ff. weiss, eins. bedruckt, 30000 St. 
15x23 cm gross, geschlossen ver- 
käuflich. Gefl. Angebote das kg 
(100 Stck.) erbeten. [10269 


Max Löschke, Halle a. S. 
Gr. Ulrichstr. 12. 


Etwa 10000 Bogen 


Glac& - Karton 


einseitig gestrichen, weiss, gelb, 
lila, für Plakate und dergl. gut 
geeignet, zu verkaufen. [10280 


Heinrich Buschmann 
Münster i. W., Drubbel 17/18. 


Brieftäschen 
Notizbücher 
empfiehlt in grösseren Posten 


Curt Zeuner, Papier-Grosshandlung 
wickäu i. Sa. [10273 


1 Röllenschneidemaschi 
mit Schnitirenner mit einem Messersatz für 6 mm Schnittbreite, 
600 mm Arbeitsbreite prompt ab deutscher Fabrik zu verkaufen, terner 


1 Rollenschneidemaschine 


75 cm Arbeitsbreite mit einem Messersatz für 7 und einem Messer- 
satz für 5 mm Schnittbreite, Fabrikat Guschky & Tönnesmann, 
ebenfalls prompt ab deutscher Fabrik zu verkaufen. Zuschriften an 


© 
Do 
Aa 
00 


Linden- 


Limm, Richter & Co., Wien VII, = 


gasse 2 
Zu verkaufen: 

Je eine Hartpapier-Hülsenwickel- und 
Klebemaschine, Modell P. W. K. 


und eine 


Hülsen-Durchschneidemaschine 


Modell P. D. M., Fabrikat Jagenberg. Beide Maschinen sind 6 Woohen 
alt und sehr gut eingelaufen. 


Anfragen unter R. 10260 an die Papier-Zeitung erbeten. 


_ Etwa 500 kg 


Pergamyn 


42 g/qm, Format 10x55 cm hat 


abzugeben [9967 
Neumanns Stadtbuchdrückerei 
Gleiwitz. 


Wir hal en im ganzen od. geteilt 
fie bleibend abzugeben: 


Etwa 5000 ky rötlich Gnüdfonne 
in Bogen 50X75 cm, etwa 175 bis 
200 g schwer. [10171 


Bodo Bergk G. m. b. H. 
_ Weissenfels a. S. 


Zellulosepapier 
verkauft Logwenberg [10169 
Ban, Neue Konıgstr. 33 


600 Bogen 


|. Velourspapier 


Rot. mit Gold-Moire»apier- 
Rückwand, verkauft 


Joseph Bärla, Luruspplerfahrik 


Berlin 2 26 


Weicheummi- Walzen |Krepp-Packtuch 


gebraucht 


Durchmesser 350 mm, etwa 2m lang (keine Nasspresswalzen) abzugeben. 


Flender & Schlüter, A.-G., Düsseldorf 


Kreismesse 


85 mm Durchmesser, 55 mm Bohrung, aus bestem Stahl, 
gearbeitet, gehärtet und scharl geschliffen haben etwa [10222 


5000 Stück vorteilhaft abzugeben 


Gusehky & Tünnesmaänn, Maschinenfahr., Düsseldorf-Reisholz 


nn. Pa 683 


[10264 | Juteleinwandersatz für Packzwecke 


und Säckeanfertigung 
Doppelladungen 250/70 g/qm 
145, 150, 200 cm breite Rollen 
so‘ort und bald {rei,, gegen eides- 
stattliche Versicherung, gegen 
Heeresbescheinigung lie! erkar, 
bietet an 


Emli Th. Brüdiner 


Papiergrosshandlung 
Plauen i. Vogt. 
[10201 


Holz- Abfalle 


langfaserig 


Satiniert Steindruck Rohr 


etwa 80 g/qm, 300000 Bogen 66x99, 105x135, 74x114,5, 82x 110, 
78,5xX118 cm sofort lieferbar bietet an ß 0200 


EmilTh. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i.Vogtl. 


Fernsprecher 6€3 
25000 Bogen 


zartiarbiger Leinen-Karton 


65X100 cm, abzugeben, passend zu 


oe - = RI; 
1 Million Luxus-Harten 
od. Ansichtskarten in Kupferdruck. Letztere werden evtl übernomiren. 
Angebote unter X. 10177 an die Papier-Zeitung eıbeten. 


Habe abzugeben: 


5000 kg Register- Karton, farbig 
5000 kg Bütten-Schreibpapier 

15 Rollen Druck- Papier, 122 om wei 
175000 Bg. m’fein Kunstdruckpapier 7i 
3000000 Paket- Verschlussmarken 


aus besonders zähem Packstoff, stark gummiert [10287 


Euten-Verlag, Arnold Holzer, BerlinSW68, Ritterstr.72, Fernspr. Mp1.3627 


Angerote unter D. 10213 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Hellgrau 
Stoffenpapier 


1 `°0—260 g/qm in Bogen u. Rollen 
haben alzugeben 


J. Finck & Co. 


Kreteld. 


Speltpappen 
8/4 und 10/4 abzugeben L[:0221 
Jakob Frank jr. & Cie., Köln. i 


Runde Scheiben 


2 mn siark, 37 mm Durchm., aus 
-grauer u l.ederpappe, in grossen 
Mengen abzugeben. [10276 


J.SRothschild, "Offenbach a. M. 


[10184 


1874 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 98/1917 


Papierschneidemaschine, Fabr. 
Krause, 800 mm Messer, dazu3m 
langen Holztisch, Papierstoffknet- 
maschine, Pat. Dietrich, Kollergang, 
Oberantrieb, Eisenschale 2500 mm 
Dm. mit rot Granit-Läufersteinen 
1650X450 verk. Mayer, Königsberg 


i. Pr., Burgkirchenp!. 1. [10210 
10000 kg 
Schrenzpappe v. 
3000 kg 


Schrenzpappe:s«- 


350 g/qm, zui Lieferung bis Ende 
des Jahres in einem Posten haben 
“ abzugeben [10284 


J. Find & Co., Krefeld. 
Sehrelimaseh.-Durehselag-Papler 


Ser und 4er Blätter, bieten an 
Schwinge & Stehr, Breslau 24. [10258 


Kartenbriefe für Gros- 
sisten nur bei 100000 Abnahme. 
Gut gummierte Paketveor- 
schlussmarken, 40 mm 
Dm., das Tausend 2,85 M., durch 

Willi Hassler. Dresden 
Kügelgenstiasse 16 


Gebrauchte Maschinen 
gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. - 


Karl Krause, Leipzig. 


Papierroilensehneidemasehine 


Krause A J 153 i (153 cm) mit 
automat. Vorschub verkauft 

Otto Fishers Masdiinenlager 
Berlin C 19, Wallstr. 17/18. [102:0 


Verkauf von Maschinen: 


Weil überzählig, gebe ab; 


1 Stanzmaschine Krause cen für 
Fuss- u. Kraftbetr., Pressplatte 
33X22 cm, Tisch 46X38 cm 
Bostonpresse mit Selbstausleger 
nnd mit selbsttätigem grossem 
Farbwerk [10008 
Papierschneidemaschine Mansfeld 
50cm Schnittl., 7cm Einsatzhöhe 
Perforiermaschine f. Handbetr., 
50 cm Schnittlänge. 

Die "Maschinen sind sozusagen 
nicht gebraucht und fast neu. 


Paul Reuiker 
Papierverarbeitungs-Werk 
Neuwied a. Rh. 


[10888 


p 


je Jh 


präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4320 


Präzisions-Mossersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
-  Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
.Fieischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4828 


Einseitigglatt weiss Zellulosepapier 


etwa 50 g, 841, x105 cm und 81x107 cm, etwa 10000 kg, lald 
lieferbar Anfragen erbeten an 


EmilTh. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i. Vogt. 


Fernsprecher: 683 [10238 


Pergamyn-Blätter 


[10299 


Holzpappen-Äusfälle 


Grösse: 120x80 mm, Stärke 50er, einige 100 kg abzugeben. 


E. Neumann & Co., Dresden-N. 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisshar 
liefert 
Papier- 


rar Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/41 


[9977 


Grösse: 310x 150 mm, 42 g/qm GELMA RK 


f. PAemann Do NU i 
. cio elmarkenfap,yy, e : 
N eipzig-R. en A 


N EGEL-JMITAT\O 


Papiersäche 
aus zäh Kraffpackpapier 
3fach, 4fach und 5fach geklebt 


zum Versand und Lagern von Salz, 
Teigwaren, Zement u. Büngemiltteln 
usw. geeignet n. vielfach ausprobiert. 


Wir liefern jede genünschte Menge in kürzester Zeit. 
Verlangen Sie Angebot mit Mustern, welche berechnet werden. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


[29034 


5 Ladungen 


Papiergarnabiälle 


abzugeben. Anfragen erbeten. 


Katzenstein & Blank G. m. b. H. 
Hannover. Fernspr. Nord 50. 


[9792 


Solange Vorrat reicht; 


|| Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 


hübschen, gut sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw. 
1, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 


5 | Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B.X.B.,80x 110cm Druckfläche. 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 


40 00 Radantrieb, [3372 
ze c| | versch., Hebelschneidemaschinen, 
ersandtaschen Falzmaschinen, Kniehebelgressen 


22: /3X 321/2 cm, mit 6 cm breiter nicht gum- usw. verkauft unter Garantie 


beitet, verlg. 
schrift! Offt. 8 
‚uter Einsendung eines Musters des BAN 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
tıeselbe kostet nichts, erspart Rede- 
efechte n. kann nar Nutzen bringer! BEM 
Auch währ. Krieg Vollbetrieb n. gross Vorr 


mierter Klappe, sind preiswert abzugeben. “ Paul Müller, Berlin Ss 42 
Muster und Preis auf Anfrage. E Prinzessinenstrasse 19 
E. Heckendorff, Berlin SO 26 Dr: 
Fernruf: Mpl. 8980/8981. :: Reichenbergerstr. 36. a 5 
2n 
a. 
Abzugeben: | = E 
1800 Ries Glanzpapi X r 
etwa 800 Ries Glanzpapier zeige [a en 
. . engol noc. 
in verschied. Farben, 51 x 76 cm he EA $ 


Papier prr 
SCHLEIPEN 
xEICHHORN 
LA _ Pergamentpapierfabrik 

N Emmerich arh 


etwa 188 Gross Goldborden 


in 4 Dessins. Gefl. Angeb. erb. an: 


` Alfred Häselbarth, Hamburg 
Schleusenbrücke 1. [10051 


Ersaiz- und Reserveleiie für Haubold’sche 
Paplerrollenschneidemaschinen 


grösstenteils vollständig neu, teils nur sehr wenig gebraucht, wie 

komplette Messersätze — einzelne komplette Messer 
Aul- und Abwichelwellen — Wellenlager — Zaknräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. [9466 


Alîr. Baumann, Reutlingen, Christophstrasse 4, Abteil. Textilfechnik 


enger Kleb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfabri 


A 


ai) 


HAM, BERIN S W 68. 


Die Einrichtung einer 


Papierwarenfabrik 


soll gegen Lieferung von 
an 


Papier oder Tüten 
abgegeben werden. 
Anfragen erbeten an die Papier-Zeitung unter 0. 10128. 


Werkzeuge 


liefert [10163 
G. R. Franz,- Buchholz Sa. 


Nr. 90/1917 


ohle-, 


l Durchschlag-, Kopier-, 
Graue Pappen Wachs-, Saug-, Lösch- und 
Pauspapiere 24624 


weiss bekiebi 1-2 mm stark 


in verschiedenen Formaten ab- 


COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


zugeben [9577 3 Waggons 
'& Herm. TÖönnesmann 
a 13 mm Kistenbretter 
par. bes. für baldabzugeb. [10026 
Maschinenglatt [10091 


L. Luchtenstein, Breslau 13. 


/ e 
Braunholzpapier 
etwa 10000 kg in Bogen 23/60 cm 
oder 23/30 cm, etwa 50 gjqm, 
preiswert verkäuflich durch 


Carl Lange Nachfolger, Bremen 


indiaden 


(Ersatz),  unübertroffene 
Reissfestigkeit, offerieren 


Gebr, Kornicker, Breslau IV, 


Schliessfach 
a a ee Eee ee 


Feldpostschachteln 


und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Go., Mannheim 


Kartonnagenfabrik [7883 
BER EEE 


Grösseren Posten 


Kult-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


Versand der Papier-Zeitung ins Ausland 


Bisher hatte die Papier- Zeitung unter bestimmten, leicht 
erfüllbaren Bedingungen allgemeine Ausfuhrerlaubnis. Nun hat 
die oberste Heeresverwaltung verfügt, daß vom 15. November 
an Zeitschriften nur dann zur Ausfuhr zugelassen werden, wenn 
der gesamte Inhalt vor der Drucklegung von der dafür be- 
stimmten Behörde geprüft und genehmigt ist. Die Erfüllung 
dieser Vorschrift hätte unter den heutigen schwierigen Verhält- 
nissen zur Folge, daß wichtige Mitteilungen mit erheblicher 
Verspätung zu den Lesern gelangten. Um diesen Nachteil zu 
vermeiden, verzichten wir vom 15. November an auf die Aus- 
fuhrerlaubnis. Dieser Entschluß wird uns dadurch erleichtert, 
daß Oesterreich- Ungarn inbezug auf den Zeitschriften -Versand 
nicht als Ausland gilt. Auch können wir von da an infolge 
Fortfalls der Zensur über technische Fortschritte viel freier als 
bisher berichten. 

Wir bedauern die Unterbrechung des Versandes an viele 
Leser und Freunde, hoffen jedoch auf baldige Wiederanknüpfung, 


Umgehung der Kriegswirtschaftsstelle für das 
- Deutsche Zeitungsgewerbe 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 
hat, wie sie mitteilt, ın der letzten Zeit verschiedentlich festgestellt, 
daß maschinenglattes, holzhaltiges und solches Druckpapier, das 
zur Herstellung von Büchern, Zeitschriften usw. dient, von den Liefe- 
rern ohne Vorliegen der Genehmigung der Kriegswirtschaftsstelle 
geliefert wurde, außerdem wurde es in vielen Fällen nicht als Druck- 
papier, sondern z. B. als ‚Konzept- und Schreibpapier” bezeichnet, 
obgleich es nachweislich gewöhnliches maschinenglattes Zeitungs- 
druckpapier war. 

Ferner ist festgestellt worden, daß die Lieferung von sogenanntem 
„scharf maschinenglattem’’ Druckpapier, das ebenfalls nichts als 
gewöhnliches maschinenglattes Druckpapier war, nicht gemeldet 
wurde; bei der Untersuchung wurde angegeben, daß es ‚‚satiniertes”’ 
Papier sei, obgleich die liefernde Fabrik satiniertes Papier nicht her- 
stellen kann, denn sie verfügt über keine Kalander. 

Die Kriegswirtschaftsstelle warnt dringend vor solchen bewußten 
Umgehungen. Sie wird gegen derartige Verstöße, schon im Interesse 
derjenigen, die sich, wie es erwartet werden muß, an die Vorschriften 
halten, rücksichtslos einschreiten und alle Fälle zur Strafverfolgung 
bringen. Auf Vergehen der erwähnten Art stehen hohe Geld- und 
Gefängnisstrafen. 


tu 
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‚leben und Fl. Kupferberg ın Maınz. 


u en m nen mn 


Geschäfts-jNachrichten 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die tür unsern 
Le erkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschritt veröffentlichen, 


le SELL oU JaNreu bestehende „unıpensortieraustait der Fiia 
S. Adler ın Cobienz-Lulzel und Meltiernien ist am 1. Noveiuper aut 
Herrn J. Goldmann, i. Ya. W. Heymann, Inden, ubergegangen, der 
das Geschait unter der Firma S. Adler Nachfolger in bisheriger Weise 
weıtertuhren wud. Zum Prokuristen wurde Herr D. kaufmann 
bestellt. 

Herr Richard Berger in Scheuerfeld (Sieg) hat am 1. November 
seine Papier- und Leuerpappeniaprık an eine neu gebildete Gesell- 
schatt onne Aktıven und rassiven verkautit, welche das Geschätt 
ın bısheriger Weise unter der Fırma Richard Berger Nachf., Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, weiter betreiven wird. .derr 
Direktor Kkeinhold Wahl wurde ais Geschäftsführer b stellt. 

Die Lederpappenfabrık Th. Fıcker in P schwitz'i. 5a. geht am 
l. Dezemper von dem jetzigen Besıtze -errn Kichard Uhlmann 
kautlich aur Herrn adou Kıehle aus Vesnitz 1. Vogtl. uber. 

Dachpappenfabrıkatıons-Gesellsc. aft m. b. H. in Luisenhain bei 
Posen. an oteue des verstorbenen rıer.n Max Kruger wurde Herr 
vanrıkdırektor raul Liese in >tettin zum Weschaitsıuhrer bestellt. 


zorn & Jacobi, Papierwareniabrik in Liqu., in Berlin. Herr 


Leopold Zorn ıst nıcht menr Liquidator. Mitliquidator ist jetzt Herr. 


Heinrich Zorn zu Karlshorst. K. 


Aktiengesellschaft Chromo in Altenburg, S.-A. Das am 30. Sep- 
tember abgelautene Leschaitsjahr brachte einen Gewinn von 148 Y40 
Mark (i. V. 94 yy8 M.). Davon gehen ab tur Abschreibungen 6U 669 
(4U 031) M. Der am ı2. Januar statttindenden Generalversammlung 
soll die Verteilung emer L,ıvidende von 8 v. H. (6 v. H.) vorgeschlagen 
werden. 


Bei den Vereinigten Kunstinstituten A.-G. vorm. Otto Troitzsch in 
Berlın Schönebergdürttesichnach Berliner Blattern ein Ergebnisheraus- 
stellen, das naca den Abschreivungen eine erhebliche Verringerung 
der Unterbilanz (1. V. 291 856 M.) erinoglichen wird. Nach dem Kriege 
gedenke die Verwaltung an eme tinanzielle Neuregelung heranzu- 
ıreten, beı der aller Voraussicht nach nur geringe Upter von den 
Aktıonaren beansprucht werden duriten. Heute seien bereits nicht 
unerhebliche Bankguthaben vorhanden. 

Opalograph-Compagnıe G. m. b. H. in Berlin. Die Prokura des 
Herrn Aisıak Schapıro ıst erloschen. 

Maınzer Verlags- Anstalt und Druckerei A.-G. vormals jJ. Gotts- 
Die Gesellschatt erzielte in dem 
am 3U. Juniabgelautenen Lreschattsjahr einen Keingewinn von bl 554 
Mark und verteilt daraus eine Dividende von 6 v. h. aut das Aktien- 
kapıtal von 600 VOO M. i 

Graphikus-Gesellschaft m. b. H. in Hamburg. 
Martha Schonewald wurde Prokura erteilt. 

Adolf Haushahn, Buchdruckerei und Zeitungsverlag in Schorn- 
dorf, Wurttemberg. Herrn Carl Haushahn wurde Prokura erteilt: 

Herr Wilhelm Schaus in Neuwied hat seinem graphischen Fach- 
geschait eine Papier- und >chreibwarenhandlung angegliedert. K. 


Frau Therese Klescht in Konitz, Westpr., tuhrt das Buch- und 
Papıergeschäit ihres verstorbenen Mannes unverändert weiter. K: 


Fräulein Ella 


Der seit etwa 14 Jahren bei der Firma Schoeller & Co., Papier- 
fabrik in Hirscehwang, Niederösterreich, tatige Direktor Herr Otto 
Heymann trıtt nach Vernehmen Mitte 1913 aus seiner Stellung 
und beteiligt sich bei anderen Unternehmungen des Papiertaches. 
Die Hirschwanger Werke haben unter seiner Leitung großen Aui- 
schwung genommen, 


Die Kellner- Partington Paper Pulp Co. Ltd. (siehe Nr. 86, S. 1779) 
gab in Manchester die Bedingungen tur ‚‚ein testes Angebot aus Skan- 
dinavien’’ bekannt, aut Erwerbung der Obligationen zu 95 v. H: 
plus 5 v. H. Zinsen, der Vorzugsaktien zu 1 Lstr. plus Zinsen, der 
stammaktien zu (was als vorteilhatt gilt) 6 Lstr. dieAktie. „Manchester 
Guardian” meint, Skandinaviens Wunsch, die Vertügung über seine 
Industrie zu besıtzen, sei natürlich, und die Gelegenheit mit 


gutem Geldvorrat und fur den Käuter vorteilhaften Kursen jetzt ` 


gunstig. „Morning Post’ meint, daß der Kaut den skandinavischen 
»terling-Kurs heben wird; „Evening Standard” glaubt, daß der Kauı 
ım ganzen tur etwa 7 Mill. Lstr, zustande kommen wird. bg. 


j Herr Wilhelm Wiebke, Mitarbeiter aus der Abteilung Versand 


des Hauses Max Krause, Papierausstattungsfabrik in Berlin S42, _ 


erlitt den Tod fürs Vaterland. 


T Am 3. November starb im Alter von 44 Jahren Herr Jacob 
Lüttgen, Teilhaber der Firma Peter Lüttgen, Papierwarenfabrik in 
Kreuzau bei Düren, 


j Herr Josef Oster, Mitbegründer der Buchdruckerei und Papier: 
warenfabrik Oster & Joisten in Kölna. Rh., im Alter von 59 Jahren. 

į Druckereibesitzer Julius Opitz in Bielefeld, im Alter von 
60 Jahren. - 


ı ? Am 28. Oktober starb in Klosterneuburg- Weidling bei Wien der X 


~ 


Druckfarben-Fabrikant Herr Huge Carmine, 60 Jahre alt. 


1875 ` 
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Eisernes Kreuz. Herr -Fritz Schroeder, Mitarbeiter der Firma 
Max Krause ih Berlin S 42, Abt. Papier-Großhandlung, der erst 
kürzlich zum Gefreiten befördert würde, ist mit dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse: ausgezeichnet worden. 


Der‘ Einjährig-Freiwillige Unteroffizier und Offiziersaspirant 
einer Nahkampt-Batterie, Papiertechniker Rudolf Heymann, erhielt 
das‘ Eiserne Kreuz 2. Klasse; er steht seit Beginn des Krieges im 
Felde, “` f i i o 5 = 


Auszeichnungen. -Dem Leutnant Carl Haase, Sohn des Fabrik- 
besitzers Carl! Haase in Firma Siegel & Haase, Papierfabrik in 
Grünhainichen wurde das Ritter-Kreuz vom Albrechtsorden 2. Klasse 


ERN $ 


verlighen. B 

Mit dem Oldenburger Friedrich-August-Kreuz I. Klasse wurde 
ausgezeichnet Leutnant .der Res. Paul Kayser, Sohn des Herrn 
Hans Kayser, Mitinhabers der Firma J. ©. Kayser & Giesecke, 
Papiergroßhandlung in Hannover. 


Von den Mitarbeitern des Hauses Max Krause, Papierausstat- 
tungstabrik in Berlin S 42 wurden ausgezeichnet: Herr Edm. Estel, 
Abteilung Kartonnage, mit dem Eisernen Kreuz 11. Klasse; Herr 
Max Richter, Abteilung MK-Privat, mıt dem österreichischen silbernen 
Verdienstkreuz der laptierkeitsmedaulle am Bande; Herr Wilhelm 
Wolter, Abteilung A. K., durch Betörderung zum Getreiten und Herr 
Walter Marggra}, Abteilung P., durch Beıörderung zum Leutnant. 


Beförderung. Herr Curt Enke, einziger Sohn des Geschäftsbücher- 
{abrikanten Uto Enke ın Cottbus, innaber des Eisernen Kreuzes 
2. Kıasse, wurde zum Leutnant ın einem Feld-Artillerie- Regiment 
betordert. Bei Kriegsauspruch hatte er sich treiwillig gemeldet. 


 Jubelfeste. Die Firma Schmitz & Bukofzer, Buchdruckerei, 
. Buchvindereı, Zeitungsverlag und Leschättsbucheriabrik in Berlin C 54, 
xosenthaler dtr. 26, teiert am 12, November ihr 25 jahriges Bestehen. 


Am 1. November beging die Firma F. E. Weidenmüller in Antons- 
thal und Wreıwerden die teier ihres DU jahrıgen Bestehens Hine 
Kestschrut, welche anlaslıch dieses Zeitabschnittes uber Werdegang 
und Eintwickelung dieser Firma berichten wırd, gelangt in eınıgeu 
Wochen zur Ausgabe. Der Kesttag wurde dem krnst der Zeit ent- 
sprechend in schlichter Weise begangen. Am Vormittag tand ım 
rrivatkontor des Herrn Kommerzienrats Victor Weidenmuller ın 
Antonsthal ın Anwesenheit der beiden anderen Kirmeninhaber, der 
Herren Uscar und Fritz Weidenmüller aus Dreiwerden, eme Kurze, 
aber erhebende Feier statt. Vertreter der Regierung, des Bezirkes, 
der Gemeinde, der Bahnverwaitung, Abordnungen der Beamten 
und Arbeiter der Fabriken Antonstnal und Dreiwerden waren er- 
schienen. In Ansprachen wurde die Bedeutung der Firma, ihr Wirken 
aut industriellem und sozialem Gebiete gewurdigt. Den Dank der 
Firma an die Behörden, Beamten, Arbeiter und Arbeiterinnen sprach 
Herr Kommerzienrat Victor Weidenmüller aus. Aus Anlaß der 
Jubelfeier wurde seitens der Gemeinde Bermsgrün in Dankbarkeit 
gegen die Firma FE. E. Weidenmuller eine Weıdenmuller-Stiitung 
von 3000 M. errichtet, deren Zinsen an beduritige Ortseinwohner 
verteilt werden sollen. Herr Kommerzienrat Victor Weidenmüller 
erhöhte die zu Gunsten der Ortsbewohner bestehende König-Albert- 
Stittung um 4400 M. und legte mit 10.000 M. den Grundstock zu 
einer Schwestern- und Krankenptlegestation. Die Firma F. E. Weiden- 
müller erhöhte das Kapital der bestehenden Franz-Eduärd-Weiden- 
müller-Stittung von 25 V00 M. aut 200 000 M. Die Zinsen sollen der 
Fürsorge für Beamte und Arbeiter der Firma dienen. 


Die Druckerei und Verlagsanstalt Otto Hendel Verlag in Hallea.S. 
beging am 1. November ihr zweihundertjahriges Bestehen und gab 
aus diesem Anlaß eine Festschritt mit der Geschichte des Hauses 
heraus. Danach hat der Buchdrucker Johann Christian Hendel aus 
Aschersleben im Jahre 1717 die Witwe des Buchdruckas Krebs in 
Hallea. S. geheiratet und dessen Druckerei gekautt. Von seinen Nach- 
kommen hat der 1820 geborene Otto Hendel das Unternehmen hoch- 
gebracht, Er gründete 1866 den „Boten tür das Saaletal’”, der später 
den Namen ‚‚Saalezeitung’” annahm und bald eines der bedeutendsten 
Blätter in Mitteldeutschland wurde. Ferner vereinigte er den 1895 
begründeten Hallischen Generalanzeiger und die 1904 gegründete 
Hallische Allgemeine Zeitung im Jahre 1908 zu einem Blatte unter 
dem Namen ‚„Hallische Allgemeine Zeitung”, die sich als Familien- 
blatt beliebt gemacht hat. Dem schon von seinen Vorfahren ge- 
pflegten Buchverlag gliederte er 1886 die Bibliothek der Gesamt- 
literatur des In- und Auslandes an, von der bis jetzt etwa 2400 
Nummern erschienen sind. 1898 zog sich Otto Hendel vom Geschäft 
zurück und starb bald darauf. Inhaber des Geschäftes sind jetzt 
Paul Lehmann und Leo Fink. Ihre Bildnisse folgen dem von Otto 
Hendel in der Festschrift, die auch reich mit Bildern geschmückte 
Abschnitte über das neue Geschäftshaus, den Buchverlag und den 
Zeitungsverlag des Hauses enthält. 


Die Firma J. Dresdner Nchf., Inh. M. Jacoby, Artikel für Blumen- 
geschäfte in Berlin W 50, begeht am 15. November ihr 25 jähriges 
Bestehen. l 


Verantwortlicher Schriftleitee Siegmund Ferenegi, Friedenau. 
Verkxy ven Çarli Hofmann, Berlin. Dryck von A. W. Mayn’s Erben (Gurt Gerber), Berlia 


Ta 


Die Firma Carl Lauser, Geschäftsbücherfabrik in Stuttgart, feiert 
am 27. November ikp 50 jähriges Bestehen. 


Der Schriftsetzer Herr Max Knorre, konnte am 9. November 
auf ż5jährige Tätigkeit beı aer Buchdruckerei k. Boll, Berlin 
NW, Schittbauerdamm 19, zurückblicken. i 


Spende. Anläßlich der Reformations- Jubelfeier spendete Herr 
Hugo Küttner, Inhaber der Deutschen »Papiergarnspinnerei und 
Wevereiin Pırna, 100 000 M. zum Grundstock tür die Erbauung eines 
Lutherhauses daselbst. 


Fabrikbrand. In Freiland, Nieder-Oesterr., entstand in der Nacht 
zum 4. November ın der Hauptkanzlei der Firma A. Diamantidı, 
sagewerk und Holzschleifereien, ein Brand, der die Bodenräume 
einascherte und den Lichttransiormator zerstörte. Dadurch ist der 
Nachtbetrieb des Werkes iur die nächste Zeit unmöglich. Die be 
schadigte Fabrık ist die größte Holzschleiterei in Oesterreich. 

(Berl. Tagebl.) 


Kurierdienst des Handelsvertragsvereins. Vertrauensmänner des 
nandelsverıragsvereins reisen nächstens nach Riga, Spanien, Schwe- 
den und Amerika. Firmen, welche diese Gelegenheit benutzen wollen, 
um dort Auskunite, Geld-Einziehung oder sonstige geschäftliche 
Aultrage (die politisch und ınilitarisch einwandtrei sein müssen) 
Desorgen zu lassen, wollen sich umgehend mit der Geschäftsstelle 
des cıandelsvertragsvereins, Berlin W 9, Köthener Straße 28/29, 
ın Verbindung setzen. 


Verzeichnis der in Italien unter Zwangsverwaltung gestellten 
deuiscnen Gescnäafishauser. Ein Verzeichnis der deutschen Geschäfts- 
hauser, dıe bıs etwa 10. Oktober d. J. von der italienischen Regierung 
unter Zwangsverwaltung gestellt worden sind, liegt in. der Geschäfts- 
stelle der „Nachrichten iur Handel, Industrie und Landwirtschaft”, 
Berlın NW 6, Luisenstr. 33/34, zur Einsicht aus. Antragen über be- 
stimmte Firmen, denen ein ireigemachter Briefumschlag beizufügen 
ıst, werden von dort aus beantwortet. 


Kaseinfabrik in Spanien. Um Spanien, das früher große Mengen 
Kaseın und andere Milcherzeugnisse aus Deutschland einführte, 
hiervon unabhängig zu machen, wurde eine große Kaseintabrik in 
Torrelavega errichtet. bg. 


Zellstoff-Krafifutter in Schweden. Die Futtermittelgroßhandlung 
Morıtz Fränckel & Co. in Göteborg erhielt einen Staatszuschuß von 
bU VOO Kr. zur Herstellung von Kratttutter durch Aufschließung zell- 
stotthaltıger Stotite wie >troh und Holz, bg. 


Eine Schwefelladung für Schweden, reichlich 3000 t, traf Ende 
Oktoper nach monate.angem Aufenthalt in England auf schwedischem 
Damp:ıer aus Freeport in Göteborg ein und wird nun an 13 Sulit- 
stotıauriken verteilt. Der Dampter war von Oestberg & Diedrichs 
in Stockholm betrachtet. bg. 


Papierspinnerel 


Leipziger Textil-Handelsgesellschaft m. b. H. in Leipzig. Der 
Gegenstand des Unternehmens ist künftig auf die maschinelle Her- 
stellung von Spinn- und Isolierpapieren und Papierwaren aller Art 
sowie auf den Handel mit Spinnpapieren und Papierwaren aller Art 
ausgedehnt worden. 


Augsburger Buntweberei vormals Riedinger in Augsburg. Der 
Rechnungsabschluß für 1916/17 ergibt samt 414 957 Vortrag (i. V. 
232 262) M. einen Reingewinn von 6/4 365 (734 957) M. Die Dividende 
wird wieder mit 10 v. H. vorgeschlagen. 


Zwirnerei und Nähfadenfabrik Kirchberg A.-G. (vorm. Hetzer & 
Sohn) in Kirchberg i. S. Dividende fur 1916/17 10 (7) v. H. Die Fort- 
setzung des Krieges veranlaßte, den Betrieb aut die Herstellung von 
Ersatzstotten umzustellen. Nach Ueberwindung der anfänglichen 
Schwierigkeiten läuft jetzt die Fabrikation zur Zufriedenheit. 


Akt.-Ges. für schlesische Leinenindustrie vorm. C. G. Kramsta & 
Söhne in Freiburg i. Schl. In dem mit dem 31. August 1917 beendigten 
Geschäftsjahr wurde die Papier-Spinnerei und -Weberei dem Be- 
dürfnis entsprechend aufgenommen. Verteilt werden 13 (i. V. 16) v. H. 
Dividende auf 7% Mill. M. Aktienkapital. 


Chemnitzer Aktien-Spinnerei in Chemnitz. ‘Das Unternehmen 
beschäftigt verschiedene große Spinnereien im Chemnitzer , Bezirke 
und befaßt sich zurzeit ausschließlich mit Herstellung von Papier- 
garn, auch feinerer Nummern, die sehr gesucht sind. Es liegen zurzeit 
reichliche Autträge zu lohnenden Preisen auf lange Zeit hinaus vor, 


Die Firma L. & C. Hardtmuth, Dresden hat -infolge des am 
l. Oktober d. J. abermals dureh Rundschreiben bekannt gegebenen 
Preiszuschlages die Ladenpreise ihrer bekannten „Kohinoor’’- Blei= 
und Kopiersiifte auf M. 5.60 tür das Dutzend und M. —.50 tür das 
Stück festgesetzt. 110268 


Zusehrijten nur au Pepier-Zeitung, Berlin SW 11, beten. 
W 68, Zimmersitaße 29 
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Í Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u, Siegellack 


sind meine 


Pakelerschlüss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage, 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cass 
Spezialität Siegelmarken 


Blaue 
Zahlkartien 


NER. je ar da Schreibmaschinen-. 
N MILE ROMANIT, BERLIN j ocino Postkarten. 
N K u, u Eh PR, SA 
. 5 | ort: KEIN Eilfrachtbriefe 
a h N ns am urg ona un 2 Xp or h h D 
AN NNN — . ö : rueksachen 
nn N RR HENRY A. MARCUS pn wi gy Ų |für Heer, Gemeinden u. Behörden 
NEN N a Bee G nach einzusendenden Mustern 
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Josef Grütter, Hannover 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


Spielkartenlabrik 


liefert an Seibstverbraucher (1407 |$ C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 


Henkel & Cie. + Düsseldorf | besteht weit 1800 


Fabrik chemischer Produkte Liefert sämtliche gangbaren 
Splelkartensorten 


Besenders beliebt die ua 
„Stern‘“- u, „Büffel“ - Marksal 


Man verlange Preise n. Munster 


= Gpösste Wasserglas-Fabrik Europas --- 


Universalia - Klebstoff” | 


r A E T EE EEE O E E A A e a TT 


Unübertroffen in Preis und Qualität! 


Farb- und geruchlos! Schmutzt nicht! 
Leichttlüssig!Y Schmiert nicht! 


Für jeden Zweck geeignet 


In Fässern von etwa 250 kg, Flaschen von 375 g, Büchsen von 150 g, 5 und 10 kg-Eimern. „Kiebehraft“ 
Reklame-Material wird geliefert! [9222 
Kleinverkaufspreis festgelegt! a geschützt, in Pulverform, 
Tae ;- s g Bes | RR > l lebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
Noch für einige Bezirke nur solvente (irossisten gesucht. Vertreter werden eingestellt. (14 kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
Zn = Muster 90-13. see 100 kg 8,80 M. das kg frei PA 
I Tedıno-hemische Fabrik Max Roth | Ust, Iren 
L | ax 0 3erlin SW 11, Bernburgerstr.14 
{ 


Berlin-Halensee, Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecher: Nollendorf 3618 u. folgende. Telephon: Amt Lützew 8642 
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mat Wilh, Frenzel eT 


3Ojährige eigene 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Erepp- Maschinen für Verbanabinden (Kriegsbedari) | 


a 
[ Gummi-Schläuche Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


Mefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| um Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
be un Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 233 und 1801 


2) 
Bindiaden-Ersatz | Yervielfältigungsapparate 
aus ne ao in a und Gr faßmalfle liefern günftig in jeder Menge 


Riess u. Rellex mit and ohne Firma, in jedem Durchmesser 


a. jeder Form. je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 Dr. Dannenberg & =. Köln-Lindenthal 


u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 


#. Gerbers Nachf., ©. Seebrecht, Nürnberg 


6609 Siegsimarken- u, Etikettenfabrik 


Für Holländeranirieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwie 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


ELEKTRISCHE f GOLD.DREIS 
STAMPFVOR  \ DER BUGRA \ 


SW BÜCHGEWERB. 
DRESDEN s D J ee FEV LEIPZIG ; 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt ! 


Alleinvertrieb t. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 


Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: y3 
sH $ a a | 
P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa; |] Vexier-Papiergeld-Taschea | 
FR E Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, | 
zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt” Se: . Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. (a 
usj Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 
=at ist eine braune, at Wasser in jedem Verhältnis mischbare 


Flüssigkeit, die Metall nicht angreift, 
H macht das dus Schimmels feucht gespounener Puplergarne, 
macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 


Bester Ersatz für Blechdosen! -o sere 


Fettdidht imprägnlert! Sauber! Stabil! ! :;| derleiht dem Gewebe Weichkelt und höchste Haltbarkeit, 
Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. K. ab Lager | erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 


eraruf ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 


Ih go d or N o It @, B armer P TEn. Genoralvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Textilchomie. 


Briefe: Berlin SW 11 


Nr. 91 + 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 15. November 1917 SON eig: Auer 


r nd | 


für alle ` Systeme Kopiérmaschinen 
| ‚sind unüberirefflich! 


Bügel 
verschiebbar 


INDIAN, 


M 


rompt lieferbar Be 


ne a g m m ne 


Saybuseher Papierfabrik, Saybusch 


(Oesterreich) _ 


Bü pree itzen 


Beliebte Geschenk-Artikel 
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Ich kaute 


gegen Barzahlung preiswerte [50a 


Lager-, Partie- und Aussehuss-Posten von: 


Manilakartons "sr Bogen 
Zeliulosepapieren © "4," 
Tauenpapieren har sine 
Pack- u. Einschlag Papieren aier Art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


fettdlicht und nicht fettdicht 


Echt Pergament in verschied. Stärken 
Druckausschuß, Lederpappen 
Durchschlagpapieren 


und erbitte bemusterte Eilangebote 


August Neustätter, Papierwarenfabrik | 
| München SW 2 | 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbar: 
Flüssigkeit, die Metall nickt angreift, 
verhindert das Schimmeia feucht gesponnener Papiergarne, 
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Berlin « F. SOENNECKEN æ BONN «œ Leipzig 


NEIN 


NIIT UNI. 
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| Beutel .: *. für Feldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Breslau I 
Papierwarenfabrik (a 
U | 


Umbau v. Papierschneidemaschinen 


älteren Systems 
n Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstali G. m. b. H., Rheydi 


Alleinverkäufer I. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, EU O a ee Landesgerichtstr.5 


Grosse Annoncen en | 
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tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


Nur Ueberzeugung macht wahr’! 


Unsere 


| Spinnpapier- -Schmalschnittmaschinen 
z 


il 
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sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 

Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 

breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 

Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 


macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, | 
lietert geschmenliges, gut WeDbäres Garn, ermöglicht grössere BRaschessenEirientng! VOrteilbalte, Preise} 
Webereileistungen, (834; Maschinenfahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


verleikt dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkelt, 
erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertrotfen in Wirkung 
Generalvertrieh: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie 
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Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 
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Nutron-Zellulose | 
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Ideal- 
lebstoff 


Sultit-Zellulose 


ungebleicht und gebleichiı “266 
/ 1 Postkollo 10,— Mark frei 
Trockener und feuchter Molzschlift Re 
ao. E ErnstBeckmann 


Hugo Hartig + 


Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. 


Hamburg platz 1 


Telegr.-Adr.: Zellulose, 


Berlin G 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.: Berlin 32697 


m E E 
+o 
Delta-Leim ittelkarten fii p : Siegellack 
EDENSMITLEIKAFTEN TUT UNSETEFUPDEN &|xr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
eignet sich hervorragend für Kar $$ | ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 
tonnagen Etiketten, Säcke ws , " z? M. 3,10 d. Pfund bei Abnahme von 
Handmuster gratis [887 heisst unser gesetzlich geschützter Schlager, der für den %| 8 Pfd. 10% 
i Weihnachtstisch eine grosse Ueberraschung bietet und $| 16 Pfd. 15°% Rabatt 


oboo 
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Dr. Drechsler, Dresden-A. 16. 


einen Riesenumsatz verspricht. Versäumen Sie ja nicht, 
sofort zu bestellen, da nur eine bestimmte Menge lieferbar. 
Wir bieten an bei Abnahme von [10202 


48 Pfd. 20°), 
Porto und Verpackung Poststück 
M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 


500 Stück. 32 Pfennige einsendung M. 0,90 [9942 
p pn pr 1000 30 Paul Jacobson, Hamburg 36 
3000 > 28 a Postscheck: Hamburg 10313 
> 9 


Kommunion- und 
Kontirmationsbilder 


in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: tao 


100 St. sort. 18 x 24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9xl4cm M. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterungı 
50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


ab Leipzig rein netto Kasse und lieiern Schaufensterplakate 
zum Dekorieren kostenfrei. 


Liebes & Teichtner, Leipzig 


Telegr.-Adr.: Kalender Leipzig Fernspr.: 2205 u. 4973 


Schnellkopierende 


Lehlpanspaplere 


von hervorragendes Be- 


2222 23337327227333333733322333335355550555555305555058 
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Naltleime 


in bewährter Qualität, ıür sämt- 


0099099404 
099090904 
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schaftenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


ar Fabrik 
Rräude & Rock, G. m h. j, liche Industrien, prompt lieferbar dad. = ei: 

° E= sowie Hül = emisch Technischer 

Berlin S #2, Ritterstr. 93 Pine ze nET x = Nagawa so Me NUSEN aller At Papiere 

em. EIKC, resaen 6002 
A.E. Hauffe 
Pulsnitz Sa. 
oo‚n.eeeaeea9s9oeeaena oe" 9999999999999 9a 9090909 (1886 
Selbstbereitung 
von 

Terpentin-Ersatz. 


Der Verband Deutscher Steindruk- 
kereibesitzer schreibt in seinem Fach- 
blatt „Deutsches Steindruckgewerbe“ 
vom 15. Sept. 1917, Nr. 17/118 — — — 
eingesandtes Rezept in einigen bedeu- 
tenden Leipziger Anstalten prüfen lassen. 

Nach dem sehr einfachen Verfahren, 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


AOODOOKULOOCOEUCAQTCATETOU CADUA ORAO TCE OCOT OCEAAN NOOLT NANN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


„ach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J.Aders, A.-G. 


Mäagdeburg-Neustadt 
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das ohne jeden Apparat in kurzer Zeit 
von ungeübten Kräften vorgenommen 
werden kann, entsteht ein Material, das 
bei dem gewiß mäßigen Preise von etwa 
60 Pf. für das Liter für graphische Zwecke 
mancherlei Art durchaus geeignet ist. 
Die unternommenen Versuche mit die- 
sem Ersatzterpentinöl haben bewiesen, 
daß es sich zum Auswaschen der Original- 
steine, Gravuren und Autotypien, zum 
Verdünnen der Umdruckfarbe, zum An- 
feuchten des Steines und des Papieres 
beim Überzjehen von Autographien gut 
bewährt hat. Auch beim Auswaschen von 
hochgeätzten Umdrücken — Strichätzun- 
gen und merkantilen Arbeiten — hat sich 
as Mittel zur Zufriedenheit anwenden 
lassen, und es konnte festgestelltwerden, 
daß selbst Tuschezeichnungen auf dem 
Stein sich vorzüglich behandeln lassen. 
Rezept zum Eigengebrauch M. 5.—, Nach- 
nahme 5.50. Proben werden nicht gesandt. 


‚ Th. Krüger, Hamburg 30, 
Wrangelstraße 20 1. 


Papphülsen \ 
zumVersandvon Plakaten efc. 

| Würitb. Papierlackwarenfabrit 

72 J.Lumpp, Tübingen) 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 

vierteljährlich 6 M. 50 Pr. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAÄAUS, DESSAUER STRASSE 2 StellengesuchezuhalbemPreis 


Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50Pf, 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
freı eingehender Briefe L M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 


13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 
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Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


‚Amfsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
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Berlin, Donnerstag, 15. November 1917 


42. Jahrg. 


INHALT Chiles Papiermarkt , . . » . » . 1879 Papier-Spinnerei: i y 
N : Schleifholzmarkt in Bayern . s». œo ù 1879 Weltvorräte an Baumwolle und Jute , . a  . a 1882 
An unsere, ausländischen Bezieher]. ate Wook an AU Papiermarkt in Schweden . ı ı .. . ı 1879 Papiergam-Markt , . 2 2 aʻa 8 8 0 2000 e 1882 
Papier-Erzeugung und -Großhandel: 
Neuordnung der Frachtgebühren für Papier u. Pappe 1877 | Papier-Verarbeitung, Bucergewerbe: Schreibwaren-Handel: 
Aufwickeln von Papierbahnen 2 1878 Keine Zusammenlegung von Betrieben der Paper Feste Preise für Chromopostkarten . . . . » » 1888 
Eingedickte Sulfitablauge als Füllstoff f fur galvanische verarbeitung und des Druckgewerbes i . 1851 Neue Preiserhöhung für Geschaftsbücher . , u . .» 1883 
Trockenelemente . ; 1878 Abschreibung auf Maschinen . 2. 2 aa’ ‚ 1881 Büchertisch a Ai a er Br Br 1883 
Kleine Mitteilungen . s s» s m a 2 2 2 2 00 1878 Befestigen des Drucktuches auf dem Druckzylinder . 1881 
Feuer- Versicherung . ERBEN En 1879 Zusammentrag®n von Bogen für Buchheftmaschinen . 1881 
Harzmarkt in Amerika und England Dr i 1879 Drucken mehrzeiliger Etiketten „ . . . «a . 4.1882 | Geschäfts-Nachrichten , . . nii . > » > 1696 
R— =8 Nr. 8l der Papier-Zeitung S. 1648) führte die Eisenbahndirektion 
Dresden u. a. aus: = 
Wegen des Busstages Bei der gegenwärtigen Tariflage stehen allerdings auch der Ab- 
fertigung des Spinnpapiers nach der Allgemeinen Wagenladungs- 
wird die Anzeigen-Annahme für Nr.93 der Papier Zeitung am klasse Schwierigkeiten entgegen. Ohne weiteres ist Spinnpapier als 
Sonnabend, 17. November, abends solches erkennbar, wenn es in Spinnrollen zerschnitten ist, unge- 
schnittenes dagegen nicht, und die Aehnlichkeit des Spinnpapiers 
geschlossen. Wir bitten um rechtzeitige Bestellung. mit bestimmten Packpapiersorten, die Empfindung der Unbilligkeit, 
daß das Spinnpapier eine wesentlich höhere Fracht tragen soll, 
w= werden immer einen Anreiz bilden, Spinnpapier in den F rachtbriefen 
——— als Packpapier zu bezeichnen. Mit Recht habe deshalb die Kömıgl. 
2 R A Eisenbahndirektion Berlin die Frage zur Erörterung gestellt, ob nicht 
An unsere ausiändischen Bezieher! aus diesem Anlaß die gesamte Papiertarifierung einer Prüfung zu 
Bisher hatte die Papier- Zeitung unter bestimmten, leicht unterziehen sei. Man könne unmöglich für eines der wichtigsten 
füllbé Bedi 1 leer Güter des Eisenbahnverkehrs eine Tarifierung bestehen lassen, 
erfulibaren Bedingungen allgemeine Ausfuhrerlaubnis. Nun hat deren Unbilligkeit schwer empfunden wird und die bei der Tarit- 


die oberste Heeresverwaltung verfügt, daß vom 15. November 
an Zeitschriften nur dann zur Ausfuhr zugelassen werden, wenn 
der gesamte Inhalt vor der Drucklegung von der dafür be- 
stimmten Behörde geprüft und genehmigt ist. Die Erfüllung 
dieser Vorschrift hätte unter den heutigen schwierigen Verhält- 
nissen zur Folge, daß wichtige Mitteilungen mit erheblicher 
Verspätung zu den Lesern gelangten. Um diesen Nachteil zu 
vermeiden, verzichten wir vom 15. November an auf die Aus- 
fuhrerlaubnis. Dieser Entschluß wird uns dadurch erleichtert, 
daß Oesterreich- Ungarn inbezug auf den Zeitschriften -Versand 
nicht als Ausland gilt. Auch können wir von da an infolge 
Fortfalls der Zensur über technische Fortschritte viel freier als 
bisher berichten. 

Wir bedauern die Unterbrechung des Versandes an viele 
Leser und Freunde, hoffen jedoch auf baldige Wiederanknüpfung. 

Der Verband der Fachpresse sollte sich zu Nutz und 
Frommen der heimischen Volkswirtschaft zunächst dafür ein- 
setzen, daß Zeitschriften ohne besondere Erlaubnis auch in die 
besetzten Gebiete, weiterhin auch nach Bulgarien und der 
ne gesandt werden dürfen. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Neuordnung der Frachtgebühren für Papier 
und Pappe 


- Anläßlich der Beratung über die Frachtgebühren von Spinn- 
Ban in der 119. Sitzung der ‘ständigen Tarifkommission der deut- 
schen Eisenbahnverwaltungen am 13. und 14. September 1917. (Siehe 


anwendung fortgesetzt zu den größten Schwierigkeiten führt. Man 
werde wenigstens den Versuch einer vernünftigen Regelung unter- 
nehmen müssen, 

Bei den zahlreichen früheren Verhandlungen hat man in der 
Hauptsache das Ziel verfolgt, die einseitige Begünstigung des Pack- 
papiers und die Schwierigkeiten der Unterscheidung zwischen Pack- 
papier und anderem Papier dadurch zu beseitigen, daß alles Papier 
in den Spezialtarif I versetzt würde. Diese Lösung ist für absehbare 
Zeit verschlossen, denn die Frachtausfälle, zu denen sie führen würde, 
sind so beträchtlich, daß sie von den Eisenbahnverwaltungen nicht 
getragen werden könnten. Auch scheinen sich die Interessengegen- 
sätze in der Industrie, die der Versetzung des Zeitungsdruckpapiers 
in den Spezialtarif I schon früher entgegenstanden, inzwischen eher 
noch verschärft zu haben. Es könnte deshalb nur übrig bleiben, eine 
Unterscheidung zwischen besseren und geringeren Packpapiersorten 
zu treffen und die besseren in die Allgemeine Wagenladungsklasse 
zu verweisen. 

Die erste Ausgabe der Gütereinteilung (1877) wies alles Pack- 
papier ‚in verschnürten Packen oder Ballen” dem Spezialtarif I zu. 
Der Tarif vom 1. Februar 1879 beschränkte den Spezialtarif I auf 
„grobes? Packpapier und ließ die Verpackungsvorschriften fallen. 
Die Undeutlichkeit der Bezeichnung ‚‚grob’ führte dazu, daß im 
Tarif vom 1. April 1888 die nach dem Speziallarifl abzufertigenden 
Packpapiersorten namentlich aufgeführt wurden: Strohpapier, 
Schrenzpapier, Holzstoffpapier, Speltpapier und Zuckerpapier. 
Später wurden noch Hülsenpapier und Bastpapier hinzugefügt. 
Große Schwierigkeiten bereitete bei dieser Tariffassung die Ab- 
fertigung der Packpapiere, deren Rohstoff ein Gemisch von Holz- 
schliff und Zellstoff ist. Diese Papiere sind weitaus die wichtigsten. 
Nach vielen vergeblichen Versuchen, einen geordneten Zustand her- 
zustellen, gelangte man schließlich dazu, für alle diese Papiere ohne 
Rucksicht auf das Mischungsverhältnis, wie auch für Packpapiere 
ausreinem Zellstoff den Spezialtarif I zu gewähren. Die gegenwärtige, 
am 1. April 1905 in Kraft getretene Fassung der Tarifstelle, die wie- 
derum alles Packpapier in den Spezialtarif I verweist, hat in der 


| 


1878 


PAPIER-ZEITUNG 


ME Nr. 91/1917 


Hauptsache nur diesen tatsächlichen Zustand sanktioniert. Durch die 
der Bezeichnung ,Packpapier” hinzugefügte Erläuterung: 
‚Unter Packpapier ist alles Papier zu verstehen, das haupt- 
sächlich zu Verpackungen, auch nach weiterer Verarbeitung, 


verwendet wird’’ 


sollen Zweifel dahin entschieden werden, daß es nicht auf die Ver- 
wendung der einzelnen Sendung, sondern der Papiersorte ankommen 
solle. Daß diese Entscheidung im Einzelfalle nicht immer leicht sein 
werde, darüber war man sich von vornherein klar. 

Von den Packpapiersorten, die früher im Tarif genannt waren, 
würden Strohpapier, Schrenzpapier, Speltpapier und Bastpapier 
wieder aufzunehmen sein. Zuckerpapier brauche nicht besonders 
genannt zu werden, da es aus Holzschliff und Zellstoff besteht. Das 
zur Anfertigung von Hülsen verwendete Papier ist Schrenzpapier 
oder Holzstoffpapier. Ausgeschlossen könnten die Packpapiere aus 
teueren Rohstoffen werden, z. B. das aus reiner Adansoniafase., 
auch mit Zusätzen von Lumpen oder Zellulose hergestellte ,, Bambus- 
papier”, das aus Jute und Baumwolle hergestellte ‚Nadelpapier’’ 
das aus reiner Manilafaser oder aus Manilatauen mit Zusätzen von 
Zellstoff, Hanfstricken oder Jute hergestellte ‚Manilapapier‘. Schwie- 
rigkeiten würde die Abgrenzung zwischen den Papieren aus Zellstoff 
und Holzschliff machen. Aus reinem Holzschlitf bestehe nur das 
Braunholz- oder Lederpapier. Das holzireie Zellstoffpackpapier 
wäre der Allgemeinen Wagenladungsklasse, das Braunholzpapier 
dem Spezialtarif [ zuzuweisen, und bei den zahlreichen Papieren, die 
aus einem Gemisch von Zellstoff und Holzschliff in verschiedenstem 
Verhältnis angefertigt werden, müßte man nach dem Holzschliff- 
gehalt unterscheiden. Die Papiere, deren Holzschliffgehalt ein im 
Tarif festzusetzendes Mindestmaß — vielleicht 50 v. H. — erreicht 
oder übersteigt, wären als ‚Holzstoffpackpapier’’ dem Spezial- 
tarif I zuzuweisen, die Papiere mit geringerem Holzschliffgehalt der 
Allgemeinen Wagenladungsklasse, die Bezeichnung ‚‚Holzstoff- 
packpapier’ durfte für sie nicht gebraucht werden. Bei ungefärbten 
Papieren sei eine ziemlich genaue Feststellung des Holzschliffgehaltes 
durch Reagenzlösungen möglich, in Zweifelställen und bei gefärbten 
Papieren könne er durch mikroskopische Untersuchung festgestellt 
werden. In zahlreichen Fällen werde aber das Urteil eines Sachver- 
ständigen ausreichen. Dem Spezialtarif I würden bei dieser Rege- 
lung nur Papiere angehören, die nicht wesentlich teurer sind als das 
Zeitungsdruckpapier. Völlig befriedigend wäre diese Lösung nicht, 
aber wohl die einzig mögliche und der gegenwärtigen Regelung vor- 
zuziehen. 

Auch dieübrigen Unterabschnitte der Stelle ‚, Papier” des Spezial- 
tarifs I wären zu prüfen, Schwierigkeiten würden sich dabei kaum 
ergeben. Druckausschußpapier, das im Werte etwa den billigsten 
Packpapieren gleichkommt und die gleiche Verwendung findet, 
müßte im Spezialtarif I bleiben, voraussichtlich auch das Dachdeck- 
papier und das Tapetenpapier aus ungebleichten Rohstoffen, wenn 
auch bei diesen Papieren wahrscheinlich Einschränkungen zu machen 
wären. Tüten und Hülsen könnten in die Allgemeine Wagenladungs- 
klasse versetzt werden. Ob Briefumschlagpapier-auch aus Papieren 
geschnitten wird, die nach der vorgeschlagenen Regelung noch dem 
Spezialtarif I angehören würden, und ob dies in solchem Maße der 
Fall ist, daß diese Briefumschlagpapiere besonderer Berücksichtigung 
bedürfen würden, wäre noch festzustellen. 

Die Prüfung hat sich auch auf die Tarifierung der Pappe zu 
erstrecken. 

Von Packpappe waren vor der seit 1. April 1905 gültigen Fassung 
des Tarifs, die alle Packpappen dem Spezialtarif I zuweist und diese 
Bezeichnung in gleicher Weise erläutert wie die Bezeichnung ,, Pack- 
papier”, ebenfalls bestimmte Sorten im Spezialtarif I genannt: 
Strohpappe, Schrenzpappe, Holzstoffpappe, Speltpappe und Torf- 
pappe. Wenn auch hier der Tarif nicht in gleicher Weise zu Unbillig- 
keiten und Unsicherheiten geführt hat wie bei Packpapier, so dürfte 
sich doch auch hier empfehlen, die allgemeine Bezeichnung, deren 
Tragweitesich nicht ohne weiteresübersehen läßt, durch die bestimmte 
Bezeichnung der dem Spezialtarif I zuzuweisenden Sorten zu ersetzen, 
Dies werden in der Hauptsache diejenigen sein, die schon früher im 
Tarif genannt waren. Die unter ‚Pappe’” im Spezialtarif I noch 
genannten Flaschenhülsen aus Packpappe können gestrichen werden, 
da sie nicht melır hergestellt werden. Rohdachpappe würde vor- 
aussichtlich im Spezialtarif I zu bleiben haben. 

Die berichterstattende Verwaltung beantragte deshalb unter 
anderm, den Unterausschuß für die Prüfung des Teiles I B des Deut- 
schen Eisenbahn- Gütertarifs mit der Prüfung der Tarifstellen , Papier’ 
und ‚„Pappe’ des Spezialtarifs I zu beauftragen. Dieser Antrag 
wurde einstimmig angenommen. Die Verwaltung in Dresden über- 
"nimmt den Bericht die Verwaltung in München den Mitbericht. 


Zellstoff zur Herstellung von Bücherdruckpapier. Auf eine Ein- 
gabe des Börsenvereins der deutschen Buchhändler vom 1. Oktober 
1917 hat das Kriegsministerium (Kriegsamt Nr. Pa. 168/10. 17. KRA.) 
unterm 11. Oktober geantwortet, daß sich zurzeit noch nicht über- 
sehen läßt, in welchem Umfange Zellstoff für die Herstellung von 
Bücherdruckpapier zur Verfügung stehen wird. Da jedoch noch im 
Laufe dieses Jahres mit der Einfuhr größerer Zellstoffmengen ge- 
rechnet werden kann, scheint keine ernstliche Gefährdung der Bücher- 
druckpapierherstellung vorzuliegen. Der Erlaß einer Stoffmischungs 
vorschrift, wonach alles Bücherdruckpapier zum größten Teil aus 


Holzschliff hergestellt werden soll, wird zurzeit vom.Kriegsamt nicht 
beabsichtigt. ` Es wird vielmehr den Bücherdruckpapier-Fabriken 
ein Zellstoffkontingent zugewiesen werden, aus dem sie Bücher- 
druckpapier in beliebiger Zusammensetzung herstellen können. 


Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament-Ersatz und 
Pergamynpapieren. Die Mitteilungen in Nr. 88 sind auf Grund ver- 
spätet eingetroffener Korrekturen des Verfassers wie folgt zu be- 
richtigen: i r 

Letzter Satz des erster- Absatzes: Man glättet Pergamentersatz 
stark und vergleicht, wie sich dieses hochgeglättete Papier bei Dauer- 
und Schnellversuchen gegenüber dem ungeglätteten Papier verhält. 


Letzter Satz des zweiten Absatzes: Allerdings kann ich jedes 
Pergament-Ersatzpapier und Pergamynpapier, welches im Dauer- 
versuch fettdicht ist und dementsprechend schöne Blasen wirft, 
so behandeln, daß es seine Fettdichtigkeit behält aber keine Blasen 
mehr wirft. : 


Strohstoff als Futtermittel. Zarnack veröfientlicht in den Mit- 
teilungen der deutschen Landwirtschaftl Gesellschaft ‚Erfahrungen 
über die Krattistrohanlage im landwirtschaftlichen Betrieb’. Danach 
lassen die Frfahrungen, die Verfasser in Dahlem gemacht hat, die 
Einrichtung von Anlagen zur Strohaufschließung sehr empfehlens- 
wert erscheinen. (Auszug in der Ztschr. f. angew. Chemie.) 


Aufwickeln von Papierbahnen 


Die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. in Siemensstadt b. Berlin 
erhielten das DRP 301860 vom 16 Februar 1915 ab in Kl. 55 e auf 
ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Aufwickeln von Papier- 
und anderen Stoffbahnen, wodurch eine Rolle entstchen soll, die 
in ihren inneren und äußeren Teilen überall gleichmäßige Härte hat. 
Zu dem Zweck wird die Zugspannung der Papierbahn in demselben 
Verhältnis vergrößert, wie der Aufwickeldurchmesser wächst 

Das Aufwickeln mit wachsender Zugspannung der Papier- oder 
Stoffbahn läßt sich mit jedem beliebigen Antrieb der aufwickelnden 
Walze durchfuhren; die Antriebmaschine braucht dabei nur so geregelt 
zu werden, daß sie in jedem Augenblick des Aufwickelns das erforder- 
licheDrehmoment liefert. Besonders einfach gestaltet sich der Antrieb 
durch einen Elektromotor mit Hauptstromeigenschafit, d. h. durch 
einen Motor, dessen Drehmoment im quadratischen Verhältnis zur 
sinkenden Drehzahl wächst, wobei die Papier- oder Stoffbahn mit 
gleichmäßiger Geschwindigkeit zugefuhrt werden muß. 

Als Antriebsmotor kann aber auch ein Drehstromserienmotor, 
ein Einphasenserienmotor oder ein Einphasenrepulsionsmotor ge- 
wählt werden. i 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zum Aufwickeln von 
Papier- und anderen Stoffbahnen, dadurch gekennzeichnet, daß der 
Zug der Papier- oder Stoffbahn beim Aufwickeln in demselben Ver- 
hältnis vergroßert wird, in dem der Durchmesser der Papier- oder 
Stotfrolle wächst. 

2. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 
anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß zum Antrieb der Wickes- 
walze ein Elektromotor mit Hauptstromeigenschaft dient. 

3. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet 
daß die Leistung der Antriebsmaschine durch eine Regelvorrichtung 
in demselben Maße erhöht wird, wie der Durchmesser der Papier- 
oder Stoffrolle wächst. ze 


Eingedickte Sulfitablauge als Füllstoff für 
galvanische Trockenelemente 


DRP 302211 von L. Elkan Erben, G. m. b. H., Charlottenburg, 
Dernburgstr. 48, patentiert im deutschen Reiche vom 1. Juni 1916. 

Es wurde gefunden, daß sich zum Füllen von galvanischen 
Trockenelementen und Trockenakkumulatoren in besonders ausge- 
zeichneter Weise eingedickte Sulfitzellstofiablauge eignet, die man 
mit beliebigen Elektrolyten versetzen kann. Gegenüber andern, 
zum gleichen Zwecke bereits benützten Kolloiden (z. B. Mehl, Wasser- 
glas) besitzt die Sullitablauge einige wesentliche Vorzüge. Sie neigt 
infolge ihrer hygroskopischen Beschalfenheit weniger zum Austrock- 
nen, ihre Konsistenz läßt sich von einer streichbaren Paste bis zum 
gießfähigen Dicksalt ändern, sie wirkt infolge der in ihr vorhandenen 
Elektrolyte an sich leitend, sie verträgt sowohl alkalische als saure 
Zusätze und neigt nicht zur Ausflockung oder Entmischung, selbst 
nicht bei Zusatz von Metallsalzen, auch kann man ihr nach Bedarf 
andere Stoffe (Holzpulver, Kieselgur usw.) beimischen. Im Vergleich 
mit dem zumeist gebräuchlichen Metallkleister ist sie billig. 

Patentanspruch: Füllmassen für Trockenelemente und dergl. 
enthaltend eingedickte Sulfitzellulose- Ablauge. 


Der Verband für Ein- und Ausfuhr von Lumpen, Berlin W 8, 
Friedrichstr. 59—60, beruft auf Donnerstag, den 6. Dezember 1917, nach- 
mittags 4 Uhr, nach Berlin, Hotel Kaiserhof, seine ordentliche Mit- 
gliederversammlung ein. 
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Feuer-Versicherung 


Vor einiger Zeit war in einem Aufsatz Ihrer Zeitung die Rede 
davon, daß infolge der allgemeinen Wertsteigerung Gebäude und 
Maschinen in Papier- und Zellstoff-Fabriken höher gegen Brand- 
schäden versichert werden sollten und zwar Gebäude um 33?/; v. H. 
und Maschinen um 25 v. H. Nach jüngst gehabter Aussprache mit 
Fachgenossen würden aber diese Erhöhungssätze bei weitem nicht 
ausreichen, um nach Vernichtung der Anlagen durch Brand für die 
Versicherungsgelder neue Gebäude zu errichten und neue Maschinen 
anzuschaffen. Erscheint nach Ihreı Kenntnis eine weitere Erhöhung 
der Feuerversicherungsbeträge unserer Industrie angebracht, und 
in welcher Weise wird im Brandschadensfalle der wirklich eingetretene 
Schaden ermittelt? Y. 

Allerdings sind im Laufe der letzten Monate die Preise für alle 
Roh-, Bau- und Betriebsstoffe, sowie für Maschinen weiter so be- 
trächtlich in die Höhe gegangen, daß es geboten erscheint, bei der 
Feuerversicherung der Papier- und Zellstoff-Fabriken entsprechend 
zu folgen und die Friedensversicherungswerte zu erhöhen 

bei Gebäuden um 60—75 v. H. 
bei Maschinen um . . . . . . 40—50 ,„ , 

Die Vorräte an Zellstoff, Papier, Rob- und Betriebsstoffen sind 
ebenfalls der Zeitlage gemäß höher zu versichern. Sehr zu empfehlen 
ist es, von Sachverständigen, welche von den Feuerversicherungs- 
gesellschaften anerkannt werden, neue Werttaxen je für die Gebäude 
und Maschinen getrennt anfertigen zu lassen. Durch solche Taxen 
wird Ueberversicherung' vermieden, und auch bei Unterversicherung 
sind Taxen weıtvoll, denn sie bilden eine wichtige Grundlage für die 
Tätigkeit der Sachverständigen beider Parteien nach Eintritt des 
Versicherungsfalles. 

Die Höhe des Brandschadens wird ermittelt durch Festsetzung 
des Zeitwertes der versicherten Gegenstände unter Berücksichtigung 
angemessener Abschreibungen für Abnutzung. 

In Schadenfällen prüfe man nochmals ganz eingehend die Ver- 
sicherungsscheine und erfülle sorgfältigst alle auferlegten Pflichten, 
um sich alle erworbenen Rechte zu wahren. 


Harzmarkt in Amerika und England 
(Nach einem Bericht in Nr. 90 der Zeitschr. f. angew. Chemie.) 

Die lange Dauer des Krieges hat die Vorräte nach und nach 
erheblich zunehmen, den Verbrauch in den Vereinigten Staaten 
indessen abnehmen lassen. Die Vorräte sind seit dem Vorjahr um 
annähernd 70 000 Faß gestiegen. Um die Kauflust der Verbraucher 
in den Vereinigten Staaten zu heben, sind die Preise der gewöhnlichen 
Sorten nach und nach etwas ermäßigt worden, während die beiden 
ersten Grade eine geringe Erhöhung erfahren haben. Beispielsweise 
ist der Preis für ‚„F.’-Harz in Savannah von 5,70 auf 5,15 Doll. für 
die 280 Pfd. zurückgegangen, aber derjenige für „W. G.” von 6,35 
auf 6,70 Doll. und für „W. W.” von 6,45 auf 7 Doll. die 280 Pfd. 
erhöht worden. 

An den englischen Märkten hat sich die Stimmung für Harz be- 
festigt. Die Ankünfte haben sich erheblich verringert. Für gewöhn- 
liches amerikanisches Harz forderten die Verkäufer am Londoner 
Markt 33,sh 9 p und für „G.’-Harz bis zu 34 sh 3 p für den Zentner 
ab Lager. 


Chiles Papiermarkt 


Chiles Papierverbrauch wird von einem Vertreter des Handels- 
amts der Vereinigten Staaten auf jährlich 3,8 Mill. Doll. (U. S. A.- 
Währung) Wert geschätzt, davon 0,8 Mill. eigener Erzeugung. Vor 
dem Krieg kamen 55 v. H. der Einfuhr aus Deutschland, seitdem sind 
die Vereinigten Staaten die Haupt-Papierlieferer. Die 139 Druckereien 
und lithographischen Anstalten Chiles wendeten in 1915 für Rohware, 


Arbeitslohn usw. über 6 Mill. Doll. auf; es gab etwa 395 Zeitungen ` 


und Zeitschriften. Der Monatsverbrauch ist ungefähr 5000 t Papier, 
davon 7000 t Zeitungspapier. Die großen Waldländer Südchiles 
enthalten zwar viele für Papierholz geeignete Bäume, doch sind sie 
mit ungeeigneten so gemischt, daß eine Auslese viel Mühe und Kosten 
machen würde. Um Papier zu erzeugen, das mit dem der Vereinigten 
Staaten und Norwegens in Wettbewerb treten könnte, wären in 
Chile 600 000 Doll. auf eine Fabrikanlage zu wenden. bg. 


Schleifholzmarkt in Bayern 


Der Markt für Papierhölzer ist weiterhin gut aufnahmefähig. 
In München-Süd wurde Papierholz 1. Kl. mit 30,50 M., 2. Kl. mit 
27,80 M., 3. Kl. mit 23,60 M. ab Wald bezahlt. Der Abfuhrlohn be- 
trägt 2,50—3 M. d. Rm. ImFalkenberg, Oberpfalz, wurde entrindetes 
Papierholz mit 130 v. H. ausgeboten bei Taxpreisen von 32,50 und 
26,50 M. für 1. und 2. Klasse, Fuhrlohn 4 M. Beim Forstamt Rehau, 
Oberpfalz, ergab entrindetes Schleifholz 1. Kl. 36 M. (Taxe 30 M.), 
2. Kl. 32,40 M. (Taxe 27 M.) also 120 v. H.; unentrindetes 1. Kl. 
32,40 (27), 2. Kl. 28,80 (24) M., also ebenfalls 120 v. H. Im ober- 
fränkischen Forstamt Kirchenlamitz wurde die Taxe um 182 v. H. 
bei unentrindetem Holz und mit 1601, bei entrindetem über- 
boten. C. M. 


.. 


Papiermarkt in Schweden 


Stockholm, 1. November 


. Einschlagpapier. Die Wirkungen des erweiterten Ausfuhrverkots 
machen sich jetzt geltend. Trotz möglichst schneller Behandlung der 
Ausfuhrgesuche kann es vorkommen,daß die für Bezahlung (den,, Rem- 
bours’’) gestellte Frist abläuft, ehe Ausfuhrerlaubnis erreicht ist, 
und ihre Verlängerung unmöglich wird; oder daß, obwohl Ausfuhr- 
erlaubnisrechtzeitig erlangt ist, die Schwierigkeit, Dampfergelegenheit 
oder Bahnwagen zu bekommen, das rechtzeitige Vorzeigen der nötigen 
Dokumente, um die Rembourszahlung zu erhalten, verhindert. 
Die Preise für alles Einschlagpapier, einschl. Spinnpapier, sind wieder 
aufwärts gegangen, da die Herstellungskosten täglich steigen. So 
bezahlte vor noch 2 Monaten eine Fabrik 6,75 Kr. für 1 kg Schmieröl, 
was als unerhört angesehen wurde; heute würde dieser Preis als billig 
gelten; man begehrt für echte Schmieröle ungefähr das Dreifache, und 
sogar für minderwertigen Ersatz etwa 10 Kr. für 1 kg. Die Nachfrage 
nach Spinnpapier bleibt sehr groß und dürfte sich, nach Aeußerungen 
in der deutschen Fachpresse, auch halten, die meisten schwedischen 
Hersteller sind auf mehrere Monate hinaus ausverkauft. Was den 
österreichischen Markt betrifft, dürfte Anlaß vorliegen, gewissen 
dortigen Firmen gegenüber, welche ungehörige Beanstandungen zu 
erheben scheinen, auf der Hut zu sein. 


Feinpapier. Wie früher mitgeteilt, ergab sich im September, daß 
die Herstellungskosten für holzireies Schreib- und Druckpapier seit 
Kriegsbeginn um etwa 230 v. H. gestiegen sind, wobei die letzte 
Preiserhöhung für deutsche Kohle oder die Mehrausgabe bei ihrem 
Ersatz durch englische noch unberücksichtigt war, die Papierpreise 
aber nur etwa 170 v. H. erhöht waren. Nach Räumung ihrer knappen 
Rohstofflager und teurerer Neuanschaffung haben daher die Fein- 
papierfabriken jetzt ihre Preise um weitere 40 v. H. steigern müssen. 
Es ist unrichtig, wenn die schwedische Buchdruckerkammer hierzu 
in der Tagespresse bemerkt, der Grundpreis für holzfreies Druck- 
papier sei von (vor dem Krieg) 42 sehr bald auf 50 Oere für 1 kg erhöht 
worden; eine Erhöhung des Grundpreises trat erst am 29. August 
1917 ein. Auch ist der heutige Tagespreis dafür im Inland nicht 1,75, 
sondern 1,35 Kr. für 1 kg. (,Svensk Papperstidning”) bg. 
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Einladung 
Alle denisehen Zellstoiiireiuriemen - Hersteller 


werden hiermit auf 


Dienstag, den 4. Dezember 1917, vormittags 10 Uhr | 


in den Sitzungssaal der ‚Kriegsleder - Aktiengesell- 
schaft”, Berlin W 9, Budapester Str. 11/12, zu einer 


Versammlung 


eingeladen. [10346 


a 
= 


Tagesordnung: 

1. Besprechung neuer Bestimmungen der Riemen- 
Freigabe-Stelle für die Herstellung vou Zell- 
stoffriemen. 

2. Besprechung über die Zuteilung von Papiergarn 
und Papier-Gewebe. . 

3, Besprechung über die an die Rohstoffe zu stel- 
lenden Mindestanforderungen. 

4. Wahl eines Ausschusses der Zellstofftreibriemen- 
hersteller. j 
Berechtigt zur Teilnahme sind die Inhaber, die 

gesetzlichen und die mit schriftlicher Vollmacht ver- 
sehenen Vertreter von Firmen, welche vor dem 
23. Oktober 1917 Treibriemen ufiter Verwendung von 
Papiergarn oder Papiergarngewebe im eigenen Be- 
triebe hergestellt haben. 

Bei Unternehmungen, welche eine direkte Ein- 
ladung seitens der Riemen-Freigabe-S’elle erhalten, 
gilt diese als Legitimation. Andere Unterne mungen 
wollen sich wegen Ausstellung einer. Eintrittskarte 
unverzüglich bei der Riemen-Freigabe-Stelle, Berlin 
W 35, Potsdamer Strasse 122 a/b, melden. 


Berlin W 35, den 10. November 1917 
Potsiamer Strasse 122 a/b 
Riemen-Freigabe-Steile 
Fr. Hupfeld. 
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Keine yergri von Betrieben der 


- Papierverarbeitung und des Druckgewerbes 


Vom Staatssekretär des Innern ist vor kurzem nachstehende. 
Mitteilung an den Reichsausschuß OTV rAE, Papierverarbeitung und- 


Druckgewerbe gelangt. 
Staatssekretär des Innern Berlin, den 20. Oktober 1917 
- Wilhelmstr. 74 


Zur Beseitigung der in verschiedenen, an das Kriegsamt und 


mich gerichteten Eingaben geäußerten Beunruhigung über eine etwaige 


Zusammenlegung von Betrieben teile ich nach Benehmen mit dem 
Kriegsamt ergebenst mit, daß eine solche Zusammenlegung weder von 
der Reichsleitung, noch vom Kriegsamt beabsichtigt ist. 

Das Kriegsamt hat dementsprechend sämtliche Kriegsamts- 
stellen angewiesen, Maßnahmen zur. Zusammenlegung solcher Be- 
#riebe nicht mehr in Angriff zu nehmen und bereits eingeleitete 
Vorbereitungen abzubrechen. 

Die grundsätzliche Frage, ob und inwieweit Betriebe zusammen- 
gelegt werden können, wird demnächst von mir im Benehmen und 
nach Anhörung der Vertreter der in Betracht kommenden Gewerbe 
geprüft werden. 

Ich stelle ergebenst anheim, die beteiligten Kreise von der Sach- 
dage in Kenntnis zu setzen. ` I. V. gez. Schwander 


Abschreibung auf Maschinen 

Bei meiner Bilanz-Aufstellung habe ich jährlich an meinen 
Maschinen 5v. H. abgeschrieben.. Nun werden in diesem Kriege die 
Maschinen infolge ungeschulten Personals und schlechter Schmier- 
mittel bedeutend mehr abgenutzt. Kann ich infolgedessen das Dop- 
pelte oder Dreifache wie bisher abschreiben, ohne daß ich bei der 

Steuerbehörde anstoße? Graphische Kunstanstalt | 
Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Für die Frage, ob 
und inwieweit bei Aufstellung der Bilanz Abschreibungen auf Ma- 
schinen erfolgen drüfen, ist $ 40 Abs. 2 HGB. maßgebend. Danach 
sind sämtliche Vermögensgegenstände nach demjenigen Werte anzu- 
setzen, der ihnen in dem Zeitpunkte beizulegen ist, für welchen die 
Aufstellung der Bilanz stattfindet. Abschreibungen sind daher 
insöweit zulässig, als sie der wahren Wertsminderung, welche die 


Maschinen in dem für die Bilanzaufstellung in Betracht kommenden. 


Geschäftsjahre erfahren haben, mindestens gleichkommen (vgl. 
Staub Bd. I S. 238 Anm. 9 zu $ 40). 
diese Abschreibung zu einem Mehrfacnen des Prozentsatzes der vor- 
jährigen Abschreibung vorzunehmen, wenn:besondere Umstände, wie 
die von Fragestellerin angeführten, eine entsprechende Wertvermin- 
derung durch stärkere Abnutzung rechtfertigen.. Auch die Steuer- 
ibehörde wird hiergegen nichts einwenden können, da auch die nach 
den Steuergesetzen zulässigen Abschreibungen nach den gleichen 
Grundsätzen zu erfolgen haben, also dergestalt, daß die Abschreibung 
einen angemessenen Ausgleich der Wertverminderung für die Zeit 
zwischen dem Beginn und dem Ende der für die Steuerveranlagung 
maßgebenden Zeitperiode darstellt (siehe Fernow, Einkommen- 
steuergesetz S. 51 Anm. 8a zu $ 8 und $ 16 des Kriegssteuergesetzes 


vom. 21. Juni.1916). 


Preiserhöhung für Frachtbrieie. Die Lübecker 
’äruckereien geben bekannt, daß die Preise für Fracht- und Eib 


frachtbriefe vom ’7. "November ab bedeutend erhöht werden, was durch _ 


die sehr gestiegenen nz und ‚Papierkosten bedingt sei. —N. 

 Lebensmittelkarten mit Wasserzeichen. Bei der nächsten Ver- 
’teilung von Karten an die Bevölkerung Groß-Berlins werden zum 
erstenmal Brot-, Fett- und Kärtoffelkarten auf Wasserzeichenpapier 
ausgegeben. Die ‘Verwendung dieses Papiers soll leichtere Unter- 
‘scheidung von echten und falschen Karten ermöglichen. Das Wasser- 
` zeichen — ein großes B in achteckiger Umrahmung — Ser sich 
über die gänze Karte. 


Papiermangel im Buchdrückgewerbe. Das Tarif-Amt der Deut- 
schen Buchdrucker richtete am 10. November in Ausführung eines 
vom Tarifausschuß gefaßten Beschlusses eine Eingabe an den 
Reichskanzler, worin die Schwierigkeiten der Buchdrucker geschildert 
werden.. Die Eingabe gipfelt in dem Ersuchen, daß dem fortdauernden 
and sich stetig steigernden Papiermangel von. den dazu berufenen 
Stellen ESUE als bisher abgeholfen wird, 3 


- zeigen das Drucktuch 


Es steht daher nichts entgegen; 


Frachtbrief- | 


. den erforderlichen Bogen. zu versehen. 
-ohne jedes Hilfsmittel bei sich Bewer wie bei stillstehender: 


Nr. 91 ae) | 


Schwierigkeiten der russischen Presse. Die Petersburger Tele- 
graphenagentur meldete noch vor der Lenin’schen Umwälzung: Der: 


- Verband der Herausgeber und Schriftleiter der in Petersburg täglich 


erscheinenden Blätter veröffentlicht eine Erklärung, in der die Leser 
verständigt werden, daß sich die Presse möglicherweise schon in der 
allernächsten Zeit infolge des ungeheuren Steigens der Material- 
preise und der Arbeitslöhne des Druckereipersonals, infolge der At- 
nützung der Maschinen, deren Ersatz unmöglich sei, und infolge 
des jüngst in den Papierfabriken ausgebrochenen Ausstandes in 
einer kritischen Lage befinden werde; 


Befestigen des Drücktuches auf dem 
Druckzylinder 


Globus, Gummi- und Asbestwerke G. m. b. H. in Ahrensböck er- 
hielten. das DRP 297741 vom 16. Dezember: 1915 ab in Kl. 15d auf. 
eine Vorrichtung zum Befestigen des Drucktuches auf dem Druck- 
zylinder von Druckmaschinen, bei welcher ein Drucktuch zur Ver- 
wendung kommt, das am einen Ende mit einer über die ganze Breite 
desselben reichenden festen Wulst versehen ist. Mit diesem die Wulst 
tragenden Ende wird das Drucktuch am Druckzylinder durch eine 
Schiene befestigt, die mittels Schrauben o. dgl. an ‘der Walze fest- 
gelegt wird. ‘Auf diese Weise kann die andere Seite des Tuches durch 
die Spannwelle straff gezogen werden, ohne daß sich das Tuch ver- 
zieht und Falten und Unebenheiten sich bilden können. 

Die Akbtildungen 


in Seitenansicht und 
in Draufsicht. 

Auf dem einen ` 
Ende des Drucktuches 
A ist über dessen 
ganze Breite eine feste ` 
Wulst B angebracht, 
die zweckmäßig mit 
dem Tuch aus einem 
Stück gefertigt wird. 
Vor der Wulst B 
können in dem Tuch 
A eine Anzahl Löcher _ 
zum Durchführen der ` nn 
Befestigungsschrauben angeordnet sein. Zum Halten des Die ches ; 
A auf der Druckwalze dient eine vor die Wulst B gelegte Schiene €. ` 
Diese ist mit der gleichen Anzahl Löcher wie das Drucktuch versehen, ' 
durch welche die Schraubenbolzen der .Druckwalze reichen, welche 


"sodann mit ihren Muttern versehen werden. Das Spannen des Tuches' 


erfolgt in bekannter Weise durch Aufwickeln auf eine kantige Welle, 
die zu dem Zwecke vorteilhaft mit einem kurzen Ledertuch. ver- 
sehen ist, an dem das Drucktuch befestigt wird. 

Der Patent- Anspruch lautet: Vorrichtung zum Befestigen des 
Drucktuches aut dem Druckzylinder von Druckmaschinen, dadurch - 
gekennzeichnet, daß das Drucktuch an dem einen Ende durch eine 
Metallschiene gehalten wird, gegen die sich eine über die ganze Breite 
des Drucktuches reichende, mit ihm aus einem Stück hergestellte: 


feste Wulst legt. 


Zusammentragen von Bogen für Buch- 
heftmaschinen 
l ` Wilhelm Ostermann in Schwerte i. Westf. und Wilhelm Verbünt 


in Dülmen erhielten das DRP 298338 vom6. Februar 1914 ab in KL. liç - 


auf eine Vorrichtung zum Zusammentragen von Bogen, bei der die 
Bogen gleicher.. Seitenzahl in Kästen liegen, welche fortlaufend zu 


‘einer endlosen Kette aneinandergereiht sind, die sich in der Wage- ` 


rechten bewegt. Dadurch soll die Vorrichtung sehr übersichtlich 
und an allen Stellen gleich leicht zugänglich werden. Auch.kann an 
jeder beliebigen Stelle die Abnahme der Bogen erfolgen, da die Bogen- . 
kästen auf ihrem ganzen Wege ihre offene Seite nach außen kehren. 
Es genügt also eine sölche Maschine, um mehrere Heftmaschinen mit 
Das Füllen. der Kästen ist 


Maschine ermöglicht.  ; | 
Die Kästen sind ihrer Höhe nach in rimerierte Fächer eingeteilt, 
welche durch Klappen teilweise verschlossen sind, die vor dem Heraus- 
nehmen eines Bogens:geöffnet werden müssen und in dieser Oeffnungs- 
stellung verbleiben, bis ein ale beim Weitertran sport des Kastens 


l sie- wieder- schließt. 


> Die Einzelheiten. Sind aus. der Patenitschrift: zu (ersehen. 
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Drucken mehrzeiliger Etiketten 


Die Berliner Spezialmaschinen-Industrie Victor Sternberg in 
Berlin erhielt das DRP 297848 vom 11. April 1915 in Kl. 15k auf 
ein Verfahren zum Drucken mehrzeiliger Etiketten mittels verstell- 
barer Numerierwerke. 

Angenommen, das Numerierwerk gemäß Bild I sei mit drei 
Typenradgruppen A, B, C versehen, von welchen jede eine der drei 
Zeilen a, b, c gemäß Bild 2 druckt. Es wird dann auf den drei Eti- 
ketten 1, 2 und 3 je eine Zeile zu gleicher Zeit aufgedruckt, und zwar 
auf Etikett 1 die Zeile a, auf Etikett 2 die Zeile b, auf Etikett 3 
die Zeile c. Die Zeilen a und c stehen außer Mitte gerichtet gegen das 
Etikett 2, während auf diesem die Zeile b in der Mitte steht. Das 
Papierband wird sodann um eine Wegstrecke vorgeschoben, die um 
die Zeilenhöhe und den Abstand zweier Zeilen, also um y (Bild 2) 
größer ist als die Entfernung z zweier Typenradachsen. Wird nunmehr 


Bild 1 
Bild 2 
"Bild 3 


Bild 4 - 


das Numerierwerk abermals zur Wirkung. gebracht, dann druckt 


‘dasselbe, wie aus Bild 3 zu ersehen ist, auf dem Etikett 2 oberhalb 
der Zeile b die Zeile a, auf dem Etikett 3 oberhalb der Zeile c die Zeile b 


und auf dem Etikett 4 aufs neue die Zeile c, während auf dem Eti- 


kett 1 nichts erfolgt. Verschiebt man abermals den Papierstreifen 
um die gleiche Wegstrecke und läßt das Numerierwerk zur Wirkung 
. kommen, dann geschieht, wie aus Bild 4 zu ersehen ist, auf den 
Etiketten 1 und 2 nichts, während dem Etikett 3 die Zeile a und 
dem. Etikett 4 die Zeile b hinzugefügt wird und auf Etikett 5 aufs 
neue die Zeile c zum Abdruck kommt. Das Etikett 3 ist dann fertig. 
. Etikett 4 trägt zwei Zeilen, Etikett 5 eine. Die beiden ersten Eti- 
- ketten 1 und 2 gehen also zu Beginn der Druckarbeit verloren, 
„während sich im übrigen das Bedrucken regelmäßig und vollzeilig 
vollzieht. ' 


Der Patent-Anspruch lautet: Verfahren zum Drucken mehr- 
zeiliger Etiketten mittels verstellbarer Numerierwerke, dadurch 
gekennzeichnet, daß die sämtlichen Zeilen eines Etiketts nicht auf 
einmal, sondern nacheinander durch die einzelnen Typenradgruppen 
‚bedruckt werden, und daß zu diesem Zwecke das Etikettband jedes- 
mal um eine Wegstrecke vorgeschoben wird, die um die Typenhöhe 
und die Entfernung zweier Druckreihen größer ist als. die Entfernung 
zweier Typenradachsen. `. l 
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'Rollenpapier- | 
Zu verarbeitende Industrie 
Sämtliche Spezial - Maschinen 
für die Papier ~- Spinnereien 


RG-WERKE :: 


und Maschinenfabrik für die Papier 


Papier-Spinnerei 
Weltvorräte an Baumwolle und Jute 


Nachstehende Angaben aus feindesländischen Quellen ergeben, 
daß im Kriege infolge des Fernbleibens der Mittelmächte von den 
Märkten nicht etwa überschüssige Baumwolle und Jute aufgestapelt 
worden ist, daß vielmehr die Welterzeugung nicht einmal für den 
Verbrauch der feindlichen Länder genügte. Demnach ist damit zu 
rechnen, daß wir auch in den ersten Jahren des Friedens auf die 
Ersatzstoffe angewiesen sein werden, die sich übrigens für manche 
Verwendung dauernd behaupten dürften. 

Nach Edouard Payen im ‚„Economiste Frargais’’ vom 22. Sep- 
tember genügte schon vor dem Kriege die Baumwollernte der Welt 
kaum dem Bedarf. Zu Anfang des Krieges sank der Baumwollpreis, 
da durch die Mobilmachung in Frankreich wie bei den Mittelmächten 
der Betrieb in einer großen Zahl von Fabriken gestört wurde. Im 
Frühjahr 1915 setzte jedoch infolge der mittelmäßigen amerikanischen. 
Ernte und des großen Heeresbedarfs an Kleidung und Munition die 
umgekehrte Bewegung ein. An der New Yorker Börse betrug der 
Preis in Cents für 1 Pfd. (453 g) am 29. Juni 1914: 13,25, 1915: 9,60, 
1916: 13,15 und 1917: 27,15. 

Die Baumwollernte betrug in Ballen*) in den Jahren 
1916/17 1915/16 1914/15 
Insgesamt. . . . 17 990 099 17 371 166 19 578 954 

‚, Der Verbrauch an Baumwolle (in Ballen) betrug nach dem 
„New York Financial and Commercial Chroniste’’ vom 25. August | 


in den Jahren i 
| 1916/17 1915/16 1914/15 
Gesamtverbrauch der Welt 19240 603. 20 343 752 18 746 669 

Die Baumwollvorräte fielen von 8 351 000 am 1. September 1915 
auf 5379000 am 1. September 1916 und betragen gegenwärtig rund: 
4 Mill. Ballen. 

Diese ungünstigen Verhältnisse wurden durch die schlechten 
Ernteaussichten für 1917/18 verschärft. Infolgedessen stieg der Baum- 
wollpreis in Le Havre von 207,50 für 50 kgam 1. Mai 1917 auf 303 Fr.. 
am 20. Juni 1917. In Liverpool stieg der Preis von 12,66 d. für 1 Pfd. 
am 10. Mai 1917 auf 19,39 d. am 21. Juni 1917. 

Der Direktor der Norddeutschen Jute-Spinnerei und -Weberei 
Hamburg, Carl Trapp,‘ veröffentlicht in einer Arbeit über ‚den 
englischen Jutemarkt im dritten Kriegsjahre’” folgende Schätzung - 
des voraussichtlichen Weltverbrauchs: England 1245000, Frank- 
reich 400 000, Spanien 150 000, Holland 60 000, Schweden und. Nor- 
wegen 90 000, Rußland 100 000, Italien 300 000, Amerika 750 000; 
andere Länder 50 000, indische Fabriken 5 800 000, indischer Heim- 


bedarf 500 000, zusammen mithin 9 445 000 Ballen. Demgegenüber 


nimmt die amtliche Schlußschätzung die nene Ernte mit 8,9 Mill. 
Ballen an. (Nach ‚Zeitschrift f. angewandte Chemie’’.) 


Wichtig für Hersteller von Treibriemen aus Papiergarn. Die Riemen- ` 
Freigabestelle in Berlin W 35 ladet alle deutschen Hersteller von 
„Zellstofftreibriemen’’ zu einer Versammlung mit wichtiger Tages- 
ordnung auf den 4. Dezember nach Berlin ein. Näheres besagt An- 
zeige auf Seite 1879 dieser Nummer. | 


Papiergarn-Markt | 
Nach einer Meldung der Frankfurter Ztg. aus M.-Gladbach, vom 
9. November ist der Garnmärkt lebhaft. Die Papierspinnereien sind 
flott beschäftigt und bis März mit lohnenden Aufträgen versehen. 


*) Es scheint hier ein Einheitsgewicht für den Ballen angenommem 
zu sein, der bekanntlich in den einzelnen Produktionsgebieten ganz: _ 
verschiedene Gewichtsmengen darstellt. 


Spezialitäten: 
Hartpapier-Hülsen 
Heftdrat . 
Haltleim „Sallcum“ .- 
Bunt- und Glanzpapiere 

zum Rändeln u. Ueberziehen I _ 
Papier -Bindfaden HE 
Marke „Sackolin“ 
Papier-Füllgarne 
Bledi -Ersatz -Dosen 
Gummierte Popierrollen 
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Feste Preise für Chromopostkarten 


Der Schutzverband für die Postkarten-Industrie in Berlin S 42 
teilt unterm 7. November mit: 

Entsprechend den neuen Preisen der Neuen Chromopostkarten- 
Convention G. m. b. H. setzen wir hiermit die Preise für Chromo- 
postkarten wie folgt fest: 

ne für Großhändler 


.Glatte Karten. 6,— M. für 100 Stück 


z mit Bronze E 6,50 „ »„ 100 ,, 
Geprägte Karten TE 6,50 „ ,„ 100 ,, 
in mit Branzen BE a a s 0D ar OO 3 
Gälatinierte Karten u aa 0 han Eee ee 00 iy 
Mr = mit Silber oder Gold . 12,— , , 100 ,, 
Kleinhandelspreise fürs Stück | / 
Glatte Karten . ar | 10 Pig 
„ mit Biönze ie ee ee Or 
Geprägte Karten... . Ir a ae A en Bee 3 en 
5 mit Bronze koe a e a e a a oa e E aa 
Cue nei Karten .. EE E E o 
mit Silber dder Cold. FE re 20 


9? 


Die Preise für die anderen Ausführungen bleiben verändert 


Neue Preiserhöhung für Geschäftsbücher. Der Verein Deutscher 
Geschäftsbücher-Fabrikanten hat in seiner 4. Hauptversammlung 
in Anbetracht des Umstandes, daß seit der letzten Preisfestsetzung 
alle. Erzeugungskosten wesentlich gestiegen sind. beschlossen; die 
Verkaufspreise entsprechend den veränderten Gestehungskosten 
durch Festsetzung neuer Zuschläge zu erhöhen. 


- Waren für Marketendereien. (Aus dem Felde) Sehr gefragt, 
aber wenig erhältlich sind Paketträger aus Drahtgeflecht und einer 
runden Hülse aus fester Pappe. Da ungemein viele Pakete auf 
Urlaubs- und anderen Reisen mitgenommen werden, sind diese 
Pakethalter sehr nötig. Sie sollten in Kantinen und Marketendereien 
der Etappen- und besetzten Gebiet käuflich sein, am besten in Tüten 
oder kleinen Schachteln zu 6 und 12 Stück. Von Ansichtskarten 
werden namentlich Serienkarten, in Heften perforiert oder in Um- 
schlag gern gekauft, auch Karten aus den besetzten Gebieten, die 
aber ‚keine Ortsbezeichnung mehr tragen dürfen. Man kann diese 
durch Ueberdruck unkenntlich machen und bei Neuanfertigungen 
die Ortsbenennung fehlen lassen oder z. B. schreiben ‚Gruß aus dem 
Westen’’ oder , Gruß aus Frankreich”. Auch sollten von einzelnen 
Orten statt der schwarzen und braunen Platin-Karte auch farbige 

vorrätig sein, die viele Käufer finden. Von billigen Füllhaltern und 
Kopierstiften, auch von -Stahlfedern, besonders von Schnellschrift- 
‘ federn müßte mehr Vorrat und Auswahl vorhanden sein. W. 

Unser .Mitarbeiter W beklagt sich auch über schlechte 
Schreibfähigkeit der in den Marketendereien käuflichen Ansichts- 
karten “und meint, die Postkarten-Fabriken. sollen besseres 
Papier verwenden und lieber mehr für die Karten fordern. 
Es scheint danach im Felde nicht bekannt zu sein, daß nicht 
Sparsamkeit der Fabrikanten sondern Mangel an geleimtem 
Papier schuld an diesem Uebelstand ist, wofür in naher Zeit 
auch keine Besserung in Aussicht steht. 


Eine italienische Müstermäsde; Die „Alleanza Industriale e 
Commerciale italiana” plant die Abhaltung einer italienischen Muster- 
messe in Mailand. Der Plan wird von der ,,Ver einigung der italienischen 
Handelskammern” unterstüzt. 


Büchertisch 


Berliner Kalender für 1918. Herausgegeben vom Verein für die 
Geschichte Berlins. Verlag von Martin Oldenbourg, Berlin SW 48. 
Preis 1,20 M. w 

Der neue Jahrgang behandelt die Geschicke Berlins in den 
Kriegen früherer Jahrhunderte. Durch den Vergleich mit den be- 
wegten Schicksalen des alten Berlins im dreißigjährigen, im ..sieben- 
jährigen Kriege und in den Napoleonischen Feldzügen tritt es be- 
sonders hervor, was wir in dem gegenwärtigen Weltkriege den Taten 
unseres Heeres und seiner Führer zu verdanken haben. Die Bilder 
im Text zeigen das alte befestigte Berlin des 17. und 18. Jahrhunderts. 
In den von Albrecht Biedermann gezeichneten Vollbildern des 
Kalendariums werden alte und neue interessante Bauten Groß- 
Berlins veranschaulicht. Das Titelbild des Umschlags zeigt den 
Friedensengel über dem Brandenburger Tor, die Rückseite das lorbeer- 
bekränzte Schwert. 


Zur Reform des preußischen Wahlrechts. Reden auf einem 


Erörterungsabend gehalten von Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. 
Damme, Landrat a. D..von Dewitz, Mitglied des Hauses der Abge- 
ordneten, Arbsitersekretär Giesberts, Mitglied des Reichstages und 
des Hauses der Abgeordneten, Senatspräsident des Oberverwaltungs- 


gerichts, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. Genzmer, Oberver- 
waltungsgerichtsrat Hiersemenzel, Dr. von Schwabach. Berlin 1917. 
Verlag von Otto Liebmann Preis 40 Pf, 

' Das neue Deutsche : -Postrecht end Postordnung für ds 
Deutsche Reich vom 28. Juli 1917 mit erläuternden Anmerkungen 
sowie Gesetz über das Postwesen des Deutschen Reiches nebst der 
Postnovelle, erläutert durch die Rechtsprechung. Mit Sachregister 
und Tabellen der Postgebühren von Dr. jur. R. H. Roeder, Berlin. 
Preis 4M. Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin C 2. 


Jort mit der Rundi hrift, | 


man fchreibt jegt 


Kunjtfchrift! 


Geeignete Werke zum Unterricht fär Schule und 
Seben find erfchienen im 
Derlag für Scriftfunde und Schriftunterricht 


j Beinge & DBlanderß + Berlin. À 


Nur solange Vorrat! 
` Weihuachtsbäumehen f. Feldpost- 
vers., mitSchmuck u. Kerzen, versch. 
Muster und Grössen. Probesendung 
-24 Stck. 17 M. Gedenkzweige für 
Dekor. u. Liebesgaben, Gross 17 M. 
Versand frei Nachnahme. 


- G. Krisch 
Berlin C 2, Burgstrasse 80. 


l in Rollen — Neue Muster. | 
Aichenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 5339 

[9288 Ñ 


we empel-Bo R 


G. m. b. H. 


DORTMUND : 
Stempelfabrik und Gravieranstalt 

A Beste Bezugsquelle f. Wieder- / 
IN verkäufer. Katalog GT 4 


gratis 
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Kohlepapiere 
Schreibmaschinendurchschlagpapiere 
August Ernst Rauch 


Papiere en gros Cölln Venloer Strasse 23 


Nieri en gros Cöln Ventersram J 


u -HKleister 


[10303 


ist nach wie vor garantiert reiner 


Pilanzen- Leim 


Diese Bezeichnung schützt gegen die aus Sulfit-Ablauge, 
 Wasserglas usw. als Ersatz angebotenen Kalt-Leime. 


Ferdinand Sichel, Hannover - Linden_ 
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A a „System Gelzern- Kohorn‘' 


IE schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
Fi we in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 
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Offene Stellen | 
Zur Unterstützung des Direktors 


einer lithographischen Kunstanstalt 
und Kartonnagenfabrik wi d eine 
. In diesem Fach 


technisch und kaufmännisch 
erfahrene Kraft gesucht 


Anträge unter Bekanntgabe der 
Ansprü che und bisherigen Verwen- 
dung sowie Antrittsmöglichkeit an 
die Papier-Zeitung unter P. 10374. 


Zum möglichst baldigen Eintritt 
suche ich einen militärfreien 


fachmännisch vorgebildeten 
Herrn für Kontor und Reise 


welcher Papierkenner und sicherer 
Kalkulator ist, über gute Empfeh- 
lungen verfügt u. auch im Zeitungs- 
wesen bereits tätig war. [10308 


Ernst Marks 


General-Anzeiger 


Mülheim-Ruhr 


Papierwarenfabrik sucht tüch- 
tigen unverheirateten 


Buchhalter und 
Korrespondenten 


Gefällige Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen und Zeugnisabschriften 
unter C. 10329 an die Papier-Ztg. 


Suche möglichst bald 


tüchtigen jungen Mann 


für Expedition und Lager. 


G. Sprarmann 


Königl. Hoflieferant 
Papier- und Schreibwsren-Handig. 
Berlin W, Französische Str. 33 E 


Junger Mann 


mit Führung des Konto-Korrents 
u. einschlägigen Arbeiten vertraut, 
auch Kriegsbeschädigter gesucht. 

Fritz Eilers junior, Bielefeld 
Posttach 166 [10360 


erial 


| GrosserVerbrau cl 


mit Erfahrungen in i der Zellulose. , Papier- u. Pergamentpapierfabrikation 


zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht, Ausführliche : Angebote 
mit Zeugnisabschrif’en, Gehaltsforderungen an [10305 


Geschossring Sachsenröda G. m. b. H. 
Düsseldorf Ludw. Löwehaus. 


Gesucht für dauernde Beschäftigung ein tüchtiger 


Werhzeugschlosser 


der mit der Herstellung von Ziehwerkzeugen für Pappe und mit dem 
Ziehverfahren vertraut ist. Ausführliches Angebot an 110398 


Carl Deuschle, Göppingen 
SISISISIS 


: 


SSSSSS858588: 
ce Rz 


Für meine Papierausstattungsabteilung 


suche ich sofort oder später zur Leitung des 
Betriebes einen militärfreien, erfahrenen [10397 


Fachkaufmann 


der schon in ähnlichen Betrieben tätig war u. mit 
der Kassettenfabrikation vollständig vertraut ist. 

Angeb. mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspr. erbeten an 


Georg Steib, Nürnberg 


Briefumschlag- und Papierausstattungsfabriken 


POO SISISIOISISISISIST" TE 


Tüchtiger -, 


für bald oder später hıuptsächlich für Kalkulation und Korrespondenz, 

auch Kriegsverletzter, gesetzten Alters gesucht; derselbe muss unb - 

dingt militärfrei, sowie in Detailgeschäft tätig gewesen sein u. seine 

bisherige Tätigkeit lückenlos durch beste Zeugnisse nachweisen können. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten 


Julius Hoferdt & Co. 


Kontokücherfabrik. Buch- u. Steindruckerei, S hreibwaren-Handlung 
Breslau, Karlstrasse 40—41" 


sucht 


N 


Zum mögl. bald. Antr. suchen wir als 
Ersatz í. uns. Betriebsleiter, d. i. Kürze 
eingezog. wird, tūcht. militärir., m. €. 
Papierw.-Branche u. ihren Nebenfächern 
durchaus vertrauten Fachmann. Ders. 
muß, da d. Chet I. Feide steht, d. Geschäft 
techn. u. kaufm. leiten, Satz, Druck u. 
Stereotypie beherrschen, Lehrberech- 
tigung bes., u. Bialt u. v. d. Rolle arb. 
Tüten- u. F. & H. Beutelmaschinen be- 
dienen, selbst. u. sicher kalk., ums. 
dispon. sow. d. Lohnberechnung eried. 
können. Herren, weiche derartigen od. 
ähnlichen Posten bereits mit Erfolg Inne 
hatten, werden um aust. Angebot m. Geh.- 
Forderungen u. Zeugn.-Abschr. gebeten. 


Hopie & Unger, Aschersleben 
Papierwarenfabrik, Buchdruckerel 


Für Büro und Lager ! 
Sachkundiger Herr. A 
(Kriegsbeschädigter) baldigst ges. 
Angeb. mit Bild, Gehaltsanspr. 
und Zeugnisabschriften an WE gj 
Curt Zeuner, Zwickau i. Sa.) . 

Papier- Schreib- und -a pii 

Lederwaren-Grosshandlung “f 3 

Für mein Schreibwaren-, Kontor- 
w Künstlerbedarfs- Geschäft zum 
Januar oder später emer 


na. Persönlichke t 
(Herr oder Dame) als 


1. Verkäufer. 


gesucht. Meldungen mit Anspr. 
und Zeugnisabschriften erb. unter 
IA. 10459 .an die Papier- -Zeitung. 


Für Expedition u. Lager 


suche ich eine geeignete zu- 
verlässige und fachkundige 
Kraft. Antritt bald oder 
l. Januar. Angebot» mit F 
Zeugnisabschr., Alters- und 

Gehaltsangabe erbeten. 

Papierhaus __ 

Otto Rechenberger 
Wismar Ostsee (Mecklbg.) 


[10332 


er von. Papiersäcken 


wenen Fachmann (T edhniker) 


aus dem Papierfach zu engagieren, der befähigt ist, die fabrik- 
mässige Herstellung von mehrfach geklebten und genähten 


Papiersäcken zu organisieren und zu leiten. 
Günstige Vorbedingungen, 


Fabrikräume, 


Arbeitskräfte sind vorhanden. | 
Angebot mit Gekalsanapiidier: unter P. 10123 an die FUISPENGENE erbeten. 


Nähmaschinen, 


æ 


. selbständ. 


` 1886 | i 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 91/1917 


.Wir .suchen. 
“(auch Kriegsinvaliden) 


zum ‚baldigen Antritt, 


tüchtigen, _militärfreien 


jüngeren Kontoristen mit Befähigung als 


Materialverwa 


iter 


| 


Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen 


sini zu richten an die 


[10071 


Varziner. Papierfabrik 


Abteilung Rathsdamnitz in Rathsdamnitz i. Pomm. 


| Für ein 


ersies Papiergeschäft 


in München wird ein tüch- 
| tiger, durchaus fachkundiger 
5 militärfreier, . energischer 
‚Herr, selbständiger Arbeiter. 
mit repräsentativen 
Aeusse:en als 


Laden-Chei 


zum baldigen Eintritt. ge- 
sucht. Süddeutscher bevor- 
zugt. Angebote mit Ge- - 
haltsansprüchen, Zeugnisab- 
schriften und Bild erbeten 


unter V. 10281 an die 
L Papier-Zeitung. u | | 


= Für grössere Papier- und Büro- 
artikel-Handlung verb. mit Druk- 


kerei wird zur Stütze des Chefs!: 


ein durchaus 


taehkundiger, yewandter Herr 


gesucht, auch Kriegsbeschädigter. 
Angebote unter O. 10033 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fachkundiger 


Expedient oder Expedientin 


für Papier- und Schreibwaren für 
dauernde Stellung f. Berlin gesucht. 

Angebote mit Gehaltsanspr. und 
Zeugnisabschriften an Papier-Ztg. 
unter E. 10343 erbeten. 


Erste Kraft 


Herr oder Dame 


für bald oder später gesucht. Ein- 
gshende Kenntnisse von 


Papier- und Bürobedarf 


zuverlässiges Arbeiten 
erforderlich. Angebote mit Bild, 
Gehaltsanspr., Zeugnisabschr. erb. 


Louis Guthmann, Papierhandlung 


Düsseldorf, Oststrasse 100 


Verkäuferin 


tüchtig und energisch, für sofort 
oder t. Dezember gesucht. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen und Bild erbittet 10439 


Alfred Adolph, Tarnowitz O./S. 
Buch- Kunst- Musikalien- und 
Papier-Handlung 


Jüngere, fachkundige 


Verkäuferin 


zu sofort oder 1. Dez. gesucht. 
Gefällige Angebote mit. Bild u. 
Gehaltsansprüchen erbeten an 
C. H. Gies, Siegburg (Rhld ) 
Papierhandlg. Bür bedarfsart kel 


Für meine Papier- und Schreib- 
warenhandlung verbunden mit 
Schulbuchhandlung suche ich für 
1. Januar 1918 eine durchaus fach- 
kundige gewandte und fleissige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. sowie Bild an 
Otto Hanemann Nacht. 
Pössneck i. Thüringen 


Gesudt Dame 


a. d. Papierfach zur Verwaltung 
und Ergänzung des Drucksachen- 
lagers. Gesuchte muss zur selb- 
ständigen Bestellung, Korre- 
spondenz und Rechnungsprüfung 
befähigt sein. Bewerbung mit 
Lebenslauf u. Gehaltsanspr. an die 


Deutsche Volksversicherung A.-G. 
Berlin W, Bülowstrasse 90 


Tüchtige, energische 


Verkäuferin 


für meinePapier-Abteilung gesucht. 


Nur an selbständiges Arbeiten ge- 

wöhnte Damen belieben Angekot 

zu richten an 
Köppesche Buch-, Papier- und 
'Musikalienhandlung, Allenstein 


Tüchtiger, bilanzsicherer 


Buchhalter od. Buchhalterin 


zum Antritt am 1. Januar gesucht. 


Bswerbungsschreiben nebst Photo- 


graphie, Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen an [10050 
M. Bartels, Rybnik O.-S. 


Für unsere [10159 


Lohnbuchhaltung 


suchen wir eine tüchtige, in jeder 
Beziehung verlässige, mit dem 
Kranken- und Versicherungswesen 
durchaus vertraute 


Dame 


Gute Allgemeinbildung u. saubere 
Handschriftist Bedingung. Damen, 
welche an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt sind, wollen sich unter 
Ueber sendung von Zeugnisabschr. 
und Gehaltsangabe melden. 
Papierwarenfabrik Kratzsch & Co. 
Landshut in Bayern 


“Gesuchte ‘Stellen | 


Gewissenhafter 


Material-Verwalter 


sucht seine Stelle in obiger Eigen- 
schaft oder als Saalmeister bald 
zu verändern. Gefl. Angeb. unt. 
M. 10244 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Junger Kaufmann 


18 Jahre, aus Papierfabrik,. sucht 
Stellung zum 1. Dezember. 


Angebote unter @. 10384 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Fabrikleiter 


(Rohkarionnagen), ledig, Mitte 30, militärfrei, kaufm. und lechr.. 
erfahren, reisegewandt, energisch und umsichtig, 


sucht Vertraue: ısposten 


Gefl. Angeb. a. d. Papier-Ztg. erb. unt. L. 10371. 


in nur erstem Hause. 


Papierfachmann! 


30 Jahre alt, kriegsbeschädigt, in allen Zweigen der Grossbuchbindere:, 
sowieinder Schreibheitefabrikation,i im Kartonnagenfachu. in derPapier- 
spinnerei erfahren, selbständiger Disponent, energisch, in ungekündigter 


leitender Stellung 


sucht zum 1. 1. 18 ebensolchen Posten in möglichst grossem Hausa. 
Gef]. Angebote unter 0. 10373 an die Papier - Zeitung erbeten. 


Suche zum 1. 12. 17 oder 1. 1. 18 selbständige Stellung als 


Buchhalter, Disponent od. derel. 


bin 25 J., völlig militärfr., bewandert in Papier-, Buch- u. Schreib- 
waren, Geschäftsbücher- u. Buchdruckereifach. 
“Angebote unter M. 10372 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfachmann 


selbständiger, erfahrener Kaufmann (verheiratet’u. nicht unvermögd.), 
gewissenhaft und strebsam, von bestem Ruf, wünscht sich j:tzt oder 
nach Friedensschluss an einem kapitalkräftigen Papiergrosshandel tätig 
zu beteiligen, dem mehr an einer streng zuverlässigen und tüchtigen 


[10079 } 


Kraft liegt, als am einzuschiessenden Kapital. 


Bevorzugt werden die 


Plätze: Berlin, Leipzig oder Hamburg. Da Suchender militärfrei ist, 
könnte der Eintritt auch schon- Januar 1918 erfolgen. 


Angebote unter U. 


10422 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Betriebsleiter 


zu Beendigung des Krieges sucht 
ein erfahrener 


Betriebsleiter 


der Feinpapierfabrikation 


einen geeigneten Posten. 
Gefl. Zuschriften unter L. 10016 
an die Papier-Zeitung. 


Reisender 


sucht Reiseposten oder Vertretung 
in Papier-, Schreibwaren, Galan- 
terie und Lederwaren. Suchender 
war zuletzt Vertreter einer der 
grössten Berliner Papier- u. Konto- 
bücherfabriken, doch ist infolge 
Warenmangels Tour aufgehoben. 
32 Jahre alt, ev. Relig., militärfr., 

verheiratet, im Besitz des Einjähr.- 
Zeugnisses. Gefl. Angesote unter 
Z. 10443 an die Papier-Ztg. erb. 


Strel samer Fachmann, 34 Jahre, 
ledig, vielseitig ausgebildet, völlig 
militärfrei, mit gätem Erfolg auf 
der Reise tätig. ‚gewesen, sucht 
für sofort oder später 


Lebensstellung 


als Geschäftsführer, Reisender, 
oder sonstige leitende Stellung. 
Gefl. Angebote unter S. 10261 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 


21 Jahre, sucht Beschäftigung als 
Korrespondent, Buchhalter oder 


Geschäftsführer in Buchdruckerei: 


oder Papiergeschäft in Westfalen 
oder Rheinland. Ia Zeugnis. 
Militärverh.a. v.h. Angebote mit 
Gehaltsangaben unter G. 10353 
an die Papier- Zeitung erbeten. ' 


Für aushilisweise Betätigung bis 


| Kaufm. Leiter 


e. Buch- u. Steindr., völl. militärfr., 
sucht f. sofort od. später einen 
Wirkungskreis in Gross-Berlin. 

Gefl. Angeb. unter Q. 10256 an 
die Papier-Ztg. erb. 


Verkäuferin 


erfahren, sucht selbständ. Posten, 
evtl. auch als Filialleiterin oder 
Aufsicht (in Berlin). Langjährige 
Zeugnisse und beste Empfehlungen 
stehen zur Seite. Angebote erb. 
unter R. 10395 an die Papier-Ztg. 


Suche für meine Tochter, 19 J. 
alt, Stellung in einer besseren 
Papierhandlung als 110355 


Verkäuferin 


oder im Kontor. Fachkenntnisse 
vorhanden. Schlesien bevorzugt. 
Osw. Weisser, Warmbrunn i. Schles. 

Buch- und nn | 


Alte bestens » ee te 
Lithograph. Anstalt 


sucht Alleinvertretung für Berlin 


auch Prov. Brandenburg ‘in Pak- 
kungen, Faltschachteln u. Etiketten 


ıel r Art. Gefällige Angebote u. ° 
Y. 10442 an die Papier-Zeitung. 


- Platz- wd 
Reise-Vertreter 


zum Vertrieb eines neuen. Schnell- 
und Sicherheits-Rechners gesucht. 
- Angebote unter R. M. 803 an 
Haasenstein & Vogler, Berlin er. 


x 


Nr. 91/1917 | | PAPIER-ZEITUNG E au 
| AdolfBredehorst, Hamburg ii len BERGER 


`| übernimmt Vertretungen des a nach A aa = 
IE Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen = Süddeuts che P apierfabrik 


mn nn nn e 


u 4 ar z zur Herstellung von Spinnpapier geeignet, sofortige 
Industriebezirk Gross-Berkin Fabriken í Geschäfte! Betriebsaufnahme erforderlich, mögl. mit Wasserkraft 
Paul Bernbeck er u. in gutem Z: astande befindlich, sofor: zu kaufen gesucht. 
Vertreter-Firma für in- und aus- Grosser Verlag sucht 40359 n Angebote unter A. 10323 an die. Papier-Zeitung erbeten. 


ländische nn im Papler-, 
Pappen- un ruchgewerbe P f 1 ik 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 apier A r] 


übernimmt Alleinvertretungen 


Gründliche Platzkenntnis. Ener |in Sachsen oder Thüringen zum FEED TENRSETNEEENEE 
gische fachkundige Bearbeitung.| Kauf oder Beteiligung E A nnn, [jntu!m! P SET a a 


Angebote unter J. W. 899 an 


Vertretungen Paan n RAAN Beteiligung |Kartonnagenfabrik 


a für ini andu.Export Für mittlere , aeaiee aoe cier neuzeit.i:h un | 
sucht HTH GRIMM | Pappenfabrik mit reichen Erfahrungen l der Lederpappenfabrik 
wird ein mwolernen Herstellung v. Papieren! .. N f ; , 
N Hamburgl aller Art. Langjährige Tätigkeit, | die Sn an von 
E i 3 ( ia 
Vieljähr. Erfahr. i.Papierfach Teilhaber gesucht nachweisbar. Erfolge, Uebernahme Ex n b 


der technischen und kaufmänni- 
welcher die Erzeugung von Kunst- | schen Leitung. Anerbieten an zu beteiligen 


H TE leder gründlich versteht. Höhe|Haasenstein & Vogler, Berlin | Gel. Angebote unter S. 10412 an 
J. Riemer, Zürich des Kapitals ist nicht ausschlag- W 35, unter H. 3937 6 F10271 ae es _. a beten: 


Papier- u. Pappe turen bend. Angebote unter J. 10228 AE era 
e ike CiS Pais Zeitung absten AAR IKT | AREEEEEEENNE 


gut eingerichtet, möglichst mit Wasserkraft und Gleisanschluss von kapitalkräftigem 
Interessenten zu kaufen gesucht. Seidenpapierfabrik bevorzugt, Ängeb. 
unter T. 10266 an die Papier-Zeitung erbeten. 


im Lohn schneiden 
(Trockenschnitt) 


Anfragen wolle man unter B. 1032% an die Papier-Zeitung einreichen. 


1888 


PAPIER-ZEITUNG 


Schmale Rollen 


in3 mm Breite aufwärts und 


von Spinnpapieren 


in tadelloser Ausführung und 


bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


und anderen Sorten 


schnellster Lieferzeit fertigt in 
[81 


Lohnarbeit 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Spinnpaplere 
schneidet im Lohn 


Rollen in Breite von 5 mm auf- 
wärts. [10390 
Edmund Zeppernick, Dresden-A. 16 


Spinnröllchen 

von 3 mm an aufwärts in allen 
Papierschweren 
sowie jedes andere Rollenpapier 
in jeder Stärke und Beschaffenheit 
schneidet in tadelloser Ausführung 
in Lohn. [9082 
Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


Papiergarne 


in Lohn. Gefl. Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


AH 


Vermischtes 


Aslteres Fräulein 
£0 Jahre, mit kleiner Ersparnis, 
tüchtig im Geschäft, mö:hte sich 


verheiraten 


Angebote unter D. 10334 an die 
Papier- ma erbeten. 


besonders zäh, das sich zur Täck- 
herstellung eignet, für Kriegs- 
material regelmässig bedeutende 

Abnahme [10456 


zu kaufen gesucht M 


ee für Textilindustrie 
.b. H., Cöln a. Rh. 


Schreib - Papiere 


oder Druck-Papiere aller Art, gleich | gebot 


welchen Formates, kauft gegen vor- 
herige Kasse 
Lokal - Anzeiger, Marl i. Westf. 


Leichenpapiere 
Detailzeichenpapiere 
Velpauspapiere 
Pausleinen 


kauit jede Menge gegen Kasse und 
Heeresschein [10306 
Willy Grösschen, ne ; 
Schwanenstrasse 79 


— 


Wer fertigt an oder vertreibt dielfarbig, gleich ob 


Bleistift- Spitzmaschine 
„Klimax‘': 


Angebote erbeten an 
— ug: Hohl 
M.-Gladbach, Bismarckstrasse 19 


ne F 
vu rot 
um mr nn 
i 
H 
— un 


| Einige Ladungen [10424 


Packzellulose 


in Rollen 100—150 cm kauft 
Louis Schwahn, Coburg 


Senapirogtanhen-Rolle Nr. 6 


zu kaufen gesucht. [10342 
And. Kaut, München, Kaufingerstr. 10 


Durchschlagpapier 


dünn, 46x59 cm, jeden Posten zu 
kaufen gesucht. [10389 
Gustav Müller, Iserlohn, Postfach55 


Packpapier toss 


85—90 g/qm zu kaufen gesucht. 
G. Löwensohn, Fürth i. aik 


Grössere Mengen 
Tüten- 
Kanzleipapier 
satinierte 
Druckpapiere 


260 g schwere 
Stroh-, Holz- 


oder 
graue Pappen $ 
[10044 
Kunstdruck- u. Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann 4. f. em 


suchen. 


Rollen-Durchschlagpapier Darchachlsgapie 


mit dem Wasserzeichen Wi. 

T zu kaufen und erbitte o 

[10452 

P. Bartholomy, Ing., Kreuznach 
Römerstrasse 18 


Jeden Posten 


Normal 4a und 4b 


gegen Heeresschein, ferner 


Chromokarton 


zweiseitig, gee'ginet für Vierfarben- 
druck. [10309 
Ernst Marks, Mülheim- Ruhr 


Papierstreiien 


oder -Stücke kaufe in weiss oder 
Druck oder 
[10322 


Schreib. 


Lippe - Zeitung, Haltern i. Westf. 


£ 0337| Nehreibm.-Durchschlag 


Angebote umgehend erbeten. Pa 


W. Valett & Co., Bremen 


Mindestgrösse 300 mm im [] und grösser, 


Nr. 9141917 


Papier- und Pappenabfälle 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 


D. Meyer & Co., Berlin NO 55 


ei Allee 145 — Fernsprechers Amt Norden 3040 gg 


Maschinenglatties holzhaltiges 


Druekpapier 


weiss, 60x94 cm, 28/30 kg [10341 
zu Kaufen gesucht 


Angebote an. 
d. Katz, Verlag, Mannheim 
Grösseres Werk der Papierverarbeitung beabsichtigt die 


Herstellung von Leuchtpatronenhülsen 


bezw. Papierhülsen und deren Blech- 


bestandteile aufzunehmen 


Firmen, die in der Lage sind, 


komplette Einrichtungen 


zur Erzeugung des Artikels zu liefern, werden gebeten, Angebote 
unter H. 10357 an die Papier- Ban einzureichen. 


Kaufe jede Menge 
Schreibmaschinenpost 


Durchschlagpost 
sowie Kanzlei 


gegen sofortige Kasse. 


Ar 


Bemusterte Angebote erbittet [10349 


Blasius’ & Lauer's Nachi., Schweinfurt a. M. 


p 
l 


1 gute, brauchbare 


Steindruek- - Handhebelpresse 


Druckformat 80—t0 x60, mit sämtlichem Zubehör 

zu kaufen gesucht [10370 

Orenstein & Koppel-Arthur Koppel Akt.-Ges. 
Berlin SW 61, an, Ufer Be Abt. C. B. 4 


Grau- ‚Han Maschinenpappen 


nötigenfalls nn Lieferung von Altpapier, kauft ladungsweise kei 
sofortiger Kasse gegen Heeresschein 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe 


Krepp-Padi-Abiälle 


(250—300 g/qm) kaufen 
jeden Posten und bitten um Eilangebot mit Muster [10413 


Techn. Fabrik Heintz & Rienäcker, Eisenach i. Thür, 


[10405 _ 


Nr.-91/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


Grössere Menge 
saugf. Abzugpost 
Kanzleiformat, gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht. [10339 
Bemusterte Angebote erbeten. 
Buchdruckerei Willy Schilz, Bitburg 
(Bezirk Trier) 


Postkarten-Karton 

Elfenbein, Natur oder geringere 

Sorte zu kaufen gesucht. 

Heinrich Buschmann, Münster i.W. 
Drubbel 17-18 


Benötige’ für Heereslieferung 


Pergament - Papier a 


satin. und imit. satin. Erbitte so- 

fort bemusterteAngebote an [10344 

Artur Schnell, Papiergrosshandlung 
Langensalza, Markstrasse 21 


Durchschlagpapier | 


‚Altpapier 


in Quart und Folio kauft jede Menge 
gegen Kasse und Heeresschein W OO O 
Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstrasse 79 


ZurHerstellung vonLebensmiitel- 
büchern kauf. farb. Prospekt, 
Affichen, sat. Druckpapier, ingr. u. 
kl. Meng. geg. Kasse. Muster an die 
Buchdr. Pohlmann, Westerholt i.W. 


Gute, gebrauchte 


Hand- Schneidemaschine 


etwa42 cm Schnittfläche, zu kaufen 


gesucht. Angebote mit Pr eisangabe f 


erbeten an [10313 
Hermann Gonschorowski,Päpierhdig. 
Zoppot i. Wpr. 


Post- und Schreibpapiere 


weisse und farbige Prospektpapiere, 
Chromo-, Elfenbein- u. Kartothek- 
Kartons kauft N. 


Selmar Bayer 
Berlin SO, Reichenbergerstr. 79. 


Stanzmaschine 


= suchen | [10463 
Spandau & Schwerin, Berlin SW 61 
Papiergrosshandlung 


Etwa 30.000 Bogen 


_ Packzellulose 


200—250. g/qm gegen Kasse sofort 
zu kaufen gesucht. Eilangeb. an 


Georg Kretzschmar; Cöln-Ehrenfeld 
© Siemens-Str. 18. .[10461 


Ziehpressen 
Zargen- 
Schneidemaschine | Ti 
Exzenterpresse 


zu kaufen gesucht. 

: Angekote mit Pıeis und Angabe 
des Fabrikates eventl. Abbildung 
unt. K. 10369 an diePa;pier-Zeitung 


Papiere und Papierwaren 


kauft jeden Posten, auch aller- 
kleinsten. Bemusterte „‚Angeb. erb. 


H. Winterbergs‘ Buchdr.,, Rostock! 


Hand- u. Maschinenholzpappe 


eventl. 
Kasse gegen Heeresschein 


kauft ladungsweise, 


auch kleinere Pesten bei. sofortiger 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. 


Telegramm-Adressez Papierschwabe 


[10304 | ge 


ischine 


[10104 | B 


neu oder gebraucht, aber gut erhalten, Falzlänge etwa 


80 cm, möglichst. Fabrikat Karl Krause, 
kaufen gesucht. 


Poensgen & Co. 
Papierfabrik De 


kauft jede Menge _ 


Chemnitzer Eau: Einsiedel 


a in jeder Menge und Breite, ferner 


250—300 g 


WIM eng: 
Wire Ad 
EN, wa 
Dn sy 
ARE oA 
ET a 
Bu 


E ore ee al & 
AD 


n 


sofort zu 
[10399 


Berg. Gladbach 


- [10378 


[10350 


tolzschliffpappe 


80er— 100er in Tafeln, jede Menge für Heereszwecke gegen eides- 
stattliche Versicherung kaufen und bitten um bemustertes Eilangebot 


_FOGAMSCHB Fabrik Haintz & MORARA, LLL 


Se hage Waggo ons 


Lederpappe Ee 
Graupappen Kasse 


Holzpappen 


zu kaufen gesucht 
zur Erledigung 


vorliegender 
RE Hoeresaufträge U 
G. Neumann © Dresden-A. 


Freiber on Platz 21, 


a _ 21050 


[10152 


Wir suchen gegen sol/ortige Kasse zu kaufen: 


[10453 


Tüten u. Beutel, Pack-, Seiden- u. Rollen- 
piere aller Art, Pergament-Ersatz u. Pergamyn 


Gebrüder PIABERER Eberstadt bei Darmstadt 


Edit 


mittlere Stärke, gleichviel welchen Formates, 
und bitten um bemusterte Angebote. 


Kraitin-Werh, Brauüschweigq 


Fergamentpapier 


kaufen jede Menge 


110457 


‘ĮI kauft in Ladungen ` 


5 Postkarten- Karton l | 


s ı Elfenbein, 


Naturkarton, 
Chromo (tadelloser Strich) 
x in grossen Formaten 
u suchen zu kaufen [€923 
$ Kunstdruck-u.Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 
Leipzig 


E 5 mm-Papierkordel® 


ohne Einlage, beschlagnahmefrei, 
zu kaufen gesucht. "10377 
Albert Kelber, Coburg 


Erbitte bemusterte Angebote in 

Briefmappen, Billet- und 

Postpapier, Seidenpapier 
und. Briefumschlägen 


E. Levy, Papier- u, Kurzwaren en gros 
Karlsruhe i.B., Akademiestrasse 15 


gebrauchte Jacquard- 
oder Karton-Abfälle 


zu kaufen gesucht. ` {10380 
A. Finger & Comp., Lauterbach i. H. 


 Durchschlag - Papier 
hellblau oder weiss 
zu kaufen gesucht. [10379 
Stock Motorpflug A.-G., BerlinSO 16 
Köpenickerstrasse 48-49 


Pappen 
grau, Der und weiss 
in den Stärken 90er bis 180er, kauft 
jeden Posten [10368 

Albert Grimm, Plauen i.V. 


In Post-, Durchschlag-, 
gelb Affichen- -Papieren 


erbittet bemustertes Angebot [10395 
Graphische Kunstanstalt Ernst Klein 
Barmen 


Sat. imit. Pergament 
Pergamyn - Ersatz 
Pergament - Ersatz 
Pack - Papier . 
bis etwa 100 g/qm [10393 


in Bogen und Rollen in kleinen und. 


grossen Posten zu kaufen gesucht. 
J. Löwenstein Rietberg ( Westf. ) 


o0 ® 
Grünes Umschlag - Papier 
maschbinenglatt oder satiniert, ge- 
sucht. Gefl. Angebote m. Mustern an 
Verlag derGrenzboten, Berlin SW11 

- Tempelhofer Ufer 35a [10338 


grösserer 
10325 


Wir sind Abnehmer 

Mengen 
Pappen- Abfälle 

in gráuer und Leder-Pappe in allen 
Formaten, 4—5 mm dick, Mindest- 
maß etwa 9x15 cm. Bemusterte 
Angebote an: Br. Goerz - Beuerle, 
Papier-Grosshandlg., Saarbrücken 


Holzdeckel oder 
helle graue Pappe 


in Stärke von 600 und 700.8 
[10392 


Friedr. Dossmann, Iserlohn 


1890 | PAPIER-ZEITUNG. | 8.917197 


zpap 


Suche für Heereslieferung einige 
Waggons [103174 


Kreppacktuch 


Bemusterte Angebote erbeten an 
G. Homann, Papier-Grosshandlung |} 
Hamburg 23 
Wandsbecker Chaussee 176-180 


Zu kaufen suche ich eimige!W 240 g/qm, monatlich bis zu 4 Ladungen, gegen sofortige Bezahlung zu kaufen gesucht. Heeres- & 
100 000 [10328 |§ schein wird beigebracht. Angebote an [9988 $ 
Briefmappen |# Buch- und Kunstdruckerei Hofgeismar G. m. b. H. 


Billet- Format, 5/5, billige Sorten. Hofgeismar bei Cassel. 
Gustav Zipi, Fabrik für 


Papierverarbeitung, Bruchsal 


 —K ranz schleifen- a E Mehrere grosse Posten 

Das Renner a ceea no Aaile U, Maschinenledernanne| Kartuschpappe 

| C o a P Er -an | # | gegen Dringlichkeitsbescheinigung 
29 $ 


. . . . in Stärke von etwa 2 mm zu 
Swietokrzyska 1 kauft ladungsweise, eventl. auch kleinere Posten bei sofortiger os et, [10345 


Kasse gegen Heeresschein Wiihelm Spielmann 


Kaufe jeden Posten Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P,|_“ossSteinheim-Hanau _ 


. ev. SR LE u. ein ee. Telegramm-Adresse; Papierschwabe [10403 Weiss und farbige Papiere 
Pergamyn-Papiere| | | holzhaltie und holzfrei 
Eeht Pergament | | Druckansschuss 

| ackKpapiere jeder Aıt i l weisse un 1 far ige 
E Seinen Erik Jer nberg Glaed- und Glanz - Papiere 


= unl maschinenglatte Druckpapiere 


G H. Fix, Landau, Pfalz Import u. Export von Papier , Pappe u. Zellulose: ern 


Papierhan lung und Buchdruckerei Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Ze a De a ee S Kopenhagen Stockholm Tuttlingen (Württemberg) 
Monatlich 5000 kg | es 
Papierrundgarn 5000 Stück 


Nr. 1 mit und ohne Belegschein so- saa Kalenderblöcke 
fort zu kaufen gesucht. [10387 men 4x5 cm gegen Kasse 
Max Reumuth, Seilerwaren‘abrik | ~ g zu kaufen gesucht 


sn l Tüten-Papiere mo aplerwarenfabrik 


Chromo-Papiere in Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren Ratibor O.-5. {10363 


novptaicpion in ungeföbrer Breite) Padh- und Einsdilagpapiere | Rollenschneidemaschine 


in leichter Qualität Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. . 

E te Be, meat Centralstelle und Querschneider 5 
10817 an die Papier Zeitung Svet | mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms- „Rhein aa R E 
Gewerbeschulstrasse 9 Ca b H Berlin SW 68 3 

Í Graup pappen | Packpresse 


für Papier in Bogen zu kaufen 
gesucht. Angebote unter Angabe 


= = | 
des Preises, Fabrikates, Lieferzeit, 
mn a Ier ES i Maße, mögl. mit Abbildung an 
Georg Emmert, Würzburg 


Nicolausstrasse 5 [10440 


g Sut upa Natronsultit, 30745 g GA Wer Teeri geen Kasse- 


für sofort und später 


K Bund hat noch Lager in Normal-, 
karton s A ESAE (10a i| Kanzlei-, Schreib - und Billet- 


iB, Gewicht etwa 250—320 io E | Papieren? Angebot ,M ter,Prei 
Daran Bindiadenfabrik Immenstadt | Angabe, welcher Vorrat in, je 
glatt | | | Immenstadt (Bayern) . Papierwaren rss -Haus 


Holzkarton Nievern, Nievern - Lahnbahn 


i. gleicher Stärke z. kaufen gesucht. | MAR a ii u Schreib, Bücher, Druckschrb., farb. 
ROTER Wir kaufen laufend Wananonladun en en 
er. itten’ gg l d g : , 
- } zur Bedingung gemacht. 
Richard Grabe & Richter | ae un ln 
‘ Leipzig, Lange Str. 7 


mögl. 100 bis 1400 der Ztr. 


Schlag metall Gold 


auchRestposten kauft [10326 
E AID, SCheuNlen Selma) — 


Einen Posten Altpapiere, z. B.weiss 


Für dringende kriegswirtschaft- 


Be De re ea ur ETà ` Er | | liche Zwecke [10416 

30 000 ik eosin [ss Spinnpapierabfälle Pergamyn, Pergamentersatz 
Doppel onzept gegen Kasse. [102061 oder echt Pergament 

gace 2 ses |Neue Papierfabrik, &% Niederhelmsdort|s+- 1 = imien son 


F. Flothmann, G. m. b. H., Essen Post Dürrröhrsdorf in Sachsen J. G. Loschge, Nürnberg 


Nr. 91/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1891 


Billetumschläge, Billet- 
papier, Leinen-Post, 
Schreibmaschinen - Post, 
Quart -Hanf- „Umschläge, 
sat. imitiert Pergamyn, 
felidicht Pergameni-Ersatz 
in jeder Menge gegen Kassa 
zu kaufen gesucht- 
Hermann Uibrich 


Papierwarentabrik 
Ratibor 10364 


Kuvertmaschine 
zu kaufen gesucht. [10336 


„efpas“ Feinpapier- Ausstattung 
G. m. b. H., Berlin SW 68 


Einseitig bedruckte 


Vorsatzpapiere 


mit sauberer Rückseite, 
50—70 g/qm schwer, 
kaufen jeden Posten gegen Kasse 
Proskauer & Fischer 
Leipzig, Windmühlenstr. 49 


Pausleinen | 


aller Breiten kauft in jeder Menge 
und erbittet Angekot 
R. Reiss, Liebenwerda 
Bez. Halle [10417 I u 


Einseitig bedruckte 


Papiere jeder Art 

in Bogen, holzhaltig, holzfrei und 
Kunstdruck, mit sauberer Rück- 
seite (auch verdruckte Auflagen) 
kaufen jeden Posten gegen sofortige 
Kasse. Angeb. m. Musterbogen erb. 

Proskauer & Fischer [10428 

Leipzig, Windmühlenstrasse 49 


Für Heeresbedarf gebrauchen wir 
etwa 2000 kg 


 Kabel-Manilapapier 
6 mm breit, 0,7mm dick, evtl. in 
Scheiben 200/ 10 mm Durchmesser 
30 mm Loch geschnitten. 
Eilangebote erbitten 
Gebr. Menne, Siegen 


Wir suchen etwa 50000 Bogen 


Prospekt-Papier 


etwa 12 kg, gleich welcher Farbe 
oder ob sortiert. Ferner 40 000 Bg. 


Lehensmiltelkarien-Karlon 


(Farben sortiert) 
18000 Bogen weiss. 


Durchschlag-Post 
oder Flor-Post 


Eilangebote an [10391 
Verlagsdruckerei Friedrich Köhler 
- Aidenbach (Ndb.) 


Sehreihmaschinenpost 
. 12-24 kg 
Weiss Post 
20—24 kg 
Postkartenkarton 
für Hand und Maschine kauft 


Julius Cramer 


Köln-Ehrenfeld. [10406 


[104191 


4 fäch geklebt mit überklebtem | ' 
Boden, 45x85 cm und 45x 92 cm 
gegen Heeresschein. ` 


Padhpapiere, Seidenpapiere, 
Pergament-Ersatz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 
Fernsprecher: Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresse; pe Leere]; 


Freie Popiergewebe| 


roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt [10020 


sudıen 


in grossen und kleinen Posten gegen sofortige Kasse 


Loewenstein & Comp-, SAUER 


RC 


kauft jeder- § 
zeit gegen Kasse | 


®, 
Emil Ulmer, er 


een erbeten Tel, A. 287 


a ZSackpapiers = 
tem 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


| Akten, Zeitungen, 
| Bruck, sowie 


| Jegl. Sorten 


Schreibpapier und Tauenpapier 
Gebr. Walter, Magdeburg- N, S2% 


Für Heeresbedarf kaufe ich jeden Posten 


Pergamynpapier 


möglichst fettdicht, Format 70/100, ferner [10195 


schwarzes Schiefer- od. Naturpapier 
und bitte um bemustertes Angebot. 
Pappwarenfabrik Metzingen i. AU HERDER: 


Kloseit-Papiere 


Albert Sippel 


Kupferdruck - Karten; 


ur — 


besonders in grossen Formaten ge- Fensterbriefumschläge 

Baruch Ferlin W62, ee 4 Schn eljhefter 

m e k 4. nn ne» ohneDruck mitSchieberdeckleisten 

En - Kopierrollen 
rieimappen Kartenbriefe 
Kassetten kauft jede Menge [10104 


O. Petersen, Essen 
Gegen Heeresschein 


mehrere Ladungen 


Hand- oder Maschinen- | 
Lederpappen 


[10434 | zu kaufen gesucht. [10092 
Lantzke & Probst, Stettin Gebr. Achilles, Aachen 
o g Fapiergrosshandlung 'Schliessfach 272 


| Papier - Servietten 


ft jede Menge [10103 
"D. Petersen, Essen 


Erbitte Angekot: in zwei Ladungen 


. Papiersäcke 


Format 53x84 cm, 


Kreppacktuch. 
gesucht in Rollen etwa 150 “cm, 
250—300 g/qm. [145 
S. Grünebauin: Inh. R. & J. Strauss 
Frankfurt a. M., Gutleutstrasse 42 
u 


pr222272222 2222224 4 


40909409044 $$ 


Papier- und 
Pappen abfälle 


aus Papierverarbeitungs- $ 
3 werken, laufind gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten. & 


+ eo 
# Koch & Co., G.m. b. H. 
Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 
PostWaldmichelbachi.Odenw. 


33323333333333 2222322232292 240422254444 44 
50—70 000 kg 


Kraftpapier 
125 
zur Papiersackfabr een kauft 
gegen Kasse 017 
Altenburger Papierwarenfabrik 
Carl Seidel, Altenburg-Kauerndorf 


Querschneider 


neu oder guterhalten, mindestens 

160 cm Schnittbreite, zu kaufen 

gesucht. [9432 
Angebote mit allen näheren An- 

gaben erbitten 

Hinderer, Thomas & Co., Crefeld 


Wir sind Kassakäufer 

geg. Heeresschein für jeden Posten. 
echt Pergament 
fettdicht [10243 
Persament- Ersatz 
Postikarten- Karton 
holizfirei Post und 
Briefumschtäge 

Bemusterte Angebote erbeten an 


BuchdruckereiWilh. Startz jr.,Cleve: 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


50—80 g schwer, in Bogen oder 
Rollen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


Eilangebote an [9707 
Heeder & Co., Crefeld. 


Benötige grössere Postengewöhnl, ` 


Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und aut 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 ° 


-500000- 
weisse Billet-Umschläge 


zu kaufen gesucht. [10105 
O. Petersen, Essen 


Laufende Anfertigung 


weiss und farbig 


scharf sat. Papiere 


74 kg d. 1000 


ooo 
oee 


+. 
+ 


a Heereslieferung, a ver- 
gebe 10074 
Peter Bodepfietm Nacht., 


Cöln 


1892 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 9171917 


Fürlereszweche kaute zepen bar: 


holzfrei und „ 
holzh. Druck- 


in kleinen u.gröss. 
Konzept- und Wengen. Bemust. 


Zeillulose- _ Angebote erbittet 


BuchdruckereiGhr.Adoltf, Altona-0. 
Pack - Papiere 


in Rollen und Formaten aller Art 


Pergament - Ersatz 


Krepp - Papier 


250 —300 g schwer 


Zellulose - Papiere 
 Zellulose-Packstofi 


kaufen in grossen Mengen [10032] 
Papiergrosshandel Eberstadt . 


Ebersiadt (Kr. Darmstadt) 


"Kleine und grosse Posten in 
Pack- 
Pergamyn-=- 
Pergament- 
Post- 

Schreib- 
Durchsehlag- . 
Seiden=, weiss 
Prospekt- und 
Umschlagpapier 
sowie Briefumschlägen 
kauft gegen sofortige Kasse [9663 
Je J. mn AUSPDUFS 


4 F aite sioti: Kasse 
kaufe 


Neiden-Papiere 
.. Klosett-Papiere 
- Butterbrotpapiere 


n Packungen 


Durchsehlag - Papiere 
sowie Pack -Papiere 


in Rollen und Bogen 


| Max Gumpel 


Charlottenburg 
Holtzendorff- Strasse 2 


Post. und Kanzlei-Papiere, wei»s 
 Schreibmaschinen - Papiere 
Satin. Druck- Papiere, Yin want 
Chromo - Papiere, weiss 
Pack- Papiere, zuniestens Boy on em 
-Farbige Prospekt - Papiere 
Pergamyn - Papiere 
Elfenbein - Karton, weiss 

Postkarten- Karton 


Schreibmaschinen - Karton 


zu kaufen gesucht. [10068 
Bemusterte Angebote erbeten. 
EADE Werke, 6. m. b. H. 
Dresden- À. 24 - 


 Papierservietten 


kauft gegen sofortige Kasse 
Emil: Köhn, Nürnberg 
Rothenbürger Str. 1. [9417 


Mn 


9463 


und holzirei |- 


Papier m n um Papiersätle| Schreibmaschinen farbiges leichtes Papier 


Als grosse Abnehmer 
von Zwirn und Säcken suchen wir 
gute und leistungsfähige Verbin- 
dung mit Herstellern obiger Artikel. 
Bessere Qualitäten, die als Ersatz 
für Baumwollzwirn, farbig und 
weiss, verwendet werden können, 
sind bevorzugt. Säcke müssen von 
gewebtem Papierstoff hergest. sein. 

Angebote erbeten an [10286 
Johs. Anderssen, Bergen i. Norw. 


Pergament - Ersatz 


40—45 g, in Rollen oder Formaten, 


wenn auch ungebleicht, suche jede 

beliebige Menge gegen Kasse zu 

kaufen. Im Falle Wagenmangels 

sende . einen eigenen Eisenbahn- 

wagen. [10109 
‚Carl Mann, Hildesheim 


Briefumschläge 
Brief-, Schreib- und 


Durchschlag-Papiere § 
Mappenı.Kassetten |! 


gegen sofortige Kasse in grossen 
Mengen kauft m 0230 
Joseph Barta 


Luxuspapierfabrik 
Berlin SO: SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 


Braune Fappenabfälle 


Kienzerle & Kie, Lederpappenfabrik 
Oberau (Oberbayern) 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin S 


Prinzessinnenstrasse 19 _ 
Beschlagnahmetreie 


A Aoa 
Papiergewebe 
zu kaufen gesucht. [10220 
Gefl. bemusterte Angebote an 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


|WeisseAusschuss m= 


Briefumschläge 


jeder Art und jeden Posten 
kauft - [8146 


Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. | 


Krepp-, Packpapier 


|Pergament - Ersatz | ———————— 
ę Zu kaufen gesucht 


in Rollen, evtl. an 
kauft [10275 
Carl. Fr. Brauer, Stettin. 
Fabrik für Farbbänder u. Kohlenpapiere 


Jeden Posten. 


biii Kraftpapier 

40—45 g/qm, in Bogen 75 x 100 cm 

oder ähnlich kaufen [10197 
. C. Volk Nachfolger, Gotha 


Papierverarbeitungswerk 


~ kauft gegen Kasse 
Max Catier, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


© 
Ja 


Wir kaufen jeden Posten ir 
3 


Kasse 
Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebens« 


Pergameniersalz 
Seldenpapler 
Durchschlagpaplere 
Wachsseldenpanlere 


Spandau & Schwerin 
Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


| Altpapier | 


Bücher, Akten usw kaufen 
E stets in Ladungen und erb. § 
| Mengenangabe. [10063 
Stengel & Co., Sehma Erzg. 2 


Packpapiere | 


Papierwaren aller Art | 


wie Brief- und Schreib- |E 
papiere, Briefmappen, |$ 


Pergamyn und Perga- 
ment- Eirsatz kleinste und 


grosse Posten gegen sotortige Kasse | g 


zu kaufen gesucht. . [10231 


| H. Lewandowski 
Berlin, Swinemünder - Strasse 117 


Mehrere Waggons 


Kartiuschdeckelpappe 


2 mm und 1,6 mm stark, suchen JH 


zu kaufen 


Format: 72X 110 cm, Gewicht: 
88 kg, zu kaufen gesucht. 

Angebote mit Muster und Preis- 
angabe durch die Papier-Zeitung 
unter X. 10301. 


| Normal- 
Papier 


1. seen Mengen zu kaufen 
gesucht. [10073 


Friedr. Magnus Nacht. 


Köln 


Fangstoff, Kollerstoff und 
ähnliche. Abfallprodukte 


tunlichst. von Zellulosefabriken, 
aber auch von Papierfabriken. 
‚Preisangekote unter Bemuste- 
rung erbittet. [8775 
Cellulosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


‘oder zäh Zellulose. 


Wer liefert ` 


gleich welche Qualität. 
Angebote erbittet [10203 ° 
Buchdruckerei Wendt Groll 
Marienwerder (W.-Pr) 


Gesucht Innenbeutel 
14X13X6 cm, aus Pergament- 
ersatz, Pergamyn weiss oder farbig, 
[10217 
Hermann C. Petersen, Hamburg 

Gr.. Reichenstrasse 45 


Streichpapiere 


und Kartons 


von50gaufwärtszu kaufen gesucht 
C. A. Edelhagen & Co., G. m. b, H. 
Elberfeld [10219 


Elfenbein- und 


p weissen Einlage-Karton 


in den verschiedensten Gewichten, 


i| Formaten und Mengen kauft und 
= tauscht gegen Postpapier ein. [9845 


Robert Becker, BerlinC.19, Rossstr.6 


Wir sind Käufer grösster Bi 
Mengen [9587 $ 


a Kreppapier § 


250 g/qm, elastisch a. zäh | 


men 


oo glam, zäh aber griffig a 
Weber & Thonke, Annaberg, Erzeb. | Wu a. 


Kunstdruckpapier 


er 


gebraucht, gut erhalten, neueren 

Systems, für 100 cm Arbeitsbreite 

sofort zu kaufen gesucht. [10025 

Julius Votteler’s Nachf.; G. m. b. H. 
Reutlingen 

Telegr.-Adr. „Juvona“, Fernspr. Nr. 16 


Ich bin Käufer von 


| hell Glac& Tauen,70 Ries,74x 100cm i 


Ar 25 = 60x 100cm 

Akt. -Briefumschl. „Esparto‘‘,14X37 
cm,200 000 St., Dienstbriefumschl. 
„Esparto“, 13x 19 cm, 209000 St. 


Ueberquart- Fensterbriefumschläge, 


auch in Gross- Quart, 100 000 St. 
Japanseiden u. farbigSeiden, einseit. 
weiss -Zellulose, Durchschl.-Papier 
Postpaketadressen - Karton, gelb 
Bemusterte Angebote erbeten an 
Max Jaab, Heereslieferant, ` 
Hannover (Hansähaus) [192% 


Zerfaserer 
zum Auflösen: von Zellulose und 
Spinnpapierabfällen (5—6000 kg in 
24 Stunden), auch gebraucht, kauft 
Friedrich Haver, Papierfabrik - 
Thiergarten bei Ohlau [10180 


Spinnpapier - Abfälle 


kaufen in geschlossenen Ladungen 


Gehr. Schmitz, Merken hei Düren 


y 
- 


_ Längenschnelder, 


Nr. 91/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1893: 


5 mm-Pappen 


hart, Farbe und Format gleich- 
gültig, kauft jeden Posten [10204 
Moritz Schmidt, Bautzen 


Guldrollen- Papier 


> 
in kleineren oder grösseren Posten 


ZIOT 


kaufen eventl. gegen Heeresschein | $ 


Schaller & Brandes 


Hamburg1, Gertrudenkirchhof 1-5 | I 


Verkauf von alten Papierstofien. | WW 
Es sollen an den ve Be 


verkauft werden: 10423 


9371 kg Altpapier, mit fe.ten 
Einbänden versehene Bücher usw. 
zum Einstampfen. 2280 kg Zeitg., 
Druckschriften usw. zur beliebigen 
Verwendung. Anerbieten mit Ang. 
des Preises für je 100 kg sind bis 
zum 1. Dezember 1917 versiegelt 
an das Präsidialbüro der Königl. 
Regierungm. d.Aufschrift,, Verkauf 
von Altpapier usw.“ einzureichen. 

Die Verkaufsbedingungen liegen 
beim Pförtner des Regierungs- 
gebäudes (Lessingplatz) aus. Auf 
Verlangen werdensiegegenZahlung 
von 50 Pfg. abschriftlich mitgeteilt. 

Breslau, den 7 November 1917. 

Der Regierungspräsident. 


Abzugeben: 


2 Trockenzyilnder 1500 mm 


Dm., 1670 mm Länge, mit 
Stuhlungen und Antrieb 


1 Doppelquerschnetder 


(Heerbrandt), Länge der Messer 
1670 mm mit Trommelantrieb 


1 Längenschnelder mit arei 


Paar Mess., 1650 mm Arbeitsbr. 


1 Glättwerk mit 2 Walen 


1650 mm lang [10408 


1 Pappen- Beklebemaschine 
für zweis. Beklebung, 1700 mm 
Arbeitsbreite. 

Rhein. Kartonfabrik G. m. b. H. 
Neuss a. Rhein. 


Mehrere guterhaltene 


Spinn apler-ehnellemasehinen 


ArbeitsÜreiten 50, 65 und 70 cm, 
Schnittbreiten von 5 mm aufwärts, 
ohne Bezugscheine abzugeben. 

H. H. Ullstein, Leipzig [yoas: 


5 Flachdrahtheftmaschinen 


von Gebrüder Brehmer, Leipzig, 

wenig gebraucht, preisw. z. verk. 

Schmidt & Co. G. m. b. H. . [101438 
Elberfeld, Brie’ strasse I7: 


Pappenklebe- und Beklehe- 
maschine + Rol. £. 1500 mm 


Arbeitsbreite z. Herstellung von 
Pappen von 500 bis 1500 g/qm, 
bestehen] aus [10409 


- Kiebemaschine, Presspartle 
Trockenapparai, Beklebe- 


maschine, Glälipresse 
Bogen- 
quer Schneider samt vollst. 


Antrieb, ist preisw. sof, abzugeb. 


Rhein. Kartonfabrik G. m. b. H. Emil Th. Brückner 


Neuss a. Rh. 


a | abzugeben. 


20, 23, 30 grammiges 
pinnpapier; 
liefert in grossen Posten # 


| W. R: Berndt, Berlin SW 27, Katzbachstr. 18 n 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 


99449 WM 


Spinnpapier-Versteigerung 
in Hamburg 


Mit Genehmigung der zuständigen Behörde werden versteigert werden 
am Montag, d. 19. November d. J., 21, Uhr im Auktionsraum der Börse: 


2434 Rollen Natron-Spinnpapier 
89 Rollen Sulfit-Spinnpapier 
zusammen etwa 230 Tonnen’ 
ex D. ‚„‚Angermanälfven/Undine‘, durch Seewasser beschädigt, lagernd 
am Hübenerkai, Schuppen 17, woselbst ab 15. November, täglich 
vormittags von 9 bis 12 Uhr ohne Schein zu besichtigen. 
{10354 


Näher es, sowie Cavelingslisten erhältlich bei 
Rockstrohen & Wooge, Hamburg 
Hopfensack 19 Fernsprecher: Gruppe 3, Nr. 679; 


Ewa ZOOO kg 


p BE 
Scheiben 
aus etwa 3,8 mm star- 
kem Strohkarton 


habe anzubieten. 


[10444 


3em P Richard. Claassen Nachfolger 


Berlin SW 61 
Gitschiner Strasse 13. 


un 


nn 100 cm breit, in vielen verschiedenen Farben 


sind geschlossen abzugeben. 


F. A. Seiler, Dessau, Katalog-Abteilung 10. 
Kaltleime, Dextrine USW. 


besonders gut geeignet für Papier-, Kuverts-, Textilfabriken usw. 
liefert billigst und Ia 10410 


Rudolf Müller, Leipzig, Z., Brandenburger Strasse ı 


Einseitig glatt weiss Zellulose 


etwa 50 g, 81x 107 140000, 844x105 110000 Bogen bald lieferbar 
bietet an 110402 


® Plauen i. Vogtl, 
` Papiergrosshandlung, Fernsprecher 683 


etwa 4000 


Etwa 2 Millionen 


gelbliches Durchschlag - Papier 


in Folio- und Quart-Formaten ha 
[1043 
Henry Gabrielsen, Hamburg 
Jungferrstieg 40 


Briefmappen 


gegen Heeresschein liefert [10436 
Max Trupke, Berlin 43/P. 
Neue Königstrasse 11 
Muster-Postkolli,. 100 Mappen = 
600 Kuverts und 500 Bogen sortiert 
gegen Nachnahme billigst be- 


rechnet. ` 


Musterschutz 


Herstellung u. evil. auch Vertrieb 
eines gesetzl. geschützten 


Brilamsehlages 


zu vergeben. 
Abnehmer; Militär- u. Zivilbeh. 


Angebote erbeten unt. T. 10421 
an die Papier-Zeitung. 


Grössere Posten 


Sulfitzellulose 


sofort ' reifbar, hat abzugeben. 
Max Süss, Cranzahl i. Sa. 


150 000—290 000 Stück 


gelbe Paketadressen 


zu 6,75 M. die 1000 Stück ab Zittau 


mit oder ohne Firmeneindruck hat ` 
E10425 


abzugeken. Auch geteilt. 
Druckerei Gutenberg, Zittau i. Sa. 
äuss. Oybiner Strasse 1 b 


2500 kg 


braun. Lederpapier 


130 g/qm, in Rollen von 82 und 
126 cm Breitehatabzugeb. [10411 


Paul Dorsch, Erfurt 2 


Feldpgostadressen 


-ungummiert, solange Vorrat. }10455 


Graf, Stuttgart, Rotebühl’18 ` 


erhaltene 407 


Rollen-Quersehnellmasehlnen 


abzugeben Philipp Schnell, Bunt- 
papierfabrik, Kassel. | 


| Grosse Posten in {10396 
Aktendeckeln, blau, Blei - Tinten- 
Kopier-Schreiner, Blau - Rot- Farb- 
stiften, Griffeln, Zirkeln, Winkeln u. 


Einige gebrauchte, we 
et 


viel. mehr, sow. Schreibmaschinen-: -7 


Farbbändern, 5000 Karton Kohle- 
papier z. verk. B. Lange, Karlsruhe, 
Gabelsberger Str.1 — Fernspr. 2207 


Aufsehenerregende [10448 
Neuheit 


Tintenpulver 
in Verkaufskästen, bietet an 
A. Seldis, Berlin, Chodowickistr. 2. 


Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


6000 kg 
blau Packpapier 
110x115 cm 140 g/qm hat abzu- 
geben n 


. A. Keferstein, Papierfabrik - 
© Iield a. Südharze | - 


1894 


70000 Lohntüten 11% x 7%, cm 
5000 Quartbriefbg. karriert 20 kg 
6580 Bogen Eilfrachtbriefpapier 
60x 76-.cm, 13875 Bg. rot Durch- 
schlagpost 59 x 92 cm 18 kg, 
4000 Bg. gum. weiss Schreibpapier 
: 70x87 cm 48 kg, 3000 Bg. blau 
Umschlagpapier 80x65 cm, . [19883 
3000 Bg Juchten- -Umschlagkarton 
50x68 cm, 4590 Bg. Paketkarten- 
karton 44 x 64 cm. - Druckerei 
J Klein, Trier (Mosel). i 


Längs- IN Dnersehneiler 


Verny-Krause) 2800 mm breit und 
2600 mm lang schneidend, in 
kurzer Zeit lieferbar. [9525 


Karl Krause, Leipzig. 
1—100 Ries 


weiss Seidenpapier 


das Ries M.9.59 Nachnahme [10320 
Lippe - Zeitung, Haltern i. Westf. 


Abzugeben eine fast neue 


. Zylinderklebmaschine 
sow. ein A walziger Kalander 


etwa 150 cm Arbeitsbreite. Gefl. 
Angebote unter Y. 10314 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


- Biete freibleibend an 
200000 Papierservietten 


500000 Bg. 
Durchschlagpapier 


3000 Hektographen-Ers.- 
Blätter und 
10000 Bg. Kohlepapier 


E. Levy, Karlsruhe, Kaiserstr. 14a. 


Paplerwollesehneldemasehine 


Krause A J 153 i (153 cm) mit 
automat. Vorschub verkauft 


: Otto Fishers Mascdkinenlüger 
Berlin C 19, Wallstr. 17/18. [10250 


Etwa 600000 unbedruckte 


Bierlilze 


Etwa 100000 


Bierfilze 


mit Sinn-, Trink-Sprüchen, Kriegs- 
bildern usw. gibt ab [10375 
Holzstoff- und Pappenfabrik 
„Kurprinz‘‘, Georg Keil 
Gross-Schirma i. Sa. 


Korben fertiggestellt und sofort 
lieferbar : [380 
Hebel-Schneidemaschinen ` 
von 25—60 em Schnittlänge | 
Rad-Schneidemaschinen 
von 50—140 cm Schnittlänge, 
tür Hand- bezw. Kraftbetrieb 
Kniehehel-Vergolde- und Prägepressen 
- v.t x 7%b.60x 76cm Druckfläche 
Kniehehel-Prägepressen 
mit schwingendem Tiegel 
von 22x18 cm Drückfläche 
Spindelpressen 
o von5x 7bis9—"3cmDrückfläche 
 Stanzmaschinen mit Handhebel. 
von 19-35 cm Druckpl.-Durchm. 
Stanzmaschinen für Kraftbetrieb 
von 12x 13bis120 x 70cm Stanzfl, 


Karl Krause, Leipzig 13 


PAPIER-ZEITUNG 


Gegen Gehot irel Bahnh, Trier z. verkauien | Ich biete freibleibend gegen sofortig» Barzahlung 
rein netto ab Lager an: 


Etwa 3000 Bogen m’gl. 


h’firei gelb Papier, 


57x100 cm, 40/43 kg 
k 


1000 Bog. schwer, 150,— M. d. 100 


„ 1000 ,, 
3000 „ 


g 
m’gl. h’irei dunkelrot Papier, 57x100 cm, 40/43 kg 
1000 Eog. schwer, 150,— M. d. 
la blau Papyrolin, 56x 100 cm, 429,—M. -d. 1000 Bg. 


100 kg 


„ 10000 Mustertüten aus echt Pergament, etwa 16X7 cm, spitz 

| gebrochen und gelocht, 18,— M. d. 1000 Stück 

9 9000 feine weisse Akten-Säcke, 37X16 cm mit gummierter 
Klippe, 68, — M. d. 1000 Stück 

» 6000 feine h’freie gelb Tauen-Akten-Säcke, 32X16 cm mit 


gummierter Klappe, 52, — M. d. 
Musterabschnitte stehen zu Diensten. ` 


1000 Stück 
[10400 


August Neustätter, Minden SW 2 


65 Tonnen Altpapier im Monat 


hauptsächlich Schreibpapier, 
(schwed.) 


wird fob Lüteck für 13,— kronor 
d. 100 kg geliefert. 


[10319 


Thorsviks Aktiebolag, Jönköping 


Zu verkaufen 
2 guterhaltene, 3walzige 


Satinier-Kalander 


600-650 mm Arbeitsbreite. 


Metallpapiergeselischaft, Mündıen W 12 


[10445 


Papiersüche 
aus zäh Kraffipackpapier. 
3fach, 4fach und 5fach geklebt 


zum Versand und Lagern von Salz, 


Teigwaren, Zement u. Düngemittela 
USW. geeignet u. vielfach ausprobiert. 


Wir liefern jede gewünschte Menge in kürzester Zeit. 
: Verlangen Sie Angebot mit Mustern, welche berechnet werden: 


‚Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. Bayern 


-— — Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei = 


25000 Bogen 


zartiarbiger Leinen-Karton 


65X100 cm, abzugeben, passend zu 


1 Million Luxus-Harten 


‘od. Ansichtskarten in Kupferdruck. 


Letztere werden evtl. übernommen. j 


‚ Angebote unter X. 10177 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kunstdruckpapier 


Biete an 35000 Bg..: prima 80 kg] 


66X96 cm Hochglanz ab Lager 
Berlin. Muster u. Preisauf Wunsch. 


Max Kummer, Bin.-Lichterfelde 4 
Fernspr. 816. [10383 


Abzugeben eine 


Sehne u. Wiekelmaschine 
sw. eine IMPFägniermaschine 


etwa 150 cm Arbeitsbreite. Geil. 
Angebote unter Z. 10315 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


100000 Sarbige 


Ia Qualität, die Tausend M. 16,— 
sofort liefe: Þar, an V erbraucher 
oder Schreibwar enhändler z. verk. 
Angekote unter W. 10435 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Weissen uschwarzen 


Kreppstoff 
50 Sau, in Rollen,von Im Breite 
haben abzugeben - [10295 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


‚Malenlerrücken 


Nr. 9131917 


Oelpapiere 
in Stärken von: 

60, 70, 80, 100, 110 u. 140 g/qm 

liefern in verschiedenen Breiten, 

in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte 
45 Karton Wachspapier 


für Vervielfältigangsapparat 


preiswert abzugeben. Angekote 
unt. J. 10366 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Ich habe sofort abzugeben: 


Etwa 5000 kg Faltenbeniel 


aus weiss Cellulose 40/42 g, in 
Grösse von 2—10 Pfd. [10327 


Eiw. 350kg Abreissröllchen 


20 cm Dm., 30 cm breit, 115/20 g, 
braun Sat. Lederpapier. 


Gustav Zip 
Fabrik tür Papierverarbeitung 
Bruchsal. 


Dünn Kreppapier 


‘| etwa 5000 kg, Rollen 50 cm und 


100 cm breit, sofort abzugeben. 


Carl Bossert, Papiergrosshandlung 
Stuttgart. [10356 


100 qm Papyrolinpopler, weiss 


bietet zu M. 75,— an [10358 
Graf, Stuttgart, Rotebühl 18. 


Auf etwa 5000 kg 
Spinnpapierrestrollen 


erbittet Angebote {10352 


Neue Baumwollen-Spinnerei 
Bayreuth. 


l Bogensirelchmaschine | 


Arbeitsbreite 80 cm 


1 Rollenstreichmaschine 


Arbeitsbreite 90 cm 


gebraucht, aber gut erhalten, zw 
verkaufen. [10331 
Falkenhorster 
Carton- und Buntpapierfabrik 
Speisebecher & Haehnel Ges. m. b. H. 
Wolkenstein. in Sachsen. 


17801 


Lagervorrat etwa 10000 Stck, in 
24 Mustern sortiert. . ff. Chromos 
und Taschen, auch zu Reklame- 
zwecken geeignet, hat abzugeben. 


Siegmund Weil, Stettin. 
5660 hg eins. glatt braun 


Bastpapier 


in 150 cm Rollen, etwa 120 g/qm 


zu M. 120,— die 100 kg ab Cöln, 


Gesehäftskuveris| 


netto Kasse sof. greifbar abzugeb. 


C. Schmitz & Co. [10310 
Cöln a. Rh., Mayvachstr. 176. 


Abzugeben vom Lager,  Zwischen- 
verkauf vorbehalten: 

Etwa 5000 kg gebleicht Zellstoft- 

watte in Tafeln, 


etwa 800 kg zartfarb. Papierwollen 
1 u. 2mm, aus Seiden u. Pergamyn. 
Angebote erbittet [+0312 
Max Reumuth, Papierwarenfabrik 
Hellerau ba Dresden. 


« Hamburg 1 


etwa 2000 kg . 
Pergamynwolle, weiss 1 u. 2 mm, i: 


Nr. 911917 


PAPIER- ZEITUNG 


1895 


Verlags- Gesellschaft m, b. H. gibt 


100 000 Bogen 
weiss holzfrei Schreih 


70x86 cm,’ 60 kg, ganz vorzügl. 
geleimt, zu Selbstkosten 


gegen Lieferung von hellfarbig. 
schreibfähilgen Umschlag-, 

Prospekt-, Bütten-, Werkdruck- 
und besseren Packpapieren 


ab. Auch [10176 
Abfälle 


obiger ad weisser Papiere im 
Mindestformat von 11X 15 cm, 
mögl. grösser, werden zu hohen 
Preisen in Zahlung genommen. 
Proben nur gegen vorherige Ein- 
sendung von Mustern und Preisen 
der betr, Tauschobjekte durch d. 
Geschäftsführer obig. Ges. 


H. Bismark 


Berlin - Schöneberg, Feurigstr. 45. 


Seltenes Angebot 

Habe gegen Heeresschein, netto 
Kasse zu vergeben? [10254 
10000 kg weiss gebleicht u. gekreppt 


Zeilstoffwaile 


62x85 cm und 80x124 cm oder 
in einem anderen Format, welches 
zu einer 160 cm breiten Maschine 
passt. Die Ausrüstung erfolgt ge- 
falzt, bezw. ineinandergeschlagen 
in Lagen zu 8Bg. Die Lieferung 
könnte in 2—3 Wochen geschehen. 
Muster sofort. 
F. O0. Hartig, Leipzig 
Papierfabriklager. 


Zu verk nufen P 
15 000 Bogen 


druck 


Fabr. Scheufelen, zweiseitig, h’frei 
feinst weiss Stoff E, Format 
46x59 cm, 471% kg. 
Angebote unter V. 10426 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Echtes Pergamentpapier 

bis zu 1500 kg ab unserem hiesigen 

Lager [+0450 
abzugeben 


Grösse 78 auf 102 und 60 auf 99. 
Muster stehen zur Verfügung. 
Preisangebote erbeten an 
Merz & Co., Chem. Fabrik 
Frankfurt a. Main. 


Braune Dekkelstreifen [10454 
etwa 15 x 70 cm, solange Vorrat 
Graf, Stuttgart, Rotebühlstr. 18. 


Gut erhaltene 
Präzisions - Rolien - Schneide- und 
- Wickelmaschine 


extra schwere Ausführung, 1,80 m 
Arbeitsbreite, hat abzugeben und 
werden Anfragen erbeten an die 
Papier- und Cellulosefabrik 
Gg. Leinfelder 110156 
Schrobenhausen, Oberbayern. 


Oel, 


Schreibmaschinen-Kohlep., -Tische, 
Filze, Radiergummi, Schablon n, 
Oeler, Bürsten, Pinsel [2462 

COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


-Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheyát 


Alleinverkauf f.Oesterreich ı Arthur. 


Fleischer, Wien 
gericht-Strasse 5. [4320 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30 
und M. 36,—. Ausmalkarten. mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
inModellierbogen, Ankleidefiguren, 


— 


Wassermühlen, Ritterburgen usw., 


4, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Brieftaschen 
Notizbücher 


enpfiehlt in grösseren Posten 


Curt Zeuner, Papier- -Grosshandlung 
Zwickau i. Sa. [10273 


Karl | Krause, Leipzig. 


20000 kg heiltarbige 


Gellnlosepapierabfälle 


bei Gegenlieferung von einseitig 
glatt oder satiniert 


Spelt oder Lellnlosenapieren 


etwa 60 g/qm. sofort anzugeben. 


Bemusterte Angeb. unt. X. 10441 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kartothek 


zur Erleiditerung der monati. 
Meldungen, int. Beschlagnahme 
von Papier, Karton und Pappen, 
100 Blatt M. 8,— bei [10158 
F. Flothmann G. m. b. H. 
Ketlwig, Ruhr. 


Wellpappe, Pergamentpapier 
sowie 2500 kg 50 cm breit [10194 
Lederpapier 


in festen Rotationsrollen, satiniert 
M. 88,—, m/glatt M. 85,— die 
100 kg, Muster zu Diensten. 
Casseler Garnfabrik 
Obstfelder: & Dietzschold, Cassel. 


Papiergarne 


Nr. 10er bis 15er hat abzugeben 
in grossen Mengen, gegen Beleg- 
schein, und erbittet Anfragen 
Weissthaler Actien - Spinnerei 
Mittweida i. Sa. [10293 


Für Papiermasching 


3 Trockenzylinder, gusseis., 3% 
Atm., 1600 mm  Arbeitsbreite, 
2009, 1020 u. 920 äuss. Dm. mit 
kompl. Stahllagern und Antriebs- 
zahnrad 2000 mm Dm. sowie den 
gesamten Zahnradsatz, verkauft 
Mayer, Königsberg i. Pr. 
Burgkirchenpl. 1. [10211 


Verkauf von Maschinen: 


Weil überzählig, gebe ab: 


1 Stanzmaschine Krause ccn für 
Fuss- u. Kraftbetr., Pressplatte 
"33X22.cm, Tisch 46X38 cm 

1 Bostonpresse mit Selbstausleger 
und mit selbsttätigem grossem 
Farbwerk [10008 

1 Papierschneidemaschine Mansfeld 
50cm Schnittl., 7cm Einsatzhöhe 

1 Perforiermaschine f. Handbetr., 
50 cm Schnittlänge. 

Die Maschinen sind sozusagen 
nicht gebraucht und fast neu. 
Paul Reuther 
Papierverarbeitungs-Werk 
Neuw.ed a. Rh. 
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Seikstistder 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Off. 52 
unter Einsendung eines Musters des IE 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — & 
Bieselhe kostet nichts, arspart Rede- SS 
gəlechie u. kann nur Nutzen hr lageri 


(Auch währ. Krieg Vellkotrieh u. gress. verri ) 


[9635 


E Renger H 


nèn 


Cans 


Zu verkaufen: 
Maschinen 
3 Walzwerke 
2 Bogenklebemaschinen 
2 Bogenfärbemaschinen 
2 Trocken-Apparate 


Guttmann, Berlin, Greifswalderstr. 80 b 


Weiß Seidenpapier | 


150000 Bogen 50X75 cm 


Braun Panzerpack 


25 Zentner 120g per qm 
in 100 cm breiten Rollen 


Gelb Zellulosepack | 


40 Zentner 70 g per qm 
im 65 cm breiten Rollen. 


Muster und Preise auf Anfrage § 


E. Heckendorff, Berlin SO26 | 
Reichenbergerstraße 36 


Hektographen-| » 


blätter, Ia Er- 


platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 


'für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisebar 
liefert 
Papier- 


Fabrik Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C. Rosenthalerstr. 40/41 


Grosse Posten 


Kalenderrückwände 
| sowie Schreibpapiere 


für Privat- u. Heeresbedarf, bietet 
sofort greifbar an [10189 


Josef Frey, Berlin W. 30 


Eisenacher Strasse 113. 
Lagerbesuch lohnend. 


[9977 


5 Ladungen [13% 


Papiergarnabiälle 


abzugeben. Anfragen erbeten. 


Katzenstein & Blank G. m. b. H. 
Hannover. TFernspr. Nord 50.. 


Paplerrollensehneilemasehiue 


Krause A J 153 i (153 cm) mit 
automat. Vorschub verkault 


Oito Fishers Maschinenlager 
Berlin C 19, Wallstr. Berlin C19, Wallstr. 17/18. [10250 [10250 


C 10 Pig.-Romane e270 ) 


Uhlmann - Bücher 
100 Stück frei 6.75 M. sort. 


Oelgemälde-Postkarten 
100 Stück frei 12.50 M. sort. 


A. Killge, Berlin C 25 
Münzstrasse8 x» Postsch.-Kto, 83489 


‚Genagelte Packbretter 
senagelte Packrahmen 
lange Fackbreiter a 


Ridhard Herrmann 
Manebach, Thüringen. 


Silberpapier 


schwarz Gambrie - Papiere 
-` empfehlen [481 


Wickeis Metallpapier-Worke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B. 


Patent -Anwalt 


Ing.H, mn 


Klebehraff“ 


r geschützt, in Pulverform, 
xlebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. . 
ti kg 20M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis- 
100 kg 8, 80 M. das kg frei gem 


Jttiand &Co.,Kiehestoff-Fahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr.14: 
Telephon: Amt Lützew 8642 


1806 E i 


PAPIER:ZEITUNG 


Nr. 91/1917” 
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276  Geschäfts-Nachrichten - 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veranderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
eserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


‘ Die Geschättsraume des Reichsschiedsgerichts für Kriegswirt- 
schaft wurden am 12. November 1917 von Berlin W 10, Viktoria- 
straße 34, nach dem Ostflugel des Dienstgebäudes des Kaiserlichen 
Patentamtes verlegt. Der Eingang befindet sich an der Ecke der 
Gitschiner- und Alexandrinenstraße. Postadresse -Berlin SW 61, 
Gitschiner Straße 97. 

Aut der Tagesordnung der Generalversammlung der Simonius- 
schen Cellulosefabriken A.-G. in Wangen steht eine Satzungsänderung, 
wonach die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder nicht mehr beschränkt 
sein soll (bisher 3 bis 7, wovon nur 5 Posten besetzt), sowie Wahlen 
zum Aufsichtsrat. (Frkfrt. Ztg.) A 

Papierfabrik Weißenstein A.-G. in Dillweißenstein (Baden). Der 
Reingewinn 1916/17 beträgt abzüglich des Verlustvortrages vom 
Vorjahr 247895 M. Die Generalversammlung beschloß die Ver- 
teilung einer Dividende von 4 v. H. nach Ueberweisungen an die 
Rücklage, Tant’&men usw. 44000: M. werden zur Bildung eines 
Erneuerungsfonds verwendet, und der Rest von 102 285 M. wird auf 
neue Rechnung vorgetragen. Die früheren Vorstandsmitglieder, 
die Herren Julius Voß und Fritz Frisch, sind ausgeschieden; an deren 
Stelle wurde Herr Direktor Max Coulon als alleiniger Vorstand 
bestellt. In den Aufsichtsrat wurden zugewählt: Der frühere Direktor 
Herr C. W. Gräßle in München und Herr Bankdirektor Loeb in 
Pforzheim. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet): Aktiva : Weißen- 
stein Immobilien 593000 M., Maschinen usw. 300 850 M., Barmen 
Immobilien 223980 M., Maschinen 56 115 M.; Bargeld und Wechsel, 
Wertpapiere, Außenstände und Vorräte 1 274 150 M. 

Passiva: Aktienkapital 260 000 M., Obligationen, Hypotheken 
und Verbindlichkeiten 1896 200 M., Erneuerungsfonds 44000 M., 
Reingewinn abzüglich Verlustvortrag 1915/16 247895 M. 

Gewinn- und Verlust- Rechnung. Vom Rohgewinn in Höhe von 
645 015 M. wurden für Abschreibungen, Ueberweisungen an Reserfe- 
fonds, Dividenden nnd Tanti&men, Rückstellungen usw. 442 430 M. 
verwendet und der Rest mit 102585 M. auf neue Rechnung vor- 
getragen. ` 

Papierfabrik Kösiin A.-G. in Köslin. Aus dem in Nr. 87 S. 1800 
mitgeteilten Gewinn wird eine Dividende von $ v. H. verteilt. (W. f. P.) 


Schleipen & Erkens A.-G. in Jülich. Im Geschäftsjahr 1916/17 
wurde ein Rohüberschuß abzüglich Betriebskosten von 245 668 M. 
erzielt, zu welchem ein Vortrag aus dem Vorjahre mit 86500 M. 
kinzutritt. Nach Abschreibungen von 71 489 M. bleiben 260 680 M. 
verfügbar, die wie folgt verteilt werden: 12 v. H. Dividende (w. i. V.) 
92 400 M., Zuweisung auf Erneuerungsfonds 50 000 M., Zuweisung 
auf Dispositionsfonds 20 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 98 280 
Mark. (W. f. P. 


Joachim Heinrich Knaack, Lichtpauspapierfabrik in Cöln. Das 
Geschäft ist im Liquidationsstadium unter Ausschluß der Passiven 
mit der Firma auf die Ehefrau Antonie Knaack, übertragen worden. K. 


Chr. Harbers, Fabrik photographischer Papiere in Leipzig. Die 
Prokura der Charlotte Sophie Blüthgen ist erloschen. Dem Buch- 
halter Herrn Heinrich Georg Kruse wurde Prokura erteilt. K. 


Preßspanfabrik Untersachsenfeld Actien-Gesellschaft vorm. M. 
Hellinger in Untersachsenfeld bei Schwarzenberg. Die General- 
versammlung setzte die Dividende auf 12 v. H. fest. Wie die Ver- 
waltung mitteilte, war die Beschäftigung im neuen Geschäftsjahre 
bisher lebhaft, so daß, wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle 
eintreten, wieder auf ein günstiges Ergebnis gerechnet werden kann. pk 


Die Firma Süddeutsches Wellpappen- und Cartonnagen- Werk 
G. m. b. H. in Nürnberg verläßt Anfang 1918 ihre bisherigen Miets- 
räume und siedelt mit Büros und Betrieb nach ihren eigenen Fabrik- 
gebäuden, Schillerstraße 5—9, über, wo sie die Fabriken und Bau- 
gelände der Firma Georges Carette & Co. (etwa 6000 Quadratmeter 
Arbeitsräume). käuflich erworben und dadurch, .sowie durch Auf- 
stellung einiger neuer Wellpappmaschinen-Einrichtungen der Ma- 
schinenfabrik von Friedrich Müller, Potschappel, ihren Betrieb an- 
sehnlich vergrößert hat. 


Die Tapetenindustrie A.-G: ( Tiag) in Berlin konnte trotz wachsen- 
der Erschwerungen die übernommenen ‚Verpflichtungen erfüllen. 
Zinsen, Mieten und sonstige Einnahmen erbrachten 510 871 M. (i. V. 
354 206 Mark), während Unkosten 193 912 (203 363) M. erforderten. 
Einschließlich 33 886 (8043) M. Vortrag ergibt sich danach ein Ueber- 
schuß von 350845 (338886) M., der aber, da bei noch längerer Dauer 
des Krieges mit weiteren Schwierigkeiten zu rechnen sei, wie im Vor- 
jahre mit 334000 (305000) M. zu Abschreibungen benutzt werden soll, 
bis auf einen Rest von 16 845 M., der vorgetragen wird. (W. f. P.) 


Schnellpressenfabrik A.-G. in Heidelberg. Der Abschluß vom 
31. März 1917 dieses mit 800000 M. Aktienkapital arbeitenden 
Unternehmens ergibt nach 70 400 (i. V. 97 100) M. Abschreibungen 
einen Fehlbeirag von 183 962 M., der vorgetragen wird, im Vorjahr 
war ein Verlust von 219 227 M. entstanden, wodurch der Passivsaldo 
sich auf 512 998 M. erhöhte. Die Bankschuld wurde auf 1,51 (i. V. 
2,08) Mill. M. ermäßigt. Anderseitsbetragen dieForderungen 1,02 (0,99) 
Mill. M., Wechsel 0,20 (0,33) Mill. M. und Waren 0,48 (0,40) Mill. M. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Verlag von Gari Hofmann. Berlin. 


‚82 Jahren. 


Druck von A, W, Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Leipziger Büchbinderei- Actiengesellschaft, vorm. Gustav Fritzsche 


in Leipzig. Die in der Generalversammlung vom 29. Oktober 1917 


beschlossene Erhöhung des Grundkapitals um 487 000 M. auf 1 250 000 
Mark ist erfolgt. 7 


u 


{ Der Mitinhaber der ‘Firma P. Dobler, "Verleger der ‚‚Alfelder 
Zeitung’ in Alfeld, Herr Hans Dobler, der als Leutnant im Felde 
stand, ist am 28. Oktober im Alter von 29 Jahren für sein Vaterland. 
gestorben. i ; 


t Buchdruckereibesitzer August Guthe in Bremen, im Alter von. 
(Bremer Tgbl) K. : ’ 

i Am 27. Oktober starb der Senior der Lausitzer Buchdrucker,; 
der frühere Besitzer des ‚Kamenzer Tageblatts‘‘, Herr Otto Krausche 
in Kamenz, im Alter von 89 Jahren. F. Sfr. 


f Vor kurzem starb Frau /da Schöller in Düren. Sie war eine 
feinsinnige Bücherfreundin, die ihre reichen Mittel in den Dienst der 
Buchkunst stellte. Sie war eine ebenso kenntnisreiche als glückliche 
Sammlerin literarischer Seltenheiten, und ihre auf der Leipziger 
Bugra 1914 ausgestellte Bücherei war eine Perle dieser Ausstellung, ‘ 
Der von ihr vertaßte Katalog der Sammlung war eine mustergiltige 
Leistung. 


Eisernes Kreuz. Herr Oberleutnant Fritz Schlösser, Prokurist 
der Firma Eugen Schlösser, Packpapiergroßhandlung in Remschei® 
erhielt das Eiserne Kreuz. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: 
Herr Oberfaktor Otto- Winzer in der Reichsdruckerei, Berlin. 


Das Vorstandsmitglied der Feldmühle, Herr Direktor Hans 
Gottstein, sowie die langjährigen Prokuristen der Firma Herren | 
Paul Klemm, Ludwig Frank und Robert Teuber; ferner folgende 
Beamte von dem Werk Odermünde: Herr Bürovorsteher Karl Saul, 
der Elektriker Herr Peter Wolter ‚von der Stettiner Hauptverwaltung: 
Herr Registrator Richard Uhr, Fräulein Hildegard Scholtz. 


Jubelfeste. (Berichtigung zu Nr. 89 S. 1852). Herr Ernst Mayer 
hat der Stadt Heilbronn eine Stiftung von 110 000 M. für wohltätige 
Zwecke gemacht. Einschließlich dieser Summe erreichen die seit 
Kriegsbeginn von der Firma Ernst Mayer für direkte und indirekte 
Kriegsfürsorgeaufgewendeten Beträge die Summe von über 275 000 M. 

Die Firma Friedrich Lütjohann, Papierhandlung in Hamburg, 
Hammerbrookstraße 73, feiert am 19. November ihr 25 jähriges 
Bestehen. 


Goldene Hochzeit. Herr Wilhelm Roth in Dresden-Grune, ` 
Rothermundstr. 3, einer der ältesten Vertreter jür Zellulose, Holz- 
schliffusw. und auch bekannt durch manche fachrrännischen Aufsätze, 
feiert am 28. November in körperlicher und geistiger Frische das 
Fest seiner goldenen Hochzeit 


Stiftung. Aus Anlaß des 400 jährigen Reformationsjubelfestes 
hat die Firma Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crossen, Mulde, aie 
Summe von 10000 M. in Kriegsanleihe der Dr. Martin Luther- 
Stiftung zur Förderung der Interessen der dortigen Kirchgemeinde ' 
überwiesen. (Leipz. Tagebl.) Eg. 


Neue Natronzellstoff- und Papierfabrik in Ungarn? Die Gruppe 
der Ersten Ungarischen Papierindustrie-A.-G. in Budapest, der vier 
ungarische Papierfabriken angehören, nämlich die Ungarische Papier- 
industrie, die Hermanetzer, die Fiumaner und die Agramer Papier- 


fabriken, beabsichtigt, in Ungarn eine große Natronzellstoff- und ' 


Papierfabrik zu errichten. Die neue Gesellschaft soll ein Kapital ` 
von 15 Millionen Kronen erhalten. 
(Meldung des Wiener Börsenblattes ‚Der Tresor’’) 


Krafifutter-Herstellung. In Schifferstadt (Pfalz) wurde die 
„Pfälzische Kraftfutterwerke Schifferstadt G. m. b. H.” gegründet, die , 
sich zunächst mit der Herstellung von Strohzellstoff-Futter befaßt: 
täglich sollen 40 Tonnen Stroh zur Verarbeitung gelangen. Weiterhin 
sucht die Gesellschaft sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse her- 
zustellen. Zu diesem Zweck hat sie die Emaillier- und Stanzwerke 
in Schifferstadt mit 12 Morgen Gelände und Bahnanschluß in Schiffer- 
stadt käuflich erworben. Gesellschafter und zu gleichen Teilen an- 
geschlossen sind: die Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation, 
Waghäusel i. B., die Badische Gesellschaft für Landwirtschaft 
G. m. b. H., Mannheim und die Melasse- Kraftfutter- Gesellschaft m. 
b. H., Frankfurt a. M. (Frankft. Ztg.) snn 
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Firmen-Einiragungen 


! 
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Altonaer Kartonnagenfabrik Max Krüger in Altona. Inhaber ist, , 


Herr Max Krüger. 


Eduard Grünebaum, Papier- und Pappen-Großhandlung in» 
Mannheim Q 2,1. Inhaber ist Herr Eduard Grünebaum, .. 


Erwin Meiten in Berlin- Niederschöneweide. Inhaber ist der 
Büchedruckereibesitzer Herr Erwin Metten- i 2 


Zuschriften nur an Papıer-Zeitung,) Berlin_SW’11, erbeten. 
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Wichtig für P apier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 
Umschaltung schneidet. 


Tr unsre PräzisionsmessersÄätzen " mara" 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
Pr „» Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIII, Landesgerichtsstrasse 5. 


8087 


o..u..u.u.u.u.u.u..u.u..u.u.u.........s.u...s....o 


Lederleim u. 
Hnochenleim 


liefert gegen Bezugschein 


s Hermann Stahl 


ey V 
BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK : in Mid der Krieg keimwerelunge 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN Genossenschaft 


liefert : 
Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier u 
insbesondere : 


Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) ei 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. == 


° ferner ° 
e Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, Se SE 

è Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, : E ED 
R Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. e Nan 


Packstricke ar z uien] 


5972] liefert, nur an Selbstverbraucher prächtigster Sg der 
e e Schwedter Str. 2 | Gegenwart für die Papier- 

Bruno Bergmeier, Berlin N 37, = no u.Zigarren-Industrie, ee 
Bl En di ans ee A le a re I ule grossindustrieh. Betriebe, 
Tapezierer usw., Bell wie 

| Gummi, nicht durchschlagd. ‘9 
überaus sparsam im Gebrauch, 
sofort klebend. Grossmuster 
gegen 1,50 M. Nachnahme. 


20 etwa 1 Pfd.-Dosen gegen 
24 M. Nachnahme 40233 


E 


| 6.Bretschneider 
wre || Vexier-Papiergeld-Taschen 


Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 


nn 
Adhäsions- Riemenfet! | Berlin 80 26, Elisabeth-Uter 38/39. en 


in en Mer Nr 5 Pfd.- Br. - Post- Be 
tät, ugkra T k 8 M. | 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stang: Wellpappenwer K „Rheinland“, Jülich 10 e a A ae 
. 50 3.20 annes Krieger kannengeg.15M. en 


ab Düren 17811 liefert „prompt 


ea nad. Horst, | Wellpapier in Rollen und Bogen 


Düren, Rhld. 6 | Granat-Hüllen 


Ernst Peters, Treaty 
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Maschinenfabrik 


jährige en eigene 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: 


9el-, Arphalt-, 


Wilh. Frenzel * 


Bunt-, Chreme-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecken- 

Matten, Films, Phetogr. in Rollen (Kilometer-Phetegr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karkon- und Durchschreikpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffts-, | 

Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


use” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) “u 


debeul-Bresden 


praktische Erfahrung. 


Í Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Origlinal-Qualität 


liefert vom Lager 


| 2628) 


Telegramm-Aädresse: Reinshagen Leipzig 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Fernsprecher Nr. 252 and 1801 


(t Jj 


Gebrüder Brehmer 


Maschinen- Fabrik © Leipzig- Plagwitz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- und Faden-Heilmasehinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Karionnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial-Fabrik 
des Faches! [254 


Fa 


z z 
kadeco-Leime 
Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 


Ersatz oroen: unübertroffene 
En g a S sayi Reissfestigkeit, offerieren 
f i Breslau IV, 
Karl Döbbelln & Co. tebr. Kornicker, 


Schliessfact 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162 E 


Hanfbindfaden u. Padaschhnur 
= Papierbindfladexu, Packstricke 
| aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
5 liefert billigst Fabrikvertretung und Lager uam 
u Graber! & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 —  Telegr.-Adr.ı Seilwerke 


indfaden g 


Der neue Sehreihmaschinentiseb 


„Pedala“ 


D. R. G. M. 


aus Metallrohren 


istPraktisch 
Elegant [4556 a 
Schalldämpfend 
Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerlırechlich 
Billig 


mi BR ER ei ne 2 Bitte verlangen Sie Prospekt 

Guhl & Harbeck, ei Be 

Een 
tett- u. säurefrei, 


Pa. Kaltleim, ra 


Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr. 21 


Telegr.-Adresse: Rohstoff Fernsprecher 2190 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 
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Nr. 92 - 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 18. November 1917 tee 
Feinst farbig 
Blumen-Seiden 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [151b 
Neuheit! "PE WE D. R-Patent 


Revolver -Zirkularsdhhere 


, Bis sechserlei verschiedene Breiten sofort schnittfertig einstellbar. 
a . 39 Hervorragend praktische Maschine für die gesamte Papier uad Pappen ver- 
Dr. Wilh. Schmid S Fab ero n arbeitende Industrie. Fabrikation und Vertrieb an Maschinenfabriken sofort 
; > {zu vergeben. Eventl. wird für diese und weitere bedeutende Neuheiten 
ist eine braune mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, Gesellschaftsgründung beabsichtigt. 1049] 
verhindert das Schimmela feucht yesponneaer Papiergarus, Heinr. Hübner, Hermsdorf, Bez. Breslau Hüte West 
macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, | ZN 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
eberelleistungen, (834: 
verleibt dem Gewebe Weichheit und höckste Haltbarkeit, 


erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, Ä 
ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. e u 095e 
Generalveririeh: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilckemie 


2242440234020 24408220304 29000 300220020444 9202474000004 4 044 0069999 a A A 
Hamburg Stockholm 


Lebensmittelkarten für unserePuppen & ee, Ener, 


heisst unser gesetzlich geschützter Schlager, der für den H | t ff 


? 
H 


$ 


Weihnachistisch eine grosse Ueberraschung bietet und 
einen Riesenumsatz verspricht. Versäumen Sie ja nicht, 
‘sofort zu bestellen, da nur eine bestimmte Menge lieferbar. 


Wir bieten an bei Abnahme von [10202 
500 Stück 32 Pfennige pro Mappe l 
1000 PE. a „ > >» eg a a S a 
ab Leipzig A netto Kasse dd iia nen plakate Umbau vV. P apierschneidemas chinen 


zum Dekorieren kostenfrei. älteren Systems 
ın Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Rělichentrenu-Vor- 


richtung, Schnelli- und Langsamlauf usw. (5343 


Maschinen- und Apparale-Bauanslali G. m. b. H., Rheydt 


gusssssangessssssessesssegsre | Alleinverkäuler I. Sesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichsstr.5 


900909009000 00 0009009046 


Liebes & Teichtner, Leipzig 


Telegr.-Adr.: Kalender Leipzig Fernspr.: 2205 u. 4973 


339313233833131330032398233252220990192222525509 30000002 


PRERTERETEEREREREITTPERTIETENIERETUERLSERTERETETTERRENEH, i 


23222235 0090700000900 000 0000000 100000040 0009404 9% 
2333223323 000940996005 0900000000 0090004990909 9 9094006 


223% 


$: 


a a a e a 


Etiketten mit Metallrand 


w- Nadel-Etiketten -= [38 c 
M. Kragen & Co., Papierwarenfabrik, Breslau II 


2. 
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Patent-Herkulessteine 


G.m.b. H. Dresden-A. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse, 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


dee ee ect ee 
| Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
Sa Y Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 


schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 


Bor grosse Preis 
Höchste Auszelehnungder Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
Wahauostellung Leipzig MiA Leipzig 1914 


Gesellschaft für Otto I EEE A jai 


Cannstatt - t-Stuttyart 


Berlin, Dresden, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


Spezialität: 


i Zerfaserer 


für Papierabfälle, Holzstoff, Zellulose usw. 


Bewährt ist: 


Der neue 
Treibriemen 


„Textor“ 


Grösster Zerfaserer: Typ „Mammut“ 


Inhalt 2800 Liter 


Express -Auflöser 


zum rückstandsfreien Lösen von Chlorkalk, Kaolin usw. 


EN A 
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E 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. x = En 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sariert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. Er = = T mit Handbetrieb 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose-u. Holzsteff-Industrie. K3 ER Br für Papierabtälle, Wolle Torf, 


Heidekraut, Heu, Streh usw. 

Qam: Gus Eisen und Stahili 

~N. Fehrbar eingerichtet! 
> n angepots komenion. 
wesa Leipziger Eisenhauanstalt G. m. h. N. 
_Eernspr. 4656 LeluzieE. 


Kaliko-Ersatz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Künstlerpapiere 


empfiehlt 


Anton Spindler, Leipzig 
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für Spinnpapiere 


@ 

naturfarbige urd gefärbte 

Pachpapiere 

aller Art, für farbige 
Briefumschlag-Papiere 

sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 
Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 


Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
Jede grössere Menge lieferbar. [8906 


Anerkannt 


verzüglichsie Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 


| und Leinen 
Poskiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Righ, Schwickert, C. m. b. H, 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere noch in hervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialtabrik für Lichtpauspapiere u. Pausieinen 


w 
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ler-Z eitu 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — ln- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Amfsbiaft der 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Berufisgenossenschaften 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
50 mm (!/, gespalten) breit 59 Pf, 
aufUmschlagseiten bis 1M (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebthr f. freie Zu endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


2 
Ba a i 
14 „ „ „ 40 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


sowie zahlreicher 


vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 92 


Berlin, Sonntag, 18. November 1917 


42. Jahrg. 


INHALT Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Erhöhung der Kunstseiden?rzeugung , © e e a i904 
Tierischer Leim für die Papierverarbeitung , . . . 1803 Forschungsiostitut fur Textilindustrie in Dresden . . 1905 
Beschlagnahme von Sullitablauge . . . soa. ‚ 1897 Weder Zusammenlegung noch Stillegung von Zeit- Büro Bedarfi. 
Verordnung über Papıer, Karton und Pappe . . . 1887 schriftenbetrieben! . . 2 2 2 2 2 2 0. 1903 Mecklenburgischer Papier Verein , ı 2 ©» 2 2.1907 
Berliner Preise für die Abfuhr v. Wagenladungsgütern 1897 E C. H. Will e e Dr Be . 19083 Verjàhrung der Schulden von Kriegsteilnehmern , . 1907 
fapits: -Erzeugung une urobhanucı: Der deutsche Verlegerverein zur Papierfrage , « 1904 Kriegskarten fürs Feld - =... a «1907 
Kein Höchstpreis für Zellstoff!  . ... 0.20... 1897 Handlederpappe. a 2 2 2 m m a. « 1904 Photographisches Papıer fürs Feld . . . aa . 1907 
Die 7. Kriegsanleihe und die Papiererzeugung , . . 18 8 Verpackung von Oelpergament ,„ asa . 1904 Brietordner . p, dar are ‘a 1907 
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Beschlagnahme von Sulfitablauge 


Durch die Verordnung Nr. L. 1500. 8. 17. K. R. A. vom 
19. Oktober 1917 betreffend Beschlagnahme, Veräußerung, Ver- 
wendung und Meldepflicht von pflanzlichen Gerbstoffauszügen 
und künstlichen Gerbmitteln wurde die ungereinigte Sulfitzellu- 
loseablauge beschlagnahmt. 

Die Gewinnung und Herstellung der ungereinigten Sulfit- 
zelluloseablauge ist von einer Erlaubnis des Leder-Zuweisungs- 
Amts der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen 
Kriegsministeriums nicht abhängig, 

Die weitere Bearbeitung (Veredelung, Reinigung usw.) ist 
von einer Erlaubnis des Leder-Zuweisungs-Amts abhängig, 
gleichviel, ob die Stoffe für die Herstellung von Leder oder fur 
andere Zwecke bestimmt sind. 

Dagegen ist die Veräußerung und Lieferung an andere Ab- 
nehmer und Verbraucher als Gerbereien ohne Erlaubnis gestattet 
($5 Nr. 5 der Bek.). Zur Veräußerung an Gerber ist die Erlaubnis 
des Leder-Zuweisungs-Amts erforderlich. Sie wird den Gerbern 
auf Antrag erteilt und schließt die Erlaubnis zur Verwendung 
in sich. 

_ „Die Verwendung für andere Zwecke als zur Herstellung von 
Leder ist ebenfalls von einer Erlaubnis des Leder-Zuweisungs- 
Amts abhängig. Die einmal erteilte Erlaubnis zur Bearbeitung 
und Verwendung gilt jedoch fur jede weitere Bearbeitung und 
Verwendung zu den im Erlaubnisschein angegebenen Zwecken. 


Die Anträge sind an das Leder-Zuweisungs-Amt Abt. XV., 
Berlin W 9, Budapester Str. Il, zu richten. 


Besondere Meldungen werden vorerst nicht verlangt. 
(Amtlich |) 


Verordnung über Papier, Karton und Pappe 
vom 20. September 1917, s. Nr. 76 d. Bl. 


Die Kriegswirtschaftsstelle f. d. Deutsche Zeitungsgewerbe gab 
auf Fragen, die der Zentralausschuß der Papier- und Schreibwaren- 
händler-Verbände an ihn richtete, folgende Aufklärungen: 


Unbedruckte Aktendeckel sowie weißes und farbiges Zeichenpapier 
in Bogen und Rollen sind meldepflichtig, dagegen fertige Zeichen- 
blöcke mit steifen Unterlagen nicht. 

In welcher Weise das spätere Bezugsrecht der an sich nicht 
meldepflichtigen Geschäfte geregelt wird, steht heute noch nicht fest, 
Die Bestimmung des $ 11 Zitfer 2 obengenannter Bekanntmachung 
trägt keinen ausschließenden Charakter, sondern entbindet nur von 
einer Verpflichtung, weshalb es jedermann freigestellt ist, die vor- 


gesehenen Meldungen auch dann zu erstatten, wenn keine Verptlich- 
tung dazu besteht. Wie auch immer die spätere Regelung.des Bezugs- 
rechtes erfolgen mag, so wird die Einräumung eines Bezugsrechtes 
aut alle Falle erleichtert werden, wenn die vorgesehenen Meldungen 
vorliegen. 


Soweit nicht hinsichtlich der Druckpapiere eine Einschränkung 
schon vor dem 20. September 1917 bestanden hat, kann der Eınkauf 
und Verkauf aller Sorten Papiere, Kartons und Pappen einstweilen 
noch in der bisherigen Weise, ohne Einschränkung durch uns, erfolgen. 


Berliner Preise für die Abfuhr von Wagen- 
ladungsgütern 


In gemeinsamer Beratung am 19. September 1917 zwischen Ver- 
tretern der Transportzentrale beim Oberkommando in den Marken, 
der Handelskammer und der kriegswirtschaitlichen Vereinigung 
Groß-«erliner Speditions- und Fuhrbetriebe der F uhrherren-Innung 
zu Berlin G. m. b. H. sind u. a. tolgende neuen Fuhrpreise innerhalb 
Groß-Berlins vorgeschlagen und später von der Handelskammer 
genehmigt worden: 


Kosten für die Abfuhr von Wagenladungen 


"Die Abfuhr erfolgt nach den zwei nachstehend aufgeführten 
Güterklassen. Nicht amtlich aufgeiührte Güter werden nur im Tage- 
lohn geiahren. Der Preis Leträgt bei Autgabe von mindestens 5000 kg 


für je 100 kg bis 2000 m bis 3900 m je weitere 1000 m 
für Klasse I 0,80 M. 1,— M. 0,20 M. 
23 239 II 1,20 33 1,40 39) 0,20 33 


In vorstehenden Preisen ist das Auf- und Abladen nicht mit ein- 
begritfen. Hierfür wird berechnet: 
Klasse I Aufladen 10 Pf, Abladen10 Pf.für je 100 kg 
„ 33 23 23 33.33.93 100 32 


Das Abladen erfolgt nur auf Verlangen des Empfängers. Ver- 
bringen der Güter in die Lagerräume des Empiängers tindet dafür 
nicht statt. Sind die Witterungs- und Wegeverhältnisse so ungünstig, 
daß Vorspann gestellt wird, so erhöhen sich die Preise je nach der 
Leistung um 50—80 v. H. 


Güterklasse I: Papier in Rollen, Rohpappe. 
Güterklasse II: Lumpen, Papierabiälle. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Kein Höchstpreis für Zellstoff! Eine an den Reichskanzler im 
Reichstag gerichtete ‚Kleine Anfrage” ist jetzt von der zuständigen 
Reichsstelle im Auttrage des Reichskanzlers wie folgt beantwortet 
worden: Es liegt zur Einführung von Höchstpreisen,für Zellstoff, der 
zur Herstellung von Druckpapier bestimmt ist, keine ausreichande Ver- 
anlassung vor, 
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‘Die 7. Kriegsanleihe und die Papiererzeugung 


Für die siebente deutsche Kriegsanleihe wurde, obwohl dem deut- 
schen Kapitalmarkte mit denerstensechs Kriegsanleihen bereitsgewal- 
tige Leistungen auferlegt, die bedeutende Summe von 12 458 Millionen 
Mark gezeichnet. Die Zahl der Zeichner beträgt -5 213 373 gegen 
6 768 082 Zeichner bei der 6. Kriegsınleihe. Dieser Rückgang erklärt 
sich daraus, daß an Zahl der Zeichnungen die Herbstanleihen immer 
hinter den Frühjahrsanleihen zurückbleiben, und daß die verteuerte 
Lebenshaltung weite Volkskreise schwer zu Ersparnissen kommen 
läßt. Eine Volksanleihe bleibt die 7. Anleihe doch. 


Zur Uebersicht mögen nachfolgende Zahlen dienen: 


Kriegs- Ergebnis in Im Durchschnitt 


Zeichner kommen auf 
anleihe MM, eine Zeichnung 
1. 1 177 235 4 460 
2: 2 691 060 9 060 3 366 
3. 3 966 418 12 030 3033 
4. 5 279 645 10 767 2 039 
5 3 809 976 10 698 2 808 
6. 6 768 082 12 978 1 917 
T. 5213 373 12 458 2 390 
Wir konnten bei der 6. Anleihe aus den Kreisen der Papier- und 
Zellstofferzeugung von bekanntgewordenen Großzeichnungen 


10 800 000 M. antühren. Diesmal sind die Zeichnungen aus diesen 
Kreisen besonders stattlich ausgefallen. Es zeichneten zur 7. Kriegs- 
anleihe: 


1 000 000 M. Akt.-Ges. für Zellstoff- und Papierfabrikation, Aschaf- 


fenburg, 


260 000 ,, Badische Holzstoff- und Pappenfabrik, Obertsrot, 
500 000 ‚,„ Dresdner Chromo- und Kunstdruckpapierfabrik, 
Krause & Baumann, A.-G., 
200 000 , Carl Eichhorn, Papierlabrik Jülich, 
4000 000 ‚„ Feldmühle, A.-G., Stettin, 
250 000 , Freiberger Papierfabrik, Weißenborn, 
130 000 ,, Papierfabrik Hermes & Cie., Düsseldorf, 
1 000 000 ,, Konigsberger Zellstotffabrik A.-G., 
250 000 ‚; Kinöckel, Schmidt & Cie., Lambrecht, 
200 000 ,, Georg Löbbecke, Oberlahnstein, 
1 000 000 ,, Norddeutsche Cellulosefabrik A.-G., Königsberg i. Pr., 
217500 ‚ Papierfabrik Baienturt, 
50 000 , Papierfabrik Krappitz A.-G., 
120 000 , Papierfabrik Oberschmitten, 
500 000 ,, Papierfabrik Sacrau, Breslau, 
1 000 000 ,, Papierfabrik Sundern, 
700 000 ,, Patentpapierfabrik zu Penig, 
450 000 ‚, Schles. Cellulose- undPapierfabrikenA.-G., Cunnersdorf, 
200 000 ,, Stettiner Papier- und Pappeniabrik A.-G., 
250 000 ,, Sulfit-Cellulosefabrik Tillgner & Co., Berlin. 
400 000 , Teisnacher Papierfabrik, A.-G., Teisnach, 
500 000 ‚, Verein für Zellstoff-Industrie, Dresden, 
650 000 , Vereinigte Bautzner Papierfabriken, 
1 000 000 ,, Vereinigte Strohstofffabriken, Coswig, 
1000 000 ,„, Wiede & Söhne, Trebsen, 
250 000 , Wloclaweker Sulfit-Cellulosefabrik, 
2 000 000 Zellstofffabrik Waldhof-Mannheim. 
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Ausfuhr von Holzmasse aus Kanada. ‚Board of Trade Journal” 
meldet: Die Ausfuhr von Holzstoffen aus Kanada stieg im Jahre 1916 
auf 558 899 Tonnen (1 amerik. Tonne 909 kg) im Werte von 17 344 242 
Dollar gegen 364 170 Tonnen im Werte von 9 279 414 Dollar im Jahre 
1915. Von der Gesamtsumme entfallen 329 147 Tonnen auf Holz- 
schliff und 229 752 Tonnen auf Zellstoff. Die Zunahme der Ausfuhr 
gegen das Vorjahr beträgt 53,4 v. H. Die Ausfuhr nach den Ver- 
einigten Staat.n zeigt eine Zunahme von 148 263 Tonnen. Die Aus- 
fuhr nach England stieg von 18488 Tonnen im Jahre 1915 auf 
51 072 Tonnen, die nach Frankreich von 18 335 Tonnen im Jahre 1915 
auf 31 821 Tonnen.” Die Ausfuhr nach den anderen Ländern zeigt 
keine große Veränderung, nur Spanien, das 1915 noch keine Holz- 

masse bezog, führte 1737 Tonnen ein. 


Verein schwedischer Papierfabriken. In der Herbstversammlung 
am 27. Oktober wurden als neue Mitglieder Dynas A.-B. in Waya, 
die Spinnpapier mit eigener Sulfatstoffabrik erzeugt, und die Grau- 
lumpenpappen-Fabrik A.-B. Ovills Bruk in Göteborg aufgenommen 
und beschlossen, sofort für Monatsstatistik über Herstellung, Auf- 
träge usw. eine statistische Abteilung einzurichten.. Der Arbeits- 
ausschuß der staatlichen Industriekommission soll um Heranziehung 
eines Vertreters der Papierindustrie eısucht werden. Der Verein 
beschloß, einen Verwaltungsdirektor anzustellen und ernannte hierzu 
seinen Sekretär, Lic. phil. Fredrik Jahn. In der vorangegangenen 
Vorstandssitzung legte Ing. Tillberg vom staatlichen Feuerungs- 
ausschuß die Grundsätze dar, nach welchen dieser der schwedischen 
Industrie Tcutsche Kohlen zuteilen wird. (,, Svensk wu 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Verhandlungen in der erweiterten Vorstandssiizung des Vereins der 
Zellstoff- und Papier-Chemiker am 12. Juni 1917, nachmittags 4 Uhr, 
im Savoy-Hotel, Berlin i 


Der Vorsitzende gedenkt des 70 jährigen Geburtstages von 
Professor Kirchner und der verstorbenen Mitglieder. Der Geschäfts- 
führer berichtet über die Eingänge, unter denen die Anfragen nach , 
Ersatzleim, flüssigem Harz, Humin, Tonerdeersatz und Flachs- 
schäwen namhaft gemacht werden. Er berichtet ferner über die Ver- ` 
handlungen der vorhergegangenen Fachausschußsitzung, insbesondere 
über die Drucklegung der Arbeit des Herrn Direktor Lest über 
‚„Wärmewirtschaft. in Papier- und Zellstoffwerken” und der Vorbe- 
reitung eines Merkblattes über ‚Begriffsbestimmung von Zellstoff”. 
Für den Fragekasten sind 14 Fragen eingelaufen, die wie folgt be- 
antwortet werden: 


Frage 1: Wie lassen sich die bei der Kraftstroh-Fabrikation ab- 
fallenden Schwarzlaugen zweckmäßig verwerten? 


An der Aussprache beteiligen sich die Herren Ferenczi, Professor 
Heuser, Dr. Klein, Direktor Dieckmann, Dr. Müller, Professor 
Schwalbe und später Stadtrat Schacht. 

Eine zutreftende Begriffsbestimmung für Kraftstroh ist: 
auf Ausbeute gekochter Strohzellstoff (55 v. H. statt 48 v. H.). 


Zur Verarbeitung der Ablaugen kommt entweder die Verrieselung 
oder die Eindampfung zwecks Wiedergewinnung lediglich des Alkalis, 
oder endlich die Trockendestillation zur Wiedergewinnung von 
Alkali und Erzeugung von Azeton, Methylalkohol und Heizolen in 
Betracht. Die Verrieselung ist nur bei kleinen Betrieben angängig. 
Zu betürchten ist eine Verstopfung des Bodens mit den klebrigen 
Kolloidstoffen der Ablauge. Die beobachteten Düngereriölge aui 
Wiesen werden voraussichtlich nur vorübergehend sein, eine allzu 
andauernde Berieselung des Bodens mit den alkalischen Flüssig- 
keiten muß Unfruchtbarkeit hervorrufen. Die Sodaablauge als 
solche ist mit Erfolg als Bohrölersatz in Gewehrfabriken verwendet 
worden. Augenerkrankungen der Arbeiter haben sich beim Ver- 
dampien im Gegensatz zu der Ablauge von Sulfatholzzellstoli- 
Fabriken nicht gezeigt. Wahrscheinlich ist der beeinträchtigende 
Methylalkohol nur in sehr kleinen Mengen in den Sodaablaugen 
vorhanden. Die Verwendung als Bohröl könnte vor der Hand die 
gesamte Erzeugung der bestehenden -Fabriken aufnehmen, soweit 
nicht Transportschwierigkeiten den Versand der Ablauge in Fässern 
oder in Tankwagen unmöglich machen. Die Ablauge läßt sich auch 
als ein Harzleimersatz für Spinn- und Konzeptpapiere verwenden. 
Die Strobablaugen leimen, obwohl sie harzfrei sind, was voraussicht- 
lich auf ihren Gehalt an Fett- und Wachsbestandteilen sowie auf die 
Silikate und die Humusstoffe zurückgeführt werden kann. Die 
Ausfällung der Humusstoffe aus diesen Ablaugen durch Säuren er- 
scheint wenig aussichtsvoll. Mit Kohlensäure hat man in Schweden 
keine bleibenden Erfolge erzielen können, da die Abscheidung in 
den Filterpressen sich als zu schwierig erwiesen hat. — Die Ablaugen. 
sind versuchsweise mit Säuren, darunter auch Kohlensäure, getällt 
worden, und man hat den fertiggekochten Kraftzellstoff als Filter 
für die ausfällende organische Substanz benutzt, in der Erwägung, 
daß diese Fällprodukte Futterwert besitzen könnten. Ob dies tat- 
sächlich der Fall, ist noch festzustellen. Die Ausfällung mit Säuren 
wird übrigens für zu kostspielig gehalten. Es ist nicht angängig, das 
Ubbelohde-Verfahren der Aufschließung von Braunkohlen und Torf 
mit Alkali zum Zweck der Humus-Papierleimgewinnung mittels der 
Strohatlıugen auszuüben. Ein Uebelstand bei der Verwendung der 
Strohablauge als Harzleimersatz ist das Schäumen. Doch läßt .sich 
durch geschickte Behandlung dieses Ersatzleimes im Holländer diese 
Schwierigkeit stark vermindern. Auch schäumen die Strohablaugen 
nicht so stark wie die Holzzellstoffablaugen. 


Die Strohablauge läßt sich teilweise in den Betrieb der Kraft- 
strohfabrikation zurückführen, indem man etwa zur Hälfte Frisch- 
lauge, zur Hälfte die Ablauge verwendet. Bei der Eindampfung käme 
allenfalls auch die Gradierung nach dem System Prosper in Frage, 
bei welchem durch Verrieselung auf Holzgestellen eine billige Ein- 
dickung von Ablaugen erreicht werden soll. Die Anwendung dieses 
Systems scheiterte bisher anderswo an dem großen Platzbedarf der- 
artiger Gradierwerke, 


Bei der Vergasung und Verkohlung der Ablauge auf Acetönöl, 
Methylalkohol und dergl. liegt u. a. eine große Schwierigkeit in der 
schlechten Auslaugvarkeit der Destillationsrückstände Bei ge- 
eigneter Wahl von Zuschlägen und sonderlicher Erzeugung der höchst 
erforderlichen Destillationstemperatur sollen diese Schwierigkeiten 
zum großen Teil verschwinden. Bezüglich der Wiederverwendbarkeit 
des Kalkes in der Falıikation wirdbehauptet, daß’zulolge-der stets 
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vorhandenen beträchtlichen Silikatmengen die sehr großen Kalk- 
mengen nicht restlos aufgebraucht werden können. _ 

Bei der Destillation der Rückstände muß man unterscheiden 
zwischen den fast gänzlich löslichen Salzen, die sich sonst bei der 
Natronzellstoff-Fabrikation ergeben, und den Retortenrückständen, 
die bei der Kraftstroh-Gewinnung 60—70 v. H. an unlöslichen Salzen 
enthalten. Mit letzteren sind erfolgreiche Frischlaugen-Herstellungen 
für die Zellstoff- bzw. Futterfabrikation noch nicht durchgeführt 
worden. Es wird bezweifelt, ob man überhaupt bei schwachem Auf- 
schluß der Rohstoffe Trockendestillation der Ablaugen mit guten 
Ergebnissen durchführen kann. 

Frage 2: Läßt sich die Ursache vermehrter Siebfleckenbildung 
bei der Arbeit mit Kriegsrohstoffen erklären, und welche Mittel gibt es 
zu deren Verhinderung? 

An der Erörterung beteiligen sich die Herren Dr. Clemm, Direktor 
Holz, Direktor Kuhn, Dr. Müller, Direktor Offermann, Kommer- 
zienrat Offenheimer, Direktor Rommeney. 

An den Siebflecken ist zuweilen unreine, nordische Zellulose 
schuld, ferner die jetzt verwendeten minderwertigen Schmierfette 
der Papiermaschinen. Da die Siebflecke meist nur im Sommer auf- 
treten, werden sie auf zu heißes Fabrikwasser oder zu starke Erwär- 
mung des ‚Stoffes im Holländer zurückgeführt. Auch bei gleicher 
Wärme des Fabrikwassers den Winter und den Sommer hindurch 
treten jedoch nur im Sommer die Siebflecke stark belästigend auf. 
Die Ursache liegt darin, daß aus dem Zellstoffholz auf dem Lagerplatz 
sich im Frühjahr noch einmal Harz in Tropfen abscheidet, das in dem 
fertigen Zellstoff nachher zu den Siebflecken Veranlassung gibt. 
Bei gut abgelagertem, altem Holz tritt diese Erscheinung nicht oder 
nur in verschwindend geringem Maßstabe auf. 

Fräge 3: Welche Verwendungszwecke für ‘Sulfitablauge lassen 
dauernden Massenabsatz erschließen? ; 

An der Besprechung beteiligen sich die Herren Dr. Clemm, Lutz, 
Dr. Müller, Direktor Pleyer, Direktor Rocholl und Stadtrat Schacht. 

Außer der Verarbeitung auf Sulfitsprit werden erwähnt die 
Herstellung von Gerbextrakten und die weitverbreitete Anwendung 
roher Sulfitdicklauge als Bindemittel (Formsand, Kohlenstaub, 
Erzstaub). Bespıochen werden auch die Elkan’schen Seifenpatente. 
Sulfitablauge von 27—30 ° E6. ist an und für sich infolge des Zucker- 
gehaltes eine schmierige Masse, mit der man sich waschen kann. Die 
Suliftablauge ist von besonderer Bedeutung als Emulsionsbildner, 
sie kann deshalb für alle möglichen Klebzwecke verwendet werden, 
z. B. als Tapetenklebstoff, zum Papierkleben, zum Ankleben der 
RBahnzettel usw. Die Klebstoffgewinnung aus Sulfitablauge gibt 
Anlaß, dieHarzleim-Ersatzfrage zu erörtern. Bezüglich des ‚Zellkolls’’ 
älterer Herstellung wird erwähnt, daß einseitig glatte Papiere fast 
garnicht damit geleimt werden; dasZellkoll fließt, bei der Stoffleimung 
verwendet, einfach mit dem Fabrikationswasser in der Hauptsache 
weg; für Packpapier ist es nicht brauchbar. An Stelle der aufgegebenen 
Zellkoll-Fabrikation wird jetzt „Amal? (Ameisensaure Tonerde) her- 
gestellt. Das Präparat gibt nach vorgelegten Mustern der Fabrikation 
gute Beschreibbarkeit. Ansprüche auf Wasserfestigkeit können die 
im Holländer mit Amal geleimten Papiere nicht machen. Wird aber 
Amal zur Oberflächenleimung verwendet, so ist außerordentlich 
hohe’ Wasserfestigkeit der.Papierezu erzielen. Es sind aber in Deutsch 
land nur einige wenige Fabriken auf Oberflächenleimung eingerichtet. 

Frage 4: Wie kann man die Beschaffenheit von Natronzelistoff 
feststellen, nicht allein in seiner Festigkeit, sondern auch in der Kochart, 
ob Natron- oder Natronsulfat- Verfahren? 

An der Aussprache beteiligen sich die Herren Ferenczi, Direktor 
Clemm, Dr. Klein, Direktor Kuhn, Lutz, Dr. Müller. 

Nach Angaben des Königl. Materialprüfungsamtes (Prof. Herz- 
berg) kann man mit einiger Wahrscheinlichkeit auf Natronzellstoff 
schließen, wenn unter dem Mikroskop Kiefernholzfasern gefunden 
werden, da im allgemeinen Kiefernholzfasern nicht nach dem Sulfit- 
verfahren gewonnen werden. Doch ist naturgemäß dieser Nachweis 
recht unsicher. Als im allgemeinen recht brauchbar hat sich das 
Färbeverfahren von Schwalbe gezeigt, obwohl der Autor selbst bei 
amerikanischem Zellstoff ein Versagen konstatiert hat. Verwendung 
findet zurzeit besonders das auf der Ausfärbung mit Sudanrot be- 
ruhende Verfahren, wobei es sich um eine Ausfärbung der Harz- 
bestandteile handelt. Die Studienkommission für Spinnpapiere hat 
die Herausgabe von Farbtafeln durch Prof. Klemm in Gautzsch bei 
Leipzig beschlossen, welche die Farbtöne veranschaulichen, die bei 
der Färbung mit Sudanrot beobachtet werden. Bei braungefärbten 
Spinnpapieren könnte man vielleicht auf Sulfitzellstoff schließen, 
wenn die braune Farbe sich leicht entfernen läßt. 

Frage 5: Liegen über die im Papierfabrikant Jahrgang 1917 
Heft 20, Seite 246—247 beschriebene amerikanische Methode zur 
Probenahme bei Holzmasse Erfahrungen in Deutschland vor? 


‘An der Erörterung beteiligen sich die Herren Direktor Clemm, 
Lutz und Dr. Müller. 

Die amerikanische Methode hat bei der Nachprüfung befrie- 
digende Ergebnisse nicht gezeitigt. Der Ausstanzung von runden 
Zellstoffplatten ist die Schneidung von Streifen quer über den Ballen 
vorzuziehen, wie solche besonders auch in England und Skandinavien 
gebräuchlich ist. 

Frage 6: Kann Abdampf von Dampfturbinen für Zellstoffkochung 
mit direktem Dampf nach dem Ritter- Kellner- Verfahren verwendet 
werden? 

Redner sind die Herren Direktor Klein, Direktor Kuhn und 
Dr. Müller. . 

Die Frage hat im wesentlichen schon Beantwortung im Bericht 
über die Hauptversammlung 1912 gefunden, auf welcher Dr. Mysz 
von der A. E. G. über die Verwendung der Dampfturbinen in der 
Papier- und Zellstoffabrikation sprach. Bei der Verwendung von 
stark überhitztem Anzapfdampf ist Ausblasen der Lauge aus den 
Holzstücken und darauf folgendes Schwarzwerden beobachtet 
worden. Wenn man jedoch den Abdampf durch Mischung mit Frisch- 
dampf auf die richtige Temperatur und Druck bringt, sind Schädi- 
gungen nicht zu befürchten, auch nicht durch den Oelgehalt des 
Dampfes. 

Frage 7: Liefert die Extraktion von harzhaltigem Holz mit- or- 
ganischen Lösungsmitteln nach dem völligen Abblasen des Lösungsmittels 
mit überhitztem Dampf einen von braun angekohlten Teilchen freien, für 
die Zellstoffabrikation brauchbaren Rückstand? - 

Ueber diese Frage referiert Professor Schwalbe. 

In den Vereinigten Staaten hat man selbst bei dem leicht flüch- 
tigen Gasolin, das sich mit Dampf von niedriger Spannung ausblasen 
läßt, Braunfärbung des Holzes beobachtet. Mutmaßlich ist der 
zuckerhaltige Saft des Holzes schuld an der Bräunung; die Zucker 
vertragen starke Erhitzung nicht ohne Braunfärbung. Ausführ- 
liche Beantwortung wird die Frage in einem demnächst erscheinenden 
Buch von Austerweil finden. Austerweil hat in der Chemiker-Zeitung 
kurz über seine Erfahrungen kei der Extraktion von harzreichem 
Stubbenholz berichtet. Der Harzgehalt der Stubben, wie auch der- 
jenige der ganzen Kiefer ist Gegenstand einer eingehenden Unter- 
suchung gewesen, die Schwalbe im Auftrage der vorgesetzten Be- 
hörde (Landwirtschaftsministerium) durchgeführt hat. Es hat sich 
ergeben, daß nicht die Wurzeln sondern der Stammansatz der harz- 
reichste Teil des Baumes ist und durchschnittlich 11 v. H. Harz und 
4 v. H. Terpentin enthält. Für die Frage, ob man das Earz aus den 
Stubben mit Lösungsmitteln ausziehen und den Holzrückstand dann 
in den Natronzellstoffabriken auf Zellstoff verkechen, oder ob man 
in diesen Fabriken in einem Arbeitsgang nebeneinander Zellstoff, 
Harz und Terpentin gewinnen soll, ist auch die Art des Lösungs- 
wittels von Bedeutung. Die in Rücksicht auf Feuersgefahr so an- 
genehmen, weil unbrennbaren Chlorkohlenwasserstoffe, wie Trichlor- 
äthylen greifen eiserne Gefäße durch Säureabspaltung stark an. Zu 
beachten ist ferner, .daß für einigermaßen vollständige Extraktion 
sehr weitgehend zerkleinert werden muß, was aber wiederum für die 
Zellstoffausbeute sehr ungünstig ist. 


Frage 8: Wird die in der Fachliteratur erwähnte elektrolytische 
Herstellung von Zellstoff aus Holz tatsächlich fabrikmäßig irgendwo 
ausgeübt? 

Dr. Klein stellt fest, daß Kellners Versuche zur Erpiobung im 
Tabrikbetriebe nicht geführt haben. Von Kellners Bestrebungen ist 
nur die elektrolytische Bleiche übrig geblieben. 

Frage 9: Die Luft bezw. der Sauerstoff im Wasser ist die Haupt- 
ursache der Korrosion in Dampfkesseln. Haben die in den Mitteilungen 
des Kgl. Materialprüfungsamtes beschriebenen Versuche zur Ent- 
lüftung unter Zuhilfenahme kleiner Mengen von Natriumsulfit zu prak- 


“fisch verwertbaren Verfahren geführt? 


Referat von Prof. Schwalbe: 

Es handelt sich um eine Arbeit von Bauer und Wetzel in den 
Mitteilungen des Materialprüfungsamtes 33, 1—29, 1915. Die Autoren 
haben die Sauerstoff verzehrende Wirkung von Natriumsulfit in 
Gegenwart von Kupfersulfatspuren studiert. Die Rostbildung kann 
bei Zusatz von Natriumsulfit vollständig vermieden werden, aber das 
Kesselwasser reichert sich an Glaubersalz an. Die Permutit-A.-G. 
(DRP. 288488), will das von Sauerstoff zu beireiende Wasser nach 
Zusatz des Natriumsullit über poröse Kobaltoxyd enthaltende 
Kontaktkörker filtrieren, wodurch augenblickliche Sauerstoffver- 
zehrung erzielt werden soll. Zur Wegnahme des Sauerstoffes dienen 
auch Eisenspanfilter. (Vergl. z. B. v. Walther Literaturauszüge 1916, 
3. Heft, S. 51.) Die Korrosion kann durch hohen Dampfdruck be- 
günstigt werden, indem dann das Oel eine Zersetzung im Wasser 
erfährt. Das Oel läßt sich durch die elektrolytische Entölung (z. B. 
diejenige der Hannover’schen Maschinenfabrik—„„Hanomag’’) (vergl 
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Literaturauszüge 1916, 3. Heft, S. 52) beseitigen. Erwähnenswert 
ist noch, daß bei unvollständiger Wasserreinigung Chlormagnesium 
die Ursache von Korrosionen sein kann. (Vergl. Literaturauszüge 
Schulz 1914, S. 1.) 

Frage 10: Welches Verfahren gibt bei der Reinigung von Sulfat- 
kienöl die besten Erfolge? 

Erörterung, an der sich die Herren Direktor Bayer und Dr. 
Clemm beteiligen. > - a e 

Das einfachste Verfahren ist die Belichtung in hellen Glasflaschen te: lach Golkoak E ; 
und nachfolgende Destillation mit Wasserdampf, jedoch muß mit Verv, lt E Gc ramharı ; 
einem Verlust von 20 v. H. gerechnet werden Erwähnenswert ist das VETVE ur fabuken für Bürobedarf Br 
Verfahren von Schwalbe mittels Stickoxyden und das von Bergstrom BF —e w 
durch Destillation. Das nach Bergstróm destillierte Oel geht jedoch 
beim Liegen in seiner Beschaffenheit zurück. In neuester Zeit ist 
von A. W. Arldt in Chemnitz ein Verfahren angeboten worden, das 
besonders wirtschaftlich ist, und bei dem mit billigsten Chemikalien 
und einem Verlust von nur 5—10 v. H. dauernde Reinigung erreicht 
werden soll. 

Frage 11: Beschriebene kriegsgeleimte Papiere, besonders Post- 
karten und Schecke, lassen sich nur sehr schwer kopieren. Gibt es ein 
Mittel diesen Uebelstand zu beheben? 

Der Vorsitzende stellt fest, daß nur die sogenannten Kriegs- 
tinten eine Abhilfe des Uebelstandes herbeiführen können. 


"gewirkte 


Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chem:scher Teil.) Il. und Iil. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


II. Neue Faser- und Aufschli:ß-Verfahren 
1. Allgemeines 
Fortsetzung zu Nr. 88 


Peter Klason. Ueber die chemische Zusammensetzung des Fichten- 
holzlignins. Papieıfabiikant XV, 321—322, 331—334, 345—348, 
359—362 (1917). Nach polemischen Aeußerungen wird eine Ueber- 
sicht über die Untersuchungen von Bayer, Curtius und Franzen über 
das Vorkommen von Aldehyden in grünen Pflanzen gegeben. Hierauf 
folgt eine Zusammentassung der Klason’schen Hypothese über die 
Zusammensetzung des Fichtenbolzes, im wesentlichen eine jedoch 
durch neuere Forschung ergänzte Wiedergabe der in den ‚‚Schriften 
des Vereins’ als Nr. 2 veröffentlichten Arbeit. Als neues Beweis- 
stück für seine Hypothese über die aromatische Natur des Lignins 
führt Klason an, daß die Trockendestillation von Lignin 15 v. H 
Phenole ergeben hat, während bei der Trockendestillation von Cellu- Na) WA 
lose derartige Stofte nicht erhalten werden. Von Interesse ist auch, a = 
daß aus einer Sulfitlauge die Kohlenhydrate durch Chlorcalcium | 


abgeschieden werden können. Die Erörterungen über tatsächlichen Pe 
Kalkverbrauch beim Kochen und den theoretisch geforderten Weri GEORESS- a LOCKARTIKEL 
geben erneut Anlaß zur Auseinandersetzung mit Oeman. SING guf VErk auUflich! 
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A. W. Schorger. Die Chemie des Holzes. I. Methoden und Er- e ” n” 
gebnisse der Analyse einiger amerikanischer Holzarten. II. Besprechung | Durchs RS SSPUENST ung ‚Nerkbücher 
der Methoden und Ergebnisse. J. Ind. Eng. Chem. 9, 556—566 (1917). = 


J. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 867—869 (1017). Der Verfasser hat eine | GEORG RESS = LEIPZIG ( 
Anzahl amerikänischer Holzarten auf Aschengehalt, die in kaltem 

und heißem Wasser löslichen Bestandteile, aut den Aetherextrakt 
und die in I v. H. Natronlauge löslichen Bestandteile untersucht. 
Er hat ferner mit 2,5 v. H. Schwefelsäure hydrolysiert und die ent- 
stehende Menge Essigsäure bestimmt. Auch sind die Methoxylgruppen, 
die Pentosane, Methylpentosane und Cellulosegehalt festgestellt 
worden. Letztere nach dem Verfahren von Cross und Bevan. Das 
Referat enthält einige Angaben über die Methodik der Cellulose- 
bestimmung nach den genannten Autoren. Die Ergebnisse der Unter- 
suchung sind in einer Tabelle zusammengestellt. Es ergibt sich, daß 


-Leim 


p hieste 
-Hleber 


der Hauptunterschied zwischen Laubhölzern und Nadelhölzern, wie | ES =-Gummi 
schon bekannt, durch den hohen Pentosangehalt der Laubhölzer her- ist nach wie vor garantiert reine 10303 
vorgerufen wird. Von M.thylpentosanen enthalten die Nadelhölzer im un 5 BEE [ 


allgemeinen mehr als die harten Hölzer. Der Widerstand gegen Chlor 
ist ebenıalls bei den Nadelhölzern weit größer als bei den Laubhölzern. 
Die Holzzellulose wird als ‘eine bestimmte Verbindung von Hexo- 
sanen und Pentosanen definiert. Bei der Hydrolyse ist die Konzen- 
tration der Säure von erbeblichem Einfluß. Birkenholz ergibt mit 
2,5: Vvo H. a, hydrolysiert 3,99 v. H. tlüchiige Säure. 
Bei Anwendung von 10 v. H. läßt sich 4,53 v. H. flüchtige Säure g 

erhalten. Die Ausbeuten des Methylalkohols, die man durch Trocker- Fer dinar d Sichel, Hannover Linden 
destillation erhält, sind weit niedriger, als man aus den Methoxyl- 
zahlen erwarten sollte. Wäbrend z. B. bei der Birke nur 153v: H. 
Methylalkohol erhalten werden, läßt sich durch die Analyse 6,7 v. H. 


Pflanzen- Leim 


D ese Bezeichnung schützt gegen die aus Sul ıt-Ab’auge, 
Wasserglas usw. als Ersatz ang:botenen Kalt-Lei.ne. 


i a 


Methoxyl in diesem Holze nachweisen. Ei ai nn PAPIE | ~ | IR 


Carl G. Schwalbe. Verfahren zur Aufschließung von Pflanzen- mit rundem. od: Ol Loch lan tähri 
jasern. Oesterr. Patent Nr. 73544. Zentralblatt f. d. Österr.-ungar. eure Wü tb. P: So A 
Papierindustrie XXXV, 342—346 (1917) Nr. 18. Man vergl. das BEER EN ; ürf -l apıe 


eutsche Patent in diesen Literaturauszügen 1915, 12.. 
Fortsetzung folgt. 
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Sämtliche Spezialmaschinen und Apparate für Papierspinnereien werden auf Grund 20 jähriger, 
praktischer Erfahrungen in bestens erprobter Ausführung geliefert. 


Feinschneide-Maschinen,D..Patet | Sackolin-Klebe-Maschinen, »a.c.u. 


Für 1'/,, 2 u. 3 mm Spinnpapierröllchen u. 
20 g-Papiere aufwärts. 

Die Maschine ist eine der besten und leistungs- 
fähigsten mit patentierter Anfeucht-Vorrichtung 
und automatischem Spannungsausgleich. 


Papierspinn-Maschinen, D.R.-Patent 
Nach dem Ringspinn-System. 
Diese Maschine dient zur Herstellung eines 
Edelpapiergarnes, bis zu 16000 m das kg, 
welches sich durch Weichheit, Festigkeit und be- 
sonders durch Wasserbeständigkeit auszeichnet. 


Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Flügel-System 


Zur Erzeugung von feinen und groben Papier- 
garnen 


Papierspinn-Maschinen 
Nach dem Telierspinn-System 
Grösste Leistung. Die Maschine nimmt wenig 


Raum. ein und zeichnet sich durch äusserst 
kräftigen und gut ausgeführten Bau aus. 


Papiergarn - Trocken- Apparat, 


D. R.-Patent .angem., 

Mit diesem Apparat können leicht und schnell, 
mit wenig Bedienung grössere Quantitäten Papier- 
garn auf Kreuzspulen getrocknet werden, sodass 
ein. Verschimmeln des Papiergarnes verhütet 
wird. Der Apparat hat sich in der Praxis über- 
aus gut bewährt. 


Deere 


Zum Bekleben von Papiergewebe mit Krepp- 
Papier, welches besonders für staubdichte Säcke 
Verwendung findet. 


Roll-Packer 


Die geschnittenen Papierröllchen werden auf 
diesem Apparat schnellstens mit einer billigen 
und soliden Packung versehen. Packschnüre und 
Bandeisen nicht erforderlich. 


Umstellen von Baumwoll-, Jute- 
Spinn- und Zwirnmaschinen 
auf Papierspinnerei 
Nach unserem D. R.-Patent 232 266. 

Nach diesem Verfahren werden am zweck- 
mässigsten und billigsten dünnste Papiergarne 
hergestellt. Die Anfeuchtung erfolgt in der 
Maschine selbst, deshalb kein Abfall. Die Ma- 
schine kann den ganzen Tag durchlaufen, jeder- 
zeit an- und abgestellt werden. Viele 100000 kg 
Papiergarn werden täglich nach diesem Ver- 
fahren gesponnen. 
Feinste Empfehlungen von Baumwoll-, Kamm- 
arn- und Wollspinnereien stehen zur Verfügung. 


achmännische Beratungen in allen Fragen der 
Papierspinnerei und der fertigen Fabrikate. 


Verfahren zum Bleichen von 
Papiergewebe, D. R.-Patent 


Lizenzen hierfür werden abgegeben. 


Eigene Papier-Schneiderei und -Spinnerei im Betrieb. 
Versuchs-Anstali für Papiergewebe und Ausrüstung. 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei 
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D. R. P. Wortschug 
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aus Papier mit Drahis 
einlage. FürReklame- 


beluchen heißt: 


| r . - . bedrucken _ 
mit dem geringlten Koftenaufwand verkaufen, E | Befestigung durch einen A 


Sehroriginell,elegant, 
federleicht, praktisch 
billig! 


infti : : | einzigen Fingerdruck ! j 
zu den günltiglten Bedingungen einkaufen! | 


ge 
En Se, 


Jede gewünfchte Auskunft über Beteiligung, 
Befuh, Vergünftigungen ufw. erteilt das 


a Grossbeitrieb für Papier- a 
ud ee ih i: 


Meßamt für die Muftermeffen in Leipzig 


: Hunderein 


u Klebstoff der 
egenwaort für die Papier- 
u.Zigarren-Industrie, wiefür 
alle grossındustriell. Betriebe, 
Tapezierer usw., heil wie 


Blaue |ß#anfbindfogen u, Padıscnurg 


= Papierbindfaden, Packstricke Gummi, nicht durchschlagd;, 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage überaus sparsamim Gebrauch, 

d d r e i $ liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 sofort en „Grossmuster 

u i í gegen |, . Nachnahme, 
Sch: eibmaschinen- = rabert & Franke, perin 0 21, Holzmarkisir. 48 20 elwa 1%, Pid. -Dosen gegen 
: Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke, 24 M. Nachnahme 10358 

| Postkarten EEE a |5 Pfd.-Br.-Post- |, peid 

- Eilfrachtbriefe Ih Reornhmear|10 Bose | poste 
Max Teich, Bernburgvm| rns ism ) Nach 


Drucksachen 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


Josef Grütter, Hannover | Schaufenster- 
Adhäsions-Riemenfett| Uni Tat < 


Inu.i.praktisch 
in Kilostangen, vorzügliche Quali een ae 


iu tät, bewirkt höchste Zugkraft (ni OE 
bei’ 5 Stangen M. 3.50 die Stang: ühersichtlich sortier 
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fabriziert und empfiehlt seine 
rühmlichst bekannten u. billigen 


Preissehilder 
‚ sehilder „Hallo“ 


Ernst Peters, Tr: 


x l “1%, os a, 
idoal - Löschblöcke 


Paul Seifert 
BERLIN W 32, Spandauer Strasse 17 


Für Wiederverkänler! 


v ”„ ah Düren »» (7871 uunun a Regen 
Rud. Horst 


Fabrik chem.-techn. Produkts 


Specks Hof 4 : urn KT Be ur en a 
Düren, Rhld. 6 ccm s co a jeder Auftrag jetzt sofort lieferbar 


nuunannnuannunannnnannnnnn é Müster und Preisliste umsonst :: Wiederverkäufer gesucht 


Klebstoff „Einzig u. Allein“ 


Von unserem hervorragenden, für alle Zwecke geeigneten, 

heillflüssigen Klebstoff können wir wieder grössere Posten 

prompt liefern in Fässern von etwa 250 kg Inhalt. Als 

Muster versenden wir nur Postpakete enthaltend: 4 Flaschen 

zu 1 kg für 14,— M. frei gegen Nachnahme. [10430 
Vertreter und Grossisten gesucht. === 


Paliner & Co., Berlin W 30 
Berchtesgadener Strasse 1 Fernspr.: Nollendorf 3618 | 
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Tierischer Leim für die Papierverarbeitung 
in den Monaten Oktober, November, Dezember 


Nachdem vom Kriegsausschuß für Ersatzfutter die für die Be- 
wirtschaftung des tierischen Leims notwendigen Vorarbeiten zum 
Abschluß gebracht sind, können. nunmehr die endgültigen Zuwei- 
sungen von Leim auf die bisher eingegangenen Anträge erfolgen. 
Nach dem 1. November eingegangene Anträge können erst nach 
besonderer Genehmigung durch den :Kriegsausschuß für, Ersatz- 
futter berücksichtigt werden. á 


Das sich ergebende Gesamtbild wird bei den meisten Inter- 
essenten Enttäuschung hervorrufen. Leider stehen auch nicht an- 
nähernd so viel Mengen zur Verfügung, daß die Anträge in voller 
Höhe befriedigt werden könnten. Es muß vielmehr eine Abstufung 
nach der Dringlichkeit des Bedarfs eintreten und zwar sind fest- 
gesetzt: 


a) für direkte und indirekte Heeresaufträge 80 v. H. 
DB). tur Austuhrz 2 vs WERT ee 507525; 
c) für sonstige Arbeiten GE 


In jedem einzelnen Falle ist eime sorgfältige Prüfung des Bedarfs 
vorzunehmen und zu viel angemeldeter oder nicht nachgewiesener 
Bedarf rücksichtslos abzustreichen. | 


"Ganz besonders ist der Bedarf an Lederleim einzuschränken, 
der gegenüber Knochenleim nur im Verhältnis 1 : 4 zur Verfügung 
steht. Für die Kartonnagenindustrie müssen, soweit es irgendwie 
angängig ist, andere Klebstoffe als tierischer Leim, verwendet 
werden. Wir verweisen insbesondere auf Pflanzenleim, Kaltleim und 
diejenigen Klebmittel, welche aus Sulfitablauge hergestellt werden. 


Da für die nächste Versorgungsperiode Januar, Februar, März 
1918 der Leimbedarf mit Rücksicht auf die Knappheit der Bestände 
und die geringe Erzeugungsmöglichkeit noch mehr eingeschränkt 
werden muß,, so liegt größte Sparsamkeit im. eigenen Interesse der 
Verbraucher. 


Soweit Ersatzleime ın der Papierverarbeitung in Anwendung 
gewesen sind, empfehlen wir dringend, solche weiter zu verwenden, 
sofern dieselben noch im freien Verkehr zu haben ‘sind. Es muß 
_ allerdings darauf hingewiesen werden, daß für die Herstellung von 
Ersatzleimen und Ersatzklebstoffen im allgemeinen Leim nicht mehr 
freigegeben werden kann. ‘Falls aber solche Klebstoffe im Interesse 
der Kriegsindustrie dringend benötigt. werden, können im ent- 
sprechenden Umfange dafür Rohleime nach Ma Bgabe des Verwendungs- 
zwecks zur Verfügung gestellt werden. 


Die Bezugsscheine für den laufenden Versorgungsabschnitt 
sind jeweilig auf den Monatsbedarf, also für Oktober, November, 
Dezember einzeln auszustellen. Ä 


| Für solche Verbraucher, welche noch im Besitze von Beständen 
sind, können Freigabescheine nach den oben angeführten Grund- 
sätzen gleich für drei Monate ausgestellt werden. 


Soweit im Vorschuß nach dem }. Oktober bereits Bezugsscheine 
oder Freigabescheine ausgestellt worden sind, sind diese Mengen 
von der Gesamtzuteilung für die drei Monate in Abzug zu bringen. 


Wir machen darauf aufmerksam, daß die Leimverteilungsstelle 
für die Papierverarbeitung ihr Augenmerk auf die Vermeidung jeder 
Doppelbelieferung zu richten hat, und heben hervor, daß Leimver- 
braucher, welche es versuchen, sich durch zwei Organisationen, also 
doppelt beliefern zu lassen, für die Folge von jeder Leimzuteilung 
grundsätzlich ausgeschlossen werden. 

Berlin W 9, Linkstr. 22 


Leimverteilungsstelle für die Papierverarbeifung 
E. Hager, Generalsekretär 


Weder Zusammenlegung noch Stillegung von Zeitschriftbetrieben! 
Auf eine im Reichstag gestellte ‚Kleine Anfrage” wurde jetzt von 
der zuständigen Reichsstelle geantwortet: „Es ist richtig, daß einige 
Kriegsamtsstellen die Frage der Zusammenlegung oder Stillegung 
von Zeitschriftbetrieben unter Zuziehung von Angehörigen der 
beteiligten Berufskreise einer Prüfung unterzogen hätten. Das 
Kriegsamt habe aber die Kriegsamtsstellen veranlaßt, etwa einge- 
leitete Vorarbeiten nicht weiterzuführen. 


des Bedarfs machte auch Vergrößerung des Betriebes nötig, 


18. Nov. 
197 ' 


E. C. H. Will + 


Am 27. Oktober‘ ist plötzlich infolge eines Herzschlages 
Herr E. C. H. Will, Begründer und ältester Teilhaber der Linier- 
maschinenfabrik gleichen Namens in Hamburg verschieden. Als Sohn 
eines Tischlermeisters am 7. Januar 1844 in Neustrelitz geboren, 


erlernte er dieses Handwerk. Nach weiter Wanderschaft fand er 


in Hamburg in den 60 er Jahren in der damals entstehenden, nach 
amerikanischer Art eingerichteten Geschäftsbücherfabrik von Bern- 
hard Rubens Anstellung. Hier waren amerikanische Liniermaschinen 
eingeführt worden, die gegenüber den damals in Deutschland allein 
gebräuchlichen Tisch- oder Handliniermaschinen den Vorteil auf- 
wiesen, daß das Papier auf Walzen weiter befördert und liniert 
werden konnte und sich selbsttätig ablegte. 
dem regen, schaffenden und vorwärtsstrebenden Geiste des Ver- 
storbenen nicht, besonde 

da abgesetzte Linien nur 
sehr langsam von Hand 
durch Hochheben der 
Linierfedern hergestellt 
werden konnten.  Er:rich- 
tete deshalb die Maschinen 
für selbsttätige Absetzung 
der Linien ein, wodurch 
die Leistungsfähigkeit we- 
sentlich erhöht wurde. 
Durch diesen Fortschritt 
angeregt und in Erkennt- 
nis der Notwendigkeit einer 
schnell arbeitenden Linier- 
maschine entschleß er sich 
zum Bau der Maschinen 
für eigne Rechnung. So 
entstand Anfangs der 70er 
Jahre die erste in Deutsch- 
land gebaute Federlinier- 
maschine. Will mußte an- 
fangs die Maschinen selbst 
bauen und bei den Käufern 
aufstellen und in Betrieb 


setzen. Allmählich ent- 
wickelte sich aber das 
Unternehmen zu. immer 
größerem Umfange. Die 
Will’sche Maschine fand 
allgemeinen Beifall, und 


von den älteren Geschäfts- RR DE 
bücherfabriken haben wohl die meisten diese Liniermaschine 


zum Aufbau ihres Unternehmens nötig gehabt. Die TE 
un 


1881 das Grundstück Ludolf- 


zu diesem Zwecke wurde im Jahre ; 
Von hier aus 


straße 19 für die Erweiterung der Fabrik erworben. 
wurden die Maschinen in alle Weltteile versandt, der 
war bei allen Fachgenossen des In- 
und hatte guten Klang.. Die Maschinen wurden ständig verbessert 
und neuen "Bedürfnissen angepaßt. 
durch einen tıeuen Arbeiterstamm, im besonderen aber durch seinen 
einzigen Sohn und späteren Teilhaber kräftig unterstützt. Auch die 
vielen Auszeichnungen, welche sich die Erzeugnisse des Hauses 
E. C. H. Will auf Ausstellungen erwarben, zeugen von der Bedeutung 
des Unternehmens. 


Nicht nur in den Kreisen der Papierverarbeitung, sondern auch 
in seinem Bekanntenkreis wurde E. C. H. Will verehrt und hoch- 
geschätzt Er war stets bereit, in selbstloser Weise zu helfen und zu 
raten. Alle, die ihn gekannt und ihm näher gestanden haben, werden 
seinen Heimgang aufrichtig bedauern, und sein Andenken wird. bei 
ihnen weiterleben. 


Der Betrieb der Liniermaschinenfabrik wird in unveränderter 
Weise im Sinne des Verstorbenen von seinem Sohne weitergeführt. 


Dieser Vorteil genügte 


fi 


N 


Name Will 
und Auslandes bekannt geworden. 


Dabei wurde der Verstorbene: 
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Der deutsche Verlegerverein zur Papierfrage 


Der Deutsche Verlegerverein hat gegen die Einschränkungen in- 
folge Papiermangels eine Eingabe an das Reichsamt des Innern 
gerichtet. Es heißt darin, daß außer manchen Verlagsbetrieben. 
wie Schülbuchverlag, technische und medizinische Verlage, diejenigen 
als kriegswichtig anzusehen seien, auch eine Einschränkung allgemein 
wissenschaftlicher und schönwissenschaftlicher Verlage das Deutsche 
Kulturleben schwer schädigen würde. Insbesondere sei eine Zusam- 
menlegung wissenschaftlicher Zeitschriften ganz unmöglich. Man 
könne wohl Betriebe, die annähernd dasselbe Erzeugnis herstellen, 
zusammenlegen, nicht aber Verleger- und Redaktionsbetriebe, die 
so verschiedene Erzeugnisse herstellen, wie es wissenschaftliche 
Zeitungen stets sind, selbst wenn sie dieselben Gebiete behandeln. 


Zwecks Ersparung von Papier schlägt der Verlegerverein u. a. vor, 
daß die Gründung neuer Zeitschriften verhindert, die Veröffentlichung 
großer Plakate eingeschränkt, die Versendung von Probenummern 
und Prospekten in großer Zahl verboten werden sollte. Auch bei der 
Werbetätigkeit für die Kriegsanleihe, die zwar nicht zu entbehren 
seiÄ, sei dennoch viel Papier verschwendet worden. — Dies muß 
allerdings bestätigt werden, hierin ist man offenbar zu weit gegangen, 
wenn man die verschiedenartigen Riesenplakate und sonstigen 
Propagandaveröffentlichungen dafür in Betracht zieht. — 


Wie durch Ersparnis an Papier, so könnten auch durch. Wieder- 
geleitung alten Papiers in den Verkehr die Rohstoffe für die Papier- 
herstellung gestreckt werden. Wenn die Verleger ihre alten Bücher- 
vorräte oder sonstige Makulatur zur Verfügung stellen und außer 
der üblichen Vergütung ein erhöhtes Bezugsrecht auf neues Papier 
erhalten könnten, würde gewiß mancher ein erhöhtes Interesse an 
der Abstoßung schwer verkäuflicher Bücher nehmen. P. S. 


Handlederpappe 


Zu Frage 14115 in Nr. 88 


( Aus Oesterreich 
Im Gegensatz zur Antwort in Nr. 88 stellen sich hier Handleder- 
pappen billiger als Maschinenlederpappen. Auch in Friedenszeiten 
waren Handlederpappen um einige Mark die 100 kg billiger als Ma- 
schinenlederpappen. Bei der Erzeugung der Handlederpappe fallen 
nämlich die kostspieligen Zerfaserer, Kollergänge und Rundsieb- 
Kartonmaschinen mit allem, was damit zusammenhängt, weg. An 
Stelle der Rundsieb-Kartonmaschine tritt höchstens ein Trockenkanal 
oder ein Trockenzylinder, ferner Glättvorrichtungen. Die Vorteile 
der Handlederpappe liegen außer den schon in der Antwort in Nr. 88 
erwähnten in größerer Zähigkeit, die Vorteile der Maschinenleder- 
pappe in gleichmäßiger Größe, sonstiger größerer Gleichmäßigkeit 
und in besserer Glätte, auch kann man Maschinenpappe einseitig 
glatt herstellen. 

Dirselben Unterschiede in Preis und Beschaffenheit treten auf, 
wenn man weiße und graue Handpappen mit solchen vergleicht, dieauf 
der sogenannten Kartonmaschine hergestellt werden. 


Ein Sondererzeugnis der Rundsieb-Kartonmaschinen sind die 
verschiedenen, besonders farbigen Duplex- und Triplexpappen, die 
aus zwei oder drei verschiedenen Stoffschichten hergestellt sind. Auch 
diese können aus Handpappen braun, weiß und grau, oder auch aus 
gefärbten Handpappen durch Bekleben (Kachsieren) nachgeahmt 
werden, indem nam die Pappe mit dünnen gefärbten Papieren 
überzieht, wie dies noch bei Herstellung von Eisenbahnfahrkarten 
vorkommt. Bei diesem Vorgange arbeitet man aber teurer, als wenn 
man Maschinenpappen wählt. Der jetzige Mangel an Klebmitteln 
wird mithelfen, daß die geklebten Pappen aussterben bis auf die feinen 
Kartons, die auf eigenen Maschinen mit großen Trockenapparaten 
gemacht und für Sonderzwecke verwendet werden. Diese sind aber 
auch nur mäßig stark, deshalb sage ich oben ‚Pappen’” im Gegensatz 
zu „Kartons”’. J. B. 


Verpackung von Oelpergament 


Ich kaufte unterm 3. August dieses Jahres bei einem Papier- 
großhändler 30 000 kg Oelpergament zum Preise von ...M. die 100 kg 
zu den Bedingungen des Vereins Deutscher Papierfabiikanten. Das 
Papier ist geliefert worden, verpackt in Pappe in 50 kg-Päcken, 
wobei die Verpackung 250 kg ausmachte und wie das Oelpergament 
berechnet wurde Auf meine Beschwerde teilte man mir mit, daß 
alle Packungen brutto für netto zu zahlen sind, wenn kein Holz 
‚und Bandeisen dabei ist. Ich nehme an, daß diese Berechnung bei 
so hohem Papierpreis ungerechtfertigt ist, zumal die Fabrik Holz- 
verpackung nur wegen des Mangels an Brettern nicht verwendete. 
Wie denken Sie darüber, und lauten die Bedingungen der Deutschen 
Papierfabrikanten in diesem Sinne? Papierwaren-Fabrik 


Nach unserer Erkundigung werden Verpackungen von Zeichen- 
papier, Oelpergament und Oeltuch schon seit langem Brutto für 
Netto berechnet, und wenn solche Ware in Holzrahmen verpackt ist, 
werden diese sowie die dazu verwendeten Eisenbänder abgerechnet. 
Wenn jetzt die Ware teuerer geworden ist, so auch in gleichem Maße 
die Verpackungsstoffe. l 


` 


Rücktritt vom Druckvertrag 
Zu Nr. 87 S. 1785 


Die Antwort auf Frage 1 scheint mir wohl dann richtig zu sein, 
wenn es. sich nur um Rücktritt vom Vertrage handelt, ich glaube 
jedoch, daß der Fragesteller berechtigt wäre, diejenigen Mehrkosten. 
den Bestellern anzurechnen, welche durch Verzögerung der Aufgabe 
und Abnahme ihm entstanden sind. Auch ich habe derartige Ver- 
träge laufen gehabt, dem Besteller jedoch mitgeteilt, dak: 
jetzt infolge nicht rechtzeitiger Aufgabe die infolge Erhöhung der 
Löhne, Verteuerung der Farbe usw. entstandenen Mehrkosten von. 
ihm zu tragen sind. Er hat das auch eingesehen und die Mehrkosten 
bewilligt. 

Fraglich erscheint mir nur, ob auch für die Verteurung des Papiers- 
Ersatz verlangt werden kann. Dies dürfte wohl dann nicht berechtigt 
sein, wenn der Auftrag eine bestimmte Menge vorgesehen hatte.. 
für welche das Papier hätte frühzeitig genug auf Lager gelegt werden. 
können. In diesem Falle hätte der Besteller nur den Zinsverlust und 
etwaige Lagerkosten zu tragen. Buchdrucker 


Bogenzuführvorrichtung 


Die Cross Paper Feeder Company in Portland, V. St. A., erhielt das 
DRP 297040 vom 19. Mai 1914 ab in Kl. 15 e auf eine Bogenzuführ- 
vorrichtung für einzelne Bogen verarbeitende Maschinen, bei denen. 
die einzelnen Bogen durch Streichvorrichtungen von einem Bogen- 
stapel entnommen werden. i 

Gleichmäßige Bogenförderung soll dadurch herbeigeführt werden, 
daß eine unterbrochen wirkende Hemmvorrichtung neben den oder 
anstatt der ständig wirkenden Hemmvorrichtungen angewandt 
wird. Die Streichvorrichtung wirkt gleichfalls absetzend, und ihre 
Wirkung ist in ein solches Zeitverhältnis zu derjenigen der Hemm- 
vorrichtung gebracht, daß letztere während des ersten Teils der Ein- 
wirkung der Streichvorrichtung auf den Papierstapel wirkt. Die- 
Länge der gemeinschaftlichen Wirkung wird so gewählt, daß bei 
normalem Widerstande des Papiers die Hemmvorıichtung so lange 
in Tätigkeit bleibt, bis die Streichvorrichtung den Papierbogen an. 
die das Ausschalten der Streichwalzen bewirkenden Taster geschoben 
hat. Falls der Widerstand des Papierbogens größer ist als gewöhnlich. 
und der vorzuschiebende Papierbogen die erforderliche Lage noch. 
nicht erreicht hat, tritt Beschleunigung des Papierbogens ein, nach- 
dem der Widerstand aufgehoben ist, und die Ausstieichwalze hat 
Zeit, den Bogen noch rechtzeitig bis zu den Tastern vorzuschieben. 
Dadurch soll gleichmäßige Lagerung der oberen Bogen des Papier- 
stapels erreicht und ‚regelmäßige Arbeit der Verbrauchsmaschine- 
gesichert werden. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschritt zu ersehen. 


_  Papier-Spinnerei 
Rollenschneidemaschinen für Spinnpapier 


Den Ausführungen des Ingenieurs N in Nr. 87 Ihres geschätztem 
Blattes stimme ich voll zu. Das Schneiden des Papiers in schmale 
Röllchen verlangt andere Rollenschneidemaschinen als die heute in- 
Betrieb befindlichen. Legt man die geschnittenen Papierbähnchen. 
unter ein Vergrößerungsglas, so findet man, daß sie unzählige kleine 
Risse aufweisen, die daher rühren, daß das Zusammenarbeiten des. 
oberen und unteren Messers nur im Anfang, wo dieselben frisch ge- 
schliffen sind, glatten Schnitt ergibt. Noch schlimmer ist dies bei den. 
umgekrümmten Stahlblechscheiben, die gegen die untere Nuten- 
messerwelle arbeiten. Kommen verschiedene Rollenbreiten zur Ver- 
arbeitung, so nutzen sich die leerlaufenden Messer gegen die Nuten- 
messerwelle ab und versagen dann bei breiteren Rollen, dann werden. 
die Papierbähnchen nur noch auseinandergerissen. 

Ebenso stimme ich dem Urteil des Ingenieurs N. in Betreff des 
Auseinandertrennens der Bähnchen auf der Schneidemaschine zu.. 
Mit solcher Trennung ist es unmöglich, die so vielfach geforderten 
Bähnchen von 21% und 3 mm zu schneiden. Gerade diese Breiten: 
dürften sich aber den Markt erobern, weil daraus die feinen Garn- 
nummern gearbeitet werden können. Willman aus einer 70 cm breiten 
Rolle 21, mm breite Streifen schneiden, so sind 38 Schnitte erforder- 
lich. 1 mm dicke Trennungsbleche würden die äußersten Bähnchen. 
um 38 mm zerren, was diese schmalen Bähnchen nicht aushalten. 
Die Trennungsbleche dürften aber, wie Ingenieur N. annimmt,, 
dicker als 1 mm und demgemäß auch die Zerrung größer sein. Auch 
verursacht das lange Ziehen der schmalen Bähnchen deren häufiges 
Einreißen. Allen diesen Schwierigkeiten begegnet man, wenn man 
die Bähnchen auf der Rolle schneidet. Allerdings muß man dann das 
Papier beim Schneiden pressen, wie ich es zum Patent angemeldet 
habe. Zugleich werden die abgeschnittenen und aufgerollten Bähnchen: 
mit Bürstenfeuchtern angefeuchtet. R. E. 


Erhöhung der Kunstseidenerzeugung. 


Von einem Chemnitzer Webereifachmann ist an das Sächsische- 
Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet worden, in der ver- 
stärkte Kunstseidenerzeugung unter Aufhebung der bestehenden 
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‚Patente und Eingreifen des Reiches mit allen verfügbaren Mitteln 
‚angeregt wird. 

Das Ministerium hat dazu eine gutachtliche Aeußerung der 
Handelskammern gefordert, insbesondere auch darüber, ob nicht 
die Knappheit an Zellstoff und an den zu seiner Ueberführung in 
Kunstseide unentbehrlichen Hilfsstoffen die Herstellungsmöglichkeit 
so beeinträchtige, daß noch nicht einmal die bestehenden Kunst- 
seidenfabriken voll ausgenutzt werden könnten. Ferner bleibe auf- 
zuklären, ob die technische Herstellung der Kunstseide selbst bei der 
Freigabe der Patente so viel Schwierigkeiten böte, daß von einer 
Massenerzeugung im Sinne der Eingabe gegenwärtig und für absehbare 
Zeit abgesehen werden müsse. 


Die Handelskammer in Zittau hat im wesentlichen folgendes 
geantwortet: 


„Steigerung der Kunstseidenerzeugung in Deutschland würde 
auch von den Webereien unseres Bezirks auf das lebhafteste begrüßt, 
brächte sie doch für eine große Anzahl von Betrieben mit einer viel- 
köpfigen Arbeiterschaft eine hochwillkommene Aussicht auf Arbeit 
and auf Verdienst. 


Verschiedene von unseren Berichterstattern schließen sich daher 
allen Ausführungen des Chemnitzer Webereifachmannes in allen 
Einzelheiten an und befürworten alle Maßnahmen, die zur sofortigen 
Förderung der Erzeugung von kunstseidenen Gespinsten dienen kón- 
nen, also auch die Aufhebung der den Kunstseidenfabriken zustehenden 
Patente. Dabei wird auch gewünscht, daß, wenn eine Entscheidung 
«darüber notwendig werden sollte, ob Zellstott für die Papierfabrikation 
oder für die Kunstseidenfabrikation freigegeben werden solle, 
‚die Kunstseidenfabrikation mit bedacht werden müsse, denn für 
Bekleidungsstoffe biete Kunstseide einen wirklichen Ersatz, während 


Papiergewebe dafür nur als Notbehelf angesehen werden könnten.” 


Von der Mehrheit unserer Berichterstatter wird dagegen unter 
anderem folgendes ausgeführt: 


Die Massenfabrikation von Kunstseide dürfte selbst bei einer 
zeitweiligen oder völligen Aufhebung der darauf ruhenden Patente 
nicht so leicht zu bewerkstelligen sein, wie in der Eingabe des Chem- 
nitzer Webereifachmannes angenommen wird. Schon jetzt fehle es 
an Zellstoff und an Hilfsstoffen, so daß nicht einmal die vorhandenen 
Kunstseidenfabriken vollarbeiten könnten. Es lasse sich daher voraus- 
sehen, daß sich einer wesentlichen Vergrößerung der Erzeugung 
jetzt während des Krieges unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen- 
stellen würden: Fehle es doch an Arbeitskräften zum Holzfällen, an 
Pferden zur Holzabfuhr, an Maschinen zur Holzzerkleinerung, an 
Säuren und an Schwefel, der für Kriegszwecke völlig aulgebıaucht 
werde. Zur Kunstseidencrzeugung werden große Mengen von Stoffen 
gebraucht, die für die Sprengstofferzeugung unentbehrlich sind. 
Die stillgelegten Spinnereien könnten durch Aufnahme einer 
Massenfabrikation von Kunstseide nicht wieder in Gang gebracht 
werden, denn die vorhandenen Spinnmaschinen seien für diesen 
Zweck nicht brauchbar, weil Kunstseide nicht gesponnen werde. 


~ Auf Grund dieser Erwägungen hält die Kammer die Anregungen 
des Chemnitzer Webereifachmannes selbst bei Freigabe der auf der 
Kunstseidenfabrikation ruhenden Patente für undurchführbar’'. 


'{Auszug aus den Mitteilungen der Handelskammer zu Zittau, Jahr- 
gang 1917, Seite 272) 


Forschungsinstitut für Textilindustrie in Dresden 


Auf Anregung der Sächsischen Staatsregierung ist am 5. No- 
vember von einer Vereinigung von Industriellen ein Verein gegründet, 
der sich die Errichtung eines ‚Forschungsinstitutes fur Textil- 
industrie in Dresden’ zur Aufgabe gemacht hat. Dies soll alle im 
Bereich der Textilindustrie und der Faserstoff- einschließlich der 
Zellstoff- und der Papiergarnindustiie vorkommenden Fragen vom 
Urstoff der tierischen oder pflanzlichen Faser an bis zum veredelten 
Fertigerzeugnis wissenschaftlich bearbeiten. Hand in Hand mit 
den Unternehmern unter vertraulicher Verwertung ihrer Erfahrungen 
sowie unter Wahrung aller Rechte ihres geistigen Eigentums soll das 
Forschungsinstitut der deutschen Industrie in allen technischen und 
wärtschaftlichen Fragen eine Stütze und eine wohl organisierte 
Sammelstätte von Ertahrungen auf allen Gebieten der Textilindustrie 
werden. Das Forschungsinstitut soll der Textilindustrie des gesamten 
deutschen Reiches in gleicher Weise dienen, seinen Sitz entsprechend 
der Bedeutung der vielseitig ausgebreiteten Sächsischen Textil- 
in dustrie in Dresden bekommen und sich wenn möglich in irgend einer 
Form der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft für Förderung der Wissen- 
schaften in Berlin angliedern. Alle mit der , Textilindustrie” be- 
zeichneten oder mit ihr in Verbindung stehenden Gewerbe sollen 
an dem Forschungsinstitut Anteil haben. Der Verein zur Errichtung 
‚des Forschungsinstituts hat seine Tätigkeit begonnen und will in 
‚einer Versammlung allen Beteiligten des Deutschen Reiches seinen 
Plan vortragen. Er will ferner u. a. Vorträge in den verschiedensten 
Gegenden Deutschlands halten, um die Teilnahme weitester Kreise 
fur das Unternehmen zu wecken. Mit Rücksicht auf die von der 
Textilindustrie zukünftig zu lösenden Aufgaben ist die Errichtung 
eines Forschungsinstitutes für Deutschland von allergrößter Be- 
deutung. pk. : 
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Günther Wagner, Hannover und Wien 


Gegr. 1838 40 Auszeichn. 


Papier-Bindfaden 
. Packstricke i. Papier u. Rohrbast 


[5972 liefert nur an Selbstverbraucher 


Bruno Bergmeier, BerlinN 3 


Schwedter Str. 2 
9 Tel.: Norden 952 


Kaliko-Austausch-Vermittelungsstelle 
Leipzig 


Anfragen sind zu richten an 


Paul Scholze, Leipzig, Crusiusstrasse ıb 
9345 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 
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Mecklenburgischer Papier-Verein 
Zweigverein des Deutschen Papier-Vereins 
Vollversammlung i 
am Donnerstag, den 22. November, abends 71⁄4 Uhr, in Dabelsteins 
- Restaurant in Schwerin, Salzstr. 
Tagesordnung: 
Bericht über die Generalversammlung des D. P. V. in Kassel, 
Festsetzung des Beitrages. 
Verschiedenes. 
Möglichst vollzähliges Erscheinen erwünscht. 


Verjährung der Schulden von Kriegsteilnehmern 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen’ verjähren Ende 1917 alle 
Warenforderungen aus dem Jahre 1913 an Kunden, welche zum 
Heeresdienst eingezogen worden sind und deswegen, obwohl manche 
ein gutgehendes Geschäft haben, nicht bezahlen. Gerichtliches Vor- 
gehen, z. B. Zahlungsbefehl, gegen solche Schuldner ist abgelehnt 
worden. : Was haben wir zu tun, damit unsere Forderung aus dem 
Jahre 1913 nicht verjährt? Nicht eingelöste und protestierte Akzepte 
verjähren wohl erst nach vier Jahren, nach dem Ausstellungsdatum 
gerechnet? Schreibwaren-Großhandlung 

Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Zur Verhütung 
der Verjährung von Forderungen während des Krieges ist zunächst 
die allgemeine Vorschrift im $ 8 des Kriegsteilnehmerschutzgesetzes 
vom 4. August 1914 ergangen. Nach dieser ist die Verjährung aller 
Forderungen, also insbesondere Waren- und Wechselforderungen, 
gehemmt, welche sich gegen einen zu den mobilen oder gegen den 
Feind verwendeten Teilen der Land- und Seemacht oder zu der Be- 
satzung einer armierten Festung gehörenden Schuldner richten, 
ferner gegen Schuldner, welche sich dienstlich aus Anlaß der Kriegs- 
führung im Auslande aufhalten oder sich als Kriegsgefangene oder 
Geiseln in der Gewalt des Feindes befinden. Die Hemmung der Ver- 
jährung hat die Bedeutung, daß der Zeitraum, während dessen die 
Verjährung gehemmt ist, in die Verjährungsfrist nicht eingerechnet 
wird (§ 205 BGB.). Diese Hemmung dauert bis zur Beendigung des 


Der Vorstand. 


Kriegszustandes oder des vorbezeichneten Verhältnisses des Kriegs-. 


teilnehmers. Mit dem Wegfall der Zugehörigkeit zu einem mobilen 
Truppenteile beginnt also die Verjährungsfrist weiter zu laufen. Für 
Fälle der von der Fragestellerin angegebenen Art, wo also trotz der 
Zugehörigkeit des Schuldners zu einem mobilen Truppenteile oder 
einer anderen der vorbezeichneten Kriegsformationen der Geschäfts- 
betrieb desselben seinen ungestörten Fortgang nimmt und Einnahmen 
zeitigt, welche die Begleichung der Schuld_ermöglichen, gewährt 
die Bundesratsverordnung vom 14. Januar 1915 die Möglichkeit 
eines klageweisen Vorgehens. In solchen Fällen kann nämlich auf 
Antrag des Gläubigers vom Vorsitzenden des Prozeßgerichts ein 
sogenannter Kriegsvertreter bestellt werden, der die Rechte und 
Verpflichtungen des Kriegsteilnehmers im Rechtsstreit vorzunehmen 
hat. Zur Begründung dieses Antrages ist glaubhaft zu machen, daß 
die Vertreterbestellung zur Verhütung offenbarer Unbilligkeiten er- 
forderlich erscheint, also hier die Tatsache des günstigen Fortganges 
des Geschäfts. Gegen den bestellten Vertreter kann dann die Klage 
erhoben oder der unterbrochene oder ausgesetzte Rechtsstreit fort- 
gesetzt werden. Soweit durch die Bestellung des Vertreters besondere 
Kosten entstehen, hat sie der Gläubiger auch im Falle des Obsiegens 
zu tragen. — Für alle Warenforderungen und sonstigen der kurzen 
(zwei- oder vierjährigen) Verjährung gemäß $$ 196, 197 BGB. unter- 
liegenden Ansprüche, gleichviel ob sie sich gegen einen Kriegsteil- 
nehmer richten oder nicht, ist ferner die besondere Verjährungs- 
vorschrift der Bundesratsverordnung vom 22. Dezember 1914 erlassen, 
nach welcher diese Ansprüche nicht vor dem Schlusse des Jahres 1915 
verjähren. Hierbei sei bemerkt, daß Warenforderungen an sich in 
zwei Jahren und nur, wenn die Lieferung für den Gewerbebetrieb 
des Schuldners erfolgt, in vier Jahren verjähren. Spätere Bundesrats- 
verordnungen haben die letztgedachte Verjährungssperrfrist erstreckt, 
zuletzt diejenige vom 26. Oktober 1916, nach welcher Ansprüche der 
bezeichneten Art nicht vor dem 31. Dezember 1917 verjähren. Es 
steht zu erwarten, daß eine weitere Erstreckung der Verjährungsirist 
bis zum 31. Dezember 1918 durch eine neue B. R. V. O. demnächst 
erfolgen wird. — Wechselansprüche gegen den Akzeptanten verjähren 
in drei Jahren vom Verfalltage ab, gegen den Aussteller und die 
ubrigen Vormänner in drei Monaten vom Tage der Protesterhebung 
ab (Art. 77”—79 W. O.). Bei Wechselschuldnerfi, welche Kriegsteil- 
nehmer im obenbezeichneten Sinne sind, greift die dort gedachte 
Hemmung der Verjährung Platz. 
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- gekauft. Nicht nur von 


Kriegskarten fürs Feld 


Aus dem Felde 

Karten,vom Kriegsschauplatz werden, wenn sie einigermaßen 
handlich und übersichtlich sind, auch von den Soldaten gern gekauft. 
Auch wird gern ein guter Preis bezahlt, nur sollte man nicht so über- | 
trieben hohe Forderungen stellen, wie es zuweilen geschieht. Wenn! 
z. B. für einen kleinen quadratförmigen, vierfarbigen Druck, dessen, 
Herstellungspreis kaum 15 Pfg. übersteigt, 80 Pf. bis 1 M. gefordert: 
werden, so ist das ein wenigreichlich. Kleine Karten sollten 50 Pf. 
kosten, größere ausführlichere werden gerne zu 1 M. und 1,50 M. 
gekautt. Passende Formate sind 20 x 30 und 30 x 45, auch kann 
man in manchen Fällen das Blatt, wenn es starkes gutes Papier ist, 
zweiseitig bedrucken, eine Seite mit dem französischen, eine Seite mit 
dem russischen Kriegsschauplatz. Gern gekauft werden auch kleinere 
Hefte von nicht größerem Format, als daß man sie bequem in die 
Manteltasche stecken kann. Sie enthalten zweckmäßig 10 bis 15 ver- 
schiedene Kärtchen, und für ein solches Büchlein in steif broschier- 
tem Umschlag wird gern 1 M. gezahlt. Die ins Feld gehenden Karten 
sollten möglichst genau bezüglich Orte, Eisenbahnlinien, Flüsse, 


und Wege sein, da sie in sehr vielen Fällen nicht bloß als Nachschlage- - 


mittel dienen, sondern praktisch gebraucht werden. Gute, genaue 
Landkarten sind deshalb sehr begehrt und werden auch gern teuer 
bezahlt. Einfache Schwarzdruckkarten sind nicht beliebt, Karten 
in Zweifarbendruck dürften am zweckmäßigsten sein. Auch empfiehlt 
es sich, in Notiz- und Tagebüchern sowie Kalendern nur je eine gute 
Karte vom Gebiete des Kriegsschauplatzes, wo die Waren vertrieben 
werden sollen, beizuheften oder auf den inneren Umschlag zu kleben. ` 
Für die Bücher wird dann gern ein höherer Betrag, der Kosten und- 
Verdienste deckt, gezahlt. Landsturmmann 


Photographisches Papier fürs Feld 


Wohl nirgends steckt soviel Vorliebe für das Photo graphieren 


und Photographiertwerden, wie beim Soldaten in der jetzigen Kriegs- - 


zeit. Jeder will Angehörigen und Freunden ein Andenken von sich 

senden,i das dauernden Wert als Erinnerung behält und den Spender 
als tapferen Soldaten und Vaterlandsverteidiger zeigt. Und die 
Lieben in der Heimat freuen sich, wenn ein solches Bildchen gut 
getroffen ist. Deshalb werden namentlich in der Etappe und im 
besetzten Gebiet viele photographische Apparate gebraucht und, 
Offizieren und Beamten, nein auch von Unter-- 
Offizieren, Mannschaften sowie Angehörigen der freiwilligen Kranken 

pflege. Photographische Apparate sollten daher mehr vorrätig ge 

halten werden, besonders in größeren Etappenplätzen im besetzten 
Frankreich, in Belgien und Polen. In den Großstädten sind sie ja 
meist genügend vorrätig. Zum Vertrieb eignen sich Feld- und 
sonstige Buchhandlungen, einschließlich deutscher und belgischer Ge-. 
schäfte, Marketendereien usw. Kleine Bildformate 6x9, 9x 12 
sind am begehrtesten und verkäuflichsten. Während für den Sommer 
vielfach Zelloidin-, Aristo- und Platinpapiere gekauft werden, ist 
jetzt in der trüben Jahreszeit nur Gaslicht- und Bromsilberpapier 
verwendbar, und dieses sollte daher auch in genannten Geschäften 
genügend vorrätig gehalten oder an die Angehörigen ins Feld gesandt 
werden. Sielassen sich in einfachen steifen Umschlägen oder Schächtel- 
chen gut verpacken. Auch die Formate 10 x 15 sowie Postkarten in 

mattgelb und mattweiß sind’ begehrt, von phot. Papieren sind die 
glänzenden beliebt. Auch Bromsilberkarten in braunen, zartgrünen, 
grauen Tönungen finden viele Liebhaber. Vorteilhaft sind aufge- 
druckte Verkaufspreise, um die Soldaten vor Uebervörteilung zu 
schützen. Passende Einsteckalben, Lehrbücher und Pappeinsteck- 
rahmen für Bilder und Karten sind ebenfalls sehr passende und 
gewünschte Waren. Landsturmmann 


Briefordner 


Grünewald’s Registrator Co. in Hannover erhielt das DRP 299272 
vom 28. Februar 1915 ab in Kl. 11 eauf einen Briefordner mit auszieh- 
barem Verschlußhaken. 

Der ausziehbare Verschlußhaken ist einerseits in Falzen einer 
lotrecht stehenden Platte, anderseits in rohrartigen Aufreihdornen 
geführt und kann in völlig ausgezogenem Zustande um die obere 
Kante der stehenden Platte umgelegt werden. Zur Begrenzung des- 
Auszuges des Verschlußhakens ist die obere Kante der Gestellplatte 
so umgebogen, daß sie als Anschlag für den Querteil des Hakens dient. 
Dieser ist in der höchsten Stellung durch Einschnappen einer federnden 
Nasenkante'gegen Rückgang gesichert und kann zwischen den Kanten 
und den oberen Enden der Führungsklappen behufs Oeffnung des 
Verschlusses nach rückwärts um seinen Querteil zurückgeklappt sowie 
nach Wiederauslösen der Sperrnase zwischen seinen Führungen 
und mit seinen vorderen Hakenenden in den Röhrchen geradlinig 


herabgeschoben werden. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschriit zu ‚ersehen. 
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ohlepapiere ” s 


Schreibmaschinendurchschlagpapiere 


August Ernst Rauch 
Y 


Papiere en gros C6lm Venloer Strasse 23 
Bester Ersatz für Blechdosen! 
Fettdidat imprägniert! Sauber! Stabili! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm I, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, hei Nr. 018 


Nr. 678 


Papierrollen - iiil Soimeldemaschlae 


für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


Hülsenwickelmaschinen == 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
::: und grösserer lichter Weite ::: 


autom. drre piera 


für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite x 


Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


kn Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann d 
Dügsseldorf-Reisholz a g 
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Schrefb-u.Kopier- 
dinten aller Art 

If klebemitíel,Stempelfarve 
= Fiiss Tuschen u, Siegellacke 
Nectogr:- -Tinten u Blätter 
žarbbänder, Kohlepapiere 


vorzugäidhsten Erzengnisseder 
üghe riken von 


Hiler cnoi 
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Chromo- ı u. ı. Glac&papiere EE A ee 


Chromo- u.Glac&kartons er iti I. 


in Bogen, Rollen und Röllchen 
gestr, u. bekl. Pappen 
Schirgiswalde, Sa 


2458] chagriniert und glatt 
Passepartout-Kartons usw. 


I 


i Gebr. AAAA, 


N EineUmwälzung i in er Dauerlöscher Industrie 
Der neue 


Triumph-Dauer-Tinten-Löscher 


ist das langerstrebte Ideal eines in Form, Haltbarkeit und Aussehen 
künstlerisch vollendeten, jahrelang fast ohne Abnutzung verwend- 
baren Dauerlöschers ohne Löschpapier. 

Dies Fabrikat wird die seitherigen Löscher für immer verdrängen 
Niemand versäume daher, diesen glänzenden Verkaufsartikel zu be 
nn o M. 3.— gegen Nachnahme ausschl. Porto; 10 Stück 

[10533 


Fr. Koch, Dresden- A., Christianstrasse gi 


a NisinlaAollepapir 


ges. gesch., in den Farben schwarz, 
blau, und violett, sofort lieferbar 
bei Entnahme von 100 Blatt M. 16,— 
„ 500 „ „ 
‚ 1000 „ , 

die "100 Blatt 
hat abzugeben [9628 


J. H. Jacobsohn 


Hotlieferant, Danzig 


ern. en en at 
Rasa RK 
= u.QUITTUNGSMA 


Pindiaden 


(Ersatz), unübertroffene 
Reissfestigkeit, offerieren 

Breslau IV, 
Schliessfach 


7? 32 
1 23 


Stanzen, Oesieren 
Perforieren _... 


Pakelverseilussimarken 


mit und ohne Druck in jedem 
Durchmesser und jeder Form aus 
Kraftpack mit starker Gummierung 


Voll-, Streifen- u. Randgummierung 
A, E, G. Lohmann + Detmold 


Lackier- u. Gummieranstalt 


EHEN 


ur: „Pappscheiben © 


Die beiten je Bwecke, A mallan © 
T Zultleime HE: Werden, Bam 
1 Dflanzenleime || & Pappscheiben$ 


la Klebstoffe für Papier 


Leder, Gummi, Filz, Linoleum 


la Wionerpapp. -Ersatz 
Ia Büroleim 


tiefert in Fässern sehr günstig. 
Muster nicht unter 5 kg. f9624 


Emil Mohr, Dresden P 30 


nnd Hleifer 


erzeugen 


Í Collodin-Werke | 
| Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main 
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| Offene Stellen | 
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Papierfabrik Niederschlesiens 


sucht zum baldigen Eintritt mili- 
tärfreien auch kriegsbeschädigten 


Beamten. 


der in der Buchhaltung, Expedition 
und mit sonstigen Büroarbeiten 
beschäftigt sein würde. Gefälliges | 
Angebot unter K. 10512 an die je 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für die Leitung eines 


Kunstverlages 


:mit daran angegliederter 


Rahmenfabrik 


m Grossbetrieb mit etwa 120 
m Arbeitern u. Angestellten 
$ wird sofort 


militärfreier 
Geschäftsführer 


gesucht. Nur vollkommen 
mit dem Fach vertraute 
Herren mit langjähriger Ge- 
schäftserfahrung, kautions- | 
= fähig f. hohe Beträge, wollen 
ww sich melden unter F. 10496 
W durch die Papier-Zeitung. 


Maschinenmeister 


| militärfrei, der die Ecknerschen Flachbeutelmaschinen zu bedienen 

I versteht, für sofort gesucht. Kriegsbeschädigte werden bevorzugt. 
Schriftliche Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche 

sind zu richten an 10555 


Hameler Papierwarenfabrik G. m. b. H., Hameln 


Für unsere Bunt- und Chromopapierfabrik 


suchen wir zum baldmöglichsten Antritt 


tüchtigen, fachtechnischen Kontorbeamten 


r mit allen Teilen der Erzeugung und des Absatzes vertraut sein 


t 

0 0m 5 de 
Zur Unterstützung des Direktors muss. Angebote mit Zeugnisabschriften, unter genauer Angabe über 
einer lithographischen Kunstanstalt bisherige Tätigkeit, Alter, Militärverhältnis an [10515 


und Kartonnagenfabrik wird eine Gebrüder Wilisch, Schneeberg i. Sa. 


in diesem Fach 

SS) 
f, 
N) 


technisch und kaufmännisch = 
erfahrene Kraft gesucht © 


, Anträge unter Bekanntgabe der 
Ansprüche und bisherigen Versen- g 
dung sosie Antrittsmözlichkeit an 

die Papier-Zeitung unter P. 10374. 


Expedient 


Für meine umfangreiche Versand- 
abteilung suche ich zum 1. Jan. 18, 
einentüchtigen,militärfreien jungen 
Mann. [10513 
Ludwig Fr. Noltemeyer 
Braunschweig 


Jüngerer Korrespondent 


stilgewandt und befähigt umfang- 
reichen Briefeingang durchaus selb- 
ständig zu erledigen und grösserem 
Personal vorzustehen, zum mög- 
lichst baldigen Eintritt gesucht. 
Kriegsbeschädigter Bewerber be 
vorzugt. Stellung angenehm und 
dauernd. Ausführliche Angebote 
ınit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
forderung und Bild erbittet [105% 


R. Reise, Liebenwerda 


Für meine Papierausstattungsabteilung 


euch» i:h sofort oder später zur Leitung des 
B:triebes einen militä: freien, erfahrenen [10397 


: Fachkaufmann 


der schon in ähnlichen Betrieben tätig war u. mit 
der Kassettenfabrikation vo’lständig vertraut ist. 

Angen. mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
Zeugnisabschriiten und Gehaltsanspr. erbeten an 


Georg Steib, Nürnberg 


Briefumschlag- und Papierausstattungsfabriken 


SISISJISISE- ISISINISINTS 
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Tüchtiger Fachmann 


für bald oder später hıuptsächlich für Kalkulation und Korrespondenz, 

auch Kriegsverletzter, gesetzten Alters gesucht ; derselbe muss unbe- 

dingt militärfrei, sowie in Detailgeschäft tätig gewesen sein u. seine 

bisherige Tätigkeit lückenlos durch beste Zeugnisse nachweisen können. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild erbitten 


Julius Holerdt & Co. 


Kontobücherfabrik, Bach- u. Steindruckerei, § hreibwaren-Handlung 
Breslau, Karlstres;e 40—41 


Für mein Schreibwaren-, Kontor- 
uni Künstlerbedarfs-Ges häft zum 
1. Januar oder später E@&Merg. 
ums. Persönlichkeit 
«Herr oder Dame) als 


1. Verkäufer 


gesucht. Meldungen mit Anspr. 
und Zeugnisabschriften erb. unter 
A. 10459 an die Papier-Zeitung 


Zum möglichst baldigen Antritt suche ich in dauernde Stellung einen 


Betriebsleiter 


welcher langjährige praktische Erfahrungen im Packungsfach besitzt. 


Hugo Bestehorn 


Magdeburg-Neustadt. 


[10523 


Für die kaufmänn. Verwaltung 
unseres hiesigen Werkes wird zum 
mögl. sofortig. Eintritt ein absolut 


gewissenhafter, zuverlässiger Beamter 
als Kassierer 


gesucht. Kriegsverletzte werden 
gern berücksichtigt, gegebenenfalls 
eignet sich die Stellung auch für 
eine mit Kassengeschälten ver- 
traute Dame. [10598 
Bewerbungen unter Beifügung 
eines kurzen Lebenslaufes, Bild, 
Zeugnisabschriften und Angabe 
der Gehaltsansprüche erbittet 
Feldmühle, Papier-u. Zellstoifwerke 
Aktiengesellschaft 
Cosel-Oderhafen O.-S. 


Für meine Papier- und Schreib- 
waren-Grosshandlung suche ich 
zum 1, Januar einen fachkundigen 

zuverlässigen [10600 


ersten Expedienten 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten. 
A. Neteband, Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 71 


Fär grössere Papier- und Büro- 
artikel-Handlung verb. mit Druk- 
kerei wird zur Stütze des Cheis 
ein durchaus 


faehkandiger, gewaniter Herr - 


gesucht, auch Kriegsbeschädigter. 
Angebote unter 0. 10033 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für Expedition u. Lager 


suche ich eine geeignete zu- 
verlässige und fachkundige 
Kraft. Antritt bald oder 
1. Januar. Angebot» mit 
Zeugnisabschr., Alters- und 

Gehaltsangabe erbeten. 

Papierhaus 

Otto Rechenberger 

Wismar Ostsee (Mecklbg.) 


110332 


N 


Jüngere, fachkundige 


Verkäuferin 


zu sofort oder 1. Dez. gesucht. 
Gefällige Angebote mit Bild u. 
Gehalteansprüchen erbeten an 
C. H. Gies, Siegburg (Rhld ) 
Papierhandlg./ Bür- bedarfsart kel 
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Fachkaufmann 


tüchtige, selbständige Kraft, befähigt eine 


Fabrik pharmaz. Kartonnagen und: Papierwaren 


verbunden mit Buch- und Steindruckerei zu leiten, sicher im Berech- 
nungswesen, mit allen einschlägigen Arbeiten vertraut, wiid gesucht. 
Bewerbungen mit Angabe von Alter, Ansprüchen, Antrıttszeit, Militär- 
verhältnis unter Beifügung von Zeugnisabschriften erbeten unter 
E. 10488 durch die Papier-Zeitung. 


ao e SEE BEE! 


Einkäufer 


(auch Dame) für unsere Abteilungen 


110550 


Papier und Parfümerie 
Ausführliche Angebote nebst Bild an 


Kaufhaus „Hoher Steg”, Strassburg i. Els. 


sofort gesucht. 


Zum möglichst sofortigen Antritt 


1 Handlungsgebilfe 


(Stenograph- und Maschinenschreiber) 


Kontoristin, gesucht. 


auch Kriegsinvalide oder 
[10568 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde i. Sa. 
Buntpapier- und Pappenfabrik 


- Für unsere [10159 


Lohnbuchhaltung 


suchen wir eine tüchtige, in jeder 
Beziehung verlässige, mit dem 
Kranken- und Versicherungswesen 
durchaus vertraute 


Dame 


Gute Allgemeinbildung u. saubere 
Handschriftist Bedingung. Damen, 
welche an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt sind, wollen sich unter 
Uebersendung von Zeugnisabschr. 
ınd Gehaltsangabe melden. 
apierwareniabrik Kratzsch & Co. 
Landshut in Bayern 


Für meine Papier- und Schreib- 
-warenhandlung verbunden mit 
Schulbuchbandlung suche ich für 
1. Januar 1918 eine durchaus fach- 
kundige gewandte und fleissige 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. sowie Bild an 
Otto Hanemann Nachî. 
Pössneck i. Thüringen 


Verkäuferin 


-tüchtig und energisch, für sofort 
oder 1. Dezember gesucht. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen und Bild erbittet [10439 


Alfred Adolph, Tarnowitz O./S. 
Buch- Kunst- Musikalien- und 
Papier-Handlung 


Gewandte 110472 


Verkäuferin 


zum 1. Dezember oder früher g:- 
sucht. Angebote mit Zeugnisab- 


s:hriften, Gehaltsansprüchen und 
Bild erbeten. 
Georg Ebelt, Lissa i. P. 


Gesuchte Stellion | 
Erfahrener Papier- 


fachbmann Kaufmann, 27 J. 
alt, militärfrei, sucht in einer Pa~ 
pierfabrik Stellung. 

Angebote befördert die Papiesr- 
Zeitung unter C. 10467. 


ET. 


Junger Buchbinder 


sucht Verfrauensstellung (Dauernd) 
in Druckerei oder dergl. Zeug- 
nisse vorhanden. Gefl. Angeb. an 
W. Truth, Berlin O 27 
Marsiliusstrasse 13, IIE 410579 
Als Expedient, Mate- 
rialverwalter, Saal- 
meister usw. sucht kriegs- 
keschädigter verheirateter 


Kaufmann 


sofort oder später Stellung im 
Grossbetrieb. Fabrik auf dem 
Lande oder Kleinstadt bevorzugt. 
Angebote unter R. 10595 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


I. Kraft 
völl. militärfr., seit 11 Jahr. i, 
graph. Fach, wünscht sich zum 
1. 12. oder sofort in Gross-Berlin 
zu verändern. Gefl. Angeb. unt. 
Q. 10577 an die Papier-Ztg. erb. 


Reiseposten 


sofort sucht bei nur wirklich lei- 
stungsfihiger Fırma tüchtiger Ver- 
käufer mit guten Erfolgen, 24 Jhr., 
evgl., militä: frei. Evtl. auch Stadt- 
reise oder Vertretung. Ausführliche 
Angebote unter M. 10566 an die 
Papier-Zeitnng erteten. 


Junger Expedient 


(leicht kriegsbeschäd.) gel. Schrift- 
setzer, sucht dauernde Stellung in 
Gross-Buchdruckerei. Angeb. mit 


Gehaltsangabe unter P. 10576 an |I 


die Papier-Zeitung erbeten. 


- Verkäuferin 


erfahren, sucht selbständ. Posten, 
evtl. auch als Filialleiterin oder 
Aufsicht {in Berlin). Langjährige 
Zeugnisse und beste Empfehlungen 
stehen zur Seite. Angebote erb. 
unter R. 10395 an die Papier-Ztg. 


Ingenieur, Papieriadmann 


sucht seine Stellung als 


Betriebsing. oder Techn. Leiter 


zu verändern. Angeb. unter H: 10501 an die Papiex-Zeitung erbeten. 


Papieriachmann 


selbständiger, erfahrener Kaufmann (verheiratet u. nicht unvermögd.), 
gewissenhaft und strebsam, von bestem Ruf, wünscht sich jetzt oder 
nach Friedensschluss an einem kapitalkräftigen Papiergrosshandel tätig 
zu beteiligen, dem mehr an einer sireng zuverlässigen und tüchtigen 
Kraft liegt, als am einzuschiessenden Kapital. Bevorzugt werden die 
Plätze: Berlin, Leipzig oder Hamburg. Da Suchender militärfrei ist, 
könnte der Eintritt auch schon Januar 1918 erfolgen. 
Angebote unter U. 10422 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Suche zum 1. 12. 17 oder 1. 1. 18 selbständige Stellung als 


1 


Buchhalter, Disponent od. dere. 


bin 25 J., völlig militärfr., bewandert in Papier-, Buch- u. Schreib-, 
waren, Geschäftsbücher- u. Buchdruckereifach. 
Angebote unter M. 10372 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Reisedame 


sucht Reise-Stelle in Baden, Würt- 
temberg und Hohenzollern. Gefl. 
Angebote unter L. 10538 an die 
Papier-Zeitung eıbeten. 


j 
t 


Vertretungen f 


für Inlandu.Export $ 


| sucht HTH.GRIMM § 


rer m. Hamburgi 4% 
| Vertreter u | Vieljähr. Erfahr: i.Papierfach # 


Platz- und am 
Reise-Vertreter |J. Riemer, Zürich 


zum Vertrieb eines neuen Schnell- Papier- u. Pappenagenturen 
und Sicherheits-Rechners gesucht. | Vertreter deutscher Fabriken | 


Haasenstein & Vogler, Berlin erb. 
aller einschlägigen Artikel 


Vertretungen 2": 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


HAMBURG 11 


Kapital und Lagerräume vorhanden 


eu iE 


{7 u E A A EE 


übernimmt nach 
Friedensschluss 


7546 


0 üo Vorläufig für keinen Artikel gebunden mgen 
Neu gegründeter Verlag für Postkarten usw. sucht 
für Berlin und andere grosse Plätze 


tüchtige Vertreter, die bei Grossisten vorzügl. ` 
eingeführt sind. Angeb. u’ D. 10484 an die Papier-Ztg. 


Ein Verlagsunternehmen sucht 


modern eingerichtete, gute 


IPs > r 
= PUCKoeore 
=; Treg 


möglichst mit Setzmaschinen zu kaufen. Anerbieten unter J. M. 7351 
bef. Rudolf Mosse, Berlin SW 19 [10532 


Süddeutsche Papierfabrik 


zur Herstellung von Spinnpapier geeignet, sofortige 


Betriebsaufnahme erforderlich, mögl mit Wasserkraft 
u. in gutem Zustande befindlich, sofort zu kaufen gesucht. 


Angebote unter A. 10323 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 92/1917 PAPIER-ZEITUNG 


Kartonfabrik. 


mit einem Jahresverbrauch von mehreren 100000 kg Pappen 


sucht Anschluss an leistungs- 
fähige Lederpappen - Fabrik 
oder Verkauf 


Angebote unter G. 10408 an die Papier-Zeitung erteten. 


1912 


Welche Fabriken hıben ö 
Kniehebel - Prügepressen - 
mit etwa 20-30000 kg Drudk frei 


und wer übernimmt die denkbar einfachste 


Massenfobrihation von 


Ersafz-Sohlen o...r..,7 


Material wird gestellt. — Erforderliche Grösse der Prägeplatte etwa 


Forma Eines T E T 30x45 cm. Prägeplattenhöhe etwa 10 cm. [10587 
Pappenfabrik !Kartonnagenfabrik | Wlhelm a a BENENNEN 


wird ein 


Teilhaber gesucht 


welcher die Erzeugung von Kunst- 
leder gründlich versteht. Höhe 
des Kapitals ist nicht ausschlag- 
gebend. Angebote unter J. 10228 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


EOE 
Beteiligung 


sucht erstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjährige Tätigkeit, 


nachweisbar, Erfolge, Uebernahme 


der technischen und kaufmänni- 


in grosser Rheinischer Industrie- 
stadt ist besonderer Verhältnisse 
halber 


zu verkaufen 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


Anfragen erbeten unter J. 10511 | VON Spinnpapieren und anderen Sorten 


an die Papier-Zeitung. 


ee ES TE 
-___Lohnarbeit i 


Spinnpapier 


schneidet im Lohn 


in 3—4 mm breite Röllchen 
Emil Adolff, Reutlingen 


Das Schneiden 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [81 


Julius Post, G. m, b. H., Hamburg 


eoa o a EA 


% 


Kleben 


A Gummieren | 


| = Plakate aufziehen f. 


__Käufe | 
WeisseAusschuss- 
Briefumschläge 


schen Leitung. Anerbieten an| on Papier aller Art, aus Rollen ın eren . . 
Haasenstein & Vogler, Berlin| Bogenübernehmen preiswert [8522 Lackiere jeder Art und jeden Posten 
W 35, unter H. 3937 G. [10271] Schroeder & Co., Lucka S.-A. Graimeren kauft [8146 
HE spinnrösichen ren “gsi 8 
von 3 mm an aufwärts in allen pP erf or jer e Oberelsässische Verlags 
88 nn Karten aufziehen anstalt A.-G., Colmar i.Els. 
sowie jedes andere Rollenpapier ; „os DOEA NEA 
ı in jeder Stärke und Beschaffenheit Gelatini er en ° 
schneidet in tadelloser A P kaschieren P ackpapiere 
in Lohn. appen | e P 
Ferd. Müller, Dresden-26 übernimmt | P apierwaren aller Art: 


Beteilung bei Papiersack- 
fabrik sucht grosser 
Papierlieferant 


Adressen unter B. 10465 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


in Lohn. 


Schlüterstrasse 29P - 
Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 

Anfertigung grober und feiner 


Papiergarne 


Gefl. Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


FRANZ GRIMM 


ICHTI CAA 


Berlin So., Melohiorstr.30 | 


wie Brief- und Schreib- 

papiere, Briefmappen, 

Pergamyn und Perga- 

ment- Ersatz kleinste und 

grosse Posten gegen sotortige Kasse: 

zu kaufen gesucht. | [10231. 
H. Lewandowski 


w | Berlin, Swinemünder - Strasse 117 


Wir können noch für die Monate Januar, Februar u. Mürz 1918 


im Lohn schneiden 


(Trockenschnitt) 


je 50000 ke 3 und 3 mm-Rollen 


Anfragen wolle man unter B. 10324 an die Papier-Zeitung einreichen. 


1912 


PAPIER- eu yon Nr. 9251917 


Billetkuverts : 


Billetpost 


k uft jede Menge 
Graf, Stuttgart, Rotetühl 18 


Wir kaufen ständig waggonweise 


Itpapier 


aller Art. Angebote an [1054711 


"Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 
Papiergrosshandlung 


Eine Kreisschere 


für Kraftbetrieb, gebraucht, in be- 

triebs'ähigem Zustande zu kaufen 

gesucht. [10546 
Robert Winckler, Chemnitz 


Wir kaufen jeden Posten geg. Kasse 
Durchschlagpapier 
Seidenpapier, weiss 
Quart- u. Billetpapier 
Mappen 5/5 
Kassetten und - 
Briefumschläge 


Bemusterte Angelote erbeten an! 
Wilh. Vogt & Cie., Berlin SW 68 
Friedrichstrasse 210 
Fernsprecher? Lützow, 1411—13 
Telegramm - Adr. Dorvogt Berlin 


Bischoffroller 


Mindestbreite 210 cm, zu kaufen 
gesucht. [10552 
Gefl. Angebote an 


Textillose G. m. b. H. 


Berliin W 8, Unter den Linden 9 


Kalenderbiöcke 


im Format 4X5% c 
zu kaufen gesucht. "10550 


Gebr. Kornicker, Breslau IV 
Schlossplatz 7 


——e 
Wir suchen kleinere und grössere 
Posien 


Wasserkrepp - Papier 


Leschädigt und schlechte Farben. 
Ausschussware genügt auch. 


Müller & Co, Chemnitz 
Beckerstrasse 13 [10564 


E Wir kaufen jeden Posten B 


Packpapier 


und  tiosco M 


13 l 2 

Bee o ə Fi 
a ws Í as 2 - 
= t. 2 ER 
1 L 


gegen sofortige Kasse f 


EE Landshorger& Bazar E 
E Beln0O277 % 


Schicklerstrasse 5 


- Kaufe jede noch S0 rosse od. auch kleinere Menge 


Spinnpapier 


gegen Heeresschein und Vorausbezahlung 


| Liefere auf Wunsch dazu sofort zunächst bis zu 1000 Tonnen 

besonders geeignete Kraitzellulose, weitere r500 Tonnen 

Januar, Februar. Kaufe eventl. auch Fabrik, die schon Spinnpapier herstellt und 
jede Stärke bis zu der allerdünnsten liefern kann, bei sofortiger Barauszahlung. 


Angebote mit Proben, Preis und Lieferzeit erbeten an [10489 


Oswald Süptitz, Leipzig, Lipsia-Papierindustrie | 


10000 Bogen blauen Kaufe jeden Posten 


holzfrei Büt 
Registerkartenkarton |... un. 


x Angebote erbeten an [10562 
B5x81l, gi andere Farben, sofort zu kaufen gesucht.| "68, Küster, Pacid aoken 


Angebote mit Muster und Preis erbeten Hannover, Baringstr. 7 
Gg. Wiessner, Berlin SW 68 ia cia 
Markgrofenstrasse 14 10565], artuschdeckelpappe 


mm und 1,6 mm stark, suchen 


A kaufen [10294 


Seidenpapier ie rmes. 


möglichst langfaserig, zur Herstellung von Jeen Fosen 


© 
Wachspapier |. .ehen 
p p 40—45 g/qm, in Bogen 75x.100 cm 
für Schreibmaschinen- und Handschrift - Vervielfältigungen, oder ähnlich kaufen [10197 
kauft in jedem Posten [10561 C. Volk Nachfolger, Gotha 


Günther Wagner, Hannover mimm 
[1n o — — —— Or. Sehneidemaschinen 


von 60 bis 160 cm Schnittlänge 


Wir suchen sofort einige Ladungen f) Cebr. Hefimaschinen 


Fabr. Gebr. Brehmer 


© für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 

grau C renzpapier gegen sofortige Barzahlung £9188 
Hugo Kretschmann 

Berlin SW 68, Lindenstrasse 37 


U. Braunholzpapier || Kunstaruckpapier 


250 g/qm in verschiedenen Rollenbreiten und Format; 72X 110 cm, Gewicht: 
88 kg, zu kaufen gesucht. 


Angebote mit Muster und Preis- 
artlusc a en angabe durch die Papier-Zeitung 
unter X. 10391. 


Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke & B N f rm al 
Papier 


Lengefsld i. Erzgeb. [10556 W.: 
i.grösseren Mengen zu 10073 


gesucht. 


Friedr. Magnus Nacht 


a 


Wir kaufen jede Menge 


h’frei und h’haltig m’glatt und 
geglättet Druckpapier 


und erbitten bemustertes Angebot. 110548 


Oberschles. Geschäftshücher-Fabrik Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 


Nr. 9241917 


Wir kaufen grosse Posten von 


Elfenbein- u. Natur-Karton 


Schwere tunlichst über 300 g/qm, 
für lithogr. Druck in grösseren 
Formaten. 


Briefumschlag - Papier 


Schwere etwa 80—90 g/qm 


Kunstdruck - Karton 


in mittleren und kleinen Formaten, 
alles möglichst weisse, holz- und 
fleckenfreie Qualitäten. 
Aeusserste Angebote erbeten von 
Meissner &Buch, Graphische Anstalt 
Lei pzig 10471 


Papier- 
Zerreiss-Maschine 


„Moloch“ oder ähnl., neu 
od.gebr., zu kauf. gesucht 


Oskar Schultze, G. m. b. H. 
Hamburg 11 [10500 E 


BEE E a 
Normal, Durchsehlag- und 


kauft in kleinen und grossen 
Mengen [10518 
C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 


Weisses Seidenpapier 
Briefumschläge 


zu kaufen gesucht. [10497 
Bemusterte Angebote erbeten an 


E. Levy, Karlsruhe, Kaiserstr. 14a 


Normal- Papier 


4a und 4b, liniert und ohne Linien, 
Folio beschnitten, sowie 


Durchschlag - Papier 


zu kaufen gesucht. [10482 
Gebr. Hessmer, Bürobedarf 
Solingen. — Fernsprecher 758 


Tüten.. 


2, 3 und 4 Pfd., zu kaufen gesucht. 
Gebr. Hessmer, Bolingen 


Fabrikant gesucht zur Herstellung 
von 600 000 [10528 


Papierstricken 


70 cm lang, 2 cm dick, gegen 
Heeresschein. Dem Angebot ist bei- 
zufügen: 1. Ein Muster, 2. Liefer- 
zeit, 3. Preis. Angebote an 

RichardFolger, Marienburg, Westpr. 


Chromo - Ersatz 
und graue Pappen 


240—300 g/qm, sofort fortlaufend 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Mustern und Preisen erbeten an 
Kunstdr. Arthur Albrecht & Cie., 

Karlsruhe (Baden) [10529 


Feldpost- Adressen 


gummiert, Kauft jede Menge [10543 


Graf, Stuttgart, RoteLühl 18 


PAPIER-ZEITUNG 


1913 


os 0050850000805 00008825 200900980E88 99HEEO999S3O0088 6080 E00098B 293 8 


Pappe 


4x6x11, cm 


4x6 und 10x15 cm 


gegen Kasse zu kauren gesucht. 
Angebote auch von 


Wer liefert? 


etwa 24x14 cm und etwa 9x14 cm 


Faltschachteln 
Beutel mit Klappe 


in grösseren oder kleineren Mengen. — Angebote mit Mustern erbeten. 


Fritz Behrndit, Berlin, Friedrichstr. 105b. 


Een Sa m Sr eier EEE ES Er rn ER EC BE EEE EEE a EEE SEE Gere 


Sackpapier 


Sehreihmaschinen- Papiere für sofort und laufend 


Bemusterte 


Gelegenheitsposten 


A. Neumerkel & Co., Hirschberg i i. Schles. 


Ích kaufe sämtliche 


[10551 


Pack- und Einscdhlagpapiere 


sowie dünne Bastsorten 


in Rot.-Rollen und Bogen für Heereslieferungen und erbitte 


bemusterte Angeb. für Kassazahlung. 
Joh. Ditzhaus Nachfolger. Papiergross - Vertrieb. 


[10549 
an |] 


Grau-, Hand-u.Maschinenpappen 


nötigenfalls gegen Lieferung von Altpapier, 
sofortiger Kasse gegen Heeresschein 


kauft ladungsweise kei 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe 


= Einige Waggons 


Lederpappen 
Graupappen 
Holzpappen "=: 


mE Hoeresaufträge "PH 
G. Neumann © 


Stärken, auch 


sofortige 


Kasse 


nn. Platz 21, a 21050 


verschiedener 


[10405 


in 


Teilmengen gegen 


zu kaufen gesucht 
zur Erledigung 


Dresden-A. 
[10152 


Edit Fergamentpapier 


mittlere Stärke, gleichviel welchen Formates, kauft jede 


und bittet um "bemusteite Angebote 
Hraitin-Werh, Braunschweig 


Menge 
110457 


[10545 


000608900902 099 00090 0609 9695000 908008 


]} Kaufe jeden Posten 


Tütenrollen 
von 40 cm Breite aufwärts, in 
Schrenz, Spelt oder Bast, event!. 
tausche solche gegen weiss oder 
einseitig glatt Zellulose um. 
Mechan. Papierwarenfabrik Stumpf 
Gross-Zimmern [10534 


Gesucht Innenbeutel 
14X13X6 cm, aus Pergament- 
ersatz, Pergamyn weiss oder farbig, 
oder zäh Zellulose. [10217 

Hermann C. Petersen, Hamburg 
Gr. Reichenstrasse 45 


5 mm-Pappen 


hart, Farbe und Format gleich- 
gültig, kauft jeden Posten [10204. 
Moritz Schmidt, Bautzen 


Weiss und farbige Papiere 
holzhaltig und helzfrei 
Druckansschuss 


weisse und farbige. 


&lacé- und Glanz - Papiere- 


druck- und nicht druckfähig, kauft 
jede Menge [10446 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
Tuttlingen (Württemberg). 


30 000 Bogen eosin (10430. 


Doppelkonzept 


oder Median, 20 bis 22 kg gegen 
Behördenschein zu kaufen gesucht. 
F. Flethmann, G. m. b. H., Essen 


Billetumschläge, Billet- 
papier, Leinen-Post, 
Schreibmaschinen - Post, 
Quart -Hanf-Umschläge, 
sat, imitiert Pergamyn, 
lettdichi Pergament-Ersaiz: 


in jeder Menge gegen Kassa 
zu kaufen gesucht 

Hermann Ulbrich 
Papierwarenfabrik 


Ratibor 1036 ! 


~ 


1914 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 92/1917 


Etwa 1200 gebrauchte, unbe- 


schädigte 


Papiersäcke 


möglichst Natronzellulose - Papier- 
säcke, Gıösse 54x100 cm, 4fach 
geklebt, zur Prompten Lief co 
gesucht. 

B. Kö aler, Apolda P nr 


Altpapier 


sowie Spinnpapfer-Abfälle | Briefpapier 


in Mappen, 


in gepressten Ballen kaufen in Ladungen [10468 


Landsberger & Bazar, Berlin O 27 


| Schwarz / Gutes, zähes Zellulose-Papier 
| d kl Partien kauft 10572 
Nadelpapier Hermann C. Petersen, Hamburg | 
‚etwa 40—60 g schwer, sowie Gr. Reichenstr. 45 
Prospektpapier u 


farbig, zu kaufen gesucht. 
Eilangebote erbeten an [10494 
Ledermann & Co., Frankfurt a. M. 


Ich benötige für Heeresbedarf jeden Posten 


schwarzes Schiefer- oder Naturpapier 


Pack - Papiere und bitte um bemustertes Angebot. [10592 
aller 
Willy Cantz, Kornwestheim-Stuttgart 
Pergament - Ersatz 
Papp = Scheiben | Wir suchen gegen sofortige Kasse zu kaufen: [10453 


28 und 30 cm Durchmesser, jede 
Menge zu kaufen gesucht. [10493 


M. Aron, Essen -Ruhr 
Postschliessfach 156 


Tüten- und “Beutel, Pack-, Selden- und Rollenpapiere 
aller Art, Pergament: -Ersatz und Pergamyn 
Gebrüder Bickelhaupt, Eberstadt bei Darmstadt 


Grösseres Werk der Papierverarbeitung beabsichtigt die - 
Herstellung von Leuchtpatronenhülsen 
ezw. Papierhülsen und deren Blech- 
bestandteile aufzunehmen 


Firmen, die in der Lage sind, 


komplette Einrichtungen 


zur Erzeugung des Artikels zu liefern, werden gebeten, 
unter H. 10357 an die Papier-Zeitung einzureichen. 


Hand- u. Maschinenholzpappe 


kauft ladungsweise, 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Kohlbach’sche 
Talkumier - Maschine 


100 cm Durchgang zu kaufen ge- 
sucht. Ausführliches Angebot er- 
beten an [10492 
Carl Deuschle, Pappenverarbeitung 
Göspingen (Wttbg.) 


Gebrauchte 


Bodenbeutel - Maschine 


Fabrikat W. & H. oder F. & K , zu 

kaufen gesucht. [10470 

Johann Heinr. Wessel, Herford i. W. 
Papierwarenfabrik 


® o .. 
Kleine Papiertüten 
Für Heereslieferung gebrauche 
ich mehrere Millionen kleine Tüten. 
Muster steht zurVerfügung. [10510 


Angebote 


eventl. auch kleinere Posten bei sofortiger 
Kasse gegen Heeresschein 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. 


H. Neuschäfer, Gewürzmühle Telegramm-Adresse: Papierschwabe [10104 
Nürnberg 
ee ee a £ CE 
Beschlagnahmefreie L d 
Papiergewebe e EeTpappen 


Zur Lieferung Januar bis Mai suchen wir 110563 


30 Doppelladungen 200er Lederpappe 


auch imitierte, gegen Heeresschein. Angebote m. Mustern erb. 


zu kaufen gesucht. [10220 
Gefl. bemusterte Angebote an 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Monatlich einige Ladungen 


Spinnpapier od. auch Rob. Leunis & Chapman b m. D. H., Papier-Verarheitungswerke 
x = annover 
Spinnröllchen : zei 


imGewicht von20—45 g/qm suchen 
Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen 


Paketadressen - Karton 


kaufen in grösseren Mengen [10481 


Fraenkel & Stroh, Berlin C 19 Hitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fahbri 


Seydelstrasse 27 | 
M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


Schreib- Post- und 
Druck-Papier 


zu kaufen gesucht. 


etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht 


Seiden-Papier 


weiss, Format etwa 50x70 cm 


J. H. Bähre, Hannover Franke & Scheibe, Hamburg 8)’ 


[10535 | Z" kaufen gesucht. 


Kurzbriefe 
gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. [10570 


Michels & Haas 


Frankfurt a. M. 
Allerheiligenstrasse 61 


Wer liefert 


weiss Postpapier 


in Roilen [10580 
evtl. auch holzhaltig 
sofort oder später in kleinen od. 
grossen Mengen? Sofortige Be- 

musterung erbeten. 
Heinitz & Seckelson 
Berlin-Schöneberg, Bahnstrasse 21 


Papier 


Qualität gleich 


auch Reste passend für Kino- 
ProgrammekauftjedeMenge 


- Heinrich Garenfeld _ 
Neuss 


Maschinen UESUEHL 


Eine Maschine z. Anfertigung von 
Kreuzboden-Papier-Tüten und eine 
für Packung von Kaffeesurrogaten 
werden gesucht. Angebote an 


Detailhandlerbladet, Gl. Mönt 2 
Kopenhagen K. [10573 


Zu kaufen gesucht 


Papler - Zeitung 1917 
Nummern 82, 83 u. 89 


Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Wir kaufen 
Lederpap 


po 
170x100 cm Stärke, 120—140er, 


auch in Abfällen, wenn 70 oder 
100 lang, mindest. 16 cm breit, 
jeden grossen und kleinen Posten 

Ledertuch (Dermatoid usw.) 

Lederersatz leicht nähbar 
Stoffe auch in verlagerter Ware, 
ganze Stücke, Reste und grosse 
Abfälle. Gefl, Angebote m. Menge 
und Preis an [10599 


Grosse & Co., Freiberg in Sachsen 
Holzschuhkissenfabrik, Fernr. 875 


Rollenschneidemaschine 
und Quersehneider 


[10335 


A Feinpapier- Ausstattung 
m. b. H., Berlin SW 68 


Nr. 92/1917 PAPIER-ZEITUNG u 1915 


- Sninmpanier-Nehenhahnen T y | Group app c 
DIZ-od.grauopE tpapier| "a ch an 


Auch IT. Wahl, regelmässig zu 
10510[ Hellgelb Kartoni 


kaufen gesucht. Beliebige Bogen- 
grössen in den Stärken von 30— 50 


l t fort erbeten 
es Gotha 1539 _ von 150—250 g/qm zu kaufen gesucht. 


(starke 
Uebernehme Schmidt & Co., G. m. b. H., Elberfeld|F ack - Papier Seren, 
Restpartien Briefstrasse 17 — 


sowie ganze Läger n a O l en Papier Zwir mi Papier säck 
Tüten u. Beuteln e| REINE Spinnpapierablälle |..." : 


und ee Verbin- 
ohne gedrehte Fäden mit nur 15 Prozent Feuchtigkeitsgehalt, ladungs- dung mit Herstellern obiger Artikel. 


P k- R | weise gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. [10516 | Bessere Qualitäten, die als Ersatz 
für Baumwollzwirn farbig und 
Ach-u.N0 enpapieren Ernst Görs, Leipzig, Fernsprecher 1324 und 5152 weiss, verwendet werden können, 


auch amtliche [9711] m 00000000 0 sind bevorzugt. Säcke müssen von 
gewebte:n Papierstoff hergest. sein. 


= Inkurzwaren Papier - Tischtücher iee 


= Hannover, Hallerstr. 37. Papiere und Papierwaren 


aus Krepp-Papier in allen Grössen kauft jeden Posten, auch aller- 
r sse kleinsten. Bemusterte Angeb. er 
ern ren va N Gegen a Ka sucht unter Bemusterung gegen Kasse zu kaufen H. Winterberes Buchdr., Rostock 


Gartenstrasse 19 


Seiden-Papiere Druckerei Schenkalowsky, Breslau 5 | Briefumschläge 


| _Kloseit-Papiere = |Brief-, Schreib- und 
| Butterhrotpapiere | ER į Durchschlag-Papiere 
n Packungen a i 
ee Stroh- und Graupappen | an A Pa 
sowie Pack -Fapiere i f | Mensen kau 
im wa se - Farb. Karton isn fl „„JosphBae 
ax umpe o o erlin , Elisabeth-Ufer 38- 
ee Bücherpapiere u e e 
TER Holtzendortf-Strasse 2 ° . \ 
mA Schulhefipapiere ie Are on Fee a 
Seiden az Papier Bemusterte Angebote erketen : [9756 . 24 Stunden), auch gebraucht, kanit 


taa Rollen»suchen [10540 Friedrich Haver, Papierfabrik 


a 10160 
W.lhelm Bernhard & Co., Berlin N Thiergarten bei Ohlau [ 


ee F. Soennecken, Bonn 1 — -zerei nau pin 
E OO a ‚DO a| Papierschneidemaschine 
> Posten in rss) | 75100 cm Schnittlänge, möglichst 


Pergam mit Selbstpressung, kauft [9009 
Pergament- Padhpapiere, Seidenpapiere, |© ° tineia 10 S 
Schreib- u zu ET EEE 
Darshechiag- | Pergament Ersatz und Pergamun pa 
Umsenlag papier E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg $, Steckelhörnhof a 
Er ee [9663 | Fernsprecher: ee a ee: Papiersellschopp | e Areppapier 
J. J. Brack, Augsbur J. J. Brack, Augsburg ESENE T Aa | 


ze Sack papier .:. eneee 
u 2 Formaten a | 
PA 40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 5497| iM ac | ler un 
m i gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an | a 
a l Abteilun a. 2 ae 
we oderähnl.schwere Presse, pP eter Meis, Crefeld Papaa He al g 70 g/qm, zäh aber griffig | 


zum Stanzen geeignet, so- k H. Nickel g Co., Kassel : 
Pachpopiere aller Art (ul 


WE ort zu kaufen gesucht. 
in Rollen und Formaten 


Gefl Angeb.erbet.unter $ | 
Pergament-Ersatz, Druckausschuss 


L.10524 a.d. Papier-Zeitg. a 


| | | Wir sind Kassakäufer 
Gegen Kasse zu kaufen gesucht: geg. Heeresschein für en Posten 


Grosse Mengen Zellulose-Papier und Packstoff Totalo kt on as 
Geschäftskuverts 100000 kg Bastpapier Poatkarton-Karton 
Fensterbriefumschläge in Rot.-Rollen kaufen in grossen und kleinen Mengen [10571 de ae an 
poea e Fuldaer Tülen- und Paplerwarenlabrik | Bemusterte Angebote erbeten an 
Druckerei Freytag, Sonneberg S.-M. ulda BuchdruckereiWilh. Startz jr.,bleve 


1916 PAPIER-ZEITUNG Nr. 92/1917 
eiden-, Zellulose-, Kohle- a an Klosett-Papiere 
Durchschreib-, alle Arten l P p 
"ann  Miehehel-Prägepresse | Fensieriristmseiiäge 
Pausi Prägeplatte etwa 30/45 cm. Prägeplatten-| Schnellhefter 4 
auslein en höhe etwa 10 cm, etwa 30000 kg Druck|""Kopierrollen 
aller Breiten kauft in jeder Menge Hand- oder Kr aftbetrieb Kartenbriefie 
und erbittet Angebot Heizung und sonstige Spezialeinrichtung nicht erforderlich, gebraucht | kauft jede Menge [10104 


R. Reiss, Liebenwerda 
- Bez. Halle [10417 


193332232322222333333732% 


Papier- und 
Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbaecn [9963 
Post Waldmichelbdachi.Odenw, 


gagssssgszsgsssstsggssgsgsigtisengsstsgging? 


1137 
Wir suchen etwa 50000 Bogen 


e 
Prospekt- Papier 
etwa 12 kg, gleich welcher Farbe 
oder ob sortiert. Ferner 40 000 Bg. 


Lehensmittelkarten- Karton 


(Farben sortiert) 
18 000 Bogen weiss 


Durchschlag-Post 
oder Fior-Post 


Eilangebote an [10391 
Verlagsdruckerei Friedrich Köhler 
Aidenbach (Ndb.) 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


50—80 g schwer, in Bogen oder 
Rollen, zur sofortigen oder fort- 
Jaufenden Lieferung. 


Eilangebote an [9707 
Heeder & Co., Crefeid. 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss £. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


500 000 
weisse Billet-Umschläge 


zu kaufen gesucht. [10105 
©. Petersen, Essen 


Faltschhacdhtel- 
karton 


weiß, Gewicht etwa 250—320 g/qm 
kaufen jeden Posten, ebenso 


glatt 
Holzkarton 


i. gleicher Stärke z. kaufen gesucht. 
Angebote mit Mustern u. Preisen 
erbitten [10316 


Richard Grabe & Richter 
Leipzig, Lange Str. 7 


2323333? 


eooo 
... 


Pepe ++446+72 50224422227 2772 33227777772: 
eserse 22322233S: 33333233N 


aber in gutem Zustand für Ersatzsohlen- Herstellung 
sofort zu kaufen gesucht. [10583 


Wilhelm Unterhössel, Lederfabrik 
Mülheim (Ruhr) - Broich. 


Partiewaren und Restbestände aller Art 


Papier- und Schreibwaren, Papiere, Ser- 
vietten, Klammern, Blei- und Kopierstifte, 
bedruckte Papiere, Fensterkuverts, 
Reklameartikel, Taschenspiegel usw. usw. 


auch schon mit Druck, sowie sonstige Lagerposten kaufen 19598 


Cari -e & es PEI Uhlandstrasse 42'E 


> Wer liefert ? 


Lohnbeutel 


aus Pergamyn oder mit Fenster. 
Bemusterte Eilangebote an 


Gebrüder Bing, A.-G. 


Abteikung Fabrikeınkauf Nürnberg, Stephanstr. 49 $ 


[10559 


Hand- u. Maschinenlederpappe 


kauft ladungsweise, eventl. auch kleinere Posten bei sofortiger 


Kasse gegen Heeresschein 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe [10403 


Tüten-Papiere 


in Roll. u. Format., aus Schrenz, rötl. Java, Bast- u. Zellulose-Papieren 


Pad- und Einsdilagpapiere 


Rollen und Bogen zu kaufen gesucht. 
Coentralstelle - 


AR 
ir 


mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, Worms-Rhein | - 


Gewerbeschulstrasse 9 


Spinnpapier 


Sulfit und Natronsulill, 40—45 g 


eventl. auch geschnitten, für sofort und später 
zu kaufen gesucht [10388 


Mech. Bindfadenfabrik Immenstadt 


Immenstadt (Bayern) 


0. Petersen, Essen 


Kuvertmaschine 
zu kaufen gesucht. [10336 


„Efpas“ Feinpapier- - Ausstattung 
G. m. b. H., Berlin SW 68 


Durchschlagpapier 


in Quart und Folio kauft jede Menge 
gegen Kasse und Heeresschein [10307 
Willy Grösschen, Dortmund 
Schw anenstrasse 79 


Grössere Mengen 
Tüten- 
Kanzleipapier 

satinierte Be 
Druck papiere 

260 g schwere 
Stroh-, Holz- | 


oder 
graue Pappen 
suchen [10044 Ep 
Knnstilruek- u. Yerlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.f., Leipzig 


BEE 
Durchschlagpapier 


dünn, 46x59 cm, jeder Posten zu 
kaufen gesucht. [10389 
Gustav Müller, Iserlohn, Postfach 55 


Zeichenpapiere 
Detailzeichenpapiere 
Oelpauspapiere 
Pausleinen 


kauft jede Menge gegen Kasse und 
Heeresschein [10306 
Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstrasse 79 


Lin, raut. und O Oktav-, 
Quart-, Billett-, Damen- und 
Herren-Format-Papiere. Weisse 
und bunte Billett-, Postkarten- u 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. [8261 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht. 00 


J. Briest, Blankenburg, Harz | 


Nr. 9291917 


Wir kaufen laufend Waggonladungen Woll 


apierabfälle 


Spinnp 


Neue Papierfabrik. 


gegen Kasse. 


6. m. 
b. H. 


PAPIER-ZEITUNG 


[10206 


Niederhelmsdorf 


- Post Dürrröhrsdorf in Sachsen 


5000 Stück 
Kalenderblöcke 


4X5 cm gegen Kasse 
zu kaufen gesucht 
Hermann Ulbrich 
Papierwarenfabrik 
Ratibor O.-S. f10363 


Kaufe jeden Posten 


ev später lieferbar u. im Waggon 
Zellulose - Papiere 

in Bogen und Rollen 
Pergamyn-Pavlere 
Pergament- Ersatz 

Echt Pergament 
Packpapiere jeder Aıt 
Alıpapier [10348 
hanzlei-, Post-, Schreibmaschinen- 
und maschinenglatte Druckpapiere 


G. H. Fix, Landau, Pfalz 


Papierhanilung und Buchdruckerei 


Posikarten-Karton 


Elfenbein, Naturkarton, 
Chromo (tadelloser Strich) 
in grossen Formaten 
suchen zu kaufen [923 

$ Kunstdruck- u.Verlagsanstalt 
| Wezel & Naumann A.-G. P 
Leipzig 


Briefpackungen 3/35 
Briefmappen 
Kassetten 
Papier - Servietten 


kauft jede Menge [10103 
O. Petersen, Essen 


Kaufe jeden Posten 
Pergament-Ersatz 
40 bis 60 g 
Hans Coszmann, Leipzig 
Wiesenstr. 13. Fernspr. 5028. 


Verkäufe - | 


Bei dem Oberlandesgerichte, der 
Oberstaatsanwaltschait, dem Land- 
gerichte und der Staatsanwaltschaft 
hier stehen grössere Posten alter 
Akten, Register, Kalender und auch 
kleinere Mengen Zeitungen zum 
Verkauf. Siestammen zum grössten 
Teile aus den Jahren 1879—1910, 
einige Akten sind älter und reichen 
bis 1830 zurück. [10509 

Der Käufer muss sich zum Ein- 
stampfen der Sachen verpflichten, 
Preisangebote sind an die Gerichts- 
schreiberei des Landgerichts zu 
richten. 

Braunschweig, den 10. Nov. 1917 

: Der Landgerichtspräsident. 


Blane Papyrolin-Musterhenfel 


etwa 80000 Stück, spitz gebrochen 
und gelocht, geklebt und genäht 
mit Pappöse, hat ganz od. teilweise 

abzugeben [10432 


Henry Gabrielsen, Hamburg. 


Papierholz 


2 m lang, von etwa 8 cm Durchm 
aufwärts stark, teils weiss geschält, 
teils entrindet, ab Thüringischen 
und Hessischen Stationen, hat ab- 
zugeben und erbittet Preisgebote 


Adolf Hess, Dampfsägewerk 
Ilmenau in Thüringen [10487 


Habe noch einen grösseren Posten 


la Papierbindfaden 


etwa 3 mm, abzugeben. [10475 


Wilhelm Markmann 
Nierenhof, Kreis Hattingen 


Klebanlage 


System Grahl & Hoehl, zu verk. 


Friedrich Elsas junior Akt.- Ges. 
Barmen [10567 


Papier- 
Bindfaden 


11, und 2 mm, gegen Belegschein 
regelmässig abzugeben [10321 


Rheinische Papie”garn - Gesellschaft 
m. b. H. 
Unter-Barmen. 


Abzugeben gegen Kasse sind 
etwa 3000 kg [105C0 


eins. gl. Zell.-Papler 


25 u. 30 g, in Abreissrollen 50 cm 


etwa 5000 xg Tüten I. Beutel 


aus 30, 40 u. 50 g schwerem Zell - 
Papier. 
Josef Stolte, Buer i. W. 


AS ERENSERZE 
Dufa- [10557 
Felnposisehachleln 


etwa 10 00 Stück 
Grösse 18,5 X 2,5 X 10 cm 

etwa 18000 Stück 
Grösse 16xX2,5x9,5 cm 

etwa 15000 Stück 
Grösse 12 x6x6 cm 
ab Düsseldorf günstig ab- 
zugeb. Anfragenerbitten; 


Falk & Co. 
Düsseldorf 98 


Einige neue 


2200/460, 2200/4C0 und , 2100/380 
gel. hat gegen Rosascheine preisw. 
à abzugeben [10541 


Zellstoff -Fabrik Hedwigstal 
Raubach (Westerwald) 


Ein Restposten seidene 


Farb- 
bänder 


für Schreibmaschine [10534 
zu verkaufen 


d. Dtz.M 50, —. AutWunsch Muster 


Max Verlinden, Düsseldort 
Lueg- Allee 126 


Etwa 1 Million 


Durchschlagblätter 


(Zellulose) Quart u. Folio, M. 11,— 
d. Tausend, netto Kasse, frei 
Bahnh. Hamburg, bietet. freibl. an 


6. Ostwald, Hamburg 30 
800 Ries 


feinstes farbiges Seiden 


(kein Flaschenseiden), 50x 76 cm, 
gut passend für die Kuvert- 
tabikation, freibleibend abzugeb. 


Friedrich C. Jensen, Hamburg 1 
Spitalerstr. 12 [10526 


Packstoff 


100 kg M. 76,— und 2 Sorten 
Packpapier gegen Kassa abzugeb. 


Lippe - Zeitung 
Haltern i. Westfalen [10536 


2 Knlehebelstänzen 21 x 24cm 


| Krausesche Pappschere ::1s cm 
Otto Heise, Leipzig 3 [180 


Ia echtes Salizyl 


Pergament- Papier 


2 bog. bander. liefert [10478 


Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
Hohebrücke 1, Ecke Deichstrasse 


Glacépapiere 110503 


mehrere kleine Partien abzugeben 
Berthold Pokrantz, Hannover 


Pappenklebe- und Reklebe- 
maschine : Ron. £. 1500 mm 


Arbeits.reite z. Herstellung von 
Pappen von 500 bis 1500 g/qm, 
bestehe ni aus [10409 


Kiebemaschine, Pressparile 
Trockenapparat, Bekiebe- 
maschine, Glättpresse 
Längenschnelder, Bogen- 
quer schneider samt vollst. 


Antrieb, ist preisw. sof, abzugeb. 
Rhein. Kartonfabrik G; m. b. H. 
Neuss a. Rh. 


[10525 


1917 


Anbiete ab Lager Neuss; 


-Manckons |Prima echt Pergament weiss 


Nr. 5, je etwa 3000 kg 20 X 38 cm 
und 161 X29 cm 


3000 Roll. Sallzylpergamenti 
2000 kg braun Karton 


98x93 cm [10477 
ferg. Rundbläller > vis27 cm 
Durchmesser. 


Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 
Fernspr. 716. Cölnerstr. 5. 


Etwa 500000 Blatt 


Durchschlag- 
Papier 


25x32 cm, M. 8,— die tausend 
Blattab Lager. Musters. nur geg. 
Eins. d. Portos. [10466 
M. Thiele & Co., Berlin W 
Martin-Lutherstr. 44. Lützow 2731 


Einen gebrauchten, aber noch 
gut erhaltenen [10520 


Querschneider 


System Haubold, mit selbsttätigem 
Bogenableger, 2300 mm Schnitt- 
breite, 1300 mm Schnittlänge, 
Rollengestell für 12 Rollen, hat 
billigst abzugeben 5 

Gebrüder Strepp, G. m. b. H. 
Hochkoppelmühle b. Düren (Rhld.) 

Die Maschine ist noch in Betrieb 
zu besichtigen. 


Gegen Belegschein 6,5 bis 7er 


Papierrundgarn 
abzugeben. [10507 
Paul Marschan, Cottbus 


10 cm 
(30 g [10473 
250 000 echt Pergtrunden 10cm (75 g) 
50000 do. 20 ,( 
1000 do. 13 ,, (75g 
haben abzugeben 
L. Segelbaum & Co., Altona 


150 kg Ahreissrollen 23, 30 una 


40 cm Fe 'gament Ersatz 


6000kg weiss imit. Pergamentpap. 
4150 „ Pergament-Ersatz 110522 


73 X102 % 


2000 kg Pergamyn 75x 100 
möglichst geschlossen abzugeben. 
Casseler Garniabrik 
Obstfelder & Dietzschold, Cassel 


100000 Pergamynrunden 
0 


Solange Vorrat 


echte Penkalas 


abz. 18,75 ab hier Nachn. [10527 
E. Minden, Hamburg 13 


Hanfkuverts 


(Quart) gute Ware, nur gegen 
Kassa zu M. 15,50 abzugeben. 
Kohlepapier 100 Bl. M.8,50 [10537 


Lippe - Zeitung, Haltern i. Westf. 
Gegen Belegschein 10000 kg 
rein Natron-Spinnpapier 

40/45 g, zu verkaufen. 11050° 

Paul Marschan,_ Cottbus 


1918 


PAPIER:ZEITUNG 


Nr. 92/1917 


. 200 000 
Zellulose-Beute 
61%,x11 cm das Tius nl 3,69 M. 
190000 [13465 
Zellulose-Beute!l 


8%X12 cm cis Tausend 4,50 M. 
50 g schwer, schr gut geklebte. 
‘Ware, rein netto ab Hannover 


sofort greifbar abzugeben. 
Graphisches Institut 
| G. m. b. H. 


Fernspr. : 


Hannover. 2289 


Kartenhriefe 


blau und weiss, gummiert, 
in grcss. Posten (auf Wunsch 
| auch in Bogen) 


abzugeben 


Angekote unter 0. 10575 an 
die Papier- a erbeten 


er verkaufen 

er 1000 kg Blanc fixe 

„ 1400 kg Asbestir e 

„.. 140 kg Leimpuiver 
je 5 kg fein gemahlener 
Glimmer u. Bleichgold- 
Swehiiff, Fabrikat Schlenk, sowie 
Goldbrokat Nr. 25 und 
Goldbrokat Nr. 35 grün. 
Angebote erbeten unter R. 10601 

an.die Papier-Zeitung. 


Postpapier | 
weiss, holzfrei, 25000 Bg., Format 
91X118, 80 kg, verkauit [10581 


L. Pinner Berlin N, Exerzierstr. 18. 


3 mm 


Rollenschneidemaschine: 


für Spinnpapier, System Guschky 
& Tönnesmann, eventl. mit 14, PS 
Drehstrommotor,-sofort z. verkauf. 


Albert Stern, Cottbus. [10589 


‘g. ° 
Korkbobinen 
ctwa : 300 m Länge ‚„unterklett“ 
weiss, grün, geib 
25%, 27% und 30 mm breit 

je. 200 Bobinen [10590 
ab Lager Hamburg zu verkaufen. 
Carl Stüwe, Hamburg 1 
Steinstr. 110, Posthof 77 


Etwa 1000 Bg. weiss Kreppzpier 
'inRollen120cm breit, etwa 6U g/qm, 
sofort greifbar, preiswert ab Ham- 
burg abzugeben. 110591 
Hugo Beger, Hamburg 36. AEC- Str.l 


Weisses holzfreies Papier 


1.0 g/qm, ungefähr je 20—25000 
Bogen in folgenden Formaten: 
56/06 51/51, 48/48, 46/46, 43/43 cm 
40/40, 38/38, 34/34, 32/32, 30/30 cm 
‘zu verkaufen. [10584 
Pauly & Pinner, Berlin N 4’ 
Chaussesstrasse 42 


Heftmaschine 


[10593 


-zum Selbstanfertigen von Kartons 


Max. Fritzsche,. Leutzsch- Gii 


S | 


q Habe folgende Mengen 


500 kg Echt Pergamentpapier, etwa £0 g 75X100 cm 


500 „  ,„ Pergamentersatz, ., 50 , geschmeidig 75x1C0 ,, 
1200 , 5 75x100 ,, 
1000 Bog. gelbl. holzfrei Zeichenpapier, etwa 150 g 15x 82, 
2500 ,, weiss aiei 150 , 75x105 ‚, 
2000 ,„ gelb sat. Karton, etwa 65 kg d. 1000 Bog.. 57x 82 ,, 
7000 ,, grün m 65 1000 57X 82 ,, 
3000 ,, weiss Filtrierpapier, "etwa 30 kg d. 1000 Bog. 60x 60 ;, 
3000 gelb Umschlag flach 48x 64 

5000 kg eins. glatt Zellulose, etwa 30/32 g, Rollen 494%, cm br. 
5000 , Krepp-Papier m. grau Wellpappen kasch., Roll. 110cm breit 
1300 ,, m’glatt bräunlich Pergamentpapier etwa 50 g 75x100 cm 
500 Ries farbig Seidenpapier gefalzt, HC. 50X 76 ,, 
1400 kg farbig Seidenpapier, TC. 75x100 ,, 


10000 Bog.hozifrei Durchschlagpapier, rosa 30g, gelbl. 40 g 46x 59 ,, 
500000 , feinfein weiss 30 g 46x 59 ,,. 
550000 Blatt Durchschlagpapier, etwa 20 g gelb und weisslich, Quart 


165000 ,, Pe 20 g rosa und gelblich, Folio 
= sofort abzugeben , . [10504 
Emil Th. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i. Vogtl. 


Fernsprecher 683 


Etwa 1000 kg Seitenfalzbeutel 


weiss Zellulose, 34—10 Pfund Inhalt 


A ; ; 
prima Kraftpack 
40 g/qm in Rollen 100 u. 125 cm eventl 
in Formate geschnitten 


Goudronné 


125 gam in 130 cm-Rollen 


„2000 
1500 
5000 


99 


„ 
4: g/qm, Format 75X100 


hat freibleibend abzugeben - 


Hans Copeman, Papierwarenfabr., Leipzig, Wiesenstr. 13 
Fernsprecher 5028 [10477 


Seidenpapier 


10—20 0C0 kg, weiss und holzfrei, Gewicht etwa 17 g m3, Breit 
51 cm in Rollen von etwa 60—70 kg abzugeben. Anfragen an 


Ax. Seierser, Malmö (Schweden) 


Telegramm Adresse: ‚‚Seier'' r [10558 


———— - 


Wii haben sòiort ab Lager hier abzugeben; 


| 15 000 Rollen 
Iı weiss Krepp 


etwa 2% m lang, 50 cm breit, etwa 30 g/qm [10585 


Bock & Danckwerts, Hamburg 11 


Fernspreche:: Gr. 8, 2015 — Telegramm-Adresse: Papierboda 


Ich biete an: 
etwa 1000 kg weiss Zellulose-Papier, Format etwa 37x80 cm, etwa 


60—70 g/qm, sehr schön 


etwa 600 kg einseitig glatt weiss Zellulose-Papier in Abreissro'len, 
etwa 40 g/qm, in den Breiten 60, 50, 40, 30, 25, 22 cm 

M. 205.— d. 100 kó | S 

etwa 690 kg Pergamyn-Abreissrollen, etwa 40 g/qm, in den Breiten 


40, 35, 30, 23, 22 und.20 cm M. 250.— d. 100 kg 

etwa 80 000 kg fettdichte Pergamynbeutel, glashell (geeignet f.Zwieback) 
13,3 xX 22,3 cm,15 x 22 „5cm, mit4,5ungummierter Klappe 

M. 17.—d.1000St. 

etwa 40 000 kg do. do. 11x23,5cm M. 16.—d.1000St. 
eiwa 1 000 Stück runde Papphülsen, 65 cm. lang, 4,5 cm breit und 


. 48 cm lang, 6 cm breit 
eiwa le 150 wm grane Tüten 10 20 30 60—70 g [10583 
165 .2.40 2,90 d.1000St. 


M. 1,50 


‘Joset Wėtterhahn, Papierwarènfabrik, Frankfurt ü. M, Vilbelerstr.9. 


Ferrspr.: Hansa4145 — Telegr.-Adr.: Wetterhahn Papier.Frankfurtmain 


ür Kr. Schneidem., gibt ab 


weiss holzfrei Zellulose 


Oelpapiere 
in Stärken von: 
60, 70, 80, 100, 110 u. 140 g/qm 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder ‘Bogen . [5219 


Willers & Schulte Hamburg 1 


ohle-, Durchschlag-, Kopier-, 

Wachs-, Saug-, Lösch- und 

Pauspapiere 2462a 
COPIR. UNION, Berlin-Wi. 


1000 Fensterhüllen 


107 x 170 mm Vertikalfenster [+0544 
G. Gral, Stuttgart, Rotebühlstr. 16u.18 


Einen grösseren Posten Wachs- 
papier in Schwere von 50 g das 
Quadratmeter verkauftfreikleibend 
Max Kummer, Berlin-Lichterfelde 

Hindenburg-Damm 29 10678 


1 Messer, 175 cm is 


Otto Heise, Leipzig 3 
- Abzugeten: 


2 Tr ockenzylinder 1500 mm 


Dm., 1670 mm Länge, mit 
Stuhlungen und Antrieb l 


1 Doppelquerschnetder 


(Heerbrandt), Länge der Messer 
160 mm mit Trommelantrieb 


| Läugenschnelder mit drei 


Paar Mess., 1650 mm Arbeitsbr. 


1 Glätiwerk mit 2 Walzen 


1650 mm lang [.10408 


I Pappen- Beklebemaschine 


für zweis. Beklebung, 1700 mm 
Arbeitsbreite. 


Rhein. Kartonfabrik G. ah H. 
Neuss a. Rhein. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche. 
Schaeidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, 3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter, Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Zu verkaufen 
15 000, Bogen 


Kunst- 
druck 


Fabr. Scheufelen, zweiseitig, h’fre: 
feinst weiss Stoff E, Formai 
46x59 cm, 471% kg. 
Angebote unter V. 10426 an die 
-~ Papier-Zeitung erbeten. ` 


Feldpostschachteln 


und ‘Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig: 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Go., Mannheim, 


.  Kartonnagenfabrik 788: 
I E 


Nr. A917 a 


or 


-Solan ge Vor ai En : 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken. 
40/50 mm, ohne Druck, in vie 
hübschen, gut sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen , 


100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 


und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 


Ausschneidebogen, schön sortiert 


in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 


Wassermühlen, Ritterburgen usw., 


4, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


-  Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mil 


_ Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg, 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- - 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich ı Arthıs 
Fleischer, Wien VIIL, Landes- 


gerien omn 5. 


-Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügui g 


Karl Krause, Leip: A 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
~ Langenhennersdor! 

© Sächs. Schweiz 


[7144 
Abzug eben. eine 


Schneid- u. Wickelmaschine 
sow. ein JMPprägniermaschine 


etwa. 150 cm Arbeitsbreite Geil. 
die 


Angebote unter Z. 10315 an 
Papier-Zeitung erbeten. 


Alebstoil -Fabrik BESS 


ist identisch mit BERN 
enger Kieb-u. Papierbearbeitungs-Masehınenfabrik | 


Seibstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar | 
beitet, verlg 

i schriftl Offi. 
unter Einsendung eines Musters des 
ibislang verarbeiteten Klebstofles. - 
Dieselbe Kostet nichts, erspari Rede- 
:gefechte u. Kann nur Nutzen bringe! 
«(Auch währ. Krieg Vollbetrieb n. aros: Tree 


: Papiergarne 


Nr. 10er bis 15er hat abzugeben 
in grossen Mengen, gegen Beleg- 
‚schein, und erbittet Anfragen . 
"Weissthaler. ‚Actien - Spinnerei: .. 
‚Mittweida i. Sa. 110293 


“senzer 


[4820 | 5 


PAptär-2EiTUNG 


1919 


90 000° kg [10574 
la Natron- Zellulose 


'solort greifbar, hat abzugeben und erbittet Gebote 
Ferd. Herrmann, Breslau, Blücher - Strasse 25 


etwa 50 g, 81x 107 140 000, 845x105 110000 Bogen bald lieferbar 


bietet an [10402 
Emil Th. Brückner & Plauen i. Vogtl. 


Papiergrosshandlung, Fernsprecher 683 


25 Tonnen Altpapier im Monat 


hauptsächlich Schreibpapier, wird fob Lübeck iür 13,— kronor 
(schwed.) d. 100 kg geliefert. | [10319 


Thorsviks Aktiebolag, Jönköping 


aus zäh Kraftipackpapier 
"Siach, 4fach und fach geklebt 


zum Versand und Lagern von Salz, 
Teigwaren, Zement u. Düngemitteln 
usw. geeignet u. vlellach ausprobiert. 


‚Wir liefern jede gewünschte Menge in kürzester Zeit. 
Verlangen Sie Angebot mit Mustern, welche berechnet werden. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshuti. =f 


-= === Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


85 mm Durchmesser, 55 mm Bohrung, aus bestem Stahl, sauber 
gearbeitet, gehärtet und scharf geschliffen haben etwa [10222 


|9000 Stück vorteilhaft abzugeben 
Guschky & Tönnesmann, Maschinenfabr., Düsseldorf-Reisholz 


Pergamyn-Blätter, rot 


Grösse: 310x 150 mm, 42 g/qm [10299 


|Holzpappen-AÄusfälle 


Grösse: 120x80 mm, Stärke 50 er, einige 100 kg abzugeben. 


IE. Neumann & Co., Dresden-N. 


Ersatz- und Reserveleile für Haubold’sche 
Papierrollenschneldemaschlnen 


grösstenteils vollständig neu, teils nur sebr wenig gebraucht, wie 


komplette Messersätze — einzelne komplette Messer 
Auf- und Abwichelwellen — Wellenlager — Zahnräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. [9466 


Alfr. Baumann, Reutlingen, 'Christophätrasse A, Abteil. Textiltechnik | 


Bindfaden- Ersatz 
. unzerreisshar. 
liefert [eo 
Papier- 


Fabrik Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr; 40/41 
E a A e a 


Wellpappe, Pergamentpapier 
sowie 2300 kg 50 cın breit [10194 
Lederpapier 


in festen Rotationsrollen, satiniert 
M. 88, —, mj/glatt M. 85,— die 
100 kg, Muster zu Diensten. 
Casseler Garnfabrik i 
Obstfelder & Dietzschold, Cassel. 


Grosss Posten in [10396 
Aktendeckeln, blau, Blei - Tinten- 
Kopier-Schreiner, Blau - Rot-Farb- 
stiften, Griffeln, Zirkeln, Winkeln u. 
viel. mehr, sow. Schreibmaschinen- 
Farbbändern, 5000 Karton Kohle- 
papier z. verk. B. Lange, Karlsruhe, 
Gabelsberger Str.1 — Fernspr. 2207 


6000 kg 


blau Packpapier 


110x115 cm 140 g/qm hat abzu- 
geben [10394 
A. Keferstein, Papierfabrik 
Ilfeld a. Südharz 


Kartothek 


zur Erleihterung der monati. 
Meldungen, int. Beschlagnahme 
von Papier, Karton und Pappen, 
100 a M. 8, — A -[10158 

H. ~ 


F. Flothmann G. m. b. 
Kettwig, Ruhr. 


Abzugeben eine fast neue 


Zylinderklebmaschine 
sow. ein A Walziger Kalander 


etwa 150 cm 'Arbeitsbreite.. Gefl. 
Angebote unter Y. 10314 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


10582 


Cortonnagenindusrie F Fr. Christian 
Wächtersbach. 


Jos. RiNgS, e. m.b. 1. 


Grosshandlung 
in Papier- u, Schreibwaren 


Gegründet 1833 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


Ständige Muster-Ausstellung 


er PAPIER-ZEITUNG 
Kaltleime, Dextrine u. 


besonders gut geeignet für Papier-, Kuverts-, Textilfabriken usw. 
n liefert billigst und Ia [10410 


1920 : Nr92]1917 
Wenn diese Besserung fortschreitet, kann für.das nächste Geschäfts- 
jähr, falls es uns gelingt, trotz der Knappheit aller Materialien und 
der Leutenot unseren Betrieb einigermaßen: autrecht zu erhalten, 
ein besseres Ergebnis erwartet werden. Ueber das Ergebnis des 
Zwangsverkautes ünserer Londöner Filiale durch die englische 
Regierung Konnten wir bis zur Stunde nichts ertahren. Wir ent- 
jnahmen der Kriegsrücklage zur weiteren Verminderung dieses Kontos 
41 045 M., so daß nunmehr das Konto Filiale London nur noch mit 


Rudolf Müller, Leipzig, Z., Brandenburger ‘Strasse ı 


x 


80 000 M. zu Buche steht. | 
Intolge des Kriegszustandes mit den Vereinigten Staaten von 


Genagelte Packbretter 
sonagelte Packrahmen 


] P kh t u liefert a Nordamerika haben wir von dem Konto Filiale New York 57 219 M. 
1 ALA M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 |ünd von dem Beteiligungskonto 68 088, M. abgeschrieben und diese 
ango e bretter [10367 | 1570 Rollannapie E bnk € 9 | Betr age gleichtàlls der Kriegsrücklage entnommen. Das Warenkonto 


zeigt gegen das Vorjahr einen um 63 160 M. geringeren Bestand. Es 
ist uns gelungen, den ältesten Teil zu annehmbaren Preisen zu ver- 
kaufen. Der Rohgewinn des Berliner Hauses beträgt 263 561 M. 
Unkosten erforderten 202019 M., Zinsen 56 483 M. und Abschrei-. 
bungen 168 652 M., so daß sich ein Verlust von 163 592 M. ergibt. 
Das Aktienkapital beträgt 3 200 000 M. f 


Richard Herrmann | Papiergollesehneldemaschlae 


Krause A.J 153 i (153 cm) mit 
automat, Vorschub verkauft ` 
Dito Fishers Maschinsnlager 
Berlin C19, Wallstr. 17/18. [10250 


Grösseren Posten 


Halt-Leim 


f Am 10. November starb im 72. Lebensjahre Herr Hermann 
Finckh, Metalltuch-.und Maschinenfabrikant in Reutlingen. , 


Einige gebrauchte, iedoch gut 
erhaltene ` [10407 


hat abzugeben | [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


'Wanfrieder Strasse 202/3 


Rollen- Qaersehneidmasehlnen 


abzugeben Philipp Schnell, 
xa | Papierfabrik, Kassel. 


Aufklärung über die Kriegsbewirtschaftung 


Uebernahme und Belieferung von Bezuysscheinen 
gaan a Tue TA 10597 


Papierstoffmarkt | 


| Stockholm, 7. November 1917 

Flolzschliff._ Für trockenen Schliit bleibt, die Nachfrage gut 
und die Preise unverändert; von teuchtem ‚wurden einige Posten 
dieser Tage zu 45—50 Kr. für 1 t fob Bottnischer Meerbusen 
verkauft. 

Zellstoff. Der stark fallende Kurs für alles ausländische Geld 
hemmt tortdauernd alle Geschäfte, während die Herstellungskosten 
steigen, Die Pıeise sind test, iür ungeLleichten Suliitstosf etwa 
340 Kr. fob: Göteborg, Krattstott 35V Kr. iob schwedischer Aus- 
{uhrbafen, rein netto gegen Barzahlung. („Aifärsvärlden”) bg. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


Der Keichskanzler hat die Liquidation der iranzösischen Unter- 
nehmung Filztuchfabrik Dollfus & Noack G. m. b. -H. in Mülhausen 
i. Els. angeordnet. Liquidator ist Dr. jur. Ernst Kuhlmann, Bank- 
direktor in Mülhausen 1.. Els.. 


~ Akt.-Ges. fjür pharmazeutische Bedarfsartikel vorm. Wenderoth 
in Kassel. ; Der Abschluß ergibt für 1916/17 einen Rohgewinn von 
150 163 (i. V. 413 836) M. hiervon ertorderten Handlungsunkosten 
196 682 (198 211) M., Abschreibungen 77 235 (59 336) M., so daß ein 
Reingewinn von 273 347 (139 963) M. bleibt, aus dem 9 (6) v. H. 
Dividende verteilt, 50 000 (0) M. für Uebergang zur Friedenswirtschaft 


zurückgestellt, 64164 (29881) M. den Rücklagen zugeführt und a 


18 392 (14 967) M. vorgetragen werden. 


W. Hagelberg Akt.-Ges. in Berlin. Dem Bericht für das Geschäftsjahr. 
1916/17 entnehmen wir: Die durch Mangel an Arbeitskrätten er- 
folgte teilweise Stillegung unserer Fabrik und die vollständige Unter- 
bindung der Austuhr nach Amerika haben das Ergebnis des Geschäits- 
jahres 1916/17 ungünstig beeinilußt. Wir sind bemüht, für den Aus- 
fall des überseeischen Geschäites auf dem deutschen Markte und in 
den neutralen: Ländern Ersatz zu finden. Hierdurch sind auch die 
Geschättsunkosten im Verhältnis zum Vorjahre gestiegen. Durch die 
Preisfestlegung der. Konventionen und infolge der anfänglich noch 
überall getüllten Läger konnten die Verkauispreise nicht gleich die 
Höhe erreichen, die durch..die Verteuerung aller Materialien, Stei- 
gerung der Löhne und sonstigen Unkosten bedingt waren. Am 
Schlusse dieses Geschäftsjahres wurden. etwas höhere Preise erzielt. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferencti, Friedenau. Zuschriften 
Druck ven A. W, Hayn’s E 


Verlag von Gari Hofmann, Berlin, 


Bunt- 


‚ f Am 9. November starb nach einer schweren Operation der 
kaufmännische Direktor der Faber & Schleicher A.-G. in Offenbach 
a. M. Herr Walther Staib aus Biberach am kiß. Ta 


T In Moosburg, Bayern, starb im Alter von 58 Jahren der Gründer 
der „Möosburger Zeitung”, trüherer Buchdruckereibesitzer Georg 
Senftl. K. = a 


Eisernes Kreuz. Herr Wilh. Hopp, Hauptmann und Batterie- 
führer, Teilhaber der Firma Dürener Metaliuch- und Egoutteur- 
abrik J. W. Andr. Kutterath & Co. G. m. b. H. in- Düren (kKhld.) 
wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. ` P 

Herr Hermann Pfeffer, Inhaber der Firma W, Pfeffer, Buch- 
druckerei und Papierhandıung in Hildesheim, zurzeit Vizeteldwebel 
in einem Infanterie-kegiment wurde mit dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse ausgezeichnet. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten folgende Beamte 
und Arbeiter der Stettiner Papier- und Pappenfabrık Aktiengesell- 
schaft in Sietlin: Direktor Hans Rabbow, Buchhalter Arthur Hausding, 
Werkmeister Franz Kempe, Werkmeister Joseph Kocian, Maschinen- 
‚übrer Ernst Berg, Maschinist Hellmuth Berg, Wächter Wilhelm 
Fischer, Holländermüller August Hinz, Heizer Ernst Horst, Zimmer- 
mann ErnstSchugk, Verlademeister August Teßmann und die Arbeiterin 
Emilie Strehlow. = 


_ Jubelfeste. Die Firma W. Düms, Kunstanstalt in Wesel, Verlag 
der Weseler Bilderbücher und Jugendschritten (Inh. J. L. E. Karl 
Düms) konnte am 4. Növember den 60, Jahrestag ihrer Gründung 
begehen. 


Herr Wilh. Sauer in Aschersleben begeht am 21. November 


das 25jährige Bestehen seiner Buchbinderei und Papierhandlung: 


Explosion. Inden Hannoverschen Papierfabriken vorm. Gebr. Woge 


in Alfeld-Leine ereignete sich in der Nacht zum 2: November 1917 ° 
eine Trocken-Zylinder-Explosion einer Papiermaschine, wodurch 
eine weitere danebenstehende Papiermaschine etwas beschädigt 
wurde. Letztere-ist jedoch jetzt wieder in vollem Betrieb. 


Gestern Abend entschlief unerwartet im 72, Lebens- 


jahre > 


Herr Hermann Finckh 


Begründer derFirma Hermann Finckh, Metalltuchfabrik 


In rastlosef, bis zuletzt nicht ermüdender Tätigkeit 
hat er die Firma -aus kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen 
Bedeutung geführt. Sein Tod bedeutet für mich einen 
nie zu ersetzenden Verlust. 


Reutlingen, 11. November 1917 


Firma Hermann Finckh 
10586] Der | 


nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten. 
urt erha Banlir 117 AR 7 ben [2 . $ 


LI. -ECOLEG O 


Den 


Nr. 92/1917 PAPIER-ZEITUNG IH 


esch? áftsbűcher 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u, Siegellack 


sind meine 


Fakeivorschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage, 


Wilh. Schlemming 
Xgl. Hoflieferant, Caga 


a. . _ N 2 a a Spezialität Slogelmarken 
Y aen Er Si > -~ DN J . |. u ir IO 
nn T EE Siegellack 
AN N a o N Cu Sy | er ege ac 
f 2 . No CH . == 


SEN 


— Nr. schwarz, feinste Kriegs 
mE g ni . B ware, z Stangen d. Pfd. in Kartoss 
a I Correl I no e BRI EG. Bezi k Breslau ` a M: 3,10 at bei Abnahme von 
BE A s Si N À 

m ë F Berli u 1.5; Rabatt 

a o Na T 5o a Se 

2 . a — 1 Ni He aup f- N j eder / ag e fü ur er in: c. 19., e Porto und Verpackung Poststüek 
Cm ROMANN.BERLIN.S..12.,, ame: 

w TAN . RUDI ENR | Per | Paul b: ‚ Hamb 36 

NNN | = Vertreter für Be 5 ji IK nie son, Hamburg 36 

ET EN TE ER, 
. Hamburg- -Altona und Exp ort. 
HENR Y Å. MARCUS u | Schnellkopierende 


„HAMBURG, Alferwal 32° 


Lehlpanspaplere 


von hervorragendes Be- 
schaffenheit liefert zw 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz Sa, 


Cari Hamel 


Cegr. 1866 Akfiengesellschaf Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


hıefern 


Papieruarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leistungstähigkeit! Einfache Handhabung! | 


(7886 


Delta-Leim 


eignet sich hervorragend für Kas- 
tonnagen, Etiketten, Säcke usw. 
Handmuster gratis. [8878 


Dr. nl 2 A. 1. 


= Pap p ier 


C. Bretschneider 
Darmburg, Schö nsir Ar 


„Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverferm, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
(1% kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 


Henkel & Cie. + Düsseldorf || nmisco.Kain-turl 


PETE lin SW 11, Bernburgerstr. M 
-~ Grösste Wasserglas-Fabrik Europas a re 


|Man verlange Liste 105 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 
liefert an Belbstverbraucher (1407 


IV PAPIER-ZEITUNG Ne. 92/1917 


ar Wilh, Frenzel etu Dresi 


30 jährige eigene 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chrome-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gumsnier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


we” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) ug 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
Metert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
2478) Telegramm-Adresso: Roinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 180! 


Dervielfältigungsapparate | rm me 
und Erfabmaffe ifen sinis in jeder menge | aan Kerzen versch, 


24 Stck. 17 M. Gsdenkzweige für 


Dr, Dannenbera & Co., Koln-Lindenthal Dekor. u. Liebesgaben. Gross 17 M. 


Versand frei Nachnahme. Pao 


G. Kriseh 


EER Berlin C 2, Burgstrasse 80. 
C. L. WÜST p 
Frankfurt a. M. Rere URG -  Selbstbereitung 
besteht seit 1811 | ELEKT 2 GESTAMA FÜR von 
Liefert sämtliche gangbaren FUGENL OSEN -SESTAMPFTEN | T er p en ti n- E rsa tz. 


Spielkartensorten 
Besonders beliebt die #® 
„Stern“- u. „Büllel“- Marken! 


Man verlange Preise u. Muste' 


Der Verband Deutscher Steindruk- 
kereibesitzer schreibt in seinem Fach- 
blatt „Deutsches Steindruckgewerbe* 
vom 15. Sept. 1917, Nr. 17/18 — — — 
eingesandtes Rezept in einigen bedeu- 
tenden Leipziger Anstalten prüfen lassen. 

Nach dem sehr einfachen Verfahren, 
das ohne jeden Apparat in kurzer Zeit 
von ungeübten Kräften vorgenommen 
werden kann, entsteht ein Material, das 
bei dem gewiß mäßigen Preise von etwa 
60 Pf. für das Liter für graphische Zwecke 
mancherlei Art durchaus geeignet ist. 

Die unternommenen Versuche mit die- 
sem Ersatzterpentinöl haben bewiesen, 
daß es sich zum Auswaschen der Original- 
steine, Gravuren und Autotypien, zum 
Verdünnen der Umdruckfarbe, zum An- 
feuchten des Steines und des Papieres 
beim Überziehen von Autographien gut 
bewährt hat. Auch beim Auswaschen von 
hochgeätzten Umdrücken — Strichätzun- 
gen und merkantilen Arbeiten — hat sich 


LEIPZIGER STEINHOLZ. WERKE das Mittel zur Zufriedenheit anwenden 


DURA- 
FUSSBODEN 


Neu! Billig! Neull SOSIT 
Kein Klebstoffmangel mehr ! 


Unentbehrlich für alle Ge«erbe 
und Industrien ist men g% 


Herkules - Leim 


Als Kaltleim sofort gebrauchstertig. 
Grösste Klebkrait. Unbegrenzt haltbar. 


pres 

If coib.pReIS NO 
DER BUGRA | 

BUCHGEWERR. 
AUSST. 


LEIPZIG 
on 


ELEKTRISCHE 

OLZ» 
STAM 
IRICH 


NG 


Schlägt nicht durch. Goldgelb und DOLPH KEIL lassen, und es konnte festgestellt werden, 
dickflüssig. Für alle Zwecke. ; i daß selbst Tuschezeichnungen auf dem 
Infolge der hchen Klebkraft kann : LED ié io Ren Stein sich vorzüglich behandeln lassen. 


| x i 6 $ ke Rezept zum Eigengebrauch A. 5.—, Nach- 

ee P Je n RR OCI DEN - nahme 5.50. Proben werden nicht gesandt. 
erden. : n - i 

w.Kartonnagen-Industrienalsl.eim, ) an 30, 

in dem gesamten Farben- u. Maler- rangelstraße . 


gowerbe als Leimersatz verwendet. a ze 
Bindiaden-Ersatz, Naltleime 


Probesend. 20 kg 50 M, 80 kg 192 M 
in bewährter Qualität, jür sämt- 


freibleibend, ladungsweise billiger. 
Sehr stark gummierte Scheibem |jliche Industrien, prompt lieferbar 


Unübertroffen ist mein soeben 
auf den Markt kommender [1949 

aus Kraltipack z. Vorschinss v. Paketen, z. Verklehen á. Papier. 

Riese a. Rellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesse: Pr etzschner & Wagawa 


Büro-Leim 
a. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 Chem. Werke, Dresden .os: 


in Dosen bis 50% verdünnbar. 
u. Ss cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postirei 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg Besie Kontorieder 


Probedtzd 4,80 M, 100 St. 37 M 
Vertreter überall gesucht 


S J Meyer Hannover| ESEAS? seo% ` Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
>s Ya y Rautenstrasse 15 


Emil Adolff, Reutlingen 


Vollwertiger Ersak für engl. F edern 


< Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig Lindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Vexier-Papiergeld-Taschen | 


Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabr:k, 
Berlin SO 26, Elisabeth-Uter 38/39. [a748 


ljer-Zeitun 


Nr. 93 e 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 22. November 1917 er ren 


Fernsprecher: Amt Lütsow 787 


MIN 


MINIY 


— 
— 
1 -= 
— 
— 
yo 


mAarbkäsien: 


Dr. Wilh. Sdhmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, 
verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Paplergarne, 
macht das Papier geschmeldig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere 
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verleiht dem Beuehe Weichheit und höchste Haltbarkeit, ie B eutel ohne Falte für F eldpostzwecke 


erübrigt die Verwendung von Seife tür Imprägnierzwecke, M. Kragen &K Co., Bresiau II 
ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. Papierwarenfabrik e 


Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie | BESE 
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Bestellungs - Register + Kunden -Register 


Bezugsquellen - Register = Lager - Register 


F, SOENNECKEN, Abt. Kartenregister- Fabrik BONN p. 
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Schnellkopierende 


Liehlpauspalere 


von hervorragendes Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere i 


A. E. Hauffe 


5 Pulsnitz Sa. 


Muster und Preise stehen zu Diensten! 


(1886 
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Metallücher l SieDwAIZeN v 


Gegründet 1782 1782 Andreas Kufferath Gegründet 1762 


Mariaweiler, Rheinland 0273 


wichtig für Papiergarnspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 


Umschaltung schneidet. 
"num Drdizisionsmessersätzen "nei 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H, Rheydt-Rheinland. | 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
„» Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIII, Landesgerichtsstrasse 5. 


|Hektographen- 


blätter, Ia Er- | platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 
für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 
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Ideal- 
lebstoff 


1 Postkollo 10,— Mark frei 
100 kg 100,— M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin G 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 ` 
Postscheckkto.: Berlin 32697 
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Verdampfung von Zellstofflaugen 
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Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


tach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J. ders, A.-G, 
Magdeburg -Neustadt 
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Thomas Josef Heimbach G. m. b.n. Düren (Rhid.) 


'Fernsprecher: Nr. 30 und 50. Gegründet 1811. Drahtanschrift: Heimbach Dürenrhld. 


Alle Sorten Filztücher sc.oniot-rapeisen ssu °" 


——f#lLederleim u. 
Hnochenleim 


liefert gegen Bezugschein 


Hermann Stahl 


München IE [17223 


Mitglied der Kriegs-Leimvertellungs- 
Genossenschaft 


atent-Anwall 
Ing.H. Schaaf TATEN} 


Nadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg frei Nachnahme 
dunkel. . . 13.50 M. 
hell sirupartig 20,— M. su 


Karl Döbbelin & Co. 
Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162 


Holländer 


für /5 bis 1000 kg Eintrag bisher ausgeführt! 
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Holländer mit grosser, breiter Walze, Kräftige Bauart. 


Hohe Leistung. Geringer Kraftbedarf. Schneller Stoffumlauf. 
Vorzügliche Mischung. 


H. FÜLLNER 


` Gegr. 1854 W A R M R RUN N Schlesien 


Bau sämtlicher Maschinen und vollständiger Einrichtungen für 
Papier-, Karton-, Pappen-, Zellulose- und Holzstoff- Fabriken. 


Aureiss- Kalender 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Reklame 


Blocks 


Grösse 65/100 mm 
mit patentierter Klammer 


D. R. Pat. 162473 .. +% Pat. 24902 


Fabrikation [6169 
aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


Kalenderverlag 
Konstanz .. Kreuzlingen 
Baden Schweiz 


5242 (143) Verlangen Sie illustrierte Preisliste 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen- Annahme 


FACHBLATT 


für P apier -F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, | auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 59 Pf , 


von Strich zu Strich berechnet.) 


Donnerstag und Montag abends. | ê e 
i Z bühr f. frei ~ o 
Bei der Post bestelt und | Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | “watiir« Zu endung 


genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich. 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
| Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2423. Fernspr.: Lützow 787 


| Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i3malini Jahr 10 v. H. Nachlaß 

6 ” „° ” 20 ” n 

52 ” ” ” 30 n ” 

104 ” n ” 40 n ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Amtsblatt der Berufsgenossenschaften sowie- zahlreicher 
vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 93 


Berlin, Donnerstag, 22. November 1917 u 


INHALT Ein neuer Rohstoff für Papierfabrikation. ı : . . 


42. Jahrg. 


1922 Papler-Spinnerel: 
Kleine Mitteilungen . Be i a 1922 Einfluß des Frostes auf Papiergarne , > a s a . 197 
Feuersgefahr in industriellen Betrieben, . s » « . 1921 Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikers Papiergarn-Markt , a a s a va 1927 
Literatur-Auszüge s 2 2 s 2 2 a 2 o e a » 1922 
Papler-Erzeugung und -Großhandel: Schreibwaren-Handel: 

Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der Papier- Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Briefumschläge 1.04% as 2 o e e 1929 
industrie . 2x 2... aAA ee aT ii , 1924 Behördliche Zuteilung von Papier? . . . x 2 2 . 1925 Kisten ee N a tn n ee 1929 
Verein der Zeilstoff- und Papier-Chemikerı Teuerungszulagen im Buchbindergewerbe . . - 1925 Kleine Mitteilungen . , s sos r so osa . 1929 

Einladung zur Hauptversammlung . . . . a , 1921 Entschädigung der Tagespresse aus öffentlichen Mitteln 1925 — 
Gerbmittel aus Sulfitablauge . : . : a 2 . » . 1922 Wiederbrauchbarmachen von Matrizen, , x. . a . 1926 Geschäfts-Nachrichten ae 1940 


Feuersgefahr in industriellen Betrieben 


Bei Untersuchungen nach der Ursache von Bränden in 
industriellen Betrieben ist während der letzten Zeit mehrfach fest- 
gestellt worden, daß der Brandherd in der Kleiderablage der Arbeiter 
zu suchen war. Unvorsichtigkeiten und Fahrlässigkeiten kamen in 
den Kleiderablagen häufig vor. Entstehende Brände fanden hier 
reiche Nahrung, um schneil einen erheblichen Umiang anzunehmen. 
Zur Erhaltung der vollen Leistungsfähigkeit unserer Industrie ist 
es deshalb dıingend geboten, daß die Kleiderablagen in Fabriken 
sorgsam überwacht werden. Die Handelskammer zu Berlin richtete 
an die Unternehmungen ihres Bezirks das Ersuchen, in dieser 
Hinsicht die äußerste Sorgfalt walten zu lassen. i 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der 
Papierindustrie 


Berlin W 30, den 12, November 1917 
Bayerischer Platz 6 III. 


Betr.: Geschäjtsgang der Zentralstelle 


Die derzeitige Handhabung der Papierausfuhr gibt mir Veran- 
lassung, den Antragstellern von Ausfuhrbewilligungen zur Ersparnis 
zweckloser Gebührenzahlung erneut anzuempfehlen, sich bis auf weiteres 
vor Einreichung von Ausfuhranträgen bei der Zentralstelle durch 
Anfragen bei dieser vorher darüber zu vergewissern, ob und inwieweit 
die bezüglichen Gesuche mit der Genehmigung rechnen können 
oder nicht. Den Antragen bitte ich das Porto tür die Antwort, bezw. 
eine Postkarte zu dem Zweck anzufügen. 


Des weiteren bitte ich zu beachten, daß im Interesse der Antrag- 
steller künftighin die mit Gebühren belasteten Ausfuhrgesuche den 
Antragstellern durch Postnachnahme- zugestellt werden. Dies erweist 
sich nötig, da sich in der letzten Zeit die Klagen darüber gehäuft 
haben, daß von der Zentralstelle abgeschickte Anträge die Emptänger 
nicht erreicht haben, also unterwegs verloren gegangen sein müssen. 
Durch Nachnahmesendungen wird außer der Sicherung gegen solchen 
Verlust zudem eine beschleunigtere Bestellung gewährleistet, nebenher 
auch der Geschäftsgang der Zentralstelle wesentlich vereinfacht. 


Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der 
Papierindustrie. 


Der Vertrauensmann: 
Dr. von Stojentin. 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Einladung zur 
Hauptversammlung 


am Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 10 Uhr in Berlin im Hause 
des Vereins Deutscher "Ingenieure, Sommerstr. 4 a 


Tagesordnung 


. Ansprache des Vorsitzenden, 

2. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Berichterstatter die Herren Professor Dr. Carl G. Schwalbe 
und S. Ferenczi. 

3. Bericht über die wirtschaftliche Lage des Vereins und 
Genehmigung des Voranschlages für das Jahr 1918. 
Berichterstatter: Herr Alex Wendler. 

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Säckelwarts. 

5. Wahlen in den Vorstand. 

(Satzungsgemäß scheiden aus dem Vorstand die Herren: 
Dr. Max Müller, Siegmund Ferenczi, Dr. Hans Clemm, 
Dr. von Possanner, Hugo Schoeller). 

6. Wahlen in den Fachausschuß. 

(Satzungsgemäß scheiden aus die Herren: Ottomar Heigis, 
Prof. W. Herzberg, Prof. Dr. P. Klemm, Dr. von Possanner, 
Dr. Max Renker, Walter Sembritzki). 

7. Bericht des Fachausschusses, Preisarbeiten und Vereins- 


pà 


aufgaben. Berichtersta.ter: Herr Professor Dr. Carl G. 
Schwalbe. 
8. Bericht über die Tätigkeit des österr.-ungar. Zweigvereins, 
9. Anträge. 


Antrag des Vorstandes „Erhöhung des Jahresbeitrages 
. für inlindische Firmenmitglieder auf 40 M.“. 
10. Beantwortung und Besprechung eingelaufener Fragen und 
kurze Referate. 
11. Vorträge. Bisher angemeldet: 
Eine Mitteilung von Prof. Dr. E. Heuser über: ‚Beiträge 
zur Bestimmung des Aufschlußgrades von Strohstoffen 
(von Prof. Dr. E. Heuser und Th. Blasweiler). 
Prof. Dr. Paul Klemm, Gautzsch: ‚Ueber die Unterscheidung 
von Natron- und Sulfitzellstoff in Spinnpapier”. 
Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde: ‚Die chemischen 
Eigenschaften der Holzzellstoffe’’. 
12, Verschiedenes. 


Zu der diesjährigen Hauptversammlung ist die Teilnahme nur 
Vereinsmitgliedern und solchen Gästen gestattet, /welche sich bis!zum 


1922 
SI ER RER 

28. November beim Vorstand anmelden und besondere Eintritts- 
karten zugestellt erhalten. 

Geselliges Beisammensein: Am Abend des 3. und 4. Dezember 
im Dorotheenhof, Doıiotheenstr. 54, wo am 4. Dezember in einer 
Pause der Hauptve: sammlung auch zu Mittag gegessen wird. 

* * x 


Einladung zur Fachausschußsitzung am Montag, den 3. Dezember 
1917, nachmittags 2 Uhr, im Hause des ‚, Vereins Deutscher Ingenieure‘ 
in Berlin NW, Sommerstr. 4a. 


Tagesordnung : 
Ersatzwahlen. 
Preisausschreiben. 
Schriften des Vereins. 
Begriffsbestimmung von Zellstoffen. 
Verschiedenes,, 


Se Fe 


Der Obmann des Fachausschusses: 
gez. Dr. Carl G. Schwalbe 
:k X xX i j 
Einladung zur Vorstands-Sitzung im Hause des ‚Vereins Deut- 
scher Ingenieure‘, Berlin NW, Sonmerstr. 4a, am Montag, den 
3. Dezember 1917, nachmittags 4 Uhr. 


* Tagesordnung: 


1. Eingänge. 2 

2. Bericht über die Fachausschuß-Sitzung. 

3. Vorbesprechung über die Tagesordnung der Hauptver- 
sammlung. 


4, Verschiedenes. 
Der 1. Vorsitzende: 
Dr. Max Müller. 


* * x 


Zum Mitglieder-Verzeichnis 
Als Mitglied hat sich gemeldet: 


Firma Kübler & Niethammer, Papierfabrik, Kriebstein bei Wald- 
heim, Sa. 


Gerbmittel aus Sulfitabläuge 


W. Möller berichtet im ‚‚Gerber’ von 1917 auf S. 1016/17 über 
Chemische und kolloidchemische Umwandlungen in Zellulose- 
extrakten’”. Ein Bericht in der ‚Zeitschrift f. angew. Chemie” bringt 
darüber folgenden Auszug: ‚Sulfitzelluloseextrakte, die zunächst 
nicht kolloide Lösungen darstellen und keine Ausscheidungen zeigen, 
nehmen bei längerem Lagern mehr und mehr eine kolloide Be- 
schaffenheit an, während die bei ihrer Untersuchung ermittelten, 
durch Hautpulver absorbierbaren Stoffe in einem Falle zu-, im 
anderen abnehmen. Ferner treten bei solchen Zellstoffauszügen 
beim Lagern Fällungen auf, die sich als schwefelhaltig erweisen 
und Aehnlichkeit mit den Humusstoffen zeigen, indem sie durch 
Alkali gelöst und durch Säure wieder ausgefällt werden. Verfasser 
erklärt diese Umwandlung in der Weise, ‚daß der Ligninrest mit 
der Phenolgruppe auf Kosten des Sauerstoffs der Sulfosäuregruppe 
unter Abspaltung von molekularem ‚‚Gel’’oxydiert worden ist, und 
daß sich so aus den Phenolverbindungen des Ligninrestes "mittels 
Oxydation Huminsäure gebildet hat. Diese chemische und kolloid- 
chemische Umwandlung kommt auch darin zum Ausdruck, ' daß 
die Lösungen von Analysenstärke der stark getrübten Zellstoff- 
auszüge nach dem Abfiltrieren der Trübungen fast gar keine Fällung 
mit Anilin und Salzsäure mehr geben, so daß jene Ausscheidungen 
aus den Körpern bestehen, die bei den ursprünglichen Auszügen 
mit Anilin und Salzsäure reagierten.” 


Ein neuer Rohstoff für Papierfabrikation 


Londoner Nachrichten zufolge sollen Untersuchungen im Impe- 
rial Institute ergeben haben, daß sich die in Natal gewonnene Rinde 
des Wattle-Baumes, nach ihrer Verwertung für Gewinnung von 
Gerbstoff, zur Herstellung von Papier verwenden läßt. Es wird 
daraus brauner Papierstoff hergestellt, der sich bleichen läßt und für 
Druckpapier, insbesondere für Zeitungspapier eignen soll. 


Zellstoff- Kraftfutter-Herstellung in Schweden. A.-B. Svenska 
Emissionsinstitut in Stockholm hat, wie verlautet, sämtliche be- 
währten deutschen und schwedischen Patente für chemische Erzeugung 
von Viehfutter aus Zellstoff angekauft und das Ausnutzungsrecht 
den Zellstoffabriken Stora Kopparsberg Bergslags A.-B. in Falun, 
Korsnäs Sagwerks A.-B. in Getle, Wifstravarfs A.-B. in Wifstavarf 
und Kopparberg-Hofors Sagverks A.-B. in Oekelno überlassen. 
Die letztgenannte erbaut eine Fabrik dafür in ihrer Sulfitstoffabrik 
in Storvik (Storviks Sulfitaktiebolag), deren Leiter Oberingenieur Nils- 
son wird, der die neue Industrie in Deutschland studiert hat. Stora 
Kopparberg errichtet eine Fabrik für zunächst 10 000 t jährlich, 
die später auf 20 000 t erweitert werden soll, mit etwa % Mill. Kr. 
Anlagekosten. Maschinen sind in Deutschland bestellt. Das: neue 
Futtermittel lasse sich auch nach dem Sulfitverfahren erzeugen. 
Beide Fabriken werden vordussichtlich im Februar fertig. bg. ` 
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Steigerung der Papiererzeugung in Finland. In den letzten Jahr- 
zehnten trat bedeutende Steigerung der Papiererzeugung Finlands 
ein. 1885 gab es 27 Fabriken mit 2159 Arbeitern und 9,11 Millionen 
finländischen Mark Erzeugungswert, 1915 schon 88 Fabriken mit 
10 601 Arbeitern und 122,46 Millionen finländischen Mark Erzeugungs- 
wert. Die Herstellung von Schreibpapier nahm besonders zu. Die 
Ausfuhr ging in erster Linie nach Rußland (60 bis 80 v. H. der Aus- 


` fuhr), Großbritannien, Deutschland, in den letzten Jahren auch nach 


Frankreich. Während des Weltkrieges trat starker Rückgang der 
Erzeugung und Ausfuhr mit Ausnahme jener nzch Rußland ein. 
(Hamb. Korresp.) 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papieriabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und III. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z.=: 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


II. Neue Faser- und Aufschließ-Verfahren 


1. Allgemeines _ 
Fortsetzung zu Nr. 92 


G. Leysieffer. Beiträge zur Kenntnis der Beziehungen zwischen 
Viskosität von Cellulosenitratlösungen und Nitrierprozeß unter be- 
sonderer Berücksichtigung der Holzzellulose. Kunststoffe 7, 229 (1917) 
Nr. 16. Nitrate aus Baumwollzellulose zeigen höhere Viskosität als 
solche aus Holzzellulose. 

C. C. L. Budde und The Hendon Paper Works Co., Ltd., Sunder- 
land. Herstellung von Nitrozellulose. J. Soc. Chem. Ind. 35, 656 (1916). 
Zeitschr. t. angew. Chemie 30, 218 (1917) Nr. 58. Die Zellulose von 
Holz- und Strohzellulose soll feucht chloriert oder bromiert und 
dann gewaschen werden. Selbst aus stark gefärbten Cellulosen 
werden weiße, beständige Produkte erhalten. Die Neigung zur Tem- 
peratursteigerung beim Nitrieıprozeß wird vermindert. 

Hans Messow. Verfahren zur Herstellung von künstlichem Graphit. 
DRP 297075, Kl. 21i vom 8. August 1915. Chem. Zentralbl. Bd. 1, 
714 (1917) Nr. 15/16. Abfälle der Zellulosefabrikation werden mit 
Eisenoxyd und phosphorsaurem Kalk vermengt und unter Luft- 
abschluß das Gemisch sehr hohem Druck und sehr hoher Temperatur 
ausgesetzt, wodurch Graphit entsteht. 

Mitteilungen des Industrie-ZentrallaboratoriumsHelsingfors. Papier- 
fabr. XV, 497—500 (1917). Der Aufsatz enthält eine Zusammenstel- 
lung über die im Zentrallaboratorium durchgeführten Untersuchungen, 
ferner über die Kostenanschläge für endgültigen Bau, Ausstattung 
und Betrieb des Laboratoriums. 


"2. Sulfitzellstoffkochung 


Hans Arnold. Ueber die Struktur von Metallüberzügen, die nach 
dem Metallspritzverfahren hergestellt sind. Z. anorg. Chem. 99, 67—72 
(1917). Zeitschr. f. angew. Chem. 30, 169 (1917) Nr. 48. Beim Schoop - 
schen Metallspritzverfahren bauen sich die Metallüberzüge durch eine 
Verankerung und Verfilzung von kleinen Metallteilchen auf, stellen 
also eine Art Metallpappe dar. Ein Verschweißen der Teilchen tritt 
bei dünnen Metallschichten nicht ein. 

Hans Arnold. Das Metallspritzverfahren, seine wissenschaft- 
lichen, technischen und wirtschaftlichen Grundlagen. Zeitschr. f. angew. 
Chem. 30, 209—214, 218—220 (1917) Nr. 71. Kritik an einer Ver- 
öffentlichung von Schoop und Günther über das Metallspritzverfahren. 
Arnold stellt fest, daß die Metallteilchen kristallin sind und als wellig 
gebogene Plättchen in Linien, die als ‚„Spritzwellen’”’ zu bezeichnen 
sind, der aufzurauhenden Unterlage sich auflegen. Eine Verschweißung 
oder Legierung mit einer metallischen Unterlage tritt nicht ein; die 
Haftfestigkeit der gespritzten Ueberzüge ist deshalb erheblich ge- 
ringer, als diejenige von feuerverzinkten oder feuerverzinnten Ueber- 
zügen. Beim Biegen trennt sich, insbesondere bei stärkeren Schichten, 
der Ueberzug zu leicht von der Unterlage. Die Dichte der Ueberzüge 
ist geringer als diejenige geschmolzener Metalle. Das gespritzte 
Metall hat Hohlräume und Gaseinschlüsse, auch tritt eine gewisse 
Oxydation ein, die sich besonders beim Kupfer leicht nachweisen 
läßt. Zink und Messing dagegen sind nach dem Spritzen ziemlich 
oxydfrei. Die Härte der Metalle nimmt beim Spritzen ab, mit Aus- 
nahme von Zinn und Stahl. 

Die Ueberzüge sind in der chemischen Industrie im Hinblick 
auf die mangelhafte Dichtigkeit ohne Nachbehandlung nicht brauch- 
bar. Die Kosten des Verfahrens sind im Vergleich mit den bisherigen 
Verfahren noch sehr hoch. Das Verfahren erscheint aber noch sehr 
verbesserungsfähig und bietet zweifellos erhebliche Aussichten für 
die Zukunft. 

Bleischlangen für Zellstoffkocher. Papier-Fabıikant XV, 275 
(1917) Nr. 22. Schlangen aus hartem Blei werden unter Umständen 
den Kupferschlangen vorgezogen. Der Verfasser schlägt eine ver- 
senkte Lagerung der einzelnen Rohrringe vor für Kocher, die aus- 
geschwemmt werden sollen. Durch versenkte Lagerung bildet die 
Rohrschlange dem herabrutschenden Stoff kein Hindernis. 

Knösel befürwortet direkte Heizung, da bei den häufigen. Ver- 
letzungen der Heizschlangen obnehin häufig direkt gekocht werde. 
Diese Heizung werde zweckmäßig, außerhalb )des (Kochers vorge- 
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urchgemischte und gleich- 


Nr. 93/1917 


genommen; man habe dann eine vollig d 


mäßig zusammengesetzte Lauge. j 


Bleischlangen für Zellstoffkocher. Papierfabrikant XV, 351 (1917). 
Die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. teilen mit, daß 


r Pi . j Wachspapier- 
e 


eine Anlage, bei welcher die Lauge außerhalb des Kochers erhitzt o .. ® 

wird — Morterud’sches Kochverfahren — in einer der größten Zell- U If it Q 

stoffabriken in Deutschland gebaut worden ist : 4 ZN erpie Q l er 
Bleischlangen für Zellstoffkocher. Papierfabrikant XV, 426—427 Y Fa; UM, Tausende im ‚Gebrauch! 


(1917). Erwiderung von Knösel an die Metallbank. Bedenken über 
die Durchführbarkeit des Morterud-Verfahrens, das nicht neu sei. 
An Stelle der Pumpen sei ein einfacher schon in der dritten Auflage 
von Schubert’s Cellulosefabrikation beschriebener einfacher Apparat 
empfehlenswert. 


Die Metallbank stellt fest, daß sich das Morterud- Verfahren sowohl N we 
n ren sow SE: x 


AUAA NA 


Greif-Werke 


vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft 


in Sulfit- wie Sulfatzellstoff-Fabriken bewährt hat. Goslar a. H. 138 


A. F. Richter und F. L. Dunbar. Verfahren zur Herstellung von 
Sulfitlauge. Apparat zur Wiedergewinnung von Schwejeldioxydgas 
und -Lauge. Amerikanisches Patent 1213414, ferner 1213415 vom 
23. Januar 1917. Apparat-Beschreibung. Journ. Soc. Chem. Ind. 


XXXVI, 334, (1917) Nr. 6. Fi dii u ti Hung BEER 17 5 11 T 
T. Marusawa. Die Zusammensetzung und Beständigkeit der .ver- ur Ir ETS € un von € lose 
schiedenen Laugen, die in der Sulfitzellstoff-Fabrikation Anwendung empfehlen wir [10646 


finden und ihre verschiedene Wirkung im Kochprozeß. J Chem. Ind. 


Tokjo 20, 253—301 (1917). J. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 868 (1917). ~ ® 
Eine Betrachtung der Sultitlauge vom physikalisch-chemischen 

Standpunkt aus. Die Unteruchung der Gleichheitsgewichte in dem i 

System MgSO, 6H0 `++ H,SO, aq. und CaSO,, 2H,0 + HS0; aq. 


hat ergeben, daß fur Konzentrationen zwischen 0,02 und 0,5 g Mol. 
Kalzium im Liter es unmöglich ist, eine Lösung zu bereiten, die mit „= Grössere Posten auf laufenden Abschluss erhältlich. 


CaSO, 2H,O gesättigt, in der Zusammensetzung entweder 
oo 
Co., Köln 


xCaSO, + yCa(HSO,„, oder xCa(HSO,\, entspricht. Ferner, daß 
lie Ansicht, daß Sultitlaugen die Zusammensetzung. xMSO,-F-yH,SO, eo ussbaum G 
Zellstoff aus Tanne. Papier-Zeitung 24, 134 (1917) Nr. 21/22. anaana aii i TFEER un man 


haben, unrichtig ist. 
Tannenholz lietert einen guten Zellstoff, jedoch ist es für das Sultit- 
verfahren nicht gut geeignet. 

Peter Klason. Ueber Unregelmäßigkeiten im Sulfitkochprozeß 
und über die sogenannte Mitscherlich- Probe. Papierfabr. XV, 270—273, 
281—284, 296—298 (1917). Darlegung der Kochhypothese von Klason 
im Anschluß an frühereVeróffentlichungen. (Vergleiche ‚Schriften des 
Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker’”, Hett 2.) Aus der Hypo- 
these wird der Schluß gezogen, daß es vorteilhaft ist, den Hauptteil 
der Kochung bei so niedriger- Temperatur wie möglich auszuführen 
und für eine gute Zirkulation im Kocher zu sorgen. Bei der Mit- 
scherlich-Probe ist das Charakteristische die Abnahme des Kalk- 
niederschlages, nicht aber dessen Menge. 


Auf Grund von Betrachtungen über die Titrationsmethode setzt 
sich Klason nochmals mit Oeman auseinander. 


P. G. Enger. Apparat zur Gewinnung von Kohlenwasserstoffen, 
insbesondere von Cymol, die bei der Herstellung von Suljitzellstoff ent- 
stehen. Amerikan. Patent 1223158 vom 17. April 1917. ° J. Soc. Chem. 
Ind. XXXVI, 593 (1917) Nr. 11. Die Apparateanordnung wird kurz - 
skizziert. i 


A. B. Helbig. Die Umsetzung der Sulfate im Drehofen. Chem. Ztg. 
41, 305, 325—329 (T917) Nr. 46. Der Aufsatz enthält interessante 
Ausführungen über Kohlenstaubfeuerungen in Anwendung auf 
Drehöfen und Gewinnung von Zement aus Gips und Ton, unter 
gleichzeitiger Gewinnung von Schwefel. 


Emil Mürbe. Eindampfen von Sulfit- und Sulfatablaugen. DRP 
297440 vom 11. Oktober 1914 in Kl. 55b. Papier-Zeitung 42, 802 
(1917) Nr. 39. Papierfabrikant 15, 236 (1917) Heft 19. Wochenblatt 
48, 1194 (1917) Nr. 27. Bei der Verdampfung der Laugen durch Zer- 
stäubung in Rauchgassttrom läßt sich durch Einhalten gewisser 
Temperaturen nämlich von 110 bis 120 Grad eine weitgehende Zer- 
setzung der Ablauge hervorrufen, so daß sich fast die ganze in der 
Ablauge enthaltene Menge von Ligninsubstanz ausscheidet und aus 
der entstehenden dickflüssigen Masse durch Äbtiltrieren abgeschieden 
werden kann. 


Fortsetzung folgt. 


Papierstoffmarkt | T ” 
London, 1. November. 2 


2 weiss) 
Der Zellstolf{-Umsatz beschränkt sich (nach Drahtmeldung an 


‚„Farmand’”) auf Gelegenheitsposten. Die Preise sind fest. Die allerfeinste Mahlung und Siebung 


Zufuhr von schwedischem Sulfatstoff hat sich gebessert. Die Nach- wesentlich unter Einstandspreis 
(rage für Holzschliff wurde lebhafter, das Angebot ist begrenzt. en el eu En URL NSEÄl Eeer  e 


Einige Waggons 


Die Papierpreise stiegen in der letzten Woche (wird aus London abzugeben ı 10636 


am 9. November an schwedische Blätter gemeldet) stark. A Aus- ! Ch ? i 
ländisches farbiges Papier notiert 7 d für 1 1b., Kraftpapier 85—90 Lstr. 
für 1 t und englisches Braunpapier findet zu 35—40 Lstr. für I t | i emische Fabr Ik Ludwig Meyer, Ma 12 
latt Absatz. Nach Oelpapier herrscht große Nachfrage, aber fast i EEE TEE BEER, 

: kein Vorrat davon ist vorhanden. bg. zus a u a are M ze 
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T1, un d 2 mm 


schmale Papier-Rölichen 


werden auf der 
Jagenberg-Rollen - Schneidemaschine 
Jagenherg - Papier - Spinnmeschinen 


geschnitten und gefeuchtet und alsdann auf den 
zu feinstem Papiergarn versponr en. 


Maschinenfabrik für Paese DÜSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 
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Besichtigen Sie unsere 
Muster-Papier-Schnei- 
derei und Spinnerei im 
Betrieb. === 
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Sulfi-Zellulose Nutron-Zellulose 


ung ebleichi und gebleichr 


Trockener und feuchter Molzschlift 


Hugo Hartig ~+ Hamburg ri 
‚ Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


mit 178 Abbildungen u. 209 eingeklebien 
Mustern. Preis in Leinenband15 M. u. Porto 
" Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


vun zu ua von ‚Augıst Woicaelt. 
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Wichtig tùr Zeluloseabriken! [A] 
ichtig für Zellulosefabriken! A A A 
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Säagewerksabfälie 


wie Sehwarten und Latten hackt man am besten auf der 


| |Bautzner Schwarten-Hackmaschine| | 


Modell 1912 


Bis heute über 180 Rundholz- und Schwarten-Hackmaschinen geliefert 
Zahlreiche Ausführungen und Nachbestellungen 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik I 
Aktien-Gesellschaft BAUTZEN i. Sa. | 


Er 


[Silberpapier 


=. | Tapezlierer usw., 


N . 8371917 


ebenso auch . 
schwarz Cambric - Papiere 
empfehlen [481 
Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth |. B. 


2 A, 
Su pi 
GERTE 


aa 
N age r x 
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ARE, 10582 


a O RATUNA Fr. Christian 
.H Wächtersbach. 


Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Qus H 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 

„» 3.20 
ab Düren 


[7878 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6 
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Papier 


: C.Bretschneider 
} "amburg, Schönste | 


indiaden 


(Ersatz), 
Reissfestigkeit, offerieren 


febr, Kornicker, 21652" 1Y 


Schliessfach 


= Wunderlein 


unübertroffene 


a |prüchtigster Hiebstoff der 
= | Segenwart für die Papler- 


u.Zigarren-Industrie, wie fü: 
alle grossindustriell. Betriebe, 
hell wic 
Gummi, nicht durchschlagd., 
überaus sparsam im Gebrauch, 
sofort klebend, Grossmustei 
gegen 1,50 M. Nachnahme. 
20 etwa 1% Pfd.-Dosen gegen 
24 M. Nachnahme 10233 


beides 
postfrei 
Nachn. 


5 Pfd.- Br. - Post- 
kannen geg. 8M 

- Post- 

kannengeg. 15M. 


E Ernst Peters, 
m 


10 Pfd.-Br. 


Hamburg 8 
Hopfenburg 
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Behördliche Zuteilung von Papier? 


Die Verordnung über Papier, Karton und Pappe vom 20. Sep- 
tember 1917 ist, wie so viele andere Kriegsmaßnahmen gewiß zu 
bestimmten Zwecken erfolgt, die man heüte noch nicht voraussieht 
oder nur ahnt. Wahrscheinlich ist ein Grund der, die Zuteilung von 
Papier usw. künltighin von bestimmten Voraussetzungen abhängig 
zu machen, darauf deuten die späterhin erlassenen, auf diese Ver- 
ordnung bezüglichen Bekanntmachungen (s. zuletzt Papier-Zeitung 
vom 4. November 1917). Bei anderen ähnlichen Verordnungen ist 
es immer so gehalten worden, daß die Bezüge eines bestimmten 
Zeitraums ferneren Bezügen zugrunde gelegt wurden. Wenn im 
vorliegenden Falle das gleiche geschehen sollte, dann sei auf folgendes 
aufmerksam gemacht: Seit dem 20. September ist der Stückgut- 
verkehr auf der Bahn teils gesperrt, teils eingeschränkt, und seit 
dieser Zeit stockt die Zufuhr an den meisten Sorten von Papier und 
Pappe. Dies hat geringeren Verbrauch zur Folge, und es wäre un- 
gerecht, die Zeit, während welcher die Bahnsperre bestanden hat, 
als Grundlage für spätere Bezüge zu benutzen. Druckerei. 


Wir baten die Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche 
Zeitungsgewerbe, sich zu dieser Einsendung zu äußern und er- 
hielten von ihr unterm 13. November folgende Auskunft: 


Wir konnen heute noch keine näheren Mitteilungen darüber 
machen, ob auf Grund der Bekanntmachung über Papier, Karton 
und Pappe vom 20. September 1917 (Reichs-Gesetzblatt S. 841) 
ganz oder teilweise eine Zuteilung von Papier, Karton und Pappe 
später erfolgen wird, und welcher Zeitraum für eine derartige Zu- 
teilung als Grundlage in Frage kommt, 


Teuerungszulagen im Buchbindergewerbe 


vereinbart zwischen dem Verbande Deutscher Buchbindereibesitzer 
und dem Deutschen Buchbinder-Verband am 12. und 13. November 


Alle bisher bestehenden Vereinbarungen über Teuerungszulagen 
bleiben unverändert in Kraft. Im Anschluß daran wird folgendes 
vereinbart: 


i. Die Teuerungszulagen werden für die Woche um folgende 
Beträge erhöht 

Fur verheiratete Gehilfen mit einem Lohn bis 34 M. 8 M., mit 
höherem Lohn 9 M ; fur ledige Gehilfen, die unter Ziffer 1 b und c 
im Tarif fallen, 6 M, für alle anderen ledigen Gehilien 7,50 M. 

Für Arbeiterinnen bei einem Verdienst mit 12 M. 3,50 M, fur 
alle anderen Arbeiterinnen in Leipzig und Stuttgart 4,50 M., in 
Berlin 5 M. 

In die niedrigste Klasse der Teuerungszulagen ‘sollen nicht 
Arbeiterinnen einbezogen werden, die vorübergehend wegen Arbeits- 
mangels mit ihrem Verdienst unter 12 M. bleiben. 

2. Es wird als Grundsatz anerkannt, daß durch Verdienst 
in Ueberstunden kein Arbeiter und keine Arbeiterin in eine niedrigere 
Klasse der Teuerungszulagen kommen soll. 

3. Auf die tariflichen Ueberstundenzuschläge werden folgende 
Kriegszuschläge gezahlt : 

In Leipzig u. Stuttgart Berlin 
Für männliche Arbeiter : 


1. Stunde . i PE 6 Pf. 8 Pf. 
2. X pe por a a e ae e 8 8, 
3, A Be ce 10 er 10 ,, 
Sonnabends sowie an den Vorabenden za 

der gesetzlichen Feiertage und an ‘N 

Sonntagen . . s s as e... I5 ,, 15 „ 
Für Nachtärbeit seai 2% 5 =. 20. 5; 20 ,, 

Für Arbeiterinnen: 

l. und 2. Stunde .... 2 2020.20. 4 „ SIE 
IE SLUNdE a ee ee O 10 ,, 
Sonnabends sowie an den Vorabenden À 

der gesetzlichen Feiertage und 

SOHMLABE. e ee ee Oy 19. 25 
Für Nachtarbeit (neu) . . . . £ 30 y 30 , 


Den Berliner Vertretern wird anheimgestellt, wegen Erhöhung 
der Kriegszuschläge für Nachtarbeit noch nachträglich órtliche 
Verhandlungen zu pflegen. 

4. Die Auszahlung der Teuerungszulagen und der Kriegszuschläge 
für Ueberstunden erfolgt erstmals am 21. bezw. 22, Dezember 1917 
für die vorhergehende Verrechnungswoche. 
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5. Bei durchgehender Arbeitszeit beträgt die Mittagspause 
in der Regel eine halbe Stunde In Zweifelsfällen soll durchgehende 
Arbeitszeit dann als vorliegend anerkannt werden, wenn die Mittags 
pause weniger als eine Stunde beträgt. 

6. Die Prinzipale geben die Erklärung ab, daß bei der nächsten 
Tarifrevision selbstverständlich die jeweilig vorhandene wirtschaft- 
liche Lage bei Bemessung der zu vereinbarenden Lohnsätzein Betracht 
gezogen werden soll. 

7. Die Prinzipale erkennen an, daß’auch den Lehrlingen ange- 
messene Teuerungszulagen gewährt und daß ihnen auch nach dem 


. Kriege erhöhtes Kostgeld gezahlt werden soll. 


Entschädigung der Tagespresse aus Öffentlichen 
Mitteln 


Auf eine Anfrage der Reichstagsabgeordneten Dr. Jaeger, 
Dr. Marcour und Gerstenberger über Druckpapierpreise hat die 
Reichsregierung wie folgt geantwortet: ‚Es ist richtig, daß der 
Preis für Zeitungsdruckpapier vom 1. November 1917 ab eine Er- 
höhung erfährt, die nach langwierigen Verhandlungen zwischen den 
beteiligten Kreisen unter Teilnahme von Vertretern der Reichs- 
leitung bei einer Bindung auf 5 Monate auf 11 M für 100 kg aner- 
kannt wurde. Es ist wahrend des Krieges stets das Bestreben der 
Reichsleitung gewesen, der Tagespresse in ihrer Gesamtheit, also 
auch den mittleren und kleinen Zeitungen, das wirtschaftliche 
Durchhalten zu ermöglichen. Von diesem Gesichtspunkt ausgehend, 
hat die Jteichsleitung auch wegen der neuen Preiserhohung Ver- 
handlungen eingeleitet, die die Vebernahme eines erheblichen Teiles 
des Preiszuschlages auf Reich und Bundesstaaten zum Ziel haben.” 


Wiederbrauchbarmachen von Matrizen 


Michael Pollmann in Elberfeld erhielt das DRP 292544 vom 2. Mai 
1916 ab in Kl. 15a aul eine Vorrichtung zum Wiederbrauchbar- 
machen von Matrizen, mittels welcher die Urssache des Versagens 
durch Richten und Strecken der schadhaften Eingriffszähne beseitigt 
werden soll. 

Zu dem Zweck wird die zu bearbeitende Matrize in einer mit 
Stützwand verbundenen Führung unter Zuhilfenahme eines in die 
Zahnlücken eintretenden Profilkopfes der Schlagwirkung eines 
verschiebbar gelagerten Hammers unterworfen, welcher den in die 
Matrizenverzahnung eingreifenden Profilkopf verschiebbar umfaßt. 
Der Profilkopf ist auf einer gleichzeitig die untere Oeffnung der 
Führung zeitweilig verschließenden Gleitplatte gelagert. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen., 


Papier-Spinnerei 


Einfluß des Frostes auf Papiergarne 


Pıof. Dr. M. Lummerzheim vom öltentlichen Warenprüfungsamt 
fur das Textilgewerbe in M.-Gladbach weist in der Leipziger Monats- 
schrift für Textilindustrie darauf hin, daß Papıergarn häufig sehr 
feucht in den Handel gelangt und bei Versendung in der Winterszeit 
der Frostgefahr ausgesetzt ist. Das Wasser sitzt nicht nur in den 
Poren des Papiers sondern auch in den Poren der Zellstoffasern, und 
beim Drehen der Streiten tritt etwas Wasser auch in die Umdrehungs- 
lücken des Garns ein. Beim Gelrieren nimmt das Eis größeren Raum 
ein als das Wasser, aus dem es entstanden ist, und durch diese Aus- 
dehnung geht die Drehung des Garns etwas zurück. Das sich in den 
Zellstoffasern bildende Eis zersprengt Teilchen dieser Fasern, und 
dadurch verliert das Garn jeden Zusammenhalt, wird morsch und 
„faul. Besonders schädlich wirkt plötzlich_eintretender Frost. Der 
Verfasser empfiehlt, die Garne nicht in Lattengestelle oder Säcke 
sondern in dicht schließende Kisten zu verpacken und diese in ge- 
schlossenen Wagen zu befördern. Die beim langsamen Frieren dieser 
Garne auftretende Wärme bleibt dann innerhalb der Ware und ver- 
hindert das rasche weitere Frieren. — Ist Papiergarn gefroren, dann 
lasse man es vor dem Verarbeiten langsam auftauen. 


Papiergarnmarkt. Nach einer Meldung der Frankfurter Zeitung 
aus M.-Gladbach vom 16. November konnen Papiergarne, Streich- 
garne und Mungogarne kaum in dem Umfange hergestellt werden 
in dem sie vom Heeresbedarf angefordert werden, Infolgedessen 
treffen die Spinner weitere Maßnahmen zur Erhöhung der,Garn- 
erzeugung. 
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Bekanntmachung 


pie Zwischenscheine «ae 5% Schuldverschreibungen 
der VI. Kriegsanleihe «unen vom 


26. November d. J. ab 


in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden. 


Der Umtausch findet beider „Umtauschstelle fürdieKriegsanleihen‘“, 
Berlin W 8, Behrenstrasse 22, statt. Ausserdem übernehmen sämtliche Reichs- 
bankanstalten mıt Kasseneinrichtung bis zum 19. Juli 1918 dıe kostenfreie Vermittlung 
des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine n u rnoch unmittel- 
ba r bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauscht werden. 


Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die s:e nach den Beträgen und innerhalb 
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst- 
stunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei 


allen Reichsbankanstalten erhältlich 


Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheıne rechts ober- 


halb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen 


Mit dem Umtausch dee Zwischenscheine {ür die 44% BSehatzan- 
weisungen der VI. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsszheinen 
kann nicht vor den 10. Dezember begonnen werden; eine besondere Bekanntmachung hier- 


über folgt Anfang Dezember. [10663 


Berlın, im November 1917 


Reichsbank - Direktorium 


Havenstein. v Grimm. 


wie an das Königl. Materialprüfungsamt 
Berlin-Lichterfelde geliefert, 
für Gas- oder elektrische Heizung 
schnell und sicher arbeitend, billig im Betriebe 
Festigkeitsprüfer [8992 


für Spinnpapier sowie alle übrigen Papiere, 
Papiergarn und Papiergewebe 


Dickenmesser = Veraschungsapparate 
Präzisions-, Papier- und Pappenwagen 
erzeugt in anerkannt bester Ausführung 


Arndtstr. 27 u. 
Louis Schopper, Leipzig, accrete. 
t Fabrik für Materialprüfungsmaschinen 
_ wissenschaftliche und teohnische Apparate 


Papierbindfaden, Packstricke 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1871 


Graberi & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr. „Adr.ı Seilwerke 
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Sn Temiri 2e Dextrine wr. 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 


QRSNANENASNNDSESANASNSENONAUNNANNNARESARANNARANSUNNDADER HRNESNNAENENENUNM? 


Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt liefeı bar 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden 02 


Kommunion- und 
Kontirmationsbilder 


in feinem koloriertem Kupfer- 

druck liefern: so 

100 St. sort. 18 x 24cm M. 10.— 

100 St. sort. 12x18cm M. 5.50 

100 St. sort. 9x14cm M. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterungı 

50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


Rrüude & Rock, G. m. b. H. 


Berlin S 42, Ritterstr. 93 


Siegellack 


Nr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 
M. 3,10 i Pfund bei Abnahme von 
8 Ffd. 10% 
ss rad 5, Rabatt 
48 Pid. 200,, " 
Porto und Verpackung Poststück 
M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 
einsendung M. 0,90 [9942 
Paul Jacobson, Hamburg 36 
Postscheck: Hamburg 10313 


„Klebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulverform, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
(44 kg 20 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei asgi 


Jifland &Co.,Kichestoff-Fahell 


Berlin SW 11, Bernburgerstr.14 
siasat Amt elf 9943 


besonders gut geeignet für Papier-, Kuverts-, Textilfabriken usw. 
liefert billigst urd Ia 


Rudolf Müller, Leipzig, Z., Brandenburger Strasse ı 


[10410 


BR San I ee 2a Nu Dee ES NEE SUR 


Vansssusnsnnnnnunnnuununonssunn GER Euun nun anunn 


Nr. 33 e25 22. November 1917 


Briefumschläge 


Fallen Briefumschläge unter das Wuchergesetz, und werden 
sie als Artikel des täglichen Bedarfs behandelt, das heißt: bin ich 
berechtigt, Briefumschläge, welche ich früher billiger eingekauft 
habe, zu den heute gültigen Marktpreisen auszuzeichnen ? Brief- 
umschläge sind aus den Fabriken nur noch gegen Heeresschein und 
nur mit monatelanger Lieferfrist zu beschaffen, so daß ich heute noch 
zu den im September gültigen Preisen billiger verkaufe, als ich die 
Sachen überhaupt heute einkaufen könnte. Bürobedarfs-Handlung 

Wir kennen keine Entscheidung darübei, ob Briefumschläge 
für Gegenstände des täglichen Bedarfs im Sinne der Verordnungen 
über Kriegswucher gelten. Jedoch neigen die Kriegswucherämter 
und auch die Gerichte dazu, den Begriff ‚täglicher Bedarf” eher aus- 
zudehnen als einzuschränken, und deshalb glauben wir, daß im Streit- 
fall wahrscheinlich auch Briefumschläge als Gegenstände des täglichen 
Bedarfs erklärt würden. Demnach ist es vorsichtiger, Briefumschläge 
mit angemessenem Nutzen zu verkaufen, als sich einer Anklage wegen 
Kriegswuchers auszusetzen. 


Kisten 


„Eine ganze Anzahl von Lieferanten stellen die zur Verpackung 
der Waren dienenden Kisten zu unerhört hohen Preisen in Rechnung, 
bei freier Rücksendung derselben schreiben sie aber nur die Hälfte 
oder zwei Drittel des berechneten Wertes gut. Dabei sind die Kisten 
oft ganz verbraucht, so morsch und zernagelt, daß die Kiste vielleicht 
einen Holzwert von 3 M. besitzt; sie wird uns aber mit 15 bis 20 M. 
angerechnet. Wie kann man sich gegen derartig ungerechte und 
ungerechtfertigte Belastungen schützen? Dazu gesellt sich durch 
die Kriegsmaßnahmen der Eisenbahn noch ein anderer Uebelstand: 
Leere Güter werden von der Bahn zur Rückbeförderung nicht 
angenommen. Infolgedessen ist der Warenbezieher gezwungen. 
die Kisten zu Phantasiepreisen zu bezahlen, will er aber die alten 
Kisten anderweitig verkaufen, so stellt sich heraus, daß Sie fast nur 
den Wert von Brennholz haben. 


Selbst wenn die Bahn die leeren Kisten zurückbeförderte, würde 
dem Fabrikanten ein zu hoher Gewinn zufließen, denn wenn er auf 
eine Kiste von 20 M. zwei Drittel gut schreibt, erhält er sein Gut 
zurück, und wir müssen ihm für das Leihen der Kiste mehr bezahlen, 
als sie Wert besitzt. Außerdem spricht man von Kistenmangel, 
bei uns harren aber Hunderte leerer Kisten auf Rücksendung! Wic 
ist dem Uebelstand abzuhelfen ?’’ Schreibwarenhändler. 


Antwort eines Großhändlers: Gegen die zu hohe Berechnung 
der Kistenverpackung seitens der Lieferer läßt sich zurzzeit schwer 
etwas unternehmen. Die Kosten für Kistenholz und Ballenbretteı 
sind ungemein gestiegen, und jeder Abnehmer ist gezwungen, die 
geforderten Preise auch zu bezahlen, wenn er Ware haben will. In 
manchen Fällen wird allerdings recht hoch berechnet, dies dürften 
aber Ausnahmefälle sein. Wer sich überteuert glaubt, kann sich 
höchstens bei seinem Lieferer gegen die zu hohe Berechnung bc- 
schweren. Bahnsperre und Mangelan Wagen erschweren den Verkehr 
und besonders die Rücksendung leerer Kisten. Wir haben bereits 
in Aussicht genommen, die leeren Kisten mit Altpapier zu {üllen. 
Wenn aber der Lieferant leere Kisten nicht zurückerhält, muß er 
neue anfertigen, und das kostet heutzutage viel Geld. 


Neujahrskarten-Verkehr. Amtlich wird mitgeteilt, daß Anfang 
Dezember eine Bekanntmachung der Heeresverwaltung zu erwarten 
sei, nach der, wie in den verflossenen Kriegsjahren, auch in diesem 
Jahre der Austausch von Neujahrsglückwunschkarten zwischen der 
Heimat und dem Feldheer unterbleiken muß. 


Ladenschluß in Groß-Berlin. Der Detaillistenverband aller 
Geschäftszweige Groß-Berlins hatte sich mit einer Eingabe an die 
Kohlenabteilung des Kriegsamtes gewandt, um zur Ersparnis von 
Licht und Heizung die Erlaubnis zu einem !Iruheren Ladenschluß 
zu erhalten. Der Reichskommissar hat dem Verband erwidert, 
daß dem Antrage, einen früheren Ladenschluß herbeizuführen, zu- 
nächst ohne zwıngende Notwendigkeit weder vom Oberkommando 
in den Marken noch vom Kohlenverband Groß-Berlin entsprochen 
werden könne, da derart einschneidende Maßnahmen angesichts 
der verwickelten wirtschaftlichen und Verkehrsverhältnisse Groß- 
Berlins nicht ohne Gefährdung berechtigter Interessen der Ver- 
braucher vorgenommen werden könnten. Es bleibt also beim 7 Uhr- 
Schluß mit den bekannten Ausnahmen. 5 


2635 _ 


Klebstoff „Einzig u. Allein“ 


Von unserem her vorragenden, für alle Zwecke geeigneten, 
heilfiüssigen Klebstoff können wir wieder grössere Posten 
on liefern in Fässern von ctwa 250 kg u. in Fleschen 
1%, Inhalt. Als Muster versenden wir nur Postpakete ent- 
haltend: 2 Flaschen je 14, kg für 9,20 M. frei gegen 
Nachnahme. [10480 


Palfner & Co., Berlin W 30 
Berchtesgadener Strasse 1 Fernspr.: Nollendorf 3618 


en G 


Oscar Krieger c.m.».#.- 


Spezialfabrik für Trausportgeräte aller Art für Handbetrieb 
Dresden-A. 69. Telegrammadresse: Kriegerfabrik. 
Fernspr. Nr. 20432 und 21638. Bahnstation: Dresden-Fr. 
NeuT Hubtransportkarre „Filigo‘. Neu! 


EP 1 1 Í fett- u. säurefrei, B 
2 DA € ®& m, sowie Tafel- und 


Knochenleim, letztere gegen Bezugsschein, hat günstig abzugeben 


Albert Liebing, Leipzig, Gohliserstr, 21 


YFelegr. -Adresse : de espelt 2190 


1928 


_ 


Zur Unterstützung der Betriebslellung 


[10652 


tüchtiger Papiertechniher 


zum baldigen Eintritt gesucht. 
Kriegsverletzte finden gern Berücksichtigung. 
>werbungen mit Bild, Leberslauf, Gehaltsansprüchen erbittct 


Feldmühle 


Papler- und Zelistoffwerke Aktiengesellschaft 
Cosel-Oderhafen 0.-8. 


Maschinenmeister 


militärfrei, der die Ecknerschen Flachbeutelmaschinen zu bedienen 

versteht, für sofort gesucht. Kriegsbeschädigte werden bevorzugt. 
Schriftliche Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche 

sind zu richten an [10555 


wird ein 


Hameler Papierwarenfabrik G. m. b. H., Hameln | EE. 


Papierfabriks-Werkführer 


für wechselnde Tag- und Nachtschicht zu baldigem Eintritt gesucht. 


-Ebenso einige Maschinenführer, Gehlifen 
und sonstiges Fachpersonal. 


Kriegsverletzte werden gern berücksichtigt. Ausführliche Angebote an 


Feldmühle 
Papler- und Zellsioffiwerke Akliengesellschaft 
Cosel Oderpafen 0.-8. [10653 


Für einen unserer Teilhaber, welcher zum Heeresdienst ein- 
berufen werden soll, suchen wir für die Dauer des Krieges eine 
äusserst tüchtige Kaufmännische Kraft. Angebote 
erbitten nur von H rren, welche das Tüten-, Papierwaren- und 
Packungsfach vollständig beberrschen und sich zum Besuche 
grosszügiger Kunds haft eignen. Der Betretfende muss die Beauf- 
sichtigung dcs Betriebes Übernehmen, gewandt in Kalkulation 
und im Einkauf sin. [10678 


Mechan. Tüten- und Papierwareniabrik 


Wir suchen zu mögl. bald. Eintritt einen flüchtigen, fachkundigen 


Korrespondenten 


und bitten unter Beif. von Zeugnisabschriften und Nennung der 
Gehaltsansprüche um ausführl. Bewerbung. [10693 


Gebr. Berkenkamp, Wesel a. Rhein 


Mech. Tüten- u. Papierwaren-Fabrik, Buchdructerei, Papiergrosshandiang. 


im Königreich Sachsen 


Kaufmann 


der in der -Lage ist, durch eigene Initiative ein Unternehmen 
einzufuhren und hoch zu bringen, Derselbe muss vielseitige 
Erfahrungen besitzen, tüchtiger, moderner Organisator und 
befähigter, energischer Fachmann sein. Gute technische 
Leitung vorhanden. 
Die Fabrik ist als Unterabteilung eines grossen Werkes 
gegründet, vorläufig vorwiegend mit Heeresaufträgen ver- 
sehen, soll aber nach dem Kriege als Spezialbetrieb für obiges 
Fach ausgedehnt werden. Gute, sichere Zukunft, Angebote 
mit Angaben bish. Tätigkeit, Gehaltsforderungen unter 
H. 10688 an die Papier-Zeitung erbeten. 


sucht für leitende 
Stellung tüchtigen 


PAPIER-ZE:TUNG 


Gebrüder Heilmann, Magdeburg | 


Nr. 93/1917 


Von einem der bedeutendsten 


Panierverarbeitungswerke{Packungen) 
wird in mitleitende Stellung 


ein Herr (Christ) gesucht 


der höhere Schulbildung u. vorzügl. kaufm. Kennt. 
besitzt, mögl. auch das Fach kennt und schon in 
leitenden Stellg. in gröss. Unternehmungen tät. gewesen 
ist. Es wird nur auf einen in jeder Beziehung best 
beleumundeten, arbeitsfreudigen, sehr gewissenhaften, 
charakterfesten Herrn reflektiert. Die Stellung ist 
dauernd u. nach Einarbeitung mit Kollektivprokura 
verbunden. Gefl. Angebote m. Bild, Zeugn., Alter, 


Gehaltsanspr. erbet. unt. S. 10605 an die Papier-Zeitung. 


Zum möglichst sofortigen Antritt 


1 Handlungsgebilfe 


(Stenograph- und Maschinenschreiber) auch Kriegsinvalide oder 
Kontoristin, gesucht. 110568 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde i. Sa. 
Buntpapier- und Pappenfabrik 
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Für meine Papierausstattungsabteilung 


suche ich sofort oder später zur Leitung des 
Betriebes einen militärfreien, erfahrenen [10397 


Fachkaufmann 


der schon in ähnlichen Betrieben tätig war u. mit 
der Kassettenfabrikation vollständig vertraut ist. 

Angeb. mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspr. erbeten an 


Georg Steib, Nürnberg 


Briefumschlag- und Papierausstattungsfabriken 
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Für Ostern 1918 eventl. früher 
suche ich noch einen jungen Mann 
mit einj.-freiw. Zeugnis als 


Volontär 


unter günstigen Bedingungen. 


Hermann Kulisch, Bautzen 


. 
H 
i 
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Zum Ausarbeiten einge- 
gangener Auftiäge suche E 
ich z. nögl. sot. Antritt 


tücht. Beamten 


aus dem Packungsfache. 


Papiergrosshandlung 10677 
Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei H ugo Bestehorn 
Papierwarenhaus 


Magdeburg-Neustadt 


RR ER 
Für grössere Papier- und Büro- 


artikel-Handlung verb. mit Druk- 
kerei wird zur Stütze des Chets 


ein durchaus 
Iacikundiger, gewandt Mp |, Verkäuferin 


gesucht, auch Kriegsbeschädigter. | Papierabteilung gesucht. Ange- 
Angebote unter 0. 10033 an dieļfbote/ mit Gehaltsansprüchen erb. 
Papier-Zeitung erbeten. E. Mattig, Dömitz i. M. 


Fachkundige en 


Nr. 93/1917 


. _.. . PAPIER-ZEITUNG 


1929 


— 7. 


suchen wir tüchtige, 
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Tapetenfabrik Coswig &.m.b.H., Coswigi.$a. 


è ai LSN 


Für Versand- und Rechnungs-Abteilung 


erfahrene, energische 


Herren od. Damen 


Ausführliche Angebote mit Angaben bisheriger Tätigkeit und 
Gehaltsforderungen an die 


[10687 ` 


wa 


tz AE 
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Papierfabrik Niederschlesien 


sucht zum baldigen Eintritt mili- 
tärfreien auch kriegsbeschädigten 


Beamten 


der in der Buchhaltung, Expedition 
und mit sonstigen Büroarbeiten 
beschäftigt sein würde. Gefälliges 
Angebot unter K. 10512 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum mögl. bald. 
Antr. suche ich 
militärfr. jüngeren 


Kalkulator 
u. Korrespondenten 


in dauernde Stellg. 


Hugo Bestehorn 


Magdeburg-Neust. 
[0822 


Tüchtiger fachkundiger 


Expedient und Lagerist 


wird zum baldigen Eintrittgesucht. 
Angebote mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche unter Beifügung von 
Zeugnisabschriften und möglichst 
mit Bild an [9890 


J. Tönnesmann & Vogel 
Papierfabrik Hönnethal, Essen 


Tüchtiger Verkäufer 


militärfrei, oder tüchtige Ver- 
käuferin, im Verkehr mit besserer 
Kundschaft vertraut, schriftl. 
bewandert, sofort oder Dezember 
. für meine Papier- und Schreib- 
warenhandlung gesucht. [10608 
Gefl. Angebote mittBild erbittet 
L. Luft, Diedenhofen i. Lothr. 


Papierwarenfabrik sucht tüch- 
tigen unverheirateten 


Buchhalter und 
Korrespondenten 


Gefällige Angehote mit Gehalts- 
ansprüchen und Zeugnisabschriften 


Jüngerer Korresponde 


stilgewandt und befähigt umfang- 
reichen Briefeingang durchaus selb- 
ständig zu erledigen und grösserem 
Personal vorzustehen, zum mög- 
lichst baldigen Eintritt gesucht. 
Kriegsbeschädigter Bewerber be- 
vorzugt. Stellung angenehm und 
dauernd. Ausführliche Angebote 
mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
forderung und Bild erbittet [10502 


R. Reiss, Liebenwerda 


Verkäuferin 


tüchtig und energisch, für sofort 
oder 1. Dezember gesucht. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen und Bild erbittet [10439 


Alfred Adolph, Tarnowitz O /S. 
Buch- Kunst- Musikalien- und 
Papier-Handlung 


Gewandte [10472 


Verkäuferin 


zum 1. Dezemoer oder irüher g - 
sucht. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften, Gehaltsansprüchen und 
Bild erbeten. 

Georg Ebelt, Lissa i. P. 


Tüchtige, energische 


Verkäuferin 


für meinePapier-Abteilung gesucht. 
Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnte Damen belieben Angebot 
zu richten an [10079 
Köppesche Buch-, Papier- und 
Musikalienhandlung, Allenstein 


| Gesuchte Stellen | 


Aelterer arbeits'reudig. Kaufmann 


tüchtiger Papierfachmann 


der mit nachweisbar gutem Erfolg 
etwa 3 Jahre eine Papiergross- 
handlung und Papierwarenfabrik 
vollständig selbständig leitet, sucht 
anderweitig zum 1.1. oder 1. 4.18 
Stellung. 

Derselbe ist auch bereit, gute 
Vertretunzen, gleichviel für welch. 
Bezirk zu übernehmen. 

Gefl. Angebote unter E. 10666 


unter C. 10329 an die Papier-Ztg. 


an die Papier-Zeisung erbeten. 


Erste 


aus nur ersten flotten Geschäften, ältere Dame, mit guten Kenntnissen 
im Ein- und Verkauf, für mein erstes Geschäft am Platze gesucht. 


D. Guttmann, Breslau I, Herrenstrasse 24 


Buchdruckerei — Buchbinderei — Papierwaren 


[10643 


Ingenieur, Papieriadhmann 


sucht seine Stellung als 


Betriebsing. oder Techn. Leiter 


zu verändern. Angeb. unter H. 10501 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Durchaus tüchtiger Fachmann 


Ende der 40er Jahre, vollständig militärfrei, mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, langjähriger Reisevertreter mit grosser Kundschaft 
in fast ganz Deutschland, sucht für sofort Stellung als 


Leiter grösserer Buch- und Steindruckerel 


oder grösserer Papierhandlung. Angebote unter U. 10857 an die 
Papier-Zeitung. 


Junger Kaufmann Vertreter 
m. einj.-ireiw. ee I no u 
m L 1918| Wiederverkäufer 


oder später Stellung als Kontorist. 
Angebote unter D. 10662 an die 


in lithogr. Kuns'anstalten 
gut cingetührt 


Papier-Zeitung erbeten sucht die 
are Verkaufs-Zentrale 
„Excelsior 


Verkäuferin 


welche sich gern verändern möchte, 
sucht Stellung in einem besseren 
Schreib und Kontorgeschäft. 
Gefl. Angebote unter Y. 10640 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Reisedame 


sucht Reise-Stelle in Baden, Würt- 
temberg und Hohenzollern. Gefl. 


Süddeutsche Bimssteinwerkstätte 
Berlin S 14, Alexandrinen-Str. 78 


Vertretungen 


für Inland u. Export 


sucht H. Th. Grimm 


HAMBURGI 
Vieljährige Erfahr. im Papierfach 


Platz- und 
Reise-Vertreier 


zum Vertrieb eines neuen Schnell- 
und Sicherheits-Rechners gesucht. 
Papier- u. Pappenagenturen Angebote unter R. M. 803 .an 
Vertreter deutscher Fabriken | Haasenstein & Vogler, Berlin erb, 


Adolf Bredohorst, Hamburg 11 | 
übernimmt Vertretungen des Bürobedarfsfaches nach 
7547 Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen 


Neu gegründeter Verlag für Postkarten usw. sucht 
für Berlin und andere grosse Plätze 
tüchtige Vertreter, die bei Grossisten vorzügl. | 


Angebote unter L. 10538 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


eingeführt sind. Angeb. u. D. 10484 an die Papier-Ztg. 


anar mm am, nen a menu 


[Fabriken Geschäfte 
Papieriachmann 


selbständiger, erfahrener Kaufmann (verheiratet u. nicht unvermögd.), 
gewissenhaft und strebsam, von bestem Ruf, wünscht sich jetzt oder 
nach Friedensschluss an einem Kapitalkräftigen Papiergrosshandel tätig 
zu beteiligen, dem mehr an einer streng zuverlässigen und tüchtigen 


i 


Kraft liegt, als am einzuschiessenden Kapital. Bevorzugt werden die 

Plätze; Berlin, Leipzig oder Hamburg. Da Suchender militärfrei ist, 

könnte der Eintritt auch schon Januar 1918 erfolgen. 
Angebote unter U. 10422 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zu kaufen gesucht 


wird v. tüchtigem, strebsamem Fachmann, an kleinem od. mittl. Platze 


ein durchaus gutgehendes Paplergeschäft 


mit etwa 20 Mille Umsatz. Uebernahme könnte erst am Kriegsende 
unter günstigen Bedingungen evtl. auch früher erfolgen, doch würde 
jetzt schon entsprechende Sicherheit gegeben. Es wird nur auf eine 
wirklich gute, durchaus sichere Existenz reflektiert, und wollen Herren, 
welche in gegenseitigem Vertrauen auf dieses Gesuch eingehen wollen, 
werte, möglichst ausführliche Angebote an Tschernig, Züllichau, Brdbg., 
einsenden. 110639 


1930 


Fabrikanwesen 


mit Anschlussgleis, Dampf- und Wasserkraft, zusammen etwa 200 PS., 
mit kompl. Einrichtung [10664 


zur Halbstofl- od. Strohmelasse-Herstellung 


mit Fabrikgebäude, geräumigen Lagerflätzen, zwei Wohnhäusern mit 
Hausgärten, insgesamt etwa 28 000 qm 


sofort preiswert zu verhaufen 


Lage Mitteldeutschland, i.d. Nähe einer Grosstadt, m. günst Bahn- 
verbindungen. Kapitalkräftige, kurzentschlossene Reflektanten wollen 
sich melden unter Nr. 693 an Haasenstein & Vogler A.-G., Hannover 


Beteiligung 


sucht eıstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjäbrige Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
der technischen und kaufmänni- 
schen Leitung. Anerbieten an 
Haasenstein & Vogler,“ Berlin 
W 35, unter H. 3937 G. [10271 


Eine seit vielen Jahren bestehende 


Kartonnagenfabrik 


in grosser Rheinischer Industrie- 
stadt ist besonderer Verhältnisse 
halber 


zu verkaufen 


Anfragen erbeten unter J. 10511 
an die Papier-Zeitung. 


In Betrieb befindliche 


Pappeniahbrik 


nahe Dresden, gute Wasserkraft 


zu verkauien 


Anfragen unter Z. 10645 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


"Technische Papiere 


Zum Betrieb einer -Fabrik von 
Kohle-, Wachs-, Paraffin-, Licht- 
paus - Papieren usw., wofür eine 
grosse Anlage bereits fertig steht, 
wird ein 


Teilhaber 


mit grösserem Kapital gesucht. 
Gefl. Angebote unter U. 10621 
an die Papier - Zeitung erbeten. 


Im Betrieb befindliche 


Pappenfabrik 


mit alter Kundschaft, in einer Re- 
sidenzstadt Thüringens, ist wegen 
Alters des Besitzers zu verkaufen. 
Anfragen unter X. 10625 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


_Lohnarbeit | 
Gut eingerichtete 
Fapiergarn - Spinnerei 
Lausitz) 
spinnt im Lohn und 
schneidet Spinnröllchen 


Geringster Verlust, tadellos glatter 


Schnitt. Anfragen erbeten unter 
V. 10623 an die Papier-Zeitung. 


Heereslieferungen 


in Pappscheiben, Ringen, Streifen- 
Kasten usw. sucht gut eingericht. 
Kartonnagenfabrik. Anfragen unt. 
C. 10660 a. d. Papier-Ztg, erbeten. 


Schneiden von Spinnpapier |: 


in Breiten von 3 mm aufwärts 


u. von Spezial-Papierrollen 


jeder Art, übernimmt [10654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhid. 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


a 
Papiergarne 
in Lohn. Gefl. Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Spinnpaplere 
schneldet im Lohn 


Rollen in Breite von 5 mm auf- 
wärts. [10390 


Edmund Zeppernick, Dresden-A. 161E 


Spinnpapler ® 


schneidet im Lohn 


in 3—4 mm breite Röllchen 
Emil Adolff, Reutlingen 


Welche Fabriken haben 


HKniehebel - Prägepressen ° 
mit etwa 20-30000 hg Druk frei 


und wer übernimmt die denkbar einfachste 


Mussenfaobrihation von 


Ersatz-Sohlen o..r. a.)? 


Material wird gestellt. — Erforderliche Grösse der Prägeplatte etwa 
30x45 cm. Prägeplattenhöhe etwa 10 cm. - [10587 


Wilhelm Unterhössel, Mülheim (Ruhr)-Broidı 
i Lederfabrik 


Nr. 93/1917 


Schmale Rollen 
in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa’ 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 


Lohnarbeit [8127 
Julius Post, G. m, b. H., Hamburg 
Spinnröllchen Kleine und grosse Posten in 
von 3 mm an aufwärts in allen Pack- 
Papierschweren Fergamyn- 
sowie jedes andere Rollenpapier Pergament- 
in jeder Stärke und Beschaffenheit Post- ' 
schneidet in tadelloser Ausführung Schreib- l 
in Lohn. [9082 Durchschlag- 


Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


Seiden-, weiss 

Prospekt- und 

Umschlag papier 
sowie Briefumschlägen 
kauft gegen sofoıtige Kasse [9663 
J. J. Brack, Augsburg 


BESRRIIEREIRSTINNS L272222426222222279° 


Ren 


Kaufe jeden Poste 


ev. später lieferbar u. im Waggon | $ 22 
Zellulose - Papiere |}; Papier- und $% 

in Bogen a ln # 2 
Pergamyn-Papiere P pf 1 3? 
a ee 3 appen al d € i 

e ergamen $ : , BER 

Packpapilere jeder Aıt ʻi ir ne 5 
Altpapier [10348 ? è 


Kanziei-, Post-, Schreibmaschinen- | $ 
und maschinenglatte Druckpapiere 2 


G. H. Fix, Landau, Pfalz |# 


Papierhandllung und Buchdruckerei 


Kasse zu kaufen gesucht % 
BemustertesAngeboterbeten 2% 


Koch & Co, G.m.b.H. & 


+ 
Feinpappen-u.Kunstleder-Werke $ 
+ 
b4 


. 
......s 


$? 
$ Aschbach [993 33 


z}; PostWaldmichelbachi.Odenw, 3 
8333033222232332032223220° 1217273550503 5450 


Wir kaufen jeden Posten gegen 
3804 


Grössere Mengen 


Tüten- I Packpapier 
e Kanzleipapier § |in Rollen und Bogen, ebensı 
ee d PURE 

z O eidenpapler 

u Druckpapiere Durehsehlagpapiere 
| 260 g schwere Wachsseidenpaplere 


u Stroh-. Holz- Be Spandau & Schwerin 
5 d 


5 Papiergrosshandlg., Berlin SW 61 


Ä u Bo Monatlich einige Ladungen 
graue Pappen $| Spinnpapier od. auch 
suchen [10044 | 5 


Spinnröllchen 
Kunstdruck- 1. Verlagsanstalt tiim M e von 20—45g]qm suchen 


a WE Keheindahlener Textil - Werke 
| Wezel & Naumann A.G., Leipzig Franz Müller, Rheindahlen 


Klosett-Papiere |i Wir kaufen jeden Posten i 
Ronsterhriefumschläge | i 5 


Schnellhefter I$ Packpapier 


ohne Druck mit Schieberdeckleisten oi e 
und {10469 ME 


Kopierrollen i 
Seiennanier 


Kartenbriefe 
“ gegen sofortige Kasse WE 


kauft jede Menge 110104 | 
a 3 

Sackpapier 

50—80 g schwer, in Bogen oder 


Rollen, zur sofortigen oder fort- |} 
laufenden Lieferung. i 


Eilangebote an [9707 | E 
Heeder & Co., Crefeld. 5 


PTO 


O. Petersen, Essen 


Wir kaufen jeden Posten 


E Landsherger& Bazar S 
| Berlin O 27° 


_ Schicklerstrasse 5 ` 


Nr. 93/1917 | PAPIER-ZEITUNG | 1931 


Preßspan Schön- und Wider- 
tiite ei Papier- und Pappenabfälle „„‚Qruckmaschine 


a 1 


zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 


Einseitig bedruckte | D- Meyer & Co., Berlin NO 55 
al, T.10618 an die Papier-Zeitung erb. 


Vo r S a | 2 = Prenzlauer Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden u 
Bunt- -S Pappen 
Leder, Holz, Grau oder 


a Stroh. Ladungen, auch kleinere 
en af rall- d-a Mase inen d en Posten gegen sofortige Kasse zu 
| kaufen gesucht [10659 
| Pa api 1er Albert Grimm, Plauen i. V. 
nötigenfalls a Lieferung von Altpapier, kauft ladungsweise tei 


mit sauberer Rückseite, a sofortiger Kasse gegen Heeresschein l 
g/qm schwer, kaufen jeden Posten 5 568 I 


gegen Kasse. noch Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P. Wer übernimmt die | 


neu oder gebraucht 
sofort oder später zu kaufen ge- 
sucht. Ausführl. Angebote unter 


I & 2 Lief 10 Milli 
roskauer Fischer Telegramm-Adresse: Papierschwabe [10405 a T ERE 
Leipzig,Windmühlenstrasse 49 Windmehlenetracse AO Ii naasna ee Me en Ener 

—. Flachbeuteln 


I er serie rase W Gegen Ao ee Kasse Per an ont Ersatz 
Seiden-P apier 6 Erik Jernb erg von Millionen aus 
Klosett-Papiere | eins. Klatt Zellulose 

Schreib - Papiere und Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose ee ao 
Briefumschläge Kopenhagen Stockholm Papier. Zeitung. erbeten. 


Durehschlag - Papiere | 
| sowie Pack-Papiere 


[542 | Grössere Mengen 


“ Yulkanfibre-Ersatzplatten |Kalenderblöcke 


Wiener &Co.,Leipzig, Katzbachstr. 8 


‚ Mehrere Millionen Stück 
Papierstopfen 


Pergamyn| Rapid-Schnellschneidemaschine |i: mts 


40—50 g schwer, Format moglichst Aan , Durchmesser 8 mm, Randhöhe 
70x100 cm u. möglichst fettdicht. System Krause, Schnittfläche nicht unter 100 cm, gesucht. 3060711,5 mm, Gesamtlänge 10 mm mit 


von [10670 einer M:ttelbohrung von 1 mm aus 
Altmann & Friebe, Breslau 6 AH.A.J. Schultz, G. m. b, H, Hamburg 15, Weserburg elastischer Papiermasse zu kaufen 


Fa Ps P gesucht. Eilangebote unter J. 10697 
Papiergarn 


in Rollen und Bogen 9463 


E ee Gumpel 


Charlottenburg 
[h Hitzencori Strasse 2 


Zu kaufen gesucht kaufen gesucht 


in glatter, fester Ware f. Lackierzwecke geeignet, kauft i. gröss. Posten 


Emil Brüderlein, Lederwerke, Pössneck i. Thür. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bemusterte Angebote in 


Wir suchen sofort einige Ladungen 


dünnste Sorte, ohne Belegschein Hanf- und 
kauft und erbittet Angebot. [10689 > 
F. Büttner, Buchdr., Oldenburg i.Gr. grau Schrenzpapier Papier- Bindfaden 


Artur Schnell, Papiergrosshandlung 
Langensalza, Markstrasse 21 


Trauerkarten | u. Braunholzpapier 


lief ? — Texte deutscl d ° 
AR ee 250 g/qm in verschiedenen Rollenbreiten und Dr ahtbuchhefimaschine 
Angebote an [10680 auch gebrauchte, wenn gut er- 


halten, kaufe ich und erbitte An- 


Jacques Stickel, Zürich 4 K { h , 
ee ea E bote. [10672 
Pa ® h id hi ar Usce pappen Co Veeman, Braunschweig 
pier NC nel emast ind 1,5 und 4 mm stark zu kaufen und erbitten Angebot 
gebraucht, aber in gutem Zustand, Pappdosen 


nicht unter 76 cm Schnittlänge, zu 


kaufen gesucht, Etwa dazu ge- Vereinigte Deutsche Hartpapierwerke Ë E: a moranien 
mit lbernommeir Angebote i Lengefeld i. Erzgeb. [10556 gesucht. Angebote'an [106 


Nennung d. Fabrikates, d. Fabrik- 


, S. Hangel, Frankfurt a. M. 
nummer und des. Preises unter m Ta 
een P ; Wir on jede Menge Einseit.od z'veiseit. beklebte 

Bodenbentel- Maschine h’frei und h’haltig m’glatt und) Spelt- od. Lederpappe 
Den geglättet Druckpapier De 
kaufen gesucht. [10470 und erbitten bemustertes Angebot. [10548 kauft [10673 


ea APW-  Oherschles. Geschäftshücher-Fabrik Gleiwitz, Fahrikstrasse 8 |B W"Wincke aeure WR 


® 


1932 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 93/1917 


Briefmappen | Neuwieder Papierwaren- und Tütenfahrik |Tiegeidruckpresse 


55, in 100er Packung bei 100 000 
:tück gegen Kasse zu kaufen ge- 
eucht. [10656 
N uwieder Papierwaren- und Tüten- 
rabrik J. H. Kraemer Nachfolger 
Inh.: Peter Hack 


- Holzfreie u. holzhaltige Papiere u. 

Kartons aller Art, Büttendruck, 

Dr::ckausschuss, einseitig elattes 
Zellulosepapier, Aktendeckel 


in jeder Grösse, Schwere und 


Monge kauft gegen sofortige Kasse | 1 


Paul Konitzer, Köln - Braunsfeld 


Kopierpapier 
in Rollen kauft in grossen Mengen 
gegen Kasse. ` [10606 

Druckerei Rob. Amelung, 
Berlin NO 18, Wassmannstrasse 28 


© 
= Druckpapier 
5900 kg oder auch kleinere Posten 
mögl. Format 60X90 cm, zu kaufen 
gesucht. Mi [10695 
Friedrich Stepff, Nürnberg 


Weisses Seidenpapier 
Briefumschläge 


zu kaufen gesucht. [10497 
* Bemusterte Angebote erbeten an 


E. Levy, Karlsruhe, Kaiserstr. 14a 


Verfahren z.Berstellung von 
Kunst - Radiergummi 


zu kaufen gesucht. Angebote u. 
F. 10667 a. d. Pupier-Zeitung erb. 


- Damen- und Herren Briefpapier 


in Kassetten od. sonstiger Packung 
sowie lose zu kaufen gesucht. [10644 
C. G. Blanckertz, Düsseldorf 56 


Briefpackungen 35/3 
Briefmappen 
= Kassetten 
Papier - Servietten 


kauft jede Menge [10103 
0. Petersen, Essen 
ee ae mern 


Zeichenpapiere 
. Detailzeichenpapiere 
“  Velpauspapiere 
Pausleinen 


kauft jede Menge gegen Kasse und 
Heeresschein 10306 
Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstrasse 79 


— 
i Graupappen 


mögl. 100 bis 1400 der Ztr. 
Schlag metall Gold 
auchRestposten kauft [10326 » 
Alb. Scheufler, Sehma i. Erzg. - 


mit allem Zubehö kaufen ge- 
I. H. Kraemer Nachfolg. Inh. Peter Hack E 
kauft gegen sofortige Kasse 


H. Cossmann, Leipzig, Wiesenstr. 13 
Tütenschrenz 


Wer liefert ständig grössere 
(d (d 
sowie alle anderen Papiere 


Mengen, evtl. Waggonladungen 
in fest gewickelten Rollen und Formaten. [10657 


Feldpostschachtel- 
Zuschnitte 


nach anzugebenden Maßen? 
Sofortige Angebote an [10613 
Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 

Papiergrosshandlung 


BL 


JE 
| Angebot in 


farbig Blumenseiden 


erbeten. [10616 
Bruno Hiller, Glatz i. Schles. 


_Florpost, Durchschlagp. 
Schreib, Bücherp. 


Sat. Druck [10617 
100 g, auch Ausschuss 


Kopier -Seiden sucht 
Carl Lautz, Leipzig 


Zu haufen gesucht 


alle Sorten 


Pappen-u.Papierabfälle, 
Späne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 
| u. Spinnpapierahfälle 
Josef Schimek 


Berlin O 17, Mühlenstr. 11 


Ich suche 1—2 Millionen weisse 
Kuverts, eventuell Kriegsstoff, grau, 
in folgendenGrössen gegen sofortige 
Kasse zu kaufen. Kaufe auch jeden 
kleineren Posten. 10627 

71/132 75/135 75/140 75/150 

80/150 83/164 85/135 80/140 

85/155 98/164 90/155 100/155 ` 

100/180 100/185 105/155 115/180 
14/21,5 


FranzRiegner, Luxuskarten-Fabrik 
Oberstephansdorf (Bezirk Breslau) 


Geschäftskuverts 
Zellulosepack 


weiss oder farbig, 30—50 g 


Kanzlei- und 
Schreib - Papier 


gegen sofortige Kasse kauft [10630 
Papierwarenfabrik Otto Becker 
Dresden-A., Zwickauer Strasse 16 


Presspan 


etwa Imm stark, neu od. gebraucht 


zu kaufen gesucht 
Richard Grabe & Richter, Leipzig 


Langestrasse 7 [10619 


Pausleinen 


uller Breiten kauft in jeder Menge 
und erbittet Angebot 
R. Reiss, Liebenwerda 
Bez. Halle [10417 


Spinaerei kauft grössere Mengen 


Spinnpapier 


40—45 g, gegen Belegschein. Zellu- 
lose und Spinnpapierabfälle können 
geliefert_werden. [10634 
Max Schönfeld, , Berlin C 19 
Niederwallstrasse.38 


[10603 


Ll 
mL 


JE 


= Sackpapier È 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


Hand- u. Maschinenholzpappe 


kauft ladungsweise, 


eventl. auch kleinere Posten bei sofortiger 
Kasse gegen Heeresschein 


Willi Schwabe, Dresden-A, Abt. P. 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe [10404 


Spinnpapier 


25—40 g, Breiten bis$zu 40 u. 70 cm, erbitten bemustertes Angebot 


B. Bartmann & Sohn, G. m. b. H. 


Abteilung Papiergarnspinnerei. Wegberg, Kreis Erkelenz 


Nr. 8341917 


Altpapier 
Bücher, Akten usw kauten 
stets in Ladungen und erb. 


Mengenangabe. [10063 
Stengel & Co., Sehma Erzg. 2 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max Catter, Hamburg 


Bergstrasse 14 [5335 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 


ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst von Zellulosefabriken, 
aber auch von Papierfabriken. 
Preisangebote unter Bemuste- 
rung erbittet [8775 
Cedwosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


Wir kaufen 
Lederpappe 
70x100 cm Stärke, 120-—140er, 
auch in Abfällen, wenn 70 oder 
100 lang, mindest. 16 cm breit, 
jeden grossen und kleinen Posten 
Ledertuch (Dermatoid usw.) 
Lederersatz leicht nähbar 
Stoffe auch in verlagerter Ware, 
ganze Stücke, Reste und grosse 
Abfälle. Gefl, Angebote m. Menge 

und Preis an [1059° 
Grosse & Co., Freiberg in Sachser 
Holzschuhkissenfabrik, Fernr. 875 


© 
Durchschlagpapier 
in Quart und Folio kauft jede Meng 
gegen Kasse und Heeresschein [1030 
Willy Grösschen, Dortmund 
Schwanenstrasse 79 


500 000 
weisse Billet-Umschläge 


zu kaufen gesucht. [10105 
O. Petersen, Essen 


Pack - Papiere 


aller Art 


Pergament - Ersatz 
Papp -Scheiben 


28 und 30 cm Durchmesser, jede 

Menge zu kaufen gesucht. [10493 

M. Aron, Essen ~Ruhr 
Postschliessfach 156 


Benötige grössere Postengewöhnl 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und au! 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle. [42 


a 
Postkarien-Karton 


Elfenbein, Naturkarton, 


Chromo (tadelloser Strich) 


in grossen Formaten 
suchen zu kaufen [9923 
Kunstdruck- u.Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 
Leipzig 


QEA 


PAPIER-ZEITUNG 


Lagerposten 


aller Art in Pappen u. Papier, fener Abfälle 
Spinnpapier, Paplergarn usw. 
zu kaufen gesucht. Bemusterte Angebote an [10665 


Lambertin de Vries G. m. b. H., Chemnitz 


Telegr.- Adr.: „Vries“ 


Pappen, grau, braun oder weiss 


in den Stärken 35er bis 100er [10679 
gegen sofortige Kasse kaufen grosse Posten 


Lüderitz & Bauer, Grossbuchbinderei 


Berlin SW 48, Wilhelmstrasse 118 . 


Weiss Pergament-Ersatz 


von 50 g aufwärts in Bg. 75/luUV cm und in Rollen sofort greifbare 
Ware, jede Menge zu kaufen gesucht. Eilangebote an [10 


> 


alz 


Buchdrudierei J. Ph. Walther, Mannheim. 
in jeder Stärke, ausschliesslich {lür Heereszwecke 


zu kaufen gesucht 


Bemusterte Angebote erbitlet [10682 


Chemische Fabrik Josef Thalmaier 


ee y 
Wir kaufen laufend Waggonladungen 


Spinnpapierabfäll 


gegen Kasse. 


Neue Papierfabrik, č E 


b. H. 
Post Dürrröhrsdorf in Sachsen 


kniehebel-Prägepresse 


Prägeplatte etwa 30/45 em. Prägeplalten- 
höhe etwa 10 em, etwa 30000 kg Druck 
Hand- oder Kraftbeirleb 


Heizung und sonstige Spezialeinrichtung nicht erforderlich, gebraucht 
aber in gutem Zustand für Ersatzsohlen -Herstellung 
sofort zu Kaufen gesucht. [10588 


Wilhelm Unterhössel, Lederiabrik 
Mülheim (Ruhr) - Broich. 


Gutes, zähes Zellulose-Papier 
in grossen und kleinen Partien kauft 
Mermann;,C. Petersen, Hamburg 
Gr, Reichenstr. 45 


[10572 


m | kaufen gesucht. 


Kaufe jeden Posten 


Tütenrollen 


von 40 cm Breite aufwärts, in 
Schrenz, Spelt oder Bast, eventl. 
tausche solche gegen weiss oder 
einseitig glatt Zellulose um. = 
Mechan. Papierwarenfabrik Stumpf 


Gross-Zimmern [10554 


| Pergament - Ersatz 


40-45 g, in Rollen oder Formaten; 

wenn auch ungebleicht, suche jede 

beliebige Menge gegen Kasse zu 

kaufen. Im Falle Wagenmangels 

sende einen eigenen Eisenbahn- 

wagen. [10109 
Car! Mann, Hildesheim 


Beschlagnahmefreie - 
Papiergewebe 


zu Kaufen gesucht. [10220 
Gefl. bemusterte Angebote an 


1 Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


(J 
Durchschlagpapier 
dünn, 46 X59 cm, jeder Posten zu 

.” [10389 
Gustav Müller, Iserlohn, Postfach55 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht; 
>» Grosse Mengen -». >; 


> 


_ Geschäftskuverts `~ 
Fensterbriefumschläge 


in verschiedenen Grössen. [10508 
Bemustertes Eilangebot erbittet 
Druckerei Freytag, Sonneberg S.-M. 


Kaufe jeden ‚Posten 
holzfrei büttenpapier 


in allen Farben, 46x59 cm oder 
59x92 cm, 25/50 kg schwer, _ 
Angebote erbeten an [10562 
Carl Küster, Buchdruckerei 
Hannover, Baringstr. 7 


® o 
Eine Kreisschere 
für Kraftbetrieb, gebraucht, in be- 
triebsfähigem Zustande zu kaufe 
gesucht. [10546 
Robert Winckler, Chemnitz 


Weisse AUSSCHUSS: 


x» Briefumschläge 
NieierhelmsdoPrf| jeder Art und jeden Posten 


kauft [8146 
Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i.Els. 


Wir sind Käufer grösster 
Mengen [9537. 


Areppapier 


250 g/qm, elastisch u.zäh 


Sackpapier 


70 g/qm, zäh aber griffig 


H. Nickel & Co., Kassel 


- 1934 


Altpapier 


[10468 


PAPIER-ZEITUNG 


nen mm nn nn i o aa- e 


Wir verkaufen äusserst billig 


sowie Spinnpapier-Abfälle elge 100 Stück Hartpaplehllsen 


in gepressten Ballen kaufen in Ladungen gegen sofortige Kasse 


Landsberger & Bazar, Berlin 0 27 


Hand- u. Maschinenlederpappe 


eventl. auch kleinere Posten bei sofortiger 
Kasse gegen Heeresschein 


Willi Schwabe, Dresden-A., Abt. P, 


Telegramm-Adresse: Papierschwabe [10403 


“Akten, Zeitungen, 
Druck, sowie 


jegl. Sorten 


kauft ladungsweise, 


kauft jeder- 
zeit gegen Kasse 


Emil Ulmer, Köln 


Aulragen erketen Tel, A, 287 


Padhpapiere, Seidenpapiere, 
Pergament-Ersatz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung , 
Fernsprecher; Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresse; Papiersellschopp 


Co BEE TRETEN 
Spinnpapier 


Sulfit und Natronsulfitl, 40—45 g 


eventl. auch geschnitten, für solort und später 
[10388 


zu kaufen gesucht 


Mech, Bindfadenfahrik Immenstadt 


Immenstadt (Bayern) 


Welatt weiss Zeiluiosepapier 


25/27 g/qm beste extrafeste Qualität in 60 cm Rot.-Rollen, beliebig 
grosse Posten zu raschester Lieierung gesucht von [10696 


Guschky & Tönnesmann. Düsseldorf-Reisholz, 


Briefumschläge | 

' Brief-, Schreib- und 
Durchschlag-Papiere 
Mappen Kassetten 


gegen sofortige Kasse in grossen 
Mengen kauft 110230 | 76_100 cmSchnittlänge, möglichst 
Joseph Barta mit Selbstpressung, kauft [9009 


Luxuspaplerlabrik |Paul Müller, Berlin 8 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 Prinzessinnenstrasse 19 


Gesucht Innenbeutel 
14X13X6 cm, aus Pergament- 
ersatz, Petfgamyn weiss oder farbig, 
oder zäh Zellulose. [10217 

Hermann C. Petersen, Hamburg 
Gr. Reichenstrasse 45 


Papierschneidemaschine 


mm lichte Weite, 100 mm äuss 
Dm., 110 cm lang, knochenhart. 

Anfragen erbeten unt. B. 10658 
an die Papier-Zeitung. 


Kubus-Billder 


in Auflagen und [10651 


Schachtel-Chromo 


haben preiswert abzugeben 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann. A.-G., Leipzig 


Konhlepapier, violett, 
schwarz, Probekart. M. 10,- Nachn. 
Salizyl- Pergament- Papier, Muster 
60 Pf. Paketverschluss- Scheiben 
hat abzugeben [10647 

Dr. Koscinski, Berlin W 30 

Bambergerstr. 29 


14000 Bogen rot Affichenpapier 
Format 70X100 cm. 18000 Bogen 
holzir. zartgrün Kunstdruck Form. 
46 x 59 cm, 1000 Bogen 35 kg. 


130000 Bg. fein weiss Kunstdruck- 


papier, Form. 76x 110 cm. [10661 
1000 Bogen 120 kg für Mehrfarben- 
druck geeignet, abzugeb. im Tausch 
gegen Normal 4a, 4b. Schreib- 
oder Konzeptpapier. Angebote mit 
Proben und Preis der Tauschware 
an W. Kramer & Co., Frankfurt 
a. M., Mainzer Landstr. 222. 


10 Ztr. 60er Holzpappen 


hat sofort preiswert abzugeben 
Paul Schumann, Limbachi. Sa. [10675 


Ersatz- 
Durchschlagpapier 


weiss, Quart, Vorrat 160000 Blatt 
zu M. 8— das Tausend ab hier 
gegen Kasse zu verkaufen. Bei 
Vorauskasse billiger. [10671 
Adolf Pröstler, Würzburg 
Schliess[ach 25 


Weiss Krepp- Papier 
Ich habe noch einıge Zu. 
in Rollen 50, 80, 100 und 120 cm 
Stärke etwa 50 g, preiswert ab- 
zugeben u. erb. Anfragen. [10674 

Adolf Recher, Stuttgart 
Hohenstaufenstr. 17. Fernsp. 9331 


Papyrolin 


weiss, Restposten, 330 Bogen, 
Format 50X73 cm, M. 36,— die 
100 Bg., rein netto, ab Hannover, 

abzugeben. [10669 


Graphisches Institut G. m. b. H. 
Hannover. Fernruf Nord 2289 


Abzugeben: 30000 Bogen Halb 
Chamois Kunstdruck 66 x 100 
117 kg. Etwa 100000 Rechnungs- 
formulare in klein Quart u. gross 
Folio, mit 3farb. Lıniat., bestes 
holzfr. Papier. Freier Kopf zum 
Einsetzen der Fırma. Etwa 50000 
Neujahrsglückwunschkarten mit 
Umschlägen in Visitkarten-Format 
in vornehmster und bester Aus- 
führung. Erich Weber, Berlin W 35, 
Potsdamerstr. 106. [10683 


Nr, 93/1917 
Kleine Druckerei 

m. modernsten Kartenschriften aus- 

gestaltet, fast neu, preiswert abzug. 


R. Hagelmoser [10622 
Berlin, Warschauerstr. 25 


EEE E ae a nn 
Schreibmaschinen-Kohlep.,-Tische, 
Filze, Radierschablonen, Oel, Oeler, 
Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


10 000 kg Altpapier 


gummierte, bedruckte weisse Klebe- 
bogen mit aufgeklebten bunten 
Brot- und Warenmarken, können 
an den Meistbietenden abgegeben 
w:rden. Der Verkauf erfolgt frei 
Waggon Cln. [10629 

Angebote an die Markenzentrale 
der Stadt Cöln erbeten. 


Wir können von unserem Lager 


200 Zir. 34, mm 


Holzstofipappe 


Form. etwa 63x 99, preisw. abgeb. 
Liebes & Teichtner, Leipzig [10633 


Krepp-Papier 


in Rollen von 50, 60, 80, 100 und 

120 cm Breite, grössere Posten 

zu verkaufen. [10633 

Gg. Wolfrum, Papiergrosshandlun 
Heidelberg 


Saliierwalzwerk 


gut erhalten, Fabrikat Karl Krause, 
billig abzugeben. [10631 
Kraemer & van Elsberg G. m. b. H. 
Köln a. Rhein 
Bismarckstrasse 33 


Wir haben noch grössere Mengen 


Blechdosen u. Glasflaschen 

für den 1 Pfd.-Versand bilig ab- 

zugeben. Evtl. nehmen wir Pack- 

papier in Zahlung. [10694 

Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 
Feldpostschachtelfabrik 


500 
Hopierrollen 
29 cm breit, haben abzugeben 
Proskauer & Fischer, Leipzig 

Windmühlenstr. 49 [10610 


oo 
ütenpack 
in Rollen, 120 cm breit, 1000 kg 
abzugeben. [10612 
J. Briest, Blankenburg Harz 


Farbig Seldenpapier 


etwa 1500 kg in 10 versch. Farben, 
Format 18,5 x 50,5 cm verkauft 


Henry Gabrielson, Hamburg [10614 


Wır bieten an: [10698 
60 Gross Kopierstilite 
50 Gros Federhalter 
2Milliion Reklamemarken 
tür verschiedene Geschäftszweige 
zum Eindruck geeignet. 


Rehn & Linzer, Cassel 


Nr, 93/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


1935 


Oelpapiere| 


in Stärken von: 
60, 70, 80, 100, 110 u. 140 g/qm 
liefern in verschiedenen nn 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 
 Strohpappen 


5500 kg in Rollen 100 cm breit, 
300 g/qm, zu verkaufen. 
Ullmann & Comp., Altcarbe Ost Jahn 

Fernsprecher: Amt Altcarbe 1 
Telegramme: Ullmann, Ace 


Etwa 40 Rollen 


echt Pergament 


76 cm, Nr. 2 u. 3 zu 5 kg die Rolle, 
zu M. 4,15 das kg, hat gegen netto 
Kasse, ab Station Ratibor, abzug. 
Hermann Ulbrich [10624 
Papierwarenfabrik, Ratibor 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten, 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, j00St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
inModellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
4, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Seikstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 


I 
a 
a 
0] 
= 
= 
fa 
® 
ni 


ist identisch mit 


unter Einsendung eines Musters des EE 
bislang verarbeiteten Klebstoffes.— WE: 
Bieseihe kestet niehiz, erspart Rede- wu 
gelechte u. karz nur Hutzen bringer! 

(Auch währ. Krieg Vellksiriok u. gross. Verrai) 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4828 


Genagelte Packbretter 
sonagelie Packrahmen 
lange Packbretter 


liefert ständig [10367ļ|€ 


Ridhard Herrmann 
Manebach, Thüringen. 


7 o- 


leicht 


Buchruckre Wih. Stariz je., Cleve Rh. 


20, 25, 30 grammiges 
Spinnpapier 


liefert in grossen Posten 


wW. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 
MEER 


Habe rn Mengen 


500 kg Echt/Pergamentpapier, etwa 50 g 75X100 cm 
500 „  „  Pergamentersatz, 50 ‚, geschmeidig 75x100 ,, 
1200 99 329) 39 33 0 75x100 29 
1000 Bog. gelbl. holzfrei Zeichenpapier, etwa 150 g TOX 82-5; 
2500 ,, weiss . 150 75x105 ,, 
2000 ,„ gelb sat. Karton, etwa 65 kg d. 1000 Bog. HLX 82 ; 
7000 ,, grün 5 65 „ 1000 ,, 57X 82 ,, 
3000 ,, weiss Filtrierpapier, "etwa 30 kg d. 1000 Bog. 60x 60 , 
3000 gelb Umschlag flach 48x 64 

5000 kg eins. glatt Zellulose, etwa 30/32 g, Rollen 491% cm br. 
5000 ‚, Krepp-Papier m. grau Wellpappen kasch., Roll. 110cm breit 
1300 , m’glatt bräunlich Pergamentpapier etwa 50 g 75x100 cm 
500 Ries farbig Seidenpapier gefalzt, HC. 50X 76 ,, 
1400 kg farbig Seidenpapier, TC. 75x100 ,, 


10000 Bog.hozlfrei Durchschlagpapier, rosa 30g, gelbl. 40 g 46x 59 „, 
500000 , feinfein weiss 30 g 46x 59 „, 
550000 Blatt Durchschlagpapier, etwa 20 g gelb und weisslich, Quart 
165000 ,, „ 20 g rosa und gelblich, Folio 


” sofort abzugeben [10504 
Emil Th. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i.Vogtl. 


Fernsprecher 683 


Etwa 1000 kg Seitenfalzbeutel 


weiss Zellulose, 34—10 Pfund Inhalt 
2000 


prima Kraitpack 


ý 40 g/qm in Rollen 100 u. 125 cm eventl 
in Formate geschnitten 

„ 1500 „ Goudronne 
125 g/qm in 130 cm-Rollen 

„ 5000 „ weiss holzfrei Zellulose 


4‘ g/qm, Format 75X100 
hat freibleibend abzugeben 


Hans Cossmann, Papierwarenfabr., Leipzig, Wiesenstr. 13 
Fernsprecher 5028 [10476 


Kaltleim $92 


f. f. jeden Verwendungszweck. 


M. t,— das Kilo einschlie slich 
Verpackung. Grössere Bazüge nach Vereinbarung lvufend 
abzugeben. [7849 


Süddeutsche Teerproduktefabrik, 6. m. b. H., Mannheim- Rheinau 4 


Kannen di 15 bis 20 Kilo, 


Freibleibendes Angebot von 110692 


echtem Pergamentpapier - Abfall 


etwa 600 kg stützbogenart. geschn., ungef. 19 x 75cm, etwa 100 g 
»» » r 5 „418 x100 „ a TO 


„ 250 ’) 23) „ 73) 221 x110 23) 2”) 100 23 
23 500 29 »3 3 „ 26 x115 73) 23 100 3) 
= 200, 2114X 25 „, 55, 


zum Preis: von M. 250. 2 die 100 kg 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 


Klein & Comp. 


[9917 
Papier- 
Fabrik 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/41 
EEE RE EEE 


Papiergewebe 


60 cm breit, roh u. gefärbt, greif- 
bare Partie, an Selbstverbraucher 
abzugeben. [10641 


Heinrich Schatz, Papierfabrikatehdig, 
Konstanz (Baden) 


Grosse Posten in [10396 
Aktendeckeln, blau, Blei - Tinten- 
Kopier-Schreiner, Blau - Rot-Farb- 
stiften, Griifeln, Zirkeln, Winkeln u. 
viel. mehr, sow. Schreibmaschinem- 
Farbbändern, 5000 Karton Kohle- 
papier z. verk. B. Lange, Karlsruhe, 
Gabelsberger Str.1-— Fernspr. 2207 
ea 0 nur nn 


Gebrauchte Maschinen 


„gründlich repariert, preiswert. 


‚Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


150 kg Ahreissrellen 23, 30 una 


40 cm Pergament-Ersatz 


6000kg weiss imit. Pergamentpap. 
4150 „ Pergament-Eisatz 1:0522 


132X102 % 
2000 kg Pergamyn 75 x 100 
möglichst geschlossen abzugeben. 


Casseler Garnfabrik 
Obstfelder & Dietzschold, Cassel 


Einen gebrauchten, aber noch 
gut erhaltenen 10520 


Querschneider 


System Haubold, mit selbsttätigem 
Bogenableger, 2300 mm Schnitt- 
breite,- 1300 mm Schnittlänge, 
Rollengestell für 12 Rollen, hat 
billigst abzugeben 

Gebrüder Strepp, G. m. b. H. 
Hochkoppelmühle b. Düren (Rhld.) 


Die Maschine ist noch in Betrieb 
zu besichtigen. 


Mehrere guterhaltene 


Spinnpapier- Sehneldemasehinen 


Arbeitsbreiten 50, 65 und 70 cm 
Schnittbreiten von 5 mm aufwärts, 
ohne Bezugscheine abzugeben. 

H. H. Ullstein, Leipzig [40462 


Papierrollensehneidemasehine 


Krause A J 153 i (153 cm) mit 
automat. Vorschub verkauft 


Otto Fishers Masthineniager 
Berlin C 19, Wallstr. 17/18. [10250 


Korkbobinen 


etwa 300 m Länge „unterklebt‘ 
weiss, grun, gelb 
251%, 27% und 30 mm breit 
je 200 Bobinen [10590 
ab Lager Hamburg zu verkaufen. 
Carli Stüwe, Hamburg 1 
Steinstr/ 110, Posthof 77 


1936 | PAPIER-ZEITUNG. l = Bp 


Grösserer Posten [10628 


pa 9 3 
F arhi i Per 2 -= Pergamynseiden 
as oa, Format 51X76 cm, ga! gjqm abzugeben. Angebote erbitten 


F. J. Schirmer & Co., Leipzig 23 


glatt und geprägt, 40/42 g, Format 76%X102 cm gibt billigst ab 
Papierwarenfahrik Gustav Zimmermann, Hohndorf, Bez. Chemnitz 


90 000 kg [10574 
la Natron- Zellulose 


un | -Leim 
Siche -Kleister 
-Kleber 
. Bofort greifbar, hat abzugeben und erbittet Gebote Eo a 


.Ferd. Herrmann, Breslau, Blücher- Strasse 25 ist nach wie vor garantiert reiner [10303 


Pilanzen-Leim 


p = au Diese Bezeichnung schützt gegen die aus Sulfit-Ablauge, 
apiersa pg Wasserglas usw. als Ersatz angebotenen Kalt-Leime. 

e Ferdinand Sichel, Hannover- Linden 
aus zäh Kraffpackpapier 


3fach, 4fach und 5fach geklebi a i 
' i . Geschäfts-Nachrichten 
zum Versand und Lagern voB Salz, Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsein 


= Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dıeser Ueberschrift veröffentlichen 
Teigwaren, Zement u. Düngemilieln Laiınpj-Hoizstojj-Fabrık zu Peıersdorf, G. m. b. H. in Berlin- 
iiD E E ee nem 


Schoneberg. Gegensiand des Unternehmens ist Pachtung und Vertrieb 

USW. geeignet u. vielfach ausprobiert. E der ıu > a Pelersdori belegenen ee nebst 

a a a j} -der dazu gehornigen Laniuntschait. „as Stammkapıtal beträgt 

Wir liefern jede gewünschte Menge in kürzester Zeit. 20 0VL M. Geschaitsiuhrerin ıst Lrau Direktor Nossol, Wilhelmine 
Verlangen Sie Angebot mit Mustern, welche berechnet werden. M geb. Adametz, Berlin-Schonebersg. 


g : Papierfabrik Reisholz Aktiengeseilschaft in Düsseldorf. In der 
Papierwarenfabrik Kratzsch & Go Landshut i Bayern. Generalversammlung vom 15. November wurde die Ausschuttung 
'} i einer Dividende von 40 v. H. tur das Geschaitsjahr1916/17 beschlossen. 

Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderel Die Verwaltung teilte mıt, daß sie in Unterhandlung eingetreten 

| poe ur eo rn seı wegen Ankauls eines kleineren Werkes des gleichen Industrie- 


zweiges. Die Verhandlungen seien sehr aussichtsreich und würden 
in der nächsten Zeit zum Abschluß kommen. Der Name des zu er- 


A A werbenden Werkes soll noch nicht genannt werden. Eine Kapitał 
2 n lege ten ige erhohung wurde im Falle des Ankautes nicht nötig sein. 
u 9 W j 


| Satinier-Kalander 


Jubelfeste. Der älteste Teilhaber der Firma G. H. Rehfeld 
& Sohn, Geschättsbücherlabrik, Buchdruckerei und Großbuchbinderei 
in Dresden, Hauptstraße 36, Herr Arthur Rehjeld, beging am 18. No- 
vember mıt der Fcier seines 70. Geburtstages das bU jahrige Jubel- 


600—650 mm Arbeitsbreite. [10445 fest seines Eintrittes in die Firma. 
| p a T 2 Das Fest 25jahbriger ununterbrochener Tätigkeit in der Ma- 
Me talip apiergesel sch it, Münden W 1 schinenlabrık Karl Krause in Leipzig beging am. 19, November der 
Etwa 1000 kg gelb Manila-Karton, Schmied Franz Ranneberg. 
- Sn neben a eugene Format 52 ng 07, 295—300 g Jam Der Geschätisleiter Herr Adolf Pleip im Hause Hermann Krumm, 
etwa 800 kg paraffiniert goldbraun schwer zu verkaufen. Druckerei und Verlag der Remscheider Zeitung in. Remscheid, konnte 
Mathias Karaseck, Cöln-Nippes am 15. November aut 25 Jahre ununterbrochener Tätigkeit in der 


P er g amyn Florastrasse 35 [10694 Firma zuruckblicken. Von der Firma und seinen Mitarbeitern wurden 
38/40 g/qm ın 150 mm breiten ihm Gluckwunsche dargebracht und Geschenke überreicht. Im Laufe 


dieses Jahres konnten außerdem die Setzer Herr Walter Lauterbach 
T A a nn und Herr Ernst Görtel das 25 Jahrige Jubiläum ihrer Tätigkeit in der 


und bitten Reflektanten sich an genannten Druckerei begehen. 
uns wenden zu wollen. 


N. F. A. Netzler Nachi. 
Altona-Ottensen [10684 


DORTMUND ; Stiftungen. Aus Anlaß des funfzigjährigen Bestehens der Firma 

Stempelfabrik und cher Gebr. Weigang, lithographische Anstalt und Buntpapiertabrik in 

fA Bautzen, stıttete Herr Kudolf Weigang außer einer Reihe kleinerer 

Spenden in Höhe von 1000 bis 3000 M. 50 000 M. für die Pensions- 

kasse der Firma, 50 000 M. tur cinen Stadtpark, 5000 M. für den 

Heimatdank und 5000 M. fur das dortige Artillerie-Regiment. Außer- 
dem spendete Frau Kommerzienrat Weigang 50 000 M. 


Papierholz 


2 m lang, von etwa 8 cm Durchm. g 
aufwärts stark, teils weiss geschält, Habe noch einen grösseren- Posten 


teils entrindet, ab Thüringischen 6. Kriegsanleihe.. Die Zwischenscheine tur die 5 prozentigen 
und’ Hessischen Stationen, hat ab- la Papler bindfaden Schuldverschreibungen der 6. Kriegsanleihe können vom 26. November 


zugeben und erbittet Preisgebote |etwa 3 mm, abzugeben. [10475 ab in die endgültigen Stücke umgetauscht werden. Näheres darüber 
Adolf Hess, Dampfsägewerk Wilhelm Markmann ist aus Anzeige in dieser Nummer zu ersehen. 
Iimenau in Thüringen [10487 Nierenhof, Kreis Hattingen 
: Papierspinnerel 
25 000 Bogen Georg man Nachf. r poa. ın Falkenau, hat deñ 
j ahm er verfügbaren Wasserkraft j celung 
zartiarbiger Leinen-Harton <o Sepirznen umgestellt. PE 
= 65X100 cm, abzugeben, passend zu Schlesische Textilwerke Methner & Frahne A.-G. in Landeshut 


i. Schl. Die Gesellschaft verteilt tür das Geschäftsjahr 1916/17 eine 

1 Million Luxus-Karten Dividende von 20 (i. V. 16) v. H. Als neue Fabrikation wurde die 

od. Ansichtskarten in Kupferdruck. Der Druck wird evtl. übernommen. Papierspinnerei und -weberei aufgenommen, sowohl für feine wie 
Angebote unter X. 10177 an die Papier-Zeitung erbeten. grobe Lespinste und für sogenannte Mischgarne. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier- Zeitung, Berlin _SW_11, an 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Mechanische Schwelelkiesölen 


Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
Frankfurt a. M. | 


[1160 


Alleinvertreiung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 


J M. Voith Maschinenfabriken und Giessereien 


eidenheim a. Brz. (Wttbg.) und St. Pölten (N.-Oe.) 


In der Mehr als 
Praxis 250 Apparate 
vorzüglich < ausgeführt 
bewährt 


und in Auftrag 


[121 


PAFTER 


VI 


-ZEITUNG 


Nr. 03/1914 


Gebrüder Brehmer | 


Maschinen - Fabrik Leipzig- Plagwiiz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- und Falen-Heiimasclinen 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


© 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 


Johannes Krieger 
liefert „prompt [7927 


Wellpapier in Rollen und Bogen 
Granat-Hüllen 


Grosse Annoncen 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine, 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


Spinnpapier- Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise | 


Maschinenfahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 
Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 
Käüchenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H, 

Berlin O 27 5339 


OOOO EEEE 222 22232222222322222227222 2222222222 227039° 


in Rollen — Neue Muster. 


sen 

$$ $ 

3 # 

i: $ 
58 $$ 

zi z$ 

2 flüssig, prima Qualität, in Fässern von 250 kg, liefern, % 

2 äusserst preiswert (10620 3 

» Baum & Holdheim, Berlin W 30, Westarpstr. ı $ 

zugasuussusgsssggzsgggsggggggsssgsesggggäggsssgggstggssgsteggtigtgitttsgstseteeetseeetett 


Maschinenfabrik zum Bruderhaus Reutlingen... 


Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Papiermaschinen 


Quer und Diagonal-Schneidmaschine 
Modell DC mit seibsttätigem Bogenableger. 


1168 


modernster Ausführung für alle Arten Papiere, besonders auch Papiermaschinen mit 
Selbstaufführung für dünne und dickere Papiere, einseitig oder beidseitig geglättet, 


Kalander 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster Ausführung 
mit beliebiger Walzenzahl und Breite. 


Schneidmascdhinen 


für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt in beliebiger Breite 
mit und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeidhen- 
Schneidmascdiinen 


Walzen-Scleifmascinen 


mit Transmissions- oder elektr, Antrieb, 


Holländer 


mit Stofftreiber mit höchster Leistung 
bei dickstem Eintrag. 


Umroll- und Feuhtmascdiinen 


in verschiedener Ausführung usw. usw. 


Patent Köllicker, 


L 


< 
u 
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Papierrollen- 


e- und Feucht- 


Maschine 


„System Golzern“ 


we) präzisions- Fe 
Feinschnitt-Maschine 


UIID TFT TI wAn HPT FAT HP PATH TFT IT HT TITTEN 


„System Golzern - Kohorn‘'‘ 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


aa LAUT TULLN DL TEL LU I L LAUT LU DTLLLU TAU TULLN TIL l 


Abtellung : 


Oscar KHohorn & Co. zaecmen 


Chemnitz i. Sa. 
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Haschinenfabrik Wilh. renzel Radebeul-Dresden 
ET ah em eigene praktische Erfahrung. 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bmt- Chrems-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecken- 
putten, Films, Fheiogr. in Rellen (Kilometer-Phetegr), Paus- wnd Lichtpauspapier, Karbon- und Durckschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 


Gel, Aspkalt-, Toer-Papier, kunte Seiden- und Kropp-Papisre, Kreppklesettpapier, Karten, Wellpappe, Payyroliu, Glaspapier, Iselierstoffe, Geltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hillsmaschinen fär litkegr. Anstalten und Papieriahriken. 


nd Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) Eu 


'Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


erort vom Pacc ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
Bara) Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 and 1802 


Umbau v. Fapierschneidemaschinen | Jexier-Papiergeld-Taschen 


In Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor Muster nur an Grossisten,. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 | Berlin SO 26, Elisabeth-Uter 38/39. [aras 
EEE RE TE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EFT EE 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
aus Papier und 


Alleinverkäufer !. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Läudesgerichtett. 5 P a ek Stri ek e 
Rohrbast sowie 
Einzig praktische Bleistiftshärfmashine | Langhanfbindegarn 


Unentbehr lich für ee Scdıule u. Haus 5972] liefert, nur an Selbstverbraucher 
2 e ° S ter Str. 2 
rri hry i Bruno Bergmeier, Berlin N 37, ii Norden 052 
UIII. p 
| Uni 
niversalia - Klebstoff 
MNNNNNNNANNNNNIDN T 
NÀ Á Farb- und geruchlos! Säurelrei! 
ET Leichtflüssig!Y Schmiert nicht! 
5 > In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg 
1 | ee | p 375 g, und Dosen 150 g 
į Se a Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme. 
| Ne “j S | JUPITER Eoi Muster 50 Pig. = Vertreter werden eingestellt. 
AT Breistifisciäd Maschi Techn.-chem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halensee 


borer — F ER & Harbedı, Hamburg 35P `. Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecher: Uhland en 
EEE En EEE u u EEE EEE TEE EEE EEE, 


Vorzüge: 


Allerhöchste Transparenz 
Leichteste Tusche- und 
Druckauinahme 
Pa U N N ne n Grösste Radieriähighait 
a EEEEEEEEEBEg 


Reiche Auswahl in Rich, Schwickert, b.m.h. i. 
jeinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten "Freiburg ı. aa 


in je 5 Breiten Speziallahrik tür Pansleinen und Liohtpauspapiere 


Nr. 94 « 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 25. November 1917 PETES E EE 


Silberw eiss 


Pergolitwolle ~. 


Verpackung u. Ausschmückung 
aller vor Beschädigung zu 
schüfzenden Gegenstände. 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin (159b 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gzummierte Scheiben 

; aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketea, z. Verklehen d. Papler- 

Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
a. jeder Form. je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, é 

u. $ cw Durchmesser gegen Einsendang von 50 Pf. postirei, 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


.. Siegelmarken- u. Etikettenfahrik 


D n r h s chla y p apie i e r EIA 


| Längjähriges- an Zu | N Kaschierarbeiten | 
| 601 a 


Ss ondererzeugi nis | für Heereslieferungen 


` Zusammenkleben von Papiergeweben, Kaschieren von’Karton 
| mit Pergamyn und alle anderen vorkommenden Klebearbeiten 


der 


übernimmt bei schnellster und bester Lieferung 


Friedrich Jundt, Inh. F. Felix, Kaschieranstalt, Dresden-A. 5 


Saybuscher Paplertabeik, Saybusch | 


(Oesterreich) 


RISTISSESTSTITSSSESESTSTSISESESTLSENSENE 122229222294 22272393029 20452012202 0+2227+ 712223 


Bester Ersatz für Blechdosen!|; 
Fettdicht imprägniert! Sauber! Stabi: | Gustal Göransson 


Grösse 92 mm. Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager Düsseldorf? 


Theodor Nolte, Barmen, ps | 
Nordische Zellulose | 


Bervtelfältigungsapparate 
und Srfabßmalle liefern gänftig in jeder Menge 
Dr. Dannenberg & Eo., Köln-Lindenthal 


gebleichte und ungebleichte Sulfit und Natron. 


7138 
MILIIELILSSESSTESTSRLTSESSLLTTTSETLISTETTESTESSERTLTSELSSERLRSELSSETERESLETETTTENTG 


M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik een Breslau II 


fi nn | PAPIER-ZEITUNG | = Nr.94/1917 


„Perfekt“ 


Bogen -auf - Bogen - Klebe - Maschine 


Weitere Sondererzeugnisse: 


Rollen-Schneide- und -Wickelmaschinen für" alo 
Zwecke RE |: È ll NN ui 
Hülsenwickel-Maschinen BEN ll] TR on O 
Längs- und Querschneide-Maschinen ee | EN N ET aag S N og 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 

Maschinen ‚zur Herstellung von Wachs- und Paraffin- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd: 
waren (Amorces, Zündbänder) usw, 

Anleim- und ‚Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
Veberzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen | t 
Faltschachtel-Klebe-Maschinen 5 VAL re 
 Einfass-Maschinen 'Schreibhefte, Kalender usw. INN N Sie Be 
Doppelbordier - Maschinen für Wellpappen, sog. IAS 4 


Ss 


Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- nnd -Lackier- Maschinen 


Bogen - Kaschier - Maschinen (lappenpexlebe. 5 un 
Maschinen) 127 = == ee 


Walter Kellner, Masdıinentabrik, » Bormen-Wichlinghausen 
ser Bugra 1914: Goldener Preis æa 


[Beste Kontorieder | Für die en von Zelluiose 


HERMMÜLLERS | 1. 
empfehlen wir ` "rn 


© © KUSÉLSPITZFEDER NS, aN ri 
Ze KEN 
C W v e ild [ jum.  Spielkartenlabrik 


p EEE TEUER _ Grössere Posten auf laufenden Abschluss erhältlich. | ©. L. wü ST 
Siegeilack Kill besteht seit 1811 
Nr. 11, 90 feinste Kriegs- B. Nussbaum & Co., Nöln ee gangbaren 


ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 


M. 3.104, Prund be Abnahme von ee a T EN are rn ee en Spielkartensorten 


8 Pfd. 10%, i T a RR | Besonders beliebt die te 

. 48 Pfd. 20 O/, TEEN: | A prng ug aiii Man verlange Preise u. Muster 

‚Porto und Verpackung Pos*stück | | i l | 

M. 1,20 Musterstange gegen Vor- f| EEE] 

einsendung M. 0,90 19942 
Paul Jacobson, Hamburg 36 | 
Postscheck; Hamburg 10313 


Vollwertiger Be für engl. Federn 


~ Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


liefert 
M.  Lūttgen & Co., Hamburg 6 


_ GEORESS a BLOCKARTIKEL awo „Rollenpapierfabrik . 


ind gult verkæuthich! 
-Taschen Skizzen s Merk- und Bríefblöcks 


in elegantem Presspan- Einband . (ee 


GEOR 
G RESS = LEIPZIG ges. geschützt, in Pulverfərm, 


Enge: ! — | clebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
me ee em eh an 7 (4 kg 20M, 10 kg 40 M., bei 50 bis 


Packstricke Rohrbast sowie | ep, 100g 8,80 M. das kg frei mu 


Jtflund &Co.‚Kiehestoff-Fahrik 


BerlinSW11,Bernburgerstr.14 
~ Telephon: Amt Lütsew 8643 


Langhanfbindegarn 


5972]  . Hefert, nur an Selbstverbraucher -: -- 


Ei. Bruno Bergmeier, Berlin N 37, Schweate tr. 
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no Haupt: iadaaa ge für Berlin: 
o EmiL ROMANN, BERLIN, Č; 18: 


Moie G; Jnstr i 


< Vertreter für Bu 
` Hamburg: -Alfona und Export: = 


0 HENRY A. MARCUS 
u HAMBURG, Alferwall: I u 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


N 
i W = 
bi | 
y N 
n s a 
ATN Er 
Inh) 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u, Siegellack 


sind Meine 


akelverschliss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken MORE: 


Neu! Billig! Neu! 
Kein Klebstoffmangel mehr ! 


Unentbehrlich für alle Gewerbe 
und Industrien ist mein 


9240 


dè 

Haulınlan I afroa 
MELKU ~- LEI 
Als Kaltleim sofort gebrauchsiertig. 
Grösste Klebkrait. Unbegrenzt haltbar. 
Schlägt nicht durch. Goldgelb und 
dickflüssig. Für alle Zwecke. 
Infolge der hchen Klebkraft kann 
Herkules-Leim bis 50 °/, verdünnt 
werden. Er wird in den Papier- 
u.Kartonnagen-IndustrienalsLeim, 
in dem gesamten Farben- u. Maler- 
gewerbe als Leimersatz verwendet. 
Probesend. 20 kg 50 M, 80 kg 192 M 
freibleibend, ladungsweise billiger. 

Unübertroffen ist mein soeben 
auf den Markt kommender [10479 


Büro- Leim 


in Dosen bis 56% verdünnbar. 
Probedtzd 4,80 M, 100 Si. 37 M 


Vertreter überall gesucht 


| S J Meyer Hannover 
liefert an Selbstverbraucher [1407 nn a 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


m GPÖSStE Wasserglas-Fabrik Europas —— 


Schnellkopierende 


Liehlpauspa piore 


von hervorragender Be- 
schaftenheit lefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch een 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz Sa, 


| i (7386 
Naltleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar 


Pretzschner. & Wagawa| 
Werke, Dresden fo 


"/Chen.- 


«EICHHORN 


die beste: Ballenpresse 


o : . H. 
mit Handbetrieb N Persamentpapier fabrik 
für Papierabtālie, Wolle Torf, N e 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. N Emmerich HR. 
ar angarestt! No 


"sn Sn, Fehrbar eingerichtet! 
Schnells Arbeitsweise! 


angebols kostenion. ` 


> Leipziger Eisenbauanstalt E. m. T 
9 > Fernspr. 1656 _ Lölnzig;E. - 


Dr. Wilh. Schmid’s Faberon Adhäsions-Riemenfett 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, |. í 
verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Papiergarne, in Kilostangen, vorzügliche Qua!! 
macht das Papler geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, tät, bewirkt höchste Zugkraft 
tiefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere bei 5 Stangen M. 3.50 die Stange 
Webereileistungen, (8347|. 50 .„ „ 320 „ y 
verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkeit, ab Düren (7878 
erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, Rud. Horst 
ist äusserst einfach in: ‚Anwendung und. unübertroffen in Wirkung. Fabrik. chem.-techn. Be pe 


-Gonsralvertrieh: 'alfr.Baumann, Reutlingen; Christophstr. '4-Textilchemie. Düren, Rhld.-6 - 
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ANA A| 


Dr 


Der neue 

| Eescitapparat | 
für Spinnpapier 
von 20 g und darunter _ J 

ist fertig - 


und arbeitet nach den Urteilen von Fachleuten © 


ee —— ie 


in Verbindung mit meiner © 

. 4 © 
Spezial-Rollenschneidmaschine mod.oD400 @ 
d — 
hervorragend gut! 

u — 

Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- 


A 


aus gleichmässig gefeuchtet und lassen 
sich leicht von einander trennen. 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik 
Georg Goebel m Darmstadt 


Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher : 283 


17 Si 
IN 


apie 


Erscheim FACHBLATT 


Seus der Anzeigen-Annahme für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
onnerstag un ontag a enas, 


Bei der Post besicht und è- | Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


genommen oder durch Buch- 

handel: vierteljährlich 3 M. .. 

Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. | Gegründet von CARL HOF MANN 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In-. und Ausland — 


vierteijährlicn 6 |. 50 PE | BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


kinzelnummer 30 Pf. , - ? 
eere. Zahluneeeri Berlin Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2423. - Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen, Petitzeile3 mm hoch 
50 mm (t/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebührf. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


” Ld d ” m 

52 # ” R 80 ” ” 

lOd n n nD, m. 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Amfsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfiaches 


Nr. 94 | Berlin, Sonntag, 25. November 1917 42. Jahrg. 


Versuchsanstalt für die -schwedische Papierstoff- k Papler-Spinnerei: ; 
industrie , x.» T De N DE 1948 aS AeA TI s I Een ı 1948 
i N H A L T Papiermarkt in Schweden: sins tro port =» n o 1946 
Unfallversicherung der Betriebsbeamten .« » «s s » 1945 Papierstoffmarkt. . . ı s 2. Coa e e o ..1946 | Büro-Bedarf: 
Die dänische‘ Papier: Industrie s: s e s 2 a ».- a 1945 | Päpier-Verein Berlin und Provinz Brandenburg. „ „ 1949 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: | Der Norddeutsche Papierhändler-Verein, Sitz Hamburg 1919 
Pıpler-Erzeugung und -Großhandel: _ Tierischer Leim für Buchbindereien . . . . s < , 1947 Aus dem Felde- . ar IR, . v v2. 1949 
Preisstellung für Altpapier EN Kartonverbrauch für private Postkarten . .. .:7 .,.1947 | Mebrfarben- und Mehrminenstift, ı s » «e 2» a 1949 
Aüsfuhrtärife für Papier und Pappe . „ . e . > 1945 Fahrkarten: Pappe . BIST AAAA EN 207, Mr ee AT 
Neue Sulfitstofiabrik an der Weichsel , . rn ER Herabsetzung der Größe von Ansichtskarten „ „ „ 1947 Geschäfts-Nachrichten í TEEN 
Zeitungspapier INn,Ungam- . » 2 0 a amuse ae 1946 Finland -uiter Handelssperte © e ayn 2 8 20% 1947 
Weichbleiauskleidungen von Gefäßen . » 2 2 2.1946 Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft . «a. »s . . 1947 Eine .Beilage-von der Firma Brack & Keller, Berlin W 9 


1 Mark kostet die Papier-Zeitung für den Monat Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Dezember (9 Nummern) am Post- 


baoa Schalter oder beim Briefträger bestellt. Preisstellung für Altpapier 
s | -al Sind Altpapier und Fapierabfälle Gegenstände des täglichen 
Unfallversicherung der Betriebsbeamten Bedarfs? Rohstoffe sind meiner Ansicht nach nicht als Gegenstände 


Durch Verordnung des Reichskanzlers vom 15. November 1917 des täglichen Bedarfs anzusprechen, namentlich Papierabfälle, die 
werden die Vorstände der Berufsgenossenschaften ermächtigt, die nur gekauft werden, wenn sie viel billiger sind als Zellstoff und Holz- 
Versicherungspflicht auf Betriebsbeamte zu erstrecken, deren Jahres- schliff, und einen Ersatzstoff darstellen. Wie ist Ihre Ansicht? Y. 
arbeitsverdienst: den in. der Reichsversicherungsordnung oder in 5 A i TpeE er BEE 
der Satzung oder Nebensatzung für die Grenze der Versicherungs- Unseres Erachtens sind Altpapier und Papierabiä, e, soweit ye 
pilicht vorgesehenen Betrag übersteigt ($ 548 Nr. 3, $ 925 Nr. 2 als Papierrohstoff dienen, nicht Gegenstände des täglichen Bedarfs. 
der Reichsversicherungsordnung). Der Beschluß des Vorstands In dem Vortrag des Herrn Dr. Zeitlin auf der Hauptversammlung 
bedarf der Genehmigung des Reichsversicherungsamts, tritt in der des Deutschen Papiergroßhändler-\-erbandes (abgedruckt in Nr. 77 
Regel mit dem Tage der Genehmigung in Wirkung und ist der nächsten $S, 1554 der Papier-Zeitung von 1917), ist jedoch ausgeführt, daß nach 
Genossenschaftsversammlung zur Zustimmung vorzulegen. Wird maßgebenden Entscheidungen die Rohstoffe; die zur Herstellung 
die Zustimmung. versagt, so ‚tritt er mit Ablauf des Monats außer on Gegenständen des täglichen Bedarfs dienen, denselben Vor- 
Kraft; andernfalls tritt er mit dem Ende des Jahres außer Kraft, hrift terliesen wie diese Gevenständeselbst. Da Packpapier und 
das auf das Jahr folgt, in welchem der Friede geschlossen wird. Die  SC"r1!Ten unterlegen wie d1ese TESenS ar ans lichen B E > ind 
Verordnung ist am 15. November in Kraft getreten. Pappe sowie Waren daraus Gegenstände des täglichen Bedarfs sind, 

so muß auch Altpapier als solches angesehen werden. 


Die dänische Papier-Industrie 
Nachdruck verboten Ausfuhrtarife für Papier und Pappe 


ist wohl die am stärksten kartellierte Industrie Dänemarks. Sie Nichdisek verbot 
beschäftigt in rund 100 Betrieben ungefähr 2900 Menschen; davon Tr I 
in 36 Betrieben 80 bis 100, in 39 Betrieben über 100 Arbeiter. Von Der Unterausschuß der ständigen Tarifkommission zur Ueber- 
diesen hundert Betrieben sind 44 mit einer Gesamtpferdekraft von prüfung des deutschen Eisenbahn-Güter- und ‚Tiertaris, Teil I, 
4100 PS versehen. Bei einer ziemlich bedeutenden Papiereinfuhr hat bezüglich der Aufhebung der Ausfuhrermäßigungen für Papier 
(für etwa 9 Millionen Kronen) sind etwa 4 Millionen Kronen Transitgut; und Pappe, sowie Tapeten aus Papier folgenden Beschluß gefaßt: 
außerdem findet eine Ausfuhr eigener Erzeugung in Höhe von etwa „Nach unseren Feststellungen sind die Preise bei den meisten 
0,3 Millionen Kronen statt, die fast ausschließlich den Weg nach den Papiersorten seit Ausbruch des Krieges um ungefähr 155 v. H. ge- 
Vereinigten Staaten und Ostindien nehmen. In der Einfuhr stand vor stiegen. Dabei ist die wirtschaftliche Lage der deutschen Papier- 
Ausbruch des Krieges Deutschland weitaus an erster Stelle, danach industrie gegen früher bedeutend besser geworden. Infolge 
kommen Schweden und Norwegen. Die schwedische und norwegische des Mangels añ Holzstoff und Holzzellstoff hat in letzter Zeit die 
"Einfuhr ist fast völlig dem Gewichte nach Durchfuhr, die deutsche Papierherstellung in Deutschland eine Einschränkung erfahren. 
war es zur kleineren Hälfte. Die Einfuhr nach Dänemark an Papier Dadurch ist nicht nur die Uebererzeugung weggefallen, es ist sogar, 
und Arbeiten-daraus betrug vor dem Kriege aus Deutschland. 3,3, trotz der Ausfuhrverbote für bestimmte Papiersorten ein Mangel 


Schweden 2,7, Norwegen. 0.6. Holland 0,7. Rußland 0,2 Millionen - an Papier in Deutschland eingetreten. Außerdem hat sich die gesamte 
Kronen. Die Einfuhr von Papier, Pappe und Waren daraus.hatte Papierfabrikation zu Verbänden zusammengeschlossen und somit 
nach. der dänischen Statistik ein Gewicht von 25 Millionen Pfund . :den -gegenseitigen Wettbewerb ziemlich beseitigt. ` Dieser Zustand 
und einen Wert von 4,8 Millionen Kronen. An der Einfuhr von Büchern wird sich auch nach Kriegsende: aller Voraussicht nach nicht so bald 
Zeitschriften usw. nach Dänemark waren beteiligt Deutschland mit ändern, da sich dann zweifellos ein sehr. starker Bedarf an Papier 
1,3, Norwegen mit 0,0, England mit 0,2, Schweden mit 0,3 Millionen in. Deutschland selbst geltend machen und das Sinken der Papier- 
Kronen.. Die Ausfuhr von. Papiet aus Dänemärk betrug 4,1 Millionen preise verhindern wird. Das deutsche Papier wird also -in nächster 
Kronen, davon für 1,0 Millionen Kronen nach den Vereinigten Staaten Zeit in der Heimat so vorteilhaft abgesetzt werden können, daß die 
von Amerika, und für t, T Millionen- Kronen nach Oslindie Die Aus- Industrie sich nicht auf die Ausfuhr zu verlegen braucht. Dadurch 
fuhr von Büchern, Zeitschriften usw. belief sich auf 2 Millionen Kronen,- erübrigen sich aber die im Tarif enthaltenen  Begünstigungen für 
davon nach Deutschland für 0,2, Norwegen 0,8, Schweden 0,1, den Papier, Pappe und Tapeten aus Papier und können deshalb bis auf 
Vereinigten Staaten von Amerika l en Kionen. Deutschland weiteres aufgehoben werden.” 
bestritt etwa die. Hälfte- und  Noi negfen. etwas menr als ¿die Hätte 
des Restes der Gesamiei 3 7 
‘II 
J AJAKIN 


` 
x 


1946 | i 
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Neue Sulfitstoffabrik an der Weichsel 


In Ihrer Nr. 90 vom 11. November 1917 lesen wir zu unsere 
großen Ueberraschung die Bemerkungen Ihrer Schriitleitung zu 
dem Artikel, welcher Ihnen über ‚Neue Sulfitstoffabrik an der 
Weichsel”? eingesandt wurde. Mit diesem Artikel wird jeder, der 
über die Lage der Zellstoffindustrie einigermaßen unterrichtet ist, 
in der Hauptsache einig gehen, abgesehen von einigen Ausführungen, 
die nicht allgemein zutreffen, und bis auf den fehlenden wichtigen 
Hinweis, daß infolge der durch die lange Dauer des Krieges ent- 
standenen neuen ausländischen Mitbewerbung nicht allein in der 
Zellstoff-, sondern auch in der Papier- Industrie große Einschrän- 
kungen im Export eintreten werden. Nachdem die bestehenden 
deutschen Zellstoffabriken gegenwärtig infolge Mangels an Arbeitern 
und Rohmaterialien nur rund 50 v. H. ihrer Erzeugungsmöglichkeit 
erreichen, bedarf es wohl keiner Beweisführung, daß es richtige: 
ist, die stilliegenden Zellstoffanlagen in Betrieb zu setzen, als eine 
neue Zellstoffabrik zu errichten. Entgegen der Ansicht Ihrer Schrift 
leitung werden die deutschen Zellstofffabriken in der Lage sein, 
den Zellstoffbedarf in Deutschland nicht nur voll zu decken, sondern 
es wird sich, sobald die Ausnutzung der stillstehenden Anlagen 


ermöglicht wird, sogar ein Ueberschuß an Zellstoff gegenüber dem 


Inlandbedarf ergeben. Infolge der langen Dauer des Krieges wurden 
die ausländischen Kunden gezwungen, sich Zellstoff anderweitig 
zu beschaffen. Dadurch sind im Auslande, hauptsächlich in Skan- 
dinavien, in den Vereinigten Staaten, Kanada und in Japan große 
neue Anlagen für Zellstoff- und Papiererzeugung geschaffen worden. 
Der deutsche Export an Zellstoff und Papier wird deshalb für längere 
‚Zeit die frühere Höhe nicht wieder erreichen. Deutschland wird 
‚sogar, besonders durch die Erhöhung der Zellstoff- und Papier- 
„erzeugung der nordischen Fabriken, einen größeren Import von 
‚dieser Seite zu erwarten haben. 

Unter diesen Umständen ist trotz der neuen Verwendungs- 
zwecke, die in der Friedenszeit nur zum Teil beibehalten werden, 
damit zu rechnen, daß die Leistungsfähigkeit der deutschen Zellstoff- 
industrie nicht voll untergebracht werden kann. Es besteht also 
für absehbare Zeit gar kein Bedürfnis zur Errichtung neuer Zellstoff- 
fabriken. Bei den eingetretenen Verhältnissen ist es das einzig 
Richtige, die bestehenden Fabriken durch Ueberweisung größerer 
Anzahl Arbeiter und durch Zuteilung der überall fehlenden Roh- 
materialien, vor allem guter Kohle, schnellstens in den Stand zu 
setzen, die Erzeugung zu erhöhen und jetzt schon Vorkehrungen zu 
treffen, damit die Zellstoffabriken gleich nach Friedensschluß mög- 
lichst rasch ihre volle Produktion wieder erreichen. 

= Es widerspräche direkt dem nationalen Interesse, jetzt neu 
zu bauen, wo die alten Fabriken halb stehen. 
i Zellstoffabrik 


Unsere Ausführungen bezogen sich auf das Bauen nach 
dem Friedensschluß (im Kriege ist solcher Bau fast unmöglich). 


Zeitungspapier in Ungarn 


In einem Zeitungsstreit teilt der Leiter der ‚„ Ungarischen Zeitungs- 
papierzentrale”, Dr. Eéla Agai, u. a. nachstehendes mit: 

„Nicht die ungarische Regierung, sondern die ungarischen 
Zeitungsverleger haben mit dem Verband der österreichischen Papier- 
fabrikanten das vertragsmäßige Abkommen getroffen, monatlich 
35 Waggon Zellulose in der Preislage von 60 Kr. zu liefern; dies 
geschah zu einem Zeitpunkte, da der Marktpreis des Zellstoffs 80 Kr. 
betrug. 
en in Brassó und Turö:szszentmä:ton 160 Waggon abgeliefert; 
die Beschaffung des Restes von 50 Waggons war unmöglich, da die 
übrigen ungarischen Zellstoffabriken nicht geneigt waren, zu diesem 
Preis zu liefern. Heute kostet Zellstoff 105 Kr., die ungarischen 
Zeitungsverleger werden also die fehlenden 50 Waggon zum Preis 
von 105 Kr. erstehen, um sie dem Verband der österreichischen 
Papierfabrikanten zum 60 Kronen-Satze abzugeben. Somit haben 
‘die ungarischen Zeitungsverleger für den den Oesterreichern zu 
liefernden Zellstoff einen Preisunterschied von 545 000 Kr. ausEigenem 
‘vergütet, um überhaupt Papier aus Oesterreich zu erhalten. 


Den 35 Waggon Zellstoff entsprächen 140 Waggon Rotations- 
papier, demgegenüber hat der österreichische Handelsminister ohne 
unser Wissen, ohne unsere Einwilligung, ohne uns auch nur zu þe- 
fragen, den ungarischen Anteil auf 91 Waggon festgesetzt. In den 
ersten sechs Monaten haben aber die österreichischen Fabrikanten 
um 40%, Waggon weniger geliefert, als sie im Sinne des Abkommens 
‚hätten liefern sollen. 


Die ungarischen Zeitungen haben es nur so zuwege gebracht, 
zu erscheinen, daß sie aus Deutschland, für teures Geld, etwa 700 
Waggon Papier einführten. Obwohl auch Deutschland keinen Ueber- 
{luß an Papier hat, haben die Deutschen, wohl wissend, was es für 
die Kriegführung heißt, wenn in diesen Zeiten die Blätter nicht ın 
entsprechendem Umfange erscheinen, obige Papiermenge angewiesen. 


Es liegt im Interesse der österreichischen Zeitungsverleger, daß 
die österreichischsn Fabriken aus Ungarn wohlfeileren Zellstoff be- 
ziehen, denn dank diesem setzt die österreichische Regierung für die 


Su n 
österreichischen Zeitungen einen ermäßigten Papierpreis fest. 


Von den vereinbarten 210 Waggons haben die Zellstoff- ` 


Weichbleiauskleidungen von. Gefässen 


Friedrich Schüler in Frankfurt a. M. erhielt das DRP 301094 
vom 25. November 1916 ab in Kl. 48 d auf ein Verfahren zur Erhöhung 
der Widerstandsfähigkeit von Weichbleiauskleidungen von Gefäßen 
gegen mechanische Einflüsse, Zusatz zum DRP 295557 (Vergl. Papier- 
Zeitung 1917 S. 342). 


Nach dem Haupt-Patent 295557 soll eine Verhärtung der in den 
Gefäßen aufgegossenen Bleischicht dadurch erreicht werden, daß 
die Oberfläche mittels Stichflamme erweicht und durch Kneten, 
Drücken oder Walzen in sich zusammengestaucht wird. 

Nach vorliegender Erfindung wird die Verhärtung auf maschi- 
nellem Wege hergestellt, zu welchem Zwecke die Bleischicht auf den 
Blechen oder in den Gefäßen vor dem Stauchen gefräst oder gehobelt 
wird. Erstrebt wird neben der Verhärtung die Bildung einer gleich- 
mäßig dicken Bleischicht, einer reinen Oberfläche und einer spiegel- 
glatten Wandung der fertigen Gefäße. 


Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Erhöhung der 
Widerstandsfähigkeit der Weichbleiauskleidungen von Gefäßen 
gegen mechanische Einflüsse nach Patent 295557, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Bleiflächen vor dem Stauchen durch Fräsen oder 
Hobeln glatt gemacht werden. 


Versuchsanstalt für die schwedische Papierstoff- 
industrie 


Am 12. November wurde in Stockholm die lange geplante Ver- 
suchsanstalt der Papierstoffindustrie als Verein mit dem Namen 
„Pappersmassekontoret”’ gegründet und als Vorstand, zu dem der 
Schwedische Zellstoffverein 3, der Holzschliffverein 1 und der Verein, 
schwedischer Papier- und Zellstoffingenieure 1 Mitglied vorschlagen, 
Dir. Chr Storjohann (von Billeruds A -B in Säffle), der die Anregung 
gegeben hat, E. Lundbäck, A. Stahlnacke, E. Biesert und B. Smärt 
auf 3 Jahre gewählt. Die Mitglieder haben als Beitrag, zunächst 
5 Jahre lang, für jede im Vorjahre hergestellte Tonne trocken ge- 
dachten Zellstoffs 10 und trocken gedachten Holzschliffs 5 Oere zu 
zahlen. Bisher sind 788 100 t Zellstoff und 173300 t Holzschliff, 
zusammen 87475 Kr. jährlich, gezeichnet. Vorläufig errichtet der 
Verein ein Versuchslaboratorium mit Kontor in Stockholm und sucht 
einen Leiter dafür. Als Vorbild dient das alte, für die Entwicklung 
der schwedischen Eisenindustrie von größter Bedeutung gewesene 
„Järnkontoret”. Aufgaben der Anstalt sind Prüfung von neuen 
Maschinen für die Papierstoffindustrie, Verbesserung älterer und 
Ausarbeitung neuer Verfahren für Verwertung der Nebenerzeugnisse, 
Ausnutzung minderwertigen Holzes, Verkauf von Patenten und 
Erfindungen (aus Ausland jedoch nur, wenn der Verein dies mit min- 
destens drei Vierteln seiner Gesamtstimmenzahl- beschließt) u. dergl. 
Die Anstalt soll die Erfinder unterstützen, damit sie in Ruhe arbeiten 
und ihre Erfindungen nicht unfertig auf den Markt werfen. 

(Nach ‚Svensk Papperstidn.”) bg. 


Papiermarkt in Schweden’ 


Stockholm, 15. November 

Einschlagpapier. Für Papier-Ausfuhrbewilligung nach Frankreich 
ist nunmehr auch die Unterstützung der französischen -Gesandtschaft 
in Stockholm, der zugleich der Name-des französischen Einfuhr- 
hauses anzugeben ist, erforderlich. — Die Preise sind fest. Für reines 
Natron M. G.-Papier von 30 g werden 1,30 Kr. das Kilo netto ab 
Fabrik bezahlt. 

Zeitungspapier. Die schwedischen Zeitungspapierfabriken sind. 
zurzeit in übler Lage. Ihre Haupt-Ausfuhrmärkte, die Entente- 
und Ueberseeländer, sind durch die U-Boot-Sperre verschlossen, 
voller Betrieb daher schwer aufrecht zu erhalten. Die Preise, die sie 
auf dem schwedischen Markt erreichen, etwa 0,50 Kr. für 1 kg, decken 
nicht die Selbstkosten, die täglich steigen. Einen Preisausgleich durch 
Ausfuhr ist es unmöglich zu erlangen, denn teils sind die Mengen, 
die sich für Ausfuhr verkaufen und verschiffen lassen, sehr klein, teils 
machen die Valutaverhältnisse und der Wettbewerb Kanadas und 
der Vereinigten Staaten die Erzielung der nötigen Preise unmöglich. 

(Svensk Papperstidning.’) bg. 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 17. November. 
Der Holzzellstoffmarkt zeigt etwas mehr Leben. Einige Ver- 
käufe kamen zu etwas erhöhten Preisen zustande. Der Holzsehliff- 
markt bleibt ruhig. 
Londen, 9. November 
Holzzellstoff. Das in der letzten Woche erfolgte starke Fallen 
des Sterling-Kurses, das mehr als 50 v. H. ausmachte, hat dem Ge- 
schäft den Boden ausgeschlagen. Nur wenige Unterhandlungen 
werden fortgesetzt. Seitdem hat sich der Sterling-Kurs wieder etwas 
gebessert. 
Holzschliff. Für den Markt gelten dieselben Umstände wie 
für den Holzstoffzellmarkt, deshalb werden.wenig Geschäfte gemacht. 
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Tierischer Leim für Buchbindereien. Für den III. Versorgungs- 
abschnitt (Januar, Februar, März 1918) ist der Bedarf vom 1. bis 
zum 15. Dezember auf vorgeschriebenem Vordruck anzumelden bei 
den Ortsstellen oder (in Bezirken, in denen keine Ortsstelle ı sich 
befinden) an den Landesstellen der Bezugsvereinigung des deutschen 
Buchbindergewerbes. Bei diesen Stellen sind auch die Anmelde- 
vordrucke zu haben. Anmeldungen zu früheren Versorgungsabschnit- 
‘ten sind nicht für einen zukünftigen Versorgungsabschnitt giltig. 
‘Wer die neue Anmeldung versäumt, hat keinen Anspruch auf Zu- 
teilung. Für den III. Versorgungsabschnitt wird voraussichtlich 
wa zugeteilt werden können als für den II. Versorgungsab- 
schnitt. 


Kartonverbrauch für private Postkarten 


Der Reichsausschuß für Druckgewerbe, Verlag und Papier- 
verarbeitung in Berlin SW 68, Alexandrinenstraße 110, richtet unter 
Tgb. Nr. 883. 11/17 folgenden Aufruf: 


„An alle Hersteller und Verleger von Ansichts-, 
Genre-, Kunstpostkarten usw.!’ 


Die Papiernot zwingt zu Einschränkungen auf allen Gebieten 
des Druckgewerbes und der Papierverarbeitung.Sie wird Beschränkung 
der Verwendung von Karton für Postkartenzwecke auf die Hälfte 
‚des derzeitigen Verbrauchs notwendig machen. 

Der Reichsausschuß hofft, die Einschränkung ın der Gewichts- 
"menge des zugewiesenen Rohstoffs dadurch ausgleichen zu können, 
daß äuf dem Wege freier Vereinbarung zwischen Herstellern und 
Verlegern für alle nach dem 1. Januar erscheinenden Neuheiten das 
zurzeit oft übertrieben hohe Gewicht des Kartons auf etwa 250 g/qm 
herabgesetzt und die Größe der einzelnen Postkarte von 9 x 14 auf 
8 x 12cm vermindert wird. 

Obwohl die führenden Verbände der Postkartenherstellung diesen 
Vorschlägen bereits zugestimmt haben, und der Reichsausschuß in 
seiner letzten Vollversammlung die Herabsetzung von Gewicht und 
Format für notwendig erklärte, möchten wir — um jedes staatliche 
Eingreifen nach Möglichkeit zu vermeiden — eine einheitliche Willens- 
äußerung aller beteiligten Kreise herbeiführen. Wir beehren uns, 
Sie zu diesem Zwecke zu einer 
Versammlung aller deutschen Postkarten-Hersteller und 
einzuladen, die am 

Donnerstag, den 29. November, vormittags 10 Uhr, 
im großen Sitzungssaal des Vereins Deutscher Ingenieure, Berlin NW, 
Sommerstraße 4a (zwischen Brandenburger Tor und Reichstags- 
gebäude) stattfinden soll. 
Reichsausschuß für Druckgewerbe, Verlag und Papierverarbeitung 
Der 1. Vorsitzende: Für den Vorstand der Gruppe I 
Kraemer. „Verlag und Druckgewerbe” 
Dr. Hagelberg 


- Verleger 


Fahrkarten-Pappe 


Zur Ersparnis von Fahrkartenpappe werden seit einiger Zeit 
cdie durch Verdrucken, Tarifänderungen usw. unbrauchbar gewordenen 
_Fahrkarten durch Aufdruck auf der Rückseite aufs neue verwendbar 
‚gemacht. Solche Fahrkarten werden nunmehr ausgegeben. Wie die 
„Ztg. d. Ver. d. Eisenb.-Verw.”’ meldet, sollen ferner neu bestellte 
Fahrkarten schwächer hergestellt werden, als die alten waren. 


f 


Organisation im Buchbindergewerbe. Der Verein Münchener 
Buchbindereibesitzer ist am 15. November in München gegründet 
worden, dem sofort 25 Firmen beitraten, darunter Grimm & Blei- 
«cher, Fr. Oldenbourg, Seyfried & Co. und Fr. Ant. Prantl. Der 
Verein beschloß seinen Beitritt zum Verband Deutscher Buchbinderei- 
besitzer in Leipzig. Vorsitzender ist der Geheime Kommerzienrat 
Hans Oldenbourg in München. 


Keine Papiernot? Unter der Ueberschrift ‚‚Die Leier von Papier” 
‚bestreitet Fritz Engel im Abendblatt des Berliner Tageblattes vom 
16. November das Bestehen einer Papiernot, da immer noch Werke 
in reicher Ausstattung auf schönem und gutem Papier erscheinen, 
deren Notwendigkeit bestritten werden könne. Der genannte Kritiker 
bespricht zum Beweise seiner Behauptungen drei eben erschienene 
Gedichtbände, -die nach Proben, die daraus in der Besprechung ge- 
geben werden, gut hätten ungedruckt bleiben können. Herr Engel 
gibt jedoch nicht an, auf welche mit der Preßfreiheit vereinbarliche 
Weise man solches verhindern könnte, namentlich wenn die Dichter 
über Geld und.die Verleger über Papier verfügen. 
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Einkaufsgesellschaft Sächsischer Zeitungsverleger. In Dresden 
erfolgte die Gründung der Einkaufsgesellschaft Sächsischer Zeitungs- 
verleger G. m. b. H. Gegenstand des Unternehmens ist Bezug und 
Vertrieb aller für den Zeitungsbetrieb und verwandte Betriebe un- 
mittelbar und mittelbar in Betracht kommenden Gegenstände, 
insbesondere Papier, Farben, Maschinen usw. und Förderung der 
gewerblichen Interessen des Zeitungsgewerbes. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, ihre Tätigkeit auf buchgewerbliche Kreise auszudehnen. 
Das Stammkapital beträgt 125 000 M. Die Anteile sind von den 
Gründern übernommen. Sitz der Gesellschaft ist Leipzig. Den Vorsitz 
des Aufsichtsrates führt Direktor Gottlob Krauß, zum Geschäfts- 
führer ist Kaufmann Eser, Leipzig bestellt. pk. (L. Abdztg.) 


Finland unter Handelssperre 


Einer finnischen Buchdruckerei wurde von den Behörden in 
Petersburg, die über Finlands Ein- und Ausfuhranträge entscheiden, 
ihr Gesuch um Ausfuhrbewilligung für eine unbedeutende Menge 
eines Rohstoffes als Gegenleistung für die Einfuhr von Druckerei- 
bedarf usw. abgelehnt, und die Druckerei muß darum den Betrieb ein- 
stellen. Finland braucht notwendig aus Schweden Maschinen usw. 
für seine Industrie, kann sie aber nur gegen Austauschware erhalten. 
Nun haben sich (so schreibt das finnische Handelsblatt ,, Mercator”), 
die Engländer in den russischen Aemtern festgesetzt und schalten 
dort nach Gutdünken auch auf handelspolitischem Gebiet. Die 
russischen Behörden befolgen genau die von England gegebenen An- 
weisungen, und so hat Finlands Ausfuhr fast aufgehört. Finland ist 
somit einer Handelssperre unterworfen, die es schwerer als die neu- 
tralen Länder trifft, welchen die Möglichkeit der Gegenmaßregeln 
und Unterhandlung mit dem anderen Teile offen steht. bg. 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Sektion I 


Dem Bericht über die Versammlung am 22. August entnehmen. 


wir tolgendes: 

Der Vorsitzende der Sektion I, Herr Dr. Hagelberg, begrüßt die 
Erschienenen. Zum Protokollführer wird der Syndikus, Herr Dr. 
Wiemer dureh Zuruf gewählt. Der Vorsitzende legt die Nr. 63 der 
Papier-Zeitung vor, worin die Berufung der Sektionsversammlung 
und die Bekanntgabe der Tagesordnung satzungsgemäß veröffent- 
licht ist. 

Der Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr 1916 wird vom 
Vorsitzenden erstattet. Der Rechenschaftsbericht über die Sektions- 
ausgaben für 1916 wird vom Kassenführer, Herrn Sala, zur Kenntnis 


‚gebracht. Die Kasse ist von den Revisoren Fiedler und Bunke geprüft 
- worden. Herr Bunke berichtet hierüber und beantragt, dem Kassen- 


führer Entlastung zy erteilen. Geschieht einstimmig. 


Der Syndikus erläutert den Haushaltsplan für das Jahr 1918. 
Der Voranschlag wird, wie folgt, einstimmig festgestellt. 

1. Gehälter der Beamten 1700 M., 2. Miete und Heizung 550 M., 
3, Schreibmaterialien und Drucksachen 500 M., 4. Portokosten und 
Botenlöhne 600 M., 5. Sonstige Unkosten 450 M., zusammen 3800 M. 


Gemäß § 27 Absatz 4 der Satzung wird ein Ausschuß von 3 Mit- 
gliedern zur Vorprüfung des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1917 
gewählt. In den Ausschuß werden berufen die Herren Bunke, Blumen- 
thal, Fiedler, als Ersatzmänner die Herren Bernhard, Ehrich, Wieder- 
holz. Die Herren Bunke und Ehrich nehmen die Wahl an. 


Herr Bunke weist auf das aus dem Jahresbericht ersichtliche 
Anwachsen der Löhne hin und betont, daß voraussichtlich das Steifen 
der Löhne im nächsten Jahre anhalten werde. 

Der Syndikus hebt an der Hand des Jahresberichtes hervor, 
daß im Jahre 1916 in der gesamten Berufsgenossenschaft an umlage- 
pflichtigen Löhnen 8,2 Mill. M. mehr gezahlt seien als im Vorjahre. 
Dagegen habe das Jahr 1915 einen Rückgang der Löhne um 27,8 Mill. 
Mark, das Jahr 1914 einen solchen um 29,1 Mill. M. gebracht. Im 
dritten Kriegsjahr habe sich mithin eine gewisse Besserung der Ver- 
hältnisse in der Papierverarbeitung gezeigt, wenn die Industrie auch 
nach wie vor unter den Wirkungen des Krieges empfindlich zu leiden 
habe. Herr Dr. Hagelberg vergleicht die in der Sektion I gezahlten 
Löhne mit denjenigen der übrigen Sektionen und weist besonders 
darauf hin, daß in Leipzig — Sektion III — im Vergleich zu Berlin 
— Sektion I — erheblich geringere Löhne gezahlt würden, was 
natürlich nicht ohne Einfluß auf den Wettbewerb sel. 


gez. Dr. Hagelberg gez. Lüderitz 
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Papier-Spinnerei 
‘Spinnteller 


Die Spezial-Tellerspinnmaschinen zerfallen in zwei Arten: in 
solche, die das Papierröllchen von außen nach innen, und in solche, 
die es von innen nach außen verspinnen, besser gesagt: korkzieherartig 
verdrehen. 

1. Der Spinnteller der Papierspinnmaschinen der Sächsischen 
Maschinenfabrik vormals Richard Hartmann A.-G. in Chemnitz 
arbeitet nach dem ersten Verfahren und ist in Bild 1 dargestellt. 


Bild 1 


Der aus Blech bestehende, an seinen Kanten nach unten umge- 
krümmte Teller a wird mittels seiner Nabe d durch die Stellschraube c 
an der Spindel b festgehalten, wodurch der Teller die Drehungen der 
Spindel mitmachen muß. Durch eine Filzzwischen- = 
lage f getrennt, befindet sich auf dem eigentlichen 
Spinnteller lose und drehbar ein kleinerer, eiserner, 
oberer Teller e. Das obere, durch den Teller ragende Ende 
der Spindel trägt den Falzkopf g, der aus zwei entgegen- 
gesetzt gerichteten Führungen A und A, für das Papier- 
bändchen und aus der Rollei besteht. Man kann auf 
diese Einrichtung nur Papierröllchen verspinnen, die 
schon auf der Schneidemaschine auf einen Eisenring 
aufgewickelt wurden. Eine Nut dieses Ringes und eine 
dazu passende angefeilte Fläche am oberen Teller e halten 
das Papierbändchen an e fest. Dic untere, scheibenartige 
Ausladung des oberen Tellers und die Filzzwischenlage 
verhüten die Berührung des Papierröllchens: mit dem 
Spinnteller a. Das äußere Streifenende des Papier- 
röllchens wird um die eine der beiden Aluminiumröllchen 
k oder k, die sich mit dem Blechteller drehen, ge- 


` schlungen und durch die Führung h oder’ h, unter der Rolle i hin- 


durch nach oben über eine Porzellanrolle hinweg -zur aufwickelnden 
Kreuzspule geleitet. Der mit der Spindel b laufende Falzkopf g 
überträgt seine Umdrehungen auf den Papierstreifen, der zwischen i 


Bild 2 


etwa 15 cm darüber kefindlichen Porzellan- 
führungsrolle seine Drehung erhält. 

j 2. Im Gegensatz zu dieser Bauart wird das Papierröllchen auf 
- der Spinnamschine der Carl Hamel A.-G. in Schönau bei Chemnitz 
von innen nach außen versponnen, was schon den Vorteil hat, daß 


und der erwähnten, 
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der oben erwähnte Eisenring für das Papierröllchen wegfällt. Man 
muß nämlich bei der Hartmannschen Einrichtung eine Menge 
Eisenringe besitzen, deren Aufstecken und Reinigen von Papierresten. 
Zeit- und Arbeitsverlust darstellt. Der Spinhteller von Hamel ist 
wesentlich einfacher als der unter 1 beschriebene. Er besteht nicht 
aus einem Blechteller sondern aus einer eisernen Schüssel, über die 
ein abnehmbarer, in Bild 2 schematisch dargestellter, mit 'Riegeln 
an der Schüssel zu befestigender Steg hinwegführt. Das Papier- 
röllchen wird in die Spinnschüssel gelegt, sein innerer Anfang durch 
die Oese ! nach oben und nach Belieben durch die Querstätchen der 
Spange m hindurchgeführt. 

Beim Hartmannschen Teller nach Bild 1 dreht sich das Papier- ` 
röllchen nicht mit dem Spinnteller, da es 
mittels seines Eısenringes am oberen Teller e, 
welcher lose auf der Nabe sitzt, festgehalten 
wird; der Spinnteller a hat aber vermöge 
seiner Rotation das Bestreben, das Papier- 
rollchen mit sich fortzureißen, woran es dadurch 
verhindert wird, daß sein Streifen um dje mit 
dem Teller kreisende Leitiolle k oder kų ge- 
führt ist. Hierdurch entsteht ein Spannungs- 
unterschied, der weitere Vorrichtungen zur 
Erzielung eines gleichmäßig glatten Fadens 
überflüssig macht. Beim Hamelschen Spinn- 
teller dagegen besitzt das Papier die Ce- 
schwindigkeit der Schüssel, in der es liegt. 
und dem Abzug des Streifens wird keinerlei 
Widerstand entgegengesetzt. Daher ist es nicht 
nur nötig, daß man den Streifen durch die 
Querstäbchen der Spange m hindurchzieht, 
sondern es ist auch neben einer dreifingerigen 
Fadenführung, um die man den Faden schlingt, 
die Einschaltung von zwei Spannungsrollen, 
deren eine zwangsläufig langsamer. als die 
Kreuzspule angetrieben wird, erforderlich, wodurch der Faden kurz. 
vor seiner Wicklung gleichmäßig verzogen, also gestreckt wird, 

3. Ein neuer Steg, den die Firma Hamel jetzt anfertigt, und der 


Pd 


Bild 3 


in Bild 3 veranschaulicht wird, ersetzt die Spange m durch einen 
gußeisernen Aufsatz n, um den der Streifen in doppelter Biegung 
herumgeleitet wird. Der Streifen schmiegt sich dabei in eine halb- 
kreisförmige Längsrille 0, wodurch er starke Bremsung und — was 
das wichtigste ist —, recht gute Rundung 
erfährt. l 

Vergleichende Reißversuche haben bei 
Benutzung dieses Steges etwas erhöhte 
Festigkeit ergeben, auch ist der Faden viel 
schöner, und seine Verdrehungen liegen ge- 
schlossener nebeneinander. Dabei ist das 
Einziehen-des Fadens sehr einfach, weil 
man ihn nur seitlich einzuhaken und nicht 
durchzuziehen braucht. 

4. Der in Bild I dargestellte Spinn- 
teller ergibt zufolge seiner glücklichen 
Spannungsverhältnisse einen tadellosen. 
Faden und gestattet die Spannung sehr 
mannigfach zu verändern, da man den 
Papierstreifen auch um beide Leitrollen k 
und k, führen und den Falzkopf g in 
beliebige Winkel zu den Leitrollen um die Spindel verdrehen 
kann, wodurch in den Führungen h oder h, erhöhte Rei- 
bung des Streifens erzielt werden kann. Dennoch hat die Firma 
Hartmann auch einen Spinnteller auf den Markt gebracht, der das 
Verspinnen des Streifens von innen heraus ermöglicht. Wahrscheinlich 
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wurde sie hierzu veranlaßt, weil das Schneiden unter Benützung von 


Wickelringen unbeliebt ist, und weil leider die Spinnpapiere immer 
minderwertiger werden und recht häufig den starken Zug des unter 
1. beschriebenen Tellers nicht aushalten. 
Außerdem ergeben schlechte Papiere, die häufiger reißen, beim 
Spinnen von außen nach innen allzuviel Abfall, da sich. die äußeren 
Windungen des Spinntellers Dis zur Wiederanknüpfung des Streifens 
infolge der Zentrilugalkrafilöckern, und selbst im. günstigsten Falle 
mindestens 5 m Streifenabiall entsteht, der um den Teller herum- 
geschleudert wird und sich unten um die Spinde wickelt.. 
Hartmann verwendet eine Blochschüssel, die mittels einer nach 
unten. ragenden Nabe an.:der Spindel befestigt wird, und schraust 
auf das freie Ende der Spindel seinen neuen „kreiscre.n Banujalier’ 
| wie ihn Bild 4 zeigt. Disser Band'alter trë 
einen leicht drehvaren Faltlüg 
Yaltöse q auf der einen und einem Gegen- 
gewicht 7 auf ‚der anderen Seite, dia beide 
durch Schräuöschen in: Schlitzen des Falt- 
tlügels p näher zur oder weiter von der Mitte 
befestigt werden können. Ein Blechdeckel mit 
einer runden Oeffnung zum Drübersteckon über 
den Bandfalter verhindert das Papieiröllchen 
am Herausgeschleudertwerden. Außerdem 
verhütet dieser Blechdeckel die Verdunstung 
der Spinnfeuchtigkeit des Papisrröllchens. 
Dies ist sehr wichtig, da das Austrocknen des 
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dadurch auftretenden Luftzug stark kezünstigt 
wird. i 

Wenn auch das Papierröllchen so eingelegt 
wird, daß sein Streifen entgegengesetzt der 
Drebrichtung der Spindel aus dem Innern der 
Rolle abgezogen wird, so geht dies dennoch so 
spielend vor sich, daß von einer Spannung kaum die Rede sein 
kann, und es ist infolgedessen notwendig, daß man statt der Por- 
zellanführüngsrolle ebenfalls eine dreifingerige Bremsführung ein- 
schaltet. 

Der Hauptvorzug dieses Bandfalters beruht darin, daß der Strei- 
fen in der Faltöse q, die man je nach Schnittbreite des Papiers ver- 
schieden eng und ungefähr halb so weit wie das Papier breit ist, wählt, 
genau und regelmäßig zusammengefaltet wird, wodurch sich die Dre- 
hungen dem gelalteten Streifen mitteilen. Es ist von anderer Seite 
vielfach festgestellt worden, daß das Papiergarn bei höherer Drehungs- 
zahl an Festigkeit abnimmt, was auf allzustarke Beanspruchung-der 
Ränder des Papierstreifens, die dadurch leicht einreißen, zumal 
wenn der Schnitt zackig ist, zurückzuführen ist. Dieser Bandlalter 
schont also den Papierstreifen und hat den Vorzug, daß selbst das 


schlechteste Papier mit ihm versponnen werden kann, da er an die‘ 


Spannung keinerlei Anforderungen stellt. 

Durch Abreißen der Papierbahn auf der Schneidmaschine ist 
es unvermeidlich, daß man häufig Spinnröllchen von verschiedenem 
Durchmesser bekommt, die auf dem alten Hartmannschen Spinn- 
teller anstandslos verarbeitet werden können, die aber in den neuen 
Spinnschüsseln hin und herrutschen, deren Inneres beim kreisenden 
Bandlalter an dem.Schaft s des. Faltflügels anstoßen und zu Faden- 
brüchen Veranlassung geben. Wenn das Spinnröllchen bei dieser 

` Einrichtung anstandslos laufen soll, muß sein äußerer Durchmesser 

dem.inneren Durchmesser der Spinnschüssel bis auf höchstens I cm 
Spielraum entsprechen. Man kann diesem Uebelstand abhelfen, wenn 
man'die Blechdeckel einiger Spindeln zum Verarbeiten dieser kleineren 
 Spinnröllchen mit zwei Schlitzen versieht, unter denen man mittels 
Stellschrauben zwei blecherne, halbmondförmige Halter anbringt, 
die man je nach Größe des Papierröllchens einstellen und sein Hin- 
und Herrutschen dadurch verhindern kann. Auf diese Weise ist es 
möglich, auch die kleineren Spinnröllchen zu verarbeiten. 


Für Spinnteller nach Bild 1 genügt die auf der Schneidmaschine ` 


dem Papier verliehene Feuchtigkeit, ja das Papier darf gar nicht 
nässer sein, weil es sonst die Spannung nicht aushält. Die Spinn- 
verfahren von innen.nach außen verlangen hingegen zur Gewinnung 
eines gut runden Fadens größere Feuchtigkeit, die in diesem Falle 
nicht. schädlich wirkt, weil hierbei an die Festigkeit des Streifens 
nur sehr geringe Anforderungen gestellt werden. 


Verbreiterung abgenutzter Beschneidemaschinenmesser und Wis- 
senswertes über neue „Dauerstahlmesser“. Infolge des nun jetzt 
3 Jahre andauernden Krieges ist auch die Maschinenmesser-Industrie 
arg in Mitleidenschaft gezogen worden. Die Rohmaterialien sind 
beschlagnahmt worden, was eine große.Knappheit sowie- erhebliche 
Preissteigerung für die Maschinenmesser zur Folge haben mußte. 
Aus angeführten Gründen empfiehlt es sich, die alten Bestände ab- 
geschliffener, also zu schmal gewordener Maschinenmesser heraus- 


Papieres bei der schnellen Drehung und dems 


zusuchen und. der Firma P. Foellner, Maschinenmesserfabrik, Leipzig, 
zwecks Verbreiterung zu übersenden. Nach einem patentamtlich 


it, x f : . . aa . ` . 
geschützten Verfahren ist es dieser Firma möglich, viele dieser zu- 


schmalen Messer wieder auf die Höhe bzw. Breite neuer Messer zu 
bringen; diese verbreiterten Messer haben dieselbe I ‚änge, Breite 
und Stärke wie vor der Umarbeitung, passen also genau in dieMaschine. 
Auch was Lebensdauer anbelan gi, ersetzen diese verbreiterten Messer 
vollkommen neue Messer. Da nicht jedes Messer zur Verbreiterung 
geeignet ist, der Kaum aber hier zu beschränkt ist, um alle die Gründe 
anzuiühren, welche für bzw. gegen die Verbreiterung eines Messers 
sprechen, so sollte jeder Interessent die abgenutzten Messer der Firma 


P. Fosliner einsenden, welche auf das gewissenhalteste prüft, ob 


eine Verbreiterung empiehlenswert ist oder nicht. 8094/VI 
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"gewirkte 


- Papier-Treihriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24: 
4924 
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Vexier-Papiergeld-T aschen | 


Muster nur an Grossisten, Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
Berlin SO 26, Elisabeih-Uier 38/39. | (aras. 


frage ich Sie, kaufen Sie diè infolge Stahlknappheit jetzt so . 


| sehr teuren 
Beschneidemaschinenmesser 


wenn Sie zu wesentlich niedrigeren Preisen Ihre 


abgenutzten 
Maschinenmesser 
= verbreitern 


lassen können. 


I. è $ 
[8093 
Setzen Sie sich dieserhalb in Verbindung mit der Firma 


P. Foeliner, Leipzig, Lössniger Strasse 44 
Maschinenmesser-Fabrik und Schleiferei 


Eins der zahlreich eingegangenen Gutachten: 


Wir bestätigen Ihnen gern die praktische Verwendbarkeit 
dieser durch das Verfahren wie neu hergestellten Messer 
und können dasselbe aus voller Ueberzeugung jedermann 
empfehlen. 


Brandenburg, den 1. März 1917. 
J. Wiesickes Buch- und. Kunstdruckerei. 


Man beachte den Hinweis in dieser Nummer, | 
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? Warum ? 
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1% und 2 mm 


schmale Papier-Röllchen 


werden auf der AR š 10582 
Jagenberg-Rollen-Schneidemaschine cartonmagonindnstrie Fr. aim 


Weihnachtstannenhäumthen 


ins Feld zu senden, auch Kartons dazu, 
Dtzd, 3.50—18 "Mk. Tannenzweige 
Dtzd. 1—5 Mk. bietet an [8801 
J. Dresdner Nachfolger 
Berlin W 50, Augsburger Str, 17 


g’schnitten und gefeuchtet und alsdann auf den 


Jagenberg - Papier - Spinnmaschinen 


zu fein;tem Papiergarn versponnen. 


Besichtigen Sie unsere J W 

Muster-Papier-Schnei- AG E N B E R G E R K E ces 
derei und Spinnerei im er | EEE 
Betrieb. 


| Feldpostheftchen"/soeri. | 
Patriot. Siegelmarken. | 
Dii Etiketten über200 Sorten) 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei, DÜSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


8819 


Torteilhafie Bezugsuelle 


für Jugendschriften 
Romane und sonstige 


Duplex-u.neutr.Verschluss Marken) 
Siegeimarken u, Etiketten füralleZwecke, 
HERMANN DORN LEIPZIG- Ran, 


Masse- Genagelte Packbretier 
` senagelte Packrahmen: 


Vervielfältiger Tage Packbretter on 


Geschenkliteratur 
Reichhalti ‘Musterl sofort 1 
ee se 110764 Ersatzmassen und Tinten ‚Richard Herrmann. 


‚Manebach ‚„ Thüringen. 


Greif-Werke 


vorm. Deutsche Bürobedarfs-Geselisch. 
Goslar a.H. 141 


Carl P. Chryselius’sche Buchhdlg. 


Berlin SW 68, Friedrichstr. 210, 
"Fernsprecher: Kurfürst 6285 


P 


Fabrik isteingericht et für S 
einetäyliche Produ RE on von ~= h J 
rinerhatbe „Million. Siegelmarken. NSI 


Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen | 


und sonstige Druckarheiten = 
für alle Branchen 

fertigt sauber und billig E 

St. Göppert E 

da Waldkiroh, Baden = 


= Etikette 


Die beiten. 


Baltleime 


Uflansenleime 
nnd Bleifter 


AN Se re 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! 
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Alleinvertrieb f, die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


-P, Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 


erzeugen 

: Collodin-Werke i zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 

S e nn | lüssig 3 
2 Mainkur 1 | Re T | | ‚zur Fabrikation gummierter Papiere 


er Ze bietet an 19978 
PO _ “2ilJ. Sonn Giessen. 


3 „bei ‚Frankfurt. am Main 
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Papis veren Berlin und Provinz Brandenburg 


Zweigverein des Deutschen Papier-Vereins 


nn Berlin, den 22. November1917 
Einladung zu der am Dienstag, den 27. November 1917 im , Heidel- 


23) 


berger”, Friedrichstraße 143/149, abends 8 Uhr, stattfindenden DE 
Tagesordnung: 


l. Bericht über die außerordentliche Generalversammlung des 
Deutschen Papier-Vereins in Cassel. 

Vorbereitung zur Gründung der in. ‘Cassel beschlossenen 
„Kleinhändler-Gruppe”. 

Ersatzwahl der Kassenprüfer. 

Verschiedenes. 


Er > 


In Auftrage: Der Schriftführer: 
: Carl Arenstedt. 


Der Norddeutsche Papierhändler-Verein, 
Sitz Hamburg 


hielt am Freita g, den 16. November, in der Rathaushalle seine ordent- 


liche Mitgliederversammlung unter Leitung seines I. Vorsitzenden 
Herrn Gravenhorst ab. 


Der gut besuchten Versammlung lag reichlicher. Stoff zur Er- 
ledigung vor. Nach Verlesung der Niederschrift der letzten Sitzung, 
welche genehmigt wurde, berichtete ‘Herr Gravenhorst über 
die Eingänge, u. a. die Antwort des Generalkommandos 
auf die Eingabe der Detaillistenkammer, betreffend den früheren 
Ladenschluß. Ferner fand ein Schreiben des Landesausschusses 
für die Weihnachtsgabe für 1917 für Heer und Flotte am Schlusse 
der Sitzung durch reichliche Zeichnungen ins ‚Eiserne Buch von 
Hamburg” seine Erledigung. Weiter ward ein vertrauliches Schreiben 
in Bezug auf ‚die Benutzung des Vermittlerdienstes von Firmen 
neutraler Staaten” bekannt gegeben, anschließend daran Werbestoff 
von der Deutschen Ueberseedienst G. m. b. H., hiernach ein solches 
der ‚„Schutzvereinigung gegen Kreditmißbrauch”. 


Die beabsichtigte Aenderung im Postscheckverkehr findet bei 
den Mitgliedern keinen Beifall; da es sich nicht empfiehlt, den Ein- 
zahlern die Einzahlungsgebühr en aufzubürden. Ueber die General- 
versammlung des D. P. V. am 21. Oktober in Kassel berichtet der 
I. Vorsitzende ausführlich. Sodann verliest er ein Schreiben der 
„Arbeitsgemeinschaft der Kaufmännischen Verbände (A. K. V.) be- 
treffend Einführung von Mindestgehältern. Dem Vorschlage der 
Arbeitsgemeinschaft wird zugestimmt. Als Mitglied wird der vor- 

geschlagene Herr Georg Krüger, Goßlerstr., aufgenommen. Nach 
Erledigung weiterer innerer Angelegenheiten vertagt der I. Vorsitzende 
die Versammlung bis Januar und schließt die Sitzung gegen 10%, Uhr. 


Der Vorstand: 
i. V. Der erste Schriftführer, 


Aus dem Felde 


Zu Weihnachten und zum neuen Jahre werden manche neue 

Bücher angeschafft, sei es als Geschenke oder durch Ankauf. Manche 
ältere gelesene Werke werden dadurch entbehrlich. 
wäre. es, solche den 'Soldaten-Leihbibliotheken im Felde, z. B. der- 
jenigen in Montmédy zugänglich zu machen, wodurch sie der All- 
Se zugute kämen, und den Soldaten große Freude gemacht 
würde 


Handtücher aus Papiergewebe würden in den Etappen gern 
wenn von der Heimat hingeschickt, mit Dank ange- 


gekauft oder, 
nommen, wenn sie etwas dicker und kräftiger wären. Papierservietten 
finden große Verbreitung. 


Ein eigenartiger Druckfehler passierte der Lansturmdruckerei | 


in M., indem siein einem Aushänge-Plakat drückte: ‚‚gedr. im Kriegs- 
jahre 1914/51”, (statt 15). Hoffen wir, daß der Krieg, wenn er auch 
reichlich lange dauert, doch etwas eher zu Ende gehe. Landsturmmann 


Mehrfarben- und Mehrminenstift 


Margarethe Ackermann geb. Niedermayer in Offenbach a. M. 
erhielt das DRP 299600 vom 2. Mai 1916 ab in Kl. 70a auf einen 
Mehrfarben- oder Mehrminenstift, bei welchem ohne Mühe die ein- 
zelnen Minen oder Farben aus ihrer Ruhelage in die Gebrauchslage 
gebracht werden können und das Umwechseln wegen Offenliegens der 
ganzen Inneneinrichtung sehr erleichtert wird. Zu dem Zweck 
werden beim Umwechseln der Minen Minenhalterträger und Halter- 
rohr vollständig voneinander getrennt, und mehrere Minen sind un- 


$ 


a 


Auffärhen 


Gesellschaft für Bürobedarf und 


Zweckmäßig . 


verlierbar m dem Minenhalterträger derart verbunden, daß nach 


- vollzogener Trennung von Halterrohr und nekatera die 


Minen freiliegen und jede einzelne Mine beliebig auswählbar durch 
Umschwenken in diejenige Lage gebracht werden kann; die nach 
Wiederzusammenschieben von Minenhalterträger und Halterrohr die 
Gebrauchslage bildet. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Schreibbänder 


2 
5 


Günther Wagner, Hannover und Wien 


Gegr. 1838 40 Auszeichn. 


Nest billig zu haben Bleckens 
Spielsortimente: 12 Spiele t. 40 Pf, 
30 Spiele für 90 Pi.!! Siegellaok, 
Kilo M. 6,— u. M. 5,20! Reissnägel, 
36 St,- -Schachteln, 100 St. M. 14,—, 
Bilderbücher u. Abziehbilder zu 1,13%, 
21%, 3%, 5, 10 Pf. bis 24 Pf.! 
Perlen in Schachteln zu 3 1⁄4, 9u. 17 Pf., 
‘Briefumschläge - und Kartenbriofe, 
1000 St. M. 14,—! Ansichts- und: 
Glückwunschkarten, 1000 St. M. 10,—! 
| ff. Klosettpapier, 100 Rollen M. 48;:—, - 
‚10800 1000 Rollen M. 450,—. 
Preisliste umsonst, Musteı M. 2,—,- 
A4,—, 6,50 u.8,50. Vollständ. Probe- 
sortim; M. 20,—, alles Nachnahme. 
Bleckens Verlag, Frankfarta. M., Langestr. 5 


von Farbbändern, 

Adressierbändern, 
Farblüchern 

für Typendrucker 


Für Händler billigst. 


Wachspapiere -er 


für sämtliche Apparate. 
Probekarton 9,50 M. 


össeren Posten 


Kalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 


Lützow 6766 nn Wanfrieder Strasse 202/3 
ppan ti2tt2ttotttttttsttttsttttsttttt+$2t$tt$tttttS?tSStt 33 233223333333232332272333 & 
# # 

Kalenderrückwände : 
33 
u § 
i mit und ohne Taschen & 
$? Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 3 
z Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 3 
3 s9 | 
: (lückwunschkarten 
g Unseren Vorrat darin- wollen wir möglichst im ganzen $%%: 
$% abgeben. Musterpakete werden berechnet. Auzemukte s 
werden nicht abgegeben. E:S 
$ È 
Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshut i. B Ë 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 
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u. | 
ia NANNTEN |; für Buchbindereien usw. sowie 


| für Schnittbreiten von 2 mm an, für Vorsatz- und Hünstlerpapiere 


BS E: Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet empfiehlt [976 . 
ll 


== Hülsenwiekelmaschinen Anton Spindier, Leipzig 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
: und grösserer lichter Weite ::: 


autom. Falischachtelklebmaschinen 


‘für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite 


Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. IT 


Maschineaiahrik Gusehky & Tönnesmann m 
En Dieseidorf-Keisholz P | 


oe EDLERAKRİSCH po 
= HANNOVER. = 
na eis MANNHEIM aig 


GEGRÜNDET 1856.00 Re 


S K - verlegen en _ 
> a x Kris hrenbuch 
P whero EAA | 
empfiehb als Spezialität _ 


Ro fabrik Trans ut 


OUS SELDORP 


ao. Empfohlen für : 
a Krieger" Tu tn Gesang 
EU Werkvereine grösserer 


| Pia u, Glaceps zierte tät p ge = = 
Ch romo- ii. €g a cS K g To nS jf | i | REN, RIESTER EHER BR a a) o > h 
in Bogen, Rollen ung Rälicten ` ! i 
. gesir, u. beki. Pappen i H | 
2453] chagriniert und g 1 ; $ Universa ją - le s 0 
Schirgiswaide. Sa MW = 


a Passe artout- Kartons u usw, 
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a Farb- und geruchlos! Säurefrei!l 
i Leichtilüssig!Y Schmiert nicht! 
In Fässern 250 kg — in Flaschen von 1 kg 

375 g, und Dosen 150 g 
Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme. 
Muster 50 Pfg. = Vertreter werden eingestellt. 


Techn.-chem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halenseo 


Güterbahnhof-Platz 3. — ansprechen; Uhland 6649 m 
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Schei vihen und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


©, 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


‚Alfred Dreger, Spandau 
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Hanfbindfaden u. Pachschnur 9 
Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager . amı 


rabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkistr. 48 


Fernspr. Alex. 2341 Hss -Welegr. Adi) Seilwerke 


o SWS OREI EEA ANDE RSERRUNINEBN at 


2 7 EAE 


Nr. 9411917 - 


Offene Stellen _ 


 Papierfabriks-Werkführer | 


1 
| 
} 
| 


für wechse'nd 


Ebenso 
und sonstiges 


ICKS 


einige Maschinenführer, Gehillen 
Fachpersonal. 


Feldmühle 


Kri EISVe rletzte 


p 


jüngerer für Lagerverwaltung, V: rsand und 
allgemeine kaufmännische Arbeiten 


mit einigen Jahren Tätigkeit stellt sofort gegen Beibringung von 
Zeugnissen ein 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen i. Vogil. 


[10706 


| 
Gosel-Oderhalen 0.-8. 


F ernsprei her 683 


Zur Unterstützung der Geschäftsleitung [10872 


suchen wir einen Herrn 


welcher umfassende Kenntnisse des Papier- und Schreibwarenfachs 
des In- und Auslandes besitzt, grosse Erfahrung in mod. Geschäfts- 
organisation ‚hat, eine umfangreiche Korrespondenz selbständig zu 
führen versteht und möglichst schon ‘in Fabrikbetrieben tätig war. 
Sprachkenntnisse erwünscht. Bei bewährten Leistungen soll die 
SteHung später mit Prokura verknüpt werden. ` Es wird ein energisches 
und zielbewusstes Arbeiten verlangt. | 

Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und Bild erbeten an 


Ernst Kunz & Co., Büroartikelfabrik 
| A Berlin SW 68, Alexandrinenstr. 105/106. Sn 


Für Versand und Lager suche 


einen tüchtigen Fachmann 


auch Kriegsverletzten. Derselbe muss. unbedingt militärfrei 
und in Detailgeschäften tätig gewesen sein. Antritt bald oder 
später. Angebote m. Zeugnisabschrilten u. Gehaltsanspr. an 


Bruno Jahn, Chemnitz 


Papier- und Schreibwarenhandlung 
O 


Tüchtiger Fachkaufmann 


gesetzten Alters, auch Kriegsbeschädigter, für Bearbeitung der Auf- 
träge, Kalkulation, Korrespondenz in. dauernde Stellung gesucht, 
Derselbe muss gewandter Kaufmann und mit dem Drucksachen-, 
Papier- u. Schreibwarenfach vollkommen vertraut sein. Ausführliche 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und Bild 

erbeten an [10845 


Philipp Reitz, Hanau 


Buchdruckerei, Papier- und Schreibwarengrosshandlung 


nor B 


Wir suchen zu möz2l. bald. Eintritt einen tüchtigen, fachkundigen 


Korrespondenien 


und bitten unter Beif. -von Zeugnisabschriiten und Nennung der 
Gehaltsansprüche um ausführl. Bewerbung. | | 10693 


Gebr. Berkenkamp, Wesel a. Rhein 
- ‚Mech, Tüten- u. Papierwaren-Fabrik, Buchdruckerel, Papiergrosshandlung. 


GE SE .ı Tao As - o - 


PAPIER-ZEITUNG 


herigen Tätigkeit, Zeugnisabschr. 


T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 


u nn re nn m a 


Betriebs-Ingenieur | Kohlenrevier 


110864 


u = Reisender 
Max Krause en NE | x 

| | (© r aie sch - Westtälhsche 
| x BESTE neU | | - eineift 
1 Er u f |E } i te in‘ 
= | Dü stemt; us“i hrliche 
uU In er | ng m ansprüchen 
H U LE S: | unter 

ler- I de Hersiellunge. von! tar z r 
, ER ; ER iÐ D. 10178 an Rüdell Mosse, 

Karionnagen fur Papierausstailung] is. 


a 


dorf. 
EEE ET E ON nrhtarirei oder tlüchtige Ver- 
käuferin, im Verkehr mit besserer 


Maschinenmeister interin, im Verkehr mit bessere 


ür F. & K, Beutelmasch. {bh dl: : 
& > t L i l bewancdert, sofort oder Dezember 


oder später sucht. 10820 h i í i ) j 

oger] BESUCHT, E ~o pür meine Papier- und Schreib- 
hriice Tesıiad : ar j i ht 

Rich: Chuisch, Breslau VHI warenhandlung gesucht. [10608 


Stadtverireier er Angebote mit Bild erbittet 


Luft, Diedenhofen i. Lothr. 
-a 
Ein erstes Geschäft” des Büro; [Für mein Kontorbedarfis-Spezial- 
hedarfsfaches. sucht’eimen geschäft suche für lI. Januar 1918 


x. : oder früher fachkundige 
tüchtigen Herrn zum Verkäuferin 


Besuche i, Stadtkundschaft welche stenographieren kann und 


Ausführliche: Angebote: it d.einfacheBuchtührungbeherrscht, 
Zeugnisıbschrilten u. Gehaltsan Gefl: Angebote mit Zeugnisab- 
<prüchen sind unter. Di. Es 10179 schriften, Lichtbild und. Gehalts- 
an Rudolf Mosse, Düsseldorf, zu ansprüchen an _ [10844 
senden: [10865 Franz Morys, Mainz 

i j n (‚hriston ‘strasse ï 

Wir suchen zum schnellmöglich - wistophstrasse 9 


sten Eintritt einen gewissenhaften, Verkäuferin 


tüchtigen, selbständig arbeitenden 
m, guten Fachkenntnissen, m. Büro- 


Artikeln vertraut, für dauernde 


Fach- Kaufmann |: jern 
Stellung gesucht | [10709 


in dauernde Stellung. [10750 
Keine mit Angabe der bis- Gebr. Scherk, Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 108 
Gewandte [10472 


Verkäuferin 


zum l. Dezember oder früher g2- 
sucht. Angebote mit Zeugnisab- 
s:hrilten, Gehaltsansprüchen und 
Bild erbeten. 

Georg Ebelt, Lissa i. P. 


HIDAS A TreinDpapietfaussidi 


lent 
Jakop 


1 4 
LTAL1lT 151 gotor] rA iot 
ouno 
iung 

f i 


r 144 


jew 


erlin SW 68; -Alte 


DR 


und Gehaltsansprüchen erbeten an 


Kartoniabrik Hohenwarie 
Grosch & Zitko w 


Eichicht i. Thür. 
Tüchtige 


Verkäuferin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verkäufer Tüchtige, energische 
durchaus fachkundig, für feines Verkäuferin 


Papiergeschäft nach süddeutscher | für meine Papier-Abteilung gesucht. 
Residenzstadt in gute dauernde f| Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. wöhnte Damen belieben Angebot 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- | zu. richten an 110079 
lungen, Bild und! Ansprüchen unter "Köppesche Buch-, Papier- und 
Musikalienhandlung, Allenstein 


Papler- und Schreibwaren-Grosshandlung 
Erfahrener gebildeter Kaufmann 


welcher den Chef, der auch in anderen Unternehmungen überlastet ist, 

vertreten kann, wird für Lebensstellung gesucht. Herren, welche 

diesen Ansprüchen zu genügen glauben, wollen sich geil. mit genauer 

Beschreibung des Lebenslaufes, des Bildungsganges und der Gehalts- 

ansprüche unter Beifügung von Zeugnisabschriitten bewerben unter 
Q. 10752.an die Papier-Zeitung. 


Für meine Luxuspapierhandlung 
[10723 


suche ich zum 1. Januar oder früher eine 


erste Verkäuferin 


Nur Damen, die mit dem Fach durchaus vertraut, gewandt im 
Verkehr mit feinster Kundschaft, an selbständiges Arbeiten gewöhnt 


sind und Schaufenster modern herrichten können, wollen ausführliche: 


Angebote mit Bild, Zeugnisabschriiten mit Angabe der Gehalts- 
ansprüche einsenden. 


Fritz Carl, Saarbrücken II 


1954: | | _ 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 9411917. 


Ingenieur, Papi ertadımann 


sucht seine Stellung als 


Betriebsing. oder Techn. Leiter 


- zu-verändern. Angeb. unter H. 10501 an die Papier-Zeitung erbeten. 


® i 
Reisender. 

23.Jahre, sucht Stellung für Braun- 
schweig Stadt oder Herzogtum, evtl. 
als Verkäufer usw. für Papier- und 
Schreibwaren u. Drucksachen zum 
1. Januar 1918. 

Angebote unter H. 10858 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Kaufmann 
aus. dem Kurzwarenfach sucht 
Stellung als 
Lagerist u. Expedient 
zum ' 1. Januar 1918 

Angebote unter G. 10857 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient u. Lagerist 
militärfteier Ausländer (Däne) 
sucht dauernde Stellung als Leiter 
der Expedition. Grösserer Be- 
trieb Rheinlands bevorzugt. 


Gefällige Angeb. unter 0. 10743. 


an die Papier- Zeitung erbeten. 


Bilanzsicherer 


- Buchhalter 


Anfang der 20er Jahre, wünscht 

sich zum 1. Januar 1918 zu ver- 

ändern. Angebote: erbeten mit 

Gehalts-Angabe unter V. 10791 
an die Papier-Zeitung. 


_Tüchtige Reisedame 


sucht Reise-stelle in Baden, Würt- 
temberg und Hohenzollern. Gefl. 
Angebote unter L. 10538 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


| Vertreter 
Vertretungen 


für Inland u. Export 


sucht H. Th. Grimm 
HAMBURGI 
Vieljährige Erfabr. im Papierfach 


‘J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


| Arbeit auf 
Rollenschneiden 


von 16 mm aufwärts wird nöch 


übernommen. Angebote erbeten 


unt. S.10773 a.d. Papier Zeitung. 


2 Plakate auf giehen 
Lackieren 
Grainieren 
Derforieren | 
Korn aujrichen 

Gelatinieren 


übernimmt ` 


FRANZ GRIMM 
Berlin S0., Melchiorstr.30 


ITCASTON 


ĦHeeresaufträge für eine 
Kaschiermaschine 


von 105 cm Arbeitsbreite gesucht. 
Angebote unter W. 10796 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für mehrere 


Friktions-Pressen 


werden Aufträge gesucht. Roh- 
stoffe sind vorhanden. Angebote 
unter C. 10819 a.d. Pap. Ztg. erb. 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


© ` R 
Papiergarne 
in Lohn. Gefl.” Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Vertretungen 


ADOLF BREDEHORST, Alterwall 60 


-äbernimmt nach 


aller einschlägigen Artikel 
für Platz und Export 


| Friedensschluss HAMBURG 41 


7546 


DOO 


Kapital und Lagerräume vorhanden 
youi für keinen Artikel Shen 


al Eh 


‚Suche Vertretung Iistungsfä higer Firma für 


Pap er-Säcke (Ersatz für Jutesäcke) 


bei Zement-, Futtermittel- und Dörrgemüse- Fabriken gut eingeführt. 


Grösserer... Mittel- und Norddeutscher Bezirk. 
unter P, 10751-an die Papier-Zeitung erbeten. 


Geiällige Angebote 


“ 


schneidet im Lohn 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [ 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 
Welche Fabriken haben 
Kniehebel - Prägenressen 
mit etwa 20-30 000 kg Druk frel- 


und wer übernimmt die denkbar einfachste 


Massenfabrikation von 


[Ersatz-Sohlen «o...r..,7 


Material wird gestellt. — Erforderliche Grösse der Se etwa 
30x45 cm. Prägeplattenhöhe etwa 10 cm. -[10587 ~ 


Wiihelm Unterhössel, Mülheim (Ruhr) Broi 
Lederfabrik 


Spinnpapler Beteiligung 


sucht erstklassiger Papierfabrikant -` 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v. Papieren.- 
aller Art. Langjährige Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme: 
der technischen und kaufmänni-- 
schen Leitung. Anerbieten an 
Haasenstein & Vogler, Berlin 
W 35, unter H. 3937 G. [10271 - 


Zu kaufen gesucht in Mitteldeutschland 
(Thüringen. oder Harz’ bevorzugt) 


Papierfabrih 
mit Holzschleilerel 


Bedingung: Grössere Wasserkraft 
Erwünscht: . Entweder Gleisan- 
schluss oder Möglichkeit zur 
‘ Anlage eines solchen. 
Angebote mit genauen Angaben 
über Umfang des Betriebes, über 
Gebäude und maschinelle Ein- ; 
richtungen sowie mit äusserster | 
Forderung unter L. 10720 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


. Kleine Buchdruckerei in Berlin 
ist mit Bsnützungsrecht der Firma, . 
1870 etabliert, preisweıt zu ver- 
kaufen. Erforderlich 10000 M. 
Angebote unter U. 10785 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierwarenfabrik 
mit reichlichen Vorräten und langfristigen gut- 


lohnenden Aufträgen versehen, soll in eine 
G. m. b. G. umgewandelt werden und sucht bei 


in 3—4 mm breite Röllchen 
Emil Adolff, Reutlingen 


Spinnröllchen 

von 3 mm an aufwärts in allen 
Papierschweren 
sowie jedes andere Rollenpapier 
in jeder Stärke und Beschaffenheit 
schneidet i in tadelloser Ausführung 
- in Lohn. [9082 
Ferd. Müller, Dresden-26 
Schlüterstrasse 29 P 


l e 
Das Schneiden 
von Papier aller Art, aus Rollen in 


Bogenübernehmen preiswert [8522 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


Fabrik abriken en Geschäfte 


= Kaufe 
Papiergrosshandiung, Sackfahrik 


. oder ähnlichen Betrieb. 
Grösseres Kapital vorhanden. 
Angebote unter F. 10836 an die 

Papier-Zeitung erteten. 


dieser Gelegenheit Anschluss an leistungsfähige 


Buchdruckerei oder Briefumschlagfabrik. 


Ausführliche Angeb. von ernsthaften Bewerbern unter E. 10833 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papieriachmann 


selbständiger, erfahrener Kaufmann (verheiratet u. nicht unvermögd.), 
gewissenhaft und strebsam, von bestem Ruf, wünscht sich jetzt. oder 
nach Friedensschluss an einem kapitalkräftigen Papiergrosshandel tätig 
zu beteiligen, dem mehr an einer streng zuverlässigen und tüchtigen 
Kraft liegt, als am einzuschiessenden Kapital. Bevorzugt werden die 
Plätze; Berlin, Leipzig oder Hamburg. Da Suchender militärfrei ist, ., 
könnte der Eintritt auch schon Januar 1918 erfolgen. 
Angebote unter. Us 10422 an die ST OC erbeten:, 


-Nr:-9441917 \ | | m l .. PAPIER-ZEITU N G | | | | 1955 
Für Heeresiieierung 
10000 kg braun sat. Lederpapler 75/100 140 g 
10000 kg braun sat. Lederpanier in Rollen 150 cm 40 0 


gegen Heeresschein zu kaufen gesucht. Angelot mit Angabe der 
Lieferzeit erbitten l [10314 


Reinhold Parbs Nachtol ger, Königsberg i. Pr. 
Zu kaufen gesucht 


1 moderner Querschneider 


möglichst mit Diagonalschnitt-Eirrichtung und 
aw 
2 Kollergänge 
je 10C0 kg Eintrag. [10783 


Hannoversche Papierfabriken Alfeld-Gronau, vormals Gebr. Woge 
Alfeld (Leine) 


Zu kaufen gesucht _ 


wird v. tüchtigem, stressamem Fachmann, an kleinem od; mittl. Platze 


ein durchaus guigehendes Papiergeschält 


mit etwa 20 Mille Umsatz. Uebernahme ‚könnte erst am -Kriegsende 
unter günstigen B:>dingungen evtl. auch früher erfolgen, doch würde 
j:tzt schon entsprechende Sicherheit gegeben. Es wird nur auf eine 
wirklich gute, durchaus sichere Existenz reflektiert, und wollen Herren, 
welche in gegenseitigem Vertrauen auf dieses Gesuch eingehen wollen, 
werte, möglichst ausführliche Angebote an Tschernig, Züllichau, Brdbg., 
einsenden. = l l 110639 


u —  Köäuf Zur Gebrauchte, gut erhaltene 
a m, eh = : ' ® (d 
BEE EEE | Schneidemaschine 
e l Schnittfläche 110—120 cm 
Kaufe jeden Posten |, kaut. gesucht. Angeb. m.Preisan 
ev. später lieferbar u. im Waggon Reinhold Parbs Nachf. 
Zellulose - Papiere Königsberg i. Pr. [10815 
in Bogen und ioon Kaufe gegen Kassa: [10795 


Pergamyn-Papiere 
2 5—10000 kg 3% Pfd. Strohpappe 
Pergament-Ersatz oder 110—140er Lederpappe 


ae gerne ‘At | A. Nickel, Strassebersbach (Nassau) 


Grosse Posten 


Buntpapier, Chromokarton, Kunstdruckpapier, Kartons, geleimt 
und ungeleimt, Ueberzugpapiere mit Ledernarbung, sat., dunkle, 


Altpapier [10348 F ; 7 | 
Rate Schreibmaschinen- Kalender Blöcke. lederfarbige Muster gegen Kasse zu kaufen gesucht. [10801 
und maschinenglatte Druckpapiere ~ f en 
G; H. Fix, Landau, Pfalz| etwa 4x5 cm und grösser Gg. Wolfrum, Papiergrosshdig., Heidelberg 

ET E TEE TEE EEE EEE EEE E EEE EEE SE Te er u E EEETREÄEEEESEEHE 


Papierhan lung und Buchdruckerei|gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
nn | Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 


_ Wir kaufen jeden Posten Papiergrosshandlung Welche Feinpapierfabrik 
Sackpapier Packpapier liefert gegen b’frėi alte Geschäftsbücher und 
50—80 g schwer, in Bogen oder Akten in Ladungen neue Post- u. Schreibpapiere 

T TR ij nn oder fort- zu kaufen gesucht. [10813 Die Altpapiere sind in laufenden Ladungen ab Oberschlesien 
en eri [9707 Bzmusterte Angel ote erbitten zu haben. [10782 
Heeder & Co., Crefeia.| 6. Hagen & Co., Osnabrück |Oherschlesische Geschältshücher - Fabrik, Gleiwitz, -Fabrikstrasse & 


. o 
Pergamyn - Papier 
ı 35—40 g, weiss, in jedem Format 
kaufen [10807 
Carl Ernst & Co. A.-G., Berlin 
Rungestrasse 19 


Stanzmaschinen 
Faltschachtel-Ntanzen 
Rollen- u. Ritzmaschinen 


Wir kaufen jeden Posten | 


Packpapier 


und {10469 


etwa 4 mm ‘stark in Tafeln von etwa 80/100 cm kauft 
jede Menge für Kriegslieferung. Bemuste:tes Eilangebot 


pE. -mit Angabe der raschesten Lieferzeit an [10786 
Seilennanier gegen Kasse zu kaufen gesucht | l Hermann Hager, Saarbrücken i | 
F. M. Lenzner, Stettin a | ' | 
Welche Fabrik od. Grosshändler | Zn u | | i ' 


gegen sofortige Kasse 


Landsberger & Bazar 
an ha A 

E BEBEIEESER 

WeisseAuSSCHUSS- 


Briefumschläge 


jeder Art und jeden Posten 
kauft. [8146 


Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i.Els. 
Spinnpapier od. auch 

.. Spinnröllchen =: 


im Gewicht von 20-45 g/qm suchen: 
Rheindahlener Textil - Werke 


Franz Müller, Rheindahlen _ 


liefert 5--10000 kg 


Sackband 


geschnitten in Längen von 65 cm 
gegen sofortige Kasse 
© Frc. Angebote unter X. 10808 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


A, Nees & Co., Buntpapierfabrik, Aschaffenburg 


erbitten Kassa-Angebot in [10798 


Krepp-Packtuch etwa 270 glqm. 


S ack pap in Rollen ` 


er niio 
F ormaten . 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen g497 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, refeld >»... Hestelung 


Welche Maschinenfabrik lief. 
Pressen 
zur Herstellung. von Hohl- 


pegenständen aus Pappen 
oder welche Firma verkauft 
Einrichtung 
für Pappwarenlabrikalion 

W. Geyer & Cie., M.-Gladhach | 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


Q 02 Pe 
Papierabifälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik.. . H.. Friedrich, ..Zahna, 
Bez. Halle, 8 o B2 


 Hülsenwickelmaschine $ 
ANN g 


für Rotationshülsen, neu oder gebraucht, und bitten ., | 
-um ‘nähere Angaben unter K. 10713 a. d. Papier-Ztg. . $ 


1956.. - PAPIER-ZEITUNG Nr. 94/1917 


PP 


Für dringende Heereslieferungen 
suchen wir gegen Belegschein 20—30 Waggons h’frei sowiem’feinSchreib, 


h’firei Kanzlei 4A. und 4B.. Duplexpapier, Post- und Paket- 
kKartenkarton. Auch alle Arten Rest-, Lager- und Partieposten haben 
Interesse. Zahlung gegen Duplikat-Frachtbriet oder Bankdepot. Bemusterte Eilangebote erb. 


Kunstverlag „Lipsia“ Beyer & Co., Leipzig, Oststrasse 38 


Durchlagpost |" 
ij: 100000 Blatt Folio und Q.:art, 
weiss, zu kaufen gesucht. Muster 
und Preisangebote an [10831 
. &.W. Petersen, Bürobedarf, nn 


5000 kg 


Krenpackstoff 


gut sauglähig, gegen Heeresschein 
gesucht. 110848 


Herz Cahn, Mainz 
Gesuckt 


Ä 110759 


= - Gesucht u 
70 000 Bogen holzfrei Druckpapier 


Format 48X80 cm, Gewicht etwa 25 kg (Dünndruck). Angebote erb. 


2 Planscheiben- 
| Holländer 


Ausführliches Angebot an 10745 


-|Patent- Papierfabrik Thalheim 1. Erzgeb. Erzgeb. 


für Sachsen zu kaufen gesucht. 


Fracitiei- Pe eeaeee 


Brieiumsdiläge, Briet- 


für 1500 Frachtbriefe oder Teil- 


en anlehescheinigung a. 2E SMFeIb- und Durdisdh lag- 
Monate Zeit. [10830 


‘Gebr. Weiss & Cie., München 2 50 Papiere, Mappen und 


Chromokarton Kassetten, Schreib-Blöche 
zweiseitig, geeignet für Vierfarben- gegen solortige Kasse in grossen Mengen kauft 
druck 10837 


Ernst Marks, Mülheim - Ruhr 
‚Wer liefert roch [108)4 


Postkarten 


in allen Genres, sowie Trauer u. |W 


Buchgratulat.-Karten? Grossisten- HB 


Angebote erbeten. 


G. Reinelt, Bunzlau 
Rotlacherstr. 46 


Joseph Barta, Luxuspapierfabrik 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 - 


Barta, Berlin 26 
Moritzplatz 1147 


Telegramme: 
Fernsprecher : 


[10230 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse 
grössere Posten 110704 


Holz- una SPinnpapierabfälle | 


ui | gegen Kasse. : [10206 
Leder- Neue Papierfabrik, €} Nederhelmsdorf 


Post Därtöhrsdört in Sachsen 


Lieferanten können von uns so- 


fort 1 bezw. mehrere Waggons ge- 
mischte Papierabfälle beziehen. 


Bischof & Klein 


Lengerich in Westfalen | 


summierte Rollenpapiere 
weiss oder farb. Schreib und Chromo 
rot Leder in schmale Rollen geschnitten 


kauft grössere Posten gegen Kasse [10712 


Kunst-Prägeanstalt Curt Schelle 


Berlin-Steglitz 1 


Weisse und farbige `` 


Papierabfälle 


in Streifen von 6 cm Breite an 
nehme ich fortlaufend ab und zahle 
je nach Qualität und Menge bis zu 
M. 2.— für das kg. 

Bemusterte Angebote bier 

Adolf Junkermann, Leipzig 

$ `Oststrasse 38 


Ferdinand Hirt & Sohn, Leipzig, Salomonstrasse 15 
EO 


RE er AE SAE E nn EEEE N EEEE ERA ESE EEEE EAE AR 
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Wir kaufen 
Lederpappe 

70x100 cm Stärke, 120-—140er, 
auch in Abfällen, wenn 70 oder 
100 lang, mindest. 16 cm breit, 
jeden grossen und kleinen Posten 

 Ledertuch (Dermatoid -usw.) 

.  Lederersatz leicht nähbar 
Stoffe auch in verlagerter Ware, _ 
ganze Stücke, Reste und grosse 
Abfälle. Geil, Angebote m. Menge 

i und Preis an (10599 


‚Grosse & Co., Freiberg in Sachsen 


Holzschuhkissenfabrik, Fernr. 875 


Ich kaufe — E 
Schreibmaschinen-Kanzlei 
Konzept-Papiero 
Kanzlei - Papiere 


letztere auch liniert. 
Kassaangebote erbittet 


Adoli Melder 


. Euskirchen 


[10730 


ERBETEN 


Spinnerei kauft grössere Mengen 


Spinnpapier 


40—45 g, gegen Belegschein. Zellu- 


- [lose-und Spi nnpapierabfälle können 


Wirkaufenlaufend Waggonladungen 


geliefert werden. [10634 
Max Schönfeld, Berlin C 19 
Nieder wallstrasse 38 f 


Wir sind Käufer grösster # 
Mengen [9587 E 


K a 
250 g/qm, elastisch u.zäh ww. 


E Sackpapier § 


70 g/qm, zäh aber griffig § 


H. Nickel & Co., Kassel 


| Biva. 1200 
schädigte Ea 
Papiersäcke 


möglichst Natronzellulose - Papier- 


unbe- 


gebrauchte, 


Ilsäcke, Grösse 54x100 cm, 4 fach 


geklebt, zur prompte Lieferung 
gesucht. [10490 
B. Könler, Apolda ji. Thür. - 


Nr. 94/1917 PAPIER-ZEITUNG 1957 


Wer liefert 


grau Schrenz Partiewaren und Resthestände aller Art | Zähes Bastpack 


zu kaufen gesucht 
in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm Papier- und Schreibwaren, Papiere, Ser-| _J; Briest, Blankenburg - Harz 
schwer, in Ladungen zu 10.000 ke 


Angebote erbeten an 107. 0 vietten, Klammern, Blei- und Kopierstifte, Seiden-Papier 


Fabriken von Dr. Thompsons seiten: 
pulver, Wittenberg (Bez... Falle bedruckte Papiere, Fensterkuverts, in Formaten oder R»Hen kauft in 


Reklameartikel, Taschenspiegel USW., Mew. BER kleinen Mengen [10849 


Gustav Riese, Berlin 


auch schon mit Bruck, sowie sonstige posten kaufen 10598 Gneisenaustr. 114 — Kurfürst 7489 
Wer übernimmt die fg Carl Philipp & Co., Berlin, Uhlandstrasse 42 ee SER 
e Stg 


Lieferung von 
mehreren Millionen 


Honigbeuteln 


imc Format 7:x7xX14- em; 
aus TEEGA mentersatz? 

ef] \nreel:ote ui 1% 
S. 10766 an: die: P nie 
Zeitung erbeten. 3 


„Normal 3a, 4a, 3b, 4b 


Altp apier a Folio - -Schreihpapiere 
sowie Spinnpapier- Abfälle" it o bittet bonus An 


in gepressten Ballen kaufen in Ladungen gegen‘ sofortige Kasse R Reiss, Liebenwerda 
Landsberger & Bazar Berlin O 27 Kaufe jeden Posten 


Bomann. gone Padpapiere, Seidenpapiere, “e Stroh-Pappe 


opk . „Pergament-ErsatzundPergamyn =. 
farb. Seidenpapier s kaufen jeden Posten in Formaten und rg yn Grau- Karton 


“Richard Blumentela, Axt... |B, F, E, Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steekelhörnhof |i» site «0 1200 à zu wa 


i S nd Formatangabe. 
Charlottenburg, Berliner Strasse 28 Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 3 EN 3 ap pS 3 
je evel as reine Lederpapp-Ab 
Fernsprecher; Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresse: Pagierselichopp | 7 edome kehlischte Abfälle da- 
P BER s „` LLI EC L % 


Te 
Eo K art onnage: nfabri k Ri en ard Hampel 


Saalfeld (Saale)- - [10716 
Spinnpapier 


Presspan 
Sulfit und Natronsulfit, 40—49 g 


—?2 mm stark und 
eventl. auch geschnitten, für sofort und später 


Vulkanfie- Ersatz 
Zu kaufen gesucht: [10835 zu kaufen gesucht -[10388 kauf 


Farbig Blumenseiden [10866 
Mech. Bindfadenfabrik Immenstadt 


Emile de la Croix Ne Berlin SW 
Wasserkrepp, mittelstark 
Immenstadt (Bayer n) 


Evlauerstrasse 3 
Künstlerpresse, Dresden-A. 
Weiss Seidenpapier m, ee 
kaufen in grossen Mengen [10824 Seiden- 
Deutschländer & Co. Nacht. Prospekti- und 


Hamburg, Alterwall 54 Kni P] sse Umschlag - Papier- 
sowie Brietumschlägen 


Farbige und Kartenbriefen 


iO gegen sofi K: [10708 
Reproduktionen Prägeplatte etwa 30/45. cm, Prägeplalten- NN kios nion LigenvugNr.446 


| format von höhe etwa 10 cm, etwa 30000 kg Druck |i benige tir Hecresticterung 
Frauenbildnissen Hand- oder Kraftbetrieb 20000 kg Faltenbentel 


Spinnpapiere 
Spinnröllchen 


grosse Posten, früher oder später, 
such 1107 31: 


Frilz Brener, Disse'dort, Steinstrasse 82 


Telegramm-Adresse: Freuertex| 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- Pergamyn-=- 
Pergament-. Billet- 
Post- und Schreib- 


On PORCIE TE oio EEE Heizung und sonstige Spezialeimichtung nicht erl derlich, gebraucht weiss Zellulose in ‚Grössen: von 
Angebote unter D. 10839 an die [aber in gutem Zustand für Ersatzsohlen- Herstellung JEPIT 174 Pill. us P, ipni 
Papier-Zeitung erbeten araa atop zu kaufen gesucht. [10588 Ferner ; 10703: 
izfrei rötlich SE SERTER Wilheim Unterhössel, Lederfabrik braun Packseiden 
Holzfrei rötlich gefasert rohen: Trsat 
Konzept m | NS Perga Erna 
ER PNA i 40—80 g, in Bögen‘ 75X100 cm. 
mögl. 43 X68 cm, 28 kg.d AGG BE | DER 
zu kaufen gesucht -Gebrauchte putertal ene Biockheftmasehine | "oder ähnlich, 
Uhland sche Buchdr Year RE re a AE a Fe er | C. Volk Nachfolger, Gotha 
G ERER a N a À Í } : a (784 ST ee Te EOE EEE 
— en n ` | Rollen-Rester u. Abrisse 
Sack- Pa ier l Arthur. Wal ther, Erfurt, "Gartenstrasse = | aus eg 
P sense UNITIES -e | zu Packzwecken zu kaufen gesucht. 
19.8 schwer, 1 re 110858 Patent - Papierfabrik Thalheim 


Posten gesu h e10 84 [10730 


Hestische Vapjeckäck -Fabrik Pappe 280. g/qm. Be a en 


hart K Darmstadti 


gebe auf Wunsch da va 4000 kg 
Billet- Papier graue Pappe Post- und Kam ieipapi leren 
RTL E: Ier 3 uad en artons- erb 19 


Gebr. Hessmer, Solingen D. BERN 
Ferrsprecher 158 Gottlob PER Schweinfurt. Stadıbahnhot +» Neustadt a. d..H.. (Pialz) 


% 


1958 PAPIER- ZEITUN GG Nr. 94/1917 


Erite Angebote me | Post- und Schreibpapiere |. Glaspapier 
„Zgareiten Schiebeschachleh | Schreibmaschinenpapiere |: vo Hari 


mehrfard.belruckt. Gefl. Angeb.a a. " Angebote mit Preisen u. Mustern 
Ha e an Kartons aller Art mo s [10728 
Arno Kä erlin0 17, Beymes:r.10 kauft in grösseren und kleineren Posten 110827 Kani Eng Here 
= .M. | abin oppe 
Umschläge, Post J., Rothschild, Olfenbach a. M Öhlerursei- Hohemark Tauris 


a N | en ee 
zooan 0°) Vulkanfibre-Ersatzplatten |_Persammn-Umschläge 


Radiergummi, . BE 
in glatter, fester Ware f. Lackierzwecke geeignet, kauft i. gröss. Posten | gummiert, 20—50 000 Stück, zu 
Packp apiere z kaufen gesucht. 


kaufen geg. bemus'erte Angebote Emil Brüderlein, Lederwerke, Pössneck i. Thür. Gebr. Hessmer, Solingen ` 
Seidel & Helmbold, Bremen Ge Fernsprecher 758 


_ Welche Fabrik oder Grosshand- Spinnpapier 


lung kann noch liefern Bogen 
‘Heeresschein: - [10725 
‚weisse und a Postpapiere für | 25—140 g, Breiten bis zu 40 u. 70 cm, erbitten bemustertes Angebot 
Hand- und Maschinenschrift - < 
weisse und farbige Kartons B. Bartmann & Sohn, G. m. b. H. 
weisse und farbige Kanzleipapiere| Abteilung Papiergarnspinnerei. Wegberg, Kreis Erkelenz 
ur zus farbige Durchschlag- 
[10725 | BB E J i 
c.'6. Binnchertz, Düsseldorf 56 | rı 


Ziehpressen I 
zur Herstellung von Pappdeckeln 


als Büchsenverschluss, deren Inhalt Zu haufen gesucht 


10—200 g ist, sofort zu kaufen 
gesucht. [10776 
B. Liebmann, Rudolstadt 


Krepp - Klosettpapier 


" Sequens- Briefordner | p appen: U. Papier ahfälle, 


suche ich zu kaufen. [10758 


Kaufe 


500 000 


Schreib- 
Blöcke 


verschiedene Grössen und 
Stärken gegen sofortige 
Kasse 110744 


Joseph Barta } 
Luxuspapierfabrik 


Berlin SO 26 
Elisabeth Ufer Nr. 38-39 
Telegramm - Adresse: 


‚Albert Abshagen, Neubrandenburg |- Ferepr = Moritzpl. 1147. 


Faoss === Späng, Akten, Skrip- | mm 
i An eng 3 - | á | Kaufe dauernd: 


a | turen, Druckmakulatur | Kigeg re 


alle Sorten | | E 
l] 


ao a Menge gegen Kasse j A 
Be roo .- A o a . nu ae S Schreib = Papier 
Faltschachtelfabrik il $ mnn d {Hi ahf alle Durchschlag-- Papiere 
. Suche zu kaufen: S000 lange ll. x P k P i | 
Aktenbriefumschläge, 5000 kg grau u rack- apier u 
wiidelark, Grüne adbensichleh en | Pergamentersatz 
j Mappen Pockungen, Kasten | Josef Schimek | Postkartenkarton 
Sapereroschandlung Heinr. König , = Seiden- Papiere 
BIER: Beriln o 11, Mühlenstr. 11 Bemusterte Eilangebote an [10726 
Friktionskalander ||| | | Hamburg, Ibeekerstrasse 15 
4 len 80 ne Arbeitsbreite, HH [10603 Li Kontor-Utensilien 
omplett, sowie er 
B — 1m Ontor-Vrensiten 
| Baumwollwalze jeder Art kauft: 110765 


- 80 cm breit, gesucht. Angebote | gr Labisch, Berlin, Schicklerstrasse 5 
: unter R. 10754 an die Papier-Ztg. | gr a ea VB ae 


Ko 
Ich kaufe [10754 | B® 5Sackpapier3& = Papierschneidemaschine 


‚gegen sofortige Kasse jeden Posten, etwa 7 0 / 80 g, zu kaufen gesucht 76—100 cm Schnittlänge, möglichst 


- schon von 25 kg an mit Selbstpressung, kauft [9009 
Schreibmaschinenpapier Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an Paul Müller, Berlin S 


de Schreien  |Meldeutsche Mech. Paplerwaren-Pabrik| __ "= 19 


Bitte um bemusterte Angebote. M. Opnenkeinıen, Frankfurt a. Main-Osthalen [9481 m 
Kaufe auch Bürobedarfsartikel. Pack- Pr esse 


doo SA verkaufe. R A C Wir kauten jede Menge für Altpapier zu ala Ber 
ckwunschkarten ht. 

25 a für > M. h frel pe ät 5 Pen Kl und Wellpappenwerk , Rheinland‘, Jülich 
2000 Stück, 50 verschiedene Sorten al 
für 35 M. 100 Musterkarten, je eq a e ru pap er 

on 50- Son en g und erbitten bemustertes Angebot. . [10548 Pergamyn- -Ersatz 


ae Eine i 20 ; zu kauf ht. - 110707 
Münz, Berlin Korothoenstrasss ag] ÜherSchles. Geschäftshüicher-Fahrik Gleiwitz, Fahrikstrasse 8 |" “paui Frehn, Aachen 263 _. 


Na) 
‘Nr. 94/1917 | 
Zu kaufen gesucht: 


1 Papprohr- Teilmaschine 
1 kleine Friktions-Presse 


75 mm Spindeldurchmesser 


1 Pack - Presse 


neu, evtl. gebraucht, aber gut er- 
halten. Angebote an: [10729 
-C Papierverarbeitungswerk 

' Labin & Koppel 
Oberursel- Hohemark i. Taunus 


- Briefmappen 


5/5, in 100er Packung bei 100 000 
Stück gegen Kasse zu kaufen ge- 
sucht. [10656 
Neuwieder Papierwaren- und Tüten- 
Fabrik J. H. Kraemer Nachfolger 
Inh.: Peter Hack 


14 Gegen Bolottiz> Kasse 
Seiden-Papiere 
 Klosett-Papiere 
Schreib- Papiere und 
Briefumschläge 
Durcehschlag - Papiere 
sowie Pack-Papiere 


in Rollen und Bogen 9463 


Max Gumpel 


“- . Charlottenburg 
Holtzendortf -Strasse 2 


‚Wir kaufen jed. Posten geg. Kasse 
Durchschlagpapier 
. Seidenpapier, weiss 
Quart- u. Billetpapier 
Mappen; 5/5 [10863 
Kassetten und 
Briefumschläge 
Bemusterterte Angebote. erbet. an 
Wilh. Vogt & Cie., Berlin SW 68 
Friedrichstrasse 210 i 
Fernsprecher: Lützow, 1411—13 


Telegramm -Adr.: Dorvogt Berlin 
Ia Bankreferenzen 


$3 


F80002222222222230022212322233 138323323: 
Papler- und 
Pappenabfälle‘ 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & CO, G. m. D. H. 

Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbaen [9963 

z, PostWaldmichelbachi.Odenw, 2? 


33333333322332221928283838323132181233222337 


Filtrierpapier 


‚chem. rein, etwa 58X58 cm oder 
kleiner für photogr. Zwecke 


zu kaufen gesucht 


Bemusterte Angebote an. 


-© W. Waukosin, Strassburg i. Els. 
. Brandgasse 27 [10868 


tf esetopsteorotssstrtotesosssrtesrsoS 


+o 


.. - - w 


‚Berliner Wachspapier- und Farben-, 


Quart-, 


2222497 27222222264 2372227244 54422 21 


'gebote erbeten. 


'PAPIER-ZEITUNG 


Neuwieder Papierwaren- und Tütenfabrik 


I. H. Kraemer. Nachfolge. Inh. Peter Hack 


kauft gegen sofortige Kasse 


 Tütenschrenz 


Isowie alle anderen Papiere 


in fest gewickelten Rollen und Formaten. [10657 


Wellen 
von 100-250 mm Durchm. 


neu oder gebraucht, alle Längen, 

kauft 

H. Füllner, Maschinenbau- Anstalt 
Warmbrunn i. Schles. 


Querschneider : 


Kaufen gegen sofortige Kasse 
weisse und farbige 


Postpapiere 
weiss uni farbig 


Durchschlagpapier 


gelb und grün 


Register-Kartons eider 
nd erbitten 'schleunigste be- | e!wa 160 cm Schnittbreite, mit 
über Angebote. 10724 [selbsttätigem DBogenableger für 


Seidenpapier zu kaufen gesucht. 
Adolph Fiegel, Papierfabriken 
Berlin C. 19, Wallstr, 13 


Hand- und Masehlnen-Pappen 


grau und braun, in Ladungen s>wie 
in kleineren Posten gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht. [10772 


Hans Lang, Plauen 1.V. 
i Kartonnagenfabrik 


O er ee ee SENDEN 


Grössere Mengen 


Druckerei Biko, Berlin C. 19. 
Kurstrasse 34-35 


Wer liefert Papierband zu 
Kranzschileifien z.Wieder- 
verkauf? Muster u. Preis erbeten. 
PaulKammler, Breslau, Schillerstr. 22 


Drahtheftmaschine 


neu oder gebraucht, aber gut er- 
halten, mit selbsttätiger Klammer- 
bildung für Fussbetrieb bis zu 17 
mm Heftdicke sofort zu kaufen 
gesucht. . 110733 
Eisenhütte Silesia, A.-G., 


_ Paruschowitz (O.-S.) | Tüten- 
Briefpackungen Kanzleipapier 
oder ähnliche Leinen mit Siden | satinierte . 
apier . Umschläge kauft un e 
Pittet Angebote 1107] Druckpapiere 


Hannoverscher Kunstverlag 
Heinrich Carle 
Hannover, Nikolai- Strasse 14 


Goldschlag-Seiden 


260 g schwere 
Stroh-, Holz- 


! | ‘oder 
Jose-Seiden | graue Pappen 
farbige Seidenpapiere suchen [10044 


kauft und erbittet Eil- Angebote 


Kunstdruck- u. Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann AG., Leipzig 


Kleine und grosse Posten in 


Fabrik, Berlin N W21, Alt Moabit ` 04 


raut. und O Oktav- 
Billett, Damen- und 
Herren-Format-Papiere. Weisse 


Lin., 


und bunte Billett-, Postkarten- u; Pack- - 
Quart- Kuvert- und Packpapiere Pergamyn- 
zu kaufen gesucht. [8261 Eergement: 

> s os ` . $ ost- 
C. H. Weiler, Cöln-Nippes| Schreib- 


mn Durchschlag- 
50 000 Stück en an 

arl rospekit- und 

i Papiersäcke Umschlag papier 

Grösse etwa 55x110 cm, 3 fach, [sowie Briefumschlägen 

für Dörrgemüse. PERE kauft gegen sofortige Kasse [9663 


J. J. Brack, Augsbur 
Stöckicht & Fricke, Hannover Te Dr era SUUBDEEN 


Rote Schuhpappe Restposten 
und graue Pappe 


in allen Stärken ge ucht. [10740 
Bemusterte Angebote erbet. an 
S. Goldschmidt, Offenbach a. M. 
Kaisarsträsse 46 


kaufen und erbitten 


bemustertes Angebot [624 


10718 


in Chromobildern, Photos, | 4% ar ase 
Bunt- und Vorsatzpapieren Hermann C. Petersen, Hamburg 


en 1989 
Kaufe jeden Posten 
Billetpapier 

Billetumschläge 
Durchschlagpapier 
_ Kartonpapier 
gegen sofortige Kasse. > [10721 


Richard Claassen Nachfolger 
Berlin SW 61, Gitschiner Strasse 13 


Ich suche 1—2 Millionen weisse 
Kuverts,eventuellKriegsstofi, grau, 
in folgenden Grössen gegen sofortige 
Kasse zu kaufen. Kaufe auch jeden 
kleineren Posten. [10627 
71/132 75/435 75/140 75/150 
80/150 83/164 85/135 80/140 
85/155 93/164 90/155 100/155 
100/180 100/185 105/155 115/180 
14/21,5 
Franz Riegner, Luxuskarten-Fabrik 
Oberstephansdorf (Bezirk Breslau) 


Mehrere Millionen Stück 


Papierstopfen 


(eventl. auch laufende Aufträge) 


1oDerer Durchmesser 11mm, unterer 


Durchmesser 8 mm, KRandhöhe 
1,5 mm, Gesamtlänge 10 mm mit 
einer M.ttelbohrung von 1 mm aus 
elastischer Papiermasse zu kaufen 
gesucht. Eilangebote unter J. 10697 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Uebernehme 


Restpartien 
sowie ganze Läger 
zin allen Arten ung Sorten 
Tüten u. Beuteln sorie 
Pack-u.Rollenpapieren 


auch sämtliche [9711 


Schreibkurzwaren 


' Otto Messerschmidt 
Hannover, Hallerstr. 37. 


Welche Fabrik oder Grossist 


|kann mir Gaze- u. Papier- 


masken nes Papier- 
mützen, sowie Christ- 
baumkeorzen liefern? 

Gefl. Angebote erbeten. {10735 
Hanelt, Papierw., Damerau, Kr. Culm 


Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht. [10002 


J. Briest, Blankenburg, Harz 


|1 Trauerkarten 


Welche Firma kann noch prompt 
tiefern? — Texte deutsch und 
französisch. Eventuell Restposten. 

Angebote an [10680 

Jacques Stickel, Zürich 4 


Gesucht Innenbeutel 
14X13X6 cm, aus Pergament- 
ersatz, Pergamyn weiss oder farbig, 
[10217 


Gr. Reichenstrasse 45 
RETTET BEER 
Fortsetzung der Kaui-Anzeigen 


Karl Lösel & Co., Nürnberg 4 lauf der V. Unischlagseite. 
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Nr. 94/1917 


Zusammenschluß.der. deutschen Groß- Verbraucher ‚von gewebiten 


Papier-Säcken unter Führung der Zementfabriken steht: bevor. : Die 
Einrichtung &äigener Säckefabri iken soll vorgesehen : sein. 
(Schlesische.Ztg.) Eg. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für ‘unsern 

Leserkreis von Bedeutung‘ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser- Ueberschriit veröffentlichen 

Arnsdorfer Papierfabrik Heinr. Richter . Akt.-Ges. in Arnsdorf 

i. Riesengeb. Für das abgelaufene Geschäftsjahr wird eine Diviaende 

von 4 v. H. (1915/16 0 v. H.) -vorgeschlagen. 

Berlin-Neuroder Kunstanstalten Actiengesellschaft in Berlin. 
Bericht über das: Geschäftsjahr 1916/17 entnehmen wir: 

Das altsjahr 1916/17, in welches wir mit einem ansehn- 
lichen Auftragsbestand.eint raten, hat auch.im- weiteren Verlauf die- 
jenigen Hoffnungen erfüllt, die wir Einrichtung unserer Papier- 
garnspinnerei für die Neuroder Fabrik und bei-Aulnahme der Fabri- 
kation'verschiedeņer Heeresartikel für unsere Brandenburger Fabrik 
an diese Maßnahmen: knüpften. * Unsere Außenstände im feindlichen 
Ausland haben wir mit257600.M. abgeschrieben. Für die neu eingerich- 
tete Papiergarnspinnerei mußten wir nach Belegung der früher ver füg- 
baren käume noch weitere Fabrikräume durch Ausbau ei irüheren 
Schuppens und eines Wohngebäudes schaffen. 
leiden wir empfindlich an Platzmangel in unseren Neuroder Räumen: 


Dem 
H resc] 


bei 


nes 


2 . I fri 
Tre LZ UJESEI E eHDEHEe 


Der Umsatz unserer Fabriken: ist infolge der neu aufgenommenen 
Artikel in olge der erheblich höheren kohstofipr: se und Arbi itslöhne 
wesentlich höher als in Friedensiahren; und das sich hieraus e eebende 
Roherträgnis läßt nach Abschreibungen und Kückstellungen noch 
einen Gewinn von 307388 M.. den wii wie folet; zur Verteilung vór- 
schlagen: 10 v. E. Dividende 20 O O 0-M:. Tantiene an den Vorstand 
und: Beamte 22263 M., Tantieme an di n. Aufsichtsrat. .25 1084M 
zu gemeinnützigen Zwecken F0 000.M., Gewinn-Vortrag'auf 1917/18 
50019 M. -Der Auftragseingang und.die Vei (dungen übersteigen 
im laufenden Jahre die entsprechenden Zahlen des Vi bres; und 
wir glauben, ein befriedigendes Erträgnis in Aussicht zu stellen können. 


FHaupizahlen der Jahre srechnung abgerundet Aktiva :.Grund- 


stücke 121 €00 M., Gebäude 596 600 M., - Maschinen, Utens;i 
und Inventar 355 500 M., Steine 179600 M., Bestand an deutschen 
und österreich- ungarischen Staatspapieren 41500 M., -Bargeld und 


Wechsel 29 100 M., Forderungen nach. Abschreibung auf Außenstände 


im feindlichen Ausland 1 413 400 M., Rohstoffe 556 800 M., Waren 
321 600 M. 
Passiva: Kapital 2 000 000 M., Gesetzliche Rücklage 200 000 M., 


Hypotheken 474 500 M., W ährungs- Verlust 31 400 M., Verbindlich- 

‚ keiten 439 450 M., Delkredere 61 500 M., Interimskonto 34 100 M.., 

Dividenden 1105 M., Arbeiter- Unter stützungsfonds- Kapital 10 500M,, 

Steuernrücklage 2000 M., Talonsteuerr ücklage 4000 M., Kri iegs- 
schädenkonto 50 000 M., Gewinn 307 400 M. 


In diesem Jahre erlitten 13 Mitarbeiter der Firma T. T. Heinze, 
Geschäftsbücherfabrik in Brieg, Bez. Breslau, den Tod fürs Vaterland. 
t Herr Hans Ziolkowsky, Verleger der- „Seifensieder-Zeitung’’ 
in Augsburg. 
ft Hofbuchdruckereibesitzer Fritz Keyßner in Meiningen. `K. 
In Jönköping starb, 67 Jahre alt, Karl Hard af Segerstad, 
ehem. (seit 1898—1917) Direktör und Vor standsmitglied der Papier- 
und Pappenfabrik Munksjö A.-B. in Jönköping, die kürzlich an den 
Konzern von Wargöns A. B. überging. bg. 
į .Tapetenfabrikant Anton Nielsen Gildsig, Inhaber der Tapet- 
fabriken Gildsig in Viborg, (mit Lager. und Kontor in. Kopenhagen, 
Niels Brocksg. 5) starb am 4. November, 62 Jahre alt. bg. 


Beförderung. Herr H. Wohlers, Dir irat der Winterschen Papier 


fabriken, wurde am 12, November zum .Leutnant d.-R. in-einem 
‚Feld-Artillerie-Regiment befördert. 
Das A en für Kriegshilfe erhielt Herr Heinr. Nöcker, 


Inhaber der Firma Carl Lampmann Söhne, Papiergroßhandlung und 
Wellpap pen! ls ik.in »Köln- Ehrenjeld. 


Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage der Firma Brack 
& Keller,- G- m. b. H:, Berlin W 9; Linkstraße 29, bei. 
Papierspinnerel 
Ay R prp ' | 
Gese)) | ' 
>pi r lì 
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da 
Dr 
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aki l | 
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Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


-~ zweiten Instanz, 


Die Beschäftigung im neuen Geschältsjahre 
so daß man wieder auf ein befr jedigendes Er- 
gebnis rechnen könne. Die schwebenden Prozesse fen bei deı 
nachdem die.Gegner einen weiteren Kostenvorschuß 
75 000 M. 'erlegt haben. 


Rechnung getragen. 
sei bisher gut gewesen, 


von 


Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 


an der Berliner Börse 


Kurse in Mark 
Telegraphische z0. 1H 19.-11. 
| Auszahlungen Geld | Brief Geld | Brief 
Amsterdam na = 
' "N Gulden 2991], 299% 2993 3001. 
Rotterdam. . . y 3 n 
Kopenhagen .. . .Kronen | 227 227% 227 S 237 1, 
Stockholm . . . Kronen 25334 2541 253 2541, 
Kristiania‘ . . . "Kronen 228%, -| 228° 228"; 22834 
> al 
pase anoni N 155% | 156 15534 | -156 
ERICH nn 
Nien RE IN A SH Base 2 
B Kronen 64.20 6430 64,21 64.30 
Budapest... 2... :, A 
Sofia ; reii 80” 81+ 8054 814, 
Kr ‚nstantinon & . . Past 20,25 0,35 20,25 | 20,35 
Madiı d \ 414 a 
S 1% 1371 36%, Y/ 
Barcelona Bee e-e Poseta £36 7% 31. 136 137% 


Auch in diesem ] 
Ver] i | 
auf den 


Am heuti 


len 


gen Totensonntage gedenk: dank- 


en Wir 
bar ihrer, ‚die ihr Alles für das Vaterland‘ dahin- 


gegeben haben. 


Oscar Bendixen Fritz Rauer 


Reisender Arbeiter 


Robert Felischak Hermann Russig 


Kontorist Buchhalter 


Karl Fröhlich Heinrich Schmolke 


Buchhalter Buchbinder 
Josef Gach Herm. Schulmann 


Buchhalter Stereotypeur 


Max Hentschel Reinhold Werschke 


Buchbinder Stereotypeur 


Ernst Kubczak ~ Heinrich Willimsky 


Buchhalter Hilfsliniierer 
Max Neschper 
Arbeiter 
Ehre ihrem Andenken! 


Brieg, Bez. Breslau, Totensonntag 1917 


I. T. Heinze 
Be e i Buchdruckerei 


[10841 ; 
Lù- veri 


_ Masdıinenlederpappen 


eriffig und | 10777 
. Lacken Inii CHa STAO A [235 s d Tafel 
14 $ Er B SCG normale Süer 
30 - Ai : 13) 120 s aa Gl, 


u | /Akei 


Gerhold & Thon, Papi erwaren- und Kartonnagenfabrit, Neumünster 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau.. Zuschriften nao ate Pik 1A ailu dA Kå hG SW 11, erbeten 
Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber) 


Berlin SW 63; Zimmerstraße 29 


PET u Er or er on er u ger 


i 
Mr Jh.. T aF u Te 


Nr. 94/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


V 


Antomatisehe Tütenmaschine 


gebraucht, aber in gutem Zustande, 
mit Druckeinrichtung gegen bar 
zu kaufen gesucht. [10861 


. L. BIE,% 


Kopenhagen, Gothersgade 28 
Gebrauchte 


Bodenbeutel - Maschine 


Fabrikat W. & H. oder F. & K., zu 

kaufen gesucht. [10470 

Johann Heinr.Wessel, Herford i.W. 
Papierwarenfabrik 


Imprägniertes 


Papier oder Pappe 


geeignet für Isoliersohlen, in 
grossen Mengen z. kauf. gesucht. 
Angebote unter Beilügung von 
Mustern an [10822 
Lübeck & Servos 
Berlin SW 68, ltitterstr. 73/74 


Sofort zu kaufen gesucht: 


Exzenierpressen 
Kreispappenschere 
Querschneider 


Obıge Maschinen werden f. direkte 
Heeresaufträge dringend benötigt. 
Hartpapierwareniabrik Hohemark 
G. m. b. H. [10797 
Hohemark-Oberursel 
bei Frankfurt a./Main 


Ich bin Käufer von 
hellGlac& Tauen, 7ORies, 74 x 100cm 
„25 60 x 100cm 
Akt. -Briefumschl. „Esparto‘‘,14xX37 
cm,200 000St.,Dienstbriefumschl. 
„Esparto“, 13x 19cm, 200000St. 
Ueberquart-Fensterbriefumschläge, 
auch in Gross- Quart, 100000 St. 
Echt Japanseiden u. farbig Seiden, 
einseit. weiss Zellulose,Durchschl.- 
Papier, Postpaketadressenkarton, 
gelb. Bemusterte Angeb. erb. an 
Max. Jaab, Heercslieferant 
Hannover (Flansahaus) [10792 


Weiss Folien- 


Prägepapier, kaufen fortdauernd 


in Posten [10296 
Ensslin & Laiblin, Reutlingen 1. 
Welche Firma liefert 110853 


Einrichtungen z. Anbringung 
von durehsichtigen Fenstern 


auf Briefumschlägen? 
Anget ote erbittet 
F. Tittel, Etikettenfabrik 
Leipzig, Gerichtsweg 10 


Beschlagnahmefreie 


e 
Papiergewebe 
zu kaufen gesucht. [10220 
Gefl. bemusterte Angebote an 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Wir kaufen "10852 


maschinenglatte und sati- 
nierte weisse und gelbliche 
Schreib- u. Zellulosepapiere 


von 65—40 g/qm in Rollen und 
Formaten und erbitten Angebote. 
Peter Bovenschen G. m. b. H. 
Rheydt 


Zigarettenpapier 


für Ausfuhr nach d. Türkei u. Hol- 
land z. kauf. ges. Bemusterte Ange- 
tote an M. Daelen, Düsseldorf 87 


Angebot in 


farbig Blumenseiden 


erbeten. [10616 
Bruno Hiller, Glatz i. Schles. 


OOOO V = Verkäufe 
ohle-, Durchschiag-, Kopier-, 
Wachs-, Lösch- u. Pauspap., 


Hektographenblät. u. Masse-Ersatz. 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Gelegenheitskauf 
Biete freibleibend an: 10806 


Presto 


Abzugpapier, weiss, 50 000 o 
45x58, 20 kg, M. 64,50 d. Taus. 
Abzugpapier, weiss, 100000 Bogen 
43x68, 24 kg, M. 76, — d., Tau. 
ab Leipzig gegen Heeresschein 
und Vorausbezahlung. 
Walter L. Chambre 
Papiergrosshandlung 
Leipzig, Asterstr. 5. Fernspr. 15676 


5000 Stück Pappkästchen 
Buchform mit Holzrücken, Gold- 
papierschnitt, Skytogendecke, auf 
Wunsch beliebigen Textauidruck. 
Innengröse 7%, x10%X2. Für 
Geschenkzwecke geeignet, preisw. 
zu verk. Muster geg. 50 Pf. sendet 
Bernhard Herbrich, Buchdruckerei 
Neugersdorf 1. Sachsen. [10821 


Hertograpiel- 


blätter, Ia Ersatz, 10 Foloblätter 
M. 9,—, Doppel-Foliobl. M. 18,— 
irei, solange der Vorrat reicht: 
Max Jaab, Hannover 
„Hansahaus“ 


Ton 


Wir haben elektrolytisch gerein. 
weissen Ton, besonders für die 
Papierindustrie geeignet, in gröss. 
Mengen abzugeben. [10816 
Hoeffgen & Co., Düsseldorf 108. 


Hanfkuverts 


ohne Gummierung (Quart) für 
Drucksachen-Versandusw. M. 13,50 
das Tausend. [10820 


® 
Normalpapier 4a 
10000 Bg. abzug. Nur Kassa voi aus. 
Lippe-Zeitung, Haltern i. Westf. 


Paket- 
Verschlussmarken 


dreifach gummiert, 4 cm rund, die 
1000 Stück M. 2,50 rein netto, 
ab Hannover, greifbar abzugeben. 
Nur gegen solurtige Rasse. 10775 
Graphisches Institut G. m. b. H. 


Hannover. Fernruf Nord 2289. 
Altpapier 
hat abzugeben 0748 


G. Kanzler, en 


Soeben fertiggestellt und sofort 
lielerbar: (380 

Hebel-Schneidemaschinen 

von 25—60 cm Schnittlänge 
Rad-Schneidemaschinen 

von 50—140 cm Schnittlänge, 

für Hand- bezw. Kraftbetrieb 
Kniehebel-Vergolde- und Prägepressen 

v.43x71%b.20x63cın Drucktläche 
Kniehehel-Prägepressen 

mit schwingendem Tiegel 

von 22x18 cnı Druckfläche 
Spindelpressen 

vo 5x e 159—!3cmDruckfläche 
Stanzmaschinen mit Handhebel 

von 19— 35cm Druckpl.-Durchm. 
Stanzmaschinen für Fussbetrieb 

von 12x 13115120 x 70cm Stanzfl. 


Karl Krause, Leipzig 13 


Zu verkaufen: 

1 Millotypapparat, gebraucht, 

gut erhalten [10701 
1 Roneo-Vervielfältigungsapparat 
Nr. 21960, gebraucht, gut erh. 
Wachsbogen, Marke F-dick f. 
Rotary - Vervielfältigungs - 
Apparat 
9 Wachsbog. Gestetner’s Papier 
f. Rotary - Vervielfältigungs - 
Apparat 
Wachsbogen Marke Original- 
Greif, f. Roneo-Vervielfältig.- 
Apparat 
Wachsbogen Marke Roneo- 
Filmos, f. Roneo-Vervielfältig.- 
Apparat 
Preisangebote erbeten an 


Friedridı Schatz, Duisburg 


100 Ztr. Pergament - Ersatz, sc+t- 


dicht, 75x100 cm, etwa 35 40 
Gramm d. Bg. 


100 Ztr. sat. imit. Pergament 
bestes Butterbrot-Einwickelpap , 
75x100 cm, etwa 35 g d. Bg. 


100 Ztr. weiss Zellulose, cins. 


glatt, beste Ware für Durch- 

a gbl a 75x 100 cm, etwa 

30 g [10711 
hat a ab Lg. Hamburg, 
abzugeben G. Ostwald, Hamburg 30 


345 


75 


Abzugeben: Kartenbriefe in best. 
Auslührung und Geschäftskuverts 
in Hanf und weiss, in grösseren 
Posten. Erich Weber, Berlin W 35, 
Potsdamerstr. 106 [10756 


Freibleibend habe ich abzugeben: 
Etwa 8000 Rollen je etwa 25 BI. 
etwa 20X 35 cm gross Kristall- 
pergamyn, 30 ejam, Etwa 10000 
Roll. satiniert imitiert Pergament, 
je etwa 25 Blatt, etwa 20x30 cm. 
Etwa 2000 kg Gelb-Tauen in Roll., 
etwa 52, 62,65, 70,80 u 100cmbreit. 
Etw.200kg Blau-Tauen 100 x 160cm 
Etwa 1000 kg Bezugpapier, geeignet 
für Passepartouts u. Kartonnagen, 
in den Farben grau, braun u. grün. 
in Rollen. Etwa 2000 kg graue 
Maschinerpappen 72x102 166 er. 


Ich erbitte Preisangebote. [10719 


Cunnersdorfer Luxuspapierwaren- 
fabrik Berthold Menzel, Cunnersdorf 
i. R. Fernsprecher Amt Hirschberg 
i. Schles. 027. 


Weiss Bindenkrepp 


etwa 6000 kg, etwa 60-80 g/qm 
schwer, in 50 und 100 cm breiten 
Rollen, sofort preiswert abzugeben 
Julius Votteler’s Nachf. G. m. b. H. 

Reutlingen. [10732 
Telegr.-Adr. „Javona‘, Fernspr. Nr. 16 


Papler wollesehneldemasehine 


Krause A J 153 i (153 cm) mit 
automat. Vorschub verkauft. 


Otto Fishers Maschinenlager 
Berlin C 19, Wallstr. 17/18. [10250 


Etwa 500 kg [10843 


Ahsehnltte von Ia-gelhl, Tauen 


70 g, geeignet für Samenbeutel 
u. andere kleine Beütel hat abzug. 


Hermann Suhre, Bergisch Gladbach 


Hochfein Hartpost 


Quart - Blätter in 4 Stärken je 
100 000 Blatt lieferbar. 


C. Pein Papier u. Pappen Ges. m. b. H. 
Hamburg 1, Gertrudenkirchhof 10 
Gertrudenbof. 


Luxuspapiere 
abzugeben! 


w.s. Feuerstein 
Dresden 16. [10842 


Federn, Federhalter, Blaustifte, 
Löschpapier, Lucas Tägl. Notiz- 
bücher zu verkaufen. [10788 
Papierg. Gangolfstr. 3 in Bonn. 


Für Papiergarne 


einige sehr gute 
u 
Ring- 
| | ` 
Spinn- Maschinen 


für Nr. 3 bis 5, bis 16 u. bis 20 
zu 132, 264 u. 308 Spindeln kon. 
Kopsw. von Samuel Brooks & 
Mason, Manchester, zu verkaufen. 

Angebote an [10802 


Josef Schwenzer, Crefeld 
Westwall 166. 


Trauer- 
Papierwaren 


Rest-Lager: [10860 


100000 Trauer-Karten versch. 
22000 ‚, Umschlg. kl. Gröss. 
42000 ,„, gr.Ju.Ränd. 

6500 ž ,, Billet-Bo gen 
4500 ,„, Oktav- „, 
10000 ,„, ki. Quarto-Bogen 
45000 , Quarto- M; 
3300 ,„, Folio- 
4000 ,, Quarto Klappen-Post 
4000 Quarto Wellenrand 


gegen Gebot zu verkaufen. 


Anfragen unter K. Tr. T. 3018 
an Rudolf Mosse, Köln a. Rh. 


Habe abzugeben: Gröss. Posten 


farbige Pergament-, Flach- 
und Kreuzbotenbeutel 


zweiseitig bedruckt, für Y-, - 1⁄2- 
und 1-Pfund-Packungen. [10952 
F. Tittel, Etikettenfabrik, Leipzig 
Gerichtsweg 16. Fernspr. 336. 


400 Telegramm-Kopierbücher - 

150 Lieferscheinbücher 

100 Bestellscheinbücher o 
Muster 5 Stück gegen Einsendung ' 
von M. 4,25 u, Porto. - 


Hermann Suhre, Bergiseh‘Gladbach 


[10846 


. [10778 ~: 


VI 


Noch abzugeben: 


Durchschlagpapier 


dünn, zäh (kein Zellulosepapier), 
etwa. 130000 Bg. 44x58 cm weiss 
etwa 70000 Bg. 59x92 cm rot 
Albert Antoni, Berlin SW 68 
Buchdruckerei, Markgrafenstr. 76 


Aktenheftlter [182 
f. fert. Kl. zuM. 45,— 
Brieiblockhelter 
f. fert. Kl. zu M. 2,50 
Otto Heise, Leipzig 3 


Gelegenheitskauf 
300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest, 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote mit 
Preisangabe an [10859 
P.P. Drexelius 
Kartonnagen-Engros-Lager 
Hannover, Calenberger Strasse 39 


Biete freibleibend an ab Transit- 
lager in Deutschland: 

Etwa 3000 kg grün Glanzpapier 
72X100 cm, M. 2.95 d. kg 
Etwa 260 kg braun Glanzpapier 
in Röllchen von 5,8 u. 58 cm Breite 
M. 2.95 d. kg 
750 kg weiss Seiden1015, x 15cm, bill. 
Ferner ab hier: [10870 
Etwa 1500 kg rot Tauen, 100 g 

geschn. 10% x 14 cm M.1.32 d. kg 
N.ṣvan Werveke 
Hollerich, Platzstrasse 54 
(Luxemburg) - 


Lederpapp - Abfälle 


gemischte Abfälle 


abzugeben. Angebote mit Preis- 

angabe an - [10717 

Kartonnagenfabrik Richard Hampel 
Saalfeld (Saale) 


| 6000 
® 2 - ® 
Lithographiesteine 
verschiedener Formate, evtl. auch 
in kleineren Mengen, wegen Auf- 
gabe des Geschätts zu verkaufen. 


Angebote unter A. 10811 an die 
Papier-Zeitung ırbeten. 


1 Buchdrucksehnellpresse 


(Bohn & Herber) i. R. 550 x 875mm 
wegen Geschäftsaufgabe preiswert 
abzugeben. Angeb. unt. B. 10812 
an die Papier - Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen: [10794 


1 Beklebemaschine 


neu und ungebraucht, ganz aus 
Eisen, von solider Bauart, 800 mm 
Arbeitsbreite. Näheres bei 
Schoebler & Co., Maschinenfabrik 
Königstein a. d. Elbe. 


Blau Naturkarton 


mit Leinenpressung, zäh 48/68 cm 
80 kg, geschlossen ab Lager Berlin 
3000 Bogen und 3000 kg 


Iilustrationsdruck 
93/125 cm, 90 kg die 1000 Bogen, 
bietet an: [10741 


Maz Kummer, Bin.-Lichterfelde\4 


- Fernspr. 816 


PAPIER-ZEITUNG 
Wir haben abzugeben: 


Nr. 411 hellgrün Durchschlagpapier, Quartblatter etwa 100000 Blatt 
Nr. 412 ffein weiss Presto Abzugpapier, Quartblätter, ` a 
etwa 400 000 Blatt, evtl. Plano Ä | 
Nr. 413 ffein weiss Presto Abzugpapier, Folio, 
etwa 400000 Blatt, evtl. Plano 
. 414 m’fein Normal Frachtbriefpapier, Partie, 60/76 cm, 38 kg 
etwa 30000 Bogen 
. 415 grau Schrenz in Rollen, 100 cm, 100/110 g, etwa 10000 kg 
. 416 rötlich Goudronne, 150 cm-Rollen, 150/170 g, etwa 10 000 kg 
. 417 echt Pergament, prima Ware, 62/85 cm, 150/160 g, etwa 875 kg 
. 418 eins. glatt braun Bastpack, 100 cm-Rollen, 125 g, etwa 1000 kg 
. 419 ffein eins. glatt rosa Tauen, 75/110 cm, gef., 70 g, etwa 2000 kg 
. 420 gelb eins. glatt Tauen, 150 cm-Rollen, 165 g, etwa 500 kg 
Nr. 421 „, „ „ „ 140 „ 175 g, etwa 330 kg 
Nr. 422 „, „ „ „ 102 „ 115 8, etwa 1000 kg 
Nr. 423 Zellulose in Bogen, 74/88 cm, etwa 200 kg 
Alle Sorten sind vorrätig und können sofort geliefert werden. Muster 
jeder Nr. stehen zur Verfügung, das Angebot versteht sich frei- 
bleib. unt. d. Vorbehalt d. Zwischenverkaufs. Wir erbitten Anfragen. 


C. Pein, Papier u. Pappen G.m.b.H,, Hamburg 1 


Gertruden-Kirchhof 10, Gertrudenhof. [10847 
Für Telegramme: Pein, Hamburg 1, Gertrudenhof 


8000 weiss Bristolvisitenkarten, 77/40 und 50/82 mm 
5000 Briefhüllen, passend zu obigen Karten 
2000 Bogen ff. Dürener Briefpapier, elfenbein, 18/23 cm 


900 „u jj si Leinen 18/23 cm 
500 „ „ „ „ elfenbein 16/20 cm 
1400 ,, i 5 = Leinen, 16/20 cm 
800 „ „ „ „ elfenbein Billet 

900 39 23) > 339 „ Leinen ” 


500 " 5, ss 5% mattblau ,, 
alle Briefbogen ohne Briefhüllen zu verkaufen. Angebote erbittet 


Anhaltische Papierwarenfabrik, Bernburg 
TE EEE EEE EEE EEE) 


Id habe abzugeben: 


Etwa 10000 kg Krafltpack 
Format 75/100 cm, flach, u. in Kollen v. 100, 125 u. 150 cm 


etwa 10000 kg Kraftpack 


Format 75/100 cm, alles 100 g/qm und lieferbar in etwa 
6—8 Wochen 


M. 190, — d. 100 kg 


etwa 1000 kg Kreppackstoff 
in Rollen v. 135 cm [10850 


M. 225,— d. 100 kg 
Josef Wellerhahn, Fapierwarenlahrik, Frankfurt a. M. 


Vilbelerstrasse 9 Fernsprecher: Hansa 4145 
: Telegramm: Wetterhahn, Papier, Frankfurtmain. 


Farblosen Klebstoff, flüssig 


beste Qualität, kann noch verdünnt werden, bei Post- und Bahn- 
behörden eingeführt, Gutachten und beste Empfehlungen vorhanden, 
liefert in grossen Mengen [10727 


Gustav Grundstedt, Hamburg i, ‚Gertrudenhof‘“ 


Farbig Pergamyn 


glatt und geprägt, 40/42 g, Format 76X102 cm gibt billigst ab 
Papierwarenfabrik Gustav Zimmermann, Hohndorf, Bez. Chemnitz 


Gummiertes Papier 


125000 Bogen 


35x65 cm, weiss, sofort abzugeben. Preis 120 M. d. Tausend Bogen 


1901] 


ab Lager. Eilangebote unter M. 10737 an die Papier-Zeitung erbet. 


Nr. 94/1917 


Oelpapiere 
wasserdichte Wachs- © 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 
Wachspapier tadellos 


f. Roneo, Rotary usw., bei 50 Kart. 
M. 11,—, 100 Karton M. 10,50. - 
Eilbestellung an [10779 


„Fiducia“, Charlottenburg 
Berlinerstr. 64 (Wilh. 2384) 


Modernes, gut erhaltenes 


Schriftenmaterial 


ist preiswert zu verkaufen. Angeb. 
unt. Y. 10809 a. d.. Pap.-Ztg. erb. 


1 Posten 


6Gesdhhäftsbüdher 


gangb. lagerlin., Papier und Ein- 
bändebesteFriedensware, bietetan 


Hermann Frotscher, Neustadt(Orla), 


Karl-Alexanderstr. 16 I [10780 
DITEISEING panier 
weiss [10774 


etwa 565000 Quartblätter 
die 1000 Stück M. 11, — 
etwa 100000 Oktavblätter 
die 1000 Stück M. 5,60 
rein netto, ab Hannover, greifbar 
abzugeb. Nur geg. sofortige Kasse. 


Graphisches Institut G. m. b. H. 
Hannover. Fernruf Nord 2289. 


Wegen Geschäftsaufgabe 
gebrauchte, gut erhaltene 


Steindruck schnellpressen 


(Steinmesse & Stollberg) 
Format 110x145 cm 
e 95x130 ,, 
s 93x125 ,, 
E) 87 x 115 IR 
preiswert zu verkaufen. Angebote 
unt. Z. 10810 a. d. Pap.-Ztg. erb. 


Sulfit- 
Krafi-Papier 


Nebenbahn-Rollen von etwa 40 u. 
50 cm Breite,braun,etwa 70/75 g/qm 
zu verkaufen. Gefällige Angeb. an 
Peter Meis, Papiersack-Fabrik 
Crefeld-Rhein. [10790 


Durchschreibepapier 


blau einseitig, Format 40x50 cm, 
die 1000 Bg. M. 110,— 
blau einseitig, Format 44x56 cm, 
die 1000 Bg. M. 138,— 
blau doppels., Format 44x56 cm, 
die 1000 Bg. M. 180,— 
ab Leipzig ohne Verpackung gegen 
Nachnahme freibleibend. [10805 . 
Walter L. Chambré = 
Importhaus für Koblepapiere . 
Pagiergrosshandlung ` 
Leipzig, Asterstr. 5. 


Pappsdiere Krause - 


118 em/ mit. verbreit: Tisch- [184 


Otto Heise, -Leipzig 3 


Nr. 94/1917 PAPIER-ZEITUNG vu 
| Ace Ri Aubiete nachstehend verzeichnete Sorten 
 Kalenderblöcke 
11x17, grösserer Posten abzugeb. Jacquardkarten Bindfaden- Ersatz 
Anfragen an die Papier-Zeitung sofort greifbar ab meinem Lager Langenberg, Rhld. unzerreissbar 
unter F. 10856 erbeten. Pos. | Pack | Format | Dicke| Nr.| Maschine] Farbe | Bez. | kg liefert 


Etwa 100 000 


- Gratulationskarten 


hauptsächlich Visitformat, für 
Namenstag, Geburtstag u. Neujahr, 
hat sehr billig abzugeben [10736 
Karlsruher Papierwarenfabrik 
Sigmund Wolf 


1000 kg braun gerippt 


` Zelluloseselden 


: 75x 100 cm, 20'g/qm flach, abzug. 


Oehme & Co., Darmstadt 
Fernspr. 468 [10770 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


| tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Röllchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
| Maschinen- und Apparate- 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
Fleischer, Wien VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 
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Selbstistder |9 z 
Hann! Wer 
Rengol noch 


nicht verar- 
beitet, verlg. 
: schriftl. Oftt. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte u. Kann nur Nutzen bringer! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. grass. Vorrat) 


Solange Vorrat reicht; [9792 
 Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten, leicht 
-= verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
| 100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 
und.M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
44 Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg 1. Erzgb. 


-~ Angebot 
Born Weisses Glanzpapier 


Bogen 
51X76 cm flachl. [10734 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 


Rolischere 
‚ 2 Ritzmaschinen, Tiegeldruckpresse 
preiswert verkäuflich. [10749 
ae, des Westens A.-G. 

| Wilmersdorf | 
~ Joachim- Friedrichstr. 47 II 
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mm | 
1. 33 44 x 312 jil mm| 2 grau 825 
2: 1 44 x 313 |1 ,12 À 22 
3 | 11 1451 x 350ļ0,8 „| 1 2 278 
4 10 45 x 313 il ,1I2 3 250 
5 14 56 x 420 10,7 „1 0] 400er. PR kurze | 350 
6. 83 57 x 420 10,8 „| 1| 400er. blau 2050 
7. | 10 | 58x 347 0,8 „| 1 grau 250 
8. 27 58x 415 10,8 „I 11] 400er. -> kurze | 675 
9. 40 58 x 425 10,8 „| 1] 400er. 991 
10. 50 58 x 425 |0,7 „| 0O] 400er. 1250 
11. | 24 | 58 x 427 l0.8 | 1| 400er. lange | 600 
12. 15 58x 429 |l ,„|,2 375 
13. 61 58 x 436 10,8 „| 1} 400er. lange | 1525 
14. l 58 x 437 10,8 „I 11 400er. 25 
15. 48 58 x 438 10,8 „| 11 400er. 1200 
16. 34 159 x 4411510,8 „| 1 855 
17. 48 66 x 384 [0,8 „| 1 Wiener| 1200 
18. 40 68 x 438 11,4 „14 1000 
19. 80 82 x 438 |1,4 „14 , 2000 
20. 3 84 x 433 10,8 „| 1| 600er. 75 
21. 13 85 x 433 |0,7 „10 325 
22. 9 85 x 443 |l Dr 225 
23. 5 86 x 410 10,8 „I! 1| 600er. 125 
24. 1 | 86x 435 10,8 „| 1] 600er. | 25 
25. o 87 x 416 10,8 „I 11 600er. 224 
36 | 5 | 87% 434 los |] 1| 600er. | | 125 


H.Laakmann, Maschinenpappenfabrik, Langenberg, Rheinl. 
Wegen Todesfalls sollen die 


Bestände eines Papierladengeschäftes in Hanau a. M. 


im ganzen verkauft werden. Wert etwa 6000,— M. 
Das Haus im Werte von 40 000 M. kann aber auch mit der Laden- 
einrichtung u. Ladeninhalt übernommen werden. Näh. Auskunft durch 


Richard Haulick, Pforzheim, Museumstrasse 4 


40000 kg weiss Krepp-Papier 


50 und 100 cm breite Rollen, ungefähr 50 g schwer, billig verkäuflich. 
Anders & Co., Hainichen i. Sa. 


[10799 


Sofort lieferbar: 


2 doppelarmige Monogramm - Prägepressen 


1 Kopfdruch- und Paginiermasdhine 
Adolph Gante, Berlin S 42, Luisenufer 13 


1 Million Streifen prima echt Pergamentpapier 


5X341% cm wieder vorrätig, sofort lieferbar und zu Friedenspreisen 
[1 


abzugeben. 0818 


J. H. C. Quandt, ampu; 


Glace- und Moire-Papiere 


etwa 8000 bezw. 5000 Bogen, Ft. 62/94 cm in lila, rosa und hellblau 
» 2000 Bogen doppeis. gestr. feinblau Glac&-Karton, 57/92 cm 
„ 1000 , œ { eins. gestr. feinblau Glac&-Karton, 77/85 cm [10722 
Br 200  , weiss Papyrolin, 70/100 cm, preiswert abzugeben. 


Otto Palitzsch, Plauen i. V. 
Spinnpapier 150 kg Abreissrollen 23, 30 una 


von erster Kraftpapierfabrik haben cm Pergament-Ersatz 


an Hand [10755 6000kg weiss imit. Pergamentpap. 


Bremer & Schmitt, Kö!n-Ni 
ET ostschliesstach 26. 4750 „ Pergament-Ersatz 110522 


(Einfuhrbewilligung vorbehalten).|, 73% X102 
Nur für West- u. Süddeutschland ! 2000 kg Pergamyn 75x100 


Kniehebelprägeprasse 
Krause, 21 X 24 cm, preiswert 
Otto Heise, Leipzig 3 [1831 


möglichst geschlossen abzugeben. 
Casseler Garnfabrik 
Obstfelder & Dietzschold, Cassel 


[10823 


Papier- 

ru: Klein & Comp. 
Zweigniederlassung Berlin KX3 

Berlin ©, Rosenthalerstr. 40/41 


Graue Rollenpappe 


71 cm breit, etwa 1 mm dick, 
weitere 5000 kg abzugeben. rei 


Bollmann Papierlager, Hambure_8 


> AD 


Wir verkaufen äusserst billig 


einige 100 Stück Haripapierhlisen 


70 mm lichte Weite, 100 mm äuss. 
Dm., 110 cm lang, knochenhart. 

Anfragen erbeten unt. B. 10658 
an die Papier-Zeitung. 


Korkbobinen 


etwa 300 m Länge „unterklebt‘ 
weiss, grün, gelb 
2515, 27% und 30 mm breit 
je 200 Bobinen [10590 
ab Lager Hamburg zu verkaufen. 
Carli Stüwe, Hamburg 1 
Steinstr. 110. Posthof 77 


Gebrauchte Maschinen 


1 gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche, 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebeipressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


"Feldpostschachteln 


und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


Kartonnagenfabrik [7883 


Mehrere 100 kg 


weiss Seidenpapier 


eins. satin., Form. 1000 x 750 mm 
etwa 18 g/qm wiegend, können 
sofort abgegeben werden. [10747 
Angebote erbitten 
Aluminium-Folien-FabrikG.m. b. H. 
Teningen, Baden 


Kubus- Bilder 


in Auflagen und 


Schachtel- Chromos 


haben preiswert abzugeben 


Kunstdruck»>und Verlagsanstalt?' 
Wezel & Naumanà (AG, Leipzig 


vn f o = PAPIER-ZEITUNG > Nr. 94/1917 


Taart Wilh, Frenzel Hirsi 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


eSF Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) zu 


= 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 
etest vom agos | ARN OLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Aädresse: Reinshagen Leipzig Fernusprecher Nr. 252 und 1801 


m Knhloyapipr|9nbau v-Lapiersetmeitemaschtnen, Blaue 


älteren Systems 
al 


| in Maschinen mit allen modernen Neuerungen Aulehentrgun-y or ‘E S) 
ges. gesch., in den Farben schwarz, i Z d hl k d rie 1 
Blau, und Violere soot lieferbar richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. (5343 
bei Entnahme von 100 Blatt M. 16, | Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi Schreibmaschine: 
1 „” 1 ” >» i350 Alleinverkäuler !. Ossterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr, 5 


A] 73 73 39 29 


die 100 Blatt a G a nn Postkarten 


<J. H. Jacobsohn e as Eiltrachtbriefe 


Hoflieferant, Danzig N aeir EEE, VO Drucksachen 
DR a = ELEKTR. GESTAMPFTEN für Heer, Gemeinden u. Behörden 
| Stanzen, Qesieren | - - 


-| Perforieren „| 
= Pafafyarsehlusemarkon FÜR Wr. LA GERR UME 


BAYE) 


be + nach einzusendenden Mustern 


\ |Josel Grülter, Hannover 
Jos. Rings, e. m. t.1. 


Grosshandlung "" 
in Papier- u. Schreibwaren 


Gegründet 1833 :; 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


ELEKTRISCHE COLD.DREIS 


EN 


mit und ohne Druck in jedem f| _ 
Durchmesser und jeder Form aus s 
~. iKraftpack mit starker Gummierung \ 


| s Yoll-, Streifen: u. Randgammierung 


JA. E. G. Lohmann + Detmold || ` | 
Lackier- u. Gummieranstalt | LEIPZIGER STEINHOLZ- WERKE 


DERBUGRA | 
NTER 

| BUCHGEWERE 

drpzie. fi i 
r 


— 


„Ständige Muster-Ausstellung 
LEIDZE 10 :Düsseldorf 
PRGESEREREEN ng 
| Ileul-Löschblöcke 
C. C.Bretschneider E nenzan nr Braten um n 


arnburg, Schönstt\ 


E7, 


E- Papp rohe 2 El) 


Klebstoff „Einzig u. Allein“ 
Von unserem hervorragenden, für alle Zwecke geeigneten, 
hellfiüssigen Klebstoff können wir wieder grössere Posten 
Mop liefern in Fässern von etwa 250 kg u. in Flaschen 
14⁄4 Inhalt. Als Muster versenden wir nur Postpakete ent- 


haltend: 2 Flaschen je 14, kg für 9,20 M. frei gegen 
Nachnahme. [10480 


== 


irade Gummi, Filz, Linoleum 


[a Wienerpapp- -Ersatz r 
la Büroleim IHlo selipüpier 


Aiefert in Fässern sehr günstig. Palfner &: Co., Berlin W 30 na 
Muster nicht unter 5 ke. [9624 Lernen Strasse ] Fernspr.: Nollendorf 3618 liefert [ 
Mnhp. P 30 ; | | „Aufomat“-Papler-Fabrik 
a Emil Mohr; Dr esden | Ma O re le G m- (b) H.) Hamburg 5 


Ta 1a Klebstoffe für Papier | 


Fornsprecher: Amt Lütsow 78% 


Nr. 95 > 42. — Berlin, Meere 29. November 1917 use a re 
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Ich kaui e | 
9 | N) = 
6 0 Ea 
0 9| {El 
N gegen Barzahlung preiswerte 50a o Z| 
© | Lager-, Partie- und Ausschuss-Posten von: | {E 
R\' D E: 
ad -Vertikal 
i Manilakartons le 2} E | Registratur 
5 | Zellulosepapieren "8 |E 
$| Tauenpapieren "isn" | S) Mel Zeit, Geil 
t= d Raum 
N Pack- u. Einschlag- Papieren aller Art 9 = a 
u | Pergamentersatz u. Pergamyn | $| | „ sosuzoxen 
o fettdicht und nicht fettdicht 5 E 
0 9 1 Ä | i 
o| Echt Pergament i vesnica. Stärken | $ n 
0 | Druckausschuß, Lederpappen |5 ——— ——— 
o | Durchschlagpapieren o. p 
PR und erbitte bemusterte Eilangebote R i M. Kragen & Co. 
Oo an ajg ” ° 
8 ı August Neustätter, Papierwarenfabrik || 9, Papierwarenfabrik © Breslau II 
München SW 2 $ n | a 
9 a in Rollen — Neue Muster. 


BSSSSSC5HSHESSS5HS5 555555 55H5359nsns PER, Kidenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Dee EEE Berlin O 27 5339 


[> Eu Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 
: pi t chschla g p À p 14 | wreipapier in Rollen und Bogen 
TE Sa | Granat-Hüllen 


Langjähriges 


Pondi ricuni 


: .d e ro Pe enaa ANER NRSNANNTARNASERN BERENEREERBESEEERERE Su REDESESN ESRR ESUSERRENENEnn, 


‚Saybuscher Papierfabrik, Saybusch \ ch oih pn 1 n d Din 00 


(Oesterreich) 
in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 


Umbau v. Papierschneidemaschinep 
E nam, alteren Systems 


in “ Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- | 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi 


Alleinverkäufer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr.5 | | 
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Der neue 


mn da uno 
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© Der: E i © D. R.-Patent anoei odot. J 

-ür Spinnpapier 

von 20 g und darunter 
ist fertig 


und arbeitet nach den Urteilen von Fachleuten 
in Verbindung mit meiner 


Spezial Rollenschneidmaschine mod. o D 400 
hervorragend gut! 
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© Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- 


a = aus gleichmässig gefeuchtet und lassen 


© = sich leicht von einander trennen. 


o amme v o mn o 


© Gandenberger’sche Maschinenfabrik 


: YAN 

H Georg Goebel x= Darmstadt 
©  ‚Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher. 283 

| © o 7807 
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Erscheint z 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


= FACHBLATT . 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (!/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
ven Strich zu Strich berechnet.) - 
Zeichengebührf. freie Zu-endung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
-Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
43mal in 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß f- 


52, „ „80, 
104 ” ” n 40 ” # 
StellengesuchezuhalbemPrels’ 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


N 


Amisblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 
vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 95 


INHALT 


Berlin, Donnerstag, 29. November 1917 


Zellstoffasern aus Palmblättern, Hanf, Flachs u. dgl. 1966 
Gewinnung von Zellulose, Alkoholen, Aldehyden usw. 1967 


42. Jahrg. 
Papler-Spinnerei: 


Wie läßt sich der Abfall an Spinnpapier vermeiden? 1970 


Meldepflicht der Kohlen-Großverbraucher. : . » ı 1965 Stile Rücklagen. . e s. 2 2 2 2 2 2 2 2 r . 1967 Baumwollpreis, Papiergarn-Markt , . s 2 2 3. 1971 

Verdoppelung der Gepackgebühr . „ . »:  . » . 195 Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Schreibwaren-Handel: 

Gehalt des einberufenen Angestellten , » 2 2 . , 1965 Literatur-Auszügeä: ı . s o 2 2 2 2 20 a a 1968 Zentr.-Ausschußd Papier-u Schreibw.-Händler-Verbände 1978 

Lieferpflicht . . , ne ea a a 5, 1985 Londoner Papiermarkt, Papierstoffmarkt , . x . 1968 Schreibfedern, Keine Höchstpreise für Schreibfedern! 1978 
Papier-Erzeugung und -Großhandeti: Papier-Verarbeitung, Suchgewerbe: Aufgezwungene Ware . . 2» 2 2 2 2 0. . 1078 

Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker , , , ı 1965 Papier für die Buchdruckereien , ı s  . 2 a + 1969 Briefumschlag, Bleistiftschärfer . « . . 2 . . 10% 

Verband Deutscher Lumpen-Großhändler . , 2 . . 1966 Erhöhung der Druckpreisse . » » 2 2 2 a 22.1969 — 

Altpapier Gegenstand des taglıchen Bedarfs . „ , . 1936 Heitzwirn, Gaze, Heftbänder für die Buchbinderei , 1969 | Deutsche Reichs-Patnte . . . a 2 2 a 2 2 . 1974 

Deutscher Zoll auf Zellulosekreppapier. „. „ , » » 1966 Berliner Typograpbische Gesellschaft . , . , . 196) Ae 

Papiernot in Oesterreich, Heller Holzstoff . . . . 1966 Verband der Fachpresse Deutschlands E. V., „ „ . 1970 Geschäfts-Nachrichten , , . MEE e: 1987 


Meldepflicht der Kohlen-Großverbraucher 


Nr. 277 des Reichsanzeigers bringt eine V erordnung des Reichs- 


kommissars für die ‘’Kohlenverteilung über die Meldepilicht für ge- 
werbliche Verbraucheı von Kohle, Koks und Briketts, die durch- 
schnittlich mehr als zehn Tonnen im Monat verbrauchen. Diese Ver- 
braucher haben erneut ihren Verbrauch und Bedarf in der Zeit vom 
l. bis 5. Dezember 1917 zu melden. Auch Betriebe, denen die Brenn- 


stoftzufuhr gesperrt ist, sind meldepflichtig. Die Angaben haben in - 


Tonnen zu eriolgen und sind unter genauer Adressenangabe des 
Lieferers nach Art (Steinkohle, Braunkohle, Gaskoks) usw. zu trennen. 
Die Meldungen haben Angaben über den Bestand am Anfang des 
Vormonats, Zufuhr im Vormonat, Bestand zu Beginn des laufenden 
Monats, Verbrauch im Vormonat, Bedarf für den laufenden Monat und 
den voraussichtlichen Bedarf für den folgenden Monat zu enthalten. 
Als Monatsbedart darf nur die tatsächlich zur Führung des Betriebes 
in dem angegebenen Monat benötigte Brennstoffmenge angegeben 


werden. Die Ausführungsbestimmungen geben die Melde- und Ver- 
"teilungsstellen an. Die Verordnung tritt am 1. Dezember 1917 in 
Kraft. ; 


- 


Verdoppelung der Gepäckgebühr. Seit 20. November wird 
auf den deutschen Eisenbahnen für die Beförde.ung von Gepäck- 
und Expreßgut das Doppelte der bisherigen Fracht erhoben, um 
Entlastung in der Gepäckbeförderung herbeizuführen. Gleichzeitig 
wurden die Mindestgebühren erhöht, sie betragen seit 20. November 
im Gepäck- und Expreßgutverkehr in Personenzügen 1 M., im 
Expreßgutverkehr in Schnellzügen 2 M. 


Gehalt des einberufenen Angestellten 


Ein bei mir als Lagerverwalter im April eingestellter Herr wurde 
im Juli zum Heeresdienst einberufen. Bei seinem Abgang wurde ihm 
das Gehalt bis zum Tage des Austritts ausbezahlt. Vor einiger Zeit 
schrieb er, daß er vom Militärdienst freigekommen sei und fragte an, 
ob er die innegehabte Stelle wieder antreten könnte. Da ich, mit seinen 
Leistungen nicht zufrieden war, lehnte ich seine Wiedereinstellung 
ab. Daraufhin fordert er mich auf, ihm sein Restgehalt für 6 Wochen 
zu zahlen, widrigenfalls er Klage erhebt. Besteht die Forderung des 
ehemaligen Angestellten zu Recht? Großhandlung ; 


Fragesteller hat. nach der Rechtsprechung der meisten Kauf- 
manns- und Gewerbegerichte seiner Pflicht gegenüber dem -erst seit 
einem Vierteljahr bei ihm tätigen Angestellten genügt, als er ihm 
das Gehalt bis zum Tage des Austritts bezahlte. Der Angestellte hat 


dies übrigens anerkannt, indem er sein Gehalt ohne Einspruch annahm. 


l 


se 


- 


Lieferpflicht 


Ich habe im Januar und April bei der Papierfabik X Papiere 
bestellt, die Firma hatte mir dıe Aufträge seinerzeit bestätigt, sich 
allerdings die Lieferungsmöglichkeit vorbehalten, terner laut. Auf- 
druck auf den Auttragsbestatigungen auf die Verkaufsbedingungen 
des Vereins deutscher Papierfabıikanten vom 17. Juli 1915 verwiesen. 
Von den Papieren hat die Fabrık nur einen kleınen Teil geliefert, 
wegen des Restes macht sie Schwierigkeiten und will unter Berutung 
aut $ 23 der traglichen Verkaufsbedingungen überhaupt nicht, oder 
höchstens einen Teil zu den jetzigen ganz wesentlich erhöhten Tages- 
preisen liefern. Ist sie hierzu berechtigt? Ich habe leider nicht auf 
ırühere Lieferung gedrungen. -Die Firma konnte liefern; wie mündlich 
zugestanden, haben ihr andere Drucker das Haus eingelaufen, ihr 
jeden Preis geboten, da sind meine Aufträge zurückgeblieben. Die 
Lieferungsmoglichkeit der Firma mit ihren Preisen ist für mich sehr 
wichtig, da ich auf Grund der Auftragsbestätigung vom Januar 
neue Preise für Frachtbriefe mit der Eisenbahnverwaltung abge- 
schlossen hatte, an welche'ich bis Ende 1918 unbedingt gebunden bin. 

Druckerei 

Die Papierfabrik lehnt die Lieferung zum vertragsmäßigen 
Preise ab, weil sie zu wenig Zellstoff für das Vierteljahr erhalten habe 
und infolgedessen nach $ 23 der neuen Geschäftsbedingungen für die. 
Dauer der Behinderung von der Lieferpflicht frei sei. Dieser Ein-, 
wand der Papierfabrik erscheint uns stichhaltig, soweit sie überhaupt 
nicht liefern kann. Wenn sie aber liefern kann (was aus dem Angebot - 
der Lieferung eines Teiles zu höherem Preis hervorzugehen scheint), > 
so ist Fragesteller berechtigt, Lieferung zum vertragsmäßigen Preise 
zu fordern. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Einladung zur 
Hauptversammlung 


am Dienstag, den 4. Dezember, vormittags 10 Uhr in Berlin im Hause 
des Vereins Deutscher Ingenieure, Sommerstr. 4a 


Ergänzung zur Tagesordnung (siehe Nr. 93) 


Fragen : j 
l. Wie lassen sich die Schwierigkeiten beim Verarbeiten be- 
sonders harzhaltigen Sulfitzellstoffs übeı winden 2, 
2, Läßt sich springhartesCumaronharz zu Papierleim verarbeiten ? 
3. Sind bei der Sulfatstoffabrikation durch Ausschaltung des 
Scheibenverdampfers ‘die Geruchbelästigungen zu vermeiden? 
Anträge : 
Antrag auf Einsetzung eines ständigen Ausschusses zur Be- 
schaffung von Unterlagen für Vereinheitlichung der-Fabrikkontroll= 
Verfahren. 


1966 


PAPIER-ZEITUNG 


o Nr. 95/1917 


Verband Deutscher Lumpen-Großhändler 


Durch Verfügung der Kriegsrohstoff-Ableitung ist ein Ausschuß 
der beauftragten Sortierbetriebe berufen, der bei allen Anordnungen, 
bei Erledigungen von Beschwerden usw. zur Mitwirkung heran- 
gezogen werden soll. Für 9 Bezirke sind je ein ordentliches Mitglied 
und ein Ersatzmann gewählt, deren Namen nach der demnächst statt- 
findenden Vereidigung bekanntgegeben werden. 12 Herren gehören 
dem Verbande an. 9 


Altpapier Gegenstand des täglichen Bedarfs 


Unsere in voriger Nummer, Titelseite, ausgesprochene Ansicht 
wird durch folgende Reichsgerichts-Entscheidung vom 23. November 
1917 bestätitg: 

Jute, ein Gegenstand des täglichen Bedarfs. Das Landgericht 
Chemnitz hat am 31. Mai den Handlungsgehilten Willy Arnold wegen 
übermäßiger Preissteigerung zu einer Geldstrafe von 723 M. verurteilt. 
Als Bevollmächtigter der Firma Karl Schönemann in Chemnitz 
verkautte der Angeklagte im Dezember 1916 zwei Posten Juteabfälle 
an die Firmen H. in Chemnitz und T. in Zittau. Das Gericht hat einen 
Gewinn von 8v. H. bei diesem Geschäfte für angemessen erklärt und 
, deshalb angenommen, daß der vom Angeklagten erzielte Reingewinn 
von 18200 M. einen strafbaren Uebergewinn von 7000 M. einschließe. 
Die Anwendung der Preissteigerungsverordnung wurde damit be- 
gründet, daß juteabfälle als Gegenstände des täglichen Bedarfs 
anzusehen sind, da sie zur Herstellung von Papier, Kleiderstoffen, 
Packungen, Isolierungen usw. verwendet werden und nach früheren 
Entscheidungen des KReichsgerichts die Rohstoffe für Gegenstände 
des täglichen Bedarfs diesen gleich zu achten sind. In seiner Revision 
bekämptte der Angeklagte dıe Annahme, daß Juteabfälle als Gegen- 
stände des täglichen Bedarfs anzusehen seien, und bemängelte im 
übrigen die Berechnung des übermäßigen Gewinnes. Der Reichs- 
anwalt erklärte die Revision in dem letzteren Punkte für begründet, 
ca in deı Tat bei der Berechnung der Unkosten und des Gewinnes 
Unklarheit im Urteile herrsche.-. Das Reichsgericht hob das Urteil 
auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück. Zu prüfen 
wird dabei noch sein, ob der Angeklagte sich nicht etwa in einem 
entschuldbaren Irrtum über die Anwendbarkeit der Preissteigerungs- 
verordnungauf Juteabfallbefunden hat. (4 D 503/17.) (Nachdr. verb.) 


Deutscher Zoll auf Zellulosekreppapier 
(Arffttl. Auskunft 44/17.) 


Weißes, leichtes, unbedrucktes, löschpapierartiges Seidenpapier 
von der dem Seidenpapier eigenen Weichheit und gleichmaßigen 
klaren Farbe, in quadratıschen Bogen von 36 : 36 cm und von einem 
Gewichte von weniger als 30 g auf 1 qm. Die Ware stellt ungefaltete 
Mundtücher dar und ist nach Tarifnr. 655 mit 10 M., vertragsmäßig 
6 M. für 1 dz zollpflichtig. Ist das Papier in der für Mundtücher 
üblichen Art getaltet, so tritt die Zollbehandlung als Papierware nach 
Tarifnr. 670 (Zollsatz 15_M. für 1 dz) ein. (Amtl. Warenverzeichnis, 
Stichwort , Papier” Ziffer 3, sowie Stichwort ‚‚Papierservietten’’ 
und Stichwort ,Papier- und Pappwaren’’ Ziffer 8a 3.) Verwendungs- 
zweck: Mundtücher. Herstellungsland: Oesterreich. (Karlsruhe, 
25. 9. 17.) 


Papiernot in Oesterreich 


Am 18. November fand in Wien eine vom Verein der öster- 
reichischen Papierinteressenten angeregte Versammlung statt, an der 
Vertreter fast aller Papier verarbeiıtender und vertreibender Gewerbe 
teilnahmen. Auch das Handelsministerium war vertreten. Zahl- 
reiche Redner wiesen darauf hin, daß es den Druckereien und den 
anderen Papier verarbeitenden Industrien nicht mehr möglich ist, 
das benötigte Papier und die Pappen zu beschaffen, da die Fabriken 
durch Aufträge auf Rotationsdruck- und Spinnpapier, sowie seitens 
der Staatsbetriecbe überbürdet sind. Es wurde verlangt, daß die 
Regierung, wie diesin Deutschland und Ungarn schon lange geschehen, 
den Umtang der Tageszeitungen im Verordnungswege verringern 
und den Papiertabriken die zur Erzeugung nötigen Stoffe sowie Wagen 
zur Abfuhr des fertigen Papiers zur Verfügung stellen möge Es 
wurde beschlossen, die vorgebrachten Wünsche und Beschwerden 
durch eine zwölfgliedrige Abordnung dem Handelsministerium vor- 
zubringen. 


Kienöl als Schmiermittel. ‚Wifstavarfs Harzöl’, der von der 
Sulfatstoffabrik der Wifstavarfs A. B. in Wifstavarf, Schweden, er- 
zeugte und an Eisenbahnen und die Industrie schon in großen Mengen 
gelieferte Schmieröl-Ersatz, wird in Stockholm von A.-B. Kolonial- 
und Norrlandsprodukter an Verbraucher verkauft. bg. 


Großbritanniens Einfuhr im Oktober 1917 (1916) betrug an 
trockenem Zellstoff, gebleicht 1500 (1000) t, ungebleicht 16 200 
(23 000) ; feuchtem 400 (3100) t t; trockenem AHolzschliff 5300 (800) t, 
feuchtem 13 800 (17900) t; Papier 53 100 (39 000) t; Notenpapier 
18 000 (28 500) Rollen, Einschlagpapier 46 000 (162 500) t, Stroh- 
pappe 48 300 (144 600) t, Graupappe 18600 (53 100) t. bg. 


Futtermittel aus Zellstoff in Schweden. Zu Untersuchungen hier- 
über begehrt der staatliche Futtermittelausschuß von der Regierung 
50 000 Kr., um Kraftfutter im großen in einer Papierstoffabrık ohne 
Alkali herzustellen. Der Aufschließung von Stroh nach dem deutschen 
Verfahren stehe die schwierige Anschaffung des nötigen Aetzkalis 
im Wege. Der Vorsteher des Ausschusses, Prof. P. Klason, hält den 
Zellstotf für verdaulich, sobald dieser ligninfrei gemacht ist, mag dies 
durch Kochen mit reinem Aetzkali oder nach dem Sulfit- oder Sultat- 
verfahren erreicht werden. Er hat teils in der Papierfabrik Katrinefors, 
teils in der Sulfitstoffabrik von Skutskär mit Kiefer und Fichte 
Kochversuche gemacht. Die Untersuchung der Versuchserzeugnisse 
in der schwedischen Centralanstalt für Landwirtschattsversuche 
scheint zu ergeben, daß ligninfreier feuchter Zellstoff am verdau- 
lichsten ist. Da aller Holzzellstoff nach den üblichen Verfahren der 
Papiertechnik behandelt, in einem gewissen Stadium als feuchter 
Stoff vorliegt, könne Schweden hochverdauliches Zellstoffutter 
erzeugen. Das sei eine neue Erkenntnis, da man im Ausschuß sowohl 
wie in Deutschland bisher meinte, es wäre nach dem Kochen der Masse 
deren besondere Bearbeitung in anderer Art, als in der Papiertechnik 
üblich, erforderlich, um sie verdaulich zu machen. Pıof. Klason 
hält es, im Gegensatz zum Ausschuß, nicht für wahrscheinlich, daß 
man Zellstoffutter nach deutschem Muster herstellen könne, ohne die 
deutschen Patente zu verletzen. 

Die von der Zellstoffabrik Korsnäs Sagverks A.-B. in Bomhus 

bei Gefle begorinene Anlage für Kraftfutter aus Holzzellstoff wird 
nach Dr. Rinmans schwedischem Verfahren arbeiten. 
l Daß der Hauptrohstoff für die neue Industrie (die u. a., wie 
in diesem Blatte berichtet wurde, von Stora Kopparsberg Berglags 
A. B. und Storviks Sulfit-A. B. aufgenommen wird) aus dem Zell- 
stoff der schwedischen Sulfit- und Sulfatstoffabriken bestehen wird, 
ist gerade jetzt, wo ihr Absatz sich durch die Ausfuhrschwierigkeiten 
bedeutend verringert hat, von großer Bedeutung. Können sie in 
vollem Betrieb bleiben, so wird dies der teils vorhandenen, teils 
geplanten großen Sulfitspriterzeugung ungestörte Weiterentwicklung 
ermöglichen. bg. 


Heller Holzstoff 


Leopold Enge in Niederschreiberhau i. Riesengeb. erhielt das 
DRP 301857 vom 14. Juli 1915 ab in Kl. 55a auf ein Verfahren zu 
Herstellung hellen Holzstoffes durch Kochen des Holzes vor dem 
Zerfasern im geschlossenen Gefäß bei über 1000 C. 

Zunächst wird der mit Holz beschickte Kocher völlig mit der 
Behandlungstflüssigkeit, z. B. Wasser gefüllt. Darauf wird das Luft- 
ventil geöttnet und so lange offen gehalten; bis der Wärmegrad, bei 
welchem man kochen will, erreicht ist. Damit hierbei nicht zuviel 
Dampf entweicht und eine geringe Spannung im Kocher entsteht 
kann man, wenn das Wasser zu sieden anfängt, das Luftventil so 
weit schließen, bis nur noch Spuren von Dampf abgehen. Ist eine 


` Temperatur von etwa 120 °C und ein Dampfdruck von 2 Atm. er- 


reicht, so wird die weitere Dampfzufuhr abgestellt, das Luftventil 
geschlossen und das Holz 10 bis 20 Stunden im Kocher belassen. 
Man erhält ein gleichmäßig durchgekochtes und doch helles Holz, 
aus welchem feste, helle Holzfaser herstellbar ist. 

Kocht man in der angegebenen Weise noch weiter, wobei die 
Spannung nicht viel über 2 Atm. steigen soll, was durch zeitweiliges 
Oeffnen des Luftventils geregelt wird, so kann man ein gleiches Er- 
gebnis auch in kürzerer Zeit erzielen. 

Das Veriahren kann auch auf das Kochen mit mittelbarer 
Dampfheizung angewendet, auch können beide Verfahren vereinigt 
werden, indem man erst mit unmittelbarer Dampfzuleitung schnell 
die Kochtemperatur erzielt und sodann diese durch mittelbare 
Heizung dauernd erhält. 

Das Verfahren eignet sich auch zum Kochen von Holz vor dem 
Schleifen mit solchen Mitteln, z. B. stark verdünnten Sulfit- oder 
Aetznatronlaugen, welche das Ankohlen des Holzes verhindern und 
die Fasern verbessern sollen. 

Der nach dem Verfahren hergestellte Holzstoff soll bei gleicher 
oder größerer Zähigkeit als der braune Zellstoff sehr hell bleiben. 
Der Arbeitsaufwand beim Schleifen soll geringer als bei in anderer 
Weise vorbereitetem Schleifholz sein, weil das Holz weicher bleibt. 
Auch werden die Inkrusten nicht so stark gelöst, sodaß die Stoff- 
ausbeute größer wird. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung hellen 
Holzstoffes durch Kochen des Holzes vor dem Zerfasern im geschlos- 
senen Gefäß bei über 100 °C, dadurch gekennzeichnet, daß das Schleif- 
holz in dem vollständig mit Flüssigkeit gefüllten Kocher derart ge- 
kocht wird, daß das Luftventil geöffnet wird, sobald der Druck übeı 
den Druck steigt, welcher der herrschenden Anwärme- und Koch- 
temperatur etwa entspricht. 


Zellstoffasern aus Palmblättern, Hanf, Flachs, 
Jute u. dgl. 


Die Vereinigten Cöln- Rottweiler Pulverfabriken erhielten das 
DRP 301085 vom 28. Dezember 1915 ab in Kl. 29 b auf ein Verfahren 
zur Gewinnung der in den Blättern der Palmen, in Hanf, Flachs, Jute, 
Sisal, Ramie u. a. enthaltenen Zellstoffaseri 

Die in den genannten Fasern. und, Blättern (enthältenen Farb- 
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stoffschüppchen werden durch Wärme, Druck und Feuchtigkeit, 
in Verbindung mit geeigneten Chemikalien, wie z. B. Palmitinsäure 
und Soda, oder Stearinsäure und Soda, Oxalsäure und Chlorcalcium, 
vor der Freilegung der Faser von der Zellstoffaser abgespalten. 


Die erwähnte Mischung von Stearinsäure, Palmitinsäure, Soda, 
Oxalsäure und Chlorcalcium wird in einem Kochkessel in Mengen- 
verhältnissen, welche sich jeweils nach der Faser richten, gelöst, 
so daß eire sahnenartige Masse entsteht. Hierauf wird die Lösung 
auf etwa 60 ° C erhitzt, bis die Faser eine gelblichweiße Farbe erhält. 
Dann wird noch längere Zeit auf 90 ° C erwärmt, bis die Rohfaser auf- 
hört zu schwimmen und sich absetzt. Hierauf wird der Masse Schwefel- 
säure hinzugefügt, worauf Abfallen der Chemikalien von den behan- 
delten Pflanzenteilen und Loslösen der Farbstoffschüppchen erfolgt. 
Nach mehr odeı weniger langem Stehen wird die Faser aus dem Bade 
gehoben und lufttrocken gemacht. Die noch etwa 10 bis 15 v. H 
Wasser enthaltende Masse wird hierauf in welkem Zustande in Reiß- 
wölfen zerrissen und in bekannter Weise weiterverarbeitet. 


Die auf diese Weise erhaltenen Fasern sollen sich vorzüglich 
zur Herstellung von Geweben eignen, und zwar sowohl für sich allein 
als auch im Gemisch mit Baumwolle oder Wolle, ferner zur Her- 
stellung von Kunstseide und Nitrozellulosen. 


Nach dem Zusatz-Patent 301557 vom 16. Februar 1917 ab wird 
die Wirkung des Verfahrens noch verstärkt, wenn auch noch Chlorkalk 
und schwefelsaures Natron zugesetzt werden. 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zur Gewinnung der 
in den Blättern der Palmen, in Hanf, Flachs, Jute, Sisal, Ramie u. a. 
enthaltenen Zellstoffasern, dadurch gekennzeichnet, daß die an der 
Zellstoffaser haftenden Pflanzenfarbstoffblättchen unter Einwirkung 
von Druck, Wärme und Feuchtigkeit vor ihrer mechanischen Be- 
arbeitung und Freilegung mit einem Gemisch von Palmitinsäure oder 
‚Stearinsäure und Soda, Oxalsäure und Chlorcalcium behandelt 
werden, worauf durch Zusatz von Schwefelsäure ein Abfallen der 
Chemikalien von den behandelten Pflanzenteilen und eine Los- 
lösung der Farbstoffschüppchen bewirkt wird, so daß sie von den 
Zellstoffasern bei der weiteren mechanischen Bearbeitung abfallen, 
ohne den Farbstoff auf die Zellstoffaser zu übertragen. 


2. Abänderung des Verfahrens dahin, daß den Lösungen außer 
Palmitinsäure, Stearinsäure, Soda, Oxalsäure und Chlorcalcium noch 
Chlorkalk und schwefelsaures Natron zugesetzt werden. ı 


Gewinnung von Zellulose, Alkoholen, 
Aldehyden usw. 


DimErik Ludwig Rinman in Stockholm erhielt das DRP 301587 
vom 28. Tuli 1914 ab in Kl. 55b auf ein Verfahren zur Gewinnung 
von Zellulose, Alkoholen, Aldehyden und anderen Nebenprodukten 
aus zellulosehaltigen Stoffen wie Holz, Stroh, Gras, Schilf u. dgl. 
und Calciumhydroxyd. Das Kochen der zellulosehaltigen Stoffe wird 
in einer Lösung oder einer Lösung und Schlämmung von Kalkhydrat 
in Anwesenheit solcher Stoffe ausgeführt, welche die Löslichkeit des 
Kalkhydrates erhöhen. Hierdurch soll ermöglicht werden, eine so 
große Menge der organischen Stoffe des Holzes usw. auszulösen, 
daß der Rest nur aus fertiggebildeter Zellulose und fertiggebildeter 
Ligninsubstanz Festeht. Die Ligninsubstanz ist nicht mehr chemisch 
gebunden, sondern karn von der Zellulose leicht getrennt werden 
mittels Lösungsmittel, welche die Ligninsubstanz lösen, die Zellulose 
aber ungelöst lassen. 

Unter den Stoffen, welche die Löslichkeit des Kalkhydrates er- 
höhen, sind besonders Calciumsalze, und vor allem Natriumsalze 
der Oxisäuren zu erwähnen, welche gebildet werden, wenn Zucker, 
Melasse oder zellulosehaltige Stoffe mit Alkalien, z. B. Natronlauge 
oder Kalkhydrat gekocht werden. 

In erster Linie werden Zucker- und Stärkestoffe und nicht fertig- 
gebildete Zellulose- und Ligninstoffe, ferner werden, besonders bei 
hoher Kochtemperatur, Fette, Harze usw. ausgelöst. Die ausgelösten 
Stoffe werden dabei als Kalksalze organischer Säuren, besonders 
der Oxisäuren, wie Milchsäure usw. erhalten. Diese Kalksalze finden 
Verwendung zur Herstellung von Azeton, gewöhnlichem Alkohol, 
Holzgeist, höheren Alkoholen, Aldehyden, Ketonen und Kohlen- 
wasserstoffen. 


Die Kalkoxisalze sind leicht aus den Lösungen zu gewinnen, 
weil sie nach Eindickung der Lösungen sich eintrocknen lassen, 
ebenso wie man essigsauren Kalk aus dessen Lösungen gewinnt. 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zur Gewinnung von 
Zellulose, Alkoholen, Aldehyden und anderen Nebenprodukten aus 
zellulosehaltigen Stoffen und Calciumhydroxid, die in einer Lösung 
oder einer Lösung und Schlämmung von Kalkhydrat gekocht werden, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Kochen der zellulosehaltigen 
Stoffe in Lösung oder Lösung und Schlämmung von Kalkhydrat 
in Anwesenheit von Salzen der Oxisäuren oder von gleichwirkenden 
Stoffen erfolgt, welche die Löslichkeit des Kalkhydrats erhöhen 


2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die bei dem Kochen erhaltenen Ablaugen mit starken Basen in 
Anwesenheit von überhitztem Wasserdampf trocken destilliert 
werden, 


Stille Rücklagen 


(Siehe Nr. 82) 


Wie werden stille Rücklagen gebildet, ohne die gesetzlichen 
Vorschriften bei Bilanz-Aufstellung zu verletzen? Viele Unter- 
nehmungen können wohl von dem bilanzmäßig „nachgewiesenen 
Reingewinne durch außerordentliche Abschreibungen Rücklagen 
bilden, denn diese Abschreibungen sind meistens unkontrollierbar 
und lassen sich auch leicht begründen. Wie kann man aber stille 
Rücklagen aus dem Warenvorrat bilden, dessen Verwertung gesetz- 
licher Vorschrift unterworfen und von der Steuerbehörde leicht kon- 
trollierbar ist? Papier- Händler 


Stille Rücklagen bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung werden gewöhnlich entweder durch 
Zurückhaltung eines Teils des bilanzmäßig festgestellten Reingewinns 
von der Verteilung oder in der Form einer Unterbewertung von 
Aktiven gebildet. In letzterem Falle, der hier wohl allein interessiert, 
handelt es sich wirtschaftlich um die Bildung einer Gewinnreserve, 
buchführungstechnisch um eine Abschreibung. Inwieweit dieser 
Abschreibung gesetzliche Grenzen gezogen sind, ist aus den Vor- 
schriften über die Bilanzaufstellung bei Aktiengesellschaften im 
$ 261 HGB. zu entnehmen. Danach dürfen 


1. Wertpapiere und Waren, die einen Börsen- oder Marktpreis 


“ haben, höchstens zu dem Börsen- oder Marktpreise des Zeitpunktes, 


für welchen die Bilanz aufgestellt wird, und, falls der Anschaffungs- 
oder Herstellungspreis geringer ist, höchstens zu dem letzteren an- 
gesetzt werden, 

2. andere Vermögensgegenstände höchstens zu dem Anschaffungs- 
oder Herstellungspreise, 

3. Anlagen und sonstige Gegenstände, die dauernd zum Ge- 
schäftsbetriebe bestimmt sind, ebenfalls zum Anschaffungs- oder 
Herstellungspreise, und zwar ohne Rücksicht auf einen geringeren 
Wert, sofern ein der Abnutzung gleichkommender Betrag in Abzug 
gebracht oder ein ihr entsprechender Erneuerungsfonds in Ansatz 
gebracht wird. 

Diese Vorschriften enthalten eine Abweichung von der allge- 
meinen Bilanzvorschrift des $ 40 HGB, nach welcher sämtliche Ver- 
mögensgegenstände nach dem wirklichen Werte anzusetzen sind, 
der ihnen in dem Zeitpunkt beizulegen ist, für welchen die Aufstellung 
stattfindet. Im Gegensatz dazu bestimmt $ 261 ausdrücklich nur 
den Höchstbetrag, zu welchem die Vermögensgegenstände in den 
Bilanzen der Aktiengesellschaft angesetzt werden dürfen. Daraus darf 
allerdings nicht gefolgert werden, daß das Gesetz der Aktiengesell- 
schaft für die Bewertung nach unten, also für die Ansetzung unter 
dem wahren Werte völlig freien Spielraum lassen wollte. Dem steht 
die Vorschrift des $ 271 Abs. 3 Satz 2 HGB. entgegen, inhalts deren 
Generalversammlungsbeschlüsse, durch welche Abschreibungen oder 
Rücklagen über das nach dem Gesetze oder nach dem Gesellschafts- 
vertrage statthafte Maß angeordnet werden, der Anfechtung durch 
die Aktionäre im Wege der Klage unterliegen Aus dieser Vorschrift 
ergibt sich zunächst, daß der Gesellschaftsvertrag das statthalte 
Maß der Abschreibung abweichend vom Gesetze festsetzen kann, 
daß also durch Gesellschaftsvertrag Abschreibungen unter dem Werte 
festgesetzt werden können. Soweit solche in Gemäßheit des Gesell- 
schaftsvertrages erfolgen, hat der Aktionär kein Anfechtungsrecht. 
Läßt aber der Gesellschaftsvertrag Minderbewertungen nicht zu, 
so hängt die Zulässigkeit und Rechtswirksanikeit solcher davon ab, 
ob sie von der Generalversammlung genehmigt wurden und ob sie 
unangefochten bleiben. In der Regel ist beides der Fall. Denn die 
Minderbewertungen und auf Grund derselben erfolgenden Abschrei- 
bungen dienen zur Stärkung der Aktiengesellschaft und verschaffen 
ihr neben dem Reservefonds ein starkes Rückgrat und Widerstands- 
kraft in stürmisch bewegten Zeiten. Es ist daher der Stolz der Aktien- 
gesellschaft, wenn sie wertvolle Anlagen mit den geringsten Beträgen 
zu Buche stehen hat. Das Gesetz selbst trägt dem dadurch Rechnung, 
daß es die Anfechtung von Generalversammlungsbeschlüssen, welche 
eine Minderbewertung oder zu hohe Abschreibungen anordnen, nicht 
begünstigt, vielmehr dadurch erschwert, daß es die Anfechtung nur 
durch Aktionäre, deren Anteile den zwanzigsten Teil des Grundkapitals 
erreichen, zuläßt. Nach der Rechtsprechung kann ferner die Anfech- 
tung nicht lediglich darauf gestützt werden, daß die erfolgte Bewertung 
materiell unrichtig sei, sie wird vielmehr nur dann zugelassen, wenn 
eine Arglist nachweisbar ist, oder wenn die Bilanz als willkürlich, 
nach kaufmännischen Grundsätzen offenbar irrtümlich erscheint 
(vgl. RG. Bd. 72 S. 36). In der Regel erfolgen Minderbewertungen 
durch Abschreibungen auf Abnutzung der oben zu 3 gedachten Gegen- 
stände, insbesondere Gebäude und Maschinen, mit einem die wirk- 
liche Abnutzung übersteigenden Betrage. Doch steht im Falle der 
Zustimmung der Generalversammlung auch der Minderbewertung 
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von Warenvorräten nichts entgegen, falls diese entweder unangefoch- 
ten bleibt, oder im Falle der Anfechtung.aus den angegebenen Gründen 
unbedenklich erscheint. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und III. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. =: 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. Österr.-ungar. Papierind. 


Il. Neue Faser- und Aufschließ-Verfahren 


2. Sulfitzellstoffkochung 
Fortsetzung zu Nr. 93 


K. H. Knudsen. Die Beseitigung von -Harz aus Sulfitzellstoff. 

ourn. Soc. Chem. Ind. Nr. 6, XXXVI, 321 (1917). Papierfabrikant 15, 
35 (1917). Bei der Untersuchung einer Anzahl von gebleichten 
Sulfitzellstoffen, die bei der Verarbeitung Harzflecke ergaben, wurde 
stets Schwefel und Kalk in diesen Harzflecken gefunden. Weitere 
Untersuchungen zeigten, daß die Mineralsubstanz der Harzflecke 
aus Calciummonosulfit und Kieselsäure besteht. Es folgt daraus, 
daß das Calciummonosulfit im Harz eingebettet gewesen sein muß, 
da es sonst kaum der Oxydation während 12—15 Stunden im Bleich- 
Ho jländer hätte entgehen können. Der Verfasser ist der Ansicht, 
daß es von der größten Wichtigkeit ist, die Ausscheidung von kri- 
stallischen Niederschlägen im Kocher zu verhüten, da es scheint, als 
ob die Kristalle von Calciummonosulfit die Abscheidung der Harz- 
partikel begünstigten, insbesondere, wenn das Holz nicht genügend 
gelagert ist. 

Harz im Sulfitstoff. Papier-Zeitung 42, 1326 
Aus dem gebleichten Zellstoff, der nur 0,5 v. H. Harz enthielt, hat 
sich bei der Verarbeitung eine Schmiere abgeschieden, die nach dem 
Verbrennungsgeruch zu urteilen, nicht aus Harz besteht. Die Schrift- 
leitung der Papier-Zeitung macht auf die in der Dissertation von Sieber 
(man vergleiche Schwalbe, das Harz der Nadelhölzer, diese Literatur- 


auszüge 1914 S. 15) gegebenen Untersuchungen über das Zellstoffharz 
aufmerksam. 


3. Sulfitablauge 


Lassar-Cohn. Das Abwasser der Sulfitzellulosefabriken. Zeitschr. 
{. Abfallverwertung 1916, S. 25. Wasser und Abwasser Bd. II, 171 
(1917) Heft 6. 

J. König. Unschädlichmachung und Verwertung der Sulfitablauge 
aus Holzzellstoff-Fabriken. Zeitschr. f. Untersuchung der Nahrungs- 
und Genußmittel 31, Bd. 1916, Heft 6 S., 171. Wasser und Abwasser 
Heft 10, Bd. 11, 298 (1917). 

E. Oeman. Sulfitablauge durch Gefrieren eindicken. W.-B. 48, 
1584, 1588 (1917) Nr. 36. Papier-Zeitung 42, 998, 1405 (1917) Nr. 49. 
P.-F. 14, 416, 450 (1917). Durch Gefrieren vermochte Oeman “/, des 
Wassers der Lauge zu entfernen. Auf diese Weise soll die Verwertung 
der Ablauge zur Spiritusherstellung auch kleinen Sulfitfabriken er. 
möglicht werden. Die Herstellungskoten für Spiritus sollen sich auf 
etwa 40 v. H. verringern. 

Zur Erzeugung der Kälte sollen Wasserkräfte benutzt werden. 
Die organischen Stoffe der Ablauge werden in einer Form gewonnen, 
die sie zur Herstellung von Farbstoffen und Bindemitteln geeignet 
machen. Eine Fabrik für dieses Gefrierverfahren wird für 8000 t 
Leistung in Gryksbo bei Falun errichtet. 

V. Kubelka. Die Ablaugen der Cellulosefabriken und ihre Ver- 
arbeitung zu Gerbextrakten. Wasser und Abwasser Heft 10, Bd. 11, 
S. 299 (1917). 

- A. V. Jernberg. Die Gärung von Sulfitlauge. Amerik. Patent 
1221058 vom 3. April 1917. Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 561 (1917) 
Nr. 10. Die Sulfitlauge wird zur Gärung vorbereitet durch Zusatz 
eines Neutralisierungsmittels und einer gewissen Menge von Calcium- 
cyanamid, das vorher mit Wasser oder Dampf behandelt worden ist, 
entsprechend dem Stickstoffbedürfnis und dem Säuregrad der Lauge. 

-~ A. Klein, Sulfitablaugen und deren Verwertung für die Spiritus- 
erzeugung. Vergl.d. Referat in diesenLiteraturauszügen: 1917. Papier- 
Zeitung 42, 1622 (1917) Nr. 80, Papier-Zeitung 42, 558 (1917) Nr 27. 

Spiritus aus Kartoffeln oder Suifitablauge. Wochenbl. f. Papierfabr. 
48, 1191 (1917) Nr. 27. 1912 sind in Deutschland im Jahre 2 300 000 
Tonnen Kartoffeln in 280 Millionen Liter Spiritus umgewandelt 
worden. Die deutsche Zellstoffindustrie hat 750 000 Tonnen Sulfit- 
zellstoff erzeugt und dabei 6 Mill. cbm Ablauge geliefert. Da aus 
| cbm 121 Spiritus gewonnen werden können, hätte man 72 Mill. Liter 
Sulfitsprit, d. h. 25 v. H. des Kartoffelsprits erhalten können, ent- 
sprechend 600 000 Tonnen Kartoffeln. 

‚ œR. W. Strehlenert. Sulfitkohle. Papierfabrikant XV, 371, 383 
bis 386, 395—398, 409—412, 421—423 (1917) Strehlenert gibt Er- 
sänzungen zu den schon früher gemachten Ausführungen. Da die 
eisenhaltige Lauge sich infolge katalytischer Bildung von Wasser- 
stoff alsaußerordentlich schädlich erwiesen hatte, begegnet Strehlenert 
dieser Schwierigkeit dadurch, daß er die Oxydierung durch Luft 
bis zur Nähe der kritischen Temperatur (etwa 190 *) der Lauge ver- 
schiebt. Es erfolgt dann die Oxydation so rasch, daß der schädliche 
Einfluß des Eisens ausgeschaltet wird. 


(1917) Nr. 66. 


Nr. 9571617 


Da Natriumbisulfat gegenwärtig zu kostspielig ist, soll’ es 
der Fabrikation von Sulfitkohle weggelassen werden; man 
muß allerdings eine Vermehrung des Aschengehaltes von 5 v. H. 
auf 15—18 v. H. in den Kauf nehmen. 

Die Zufuhr vòn Luft in der .Oxydationsperiode setzt voraus, daß 
bei der Vorwärmung’nicht schon eine Oxydation stattfinden kann; 
dies wird erreicht dadurch, daß an Stelle von Luft dem Kocher 
zunächst die Abgase eines Sulfitkochers zugeführt werden. Die Zufuhr 
bei der kritischen Temperatur bringt den Vorteil, daß’das Produkt 
grobkörniger ausfällt und leicht zu entwässern ist. Bei der Zersetzung 
wird ein Anteil des Schwefels in der Form von kolloidem Schwefel 
ausgefällt, außerdem wird noch Schwefelwasserstoff gebildet. 

Für gute Ausbeute an Kohle ist ein hoher Trockengehalt der 
Sulfitlauge von Vorteil, am besten ist die Ausbeute bei 16—17 v. H. 
Trockengehalt. Bei dieser Konzentration werden 75 v. H. der Trocken- 
substanz, aus einem schwefligsauren Salz bestehend, ausgefällt, der 
Rest von 25 v. H., ein sulfonsaures Kalksalz, bleibt in Lösung. 

Strehlenert rechnet mit einer Ausbeute von 6 v. H. Lauge auf 
die Tonne Stoff; durchschnittlich befinden sich jedoch 10 cbm Lauge 
im Kocher, von denen man mit Leichtigkeit 9 cbm Lauge erhalten 
kann, wenn die Lauge durch ein Diffusionsverfahren, wie es in Deutsch- 
land in Betrieb bestehen soll, verdrängt wird. Der Brennwert von 
Sulfitkohle als wasser- und aschenfreie Substanz berechnet, beträgt 
6800 Kalorien. 

Aus einer Tabelle auf Seite 397 ergibt sich, daß die günstigste 
fein kristallinische Fällung bei einer Temperatur von 204 ° und einem 
Druck von 21 kg erhalten wird. 

Als Nebenprodukt erhält man bei der Kohleherstellung Gips von 
sehr guter Beschaffenheit, ferner schweflige Säure und Schwefel; 
wahrscheinlich kann man auch Azeton, Essigsäure, Ameisensäure 
und Methylalköhol gewinnen. Die bei dem Verfahren entstehende 
Mutterlauge von stark schwarzbrauner Farbe kann durch einen 
Zusatz von Kalk entfärbt werden, wobei organische Substanz mit 
dem Kalk gefällt wird. An Stelle von Kalk kann man zur Fällung 
Torf in der Menge von 0,25—0,5 v. H. zusetzen, wodurch 12—15 v. H. 
der in deı Lauge enthaltenen Trockensubstanz noch ausgefällt werden. 
Strehlenert schlägt vor, diese Mutterlauge der Kohlengewinnung 
zur Hydrolyse von Torf an Stelle von Säure zu verwenden. Bei 
180° und 8 Atm. Druck gelingt es auf diese Weise, den Torf zu ent- 
wässern. 5 


Aus einer Tonne Sulfitkohle können 1550 kg Torfkohle erhalten 
werden. 


bei 


` : Fortsetzung folgt 


Londoner Papiermarkt 


London, 19. Oktober 1917 

Die Preise fast aller Arten von Papier steigen beständig. Dies 
erregt bei den Käufern wenig oder keine Ueberraschung, weil sie auch 
bei andern Waren ein solches Steigen der Preise gewöhnt sind, und 
weil man für den Winter infolge der steigenden Schwierigkeiten auch 
Erhöhung der Papierpreise erwartet hat. Die Käufe erfolgen ohne 
Hast. Geglättetes gutes Esparto-Schreibpapier kann man bei einigen 
schottischen Fabriken immer noch zu 8%, bis 9 d das englische Pfund 
kaufen, der Marktpreis ist aber 9% bis 9%, d. Holzfreie Druckpapiere 
werden von einer Großhandlung noch zu 94, d das Pfund angeboten. 
Bankpost kostet 91, bis 10 d, für 94, d kann man nur mißfarbiges 
Bankpostpapier erhalten, aber die Verbraucher lehnen solches Papier 
trotz des bekannten Mangels an Bleichstoff ab und zahlen lieber mehr 
für weißes Briefpapier. Für Pergamynpapier herrscht lebhafte Nach- 
frage zu 130 Lstr. die englische Tonne bei einer Schwere von 17 Pfund 
das 10 x 20 Zoll große Ries. Kraftpapier ist auf 82 Lstr. die Tonne 
gestiegen und braunes Tauenpapier englischer Herstellung, die nur 
geringe Zähigkeit hat, auf 32 Lstr. Strohpappe erzielt 35 Lstr. bei 
geringem Angebot. Durch das Verbot der telegraphischen Ver- 
bindung mit Holland ist das Geschäft in Strohpappe zum Stillstand 
gekommen. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 21. November 1917 

Abermals ist die schwedische Zellstoff- und Holzschliffausfuhr 
Eingriffen der Kriegführenden ausgesetzt gewesen: die deutsche 
Regierung erklärte Papierstoff für Kriegsbannware und erschwert 
dadurch die Verschiffungen aus der Ostsee wesentlich, die englische 
Regierung hob bis auf weiteres alle Einfuhrbewilligungen nach Eng- 
land für allen schwedischen Papierstoff auf. Die ganz unerwartete 
englische Maßregel dürfte keine allzu große Bedeutung haben, denn 
die schwedische Papierstoffausfuhr nach England ist gegenwärtig 
sehr gering. Die nächste Folge davon dürfte werden, daß die englischen 
Papierhersteller einen wesentlich höheren Preis für den norwegischen 
Stoff weıden bezahlen müssen, ebenso wie damals, als Schweden 
keine Ausfuhrerlaubnis nach England erteilte. Anderseits dürfte 
der norwegische Wettbewerb nach andern Ländern, Frankreich, 
Spanien, Italien usw., aufhören, so daß Schweden Alleinlieferer 
nach allen andern Ländern außer England, wird. 

Die neuen Maßregeln haben vorläufig keinen Einfluß auf die 
Preise gehabt; diese sind für Holzschlifi wie Zellstoff fest und un- 
verändert, („Affärsvärlden’’), bg; 


=ı BUCHGEWERBEI 


Papier für die Buchdruckereien 


Vielc Buchdrucker beklagten sich beim Deutschen Buchdrucker- 
Verein darüber, daß die Papıerlieferer von ihnen eidesstattliche Ver- 
sicherung verlangen, wonach die bestellten Papiere ausschließlich 
tür dringenden mittelbaren Heeresbedarf bestimmt seien, und daß 
die Druckerei sich bereit erkläre, einem Beamten der Kriegsamts- 
stelle den Beweis hierfür zu erbringen. Neuerdings wird sogar verlangt, 
daß die eidesstattlliche Versicherung von der zuständigen Militär- 
behörde beglaubigt sein müsse. Begründet wird dieses Verlangen 
mit der Angabe, daß die Papierfabriken nur noch für Heeresbedarf 
arbeiten, und ohne Erhalt der eidesstattlichen Versicherung kein 
Papier liefern, da ihnen sonst kein Zellstoff, kein Harz und keine 
Kohlen geliefert würden. 

Der Deutsche Buchdrucker-Verein wandte sich in dieser Ange- 
legenheit an den Reichsausschuß für Druckgewerbe, Verlag und 
Papierverarbeitung sowie an die Kiıiegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe. Letztere Stelle antwortete darauf, daß 
die von den Papierhändlern ins Feld geführte behördliche Anordnung 
nicht ergangen sei. Wenn die Papierfabriken die bewußten Erkla- 
rungen fordern, so täten sie das ohne amtliche Ermächtigung. 
Sodann wandte sich der Vereinsvorstand mit einer ausführlichen 
Eingabe wegen Freigabe von Rohstoffen für die Herstellung ven 
Druckpapier an die Kriegsrohstoff-Abteilung im Kriegsministerium 
und beantragte: 

daß Papierlieferungen für Buchdruckereien dem Heeres- 
bedarf gleichgeachtet ‘und die in Frage kommenden Stellen 
angewiesen werden, daß die Papierfabriken für die Heıstellung 
von Druckpapier die dazu benötigten Materialien erhalten, 
ohne daß sie tür jeden Einzelauftrag einen Heeresschein vor- 
zulegen brauchen. 

Eine andere Eingabe wegen Kohlenbeschaffung für die Herstel- 
lung von Druckpapier richtete der Vereinsvorstand an das Kriegsamt, 
Stab, in Berlin mit dem begründeten Antrag: 

daß Papierliefeı ungen für Buchdruckarbeiten dem Heeres- 

bedarf gleichgeachtet und die Kriegsamtsstellen bzw. Kohlen- 
ausgleichstellen angewiesen werden, daß die Papierfabriken 
für die Herstellung von Druckpapier die dazu nötıge Kohlen- 
menge erhalten, ohne daß sie tur jeden Einzelautftrag einen 
Heeresschein vorzulegen brauchen. 

Alle diese Schritte haben bisher keine Abhilfe gebracht. 

Zu (Nach ‚Zeitschr. f. Deutschl. Buchdrucker) 


Erhöhung der Druckpreise 


Infolge der am 26. November in Kraft getretenen Erhöhung der 
an die Buchdruckerei-Gehilfen tarıfmäßig zu zahlenden Teuerungs- 
zulagen sowie der Entschädigung für Ueberarbeit fordert der Deutsche 
Buchdrucker-Verein seine Mitglieder auf, vom gleichen Tage an die 
tarifmäßigen Preise für Satz, Druck und Nebenarbeiten wie folgt 
zu erhöhen: 

- um 80v. H. für Werke und bestehende Zeitungen und Zeit- 
schriften, 


». 90 ,, ,„ ,. neue Zeitungen und Zeitschriften, 
„4100 „ ., „, Kataloge, Preislisten usw., 
„120 ,„, „ .  Gelegenheitsarbeiten (Akzidenzen), 
„140 ,, , » feine (Qualitäts-) Arbeiten, 
„250 „ „, » Stereotypen und Galvanos. 


Preiserhöhung für Buchbinderarbeiten. Die sechs bedeutendsten 
Verbände der Buchbindereibesitzer, darunter der Bund deutscher 
Buchbinder-Innungen, teilten den Auftraggebern des Buchbinderei- 
gewerbes.durch gemeinsames Rurdschreiben mit, daß ihre Mitglieder 
infolge neuerlicher Erhöhung der Löhne und Rohstoffe genötigt sind, 
die Preise für Buchbindereiarbeiten entsprechend zu erhöhen. Auch 
kündigen sie an, daß sie regelmäßig alle weiteren Aufschläge der 
Rohstoffpreise bei jeder neuen Rechnungsstellung in Ansatz bringen 
werden. Sie stellen ihren Auftraggebern anheim, zum Ausgleich für 
ihre erhöhten Herstellungskosten ihren Abnehmern entsprechende 
Kriegszuschläge zu berechnen. 


Erhöhung der Zeitungspreise. Im Verein Deutscher Zeitungs- 
verleger sind Bestrebungen im Gange, im Wege einer Bezugspreis- 
erhöhung wenigstens einen teilweisen Ausgleich für die fortgesetzte 
Steigerung der Löhne und der Rohstoffe zu ‘suchen. Mit Rücksicht 
auf die in den einzelnen Kreisvereinen und vielfach unter den Ver- 
legern schwebenden Verhandlungen wegen einheitlichen Vorgehens 
hat der: Verein beim Reichspostamt beantragt, daß dig Frist für die 
Anmeldung der Bezugspreise für das nächste- Vierteljahr möglichst 
bis in den Dezember verlängert werde. ``’ an i 
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Heftzwirn, Gaze, Heftbänder oder deren Ersatz 
für die Buchbinderei 


Die Versorgung sämtlicher Buchbindereien Deutschlands mit 
Heltzwirn, Gaze, Heftbändern oder deren Ersatz ist der Webstoff- 
stelle für das graphische Gewerbe in Leipzig übertragen. Heftzwirn 
soll von nun an für diese Zwecke nur in Stärken von 25 er zweifach 
und 70 er zweifach hergestellt werden, außerdem in geringer Menge 
40 er Knäuelzwirn und Wer Schiffchenzwirn (letzterer für die alten 
Brehmer-Maschinen). Die Abgabe aus den Lagern geschieht auf Grund 
von Freigabescheinen, welche von der Webstoffstelle ausgestellt 
werden. Aus diesen Lagern werden den Zwischenhändlern Posten 
überwiesen. Für Heftzwirne sind mindestens 10 kg in Aussicht ge- 
nommen. Aus diesen Posten können die Zwischenhändler Aufträge 
bis 2 kgan ihre Kunden ausführen, ohne vorher einen Einzelfreigabe- 
schein von der Webstoffstelle zu erhalten, aber auch nur nach Prüfung 
der Kriegswichtigkeit und für den Fall, daß sie solche als vorliegend 
erachten müssen. i : 

Der Händler hat nachträglich der Webstoffstelle die Kriegs- 
wichtigkeit, der einzelnen Bestellung nachzuweisen, für welche die 
abgegebene Ware bestimmt ist, sobald der in seinem Besitz befindliche 
Posten bis etwa auf 1 kg aufgezehrt ist. Mit der Einsendung dieser 
Nachweisung über die verbrauchten etwa 9 kg kann er die Erneu- 
erung dieses Postens bei der Webstoffstelle beantragen. 

Die Freigabescheine für Aufträge, welche 2 kg übersteigen, 
werden auf Antrag des Händlers von der Webstoifstelle erteilt, 
nach genauer Prüfung der Kriegswichtigkeit des einzelnen Auftrages; 
die Händler haben vor Einsendung des Antrages auf Erteilung eines 
Freigabescheines die Kriegswichtigkeit des Auftrages zu prüfen! 
Der Freigabeschein bestimmt das Lager, von welchem der Händler’ 
die Ware erhält. Aufträge auf Erteilung der Freigabescheine urid 
die Belieferung der Verbraucher haben nur durch die Händler zu 
erfolgen. Für die Erteilung eines Freigabescheines wird aufs Kilo 
50 Pf., mindestens aber 1 M. erhoben. Der Händler darf diese’ Gebühr 
anteilsmäßig auf den Abnehmer abwälzen. 

„Kriegswichtig’’ ist mittelbarer, also nicht unmittelbar von einer 
Heeres- oder Marinestelle ausgehender Heeresbedarf und kriegs-, 
wirtschaftlicher Bedarf. Unmittelbare Heeresanforderungen sind 
an die zuständige Bedarfsprüfungsstelle der Kriegsrohstoflabtcilung‘ 
des Kriegsamtes zu richten. a 

Beispeilsweise sind kriegswichtig: Kartenwerke oder geo- 
graphische Werke zum direkten Gebrauch im Felde; Sprachführer 
zum Gebrauch im Felde; sonstige militärische Instruktionsbücher; 
Einzelanfertigung von Buchhaltungsbüchern für besonders kriegs- 
wichtige Betriebe; Aktenhefte für Hauptbehörden. " 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner‘ Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 i 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer ; Georg Erler, Berlin- 
Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I 
Postscheck-Konto: Berlin 27612, 


Den 38. Stiftungstag À 
begehen die Mitglieder mit ihren Angehörigen am Sonntag, den 
2. Dezember, nachmittags 5 Uhr im Berliner Buchgewerbesaale, Linden- 
straße 114a. Neben den auf den Tag bezüglichen Ansprachen und 
Ehrungen werden Lichtbilder-Vorführungen veraäistaltet, die Berul- 
liches und Unterhaltendes darbieten werden. Die Lichtbilder-Vor- 
führung beginnt um 6 Uhr, und die Veranstaltung soll gegen 9 Uhr 
beendet werden. A 

* © x ’ 
Nächster Leseabend am 4., nächster Sitzung (letzte des Jahres) 
am 11. Dezember. Der Vorstand. 
* * * 


Für die Sitzung vom 13. November war der Versammlungsraum 
geschmückt mit Akzidenzen, Katalogen, Broschüren und Plakaten, 
die nach Entwürfen der Herren Faktor Paul Gericke und Betriebs-: 
leiter Wilhelm Singhofen hergestellt waren. Außerdem waren Ar- 
beiten der Gewerbeschule zu Bautzen und der 'Fortbildungsschule’ 
zu Chemnitz ausgestellt. _ 

Der Vorsitzende Herr Könitzer begrüßte den auf Urlaub an-- 
wesenden Herrn Hermann Zehnpfund und teilte mit, daß an die im 
Felde stehenden Mitglieder ein Bericht über die Tätigkeit der Gesell- ` 
schaft una zugleich eine Fragekarte gesandt worden sei, deren Beant-' 
wortung dazu dienen solle; Material für einen an die Kriegsteilnehmer' 

zu versendenden Bericht zu schaffen. In letzter Zeit-sind Feldpost- 
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karten eingegangen von den Herrem Erich- Baumeister, Walther - des Satzes. Der in den; Einschnitten vorhandene Spielraum gestättet 


Troßmann, Hermann Juhnke, Max Mertens und Gustav Naumann. 

Die Versammlung war auf Antrag des Vorstandes damit ein- 
verstanden, daß der. Stiftungstag der Gesellschaft in diesem Jahre 
am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr durch eine Lichtbildervor- 
-führung für die Mitglieder und ihre Angehörigen im Buchgewerbe* 
saale begangen werden soll. et 

Nach, einleitenden Worten des Vorsitzenden folgte die: 

Besprechung der ausgestellten Arbeiten. 

Zunächst erläuterte Herr Paul Gericke seine Arbeiten. Bei 
einigen Arbeiten mit gezeichneten Zeilen bemerkte er, daß hier der 
ausdrückliche Wunsch des Bestellers maßgebend gewesen sei, trotz- 
dem durch Anwendung von Buchdrucktypen mindestens gleiche 
Wirkung erzielt wäre. Das Gleiche sei der Fall, wo der Druck 
eines Briefkopfes in den früher gebräuchlichen süßlichen Farben aus- 
geführt wurde. Bei einigen anderen Arbeiten wurde die Hauptzeile 
gezeichnet und ausgeschmückt, um sie mit dem farbig gedruckten 
Klischee in Uebereinstimmung zu bringen. Eine einfarbige Einfassung 
war dadurch zweitarbig geworden, daß man sie zweimal stereotypierte 
und bei jeder der beiden Formen andere Teile herausschnitt: Ein 
Prospekt, bei dem ein während des Drucks vom Untersatz losgelöstes 
kleines Klischee in Strichätzung verunglückte und der Eile des 
Druckes wegen von einem Akzidenzsetzer neu in Blei geschnitten 
worden war, gab dem Redner Veranlassung zu betonen, daß die 
Ausbildung im Zeichnen und besonders im Schriftzeichnen jedem 
Akzidenszetzer warm zu empfehlen sei. Schließlich erläuterte 
Herr Gericke noch die Herstellung der unter Zuhilfenahme des 
Linoleumschnitts angefertigten ausgestellten Kinoplakate, bei denen 
man berücksichtigen müsse, daß sie auf Fernwirkung berechnet seien. 

Der Vortragende erntete lebhaften Beifall. Der Vorsitzende 
dankte ihm und erinnerte daran, daß Herr Gericke auch bei den 
Wettbewerben der Typographischen Gesellschaft schon manchen 
schönen Erfolg erzielt habe. 

Hierauf erläuterte Herr Wilhelm Singhofen die unter seiner 
Leitung hergestellten Arbeiten in ähnlicher Weise; insbesondere 
schilderte er die Vorarbeiten für die Herstellung eines umfangreicheren 
illustrierten Kataloges und die Ausführung einer solchen Arbeit 
mit großer Autlage. Hier emptehle es sich, dem Besteller schon bei 
Abgabe des Preisangebotes ein ungefähres Bild von der fertigen 
Drucksache zu geben, indem man einen beliebigen, in der zu wählenden 
Schrift gedruckten Text zurechtschneidet, entsprechende Bilder 
ausschneidet und einklebt, in dem beabsichtigten Umfange in dem 
gewünschten Format zusammenheftet und mit einem Umschlage 
versieht. Durch solche mit möglichster Sorgfalt hergestellte Vorlage 
werde der Auftraggeber stets günstig beeinflußt werden. Eine größere 
Zahl der von ihm ausgestellten Arbeiten sei nach seinen Angaben 
von Lehrlingen hergestellt worden. Schließlich sprach der Redner 
sein Bedauern aus, daß nicht eine größere Anzahl von Mitgliedern 
dem Ersuchen des Vorstandes um Einreichung eigener Arbeiten zum 
Zweck der Ausstellung und Besprechung nachgekommen wären. 

' Die beifällig aufgenommenen Ausführungen gaben dem Vor- 
sitzenden Veranlassung, die Bitte um Uebersendung eigener Arbeiten 
zu wiederholen, damit sie in einer späteren, Sitzung besprochen 
würden. Zunächst sollen die vorhandenen Arbeiten längere Zeit zur 
Schau gestellt bleiben. 

Einige unter Anwendung von Prägung ausgeführte Arbeiten 
gaben Herrn Weber Veranlassung darauf hinzuweisen, daß sich hierzu 
- tür einfachere Formen selbst bei großen Auflagen Prägeplatten aus 
Zelluloid eignen; er selbst habe eine große Anzahl solcher hergestellt 
und die besten Erfolge damit erzielt. 

Herr A. G. Hoffmann bemerkte, daß er überrascht sei von der 
Menge der in dieser Ausstellung zusammengetragenen guten Arbeiten. 
Herr Erler beglückwünschte insbesondere Herrn Gericke, der sich 
als Teilnehmer an den von der Typographischen Gesellschaft ver- 
anstalteten Kursen seine technische und kunstgewerbliche Ausbildung 
habe besonders angelegen sein lassen, zu dem heutigen Erfolge. 


Bei der Vorführung technischer Neuheiten erklärte Herr Drucker- 
faktor Werra,die Handhabung eines von Herrn Richard Moedebeck 
erdachten Werkzeuges zur genauen schrifthohen Abrichtung von Wal- 
zen, Druckstöcken usw. Es besteht aus einem vierkantigen Stück 
Eisen, das in einen Handgriff ausläuft und in dieser Form zum Ab- 
richten der Walzen dient an Stelle der immer noch allgemein gebräuch- 
lichen unzuverlässigen schrifthohen Holzstege. Der zweite Teil .des 
Werkzeugs ist ein klammerförmiges Eisenstück, das in einen 
Rundstab ausläuft und auf den ersten Teil aufgeschraubt werden 
kann. Eine Röhre aus dunkelgefärbtem Zelluloid wird über den 
Rundstab geschoben, und nun bildet wieder der Raum unterhalb der 
Röhre die genaue Schrifthöhe. Schiebt man einen Druckstock unter 
die Röhre, so kann man sehen, ob er genau schrifthoch ist. Be- 
schädigung eines zu hoben Druckstockes ist ausgeschlossen, weil 
die Röhre nicht festsitzt, sondern sich in diesem Falle um den Rund- 
stab dreht. Herr Werra erklärte das Werkzeug für praktisch. Zu- 
nächst liegt nur ein gebrauchsfähiges Modell vor, dem die Anwesenden 
lebhaftes Interesse entgegenbrachten. 


Herr Albin Weber konnte eine neue Vorrichtung als Ersatz. 


des Ausbindens zeigen. Als Ueber- und Unterschlag für die Kolumnen 
dient ein Zweicicero-Bleisteg, der mit Einschnitten versehen’ ist. 
Seitlich anzulegende Messingschenkel von Kolumnenlänge greifen 
in diese Einschnitte ein und bilden dann einen sicheren Verschluß 


beim Formenschließen ein festeres Zusammendrücken. d 
der nn beteinlachen Korrekturen nicht aus der ee n 
ei nn... Die Anwendung dieser Vorrichtung erscheint ziem- 
ER ostspielig, weil jeder Rahmen nur für ein bestimmtes Format 
es Satzes geeignet ist. Um diesem Uebelstande zu begegnen, hat 
ein Maschinenmeister verschiebbare Seitenschenkel angefertigt. die 
es gestatten würden, dieselbe Klammer für mehrere, nur wenig von- 
einander abweichende Formate zu benuzten. l 
paa en Anfrage, wie das in letzter Zeit bemerkbare starke Schwinden 
Walzen zu erklären und zu vermeiden sei, wurde von Herrn Werra 
nn beantwortet, daß. dies auf das Fehlen der Gelatine zurück- 
zu an sei. Wer die Walzen aus einer Gießanstalt bezieht, könne 
ne adurch helfen, daß er seine Walzen aus einer etwa 6 mm größeren 
Ö n gießen läßt und sie dann so lange stehen läßt bis sie genügend 
gesc an sind. — Eine zweite Frage betraf die Schwierigkeiten 
a. nn Kopierdruckes. Hier sei das Fehlen des Glyzerins 
> Jrsache, auch mangele es an dem dazu nötigen gut geleimten 
z apier. Dem Buchdruckereibesitzer könne nur geraten werden, 
Ausführung von Kopierdruck abzulehnen. Anderenfalls müsse 
. häufig die Form gewaschen werden, gute Kopierfähigkeit 
es Druckes sei aber kaum noch zu erreichen. — Als ein gutes und 
preiswertes Waschmittel, das aber zum Walzenwaschen nur mit 
Sn Vorsicht benutzt werden dürfe, wurde das ‚Benzintinol’ von 
i Sn in Bonn empfohlen, das in Berlin von Herrn Rochner ver- 
u en werde. Ein ‚brauchbares Waschmittel für Walzen sei von 
elix Böttcher in Leipzig zu beziehen. — Zur Herstellung von Oel- 
bogen, die in Friedenszeiten am besten mit einer Lösung von Paraffin- 
und Stearinöl erfolgte, wurde ein von Kast & Ehinger vertriebenes 
Drucköl als geeignet bezeichnet. 


i Der Vorsitzende empfahl den Mitgliedern die fleißigere Benutzung 
es Fragekastens und schloß die Sitzung um 114, Uhr. 


Verband der Fachpresse Deutschlands E. V. 


. Zu unserer Anregung auf der Titelseite von Nr. 91, mit der wir 
obigem Verband nahelegten, sich für Freigabe des Versandes von 
Zeitschriften ohne besondere Erlaubnis auch in die besetzten Gebiete, 
nach Bulgarien und nach der Türkei einzusetzen, schreibt uns der 
Verband, nach Lage der Sache erscheine ihm ein neuer Versuch, eine 
derartige Ausdehnung der Freigabe zu erzielen, aussichtslos, da gerade 
in den traglichen Gebieten noch immer eine weit verzweigte Spionage 
zugunsten unserer Feinde bestehe, der durch allgemeine Freigabe 
des Zeitschriftenversandes reichhaltiges und wichtiges Material 
ausgeliefert werden könnte. ’ 

Der Verband erklärt ferner: 

„ Unser seit 25 Jahren bestehender Verband, dem zurzeit über 
1000 Fachzeitschriften aus allen Teilen Deutschlands angehören, 
ist die berufene und behördlich anerkannte Vertretung der gesamten 
deutschen Fachpresse. Die Zwecke, die der neue Verein (Schutz- 
verband der deutschen Fachzeitschriften) nach seinem Gründer ver- 
folgen will, werden von uns seit langem mit Erfolg erstrebt. Zur 
a einer neuen Vereinigung liegt deshalb rein sachlich kein 

r. 


Ausfuhrverbot für Christbaumschmuck. Der ,Reichsanzeiger” 
enthält eine Abänderung der Bekanntmachung betr. Aus- und Durch- 
fuhrverbot für Kinderspielzeug und Christbaumschmuck. (W. T. B.) 


Ludwig Sütterlin +. Am 20. November starb in seinem Berliner 
Heim im Alter von 52 Jahren der bekannte Maler und Graphiker 
Ludwig Sütterlin. Sütterlins Bedeutung lag vornehmlich auf schrift- 
künstlerischem Gebiet. Als Lehrer an der Berliner Kunstschule, 
an der Lehranstalt des Berliner Kunstgewerbe-Museums und der 
1. Handwerker-Schule zu Berlin hat er den kunstgewerblichen und 
graphischen Nachwuchs in das Wesen alter und neuzeitlicher Schriften 
eingeführt. Besonders fruchtbar war sein Wirken für die Buch- 
binderei. Mehrere Jahre war er Lehrer an der „Kunstklasse der 
Berliner Buchbinder-Fachschule’”; zahlreiche Entwürfe hat er für 
Bucheinbände und Lederwaren angefertigt. Sein für die Berliner 
Gewerbe-Ausstellung 1896 geschaffenes Plakat — die sich aus dem 
Erdboden arbeitende Faust mit dem Hammer — hat bekanntlich 
für die moderne deutsche Plakatkunst bahnbrechend gewirkt. Ludwig 
Sütterlin ist seinem Bruder Ernst, dem Mitbegründer des bekannten 
A Dürer-Hauses zu Berlin, um einige Wochen im Tode nach- 
gefolgt. c. 


Papier-Spinnerei 


Wie läßt. sich der Abfall an Spinnpapier 
vermeiden? 


1. Papier-Maschine. Der Papierfabrikant kann in hervor- 
ragendem Maße dahin wirken, daß bei der Herstellung von Papier- 
garn wenig Abfall entsteht. Er muß darauf achten, daß die Durch- 
sicht des Papferes möglichst gleichmäßig ist, ohne lichte Stellen, 
daß keine Nahtstellen der Siebe sichtbar werden, also an der Nahtstelle 
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die Papierbahn nicht dünner wird. Das Herabfallen von Wasser- 
tropfen auf die Papierbahn ist zu verhüten. Spinnpapiere dürfen 
keine Zellstoffsplitter, Harzflecke oder Haare enthalten, denn die 
ganze Papierbahn wird in schmale und schmälste Streifen geschnitten 
und jeder Quadratmillimeter beansprucht. Nach neuesten Erfahrun- 
gen können dünne Garne gut hergestellt werden, wenn dicke Papiere 
(von 40 bis 44 g/qm) in 1% mm breite Röllchen geschnitten werden, 
und jede lichte Stelle im Papier muß natürlich Brechen der so schma- 
len Papierbändchen verursachen, wodurch großer Abfall und viel 
Aufenthalt entsteht. 

2. Der Rollapparat muß zweckentsprechend und gut gewählt 
werden. Es entsteht sehr viel Abfall, wenn keine fertigen Papier- 
hülsen zum Aufwickeln der Rollen benutzt werden, man verwende 
also nur solche auf einer gesonderten Maschine angefertigte Papp- 
rollen, welche fest und leicht sind und einen festen Kern bilden. 
Man soll also keine Hülsen in dem Rollapparat anfertigen, wie das 
früher vielfach der Fall war. 

Anfangs muß bei langsamem Gang vorsichtig gewickelt werden, 
denn bei großer, Geschwindigkeit kann deı bedienende Arbeiter 
die Bremse des Papiertambours nicht schnell genug richtig einstellen, 
wodurch Quetschfalten entstehen, so daß sich beim Schmalschneiden 
der Papiere die Reste nicht verarbeiten lassen, weil die Falten glattes 
Schmalschneiden nicht zulassen. 

Die Rollen dürfen auf dem Rollapparat nicht zu fest und hart 
gewickelt werden. Die neueren Rollapparate mit Scherenschnitt 
lassen weicheres Wickeln der Rollen durchaus zu, und durch zu festes 
Wickeln der Papierrolle leidet das Papier bei der Verfrächtung 
außerordentlich, weil es zu sehr gespannt auf der Rolle sitzt, und da- 
durch, falls sie auf der Stirnfläche steht, bei dem geringsten Stoß 
_ oder Umwerfen die äußeren Lagen der Papierbahn an den Rändern 
platzen. 

Man stelle die Messer in dem Rollapparat genau auf die jeweilig 
bestellten Breiten ein, denn auch die Endrollen werden bei der Papier- 
spinnerei benutzt und müssen gleichmäßige Breite besitzen. 

3. Die Verpackung der aus dem Rollapparat kommenden Papier- 
rolle geschieht am’ zweckmäßigsten durch Umkleben eines aus Pack- 
papier bestehenden Papierballens, was mit Wasserglas (heute noch 
zu haben!) gut ausführbar ist. Das zu umwickelnde Packpapier muß 
an beiden Seiten der Papierrolle so weit darüber hinausragen, daß 
es umgelegt werden kann, um die Kanten zu schützen. Derartige 
Packung ist haltbar und schützt die Papierrolle vor dem Beschädigen 
der Kanten. Die Jagenberg-Werke Akt.-Ges. bauen zu diesem Zweck 
sehr praktische Verpackungs-Apparate. i 

Versuche haben ergeben, daß durch Anwendung ungeeigneter 
Aufwickelhülse und durch schlechte Verpackung durchschnittlich 
7 v. H. Abfall entsteht. Dies erklärt sich daraus, daß der kleinste 
Einriß an der oberen Kante der Originalrolle die Notwendigkeit er- 


gibt, die ganze Papierbahn, soweit der Einriß in die Rolle geht, zu. 


entfernen, was bei einem Durchmesser von 60 cm Rollen schon ganz 
enorm viel ausmacht. 

4. Die Feinschnitt-Schneidemaschine muß, wenn die schmalen 
Papierröllchen gefertigt werden, gut behandelt und besonders das 
Schneidwerkzeug in tadelloser Ordnung gehalten werden. Man ziehe 
die Messer alle halbe Tage durch einen entsprechend feinen Schmirgel- 
und Oelstein ab. Keineswegs dürfen die Messer schlagen. 

Häufig werden die Papierröllchen in der Schneidmaschine ge- 
feuchtet, und diese Feuchtung gibt viel Anlaß zu Abfall, wenn der 
Papierfabrikant ungeeigneten Leim bei Herstellung des Papieres 
gebraucht hat. Nach neuester Erfahrung macht sich die unrichtige 


Leimung der Papiere häufig dadurch bemerkbar, daß das Papier. 


beim Schneiden und Feuchten sehr schnell quillt, wodurch die Papier- 
röllchen ‚ausschießen”’, d. h. beim Schneiden und Aufwickeln ihre 
scharfe Form verlieren und ballig werden. Dadurch laufen die Papier- 
zöllchen ineinander und lassen sich nachher entweder nicht trennen, 
oder, falls dies noch gelingt, so passen sie nachher nicht in die Auf- 
nahmevorrichtung der Spinnmaschine und fallen beim geringsten 
Anstoßen zusammen. 

“ Dieses ‚„Ausschießen” der schmalen Papierröllchen kann auch 
vorkommen, wenn die Leimung des Papieres gut, aber die Anfeuchte- 
vorrichtung in den Rollenschneidemaschinen nicht zweckmäßig ist, 
Dadurch können Abfälle bis zu 25 v. H. entstehen. 

Noch höherer Abfall, bis zu 50 v. H., entsteht, wenn die Röllchen 
trocken geschnitten werden und nachher durch Tauchen gefeuchtet 
werden, wobei Man die Papierröllchen in Wasser legt oder taucht, 
damit sie sich vollsaugen. Weil eben das Papier keinen Platz zum 
Quellen hat, schießen die einzelnen Röllchen aus und fallen zusammen. 
Richtige Feuchtung ist nach diesem Verfahren nicht möglich, denn 
die beiden Stirnflächen der Papierröllchen erhalten mehr Feuchtig- 
keit als die inneren Lagen, und nachher reißen beim Spinnen die 
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Bändchen, auch kann die Drehung des Papierstreifens nicht mit der 
genügenden Spannung erfolgen. Diese Art der Anfeuchtung sollte 
deshalb verboten werden. Sie ist Hauptursache des außerordentlich 
großen Abfalles beim Spinnen, auch ist das Garn, welches aus solchen 
Rollen erzeugt wird, mınderwertig. Die Feuchtung der Spinnpapiere 
muß gleichmäßig sein, damit gute Drehung des Fadens möglıch ist. 

Ferner ist es unbedingt notwendig, daß die zu Röllchen geschnit- 
tene Rolle unmittelbar nachdem sie aus der Schneidemaschine kommt, 
auseinandergemacht wird, also die einzelnen Röllchen getrennt werden, 
um zu prüfen, ob die Messer der Feinschnittmaschine gut geschnitten 
haben, und die Aufwicklung unter richtiger Spannung stattgefunden 
hat. Dies trifft besonders für die Lohnschneiderei zu. 

Die Feinschnittmaschine muß scharfe Messer besitzen, die glattes, 
störungsfreies Autwickeln der Papierröllchen zulassen. Die Stirn- 
flächen der Papierröllchen dürfen nicht durch Papierfäserchen kleben! 

Der innere Kern der schmalen Papierröllchen soll gut und fest 
ausgeführt sein, sei es durch Benutzen eines Eisenringes, oder besser 
durch Herstellung eines inneren Pappkernes durch Verkleben der 
ersten 30 Papierbahnen. 

5. An der Spinnmaschine sei darauf zu achten, daß die Abwickel- 
vorrichtung so ausgeführt ist, daß die Papierröllchen nicht zusammen- 
fallen können und die Papierbändchen auch genügend feucht, min- 
destens mit 40 v. H. Feuchtigkeit gesponnen werden, weil aus zu 
trockenen Papierbändchen. flache Stellen im Papiergarn entstehen. 
Solches Garn ist nicht zu gebrauchen. f z 

6. Die Bildung von Schimmelpilzen ist dadurch zu vermeiden, 
daß das Papiergarn, nachdem es aus der Spinnmaschine kommt, 
getrocknet wird. Bisher wurde meistens nicht getrocknet, weil 
sofortiges Verarbeiten möglich war. Da aber heute Papiergarne in 
größeren Mengen als früher hergestellt werden und länger auf Lager 
liegen bleiben müssen, ist Trocknen unumgänglich notwendig. Bei 
Ringspinnmaschinen und Zwirnmaschinen trocknet man das. Garn 
vor dem Aufwickeln auf Kreuzspulen. Die Jagenberg-Werke Akt.- Ges., 
Düsseldorf, liefern Trockenapparate für Papiergarne auf Kreuzspulen, 
wobei durch Einpressen von warmer Lutt in die gelochten Hülsen 
das Garn nach außen schonend getrocknet wird. Man verpacke die 
Papiergarne in Säcke und bewahre sie ih luftigen trockenen Räumen 
auf. Luftwechsel ‘verhindert die Schimmelpilzbildung. r. 
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Mangel an Spinnpapier. Der Frankf. Ztg. wird geschrieben: 
Die Fertigung von Spinnpapier hat mit dem stets größer werdenden 
Bedarf der Spinner nicht Schritt gehalten. Das ist begreiflich, weil 
fast täglich neue Spinnereien sich der Papierverarbeitung zuwenden 
und die bestehenden ihren Betrieb ausdehnen und damit ihren Bedari 
steigern. Schon bevor die Textilindustrie der Verwendung von Papier 
für Spinnzwecke allgemeine Beachtung geschenkt hat, hat sich eine 
größere Anzahl von Papierfabriken der Heeresverwaltung gegenüber 
verpflichtet, die erforderlichen Mengen Nitrierstoffe zur Verfügung 
zu stellen. Diese Mengen sind also keineswegs der Erzeugung von 
Spinnpapier entzogen werden. Unzutreffend ist, daß für Nitrierstoff 
keine Höchstpreise bestehen. Vielmehr sind dafür trotz der schwierigen 
Herstellung ım Einverständnis mit der Heeresverwaltung so billige 
Einheitspreise festgelegt worden, daß sie für niemand einen Anreiz 
bieten können, von der Fertigung von Spinnpapier auf Nitrierstoff 
überzugehen. 


Zusammenschluß im Webstoff-Großhandel. Dieser Tage fand in 
München die Gründung eines Verbandes der Großhändler bunter Web- 
stoffe und Leinenwaren mit dem Sitz in Berlin statt. Der Verband soll 
die Rechte seiner Mitglieder bei der Warenverteilung während der 
Kriegs- und Uebergangswirtschaft wahren und ferner im Verein mit 
den anderen Webwarenverbänden einheitliche Einkaufs- und Ver- 
kaufsbedingungen anstreben. (Frkf. Ztg.) 


Baumwollpreis 


Wie die Frankfurter Zeitung berichtet, ist dieser Tage in New 
York der Baumwollpreis, der zu Beginn des Krieges auf”5 bis 6 Cents 
das engl. Pfund getallen war, auf 30 Cents gestiegen. In England 
zahlt man zurzeit 23 Pence für das englische Pfund (good middling). 
Ohne Berücksichtigung der Valuta würde das für Deutschland nahe 
an 5 Mark das Kilo bedeuten. Unter Berücksichtigung der Valuta 
aber würde sich derPreis recht nahe an-8M. fürsKilo berechnen — gegen 
durchschnittlich 80 bis 90 Pfennig vor dem Krieg. An diesem Bei- 
spiel läßt sich erkennen, daß es Jahre und Jahre brauchen dürfte, 
ehe in Deutschland das Papier als Webstotf von Baumwolle ver- 
drängt wird. 


Papiergarnmarkt. Der Frankf. Ztg. wird aus M.-Gladbach unterm 
23. November gemeldet: Der Garnmarkt war lebhaft. Die Papier- 
garnspinnereien klagen, daß sich die Lieferungsschwierigkeiten von 
Spinnpapier weiteı verschärft haben. Die Papiergarnbestellungen, 
namentlich in feineren Nummern, übersteigen die derzeitige Er- 
zeugungsmöglichkeit, so daß Lieferfristen stetig länger werden, 
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Bun T, | Spezialitäten: 
z J: ERK E GES Hartpapier-Hülsen 


i Heftdraht \ 
DÜSSELDORF Kaltleim „Salicum‘: 
Bunt- und Glanzpaplere 
zum Rändeln u. Ueberziehen 
Papier -Bindfaden 
Rollenpapier- und Maschinenfabrik für die Papier Marke „Sackolin‘ 
verarbeitende Industrie Papier-Füllgarne 
Sämtliche Spezial - Maschiaen -~ Bledı-Ersatz-Dosen 
für die Papier - Spinnereien Gummierte Popierrollen 
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Vexier-Papiergeld-Taschen |Für die Herstellung von Zellulose 


Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, empfehlen wir [10646 
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DORTMUND | 
Stempeifabrik und Gravieranstalt j 
Beste Bezugsquelle f. Wieder; 


VENANCIA verkäuf Katalog KI 
— = grats Papierbindfaden, Packstricke 
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Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke 


r 10 Pig.-Romane a270 
Uhlmann - Bücher Silberpapier 
100 Stück frei 6.75 M. sort. 
Oelgemälde-Postkarten 
100 Stück frei 12.50 M. sort. 


A. Killge, Berlin C 25 
Münzstrasse 8 «x Postsch.-Kto, 83489 
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Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
- Fürth I. B. 


Gebrüder Brehmer 


Maschinen- Fabrik e Leipzig-Plagwilz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- und Padeı-Heftmaschine 


jeder Art für- Bücher und Broschüren - 
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Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit. 
halb- und ganzautomatischem Einleger 
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Pretzschner & Wagawa 
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Dem Zentral: Ausschuß der „Papier- und Schreibwarenhändler- 
Verbände ist der Verband "Deutächer Waren- und Kaufhäuser bei 
‘ getreten; Er. hat. Herrn: Georg Tietz in ‚Berlin W 8, Markgrafen- 
. straße 28, als scinen Vertreter benannt. 

Der Zentr alausschuß hat „einheitliche Windedivär kaufspreise für 
den‘ deutschen - Papier-, Schr eib- und Bürobedarfshandel’’ 


':senen Verbände -zu 30 Pf. fürs. Stück satht. Portö. an ihre-Mitglieder 
abgeben. Die Preisliste ist auch in Taschenformat, 18 Seiten mit 
‚Umschlag und mit Schreibpapier durchschossen, für 60 Pf. erhältlich. 


Der Zentralausschuß ersucht die Papierhändler, sich der von ihm fest- 5 l 


gelegten Ao i eise zu, bedienen. “ 


_ Schreibfedern i l 


. Der behördlicherseits bereits aufgestellte Plañ einer Zusammen- 
egung der Betriebe ist fallen gelassen worden. Bestimmend dafür war, 
daß -die -Betriebe inzwischen zum grcßen Teil für die Rüstungs- 
industrie arbeiten. ' Anderssits wird auch erstrebt,. die Ausfuhr nach 


dem neutralen Auslande zu fördern -und.die sehr große Nachfrage . 


nach deutschen „Stahlfelern wenigstens zum Teil zu befriedigen. 


Bezüglich cer Höhe ih’er Erzeugun? bleiben die Werke von den. 


| Materiala eisungen durch den Stahlbund ne nn Ztg.) Eg. 


Keine Höc öchstpreise für Schreibfedern! 


-Im- ‚Arneewerordnungsblatt wurde kürzlich ein Erlaß des 
"Krieges vom 17. Oktober bezüglich Schreibfedern 
veröffentlicht, der vielfach so aufgefaßt worden ist, als ob für 
den “Verkauf yon Schreibfedern: ein Höchstpreis festgesetzt 
worden sei. Wie wir erfahren, handelt es sich aber lediglich 
um. die Bestimmungen desjenigen Kaufpreises, der seitens des 
Kriegsministeriums beim Einkauf von. Schreibfedern für seinen 
eigerien Bedarf höchstens angelegt wird, und um eine Erhöhung. 
desjenigen Preises, der vor dem Kriege: durch Verordnung vom 
5. Januar 1914. fir ein Gro; Stahlfedern auf 2 M. angesetzt“ 
‘worden war. Die jetzige Verordnung bezieht sich keineswegs 
auf die Festsetzung eines Höchstpreises “im Sinne der Kriegs- 
verordnungen, "zumal Höchstpreise - nach dem .Gesetz vom 
4. Augüst 1914 und der entsprechenden Bundesratsbestimmungen 
‚lediglich vom ‚Bundesrat, om Reichskanzler oder yon einer 
von diesem damit. betrauten Reichsbehörde festgesetzt‘ werden 
Sonnen | Ä 


un a 


_ Aufgezwungene Ware 


Von der Firma A in B erhielt .ich eines Tages eine Probekarte 
mit. Schillers Bild. Gedroht war dazu: Wenn Sie mir nicht binnen 
8 Tagen Gegenteiliges berichten, nehme ich an, daß Sie damit ein- 
verstanden’ sind, daß ich Ihnen 50 Stück davon sende. Wenngleich. 
ich ganz und gar nicht damit einverstanden war, so hielt ich.es hicht 
für nötig zu antworten. - 
'50 Schillerkarten, die in meiner Abwesenheit angenommen wurden. 
Datei wär eine weitere Probekarte, ein Hindenbu gdenkmal darstel- 
‚lehd, mit eirier-mit 3 Pf. Beklebten Karte, wieder obige Drohung ent- 
‚haltend. Ich halte es auch diesmal nicht für nötig zù antworten. 
‘Die Sendung aber“ lege ich stillschw eigend zu den änderen’ derartigen 
Sendungen, denn ich halte mich nicht für. verpflichtet, für einen 
‚ander en, irgend. etwas unentgeltlich zu leisten, Schreibwaren- Händler 


Fragesteller handelte dem Gesetz entsprechend. Er braucht die 
"unverlangt erhaltene Ware nur aufzubewahren und dem Versender 
auf Verlangen ‚auszufolgen., Auch ‚wir. betrachten die. "geschilderte 
Art des Vertriebes an einen ae f 


a uS 


Briefumschlag i für offene. Postsendungen 

Wilhelm Steffen in Barmen erhielt das DRP 298228 vom 23. No- 
‚vember 1915.ab in Kl. 54b auf einen B:iefumschlag für offene Post- 
sendungen mit zwei sich gegenüberliegenden gleichen, doppelt ge- 
falzten.: Klappen. an den Oefinungsrändern, die ineinandergelegt ins 
Innere i des ‚Umschläges, ‚gesteckt. und ‚zusammengefaltet werden. - Der 
‚Umschläg bleibt auf beiden Seiten glatt“ öhne 'vörtretende Taschen; 
Zungen.o..dgl.._Wird.die eine. Klappe.gummiert, .so.läßt-sich-der.-Um- 
-sentre pach Prüfung des Inhalts verschließen, - -Die gummierte Klappe- 


. gesetzter Richtung umgebogen. 


heraus- , 
gegeben, wovon. Abzüge hergestellt" werden, welche die. angeschlos-. 


Nach einiger Zeit erhielt ich denn auch die 


If Nr.95. asa. 29. November 1917 


die bei der offenen’ ae zuer a eingeschlagen wird, ist durch/; 
die eine Seite des Umschlages einerseits und durch die zw eite Klappe” 
anderseits geschützt. Die Klappe a ist nach der. Linie v-w wie an 


einem gewöhnlichen Umschlage und nach der Linie x-y in entgegen- 
Bild 2 zeigt einen Schnitt durch. 


Bild 1 Bild 2 


den Umschlag in etwas auseinander gezogenem Zustande. Die zweite 
Klappe ist mit a, bezeichnet. Soll eine Klappe gummiert sein, SO 
ist dazu Klappe’a an der in Bild 2 durch die punktierte Linie zu be- 
zeichneten Stelle zu verwenden. 
Der Paten'- Anspruch lautet: 
sendungen, 
dappelt gefalzte Verschlußklappen (a, a)).an den Oeffnungsränder a 
des Uimschlages,. 
gesteckt und darin zusammengefaltet Wesen 


Briefumschlag für offene Post- 


| Schreibstiftschärfer 


Emil Grantzow in Dresden erhielt das DRP 298212 vom 17. Sep- 


tenber 1914 ab in. Kl. 70 e auf einen Schreibstiftschärfer mit Vor- 


richtung zur Unterbechung des Vorschubes des zu spitzenden Schreib- 


stiftes, bei der die Bleimine auf einen. hinter dem Ausgange einer 
kegceliörmigen Tagerhülse für den Schreibstift drehbar "gelagerten, 
einstellbaren Hebel trifft.. 

Der Schreibstift 1 wird in der kegelförmigen Lagerhü lse 2,gelührt, 
nebn der in bekannter Weise das punktiert dar gestellte Schfšidw erk- 
zeug 3 angeordnet ist. Hinter dem Ausgangsende der Lagor hi lse ist 
ein Doppelhebel 4, 5 drehbar, 
derart, daß das eine Ende 4 vor 
der hinteren Oetinung der Lager- . 
hülse sitzt und die beim’ Anspitzen - 
heraustretende. Spitze des Schreib- o 
stiftes gegen den Hebel drückt. 
adurch wird letzterer bewegt, so 
daß das andere Ende 5 den V erlauf 
des Spitzens erkennen läßt, indem 
es z. B. als Zeiger ausgebil et ist 


und an einer Teilscheibe die 
Schärfe der Spitze anzeigt. Da- 
durch: kann . der. Schärfvorgang 


nach Belieben unterbrochen wer- 
den, ohne ‘daß man die Spitze 
selbst sehen und beobachten muß. 
Durch Teilstriche. kann. die. mehr 
oder weniger scharfe Spitze an- 
gezeigt “werden. BR TCHEGBFEL TNG nt IR 

« Der Patent- Anspruch lautet: Schreibstiftschärfer mit Vorrich- 
tung zur Unterbrechung des Vorschubes des zu schärfenden Schreib- 
stiftes, bei der die Bleimine auf einen hinter dem Ausgange einer 
kegelförmigen Lagerhülse für den Schreibstift- drehbar "gelagerten, 
einstellbaren Hebel trifft, dadurch gekennzeichnet, daß dieser Hebel 
als drehbarer Zeiger ausgebildet ist, der beim Aufdrücken der. Schreib- 
stiftspitze deren Schärfe anzeigt. x er 


gekennzeichnet durch zwei sich gegenübecrliegende g gleiche, .- 


die ineinandergelegt ins -Innere des Umschlages,' 


Br 


Eilmarken im deaden keit snd in Oesterreich- Vene 


eingeführt worden. 
bewirken. Sie sind zu 2 h und (zur Bequemlichkeit des Publikums) 
zum Freimachen der ersten Gewichtsstufe .(bis 50 g) samt Eilzuschlag 
auch zu 5 b zu haben. "Die Verwendung gewöhnlicher Briefmarken 
zu 5h sichert nicht die eilige Drucksortenbeförderung. A 


Sie sollen rasche Beförderung der Drucksachen 


„... Lichtenberg, Sonntagstr. 3i. 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 22., 25. und 29. Oktober 
sowie 1., 5. und 8. November 1917 


Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht, Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 


Kl. 11c, 1. F. 38407. Alfred Flicke, Leipzig-Gohlis, Schiller- 
weg 6. Broschürmaschine. 11.3. 14. BE 

Kl. 15d, 1. W. 47719. Winkler, Fallert & Cie., Maschinenfabrik, 
Bern; Vertr.: B. Petersen, Pat. -Anw., Berlin SW 11. Schnellpresse. 
29.3. 16. Schweiz 17. 4. 15. 

Kl. 15g, 37. A. 27169. Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft, 
Berlin. Vorrichtung zur Umkehr der Längsbewegungsrichtung des 
Farbbandes. 9.7.15. 

Kl. 15h, 4. E. 21714. Rudolf Ermel, Walther Stocklassa und 
Ernst Hübler, Bielitz, Oesterr. Schlesien; Vetrr.: Otto Drefke, Berlin- 
Abstempelvorrichtung. 13. 6. 16. 

N. 16881. Reinhold Noack, Berlin-Weißensee, 
Brauhausstr. 9. Briefordner. : 23. 7. 17. 

KI. 15d, 11. W. 47572. Winkler, Fallertt & Cie., Bern, Schweiz; 
Vertr.: B. Petersen, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Druckzylinderantrieb. 
26. 2. 16. Schweiz 25. 6. 15. 

Kl. 55d, 22. H. 72074. 
Langsiebpapiermaschine. 30. 4. 17. 

“Kl. 11c, 18. St. 30425. Otto Stavenhagen, CRAEONSEDELE, 
Brahestr. 1. Briefordner. 7. 3. 17. 

Kl. 55e, 4. S. 46548. Fa. J. Heinrich Spoerl, Düsseldorf. yo 
gelege für den Antrieb von Papierstreifenschneid- und -aufwickel- 
maschinen. 13. 4. 17. 

Kl. 76c, 29. H. 71341. Carl Hamel A.-G., Schönau b. Chemnitz. 
Spinnteller mit Auslaufstutzen für Papierspinnerei. 30. 11. 16. 


Kl. Ile, 19. 


Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente: erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefü gte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents, Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben. 

KI. 54 e. 302274. Dr. Oskar Arendt, Berlin, Kurfürstendamm 227. 
Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Platten, Fasson- 
stücken und Hohlkörpern aus Papiermasse. 23. 12. 15. A. 27645. 

Kl. 55d, 16. 302201. Jacob Lenggenhager, Wien: Vertr.: 
R. H. Korn, Pat. -Anw., Berlin SW 11. Vorrichtung zum selbsttätigen 
Auflegen von Stoffplatten auf Unterlagsplatten z. B. Preßplatten; 
Zus. z. Pat. 301859. 20. 6. 16. L. 44240. Oesterreich 27. 5. 16. 


Kl. 55e, 7. 302202. Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H., 


Siemensstadt b. Berlin. Verfahren und Vorrichtung zum Aufwickeln 


von Fapiagg und anderen Stoffbahnen; Zus. z. Pat. 301860. 19. 6. 15. 
S. 44033. 

Kl. 70b, 4. 302204. Theodor Liebwein, Tittling b. Passau. 
Füllfederhalter. 2.5.16. L. 44113. 

KI. 70 d, 6. 302246. Bernhard Fischer, Planens V., Albertpl. 6. 
Vorrichtung zum Aufkleben von Marken. 17. 6. 16. F. 40957. 


KI. 55c, 2. 302632. Georg Muth, München, Kaiserstr. 36. 


Verfahren zur Herstellung von Emulgierungen für die ‚Papierleimung. 


5. 12. 16. M. 60 608. 


Kl. 55c, 8. 302699. 
Papierstoffholländer. 20. 3. 


Andreas Biffar, Teltow b. Berlin. 


17. B. 83502. 
Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenanaten Personen 


= "KI 54g. 297027. 297353 und 297354. Ringe & Co., Dresden. 


Aenderung in der Person des Vertreters 


` KL 15g. 230 684. 231 706. 239 765. 251 476. 251 700. 
254 984.  Jetziger ne Dr. S. Hamburger, Pat.-Anw., 
Berlin SW 61. 

Löschungen 


Infolge Nichtzahlung der Gebühren 


Kl. 54 d: 278557. Kl. 70 d: 252349. Kl. 15a: 291080. Kl. 15d: 
292715. Kl. 15e: 296510. Kl. 54b: 295872. Kl. 55a: 295275. 
Kl. 55bı 288019 293346. Ki. 55d: 293027. Ki. 70d: 296081 
296202. Kl. 15d: 251467. Kl. 15g: 186459 214466 235663. 
Kl. 54e: 159709. 54g: 248860 249519 275033. Kl. 55d: 256875 
262580 267607. Kl. 70b: 261628. Kl. 70d: 171517. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


KI. 551; 164588, 


P. Heırmann, Lomnitz i. Nee 


Idibiete an ‚solange Vorrafreidt:' 
Abreisskalender mit Block - 


in Grösse 61/,x10 cm 


in Gıösse 10.x 16!/, cm 


ägliche Notizkalender 


ag Seiten für jeden Tag mit Anhang 


Wesientaschen - Notizkalender 1918 


in geschmackvollen Einbänden, auf Wunsch mit Firmeneindruck. 


Jul. Bagel, Mülheim-Ruhr 


[10903 


Be EE mit Block ‘ 


ist die billige, praktische 
Paal-Universal-. 


Packpresse Nr.4- 
Sotort lieterbar!? 


Paal’s Packpressen - Fabrik 
TRRODEUCHT P. 


o 


T 77 
ZI U 2r ! 
: rn 


UNE ij BINNEN i 


ME 


ind 


` Schrefb-u.Kopier- Ä 
nten aller Art 
f- k ebemitíel,Stempelfarve 
= - FlissTuschenuSiegellacke 
Hectogr:-Tinten u Blätter 


chsten Erzengnisse-der 
dad tie anorani vorei joiden Pz von 


Lentz Amer, GmbH 


„il L AUO O 


w. 


I | Ta | 


RI i N 


Grosse Annoncen 
tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 
Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


Spinnpapier-Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierröllenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Mäschine Mod. C::'30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. ~ 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Maschinentahrik Guschky & Tönnesmann,-Düsseldorf-Reisholz | 
E Telephon: Amt Benrath 22, Telegr.-Adr.: Tönnesmånn, Reisholz. | 
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„System Golzern - Kohorn‘' 


Neu! | 


schneidet 20grammige Papiere auf 60 cm Breite 
in 3 mm Spinnröllchen, spinnfertig angefeuchtet. 


t FE | > -z` Abteil ’ 
Oscar Kohorn & (Co. in... 


Chemnitz i. Sa. u, 
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Tüchtiger, durchaus erfahrener 


Á Werkführer — 
Betriebsleiter 


j gesetzt. Alt. für ` eiñe Wellpappen- und Kartonnagenfabrik ` 
E unt. günst. on für sofort oder für 1918 zu engag. 


: gesucht 


Derselbe muss absolut zuverlässig sein und mit allen 
einschläg. Arbeiten, Kalkulation, Maschinenreparatur, sowie 
mit Wellpapp- Maschinen, ferner m. Fabrikat. v. Lederpapp-, 
Wellpapp- u. anderen Rohkartons bestens vertraut sein und 
‚gute Empf. besitzen!" Kenntnisse in Behandl. ‘eines Motors 

erwünscht, aber nicht Beding. [10895 

- Ausf. Angeb. mit Alter, Zeugn., Antrittszeit u. Gehalts- 

 anspr., evtl. auch Bild, (sireng verschwiegen) erbittet 


‚Süd. Wellpappen- u. Cartonnagenwerk, Nürnberg-Jchannis. 


i Für ein zy meinem Wirkungskreis gehöriges 


Syndikat 


wir ein im Papierfach erfahrener 


./hunfmännischer Leiter 


ch Angebote mü:sm Lebenslauf, Bericht über bisherige Tätig- 
‚keit und Gehaltsansprüche enthalten. | 


: Rechtsanwalt Lammers 


Charlottenburg, Hardenbergstrasse 9a 


om 


USEUERSENTRERRENRENTEN TEN 3333 2323 3323332333: 33h32; szineszt 
+o $ 
“., $? 
38; - Für die Literarische Abteilung des Messam!s für die Muster- 3% 
32. messen in Leipzig wird zum baldigen Antritt eine jüngere % 
:: ; 
H Hilfskraft 10926 5 
Bo an TE E 
i: ~ gesucht. Erforderlich sind: gute Allgemeinbildung, Selbstän- 33 


“ digkeit im schriftlichen Ausdruck, Kenntnis des Druck- und 
ia - Werbewesens.' Angeb. mit Lebenslauf, Angaben der Gehalts- 3% 
3 - ansprüche, Zeugnisabschriften und Bild sind zu richten an das 


; Messamt für die Mustermessen In Leipzig. £ 


2? 
222223 ratschssunuch 


Fachmaun d. Hart- Paplerwarenfabrikation 


mit guten Erfahrungen auf dem Gesamtgebiet des Packungsfaches 


zur Leitung und Organisation 


meiner neuen Abteilung gesucht. Für geeignete intelligente Kraft 
Lebensstellung. [10968 


‘Max Großfeld, Wien Il, Untere Le 38 


Buchhalter 


siagsrggrgtstt $$. 


evangelisch, unabhängig, in reiferen Jahfen, mit Bester z Zeugnissen 


und’ Kenntnissen im Kassenwesen und doppelter Buchführung, wird 
am 1. Januar 1918 eingestellt. Ausführliche Bewerbungen mit Bild, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen erbittet 


: Emil Ih. Brüdiner, Plauen i. U. 


Z. Eapiergrosshan ilung, 
Tüchtiger Buchhalter 
wird für ball oder später für eine ` Beo Ww 


Papierfabrik 


in der Nähe von Dresden gesucht. Es kommen nur solche Herren 
in Frage, die durchaus selbständig und gewissenhaft arbeiten und 
bilanzsicher sind. Angekote mit Lebenslauf-Beschreibung, Zeugnis- 
Abschriften, Gebaltsansprüchen und Bild erbeten unter Y. 10944 
an die Papier- ZeUND, | 


10996. 


PAPIER-ZEITUNG 


‚Nr: 95/1913 


Für il. Jamar 1918 A | | 


gesucht. 


sowie in Buch- und 


= Disponent 


Betreffender Herr muss in dem Faltschachtel- u. Beutelfach 
Steindruck durchaus erfahren sein, 


sicher in 


Kalkulationen und Korrespondenz'und in der Lage sein, einem gröss. 
Betrieb sowie Kontorpersonal vollständig  vorzüstehen. 

Angebote mit genauem Lebenslauf, Alter, Termin des frühesten 
Eintritts u. Gehaltsansprü cheni unt. 


U. 10932 a. d. be -Ztg. erbeten. 
ERBE 


 Gehü ülfe z 


jüngerer für Lagerverwaltung, Versand und 
allgemeine kaufmännische Arbeiten 


mit einigen Jahren Tätigkeit stellt sofort gegen Beibringung vou 
Zeugnissen ein l 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen i i, Vogil, 


Fernsprecher 683 


[10706 


Betriebs - Ingenieur 


( Papierverarbeitung-Elektriz‘f ät) 
sucht sofort für Dauerstellung 


Max Krause 
Papierverarbeitungsfabrik 
Berlin S 42, Alexandıinenstr. 93/94 


Klebemeister 


auch mit der Führung einer 
Rollenklebemaschine vertraut, 
zum baldigen Antri.t gesucht. 
Angebote mit Gehaltsanspiüchen 
erbittet [11022 


:| Carl Ernst & Co. A-G 


Berlin SO, Rungestr. 


Für meine Liniiererei = ich 
einen tüchtigen Linlier 
oder Liniiererin 


W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig, 
Langgasse 39 ` [10992 


Für ein erstes Papiergeschäft 
Wismars wird ein lüchtiger, durch- 
aus fachkundiger, militärf’eier, 
energischer Herr, selbstänliger 
Arbeiter als 


kaufm. Leiter 


zum balJigen Eintritt gesucht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter Z. 10961 zn die Papier-Ztg. 


Für die Leitüng einer Altpapier: 


handle i. Cöln wird einerfahr. energ. 


prakt. Fachmann 


gesucht. Angebote unt. V. 10936 


an die Papier - Zeitung erbeten.’ 


Tüchtige 


Verhä uterin 


- oder auch kriegsbeschädigter 


Verkäufer 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
-Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 


lungen, Bild und Ansprüchen unter | 


Papierwarenfabrik sucht tüch- 
tigen unverheirateten 


Buchhalter und : 
'Korrespondenten 


Gefällige Angebote mit Gehälts- 
ansprü chen und Zeugnisabschriften 
unter C. 10329 an die Papier-Ztg. 


Tüchliger Verkäufer 


militärfrei, oder tüchtige Ver- 
käuferin, im Verkehr mit besserer 
Kundschaft vertraut, schriftl. 
bewandert, sofort oder Dezember 
für meine Papier- und Schreib- 
warenhandlung gesucht. [10608 
Gefl. Angebote mit Bild erbittet. 
L. Luft, Diedenhofen i. Lothr. 


Tüchliger Verkäufer 


militärfrei, welcher auch in der 
Buchheltung erfahren, 


oder Verkäuferin. 


‚wird auf eo’ort oder später gesucht. 


Geil. Angekote mit Bild. 
Georg Schröder, früh. Aug. Münch 
Cassel 11030 


f 9 J 
Expedient (in) - 
evil. Kriegsbeschädigten, zuver- 
Jässig una flott, auch im Iohn- 
und Versicherungswesen erfahren, 

suchen zum balligen Antritt 
Müller & Schmidt. Papierfabrik 
Rosslau, Anhalt [11012 


Jüngere, fachkundige, selbständ. 


2a e 
Verkäuferin 
zum 1. Januar in dauernde, ange- 
nehme Stellung gesucht. [10897 
Gefl. Angebote mi  Gehaltsan- 
ale und Bilge- rbeten an 
C. H. Gies, Siegburg 
Papier- und Schreibw aren 
Büroartikel 


Gewandte [10901 


Verkäuferin 


für Anfang des Jahres 1918 gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten. 


C. F. Autenrieth, Stuttgart 


— 


T. 10781 an die: Papier-Zeitg. erb, I Papier»und Schreibwargngeschäft 


Nr:95/1917 PAPIER-ZEITUNG En 


i 2 5 m $ ž E EE E m A ios N EEE EN au a E Br 2 re A. wo BR, eiserne RS pi Re 
SBBBERSBBUBSBHBBSEUBBBBE Strebsamer, zielbewusster. Kaufmann 
Snakes B 25 Jahre alt, völlig militärfrei, seit 10 Jahren in Papierverarbeitungsw. 
10952 ° "gg |(Buch- und. Steindruck, Papierwarenfabr.) tätig, sucht dauernden, 
S K selbständigen Posten. E Pin M 
„> > Bestens vertraut mit det Bearbeitung der eingeh. Aufträge, Kafku- 
lation, Briefwechsel, Offert-,. Muster- und Organisationswesen, Einkauf, 
Versand; gewandt im Verkehr mit der Kundschaft. ` ` i 
=. Gefl. Angebote unter E. 11023 an die Papier-Zeitun® erbeten. 
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25. Jahre in dem Luxus-, Papier-, Schreib- u. Leder- 
waren-Fach, 39 Jahre alt, verh., gänzlich militärfrei, bei der 
Kundschaft in Rheinland-Westfalen bestens eingeführt, sucht, da 
sein Haus die Reise beschränkt, anderweitig Stellung. Ist auch. 
bereit für eingeführte leistungsfähige Firmen gegen Verkaufsgebühr 
zu arbeiten, bezw. Vertretung zu übernehmen. Kapital vorhanden. - 
Gefällige Angebote unter L.-10896 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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welche in der Läge ist, bei fibwesen- 
heit des fibteilungsleiters auch die 


t 
- 


Aufsicht zu übernehmen: 


‚— o -Tüehtige -- — + --- -} - Für-das-neutrale Ausland, Schwe= 


_ Expedientin den, Norwegen, Dänemark, Holland, 


suche ich einen fachkundigen 
sucht für 1. 1. 18 Stellung. 


Gefällige Angeb. unter R. 10908 i Vertreter [10890 


an die Papier-Zeitung erbeten. ` |.Josef Schimek, Berlin, Mühlenstr. Ei 


[Fabriken Geschäfte 


= F. & H. Tietz, Chemnitz 
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Tücttige Verkäuferin 
‚gewandt im Verkehr mit feinster Kundschaft, z. baldigsten Antritt 


gesucht. Kenntnis des Kontöor-Artikel-Faches erwünscht. [10888 
-~ Gefl. Angeb. m. Bild, Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüchen an: 


Industriebezirk Gross-Berlin 


1 


Heinridı Sdhultze Nadhif., Berlin W 8, Behrenstr. 28. 


_ Äeltere, erfahrene 710893 
= kd 
- Gehilfin 
des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
die das Fach gründlich beherrscht, 
auch den Einkauf evtl. zu besorg. 
vermag, für sofort oder später 
gesücht. Kath. bevorzugt. Pension 
unter angenehmen . Verhältnissen 
im Hause. Angeb. m. Bild erbittet 
-»Ferd. Graff’s Buchhandlung 
Siegburg. (Bez. Cöln) 


: $ p> oe l .e 
Junge Verkäuferin 
für die Papierabteilung gesucht zu 
sofort oder später. [10911 

E. Mattig, Dömitz i. M. 

. Sude für fofort oder bald [10923 
Der : ~ r 2 >. g Ese ao 
jüngere Berkäunferin. 

‚aus dem Lırus=-Bapierfucdh. 


G. Sparmanm, Königl. Hoflieferant 
Berlin MW, Tranzöfifcheitr, 83 E. 


Zum Januar odcr später findet 
eine im, Schreibwarengeschäft er- 
{ıhrene whä l 

; € 
Verkäuferin 
Stelle, die zu schriftl. Arbeiten 
befähigt .ist Anerbietungen mit 
Zeugnisabschriften befördert unter 

W. 10938 die Papier-Ztg. 


U Tüchtige 
Stenotypistin 


gesucht vom [10953 


‚Verlag für Volkskunst 
| Rich, Keutel P 
* Stuttgart, Marienplatz 12 


Tüchtige, energische 


z Verkäuferin 


für meine Papier-Abteilung gesucht. 
Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnte Damen belieben Angebot 
zu richten an [10079 
Köppesche Buch-, Papier- und 
Musikalienhandlung, Allenstein 


. Für unsere Verkaufs- u. Versand- 
abteilung such. wir e. fachkundiges 


Fräulein 


gesetzten Alters. Schriftliche An- 
gebote mit Angake des Alters, 
Lebensliufes und ce: Gehalts- 
ansprüche an [10989 
Fa Bruno Goerz-Beusrle, Saarbrücken 1 
Papier- u. Schreibwaren Grosshälg. 
Postkarten-Kuzsivel’g 


Gesuchte Stellen 


Suche für meinen 14 jährigen 
sohn zu seiner gründlichen Aus- 
bildung 


kaufmännische. Lehrstelle 


in besserem Schreibwaren-Detail- 
geschäflt,amliebstenm.Familienan- 


schluss. Pension wird vergütet. 
Angebote unter P. 10902 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


 Militärfreier Papierfachmann 
technischer Direktor in grösseren Papierfabriken - 
Spezialist in der Herstellung von Zeitungsrotationsdruck, sucht, : 


gestützt auf beste Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung. 
Gefällige Angebote unter S. 10916 an-die Papier-Zeitung erbeten. | 


Paul Bernbeck. 
Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 

Pappen- und Drudigewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis.  Ener- 
zische fachkundige Bearbeitung, 


n a oe p` 

J. Riemer, Zürich 
Papier- u. Pappenagenturen 

Vertreter deutscher Fabriken 


Beteiligung 

sucht eıstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfährungen der 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art- Langjährige Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
der technischen und kaufmänni- 
schen Leitung. Anerbieten an 
Haasenstein & Vogler, Berlin 
W 35, unter H. 3937 G. [1027F 


[AdolfBredehorst, Hamburg 11] 


? 


übernimmt Vertretungen des Bürobedarfsfaches nach `~ 
7647 'Friedensschluss für Platz und Export. Ia Empfehlungen | 


arbeitsfreudig, bestens empfohlen, möglichst mit guten -> 
Fachkenntnissen, zum Besuch alter Kundschaft gesucht. 


| Papiorverarbeitungswerk Robert Keilpflug 


Berlin. SW 48, Friedrichstrasse 11 


Antritt kann evtl. sofort. erfolgen. ;; 


[11021 


1978 
Auf sofort grössere 


_Lichtpaus- Anstalt mit! 
-Plandruckerei 


Angebote unt. näheren Angaben an 


&eg. Kasse zu Kaufen gesucht. 


Herm. Zacharias, Hannover, Rehbergstrasse 8, part. 


‚Günstigste Gelegenheit! 


Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist eine [10903 


besteingerichtete Werk- und Verlagsdruckerei 


mit 5 Schnellpressen, reichem, guten Schriftmaterial nebst 1 Setz- 
'* mäschine u. Zubehör ausserordentlich billig zu verkaufen. 
Aufstellung und Näheres durch 


Ca Fl Vo gt, Fachgeschäft, Kehl a. Rh. 


Papierwarenfabrik 
mit :reichlichen Vorräten und langfristigen gut- 
lohnenden Aufträgen versehen, soll in eine 
G. m. b. G. umgewandelt werden und sucht bei 
dieser Gelegenheit Anschluss an leistungsfähige 

:-Buchdruckerei oder Briefumschlagfabrik. 


Ausführliche Angeb. vam ernsthaften Eewerbern unter E. 10833 
an die Papier-Zeitung erbeten. l 


i 


Lohnarbeit Ž 


Mer ass Pappdeckel 
auf starker Friktions - Spindelpresse 


650 mm zwischen . 
[10309 


mindestens 150 mm Spindel- Durchmesser, 
den Säulen. 


|  Prägeform wird geliefert 
| Chemnitzer Graupappen- Fabrik, Einsiedel 


“Herstellung g großer Papiersäcke 


. mehrfach zusammengeklebt, oben umgeschlagen, Böden 


überklebt 

‚oder ändere passende Sache 
| wird in Lohnarbeit übernommen. RE 
v. Als anerkannt erprobtes Sondererzeugnis fertigt die Fabrik 


Papier-Fettbecher 


“mit Füllstrich für 100 bis 1000 g Inhalt, durchaus dicht, mit 
-runden und viereckigen Böden. (Letztere zu % u 1 Ptund, 
in die Formen der Talgschmelzen passend.) 

In grösserer Form. konisch und zylindrisch zulaufend, 
i verwendbar für 


Dosen-, Kübel-, Eimer- und Fass-Einlagen 
Verbindung mit grossen Abnehmern gesucht, welche Papier ` 
‚ liefern können. . Gute und pänktliche Bedienung zugesichert. 


SEHR K. sehandua, Biebrich Nass, 


1019 


(HOT: en Ban & Ba 


PAPIER-ZEITUNG 


Schmale Rollen 


Nr. 95/1917 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250° mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit _ [8127 


Julius Post, G. m. b. He, iak a 


Buchbinderei 


nimmt noch einschlägige Buch- 
binderei-Arbeiten an. 

Gefl. Angebote unter @. 10907 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für mehrer e 


Friktions-Pressen 


werden Aufträge gesucht. Roh- 
stoffe sind vorhanden. Angebote 
unter C. 10819 a. d. Pap. Ztg. erb. 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


Papiergarne 


in Lohn. Gefl. Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Spinnpapiere 
schneidet im Lohn 


Rollen in. B: eite von 5 mm auf- 
wärts. [10390 
Edmund Zeppernick, Dresden-A. 16 


Gut eingerishtete 
` Papiergarn - Spinnerei 
au 
spinnt im Lohn und 
schneidet Spinnröllchen 


Geringster Verlust, tadellos glatter 
Schnitt. Anfragen erbeten unter 
V. 10623 an’ die Papier- Zeitung. 


Gebra Dre 


Papierschneidemaschine 

in 60—100 cm Schnittbreite zu 

kaufen gesucht. Angeb. mit Preis 
G. 


H. Krause [10929 
Berlin, Grossbeerenstrasse 56E 


U! 
Spinnpapier- 
Abfälle : 


in gepressten Ballen kauf 
gegen sofortige Kasse 


B. Funke, Berlin $0 36 
a 


Billetpapier, Billetumschläge 
Leinenmappen 
Kassetten, Packungen 
Postkarten 
Quart- und Kanzleiumschläge 
Packpapier 
Feldpostkarten, Feldpostbriefe 
Aufklebadressen 
Normalpapiere, sowie sonstige 
Schreibmaterialien 
in jeder Menge gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. [10931 
B. Netter, Papierwarengr ossha ndle. 
Colmar i. EIS. 


Sofort zu kaufen gesucht 
Maschinen 
-© mit [10906 
Druckvorrichtung 
zurÄAnfertigungvon 
„Ppfd,-Bodenbeuteln 


| „Sarotti“ A.-G., Tempelhof 


Billetpost „0. 
Billetumschläge 


auch Restposten kaufen geg. Kasse 


A. Purmann & Co., G. m. b. H. 
Frankfurt a. M., Gallusanlage 2 


Schreibfähiges Papier 


holzfrei oder holzhaltig, Format 
EN gesucht. [10903 
J. H. Bähre, Hannover 


Erbitte Angebote in 


Aktendeckeln 


blau und weiss, 40x50 cm, 70—80 
kg d. tausend, 50 X 65 cm, 120—130 
kg d. tausend schwer [10898 


Schreibmasch. -Durchschlagpapier 
Folio- und Quartblätter 
weisse Geschäftsbriefumschläge 
Briefpapier und Kuverís für den 
Privatverbrauch, Schnellhefter 
C. H. Gies, Papierhandlg., Siegburg 


Wir kaufen [10852 


maschinenglatte und -sati- 
nierte weisse und gelbliche 
Schreib- u. Zellulosepapiere 


von 65—40 g/qm in Rollen und 
Formaten und erlitten Angebote. 
Peter Bovenschen G. m. b. H 
Rheydt 


Imprägniertes 


Papier oder Pappe 
geeignet für Isoliersohlen, in 
grossen Mengen z. kauf. gesucht. 

Angelote unter Beifügung von 
Mustern an [10822 

Lübeck & Servos 
Berlin SW 68, Ritterstr. 73/74 


"Weisse und farbige 


Papierabflälle 


in Streifen von 6 cm Breite an 
nehme ich fortlaufend ab und zahle 
je nach Qualität und Menge bis zu 
M. 2.— für das kg. 
Bemusterte Angebote erbittek. 
Adolf Junkermann, re 
Oststrasse 38 


TA 
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` + 
ee an 


kr K - und Pappenabfälle 
Spinnp apier | zu höchsten Tagespreisen sind stets Käufer [7739 


D: Meyer & Co., Berlin NO 55 
in beliebiger Breite kaufen 


ass Allee 145 — Fernsprecher: Amt Norden 3040 
Ji Finck & Co, Crefeld cm,200 000St.,Dienstbriefumschi. 


Wir kaufen jeden Posten. 


Ta | aan -Abfälle. 


und bitten um Anstellung bei 
Ladungsbezügen. [10919 
Vereinigte Deutsche Hartpapier- 
| werke G.m.b.H.,Lengefeld i.Erzg: 

we 0,0) 


: Jeh bin Käufer von 


hellGlac& Tauen, 70Ries,74 x 100cm 
2. 60 x 100cm 
"Akt. -Briefumschl. „Esparto“, 14x37 


150—200 000 Umschläge 
Damenpost, gefüttert 
dito Brieflbogen, mittl. Qual. 
100000 Ok ta vpost, karr. 20kg 
sucht z. sofort. Lieferung geg. Kasse 
Schwalm’s Papiergrosshandlung 
Zoppot [10899 


Papier- Reste 


Qualität gleich, passend für Kino- 


Angebote erbeten an [11024] einseit. weissZellulose,Durchschl.- 
Sulfitablauge| Petsemereie 


Wer liefert - „Esparto“, 13%x:19cm, 2000008t, 
Papier, Postpaketadressenkarton: 

Artur Schnell, Papiergrosshandlung D ’ 

(Langensalza, Merk 21 gelb. Bemusterte Angeb. erb. án 
Für entsprechende Patente ebenfalls Interesse. Anträge unt. „Zellulose Papiergewebe 

Nr. 12384“ an die Annoncen-Expedition M. Dukes Nacht., A.-G., Wien an zu kaufen gesucht. {110220 


Holzpappe Wer fat Einrichtungen zur Erzeugung von ee 
weiss, 80er Stärke. [10891 Į Echt Japanseiden u. farbig Seiden, 
Spiritus aus Max Jaab, Heersslieferänt 
Hannover (Hansahaus) rl 

. Gefl. bemusterte Angebote an 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Tora sans 


Pak- und Einschlagpapiere. ER O O 


le sowie dünne Bastsorten Seh, ihn ah 
Tüten u. Beutel|| » "+, 1 mon n a a [DOT aa 
kauft NER [10883 Joh. Ditzhaus Nachfolger Papiergross- Vertrieb Iserlohn Konzept-P apiero 
Heinrich Garenfeld, Neuss | sammmen Kanzlei - Papiere 
Etwa 250 Wochenblocks| Padhpapiere, Seidenpapiere, |se auch liniert. (10730 


gesucht. Ungefähre Gr. 20x11 cm 
Wilhelm Falk & Co., Dresden 21 


Pergament-Ersatz und Pergamyn Kassaangebote erbittet 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 Adolf Melder 
Euskirchen NE 


_ Presspan od. Stanzpappe 
0,5, 0,8 u.Imm kaufen jedesFormat 
Kartonnagenfabrik Eisenach 


Sack- 
Papier 


Grosse Posten [10957 
in Rollen von 75 cm Breite gegen 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof ip 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung | 
Fenisdrechen) Gr. 8, 1642 Teeraa Adresse: Papiersellschopp Grössere Mengen 


. Papierrundgarn 


3—3,3er, gegen Belegschein sofort 
gesucht. [11033 
Christian & Hanraths, M.- Gladbach 


Pappi e Post- u. Schreihmaschinen- Papier 
Quart, Oktav, Plano 4659 und 5992 


sowie Reichsgrösse kauft jede vor- 


ee Sn si kaufen gesucht ' etwa 4 mm stark in Tafeln von etwa 80/100 cm kauft handeneMengebei billigsten Kassa- 
J. Finck & Co., Crefeld jede Menge für Kriegslieferung. Bemustertes Eilangebot preisen, 4fach, erbittet [11007 
TAR ERENT E A EN mit Angabe der raschesten Lieferzeit an [10786 Bahnhof- und Feldbuchhandël 


Verdruckte od. entwertete 
Auflagen auf Karton 


im Gewicht von 270—330 g kauft 
jeden Posten und erbittet Angebot 


es G. m. b. H., Berlin S. 14 
Hermann Eager y Saarbrückeni Zu kaufen gesucht; | 
| oo. | Posten von 500 bis 10000 kg - 
ee E Pergament - Ersatz 


Heftmaschinen 
mit 32 cm langem Auflagesattel, l 
N mögl. für Kraftbetrieb (Brehmer) 
# suchen für sofort zu kaufen eine für Flachdraht Nr. 2 oder 1 sofort 
zu kaufen oder mieten gesucht. ` 

Gebr. Stollwerck [11004 


_ Hülsenwickelmaschine | [BEE 


Erbitten Angebot in ` 


INN | Malleinen, Pauspapiereh 
für Rotationshülsen, neu oder gebraucht, und bitten Blei- ‚Farb- u.Kopiersi tiften 


um nähere Angaben unter K. 10713 a. d. Papier-Ztg. - Radier ummi 


m| Angebote tnter: A. 10967 an ‚die 
= berig Zeitung erbeten. 


ustern . i i fn Bogen, 40 g oder 60 g [10983 
antenne wor - A. Nees & Go., Buntpaptarfabrik, Aschaffenburg R. Klestadi, Gelsenkirchen ` 
-Welche Firma liefert sec E r aasa e 210 aas Kartondeckel- 


Panier- Amie? a 


Ersatz für Arbeitsanzüge 
Angebote an [10948 
0.Kummer, Dortmund, Hansastr. 102 


Pappen aller Art 


kauft ladungsweise, auch in Teil- 
a gegen sofortige Kasse. 
Angebote mit Preis erbeten an 


K. Sturm, München, Dollmannstr.13: 
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Für eingende Heereslieferungen a 
suchen wir gegen Belegschein 20—30 Waggons h’frei sowie m’fein Schreib, 
h’frei Kanzlei 4A. und 4B., Duplëxpapier, Post- und Paket- 
"Kartenkarton. Auch alle Arten Rest-, Lager- und Partieposten haben 
: Interesse. Zahlung gegen Düplikat-Frachtbrief oder Bankdepot.‘ Bemüsterte Eilangebote erb. 


Hearen Cpe en & — Oststrasse- ER Me > 


Balkan. Gebiet " Wr kaufen jede Menge 100000 Geschäftskuverts 
Bauern an-Gebiet Ins frei und h’haltig m glatt und t Handelsstätte Potsdam 


arten, auch von Konstantinopel, Fernsprecher 969- [11025 


kaufen grösste-Posten bei bemust. geglättet Druckhpapier 


Anstellung m. Bestand ıng. 


- . Bahnhof- und Feldbuchhandel a nen 110548 Seidenp | ier 
6. m. b. H., Berlin S14- 


Oberschles. Geschäftshücher- Fabrik Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 
Schreibpapief, Druckpapiet, über. 
„Weiss mittelfein | haupt Papiere aller Art, . a 


Karton. 5 pinnpapier [petes rs =" 


gegen vorherige Kasse ` 
Breiten bis zu 40 u. 70 cm, abne bena ene Angebot 


‘Lippe. Zeitung, Haltern i. West. 


1802401 410001 »gen Format B. Bartmann & Sohn, G. m: b. H. | ie Arten 
mit Leinenpressung, kaut „jede Abteilung Papiergarnspinnerei. Wegberg, Kreis Erkelenz `- Papierahfälle und Akten; 
Schein ‚auch Restposten, ji in 1002 m =n a kauft laufend. [11027 
n űl A. Keferstein, Papierlabrik | 
- Paul Stierle, ‘Pforzheim - u Jifeld (Südharz)- = 

- Zu kaufen gesucht: [11016 i | | | 

Weiss Glanzpapier, holztrei| || | = | | | Lockere _- 
51x61 cm- oder ähnliches Format Z h f g | dt T Pa er 
: Künstlerpresse, Dresden-A. u au en esu z EC 

- Kaufe. jeden Posten | gesucht 


alle So rten | Eilängebote mit Muster erbeien an 


halzfrei em Mur Maschinenfabrik Lorenz 


in _ ällen Farben, 46x59:cm oder Etilingen, Baden [10984 


ee 09 Pappen ‚Papie rabfäl le, | Prieanitnuite 


Hannover, Baringstr. 7 von etwa 50 cm Schnittlänge, 5 cm 
" " Grössere Mengen’ o Eins .tzhöhe, mit Handbetrieb, zum 


, , An = Entwerten von Lebensmittelkarten 
= Spinnpapier ANG, en, Zu \ N = zu kaufen gesucht. `” [10987 
- l 5; Angebote erbeten an Provinzial- 


oder Röllchen, in 6 mm Schnitt- 


breite, etwa 35—45 g/qm, sofort AUCAS IE Au We ande 
gesucht... [11032 30—40 g schweres [11013 


Christian & Hanraths, M., -Gladbach l | - 

Welche Maschinenfabrik lief. turen, Dr uckmakulatur „Zellulose - Papier. 
Pressen HP Hannover, ‚Spichernstrassg: 33 

zur Herstellung von Hohl- U. Spimpaperabäl ||| Postkartenkarton 

gegenständen aus Pappen|| | u aos Mmg t. 

oder welche Firma verkauft ` DEn Pre 


Grossbuchbinderei ©. Dö Schel 


ne Kreuzhodentüfenmaschine 
Einrichtung Josei DC 1 |: v re i i gebraucht, aber in gutem Zustande, 
für Pappwarenfabrikation ||| B n 0 11, Mühlenstr. T Feni aa a 
W. Geyer & Cie., M. Cladhach erlin Den: F.L.BIE% 


Kopenhagen Gothersgade 28 
L  Benõtiğb grössere Posten gewöhn] amome 


: Papierabfälle : 


Kleine und grosse ‚Posten in.. 
i Packe <=.. ER 


zur rompten Lieferung. und üi Bergamyn- 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier. Pergament- 
fabrik. H. Keiediich, Zahna Post- E 
Bez. Halle. S. nye AD ” IN . Sehreib- _ E 
— a =  Durehschlag- _ 
~ Darchlagpost etwa 70/ 80 " zu kaufen gesucht m, 
je joe 000 Blatt Folio und Qüart, Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an Umschlagpapier 


at posi Mitteldeutsche Mech, Papierwaren-Pabrik| 2; SH 


G.W. Petersen, "Bürobedarf, Elbing | M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen -© [9481 Je J. Brack, Augsburg 


E Rosport PAPIER-ZEITUNG 


1981 


e ge 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 
pa kauft gegen Kasse ` ` |. 
Max Catter, Hamburg! 
> „Bergstrasse 14 [5335] 


Farbig. Normal 4b| 


‘rosa, braun, hellgrün, blau meliert, 
‚gelb, hellblau zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preis an [10894 | 


Werner & Hö: » Werner & Hörnig, Lübeck Lübeck i AEE A EIER RE 
Ä "Schreibmasciinenpaplere 


mscl | Berdinäingpanlere 
Karton 


IOLE nnd _holzhaltig, in grossen .und àuch in E Í 
Mengen gegen K- s> zu kaufen gesucht. [11035 
etwa 220-kg schwer. 
grössere Posten in duñklen Farben | 


gesucht. [10885 } 
Bemusterte Angebote erbitten 


Autoclip, G. m.b. H. | 


Berlin C. iZ, Mühlenstr.51- 58 


-Altpapier 
sowie y npl aia 


= [11034 


| Bremer & EIOIIDIER en t E 


in gepressten Ballen kaufen in Ladungen 


menan Eng: = 


Reuter & Sieck e 


Pa pierhandlung, Buchdruckerei- 


Ber} im w 8 


Kr onenstrasse 64-65 


Vulkanf ibre-Ersatzplatten 


in glatter, f ester Ware f. Lackierzwecke geeignet, kauft i. gröss. Posten 


""Chromokarton {Emil Brüderlein, Lederwerke, Pössneck i. Thür. 
zweiseitig, geeignet Tir Vierlarbene m  ——[g  ————] 
druck OD Se ee ee ee ee ee 


„Ernst Marks, ‚Mülheim - Ruhr 


Wer liefert eine Ladung gräue 
oder braune oder ähnliche Sorten i 


. Spitztüten und | 
* Beutel? 


Angebote mit Angabe der Liefer- i 
zeit unter T, 10917 an die Papier- | 
Zeitung erbeten. 


ia | 
Palshaeteheftmaschine 


‚System: Gebr. B’ehmer, ` 
Grösse Tla, für Fuss- und 
Kraftbetrieb; eventl. ge- 
braucht aber gut erhalten . 
sofort zu kaufen gesucht. 

Bernd Voissem 
z -Magdeburg A.-N. 10918 


Erik J ernberg 


Importu, Export von Papier, Pappe u. Zellulose 


Kopenhagen ; Stockholm 


“Neuwieder Parlorwären- an T itenfabrik 


kàuft gegen sofortige Kasse 


Tütenscdhrenz 


| 


Cambric- -Papiere | 


und andere Lederpapiere, | 
möglichst vergoldefähig, glatt. und 
gepresst, ferner 


Phantasie-, Gold-u.| | 
` Silber- Papiere ` = 


kauft jeden Posten und erbittet |. 
bemustertes Angebot. [10925 
Mich. Birk, Kartonnagenfabriken |: 

‚Tuttlingen (Württember 8). 


Imit. Pergament u. 
zäh Etikettendruck 


40—70 gjqm, ferner 


fettdichte Papiere| 


geg: sofortige Kasse fortlfd. z. kauf. | 


n— 


In fest gewickelten ‚Rollen und Formaten. 


-Brieiumsdläge, Brieit-, 

Schreib- und Durdiscdhlag- 
: Papiere, Mappen und 
` Kassetten, Scdhreib-Blöche. 


gegen sofortige Kasse in grossen en kauft 


Joseph Barta, Luxuspapierfabrik 
"Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38: :39 


gesucht. Angebote‘ mit, Mustern 
und Preisen: ‚erbeten’an ., [10927 Telegramme: Barta, Berlin 26 
“Kunstdruckerei > Do ae 1147 [10230 


AU Albrecht & Cie., Karlsruhe 
, - (Baden) 2 


||Weiss Chromopapiere 


F| inve schiedenen Stärken ünd jede 


[542 | 


I. H. Kraemer Nachfolg. Inh. Peter Hack | 


sowie alle anderen Papiere) 


[10657 |. 


A 
d 
J 
i 


» Kaufe jeden Postenst 
- ‘Pack » Papiere er 
- im Rollen und Bogen` =: 
Tüten und Beutel. 
Papier -~ Bindfaden: 
'eventl. gegen Schein .” 
aloe, Che m tz Schillerstr asse 28 


Bunt- - Se 


Leberzug- 
Papiere 


mit. ae, Rückseite, 50—70 
g/qn schwer, kaufen jeden Posten 
gegen. Kasse... [10999 


Proskauer & Fischer. 
Leipzig, Windmühlenstrasse 49. 


Ich gebr anche z zur Zeit. und 
wiederhölt 3-5000 kg 
holzh. weiss mittelf, Papler. 
satin. und geleimt für lithogr. i 
Farbendr.,125. g/qm, Form. 
69x88 cm. Ich ltte um An- 
ged..m. Preis u. Stofíproben. W 
W.Düms Kunstanstalt, Wesel 
(Rheinland) | , [10974 


Menge gegen sofortige Kasse l 


gesucht | 
Aeusserste bemusterte Bas 
mit-Angabe der F 


ormate und-ab- 
zugebenden Mengen unter D. 10978 


an die Papier-Zeitung erbeten. . 


==  Grösserer Posten . `. 


limit. Japan-Papier 
‚oder Karton — 


m öglichst im..Format 56x 18-1 em: 
oder ähnlich . 


zu kaufen gesucht 


; Angebote — auch in:kleinen 
‚Posten — mit Mustern "und Preis- 
angabe erbeten an die 
: Verlagsanstalt Koch, Darmstadt ` 
R 


[10975 


Packpapiere 

Briefumschläge .: 
Leinen- Mappen ` 
-Kassetten - | 
'Kartenbriefe: Ho97i 


‚kauft gegen Kasse C.-Röbert Köpf, 
zen B lung, München, 


ger 


Wir sind Käufer grössten 
Mengen [9587 


az | 


'250 g/qm; elastisc- a; zăh - 


Sackpapier 


"70 g/qm, ‘zäh aber griffig‘ 


H: Nickel & Co., Kassel. s 


PAPIER-ZEITUNG 
Wer liefert sofort, spätestens in 4 Wochen 


1982 
Seiden. 5—10000 kg grau Schrenz od. Speltpapier | 
im Format 75x100 cm. Angebote mit Preis erbittet 


Papier J. ‚DitzhausNachtlolger, Iserlohn, nee -Vertrieb 
schwarz auf Rollen]: | l KO | 


möglichst 50 cm breit 
in nn Mengen zu rn ge- 

kauft jeder- 
zeit gegen Kasse 


„Emil Ulmer, ar 


"Carl Wilh. Meyer, Unterharmen | 


Akten, Zeitungen, 
Dr uck sowie 


1 jegl. Sorten 


Fernspr. echer 2686.. 


Kleine 
FEtikettiermaschine || 
mit Motor oder 'Federaufzug zu 
10886 
Leipzig | 


kaufen gesucht. 
Richard Grabe &' Richter, 
a EN 


Wir kaufenlaufend i Waggonladungen 


Ass sotortige Kasse 


Seiden- -Papiere 
i - Klosett- -Papiere 
: Schreib - - Papiere und | 
-| Briefumschläge 

: Durchschlag- Papiere 
-sowie Pack-Papiere 


in Rollen und Bogen *463 jf 


‘Max Gumpel 
, Charlottenburg É | 
'Holtzendorff -Strasse 2 ; 


“Briefmappen 


5/5, in 100er Packung bei:100 000 | 
Stück gegen Kasse zu kaufen ge- 
sucht. [10656 
Neuwieder Papierwaren- und Tüten- 
. Fabrik J. H. Kraemer Nachfolger 
Zu Inh.: Peter Hack 


Kaufe dauernd: 


Spinnpapierabft 


. gegen Kasse, 


"it | 


Post Dürrröhrsdorf in Sachsen 


Gummierte Rollenpapiere 


weiss “oder farb. Schreib und Chromo 
rot Leder in schmale Rollen geschnitten 


kauft grössere Posten. gegen Kasse [10712 


 Kunst-Prägeanstalt Curt Schelle 


Berlin-Steglitz Í 


1 7 


[10981 | E 


`- [10206 


[Vene Papiertabrik, £ t. H Niederhelmsdorf 


; 
i 


"Nr, 9571917 | 


Altpapier 


Bücher, Akten üsw kau.en 
stets in Ladungen und erb. 
Mengenangabe . . [10063 
Stengel & Co., Sehma Erzg. 2 


Wi: kaufen jed. Posten geg. Kasse 
Durchschlagpapier | 
Seidenpapier, weiss. 
Quart- u. Billetpapier 
Mappen, 5/5 [10863 
Kassetten und 
Briefumschläge 


Bemusterterte Angebote erbet. an 
Wilh. Vogt & Cie., Berlin SW 68 
Friedrichstrasse 210 
Fernsprecher: Lützow, 1411—13 
Telegramm -Adr.: Dorvogt Berlin 
Ia Bankreferenzen 


WeisseAuSSCHUSS- 
Briefumschläge 


jeder Art und jeden Posten 
kauft [8146 


Oberelsässische Verlags- 


anstalt A.-G.,Colmar i.Els. 
‚Monatlich einige Ladungen 

Spinnpapier od. auch 

Spinnröllchen : 

im Gewicht von 20-—45g/qm suchen 


Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen 


| HEISSTASSEERSEIISSSERSSRGSSRLSSESSEERGSE 


Papier- und E 


Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 


Faustesseitenssstsne Perser eteeeh 


Krepp- „Papier $t werken, laufend gegen 
e e EEE 
Schreib-Papier | 2 Planscheiben- ; -I & z i, A t 
Durehnchlag- Papiere Holländer |. aus: 
Pack -Papier = ` für Sachsen zu kaufen gesucht. Ausführliches Angebot an 10745 Biesssessgtgsssnssgtggtgsigst euere 
Pergamentersatz |Patent-Papierfabrik Thalheim i. Erzgeb.| Goldschlag-Seiden 
Postkartenkarton  —————— | José-Seiden į 
Seiden-Papiere (sm iz: Scidenpapiere 


Bemusterte Eilangeböte an [10726 
‚Max Schönmann 
Hamburg, Lübeckerstrasse 15 


Kaufen gegen sofortige Kasse | 
"weisse und farbige | 


SE 
E 
S > 


iinnpapier 


Postpapiere ' Sulfit und Natronsulfit, 40—45 g 
. weiss und farbig eventl. auch geschnitten, für sofort und später 
Burchschlagpapier l zu kaufen gesucht [10388 


gelb und grün 
Register-Kartons 


und erbitten „schleunigste be- 

mune Angebote: i [10724]: 
- Druckerei Biko, Berlin C.19 | 
.  Kurstrasse 34-35 


Mech. ‚Bindfadenfabrik Immenstadt 


Immenstadt (Bayern) 


kauft und erbittet Eil- Angebote 
Berliner Wachspapier- und Farben-, 
Fabrik, Berlin NW21,AltMoọoabit' 04 


Wir benötigen ‚für Heereslieferung 


20000 ke Faltenbentel 


weiss Zellulose in Grössen von ` 


| 3, Pfd., 1%, Pfd. u. 2 Pfd. Inhalt. 


Ferner [10703 


braun Packseiden 


| weiss Pergament-Ersatz 


140—80 g, in Bogen 75x100 cm 


oder ähnlich, 
C. Volk Nachfolger, Gotha 


Nr. 9541917 | =  PAPIER-ZEITUNG | | O 198 


-Grau-, Leder- und Holzpappen 


kauft in jeder Menge, "evtl. gibt als Gegenlieferung Papierspäne ab 


Wir kaufen jeden. Posten. 


Sackpapier 


Kleine und grosse Posten in 
"X Pack-, Pergamyn- 
Pergament-. Billet- 
' Post- und Schreib- 


Durehschlag- Ulrich Sternlicht Nacht, Dresdem-N 22 |5080 g schwer, in Bogen oder 
Beiden- en == I Rollen, zur sofortigen oder: fort: 
Prospekt- und _ Wir suchen grosse Posten. laufenden Lieferung. - -= 

Umschlag - Papier Eilangebote an 19707 


se |Kunstdruck-Papiere|. 


kauft gegen sofortige Kasse [10708 
J-M. Klopp, Hofl.,LütjenburgNr.446 | in verschiedenen Gewichten und Formaten und bitten um Bs- 
ae a musterung und Angebot... . 10913 


Otto Elsner A.-G., Berlin, ÖOranienstrasse 140/42 


Braune Hand-ı.Maschinenpappe|; 


kauft j: 20 Doppelladungen gegen. Heeresschein [10879 


N. Halle, | Münden, | Tumblinger Nir, 92 


Angebote in 10910 
 Padipapieren, Pergament- 
papieren, Seidenpapieren, holz-| 
rei Schreib und Post 


in grösseren und kleinen. M:ngen erbeten. Sofortige Kasse. 


Fernsprecher 114 und 5167 


Sackpapier 


.Heeder & Co;, Crefeld. 
Welche Fabrik oder Grossist 


"Wer liefert - ° 


grau Schrenz 


in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm 

schwer, in Ladungen zu 10 000 kg? 
Angebote erbeten an [107 0 

Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 
pulver, Wittenberg (Bez. Halle) 


Spinnpapiere 
Spinnröllchen 


grosse Posten, früher. oder .später, 
sucht . [10731 


Fritz Brener, Düsseldorf, Steinstrasse 82 


Telegramm- Adresse: Breuertext 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und] 


Gefl. Angebote erbeten. "19735 
Hanelt, Erw Damien, En 


Grau pappen 


mögl. 100° bıs. 1400 der Ztr. 
‚Schlag metall -Goki 

auchRestposten kauft-[10826: 

Alb. Scheufler,Sehma i Erzg. 


. 
Fre 
.- 
= 
e 
ze 


F eldpostkarten, lose. geb: 

Feldpostbriefe .... . 
Briefmäppen, 55 © 
Briefpackungen, 25/25 


Kassetten . 1110757 
kauft jede Menge gegen Kasse ` 


Friedr. Carl Damitz, Essen 
| Papierwaren-, Kartonnagen. und 


Faltschachtelfabrik - 
ähnliche Ahfallprodukte für meine beiden Sackfabriken für sofort und laufend gegen soforti | Berge Sogar 
x Tıge 
tunlichst von Zellulosefabriken, | Kasse zu kaufen gesucht, auch Gelegenheitsposten. ae Zähes Bastpack 
aber auch von Papierfabriken. Eilangsbote an [10920 [zu kaufen gesucht. ` "110705 


„Preisangebote unter, Bemuste- 
rung, erbittet 18775. 
Cerlulosefabrik Wartha, 

Bez.. Breslau 


J. Briest, Blankenburg - Harz ` 
OS T A EEI O E E A 
Jeden Posten 


Normal 3a, 4a, 3b, 4b 


sowie sonstige 


- Folio- Schreibpapiere 


Ingenieur Immo Glenck, Berlin-Wilmersdorf, Xantenerstrasse 5 | 


Mile kaufen jeden Posten gegen 
[3804 


Chromo-Postkarten-Karlon 


in Rollen P ackpapier 230/320 g, Format od. Rollen, grosse Mengen z. kaufen gesucht. ao e:bittet en 
ERBE, Georg Spindler, Leipzig, Stötteritzer Str. 83 OR. Reiss, Liebenwerda © — 
ei enpap er | Fernsprecher 7325 [10935 aeii 
Durchschlagpapiere EEE EEE: — E Verkäufe oO S 
 Wachsseldenpaplere Papier 40—50 g, Manila, Natron ‘Schreibmaschinen-Kohlep.,-Tische, 


Spandau & Schwerin 


‚Filze, Radierschablonen, Oel, Oeler, 
‚Bürsten, Pinsel 2462 


Papiergrosshandig., Berlin SW 61\ Oder Sulfit in Formaten oder Rollen ist u rn 
kaufen jede Menge gegen Kasse . MOOT Te anne 
mas Steger & Michaelis, Chemnitz, Papierverarheitungs-Fahrik | Gelegenheitskauf 


300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest, 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote‘ mit. 
Ben an 
P. Drexellus 

j - Kartönnagen-Engros- -Lager - 

‚Hannover, Calenberger Strasse 39: 


N nennen mern 
Etwa 200000 Zigarrenbeutel 
[Bessere Sorten,. hat abzugebenz; 

Heinrich Buschmann [1% 
Münster i. Westi., Drubbel 17/18: 


'Geldschrank 


steht preiswert zum Verkauf. Evtl, en 
nehme Klavier od. Schreib: or 
u ‚in Zahlung. : [1100 


Buchdruckerei C. Pinz 
Schivetbein İs: Pom)., ER 


Wir kaufen jeden Posten. 


Packpapier 


und T10460 


Seilenpanier 


-gegen sofortige Kasse 


Landsberger & Bazar 
Berlin O 27 


. Schicklerstrasse 5 _ 


_Papiorsehneidemaschine |Rollen-Rester u. Abrisse 
76—100 cm Schnittlänge, möglichst | AUS P apıergar nfabriken 
mit Selbstpressung, kauft [9009| zu Packzwecken zu kaufen gesucht. 
Paul Müller, Berlin S| Patent - Papierfabrik Thalheim 
. Prinzessinnenstrasse 19 im Erzgeb. 000 


Maschinenlederpappen 


l kauft Tine und erbittet Angebie [10937 


Moritz Prescdier Nachf. A.-G. 
BE 


5 


20 000 Schnellhetter 
Folio- Format, in. grauer. Farbe, 
S. Qualität, das Hundert M.'20,— 
Muster gegen 30 Ff. in Marken. 
" - -Heinrich Buschmann [709% 
Münster i. Westf., Drubbel 17/18. 


Zu verkaufen 


elwa 6.000" Ziyarreneinis 


aus Pappe. [10980 
A "Wiener & siemsen, Hannover. 


- "Blau Akten 25 kg 7” 


10X23- u. 20x34 cm, freibleibend 
on Stuttgart, Rotebühlstr. 18. 


ran: Gewebe - Abfälle 


abzugeben. pi 0986 


| Näeffemstein, Charlöttenburg - 
= Windscheidstr. 30. 


Holzhäll. Kunstdruckpapler 


{3110-Bg.mattoo x Yöcmetwa 100g 
-20165 , „» gestr.51IX76 „ .,, 124g 
'9340 © ,,63%9xX94 „ z 


Henry Gabrielson, Hamburg [10973 
7225 Bogen holzfrei weiss ' 


Mattkanstdruck-Karton | 


65X.100: cm, 215. g/qm 140 kg, zuf 


verkaufen. Angeb. unt. B. 10969 
an die- Papier- Zeitung erbeten 


75009 Rollen 


Klosettpapier 


. 250 g schwer, zu M. 750,— die 
1000 Rollen, im ganzen od. "geteilt, 
gegen Kasse zu verkaufen. Sofort 


lieferbär.. Angebot unt. C. 10972 


an -die -Papier---Zeitung erbeten. |. 


- Abzugeben: [10978 
10 000 kg (63 Ballen) weisseins.glatt 


 Zellulose. 


etwa 50 g schwer, in Form. 79X100 
Angebot mit Preis erbeten! 


Fr. Brand, Gr.-Handlung, Detmold. 


Grössere -Posten- - 


get. Hanfpacksiricke 


und Dichtungspackstricke haben 
abzügeben [109881 


Curt A. Ehrenhaus&Co., Penin W30 
', Bambergerstr. AL 


-- Etwa 10000 kg [10995 


lachstarbig Zellulose 
30, 33, 42, 48 u.54 cm Rotations- 
rollen. zu verkaufen. 


“ en 


Gebr. Heinemann, Meiningen. 


[77.7077 
„Arase 


fast wie neu, 28x37 cm 
‚„‚Druckfläche, .mit Revol- 
 vertisch, mit Gasheizung 
`u, . eingerichtet für Trans- 


missions-Antrieb. Sofort~ 

lieferbar. [10954 

- Friedrich Ehrenhard 

l G. m. b. H. 
Frankfurt, a. M. 

Mazer, Landstrasse loi 


145gļ 
“500, Plano- ganz od. Teil abzug. |. 


Gebote an 


PAPIER-ZEITUNG 


20, 25, 30 grammiges 
Sp i nnp mapaa 
liefert in ZrOsSsen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 27, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994). 


: 99449 


Habs gegen Höchstgebot freibleibend abzugeben: 


Etwa. 600 kg Ia fettd. zen -Ersatz, En g/qm, Format 50x 75 
z 400 ;, Ia :,„ 
„ 1000 

= 40, 50, 60, 80 g/qm, versch. Formate 


5 600, ,, weiss sat. imit. Pergamyn la, Form. 75X100, 40-42 g/qm 
„ ‚1000 , braun Pergament-Ersatz, 40 g/qm, - Formate: 37x50, 
25X37, 35X46, 25X50 cm 1088: | 
ig 200 , Ia fettd: Pergamyn und Pergament-Ersatz, . 40/42 g in 
“ Formaten 50x75, 371 x50, 25X371 
m 200 ,„- bläul. fettd. Pergamyn- Ausschuss, 715x100, 40/42 g 


Mech. Papierwarenfabrik Leonhard Stumpf, Gross- Zimm:srn 
ee er nn 
33% cm lang, 4), cm innerer Durchmesser, ungefähr 


30 000 Stück, hat abzugeben 


[10914 


Otto Elsner A.-G., Berlin, Dranenst 140/42) 


Etwa 20000 Bogen farbig 


Buchbinderei-Glace 


51/76 cm bieten an [10322 


Bertelsmann & Hennessen, Crefeld 
Etwa 100000 Bogen ffarbig 


 Elifenbeinkarton 


50/65, 120 kg d. Tausend Bogen, d. kg 3, 75 M. freibleibend ab P | 


Berlin ausschliesslich Verpackung. Vorherige Kasse. 


|Verlagsdruckerei Universum, Berlin SO 26 


[10877 | 


Moritzplatz 10544 


100000 Blatt 


Kohlep apier 


schwarz, Folio, haben abzugeben [10889 
Teege & Wölber, Hamburg, Kl. Bäckerstr. 20 


- Ich habe von meinem Lager freibleibend abzugeben: 


Etwa 1130 Bogen feinst: weiss h’frei Bristolkarton, 64X96, 360 kgd. 
Tausend Bogen M 685,— 


= "2550. 5 m’slatt blau Leinen- -Umschlag, 50X65, 90 kg d. 
. Tausend Bogen M. 110,— 
». 1300. „` mglatt d’ rot Leinen- -Umschlag, 50x65, 120 kg d. 
i -~ Tauşend Bogen M. 220, — gi 
z 600 ,`  nřglatt blau Leinen- -Umschlag, 50X65, 120 kg d. 
i -~ Tausend Bogen M. 220, — 
„ 1800 , matt Hellgräu zweis. Kunstdrůckkarton, 65X100, 


etwa 300 g/qm, Tausend Bogen M. 250, — 
Muster auf Wunsch, die Preise verstehen sich netto’ Kasse ab Essen. 


Walter Klestadt, Papierwarenfabrik, Essen 


| 0 g/qm, Format 75x 100 —— 
f Perga ment- Ersatz "und R fettdicht, 


prollen 


1500 kg 110880 


geprägt Kanzlei 
30/65 g/qm, Format 76 X 102 cm, 
aaben abzugeb. u. erbitten Gebot 

Gebr. Heinemann, Meiningen 


6000 Katalog-Versandtaschen 


extrafest Tauen mit Lederpapp- 
ücken, 25%, x29% cm, m. Patent- 
Fadenverschluss, abzugeb. [10915 
'Druckerei-Ges. Hartung&Co. m.b.H. 
7 Hambúrg 25. 


12500 m 25 mm breiten, 12500. m 
30 mm, breiten sow.. 2000 m 12 mm 
breiten echt gepressten [10912 


Goldrand 


hat für sofort preiswert abzugen. 

‚ Paul Schumann, Limbach i. Sa. 
Gummi arabicum 

'nat. gran., einige Nrn. abzugeben. 


‚Muster gegen 30 Pf. Anfr. -bef. 
‚die Papier Zeitung unter K. 10881 


| 


an | E 
Spllziülenmaschine: 
m. Druckvortichtung 98er W. &; H 
veränderungshalber billig abzugeb. 


Schroeder & Wagner, Rinta 


i 


Solange Vorrat: 


Echte Penkalas 


Dutzend M. 19,50 ab hier Nachn. 
E. Minden, Hamburg 13. [10930 


Einige tausend 


Wickelhölzer 


preiswert zu verkauf. Die Be 
„aben eine Oefinung für die Roll- 
stangev.35bis 45 q/mm, Länge 50 cm 
Heinr. Geldmacher Gm. b. H. ° 
Winterborn, Bez. Köln. ‚110933 - 


Echtes Pergament 
‚etwa 300 kg 50 g 6 X 102 cm, 
‚gegen |gelb Tauen 60/70 g oder 
'gelb Zellpack 50/60 g.in belieb. 
‚Format einzutauschen. [10924 
‚Emil Bald & Co., Papierwarenfabrik 
Haile a. S. 


Habe abzugeben: Einseit. weiss, 
anderseitig farbig holzfrei ; 


o b x 
Umschlagpapier 
145 g/qm, Formate 48X 71 cm, 
52X78 cm, 48 x 64cm u. 46 Xx 59cm, 

zusammen 44000 Be. 


Ferner: Einen Posten [10887 


Salizylpergament 


Ernst Gust. Grüne, Hannover. 


Packstricke 
aus Papier und Rohrbast sowie 


Langhantbindegarn 
liefert, nur an Selbstverbraucher 
Bruno Bergmeier, Berlin N 37. 

Schwedter Str. 2 [5972 
Wernsprecher Norden 952. ` 


Etwa 4000 kg 


Zellulose-Beutel. 


von 1% bis 8 Pfund, kg M. 1,8 
hat im ganzen abzugeben 
Hermann,C. Petersen, Hamburg _ 

Gr, Reichenstr, 45> [10960 


Nr. 95/1917 


1985 


PAPIER- ZEITUNG 


100000 a Kraftpapier 


ab unserem Lager abzugeben | (11005 
„iz sn Paul Pniower, Berlin SO 16 wrs 


"Harkholzmeilerkohle 
in 10000 kg Ladungen hat abzug. 
Siegfried Sassan, Bautzen 57 


Fernspr. 346 
Verkaufe 


1 Sutter Steindeuek-Handpresse 


etwa 200 blaue und gelbe Litho- 
graphiesteine aller Formate. [10955 
Hugo Frosch 
Papierveredelungswerk 
Dresden - Gittersee. 


Briefkassetten 


[10956 


25/25 Herrenformate mit Seiden-. 


futter, Mappen 5/5, Propatria 
Quart- und Billetbogen in guten 
Qualitäten, sofort lieferbar, haben 
abzugeben [10946 

S. Wallach & Cie., Düsseldorf 
Graf-Adolfstr. 64. Fernspr. 10343 


Etwa 304 kg [10939 


Callogen 


sofort lieferkar abzugeben. 
. Fürther Blattmetallwerke 
Jakob Heinrich 
Fürth, Luisenstrasse 10 


600 Mille Streifen 


21X14 cm aus braun 


Kraftpapier 


` mit 25 mm breiten Gummirand ver- 

sehen preiswert zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen unter X. 10940 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


‚la Schreibmaschinen- 
Postkarten 


perforiert mit Zwischenstreifen 
eine halbe Million 
haben sofort greitbar abzugeben: 
Rob. Nitzschke & Co. [10834 
Papier- u. Schreibwarenfabrikation 
Leipzig, Sedanstrasse 16 


2 neueste 


Faltsehaehtel-Stanzmasehinen 


(System Lasch) und eine [10945 
Biegemaschine 
110 cm breit (Bretschneider) preisw. 
zu verkaufen. 
A.-G. Chromolith. Kunstanstalt 
München, Schellingstr. 109. 


Etwa 1000 kg fettd. 
Pergamyn 
331/,x 75 cm 42 g/qm hat abzu- 
geben. Bevorzugt wird Gegen- 


lieferant von Postpapieren. 
G. W. Bösmann, Bad-Cleve 


Aufsehenerregende 
== Neuheit = 
 Tintenpulver 


inVerkaufskästen, bietetan [10951 


A. Seldis, Berlin, Chodowieckistr. 2 
- Alex. 1933. Vertr., auch Damen, ges. 


Holzkisten 
zum Versand von Drucksachen lielert sofort. Anfragen mit Maß- 
angabe an [10985 


Euchdruckerei Fr. Kühle, Herford i. W. 


200 Dtzd. Ia Schreibm.- Farbbänder 


bis 19 mm Dtzd. 65 M, bis 25 mm Dtzd. 75 M, schwarz und viol. 
und kop. [11003 
0O. Petersen, Essen 


Siegellack 


hat freibleibend abzugeben 


Anfragen unter Angabe der Mengen erbeten an [11000 
Rudolf Kober, Leipzig, Hainstrasse 20/24 
Einige Doppelladungen [10956 


Sachpapier 
70 und 80 g/qm für sofortige Lieferung abzugeben, ferner 


2 Doppelladungen desgl. 


70 g, in Formaten 92/97 cm 112%[127 cm ebenfalls sofort lieferbar. 


C. Pein, Papier und Pappen Ges. m. b. H. 
Hamburg }, Gertrudenkirchhof 10 (Gertrudenhof) 
Für Telegramme: Pein Hamburg I Gertrudenhot 


Ia teftdicht Pergamyn 


2—3000 kg, in 70X100 cm, 25 g, bietet an und erbittet 
Preisgebot. [11020 


B. Furhe, Berlin SO 36, 


Graetzstrasse 46 


Ich biete an: 


Etwa 3 Millionen Blatt 


Durchschlagpapier 


Quartformat in 4 karben 


M. 11,50 d. 1000 Blatt 


alles tausendweise paketiert, ab sächsischer Station. 


Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. M. 


Vilbelerstrasse 9 Fernsprecher: Hansa 4145 


Telegramme: Wetterhahn, Papier, Frankfurtmain 


Fa 


[10942 


stets abzugeben. 


Chemische Fabrik Ludwig Meyer, Mainz 


i F 5 
fi 


[10928 | GM 


| 33000 


 Pappscheiben 


Ringe u. Streifen für alle Zwecke 


liefert en 
Albert Grimm, Plauen i. V.~- 
Pappwaren’abrik. 
100000 


Lohnbeutel: 


10% x16 cm, a. etwa 70 g weiss 
Zellulose, Klappe umgefalzt, un-, 
gummiert, die 1000 M. 12,— rein 
netto, ab Hannover greifbar ab- 
zugeben. [11011 
Graphisches Institut G. m. b. H. 
Hannover. Fernruf Nord 2289 


' Grösserer Posten [10998 


Notizblöche 


verschied. .Form., blanko weiss. 
Näheres: Heinrich Pagel | 
Taucha b. Leipzig. 


Wir haben abzugeben: 
Etwa 700 ke 10994 


geihweiss Duplexkarton - 


etwa 900 kz 


blauweiss Duplexkarton - 


etwa 1000 kg - 


weisse u. bunte Paplerwol 


4 mm breit 


Wertheim Söhne, Cassel 
| Pe — 


100 Ltr. Holzpappe 


80 bis 100 der Zentner, 
70x100 em, zu verkauf., : 
evtl. im Umtausch gegen 

| Material in Schwere von 

260 bis 300 g/qm abzug. 
| Gefl. Angeb. m. Müstern ` 
BE d. Tauschobjekte erbittet 

Kunstdruck- 
und Verlagsanstalt 

Wezel & Naumann A.-G. 

Leipzig.. [11006 


Seidenpapier Be 


bunt, aber hochfeine Qualität, zu. 
M. 9, 80 das Ries sofort abzugehen. 


Lokal-Anzeiger Mar! in Westfalen. 
Zu verkaufen: 800 Bg. Berliner 


f | weiss Umdruckpapier 51 x 61 cm 


Zu kaufen gesucht: [11031 
42000 Schrenzdeckel 54xX70 En 
42.000 70x84 (170) 
5 75X100 (240). 
jed. Posten Schreibmaschinenpost, T 
holzfrei Post. und>Schreib:. À 


Albert, Kranz, Rheydt. 


2) 


986 


- Papierstoff-Zerreiss- und Knet- 
maschine Pat. Dietrich. Kollergang 
Eisen-Schale 2500 Dm. Oberantrieb 
mit rot Granitläufer 1650 X 450. 
Papierschneidemaschine Fabr. Krs. 
800 mm Messer m. 3m lg. Holztisch 
verkauft Mayer, F önigsberg i. Pr., 
Burgkirchinpl. 1. [1 


r à @ 
Schneidemaschine 
60 cm, Krause, auf ncu 
beitet, zu verkaufen. 19 115 

J. Daltrop, Harburg, E 


Solange Vorrat reicht; [9792 


- Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut. sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30, — 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nurM. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
inModellierbogen, Ankleidefiguren, 


Wassermühlen, Ritterburgen usw., 


4, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Angebot 
weisses Glanzpapier 


51X176 cm flachl. [10734 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 


Präzisions- 
Papiersehneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mi: 
Rälichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4821 


Präzisions-Messersätze 


tür Schnittbreiten von 2 mm ar 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 

| Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheyä: 

Alleinverkauf f.Oesterreich ! Arthus 
Fleischer, Wien VIII, Landes 
[4826 


200 000 
Bogen 


gorien DIAS 5. P 


Gebrauchte Maschinen 


_ gründlich repariert, preiswert. | 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig: 


„Für Papiergarne 


einige sehr gute 


- Ring- 
. Spinn- Maschinen 


für Nr. 3 bis 5,. bis 16 u. bis 20 
zu 132,. 264 u. 308 Spindeln kon. 
Kopsw. von Samuel Brooks & 
Mason, Manchester, zu verkaufen. 
Angebote an [10802 
Josef Schwenzer, Crefeld 
Westwall 166. 


<ne n 


Zu verkaufen: [10794 


1 Beklebemaschine 


neu und ungebraucht, ganz aus 
Eisen, von solider Bauart, 800 mm 
Arbeitsbreite.. Näheres bei 


Schoebier & Co., Maschinenfabrik 
Königstein a. d. Elbe. 


1026 


PAPIER-ZEITUNG 


Anbiete nachstehend verzeichnete Sorten 


Jecquardkarten 


sofort greifbar ab meinem Lager Langenberg, Rhld. 


Suse Borna 
| Pack | Format |Dicke|Nr. |Maschinel Farbe | Bez, | kg 

Fr a ea er ee a 
1. 33 PE x 312 i mvj 2 grau 825 
2 1 dd x313 1 „|2 so | 22 
3 11 14514 x 350 08,11 R 278 
4 10 45 x 313 |1 „12 MN 250 
5 14 56 x 420 10,7 „t OJ 400 er. u kurze | 350 
6. 83 57 x.420 0, 8 „I 11 400er. blau 2050 
T. 10 58 x 347 0, 8 „ti grau 250 
8. 27 58 x 415 0, 8 ,„t 11] 400er. e kurze | 675 
9. 40 58 x 425 0, 8 „4 1] 400er. 2 991 
10. 50 58 x 425 0, 7,10I 400er. | 5 1250 
11. 24 58 x 427 0, 8 „I 1] 400er. is lange | 600 
12. 15 58x 429 il „|2 u 375 
13: 61 58 x 436 10,8 „| 11 400er. a lange | 1525 
14. 1 58 x 437 0, 8 „| 11 400 er. Er 25 
15. 48 58 x 438 0, 8 „| 1] 400 er. n 1200 
16. 34 |59 x 44115 0,8 wdd Re 855 
17. 48 66 x 384 10,8 „| 1 = Wiener| 1200 
18. 40 68 x 438 1,4 „|4 z 1000 
19. 80 82 x 438 |1,4 „| 4 2 2000 
20. 3 84 x 433 10,8 „| 1} 600er. 2 75 
21. 13 85 x 433 10,7 „| 0 he 325 
22. 9 85 x 443 1 „| 2 i 225 
23. 5 86 x 410 10,8 „| 1| 600er. . 125 
24. 1 | 86 x 435 [0,8 | 1 | 600 er. $ 25 
25; 9 87 x 416 10,8 „4.11 600 er. T 224 
26. 5 87 x 434 0,8 „1 1] 600 er. 125 


H.Laakmann, Maschinenpappenfabrik, Langenberg, Rheinl. 


Paraffinpapier und Exportpergament 
10000 kg Hülsenpapier, 38x50 cm, 450/500 g/qm 
8000 „ Goudronrg, 75x100 cm, 110. g/qm 
5000 93 weiss Kreppapier in Rollen, 120 cm breit 
eins. gl.holzfrei weiss Seiden u. Zelluloseauschuss 
24/26, u. 27/29 g/qm in verschiedenen Formaten bieten freibleibend an 
Gebrüder Mainzer, Piungstadt 710874 


Etwa 6-8000 kg 


Seitenfalzbeutel 


34- bis 5-Pfd.-Packung aus prima holzir. weiss Zellulose 28/30 g 
bietet freibleiber.d an a [11029 


Paul Uhlig, Dortmund, Brauhausstrasse 4 
200 000 Bogen 


holzfrei gummiert Schreib 


hat abzugeben. Angebote unter J. 10862 an die Papier-Zeitung erb. 


Ersatz- und Reserveieile für Hanbold’sche 
Papierrollenschneldemaschinen 


grösstenteils vollständig neu, teils nur sehr wenig gebraucht, wie 

kompiette Messersütze — einzelne komplette Messer 
Auf- und Atwichelwellen — Wellenlager — Zahnräder usw. 
zu Ausnahmepreisen abzugeben, weil überzählig. [9466 


Alir. Baumann, Reutlingen, E Il 4, Abteil. Textiltechnik 


| Heklonranlen- 


blätter, Ia Ersatz, 10 Folioblätter 
M. 9,—, Doppel- -Foliobl. M. 18,— 
frei, solange der .Vorrat reicht: 
- Max Jaab, Hannover 
„Hansahaus‘“ 


Alehstoll - Fahr 


Mehrere 100 kg ~ 


weiss Seidenpapier 


eins. satin., Form. 1000 x 750 mm 
etwa 18 g/qm wiegend, können 
sofort abgegeben werden. 110747 
Angebote erbitten 
Aluminium-Folien-FabrikG.m.b. H. 
Teningen, Baden J 


Selbstistder 
Nana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. = 
schriftl. Offi. 8 3 
unter Einsendung eines Musters des 

bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gefechte n. kann nur Nutzen bringen! | 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross, Varra 


ist identisch mit 


Renger 


Nr. 9591917 


Bindfaden- Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 
Papier- 


aak Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 


[sort 


Ea 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/41 


Sulfit- 
Kraft-Papier 


Nebenbahn-Rollen von etwa 40 u: 
50cm Breite,braun,etwa 70/75 g/qm 
zu verkaufen. Gefällige Angeb. an 
Peter Meis, Papiersack-Fabrik 
Creield-Rhein. [10790 


erhält man nnd Jemen Ser i. 


. hen 


RE 


Ne: billig zu haben Bleckens 
Spielsortimente:\2Spielefü: 40 Pf., 
30 Spiele für 90 Pf.!! Siegellaok, 
Kilo M. 6, — u. M. 5,201 Reissnägel, 
36 S+. -Schachteln. 100 St. M. 14,—, 
ee zu Í, 1%, 
2%. 3%. 5, 10 Pf. bis 24 Pi.! 

Perlen i in Schachteln zu 3%, 9u.17Pf. 
'ose. Pfund M. 1,59. Briefumschläge 
und Kartenhriefe, 1000 St. M. 14,—! 
Ansichts- und Glückwunschkarten, 
1000 St. M.. 10, — !££. Kloseitpapier, 

100 Rollen M. -51,—' [11928 
P: eisliste. umsonst, Muste: M. 2,—, 
4 —, 6,50 u.8,59. Volls.änd. Probe- 
sortim. M. 23, —, alles Nachnahme. 
Bleckens Verlag, Frankturta. W., Langestr. 5 


Gelochte und runde, 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorl 
Sächs. Schweiz 


[7144 


Federn, Federhalter, Blaustifte, 
Löschpapier, Lucas Tägl. Notiz- 
bücher zu verkaufen. [10788 


Papierg. Gangolfstr. 3 in Bonn. 


blätter, Ia Er- |. platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 


für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 [8506 


Ceana ae e De 


Nr. 95/1917 


*orzigicher Lern Ersatz. 


In starkem Papier, 80 cm breit, in Rollen etwa 50 m lang, 
die Farben garantiert lichtecht und wasehb ar, 
in den Farben braun, grün, jüchtrot, blau, grau, nur noch 
‚einige tausend Meter lieferbar. Anfragen erbittet 


Max Sallmann, Berlin SO 33 


Gröben-Ufer 8 [10963 


ppesssemtsssrssssnsesrsnasenns peter 224222 2722246 2044222032724 7447322220727 207 347777 


Kalenderrückwände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


Gilückwunschkarten 


abgeben. “ Musterpakete "erden berechnet. Einzelmuster 
werden nicht abgegeben. 


Papierwarenfahrik Kratzsch & Go., Landshut i. B 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, BUChDINESTEN 
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s Geschäfts-Nachrichten® 


Wir: bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leäerkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


i 2 Die in Nr. 140 des Keichsanzceigeis in der Bek.nutiuschung be- 
treffend Leauntiagte Sortierbetriebe ıur Lumpen und neue Stottapiälle 
für die Zwecke des Heeres- oder Marinebedaris auigetührte Firma 
E.. E. Meyer in Chemnitz ist seit dem 19. November 1417 nicht mehr 
als: beauttragter Sortierbetrieb zugelassen. 


Verein für Zellstoff- Industrie Akt.-Ges. in Dresden. Betriebs- 
überschuß 1 627 983 M. (1915/16: 832053 M.). Abschreibungen 
275 269 (214 716). M., Rücklage I 60 000 (50 929) M., Rücklage ll 
90 000 (0) M., Dispositionstonds zur Uebeıleitung in “die Friedens- 
wirtschtat 300 000 (100 000) M. Dividende 20 v. H. auf das erhöhte 
Aktienkapital (10 v.“ H.). Vortrag auf neue Rechnung 181 282 
(176 352) M. | 


. Chemnitzer Papierfabrik A.-G. zu Einsiedel bei Chemnitz. Bei 
Abschreibungen von 120 666 (i. V.-76 186) M. ergab sich ein Ueber- 
schuß von 397 596 M., um den sich die Unterbilanz von 489 266 M. 
aut 91 670 M. ermäßigt. Der restliche Verlust wird durch den aus 
der am 14. April 191 beschlossenen und nunmehr durchgetührten 


Sanierung erzielten Gewinn von rund 730 000 M. gedeckt. Der kest. 


des Sanierungsgewinnes steht zu Abschreibungen und Rückstellungen 
zur Vertügung. Die geldlichen Verhältnisse des Unternehmens sind 


durch die Sanierung auf eine gesunde Lage gebracht worden. pk.. 
Aktiengesellschaft in Reichenbrand 


. Diamantwerke Gebr. Nevoigt, 
b. Chemnitz. Die Gesellschaft erzielte in 1916/17 nach Abschreibungen 
von 212 585 (97 462) M. einen Reingewinn von 234 137 (i. V. 274 062 
Mark Verlust), woraus. der Kriegsrücklage 82 000 M. zugeführt und 
eine Dividende von-tO v. H. (0) verteilt werden soll. lm lautenden 
Geschäftsjahr ist, wie der Vorstand: berichtet, das Unternehmen gut 
beschäftigt In der Bilanz werden u. a. ausgewiesen Außenstände mit 


244 214 (351 650) M., Bankguthaben mit 310 266 (0) M., Bestände. 


mit 641 478 (701 522) M. und Verbindlichkeiten mit 36 694 (427 117) 


Mark. Die Generalversammlung soll über die Verschmelzung des 


Unternehmens mit den Elitewerken in Brand-Erbisdorf Beschluß 
fassen. Die Elitewerke verteilten für 1916/1740 v. H. Dividende. pk. 


Da Verkauf der Keliner- Partington Paper Pulp Co. Ltd. (siehe 
Nr; 86, S. 1779 und Nr. 90, S. 1875) an norwegische Hände wurde 
endgültig. Die Kaufsumme beträgt, wenn sämtliche Aktien und 
Obligationen übertragen ‚werden, 6 879-830. .Lstr. E i drei 
Viertel der Aktien müssen übernommen werden) plus 1 1% v. H. Pro- 
vision. Zur Uebernahme bildete sich mit Kontor in Sarpsborg die 


A.=S. Borregaard mit 50 Mill. Kr. Aktienkapital, wovon die Ein- 


ladenden, nämlich Norges Bank, Centrälbanken for Norge und der. 
DEE Waldbesitzerverband one: Olaf N) 15 Mill 


PAPIER- ZEITUNG 


essen 


1987 


ing Aalen bis 1. -April 1918 ein- 


Die äbri igen 35 Mill., 
zuzahlen, werden zum Nennwert öffentlich angeboten. Nur Personen, 
die nach dem Konzessionsgesetz Wasserfälle in Norwegen erwerben 
dürfen, können Aktienbesitzer sein. Der Vorstand besteht aus Konsul 
W. Dubor gh (Dir. von Norges Bank), N. Martens (Dir. von Central- 
banken), Rechtsanwalt Hj. Wessel und zwei vom Waldbesitzerverband. 


üb ernahmen. 


zu wählenden Personen. Uebernommen wird Kellner-Partingtons 
ganzer Besitz: 

l. in Norwegen: die Gravberg-Wälder, 420 000 Maal bedeckend; 
das Gut und die Fabriken zu Borregaard; Sulfitstoffabrik für 75 000 t, 
zwei Drittel von A.-S. Hafslund Sulfitfabrik für 12 000 t, Papier- 
fabrik für 23 000 t; Holzschleiferei für 12 000 t; Ferrosiliciumfabrik; 
die Hälfte des Sarpsfos mit Kraitstation mit 25 000 PS- Maschinen; 
2 norwegische Dampfer. 

2.. in Schweden: Edsvalla Sulfitfabrik für 11 000 t gebleichten 
Stoff; 80 v. H. der Aktien in A.-B. Mölnbacka Trysil, welche besitzt.: 
Deje Sulfatfabrik für 18000 t Sulfatstoff, 10000 t Kraftpapier; 
Klarafors Sulfitfabrik für 13000 t leicht bleichbaren Stott und. 
Papierfabrik für 10000 t; die Holzschleifereien Mölnbacka und 
Kvarntorp für 3500 t trockenen weißen bezw. 1000 t feuchten braunen 
Schliff; Forshaga Sulfitfabrik für 12 000 t-gebleichten Stoff; Ransberg 
Holzschleiferei für 1500 t Pappe; dazu Sägewerke und Wälder von 
etwa 1 Mill. Maal. 

3. in Oesterreich: Fabriken bei Hallein und Villach für 35 000 t 
gebleichten Sulfitstoff, 5000 t Papier und Wälder. 

4. in England: Papierfabrik in Barrow-in-Furneß für 10 000 t 
mit eigener Zellstoffabrik, so.daß die Gesamterzeugungskraft etwa 
186 000 t Zellstoff (davon 50 000 t für eigenen Bedarf), 58 000 t. 
Papier, }18 000 t Holzschliff und Pappe jährlich beträgt. — Die. 
Uebernahme erfolgt mit dem Jahresabschluß ‘zum 30. September 
1917, einschließlich der Dividende für dieses Jahr mit Ausnahme 
einer 10 prozentigen Zwischendividende. bg 


t Buchdruckereibesitzer Philipp Bickelhaupt in Bergzabern, im 
Alter von 59 Jahren. K. 


 Buchbindermeister Franz Oelssner in Greiz, im Alter von 
64 Jahren. Seine Witwe führt das Geschäft unverändert weiter. K. 


7 Buchdruckereibesitzer Carl Dircks in Altona im Alter von 
51 Jahren. K. 

j Einer der ältesten württemb. Zeitungsverleger, derBuchdruckerei- 
besitzer und Verleger des ‚„Metzinger Anzeigers’, Herr Gustav 
Köllreutter, ist im Alter von 73 Jahren in Metzingen gestorben. i 


T Buchhändler Gustav Ropßberg-in Dresden. K. : : 
i Druckereibesitzer Otto Stendelin Düren, im Alter von 64 Jahren: 


j Druckereibesitzer Louis Schubert, Teilhaber der Firma Gustav 
Stiffel & Co., in Cottbus im Alter von 54 Jahren. K. 


T Paul Wagner- Imfeld; Inhaber der Briefumschlagfabrik Wag- 
ner & Cie. in Zürich, K. 


t Mitte Oktober starb der Verleger der Papier-Fachblätter The 
Paper Maker, The Stationery World und Paper Box and Bag Maker 
in London Herr S. Charles Phillips, 55 Jahre alt. Er hatte diese Zeit- 
schriften der Reihe nach in den Jahren 1891, 1892 und 1896 gegründet 
und stellte sie in eigener Druckereiher. Fast ständig war er aut Reisen 
in allen Weltteilen, um für seine Blätter Neuigkeiten und Anzeigen . 
zu sammeln. Auch nach Deutschland kam er fast alljährlich ‚und be- 
kam hier schöne Aufträge, wofür er sich durch lobende Aufsätze 
dankbar erwies. Im Jahre 1909 ging er den Mitgliedern des Vereins 
der Zellstoff- und Papier-Chemiker, die eine dreiwöchige Studienreise 
nach England unternahmen, mit Rat und Tat an die Hand. Zu Beginn 
des jetzt tobenden Weltkrieges veröffentlichte er aber nach Hören- 
sagen Berichte über angebliche deutsche Greueltaten in Belgien und 
knüpfte daran Schmähungen, wodurch er sich wohl in Deutsehland 
alle Freundschaft verscherzte. Die Zeitschriften erscheinen unter 
a itung eines seiner Söhne unter der bisherigen Fir ma 3. Phillips & 

o. weiter. 


BEE NER 


Eisernes Kreuz. Von den Mitarbeitern des Hauses Max Krause, 
Papierausstattungsfabrik in Berlin S 42, wurden mit dem ‚Eisernen 
Kreuz ausgezeichnet: Unteroffizier Alfr. Scholz, Abteilg. Künstler- 
Atelier; Unteroffizier Hans Schreck, Abteilg. Export; Gefreiter Fritz 
Schröder, Abteilg. Papier. Herr Willi Seyfjarth, a nn 
wurde zum Getreiten befördert. 


Füneitesie: Die Firma Carl Lauser, Geschäftsbücherfabrik und 
Buchdruckerei in Stuttgart verlegt aus unvorbergesehenen Gründen 
die vorgesehene, dem Ernst der Zeientsprechende Gedenkfeier ihres 
50jährigen Bestehens auf Samstag, den 29. Dezember, mithin 4 Wochen 
später. (Siehe Nr. 90 S: 1876 und diese Nummer, nächste Seite.) 

Die Firma Otto Hollborn, Mechanische Tüten- und Papierwaren- 
fabrik in Alfeld a. Leine begeht am 1. Dezember ihr 50 jähriges 
Geschäfts- Jubelfest: — Der-Gründer der Firma, Herr Otto Hollborn, 
steht auch heute noch, 76 jährig, dem Unternehmen in voller Rüstig- 
keit vor. 

Am 28 N avenne vollendeten sich 25 .Jahre, daß der Prokurist 
Herr Oskar. Richter ununterbrochen seit Beginn seiner Lehrzeit bei 
der Firma R. Beyer, Papiergroßhandlung, Dresden, tätig, war. 
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Das Büro für Zeitungsausschnitte der Firma Ludwig Kreichauf 
in. Leipzig-R., Heinrichstraße 9, konnte in diesen. Tagen auf sein 


20 jähriges Bestehen zurückblicken. K. 


Kriegspatenschaft. Die Papierwarenfabrik von Ficker in Kirch- 
heim u. T. übernimmt für jedes Kind cines Gefallenen aus- ihrem 
Geschäft die Kriegspatenschaft. —s— $ l 


VII. Oesterr. Kriegsanleihe. _Die Prager Papierfabriken A.-G. 
zeichnete 500000 Kr. Ihre Gesamtzeichnungen auf alle Kriegsanleihen 


$ 5 
x 


belaufen sich auf 1 350 000 Kr. 


Unfall. In der Stanzerei einer Kartonnagenfabrik in Göppingen 
wurde der 15 jährige Arbeiter Robert Kuhn auf bisher noch nicht 
aufgeklärte Weise vom Schwungrad der Stanzmaschine erfaßt und 
durch . Schläge auf den Kopf getötet. (Wrttbg. Ztg.) K. 


Papierspinnerei 


Textilumwerke Gesellschaft m. b. H. in Biala, Oesterr.-Schlesien. 
Fabriksmäßige Erzeugung von Papiergarn und Papiergeweben. Höhe 
des Stammkapitals 100 000 Kr. Darauf geleistete Bareinzahlungen 
100 000 Kr. Geschäftsführer Richard Bachelt, Fabrikant in Bielitz. 


„. Katfundruckerei F. Suckert Aktiengesellschaft in Oberlangenbielau. 
Die Gesellschaft erzielte im letzten Geschäitsjahr rund 42 000 M. 
Ueberschuß, die sie teils zur Deckung des vorjährigen Verlustvortrages, 
teils zu Rückstellungen und als Vortrag verwendet. Nachdem sie in 
den letzten Monaten die Ausrüstung von Papiergarngeweben aufge- 
nommen hat, erhielt sie darin größere Aufträge, welche ihr aus- 
reichende Beschäftigung im laufenden Geschäftsjahre sichern. 
Aktienkapital: 750 000 M. ` 


Süddeutsche Juteindustrie Mannheim-Waldhof in Mannheim. 
Die Gesellschàft verteilt wieder 4 v. H. Dividende auf 4 Mill. M. 
Aktienkapital. Der Bericht erwähnt, daß der Verband Deutscher 
Juteindustrieller in seiner jetzigen Form schwerlich über den 31. De- 
zember 1917 hinaus’ verlängert werden dürfte, sein Ausbau mit 
festerem Gefüge und zur Erreichung weiterer Ziele sei indessen zu 
erwarten. (Frkf. Ztg.) 


Gesellschaft für Baumwollindustrie v. Ludw. & Gust. Cramer in 
Hilden. Im. Geschäftsbericht 1916/17 heißt es u. a.: Im neuen Ge- 
schäftsjahr haben wir den Druck von Papiergeweben aufgenommen. 
~ _ Papiergarne sollen beschlagnahmt werden, dagegen hoffen wir; daß 

die bereits gekauften Papiergewebe von einer Beschlagnahme befreit 
bleiben, so daß’ wir für einige Monate Beschäftigung haben. Die 
Gesellschaft hat einen Gewinn von 265436 M. erzielt, aus dem 6v.H, 
Dividende gezahlt werden. | Zu 


Sächsische Kammgarnspinnerei Harthau, Akt.-Ges. in Harthau 

b. Chemnitz. Das Werk ist durch die Aufnahme der Papiergarnspinnerei 

. zu lohnenden Preisen auf lange Zeit hinaus beschäftigt. Die Gesell- 

schaft hat zu guten Preisen Aufträge bis Mitte 1918. Sie stellt durch 

ein. besonderes Verfahren Papiergarn her, das sich vorzüglich für die 
Trikotagenfabrikation eignet. 


Die Baumwollspinnerei und Weberei Lampertsmühle schließt das. 


Geschäftsjahr 1916/17 nach 111 681 (i. V. 130 985) M. Abschreibungen 
mit einem Betriebsverlust von 28 814 M., wodurch der Gewinnvortrag 
auf 118 346 M. sinkt. Dividende wird nicht verteilt (i. V. ergab sich 
einschl. 121 094 .M. Vortrag ein Reingewinn von 211 816 M., woraus 
5 v. H. Dividende verteilt wurden). - 


A. & W. Willmann Aktiengesellschaft in Luthrötha bei Sagan. 
Laut Bericht des Vorstandes mußte in der Flachsspinnerei der Betrieb 
wieder eingeschränkt werden. Von den stillstehenden Flachsspindeln 
wurde ein Teil auf Papierspinnerei umgeändert. Der hier erzielte 
Gewinn erleichterte die Deckung der Betriebsunkosten. Es werden 
T (-V. 8) v. H. Dividende vorgeschlagen. 


Die Textilindustrie A.-G. Salg6 & Läsz!6 hat sich kürzlich in 
Budapest gebildet. Sie will Hanf-, Leinen- und Papierwaren erzeugen, 
tränken und ausrüsten. Der Verwaltung gehören zwei Leiter der 
Ungar.-Böhmischen Industriebank an. Das Stammkapital beträgt 
1 600 000 Kronen. l 


Firmen-Eintragungen 


Berliner Papier-Versand Hilda Löbl in 
Inhaberin ist Frau Hilda Löbl, geb. Gerstl. 

Berliner Papier-Vertrieb A, Böttner & Co. in Neukölln. Gesell- 
schafter sind Frau Anna Böttner, geb. Sandock, und Herr Ludwig 
Levinthal. Prokuristin ist Frau Martha Levinthal, geb. Böttner. 
Offene Fandelsgesellschaft, welche am 31. Oktober 1917 begonnen 


Berlin- Wilmersdorf. 


hat. Zur- Vertretung der Gesellschaft ist nur Herr Ludwig Levinthal 


ermächtigt. . RE i 
Carl Graf, Bürobedarfsartikel- und Schreibwarengeschäft in 
Augsburg. ‘Inhaber ist Herr Carl Graf. - Der Frieda Graf wurde 
Prokura erteilt. i ä 
Marya Choeciszewska, Buch- und Papierhandlung in Posen. 


Inhaberin ist die Witwe Marya Chociszewska, geb. v. Dziembowska. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschr 


‚PAPIER-ZEITUNG 


I Neustadt a. H., 25. November 1917. 


Nr. 9571917 
50jähriges Geschäfts-Jubelfest  - - 


Die Firma Carl Lauser, Geschäftsbücher- und Lederwaren-Fabrik, 
Buchdruckerei und Verlag in Stuttgart, konnte am 27. November auf 
ihr 50 jähriges Bestehen zurückblicken. f oo. 

Die Firmä wurde im Jahre 1867 von Fabrikant und Gemeinderat 
Carl Lauser gegründet und hat sich unter der tüchtigen Leitung des: 
Gründers in Verbindung mit dem früheren. verdienten Teilhaber, 
Kaufmarin Georg Frank zu einem bedeutenden Unternehmen ent-' 
wickelt. Die vielseitigen Erzeugnisse der Firma finden seit vielen’ 
Jahren in allen größeren deutschen Plätzen und ebenso in fast allen 
Kulturländern der Welt steigenden Absatz. ` ö 

In Berlin, Düsseldorf,- Hamburg, ferner in Amsterdam, Kon- 
stantinopel, Wien und Zürich hat die Firma eigene Vertreter mit gıoßen 
Musterlägern und läßt auch selbst während der Kriegszeit außer den 
deutschen Landen auch das neutrale Ausland regelmäßig bereisen.': 
` „Mit Rücksicht auf die ernste Zeitlage und auf ihre vielen im 
Felde stehenden verdienten Vaterlandsverteidiger muß die Firma‘ 
von einer großen Feier absehen. Die Firma hat jedoch die Freude, 
außer ihren seitherigen noch weitere 15 Jubilare zu ehren, welche auf 
Es 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit im Hause zurückblicken 
Önnen. . . 

Aus diesem Grunde werden die derzeitigen Inhaber der Firma: . 
Kommerzienrat Wilhelm Lauser und Fabrikant Carl. Lauser 11.4 
Ende Dezember eine schlichte, den Zeitverhältnissen entsprechende 
ernste Gedenkfeier abhalten, zu welchem Termin eine interessante: 


Gedenkschrift dem großen Kundenkreise, ihren im Heeresdienste ` 


stehenden treuen Mitarbeitern und den zahlreichen Freunden der- 
Firma überreicht werden wird. > [10959 


— iul 


Statt jeder besonderen Anzeige; 


Heute Mittag 12 Uhr ist mein lieber Mann, 
der treue Vater meiner Kinder 


Herr Max Michel 


Hauptmann der Reserve und Führer einer Munitions- 
kolonne, Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und 
des bayr. Militärverdienstordens IV. KI. mit Schwertern, 


nachdem er bis vor wenigen Wochen mit Begeisterung 
seine Pflicht als Soldat an der Front erfüllt hatte, im 
41. Lebensjahre sanft verschieden. 

Die Ueberführung der Leiche vom Trauerhause nach 
der städtischen Leichenhalle findet am Dienstag, den 
27. November, nachmittags 3 Uhr, die Einäscherung 
im Mannheimer Krematorium am Mittwoch Nachmittag - 
statt. Zeitpunkt der Einäscherung wird noch bekannt 
gegeben. 
l Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen -bitte ich 
absehen zu wollen. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Minna Michel 


Tre 


von 87 Jahren starb am 


Im begnadeten Alter 
19. November 


Frau Caroline Fraenkel 


geb. Rosenthal 


die Mitbegründerin und langjährige, hervorragend 
tüchtige Mitarbeiterin der Geschäfte und der Firmen 
` Julius Rosenthal und Carl Fraenkel. ee 
. Eine außerordentliche, selten liebe Frau ist von 
uns gegangen. Geliebt, geehrt und geachtet von 
jedermann, der in den Zauberbann ihres stets freund- 
lichen Wesens kam, war sie ein unerreichtes Vorbild 
von Güte, Freundschaft und Lebensweisheit. 
' Ihr Andenken wird bei uns unvergesslich bestehen 
bleiben. En em y 


Die Inhaber der Firma 
ee Julius Rosenthal 


iften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten 


. Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Wichtig für Papier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 


Umschaltung schneidet. 


in ihrer Leistung 


it unseren KrÄzISIonSsmessersÄätzen " 'weren 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
„ 39 TE BJA TA ; Arthur Eaa Wien YI, LandESRENIMESSICASSE 5. 


8087 


Sufi-Zelulose Natron Zelle 


ungebleicht und gebleichı | 


Trockner und feuchter Nolzschllft 


| Hugo Hartig - Hamburg 1 "ai 


platz i 
Telefon: Gr. 8, 2304, 2306. - Telegr.-Adr.: Zellulose. 


lebstoti |. 


1 Postkollo 10,— Mark frei , 
100 kg 100, — M. ohne Verp. 


Ernst Beckmann 
Berlin C 2, Burgstrasse 27 


Telefon : Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.! Berlin 32697. 


1 = i 
 Kadeco-Leime 
Probekanne netto 5 kg frei Nachnahme 
| dunkel. . . 13.30 M 

hell sirupartig 20.— M. 5370 


Karl Döbbelin & Co. 
Bin. - Friedenau, - Kaiser- Allee 162 


Helligenbilder] 


Kommunion- und 
Konfirmationsbilder 
in feinem koloriertem Kupfer- 

druck liefern: mo E 
4 100 St. sort. 18x24cm M. 10.— 

100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
IE 100 St. sort. 9x14cmM. 4.— 
Verlangen Sie Bemusterungi 
50 St. sortiert gegen vorherige f. 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Bock, G. m. b. H. 


Berlin S 42, Ritterstr. 93 


Verdampfung von Zellstofflaugen 


VAOOANAAOECAOUOEOKAAO OUAU OOOI OU DAOUD DUOI DANOOROTAP OURDO A UOA AO OUOU OUOAAAOOAOOAATA TAIAO OHOADOA OANA AKAROA OUDON O OOOO AOOO OARA OAAR TN 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


cach den patentierten Verfahren von Professor 
‚Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. J.Aders, A.-G. 
Magdeburg -Neustadt 
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Maschinenfabrik _ Wilh. Frenzel Radebeul-Dresden 


30jährige eigene praktische Erfahrung. 


Die neuesten und praktischesten Maschinen tür: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 

0el-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltauch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriahriken. 


ee” Krepn-Maschinen für Verbanäbinden (Kriegsbedari) “SE 


hläuche, Klappen usw. | 


M $ 


in Original-Qualität A, 


| Gummi-Sc 


‚iefert vom Farer ARNOLD REINSHAGEN «+ LEIPZIG |; 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
B8B) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Vernsprecher Nr, 358 and I£01 J 


Autfärbeni] kiehstoff Einzig u. Allein“ 


Vorteilhafte Bezupsmuele 


für Jugendschriften 


von Far bhänder D, USE S ie für alle o a | Romane und sonstige: 
C kö ir wi rössere Posten | JH) 
Adressierbändern, prompt liefern in Fässern von etwa 250 kg u. in Flaschen Geschenkliteratur 
er 14, Inhalt. Als Muster versenden wir nur Postpakete ent- Reichhaltiges Musterlager sofort 
F arblücheru haltend: 2 Flaschen k A ke für 9,20 M. frei greifbarer Artikel. [10764 
Nachnahme. ELIA 
für Typendrucker Pallner & Co., Berlin W 30 Carl P. Chryseliussche Buchhälg. 


Berlin SW 68, Friedrichstr. 210 


2 en ? N f 3618 
Für Händler billigst. Berchtesgadener Strasse 1 Fernspr.: Nollendorf 3 Fernsprecher: Kurfürst 6285 


Wachspapier 6) Genagelte Packbreiier 


für sämtliche Apparate. (Dr. Wilk. Schmid’s Faberon| seagelte Packralmen 


Probekarton 9,50 M. ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, lange Paekhreiter 
Gesellschaft für Bürobedarf und | Verkindert das Schimmeln feucht gesponnener Popiergarze, liefert ständie 110367 
Vervielfältigungen m. b. H. macht das Papler geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, iefert ständig 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht en Ridhard Her rmann 


A Wehberelleistungen BE 
Lützow 67:6 [10825] gerieiht dem Gewebe Welchheit und höchste Haltbarkeit, Manonaol LEN 


erübrigt die Verwendung von Seife für Hop ee ? 
\st äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 

Gensralvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. S | © ge l1 ack 
Nr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 


Liehipauspaplere M. 3.10 d. Pfund hei Abnahme von 
$ | Ä l 8 Pfd. 10°% + 
A Ber nene Sehreihmasehinentiseh | 15 =c. 15%% Rabatt 


48 Pfd. 20°, 


ék ĮPorto und Verpackung Poststück 

Ped la M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 

yy einsendung M. 0,90 [9942 
Paul Jacobson, Hamburg 36 


. 


Schnellkopierende 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 


BOT an Ne Tra pe 
Ben ET E 
- Ñ at 


+ Chemisch Technischer D. R. G. M. Postscheckı Hamburg 10313 
Papiere aus Metallrohren 
ist Praktisch SEBERERRIEEERIEEE 
1° À. E. Hauffe Elegant 145568 Hl b h ggi 
Pulsnitz- 8a. Schalldämpfend 59 e e F a F 
| | [7886 Stets sauber ges. geschützt, in Pulverform, 
Auseinandernehmbar | klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
| Unzerlirechlich L14 kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis: 
Klebstoff ' ange [nrmmnTECO Tin rani 
l ] g j Sie Prospekt = 
= Bitte verlangen Sie Prosp Jtflnd ZCO., Klehestofi Fahri 


bietet an [9978 = 


J.Sonn, Giessen ip 


Hüssig | S siat ES ee f | p b rstr.14 
zur Fabrikation gummierter Papiere Gubi & Harbeck, Hamburg 35, ey eier 


Papier-Zeitung 


Nr. 96 > 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 2. Dezember 1917 N urn A 


Pergolitwolle ... 


verpackung u. Ausschmückung 
aller vor Beschädigung zu 
schützenden Gegenstände. 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin (159b 
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Dr. Wilb. Schmid’s Faberon 
if st eine braune. mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flässigkeit, 
verhindert das Schimmela feucht gesponnener Papiergurne, 
macht! das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ‚ermöglicht grüssers 

Wehberelleistungen, 8342 
u | verleiht dem Gewebe Welchbeilt nnd böchste Haltbarhelt, 
erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 
Ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 
Generalvertrieb: Allr.Banmann. Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. 


Durchschlagpapier 


= Langjähriges | 
| Sondererzeugnis 


der 


Saybuseher Papierfabrik, Saybuseh 


(Gester ceich) 


Wervielfálfigungsapparate 
uno Griabma ffe liefern günftta in jeder Menae 
Dr. Dannenbera & Co., Köln-Lindenthal 


Zellulose 


Max Schüler & C: 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgärdsgatan 4 


Holzstoff 


Für die Herstellung von Zellulose 


empfehlen wir [10646 


‚Schweielnatrium 


Grössere Posten auf laufenden Abschluss erhältlich. 


B. Nussbaum & Co., Nöln]l 


M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik ~~~ Breslau II 
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Der neue @ 
I 
o 2 Feuchtapparat = 
o © 
7 
— | D. R.-Patent angemeldet | © 
© © 
© o z © 
= für Spinnpapier 
= = = von 20 g und darunter © 
I er anti 
@ ist fertig u ©) 
© und arbeitet nach den Urteilen von Fachleuten © 
© in Verbindung mit meiner © 
© | ZN 
© e - o — 
© Spezial-Rollenschneidmaschine Mod.oD400 © 
(©). | | © 
Sa l | Y = 
© hervorragend gut! ©) 
© | 
© Die 3 mm breiten Röllchen werden durch- © 
© aus gleichmässig gefeuchtet und lassen © 
@ sich leicht von einander trennen. Zi 
S — 
© Gandenberger’sche Maschinenfabrik © 
© © 
Q Georg Goebel E Darmstadt © 
© = Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher. 283 © 
©) 7807 © ) 
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Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 3 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
Von d. Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 50 Pf., 
auf Umschlagseiten bis 1M. (Größe 
von Strich zu Strich berechnet.) 
Zeichengebühr f. freie Zu-endung‘ 
frei eingehender Briefe 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


” ” ” ” ” 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 


Amtsblatt der Berufsgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfiaches 


er 
© 
Nr. 96 Berlin, Sonntag, 2. Dezember 1917 42. Jahrg. 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Büchertisch , e . s s sses m 0 nn : ,°1996 
INHALT Wilde Papierwarenbändler . . a. e so s 20. 1993 Papier-Spinnerei: 
Abrundung der Bestellmenge , . ı . >» » . a . 1993 Spinnbare Faser aus Torf . , » e a e » » s . 1995 
Kettenhandel und Wucherpreise in Papier und Pappe 1989 Anzeigepflicht über Säcke . s e sessao’ 1:93 Spinnpapier Mangel. . . sse es Ve 2202021995 
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Kettenhandel und Wucherpreise in Papier 
und Pappe 


Leider machen sich in letzter Zeit auch in unserm Fach die 
zwei Kriegsfeinde des ehrlichen Handels, Kettenhandel und wucherische 
Preissteigerung, recht bemerkbar. Die Papierknappheit verlockt aller- 
hand Elemente sich auf den Handel mit Papier und Pappe zu stürzen, 
um übermäßige Gewinne zu erzielen. Oft sind es Restbestände, zum 
Teil noch aus dem Frieden stammend und damals aus irgendeinem 
Grunde unverkäuflich, die nun von Hand zu Hand mit immer stel- 
genden Preisen gehen, oft aber auch neue, aus Papierfabriken ge- 
kaufte Posten. 

Das Fach muß sich hier helfen: diese Auswüchse müssen schnell 
und gründlich bekämpft, diese Papierverteurer abgeschüttelt werden! 

So weit bekannt, beschäftigen sich schon die amtlichen Stellen 
eingehend mit solchen Angeboten. Eine solche Stelle hat schon eine 
größere Anzahl Papierwucherer und Kettenhändler zur Anzeige 
gebracht, und es sind weitgehende, strenge Maßnahmen zu erwarten, 
Es muß also eindringlich vor Versuchen, unrechtmäßige oder über- 
mäßige Gewinne zu erzielen, gewarnt werden. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Holz zu Zeitungspapier 

Wie der „Holzmarkt’ mitteilt, werden die Papierfabriken mit 
Holz zur Erzeugung von Druckpapier für deutsche Tageszeitungen 
künftig in genau derselben Weise versorgt werden wie im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Soweit Fabriken von der Reichsstelle für Papierholz 
nicht Holz zugewiesen erhalten, oder soweit solche Zuweisungen den 
Bedarf der Fabrik nicht decken, werden Hölzer im freien Handel 
wie bisher beschafft werden müssen. In die zwischen den Fabriken 
und ihren Lieferanten getätigten Abschlüsse wird die Reichsstelle 
für Papierholz nach wie vor nicht eingreifen. Sie kann diesen Grund- 
satz um so leichter einhalten, als die neue Bundesratsverordnung 
vom 2. November d. J. gegenüber der im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr gültig gewesenen Verordnung vom 30. November 1916 eine um 
rund 171 000 rm geringere Holzmenge vorsehe. 


Papiernot in Oesterreich 
Wir berichteten in Nr. 95 auf Seite 1966 über die in Wien statt- 
gefundene Versammlung der Angehörigen des Papier- und Buch- 
gewerbes. In seinem Bericht über die Papiernot führte dort Herr 
Siegfried Angel unter anderm folgendes aus: 
Bei Ausbruch des Krieges im Jahre 1914 waren die Papierlager 
angehäuft, 1915 wurde der Bezug von Harz, Schwefel und sonstigen 


Rohstoffen immer schwieriger. An’ang 1916 hatten der Mangel an 
geschulten Arbeitskräften, an Kohle "und anderen wichtigen Roh- 
stoffen, die Schwierigkeit der Beistellung von Bahnwagen sowie der 
Umstand, daß einige Fabriken sich auf die Erzeugung von Spinn- 
papier einzurichten begannen, starke Minderung der Papiererzeugung 
zur Folge. Ende 1916 waren eine ganze Reihe von Papiersorten vom 
Markte verschwunden. Seit Juni 1917 waren die meisten Fabriken 
für neue Aufträge nicht zu haben, und jetzt sind die meisten Papier- 
sorten überbaupt nicht mehr erhältlich. Am 26. Oktober 1917 teilte 
der Wirtschaftsverband der Papierindustrie den österreichischen 
Papierfabrikanten mit, daß der Österreichischen Textilindustrie 
monatlich 600 Waggon Spinnpapier überwiesen werden müssen, 
und daß sich sohin alle Fabriken, deren technische Mittel es gestatten, 
auf die Erzeugung von Spinnpapier ohne Verzug einzurichten haben. 
Somit waren tast sämtliche Papierfabriken Oesterreichs in den Dienst 
der Spinnpapiererzeugung gestellt. Bisher erhielt die Textilindustrie 
140 Waggon monatlich, nach der Forderung der Regierung sollen 
fortab weitere 460 Waggon Spinnpapier erzeugt werden. Die gesamte 
Papiererzeugung Oesterreichs betrug im Frieden jährlich rund 37 000 
Waggon zu 10 000 kg, davon rund 4000 Waggon Rollendruckpapier. 
Die Kriegserzeugung beträgt beiläufig 25 000° Waggon, davon Rollen- 
druckpapier 3000 Waggon. Wenn von den 22000 Waggon 7200 
Waggon auf Spinnpapier entfallen sollen, bleiben annähernd 15 000 
Waggon gegen 33 000 Waggon in Friedenszeiten für den üblichen 
Papierverbrauch, außer für Zeitungen. Davon muß man 
für Anforderungen des Staates 3000 Waggon abziehen. 


-Es würden also für die österreichische Zivilbevölkerung nur beiläufig . 


12 000 Waggon zur Verfügung stehen. 


Preisstellung für Altpapier 


Zu Nr. 94 Titelseite (s. auch ‚Altpapier Gegenstand des tägl. Bedarfs” 
in Nr. 95 S. 1966). 


Alle theoretischen Gründe, behördliche Preisfestsetzung usw. 
dürften der Tatsache gegenüber versagen, daß der Marktpreis sich. 
nach der alten Regel von Angebot und. Nachfrage entwickelt. Ein 
Beispiel: In einer der letzten Nummern der Papier-Zeitung wurden 
vom Lebensmittelamt einer westdeutschen Großstadt 10000 kg 


Altpapier (gummieite,-bedruckte weiße Klebebogen mit aufgeklebten 


bunten Brot- und Warenmarken) meistbietend angeboten. 50 Säcke 
waren zu Stellen. Wir haben 15 M. frei Waggon Abgangstation 
geboten, erfuhren aber von dem zuständigen Beamten, daß schon 


--vor Wochen 16 M. 25 Pf. die 100 kg. geboten wurden, und daß heute 


schon ein Gebot von 29 M. 50 Pf. vorliege. 

Der von uns für die von uns vertretene Fabrik gebotene Preis 
war schon fünfmal so hoch wie der Friedenspreis. 
nun die Selbstkosten für den Papierfabrikanten, der 29 M. 60 Pf. für 
den Rohstoff bezahlt? Aber auch er kannyreichlichen Verdienst 
bemessen, da auch bei ihm die Nachfrage, das ‚Angebot be) weitem. 


Wie stellen sich | 


1990 - \ 


übersteigt und für greifbare oder sofort lieferbare Warc Uebergebote 
gemacht werden. 

Viele Käufer reden von ‚Wuücher”, bedenken aber nicht, daß 
ein Keil den andern treibt und daß die Gründe der ungeheuren Preis- 
steigerungen meist recht lief liegen. B. & Sch. 


Verkehr mit Cumaronharz 


Wir druckten in Nr. 83 von 1916 eine Verordnung-hierüber nebst 
Ausführungsbestimmungen ab, soweit sie uns für die Verwendung 
von Cumaronharz zur Papierleimung von Belang erschienen. Der 
Reichsanzeigeı vom 27. November 1917 bringt durch Verordnungen 
vom 22, November 1917 Aenderungen dieser Bestimmungen. Danach 
werden fortan Meinungsverschiedenheiten über die Preise von Cuma- 
ronharz durch das Keichsschiedsgericht für Kriegswirtschait in 


‘der Besetzung von drei Mitgliedern entschieden. Den Vorsitz führt 


der Vorsitzende des Keichsschiedsgerichts oder sein Vertreter. Die 
beiden Beisitzer sind den Mitgliedern des ständigen Ausschusses 
für Cumaronharz zu entnehmen, je ein Beisitzer soll dem Kreise der 
Erzeuger und dem Kreise der Verbraucher angehören. Die Preise 
gelten tür Lieferungen ausschließlich Verpackung. Der ständige 
Ausschuß für Cumaronharz bestimmt, welche Verpackung jeweilig 
anzuwenden ist und welche Preise datür angesetzt werden dürfen. 
Die Mitglieder des Ausschusses werden vom Keichskanzler ernannt; 


‚sie sollen den Kreisen der Hersteller und der Verbraucher vonCumaron- 


harz entnommen werden. Den Vorsitzenden stellt der Kriegsausschuß 
für ptlanzliche und tierische Oele und Fette. 


Bau einer neuen Pappenfabrik 


Ich beabsichtige eine Pappen- und Fiberplatten-Fabrik einzu- 
tichten. Gibt es über die Fabrıkation sowie über die dazu gehörigen 
Rohstotfe, Maschinen usw. ein Buch, durch welches sich eın Nicht- 
fachmann einen Ueberblick zur Herstellung dieser Waren verschatien 
kann? Welche Rohstotfe benötigt man dazu? Läßt sich eine der- 
artige Fabrikation schon mit einer Wasserkraft von 60 PS ausführen ? 


X. 


Pappe ist dickes Papier, und die Rohstoffe und Verfahren zur 
Pappenherstellung sind im großen und ganzen dieselben wie bei der 
Papierherstellung. In Carl Hotmanns Praktischem Handbuch der 
Papierfabrikation, 2. Auflage, findet jeder einigermaßen technisch 
Gebildete die Unterlagen zur Beurteilung der hier aufgeworienen 
Fragen. Dies genügt jedoch nicht für das Bauen einer Erfolg ver- 
sprechenden Pappeniabrik, hierzu sind vielmehr technische und kauf- 
männische Erfahrungen nötig, die nur durch jahrelanges Arbeiten 
auf diesem Gebiete erworben werden können. Eine Wasserkraft 
von 60 PS ist für eine solche Fabrik vollkommen unzulänglich. Die 
Zubereitung des Halbstoffs allein erfordert viel mehr Krait, wenn die 
Fabrik wettbewerbsfähig sein will, und eine Pappenfabrik, die ihren 
Halbstoff kaufen müßte, könnte nicht gewinnbringend arbeiten. Es 
bestehen in, Deutschland zahlreiche Pappenfabriken, die im Frieden 
einen großen Teil ihrer Erzeugung ausgeführt haben. Die Ausfuhr 
hat zum größten Teil aufgehört, und die Fabriken leiden auch sonst 
unter solchen Schwierigkeiten, daß sie nur einen Zeilihrer Erzeugungs- 
fähigkeit ausnützen können. 


Großbritanniens Papier-Außenhandel 
Einfuhr 
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Ware | Menge (in cwt = 50,4 kg) 


| Wert (in Lstr.) 
Januar— Juli | 


Juli’ Juli | Januar— Juli 
1916, | 1917 1916 | 1917 1916 | 1917 | 1916 | 1917 
Papier und | 
Pappe,auch 
gestrichen, 
sowie Ta- 
peten . . 1827 0001855 00016 217 00011 889 000 į 842 0601539 000/5 125 C0012 497 000 


Holzzellstoff| 20 000; 17 000; 103 600 


Holzschliff .| 64000) 25 0001| 263000 138000 į 310 0001393 00011 050 00011 624 000 


Esparto . . .| 24 000| 4000| 1100001 320005166 000) 62 000| 707 0001 368 000 
| Ausfuhr 
Papier und 
Pappe, wie “ 
oben . . . .208000| 638 00011 598 000| 590 000 f 518 0001242 000/2 870 000 1 858 000 
Papierstoffe a 
zusammen | 2000| 30001 42000 20000] 28000; 47 000| 8382 0001| 297 000 


+ 
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Nr. 961917 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) Il. und IlI. Vierteljahr 1917 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. =- 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind 


Il. Neue Faser- und Aufschließ-Verfahren 
-.3. Sulfitablauge 
Fortsetzung zu Nr. 95 


Sulfitablauge. Chemiker-Ztg, 41, 711 (1917) Nr. 107/108. Der 
finnische Chemiker Hintikka hat ein Verfahren gefunden, um Cymol 
in chemische Substanzen umzuwandeln, aus denen substantive 
Farben, wie Direktgelb, Mikado-Orange usw. gewonnen werden. 
Auch diazotierbare Farbstoffe, die sich nachträglich mit Naphthol 
kuppeln lassen, können gewonnen. werden. Es ist ferner moglich, 
das Cymol in Toluol umzuwandeln. 

J. Lersch. Verfahren zur Formung von Schießpulver und ähnlichen 
Gemischen. D. R. P. 296245 vom 3. Novembe, 1912. |]. Soc. Chem. 
Ind. XXXVI, 735—736 (1917) Nr. 13. Sulfitablauge vom spec. Gew. 
1,32 (35 ° Baumé) wird als Bindemittel für Nitrate, Kohle, Schwefel, 
Holzmehl, Aluminiumpulver usw. benutzt. 

Frachtberechnung für Sulfitablauge. Papier-Ztg. 42, 1054 (1917) 
Nr. 52. Die Sultitablauge wird besser verwendbar, wenn sie kalkfrei 
hergestellt wird, oder wenn sie kalkhaltig antällt, von ihrem Kalk- 
gehalt befreit wird. Eine kalkfreie Sullitablauge wird bei der Her- 
stellung von Nitrierzellulose nach einem geheimgehaltenen Verfahren 
gewonnen. Sie dient als Streckmittel für Gerbstoffe und Lacke und 
als Oelersatz. 

Papierleim und Klebstoffe aus Sulfitablauge. Papier-Zeitung 42, 
1017 (1917) Nr. 50. Gerbleim soll etwa 6 v. H. Aetznatron und 
Il v. H. Hornabfälle enthalten. Aus Zellstoffablauge kann nach 
Entfernung des Kalkes und Eindicken und Zusatz von Füllstoff 
wie Talkum ein Klebleim hergestellt werden, der als Ersatz für Pflan- 
zenleim oder Dextrin dienen kanh. 

Viehfutter aus Zellstoff- Ablauge. Papier-Zeitung 42, 978 (1917) 
Nr. 48. Holzextraktmischtutter ist ein Gemenge von Trebern mit 
Holzextrakt, der aus der Ablauge der Zellstottabriken gewonnen 
„wid. Die Futterwirkung läßt sich endgültig noch nicht übersehen, 
nachteilige Wirkung wurde nicht festgestellt. 

Farbenjabriken vorm. Fr. Bayer & Co. Zeitschr. f. angew. Chem. 
30, 148 (1917) Nr. 43. DRP 294028. Vermeidung des Ausflockens 
von Kalkseife in Waschbädern durch Zusatz von Leim oder 
Sulfitzellstoffablauge, deren Kalk durch Alkali ersetzt ist. 

L. Elkan, Erben. Zellpech für Badewässer. DRP 297268 vom 5. Sep- 
tember 1913. Chem. Ztg. 41, 150 R. (1917) Nr. 56/57. Zellpech in 
Mengen von 100 g zu 300 Liter Badewasser hinzugesetzt, soll die 
menschliche Haut leicht benetzbar machen und den physikalischen 
und chemischen Austausch der im Badewasser beiindlichen Stoffe 
mit den Körpergeweben begünstigen. Anmerkung des Referenten: 
Nach Schneider, Zeitschrift f. angewandte Chemie 22, 655 (1909) 
soll ein durch Sulfitlauge verunreinigtes Wasser beim Baden Aus- 
schlag hervorgerufen haben. 

Erik Ludwig Rinman. Verwertung von Sulfitablauge. Papier- 
Zeitung 42, 1073—1074 (1917) Nr. 53. Verfahren zur Behandlung 
von Sulfitablauge mit Alkalien. Zusatzpatent 298734 vom 1. Sep- 
tember 1915 ab in Kl. 120. Die beim Kochen der Ablauge mit Kalk- 


` hydrat gewonnenen organischen Kalksalze werden mit Kalkschlamm 


und Soda derart versetzt, daß auf 1 cbm der ursprünglichen Ablauge 
17 kg Aetzkalk mit 20 kg Soda in 50 kg Wasser gelöst entfallen. 
Das Gemenge wird bis auf 25 v. H. Wassergehalt eingedickt und dann 
trocken destilliert. Der bei der Trockendestillation entfallende 
Rückstand wird nach Verbrennung der darin befindlichen Kohle 
zur Herstellung neuer Aetznatronlösung verwendet. Bei der Destil- 
lation der organischen Natriumsalze erhält man ein Destillat, welches 
im wesentlichen aus Azetonspiritus, gegebenenfalls Ammoniak und 
Aminen besteht. der Destillationsrückstand enthält Natrium- oder 
Kaliumkarbonat, Kalziumkarbonat, Kohle und geringe Mengen von 
schwefelhaltigen Stoffen. 

A. D. Fest. Verfahren zur Ausnutzung von Sulfitzellulosenablauge. 
Amerik. Patent 1218638 vom’ 13. März 1917. Kungtstoffe 7, 261 (1917) 
Nr. 18. Journ. Soc. Chem. Ind. 36, 451 (19177 Nr. 8. Nach Kon- 
zentrierung der Lauge wird der Alkohol durch Gärung gewonnen, 
aus der Lösung die festen Bestandteile gefällt, der Niederschlag wird 
kalziniert, und die bei der Kalzinierung auftretenden Gase werden 
mit einem Mittel in Berührung gebracht, welches Schwefeldioxyd 
aufnimmt und Kalziumbisulfit erzeugt. Ein solches Mittel ist z. B. 
die Asche von der Kalzination in Gegenwart von Wasser. 

A. Knöpflmacher. Verfahren zur Herstellung von Kohle aus Sulfit- 
ablauge. Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 589 (1917) Nr. 11, Sulfit- 
ablauge wird mit kohlensaurem Kali, Aetzkalk und kohlensaurem 
Kalk gemischt und zur Trockne gebracht, und hierauf trocken 
destilliert. DerRückstandwird ausgelaugt und dann zurEntfernung der 
Kalkverbindungen mit Salzsäure behandelt. Das kohlensaure Kali 
wird aufs neue zur Verarbeitung von Ablauge verwendet. Die erhält- 
liche Kohle hat eine außerordentlich hohe entfärbende Kraft. 

R. W. Strehlenert. Die Entwicklung "und gegenwärtige Lage der 
Sulfitkohlenfrage. Papier-Fabrikant XV, 257 (d917) (Nr. 2P. Bei dem 


Nr. 96/1917 


Verfahren ist das Material des Autoklaven von großer Bedeutung, 
am besten bewährt hat sich homogene Verbleiung. Es muß jedoch, 
damit der chemische Prozeß sich normal abwickelt, etwas Kupfer in 
den Gasraum des Autoklaven eingebracht werden. Um den Zusatz 
von Schwefelsäure zu vermeiden, kann man einen Teil der Gase 
einführen, welche von der Kocherei der Sulfitfabriken erhalten 
werden, wenn die Sulfitkocher abgegast werden. Hindernd für den 
chemischen Vorgang ist insbesondere der Eisengehalt der Laugen; 
bei einetr Eisengehalt von 0,004 v. H. findet die normale Reaktion 
nicht statt. Von der vorhandenen organischen Substanz, aie von 
schwefligsaurem Salz gebunden ist, werden 70—75 v. H. völlig aus- 
gefällt. Der Rest der organischen Substanz, wahrscheinlich als 
sulfionsaures Salz gebunden, spaltet sich nicht so leicht. Auf 
die Tonne Stoff sind 385—412 kg Kohle zu erwarten, auf den cbm 
Ablauge 77—82,5 kg Kohle, bei einem Gehalt von 11 v. H. Trocken- 
substanz der Lauge. Auf die Tonne Stoff werden zum mindesten 
5 cbm Ablauge erhalten. Durch Verdrängung der Lauge aus der 
Zellulose kann man mit Leichtigkeit 95 v. H. der Ablauge gewinnen, 
wie dies in der Zellstoffabrik Waldho’ geschehen soll. Die Ausbeute 
an Kohle steigt dann auf 731—783 kg Kohle auf eine t Zellstoff 
berechnet. 


R. Sieber. Die Gewinnung von Spiritus aus den Ablaugen der 
Sulfitzellulose-Fabriken und über die wirtschaftliche Bedeutung einer 
solchen Industrie. Oest. Ch. Ztg. XX, 96—99 (1917). Zusammen- 
fassender Vortrag. Für Oesterreich wird die Erzeugung von Sulfit- 
zellstoff auf 300 000 Tonnen, für Deutschland auf 600 000 t geschätzt. 
Für 1 t Zellstoff entfallen 10 cbm Ablauge, von der allerdings fast 
die Hälfte vom Zellstoff zurückgehalten wird. Bei der Neutralisation 
vor der Gärung ist ein selbst geringfügiger Kalküberschuß schädlich, 
da durch ihn erhebliche Mengen Zucker (5—10 v. H.) zerstört werden 
können. Zweckmäßig zur Erzielung blanker, klarer Flüssigkeit 
ist die Neutralisation zunächst mit Aetzkalk und Vollendung der 
Neutralisation mit kohlensaurem Kalk. Die durchschnittliche Aus- 
beute an Sprit beträgt 1 Vol. v. H. Da der Sprit organische Säuren 
enthält, müssen Sodafilter bei der Destillation eingeschaltet, oder 
die Kolonnen mit Sodalauge beschickt werden. Im Vorlauf finden sich 
Acetaldehyd, Aceton, Aether und Aetherarten; im Nachlauf Butyl- 
und Amylalkohol, die zusammen 1 v. H. der Spritmenge ausmachen. 
Der destillierte Sprit selbst enthält noch Y, v. H. Fuselöl und 3 v. H. 
Methylalkohol. Die Erzeugungskosten für 1 Liter stellen sich auf 
17 h, bei Annahme einer Ausbeute von 10 Litern 100 prozentigen 
Sprits aus einem Kubikmeter Maische bei Großanlagen "kann der 
Erzeugerpreis auf 13 h sinken; demgegenüber kostet Melassesprit 
28—32 h. In Oesterreich-Ungarn könnten 11 Millionen Liter, in 
Deutschland 22 Millionen Liter 100 prozentigen Sprits gewonnen 
werden. 

Hans Eggebrecht. Ueber die Verwertung der Sulfitzelluloseablaugen 
auf Spiritus. Zeitschr. f. Abfallverwertung 1916, Nr. 22, S. 253. 
Wasser und Abwasser Heft 10, Bd. 11, S. 298 (1917). Besprechung 
deı steuerlichen Schwierigkeiten, die der Gewinnung von Spiritus 
aus den genannten Abfallaugen in Deutschland entgegenstehen. 

M. J. Weljanen. Farbstoffe aus der Sulfitablauge in Finland. 
Papier-Zeitung 42, 557, 558 (1917) Nı. 27. Der Verfasser hat aus den, 
aus der Sulfitablauge gewinnbaren Stoffen, wie Methylalkohel, 
Cymol und Furfurol, Faıbstoffe (gelbe und rote) hergestellt. Ins- 
besondere lassen sich aus Cymol 10 verschiedene Farbstoffe bereiten. 


4. Natronzellstoffkochung 


Jos. Baudisch. Natronzellstoff. Zentralblatt für die Oesterr.- 
ungar. Papierindustrie XXXV, 200, (1917) Nr. 11. Der Natronzell- 
stoff besitzt drei Eigenschaften, die der Sulfitzellulose abgehen. 
Erstens das geringere spez. Gew., zweitens die leichte Deckungsfähig- 
keit in der Durchsicht, drittens eine viel größere Festigkeit. 

Natron-Zellstoff. Wochenb.. f. Papierfabr. 48, 830—831 (1917) 
Nr. 19. Ersatz der Jutesäcke durch Papiergarn erfordert an Gewicht 
mehr Tasern. 

Tannenholz. Pappen-Zeitung 24, 134 (1917) Nr. 21/22. Papier- 
Zeitung. 24, 134 (1917) Nr. 21/22. Tannenholz ist besonders zur 
Verarbeitung nach dem Sulfatverfahren gut geeignet. Die Aus- 
beute ist etwas geringer als bei Kiefer. Die Güte des Tannenzell- 
stoffes steht der des Fichtenzellstoffes kaum nach. Hart gekochter 
Tannenzellstoff ist zur Erzeugung von Kraftpapier, weich gekochter 
Tannenzellstoff für die Fabrikation guter Zellstoffseidenpapiere be- 
sonders geeignet. 

Otto Kreß. Der Chemikalienverbrauch beim Zellstoffkochen aus 
nicht entrindetem Holz. The Paper Mill 39 (12. August 1916) Nr. 33 
Seite 2. Vergl. diese Literaturauszüge 1916, S.73. Die Versuche wurden 
mit short leaf pine durchgeführt, beiwelcher beispielsweise 96 Teile Holz 
und 4 Teile Rinde zur Verarbeitung kamen. Durch Versuche mit 
Rinde allein wurde ermittelt, daß 100 Teile völlig trockner Rinde 
28,6 Pfund Aetznatron, und 10,6 Pfund Schwefelnatrium erfordern. 
Aus der Rinde entsteht eine schleimige Masse. von der sich auf der 
Papiermaschine überhaupt kein Muster, sondern nur solche durch 
Handmoadeln erlangen lassen. “= , 

Für die Mischung von 96 Teilen Holz und 4 Teilen Rinde be- 
rechnet sich ein Aetznatironverbrauch von 8,9 v. H. und ebenfalls 
89 v. H. Schwefelnatrium. Aetznatron und Schwefelnatrium gehen 
zwar im Kreislauf der Fabrikation nicht verloren, aber dieser Kreis- 
lauf ist völlig unnützlich. Es ist schwierig bei rindenhaltigem 
Stoff die Farbe und Festigkeit des Stoffs gleich zu erhalten, und 
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die Kosten der Entrindung würden sich auch für Kraftpapier - Fa- 
briken bezahlt machen. | 

Aschan und K. E. Ekholm. Eine neue Harzsäure aus der Sulfat- 
lauge. Papierfabrikant XV, 454 (1917) Nr. 36. Durch Destillation 
lassen sich die Fett- und Harzsäuren des flüssigen Harzes trennen 
Unter den weniger flüchtigen findet sich eine neue aktive Harzsäure, 
deren Drehungsvermögen im Polarisationsapparat von verschiedenen 
Lösungsmitteln außerordentlich beeinflußt wird. Das” Drehungs- 
vermögen in Alkohol ist z. B. negativ, das in Benzol positiv. Die neue 
Säure unterscheidet sich durch Farbereaktion von der Abietinsäure. 

Willi Schacht. Aufarbeitung von Zellstoffablaugen. DRP 299584 
vom 17. November 1915 in Klasse 12r. Papier-Ztg. 42, 1425—1426 
(1917) Nr. 71. Papier-Ztg. 42, 1622 (1917)-Nr. 80. Wochenbl. f. 
Papierfbr. 48, 1709 (1917) Nr. 39. Bei der Verarbeitung der einge- 
dampften Zelluloseablaugen durch Trockendestillation soll nach dem 
Abdestillieren der am leichtesten flüchtigen Stoffe ein Strom von 
Luft oder Sauerstoff in die Destillationsapparate eingeführt werden. 
Man will hierdurch verhindern, daß nach dem Uebergehen der wert- 
vollen Destillationsprodukte, wie Alkohole, Azetone, Aldehyde, Oele 
u. dgl. die Retortenmasse zusammensintert, so daß das Austreiben ' 
der flüchtigen Destillationsprodukte bei der Verkokung der Rück- 
stände nur langsam erfolgt. Außerdem wird auf diese Weise der große 
Wärmeaufwand für völlige Verkokung gespart, und die Retorten- 
rückstände werden in einer Form erhalten, die für die weitere Ver- 
arbeitung vorteilhaft ist, indem sie sich leichter aussüßen lassen, 
als völlig verkokte Retortenrückstände - 

Emil Mürbe. Eindampfen von Sulfit- und Sulfatablaugen. DRP 
297440 vom 11. Oktober 1914 in Kl. 55b. Papier-Zeitung 42, 802 
(1917) Nr. 39. W.-B. 48, 1194 (1917) Nr. 27. Papierfabrikant 15, 
236 (1917) Heft 19. Bei der Verdampfung der Laugen durch Zerstäu- 
bung im Rauchgasstrom läßt sich durch Einhalten gewisser Tempe- 
raturen nämlich von 110 bis 120 Grad eine weitgehende Zersetzung 
der Ablauge hervorrufen, so daß sich fast die ganzein der Ablauge ent- 
haltene Menge von Ligninsubstanz ausscheidet und aus der ent- 
stehenden dickflüssigen Masse durch Abfiltrieren abgeschieden 
werden kann. os 

C. N. Waite und J. Hedin. Verfahren zur Herstellung von Zellstoff. 
Amerikan. Patent 1212158 vom 9. Januar 1917. Journ. Soc. Chem. 
Ind. Nr. 5, XXXVI, 288 (1917). Der Rohstoff wird mit Aetznatron 
behandelt, der eine kleine Menge von Schwefel, jedoch nicht mehr als 
0,5 v. H. Natriumsulfid entspricht, "enthält. Diese geringe Menge von 
Schwefelnatrium genügt, um:die Wirkung des freien Sauerstoffes 
zu vernichten und so die Bildung von Oxyzellulose zu verhindern. 
Eine aufschließende Wirkung des Schwefelnatriums findet nicht statt. 

J. C. Lawrence. Methylalkohol und Azeton als Nebenerzeugnisse 
der Natronzellstoff- Industrie. Met. und Chem. Eng. 16, (1917) 416—417. 
— J. 1917, 383. Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 543 (1917) Nr. 10; 
P.-Z. 48, 1366 (1917) Nr. 68. Beschreibung der Anwendung des Rinman- 
verfahrens auf die Ablaugen der Esparto-Zellstoff-Fabrikation 
zwecks Gewinnung von Methylalkohol und Azeton. Im Teer der 
Trockendestillation tritt das Espartowachs auf, von dem 6 v. H. 
erhalten werden können. 

A. H. White und J. D. Rue. Methylalkohol und Azeton als Neben- 
erzeugnisse der Natronzellstoff- Industrie. Tchn. Assoc. of. Pulp and 
Paper Ind., New-York, Februar 7 (1917). Met. and Chem. Eng. 16, 
182—186 (1917). Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 383 (1917) Nr. 7. 


‚Bei Laboratoriumsversuchen wurden bei der Destillation der kon- 


zentrierten Schwarzlauge günstige Ergebnisse in einer geeigneten 
röhrenförmigen Retorte erzielt. Verarbeitet wurde Buchenholz- 
Schwarzlauge bei einer Temperatur von 288—316° und 41,3 ° Beaume 
(sp. Gew. 1,37). Die durchschnittliche Ausbeute an Methylalkohol 
betrug 3,8 Volum Prozent und 0,56 Volum Prozent Azeton, auf das 
wässrige Destillat berechnet, das zu 65, 5 v. H. aus der Schwarzlauge 
entstand. Bei derNachprüfungder Laboratoriumsversuche in größerem 
Maßstabe wurden 75’v. H. der bisherigen Ausbeute erzielt. Die 
Schwarzlauge enthielt in diesem Falle 40 v. H. organische Substanz 
und 28,3 v. H. Asche. Man erhielt 11,2 v. H. Teer, auf die Schwarz- 
lauge berechnet, der 50 v. H. Phenolbestandteile aufwies. 

Strohstoff als Krajtfutter. Papier-Zeitung 42, 939 (1917) Nr. 46. 
Eine Anfrage nach dem Verfahren und der Wiedergewinnung der 
Soda, namentlich Klärung der Abwässer, die in einen kleinen, sehr 
fischreichen Mühlenbach geleitet werden sollen. 

Von der Schriftleitung wird auf die Veröffentlichung des Kriegs- - 
ausschusses für Kraftfutter, ferner auf die Fachzeitungen hingewiesen; 
endlich auf die Gründungsgeschichte der Firma Deutsche Cellulosa, 
welche die Wiedergewinnungs-Patente des schwedischen Chemikers 
Dr. Rinman in Deutschland übernommen hat. Fortsetzung folgt. 


Papierstoffmarkt 

Kristiania, 24. November 
Die Tätigkeit auf dem Zellstoffmarkte ist lebhafter geworden. 
Zahlreiche Anfragen liegen im Markte vor. Dagegen ist der Holzschliff- 

markt immer noch ruhig. 

Stockholm, Ende November. 
Der Ausfuhrpreis für schwedischen Papierstoff im Oktober 1917 
betrug nach amtlichen Angaben durchschnittlich: für Ia trockenen 
Holzschliff 220,00,Kr. gegen 217,50 im September 1917 und 197,50 
im Oktober 1916; für I a trockenen, starkfaserigen Sulfitstoff 340,00 
Kronen gegen 330,00 und 375,00,Kr., alles für I t fob»Göteborg. bg’ 
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Jagenbergs Roll- Packer 


Einfachste, schnellste und beste Packungsart für den 


| Versand von EEE SRG 


ohne Beschädigung der. Spinnteller 
ohne Papier-Verlust 
okne Verwendung von Pachschnüren und Bandelsen 


Spielkartentahbrih 


cC. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811. 
Liefert sämtliche gangbarez 


Spieikartensorten 
Besonders beliebt die Me 

„Stern“- u, ‚Büttel‘- Markesl 

Man verlange Preise u. Muster 


Jeder kauft 
Henkel - Klebstoif 


sobald er die grossen Vorzüge 
kennt. Enorme Bindekraft, hell, 
zeruchlos, dünnflüssig, äusserst 
sparsam im Gebrauch. Postkolli 
22,49, Muster. 1,7) frei Nachnahme. 


Alfred Kampmann, Berlin C 2 


Burgstrasse 28 Fernspr.: 9021/28 


in Kilostangen, vorzügliche Quall- 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 
hei $ Stangen M. 3.50 die Stange 
El or ” ’ .20 „ py 
. ab Düren [787€ 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkte 
Düren, Rhld. 6 


' Die geschnittenen Röllchen werden maschinell mit einem undurchdringlichen 
Hartpapierpanzer umgeben, wodurch der Versand auch nach den entlegensten 
Ä Gegenden möglich ist. [8822 


abe Ten A inen auf Wunsch. l J A GE N BE RG WERKE 2S 
L: Sofort lieferbar. | Á —_ = EEE 


Maschinenfabrik für Papierspinnerei, Düsseldorf 


Noc: billig zu haben Bleckens 
Spielsortimente: '2Spiel:für40Pt,, 
30 Spiele für 90 PEN Siegellaok, 
Kil> M. 6,— u. M. 5,20! Reissnägel, 
36 St.-Schachteln, 100 St. M. 14, —. 
Bliderbücher u. Abziehbilder zu. 1, 11⁄4, 
2%, 3⁄2. 5, 10 Pf. bis 24 Pt.! 
Perlen in Schachteln zu 31⁄4, 9u. 17Pf. 
lose, Ffund.M. 1,5). Briefumschläge 
und Kartenbriefe, 1000 St. M. 14 —! 
Ansichts-. und  Glückwunschkarten, 


Gesellschaft für | Otto Schmidts 
Paieni-Herkulessteine 


G. m. b, H. Dresden-A. 
Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse. 
Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


f ; ] Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
— lif. 
1000 = ne - en: | a re Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
Preisliste umsonst, Musteı M. 2,—, Ei ‚Der grosse Preis ; SEE a A a — 
a ae en 2 Je- N rsseing £ einzig isn 1r lıelern auc atursteine zu rıgınalpreisen. 
sortim, M. 23,—. alles Nachnahme. |. i : ; 
Bleckens Verlag ‚Frankturta.M , Langestr. 5 
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- Preislifte gratis. 
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Tischlergewerbe mit grossem Er- 
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Büro-Leim 
in Dosen Dtzd. 4,8° M, 100 St. 37 M, 


seen uenecesoe0eenne000c0cCH0 0000 0TL Ce 0ER C00CT0 000000005 
p . 
© 
e 
® 
o 
© 
(J 
o 
e 
o 
® 
| 
e 
e 
e 
e 
Iooo St à. 33 M, 10000 St. à 30 M. . 
e 
e 
d 
9 
9 
® 
o 
s 
e 
s 
e 
9 
o 
® 
e 


g jewirkte 
Papier-Treibriemen 
schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben?an 


ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 


Die beiten 


Baltleime 
Dflanzenleime 
und Bleifter 


$. J. Meyer y ee 


erzeugen 
Emil Adolf Reutlingen re | ene 
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Wilde Papierwarenhändler 


Unterm 3. November tot mir die Firma C. L. in G. Briefum- 
schläge an laut Einlage 1, die ich am 5. November nachmittags er- 
hielt. Am 6. November drahtete ich der Firma dringend und mit Ant- 
wort bezahlt laut Einlage 2. Ich bestätigte mein Telegramm am 
7. November laut Einlage 3, schrieb ferner am 9. und 14. November, 
Einlagen 4 und 5. Bis beute habe ich weder auf mein dringendes, 
mit Antwort bezahltes Telegramm noch auf meine Briefe Antwort 
von der Firma erhalten. Ist Ihnen die Firma bekannt, und welche 
Wege kann man einschlagen, um wenigstens Antwort zu erhalten? 

I. F. in H. 


Wie der Briefwechsel ergıbt, hat C. L. unter der Deckadresse 
eines Bankhauses in einer Anzeige Hanfbriefumschläge zum Ver- 
kauf angekündigt. Er sandte zunächst auf Anfrage des I. F. ein An- 
gebot über eine halbe Million Hanfumschläge für 21 M. 20 Pf. das 
Tausend, Vorausbezahlung des Betrages an den Anbietenden oder 
an den Aufgeber der Anzeige oder auf ein bestimmtes Scheckkonto, 
und schricb sodann: ‚‚Dies Angebot ist völlig freibleibend. Zwischen- 
verkauf und Lieferungsmöglichkeit vorkchalten. Nur telegraphische 
Bestellung mit Geldsendung ist empfehlenswert, da dies Angebot noch 
an viele andere Interessenten zugleich ging. Die ersten und großten 
Aufträge werden berücksichtigt, soweit eben noch lieferbar ist. 
Muster sonst sofort retour.’ 


Infolge der Vorbehalte in dem eben wiedergegebenen Angebot 
kann unseres Erachtens C. L. zur Lieferung nicht gezwungen werden. 
Auch kennen wir kein Mittel, um ihn zur Beantwortung des Tele- 
grammes oder der Briefe zu zwingen. Im Papieradreßbuch von Deutsch- 
land ist’eine Firma C. L. in G. nicht aufgeführt. 


Abrundung der Bestellmenge 


Ich verkaufte Ende 1916 an einen Kunden etwa 60000 kg 
Schrenz-Tüten- und -Beutel zur allmählichen Lieferung. Ich lieferte 
insgesamt in 6 Ladungen rund 57 600 kg zu dem vereinbarten Preise. 
Die Preise für Schrenz sind seitdem um das Doppelte gestiegen, sc 
daß ich also bei meinen Lieferungen viel Geld zusetzen mußte. Nach 
meinen Eifahrungen ist es im Papiergeschäft üblich, daß ein Mehr oder 
Weniger von 10 v. H. bei Lieferungen zulässig ist. Bin ich zur Nach- 
lieferung der 2400 kg, welche an den 60000 kg noch fehlen, ver- 
pflichtet? Tütenjabrik 


Gutachten einer Großhandlung : Bei einem Kauf von 60 000 kg 
Schrenztüten zur allmählichen Lieferung steht dem Lieferer in bezug 
auf Mehr- oder Minderlieferung eine Schwankung von rund 10 v. H. 
der letzten (Rest-)Lieferung zu. Sind ihm also zuletzt 10 000 kg 
abgerufen, so muß sich demnach der Abnehmer mit 2000 kg begnügen. 

Hat aber der Lieferer in der Bestätigung ausdrücklich, wie es 
in der Anfrage heißt, „etwa 60 000 kg” verkauft, so muß sich, der 
Abnehmer auch begnügen, wenn der Lieferant rund 5 v. H. weniger 
liefert. Demnach wäre dann durch Lieferung von 57600 kg der 
Abschluß erledigt. 

Die Höhe des Abschlußpreises übt keinen Einfluß auf die Liefe- 
rungsverpflichtung aus. 


Anzeigepflicht über Säcke 


Bin ich verpflichtet, der Reichssackstelle außer dem Einkaufs- 
preisauch den Verkaufspreis sowie den Empfänger von Säcken bekannt 
zu geben? Die Reichs-Sackstelle, als eine G. m. b. H. ist doch ein 
Privatunternehmen und keine Behörde, die Bekanntgabe der Einzel- 
heiten des Geschäfts könnte also unter Umständen bei Nachbestellung 
nachteilige Folgen hervorrufen. Papiersack- Hersteller 


Die Bekanntmachung über Säcke vom 27. Juli 1916 ist, soweit 
sie auch Papiersäcke betrifft, in unserer Nr. 64 von 1916 abgedruckt, 
ebenso die dazu gehörigen Ausführungsbestimmungen. Nach $ 3 
dieser Bekanntmachung ist die Verwaltungsabteilung der Reichs- 
sackstelle eine Behörde, deshalb erscheinen die Befürchtungen des 
Fragestellers gegenstandslos. Anzeige- und Meldepflicht sind in 
den genannten Veröffentlichungen genau festgelegt. 
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Verband der Fachpresse Deutschlands, E. V. i 


Nr. 96 rn j 


Am 29. November 1917 konnte der Verband der Fachpresse 
Deutschlands E. V., dem auch unsere Zeitschrift angehört, aut sein 
25 jähriges Besteben zurückblicken. Am 29. November 1892 als 
„Verein der Fachpresse’ begründet, um in geselligen Zusammen- 
kunften die Sorgen und Nöten des Gewerbes zu besprechen, um- 
faßte er zunächst nur einige Verleger technischer Zeitschriften in 
Berlin, denen sich aber bald eine Anzahl anderer führender, nament- 
lich auswärtiger Verleger anschlossen. Unter dem Vorsitz des Herrn 
Carl Hofmann (Papier-Zeitung), Dr. Hasse (Deutsche Hutmacher- 
Zeitung) und Johannesson (Deutsche Brauindustrie) wurde {leißige 
Berufsarbeit geleistet; doch erst im letzten Jahrzehnt, unter der rüh- 
rigen Leitung der Herren Zuelzer (1907—1909) und Georg Elsner 
(seit 109), gelangte der Verband zu seiner heutigen Bedeutung als 
beruflich und behcrdlich anerkannte Fach- und Schutzvereinigung 
der deutschen Fachzeitschriftenverleger, die mehr als 1000 Fach- 
zeitschriften aus allen Teilen des Reichs umfaßt. Gilt auch die Haupt- 
arbeit des Verbandes zunächst den fachlichen und beruflichen Inter- 
essen der Verleger, so hat er doch auch mittelbar schon hierdurch und 
vielfach unmittelbar für deutsche Wissenschaft, Kultur und Kunst, 
sowie für die mächtig aufgebluhten wirtschaftlichen Interessen 
Deutschlands in Landwäütschaft, Handel und Industrie jederzeit 
gestritten und gewirkt. So ist die Fachpresse in ihrer bis auf die klein- 
sten Verzweigungen des deutschen Wirtschafts- und Geisteslebens 
ausgedehnten Gliederung heut deren Befruchter und Gradmesser 
zugleich geworden. Möge der Verband, der in der schweren Kriegszeit 
sich besonders bewährt hat, weiter blühen, wachsen und gedeihen! 


Russischer Einfuhrzoil auf russische Drucksachen. Der Zoll für 
Bücher und Drucksachen aller Art in russischer Sprache, die im Aus- 
lande gedruckt sind, auch mit beigedrucktem andersprachigem Text 
(ausgenommen derartige Wörterbücher), wurde von der vorläufigen 
russischen Regierung von 18 Rbl. 70 Kop. (nach Tarif-Nr. 178,3) 
auf 6 Rbl. 60 Kop. für 1 Pud herabgesetzt bis zum Tage der Rati- 
fikation des Friedensschlusses. bg. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


München. Typographische Gesellschaft. In Gemeinschaft mit 
dem Maschinenmeisterverein München fand am 1. November, vor- 
mittags 10 Uhr, ein Besuch der Ausstellung von Kriegsinvaliden- 
arbeiten in der Oberbayerischen Invalidenschule I statt. Im Vor- 
raum zu den Einzelabteilungen waren photographische Aufnahmen 
ausgestellt, welche Kriegsbeschädigte an ihren Arbeitsgeräten zeigten. 
In verschiedenen Räumen war eine große Auswahl von Gegenständen 
aus der Metall- und Holzbearbeitungs-Industrie sowie Buchbinderei- 
und Papparbeiten zur Schau gestellt, die z. T. mit der Aufschrift ‚‚ver- 
kauft” versehen waren. Besonderes Interesse für unsere Berufs- 
angehörigen fanden geschriebene Plakate in vorbildlich zu bezeich- 
nender farbiger Behandlung. Das Buchdruckgewerbe hat einige 
Geräte zur Erleichterung beim Setzen ausgestellt, darunter einen 
Winkelhaken zum Befestigen am Armstumpf, einen Setzrahmen und 
einen Schriftsatzgreifer zum Ausheben des Satzes; außerdem Druck- 
arbeiten von Kriegsbeschädigten hergestellt. Die Korbflechterei und 
Bürstenbinderei war mit ansehnlichen Arbeiten vertreten. Zum Schluß 
wurden einige Lehrsäle und Werkstätten besichtigt. — Zur Monats- 
versammlung am 3. November waren wiederum eine Anzahl von 
Briefen und Karten aus dem Felde: eingetroffen. Der Vorsitzende 
gibt bekannt, daß am 24. November im Gewerkschaftshause an- 
läßlich des 50 jährigen Gründungstages des Ortsvereins München des 
Verb. d. D. B. ein Vortragsabend stattfindet. Das Thema lautet: 
‚Die technische Entwicklung unseres Gewerbes innerhalb der letzten 
50 Jahre”. — An unsere Mitglieder im Heere soll auch in diesem Jahre 
als Weihnachtsgabe der Buchdruckerkalender 1918 geschickt werden. 
Aufgenommen wurden drei neue Mitglieder. Ueber das Aufräumen” 
sprach Herr Joscf Bayer. Er wußte über diese Seite unseres Berufes 
manch Wissenswertes zu sagen und nahm nebenher Mißstände im 
Setzersaal, hervorgerufen durch Nichtbeachtung des von manchem 
Prinzipal und Geschäftsleiter fäl:chlich . verpönten Aufräumens, 
scharf unter kritische Betrachtung. Der Vortrag fand ungeteilten 
Beifall und rief eine lebhafte Aussprache in zustimmendem Sinne 
hervor. Ein weiterer Vortrag ‚Der Titelsatz in alter und neuer Zeit 
mit Vorweisungen” mußte wegen vorgerückter Zeit verschoben 


werden. H. 
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Farb- und Bronzefolien 
Die Genthiner Cartonpapierfabrik G. m. b. H. in Berlin erhielt 


das DRP 300521 vom 1. Januar 1916 ab in Kl. 22 g auf ein Verfahren . 


zur Herstellung von Farb- oder Bronzefolien, Zusatz zum DRP 280922. 


Die Folie wird hier nicht auf eine vor- oder nachher mit Schwefel- 
säure behandelte Faserschicht, sondern auf den nicht vorbehandelten, 
unter der Bezeichnung ‚Pergaminpapier’’ bekannten Papierstoff auf- 
getragen und hierauf erwärmt, wodurch Schwächung oder Zerstörung 
des Pergaminpapieres erfolgt. BER 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung von 
Farb- und Bronzefolien nach DRP 280922, dadurch gekennzeichnet, 
daß als vorübergehender Träger der Folie Pergaminpapier dient, 
welches nachher durch bloße Erwärmung ohns vorausgehende Säure- 
behandlung geschwächt ‘oder zerstört wird. 


Faltenschlauchtüten 


Hugo Büttner in Berlin erhielt das DRP 299899 vom 18. Juli 
1915 ab in Kl. 54b auf ein Verfahren zur Herstellung von Falten- 
schlauchtüten für Zigarren o. dgl. unter Benutzung von endlosen, 
an den Längsseiten harmonikaartig gefalteten Papierhülsen. Die 
endlosen Papierhülsen werden auf ein ebenfalls endloses Deckblatt in 
der Längsrichtung geklebt, nach dem Kleben auf die benötigte Länge 
geschnitten und gegebenenfalls auf einer Seite geschlossen. Gegenüber 
dem bisherigen Verfahren soll das vorliegende Verfahren den Vorteil 
‚aufweisen, daß sich die Tüten leichter maschinell herstellen lassen 
und infolgedessen auch billiger werden. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Gießvorrichtung für Typengieß- und 
-setzmaschinen 


Franz Schimmel in Nancy, Frankr., erhielt das DRP 297563 
vom 10. Dezember 1911 ab in Kl. 15a auf eine Gießvorrichtung für 
Typengieß- und Setzmaschinen, bei der die Gießform aus zwei 
winkelförmigen Teilen besteht, die je zwei Begrenzungsflächen der 
Gießform bilden. Während bei den bekannten Gießformen die 
beiden Teile beim Oeffnen und Schließen nur eine seitliche Relativ- 
bewegung und eine gemeinsame Vor- und KRückbewegung aus- 
führen, ist gemäß vorliegender Erfindung der eine Formteil gegen- 
über dem anderen und einem die beiden Formteile umschließenden 
und führenden, vor- und zurückbeweglichen Rahmen im gleichen Sinne 
beweglich, während der andere Formteil die übliche seitliche Be- 
wegung ausführt. Durch diese Bewegungen der einzelnen Teile werden 
an ihnen befestigte Anschläge, die zur Bestimmung der Typenbreite 
und zur Bereitstellung der Form für das Gießen von Spatien dienen, 
zum Zusammenwirken mit Anschlägen und Lehren am Matrizen- 
träger gebracht; außerdem werden durch dierelative Zurückbewegung 
des einen Formteiles die gegossenen Typen aus dem Rahmen heraus 
in den Bereich eines hinter dem Rahmen angeordneten Typen- 
sammlers gebracht. 

Die Einzelheiten sind aus der Patenschtrift zu ersehen. 


Bogenzuführung für Schnellpressen 


Karl Ziege in Chemnitz i. S. erhielt das DRP 299821 vom 29. Apru 
1914 ab in Kl. 15 e aut eine Bogenzuführungsvorrichtung für Schnell- 
pressen und ähnliche Maschinen, Zusatz zum DRP 278890 (vergl. 
Papier-Zeitung 1915 S. 398). 

An dem durch das Hauptpatent 278890 geschützten, das Ab- 
heben der Streichrolle bewirkenden, Schieber ist ein Mitnehmer an- 
gebracht, gegen welchen das freie Ende eines auf einer Welle befestig- 
ten, von einer Zusfeder beeinflußten Armes anliegt. Die gleiche Welle 
trägt einen zweiten Arm, der an einem unter Federkraft stehenden 
Nebenschieber angreift, in dessen Bewegungsbahn sich ein Riegel 
auf- und abwärts bewegt, an den bei gewöhnlichem Arbeitsgange 
der Nebenschieber stößt, während bei gleichzeitiger Zuführung 
mehrerer gegeneinander verschobener Bogen unter die Streichrolle 
der Nebenschieber während der Hubstellung des Riegels unter dem- 
selben hinweggeht und ihn in der Hubstellung erhält. Infolgedessen 
findet während der Hochstellung der Streichrolle kein Antrieb der 
Förderbänder und somit auch kein Nachschub frischer Bogen statt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Ablegevorrichtung für Matrizen- und Patrizen- 
setz- und -ablegemaschinen 


Die Mergenthaler Linotype Company*in New York, V. St. A. 
erhielt das DRP 297890 vom 31. Januar 1915 ab in Kl. 15 a auf eine 
Ablegevorrichtung für Matrizen- und Patrizensetz- und Ablege- 
maschinen, durch welche die Matrizen in die zugehörigen Kanäle 
der mehrfach vorhandenen Magazine zurückgeführt werden, nach- 
dem eine Trennung der Matrizen nach Schriftzeichen und dann nach 
Schriftarten erfolgt ist. 

Die in dem Matrizenkörper vorgesehenen , schrägen Nuten 


N 


arbeiten mit festen Ablenkvorrichtungen zusammen, welche in den 
die Matrizen nach dem entsprechenden Magazin führenden Kanälen 
angeordnet sind. Die Nuten an den Matrizen sind entsprechend ihrer 
Schriftart in verschiedener Lage und ebenso auch die Ablenkvorrich- 
tung in entsprechend verschiedenen Lagen in der Querrichtungjder 
Kanäle angeordnet, damit die Ablieferung der Matrizen an ent- 
sprechend verschiedenen Stellen der Kanäle erfolgen kann. Besonders 
hervorgehoben wird die feste Anordnung der Ablenkvorrichtungen 
und ihre einfache Ausbildung, die Beschädigung oder Verbiegen}der- 
selben ausschließen soll. 3 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Pappschachtel mit Halseinsatz 


Die Sächsische Cartonnagen- Maschinen- A.-G. in Dresden crhielt 
das DRP 299398 vom 3. August 1916 ab in Kl. 54 a auf ein Verfahren 
und ein Werkzeug zum Herstellen von Pappschachteln mit Halseinsatz 
oder Innenring. 


Der Halseinsatz oder Innenring wird auf einer Ziehpresse durch 
einen Oberstempel in den auf dem Unterstempel liegenden Schachtel- 
teil gepreßt und hierbei eingeklebt. Nach diesem Formen wird durch 
weiteres Senken des Oberstempels im Unterstempel ein ebenfalls 
gummiertes Etikett mit kurzem Ueberschlag über die Zargenwände 
auf den Boden des fertigen Schachtelteiles geklebt oder gepreßt. 


Am Oberstempel ist ein in der Höhenrichtung verstellbarer 
Rahmen mit daran befestigten, aus schwachen Stahlbändern be- 
stehenden Anlegemarken für den Halseinsatz oder Innenring vor- 
handen, die bei dem Formen des Schachtelteiles mit in die Oetfnung 
des Unterstempels eintreten können. Die im Werkzeugunterteil an- 
geordnete Bodenplatte ist als Schiebeplatte ausgebildet. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Herstellung von Schachteln, Papiersäcken u. dgl. 


Fr. Hesser, Maschinenfabrik Akt.-Ges. in Stuttgart-Cannstatt erhielt 
das DRP 299554 vom 3. Mai 1916 ab in Kl. 54a auf einen durch 
bewegliche Leisten zum vollen Querschnitt ergänzten Falzdorn füı 
Maschinen mit sich drehendem Falzdorn zum Herstellen von Schach- 
teln, Papiersäcken o. dgl. 


Behufs Vereinfachung der Bauart und der Bewegung der Falz- 
dornteile liegen die beweglichen Leisten mit ihren inneren Enden 
auf der Lagerbüchse der Falzdornwelle und finden nur an der zum 
Abziehen des fertigen Paketes bestimmten Stelle eine, Einsenkung 
vor, so daß die Außenenden der Leisten hier lediglich durch die 
Spannung des fertigen Paketes gehoben werden können. Das Paket 
verliert dabei seine Spannung und Reibung auf dem Dorn und läßt 
sich leicht durch einen verschiebbaren Haken abstreifen. Eine 
besondere Bewegungsvorrichtung für die Leisten ist also nicht er- 
forderlich. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


EinzelletterngieBmaschine 


Die Union Trust Company in Washington, V. St. A., erhielt das 
DRP 295742 vom 3. März 1915 ab in Kl. 15a auf eine Setzschiff- 
vorrichtung für Einzelletterngießmaschinen, bei denen die von der 
Gießform kommenden Lettern in der Reihenfolge ihrer Heıstellung 
in einem Zeilenkanal gesammelt werden, welcher sich quer zur Setz- 
schiffmündung erstreckt und dessen eine Seite durch eine die Setz- 
schiffmündung abschließende Schneide gebildet wird, während die 
andere durch eine Schiene gebildet wird, die den Kopf eines Hebels 
bildet, durch dessen Bewegung die Schiene quer zur Längsaus- 
dehnung der Zeile verschoben und dadurch die Zeile in das Setzschiff 
gedrückt wird, nachdem die Schneide entsprechend angehoben 
worden ist. 


Um die Nachteile der bisherigen Maschinen zu vermeiden, ist 
nach vorliegender Erfindung dem gewöhnlichen Zeilenschieber noch 
ein zweiter Hilfsschieber hinzugefügt, der, wenn zu lange Zeilen in 
das Setzschiff gefördert werden, den Zeilenschieber von jedem be- 
liebigen Punkte des Zeilenkanals aus bis in den Bereich der Zurück- 
führungsvorrichtung bringt, die ihn dann in die Anfangsstellung 
zurückschiebt. r 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Deutsche Kupferstiche und Holzschnitte des 15. und 16. Jahr- 
hunderis werden in einer jetzt eröffneten Ausstellung im K. Kupfer- 
stichkabinett zu Stuttgart vor Augen geführt. Die reiche Zusammen- 
stellung zeigt, welche hervorragenden deutschen Meister der Zeichnung 
und des Stiches jene Zeit hervorgebracht hat. Die Kupferstiche, 
Holzschnitte und Radierungen führen uns in die Zeit vor und während 
der Reformation ein. Diese Ausstellung bildet also auch einen Beitrag 
zur Vierhundertjahrfeier der Reformation. Unter den Meisterwerken 
finden sich solche von Albrecht Dürer, Martin Schongauer, Heinrich 
Aldegrewer, Albrecht Altdorfer, Hans Sebald Beham, Hans Holbein, 
Lucas Cranach. 
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Der gemeinsame Einkaufsverein der dänischen Presse, im”April 
1917 für Gelegenheitseinkauf von Zeitungspapier (vom Auslande) 
gegründet, beschloß dauernde Einrichtung zu werden, und seine 
Tätigkeit auf andere Waren auszudehnen und wählte zum Vorsteher, 
auch seines Geschäftsausschusses, Schriftleiter, ehem. Minister Sigurd 
Berg, Kopenhagen, Oestbaneg. 7. bg. 


Büchertisch 


Der Buchbinder-Lehrling. Als „Praktischer Ratgeber für dis 
Lehrzeit” erscheint soeben im Verlag von Bernh. Friedr. Voigt in 
Leipzig, ein Büchlein ‚Der Buchbinder-Lehrling’ zum Preise von 
72 Pf. für das geheltete Buch. Verfasser ist der Kunstbuchbinder 
and Lehrer an der Kunstklasse der Berliner, Buchbinder-Fachschule 
Paul Kersten. In gedrängter Uebersicht werden u. a. die aus der 
Buchbinderei hervorgegangenen selbständigen Gewerbe, die Werk- 
zeuge und Maschinen des Buckbinders, die Rohstoffe, Arbeits- und 
Verzierungsmöglichkeiten des Bucheinbandes, sowie die verschiedenen 
Einbandarten beschrieben. Das für den Buchbinderischen Nachwuchs 
außerst empfehlenswerte Büchlein gibt auch eine Anleitung zur 
Gesellen-Prüfung. cn. 


Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der Plakatlreunde, heaus- 
gegeben von Dr. Hans Sachs in Berlin-Nicolassee. September- 
November 1917. Verlag von Arthur Collignon in Berlin W 62. Preis 
4,50 M. für das einzelne Heft, oder jährlich 25 M. 


Das jüngste Heft dieser reich ausgestatteten Zeitschrift bringt 
als Einleitung eine mit mehr als 50, meist mehrfarbigen Bildern aus- 
gestattete Uebersicht schwedischer Plakatkuhst. Auch der farbige 
‚Umschlag ist nach zwei Originalen des Schweden Welamson her- 
gestellt. Ueber ‚Die Reklame im Licht deutscher Zeitungen” schreibt 
Ernst Collin. Er beschäftigt sich hauptsächlich mit den Kunst- 
zeitschriften und den Fachschritten, unter den letzteren auch mit 
den jüngsten Erscheinungen des Marktes, die mit erfreulicher Offen- 
heit beurteilt werden. Hin und wieder hätte dies Urteil wohl noch 
herber ausfallen können. Die Aufsatzreihe Bahnbrecher der deutschen 
Plakatkunst wird fortgesetzt, und Dr. J. Popp schreibt über Th. 
Th. Heine unter Zuhilfenahme von 18 Bildern, die leider nur eine 
sehr geringe, aber gut gewählte Probe von dem Werk dieses bedeuten- 
den Zeichners geben. Eine Bremer Plakatkünstlerin, Magda Koll, 
ist durch mehrere Bilder ihrer Arbeiten gewürdigt. Ueber William 
Hogarth und Francesco Bartolozzi als Gebrauchs-Graphiker hat 
WW. von zur Westen einen reich mit Beispielen ausgestatteten Aufsatz 
beigesteuert. Besprechungen, Berichte und kleine Mitteilungen 
bilden den Schluß der schonen Heftes. 


Papier-Spinnerei 


Spinnbare Faser aus Torf 


Jakob Breyvogel in Kaiserslautern erhielt das DRP 300868 vom 
12. Dezember 1916 ab in KI. 29b auf ein Verfahren zur Herstellung 
eines spinnfahigen Stoffs aus Torffaser. 

Die vorgereinigten Wollgraslocken (von Eriophorum vaginatum) 
werden abwechselnd mit heißen und kalten Bädern in den Temperatur- 
grenzen 80 und 5° C behandelt, wodurch die einzelnen durch Klebstoff 
und Pflanzenleim fest aneinanderhaftenden Einzelfasern in schonender, 
aber doch vollkommener Weise frei werden sollen, so daß die bisher 
zum Oeffnen der Fasern angewandten mechanischen und chemischen 
Mittel, deren Anwendung die Faser schädlich beeinflußt, überflüssig 
werden sollen. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Spinnpapier-Mangel. In der letzten Sitzung des Aufsichtsrats 
der Ravensberger Spinnerei Akt.-Ges. in Bielefeld wurde folgendes 
festgestellt: Das Werk hat mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Die Papiergarnspinnerei hat sich allerdings ganz gut entwickelt, wird 
aber durch häufigen Papiermangel und dessen Folgen sehr behindert. 
Die Dividende für das Jahr 1917 wird jedenfalls gegen das Vorjahr 
nicht unbedeutend zurückstehen (1916: 12 v. H.). (Berl. Tagebl.) 
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Papierrollen - Schneidemaschinen 
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Hi für Schnittbreiten von 2 mm an, für 

Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 
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== Hülsenwickelmaschinen == i 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 


autom. Faltschachtelklebmaschinen 


für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
sı: zusammengelegter Breite ::: 


Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnelistens lieferbar. f 


m Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann 
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Anderthalbmillimeter-Rollen schneide und feuchte 


ich in auf der Maschine getrennten Rollen 


nach meinen deutschen Reichspatenten 300683 und 300687. 


Fragen sie meine Kundschaft nach ihren glänzenden 
Resultaten. 

Abfallersparnis durch automatischen Spannungsausgleich, 
die Deren der ER RR 


Düsseldorf 
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für Buchbindereien usw. sowie 
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GEONESS- BLOCKARTIKEL Anton Spindler, Leipzig 
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Go beste Ballenpresse | 
mit Handbetrieb | 


für Papierabfälle, Wolle Torf, | 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. | 
Ganı aus Eisen und Stahl} ; 
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Chromo- u. Glacépapiere empfiehlt als Spezialität 
Chromo- u. Glacékartons 


getuie vapen MAN DTIC I 
2458] chagriniert und glatt 


: Passepartout-Kartons uw. Schirgiswalde, Sa: 


© Leipziger Eisenhauanstalt G. m. b. H. i 
” ,Fernspr. 4656 _ Leipzig. | 


Ein ganzes Heer Neutraler } 
Preislisten von uns befindet sich in den Händen der Herren E 


Aufklärung über die Kriegsbewirtschaftung ssel Grosshändler. Wir liefern nur an solche: 


Pappteller, Tortenscheiben, Tortenschachteln, Papp- 3 
Zigarren-Etuis, Konfektkartons, Feldpostkartonsusw. E 
Listen umsonst und freil Muster billigst 


Boehme sHanack, Luckenwalde 
Pappteller- Kartonnagenfabrik Fernruf 392 


Uebernahme und Belieferung von Bezugsscheinen 
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Mecklenburgischer Papier-Verein 
Zweigverein des Deutschen Papiervereins 


Zwanglose Zusammenkunft der Ortsgruppe Schwerin, Mittwoch, 
den 5. Dezember, abends 8 Uhr bei Dabelstein, Salzstraße. Die zweite 


Zusammenkunft im Dezember fällt aus. M. Mangelsdorf 


Gebrauchtes Pausleinen 


In Maschinenbau- und sonstigen Werkstätten sowie in Betrieben 
der Metall- und Holzwarenindustrie usw. lagern noch erhebliche Be- 
stäönde gebrauchter Pausleinwand. Wie durch ‚„Wolffs Telegra- 
phisches Büro” mitgeteilt wird, können diese Mengen für die Kriegs- 
wirtschaft nutzbar gemacht werden. Die beauftragten Sortierbetriebe, 
deren Verzeichnis bei der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48 (Verl. Hedemann- 
straße 10), Sektion W. IV, erhältlich ist, sind angewiesen, Angebote 
derartigen Pausleinens entgegenzunehmen und die angebotenen 
Mengen zu günstigen Preisen nach Anordnung der Kriegs-Rohstoff- 
Abteilung anzukaufen. Zu einer Befürchtung, daß die in dem Paus- 
einen befindlichen Zeichnungen unbefugt verwertet werden könnten, 
tiegt bei der Art der beabsichtigten Verarbeitung kein Anlaß vor. 


Zahlungsziel bei Bahnsperre 


Auf meine Anfrage betr. Zahlungsziel erhielt ich Ihre Antwort 
aus Nr. 89 der Papier-Zeitung. Ich verwies meine Papierfabrik auf 
diesen Aufsatz in Ihrer Zeitung, erhalte heute endstehende Antwort 
und bitte Sie mir auch hierüber Ihre Ansicht mitzuteilen. Die Ware 
ist allerdings ab Fabrik verkault, jedoch sonst nichts vereinbart 
worden. Es steht nur unter der Rechnung: ‚Zahlbar innerhalb 
30 Tagen ab Rechnungstag in kar mit 2 v. H. Skonto. 

Bürobedarfs-Handlung 

Antwort der Papierfabrik: Die Bekanntmachung in der Papier- 
Zeitung trifft für mich nicht zu. Ich habe die Ware ‚ab hier” 
verkauft, und nach meinen Bedingungen läuft die Zahlungsfrist vom 
Tage der Ausstellung der Rechnung. 

Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Worte ‚ab 
Fabrik” besagen lediglich, daß die Fabrik des Verkäufers für ihn 
Erfüllungsort ist, sind aber für die Zahlungsverpflichtung des Käufers, 


“ also auch für die Frage der Fälligkeit des Kaufpreises ohne Bedeutung 


(vgl. RG. Bd. 30 S. 413, Bd. 34 S. 66). Aus ihnen kann daher auch 
nicht hergeleitet werden, daß die Zahlungsfrist vom Tage der Aus- 
stellung der Rechnung zu laufen beginnt. Hierzu bedürfte es vielmehr 
‘besonderer Vereinbarung. Der bloße Rechnungsvermerk: „zahlbar 
innerhalb 30 Tagen ab Rechnungstag’”’ ist ohne weiteres für den Käufer 
nicht bindend (vgl. Staub Bd. II Exk. zu $ 372 Anm. 37 und 44). 


Warenmangel infolge der Stückgut-Sperre 


Die Eisenbahnen haben in den letzten Monaten, um die not- 
wendigen Nahrungsmittel und Kohlen befördern zu können, Sperre 
für die meisten Stückgüter angeordnet. In den großen Städten tritt 
dafür der Sammelladungsverkehr der Spediteure ein, der vollständige 
Ausnutzung der Wagen herbeiführt. Orte chne Sammelladungs- 
verkehr aber, die nicht an einer Wasserstraße liegen, sind infolge 
Feblens der Stückgüter vom Wirtschaftsleben beinahe abgeschnitten. 
Besonders hart empfinden die Kaufleute in diesen Orten und ihre 
Lietcrer die Stückgutsperre jetzt vor Weihnachten. Um diesem 
Uebel abzuhelfen, schlägt die Frankfurter Zeitung der Eisenbahn- 
verwaltung vor, die Stückgutsperre wenigstens von Zeit zu Zeit, 
und en jetzt vor Weihnachten auf vierzehn Tage außer Kraft 
zu setzen, 


Papierabschneider 


Otto Rödelsperger in Friedberg i. Hessen erhielt das DRP 299849 
vom 4. Dezember 1913 ab in Kl. 70 e auf eine Abschneidevorrichtung 
für Papier, besonders für Lichtpauspapier, bei welcher das in jedem 
einzelnen Fall gebrauchte Papierstück genau in der erforderlichen 
Größe abgeschnitten wird. 

Zu dem Zweck wird eine Schablone verwendet, welche zusammen 
mit dem Papier aus einem Schutzkasten herausläuft und dabei gleich- 
zeitig als Schutz gegen Lichteinwirkung dient. Die Schablone ist 
mit in entsprechenden Abständen angebrachten Schlitzen versehen, 
welche die Länge des abzuschneidenden Papiers bestimmen und beim 
Abschneiden als Führung für das Messer dienen. 

‚Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Vergütung des Vertreters 


1522. Schiedspruch 
Schledsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


i. Wir bitten um Ihren Schiedspruch in nachstehender An- 
gelegenheit, welchem wir uns, wie auch unser A.’erVertreter, Herr X, 
unterwerfen wollen. 

Herr X hat unsere alleinige Vertretung für A und hat verein- 
barungsgemäß für direkte und indirekte A.er Aufträge die Provision 
zu erhalten. Er verweigert seit Monaten den Besuch eines Kunden, 
den er seinerzeit für uns gewann, mit dem eı aber persönlich sich ver- 


uneinigt hat, weil er ihn bei den anderen von ihm vertretenen Firmen ` 


schikaniert. 

Es ist einer unserer größeren Abnehmer, und wir haben Herrn X 
schon verschiedentlich gebeten, sich mit dem Herrn auszusöhnen, 
was er jedoch ablehnt. Wir müssen infolgedessen dem Kunden sämt- 
liche Angebote direkt und schriftlieh unterbreiten, und haben nun 
abgelehnt, Herrn X für diese Aufträge Provision zu zahlen. Er ist 
hiermit nicht einverstanden und lehnt auch unseren Vorschlag, ihm 
die Hälfte rler Provision zu vergüten, ab. 

Hat Herr X ein Recht, die Provision zu verlangen ? 


2. Ferner bitten wir um Ihre Entscheidung in nachstehender Sache, 
ebenfalls unseren A.er Vertreter betreffend: Wir haben mit ihm ver- 
einbart, daß er die Provision auf die Nettobeträge der zum Versand 
gelangenden Waren erhält. Wir kürzen bei, der Abrechnung von 
sämtlichen Posten durchschnittlich 3 v. H. Skonto. Entweder kürzen 
sich die Kunden 5 v. H.; ein Teil nimmt jedoch ein dreimonatiges 
Ziel netto in Anspruch. Um bei den vielen Posten eine Einzelab- 
rechnung zu ersparen, schlagen wir durchschnittlich 3 v. H. Kürzung 
vor. Herr X verlangt jedoch die Provision auf die Nettofakturen- 
beträge, da ihn der Skonto nichts angehe. Er begründet dies damit, 


- daß er dann gegen unsere Interessen handeln müsse, indem er die 


Kunden veranlassen könne, dreimonatiges Ziel in Anspruch zu 
nehmen, damit die Nettofakturenbeträge voll beglichen werden. 
Wir bezahlen unserem Vertreter nicht die Provision nach Eingang 
der Beträge, sondern geben am Ende eines jeden Monats Provisions- 
auszug und stellen ihm die Beträge zur Verfügung, gleich, ob sie 
bezahlt sind oder nicht. Gehen Posten nicht ein, so belasten wir 
nachträglich. Y, Verlagsanstalt in B. 

1. Zwar gewährleisten Gesetz und vorliegend auch Vertrag dem 
Bezirksvertreter Vergütung von allen aus seinem Bezirk eingehenden 
Aufträgen, jedoch begibt sich der Vertreter seines Ansprfuches auf 
Vergütung für die Aufträge derjenigen Kunden, die zu besuchen er 
sich weigert. Da indessen im Streitfalle der Kunde vom Vertreter X 
gewonnen wurde, so entspricht der Vorschlag der Verlagsanstalt, 
für die Aufträge dieses Kunden dem Vertreter die halbe Provision 
zu gewähren, der Billigkeit, und wir entscheiden deshalb, daß der 
Vertreter diesen Vorschlag annehmen muß. ` 

2. Der Skonto bedeutet keinen Nachlaß von der Rechnungs- 
summe sondern eine dem Kunden dafür gewährte Vergütung, daß 
er früher zahlt, als er zahlen muß. Die Rechnungssummewird also durch 
den Skonto nicht geändert, und da der Vertreter seine Vergütung 
von der Rechnungssumme bezieht, so entscheiden wir, daß bei Be- 
rechnung seiner Vergütung der Skonto nicht von der Summe ab- 
gezogen werden darf. 


Die Vereinigung der Kunstpostkarten-Verleger hat in der Ver- 
sammlung vom 29. Oktober 1917 beschlossen, die Geschäftsführung 
Herrn A. Luchterhand, Berlin, Albrechtstr. 15 I, zu übertragen; das 
Geschäftszimmer befindet sich ebenda. -In gleicher Versammlung 
wurde die Ansicht geäußert, daß die gegenwärtigen Preise bei der 
fortdauernden Steigerung aller Fabrikationsmittel nicht lange zu 
halten sein würden, man vielmehr in absehbarer Zeit zu einer weiteren 
Preissteigerung kommen müsse. 
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Büchertisch j 


Die Ausschaltung unseres Handels durch das Kriegswirtschaits- 
techt — eine nationale Gefahr! Von Reichsgerichtsrat Dr. Neukamp. 
Verlag von Otto Liebmann, Berlin W 57. Preis 3M. 

Die sehr beachtenswerte Schrift schildert die Nachteile der 
Kriegsgesellschaftenr zur den Handel wie für die Allgemeinheit und 
tritt mit guten Gründen gegen deren Vermehrung sowie für deren 
baldigste Auflösung nach Friedensschluß ein, 
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eu DE rA 

ge 2% 
& "i 


das in keinem besseren Papier- 
geschäft fehlen darf. Die ausser- 
ordentlich zahlreichen Nachbe- 
bestellungen, oft über 100 Exempl., 
beweisen die grosse Zugkraft dieses 
Seekriegs auf dem Brettspiel. 


Die grosse Ausgabe A kostet Laden- 
preis 3,60 netto 2,40.a.12:1 Frei-Ex 
Die kleine Ausgabe B kostet Laden- 
preis 1,50 netto 1,00,a.10: 1 Frei-Ex 
1 Postpaket mit 7 Ausg. A = % frei 
1 Postpak. mit 22/20 Ausg. B =1⁄ fr 
Versehen Sie sich sofort reichlich 
mit Vorrat, der Erlolg wird Sie 
überraschen. [11124 


Hannoverscher Zeichenblockverlag 
Johannes Schlöbcke 
Hannover, Celler Sir, 


20, I 


10583 


Cartomagenindustre 1 Fr. Christian 
G m.b. H. _ Wächtersbach. m. Wächtersbach. 


Auffärben 


von Farbbändern, 

Adressierbändern, 
Farblüchern 

für Tvpendrucker 


Für Händler billigst. 


Wachspapiere 


für sämtliche Apparate. 
Pıobekarton 9,50 M. 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 67€6 [10825 


„losettpapic, 


liefert 
M. Lüttgen & Co., Hamburg ó 
8570 Rollenpapier’abrik 


PAPIER-ZEITUNG 


Büro Artikel 


PAULLO EUCLA 


ar Masten Eu’ 


u N S R 

Fr Besfe Arbeif Zn: l 

e ® Biliíge Preise x = 
F i k en a. 9” & 


nur zi Die Bahr 
Iheinlichfeit, daß 
Shr Lebensver- 
fiherungsantrag 
abgelehnt wird, 
wenn Sie ihn beim Allgemeinen Dentjchen Verjicherungs- 
Verein a. ©. in Stuttgart einreichen. Schon 1916 wurden 
nur 5 von 100 Anträgen abgemiefen; jebt nach Schaf: 
fung bejonderer Einrichtungen für bisher nicht verficherbare 
Perfonen ift nur 1 Antrag von 100 nicht annahmefähig. 
Neuartig vorteilhafte Bedingungen für jede Gefahren: 
Kaffe. Bejtand an Lebensverficherungsfcheinen Ende 1917: 
150 000. Fals Sie fich für unfere Neuerungen inter- 
ejjteren, jo nennen Sie ung gefl. Shr Geburtsdatum. 


Tan ins vom Hundert 


ERSTE UND 
= AFLT.SPEZIALFIRMA FÜR: 


ELEKTR. GESTAMPFTEN: 
FUGENL OSEN STEINHOLZ- -FUSZBODEN 


DURA 
FUSSBODEN ` 


F úr SORTIER-unp LAGERRA UME k 


ELEKTRISCHE 
STEIN 
vos 


GOLD. GOLD.DREIS \ esse 
MEDAILLE DER BUGRA AO 
INTERN. RA 
HYGIENE. 
USST. 
DRESDEN 


STAM 
IRICH 


INTERN. REN 
BUCHGEWERB. 1 Te 
AUSST. 
LEIPZIG 


LEIPZIGER > STEINHOLZ: ‚WERKE f 


OLPNH KE 


"LEIBzZIE 10 


DRUCKSACHEN 
KOSTEN.. 


et ge ra me Se O OE REF DEZ are I re Den De rl ran Torre re SA 


Papierbindfaden, Packstricke 


| aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971 


| Graber! & Franke, Berin 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke 


Bester Ersatz für Blechdosen! 


Fettdidht imprägniert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd. -Packg. sofort ab Lager 


Fernruf 
Nr. 678 


Theodor Nolte, Barmen, 


Nr. 96/1917 


Fre 


Nr. 11, schwarz, feinste Kriegs- 
ware, 5 Stangen d. Pfd. in Kartons 
M. 3,10 d. Pfund bei Abnahme von 


A Rabatt 


16 Pfd. 15% 

48 Pfd. 2007, 

Porto und oe Poststück 

M. 1,20 Musterstange gegen Vor- 

einsendung M. 0,90 [9942 
Paui Jacobson, Hamburg 36 
Postscheck; Hamburg 10313 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
sEICHHORN 
Pergamenkpapier 


Fr 
es 


Idonl-Löschblöcke 


Paul Seifert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 77 


Beste Kontorfeder 


eg BEP ÜHERMNÜLLERS, 
= E OKUGUSPITZ Š EDER.. 


Für Wiederverkāutar ! 


Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


< Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenan 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


la Klebstoffe für Papier 


Leder, Gumn.i, Filz, Linoleum 


la Wienerpapp- Ersatz 
la büroleim 


liefert in Fässern sehr günstig. 
Muster nicht unter 5 kg. 8624 


Emil Mohr, Dresden P 30 


Paket- -Verschlussmarken(8indfaden- Ersatz) \i 
Verstärkungsringe für Brieflochungen. |: 
Feldpostefikettfen inHeften à 505tk. 


Patriot.Siegelmarken (Mustercollection Mk.3.-) 

Kontor-Etiketfen (über.200 Lagersorten). | 

Doppel-Etiketten 1-1bis 100000 - 100000.) 
\ HERMANN DORN. LEIPZIG-R.111./; 
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Zur Beaufsichtigung u Instand- 
haltung von Drogenbeutel- 
maschinen wird 


tücht. Mechaniker od. 
Maschinen schlosser 


ges., mit mögl. langi. Erfahrungen 
ın dem Bau u. der Behandlung 
dieser Maschinen. [1109/ 
Hago Bostehorn 
Papierverarbeitungswerke 
Magdeburg- Neustadt 


Liniierer 

tür Rollenmaschine sucht 
Winckelmann 

Berlin, Hausvogtei-Platz 11a 


Für meine Versandabteilung 


suche ich, für spätestens 1. Januar 
einen zuveılassıgen, fachkundigen 
möglichst militärfreien 


Expedienten 


(auch Kriegsbeschädigten). An- 
gebote mit Zeugnisabschritten und 
Bekanntgabe der Gehaltsansprüche 

erbittet [11166 


Otto Heck 
Papiergrosshandlung, Nürnberg 


[11154 


Für unsere Zweigfabrik Sinsleben 
b. Ermsleben Prov. Sachsen suchen 
wir einen [11069 


tüchtigen jungen Mann für 
die Expedition 
Gelällige Angebote mit Angabe 
der Militärverhältnisse, Gehalts- 
anspr. und Zeugnisabschriften an 
Norddeutsche Lederpappenfabriken 


Aktiengesellschaft 
Gross-Särchen, Kr. Sorau N.-L. 


Für meine Papier- und Schreib- 
waren-Grosshandlung suche ich 
zum 1., Januar einen fachkundigen 

zuverlässigen [11043 


ersten Expedienten 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten. 
A. Neteband, Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 71 


Tüchtige 


| Verhäuierin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verhäuier 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 


Kontorist 


militärfrei, der nebenbei Kunden 
mit besuchen -kadın, wird gesucht 
bei [11157 
©. W. Baum, Chemnitz i. Sa. 
Buch- und Steindruckerei 


Tüchtiger Buchhalter 


wird für ball oder später für eine 


Papier] 


in der Nähe von Dresden gesucht. 


abrik 


Es kommen nur solche Hefren 


in Frage, die durchaus \ selbstandig und gewissenhaft arbei'en und 


bilanzsicher sind. 
Abschriften, 
an die Papier-Zeitung. 


Angekote mit Lebenslauf-Beschreibung, Zeugnis- 
Gehaltsansprüchen unT Bild erbeten unter Y. 10944 


Für 1. Januar 1918 tüchtiger p 


gesucht. 


sowie in Buch- und Steindruck durchaus erfahren sein, 


DiS pon 


Betreffender Herr muss in dem Faltschachtel- u. Beuteifach 


sicher in 


Kalkulationen und Korrespondenz und in der Lage sein, einem gröss. 
Betrieb sowie Kontorpersonal vollständig vorzustehen. 

Angebote mit genauem Lebenslauf, Alter, Termin des frühesten 
Eintritts u. Gehaltsansprüchen unt: U. 10932 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Gehülien 


jüngeren für Lagerverwaltung, Versand und 
allgemeine kaufmännische Arbeiten 


mit einigen Jahren Tätigkeit stellt sofort gegen Beibringung vou 
Zeugnissen ein 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung, Plauen Í. Vogtl, 


Fernsprecher 683 


110706 


Tüchtige Verkäuferin 


gewandt im Verkehr mıt feinster Kundschaft, z. baldigsten Antritt 
Kenntnis des Kontor-Artikel-Faches erwünscht. 
Gefl. Angeb. m. Bild, Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüchen an: 


Heinrich Schultze Nachi., Berlin W 8, Behrenstr. 28. 


gesucht. 


Für die Versandabteilung 
tüchtig. jungen Man 


auch Kriegsbeschädigten 
Nähere Angaben erbeten [11067 


J. ©. Kayser & Giesecke 


Papiergrosshandlung, Hannover 


Te er nn nn = Du = uÖ [2 Bl So 


? Leiter od. Leiterin 


001TT 


für unsere Engıos-Abteilung 
für sofort oler zum 1. Januar 
bei hohem Geha!t gesucht. 


Bewerber hätte ein grösseres 
Personal zu beauf-ichtigen 
und muss gute Kenntnisse 
des Papierfaches besitzen. 

Angeb. m.Zeugn -Abschr., 
Gehaltsanspr.u.Photograph. 


M. Kimmelstiel & Co. 
Hamburg, Neuerwall 39 


Für Expedition 
u. anfallende Kontorarbeiten suche 
ich tüchtige und strebsame Dame 
(eventl. kriegsbeschäd. Herrn) für 
dauernden u. selbständigen Posten. 
Gefl. Ang.schrftl.m. Zeugn.-Abschr. 
an: Adolf Fischer, Berlin SW 19, 
Kommandanten Strasse 15 [11129 


[10888 


Lagerist 


[11155 


für Buntpapier- und Buchbinderei- 

Materialien-Grosshandlg. gesucht. 
Schrifil. Angebote erketen an 

Wilh. Valentin, Berlin, Krausenstr. 37 


Verkäuferin 


für mein Spezial - Luxusgeschäft 
gesucht. "11132 
Zeugnisabschriften mit Gehalts- 
ānsprüchen an 
Berthold Scherk 
Berlin W, Joachimsthalerstrasse 38 


Aeltere, erfahrene [10893 


Gehilfin 


des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
die das Fach gründlich beherrscht, 
auch den Einkauf evtl. zu besorg. 
vermag, für sofort oder später 
gesucht. Kath. bevorzugt. Pension 
unter angenehmen Verhältnissen 
im Hause. Angeb. m. Bild erbittet 
Ferd. Graff’s Buchhandlung 
Siegburg (Bez. Cöln) 


Jüngere, fachkundige, selbständ. 


Verkäuferin 


zum 1. Januar in dauernde, ange- 
nehme Stellung gesucht. [10897 
Gefl. Angebote mit Gehaltsan- 
sprüchen und Bild erbeten an 
C. H. Gies, Siegburg 
Papier- und Schreibwaren 
Büroartikel 


Expedient (in) 


evtl, Kriegsbeschädigten, zuver- 
lässig und flott, auch im Iohn- 
und Versicherungswesen erfahren, 
suchen zum bal!igen Antritt 


Müller & Schmidt. Papierfabrik 
Rosslau, Anhalt [11012 


Zum Januar oder später findet 
eine im Schreibwarengeschäft er- 
fahrene tüchtige 


Verkäuferin 


Stelle, die zu schriftl. Arbeiten 
befähigt ist. Anerbietungen mit 
Zeugnisabschriften befördert unter 
W. 10938 die Papier-Ztg. 


Tüchtige, energische 


Verkäuferin 


für meine Papier-Abteilung gesucht. 
Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnte Damen belieben Angebot 
zu richten an , {10079 
81Köppesche Buch-, Papier- und 
x“ Musikalienhandlung, Allenstein 


"Gesuchte Stellen | 


Maschinenmeistor 
der Kartonnagen- und Papier- 
Industrie, gel. Buchbinder, perf. 
Maschinen-Steller u. Zuschneider, 
g. militärfrei, s. Stellung in Berlin. 
Angeb, an G. Müller, Berlin 
11177] Dresdener Str. 111, IV 


Langjähr. 


Prokurisi 


und 


Geschäftsführer 


sicherer Kalkulator, Korrespondent, 
Disponent, mit reichen Erfahrungen 
in Buch-, Stein-, Zink- u. Offset- 
druck, 34 Jahre alt, verh, sucht 


leitende Stellung 


in renommierten Hause des Papier- 
verarbeitungsfaches. Süddeutschl. 
bevorzugt. Gefl. Angebote an die 
Papier-Zeitung unt. X. 11138 erb. 


u | T] E i 
Militärfreier - 
Ea) 
Kaufmann -- 
21 Jahre alt, vollkommen vertraut 

mit der 


Papler- u. Pappenhandlung 
<a sowle Verarheltung ... 
seit mehreren Jahren in grösserem 
Betriebe Süddeutschlands tätig, 
sucht sich zum 1. 1. 18 zu veränd. 
Bedingung: Isr. Feiertage frei. 
Gef. Angebote unter P.%11093 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Auf 1. 2. 18 suche ich mich zu 
verändern als 


Reisevertreter 
oder Einkäufer 


auch als l 
Bin 31 Jahre dlt, seit 3 Jahren in 
dem Kartonnagen- u. Papierfache 
tätig, z. Zt. als Leiter einer Papier- 
verarbeitungsfabrik. & Bevorzugt 
wird Süddeutschland.”” Angebote 
a. d, Papier-Zeitg. unt. W. 11134. 
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P 
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Militärfreier Papiertachmann 


technischer Direktor in grösseren 


Papierfabriken 


Spezialist in der Herstellung von Zeitungsrotationsdruck, sucht, 
gestützt auf beste Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung. Antritt kann evtl. sofort erfolgen. 
Gefällige Angebote unter S. 10916 an die Papier-Zeitung erbeten. 


An selbständige, gewissenhafte, korrekte Tätigkeit gewöhnter 
langjähriger Vertreter erster Papier-Fabriken, militär.rei, verheiratet, 
linde 40er, sucht 


leitende Vertrauensstellung 


als 


Direktor 
einer Papier-Fahrih | 


Langjährige Erfahrungen, intensivs'’es Ceschäftsinteresse, zielbe- 
bewusstes, grosszügiges Organisations-, Dispositions- und Verkauls- 
talent, solider, streng rechtlicher Charakter bürgen für unbedingt 
erfolgreiche Tätigkeit Beste Empfehlungen stehen zu Diensten. Ein- 
tritt kann 1. Januar erfolgen. 

Gefl. Angebote unter D. 11149 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Suche 


leitenden Posten 


für sofort oder 1. Januar in einer 


Papierwaren- oder Sackfahrik 


Bin 28 Jahre alt, militärfrei 


technisch und kaufm. 


mit dem Fach durchaus vertraut u. besitze eine gute Allgemeinbildung. 
Gefl. Angebote unter F. 11158 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erfahrener kaufmännischer Papierfachmann 


militärfrei, sucht, da ihm in seiner jetzigen Stellung bes. Umstände 
halber zu wenig Gelegenheit zu vielseitigerer Betätigung geboten 
werden kann, für bald oder 1. April n. Jhrs. neuen Wırkungskreis, 
(wobei eventl. spätere Kapitaleinlage ganz erwünscht wäre, um eine 
gewisse Selbständigkeit zu gewinnen und mit dem Erblühen des Ge- 
schäfts bei Friedensschluss sein Interesse an der Hebung auch in 
dieser Hinsicht zu bekunden.) 

“Suchender kann über seine Bewährung als Büro-Vorstand, ab- 
schlußsicherer Buchhalter, flotter Korrespondent und Diktierer mit 
entsprechendem Stil, besonders auch als Statistiker, umsichtiger 
Disponent und Einkäufer mit besten Empfehlungen angeschener Papier- 
Fabriken und Papier-Verarbeitungswerke dienen, wie er auch durch 
frühere Selbständigkeit in persönlichen Beziehungen zu Verbraucher- 
kreisen steht. 

Interessenten belieben ihre Adresse unter J. 11075 an die Papier- 
Zeitung zu richten. 


Kaufmann 
Buchbinderei - Buchdruck - Fach- 
mann, sucht 

leitende Stellung 
Gefl. Angebote unter E. 11156 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Nach Kriegsende 
Tücht., besteingei. Reisender sucht 
eine gute lohnende Vertretung für 
das Rhein.-Westi. Industriegebiet. 
Im Fall auch nur für den Platz 

Düsseldorf mit Umgebung. 
Suchend. ist daselbst in den 
Papier- und Schreibwaren-Hand- 
lungen auf das beste eingeführt 

und bekannt. 
Uebernehme auch eine ständige 
Muster - Aus'tellung mit eventl. 
Kommissionslager. 
Werte Angebote erbitte unter 
J. 11182 an die Papier-Zeitung. 


vg 


o ee o 
J. Riemer, Zürich 
Papie:- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Bekannter 


Reisevertreter 


(17 Jahre Zucker, Erlangen) sucht 
en auch, Mitnahme liefer- 
barer Artikel. Uebernimmt Mess- 
Vertretung in Leipzig. Eigener 
Stand. Angebote unter H. 11174 


f 


Wer befasst sich in Lohn mit 


nfertig. v. Tüten u. Beuteln 
en Briefumschlägen ? 


auch 


Es käme nur Handarbeit in Frage. 
Papier wird geliefert. Angeb. unt. 
K. 11083 a d. Papier Zeitung erb. 


Schneiden von Spinnpapier 


in Breiten von 3 mm aufwärts 


u. von Spezial-Papierrollen 


jeder Art, übernimmt [10654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhld. 


Das Schneiden 


von Papier aller Art, aus Rollen ın 
Bogenübernehmen preiswert [8522 


Schroeder & Co., Lucka $.-A. 


Buchbinderei 


nimmt noch einschlägige Buch- 
binderei-Arbeiten an. 

Gefl. Angebote unter Q. 10907 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Leistungsfäh. Papier-Schneiderei 
und -Spinnerei übernimmt die 
Anfertigung grober und feiner 


® 
Papiergarne 
in Lohn. Gefl. Anfragen unter 
J. 9995 an die Papier-Ztg. erbeten. 


an die Papier-Zeitung. 


| Lohnarbeit = Lohnarbeit _ | 


Stanz- u. Präge- 
Arbeiten 


in Pappe, Leder, Stoff übernimmt, 
wenn Material gelief. wird [11045 


Felix. Feige, Nachf. 


Dresden-A. 5 


Welche Papierfabrik 


würde Spinnpapier im Lohn erzeugen, 
falls Natron-Zellulose und die anderen 


nötigen Materialien beigestellt würden? 


Anträge unter Angabe des Lohnsatzes und 
der Lieferzeit an [11140 


Ungarische Textilindustrie Aktiengesellschaft 
Rózsahegy-Fonógyár 


Herstellung großer Papiersäeke 


Böden 


mehrfach zusammengeklebt, oben umgeschlagen, 
[11019 


überklebt 
oder ändere passende Sache 
wird in Lohnarbeit übernommen. 
Als anerkannt erprobtes Sondererzeugnis feıtigt die Fabrik 


Papier-Fettbecher 


mit Füllstrich für 100 bis 1000 g Inhalt, durchaus dicht, mit 
runden und viereckigen Böden. (Letztere zu 1%% u. | Ptund, 
in die Formen der Talgschmelzen passend.) 
In grösserer Form. konisch und zylindrisch zulaufend, 
verwendbar für 


Dosen-, Kübel-, Eimer- und Fass-Einlagen 


Verbindung mit grossen Abnehmern gesucht, welche Papier 
liefern können. Gute und pünktliche Bedienung zugesichert. 


Papierwarenfabrik K. Schandua, Biebrich (Rhein) | 


(vorm. J. Schandua & Co.) 


Nr. 96/1917 


Welche [11074 


Kartonnagenfabrik 


würde die Antertigung von 


5000000 Zigaretten-Schiebern 


übernehmen ? Material wird gestellt. 
J. L. Romen, Papierverarbeitungswerke, Emmerich a. Ri. 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
in tadêlloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit (812) 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 
Mullbinden aus Kreppapier 


fertigen in Lohn. Kreppapiere verarbeiten [11101 


Altonaer Musterkartenfabrik Krüger & Scholz, Altona-Ottensen, sirasse zo. 


aa ma nn a nn ne 


[Fabriken Geschäfte! 


Wer übernimmt die Anfertigung von 


100 000 Kloizbeuteln 


Format 22.5 x 41 X 32 cm, offen} In {lottem Betriebe befindliche 
129x52 cm, aus Kraftpapier 110 g 


gefüttert m. Pergament-Ersatz60g. Pappenfabrik 


Gefl. bemusterte Angebote erbeten [zwischen Leipzig und Chemnitz 
unt. R. 11098 a. d. Papier-Zeitung. | gelegen, m. etwa 70PS Wasserkraft 
(Francis Tu 'bine 1908 eingebaut), 
für eine Produktion von 2—2500 kg 
eingerichtet, 5 Minuten zum Güter- 
bahnhof gelegen, stellt sofort zum 
Verkauf (Uebergabe-Termin zum 
15. Dezember d. JY [11135 
Wilhelm Müller 
Ziebigk b. Dessau, Franzstr. 23. 


@ Kleben 
Plakate aufstehen 
€ Gummieren 


3 Lackieren Gutgehendes 
h pien | | Pogiemaren 
Dre 
Bi Karten aufziehen in rd Su 


s d un 
Gelatinieren | | Mittel- oder Süddeutschlands 
kaschieren von tüchtigem Kaufmann gesucht. 
APESS Gefällige Angebote unt. Z. 11144 
übernt an die Papier- Zeitung erbeten. 
e FRA NZ GORIMM Strengste Verschwiegenheit zuges. 
B - 30 E 
Berlin S0., Melohiorstr 


Beteiligung 


sucht erstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen der 


Heeresaufträge 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjäbiger Tätigkeit, 


f. Kaschiermaschinen |e =: Tasse raus: 


für Rollen und Formate, Arbeits- | der technischen und kaufmänni- 
breite 100 cm, gesucht. Angebote fschen Leitung. Anerbieten an 
unter G. 11169 an die Papier-|Haasenstein & Vogler, Berlin 
Zeitung erbeten. | W 35, unter H. 3937 G. [10271 
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Landgut und Fabrik 


in sehr schönem westtalischem Dorfe Familien- Verhältnisse halber zu 
verkaufen. Schönes Gut von 255 Morgen mit kernigem Wohnhaus 
von 17 Zimmern und Nebengebäuden. Ländereien können ganz oder 
teilweiss leicht am O te verpachtet werden. Sehr rentable 


Spezialiabrih für Bürobedari, heine 
Kriegsartihel 


schon ein Vermögen eingebracht, auch sehr ausdehnungsfähig, tot- 
sichere Existenz. O>jekt 300 Mille, Anzahlung mindestens 100 Mille. 
Einarbeitung möglich. Nur ernste Bewerbungen unter „Landgut 11070“ 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfabrik |Normal-Papier 


zu kaufen gesucht, evil. Beteiligung. 
Angebote unter B. 11145 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Briefumschlag: | 


oder mtl 


Tütenfabrik 


bezw. einzelne Maschinen daraus 
zu kaufen gesucht durch 
Hermann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch. 


Besseres, seit 6 Jahren bestehendes 


Postkarten - Geschäft 


mit Schreibwaren in Saarbrücken 
(gute Lage), umständehalber zu 
verkaufen. Monatsumsatz nach- 
weislich etwa 1000 M. Dasselbe 
bietet besonders Alleinstehenden 
gute Existenz. Angebote unter 
T. 11125 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Feldpostkarten, lose u. gebl. 
Feldpostbriefe 
Briefmappen, 5/5 
Briefpackungen, 25/25 


Kassetten [10757 
kauft jede Menge gegen Kasse 
Friedr. Carl Damitz, Essen 
Papierwaren-, Kartonnagen und 
Faltschachtelfabrik 


Wer liefert 


grau Schrenz 


in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm 

schwer, in Ladungen zu 10 000 kg’? 
Angebote erbeten an [107.0 

Fabriken von Dr.Thompsons Seifen- 
pulver, Wittenberg (Bez. Halle) 


Schreihmasch.-Papier 
Manila - Karton 
Kartothek - Karton 
Papier - Servietten 


gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. [11052 


Druckerei zum Gutenberg G. m. b.H. 


Magdeburg-Neus adt 


Welche Fabrik oder Grossist 
kann mir Gaze- u. Papier- 
masken nebst Papiér- 
mützen, sowie Christ- 
baumkerzen lieiern? _ 

Gefl. Angebote erbeten. [10735 
Hanelt, Papierw., Damerau, Kr. Culm 


2440404404044 22 404042442040 59 425444424 +4 
Papier- und 
Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co, G. m. b. E. 


Feinpappen-u,Kunstieder-Werke 
Aschbach [9963 
7 Post Waldmichelbachi.Odenw, 


Re244 2222032322232 8 2227727402077 2 222227 220° 44 
Monatlich einige Ladungen 
Spinnpapier od. auch 

Spinnröllchen : 


im Gewicht von20-—45g/qm suchen 
Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen 


2222222772822 2742272072 424024020232 2472° 
pt etsttsstipe?22 22977412 72797 27%° 


13233333233 


Modern eingerichtete Papierfabrik 


mit nachweislich guter, alter Kundschaft u. mit gutem Gewinn arbeitend, möglichst mit 
Wasserkraft und Gleisanschluss, von kapitalkräftigem 
Fachmann zu kaufen gesucht. Packpapierfabrik bevorzugt. Angeb. 
unter U, 11126 an die Papier-Zeitung erbeten, 
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jede Menge Oktav-, Quart-, Billett- 
papiere, lose und geblockt, Kuverts 
aller Art, Brieimappen, Brieikas- 
setten, Packpapiere, alle Arten 
Druckpapiere, Aktendeckel, Elien- 


.. 
lien PRÖCHEL & HERMANS 
Papierservietten, Durchschlagpap., 

Postkarten aller Art und bitten ? 

um äusserste Anstellung bei Ab- BERLIN NW 40 + Heidestrasse 15 


nahme grosser Mengen. 11147 


Union-Vertriebsgesellschaft 
P. Zimmer & Co. Er 
Düsseldorf, Elberfelder Strasse 51f 


Anierligungen von 


Weiss Filtrierpapier i 


erbitten Angebote in [2298 


Pappen- und Papier-Abfällen 
= zu kaufen gesucht M J 
RE | EEE EEE 


Dresden, Pillnitzer - Strasse 55 
Wir benötigen schnellstens : 


Weiss Glanzpapier basket 50— 80000 kg Strohpappen u. o 000 Kuveris, für Drucksache 


51X61 cm oder ähnliches Format 5—30 000Rückantwort- Postkarten 
le Dresden-A.- 000 Streifbänder, für Druck- 


‚einen grösseren Posten Papierrupfen!. =: s 


blätter [11117 
N oe Anzahl Klischees und 
Stück mehrfarbige Plakate 


= Franz Nordholt, Altpapier, Pappen- und Packpapierhandlang |: und erbitten Angebote hierüber 


Mengen [9587 
leistungsfähigen Firmen 
München, Unter- Anger 12/13 [11086 “Friedrich Köpper. G. m. b. H. 


K 
reppapier Dortmund, Märkische Strasse 154 


etwa 250 g/qm, elastisch u. zäh 5 088888888888 0069095088888 EEE WEEZERSETFEZRE 
| B S Pr In grösseren Mengen zu $ 


laufender Lieferung [11114 
(etwa 40/45 q/qm) 


SE N = sucht gegen Heeresschein und sofortige Kasse zu kaufen 
Wir sind Käufer grösster 


Sackpapier W 


BE etwa 70 g/qm,zäh aber griffig 


H. una & to. Kassel E s in jeder Menge gegen Belegschein zu kaufen gesucht. 


gesucht 


Rote 


Ledertoari - Pappe 


Presspan 


und ähnliche Artikel 

in Stärke von 1%—2 mm 

Goldschmidt & Loewenich 
EEE init a. M. 


Altpapier => 


Billet-Papiere und 
das. ‘ kauft jede Menge [11020 Umschläge - 


Chemnitzer Bin u.a Einstedel |" a Si, sung" 


Angebote erbittet [11082 


C. Rob. Lohmann, G.m.b.H. 
Westhofen i. Westi. 


2 Waggons AN 


2 mm stark, wenn sofort So 
kaufen 


Weber & Thonke, Annar. 5 000000090009 009008 0000000 


Belegscheinftreie 


Papier - Gewebe 


70—100 cm breit, zu kaufen ge- 
sucht. Cef{l. bemusterte Angebote 
erbeten an [11113 

Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Dünne Strohpappen 


Packpapiere i Lindenspürstrasse 15 
75x100 cm, kauft [11108 | reise: n i z a | —— —— 
O. Petersen, Essen zes i = Druckausschuss 

Weiss einseitig Für u unm mittelbare iiiad Warithi evtl. satiniert, Format etwa 50X70 


cm oder etwa 43X68 cm kauft und 
erbittet Angebote mit Preisen und 
Mustern für 1000 Bogen oder für 
100 kg [11121 


Zellulose - Papier 


in allen Formaten und Gewichten 


Farbige Affichen- 200000 kg grau 


© Buchdruckerei Berlin 
Königgrätzer - Strasse 109 
u. Pros; pektp apiere S ch re nz pa p l e r BO E 


Druckerei Silbermann, Cöln 
Venloerstrasse 21 


[a Pack-Papier 


etwa 80 g/qm 


Pappen aller Art sofort zu haufen gesudht Prima Gold- Papier 


| : Schlagmetall (Gold) 
u adungsweise, auch in Teil- un 
engen gegen soertige Kase |} Dudwig Uflacker, Düsseldorf 59 WIR == u t mers 


in Rollen 100 cm breit und 150 g/qm schwer [11065 


Angebote mit Preis erbeten an posten 


K. Sturm, München, Dollmannstr. 13 Scheufler, Sehma i. Erzgeb. 


Nr. 9641917 


PAPIER-ZEITUNG 


“2003 


Zweiseitig farbig beklebten 


Speltdeckel 


für Totalisatorkarten sucht 
Ernst Marks, General-An’eiger 
Mülheim-Ruhr 11:5 


Postpapier 
jeden Gewichtes zu kaufen gesucht 
Bemustertes Angebotan [1155 
8.Grünebaum 
Inh : R. & J. Strauss 
Frankfurt a. M., Gutleutstr. 42/44 


Brieimappen 


5'5 lin., grössere Posten segen 
prompte Zahlung z. kauf gesucht. 
Michel Storeh 
Papierwaren - En gros 

Stadthagen [115 


BEER ELPENE E EE AE 
- Wer übernimmt die Lieferung 


von e i [11140 
1 Million 


Honigbeuteln 


in Grösse 13x12x61% cm 
sowie 15%, x17x8 cm aus 
Pergament-Ersatz ? 
Bemustertes Angebot unter 
C,11146 an die Papier-Ztg. erbeten. 


Wir kaufen jeden Posten 
gegen Freigabeschein 
Schreibpapiere 11162 
Postpapiere 
Schreibmaschinenpapiere 
(weiss und farbig) 
Postkarten-Karton 
Postkarten-Karton für Schreib- 
maschine 
Registerkarten-Karton 
Weisser Karton 
Farbiger Karton 
Briefumschläge 
Briefmappen 
und fonstige Schreibwaren 
Packpapiere 
Einschlagpapiere 
Pergamentpapiere 
in Bogen und bollen 
Tütenpapiere 
wie Schrenz, Bast, Leder und 
Zellulose in Rollen u Bogen. 


Centralstelle 
mittel- und südwest- 
deutscher Papierwaren- 
Fabriken G. m. b. H. 
Worms a. Rhein 
2900 kg grau od. braun 
Packpapier 
60—70 g, 37x37 cm od, ähnliche 


Grössen sucht [11110 
Oskar Wacker, Ilmenau 


Ich kaute gegen Hleeresschein 


Schreihmaschinen-Kanzlei 
Konzept-Papiere 
Kanzlei - Papiere 


letztere auch liniert. 
Kassaangebote erbittet 


Adolf Melder 
Be WB Euskirchen 


[10730 


Graupappen oder Lederpappen 


etwa 2,8 mm in Waggonladungen f. dringende Heereslieferungen gesucht 


Berlin - Neuroder Kunstanstälten Aktien - Ges, 


Berlin W 9, Köthenerstrasse 28/29 


[11061 


Visitenkarten-, Biliet-, Quartbriefumschläge 
Post-, Kanzlei- und Billeipapiere, Post- 
kartenkartons, Kartenbriefe u. Kassetten 


kaufen jeden Posten 


H. & C. Tietz, Chemnitz 
Wir kaufen jede Menge 


[11088 


h’frei und h’haltig m’glatt und 


geglättet Druchpapier 


und erbitten bemustertes Angebot. 


[10548 


Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik Gleiwitz, Fahrikstrasse 8 


T 
rai 


Zu kaufen gesucht 


alle Sorten 


Pappen-u. Papierabfälle, 


Späne, Akten, Skrip- 


turen, Druckmakulatur 


u $pinnpapierabfälle 


Josef Sckimeh 


Berlin O 17, Mühlenstr. 11 


Li 


nötigenfalls gegen Lie’erung von Altpapier, kauft u 


sofortiger Kasse gegen Heeresschein 


[10603 
a 


Grau-Hand- u. Maschinenpappen 


q 


=a 


! 


lf 


bei 
17 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. P 


Dresden-A. Telegr.-Adr. Papierschwabe 


Papier-u. Pappenspäne 


suchen zu kaufen 


Berger & Dittrich, Petersdorf i. Rsab. 


[11173 


e 
Sack - Papier 
von 50 g an aufwärts, in Formaten, 
eventl. auch in Rollen zu kaufen 
gesucht. [11181 
Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt (K es Darmstadt) 


@ ı 
Kunstdruck-Papier 
einseitig gestrichen, matt oder 
glatt, 10—15000 Bogen, im Format 
100X65 cm, sofort zu kaufen ge- 
sucht. Muster mit Preis erbitten 
sofort [11056 
Geschw. Hoeniger, Buchdruckerei 

Breslau 13 


Wer fertigt an? 


Holzersaiz - Postkarten 
und Photorahmen 


in Massenaullagen. [11058 
Bemusterte Eilangebote an 
Rob. Nitzschke & Co. 
Kunstverlag u. Schreibwarenfabrikation 
Leipzig, Sedanstrasse 16 


Kupferdruck-Karton 
möglichst in grösseren Bog.gesucht., 
Angebote m. Proben erbittet [11078 
J. Baruch, Berlin W 62, Kleiststr. 4 


Grössere Mengen [11066 
o (J 
Spinnpapier 
rein Natron, 25—30 g, zu kaufen 


gesucht. Angebote an Hugo Isaac, 
Berlin C. 19, Hausvogteiplatz 2 


Zähes Bastpack 


zu kaufen gesucht. L10705 
J. Briest, Blankenburg - Harz 


Erbıtte bemusterte Angebote in 
Künstler-, Militär-, 
Weihnachts- u. Neujahrs- 


Karten 
Bin Grossabnehmer und kaule 
gegen bar. [11073 
E. Levy, Karlsruhe, Kaiserstr. 14a 


Holz- und Lederpappen 


100—150 er 


Chromokarton 


180—350 g/qm, einseitig weiss gestr. 
280—350 g/qm, doppels. weiss gestr. 


Duplexkarton 


220—400 gqm, weiss, gelb und rot 

in Wagenladungen oder kleineren 

Posten zu kaufen gesucht. [10069 
Muster mit Preis erbeten. 


Graphische Werke, 6. m. b. H. 


Dresden- A. 24 


Pa eEEEEEEEREEEEEERREBEREE 
Ich bin Käufer für jeden grösseren 


Posten 
s|eins. gl. Zellulosepapiere 


Tauenpapiere 
Kanzleipapiere 
Pergamentersatz 
satiniert Druckpapiere u. 
250 g schwere Pappen 


auch in Rollen. 111051 
Hugo Bestehorn 
Magdevurg-Neustadt 
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Für dringende Heereslieferungen 
suchen wir gegen Belegschein 20—30 Waggons h’frei sowie m’fein Schreib, 
h’frei Kanzlei 4A. und 4B., Duplexpapier, Post- und Paket- 
kartenkarton. Auch alle Arten Rest-, Lager- und Partieposten haben 
Interesse. Zahlung gegen Duplikat-Frachtbrief oder Bankdepot. Bemusterte Eilangebote erb. 


Kunstverlag „Lipsia“ Beyer & Co., Leipzig, Oststrasse 38 


- - Florpost . 11107 I d M hi | d ni e ATON 
mait, gelb oder r kauft. Be- al P il. asc men e erpappe Papierabfälle und Akten 
musterte Angebote erbeten an kauft ladungsweise, eventuell auch kleinere Posten bei sofortiger | kauft laufend [11027 


Buchdruckerei Dr. Karl Höhn : : . 
: 3 sch 11179 A. Keferstein, Papierfabrik 
Biberach-Riss (Wttbg.) asse gegen Heeresschein [ IIfeld (Südharz) 


Zu kaufen gesucht 


weiß Druckausschuß 


70/100 oder ähnliches Format. 
Angebote unter Bemusterung an 


S. J. Kornblum’s Nachfolger, Fürth 
a a 


Krepp -Pack 


270—300 g s:hwer zur Verarb. im 
‚eig. Betriebe in kleinen und grossen 
Posten gesucht. Geil. bemusterte| 
Angebote erbitten [11168 
Herzog & Co., München 50 


Wir kaufen jeden Posten 


Packpapier 


und [10469 


Alle Papiersorten, auch Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. P Kleine und grosse Posten in 
resden-A. Telegr.-Adr. Papierschwabe Pack- 
kaıit gegen Ka ” 
ne Re en Planet Wir kaufen laufend Waggonladungen Bor p en 
° l ü Schreib- 
Erbitte, Angebot | Sninnpapierabiälle pers 
für jeden Posten Prospekt- und 
. Tüten und Beutel - , „Umschlagpapier 
. R gegen Kasse. [10206 | sowie Briefumschlägen 
a ... ep a und z G kauft gegen sofortige Kasse [9663 
egon enulose-Papieren Neue Papierfabrik, &% Mederhelmsdorf|7- 7- Free. Augsnura 
Albert Each ann Wors A Post Dürrröhrsdorf in Sachsen 
Gewerbeschulstrasse 9 OM 
Spinnpapier 
Sulfit und Natronsulfit, 40—49 g , i 
eventl. auch geschnitten, für sofort und später g 
zu kaufen gesucht 110388 Seidennanier 
Mech, Bindtadenfabrik Immenstadt gegen sofortige Kasse 
Papiersäcke mamm A E a 
p a aaau Berlin O 27 
zum Verpacken v. Ghamottemörtel | W07 S k f Í en ia 
ne ae rgeeer a ac pap er z= a 
Siegersdorfer Werke, Siegersdorf 
Kreis Bunzlau etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht E e a r 
; : ° e Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 1 r a e 
Rollenschneidemaschine |; apier oder t app! 
T pehmeiden SCANS \kiitteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik|:cciszet „far 1sotersonten. in 


gesucht, sowie J id M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthalen [9481 Angebote unter Bei ügung voi 
r re en oo Mustern an 10822 
(nerse neigen Lübeck & Servo 


S 
J| 8erlin SW 68, Ritterstr. 73/74 


Weisse und farbige 


Papierabfälle 


jn gleicher Breite. [11184 
:Gebrüder BorchersG.m.b.H., Lübeck 


Wir kaufen jeden Posten 


Schreibmaschinen-Papiere 


® | 
Sackpapier 16, 18 und 20 kg [11095 $ iin Streifen von 6 cm Breite an 
Í | nehme ich fortlaufend ab und zahle 
50—80 g schwer, in Bogen oder Abzug-Post (Saugpost) je nach Qualität und Menge bis zu 
Rollen, zur sofortigen oder fort- M. 2.— für das kg. 

Jaufenden Lieferung. Durchschlagpapiere Bemusterte Angebote erbittet 


Adolf Junkermann, Leipzig 


Eilangebote a 970 
gebote an [9707 Oststrasse 38 


Heeder & Co., Creleld. 


en Fabrik St 
Chromokarton rozen prg 
zweiseitig, geeignet für er 


Deutsche Büro-Einrichtungs-Ges m. b. H., Berlin SW 68 
druck 37 
Ernst Marks, Mülheim - Ruhr | EEE 


2 


6—10 kg, weiss und farbig, gegen sofortige Kasse zu 
kaufen gesucht. 


Zu kaufen gesucht: 
Posten von 500 bis 10 000 kg 
Pergament - Ersatz 


fn Bogen, 40 g oder 60°g [10983 
R. Klestadt, Gelsenkirchen 
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Kleine KB Posten in k r. æ ° p iere! 
Pack. Fersemyn- Altpapier (bi aa: 


Post- und Schreib- möglichst vergoldefähig, glatt und 


sowie Spinnpapier-Abfälle Brantasie-,Goid-n. 


eu ARIA in gepressten Ballen kaufen in Ladungen [11034 Silber- Papiere 


und Kartenbriefen m kauft jeden Posten und erbittet 
` kauft gegen sofortige Kasse [10708 En er & Bodin ee a Angebot. [10925 


JM Biopn,L er. a a Nt 120 Es Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 
a \ Tuttlingen (Württemberg) 


Jeden Posten 


Normal 3a, 4a,3b,4b ae Briei-, i Kaufe dauernd: 


Folio Nchreihpapiere Schreib- und Durchschlag- || Krepp-Papier 


a und erbittet bemuster ns P apiere, Mappen und zen p i 

gebote a sa E 

R. Reiss, Liebenwerda Kassetten, Sdireib-Blöcke E E A 
a gegen sofortige Kasse in grossen Mengen kauft Durchschlag - Papiere 

A Gegen Be Kasse Pack _ Papier 


Soiden- "Papiere Joseph Barta, Luxuspapierfabrik Pergamentersatz 
Klosett- Papiere peim SO PR Se ETETE Postkartenkarton 


Telegramme: Barta, Berlin 26 š 5 
Schreib - - Papiere und Fernsprecher: Moritzplatz 1147 [10230 Seiden- Papiere 
Briefumschläge = zm 


Bemusterte Eilangebote an [10726 
Durchsehlag - Papiere || 
sowie Pack-Papiere 


ın Rollen und Bogen 946 
Max Gumpel 


Charlottenburg 
Holtzendorff-Strasse 2 


Max Schönmann 


Hamburg, Lübeckerstrasse 15 


ür Landkartendruch Seiden. 
geeignete Papiere P a p i er 


zu kaufen gesucht. Bemustertes Angebot erbeten an 
— oc... Carl Flemming Akt.-Ges., Berlin W 50 |schwarz auf Rollen 
Weiss mittelfein = Geisbergstrasse 2 [11049 möglichst 50 cm breit 


= ne Mengen zu kaufen ge- 
11017 


Karton u || "Carl Wilh. Meyer, Unterbarmen 


180—240 kg d.1000 Bogen i. Format Fernsprecher 2686 


48x64 cm oder ährlich, glatt oder Kanton a oo Roe 
O pa p p e weisse und farbige 


mit Leinenpressung, kauft jede 
Postpapiere 


Menge, auch Restposten, Segen 
Schein 002 


Paul Stierle, een (Linoleumpappe) 150er kauft gı össere Posten [11161 weiss und farbig 
Grosseıe Mengen Georg Kiemw, Berlin SO 16, Reanderstr. 4 Durchschlagpapier 
Spinnpapier gelb und grün 


oder Röllchen, in 6 mm Schnitt- 


breite, etwa 35—45 t 
gesucht. g/qm, 1105 nn lund: ‚erbilten eng e 


musterte Angebote 24 


[ 
‚Christian & Hanraths, M.-Gladbach Padhpapiere, Seidenpapiere, Druckerei Biko, Berlin C. 19 


Benötige grössere Postengewöhnl Kurstrasse 34-35 


Papierabfälle Pergament-Ersatz undPergamyn oh 


zur prompten Lieferung und au kaufen’jeden Posten in Formaten und Rollen 


di paiete tezis |H, P, B, Sllschopp & Co, Hamburg 8, Steckelhörnhof) maschnengtatte und sati- 
Bez. Hao Cedre Zahim Fe u nierte weisse und gelbliche 


E AE Gr. 8, -1642 Telegramm-Adresse; Papiersellschopp a s 
—————————  |$shreib- u. Zellulosepapiere 


Uebernehme 
Restpartien n0000 BI i N h ih en |von 6540 g/qm in Rollen und 
sowie ganze Läger Ä A | cnrel papier E a 


Register-Kartons 


in allen Arten und Sorten für Maschine zu kaufen gesucht. 11183 JENES GENE... 1. EEEBERSSERR 
Grössere Mengen 
Tüten u. Beuteln swe| Labin & Koppel. Hamburg | pgpierrundgarn 


Pack-u.Rollenpapieren Hand- il, Maschinenholzpappe es gegen Be 
Christian & Hanraths, M.-Gladbach 


none Drill kauft Ben eventuell auch kleinere Posten b i soforti ET FE Sr I 
- ei sofortiger 
Schr eihkurzwaren Zu — em), > Kasse gegen Heeresschein 11180 Schreibfähiges Pa jer 
Otto Messersehmidt | Wi lli Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. Pina 


: Hannover, Hallerstr. 37. Dresden-A, Telegr.-Adr. Papierschwabe J. H. Bähre, Hannover 


2006 
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. Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht. [10002 


J. Briest, Blankenburg, Harz 


Lin, raut. und D6Oktav-, 
Quart-, Billett-, Damen- und 
Herren-Format-Papiere. Weisse 
and bunte Billett-, Postkarten- u. 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. [8261 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


WeisseAusscHuss- 
Brieiumschläge 


jeder Art und jeden Posten 
kauft [8146 


Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 


Goldschlag - Seiden 
José-Seiden : 
farbige Seidenpapiere 


kauft und erbittet Eil- Angebote 
Berliner Wachspapier- und Farben-, 
Fabrik, Berlin NW21, AltMoabit!04 


Carragheenmoos 


kauft jede Menge in guter Qualität 

zu annehmbaren Preisen [11047 
M. Horch, Neu Isenburg 

bei Frankfurt a. M. — Fernspr. 278 


Trommelbleche 


od, alte gebrauchte Trommeln von 
Soda, Natron, Salpeter us v. kaufen 


Gebr. Pötschke, Waldheim i. Sachsen 


Thomson- Presse 


oder ähnl. schwere Presse, zum 
Stanzen geeignet, sofort zu kaufen 
gesucht. 

Gefl. Angebote unter F. 11050 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Eine Goebel’sche 


Papierrollenschneide- und 
Wiekelmaschine 


wird gesucht. [11038 
Paragon Kassenblock Aktiengesell- 
schaft, Berlin-Oberschöneweide 
Fuststrasse 4-5 


Suche gebrauchte ab. einwandfreie 


Feinschnitimaschine 
2 bis 6 mm Röllchenbreite. Nur 
modernstesSystem interessiert. 
Angebote an [11062 
‚Momm, Adlershof, Bismarckstrasse 


Gebrauchte 


Kreiskartenschere 


-mif 12 Messerpaaren, Durchlass- 
"breite 110 cm oder breiter, mit 
unterer Messerfederung, in gutem 
Zustande zu kaufen gesucht. 

Angebote mit Angabe des Fabri- 
kates, Alters der Maschine und des 
äussersten Preises unter M.11087 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Pachpapieren,“ Pergamen f- 
papieren, Seidenpapieren, kolz- 
frei Schreib und Post 


in grösseren und kleinen Mengen erbeten. Sofortige Kasse. 


Wilh. Dusch Nachi., Kiel 


Fernsprecher 114 und 5167 


Sackpapier 


für meine beiden Sackfabriken für sofort und laufend gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht, auch Gelegenheitsposten. Bemusterte 
Eilangebote an [10920 


Ingenieur Immo Glerck, Berlin-Wilmersdorf, Kantenerstrasse 5 
Papier 40—50 g, Manila, Natron 
oder Sulfit in Formaten oder Rollen 


kaufen jede Menge gegen Kasse [10950 
Steger & Michaelis, Chemnitz, Papierverarheitungs-Fahrik 


| enlede 


kauft ladungsweise und erbittet Angebote 


Moritz Presdher Nacdhf. A.-G. 
Leutzsch-Leipzig 


[10937 


in Rollen 


ERBE 
oder 


Sackpapier .:. 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Creield Be re lerne 
Wer liefert Einrichtungen zur Erzeugung von 


Spiritus aus 


8497 


Sulfitablauge 


Für entsprechende Patente ebenfalls Interesse. Anträge unt. „Zellulose 
Nr. 12384“ an die Annoncen-Expedition M. Dukes Nachf., A.-G., Wien I/I 


Querschneider (Hilsenmictel- Maschile 


gesucht, neu oder auch gebraucht, | für 75 cm Arbeitsbreite, gebraucht, 
jedoch noch tadellos arbeitend. | jedoch gut erhalten, zu kaufen ge- 
Schnittbreite 200—230 cm. sucht. [11127 
Angebote unter Angabe des Fa- i À 
raae der Fabrik Kanne ana | Westdeutsche Papierrollenfahrik 
des Preises unter Q. 11096 an die | Wiegel & Jaschke — M.-Gladbach 


Papier-Zeitung erbeten. - 
Bürstenfeuchter |r, Sehnilomaschinn 


Fabrikat R. Unger, Krimmitschau, ehr. Heftmaschinen 


verschiedene Spritzbreiten, mit und 
Fabr. Gebr. Brehmer 


ohne Bürstenwalze, gut erhalten, 

zu kaufen gesucht. für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 
Gefl. Angebote mit Angabe der į gegen sofortige Barzahlung [9188 

Arbeitsbreite unter O. 11091 a) Hugo Kretschmann 


die Papier-Zeitung erbeten. Berlin SW 68, Lindenstrasse 37 


191 Kartondeckel- 


Hefitmaschinen 


mit 32 cm langem Auflagesattel, 

mögl. für Kraftbetrieb (Brehmer) 

für Flachdraht Nr. 2 oder 1 sofort 
zu kaufen oder mieten gesucht. 

Gebr. Stollwerck . [11004 

Berlin N 39, Chausseestrasse 87 


| 
Sofort zu kaufen gesucht 


Maschinen 
mit [10906 
Druckvorrichtung 
zurånfertigungvon 
1 Pfd-Bodenbeuteln 


„Sarotti“ A.-G., Tempelhof 


Automatische 
Kreuztodentütenmaschine 
gebraucht, aber in gutem Zustande, 


S | mit Druckeinrichtung gegen bar 


zu kaufen gesucht. [10861 


F. L. BIE % 


Kopenhagen, Gothersgade 28 


Papierschneidemaschine 


| 76—100 cm Schnittlänge, möglichst 


mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin S 


Prinzessinnenstrasse 19 


[Verkäufe | 


Kopier-, 

Wachs-, Lösch- u. Pauspap., 

Hektographenblät. u. Masse-Ersatz. 
COPIR-UNION, Berlin -Wi. 


Rot Wachspapier 


ohle-, Durchschiag-, 


etwa 48/50 g/qm, im Format 
75x100 cm od. 50 x 75cm. Liefer. 
etwa Januar 1918, haben abzugeb. 


Willers & Schulte, Hamburg 1 [+039 


Filzpappen-Abfäile 
Ungef. 10 0Uu0 kg habe abzugeben 
Henry Schrader, Papierwaren'abrik 
Altona, Oelkersallee 33. 111077 


Grössere Posten 


Kunstdruck-Papier u.Karton 


weis u. chamois, in verschiedenen 
Formaten abzugeben. AngeD. unt. 
H. 11071 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Grau Wollfilterpapier 


(50/70 cm, Gew. 22 g), 40000 Bg. 
abzugeben [11081 


J- Briest, Blankenburg, Harz 


Weisse Krepp - Mundtücher 


etwa 500 000 St, etwa 33x33 cm 
M. 32,— für 1000 Stück [11072 
etwa 500 kg Kreppapierabiall 
ab Hamburg, freibleib. zu verkauf. 
Hugo Beger 
Hamburg 36, ABC Strasse 1 


Nr. 96/1917 


29000 Bog. satin. holzfirei Druck 
64x96 cm, 54 kg 

50 000 Bog. m’glatt holzirei Druck 
54x96 cm, verschiedene Gewichte 
500 000 Quartbl. Durchschl.-Papier 
390 000 Quartblätter Saugpost 

50 000 Krepp-Servietten,38x 38cm 

50 Ries weiss Seiden-Papier 

40 000 Quartbl. Schreibm. -Papier 
Restposten verschiedene: Papiere 
bietet freibleibend an 


M. Reich, Berlin, Pankstrasse 89 
Fernsprecher: Moabit 4574 


15000 kg Pack 


in Rollen 110 cm Breite Etwa 


10000 Be. Schreibm.-Hartpost 
65/80, 41/42 kg vom Vorrat abzug. 


Vossen’sche Papier G. m. b. H. 
Düsseldorf, Bilkerstr. 12. 
Fernspr. 2715ı [11119 


Wir bieten freibleibend an: 


Etwa 5000 ke eins. glatt 
Zell.-Papier 


festgewickelte Rollen 17 cm breit, 
etwa 70 g/qm. [11118 
H. Wertheim Söhne 
Cassel. 


= Durchschlagpapier E 
B (30/33 g Zellulosepapier) § 
ın Quart und Folio, in 
grösseren Mengen abzug. 
Bergische [111160 S 
Verlagsgeselisch. m. b. H. 
Wald-Rhid. 


Spinnpapier 
von erster Kraftpapierfabrik haben 
an Hand [11092 
Bremer & Schmitt, Köln -Nippes 
Postschliessfach 26. 
(Rinfuhrbewilligung vorbehalten). 
Nur für West- u. Süddeutschland! 


Blau Akten 


in Rollen 671, und 41 cm breit, 
120/25 g/qm, eisenharte Qualität, 
auch für Schulhefte passend, etwa 
1800 kg abzugeben. Wird auf 
Wunsch inFormat geliefert. Kasse- 

Eil-Angeb. erb. [11137 


H. Frees, Quedlinburg a. H. 


Kurze Strasse 2 


oo 
ösch- 
e 
Papier 
weiss, Grösse 44” 57, 
Vorrat 60000 Bogen 


s fort abzugeben. 


Angebote an 


Fr. Magnus Nachi. 


Cöln [11120 


Drususgasse, 31 


PAPIER-ZEITUNG 


2007 


Wir haben nachstehende Mengen und Stoffarten billigst Kleine Spitztüten 


abzugeben und erbitten Anfragen : 


Blumenalgamyn, etwa 2750 Bogen, 50x75 cm, M. 70,— [11059 
Leinenalgamyn, „3500  „  5IX76 „ „ T0, — 
Eisblumenalgamyn, ,, 4000 „50X75 „TI 
Satynolin, „4600 „in 3 Farben sort., 76x110 cm 


80/85 g/qm, M. 70,— 
Blumenpergamolyn in 3 Grössen sort., etwa 500 Bogen, 76X110 cm 
ET R etwa 100 Bogen 76x82 cm, etwa 1000 Bogen 
in Grösse 75x76 cm, M. 70,— 


Cambric-Papier hellgrün, etwa 5000 Bogen, 70x100 cm, zu M. 100,— 
Cambric-Papier gelb, „ 5500 „ 70X100 „ „ „ 100,— 
Fuchsin-Glanz, „6600 „70x 90 „n „ 130,— 
Orange-Gianz, „ 100 „ 68x100 „ »„ » 1309,— 
Stahlblau-Glanz, „ 4000  „ 733x110 „ „ »„ 150, — 
Stahlblau-Glanz, „6000 , 70X100 „ „ »„ 130, — 
Stahlblau-Glanz dick, „500 ,„ 5IX 76 „ „ „ S0, — 
Blau Kalbleder glatt, 8000 , 63x 8 „un 180, — 
Gerippt Silber, „. 4200 , 52X 83 „ „ »„ 110, — 
Gerippt Silber, „ 2000 32x 50 100, — 


E. Gundlach Aktien- Ges., 
Wir haben freibleibend abzugeben: 


1 Million Quartblatt Durchschlagersatz, 1000 9, — M. 
600 000 Blatt Folio Durchschlagersatz, 1000 9,50 M. 
2000 kg blau Olifantpack, m’glatt, 75x 100, als Schreibhelt- Akten- 
deckel geeignet, kg 1,90 M. 
4500 Bogen weisss Löschkarton, 44x56 cm, 1000 Bogen 175 M. 
3000 Bogen rosa Schreibmaschinenpost, 46x59 cm, 18 kg, 
1000 Bogen 76 M. 
4090 kg prima weiss Pergamyn, 50X75 und 75x 100, d. kg 4,50 M. 
22 g/qm . [11054 
150 kg blau Packtuch „Drauf“, 75X100, d. kg 1,80 M. 
1102 kg grau Kraitpack in Rollen 110 cm breit, d. kg 2,20 M. 
250 kg grau Kraitpack, 75X100, d. kg 2,20 M. 
250 kg grau Kraftpack, 110x120 cm, d. kg 2,20 M. 


Alles ab Lager. Zwischenverkauf vorbehalten. 


Oberschles. Geschäftsbücher - Fabrik, Gleiwitz 0.-$. 


Druck- Durchschlag-, Pack- und 
Ia gummiertes Postpapier 


hat abzugeben. Anfragen an 


H. Oelkers ® Hamburg 8 


[11064 


—— Sofort vom Lager lieferbar: -— 


1 000 000 Bog. sat. weiss Druckpapier, 48/64 cm, 24 kg 
100000 ,  , holzfr.cham. Postk.-Karton, 38/58 cm, 48 kg 
100000 , °,, cham. Brotk.-Karton, 58/96 cm, 60 kg 
100000 ,  , farb. Brotk.-Karton, 62/92 cm, 85 kg 


Otto Liesegang, Hofbuchdruckerei, Kassel 


Je 53000 hg satiniertes weisses 
Druckpapier 


etwa 58 g und 70 g/qm, liegt in Rollen 97 cm breit 
1000 kg, 64x96 cm, breit, 44 g/qm 


4—-3000 hkg Schreib 5 


97 cm Rollen, 70 g/qm 


4--5000 kg holzirei Post 


in Rollen 93 und 97 cm, etwa 60 g/qm 


Gummiertes Papier, 
Pergamyn u. Pergament-Ersatz 
Durdisclag-Papier- 


weiss und farbig in grossen Posten abzugeben 


[11060 


Blume, Hamburg, Barcastr. 8 


Fernsprecker: Gruppe 4, 2864 


von 5—50 g hat grössere Mengen 
abzugeben [11136 


Continentale 
Papiersack-Fabrik A.-G. 


Krappitz 0.-S. 


1 Posten starke 


Schnellhefter mit Locher 


aus Pappe mit Kalikobezug, Folio- 
tormat, preiswert abzugeben. 
Muster gegen M. 1,20. [11131 


Stella-Verlag, Berlin 
Alte Jakobstrasse 11/12 


Etwa 30 Gross 


Tortenspitzen 


in verschiedenen Grössen, hat 
preiswert abzugeben [11107 
Moritz Herz, Papierwarenfabrik 
Schwelm i. W. 


Gerippt farbig 


(d o 
Seidenpapier 
etwa 1000 Ries 38/50 cm preiswert 
verkäuflich bei [11109 


Carl Lange Nachfolger in Bremen. 


3000 Bogen weisser, glatter 


Kunstdruck-Karton 


55x72 cm, 106 kg d. 1000 Bz., 
zu verkaufen. Anfragen u. S.11112 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Solange Vorrat reicht: [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten, leicht 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 
100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 
in Modellierbogen, Ankleidefiguren, 
Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
4, Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Zu verkaufen 


elwa 8000 Zigarreneinis 
aus Pappe. [10980 


Wiener & Siemsen, Hannover. 


Briefkassetten 


25/25 Herrenformate mit Seiden- 
futter, Mappen 5/5, Propatria 
Quart- und Billetbogen in guten 
Qualitäten, sofort lieferbar, haben 

abzugeben [10946 


S. Wallach & Cie., Düsseldorf 
Graf-Adolfstr. 64. Fernspr. 10543 


Wir bieten 
sofort greifbar an: 


Etwa 2500 kg dunkelblau 
m’glatten Karton xr. 19, in 


71 cm Fr. Rollen, 185 g/qm 


Etwa 5000 kg hellblau 
m’glatten Karton Nr. 17, in 


7i cm br. Rollen, 185 g/qm 
auf Wunsch in Format geschnitten. 
Die Kartons eignen sich besonders 
zu Akten- und Schulheftdeckeln. 


Robert Nitzschke & Co. 


Papier- u. Schreibwarenfabrikation 
Leipzig, Sedanstr-16. 41057 


2008 


Nr. 961917 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern. in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte - Hamburg 1 


Gegen Belegschein hat 


ber—loer Papierrundyam 


an sSelbstverbraucher abzugeben 


Fritz Eöıner, Helmbreckts 
11141] (Oberfranken) 


Toillette-Papier 
etwa 20 000 Rollen 200 g prompt 
ab Lager Berlin lieferbar. [11037 


William Wahrburg 


Bin.-Wilm:rsdo:f Bahelsbergerstr.40 


38 kg gepressies 


i ® 
Kofferpapier 
zu verkaufen in einer Rolle. Refl. 
unt. G. 11063 a. d. Papier-Zeitung 


| 50 000 
Kalenderrückwände 


27%,x18 cm, in Kuptertiefdr., 
haben sofort abzugeben 1 1048 | 


A. Wasmuth & Co., Hamburg 39 


Leere Feldpost- 
Papp* artons 


yur in grösseren Mengen verkäufl. 
Mampe, Berlin, Hallesche Str. 17 


IF0TL 


Verkaufe holzhaltigen starken 


Billetkarton 


einen Posten Morservllen und etwa 
‚90000 Pergaminbeutel 7X10 cm, 
mit gummierter Klappe. [11040 
Papierhaus Carl Albrecht 
Berlin SO 26. 


Klebescheihen 


weiss, 36 mm Dm., rein arabisch, 
extrastark gummiert [11041 


10 000 St. M. 35, — 


soweit Vorrat frei Nachnahme. 


Kahan & Co. G. m. b. H. 


Berlin SW 48, Friedrichstr. 16. 
Durchschlagpapiere 11068 


Folio u. Qıart, braun satin. Pack- 
papier, weisse Geschäftsbriefumschl. 
zu verk. J.M. Klopp, Lütjenburg 451 


Mehrere tausend 


Schlachienbilder 


48/64 einseitig bedruckt auf Elfen- 
beinkarton, 90 kg, sowie etwa 


50000 


Heerführerbilder 


einseit. bedruckt auf holzir. Stoffen- 
karton, in 3, Gröss. 48/61, 3015/48, 
2314/31 cm zu verkaufen. Muster 
stehen zu Diensten. Angeb. erb. 
unter L. 11085 a. d. Papier-Zeitg. 


PAPIER-ZEITUNG 
Etwa. 600 kg weiss Perg., 30 g, Falten-Beutel, 4%, 1 

6 Pfd., d. 100 kg 190 M. 

200 kg weiss II Perg., 40 g, Falten-Beutel, 1, 2, 
d. 100 kg 190 M. 

» 400 kg dünn Java-Bast, Falten-Beutel, 1, 
d. 100 kg 135 M. 

hat gegen netto Kasse ab Varel abzugeben 


J. W. Acquistapace, Papiergrosshandlung, Varel, Old. 


Durchschlagpopier 


Ballen 20 000 Bog., etwa 40 kg netto 
Folio, Quart [11105 


] 2 
Kopierpapier 
Ballen 20000 Bog., etwa 32 kg netto 

Quart 


Ullmann & Comp., Papiertabrik, Altcarbe a. Ostb, 


Fernsprecher: Altcarbe Nr. 1 


5, 6 Pid, 


1%, 2, 5, 6, 8 Pfd., 
[11053 


— 


Telegramme: Ullmann, Altcarbe 


Prima fettdicht 
Pergamentersatz 


sofort greifbar: 


etwa 30 000, kg 50x70 cm, 
etwa 20000 kg, 44x64 cm, 
etwa 4500 kg, 50x70 cm, 


in etwa 10 Tagen lieferbar: 
etwa 15 000 kg, 50x70 cm, 50 g/qm, plano 
Grossabnehmer, welche sich schnell entschliessen und hechen Preis 
anlegen können, wollen sich telezraphisch wenden an [11170 


Hermann Suhre, Bergisch Gladbach 


Ich biete an: 


8000008. Drogenbeutel 


flach, mit einseitigem Druck, Grösse 7x111% cm [11164 


aus weiss Kanzlei-Papier; M. 2.75 d. 1000 Stück 
Josef Wetterhahn, Frankfurt a. M., Vihelersir. 9 


2 Millionen 


Postkartenbeutel 


mit Aufdruck unserer Firma 


bei 10000 M. 3,50 . 
bei 100000 M. 3720| die Tausend 


bietet an 
„Hansa‘‘ Schifisbedari-Gesellschaft m. b. H., Hamburg, Gr. Burstah 12 


[11133 


50 g/qm, 
50 g/qm, 
60 g/qm, 


plano 
plano 
plano 


Eine Entölungsanlage, bestehend aus: 


1 Abdampientöler, Patent „Obewe“ 

1 automalischen Delwasser-Abieilter, Pat. „Obewe“ u. 

1 Patent „Obewe“-Doppelsirom - Delrückgewinner 

fener Í Holländer - Steinwälze 290 cn, 95 cm br., 100cmDm. 
| Dampfmaschine etwa 30—10 ps, 9—10 Atm., 120 Um- 


drehungen, Baujahr 1903, stehen zum Verkauf. Nähere Angaben 
stehen zu Diensten 


Muskauer Papierfabrik Graf. Arnim, Muskau O.-L. 
Falzmaschinen z Verkanien i ereusse«. Format 73% 100 


1 ,‚Preusse“, Format 73x 100 
in gutem, betriebsferligem Zustand. [11123 


‘"Wübben & Co., Berlin SW, Kochstrasse 60-61 


[11079] | 


'⁄ a343 mm und 7 mm 


Messersatz 


zur Jagenberg’schen Schneide- 
maschine, Modeli VII, haten ab- 
zugeben [11104 

Gebrüder Krüger, Cottbus 


Kreispappschere, 120 cm 


komb. m. Kitzmess., preisw. [185 
` Otto Heise, Leipzig 3 


Zu verkaufen wegen Todesfalls: 
Die Einrichtung einer neu- 
gegründetenFabrik wasserdichter 
Exportpackstoffe und zwar: 
1 Rolien-Kalander mt 3 Walzem 
1 oberePapierwalzev 40 0mmDm. 
1 mittl. heizb. Hartwalze 
180 mm Dm 
1 unter. Papierwalzev 450 mmDm. 
Aufwicklung für 1 Bahn 2 Ein- 
lasswalzen, Antrieb usw. zu 
1600 mm Walzenbieite 
1 Rollen-Klebe-Maschine für zwet 
Bahnen, Arbeitst reite 1500 mm 
1 Meter-Zähler 
1 Geschwindigkeitczähler 
1 Paraffinier - Maschine, Modell 
NH, Arteitsbre.te 1509 mm 
1 Roilenschneide-Maschine, 
Arbeitsb.eite 1590 mm 
1 automatischer Ausrücker 
1 Meter-Zähler 
Karl Gericke, Gummersbach-Rhld: 
Ho*e trasse 14 "1189 


Kniehebelprägepresse 


21x24 cm Krause, Z. stanzen [186 
Otto Heise, Leipzig 3 


Seneit-Haschie 


Rad-System Schmalschneidesatter 
und Handhebeldoppelvorschub 


7ı cm breıt, gebraucht aber f.st 
. neu, zu verkaufen, 


Angebote unter Y. 11142 an die 
Papier Zeitung e beten. 


Gehrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, | 


Lagerlisten zur. Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig: 


Einen Posten 


Kontobücher v. König & Ebhardt 


Hektographenhlätter u. Masse: 
hat abzugeben [11167 
Felix Willimsky, Königshütte O.-S. 


E:kenanschlagmaschine 


Eckenrundslossmaschine 
Otto Heise, Leipzig 3_ [187 


Liniiermaschine 
Wil, Hamburg 4 F., 110 m 
Liniierbreiie mit zwei Tiniier- 
Apparaten, gebraucht jeaoch gut 
erhalten, Frielenspreis etwa 2000 

Mark, verkauft [11148 
Ernst Marks, General - Anzeiger, 
Mülheim Ruhr 


Nr. 96/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


Spinnpapier- 


Schmalschneide-Maschinen 


In bestbewährter Bauart 


mit welchen Röllchen bis zu 1 "1, mm breit bei t0 cm Rollenbr. tadellos geschnitten werden 


können in Betrieb angesehen werden und liefert 


Alfred Hail, techn. Geschäft, Hofa 
er a ee 


Eine gebrauchte, aber vollkommen | Ich bin bei sofortiger Enitschliessung in der Lage, in kurzer Lieferzeit 
durchreparierte 


Spitztütenmaschine 


„sSchnelläufer, System 1901“, o 
Druckvorrichtung, soforf zu a 

Nach ragen unter V. 11130 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Papiergarne 


einige sehr gute 


Ring- 
Spinn - Maschinen 


für Nr. 3 bis 5, bis 16 u. bis 20 
zu 132, 264 u. 308 Spindeln kon. 
Kopsw. von Samuel Brooks & 
Mason, Manchester, zu verkaufen 
Anzebote an [10802 
Josef Schwenzer, Crefeld 
Westwall 166. 


prazisions- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mi: 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [482€ 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheyát 


Alleinverkauf f.Oesterreich ı Arthur 
Fleischer, Wien VII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


Papierstolf-Zerreiss- und Knet- 
maschine Pat. Dietrich. Kollergang 
Eisen-Schale 2500 Dm. Oberantrieb 
mit rot Granitläufer 1650 X 450. 
Papierschneidemaschine Fabr. Krs. 
800 mm Messer m. 3 m lg. Holztisch 
verkauft Mayer, Königsberg i. Pr., 
Burgkirchenp!l. 1. [11026 


Sehnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B.&.B.,80 x 110cm Druckfläche. 


in bester Ausführung, zur Fabrikation von Heeresaufträgen, Sem 
eidesstattl. Versicherung pıompt zu liefern. [11044 


Spez.-Abl.: Maschinen und Werkzeuge für Heeresbedarf 
Gustav Münzel, Leipzig— Erfurt 


DEAE 
Gebrauchte Schnellpresse 


Fabrikat König & Bauer, innere Rahnenweite etwa 107x63 
cm, zu verkaufen Angebote erbeten an [11171 


Fritz Eilers junr;, Bielefeld, Brefisch. 166 
EEE N 


Siegellack 


hat freibleibend abzugeben 


Anfragen unter Angabe der Mengen erbeten an [11000 
Rudolf Kober, Leipzig, Hainstrasse 20/24 


Holzkisten 


zum Versand von Drucksachen liefert sofort. Anfragen mit Maß- 
angabe an [10985 


Buchdruckorei Fr. Kuhle, Herford i. W. 


113828233333232223335333 


Kalenderrückwände : 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


(lückwunschkarten 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 


123323223333333353 23322333??? 297222877 


Schneidemaschine Krause, 50 cm abgeben. Musterpakete werden berechnet. Einzelmuster 
Radantrieb, [3372 werden nicht abgegeben. 
versch. Hebelschneidemaschinen, 


Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshui i. B. 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


pet2$020023 2222094202 232222030322 22 2204442044 


233233332233323233023323022228323232233582333322253333323333335305 28 


193333335213333333333339333539320233233235:1315950395549292090995052.25190946295549500 


+o 


. S., Bayern 


Friktionspressen "Aalen, Ersatz 


2009 


[11165 


f t De 
Papier- 


awk Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin .” 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/41 
Be ne 

Etwa 2)00 leinö getränkte 


au 
runde Holzstäbe 
1250 u. 1500 mm, etwa 30 mm dick, 
abzugeben. [11122 
L.&C.Steinmüller, Abt. Papierfabrik 
Gummersbach (Rh1].) 


Packbretter 


13 mm rn. besäumte 2 m. 
lange, 10—20 cm breite 
prompt abzugeben. 11106: 
Richard Herrmann 

Manebach, Thür. 


Gelegenheitskauf 
300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest, 
fast unzerreis®har, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote mit 
men an [10859 
P. Drexelius 
Kartonnagen- Engros-Lager. | 
sp Rannover, Calenberger Strasse 39 


Grösseren Posten 


Kalt-Leim 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3: 


t 


aus Papier und 


Packsiricke Kia au 


Langhanfbindegarn;; aA 
liefert, nur an Selbstverbrauckter'- 
Bruno Bergmeier, Berlin N37 . 
Schwedter Str. 2. [5972 , 
Fernsprecher Norden 952.1  : 
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Naltleime 


in bewährter Qualität, für säm 


liche Industrien, prompt liefeı baı SER ter P 
zur Fabrikation gummierter Papiere 
Pretzschner & Wagawal’;.c an [9978 


Chem, Werke, Dresden »|J, Sonn, Glessen 


|Hlebstoff 


flüssig 


ilt man durch 


| Siftenfchonermi 
Morits Shmidt, Boutsen M. iSo F 


ES E pa 
E teda Pie y 


- C.Bretschneider 
žambuürg, Schönste 


Jos. Rings, c. m. b. 4. 


Grosshandlung """ 
in Papier-u, Schreibwaren 


Gegründet 1833 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


„Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseldorf 


„Pappscheiben 3 
5 und Pappringe, für alle 5 
i» . Zwecke, auch peraffiniert mpg 


fertigt St. Göppert bad 
2 Waldkirch, Baden = 


A Pappscheiben® 


Ueberall ein „Ruck“ 


Verstellbarer, für alle 


Grössen 
passend. dackanfhalter, 
Grosse Ersparnisan Zeitu. 
Arbeitskraft, w, heute sehr 
wichtig. Ferner lief. auch 
Drahtsackverschlüsse u 
Stahlblechplomben. 11:6 
Curt Robisch 
München 20 


wo. 


ist identisch mit DEEE 
u. Papierbearbeitungs-Masehinenfabrik 


Selbst isider 
Mann] Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlig } 
schrift! Offt 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes - 
Dieselbe koste! nichts, erspart Rede 
gelechie n. Kanuu nar Nutzen briagasi $ 
(Auch währ. Krieg Vollbetristb a graz., varrai) 


——————| Fellnostschachteln 
Genagelie Packbretie und Zuschnitte 
sonagelte Packrahmen | ziert schnen und titig 
lange Packbreiier 


Badische Papierindustrie 
‘liefert ständig 10367] Kahn & Go., Mannheim 
Richard Herrmann Kartonnagenfabrik [7883 


Manebach, Thüringen. | EEEE BEE 
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Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 


Johannes Krioger 
liefert prompt [7927 


'Wellpapier in Rollen und Bogen 
= Granat-Hüllen 


Freie 


an jährige Speziaulat; 


Tübingen. 
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Postscheck-Verkehr. Vom Verzeichnis der Postscheckkunden bei 
den Postscheckämtern im Reichspostgebiet werden vom Januar 
1918 ab ein Gesamtverzeichnis und daneben Sonderverzeichnisse 
ausgegeben, von denen jedes den Bezirk eines Postscheckamtes 
umfaßt. Die Verzeichnisse werden in Frakturschrift gedruckt, was 
uns nicht als Vorzug erscheint. Es empfiehlt sich das Verzeichnis 
schon jetzt zu bestellen. Bestellungen nehmen alle Postanstalten 
entgegen, die auch über die Einzelheiten, namentlich über den un- 
gefähren Preis, Auskunft erteilen. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen 


Papierfabrik Kirchberg, Akt.-Ges. in Kirchberg, Kr. Jülich. Dem 
Bericht über die Betriebszeit vom 1. Juli 1916 bis 30. Juni 1917 
entnehmen wir: 

Die durch Umstellung unseres Betriebes auf die Herstellungvon 
Spinnpapier notwendig werdenden betrieblichen Maßnahmen führten 
zu Störungen, die nicht ohne nachteiligen Einfluß auf das Ergebnis 
blieben. Die Dampfanlage mußte vergrößert werden, was außer- 
ordentlich lange Zeit in Anspruch nahm und auch am Schluß des 
Geschäftsiahres noch nicht beendet war. Außerdem verminderten 
zeitweise lang andauernder Kohlenmangel und Mangel an Arbeits- 
kräflen die Erzeugung. Der im vorigen Geschäftsjahr in die Wege 
geleitete Vergleich mit den Gläubigern auf Grund von bestimmten 
Ratenzahlungen wurde im Laufe dieses Geschäftsjahres in etwas 
abgeänderter Form durchgeführt. Die dadurch frei gewordene 
Schuldsumme von 101 182 M. dient zur Verringerung des vorjährigen 
Verlust-Vortrages. Das Jahr schließt ab mit einem Rohüberschuß 
von 83 988 M. gegen 102279 M. im Vorjahre. Die Erzeugung an 
fertigem Papier betrug 1 040 439 kg gegen 2 420 155 kg im Vorjahre. 
Die Papierberechnung ergab 1169618 kg gegen 2338 990 kg im 
Vorjahre. Die Außenstände belaufen sich auf 177988 M. gegen 
184040 M. im Vorjahre. Die Verbindlichkeiten betragen 557 797 M. 
gegen 882 298 M. im Vorjahre, Abschreibungen erfordern 56 520 M., 
so daß der vorjährige Verlustvortrag sich außer dem Sanierungs- 
gewinn von 101 182 M. um weitere 27467 M. verringert und sich 
ein Verlust von 125 661 M. ergibt, der auf neue Rechnung vorgetragen 
wird. 

Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges. in Düsseldorf. In der letzten 
Generalversammlung wurde, wie wir in Nr. 93 S. 1936 berichteten, 
mitgeteilt, daß Unterhandlungen schweben wegen Ankaufs eines 
kleinen Werkes des gleichen Industriezweiges, dessen Name aber noch 
nicht genannt werden solle. Im Berliner Tageblatt wird nunmehr 
mitgeteilt, daß das Werk die Rheinische Akt. Ges. für Papierfabri- 
kation in Neuß ist. Die Verschmelzung soll so vor sich gehen, daß 
gegen 4800 M. Stammaktien der Rheinischen Gesellschaft 1000 M. 
Aktien der Papierfabrik Reisholz und gegen 6000 M. Vorzugsaktien 
der Rheinischen Gesellschaft 2000 M. Aktien der Reisholz-Aktien- 
gesellschaft umgetauscht werden, und daß den Aktionären der erst- 
genannten Gesellschaft eine Barvergütung von 155 052 M. gewährt 
wird, von der 64 980 M. auf die Stammaktien und 90 072 M. aut die 
Vorzugsaktien entfallen. Das Kapital des Rheinischen Werkes be- 
steht aus 1,8 Mill. M. ; in den letzten Jahren wurde weder auf die Stamm- 
noch auf die Vorzugsaktien eine Dividende gezahlt. Die für den 
Erwerb erforderlichen Mittel sollen bei der Papierfabrik Reisholz 
ohne Kapitalserhöhung aufgebracht werden. 


Aktienpapierfabrik Regensburg. Die Gesellschaft erzielte in 
dem am 31. Juli abgelaufenen Geschäftsjahr ein Fabrikationsergebnis 
von 566 693 M. Nach Abzug der Handlungsunkosten mit 265 971 M. 
und der Abschreibungen mit 71 550 M. bleibt ein Gewinn von 229 172 
Mark. Das Aktienkapital beträgt 500 000 M. 


Winter’sche Papierfabriken in Hamburg. Herr Direktor Gustav 
Robert Melchior zu Hameln-Wertheim wurde zum stellvertretenden 
Vorstandsmitgliede bestellt. Die Prokura des Herrn Otto Haertel ist 
erloschen. 


Papierfabrik Muldenstein, G. m. b. H. in Muldenstein bei Bitterfeld. 
Dem Kassierer Herrn Erich Gottschalk wurde derart Prokura erteilt, 
daß er zur Vertretung der Gesellschaft gemeinschaftlich mit einem 
anderen Prokuristen oder einem Handlungsbevollmächtigten be- 
fugt ist ; 
F. W. Ebbinghaus, Papierfabrik Gesellschaft m. b. H. in Lethmathe. 
Das mit dem Fabrikdirektor Julius Illig in Letmathe und dem 
Kaufmann Alexander Rosenberg in Berlin geschlossene Pachtver- 
hältnis ist aufgelöst. 


Holzstoff- und Holzpappenfabrik Limmritz-Steina in Steina-Saal- 
bach. Herrn Johannes Richter in Leipzig wurde Prokura erteilt. 


Die seither Herrn Dr. Oskar Köhler in Maltsch a. Oder gehörenden 
Holzstoff- und Sägewerke in Wölfelsdorf bei Habelschwerdt in Schle- 
sien sind in den Besitz des Herrn P. Umbreit in Posen übergegangen. 


Rheinische Aktien-Gesellschaft für Papierfabrikation in Neuß. Die 
Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Geschältsjahr einen Gewinn 
von 16 891 M., um welchen sich der vorjährige Verlustvortrag von 
508186 M. auf 491 295 M. verringert/ Die S’ammaktien betragen 
1 299 600 M., die Vorzugsaktien 500, 400 M. 
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Die Pappenfabrık von Emil H. Pett ın Abtmühle bcı Wolhtitz, 
Kr. Borna, ıst durch Kaut in den Besitz des Papiertabrikanten V 1l- 
helm Müller in Ziebigk bei Dessau übergegangen. (Tagebl. Borna) K. 


Die Firma Stöcker & Kuhlen, G. m. b. H. in Kaiserswerth wurde 
geändert in Kaiserswerther Preßspan- und Pappenfabrik G. m. b. H. 
Herr Franz Schiffer ist als Geschattsführer a. und. Herr 
Hauptlebrer Wilhelm Tussing wurde als Geschäftstühfer bestellt. 


Fabrik photographischer Papiere Bergmann & Co. in Wernigerode. 
Herr Wilhelm Bergmann ist ausgeschieden und damit die offene 
Handelsgesellschatt aufgelöst. Der Ehefrau Luise Bergmann, geb. 
Weyland, wurde Prokura erteilt. 

Unger & Hoffmann Aktiengesellschaft, Fabrik photographischer 
Papiere in Dresden. Das Grundkapital wurde um 150000 M. auf 
900 000 M. erhöht. 


W. Hagelberg Akt.-Ges., Luxuspapierfabrik in Berlin. Wie , Berl. 
Tagebl.’” berichtet, erwähnte auf der Generalversammlung ein Ak- 
tionär, daß eingearbeitete Leute wegen Lohnfragen entlassen worden 
seien, und daß die Gewerkschaft einen wahren Boykott gegen die 
Gesellschaft ausübe. Der Vorstand bemerkte dazu, daß sich die 
Lohndifferenzen nur auf kaufmännische Angestellte bezogen hätten, 
diese hatten seinerzeit freiwillig in Minderung der Gehälter gewilligt, 
allerdings hätten zu dieser Zeit auch Arbeiter wegen Mangels an 
Beschättigung entlassen werden müssen. — Die Jahresrechnung 
wurde genehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt. 


Die Firma Albert Oesterreicher, Luxuspapierwarenfab-ik in 
Leipzig, verlegte ihre Fabrik- und Kontorräume nacb dem Fabrik- 
gebaude Leipzig-Stötteritz, Melscherstraße 1. 


Die Hollerbaum & Schmidt G. m. b. H., lithographische Kunst- 
anstalt in Berlin N 65 ist in Liquidation getreten und wird aufgelöst. 
Der bisherige Hauptgesellschatter und langjährige Geschäftstührer 
Herr Erich Gumprecht hat Aktiven und Passiven mit Wirkung vom 
l. Juli 1917 übernommen und wird das Geschäft unter der Firma 
A dan & Schmidt als alleiniger Inhaber unverändert weiter- 
ühren. 

Hildebrandt & Stephan, Geschäftsbücherfabrik in Berlin. Der 
bisherige Gesellschafter Herr Paul Hildebrandt ist alleiniger Inhaber 
der Firma. K. 


Eberswalder Billetfabrik Konrad Kemnitz, G. m. b. H. in Ebers- 
walde. Herrn Hermann Greiert wurde Prokura erteilt, und die Pro- 
kura des Fräuleins Hedwig Rinne ist erloschen. 


 Papierhülsen- Verkaufsgesellschaft m. b. H. in Leipzig. Das Stamm- 
kapital wurde auf 41 000 M. Mark erhöbt. 


Schriftgießerei D. Stempel A.-G. in Frankfurt a. M. Auf den 
22. Dezember wird eine außerordentliche Generalversammlung ein- 
berufen behufs Beschlußfassung über Erhöhung: des Aktienkapitals 
um bis 1 Mill. M., also auf bis 2 300 000 M. Von den neuen Aktien 
sollen 650 000 M. durch die Dresdner Bank den alten Aktionären 
zu 150 v. H. zum Bezuge angeboten werden, während für den Rest 
der Kapitalserhöhung, deren Betrag noch nicht endgültig feststeht, 
anderweitige Verwendung vorgesehen ist, . worüber Verhandlungen 
schweben. (Frkf. Ztg.) 


Fermann Schött Aktiengesellschaft, chromolithographische Kunst- - 


anstalt in Rheydt. Die Gesamtprokura des Herrn Hermann König 


ist erloschen. 
Papierwerk Osthofen Ebert & Steinberg in Osthofen. Die Herrn 
Arthur Ebert in Osthofen erteilte Prokura ist erloschen. 
Die_Bleiindustrie A.-G. vorm. Jung & Lindig in Freiberg will 


— n 


ihre Sonderrücklage zur Ausgabe von 500 000 M. Freiaktien verwenden 


Das Aktienkapital würde durch die Erhöhung auf 2,50 Mill. M. 
steigen. Letzte Dividenden 8, 10 und 12 v. H. 


Kunstanstalt B. Grosz Akt.-Ges. in Leipzig. Nach Abschreibungen 
von 16 024 (12 944) M. erbrachte der Betrieb in 1916/17 einen Ge- 
winn von 26 693 (1764) M., wodurch sich die aus dem Vorjahr über- 
nommene Unterbilanz auf 168 827 M. vermindert. Wie der Vorstand 
berichtet, war’ der Eingang von Aufträgen im Berichtsjahr besser 
als im Vorjahr, so daß alle Abteilungen des Betriebes bis auf die noch 
immer stilliegende Druckerei und Verlagsabteilung voll beschäftigt 
werden konnten. Es gelang der Verwaltung einen: größeren Auftrag 
von der Heeresverwaltung hereinzubekommien. In den Friedens- 
fabrikaten liegen reichliche Aufträge vor: In der Bilanz werden u. a. 
ausgewiesen Vorräte mit 471 207 (403 320) M., Schuldner mit 375 312 
(315 984) M. und Gläubiger mit 343 189 (238128) M. pk. 


Leipziger Schreib- und Kopiermittel- Manufaktur- Arno Schmidt- 
Mammitzsch in Oetzsch- MarKkteeberg. Die Firina lautet künftig Arno 
Schmidt- Mammitzsch. m 7 

„Opalograph-Compagnie’ m. b. H. in Berlin. Herrn Aisik 
Schapiro in Berlin-Grunewald wurde Einzelprokura erteilt. Herr 
Hermann Hurwitz ist nicht mehr Geschäftsführer, Frau Jeanne 
Hurwitz, geb. Cassel, in Berlin-Halensee wurde zur Geschäftsführerin 
bestellt. 


i Carolus-Druckerei vormals Anton Heil G. m. b. H. in Frankfurta. M. _ 


Das Stammkapital wurde um 38500 auf 389 000 M. erhöht. 
In Eisenschmitt,. Rheinpreußen, wurde die Firma Lorgheim’s 


` Postkartenverlag und Buchhandlung errichtet. 


gr 


. (15593 M.) neuem Vortrag. 


Deutsche Verlagsanstalt Aktıen-Gesellschaft in Stuitgart. Nach dem 
Geschättsbericht sur 1910/17 litt der Zeitschriitenverlag weiter unter 
der Verteuerung aller Herstellungskosten und der Verringerung der 
Einnahmen tür Anzeigen und Abonnements. Dagegen stieg der Bücher- 
umsatz aut eine Höhe wie nie in den besten Frıedensjahren.. Dieser 
Umsatz kam infolge der gebotenen Beschränkung in der Herstellung 
neuer Werke zu einem großen Teil den vorhandenen Vorräten zugute, 
die dadurch weitere starke Abnahme erfuhren. Die Nachtrage nach 
Papier jeder Art überstieg dauernd die Möglichkeit der Erzeugung, 
die durch große Schwierigkeiten immer mehr erschwert wurde. 
Namhafte Erhöhungen der Fapierpreise gestatteten allerdings, diesen 


‚ ungünstigen Einwirkungen einen Ausgleich entgegenzusetzen, so 


daß auch die Papierfabriken über beiriedigende Ergebnisse berichten 
können. Die Beteiligung an der Stuttgarter Zeitungsverlag G. m. b. H., 
die das ‚Neue Tagblatt” und die „Württembergische Zeitung” 
herausgibt und von der Gesellschaft bei insgesamt 2 Mill. M. Anteilen 
1 Mill. M. besitzt, habe einen etwas höheren Gewinn als im Vorjahr 
erbracht; im Zusammenhang damit stiegen die Zinseinnahmen ùm 


+52 000 M. Der Ertrag der gewerblichen "Betriebe hat sich um 292 446 


Mark auf 624572 M. erhöht. Die Generalunkosten erforderten 
67 774 M. (77510), die Abschreibungen sind von 102601 M. auf 
180 618 M. gestiegen. Aus dem Ueberschuß, der einschließlich eines 
Vortrages von 121 986 (124 529) M. 663 562 (390 949) M. beträgt, soll 
eine Dividende von 10 v. H. (6) ausgeschüttet werden. Der Kriegs- 
rücklage werden 60 000 (20000) M., dem Erneuerungsfonds 70 000 
(20 000) M. zugewiesen. 122 965 (124 529) M. werden auf neue Rech- 
nung vorgetragen. In der Bilanz erscheinen Wechselbestände mit 
228 085 (22 854) M., Bankguthaben mit' 372 328 (104 932) M., Forde- 
rungen l mit 1237206 (1 067 125) M., Forderungen‘ IL unverändert 
mit 600 000 M., laufende Schulden mit 607 298 (333 082) M. Die 
Nachfrage nach Papier und Büchern sei im neuen Geschäftsjahr 
andauernd stark; doch wachsen anderseits die Schwierigkeiten 
weiter an. i 

Die Verlagsanstalt vorm. G. J. Manz in München erzielte nach 
82 005 (91 398) M. Abschreibungen einen -Reingewinn von 85 545 M. 
(72 490 M.) und verteilt wieder 6 v. H. Dividende bei 24 992 M. 
(W. £. P.) 


Deutschlands Kunst, Verlagsgesellschajt m. b. H. in Leipzig. 
Das Stammkapital beträgt, 20 000 M. Geschäftsführer ist Herr 
Redakteur Arthur Dobeky in Leipzig-Reudnitz. i 

Vera Verlagsanstalt G. m. b. H. in Berlin. Das Stammkapital 
beträgt 2 000 000 M. Geschättsführer ist Herr Paul Berndt. , 

Ostpreußische Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. Herstellung 
und Herausgabe der von Herrn Eduard Kenkel begründeten und bi. 
Ende 1916 verlegten Zeitschrift ‚Ostpreußische Heimat” . sowie 
Herstellung und Herausgabe von Büchern, Schriften und anderen 
Verlagswerken. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäfts- 
führer sind die Herren Königlicher Hofbuchdruckereibesitzer Arnold 
Radziejewski in Berlin-Schöneberg ‚und Verlagsbuchhändler Robert 
Klett in Berlin-Wilmersdorf. S 

Verlagsanstalt Emil Abigt und Heimkultur Verlagsgesellschaft 
m. b. H. in Wiesbaden. Die Frokura der Frau Emil Abigt, Elfriede 
geb. Beetz, für beide Firmen ist erloschen. a 

Herr Hermann Welz eröffngte in Zeitz, Roßmarkt, eine Schreib- 
waren- und Buchhanalung, K. 3 a 

Leen Sauniers Buchhandlung in Stettin. Inhaber der Firma. ist 
jetzt die Witwe des Buchhändlers Paul Saunier, Vally geb. Berger. 


Vereinigte Druckereien Illing & Lüken in Bremen. Herr Paul 
Otto Illing ist am 14. April 1917 gestorben und die offene Handels- 


. gesellschatt hierdurch auigelöst worden. Seitdem setzt der bisherige 


‚Gesellschafter, Herr Buchdruckereibesitzer Friedrich Lüken, das 
Geschäft unter Uebernahme der Aktiven und Passiven .und unter 
unveränderter Firma fort. Die an Friedrich Lüken Ehefrau, Dorothea 
Friederike, geb. Thun, erteilte Prokura bleibt in Kraft. y 
Eschebach & Schaefer, Kunstdruckerei in Leipzig: Hermanıhı 
Paul Loewenheim ist infolge Todes als Inhaber ausgeschieden. Herr 
Paul Hermann Becker ist Inhaber. K. Be y 
Landgraf & Co., Buchdruckerei in Chemnitz. Die Gesellschafter 
Herren Paul Eduard Zeißig in Chemnitz, Gustav Semmler in Limbach 
und: Clemens Eduard- Vieweg in Döbeln i. Sa. sind ausgeschieden. 
Der Geschäftsführer Herr Robert Carl Heimiich Krause in Chemnitz, 
der Parteisekretär Louis Max Jungnickelin Annaberg und der Lager- 
halter Gottfried Christian Köhler in Burkersdorf bei Burgstädt sind 
in die Gesellschaft eingetreten. K. ur 
Bayerische Druckerei und Verlagsanstalt G. m. b. H. in München. 
Die Prokura des Herrn Hugo Waßmann ist erloschen. Neubestellter 
Prokurist ist Herr Karl Reinl, der gemeinsam mit dem Prokuristen 
Hern Karl Heitner zeichnet. ° n i i ooma 
A. Bagel, Buch- und Steindruckerei in Düsseldorf. Herrn Julius 
Unteroberdörster wurde Gesamtprokura erteilt. Die Prokura der 
Frau August Bagel und des Herrn Fritz Giesen isť erloschen. K. 
Pfälzer Volksbote, Aktiengesellschaft in „Kaiserslauterna Die‘ 
Gesellschaft erzielte in dem am 30, Juni abgelaufenen Geschäftsjahr 
einen Reingewinn’von 15 159 M. Das Aktienkapital beträgt 50,000 M. 
„Verlag Volksbote G. m. b. H.’ in Zeitz. Das Stammkapital 
beträgt 21 000 M. Geschäftsführer ist Herr Adolf Leopoldi.- - - - 
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l Bremer Zeitungs-Gesellschaft m. b. H. in Bremen. Herrn Friedrich Titelverlei à |- 
TR a itelverleihung. Dem Verlagsbuchhändler und Buchdruckerei 


besitzer Dr. Viktor Klinkharct in Leipzig wurde vom König von 


Saalezeitung Neueste Nachrichten für -Halle und Hallescher : Sachsen der Titel und Rang als Hofrat verliehen. (Leipz. Tgb.) K. 
Centrali- Anzeiger für Provinz Sachsen, Thüringen usw- Verlag von i 2 
Utto -Hendel in Halle. Die Firına ist geändert in Saalezeitung, Neueste Eisernes Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurde 


Nachrichten für Halle und Hallische Allgemeine Zeitung, -Stadt- Anzeiger ausgezeichnet Herr Günther Haberland, Leutnant in einem Hus.-Regt., 

‚ und Central- Anzeiger für Provinz Sachsen, Thüringen usw. Verlag Kompagnieführer in einem Garde-Regt. Sohn des Verlagsbuchhändlers 
. von Otto Hendel. _ > und Druckereibesitzers Ernst Haberland in Probstdeuben. Eg., 

Der Verlag des Lindauer Tagblatts in Lindau a. B. ging samt 


“Druckerei käutlich in den Besitz des Herrn Dr. Höhn aus Ulm über. Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten: 
Der’neue Besitzer hat auch in der Mitte der Stadt behufs V ergrößerung Bureauchef Paul Roesler, Werkführer Otto Martin und Verlader 
"ein Anwesen erworben. —s— 


Emil Hoffmann, sämtlich in der Zellstoff- und Papierfabrik Ober- 
Otto“ Hendel Bibliothek der Gesamtliteratur des In- und Auslandes leschen. a 


und Otto Hendel Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei in Halle. Den 


‘Herren Leopold Ost, Walter Rühlemann und Otto Schällig, sämtlich ‚ Auszeichnungen. Zwei Beamte der Firma Heinr. Arthur Hoesch, 
ın Halle, wurde derart Gesamtprokura erteilt, daß immer zwei gemein- feinpapierfabrik in Züren (Rhld.) wurden ausgezeichnet und zwar 
.Schaitlich zeichnen. Herr Oscar Mettin, Oberleutnant d. R., M.-G.-Offizier beim Stabe 


> j Infanterie-Division, durch Verleihung des Großh. Oldenb. 
- „. Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst G. m. b. H. in Berlin, SPEE ? g 
Die Prokura des Herrn Gustav Saatweber ist erloschen. Herr Verlags- en a i I. nn en a en nn 
buchhändler Richard Ahrens ist nicht mehr Geschäitsführer. Tapferkeit Med le, jutant durch Verleihung der Hessischen 
Deutscher Bücherei- Verlag G. m. b. H. in Berlin. Herr Justizrat . l a l 
Hermann Posner ist nicht mehr Stellvertreter eines Geschäftstührers. Dem Verleger und Druckereibesitzer Curt H amel in Charlottenburg 
i X SE g i i wurde vom Großherzog von Oldenburg das Friedtich- August- Kreuz 
'“. Löbner & Co., Buchdruckerei in Grünberg, Schles. Die verwit- am rotblauen Bande verlieben 
wete Frau Marta Löbner ist an Stelle des verstorbenen Otto Löbner gem l 
als en eingetreten. Herr Karl Opdenhoff führt die Jubelfeste. Herr Kommerzienrat Alfred Bonz in Stuttgart konnte 
ec eeellschaft,, 2 E am 28. November auf 40 jährige geschäftliche Selbständigkeit in 
, C. M. Monse, Kommanditgesellschaft, Buchdruckerei in Bautzen. dem seinen Namen tragenden Verlag Adolf Bonz & Co. zurück- 
Der Gesellschaiter Herr Gustav Bernhard Gottfried Monse ist von blicken, da er vor 40 Jahren nach dem Tode seines Vaters als geschäfts- 
der Vertretung ausgeschlossen. K. führender T ilhaber eintrat. Der Verlag ist aus dem ältesten Stutt- 
- Bundes- Verlag G m. b. H. in Berlin. Herausgabe einer Zeitschrift e e im 17. Jahrhundert gegründeten J. B. Metzlerschen 
„Grenz-Warte”. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäfts- Puchhandlung, hervorgegangen. s. 
ıuhrer ist Herr Franz Ferdinand Eiffe. l Die Firma Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik in Frankfurt a.M., 
Verlag für chemische Industrie H. Ziolkowsky in Augsburg. Vilbelerstraße 9, feiert am 1. Dezember ihr 10 jähriges Bestehen. 
Inhaberin ist nunmehr die Verlegerswitwe Paula Ziolkkowsky in Augs- 
burg. Herrn Emil Marx in Augsburg wurde Prokura erteilt. Die Papierspinnerel 


, Prokura des Herrn Hans Günther besteht tort. Sächsische Webstuhlfabrik (vorm. Louis Schönherr) in Chemnitz. 
Verlagsanstalt Tyrolia, G. m. b. H. in München, Schellingstr. 44. Die Hauptversammlung setzte die Dividende auf 12 v. H. fest. 
Gegenstand des Unternehmens ist Betrieb des- Verlagsgeschatts, der Spinnpapier- Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 

- Buch- und Kunstdruckerei, des Buchhandels, des Handels mit Ge- stand des Unternehmens ist Erwerb von au 
schäftsbüchern und dgl. Stammkapital: 20000 M. Geschäftsführer Das Stammkapital beträgt 40000 M. 
ist Herr Albert Böhler, Buchhändler. Dr. Leon Zeitlın in Berlin-Schöneberg. 


Münchener Theaterverlag G. m. b. H. in München, Hohenzollern- Auf Antrag der Königlichen Staatsanwaltschaft in Neisse vom 
straße 3la. Geschättstuhrer sind die Herren Dr. Wilhelm Hagen, 18. Oktober 1917 wird dem Buchändler Carl Ludwig in Neisse der 
-Schrittsteller in München, Ludwig Miedanner, Kaufmann in München, Handel mit Garnen untersagt. 
. Justizrat Heinrich Bogendörfer, früher Rechtsanwalt, nun Schritt- Die Textil- A.-G. in Breslau, welche kürzlich bei ihrer Gründung 


Steller in Nürrfberg. die Rosenthalsche mechanische Weberei in Schweidnitz aus der 

j "Wiedemann’sche Druckerei, Aktiengesellschaft in Saalfeld. Herr Konkursmasse erworben hat, verkaufte ihren gesamten Akticnbesitz 
Max Müller in Saalfeld wurde zum Vorstandsmitglied bestellt. an die Mechanische Weberei Chemnitz G. m. b. H. 

‘> > Curt Segler, Buch- und Zeitungsvertriebsgesellschaft m. b. H. in 

» Hannover. Der bisherige Prokurist Herr Diedrich Ihmels wurde zum 


Gegen- 
sländischem Spinnpapier. 
Geschäftsführer ist Herr 


RI Firmen-Eintragungen 
Geschäftsführer bestelt, ee Max Carl Diez, Oberschlesische Schreib- und Rechenmaschinen- 
Der Verlag der „Deutschen Photographen-Zeitung“ Karl Reparatur- und Verkaufs-Zentrale in Kattowitz. Inhaber ist Herr 
Schwier & Co. ıst von Weimar nach Leipzig verlegt worden. Die Max Diez. 
‚Schrittleitung ist von Karl Schwier aut H. Eisenschmidt über- 5 : „. , ie noa 
. gegangen. F. Sfr. Münchener Kartonnagenfabrik Josef Röhrl in München, Lind 


wurmstr. 88. Inhaber ist Herr Josef Röhrl. Prokurist ist Herr 
17, Faktor Geßler kaufte die Franz Waldow’sche Buchdruckerei, den Panl Haebler. =; en m 
Zeitungsverlag und das Grundstück in Schivelbein. (Kolberger Ztg.) K 


. Gesellschaft zur Herstellung von Briefumschtägen m. b. H. in 
Frankfurt a. M. Der Gesellschaftsvertrag ist am 15. Oktober 1917 
errichtet. Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung und Ver- 
„ttieb von Brietumschlägen zur mehrtachen Benutzung nach den von 
Herrn Morck in die Gesellschaft eingebrachten Gebrauchsmuster- 
. schutzrechten und Patentrechten. Das Stammkapital beträgt 30000M. 
Geschäftsführer ist Herr Dr. jur. Julius Guthmann zu Mainz. 


Flensburger Etikettenfabrik Hugo Wenzel in Flensburg. Die Firma 

ist geändert in Flensburger Etikettenfabrik. Persönlich haftende 

‚ Gesellschafter sind die Herren Nic Christian Petersen und Peter 

„Thomsen. Offene Handelsgesellschaft seit 26. Oktober 1917. Die 

‚neuen Gesellschafter haben das Geschäft ohne die Verbindlichkeiten 
. des früheren Inhabers erworben. 


‚Schoemann & Co. Fabrik für Farbbänder und Kohlepapiere, 


G. m. b. H. in Berlin. Herr Ernest Sergler ist nicht mehr Geschäfts- 
führer. 


f Am 3. November starb in Dresden Herr Direktor Gustav Arndt 
im 91. Lebensjahre, früherer langjähriger technischer Direktor der 

Chemnitzer Papiertabrik zu Einsiedel bei Chemnitz. 

.T Am 24, November starb infolge eines Herzschlages Herr 
“- Kommetzienrat J. P. M. Goebel, Inhaber der Firma Gandenberger’sche 
~ Maschinenfabrik Georg Goebel in Darmstadt. 

`f Der frühere Buchdruckereibesitzer und Verleger des ‚‚Bad 
Orber Anzeiger” Herr Weigand Kempf in Bad Orb ist gestorben. K. 

1 Buchdruckereibesitzer Hugo Priddat in Angerburg im Alter 
':yon-71 Jahren. -K. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegnund Ferenczi, Friedena 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W, 


Nachruf. 


Der langjährige Prokurist meiner Firma 


Herr Adam Cremer 


ist am 22. November nach langem, schwerem Leiden 
in der Vollkraft der Jahre verschieden. 

Ueber 20 Jahre lang hat der Verblichene seine 
ganze Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen mit 
unermüdlichem Fleiss und nie rastender Pflichttreue 
in den Dienst meiner Firma gestellt und mir hervor- 
ragende Dienste geleistet. 

Persönlich verliere ich in dem Verblichenen einen 
lieben Freund, der sich durch sein lauteres Wesen und 
seinen vornehmen Charakter die Wertschätzung aller 
errungen hat, die ihn gekannt haben. 

Ich werde dem Verstorr enen ein dauerndes dankbares 
Andenken bewahren, 


Neuwieder Couvertfabrik 
Willy Strüder 


Neuwied, 23. November 1917 
| [17143 


ka 


u. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW _I1,' erbeten 
Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmersträße 29 
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Geschäftsbücher- 


. BRIEG, Bezirk Breslau | 


=-  Haupf- Niederlage für Berlin: 
EMIL emA NN, BERL IN C. 19. 


Nere laser 32 


5 Vertreter für dB 
" Hainburg. -Altona und Export > k 


- HENRY A. MARCUS 
HAMBURG, Allernail d - 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 
liefert an Selbstverbraucher 


Henkel & Cie. + Düsseldorf 


Fabrik chemischer Produkte 


Grösste Wasserglas-Fabrik Europas 


[7407 


Carl Hamel 


Gegr. 1866 Aklengeselischäf Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnifz 


heferu 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leisftungstähickeit! Einfache Handhabung! 


[Man verlange Liste 105| 


| Bester und billigster Ersatz | 
für Bindfaden u. Siegellack | 


sind Meine 


Pakeiverschluss marken 


. aus extrazähem Packstoff 


mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb: hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. 


Wilh. Schlemming. 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
z Spezialität Siogelmarken 


Mistnlaahlenaner 


ges. gesch., in den Farben schwarz, 
blau, und violett. sofort lieferbar 
bei Entnahme von 100 Blatt M. 16, — 


” „” 19 500 99 „ 15, — 
” 79 39 1000 29 „ j 13,50 
die 100 Blatt 
hat abh7ugeber [9628 


J. H. Jacobsohn 


Hoflieferant, Danzig 


Schnellkopierende 


‚Liehtpauspaniere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz-Sa, 
[7886 


Blaue 


'Zahlkarien 


Schreibmaschinen- 
Postkarten 


Eilfrachtbriefe 
Drucksachen 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


Josel Grütter, Hannover 


„Klebehraft“. 


ges. geschützt, in Pulverferm, 
kiebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier Us. 
4% kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei au 


Jtfland & Co., Kehestott-Fahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Liützew 8642 
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Teen Ten nat nenn a a O 


Maschinenfabrik 


To ährige eigene —7——— eigene 


TED ET ent a a a a A DO SE 


Wilh. Frenzel Radebeul -Dresden 


praktische Erfahrung. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
, Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


a~ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) WE 


| Gummi- Schläuche, Klappen usw. | 


in Original-Qualität 


"eer. yon. Lane ARNOLD REINSHAGEN e LEIPZIO 
| a Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
l Telegramm-Aäresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 2383 und 1801 


Bindiaden-Ersatz|| BERE 
maaasar] MIEDSTONT „EINZIE U. Allein 


u. jeder Form. je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 


u. 5 em Durchmesser gegen Eigagndung von 50 Pf. postirei | | Von unserem hervorragenden, für alle Zwecke geeigneten, 
’ | hellllüssigen Biebstoff können wir wieder grössere Posten 
f. kerber’s Nachf., C. -Seebrecht, Nürnberg prompt liefern in Fässern von etwa 250 kg u. in Flaschen 
so Siegeimarken- u. Etikeitenfabrik 1%, Inhalt. Als Muster versenden wir nur Postpakete ent- 
ER: AM. -haltend: 2 Flaschen je 1%, kg für 9,20 M. frei gegen 
| Nachnahme. FI0480 . 
> u, Paliner & Co., Berlin W 30 
Bewährt ist ° Berchtesgadener Strasse ł i Fernspr.s Nollendorf 3618 


älteren Systems 
in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 


Maschinen- und Apparate-Bauanstall G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkäufer ?. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 


Der neue Umbau v. Paplerschneldemaschinen 


Treibrieme 


„Textor“ 


Vexier-Papiergeld-Taschen 


Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
Berlin BO 26, Elisabeth-Uler 38/39. lavas 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. Sa. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 
General-Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose- u. Holzstoff-Industrie. 


gUIERBSSGBENBEBNZRUBURGENE REBEEERHEUBERRNEN EEBS us: SOERERBBEREBR REBBERBENEMEENE 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Fiz usw. 


für Heeresbedarf 


5423 


für Salnanapiere. 


naturfarbige urd gefärbte 
Packpaniere 


aller Art, für farbige 
Briefumschlag- Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
Cöln-Lindenthal 
Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
Jede grössere Menge lieferbar. [8906 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar. 


Alfred Dreger, Spandau 


eun-"meuBEBREREEREERRRERBERGSERRRNENER SRRESRANSEEEAERHE EORNEBERBREERERRS? 
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Mit seibsttätigem Klemm -Rückleger 


EN 


SF 


Berlin æ F. SOENNECKEN æ BONN œ Leipzig 


= 


A 


N NT A 


Haschinensiehe 


für die Papierfabrikation 


L. Lang & Sohn, Schlettstadt (EIS) 


|| Umbau v. Papierschneidemaschinen 


r älteren Systems 
-jin Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn -Vor- 
richtung, “chnell- und Langsamlauf usw. [5343 ` 


i Maschinen- nud Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkănter I. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr.5 


| Durchschlagpapier | 


Langjähriges | 


Vexier-Papiergeld-Taschen 


| Muster nur an Grossisten. Joreph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 


Berlin SO 26, Elisabeth-Uter 38/39. 


Sondererzeug nis 


der - 


lavas 


saybuscher Papierfabrik, Savbusch 


(Desierreich) 


M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik + Breslau II 


WII Dt — fritb, o To TEE 
ir [4 ford. | 
Büro= Möbel P Registratur: Los: Blatt: Tintenftässer|. Büro: Maschinen. | 


aller Art = | , ASi us - und RingzBücher | u.a. BEE nn Locheru.a $ 


Il 


Thomas Josef Heimbach G. m. b.n. Düren (Rhid.) 


Fernsprecher: Nr. 30 und 50. Gegründet 1811. | Drahtanschrif‘; Heimbach, Dürenrhld. 


Alle Sorten Filzfücher sossion-roorien usu 


PAPIER-ZEITUNG | Nr. 97/1917 


Ideal- 
lebstofi 


Il Postkollo 10,-— Mark frei 
100 kg 100,— M. ohne Verp. 


| Füllner- Filter 


LINIILHIIENILANIKOMULHUNALAIEKEBAAUKKENLIAKATHEAARRUNNINUINUNNDRNALUARUSNNARKIBELINAUNIARAARUUMEAIKANAINIDKLRAUDAUBUNINDNAINDINADTIKOUREIIDDNLBRONN 


Bester Apparaf zur vollsfändigen Reinigung Er nst Beckmann 
der Abwässer und soforfigen Wiederver- Berlin C 2, Burgstrasse 27 
Eerninichdes:daraus JEXN onneen | RER S 
Stoffes. — Bedeufend ermässig- i l 
term Preis; "da Patepntizernz 
aufgegeben. — Ueber 


& FA O N penis 
STUcK verkauft. | 5243 (117) Liebtoangna piere 


von hervorragender Be- 
‚schaffenheit liefert zu 


N. Füllner, Warmbrunn Ban: 


Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz-8a. 


7386 


en, 


Nadeco-Leime 


Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel. . . 13.50 M. 
hell sirupartig 20.— M. ‘me 


Karl Döbbelin & Co. 
Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 162 


N Verkäufer. Katalog 
I ratis 


„Hiebehraft“ 


ges, geschützt, in Pulverferm, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw, 
{4 kg 20 M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei 44 


Jttiand & Co., Klehestoft-Fahrik 


BerlinSW11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützew 8642 


BE ER 


Erscheint 
| Sonntags und Donnerstags: | 
Schinß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags | 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
| handel: vierteijährlich 4 M. | 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. | 
Von d.Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streiiband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Er üllungs- u.Zahlungsort Berlin | 


eea m a ae a ER. 


: r-Zeitu 


FACHBLATI 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN | 


Re ep 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen, Petitzeile 3 mm hoch 
öt mm (!/, gespalten) breit 60 Pf., 
au, Umschlagseiten bis 1M. (Grö! e 
von Strich zu Strich berechnet 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 
i5malin 1 Jahr 10 v. H. Nachla. 


cs p > R " 
52 >» » 80, p 
104 „s » s 0., # 


Zeichengebührf treie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Vorausbezahlung an denVerleger 
Platzvorschritten unverbindlich 


Amifsblaft der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwareniaches 


nn a m eee e- 


Nr. 97 


Berlin, Donnerstag, 6. Dezember 1917 


42. Jahrg. 


Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


Büro-Bedarf: 


INHALT Leimversorgung in den Monaten Jan,, Febr., März 1918 2017 Süddeutscher Papier-Verein.. . re A i ‚ 202i 

ittel 20 Wucherpreise für Papier-Posten Pe ee 2017 Neue Preise für Autochrom-Postkarten ; . ı x » 2021 

Ausfuhr von Verpackungsmitteln . . . a... 18 E Briefumschlag-Fenster . , x ı s es 2 0000 + 2017 Holzfreies Kriegspapir . . . 2 0% o è a «+ 2021 

Meldeptlicht für Elektromotoren . , . . a .  . 2018 Matrizensetz- und -gießmaschine , . « ae 2017 Zersprungene Schaufensterscheiben . . s. . . . . 202i 

P apier-Erzeugung und -Großhandel: | Neue Darlehnskassenscheine zu § Mark . . . e , 2017 Vorrichtung zur Gewöhnung an richtige Fingerhaltung 

Dringlichkeitsscheine für Papiersendungen . ı « « 2C18 Preiserhöhung für Druckwerke. „ x 2 2 22... 2017 ‚beim Schreiben . . de ee a RL 

Neue Sultitstoffabrik an der Weichsel, . . . . . 2014 | & Plakat für die nächste Kriegsanleihe . . . . + 2017 Völlige Sonntagsruhe in Berlin — bevorstehend 2022 

Widerstandsfähige und elastische Pappe Í . 2014 Verbandsgründung . » Kr s» > s s s 00. 2017 Die britische Industriemesse von 1918 . s . . . . 2028 

Zukunft der Verbände der Papiererzeugung , . . . 2014 X Papter-Spinnerei: Probenschau Douo aea e er a a ORS 
Harzmarkt. ,.. > N a a ae 2015 Deutsche Faserstoff-Ausstellung . » » » 2 0 0. 2018 — 

Papierstoff- und Papierherstellung in Australien . . 2015 ` Verkehr mit Papierbindfaden , . . 2 . >. > . 2018 Geschäfts-Nachrichten , . . ER e . » >» 2084 


Ausfuhr von Verpackungsmitteln 


In der Verordnung vom 4. September 1917 über die Behandlung 
der Umschließungen, Verpackungsmittel und Verschnürungen bei der 
Ausfuhr und Durchfuhr von Waren (Reichsanzeiger Nr. 212) erhalten 
durch Verordnung vom 27. November 1917 (Reichsanzeiger Nr. 283) 
die Ziffern II, IH und V folgende veränderte Fassung: 


II. Als Umschließungen,; Verpackungsmittel oder Verschnü- 

rungen dürfen mit aus- oder durchgeführt werden: 

Stroh, Strohseile, Heu, Moos, Heidekraut, Sägespäne, Hobel- 
späne, Sägemehl, Holzwolle, soweit sie zur Sicherung der 
Waren gegen Bruch usw. notwendig sind; Packfässer für 
Trockenwaren, d. s. roh — nicht auf Nut oder Feder — ge- 
arbeitete Packfässer aus Weichholz (Tanne, Fichte, Kiefer); 
Verschläge, Bretter, Latten aus Holz; Holzspankörbe; Papier- 
bindfaden; Papier, Pappe und Behälter daraus; Hohlglas- 
waren; Büchsen, Dosen und Tuben aus Schwarzblech; Hanf- 
bindfaden sowie Leinen- und Baumwollenband, soweit ihre 
Verwendung unbedingt notwendig ist (z. B. zum Verschließen 
von Säcken, zum Verschnüren von Postpaketen usw.). 

Diese Ausnahme gilt nur für Umschließungen, Verpackungs- 

mittel und Verschnürungen, die handelsüblich sind und nicht zur 
Umgehung eines Ausfuhrverbots mit aus- oder durchgeführt werden, 
sollen. 


III. Die Mitausfuhr folgender Umschließungen: 


a) Umschließungen aus Baumwollen-, Flachs-, Hanf- und Jute- 
geweben sowie Nachahmungen von solchen aus Papierstoff, 
Textilosegeweben und Textilit; 

b) Matten aller Art aus Stroh, Bast, Binsen oder anderen pflanz- 
lichen Flechtstoffen (außer Gespinstfasern); 

c) andere Holzfässer als die unter II genannten; 

d) Stahlflaschen, Flaschen aus Flug- oder Schweißeisen; 

e) eiserne Fässer ; i 

f) mit Hopfen gefüllte Zylinder aus Eisenblech nebst den dazu 
gehörigen Gummiringen und Jutesäcken 


ist gestattet, wenn zur Sicherstellung ihrer Wiedereinfuhr nach der 
Entleerung im Ausland vor der Ausfuhr der doppelte Betrag ihres 
Wertes bei der Zollstelle hinterlegt wird, sofern nicht in der Bewilli- 
gung auf die Hinterlegung verzichtet ist; der hinterlegte Betrag ist 
zu erstatten, wern nachweislich die gleichen oder wenigstens gleich- 
artige Umschließungen wieder eingegangen sind. Solche Umschlie- 
Bungen können nur gegen erneute Sicherstellung befüllt wieder 
ausgeführt werden. 


V. Andere als die unter II und III genannten Umschließungen 
usw. dürfen mit aus- oder durchgeführt werden, wenn sie in der 
Bewilligung ausdrücklich genannt sind. 

Die dem Ausfuhrverbote durch die vorstehenden Bestim- 
mungen unterstellten, bisher zur Ausfuhr nicht verbotenen Gegen- 
stände sind zur Ausfuhr freizulassen, ‚soweit sie spätestens am 3. De- 
zember 1917 zum Versand aufgegeben sind. 


Meldepflicht für Elektromotoren 


Kriegsministerium. Kriegsamt. 
Waffen- und Munitions-Beschaffungs-Amt, Chefingenieur 
B. Nr. 18362/10. 17. R. III. 3. 


Vielfach sind beschlagnahmte und meldepflichtige Elektro- 
motoren beim Wumba R. III. nicht angemeldet worden aus Unkennt- 
nis der Bekanntmachung Nr. 9090. 3. 17. R. III. 1. vom 15. 6. 17. 
Alle Elektromotoren mit einer Leistung von 2 PS an aufwärts, welche 
sich nicht dauernd in kriegswichtigen Betrieben in Benutzung be- 
finden, sind auf amtlichen Meldevordrucken beim Wumba R. III. 
anzumelden. Von der Meldepflicht sind ausgenommen die in Fahr- 
stühlen (Aufzügen) eingebauten Elektromotoren, sofern sich die Fahr- 
stühle in Betrieb befinden, sowie solche Maschinen, die regelmäßig 
in einem Betriebe benutzt werden, der unter § 2 des Gesetzes über 
den vaterländischen Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 fällt (Betriebe, 
die für die Zwecke der Kriegsführung oder Volksversorgung unmittel- 
bar oder mittelbar Bedeutung haben). . 

Es wird hiermit nochmals Gelegenheit gegeben, etwa versäumte 
Meldungen nachzuholen. Sollten bei den weiterhin vorzunehmenden 
Revisionen noch meldepflichtige elektrische Maschinen, deren An- 
meldung nicht bewirkt ist, vorgefunden werden, so haben die Melde- 
pflichtigen die gesetzlichen Strafen zu gewärtigen. Meldekarten sind 
in der benötigten Anzahl und unter Angabe der Stromart (ob Gleich- 
oder Wechselstrom) bei den Technischen Bezirksdienststellen oder 
beim Wumba R. IIL., Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, mittels 
Postkarte anzufordern. 


Papier-Erzeugung und. -Großhandel 


Dringlichkeitsscheine für Papiersendungen 

Die allgemein bekannten Schwierigkeiten in der Gestellung von 
Eisenbahnwagen zur Betörderung von Gütern aller Art haben den 
preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten veranlaßt, zu bestim- 
men, daß in Zukunft Wagen zur Beförderung von Papier, Karton, 
Pappe und Druckiarbe jeder Art (ausgenommen Spinnpapier, Krepp- 
papier, Nitrierpapier, Kartuschpappe, Dachpappe), nur noch bei 
Vorliegen einer Bescheinigung für die Dringlichkeit durch die Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe gestellt werden: 

Eil- und Frachtstückgüter werden zur Beförderung, wenn keine 
Sperre für solche Güter angeordnet ist, ohne Vorliegen einer Be- 
scheinigung angenommen. Während der Dauer von Sperren bedarf 
es jedoch zur Annahme ebenfalls einer Bescheinigung durch die 
Kriegswirtschaftsstelle Hierbei ist zu beachten: 

l. Die Dringlichkeit der Versendung muß glaubhaft nachge- 
wiesen werden. Bei dem großen Mangel an Wagen können nur tür 
im militärischen oder öffentlichen Interesse liegende Anforderungen 
Bescheinigungen gegeben werden, 

2. Jedem Antrage ist der ausgefüllte und» unterschriebene 
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Fracktbrief- beizüfügen unter "besonderer "Angabe des Gewichtes 
(in Kilogramm) und der Art des Papiers. Der Dringlichkeitsvermerk 
der Kriegswirtschaftsstelle wird aut dem Frachtbrief_selbst ange- 
bracht. 

3. Die auf Grund eimer Bescheinigung von der Kriegswirt- 
schaftsstelle gestellten Wager durten nur zur Versendung von den 
Gütern verwendet werden, die in dem von der Kriegswirtschaftsstelle 


abgestempelten Frachtbriet angegeben sind. Ebenso dürfen El-und ~ — 


Fräachtstückguter, die während der Dauer von Sperren auf Grund 
von Bescheinigungen der Kriegswirtschaitsstelle angensmmien werden? 
nur die Waren enthalten, die in dem Frachtbriet genannt sind. -Die 
'Einhaltung dieser Vorschritten wird sowohl von den Eisenbahndirek- 
tionen als auch von der Kriegswirtschattsstelle genau geprüft und 
jede festgestellte mißbräuchliche Benutzung, stratrechtlich verfolgt 
werden. ' ee ana J3 eg ` 

! 4. Jedem "Antrage ‚sind 25 Pfennig in Freimarken und ein mit 


ts 


‚dem Namen des Antragstellers versehener, Briefumschlag für die, , Staates, zu bringen,” 
er ‚. des States zu bringen,” 
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Rücksendung der Frachtbriete beizutügen. < 


1 


Die Eisenbahndirektionen werden bemüht.sein, diejenigen Wagen, : 


deren Gestellung die Kriegswirtschaitsstelle als notwendig bezeichnet, 

dem Antragsteller auch tatsächlich zu stellen. Die Antorderungen 
nach Wagen mussen aber aut das geringste Maß beschränkt und in 
allen Fällen, in denen ganz oder teilweise Versendung aut dem-Wasser- 
wege möglich ist, dieser Weg benutzt werden. DieKriegswirtschaitsstelle 
wird stets genau nachprüten lassen, ob ganz oder teilweise Abdrängung 
‚auf den Wasserweg angängig ist. Jeder Antragsteller mùß von vorn- 
herein im eigenen Interesse und in dem der Allgemeinheit sorgtältig 
nachprüten, ob Versendung aut dem Wasserwege ertolgen kann. Wagen 
für Guter im Gewichte unter 10 000 kg werden; abgesehen von gänz 
besonderen Ausnahmeiällen, nicht gestellt werden. Es empfiehlt sich, 
die Wagen bis zu ihrer vollen Tragıähigkeit auszunutzen. 
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3. Neue Sulfitstoffabrik an der Weichsel 

h Die Aussichten einer 'neuên Sulsitstotiabrik duriten sich in 
‚Wirklichkeit etwas anders gestalten, als die ‚Zellstoffabrik’’ in Nr. 94 
austuhrt. 

Von der großen Zellstoffabrik in, Pernaa, Rußland, ist vor der 
Hand nichts zu erwarten. Dieses Unternehmen, welches gewaltige 
Mengen Zellstott nicht nur nach dem Auslande, sondern auch nach 
Deutschland austührte, ist von dem Erdboden verschwunden, undan 
sein Auibauen dürite bei den russischen Verhältnissen so bald nicht 
mehr gedacht werden. In den letzten 10 Jahren ist in Deutschland 
nur eine reine” Zellstoftabrik ins Leben geruien worden, während eine 
große Anzahl”neuer Papieriabrıken erstanden sind, und bei anderen 
Papieriabriken durch Auistellen neuer Papiermaschinen der Bedarf 
an Zellstott sehr gewachsen ist. Zudem hat der Krieg viele Papier- 
fabıiken veranlaßt, von der Verarbeitung von Hadern :abzugehen 
und.zur ‘Verarbeitung von Zellstott uberzugehen, und diese duriten 
auch nach Friedensschluß nicht zur Verarbeitung von 'Hadern zu- 
rückgehen. Alle ‚reinen’’ Zellstottabriken haben nicht nur während 
des Krieges sandern auch vorher sehr gute Verdienste erzielt. Ich 
‚erinnere nùr an die ‚reinen! Zellstottabriken Hoesch, Königsberg, 
Waldhot, Norddeutsche usw. Auch eine neue Zellstoifabrik durite 
gesicherte-Zukunit haben, besonders weıl durch den Krieg dem: Zell- 
'stoit neue große Absatzgebiete, die auch nach Friedensschluß bleiben 
werden, eroitnet worden sind: Ich bezweille es daher, daß die heutigen 
-deutschen Zellstottabriken den Bedart auch nur einigermaßen werden 
decken können. Jetzt während des Krieges können sie mit ihrem 
‚eingeschränkten Betrieb kaum 50 :v.”H. des Bedarıes decken, und 
-wehn sie nach Friedensschluß aut die volle Leistung gebracht werden, 
‚dürtten, so können sie, wenn auch alle Papieriabriken' zu ihrer vollen 
"Leistung ubergehen, aus oben erwähnter“.Grunden unmöglich den 
Bedart decken. Papierfabrikant. E u 
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a Widerstandsfähige und elastische. Pappe 


Conrad Fıscher jr. in Scneilenberg i. Bay. erhielt das Lr 301889 
vom 14, fuii 1916 ab.in Kh, 95t aut,ein Veriähren zur Herstellung 
von 'widerstandsiähiger und elastischer Pappe. ZA 
1 7 «Gewohnliche teuchte Pappen, zweckmabig so 'wie sie von der 
‘Maschine kommen, werden, nachdem sie mit stark gekrepptem, mòg- 
"lichst, Kräitigem Papier in ganzen Lagen‘ oder streiienweise auf üb- 
iche Art verbunden (verklebt oder kaschiert) sind, mit diesem durch 
"Pressen 'uhter höhem Druck zu einem dichten ‘Korper verbünden. 
-', Hieibei werden die gegen das’gekreppte Papier legenden Fásét- 
schichten der teuchten Pappen in die rıohlraume des 'gekreppten 
Papiers gepreßt und tullen diese aus, indem sie auf diese Weise! die 
‘Struktur und den Charakter des gekreppten Papiers Annehmen. 
‘Dadurch 'soll den Pappen besondere Festigkeit‘ und Haltbarkeit 
erteilt werden, gleichgiltig, ob es sich um weiße 'oder braune Holz- 
Pepper. um Lederpappen oder um Pappen:aus Zellstoff‘ o. &ğl. 
nandelt, e i i 
ti Wird weiße Holzpappe auf diese Weise verarbeitet: so wird sie 
“zugleich biegsam, dehnbar- und geschmeidig,’ wie gewöhnliche Leder- 
fipappe, so daß sie zu Schachteln, Kisten, faßartigen’Vetpackungs- ‚und 
iransportbehältern usw, verarbeitet werden kahn. >: p "rl 723 
u. - Man kann auch niehrere Schichten ’Kreppapier uhd''Pappe unter 
Anwendung obigen Verfahrens wechselweise miteinander verbinden, 


PAPIER-ZEITUNG 4 


sowie auch die Pappe beuderseitig durch eine Kreppapierschicht ab- 


Die Düsseldörfer Handelskammer sagt in ihtem letzten Yfahres- 
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schließen. , 

Der” Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung von 
widerstandsfähiger und elastischer Pappe, durch Verbinden von ge- 
krepptem: Papier mit glatter Pappe, dadurch gekennzeichnet, daß 
mit gekreppten Papier verbundene Pappe durch Pressen einem 
hohen Druck unterworfen wird. 


f 8 EE | 
Zukunft der Verbände der Papiererzeugung:: ' 
~} 2 Freier Zusainmmenschluß oder staatliches Zwangssyndikät? 5,43] 
i 
| 


bericht: ‚Wır bemerken mit großer Besorgnis, daß iùher wieder; 
Industrien nach Zwangs-Syndizierung und ‚dem Verböt ‘newer Th- 
dustrie-Gründungen ruren, und daß das Reich, nmtassende, Pläne 
-vorbereitet; um große Industriezweige durch .‚Monopele-in-die ‚Hand! 
re , er We ae ar | 
, _, Mag.dies, Mahnwort auf eine Reihe.anderer..Gewerbezweige viel- 
Jeicht zutreifen,*So: braucht es die Papiererzeugung sicherlich nieht! 
auı sich zu’ beziehen} deñn weder in der Fachpresse Acch in persët- 
lichen Zusammenkuntten hat man sol&h® Pläne erörtert. Im Gegenteil, 
Mogen trühber manche Stimmen eine‘ derartige. Weiterentwicklung 
beturwortet ünd getordert haben, so ist es in der letzten Zeit ganz 
still davon geworden. In den Reihen der Papiererzeuger steht also’ 
der Feind, der die Selbständigkeit des Einzelnen opiern will, nicht, 
aber von außen droht dem Papiergewerbe die Geiahr eines ZWwangs- 
syndikates, das ihm die Reichsregierung autlegen will. Zwar ver- 
kürndet sie ihre Pläne ‚noch nicht mit klaren Worten, aber was be- 
deutet es anders, wenn von „Zusammenlegung’’ schon allerlei ge- 
sprochen wird und in unmißverständliches Deutsch übertragen, 
bedeutet das ‚Stillegung’”’, also Hinsiechen und Absterben einer 
‚Anzahl von Betrieben. i i 
Hierzu gilt es bei Zeiten Stellung zu nehmen, . 77, 
Beschränken will ich mich, um nicht allzusehr in die Breite gehen 
zu müssen, -auf-denjenigen Teil der Papiererzeugung, der sich zú- 
sammengeschlössen hat in den beiden Vereinigungen ‚Feinpapier’’ 
und ‚Holzırei”. | 
Wenn die Reichsregierung außer den bisherigen. scharfen und 
schmerzhatten Eingritten in die Bewegungstreiheit der Papier- 
erzeuger nun auch noch Stillegungen plant, so handelt sie sicherlich 
nicht aus Willkur oder Industrieieindlichkeit, sondern unter dem 
schweren Druck des Mangels an Kohlen, Rohstoffen, Arbeitern usw. 
Aber der Appetit kommt mit dem Essen. Ist man so weit vorgeschrit- 
ten, dann kostet es nicht mehr viel Ueberwindung, alle Betriebe in 
ein Zwangssyndikat zusammenzupressen. Für die Regierung gibt 
es nichts Bequermeres, denn sie schaftt sich dadurch für die Zeıt nach 
dem Frieden die ergiebigste und am leichtesten auszunutzende 
Steuerquelle Der Abgeordnete Stresemann hat in seiner ausgezeich- 
neten kede am 3. Oktober im Häuptausschuß des Reichstages aut 
die in. dieser Entwicklung liegenden Getahren mit warnefiden Worten 
hingewiesen und geıragt: „Sind Steuerpläne im Hintergrunde ?’” 
Noch deutlicher sagt es die von Geist und Ironie durchsetzte ‚,Wirt- 
schattliche Wochenschau’ der Kölnischen Zeitung vom 20. Oktober: 
„Bekommt man doch auf diese Weise ohne viel Geschrei die ganze 
Industrie in die Hand und hat es dann bequem, etwaige Finanzpläne 
zu verwirklichen, wenn der Friede kommt”. 5 N 
Wenn wir von der finanzpolitischen Seite der Frage absehen 
‚und nur die wirtschattspolitische ins Auge fassen, so muß ein’jeder 
zugestehen, daß wir noch nie vor größeren Umwälzungen und folgen- 
"schwereren Ereignissen in unserem Fach gestanden haben: Der Zug der 
Zeit geht auf Zusammenballung; der Große wird immer größer, 
der Mittlere und der Kleine aber wird der Vernichtung-preisgegeben, 
und den ganz Großen löst, ein noch größerer ab, nämlich der Staat. 
Wie diese Entwicklung langsam aber unauthaltsam weitergeht, 
zeigt uns das Kohlensyndikat. Zuerst eine lose Vereinigung einiger 
Zechen, umfaßt es jetzt alle ohne Ausnahme und regelt die Preise 
selbstherrlich. Zweifellos wird an Stelle dieses Privatmonopols in- 
folge der Finanznot des Staates das Kohlenhandels-Monopol des 
Reiches treten, und von da ist. es nur noch ein kurzer Schritt,zum 
Fördermonopol, also zur gänzlichen Verstaatliehung. Damit baut 
sich, der sozialistische Staat auf, dern eine große Gruppe von Pro- 
duktionsmitteln ist damit in den- Besitz der Allgemeinheit ‚überge- 
gangen. Die andern Gewerbe werden das gleiche Los teilen und die 
Papiererzeugung keine Ausnahme bilden. Auch sie‘wird hinein- 
gerissen werden iù den unhemmbaren Strom der Entwicklung, an 
der die Sozialisten aller Länder mit scharfsinniger Lehre und mit 
flammenden Worten arbeiten. .:: Par 
> Dagegen gilt es bei Zeiten sich ‚zu wehren, denn dies würde zur 
Vernichtung aller Erfolge unseres Faches führen. Das gefährliche 
bei einem solchen Monopol ist der unerbittliche Zwang, das eiserne 
Muß”. Die.Düsseldorter Handelskammer drückt dies aus in’ den 
! Worten: ‚‚So wertvoll auch ‘die Syndikate ‘für ‘die Stetigkeit der 
‘Industrieverhältnisse sind) so müssen sie doch auf 'dem freien Ent- 
schluß der ‚Beteiligten aufgebaut’ bleiben.” ^’ zn er 
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=" Die Freiwilligkeit ist'der beste Schütz gegen jede Vergewaltigung. 


“Nicht ‚sich”gegen eine‘ haturnötwendige Entwicklung stemmen, und 
"dabei überrannt werden, ist kluge Politik; sondetn ’aus’freien Stücken 
mitzuschreiten auf diesem Wege-’und dabei die Führung behalten. 

Denselben Rat gab schon tein Aufsatz in \Nr.-.16 der Papier- 
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Zeitung von 1915, der unserm Fach empfiehlt: ‚Ausbau bestehender 
oder Einrichtung neuer Vereinigungen nach Art der Zünfte”. 

Also die Papierer-Zunft ist das Ziel. Ein ehrliches deutsches 
Wort für eine gute Sache. Auch die Kölnische Zeitung sagt in dem 
schon erwähnten Aufsatz, nachdem sie die unerträglichen Zustände 
in einem Zwangssyndikat, wie es jetzt der Schuh- und Seifen- 
Industrie beschert worden ist, geschildert hat: ‚Demgegenüber 
waren die alten Zünfte doch besser dran. Sie konnten ihre Vorstände 
wenigstens wählen und in der Zunftversammlung ihre Meinung zut 
Geltung bringen”. > ` 
' Dabei haben wir-es garnicht mehr so weit zu unserm Ziel; der 
Zunftgedanke- ist ‚keine Meile mehr von- seinem Siege” entfernt. 
Bilden nicht die beiden unter Leitung von Dr. Lammers stehenden 
Vereinigungen ‚Feinpapier’” und ‚Holzfrei” eine Vorstufe zu einer 
regelrechten Zunft? Es bedarf nur noch der organischen Weiter- 
bildung einiger Obliegenheiten und Rechte dieser Vereinigungen, um- 
ein vollständiges Kartell, ein dem staatlichen Syndikat gleichwertiges 
Gebilde zu ‚schaffen. ` m: 7 
— In welcher Richtung muß dieser Ausbau sich bewegen? Und liegt 
noch ein weiter Weg bis zum völligen Ausbau vor uns? - 

Alle Betätigungen, „gleichsam alle Lebensäußerungen eines 
Fabrikbetriebes sind während des Krieges schon so eingestellt worden 
auf- Gemeinsamkeit,‘ Zwangsläufigkeit und Beschränkung, daß es 
keinem Fabrikanten mehr schwer fallen kann, noch etwas mehr von 
seiner Selbständigkeit aufzugeben zu gunsten einer frei gewählten 
Gemeinschaft, einer,aus dem eigenen Willen entstandenen Republik 
im Gegensatz zu der unbeschränkten Autokratie eines Staatssyndi- 
kates. ; a e 

“ Beginnen wir mit der ersten Stufe im Werdegang des Papiers, 
nämlich, 1. der Beschaffung der Rohstoffe, die umgewandelt und 
veredelt werden sollen. Hier-ist von der Freiheit des Fabrikherrn 
nicht viel übrig geblieben, denn er ist aufs stärkste eingeengt und an 
staatliche Vorschriften gebunden. Hadern sind beschlagnahmt, 
gebleichter Zellstoff wird nur noch für wenige Sonderpapiere herge- 
geben, auch ungebleichter Zellstoff ist vor einigen Tagen beschlag- 
nahmt worden, und ebenso soll das Altpapier bald in staatliche Be- 
wirtschaftung genommen werden. Leim, Harz, Filze, Siebe und 
Chemikalien teilen das gleiche Los. Alles wird nur auf besonderen 
Antrag und entsprechend dem Verbrauch in den letzten Friedensjahren 
von der Zentralstelle zugeteilt. 

2. Wahl der herzustellenden Papiere. Dem freien Belieben ist 
nur noch wenig Raum gelassen, da sich aus den verfügbaren Roh- 
stoffen nur eine beschränkteZahl von Arten herstellen läßt. DieMannig- 
faltigkeit der Erzeugnisse bei den Feinpapierfabriken, die mit großer 
Lagerhaltung verknüpft wär und sie gleichsam zu ,,Verlegern” 
machte, bedeutete schon im Frieden eine Kraft- und Kapitalverschwen- 
dung, ist aber jetzt im Kriege glücklicherweise eine Unmöglichkeit. 

3. Preisstellung. Dies ist der am leichtesten zu regelnde Punkt, 
weil dies durch die genannten Vereinigungen in alle Unterabteilungen 
hinein geschehen ist. 

4. ‘Verkauf. Hierbei ergeben sich größere Schwierigkeiten. 
Erleichtert wird die Ordnung und Zuweisung des Absatzes an die 
einzelnen Fabriken_durch die schon bestehende Einengung in der 


Erzeugung, erschwert aber durch die ungemein vielseitige Verästelung - 


und Mannigfaltigkeit unserer Abnehmerschaft, die sich in Verar- 
beitungs- und Handelsbetriebe der verschiedensten Größen, Abstu- 
fungen, Richtlinien, Kapitalkraft und Absatzform verzweigt. Hier 
müssen die bestehenden Organisationen eingreifen, sich ausbauen 
und in gemeinsamen, von gegenseitiger Rücksichtnahme getragenen 
Beratungen die Normen feststellen, nach denen die Absatzmengen 
und Absatzgebiete dem Einzelnen zugewiesen werden. 

~ Um das Ziel des in sich geschlossenen Zwangsverbandes mit 
Verfügungsrecht über das einzelne Mitglied zu erreichen, muß meines 
Erachtens die Neuordnung der genannten Verbände sich in folgender 
Richtung bewegen: nr: a 

:1. Zusammenschweißung in einen einzigen Verband. Dies bietet 
die geringsten Schwierigkeiten und ist schon längst als notwendig 
erkannt worden; beide Mitgliedschaften greifen sehr von einer in 
die andere über; vor allem aber ist das, was jetzt an Papier von der 
Vereinigung ‚‚Feinpapier” gearbeitet werden kann, nichts anderes, 
als, was der Vereinigung- ,„Holzfrei’” als Regelungsgebiet zugewiesen 
war, ja seine Beschaffenheit liegt ‚noch unter dem, was vor dem 
Kriege ‚Holzfrei Schreib” — Preislage 36—40 Pf. — benannt wurde. 
Für beide Verbände ist zudem der Leiter dieselbe Person. 

2. Das Reich ermächtige den vereinigten Verband, die wenigen 
außenstehenden Fabriken zwangsweise einzugliedern. a 

3. Das Reich ermächtige den Verband, zu bestimmen, welche 
Fabriken stillgelegt, wie sie entschädigt, ob und wie sie nach dem 
Kriege neu aufgerichtet werden sollen. 

4. Schnellste Einleitung von Verhandlungen mit den Paok- 
und Druckpapierfabriken, um aus allen Fabriken die große ‚Papierer- 
Zunit” zu schaffen., f 

-5. Uebertragung der Leitung an einen im Hauptamt und nur 
für die Zunft tätigen Obmann. (Der jetzige Geschäftsführer der beiden 
Vereinigungen ist mit zu vielen Arbeiten ähnlicher, Art überlastet 
und wird zudem jetzt gerade im Kriege von den Reichsbehörden 
zu stark zur Mitwirkung bei, Staatsobliegenheiten herangezogen, 
womit ich nicht sagen will, daß dies der Papiererzeugung zum Schaden 
gereiche) Diesem Obmann müßten, um-seinen Anord 
erforderliehen Wirkungsgrad zur‘ verleihen, - gewisse _Beamtenrechte 
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zuerkannt werden; andererseits "müßte seine vielleicht “üb ergroße 
„Machtfülle durch einen aus der Mitte der Papierfabrikanten gewählten 
Beirat gemildert werden. 


Nach alledem bleibt von der Freiheit des’ einzelnen Fabrikanten 
nicht viel übrig. Eigentlich bleibt dem Unternehmer dann nur noch 
das Eigentumsrecht an den Erzeugungsmitteln: die freie Verfügung 
ist ihm genommen. Indessen gerade das trennt diese Regelung von 

-dem sozialistischen Zukunftsstaate, der alte Erzeugungsmittel der 
Allgemeinheit’ überweisen will. 


Schwersten Bedenken und heftigstem Widerspruch werden diese 
Vorschläge sicherlich begegnen, denn immer, wenn solche Anregungeri 
sich herausgewagt haben, sind sie mit”denselben Gründen bekämpft 
worden. Der schon erwähnte Aufsatz in der Papier-Zeitung von 
t915 sagt hierüber: ‚Diesen, einen Zwangsverband ablehnenden 
Standpunkt begründete sofort ein.anderer Redner. mit; dem sehr 

- wirksamen Hinweisäuf die Bedeutung und den Wert der,Persöälich- 
keit im Geschäfts- und im Fabrikbetriebe. : Solchen schwerwiegenden | 
Einwendungen kann niemand die Berechtigung absprechen., Sie 
entspringen hohem sittlichem Ernst und zugleich’ derir nüchternen 
Einblick in eine 'wesentliche Seite der Wirklichkeit gewerblicher 
Tätigkeit.’’ u er we $ 

“ Aber es bleibt meines Erachtens kein anderer Weg übrig; trösten 
muß uns die Erwägung, daß alles noch viel schlimmer und rücksichts: 
loser den Einzelnen treffen und niederschlagen würde, wenn das 
staatliche Zwangssyndikat mit seiner Gleichmacherei über uns käme. 

Deshalb lieber sich freiwillig Finden, als vom Staate in seine Zwangs- 

jacke gesteckt zu werden. Y. s i 


Harzmarkt | 


j Die Stimmung für Harz hat sich an den amerikanischen Märkten 
in der letzten Zeit gut befestigt. Beispielsweise kostete ‚F’ Harz in 
Savannah im September etwa 5,15 Doll. die 280 Pfd., welcher Preis 
inzwischen aufrund 6 Doll. gestiegen ist. Hauptursache der gestiegenen 
Preise sind die höheren Gestehungskosten. Auch an den englischen 
Märkten baben die Preise in der letzten Zeit kräftig angezogen. 
Unsere U-Boote sorgen dafür, daß die Ankünfte immer geringer 
werden. Gewöhnliches Harz war am Londoner Markt in der letzten 
Zeit überhaupt nicht käuflich, und Harz der Marke ‚G” nicht unter 
40 sh. der engl. Zentner (cwt.) angeboten. 


(Zeitschrift f. angew. Chemie) 


mn — 


Papierstoff- und Papierherstellung in Australien 


Die einzige Papierstoffabrik Australiens ist die der Queensland 
Pine Co. Ltd. zu Yarraman Creek. Sie erzeugte nach dem Sulfat- 
verfahren aus Araucaria cunninghami (,‚hoop pine”) und Araucaria 
-bidwilli („bunya bunya’) guten, schlank verkäuflichen Zellstoff, 
wurde aber 1916 wegen Wassermangels geschlossen und nicht wieder 
eröffnet, hierzu wünscht die Firma Regierungshilfe Vor einigen 
Jahren stellte die Australian Paper Mills Co. sehr guten Papierstoff 
aus Faserabfall der Eucalyptus regnans her. Der von der australischen 
Regierung eingesetzte Rat für Wissenschaft und Industrie teilt in 
seinem ersten Jahresbericht 1916/17 mit, daß die Queensland Pine Co. 
mit folgenden Pflanzen ‚‚ironbark’”, ‚spotted-gum’” Hahnenfuß und 
Gelbholz Versuche machte, und diese ungeeignet fand. 


Lalang oder ‚blady-grass’”’ und verschiedenes Unkraut werden 
von einer kürzlich in Cairns, Queensland, in Betrieb gekommenen 
Firma zur Papierherstellung benutzt. Gemeine Fackeldistel, St. 
Johanniskraut, Farne und ‚‚lantana’’ sind in großen Mengen vorhanden) 
scheinen aber nicht geeignet. Der Ausschuß hat die Verwertung von 
Weizenstrob, Marram-Gras und Lalang geprüft, die Versuche sind 
aussichtsvoll, doch dürften, abgesehen von Weizenstroh, kaum ge- 
nügende Mengen davon für eine Papierstoffabrik zu nn, sein! 

> ý ` g. 


, Großer Zellstoffbrand in Schweden. In den Sulfit- und Sulfat- 
stoffabriken von Korsnäs Sagverks Aktiebolag zu Karskär dicht bei 
Gefle sind zwei große, eben erst wegen der durch die eingestellt 
Ausfuhr verursachten Ueberfüllung von 120 auf 160 m Länge ver; 
größerte Lagerhäuser am Strande mit etwa 22 000 t Zellstoff, je zus 


` Hälfte Sulfit- und Sulfatstoff im Gesamtwert von ungefähr 7 Mill. Kri 


am 23 November niedeıgebrannt. Das Lager war zu fast vollem Wert 
bei ‘fast sämtlichen schwedischen -und-einigen-ausländischen Ver- 
sicherungsfirmen (darunter’je 200 000 Kr. bei North British und der 
Magdeburger, Zusatzversicherungen u.a. für je 300 000 Kr. bei der, 
Magdeburger und der französischen l’Union) versichert. Die übrigen 
Gebäude waren dank günstiger Windrichtung nicht bedroht. Dey 
techn. Leiter Ober-Ing. G. Magnusson, rettete beim Einstürzen der 
Wände unter eigener Lebensgefahr einen Arbeiter. Die Firma ‚hatte 
kürzlich Ausfuhrerlaubnis für 7000t Stoff’erhalten und erwartete eine 
Dampfer zum Einladen. Jetzt hat sie nur 6000 t Stoff übrig, die ig 
einem ändern Haus bei ihrem"Holzwarenlager in Bomhus lagerten, 
2000 Faß Zement, die für den Bau der neuen Sulfitspritfabrik un- 
n,-sind_grö ils noch verwendbar, _d._h. 


nicht wasserbeschädigt, wenn auch die, Fässer selbst verbrannten. bg ` 
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1%, und 2 mm 


schmale Papier-Röllchen 


werden auf der 


Jogenberg-Rollen- Schneidemaschine 


geschnitten und gefeuchtet und alsdann auf den 


Jagenberg - Papier - rn 


zu feinstem Papiergarn versponr en. 


Besichtigen Sie unsere 
Muster-Papier-Schnei- JAGENBERG-WERKE:E 
derei und Spinnerei im a u EEE TERBIO EEES 

Betrieb. 


Maschinenfabrik für Popler Soinnerel DÜSSELDORF 
zen. Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


...us.o..s..,.,—s,aoa”,.,,.,o0o9a0o9a00a0088. 0608060080080 0900098080008 


8819 $ 


fi 


Na ach i neuer Eisenbahnvorschrift! 


Muster und. Preise stehen zu Diensten! 


- Kohlepapiere 
Durchschreibe- Papiere 


Farbbänder 
Indigopapiere und Kassenblockpapiere 


Paraffinpapiere + Wasserdichte Papiere 


E. Peter & Söhne, Wien I, Rotgasse 9 


Spezialfabrik für chemisch präparierte Papiere 


Vertretungen in allen Städten 


Silberpapier 
ebenso auch 
schwarz Cambric - Papiere 

~. . empfehlen [481 
Wickels Metallpapier-Worke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth I. B, 


Ne billig zu haben Bleckens 
Spielsortimente: 12Spielefür 40 PL, 
30 Spiele tür 90 PLI! Siegellaok, 
Kilo M. 6,— u. M. 5,201 .Reissnägel, 
36 St. -Schachteln, 100 St. M. 14,—, 
Bilderbücher u. Abziehbilder zu 1, EA 
2v, 3Ha, 5, 10 Pf. bis. 24 PÉ! 
Perlen in Schachteln zù 3 1⁄4, 9u. 17 Pf. 
lose, Pfund M. 1,50. Briefumsohiäge 


4 und Kartenbriefe, 1000 St. M. 14, —! 


Ansichts- und Glückwunsohkarten, 
1000 St. M. 10, — !£f. Kloseitpapier, 

100 Rollen M. 51,—' [1038 
Pıeisliste umsonst, Musteı M. 2, —, 
4,—, 6,50 u.8,50. Vollsiänd. Probe- 
sortim, M. 23, —, alles Nachnahme. 
Bleckens Verlag, Franktarta. M., Langestr.5 


C.SEEBRECHT 
nstalt 


D Ihoge, a EN; 


Siegellack 


bester Packlack gıosser 
Posten schwarz und braun 


Farbbänder 


Schwarz Akten, 11, 13, 141, 
u. 16 mm. Probeband für 
M. 8.— verk. [11251 


B. Lange, Karlsıuhe i. B. 
EN 


Cartonnagontndnstrie Fr. Christian 
G. m. b. H. Wächtersbach. 


\ -Papphülsen 


Donean von Plakaten efs. 
J- Würltb. Papierlackwaren fabrik 
Da J. Lumpp, Tübingen 


Leimversorgung 
in den Monaten Januar, Februar, März 1918 


Den Leimverbrauchern der papierverarbeitenden Industrie sind 
in diesen Tagen die Antragsvordrucke für den am 1. Januar begin- 
nenden neuen Versorgungsabschnitt zugestellt. Die von uns gemachten 
Erfahrungen veranlassen üns, nochmals an dieser Stelle nachdrück- 
lichst darauf hinzuweisen, daß “Bedarfsanmeldungen, welche bis 
zum 10. Dezember nicht bei der Leimverteilungsstelle, Berlin W 9, 
Linksrtaße 22, eingereicht sind, nicht mehr berücksichtigt werden 
können. Die uns gesetzte Frist zur Feststellung des Gesamtbedarfs 
läßt Verlängerung des Termins zur Einreichung der Anträge nicht zu. 

Bei Begründung des Leimbedarfs an Hand der vorliegenden 
Aufträge sind diese nach Heeresaufträgen, Ausfuhraufträgen und 
sonstigen Aufträgen zu trennen. Für den Leimverbrauch ist möglichst 
eine schlüsselmäßige Unterlage zu geben. Der Verbrauch darf unter 
keinen Umständen höher angegeben werden, als er für die drei 
Monate, unter Berücksichtigung der Arbeitsmöglichkeit und der 
vorhandenen Rohstoffe, tatsächlich ist, und der Kriegsausschuß 
behält sich diesbezügliche eingehende Prüfungen und Revisionen vor. 

Es muß ferner darauf hingewiesen werden, daß die Richtigkeit 
der Angaben an Eidesstatt zu versichern ist. 

Interessenten, welche noch nicht im Besitze von Antragsvor- 
drucken sind, können diese bei uns abfordern. 

Wir machen ferner nochmals darauf aufmerksam, daß durch 
Kontingentierung des Leimverbrauchs die Freigabe der zulässigen 
Verbrauchsmengen aus den eigenen Beständen, wie sie $ 9 der Ver- 
ordnung vom 15. Juli 1917 vorsieht, aufgehoben ist. Wer also noch 
im Besitze von Beständen ist, darf diese ohne Freigabeschein nicht 
verarbeiten. Leimverteilungsstelle 

für die Papier- Verarbeitung 


Wucherpreise für Papier-Posten 


Wir senden Ihnen ein Angebot übe. Karton von dem Hause X 
in A, damit Sie die Preise, die die Leute verlangen, ersehen. So weit 
man die Ware beurteilen kann, ist das alles Friedensware, der Karton 
hat wohl den Leuten nur den’ zehnten Teil gekostet. Wenn diese 
Verhältnisse so weiter gehen, hat darunter sicher auch der ehrenhafte 
Papierbäniler und Fabrikant zu leiden. Ware ist wohl knapp, aber 
das berechtigt doch niemand, solche Preise zu nehmen. Können 
Sie gegen derartige Auswüchse auftreten? Papierverarbeiter 

Der Verkäufer verlangt unter den strengsten Bedingungen für 
das Kilo des etwa 200 g/qm schweren holzschliffhaltigen Zellstoff- 
kartons ab sächsischem Lager 4M. 50 Pf. Wir können gegen solche 
Forderungen nicht auftreten, aber der Empfänger des Angebots 
kann, wenn er annimmt, daß Preiswucher vorliegt, eine Anzeige 
beim zuständigen Kriegswucheramt erstatten. 


Briefumschlag-Fenster 


Ein Abnehmer bestellte bei mir, ohne irgendwelche Ansprüche 
bekannt zu geben, mehrere 1000 Fenster-Briefumschläge, wie ich 
sie schon oft geliefert hatte, und ich lieferte solche mit der Durch- 
scheinkraft der einliegenden Probe, die nach meinen Erfahrungen 
so gut wie möglich ist. Durch dieses Fenster ist sowohl mit Tinte 
als auch mit Schreibmaschine geschriebene Schrift klar und deutlich 
lesbar, und somit der Umschlag seitens der Post nicht beanstandungs- 
fähig. Der Besteller versendet aber in diesen Umschlägen Rechnungen, 
welche mit hartem Tintenstift ausgeschrieben sind und nicht mit 
weichem Stift geschrieben werden können, weil gleich mit dem Aus- 
schreiben Vervielfältigungen mittels Blaupapier hergestellt werden. 
Meine Versuche haben ergeben, daß mit weichem Tintenstift geschrie- 
bene Schrift klar durchscheint und dem Postbeamten bei der Zu- 
stellung der Briefe keine Schwierigkeit bereitet. Der Auftraggeber 
dagegen behauptet, daß die Hüllen fü: ihn unverwendbar seien, da 
die Post die Anschriften durch die Fenster nicht genügend leicht 
lesen könne. Ich habe ihn ersucht (da er mir keine Angaben darüber 
gemacht hatte, wie die Aüschriften geschrieben würden), die An- 
schriften in der üblichen Weise oder wenigstens mit weichem Tinten- 
stift auf die Rechnungen schreiben zu lassen, was er als nicht angängig 
bezeichnet, weil er dann die Durchschriften mittels der Blaupapiere 
nicht gleichzeitig herstellen könne. Da ich die Umschläge bereits 
gestanzt und. mit dem Fensterrahmen bedruckt habe, somit solche 
nur für Fensterbriefumschläge zu verwerten sind, so schlug mein 
Besteller vor, daß ich sie solange aufhebe, bis anderer Lack vorhanden 
ist, um bessere Durchsicht der Fenster zu erzielen. Nun Können 
Fensterbriefumschläge mit besserer Durchscheinkraft nur aus be- 
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sonders gewäbltem Papier geliefert werden. Der Verband Deutscher 
Briefumschlagfabrikanten hat schon vor Kriegsbeginn seinen Mit- 
gliedern empfohlen, zu Fensterbriefumschlägen nur helliarbige, 
beiderseitig geglättete Papiere zu verwenden und nicht etwa einseitig 
glatte oder matt geglättete weiße, auch nicht dunkle oder stark 
melierte farbige Papiere. Der Besteller hatte aber dunkel-blaugraues, 
stark meliertes Papier gewählt. Ferner benützte ich einen Lack, 
der aus guten Friedens-Roh»toffen hergestellt ist. Soll ich dem Be- 
steller in irgendeiner Weise entgegenkommen, oder liegt die Schuld 
der zu geringen Verwendbarkeit nur an meinem Kunden? 


Briefumschlagfabrik 


Das Fenster des Briefumschlages ist so durchscheinend, daß der 
Umschlag als gute Handelsware gelten kann. Wollte der Kunde 
für seinen besonderen Zweck höheres Durchbscheinen, so hätte er dies 
der Briefumschlagfabrik mitteilen sollen, und dann hätte diese ihm 
von der Verwendung dunkelfarbigen Papiers abgeraten. Schuld 
an der angeblichen Unverwendbarkeit der Umschläge für den Besteller 
trägt also dieser selbst. 


Matrizenzeilensetz- und -gieBmaschine 


Die Mergenthaler Linotype Company in New York, V. St. A. 
erhielt das DRP 298104 vom 2. März 1915 ab in Kl. 15a auf eine 
Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine mit mehreren Magazinen, 
die paarweise in die Arbeitsstellung gegenüber mehreren Sammel- 
und Ablegevorrichtungen gebracht werden können. Jedes der Maga- 
zine des Stapels kann beliebig mit dem darunter oder darüber- 
liegenden Magazin in Arbeitsstellung gegenüber dem Sammlereintritt 
gebracht werden. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Neue Darlehnskassenscheine zu 5 Mark vom 1. August 1917. 
Der Beschreibung in Nr. 284 des Reichsanzeigers entnehmen wir: 


Der Schein ist auf Papier gedruckt, das als durchscheinendes 
Wasserzeichen wiederkehrend die Zahl 5 in einfacher Linienum- 
rahmung enthält. Senkrecht durch die Mitte deı Rückseite zieht sich 
ein Streifen von orangeroten Fasern, die einen Bestandteil des Papiers 
bilden. Die Größe des Scheines, am Papier gemessen, beträgt 8 : 12,5 
Zentimeter (wie die der bisherigen Scheine). Der Druck ist durchweg 
im Buchdruckverfahren ausgeführt. 


Preiserhöhung für Druckwerke. Die deutschen Verleger der 
Volksausgaben von Musikalien haben den bisherigen Kriegszuschlag 
für Musikalien von 20 auf 50 v. H. wegen der fortgesetzten Steigerung 
der Papierpreise, der Druckkosten usw. mit sofortiger Wirkung erhöht. 
Alsbaldige weitere Erhöhung ist zu erwarten. (Leipz. N. N.) Eg. 


* x x 


Die Berliner Tageszeitungen haben im Einzelverkauf ihre 
5 Pfennig-Ausgaben auf 10 Pi. und den monatlichen Bezugspreis 
um 25 Ptennig erhöht. 


Plakat für die nächste Kriegsanleihe. Der Verein der Plakat- 
freunde E. V. zu Berlin veranstaltet einen Wettbewerb zur Erlangung 
künstlerisch wertvoller Plakate für die nächste Kriegsanleihe und 
setzt an Preisen 20000 Mark aus. Dem Preisrichter-Kollegium 
gehören u. a. an: Ludwig Hohlwein, Hofrat Alexander Koch, Prof. 
Bruno Paul, Prof. Emil Preetorius, Dr. Walther Rathenau, Ober- 
bürgermeister Dr. Wermuth. Nähere Bedingungen durch den Verein 
der Plakatfreunde E. V., Charlottenburg 2, Joachimstaler Str. 1. 


Neues schwedisches Ausfuhrverbot. Schweden verLot am 25. No 
vember die Ausfuhr von Papiertüten. bg. 


Verbandsgründung. Verband der Fachgeschäfte für Buchbinderei- 
bedarf E. V. Dieser wurde in Nürnberg, Karolinenstr. 7,1II, gegründet, 
Ihm gehören folgende Firmen an: Braunwarth & Lüthke, Munchen; 
Loth. Fülleborn Nachf., Bıeslau; G. Honrath, Berlin; Edmund Jung- 
händel, Nurnberg; Armin Krah, Berlin; Emil Kumetat, Cöln a. Rb.; 
Rob. Paul Kumetat, Cöln a. Rh.; Wilh. Leo’s Nachf., Stuttgort; 
Eduard Th. Pape. Düsseldorf; Raab & Großmann, München; Nic. 
Reisinger, Frankfurta M.; Wilh. Valentin, Berlin 
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Papier-Spinnerei 


Deutsche Faserstoff-Ausstellung 


Aut Anregung und unter Führung der Reichsbekleidungsstelle 
soll im nächsten Jahre unter dem Namen ‚Deutsche Faserstoft- 
Ausstellung” in Berlin und anderen deutschen Großstädten eine 
Wanderausstellung veranstaltet werden, deren Zweck die Förderung 
der Beschaffung und Verwendung von Textilersatzstoffen ist. Wir 
haben über die Vorbereitungen zu dieser Ausstellung in Nr 88 unter 
„Papiergewebe-Ausstellung in Berlin” ausführlich berichtet. Der 
Plan zu diesem vaterländischen Unternehmen ist infolge der 
Schwierigkeiten entstanden, die sich aus dem Mangel an ausländischen 
Rohstoffen für die Versorgung der bürgerlichen Bevölkerung mit 
Bekleidung ergeben haben. Es soll dem In- und Auslande gezeigt 
werden, daß Deutschland wie auf so vielen anderen Gebieten, des 
Wirtschaftslebens so auch auf dem der Textilindustrie imstande ist, 
Ersatzstoffe zu beschaffen, die uns das Durchhalten im Kriege er- 
möglichen. Das unter dem Druck des Krieges Erreichte wird auch 
für die Uebergangszeit von größter Bedeutung sein, und viele Er- 
rungenschaften aut diesem Gebiete werden sich zweifellos in der kom- 
menden Friedenszeıt dauernd erhalten. 

Nach Vorberer*ungen im engeren Kreise, bei denen sich allerseits 
lebhattes Interesse für die geplante Ausstellung zeigte wurd‘ in 
Berlin am 6. November 1917 als Träger des Unternehmens der ‚Verein 
zur Veranstaltung der Deutschen Faserstoff-Ausstellung’” gegründet 
und gerichtlich eingetragen. 

Dem von dem Vorstand dieses Vereins veröffentlichten Programm 
ist folgendes zu entnehmen: Zweck der Ausstellung ist die Gewinnung 
und Veredelung der einheimischen Faserstoffe sowie die technischen 
Errungenschaften auf dem Gebiet ihrer Verarbeitung darzustellen, 
sowie das Interesse der Bevölkerung an der Gewinnung und der vjel- 
seitigen Verwendung dieser Faserstoffe zu wecken und zu erhöhen. 

Die Ausstellung soll Anfang Februar 1918 in Berlin in der Aus- 
stellungshalle am Zoologischen Garten eröffnet werden. Nach Vor- 
führung der Ausstellung in anderen deutschen Großstädten ist deren 
Ueberführung nach Wien, Budapest, Sofia und Konstantinopel in 
Aussicht genommen. Die Ausstellung soll in jeder Stadt 4—6 Wochen 
dauern. Es werden ausgestellt alle einheimischen Faserstoffe, Halb- 
und Ganzfabrikate aus solchen, Maschinen, Werkzeuge und deren 
Zubehörteile zur Bearbeitung dieser Faserstoffe. Dabei soll ins- 
besondere auch der technische Werdegang der Herstellung gezeigt 
werden, wobei Maschinen im Betrieb vorgeführt werden können. 
Statistische und graphische Darstellungen sollen geboten werden 
und, wenn angängig, sollen fachtechnische Vorträge unter Vorzeigung 
von Lichtbildern und Führungen durch die Ausstellung stattfinden. 

Die Reichsbekleidungsstelle hat in ihrem Heim am Nürnberger 
Platz in Berlin die für die Ausstellungsgeschäftsleitung erforderlichen 
Geschäftsräume kostenlos zur Verfügung gestell:. 

. Den Ehrenvorsitz der Ausstellung hat der Reichskommissaı 
für bürgerliche Kleidung, Herr Geheimer Rat Dr. Beutler, über- 
nommen. 

Dem vorläufigen Vorstand der Ausstellung gehören gegenwärtig 
folgende Herren an: 

Pröf. Dr. Arndt, Leiter der Volkswirtschaftlichen Abteilung der 

Reichsbekleidungsstelle, Vorsitzender. 

Regierungsrat Koska, Leiter der Abteilung für Anstaltsversorgung 
der Reichsbekleidungsstelle Stellv. Vorsitzender. 

Kommerzienrat Claviez Adorf i. Vogtl. 

Generaldirektor Wilhelm Hartmann, Berlin, 

Geh. Regierungsrat und Vortragender Rat im Königl. Landwirtschafts- 

Ministerium, Dr. jur. v. Hippel, Berlin. 

Fabrikbesitzer Emil Jagenberg, Düsseldorf: 

Fabrikbesitzer Georg Müller, Vorsitzender des Leinen-Kriegs-Aut- 
schusses, Berlin. - 

Direktor Hermann Schürhoff, Berlin. 

-Die Geschäftsstelle der Ausstellung hat vor einigen Wochen unter 
der Leitung-des Geschäftsführers der Leipziger Buchgewerbeaus- 
stellung, Herrn Leege, ihre Tätigkeit aufgenommen. 

Es ist anzunehmen, daß die Ausstellung sehr reichhaltig be- 
schickt werden und ein lückenloses Bild des Standes der Verwertung 
einheimischer Faserstoffe geben wird. Anmeldepapiere werden in 
wenigen Tagen von der Geschäftsstelle der Ausstellung versandt 
werden. Diese sind auch jetzt schon auf briefliche oder telephonische 
Anforderung von der Geschäftsstelle (Berlin W 50, Nürnberger 
Platz 1) zu beziehen. Als Anmeldeschlußtag ist der 15. Dezember 1917 
in Aussicht genommen. 

x * * 


Die !Ausstellungs-Leitung hat ein ‚Allgemeines Programm” aut- 

gestellt, dem wüı zur Ergänzung obiger Angaben folgendes entnehmen: 

Zweck der Ausstellung ist, 

a) die Gewinnung und Veredlung der einheimischen Faserstotfe 
sowie die technischen Errungenschaften auf dem Gebiet 
ihrer Verarbeitung darzustellen, 

b) das Interesse der Bevölkerung an der Gewinnung und der 
vielseitigen Verwendung dieser Faserstoffe zu wecken und 
zu erhöhen. 

Die Ausstellung soll der deutschen Landwirtschaft die Bedeutung 


-verwenden muß, unmöglich, Spinnpapier herzustellen. 


der heimischen Fasergewinnung klarmachen und sie zur Kultu? und 
Gewinnung der geeigneten Pflanzen anregen. 

_ Sie soll dem Fabrikanten zeigen, wie er seinen Betrieb von der 
Zufuhr ausländischer Rohstoffe tunlichst unabhängig machen kann, 
welche Versuche mit der Verwendung von einheimischen Fasern 
bereits angestellt und welche Erfolge hierbei erzielt worden sind. 
Er soll einen Ueberblick über die bisher aus einheimischen Faser- 
stoffen (Zellstoff-Papier, Flachs, Hanf, Nessel, Typba usw.) her- 
gestellten Waren und die bei ihrer Herstellung verwendeten Materi- 
alien und Maschinen erhalten und sich überzeugen, können, welche 
weiteren Entwicklungsmöglichkeiten auf diesem Gebiete bestehen. 

Der verbrauchenden Bevölkerung und der Industrie soll die 
Ausstellung zeigen, welche neuen Waren ihnen zur Befriedigung ihrer 
Bedürfnisse, insbesondere an Bekleidung und Wäsche, außerdem 
für technische und industrielle Zwecke, zur Verfügung stehen. 

Rechtlicher Träger des Unternehmens ist der ‚Verein zur Ver- 
anstaltung der Deutschen Faserstoff-Ausstellung”, dessen Satzung 
festgelegt, und der im Vereinsregister des König]. Amtsgerichts zu 
Berlin eingetragen ist. Mitglied des Vereins kann jede an der Aus- 
stellung interessierte physische oder juristische Person werden. Die 
Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung, Aufnahme durch den 
Vorstand und Zahlung des durch die Satzung bestimmten Beitrags 
erworben. 

Die Ausstellung soll ein vaterländisches Unternehmen sein. 
Zur Ausstellung sind also zugelassen alle deutschen Unternehmer, 
soweit sie einheimische Faserstoffe, Halb- und Ganzfabrikate aus 
solchen, Maschinen, Werkzeuge und deren Zubehörteile zur Bear- 
beitung dieser Faserstoffe herstellen oder mit ihnen Handel treiben. 
Die Ausstellung soll umfassen: l 

I. Rohstoffe, 
II. Halbfabrikate, 
III. Fertigfabrikate, z. B.: 
a) Kleidung und Ausrüstung, 
b) Gebrauchsgegenstände für das Haus (Tisch- und Bett- 
zeug, Teppiche, Vorhänge usw.), 
c) Gegenstände für die Kranken- und Verwundetenpflege, 
d) Gegenstände für industrielle und Handelszwecke (Ver- 
packungsstoffe u. a.), 
e) Gegenstände für technische Zwecke. 

IV. Maschinen, Werkzeuge und Geräte. 

Neben dem Vorstand soll ein größerer Ausstellungs-Ausschuß 
aus Vertretern der Behörden und Angehörigen der beteiligten Geschäfts- 
kreise gebildet werden. 


Verkehr mit Papierbindfaden 


(Siehe Anzeige des Hanf-Kriegsausschusses in dieser Nummer.) 

Papierbindfäden für Privatbedarf dürfen bis zum 15. Dezember 
vom Fabrikanten unbeschränkt hergestellt und verkauft werden. 
Nach diesem Zeitpunkt tritt eine besondere Herstellungserlaubnis 
durch die Kriegsrohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums ein. 
Jeder Hersteller erhält Erlaubnis zur Herstellung einer be- 
stimmten? Menge, welche dem Handel durch Vermittlung des 
Hanfkriegsausschusses; Abteilung Papier-Seilerwaren, zugeführt 
wird. Nur solche Händler, welche in den Jahren 1913 und 1916 
durchschnittlich gerechnet mehr als 25000 kg Bindfäden aller 
Art abgesetzt haben, erhalten eine Zuweisung unmittelbar von 
der Fabrik durch die Vermittlung‘ obiger Geschäftsstelle. Die 
kleineren Händler werden vom Großhandel bedient. Auch die 
Händler mit dem genannten großen früheren Bezug haben nur 
dann Anspruch auf unmittelbare Belieferung durch eine Fabrik, 
wenn sie beim Hanfkriegsausschuß auf einem dort anzufordernden 
Fragebogen angemeldet sind. Der Weiterverkauf des einem 
Händler zugewiesenen Bindfadens ist an keine behördliche Be- 
schränkung mehr geknüpft. 


Mangel an Spinnpapier. Was in der Frankfurter Zeitung, wieder- 
gegeben unter obigem Stichwort in Nr. 95 d. BL, über Nitrierpapier 
gesagt wird, trifft in gleichem Maße für Spinnpapier zu. Bei den 
heutigen Höchstpreisen ist es, wenn man ausländischen Zellstoff 
Die Her- 
stellung von Spinnpapier bietet nur noch Anregung, wenn bierzu 
deutscher Zellstoff zur Verfügung stebt. Die Papierfabrikanten, die 
nicht noch aus alten Beständen schöpfen, oder denen nicht, wie den 
gemischten Fabriken deutscher Zellstoff zur Vaafügung steht, lassen 
immer mehr die Herstellung von Spinnpapier fallen, und gehen zu 
Sorten über, bei denen ihnen entsprechende, Verdienst bleibt. Wenn 
also dem Mangel an Spinnpapier abgeholfen werden soll, so müssen, 
unverzüglich neue Höchstpreise festgelegt werden, die den heutigen 
erhöhten Gestehungspreisen angemessen werden. Geschieht dies, so. 
wird wahrscheinlich Spinnpapier in gewünschter Menge auf den 
Markt kommen. R. E. en 


Keine Höchstpreise für Papiergewebe, Wie die Frkf, Ztg. mit- 
teilt, lehnte die sächsische Regierung auf Antrag der Chkemäitzer 
Handelskammer die von den außersächsischen Fachleüten verlangte 
Regierungsaufsicht über die Papiergewebe- Verwendung und“. die: 
Höchstpreisfestsetzung ab. a a 
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Gebrüder Brehmer 


Papierbindfladen, Packstricke 
Maschinen- Fabrik œ Leipzig- Plagwiiz 


aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
bauen seit langen Jahren 


Draht- und Faden-Heimasehinen 


Graberi & Franke, Berlin 0 27, Hoizmarkisir. 48 
Fernspr. Alex. 2341 — Telegr.-Adr.ı Seilwerke 
jeder Art für Bücher und Broschüren 


Papierbindfaden 
Grosshändler, welche mehr als 25 000 kg 
Bindfaden von Selbstherstellern (Fabriken) 
in den Jahren 1913 und 1916 durchschnittlich 
bezogen haben, werden aufgefordert, einen 
Fragebogen zu verlangen vom 


Hanfkriegsausschuss 
Abteilung Papier- Seilerwaren 


Berlin SW 48, Friedrichstrasse 226 
anderenfalls haben sie nach dem 15. Dezember keinen Anspruch 


auf Lieferung. [11185 
vorzüglicher Klebstoff 


Kin 
Haltleim f. jeden Verwendungszweck. 


Kannen etwa 15 bis 20 Kilo, M. 1,— das Kilo einschliesslich 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und älteste Spezial- Fabrik 
des Faches! [254 


I 
Wellpappenwerk „Rheinland“, Jülich 


Verpackung. Grössere Bezüge nach Vereinbarung laufend re Krieger 
abzugeben. [7849 wW u i letert in Re il dB [7927 
Süddeutsche Teerproduktefabrik, G. m. b. H., Mannheim- Rheinau 4 | PIPApTOT, M SONEN WIN DOGEN 
Granat-Hüllen 


J © M. VOITH, Maschineniabriken u.-Giessereien 


Heidenheim a. Brz. (Wttbg.) und St. Pölten (Nied.- Oest.) 


Holzschleiferei zur Ausnützung von 1600 PS. ER; Feinpapiermaschine, 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen moderner Holzschleifereien, Pappen- und Zellstoff-Fabriken. E 
Papierfabriken zur Herstellungaller Sorten, vom feinsten Zigarettenpapier bis zum dicksten Karton 


Turbinen Regulatoren | Treansmissionen 


E E l rF er E a ra ga Y OD De Te a a. e E: 
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| Sehoprors Schnell Papierprüfer 


. Wachspapier- 
Verovielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 
EE 


ER;LEIPZIG.- 


Wertvoll für alle, welche ` \ 
Papier herstellen, liefern 


- [8989 
oder verbranchen. 


Greif-Werke y ara F -Festigkeitenrüfer, Trockengehaltsprüfer 
vorm, Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft 
Goslar a. H. i 


wie an das Königl. Materialprüfungsamt Berlin: Lichterfelde geliefert, 
sowie alle übrigen Präzisionsapparate f. papier- u. textiltechnische Prüfungen. 


Louis Schopper, Leipzig, we ans 77 
Fabrik L maloralpeUlungsmasohlnen; wissenschaftl. u. techn. Apparate 


Vielfach prämiiert Reutlingen, Württemberg Gegründet 1856 


re e Maschinenfabrik, Eisen- und Metall-Giesserei en ae 


Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
O- =o : _ Querschneidmaschine 


für 


Wasserzeichen. Papiere 


unseres Modelles E 


Solideste Konstruktion! 
Leichteste Bedienung! 
-Exaktes Funktionieren! 


Leichte nn 
und Regulierung während 
des Ganges! [1162 


` 


in bestbewährter Bauart 


mit welchen Rölichen bis zu 1 "la mm breit hei Bo em Rollonbr, tadellos geschnitten werden 


können in Betrieb angesehen werden und iefert = fmi ~ 


_ Alfred Hail, techn. Geschäft, Hot a. i Bayern I 


Süddeutscher Papier-Verein 
(Zweig des Deutschen Papier-Vereins) 


Nürnberg, den 30. November 1917 
Einladung zur außerordentlichen Hauptversammlung 


am Donnerstag, 27. Dezember 1917, abends 81, Uhr, in Nürnberg, 
Königstr. 55 (Hotel zum deutschen Kaiser). 

1. Bericht des Vorstandes über die außerordentliche Haupt- 
versammlung des Deutschen Papier-Vereins in. Kassel am 
21. Oktober 1917. 

Kassenbericht und Entlastung des Kassierers. 

. Beschlußfassung über die Erhöhung des Mitgliederbeitrages ab 
Januar 1918. - 

. Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer. 

. Anträge von Mitgliedern im Vereinsinteresse. 


Süddeutscher Papierverein 
Der Vorstand. 


IB N. 


Neue Preise für Autochrom-Postkarten 


Der Schutzverband für die Postkarten-Industrie in Berlin, 
Oranienstr. 140/42, setzte am 26. November 1917 entsprechend den 
neuen Preisen der Autochrom-Konvention die Preise für Autochrom- 
postkarten wie folgt fest: 

Verkaufspreise für Großhändler: 


Autochrom, matt 6,— M. für 100 Stüc 


Re Clans. s a ur Wera a der a OO gae 
er Gold- oder Silberglanz . 12— , „100 ,, 
N SCh War zZ. u 0.2 en Bee er Dre ae NO 3 
3 schwarz mit einer Farbe oder rot 

getönt N 550 „ ,„ 100 ,, 


- 


Kleinhandelspreise 


für Postkarten zu 5—6 Mark das Hundert 10 Pf. das Stück 
23 339 33 23 „ 29 ® 15 ” „ din 
2: ie. MA 5 | 20 


Für die neuen Preise der Chromopostkarten (siehe unsere Nr. 91) 
ist nachzutragen: 

Chromokarten mit Monogrammdruck 9. M für 100 Stück 

Kleinhandelspreis 15 Pf. das Stück 


Holzfreies Kriegspapier 
Ich sende Ihnen einen Ausfallbogen von einem Postpapier 
— 22 kg — das mir von einem Großhändler als holzfreies Kriegspapier 
verkauft worden ist. Wie verhalten sich maßgebende Fachkreise 
zu einem solchen Papier? Es hat ja die Annehmlichkeit, daß man 
bei seiner Verwendung das lL.öschpapier erspart. Aber selbst mit einer 
Kugelspitzfeder könnten die Schriftzüge gleich eine Durchschrift 

erzielen. Sehreibivaren- Händler : 5 
Das für Mitteilungen vorgedruckte Papier ist grau und nur 
„Areiviertelgeleimt”’. Die Schriltzüge saugen sich ein ohne auszu- 
laufen, die dickeren Striche dringen nach der anderen Seite durch. 
Das Papier ist frei von Holzschliff, enthält aber nur ungebleichten 
Zellstoff, gibt deshalb blaßrosa Färbung mit Phloroglucinlösung. 


Solches Papier erscheint uns unter den heutigen Verhältnissen, . 


namentlich mit Rücksicht auf den Mangel der Papierfabriken an 
Bleichstoffen annehmbar. 
Papiere aller Art wesentlich herunterschrauben, und wenn der Krieg 
noch lange dauert, wird jedermann [roh sein, derartiges Papier zu 
erhalten. ' 


Zersprungene Schaufensterscheiben 
Urteil des Oberlandesgerichts Celle vom 13. Oktober 1917. 
| druck verboten.) 


Bei einer Glasversicherungsgesellschaft hatte der Kaufmann 
Z. in Hannover zwei große Schaufensterscheiben für 682 M: versichert. 


(Nach- 


In den Versicherungsbedingungen war'u. a. bestimmt, daß die Gesell- 


schaft nicht für Schäden aufzukommen brauche, die infolge Schad- 
haftwerdens der Umrahmung oder infolge einer handwerksmäßigen 
Verrichtung an den Scheiben entständen. Beide Scheiben sprangen 
und Z. verlangte von der Gesellschaft den Versicherungsbetrag. 
Diese verweigerte Zahlung: Die eine Scheibe sei infolge Rostbildung 
am Fensterrahmen gesprungen, hierin sei Schadhaftwerden der Um- 
rahmung zu erblicken. Bezüglich der anderen Scheibe habe Z. selbst 


die Vermutung zum Ausdruck gebracht, daß sie gesprungen sei, 


während ein Glaser an'ihr Ausbesserungen vornahm, also ‚‚in hand- 


Wir alle müssen unsere Ansprüche an - 


` Schreibfläche nicht gleichmäßig berühren. 


werksmäßiger Verrichtung”. Z. schritt darauf zur Klage, wurde aber 
vom Landgericht Hannover, das den Ausführungen der Versicherungs- 
gesellschaft folgte, abgewiesen. Das Oberlandesgericht Celle dagegen 


- verurteilte die Versicherungsgesellschaft zur Zahlung der 682 M. 


Der nicht sachverständige Kläger hätte nicht wissen können, daß 
Rostbildungen im Eisenrahmen die Scheibe gefährdeten, .er hätte 
von der Gesellschaft hierauf aufmerksam gemacht .werden müssen, 
das sei aber nicht geschehen. Was die zweite Scheibe anbetreffe, so 
sei die Gesellschaft dafür beweispflichtig, daß der Schaden durch 
handwerksmäßige Verrichtungen an derselben herbeigeführt worden 
sei. Diesen Beweis habe sie aber nicht erbracht. Es sei nicht ausge- 
schlossen, daß die Scheibe infolge des Stoßes oder Schlages eines Vor- 
übergehenden gesprungen sei. (Aktenzeichen: 4 U. 17,17.) 


Vorrichtung zur Gewöhnung an richtige 
Fingerhaltung. beim Schreiben 


Wilhelm Lange in Wierstorf, Kr. Isenhagen, Reg.-Bez. Lüneburg, 
erhielt das DRP. 296904 vom 10. Juni 1916 ab in Kl. 70a auf eine 
Vorrichtung zur Gewöhnung an richtige Federhaltung. 

Die beispielsweise aus Holz hergestellte Vorrichtung hat die 
Form einer Muschel a, deren untere Fläche wagerecht abschneidet. 
Die Oberfläche zeigt drei nach vorn leicht geneigte Rinnen b, c, d, 


die zur Aufnahme des Mittelfingers, des Goldfingers und des kleinen 
„ Fingers dienen. 


Zwischen den Rinnen b und-c ist ein nach links 
reichender Bügel e angebracht, der bis über den Zeigetinger faßt. 
Ferner zeigt der Holzkörper an der rechten Seite eine vorstehende 
Kante f. | Ee 

Zeige- und Mittelfinger weiden unter den Bügel e geschoben, 
der Goltdinger und der kleine Finger in die Rinnen c und d gelegt. 
Dadurch; daß der Goldfinger und’ der kleine Finger den Holzkörper 


leicht gegen die innere Handfläche drücken, wird die Vorrichtung 
gehalten. | ee 

Der Bügel e verhütet zu starkes Krümmen der Finger, berührt 
aber bei richtiger Haltung der Hand die Finger nicht. 

Durch Hinüberlehnen der Hand nach’ rechts würde auch der 
Halter nach rechts geneigt, und beide Spitzen der Feder würden die - 
Um dies zu verhindern, 
ist die Kante f angebracht. 

Die Patent-Ansprüche lauten: 1. Vorrichtung zur Gewöhnung 
an richtige Federhaltung, die aus einem hohlen, muschelförmigen 
Körper mit Fingereinlegrinnen besteht und die hohle Hand ausfüllt, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Rinnen (c, d) für den Goldfinger und 
kleinen Finger leicht nach vorn geneigt sind und das Einkrallen 
des Goldfingers und des kleinen Fingers verhindern. 

- 2, Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 


‘daß auf der Oberfläche der Muschel (a) ein nach links greifender 


Bügel (e) angebracht ist, der das starke Krümmen des Zeige- und des 
Mittelfingers verhütet. 

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die rechte Seite der Vorrichtung eine vorspringende Kante (f) 


aufweist, die das Hinüberneigen ‚der: Hand inach/Techts, verhindert. 


2022 


. Völlige Sonntagsruhe in Berlin — bevorstehend: Die Berliner 
‚städtische Gewerbedeputation hat sich mit dem Antrag auf, Ein- 
. führung völliger Sonntagsruhe-in der Reichshauptstädt ‚beschäftigt. 
Es wurde beschlossen, dem Magistrat den Erlaß eines Ortsstatuts 
zu empfehlen, wonach für die Dauer des Krieges und bis nach sechs 
Monaten nach Beendigung des Krieges völlige Sonntagsruhe aufrecht- 
erhalten, werden soll. Ausnahmen für Lebensmittelgeschäfte sollen zu- 
lässig sein. - Die Arbeitsgemeinschaft der Kaufmännischen Verbände, 
Ortsausschuß Groß-Berlin, wird am 10. Dezember im Lehrervereins- 
hause eine große Kundgebungfür dievöllige Sonntagsruheveranstalten. 


Die britische Industriemesse von 1918, welche das Handelsamt 
veranstaltet, soll vom 25. Februar bis 10. März in dem von der Hafen- 
behörde in London zur Verfügung gestellten Lagerhaus des London 
Dock, Penningtonstreet, stattfinden, auf doppelt so großem Raum, 
wie 1917 im Victoria and Albert Museum, nahe der Mark Lane- 
Station günstiger für Geschäftsleute gelegen, und Papier, Schreib- 
waren, Drucksachen, Spielzeug und Spiele umfassen (außerdem nur 
wenige andere Zweige). bg. | 


Probenschau 


Schnittmuster-Postkarte vom: Verlag der Deutschen Papier- 
Manufaktur in Berliit.C, Wallstr. 17/18. Unter diesem Namen werden 
handgemalte Modes®Kunstkarten angeboten, deren jede mit einem 
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abtrennbaren- Gutschein versehen ist, der zum Bezuge eines anprobe- 


. fertigen Schnittes des auf der Karte dargestellten Kleidungsstückes 
berechtigt. Die Kartenbilder sind von W. Hellwig entworfen, und sie 
-wurden so gehalten, daß- sie auch für Kartensammler Wert haben. Je 


sechs solcher Karten sind in einem Umschlage zu einer Mappe vereinigt, 
die auf der Rückseite einige Ratschläge zu den abgebildeten Mustern 
von Julie Elias bringt. Die Ausführung der Postkarten ist sorgfältig. 


Sanitor-Klebstoff von Sanitor-Desinfektions-Gesellschaft m. b. H. 
in Berlin 542, Ritterstr. 26/27. Dieser neue wertvolle Klebstoff 
stellt keinen Eisatz dar, er ist glasklar und schimmelfrei und eignet 
sich nicht nur zum Kleben von Papier auf Papier, sondern verbindet 
auch Linoleum mit Holz oder Stein, Papier mit Glas, Papier mit 
Metallen, Holz und Hartgummi, sowie Film mit Film. Auch für die 
Befestigung von Glas auf Glas, Metall, Holz oder Leder, sogar füı 
Metall auf Metall eignet sich dieser Klebstoff, wie eı auch als Tischler- 
und Malerleim und an Stelle von Firnis dienen soll. Da er die gleiche 
Lichtbrechung wie Glas hat, kann er auch zum Verkitten von Glas- 
platten für mikroskopische Untersuchungen dienen. Für den Flug- 


zeugbau kann der Sanitor-Klebstoff zum Ueberstreichen der Trag- . 


flächen und Ballonhüllen dienen. Die hohe Klebkraft beruht darauf, 
daß Auskristallisieren und dadurch entstehendes Versagen, wie die 
Herstellerin angibt, durch die Art der Anfertigung ausgeschlossen 
ist. Diese Anfertigung steht dauernd unter Aufsicht eines wissen- 
schaftlichen Sachverständigen. Vergl. Anzeige in dieser Nr. 


= Bekanntmachung 
. nie Zwischenscheine sae 47,% Schatzanweisungen 


der VI. Kriegsanleihe xinnen vom 


10. Dezember d. J. ab 


in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden. 

Der Umtausch findet beider „Umtauschstelle fürdieKriegsanleihen‘, 
Berlin W 8, Behrenstrasse 22, statt. Ausserdem übernehmen sämtliche Reichs- 
bankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 18. Juli 1918 die kostenfreie Vermittlung E 
des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nurnoch unmittel- i E Moris S 
bar bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauscht werden. 

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb 
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst- 


Formulare zu ‘den Verzeichnissen sind bei 


stunden bei den genannten Stellen einzureichen; 
allen Reichsbankanstalten erhältlich. 


Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts ober~ 
halb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen. 

Der Umtausch der Zwischenscheine für die 8% Schuldver- 
schreibungen der VI. Kriegsanleihe findet gemäss unserer Mitte v. Mts. 


Be 


veröffentlichen Bekanntmachung bereits seit dem 


26. November d. J. 


bei der „Umtauschstelie für die Kriegsanleihen”, Berlin W 8, 


a Ing.H. Schaaf DIN 


Kialtleime 


in bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt liefeıbar 
Pretzschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden 


6002 


Hektographen- 


satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei |. platte 8,50 frei 


für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 

. Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 [8506 


Klebstoff 


flüssig 
zur Fabrikation gummierter Papiere 
bietet an [9978. 


platten von Ge- 


Behrenstraees22, sowie beisämtlichen Reichsbankanstalten mit Ka sseneinrichtungstatt. 


Von den Zwischenscheinen für die I, IIL, IV, und V. Kriegsanleihe ist 
eine grössere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. April 
1915, 1. Oktober 1916, 2. Januar, 1. Juli und 1. Oktober d. J. fällig gewesenen Zinsscheinen 
umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwischenscheine in ihrem eigenem 


Interesse möglichst bald bei der „Umtauschsteile für die Kriegsanleihen”, 
‚Berlin W 8, Behrenstrasse 22, zum Umtausch einzureichen. 


[11269 
Berlin, im Dezember 1917. | | 
Reichsbank - Direktorium 


Havenstein. v. Grimm. 


J. Sonn, Giessen 
Emil Adolf, Reutlingen 


CS 


E Papprohres 


{10367 


"RichardiHerrmann 
m Manebach, Thüringen. 


> (auch Kriegsbeschädigten). 


FR x4 r 
PE Bern nen oo. - ee 
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i 


-Offene Stellen _ 
Werhmeister 


sowie ein [11271 


Dampfmaschinenführer 


fur sofort gesucht. 


Pappenfabrik Prinzdori 
Post Klitschdorf i. Schles. 
Liniierer 
für Rollenmaschine sucht [11154 
Winckelmann 
Berlin, Hausvogtei-Platz 11a 
Zuverlässiger [11301 


Papier-Lagerverwalter 


welcher ähnl. Stellen bekleidet hat, 
zum alsbaldigen Eintritt gesucht. 


Hofbuchdruckerei Otto Liesegang 
Cassel 


Papierfabrik 


Mittel-Sachsen sucht durchaus 


fachkundigen Beamten 


für Buchhaltung, Expedition und 
sonstige Kontorarbeiten. Angebote 


‚ unter T. 11257 an die Papier-Ztg. 
ee ee re 


Für meine Papier- und Schreib- 
waren-Grosshandlung suche ich 
zum 1, Januar einen fachkundigen 

zuverlässigen [11043 


ersten Expedienten 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten. 
A. Neteband, Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 71 


Für unsere Zweigiabrik Sinsleben 
b. Ermsleben Prov. Sachsen suchen 
wir einen 


die Expedition 
Gefällige Angebote mit Angabe 
der Militärverhältnisse, Gehalts- 
anspr. und Zeugnisabschriften an 
Norddeutsche Lederpappenfabriken 

Aktiengesellschaft _ 
Gross-Särchen, Kr. Sorau N.-L. 


Für meine Versandabteilung 


suche ich für spätestens 1. Januar 
einen zuverlässigen, fachkundigen 
möglichst militärfreien 


Expedienten 


An- 
gebote mit Zeugnisabschriften und 
Bekanntgabe der Gehaltsansprüche 

erbittet [11166 


Otto Heck 


Papiergrosshandlung, Nürnberg 


Tüchtige 


Verhäuierin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verhäuier 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher, 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht, 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 


- T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 


711069. 


tüchtigen jungen Mann für| æ 


PAPIER-ZEITUNG 


Maschinenmeisier gesucht 


für Ecknersche Flachbeutelmaschinen. 


(Militärfrei, Kriegsbeschädigter bevorzugt) Dersslbe muss die 
Maschinen selbständig umstellen und kleinere Reparaturen übernehmen 


2023 
Verhäuierin 


aus d. Pap.-, Gal.- u. Luxusw.- 
Fach, für 1.1.18 ges. Dies. muss 
selbst. arb. können u. gute Um- 
gangsf. haben. Gefl. Angeb. mit 


können. Bewerbungen schriftlich unter Angabe der Gehaltsanspr. an | Bild, Zeugn.-Abschr. u. Gehalts- 
-o e Ang. erbeten. [11282 
J. C. König & Ebhardt, Hannover [11268 J. J. Brack, Kel. Hofl. Augsburg 


Für die Druckerei und Formular - Abteilung 


einer grossen Fabrik Berlins wird ein 


tüchtiger, jüngerer Kaufmann 


aus dem Druckerei- oder Papierfach gesucht. [11242 
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanspr. erbeten unter 
J. R. 5745 durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


für Berechnungs-Abt. zum 1. 1, 
1918 gesucht. 1210 


Julius Sittenfeld 
Hofibuchdrucker 
Berlin W 8, Mauerstiasse 44 
Evtl. Vorstellung 8—9, 5—6 


Kontoristin 


mit Fachkenntnissen und Handels- 
schulbildung, in Stenographie und 
Schreibmaschine vollkommen be- 
wandert, sichere Rechnerin, zum 
sofortigen Antritt gesucht. An- 
fängerinnen ausgeschlossen, 


Siegel & Haase, Papierfabrik 
-  Grünhainichen i. Sa. [11303 


Ich suche einen tüehtigen 
Kaufmann 
zur Bearbeitung der Aufträge, Kalkulation und Briefwechsel 


Militärireie Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, aus dem Papier- 
und Drucklach wollen Angebote einreichen an 


A. Landerer, Heilbronn, Württemberg 
Papierwareniabrik, Buch- u. Stieindruckerei 


Ein mit Herstellung u. Vertrieb v. Wellpappe u. Wellpappen-Erzeugnissen 
vertrauter milllärfreler Herr 


wird für die 


kaufmännische Leitung einer 
kleinen Papierfabrik gesucht 


Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter 
S. 11253 an die Papier-Zeitung erbeten. 


me E E E AR 


[11239 


Für mein feines Papiergeschäft 
suche eine tüchtige, tachkundige 


Verkäuferin 


für 1. 1. 18 mit guten Umgangs- 
formen, die auch in besserer 
Schaufenster - Dekoration "geübt 
sein muss. Die Stellung ist dauernd 
und gut bezahlt. 


F. Bogula Nachf., Cottbus 31878 


Tücht. Buchbinder 


Kunden und Partiearb., sowie 
geübt in Druckereiarb., Schneide- 
masch., Durchschreibbücher, bess. 
Kataloge und einfache Geschäftsb. 


sucht leitenden Posten 
Angebote an [11255 
W. Runnecke, M.-Gladbach 


Erfahrener, militärfreier 


Einkäufer 


tüchtiger Papierfachmann, welcher bereits gleichartige 
Stellung bekleidete, zum, möglichst sofortigen Antritt 


gesucht. Bewerbungen mit lückenlosen Zeugnisab- | 
schriften und Gehaltsangabe erbeten an Hlindenburgstrasse 166 n 
Kunstdruck- und,Verlagsanstalt [11274 Kaufmann 
Papierfachmann, 29 Jahre alt, 


Wezel & Naumänn A.-6., Leipzig 


militärfrei, sucht zum 1. Jan. 1918 
in Barlin Stellung als 


Verkäufer, Expedient, Reisender 


od. ähnl. Geiällige Angebote u. 
Z. 11324 an die Papier-Ztg. erb. 


7 


—LLL——— E EEEEEREESEROSEEEEEEEEESEESERGESEEBE 


Kaufmann 


flotter Korrespondent, sicherer Disponent, im Buchhaltungswesen samt 
Abschluss, sowie auch im Betrieb bewandert, zu möglichst baldigem 
Eintritt in dauernde Stellung gesucht. Auch kriegsbeschädigte 
Bewerber kommen eventl. in Betracht. [11295 

Bswerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, der Gehaltsan- 
sprüche, Angabe des frühest möglichen Eintrittes, sowie möglichst 
mit Bild erbittet 


Pressspan- und Karton-Fabrik Roigheim 
Chr. Authenrieth in Roigheim (Württbg.) 


Verkäuierin | 


m. guten Fachkenntnissen, m. Büro- 
Artikeln vertraut, für dauernde 
Stellung gesucht [11293 


Gebr. Scherk, Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 108 


Fachmann 


vertraut mit der mechanischen 
Herstellung aller Arten 


Packungen, Kartonnagen, 
Faltschachteln, Tüten und Beutel 


gewöhnt grosseres Personal zu 
leiten, kau m. Billung, vom Militär 
entlassen, sucht sofort ssinen 
Kenntnissen entspschenden Posten 

Angebote erbeten. [11325 


R. Piohl, Leipzig 


Tauchaer Strasse 25, I 


Jüngere Verkäuferin 


für meine Malabteilung gesucht. 


Otto Ebeling 
Papier- u. Schreibw., Malutensilien 
Berlin W, Kurfürstenstr. 120/21 
EEE EEE EEE Eu RER EEE? 
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- | 
Gut -einger ichtete 


_ Militärfreier Papierfachmann Papiergarn -Spinnerei 


(Lausitz), 
technischer Direktor in grösseren Papierfabriken || spinnt im Lohn und 


Spezialist in der Herstellung von Zeitungsrotationsdrucek, sucht, schneidet Spinnröllchen 
gestützt auf beste Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung. Antritt kann evtl. sofort erfolgen. Geringster Verlust, tadellos glatter 
Gefällige Angebote unter S. 10916 an die Papier-Zeitung erbeten. schnitt. Anfragen erbeten unter 

l V. 10623 an die Papier-Zeitung. 


| Schmale Rollen 
in3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


E a er in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
für sofort oder 1. Januar in einer Lohnarbeit [8 


ur | .. == oh m. kn = nn _ 
Papierwaren- oder Sackfabyrik mm 
Bin 28 Jahre alt, militärfrei Mullbinden aus Te Fe 
technisch und kaufm fertigen in Lohn. Kreppapiere verarbenen [11101 


mit dem Fach durchaus vertraut u. besitze eine gute Allgemeinbildung. | Altonaer Musterkartenfabrik Krüger & Scholz, Altona-Ottensen, strassa. 
Papierstoffe 


5 Vertretër < sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und. wasserdicht Impräg- 
ER . Vertreter EANES] | nieren übernimmt zur schnellen Lieferung . [11258 
S. Feldmann, Berlin-Oberschöieweide, Telephon 104 


Gefl. Angebote unter F. 11158 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Schnittmuster - Postkarte I 
Für den Verkauf einer gesetzl. geschützten [11249 


Prahtischen Neuheit 


.werden in allen grösseren Plätzen Deutschlands . j | D O 55% f A " À ü a |: 
Vertreter ps irde Spinnpapier im Lohn erzeugen, 
in Papiergeschäften gut eingeführt, gesucht. An Grossisten MM Tale Natron-Zellulose und die anderen 


können evtl. bestimmte Bezirke vergeben werden. Angeb. an n T ötigen Materialien beigestellt würden? 
Deutsche Papier-Manufaktur, Berlin C 19 


Wall-Strasse 17-18 2 Anträge unter ANERE des Lohnsatzes und 
EEE TEE EEE: der Lieferzeit an . 11140 
en m Vertr. — are en Ungarische Texti lindustrie Aktiengessllschaft 
Erster Verkäufer in Packpap. u. Beuteln sucht die sa A. 


Vertr. einer ersten Fabrik i. gl. Art. 
sucht sofort bei Friedensschluss die | Ferner Luxus-, Kanzlei-, Schreibp. 


Vertretun und eine Briefumschlagfabrik für = i 


Gross- Berlin zu vertreten. Erste | Herstellung gro Be or " Papiersäcke 


leistungsfähiger Fabrik für: k[11328 | Empfehlungen. = 
ó TE Angebote unter A. 11326 an die | $ 
Gross Berlin a z g mehrfach zusammengeklebt, oben umgeschlagen, Böden 
überklebt [11019 


‘ Firmen, denen daran liegt, ihre Fapier-Zeitung erbeten, 
oder ändere passende Sache 


Interessen aufs beste vertreten zu 
wissen, woll. gefl. Angeb. richt. an Bekannter 
wird in Lohnarbeit übernommen. 
Als anerkannt erprobtes Sondererzeugnis fertigt die Fabrik 


„Parnassos‘, Plauen i.V., Dittesstr.86 


enie cr ar ai Reisevertreter || 


erstklass. Firma des graph. Faches > : 
Hauptplatz der ea '1.(17 Jahre Zucker, Erlangen) sucht | Papier-F ettbecher 
ee ee ieie J mit Fülstrich für 100 bis 1000 g Inhalt, durchaus dicht, mit 


runden und viereckigen Böden. (Letztere zu% u, 1 Ptund, 
in die Formen der Talgschmelzen passend.) 
In grösserer Form. konisch und zylindrisch zulaufend, 
verwendbar für 


Dosen-, Kübel-, Eimer- und Fass- -Einlagen 


Verbindung mit grossen Abnebmern gesucht, welche Papier 
liefern.können. Gute und pänktliche Bedienung zugesichert. 


Papierwarenfabrik K. Schandua, Biebrich a) 


en J- Schandua & 


der sich*zurückzieht,"ist im Falle| Vertretung in Leipzig. Eigener . 
bereit, sich mit u Stand. Angebote unter H. 11174| $ 


Vertretungen | N 


Erste Empfehlungen. Angeb. anj ~ ; 
Si Papier Zeite. u. U 126? erd: | War hesorgt das Schneiden von G 
J. Riemer, Zürich| 10000 kg Seidenpapitrrollen || 
Papier- u. Pappenagenturen in Formate? [11231 
Vertreter - deutscher. Fabriken Huber & Co., Achern- (Baden) 


De REGEN, 


Nr. 97/1917 PAPIER-ZEITUNG r -325 


z ‚ Leistungsfäh. Papier- -Schneiderei ER . > Sn 
et] günstigste Gelegenheit |, SPa. 
Anfertigung grober und feiner von 50 gan aufwärts, in Formaten, 


Papier gar ne Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist eine [10905 a n in Rollen zu iiei 
in Lohn. Gefl. Anfragen unter besteingerichtete Werk- und Verlagsdruckerei Ä Papiergrosshandel Eberstadt 


J. 9995 an die Fapi er-Ztg. erbeten. mit 5 Schnellpressen, reichem, guten Schriftmaterial nebst 1 Setz- Eberstadt_(Kre’s Darmstadt 
maschine u. Zubehör ausserordentlich Billig zu veoerkaufen.| Anfertigungen: von 


TR Heeresaufträge : Aufstellung und Näheres durch | 
| e . a Carl Vogt, Fachgeschäft, Kehl a. Rh. W iss Filtrier d jer 
f. Kaschiermaschinen — a ee re ESS arra Dahn 


zu kaufen che 


für Rollen und Formate, Arbeits- 


terte Angebote erbitten- 
breite 100 cm, gesucht. Angebote Bemusterte g 


Giumann & Tiebel 


en an die Papier- : Wir kaufen jede ı Menge Dresden, Pillnitzer - Strasse 55 
Ä | ——  |h’frei und h’holtig_m’glatt und ES ic 
Wer übernimmt die geglättet Druckpapier Weisse AUSSCHUSS- 


Verarbeitung und den Versand von und erbitten bemustertes Angebot. 


548 oe w g i ee seb d 
10000kg Leinenpapier aus welchen] Oherschles. Geschäftshücher-Fahrik Gleiwitz, Fahriktrasse 8 | 
Kartenbriefe hergest. werd. sollen | ay T = b J jeiumschläge 

Angebote unter 0. 11219 an die | m 


IB |jeder Art und jeden Posten 


Papier-Zeitung erbeten. | | kauft - - [8146 
Wer übernimmt | Oberelsässische Verlags- 
Lohnarbelt zum Drucken Zu haufen gesucht anstalt A.-G., Colmar i.Els. 


und Stanzen auf Tiegel? 


Ständig laufende Massenıuflagen. i alle Sorten 
Angeb. erbeten unter X, 11302 


cemer || Pappen-u.Papierabfälle, || Packpapier g 


petettamg | sr, Aen, sch | aa | 


E Wir kaufen jalen Poston p 


sucht eıstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen der 


modernen Herstellung v. Papieren ns N. : E 
aller Art. Langjäbiger Tätigkeit, tur N, rue ma il d ur = gegen sofortige Kasse S 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme | lil. a 


der technischen und kaufmänni- Sa ao 
schen Leitung.  Anerbicten. an | = Landsberger &Bazar W 
aasenstein & ogler, erlin an pian ; i 
W35, unter H.3937G. [10271 || i. -Spinnpapierabfälle E Bern O ar F 


Mittlere Papierfabrik 


völlig unabhängig, inbezug auf 


Kohlenbezug besonders günstig | C | = Wir kaufen jeden Posten 
nn Josef Schimek i 
° Ea Sas me We 
Teilhaber mE Sackpapier 
mit 200 bis 300000 M. zur Ver- 5 a 50—80 g schwer, in Bogen oder 
stärkung des Betriebskapitals und Berlin 0 11, Mühlenstr. , 11 Rollen, a sofortigen ar fort- 
weiterem Ausbau. Günstige Ge- laufenden Lieferung. 


legenheit für Grossverbraucher, [10603 
ihren Bedarf zu sichern. Angeb. į} m 
unt. V. 11279 bef. d. Papier- Zg. a (my mama me r 35 


e- Eilangebote an [9707 
IE Heeder & Co., Crefeld. 


Modern eingerichtete Papierfabrik 


mit nachweislich guter, alter Kundschaft u, mit gutem Gewinn arbeitend, möglichst mit 
Wasserkraft und Gleisanschluss, von kapitalkräftigem 
Fachmann zu kaufen gesucht. Packpapierfabrik bevorzugt. Minge: 
unter U. 11126 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Behwarzen 
Trockenplatten - Papier 


nicht über 75 cm breit, in Rollen. 


kauft Dr. Jul. Neubronner. Be- 
musterte Angebote an die [11192 

Fabrik für Trockenklebematerial 
(.Di. Jul, Neubronner), Cronberg i.T. 


Fettdichtes 


an Pai 


(weiss und farbig) in verschiedenen 
Grössen. Wir sind regelmässige 
Käufer von grossen Mengen bei 
sofortiger Lieferung. [11198 


Heide & Meyer, Hamburg 


Briefkassetten 
Briefpackungen 


Briefmappen [11207 i: 


kauft sofort. Angebote erbeten. 
' Bruno Hiller, Glatz i. Schles. 


Angebote für. grosse io von x 
[11214 


Kantnseh- Pappen 


guten 


in Stärke von 1,8 mm erbitten 
Gebr. Friedmann Zeltuloidwarenfabrik 
Nürnberg- Doos. 


Normal-Kanzilei 4a 
Normal-Konzept 4b 
Durchschlag-Papier 
für Schreibmaschine 
weiss oder farbig, Format 46x 99 
und 43x68 cm [11229 
kauft grössere Posten gegen so- 
fortige Kasse. Bemusterte Ange- 
bote mit Menge und Preis an 


- Hofhuchdruckerei Max Hahn & Co. 


Mannheim, H.-2,-2 


: Post-Papier und 


Maschinenpost - Papier 
zu kaufen gesucht. [11262 


Buchhandlung Gustav Fock, Leipzig 
Schlossgasse 7-9 


Schreib- | 
u. Notiz- E 
Blöcke; 
Kartenbriefe 


kauft in grossen Mengen 
gegen sofortige Kasse 


Joseph Barta 
Luxuspapierfabrik 
Berlin 80 26 _ 

ae Ufer Nr. 38-39 
- Telegramm - Adresse: 

O Barta, Berlin 26 2 

Fernspr.s "Moritzpl., 1147 W 


PAPIER-Z 


BITUNG 


|Welche FRE gibt uns Anweisung zum 


von Dertte 


Angebcte an Emil Graf, Münster i. Westf. crbeten. 


Post-, Schre 
Bü cherp 2 


in ‘grossen und kleinen Mengen, 
Heeresschein und. 


ir. 
re e 
ENT 
a 2 
% ene 


auch Restpartien, 
sofortige Kasse 


ib- und 
re 


kauft gegen 
[11220 


Heinrich Geck, Essen, Theaterplatz 


etwa 70/80 g 
später zu kaufen gesucht. Bemusterte Angebote erbeten. 


Fritz Eliers junr., Bielefeld 


Brieffach 166 


schwer, 


BEE! u 


papier 


ladungsweise für 


sofort 


Erbitten er? in 


und 


AT 1232 


Zellulosepapier, Pergament- 
papier, Fradhtbrieipapier 
Grunwald & Rosenheim, Hirschberg i. Schles. 


.ı 8 1 


Druck, sowie 


auch Ersatzware, 


Akten, Zeitungen, 


Durchschlagp 


apie 


weiss und farbig 


Seidenpapier und Saugpost 


in grossen Posten (auch Restpartien) zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an 


National- -Bürobedarisgesellschaft m.b. H., Berlin NW7. Dorotheenstr. 36 


Max Saen 


Serlin N 31, EEE EN 7 0 


vom Kgl. Pr. 


kauft sämtliche Sorten 


aene und alle Langen und Stoiahfälle 


und] I Anzel:ote. 


| Auch Angebote i in nicht-nach Vorschrift sortierten Waren ist erwünscht 


Emil Ulmer, au 


Barren erde 


E7 


. 287 


or 


wie eins. gl. Zellulose und ähnliche Papiere in 


[11227 


Kriegministerium beauftragter Sortierbetrieb 


[11187 


z l gesucht. 


Nr. 97/1917 l 
n|Briefmäppchen, 5/5 


kauft jede Menge. Muster erbeten. 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. [11263 


Grau Packstoff 


-~ Gewicht 170—175 g/qm‘ 
zu kaufen gesucht. [11264 
Kunstanstalt Löwensohn 
Fürth (Bayern) 


60 000 kg [11305 


Holz- Pappen 
gegen Kasse zu kaufen ‘gesucht. 
Bald & Krüger, Hagen-Westf. 


Schweiz’. 
Pergament - Ersatz 


40—50 g, 75x 100 cm, sowie 


Abfälle 


(wenigstens 15 cm breit) zu kaufen 
[11307 
Papierwaren-Fabrik C. Müller 
Kreuzlingen (Schweiz) 


Postpapiere 


9 Schreib maschinen papiere 
E i usw. kauft gegen Kasse 


E a 


[11204 
L. Schirmer, Glatz - 


Ich kaufe gegen sofortige Kasse 
jeden Posten 1216 


Billetbogen und 
Billetmappen, 5/5 


und erbitte bemusterte Anstellung 
Richard Folger, Marienburg W.-Pr. 


[11215 


Registerkarten- - Karton 
und Durchschlag - Papier 


Eberhard Clemens, Ebersbach i. Sa. 


Weiss glatt 
Kunstdruck-Karton 


Format 50x65 cm oder grösser, 

nicht unter 300 g, zu kaufen ge- 

sucht. 11186 
Meissner & Buch, Leipzig 


50—100 000 Meter 


Pergament- -Papier-Därme 


verschiedene Breiten 

Ia Qualität, kaufe gegen sofortige 
Kasse. Angebote mit Mustern und 
Preisangabe erbittet . [11193 
. Adam Schädel, Osnabrück 


Papyrolin 


zu kaufen gesucht. [11223 
A. Wulfram Nachfolger, Wismar 


Sack-Papier 


laufend gegen sofortige Kasse ge- 
sucht. Bemusterte Eilangebote an 
R. Beyer, Papierlager, Dresden-A. 

. Am See 16 1224 


‚Stroh-Pappen 


kauft jeden Posten [11245 
Otto Henss Sohn, Weimar 
. Abt. Papierverteilung 


Zu kaufen tarbia 


Nr. 9741917 © _ PAPIER-ZEITUNG | 2027 


a Wir sind Käufer | Pausleinen 
` Löschpapiere in jeder vorrätigen Menge gegen Kasse für weiss oder farbig kauft und bittet um Angebot 
Filtrierpapiere |Pergament-Ersatz u. echt Pergament| °° Benin so 26 t190 
Seidenpapiere b 40—80 g/qm in sw t Kraf [11217 = == 
i raun maschinenglatt Kraftpapier vari 
omr = re 40/45 g, Bogen 70—75 Sa cm oder A P „F e 
in a ale RER [11277 weiss Zellulose, . A i Papi a 
en apiergroschandlung o gelb Umschlag, s-s s/m "Geschäftskuverts® 
E ‘bitte bemusterte Angebote in gelb Tauen oder Hani, 60—$0 g ohne Firma, kauft jeden Posten. 


Panieren aller Art e Firma, kauft ten. 
Brlefumschlägen Post- und Kanzleipapiere a = ae 11225 an di 


aller Art [ ı1276 für Handschrift U. se oerzet evtl. geg. Heer esschein) R r d Ka Ab hm r fü 
x pn 7 Wir sın ssa- ne e ur 


jeder Menss u.Schwere, auch f | e 
TERE graue Maschinen- 


Nebenbahnen geg. Belegsch. 


Randplattengarnen | — — Er | 
und Popierbindfeden N i ih hi p loder Hand-Pappen 
A i el ai in | ES C re Mast inen- apier ; f Stack 120100 u i Ppa 
apiergarnen B 16, 18 und 20 kg OS E oenn a n 
een und Druckerei | Abzug-Post (Saugpost) -| Berlin S W29, Belle Alliancestr.81-83 


Durchschlagpapiere $| Leder-Pappe 


Kunstdruck- und ` Verlagsanstalt 


Kaufe laufend 6—10 kg, weiss und farbig, gegen sofortige Kasse zu i 550 g/qm 
Nebenbahnen kaufen gesucht. 8300 Bogen, 83x106 cm 
KreppPackstoff Fabrik Stolzenberg E| 11000 zogen. 80%x102 cm 
tirn.Einri x i zur möglichst prompten Lieferung 
Bagen Schlösser, Ramscheli Deutsche Büro Te Ges m.b. dai Berlin SW » a | 11208 


Postfach 17 [11284 B | Wezel & Naumann A.-G., Leipzig 


Holzfreie u. holzhaltige Papiere u. Padıpapiere, Seidenpapiere, ua, appen „20s 
Kartons aller Art, Büttendruck, pP er gament-Er satz und P er qamyn g/qm, E ee gog. 
» aan ; f ti u 
Druckausschuss, einseitig glattes a u Terme u lee TE are 
Zellulosepapier, Aktendeckel |E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof] artnurairecnt&cie.,Karısrune,Ba. 
in jeder: Grösse, -Schwere und Papier-Ausfuhr und Grosshandlung ni ı a os 2 
Menge kauft gegen sofortige Kasse | Fernsprecherı Gr. 8, 1642  Telegramm-Adresse; Papiersellschopp el... 
Paul Konitzer, Köln - Braunsfeld‘ 
„"aturarion. | 000 r — Briefumschläge 
Naturkarton Zu kaufen enucht |jeder Grösse kauft [11191 


Papierhaus Carl Albrecht 
für Postkarten geeignet, "|| 18.000 B B j Í |- K t 
rauh für Offsetdruck, suchen in 00. f N 0 al on | Berlin SO 26 


- grösseren Mengen zu kaufen [11275 ` weiss, 50/65 cm gross oder grösser Ich suche 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt = e 
Wezel & Naumann Aktiengesellsch. IS 000 be. NOS. Elfenbein- Karton Krepp Papier 
Leipzig la in jeder Sorte und Farbe, mög- 
—___ oder weiss satinierte Pappe W|uchst 100—200 g/qm schwer una 
mm dick [11250 sehe bemustertem Angebot mit 


Angebote mit en u. Lieferfrist an Preis, Lieferzeit u. ns 
entge [11197 


AEG Signal- u. Scheinwerferfabrik :M| 6. Hürdensrana, Göppingen 


Hennigsdorf bei Berlin 20000 Stück 


oe o 
Bücherpapiere 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an [11278 
Albert Osterwald, Geschäftsbücher- 
fabrik, Leipzig 


est.-Nr. 910/1 

100 000 Bogen on Fenster kuverts 

farbi Pros kt Dr FF ET 2 kaufen gesucht. Bemusterte An- 

| gleich 8 Farbe, er Kasse Papier 40—50 g, Manila, Natron | Pe di ne u 
"zu kaufen gesucht. [11280 g 

Gebrüder Hack, Cöln a. Rhein |Oder Sulfit in Formaten oder Rollen]: Hör Kreis Neurode (Schtes.) 


Wir kaufen kaufen jede Menge gegen Kasse [10950 Jeder Posten 


: maschinenglatte und sati. Steger & Michaelis, Chemnitz, Papierverarheitungs-Fahrik Tauen und 


nierte weisse und gelbliche Sacknpapiler eg 
Schreib- U. Zellulosepapiere für meine beiden Sackfabriken pap laufend gegen sofortige Manila 


von 65—40 g/qm in Rollen und Kasse zu kaufen gesucht, auch Gelegenheitsposten. Bemusterte geeignet f. Aktenumschläge 
Formaten und erbitten Angebote. Eilangebote an [10920 geg en Kanne zu en 
. Peter Bovenschen G. m. b. H. : i suc e ngebote an 

Rheydt E Ingenieur Immo Glenck, Berlin-Wil mersdorf, "Xantenerstrasse 5 Simon vanDoofnik&Co.,Hambürg23 


2028 | = PAPIER-ZEITUNG Nr. 97/1917 


Kaufen jeden Posten [11237 Jeden Posten 


Billet- Papier í Normal 3a, 4a, 3b, Ab 
Billet-Kuverts u. Für unmittelbaren dringenden Heeresbedaf E sowie sonstige 


. | | C 
fertige Briefmappen 200000 kg grau ; Ki Schreibpapiere 
ee: | Fun 


ae] SChrenzpapier 


Makulatur, sebündelt. Preis- 
Angebote unter Papier“ 
Lange’ ’S Anzeigen ?’Yermittelung, in Rollen 100 cm breit und 150 g/qm schwer [11065 


Posen O 1, Wilhelmplatz 17. [11283 


R. Reiss, Liebenwerda 


LA Gegen a Kasse 
sofort zu kaufen gesucht mern Toin 


Cellulose- Papier UN Ludwig Uflacker, Düsseldorf 5g ||| Sret; Paniere wi 


in weiss und farbig, 30—40 g schwer Briefums ehlä ag 0 
zu kaufen gesucht Durchsehlag - Papiere 


Brumm a co esal Welche Papierfabrik "2. "=". 


Gegen Heeresschein kauft gegen >, « m 
solortige Kasse jeden Posten [11240 übernimmt die monatliche piceri von N narouenbura > 


satiniert schreibfähig Charlottenburg — q 
Druckpapier 30—40 000 kg braun maschinenglatt LUS Îtzendorif- Strasse 2 4 


-sowie Karton Kraftpapier Wir Wir kaufen jeden Posien 


Franz Scheiner, Gıaphische Kunst- gegen Freigabeschein 


ei in Bogen 75X100 cm. Zellulose wird uns vom Kriegsamt für diese k ; ™ 
u Wre - Menge freigegeben. [11218 P SOPASI [11162 
Salicyl-Pergament-Papierfabriken, pap 


die im grossen fabrizieren-u. liefern | Ce Volk Nachfolger, Papierverar. eitungswerk, Gotha Sereia Eh inenpaplere 
können, od. bedeutende Grosspand lo aaa weiss und far 8) 


ler gesucht. Robert Roile, Frank- Postkarten-Karton für Schreib- 
furt a. M.-West 13. [11327 maschine 


Registerkarten-Karton 


Briefm: app en 5 | 5 Weisser Karton 


Kassetten, Mappen 25/25, Kassett., Roh a DIa e Farbiger Karton 
Packpapier, Quart- u. Oktav- Block, D D Briefumschläge 


Notizbücher, kauft laufend oder : Pe Eee EURE 
Restposten gegen sofortige Kasse (Lincleumpappe) 150er kauft giössere Tasei [11161 packpapiee carey alen 
M. Betthausen, Papierlager Georg Klemm, Berlin SO 16, Keanderstr. %4 Einschlagpapiere 
‘Cöln a. Rh., Maybachstr. 161 Pergamentpapiere 
Fernspr. B. 2023 [11323 i Zol 


in Bozen uni Rollen 
Tütenpapiere 


Presspan SOE —| Zie a Raa gen. 


e e ae 2| Wir kaufen laufend Waggonladungen yen tralstelle 


ittel- und südwest- 
deutscher Papierwaren- 
Fabriken G. m. b. H. 

Worms a. Rhein 


. Georg Spindler, Papiergrosshandig. 


Leipzig, Stötteritzerstr. 83 S Fh Ea 
-  Fernspr. 7325 - pinnpa P : i 
- Bücherpapier "E 


43x109 cm, in allen Schweren u. gegen Kasse, [10206 aea 


ieder Menge kauft - [11318 : 6.m. ae Re 
With. Eiekhoft, es Neue Papier fabr l ; b. E. Neuer heimsdor Í = Wir sind Käufer grösster 


Oldenburg i. Gr. , Post Dürrröhrsdorf in Sachsen a i 
Schreib- und Bücherpapiere E Briefumsd:läge, Briei, PE.. 
Heferung von ntem Altrae Sdireib- und Durcsclag- E 
(Geschäftsbücher) ? ne Papiere, Mappen und 

Kassetten, Scdreib-Blöche 


- Buchdruckerei Heinrich Geck 
gegen sofortige Kasse in grossen Mengen kauft 


Essen, Theaterplatz Í 
Weiss mittelfein 

Joseph Barta, Luxuspapierfabrik 

Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 


Telegramme: Barta, Berlin 26 


180—240 kg d.1000 Bogen i. Format 
Fernsprecher: Moritzplatz 1147 [10230 


Mengen _ [9587 


a. eeano. qm, a: zäh 


2 etwa70 g/qm,zäh aber griffig Ts 


FH. Nickel & Co., Kassel WM 


RAES 
Benötige grössere Postengewöhnl. 


© ee 
© Papierabfälle 
i| zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik, „H. Friedrich, Zahna, 
Bež. Halle, [42 


48x64 cm oder ähnlich, glatt oder | E 
mit Leinenpressung, kauft jede | 
Menge, auch Restposten, gegen 
Schein [11002 | \ 

Paul Stiefle, Pforzheim 


Nr..9741912 È PAPIER-ZEITUNG 00000000 2.9020 


Kleine und grosse Posten in 
Pack- | 
.. Pergamyn= 
- Pergament- 
Post- | 
| Schreib- 
Durchschlag- 
Seiden-, weiss 
 Prospekt- und 2 
Umschlag papier | i 
sowie 'Briefumschlägen B: 
kauft gegen sofortige Kasse [9663 | EES 
J. dJ. Brack s, Augsburg | 2 


 dMHeyno Scheer er 
Telegr-Adr.: „Sackfabrik”. Markranstädt i Paad Nr. 2 
sucht Zu kaufen alle- Sorten < | ea, 


Pap pe en - u. Papier- -Abtälle 
Druckstampf — Zeitungen zu 


en prompten Lieferung und auf. Abschluss : — —— 2: 
"Weisse ‘und farbige E TEREI r A A E T 


Papierabfälle 


in. Streifen. vòn .6. cm. Breite anf 
nehme ich fortlaufend ab und zahle 
je nach Qualität und Menge bis zu 
M. 2.— für das kg. 
_ Bemusterte Angebote erbittet 
Adolf Junkermann, Leipzig _ 
- Oststrasse 38 


Ich bin Käufer für jeden grösseren 
Posten 


eins. gl. Zellulosepapiere 


Erik Jernberg 
Import u, Export von Papier, Pappe u. Lellulose 


Tauenpapiere Kopenhagen ‚Stockholm ı Me; s 
Kanzleipapiėre E ii Car Wih: „Meyer, "nterbarmen.- 
Pergamentersatz i ,Fernsprecher 2686 ° . =“ 


satiniert ae u. 
250 g schwere Pappen | 


auch in Rollen. 11105] 
Hugo Bostehora 
e a 


= Papler- und 
‚Pappenabfä lle 


aus Papierverarbeitungs- 


| Cambric. -Papiere 
und andere Lederpapiere, 
möglichst vergoldeiähig, | Bar und 
‚[gepresst, ferner ' 


ei „sie hantasie,, „Goldin. 
; jede Menge | | SA & 
Chemnitzer Graupappenfabrik, Einsiedell....uee neben 


‚kauftisjedeh’’Posten und erbittet 
‚bemusstertes "Angebot. <. [10925 - 
‚Mich. Birk, Kartonnagenfabriken: 


0000000000900 arae ‚2? Tuttlingen (Württemberg) i | 


oo 
to 


ee Ponne 8 


P 


ken, laufend g } 
Ke een den: = =el Goldschlag- Seiden 
umge Spinnpapier $| josé-Seiden 
Koch & Co., G. m. b. E; 2 $ 
Feinpappen- -u,Kunstieder- Werke a (etwa 40/45 g/qm) a T ma Seideupanlere 
en ® in jeder Menge gegen: Belegschein zu kaufen ee E. | a en Eil- en 
u | f B EV 
Hesesssensesesusmsenisemsssenussstesunte 5 ‚Angebote erbittet. <  . [11082 E Fabrin Bertin NL. Alte 
-Zu kaufen i gesucht c. Rob. Lohmann, G. -. .b. H. 6 tere Grössere Mengen. ftir 
A o Westhofen i. Westi. '® | ` Spinnpapier. Sraa 
Fangstoff, Kollerstoff und 0000000000000080 800008 Röllchen, in 6. mm T E 


;breite, etwa g/qm, ay 


-ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst. von. Zellulosefabriken, 
aber auch ‚von Papierfabriken. ` 
| Preisangekote unter  Bemuste- 
rung erbittet [8775 
-  Ceriwosefabrik Wartha, - —- 

.. „ Bez. Breslau A 


gesucht. pig 
Christia & Hanraths, M.- Ku lavaen | 


50—80000 kg Strohpappen u." in. 


i ‚Weiss Glanzpapief. a 
'51X61 cm oder ähnliches, Format 


einen grösseren: Posten- Papierrupfen' / Künstlerpresse, Dresden-A.— 


| 
} 


sucht: gegen- Heeresschein und selore Kasse zu kaufen -` 


Wir kaufen jeden. Posten ‚gegen 


_ Erbitte Angebot - 


| Packpapler : i ` | “o für jeden Pösteh.. 
a Rollen und Bogen, ebens Pranz er] : Tüten und Beutel 
Pergamentersalz r | aus Sebienz” Basti- "Leder" und 
 useltenpapler ee Eu ge nr BEE 2 Urenanne 
papiere . R fur e hläoe rw SE nn ee <. [T6 
" Wachsseldenpaplere ) rig UMSE ae, ee 


Spandau & Schwerin| 


gewöhnliche. G en ı sowie Taschen _ „und Bu 
Papiergrosshandig., Berlin SW 61 x = 


ferner grössere Posten u d 


Kaufe Jeden Posten 


- © Grössere Mengen "| -- al 1 Sci holzfrei er imt Hütfenapler 

„Papierrundgarn - sc I ihmast Ih |z were 
33, ger, ‚gegen Belegschein sofort 5 T AA erbeten.an., e 
gesucht. 11033 .. Carl Küster, Buchdruckergi, T 


Christian & Hanraths, M.- "Gladbach | " Hanfiovef; Baringstt 7. 


2030: 


Billetpapier, Billetumschläge 
Leinenmappen x; 
Kassetten, Packungen 
Postkarten 
Quart- und Kanzleiumschläge 

. Packpapier i 
-Feldpostkarten, Feldpostbriete 
'Aufklebadressen l 
Normalpapiere, sowie sonstige |. 
'Schreibmaterialien 

in jeder Menge gegen Kasse zu 

kaufen gesucht. . 10931- 

B. Netter, Papiérwarengrosshandlg. 

Colmar i. Els. 


Wer liefert 


PAPIER-ZEITUNG 


in beliebigen Färbungen zu kaufen gesucht. Geil. angebote nur mit 
Preisen an [11296 


Fr, Ziegelmeyer, Stuttgart 


Weiss holzhaltigen gut mgl. Karton 


besserer Stef‘, 150—160 g/qm, Format nicht unt.r 
52x78 cm kaufen in jeder Menge u. erbitten Angebot. 


' : ` [11287 
grau Schrenz F. A Lattmann, Goslar [ 
‚in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm 
schwer, in Ladüngen zu 10.000 kg? 
Angebote erbeten an [107.0 


Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 
: pulver, Wittenberg (Bez. Halle) 


Schwarzes 
Pressleder (Kunstleder) 


Stärke 2—2% mm, von Selbstverbraucher in grossen Mengen zu 
kaufen gesucht. Bemusterte Eilangebote an [11294 


A. Wittenberg, Strassburg i. Els. 


Monatlich einige Ladungen 
Spinnpapier od. auch 
Spinnröllchen 


imGewicht von 20-—A5 g/qm suchen 


Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen . 


Wer übernimmt die Lieferüng 
von je [11146 
[1 [} 
1 Million 
in Grösse 13x12x6%, cmh. 


sowie 15%, x17x8 cm aus 
.  Pergament-Ersatz ? 


PTT 


Kopierrollen 


für Zeiss- und Viktoria-Kopier-Maschine 


möglichst auf Pappspulen sofort zu kaufen gesucht. 


Bemustertes Angebot unter | EE i À | 
C.11146an die Papier-Ztg. erbet en: | Angebote mit Preisangabe an. [11212 
ww S. Gutmann + Nürnberg 


Zähes Bastpack 
zu kaufen gesucht. « 10705 
..J. Briest, Blankenburg - Harz 


rapiersäce FSackpapierz 
= un = nd etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Siegersdorfer Werke, Siegersdorf | Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Kreis Bunzlau Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabr Ik 


2 Waggons Kartusehileckelpanpe M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 
2 mm stark, wenn sofort greıibar, 


kaufen : . z [11102 
| Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


Vordere Sterngasse 3 


wir kaufen grösseren Posten zum 
Zellulose-Papier Streiände | 


Deutsche Warte, G. m. b H., Berlin NW 


Belegscheintreie 
a | 
Papier - Gewebe 
70—100 cm breit, zu kaufen ge- 
sucht. Gefl. bemusterte Angebote 


erbeten an [11113 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Dünne Strohpappen 
Packpapiere 


75x100 cm, kauft [11108 
©. Petersen, Essen 


in Ladungen. 


_Papiergarnabfälle- 
gegen Kasse kaufen laufend 
Beda &Böhne, Papierfabrik 

-Lastau_i. Sa. 


1 Ballenpresse 
zum Verpacken der Papier- u. Pappenahfälle 


[11234 


wird-zu kaufen gesucht. 


Thoss & Gushurst, Plauen i. Vogtl. 
Eiserne Arbeiter-Garderoben-Schränke 


neu oder gebraucht, zu kaufen gesucht. [11228 
: Geb. Walter, Magdeburg-N:, Kolbitzer Strasse_4 


t.-Ersatz, Pergamyn | 


besichtigt werden können. 


‚sucht. 


Nr. 97/1917 


Zu kaufen gesucht 
Gut 'ernaltene [11203 


o e 
Schneidemaschine 
neueren Systems, 100—110 cm 
Schnittlänge, Fabrikat Krause od. 
Mansfeld bevorzugt. Angeb. erb. 


an Graph. Institut Emil Prietzel 


Steyr, Ober-Oesterreich ` 


o @ -- 
Papierbindfaden 
verschiedene Stärken zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angeb. erb. 


Jacques Kellermann G. m. b. H. 
Berlin SO, Köpenickerstr. 114 [11208 


Oesen u. Nieten 


|f. Buchbindereizwecke, etwa 10 mm 


hoch, Fuss 7 mm, Kopf 2mm Dm. 
zur sofortigen Lieferung zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. @. 11226 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zu : kaufen gesucht: Ein ge- 


brauchter gut erhaltener od. neuer 


hanirierkalander 


mit 100 cm breiten Walzen, heizbar. 
Bei Angebot von gebrauchten 
Maschinen müssen diese im Betrieb: 
[11206 
Angebote unter Einsendung der 
vorhandenen Prägemuster an 


A. Kunze & Co., Buchholz, Sachsen 


Heftmaschine für 
Faltschachteln 


neu oder gebraucht, zu kaufen ge- 
Angekote an [11297 
N. V. Wesly & Cie. 

Fabrik von Papierwaren 
Tafelstraat 20, Maastricht, Holland, 


 Carragheenmoos 


kauft jede Menge in guter Qualität 

zu annehmbaren Preisen [11047 
M. Horch, Neu Isenburg 

bei Frankfurt a. M. — Fernspr. 278 


> 


a - u um ý 
Festigkeitsprüfer 
100—150 kg Bruchlast für 
Pappe kauit [11272 
Patent- Papierfabrik 

Thalheim i. E, 


Bärstenfeuchter 


Fabrikat R. Unger, Krimmitschau, 
verschiedene Spritzbreiten, mit und 


‘ohne Bürstenwalze, gut erhalten, 


zu kaufen gesucht. 

Gefl. Angebote mit Angabe der 
Arbeitsbreite unter O0. 11091 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin 8 


FPrinzessinnenstrasse 19 . 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 

kauft gegen Kasse. -- 
Max: Catier, Hamburg 
| Bergstrasse 14 [5335 


Nr. 67/1917 E = PAPIBR-ZBIŤTUNG | 2081 
| | BE Presspan gelb 


70X 00cm, 1,5mm, hat abzugeben 

Georg Spindler, Pappengrosshdig. 

Leipzig-Th., Stötteritzer Str. 83 
Fernsprecher: A 


Den 


96000 Bg. 5 versch. Farb. sort. 1: 


Flaschenseiden 
(200 Ries) 38 x 50 cm, sof. z.verk. 
B. Lange, Karlsruhe i. B. [11252 


: Gebrauchte, gut erhältene . 


Papierschneidemaschine 


etwa 120 cm Schnittlänge suchen 
Bald & Krüger, Hagen-Westf. 


| 20, 25, 30 Bandes 
liefert in grossen Posten 


| W. R: Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprecher; Kurfürst 7994) 


Schreibmaschinen-Kohlep.,-Tische,_ 

Filze, Radierschablonen, Oel, Oeler, 

Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Billetmappen- 
Hüllen 


etwa 25000 St.. mit Militär-Auf- | ee 

drück haben abzugeben. [11317 

Stern-Verlag, G. m. b. H. 
Düsseldorf 3 


f Glückwunsehkarten 


für alle Gelegenheiten 


Verschiedene Sorten [11267 


Rollen- 
Pachpapiere 


sowie ` ` 


plano Bogen 
Pachpapier 


99449 


‘ 


Preiswerte Gelegenheitsposten l 
H’frei eins. gl. Durchschlag-Zellulose , 45x58cm 30g Nr.377 2000kg 
f. volkswirtschaftl. od. Heeresbed. | 42x 66‘%,, - 30g , 378 2000 ,, 
Einseit. glatt farb, Zellul.i.Tütenrollen 32 cm breit 40g , 379 2160 ,, 
H’frei marineblau!/, gel. eins. gl. Zellul., 3 Grössen 74g ,, 380/22150 ,, 


in Detageschäften für| 4 do. agel. mgl. Ümschlag,4 „ 748 „ 383/02500 , hat abzugeben 
10 Pfennig bis 30 Pfennig do. do. jı gel. satin. Tauen 69x71cm 60g , 387 2500 ,, Peter Steger 


Cochenillerot Glanz golddrucklähig 66 x104, 638 „ 391 20000 ,, 


das Stck. verkauft werden | Waschinenglatt Kraftpack, in drei Grössen 1358 .. 393 1200, 


Papierwarenfabrik, Crefeld 
können, sortiert je nach 


Er 7 =» p: | Satiniert blau Tauenpack . u 50x70cm 230g p 394 AO ee aaa A 
| h nn Eins. gl. lachsfarben Kuvertzell. 1/,gel. 65x100 „‚fol.68g ,„ 395 600 „, en auch in kleineren Meng. 
j folgenden Preisen: | gatiniert tein gelb Tauon... > COXCO, a e» 39 190, | Prima echt Perg. 
ver- 1000 Stück M. 15,— |M’tein Packzellulose, flachliegend 75x100, 120g „ 398 2500,, [wiss Nt. 5, 2900 kg 20/38 cm, 

2000 Stück M. 23,— |Einseitig glatt halbweiss Zellulose 75x100,, 50g ,, 399 2700 ,, |2500 kg 1672/29 cm, sowie [11266 
kaufe: | 3000 Stëck M. 40,— | satiniert gelblich Tauen, in Rollen 0, 195g „ 400 1800., | echi Perg Rundblälter 


8000 Stück M. 100,— 


gegen Nachnahme des 
Betrages. Wird der Be- 


. do. do. 00: oaoa gaa 80x 100.,,fol.130g,, 401 800 ,, 
Sat. hellblau 1/4 gel. Kuvert Hanistoff 52x80, 608g , 402 :.2000 ,, 
Fein eins. gl. weiss Abreissrollen, 23, 30, 40, 50, 40g ,„ 403 3500 ,, 


- u. Batterbrotpaplere 


trag im voraus. einge-| do. do. do. do. 30,40.50., 35g ‚„ 404 6500 ,, | Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 
‚schickt, so liefere ich die | Maschinenglatt holzirei Durchschlag 42x66 ,, 30g , 405. 2000 ,, e ana 
Ware franko. Die Ein- |Einseitig glatt weiss Zellulose . 75x100,, 40g , 406 1800 ,, eng 


- kaufspreise der Karten 

können Sie‘ bei deren 
=e Verkauf um 5 und mehr- 
| Tach herausholen. 


Rotbraun einseitig glatt Zellulose 75x100, 50g , 407 1400 
Einseitig glatt weiss Sekare-Rollen 30 u. 50, 30g , 408 1000 ,, 
Einseitig glatt weiss Zellulose . ... 75X100, 60g , 409 5000 ,, 

Freibleiben vorbehalten. In Anfragen nur Partienummern an- 
geben. Angebote über alle Sorten werden nicht abgegeben. Preisliste 
auf Wunsch durch: [11306 


Durchschlagpapier 

(30 g Zellulose) Quarttorm, M. 10,50 
Folioformat M. 11,50 die: tausend 
Blatt, ab Lager Cöln gegen Kasse 
bei Abnahme, abzugeben. [11286 


{ gegen sofortige Kasse 


in. pe Besten, Schon “i Carl Heinriey jr., Papier-Gross-Vertrieb, Magdeburg| veriosist. 21, Forsrur A 272 
ich S chreibmaschinen papier Telegramm- Adresse: Heinricy Papierlager — Fernsprecher: 5078 me 


Crêméfarbiges _ 
Atfichenpapier 


etwa 850 kg 68x100 cm, etwa 

40 g/qm, sofort: zu verkaufen, 

Ullmann & Comp. [11298 ` 
Altcarbe a. d. Ostbahn 


Seidenpapier 
etwa 300U kg ungebleicht, Grösse 
42x48, hat abzugeben [11308 
Wilhelm Classen, Papierhändlung 

Essen, Burgstrasse 2 


kaufe: ) Prospekt-, “ Umschlag-, 
* 1 Post-. u. -Schreibpapiere. 
Bitte um bemusterte An- 
gebote. Kaufe .auch 

` Bürobedarfsartikel. 


F. Münz, Berlin NW 7 

u L’orotheenstrasse 49 [11311 
Ferrsprecher Zentrum 9775 >ò 
Pos!s:heckkonto 36742 Barlin 


m—— Sofort vom Lager lieferbar: -— 
- 1.000 000 Bog. sat. weiss Druckpapiet, 48/64 cm, 24 kg 
100000 ,  , holzfr.cham. Postk.-Karton, 38/58 cm, 48kg 

100000 , ,„ cham. Brotk.-Karton, 58/96 cm, 60 kg 
100000 ,  , farb. Brotk.-Karton, 62/92 cm, 85 kg 


Otto Liesegang, Hofbuchdruckerei, Kassel 


Wir haben nachstehende Mengen und Stoffarten billigst 


| Feldpostkartenbriefe abzugeben und erbitten Anfragen: 


Postpaket 2500 Stück Biumenslssmiyn etwa 2750 Bogen, 50x75 cm, M. 70 [11059 | la weisse `- 
a e ab o Porto Verp. Leinenalgamyn, „3500 > 5IXT „ 70 Maschinen - “Holznappe 
De u > jEisblumenalgamyn, „ 4000 ,„, 50x75 „ 70,— m. Einl.70X 100, 320er etw. 10 000 kg 
ange vorra [11313 Satynolin, „4600 „in 3 Farben Sort., 76X110 cmjhabe auf Gebot freibl. abzugeben. 


80/85 g/qm, M. 70,— 


= Minden, abi 13 Ä Friedr. Carl Damitz, Ess 11309 
u nns i = Blumenpergamolyn in 3 Grössen sort., etwa 500 Bogen, 76X110 cm an Nas 


. aae a A | etwa 100 Bogen 76x82 cm, etwa 1000 Bogen j 
: ie i i ; i Grösse a cm, M. 10, — m Biete an a 
Cambric-Papier hellgrün, etwa 5 Bogen, 70x100 cm, zu M. 100, — ar 
ee ‚Cambric-Papier gelb, „» 5500  ,„ 70X100 ,„ „ 100, — Zellulosepapier 
10x100 cmi, 2—4 mm, hat grorse | Fuchsin-Glanz, „ 6600 „ 70x 90 . „ „ 130,—letwa 100 Rollen versch. Breiten. 
Mengen abzugeben. Nuran Selbst- |-Orange-Glanz, -à „ 1000 ,„ 68x100 „ .„ „ 1830,—| Angebote erbiitet [11310 
| er Stahlblau-Glanz „ 400 „ 23x10 „ `, „` 150, — 
Georg Spindler, Pappengrosshälg. | Staniblau-Glanz, "6000 270x100 27130 Bau Een De 
a 83 |'Stahlblau-Glanz a » 50 „ 51X 76 „ ,„ „ 90, —] Wir haben freibleibend abzugeben: 
er eche | Blau Kalbleder glatt, „ 8000 .„ 68x83 „ „ „ 180,—1 
"1000 Papierkasselten: Gerippt Silber; 2 4200  ? 52x 83, > z 110—] etwa 1500 Kalenderhlöcke 118 
1) Papierkassolten: ‚Gerippt Silber, 2000 , 32x 50 ,, 100,— | Format: 85x130 mh [11270 


Billetfermat 25/25,.zu.1,75 zu verk. 


Sternield & Co. 
- 0. Petersen, Essen 


Berlin SWAN 


E. Gundlach Aktien - Ges., Bielefeld! 


2032. 
Blauer Aktendeckel 


40x50 cm,. 80/82 kg, lieferbar. 
. Bollmann  Papierlager [11290 
Hamburg 8, Grimm 28 ` 


„Wir bieten: freibleibend an: 
etwa B000 rütliehe Manlla-Kartons 
fertig gearbeitet zum Zusammen- 


setzen, Höhe '9 cm (ohne Ver- 
schlussklappe gemess.), Breite’ x 11 
Gebrüder Bickelhaupt 

Eberstadt- ‚bei Darmstadt [11300 


Biete freibleibend ab Station u. 
gegen sofortige netto Kasse an: 


| Ladung Telegraphenrollen 


erstklassige Ware, 8, 10 u. 13 nm 
Breite zu M. 90, — die 100 kg 


Oswald Englerth, Aschaffenburg 
Innere Dammerstr. 7 [11289 
. . Habe abzugeben: 
Prima Farbbänder 
Prima echt Pergament 
Prima Durchschlagpapier 
Prima Hanfbindfaden 
Packpapier, Presspan 


Thüringer Papierwaren-Fabrik 
° Mühlhausen i. Thür. 


Kreppseldenpapier 


viele Farben in Rollen vorrätig. 


:. Bollmann Papierlager [19 
Hamburg, 8, Grimm 28 


Eine gebrauchte 


-—--Radsehneldmaschine 
(Krause) 50 cm Schnittlänge und 
| eine ungebräauchte 


Rollen-Kopiermaschine 


mit Untergestell (Alexanderwerk) 
preiswert abzugeben [11265 


van der. Linden & Neuber 
4 Papiergrosshandlung, Cassel 


2 Musterkoffer 


etwa 64x55x45 cm (nicht gebr.) 
ee verkauft [11285 


Gustav A. Wagenmann 
Lahr, Baden 


- Fensterlack 


starkeDurchschlagkraftu. Trocken- 
fähigkeit, biete freibleibend nur an 
Selbstverbr. an. Angebote unter 
W. 11292 a. d. Papier-Zeitg. erb. 


 Trockengehaltsprüfer 


ganz wenig gebraucht, wegen 
Fabrikationsaufgabe billig abzug. 


E. Bethmann, Dresden 20 
' Krusestrasse .9 [11281 


Butterbrotpapier 


liefert an Wiederverkäufer. preisw. 


Joset Heckhausen, Neuss a. Rh. 
Fernspr. 716 [11200 


.„ Etwa 5000 kg 


braun Krepp-Papler 


180 cm 200 g, gegen Heeresschein 
u Gefl. Gebote an [11195 


.. Ph. Heil Söhne, Papierfabrik 
i Eberstadt b. Darmstadt 


RNEER NENEN EERENS NRRNENENE 


PAPIER-ŻEITUNG 


Biete freibleibend an, sofort iieferbar: 
5250 kg Krepp “EapOr 50 cm, 


~ 250 kg do. 80 em, s > 50 g/qm]. 
30000 m do. .. o 50 cm, T Ia 

1 000 Rollen do. 2 50 cm, a ER: 
2000 kg do. 50 cm, 5 etwa 50 g/qm 
2500 m. Kalico- Papier, 5l cm, „ 

5000 kg Krepp THaL.oR 50 u. 100 cm, weiss, etwa 50 g/qm 
1000 Rollen do. 50 cm, weiss 

2000 Rollen do. R 50 cm, farbig 

2300 kg do. .do. 120 cm, weiss, etwa 50 g/qm 


40 Ries Seiden-Papier, 48x 74 

3000 m ATOpp- F apler, 85 cm, [11314] 
100 000 Stück do. do. 50 x 50 cm, weiss, ungezackt 

D. = S-Srlanler, Berlin C 19, Niederwallstr. 13-14 — Zentrum 2137 


5 Milionen Feldpostbriefe 


lieferbar Januar und Februar 1918 hat freibleibend abzugeben 


cm, schwarz 
weiss, gaufriert 


Angebote unter X. 11211 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ich habe abzugeben: 


6000 Bogen Normal 7b blau, gefalzt 36/47 cm, 42,3 kg, 
1000 B>gen 129,— M 


8000 „ satiniert dunkelblau Konzept, 42/55 cm, 18 kg, 
1000 Bogen 36,— M. _ [11238 
15000 „  satiniert dunkelbau Konzept, 35/43 cm, gefalzt, 9 kg, 
1000 Bogen 18,— M. l 
1000 „ blau Deckel, 42/33 cm, 50 kg flach, 60,— M. 
1700 y i „» . 46/59 cm,. 60 „ ,, 1000 Bog. 70, —M. 
500 Y 2 i 58/71 cm, 100 „ ,, 1000 ,„ 120, —M. 
500 K i „ 58/72 cm, 200 , „ 1000 ,„ 350, — M. 
-1000 weiss Maschinenkarton, 48/54 cm, 100 kg 180,— M. 


30 000 Stück Quartblätter Kopierseiden, 1000 Blatt 15,— M. 
100 Ries Packseiden, 48/74 cm, gefalzt, Ries 9,— M. 
1000 Bogen prima Zeichenpapier Nr. 6, 50/66 cm, 180,— M. 
etwa 100 000 Stück Feldpostkarten, 1000 Stück 8, M. 
freibleibend ab Stettin ausschliesslich Verpackung. 


Martin Mandelkow, Papier- rosshandung, Stettin 


Augustastrasse 8 


Aeusssssstsstspssssgssssgssusstsgtgsststsgtsgtstsgsstigs uni: 


Kalenderrückwände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


Glückwunschkarten 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
abgeben.  Musterpakete werden ‚berechnet. Einzelmuster _ 


schwarz, etwa 50 g/qm 


Nr. 97/1917- 


Durchschreibbücher 


mit den Vordrucken , Auftrag“ u. 
„Reiseber icht“, für Blei u. Achat, 
sowie Frachtbriefe, Eilfrachtbriefe, 
Zolldeklarationen je mit neutralem 


Vordruck, bietet an [11241 
Südd: 
Durchschreibbücherfabr. 


Stuttgart 
Felix Wolff, Alleenstr. 18 . 
Fernruf 6551 


| Pappenbiegemaschine 


„Krause“ U 13 Nr. 147209, 80 cm 
Biegelänge für Antrieb durch‘ 
Transmission, fast neu, wegen 
Platzmangels zu verkaufen. Angeb. 
unt. M. 11213a.d. Papier-Ztg. erb. 


1 Prägepresse für Kraftbetrieb, 
45x50 cm Druckfläche. 

Prägepressen etwa 17-X24 cm, 
18x 26cm, 26x 32cm, 18x:34cm ` 

3. Eckenheitmasch. Brehmer Nr. 9 

1 Eckenheitmasch. Preusse & Co. 

2 Eckenverbindungsmaschinen 
Jagenberg [11194 

2 Schachtelüberziehmaschinen 

1 Ritzmaschine für Fussbetrieb, 
110 cm Durchgang ~ 

1 Ritzmaschine für Hand- u. Fuss- 
betrieb, 60 cm Durchgang 

1 kombinierte Kreispappenschere 
m. Ritzmaschine, Fabr. Krause, 
-100 cm Durchgang 

1 Kreispappenschere, Krs., 115 cm' 
Durchgang - i 

1 Schneidemaschine Krause, 100cm 
Schnittl., f. Hand- u. Kraftbetr. 

Einzelne Maschinen bereits noch 

neu, die anderen gründl. renoviert, 

geben wir unter Gärantie ab. 


W. Harth & Co., Maschinenfabrik 
Frankfurt a. M., Neuhofstr. 15 


Fensterbriefumschläge, Amts- u 
Geschäftsgrösse, solange Vorrat. 
Muster gegen 20 Pf. Anfrag. unt. 
K. 11188 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Einige tausend kg 


Hanfstaub 


für Pappenfabrikation abzugeben. . 
Angebote an! [11244 
Wilhelm Hardt,. Hamburg 1 
- Woltmannstr. 25 - 


Habe einen grösseren Posten 


2/1. Hanfwergbindfaden 


in 500 g Knäueln verp. br. f; netto 
ab hier zu M. 25,— d. kg abzugeb. 
. Muster zu Diensten. [11198 


Fr. Engelhardt 


werden nicht abgegeben. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshul i. B 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


saasungsägsssgssssgesggsggessgstes?? 
[t1133 


$$232223223 243323222222: Rer212122227772722002 22774444 


Eine Entölungsanlage, bestehend aus: 
1 Abdampfeniöler, Patent „Obewe“ | 
1 aulomalischen Delwasser-Abieiler, Pat. , Obewe“ u. 
1 Patent „Obewe“- Doppelstrom - Oeirückgewianer 
fener Í Holländer - Steinwalze 290cm, 95 cm br., 100cmpm. 
I Dampfmaschine etwa 30—40 PS, 9—10 Atm., 120 Um- 


drehungen, Baujahr 1903, stehen zum Verkauf. 
stehen zu Diensten. 


Muskauer Papierfabrik Graf Arnim, Muskau O.-. 


une 


Nähere Angaben 


Strassburg i. Els., Arnoldplatz 6 


Biete freibleibend an: 


Say 


37/48, grau, weiss, zu M. 15,— 
Etwa 400 qm 


Waclstuch-Imilat. 


Verkauf nur : gegen Besichtigung. 
o gmn l 

M. Thiele & Co. 
Berlin, Martin Lutherstr. 44 . 
Dützow 2731 [11199 


Nr. 9791917 


PAPIER- ZEITUNG 


Oelpapiere| 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg | 


Gegen Belegschein”hät. 


e—a Paperranigaı | > 


an Selbstverbraucher abzugeben 


Fritz Böhner, Helmbrechts 
11141] (Oberfranken) 


Gestrichen Gold- 


und Äluminiumpapier 
m. best. Schneidschriftgummierung, 


zusammen etwa 2000 Bg., Format | 


51x70 cm, abzugeben. Angeb. an 
die Papier-Ztg. unt. R. 11233 erb. 


Schwarz Wachstuch 


echt, kleiner. Rest. Muster 30 Pf. 
Anfrag. u. L. 11189 a. d. Pap.-Ztg. 


Solange Vorrat reicht; [9792 


Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
40/50 mm, ohne Druck, 
hübschen, gut sortierten, 


leicht 


verkäufl. Mustern, in drei Grössen r 


100 St. für nur M. 21,—, M, 30,— 
und M. 36,—. Ausmalkarten. mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 


in Modellierbogen, Ankleidefiguren, | 


Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
y, Be. Karton 1000 St. M. 12,50. 
Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


Durehschlagpapier. 


(30/33 g Zellulosepapier) 
in Quart und Folio, in 
grösseren Mengen abzug. 


Bergische [11116 
Verlagsgesellsch. m. b. H. 
Wald-Rhlid. 


Kleine Spitztüten 


von 5—50 g hat grössere Mengen 
abzugeben 


| Continentale 
Papiersack-Fabrik A.-G. 


Krappitz O.-S. 


Gebrauchte. Maschinen 
_ gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten.zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Präzisions- 
Paplerschneidemaschinen 


‚tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rälichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloger, spiegelnder Schnitt. 
. Maschinen- und Apparate» 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
Fieischer, Wien VIII, Landes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


in vier | 


[11136. 


EEE 
Bindiaden-Ersat 


unzerreisshbar 
liefert 
Papler- 


rar Klein & Comp 


. Zweigniederlassung Berlin 
—_ ©, Rösenthalerstr. 40/41 


ierbearbeitungs-Maguhinenfabrik 


er Kiebsiali -fabri 
t identisch mit 


Seikstisider 10 % 
Hana! Wer ie 
Rengol noch | 
nicht verar- I 
beitet, verlg. 
schriftl. (6) 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes.— WW 
Dieselbe kostet nichts, erspart Bede- ir 
gelechte a. kann nur Aulzea briagar! BE 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh a. gros: 


Etwa 2000 leinölgetränkte 


runde Holzstübe 


1250 u. 1500 mm, etwa 30 mm di.k, 
abzugeben. [11122 


L.&C.Steinmüller, Abt. Papierfabrik 
Gummersbach (Rhld.) 


Gelegenheitskauf 


„anger Kleb-u.Pa 


Varrai) 


1300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote mit 
rn an 110859 
P. Drexelius 
Kartonnagen-Engros-Lager 


‘| Hannover, Calenberger Strasse 39 


Scheiben um Rinne 


aus Pappe od. Papier 


für Heeresbedarf und Fabriken 
in allen Grössen, fertigen mit 
grossem Maschinenbetrieb, Säk- 
kemuster erwünscht. [11299 


Heinitz & Seckelsohn 
Berlin-Schöneberg 


aus Papier und 


Packstricke Rohrbast sowie 
Langhanftbindegarn 


liefert, nur, an Selbstverbraucher 
Bruno Bergmeier, Berlin N 37 
. Schwedter Str. 2 _ [5972 
T'ernsprecher Norden 952. 


Oscar Krie ger G:m:b;B; 


Spezialfabrik für Transportgeräte aller Art für Handbetrieb 

Dresden-A. 69. Telegrammadresse: : Kriegeriabtik. . 
 Fernspr. Nr. 20432 und 21638. Bahnstation: Dresden-Fr- - 
Neur Hubtransportkarre „Filigo“. . Neur. 


T 


Sanitor-Klebstoff 


nach Dr. Hans Werner, Gera- 111250 
Glasklar — nicht durchschlagend — höchste Klebkralt 


Sanitor-Desinfektions-Gesellschaft m. b. H., Berlin $42 


Infolge 'neuer: sprunghafter Erhöhungen ds Drock 
und Papierpreise sowie aller anderen Unkosten mußten 
wir notgedrungen den Bezugs- und Anzeigenpreis neuer- 
dings erhöhen,” wie dies am Kopfe unseres Blattes: an- 
gegeben ist. Bei Besserung der Verhältnisse werden, wir 
die Preise ermäßigen. Wir bitten unsere‘ Bezieher und 
Auftraggeber, uns in der jetzigen u Zeit ‚das 
Durchhalten zu ermöglichen. SEE 


Verlag der Popier-Zeitung, 


$ a 
r kaj ` 
r oe 


Einschränkungen im Postpaket- -Verkehr. Für die Zeit g Fr. “biS 
einschließlich 23. Dezember treten im Paketverkehr die’ nachstehenden 
Beschränkungen ein: 

1. Zur Beförderung unter Wertangabe werden von Privatpersonen 
nur solche Pakete angenommen, die — abgesehen von den 
den Inhalt betreffenden Mitteilungen — ausschließlich’ bar es 
Geld oder Wertpapiere, Urkunden, Gold, Silber, Edelsteihe 
oder daraus gefertigte Gegenstände ‚entbalten.: “Pakete mit. 
anderem Inhalt sind während der angegebenen "Zeit ‚von: ‚der‘ 
Versendung unter Wertangabe ausgeschlossen. © - - z 

2. Das Verlangen der Eilbestellung ist für die bea a 
Tage bei gewöhnlichen Paketen, die von ‚Privatpersonen, her- 
rühren, nicht zugelassen. m 


Putztücher u. . dgl. frei von der Stückguisperre;: ee ab 
Maschinenputztuch- (Weber-) Verbandes E. V. hat: der preußische 
Minister der öffentlichen Arbeiten der Verbandsleitung am 17. .No- 
vember 1917 mitgeteilt, daß Putzmaterial für Maschinen und Motoren 
in die Liste der von Stückgutver kehrsbeschr ls ae p 
senen Güter aufgenommen worden ist. und 


E pri A Ts 
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Geschäfts-Nachrichten Er 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlihen. 


Simoniussche Cellulosefabriken Akt.-Ges. in Wangen (Algäu). 
Die Gesellschaft hatte am 30- November eine außerordentliche 
Generalversammlung nach Berlin einberufen, auf deren Tagesordnung 
Abänderung der Satzungen und Neuwahl des Aufsichtsrates standen. 
Die Versammlung war notwendig geworden, weil die Aktienmehrheit 
auf eine Gruppe übergegangen ist, die sich aus folgenden Gesell- 
schaften zusammensetzt: Zellstoffabrik Waldhof in Mannheim, 
Akt.-Ges. für Papier- und Zellstoffabrikation in Aschaffenburg, 
Königsberger Zellstoffabrik Akt.-Ges. in Königsberg, Altdamm- 


Stahlhammer Holzzellstoff- und Papierindustrie Akt.-Ges. in Stahl- 


hammer, Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges. in Düsseldorf, Deutsche 
Textilwerke G. m. b. H. in Wehr i. Baden, Wilh. Hartmann & Co. 
G. m. b. H., Berlin, Gräflich Henckel v. Donnersmarcksche Papier- 
fabrik Krappitz Akt.-Ges. Die Versammlung ‚in der von dem 3 Mill. M. 
betragenden Aktienkapital 2 334 000 M. vertreten waren, beschloß, 
den $ 17 der Satzung dahin abzuändern, daß die Zahl der Aufsichts- 
ratsmitglieder, die bisher 7 betrug, für die Zukunft unbeschränkt 
bleibt. Ferner wurde die Entlassung des bisherigen Aufsichtsrates 
beschlossen und die Zahl der Mitglieder auf 10 festgesetzt. Der neu- 
gewählte Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
Direktor Dr. Hans Clemm, als Vorsitzender, Joseph Blumenstein 
(Berlin), stellvertretender Vorsitzender, Direktor Theodor Frank, 
Generaldirektor Wilhelm Hartmann, Direktor R. Ilgner, Kommerzien- 
rat Fritz Klagges, Direktor Georg W. Meyer (Berlin), Stadtrat Willi 
‚Schacht, Direktor Gottfried Süreth, Direktor Gustav Wiß. Der 
‚Antrag eines Aktionärs, auch einen Vertreter der Minderheit in den 
Aufsichtsrat zu wählen, wurde mit 2164 Stimmen gegen 70 Stimmen 
abgelehnt. (Berliner Tageblatt) 


Cellulose-Fabrik Höcklingsen bei Hemer (Westf.). Die Gesellschaft 
konnte ihren Umsatz 1916/17um 40 v. H. erhöhen. Der Betriebs- 
gewinn stieg auf 535 396 (i. V. 268202) M. Nach 121271 (65 628) M. 
Abschreibungen und nach Tilgung des Verlustvortrages von 107 235 M. 
bleiben 177 828 M. Reingewinn, aus dem nach siebeniähriger Ertrag- 
losigkeit 5 v. H. Dividende verteilt, 8891 M. der Rücklage, 20 000 M. 
der Sonderrücklage zugewiesen und 92414 M. vorgetragen werden 
sollen. In das neue Geschäftsjahr sei das Unternehmen gut beschäftigt 
eingetreten. 


ri 


Hirschberger Papierfabrik Gesellschaft‘ m. b. H. in .Hirschberg. 
Das Stammkapital wurde um 150 000 M. erhöht und beläuft sich jetzt 
auf 310000 M. Der Geschäftsführer Herr Adolf Wagenknecht ist 
abberufen worden; an seiner Stelle wurde Herr Eugen Kutter zum 
Geschäftsführer bestellt. Herrn Hans Rosenberg in Berlin-Schöneberg 


wurde Prokura erteilt. : 


Papierfabrik Muldenstein, G: m. b. H. in Muldenstein bei Bitter- 


feld. Herrn Ingenieur Franz Koch wurde derart Prokura erteilt, daß 
er zur Vertretung der Gesellschaft gemeinschaftlich mit einem anderen 
Prokuristen oder einem Handlungsbevollmächtigten befugt ist. 


- Papierfabrik Westigerbach in Westig bei Iserlohn. Die Prokura 
-des Herrn Wilhelm Westhelle ist erloschen. 


Die Firma Heinrich Goßler, Papierfabrik in Neustadt a. Hdt. 
wurde seitens der Firma Julius Glatz in Neidenfels, Pfalz, die seit 
Jahren an der Fabrik Heinrich Goßler, G. m. b. H. beteiligt war, 
an die Firma Knoeckel, Schmidt: & Cie. in Lambrecht, Pfalz, am 
l. November 1917 verkauft. ' Die nunmehr erworbene, ehemals 
Goßlersche Fabrik liegt dicht neben der Neustädter Zweigfabrik 
von Knoeckel, Schmidt & Cie., welche Firma dürch diesen Kauf 
Besitzerin aller Papierfabriksanlagen in Neustadt a. H. geworden ist. 


Gebr. Seidel, Fabrik gummierter Papiere in Pfungstadt. Frau 
Otto Seidel Witwe, Marie, ist am 1. November 1916 aus der offenen 
Gesellschaft geschieden, und Herr Paul Seidel ist am gleichen Tage 
als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. K. 


Mercedes Büro- Maschinen und Wajfenwerke, G: m. b. H. in Bens- 
hausen. Zum zweiten Geschäftsführer wurde Herr Johannes Rammen- 
see in Mehlis bestellt. | | 


Rugendas & Cie, G. m. b H. im Augsburg. Herr Rudolf 
Haßler ist als Gesellschafter und ' Geschäftsführer ausgeschieden. 
Der bisherige Prokurist Herr Albert Kolb wurde zum Geschäftsführer 
bestellt. Gegenstand des Unternehmens ist nunmehr Herstellung 
und u von Papierhülsen, Spulen, Kartonnagen und verwandten 
Artikeln. => PEY 


Die Firma J. P. Sonntag in Emmendingen wurde in eine Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Das Stammkapital 
beträgt 300000 M. Als Geschäftsführer der Gesellschaft wurden 
bestellt die Herren Ernst Sonntag, Albert Sonntag und Richard 
Vogel. Jeder dieser Herren ist berechtigt, für sich allein die Firma 
zu zeichnen. Ä | 


Dem Buchdruckereibesitzer Fritz Großnick, Verleger der ‚„‚Nogat- 
Zeitung’ in Marienburg wurde die königl. preuß. T.otterie-Ein- 
nahme dortselbst überträgen wörden. Ä 


PAPIER-ZEITUNG 


erwartet werden könne.. pk.” . | Bene | 
L. Schellenberg’sche Hofbuchdruükerei in. Wiesbaden. - Die Gesamt- 


Papier- und "Schreibwarı nhai ege 
verkauft. (WaldbtimenyT gbh C IN 


In der Generalversammlung .der Deutschen. Verlagsanstalt ins 
Stuttgart wurde erklärt, daß die Delkrederereserve von 20.000, M. ? 
für Abschreibung: von Forderungen an Reisebüchhändler verwendet 
wurde. Eine Anfrage, ob die frühere Erklärung der Verwaltung noch . 
zu Recht bestehe, wonach Kein Betrieb ünter 5 Bis 6 v.-H. ergebe, 
wurde bejaht mit dem HinzufügenSdsß dieser Satz heute erhöht 


werden könne. Unter der Voraussetzung, daß in der. Wasserkraft. 


und Dampfkraft keine Störung eintrete, könne- die Papierfabrik, 


dauernd in Betrieb. bleiben. Bei der. Forderung von 600.000 M., die.. 


früher .dem Verlag :Veit -&'Co. in Leipzig gegeben waren, handle ;, 


es sich nicht um eine Beteiligung, sondern um-ein zumächst auf drei 


-Jahre gewährtes Darlehen, das nunmehr einer anderen großen Verlags- 
firma gewährt wurde. 


Es handle sich: dabei um ‘eine Gesehäftsver-? 
bindung, die dem technischen Betriebiund den Papierfabriken zugute‘ 
komme. (Frkit. Ztg.) A RA ao it: 
| Kunstanstalt B. Grosz Aktien-Gesellschaft in Leipzig. .Die General- 
versamnflung genehmigte den dividendenlosen Abschluß. Ueber die- 
Aussichten teilte die Direktion mit,'daß der gegenwäitige Geschäfts- - 
gang befriedigend sei, und daß, wenn nicht unvorhergesehene Zwischen- 
fälle störend einwirken, für das laufende Jahr ein besseres. Ergebnis 
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prokura des Herrn. Dr. Gustav- Schellehberg ist erloschen. ` ` ET 


A. Roßbach, Buchdruckerei in 'Esehwege. © Dem. Geschäftsführer. 


Herr: Emil Böhme wurde. Prokura erteilt: K: = 
Adlers Erben G. mb. H., Buchdruckerei in Rostock, Mecklb. 


An Stelle des aus dem Vorstand. geschiedenen- Verlagsbuchhändlers ` 
Carl Boldt ist Herr Jacob Fahnenschreiber. zum alleinigen Geschäfts- 


führer der Gesellschaft bestellt. K.. 77777 FERo 
Der Teilhaber Herr Adolf Beck scheidet mit-dem 30 November 


1917 aus der Firma J,.Schönberg in: Darmstadt,.. Das Geschäft und - 


die Firma gehen mit den? 1; Dezember .,1917 auf den nunmehr alleinigen 


Inhaber‘ Herrn Georg Knoblauch, unter. Uebernahme. sämtlicher. . 


Aktiven und Passiven über; der es in der bisherigen Weise unverändert. 
weiterführen wird.“ Bet SA > TEP AR T 
U. E. Sebald, Buchdruckerei in Nürnberg: Die Gesellschafterin 


1 


Elise Sebald ist gestorben. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das Geschäft- 
ist in den Alleinbesitz des bisherigen Gesellschafters, Büchdrückere-" 
besitzers Carl Sebald in Nürnberg, übergegangen und wird von ihm, 


unter unveränderter Firma fortgeführt. | | ee 
Frau Hans Gratzfeld. in Neubeckum eröffnete neben ihrer Buch- 


druckerei ein Papierwazengeschäft, ‚(Die Glocke, Oelde). Ku. SR 


Die Firma Haver &. Wohlfahrt, G. m. b. H.,,Papier-Großhäfidlung 
in Breslau ist in Liquidation getreten. ‘Herr: Ferd, Herrmänn, Breslau; 
{4 k =at 


Blücherstr. 25, wurde zum Liquidator bestellt. Ei 


Hermann Jacobson, Papiergroßhandlung.in Berlin. Der bisherige 


Gesellschafter Herr Paul:Ja cobson ist alleiniger Inhaber der Firma. K 


Schneider ‘& Dietrich, Papiergrdßhandlung in Hannover. Durch., 
den am=21. “Februar 1917 erfolgten  Tod--des--Gesellschafters_Otto-- 


Schneider ist die offene Handelsgesellschaft aufgelöst; Es,ist: en 
Kommanditist in das Geschäft eingetreten. Persönlich ‚haftender 
Gesellschafter ist Herr Walther Dietrich: ! ICH ne Aka AK 


Durch Kaif ist am I. Oktoberidie Firma Heinrich Pjeil, Papier- 
großhandlung. in ‚Brandenburg (Havel), an. Herrn” C; -Heinroth ‚aus 
Eilenburg übergegangen. » 5, EEE E AATE N 


Jakob Trobitius, 'Schreibwarengroßhandel. in. Nürnberg. Das 


Geschäft ist unter Ausschluß, der im Betriebe des.bisherigen Inhabers... 


begründeten Forderungen und V erbindlichkeiten auf Herrn Theodor 


Senß in Nürnberg übergegangen,: der. es unter unveränderter Firma‘ 


weiterbetreibt. K. 2 | 


Grethlein &: Co. G. m. b- H. in Leipzig. Dem Buchhändler Hetrn 
Felix Alexander Strauß’ wurde derart 'Prokura erteilt, «daß er die _ 


Gesellschaft nur in Gemeinschaft: 


‚mit Fräulein‘ Marie Freudiger, 
vertreten darf. p I 


C. F. Weigmann, Buch-=und. Papierhandlung in. Schweidnitz: __ 


Dem Buchhändler Herrn Hans Lerch wurde Prokura erteilt. K. 
Julius Hermanns Buchhandlung in Mannheim. 'Die Prokura 
des Herrn” Konrad Held ist: erloschen: e. mi SRE TAE PEIS AS 
A. Weismiann’s Sortimentsbuchhandlung August "Stocker in “Ep-` 
lingen. 
wurde Prokura erteilt: : 


Hermann- Bahr, Verlag Sortimeht, Antiquariatsund Leihinstitüt: 


rechts- und staatswissenschaftlicher; Literatur. in - Berlin. „Der; 
herige Gesellschafter Herr Dr. jur. Eugen Bahr ist’alleiniger In 
der Firma. BE Se 


W. Erbe’s Buch- Kunst; SU. Müsikalienhandlung, Inhaber. Georg... 
Die Firma lautet: jetzt: < 


Martin Kramer - in ‘Spremberg, "Lausitz. 

W. -Erbes Buch- : Kunst: u.«Musikalienhandlung  Inh.. Georg Martin 

Kramers Ww: Elisabeth.Kramer. | o> | Zur zi 
Herr Willy Kerzendörfe 


Pa 
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Der Ehefrau des. Inhabers; Lina Stocker; geb. Langjahr, = 


rin aap ran hat seine Bueh, 4 
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Steindamm 54 I., eine 


K. 


Lotte Netke eröffnete: ii: E Königsbergi i BE 
Buchbinderei, kunsfgewerhliche Werkstätte und Fachschule. 
„tKönigsberger-Allgem. Ztg.) 

Pui Weigelt hat das Schreibwarengeschäft von Frau 
ay. Knöpfle in ERBE Jacohersizs, H. 16/17, käuflich erworben. 


ee nt 


Herr 


. (Augsburger. N. Nachr.) K. 


BE Die: Firma. Adolj o Krause - - Buchbinderei: und Schreibwaren” 
handlung. in. Freiburg: in Schlesien. wurde geändert in Adolf Krause 
Inh: Elfriede Krause. ‚Der Gertrud Krause wurde Prokura erteilt, K. 


"! Theresienthaler "Papierfabrik von Ellissen Roeder & Co. Aktien- 
| gesellschaft i ir Wien.’ Dem Bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 
1916 bis’ 30. - Juni 1917 entnehmen wir:  ' 
| ‘Die weiter zunehmenden, das gesamte Wirtschaftsleben lähmen- 
en Schwierigkeiten, insbesondere die Stockung in der Schwefel- 
kiesversorgung im Herbst.1916 und die seit;Frühjahr 1917 verschärfte 
Kohlenknappheit ‚zwangen .uns:zu. weitgehenden Betriebseinschrän- 
kungen, . vorübergehend sogar, zur, ‚vollständigen Abstellung .einz- Iner 
„Werke: = Dig Betriebskosten; steigerten sich „dadurch bedeutend, 
Die Nächfräge war, während, des ganzen Jahres außerordentlich leb- 
haft, und wir konnten “bei der stark eingeschränkten Erzeugung den 
"Ansprüchen unserer Kunden nur‘ nit Mühe’ nachkommen. Auch 
"ünsere' Zellulosefabrik’ Weißenbach “war .dürch die Erschwerungen, 
“insbesondere durch ‘die Schwefelkiesknappheit, ‘in der Betriebs- 
& führung‘, tark behindert 'und- mußte vom Oktober’ 1916 bis April 
1917 die "abrikation vollständig einstellen. ‘Der nach Vornahme an- 
"gemessener. "Abschreibüngen‘ erzielte ‚Gewinn würde auf neue Rech- 
e Hung‘ vorgetragen. > 
- Die Erzeugung: der F Soren behlug: "_Päpier: Theresienthal 
39 480 dz; Kontakta 30 900 dz; Zeiliilöse 37 202 dz, Holzstoff 13 030 dz. 
Die- ‚Rechnungssumme belief‘ sich auf. 10 669 600.°Kr. Inland und 
465 754 Kr. Auslätld.. “Der bilanzmäßige Reingewinn beträgt ein- 
schHeßlich 74.487 Kr.‘ Vortrag + 337535 Kr. Wir schlagen folgende 
Verteilun& vor: ‚satzungsmäßige Rücklage 63 000 Kr., 5 prozentige 
Dividende’ 300 000 Kr, Zuweisung des “Unterstützungstonds für 
Angestellte und Arbeiter 320 000 Kr:, Tantiè nen des Verwaltungs- 
rates und der Direktoren 81207 Kr., 3 prozentige Superdividende 
180 000 Kr., weitere Zuweisung der: Rücklage 231 000 Kr., Gewinn- 
‚ vortrag auf neue Rechnung. 106.328 Kr. 


Herr Papierfabrikdirektor Cl. Tittel hat prov Hebrlsch die Leitung 
‚der. Papierfabrik von: ‚Brüder Kranz.in BASPERE bei’ Graz auf. Kriegs- 
3 ‚dauer, ‚übernommen; saoi = 


3: SinsWien, WE. ‚ipgusiplätz: 13; wurde: die: Firma "Papiersack- 
i Gesellschaft im. b..bE. errichtet; Das Stammkapital beträgt 51 000 Kr. 
"Geschäftsführer sma die: Herren. Karl Wiener- und Ernst : Kohn, 
A Buchdrucker, beide im "Wien. Sie zeichnen gemeinsam. K: 


In Bär (Mähren) wurde die Firma Graphische Anstalt Emil 
Hykel, G. m. b. H. emichtet.. Das.Stammkapital beträgt 20 000 Kr. 
i ER ‚Ast Herr. ‚Emil, iykel,, ‚Buyehdruckereibssitzer in 
.Bärn. | 


TaJ: 


- „Herr ‚Alois: Kuunber hat. in Tine; Ober- PAE Adengasse 10, 
‚eine: ‚Papier-. und Schreibwaren-Großhandlung ‚eröffnet. K. 


5 Socië é de’ Ülmprimerie et Lithographie in’ Montreux, Schweiz. 
"Wie seit’ Janten’ wird auch für das ERBE, 1916 eine Dividende 
- von. 5v. FH. vertei E ‚(Basl. Nachr.) : 


ante „Mitlödi; (Rt, Glarus). PAoa Kira Jean B. \ Luchsinger, 
"Fabrikation und Handel in Metallpapier, ‚Bronzefarben und: Blatt- 
$ metallen, errichtet. - Inhaber. ist Herr Jean Balthasar Luchsinger. 


-Tii ‚Zürich. 1, Rennweg. 35; wurde: ‚die: Firma- N. -Koblitz, Bureau- 
Artikelhandtangcegrichtet- ‚Inhaberin; ist: Natalie Koblitz. K: 


‘-4* Die Firma R, ' Zoller- Rohre, Buchbinderei und Schreibwaren- 

Händidng PA Berneck (Kt. St: Gällen) ist infolge Todes des Inhabers 

“niit Aktiven üd Passiven an Herrn Eugen Zoller übergegangen, der 
die Firm uuter Seinem Nainen’ weiterführt. “K. 


Die Firma Jakob von ::Matt;.'Buchbinderei, Lehrmittelverlag, 

n Schreibwaren-nuhd Buchhandlung:insAltdorf-{Kt.: Uri) ist mit Aktiven 

- mAd; “Passiven: anidie. Herren Eduard-von-Matt:und Josef von Matt 

„übergegangen; sdieudas Geschäft unter der Firma ‚Gebrüder von Matt 
weiterführen. K. 


= mde iehemigraphische o Anstalt Pacht &- Crones - Illustrations- 
Etabl. in Kopenhagen, Admiralg. 28, ging:von Hilmar:Crone.an Photo- 
graph Johan von Huth und Bade: Oscar Riis über, bg. 


g Der ‚Musikalienyerlag, A Danska "Musikeres ‚Musikforlag in 
Köpenhagen wurde mit, 40 800. er eingezahltem Kapital gegründet, 
‚Bor i gig Firma. zeichnet. Rechtsanwalt. H.;Steinthal, Ny. Vesterg. 21. bg. 


nissd Ji>Blädeb & Cm- Ans ‚Büchdruckereri in Kopenhagen, Frederiks- 

iholaskanat igi Aktienkapital‘ 75 000° Kr), änderte- ‚die Firma nach 

Siom Dirêktor ainiffammerich"& €o., VERA bg.- | 

oiz 4EDie neue Firma Svörisk‘ Päppersrem i in. 'Oerebro, Schweden, ‚stellt 
Treib- und. Transporttiemen a ús ' Kràftpapier her, bg. - 

oz V Die Sultatstortäprik- der Störa Köpparbergs. Bergslägs A-B. in 

siig Kiitskär wurde Hach 10 Wochen‘ Stillstand wieder in Betrieb gebracht. 
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Die seit 26; Ausser Rade SATtSto ABFE dér F Forshaga Sulfit- 
A. B. in Forshaga begann jetzt wieder zu arbeiten; die Arbeiter waren 
inzwischen mit Holzhauen in. den Wäldern beschäftigt worden. bg. 

Uddeholms A.-B., Zellstoffabriken nebst Eisenwerk in Uddeholm, 
Schweden, will sofort Steinkohlenbergbau im Berge Billingen, Väster- 
götland, in einem zwar nur 15—18 cm mächtigen Lager, das aber 
aschenarm ist und sehr “wertvollen Vanadingehalt hat, beginnen, 
zusammen mit Sveriges Industrikreditanstalt. bg. 

Alle Aktien der Sulfitstoffabrik (auch Eisenwerk und Holz- 
verkohlung) A.-B. Fors. Bruk bei Fors Station,- Schweden, mit jetzt 


1 Mill. Kr. Aktienkapital, wurden an das Eisenwerk Klosters A.-B. 


in Langshyttan, welches kürzlich an die neue Kugellagerfabrik Stock- 
holm Kullager- A.-B. überging, verkauft. bg. 


Stora Kopparbergs Bergslags A.-B. in- Falun, Papier- und Zell- 
stoffabriken, Schwefelkiesgruben usw., gründete mit andern schwe- 
dischen Großindustriefirmen und der Bank Centralgruppens Emissions- 
A.-B. die Aktiebolaget Elektrolytverken, welche in Västeras mit -min- 
destens: 21, Mill.- Kr. Aktienkapital aus SH RORSEHEN Rohstoffen 
Elektrolyt- Kupfer herstellen will. 


Nordiska Armatur A.-B. in Stockholm, welche hier und in Atvida- 
berg, Kungsör und Storvik Armatur besonders für die Papier- und 
Papierstoffindustrie herstellt, erhöht abermals das Aktienkapital, 
jetzt von 2 auf 3 Mill. Kr. bg. 


Granbergs Konstindustri A.-B., Kunst- und Papierwarengroß- 
handlung, Album- und. Besuchskartenfabrik‘ in Stockholm, Drott- 
ningg. 66, erhöhte das Aktienkapital in Freiaktien um 0,25 auf 
0,75 Mill. Kr. bg. | 


A.-B. Atvidabergs Förenade Industrier, Schwedens größte Kontor 
möbelfabrik, in Atvidaberg, die erst 1916 das Aktienkapital von 
1,6auf 3 Mill. Kr. zum Parikurs erhöhte, erweitert es jetzt auf 4Mill. 
Kronen durch Ausgabe zu 110 v. H., um vermehrtes Betriebskapital 
zu schaffen und möglichst große Rohwarenvorräte zu lagern. Der 
Umsatz. stieg bedeutend, und Neubestellungen bedingen schon seit 
langem: 3—6 Monate Lieferzeit. bg. 


Die Tinten- und chemisch-technische Fabrik A.-B. Barnängens 


-` kemiska Fabriker in Stockholm will ihre neue Chlorkalkfabrik in Hudiks- 
_ vall, die bisher 1700 t 35 prozentigen Chlorkalk und 750 t 100 pro- 


zentiges Aetznatrön jährlich'herzustellen vermag, bedeutend erweitern 
und erhöht ihr Aktienkapital zu 125 v: H. um 0,75 auf 2,25 Mill. Kr. 
Die neuen Aktien sind teils unter der Hand, teils vom Bankhaus 
Bruno Söderström & Co.»übernommen. Für 1916 wurden aus 
310 000 Kr. Reingewinn 10 v. H. Dividende und auf 7 alte 6 Frei- 
aktien verteilt. bg. 


Der schwedische Zündhölzerring Jönköping & Vulcans Tänd- 
sticksfabriks A. B. in Jönköping, der erst dies Jahr alte Aktien (Nenn- 
wert 2,55 Mill. Kr.) der Hauptfabrik für Zündhölzerpapier, Katrine- 
jors A. B. in Mariestad durch Hergabe eigener Vorzugsaktien für 
5,95 Mill. Kr. erwarb, vereinigte sich mit dem jüngeren Ring A. B. 
Förenade Svenska Tändsticksfabriker, zu der neuen Svenska Tänd- 
sticks- Aktiebolaget in Stockholm, die mit-45 Mill. Kr. Aktienkapital 
und ebenso großem Reservefonds alle Zündhölzerfabriken Schwedens 
mit Tochtertirmen in England und Finland umfassen, wird.. Der Ring 
besitze in Schweden 4 lithographische Druckereien mit über I Mill. Kr. 
Jahresherstellungswert, große eigene Wälder und durch Katrinefors 
auch die Aktienmehrheit der Unica-Pappen-Fabrik A.-B. Tidan in 
Mariestad. Die schwedische Zündhölzerindustrie verbraucht jährlich 
Papier für 2 Mill. Kr. (nach Friedenspreisen). bg. | 

Eine mit 100.000 Kr. Aktienkapital,. das erheblich überzeichnet 
wurde, gebildete A.-G. kaufte die Buchdruckerei Fredrik. Andersson 
in Västeras, Schweden, um ab: Neujahr eine neue Morgenzeitung 


„„ Västmanlands Nyheter” fürs Volk 3—4 mal in der. Woche heraus- 


zu geben. bg. | 
In: der neuen Papierstoff- und N sowie Forst- 


‘ unternehmung A.-S. Borregaard in Sarpsbörg, Norwegen, (vgl. Nr. 95 


S. 1987 der Papier-Zeitung) zeichnete eine Versammlung von Elverums 
in Elverum (Vorsteher: Carsten Simonsen) 
Aktien. bg. 

Magnet Photographic Paper Co. Ltd., Fabrik photographischer 
Papiere in London S. E., Bermondsey, Queen Elizabethstr., wird 
bg. 

Cassio, Ltt., bildete sich in Watford, England, Cassio Bridge, 
mit 150 000 Lstr. "Aktienkapital für Herstellung von photographischem 
Papier, photographischen Verlag und Druckerei usw., nach Abkommen 
mit der in Liquidation befindlichen Fabrik für 'photographisches 
‚Papier Baryta, Ltd:;, in London-E. C., Austin Friars. bg. 

Die Sulfatstoffabrik Halla A.-B. bei Kotka, Finland, größtenteil® 
im Besitze der Kymmene A.-B., erhöhte das Aktienkapital von 4,5 
auf voll eingezahlte 10 Mill. f. M. bg. 


tr Am 14. November starb nach längerem Krankenlager Herr 
Hermann Glander, Prokurist und seit .35 Jahren Mitarbeiter 
der Firma Lentz & Müller G. m. b.. H. in Stettin. Der 1. Buchhalter, 
Herr. Max Haeling, welcher etwa 20 Jahre bei der Firma tätig war, 
erlitt den Tod fürs Vaterland. 
į Buchdruckereibesitzer Mo K irschb, der Verleger. der 
in a 


Alter von 66 Sei 


Zeitung He and F ? osk 


1036 


“F Im Katipi fürs Vaterland liel Herr Günther Haberland, Leut- 
nant in einem Husaren-Regiment und Kompaġrieführer in einem 
Garderegiment, Söhn ‘des Verlagsbuchhändlers ind Buchdrückerei- 
besitzers sowie Zweiten Vorsitzenden des Deutschen Buchdrucker- 
Vereins Ernst. Haberland in Leipzig. Der Gefallene wurde kürzlich 
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. —n. 


j Buchdruckereibesitzer und Inhaber der Zeitung für Gommern, 
Eugen Nesemann. (Zerbster Ztg.) K. | 


f In Burg auf Fehmarn starb die Besitzerin des Fehmarnschen 
Woehenblattes, Frau J: Rathje, im Alter von 67 Jahren. Seit dem 
kurz vor dem Krieg erfolgten Tode ihres Mannes hat sie den Betrieb 
der Buchdruckerei ©. H. Rathje geleitet: —n. | 


Konkurs: Buchdruckereibesitzer Erich Cyrys in Wilsnack. 
Schlußtermin 15. Dezember, vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgericht in- Wittenberge, Bez. Potsdam. 3 | 


Auszeichnung. Herr Fritz Kramp, kaufmännischer Mitarbeiter 
der Firma Poensgen & Co. G. m. b. H., Papierfabrik Kieppemühle, 
/weigniederlassung Berlin SW 19, erhielt das Eiserne Kreuz. 

‚Herrn Paul Stoebe, Landsturmmann in einem Landwehr-Infan- 
terie-Regiment, in Firma Robert Stoebe, Papierverarbeitungswerk 
in. Berlın NO, wurde die rote Kreuz-Medaille 3. Klasse verliehen. 


"6. Kriegsanleihe. Die Zwischenscheine für die 41, prozentigen 
Schatzanweisungen der 6. Kriegsanleihe können vom 10. Dezember 
ab in die endgültigen Stücke umgetauscht werden. Näheres darüber 
ist aus Anzeige in dieser Nummer zu ersehen. ` 


er Stiftung. Die von der Gemeinde Bermsgrün mit 3000 M. begrü ndete 

Weidenmüller-Stiftung zugunsten Ortearmer wurde von Kommer- 

zienrat. V. Weidenmiiller in Antonsthal um weitere 3000 M. erhöht. 
En (Leipz. N..N.) .Eg. 


== "Brand. Vermutlich infolge Brandstiftung ist bei der Firma 
Eichler & Suhle, Papierfabrik in Gröba a.d. Elbe, ein Lagerraum, 
welcher Altpapiervorräte enthielt, ausgebrannt. Der Betrieb erleidet 
dadurch ‚nur eine kurze Unterbrechung, da sämtliche Maschinen ver- 
schont geblieben sind. 


- “ Zeitungswesen. Sämtliche Hamburger Tageszeitungen geben be- 
kannt, daß sie (aus bekannten, näher angegebenen Gründen) den 
bisherigen Teuerungszuschlag von 10 v. H. aut die Preise für Anzeigen 
und Reklämen vom 1. Dezember d. J. ab auf 20 v. H. erhöhen: —n. 

= Kriegsamt, Amtliche Mitteilungen und Nachrichten”. © Vom 

I. Januar 1918 ab wird das Blatt nur noch an behördliche oder in 
behördlichem Auftrage arbeitende gemeinnützige Stellen sowie an 
die Presse kostenlos geliefert. Alle anderen Bezieher haben die für 
1918 auf 4 Mark für Stück und Jahrgang festgesetzt Bezugsgebühr 
(einschließlich Zustellungsgebühr) zu zahlen, 


Eine. neuer Litausche Zeitschrift ‚Darbo balsas” (Stimme der 
Wahrheit) hat in Wilna zu erscheinen begonnen. Sie wird einmal 
wöchentlich heratsgegeben. (Dtsch. Lodzer Ztg.) K. ; 

-> Gewalttaten in Finland. Unter den Gewalt-, Mord- und- Plün- 
derungstaten der ‚‚roten Garde” der Sozialisten in Finland, die sich 
mit den: russischen - Soldaten im Lande verbündeten "und ’ von ihnen 
Waften"erbielten, wird.u. a. folgendes berichtet: In Enso, Wiborgs 
län; wurde .der schwedische Direktor der Sulfitstoff-, Karton- und 
Papierfabrik: Enso“ Träsliperi A. B., Ingenieur Sölve Thunström, von 
der roten Garde testgenommen und geriet in Lebensgefahr; erst nach 
tatkrättigem Eingreiten des -schwedischen Generalkonsulats kam er 
wieder frei. In-Mänttä erklärte die Leitung der Papier- und Sulfit- 
stotiabrik -&- A, »Serlachius A.-B., die Arbeit würde nicht früher 
wieder. aufgenemmen, als bis alle Arbeiter, die sich an den Gewalt- 
taten beteiligt haben, fortgeschickt und die gestohlenen Wertsachen 
zurückgelieiert seien. Darauthin verhafteten die Arbeiter den Fabrik- 
direktor: Du... 

.„. Papierholz- Konzession in. Kanada. Das. Forst- und. Gruben- 
ministerium.von Ontario, Kanada, fordert bis 17. Dezember Gebote 
ein auf das -Recht, in der Umgegend des Kapuskasing-Flusses in 
den. Bezirken. Timiskaming und Algoma Papierholz und Kiefern- 
Nutzholz zu fällen, mit der Verpflichtung, das Holz in der Provinz 
Ontario zùr Papierstoff- und Fapiererzeugung zu verwenden. bg. 


Papierspinnerei 


Verband Deutscher Juteindustrieller. Die Verhandlungen wegen 
Verlängerung des Verbandes über 1917 hinaus dauern fort und ver- 
sprechen .Eriolg... (Frkf, Ztg.) ® 


« ® Die Hannoversche Baumwollspinnerei und Weberei A.-G. schließt 
für 1916/17 nach 72 089-(i. V. 95 000) M. Abschreibungen mit einem 
Betriebsverlust von 159 095 M. ab (i. V. 108483 M. Gewinn, aus dem 
6v: H. Dividende verteilt wurden). Der Verlust wird aus dem Gewinn- 
vortrag ünd’aus Rücklagen gedeckt. Der Betrieb ruhte während des 
ganzen Jahres. 


w- - 


erlag voun Carl Hojmann, Beilin. 


PAPIBR-ZEITUNG 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau, 
Druck von A, W. Hayn’s Erben 


Nr. 97/1917 
Briefkasten N 


Der Frage muß 15 Pf,-Marke beillegen, Anonyme Anfragen bleiben unberüicksichtigt, 
Antwort ‚erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
Versicherungswert 
14117. Frage: Durch Wasserschaden wurden mir 50 Ztr. Pappe 
wertlos, die Versicherung zahlt nur den Einkaufswert. Da ich 40 M. 


‘für 100 kg zahlte, und der jetzige Preis.70 M. ist, so entsteht mir 


bedeutender Schaden, da ich die Pappe durch. neuen Einkauf ersetzen 
muß. Kann die Versicherung in diesem Fall zum heutigen Tagespreis 
gezwungen werden ? 


Antwort: Unseres Wissens-hat die Versicherungsgesellschaft den 


"Schaden zu ersetzen entsprechend dem Wert der Ware, den sie zur 


Zeit, als der Schaden entstand, hatte, vorausgesetzt, daß der ver- 
sicherte Gegenstand zu entsprechendem Werte in die Versicherung 
eingeschlossen wurde. 


Holzschliff-Nachweis 


14118. Frage: Zum Feststellen von Holzgehalt ım Schreib- 
papier gibt es eine Flüssigkeit, wonach holzhaltiges Papier sich rot 


‘färbt, wenn man die Flüssigkeit aufstreicht. Unter welcher Bezeich- 
nung kann man diese Flüssigkeit in der Apotheke bekommen ? 


Antwort: Am gebräuchlichsten zur Feststellung des Holz- 
schliffgehaltes ist eine Phloroglucin-Lösung, die jedoch nur auf weißen 
Papieren genaue Angaben lietert. Die Vorschritt zu ihrer Herstellung 
ist in Prof. Wilhelm Herzbergs ‚„Papierprüfung’”’ auf Seite 133 wie 
folgt angegeben: ‚‚Man löst 1 g Phloroglucin in 50 ccm Alkohol und 
fügt etwa 25 ccm konzentrierte Salzsäure. hinzu; es entsteht eine 


schwach gelb gefärbte Flüssigkeit, welche sich allmählich durch den 


Einfluß der Luft und des Lichtes zersetzt; man tut daher gut, nicht 
größere Mengen herzustellen, da eine frisch bereitete Lösung schneller 
und schärfer wirkt als eine schon in Zersetzung übergegangene”. In 
Apotheken erhält man diese Lösung kaum, wohl aber bei Louis 
Schopper in Leipzig, Arndtstr. 27, der auch Gebrauchsanweisung und 
eine Farbtafel mitgibt, an deren Hand man auch die Menge des Holz- 
schliffs im Papier schätzen kann. Dort ist auch dort Wursters ‚Di- 


Lösung” nebst Farbtafel zu haben, welche Lösung auch auf farbigen ' 


Papieren einigermaßen verwendbar ist. 


Gebleichte Papiere ? 
14119. Frage: Welche Papiere bezeichnet man mit ‚‚gebleicht’’, 
welche mit ‚ungebleicht’’ ? 
Antwort: Der Ausdruck ‚‚gebleichtes Papier” ist unrichtig, da 
fertige Papiere fabrikmäßig nicht gebleicht werden. Der Ausdruck 


-hat sich jedoch in der Kriegszeit eingebürgert als Abkürzung für 


Papier aus gebleichtem Stoft. An solchen Stotfen besteht nämlich 
großer Mangel, und die meisten Papiere, zu denen man sonst 
gebleichte Stoffe nahm, werden aus ungebleichten hergestellt. Man 
nennt jetzt diese Papiere vielfach kurzweg ‚ungebleicht’”. 


Ungebleichtes Schreibpapier - = 
14120. Frage: Nach dem beiliegenden ‚‚Vorlagemuster’” kauften 
wir holzfreies ungebleichtes Schreibpapier. Geliefert wurde nach dem 
beiliegenden ‚Liefermuster”’. Wir halten die Abweichung selbst 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen für so auffallend, daß es 
über die Grenzen des Erlaubten hinausgeht. Wenn wir auch nicht 


J 


die Schwierigkeiten in der Rohstottbeschaffung verkennen, so ist 


doch ein derartiger Unterschied zu groß, Sind wir gezwungen das 
Papier zu übernehmen, oder können wir verlangen, daß uns wenigstens 
einigermaßen mustergetreu geliefert wird? Das wichtigste ist, daß 
wir Ersatzlieferung bekommen. 


Antwort: Das gelieferte Papier ist erheblich grauer, aber ebenso 
gut geleimt wie die Vorlage und wie diese frei von Holzschliff. Viel- 
leicht wurde zur Herstellung des gelieferten Papiers holzireier. Alt- 
papierstoff mitverwendet, da neuer Zellstoff für diese Art Papier 
schwer erhältlich ist. Tintenschrift ist auf dem gelieferten Papier 
gut leserlich. Unter heutigen Umständen würden wir es für zweck- 
mäßig halten, das gelieferte Papier nicht zu beanstanden. 


Feinpapier 
i4121. Frage: Rechnet man Normalpapiere 2 a ganz allgemein 
zu den Feinpapieren, oder besteht darüber eine Meinungsverschieden- 
heit in Fachkreisen, ob Papiere dieser Art zu den Feinpapieren 
gehören ? FB Re 


Antwort: Unseres Wissens wird Normalpapier 2a allgemein zu 
den Feinpapieren gerechnet. | 


Verbuchung der Kriegssteuer RR 
14122, Frage: Ist die Kriegssteuer (Kriegsabgabe) bei einer 
Firma mit alleinigem Inhaber auf Handlungsunkosten bezw. Gewinn 
und Verlustkonto, oder auf dem Kapitalkonto zu verbuchen ? Die 
Art der Verbuchung würde die Einkommensteuer wesentlich beein- 
flussen. Allgemeine Sitte und Vorschrift ist es wohl, Einkommensteuer 


-zu Lasten des Privatkontos bei Einzelunternehmen zu verbuchen, 


in dem Wort Kriegssteuer liegt jedoch ein anderer Sinn, so daß sie 
wohl auf Geschäftsunkosten zu verbuchen ist. 

Antwort: Unseres Erächtens ist -die Kriegssteuer im Wesen 
nicht anders als jede andere Steuer, nämlich eine Abgabe an die 
Gemeinschaft zur Deckung ihrer Ausgaben, Demnach wäre die 
Kriegssteuer so zu verbuchen wie jede andere S AJIO  _ 


beton 
Zimmerstraße 


Zuschriften nur an Papter.Zeitung, Berlin SW 11, 
Curt Gerber), Berlin SW 68 
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Sulfit -Zellulose Natron-Zellulose 


ungebleicht and gebleichı 


Trockener und feuchter Nolzschlift 


Hugo Hartig - Hamburg 1 "2 


Telefon: Gr. 8, 28304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


u 


Verdampfung von Zellstofflaugen 
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Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


uach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerhe vorm.J.Aders, A.-6. 
Magdeburg-Neustadt 


-© 
©. 
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Wichtig für P apier gar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 


Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H, Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
» Oesterr.-Ungarn: Arthur mieiachez, en VIII, anne leeieirleniaike 5. 
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in ihrer Leistung 
unerreicht 
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Jeder kauft: 


Henkel - Klebstoff 


sobald er die grossen Vorzüge 
kennt. Enorme Bindekraft, hell, 
geruchlos, dünnflüssig, äusserst 
sparsam im Gebrauch. Postkolli 
22,40, Muster 1,70 frei Nachnahme. 


Alfred Kampmann, Berlin C 2 


Burgstrasse 28 Teernspr.: 9021/28 


Heilisenbilder 


Kommunion- und 
Konfirmationsbilder 


in feinem kolorıertem Kupfer- 
druck liefern: emo 


100 St. sort. 18x 24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14cm M. 4— 


Verlangen Sie Bemusterungi 
50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Bock, G. m. b. H. 


Berlin S 42, Ritterstr. 93 


Ç. Bretschneider | 
ambire Schons rol 


Adhäsions-Riemenfett 


in Kilostangen, vorzügliche Quall- 
tät, bewirkt höchste Zugkraft 

bei 3 nn M. 3.50 die Stange 
. 80 


‚320 „ 
ab Düren [7878 
Rud. Horst 
Fabrik chem.-techn. Produkte : : 
Düren, Rhld. 6 
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Wilh. Frenzel " 


Die neuesten und praktischesten Maschinen tür: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac&papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 

Oel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Xreppkloseitpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofie, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithegr. Anstalten und Papieriahriken. 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedari) WE 


Maschinenfabrik 


0 iährige eigene,— jährige eigene 


debeul-Dresden 


praktische Erfahrung. 


— — — —<  , |, — \——— ) 
Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original-Qualität 


Hotet vom Paper ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| REN an ER un - Waren - Fabrik - Lager 
i _ g se: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1802 Jj 


r 


Dr. Wilk. Schmid’s Faberon| 


ist eine braune. mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, 

verhindert das Schimmele feucht gesponnener Papiergurne, 

macht das Papler geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
Weberelleistungen, [8343 

verleiht dem Gewebe Weichheit und höchste Haltbarkeit, 

erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unŭbertroffen in Wirkung. 


Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. 


Grosse Annoncen | 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


Nur Ueberzeugung macht wahr ! 


Unsere 


$pinnpapier- -Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Maschinenlahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


| Einzig praktische Bleistiftschärfmasdine 
‚Unentbehrlid für | Schule u. Haus 


= x x m — in Rollen — Neue Muster. 
IS ichenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.. 
le, Berlin O 27 5338 
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Bm ftschärf- Maschen 


Kielnge Fahrkanen “uhi & Harbedh, Hamburg 35 r 


‘TI Klebstoff „einzig u. Allein 
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Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


? Von unserem hervorragenden, für alle Zwecke geeigneten, : E 
, helifiüssigen Klebstoff können wir wieder grössere Posten in allen Grössen und Dimensionen 
MW PE liefern in Fässern von etwa 250 kg u. in Flaschen fertigt schnell und billigst ar 


= 114 Inhalt. Als Muster versenden wir nur Postpakete ent- 
| haltend: 2 Flaschen je 14, kg für 9,20 M. frei gegen 
Nachnahme. fl 10480 


2 Palfner & Co., Berlin W 30 
a Berchtesgadener Strasse 1 Fernspr.ı Nollendorf 3618 
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Alfred Dreger, Spandau 
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Weiss Ärepp, endios 


Rollenbreite 120 cm 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.ı Papierwerk Berlin [159b 
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Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 
ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, 
S| verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Paple?gurae, 
t das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
| Weberelleistungen, [8342 
verleiht dem Gewebe Weichhelt and höchste Haltbarkeit, 


D u rch S ch | a y pap i e r erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 


Generalvertrieb: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr. 4, Textlichemie. 


'st äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 
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Langjähriges 
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Gustaf Göransson 
Düsseldorf 


Nordische Zellulose 


gebleichte und ungebleichte Sulfit und Natron 


Sondererzeugnis 


der 


| (Besterreich) 


Saybuscher Papierfabrik, Saybusch | 
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Baschierarbeiten 


für Heereslieferungen rs 
Zusammenkleben von Papiergeweben, Kaschieren von Karton 
mit Pergamyn und alle anderen vorkommenden Klebearbeiten 
übernimmt bei schnellster und bester Lieferung 


Friedrich Jundt, Inh. F. Felix, Kaschieranstalt, Dresden-A, 5 
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Eisenhahn-= 
_  Bindiaden-Ersatz Kolli æ Anh ang er 


Sehr stark gummierte Scheiben 


G niea Balkan. mit und ehr Fima i jedem Darchmene nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 


i 


u jeder Form. 4 Musterhuudert gegen Einsendung vo 
: T pii für Fracht- und Eilgüter 
1 berber $ Nachf., C. Seebrecht, Nūraherg 11 mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell 


Siegelmarken. w. Etikottenfabrik und preiswert 


Bervielfälfigungsapparafe M. ar agen & Co. 
- Breslau Il 


uno Grlakmalffe liefern günftia in jeder Menge 
Dr. Dannenberg & Co., Höln-Lindenthal 
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Bogen -auf-Bogen-Klebe-Maschine „Perfekt“ 


Pier 
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Weitere Sondererzeugnisse: ARARA 


Rolien-Schneidse- and -Wickelmaschinsn für alle 
/wecke Jo EN. = r lab Is; E 

Hülsenwickel-Maschinen Bi C RNN KIE o iS IR E 

Längs- und Querschneide-Maschinen RR EZLN in UNE r > 

Umrolil- und Anfencht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Para tfin- __-- \ S. NY NA =, = n 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- ---= o 4 N ae z — 
und Pauspapier, Oeltuch, Klosettpapier, Zünd- = = 3 EU! x 
waren (Amorces, Zündbänder) usw 

Anleim- nad Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 

Ueharzieh- und Rändel-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Klobe-Maschinen 

Einfass-Haschinen Schreibhefte, Kalender usw. 

Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen. sog, 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gnmmier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- 
Maschinen! 127 
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alter Kellner, Mascıinentabrik, m, Barmen-Wichlinghausen 
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Wir liefern unter Mithilfe massgebender Fachleute 


komplette Einrichtungen 
von Sulfat-, Zellulose-und 


Strohstoff-Fabriken 


unter Verwertung aller auf diesem Gebiete gesammelten Erfahrungen. 


Seriösen Interessenten stehen ausführliche Projekte und Anschläge gern zu Diensten. 


Maschinenfabrik - Aktiengesellschaft 
vorm. Wagner & Go.  _+,so.o Göthen i. Anh. 
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| FACHBLATI 5 
{ür Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


= Gegründet von CARL HOFMANN 
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BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSÄUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Fetitzeile 3 mm hoch- 
60 mm ('/a gespalten) breit §0 Pf., 
au!Umschlagseitenbis1M.(Grö. e 
von Strich zu Strieh berechnet 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H, 
-J8malin 1 Jahr 10 v. H, Nachla.. 


z: Erscheint i 
. Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags 
Bei der Post bestellt und ab- 
“genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 4 Me 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streiiband — in- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
. Einzelnummeı 30 Pi. l 
Er:üllungs- u.Zaħlungsort Berlin 


Amisblaff der Berufsgenossenschaften sowie zahireicher 
- Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
[LLC 
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Öp y ” non 
525 „ ” 80 »: | 
104, a» „ 20 ,» HE 
StellengesuchezuhalbemPreis 
Zeichengebühr íf. freie Zusendung 

frei eingehender Briefe 1 M. 
Vorausbezahlung an denVerleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Nr. 98 | | Berlin, Sonntag, 9. Dezember 1917 ol 42. Jahrg. 
INHALT Papierstoffmarkt s s s e ee ne 2040 Spinnpapier in Oesterreich . ı . a . s 0 ' e . 2043 
ORS: ; Papier-Verarbeitung, Buchgewerba: a ! Fehlgewicht bei Papierkordeln, , » © s o s 0. 2048 
Pıpier-Erzeugung und -Großhandel : Kartonverbrauch für private Postkarten . . ı . » 2041 Kleider aus Papiergewebe . . a s s s s sca a 2048 
j Verein der Zelistoff- und Papier-Chemiker . . » .. 2037 Papiernot, Druckpreissteigerung und Fachpresse „ . 2041 Büro-Bedarf: T l : 
Schleifholzmarkt in Bayern . . s 2» e s ea . . 2037 Aus dem Krieg zurückkehrende Angestellte , , ı . 2041 Leipziger Mustermese , e s ro s. > i a à 20865 
- Altpapier Gegenstand des täglichen Bedarfs? . . . 2037 Berliner Typographische Gesellschaft s s s e a 2041 Die Ergebnisse der Herbst-Mustermesse 1917 . . . 2045 
Papiermarkt in’Schweden p s x cv an ea 2038 Bedeutende Papier-Ersparnis durch Verkleinerung der Zuteilunz von Behördenpapier an den Handel , . 2045 
Hoher Nutzen am Papier , ı . » -» nn. 2033 Reichstleischkätte , © e s m s e en o a o 2042 Trockenkopier-Papier, Tintenlöscher . . e e e a + 2045 
Vom englischen Papierstoff- und Papiermarkt . , . 2038 Papier-Spinnerel: Pflicht zur Aufbewahrung dər Geschäftspapiere- .. e 2048 
Unmöglichkeit der Lieferung? .. . s e“ s ssa 2038 Wie läßt sich der Abfall von Spinnpapier verm?iden ? 2042 — l ; 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Vermehrte Erzeugung von Spianpapier . . . . . 2043 Geschäfts-Nachrichten Be ah ar. Ser a: ie 2050 
Literatur-Auzzüge ı > rn een nn 2038 Ersatz für Rohjute. . . a >» ea s a . a . 2043 | Deutsche Reichspatente, Briefkasten .-. s s . >e . 2089 


ET NT Tg TE 
Bi > Š entrindetes Schleifholz 121,5 v. H., Taxe 1. Kl. 32,20,.2. KL 26,50 M., 
Papier Erzeugung und ; Großhandel . Ed M. se Ben Forstamt Bischofsgrün erzielten 

. = ER . chleifholz 127 v. H.,. in Maineck 130 v. H., Betzenstein 112 v. H. 
Verein der Zellstoff- und Papier Chemiker Taxen: 25, 22, 18 M., ohne Rinde 3 M. mehr, Fuhrlohn 5,50—7 M., 
Forstamt Partenstein, Ufr., Kiefernroller. Taxe 16 M., Erlös 22,72 M. 


Die- Hauptversammlung des Vereins hat in -Berlin am, 4. De- 
ie- Haup 8 sten statt. (Vorjahr 10,17 M.) also 142 v. H. C. M.. 


zember unter. Beteiligung. von etwa 80 Mitgliedern und Gästen statt- 
‚gefunden. ` Die Berichte des ‚Geschäftsführers, Schriftführers‘. und 
Schatzmeisters wurden einstimmig genehmigt und die ausscheidenden 


Mitglieder des. Vorstandes und des Fachausschusses einstimmig Altpapier Gegenstand des tä gli chen Beda rfs? 


wiedergewählt. | ` e Ki l OETI 

Der. Fachausschuß konnte einem Bewerber um einen ‚Preis für Die in Nummern 94 und 95. der „Papier-Zeitung’ vertretene 

= eine Arbeit über Papierleimung keinen Preis zuerkenren, wird sich Ansicht, daß ‚‚Altpapier” Gegenstand des täglichen Bedarfs” ist, 

jedoch mit dem Verfasser wegen Umarbeitung in Verbindung setzen. wird von den führenden Kreisen der Altpapier- Großhändler, sowie 
Die vom Vorstand beantragte Erhöhung des Jahresbeitrages der Altpapier- Verbraucher nicht geteilt. 


für deutsche Firmenmitglieder auf 40 M. wurde einstimmig angı- Verein aia R : Mn u 
nommen, ebenso der Antrag auf Einsetzung eines Ausschusses für a m nn Packpapier- und 
Feststellung einheitlicher Untersuchungsverfahren. A De Geschäftsführer: 

Die Mitteilung von Prof. Dr. E. Heuser über den Aufschlußgrad i | Lammers. Rechtonwal ' 


von Strohzellstoff unterblieb, weil der ‚Vortragende an der Reise NETTE TE: i A le‘ Be 
nach Berlin verhindert war. Der Vortrag von Prof. Paul Klemm über Vereinigung der Altpapier-Verbraucher für Nord-, Ost- 


und Mittel-Deutschland 


-. die. Unterscheidung von Natron- und Sulfitzellstoff bei Spinnpapier 
brachte an Hand von vorgewiesenen mikroskopischen Präparaten l I. A.: Der Geschäftsführer: 
und naturgetreuen Druckbildern n a aue, a Ä Dr. Kubatz 
diese bisher schwer durchführbare Unterscheidung nunmehr eicht ARE z u 
möglich ist, was mit Rücksicht auf die bestehenden Vorschriften und | Verband na nn und , Groß 
‚Höchstpreise als wesentliche Errungenschaft betrachtet werden p i Ar Der Ges häftsführer: i 
kann. Der Vortrag von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe über die chemischen Dr. A pfel, Rechtsanwalt 


Eigenschaften der Holzzellstoffe versuchte mit Erfolg, Licht in dieses 
. noch ziemlich. dunkle Kapitel der organischen Chemie zu en | | \ 
und der Redner gab auch Hinweise auf Möglichkeiten, aus diesen a. , , , 
. chemischen Eigenschaften neuen technischen Nutzen . zu ziehen. _. Preisfesiseizung für Altpapier. Die „Allgemeine ‚Produkten- 
"Es wurden dann eine Reihe von Anfragen besprochen, wobei Zeitung”, Berlin, schreibt, daß zwischen den Altpapierhändlern. und 
‚namentlich die Aussprache über die zweckmäßige Mahlung und - Verbr auchern. eine Vereinbarung darüber bevorsteht, welche Preise 
: Leimung von Spinnpapier außerordentlich wertvolle Erfahrungen 10 Zukunft für Altpapier gezahlt werden sollen. Es wird. eine: Stelle 
zutage förderte. ne errichtet werden, die von Herrn Rechtsanwalt Dr...Gerson als Treu- 
Die Verhandlungen wurden stenographisch aufgenommen und händer der Händler und Herrn Dr. Kubatz als Treuhänder der Ver- 
werden in unserm Blatte vollinhaltlich wiedergegeben. braucher geleitet, die jeweils geltenden Preise festsetzt. Dieses Ab- 
l ; kommen zwischen den Händlern und Verbrauchern von Altpapier 


: m wird eine Beschlagnahme ausschalten. 

TE Zum Mitglieder-Verzeichnis | | Ke E 
"Als Mitglied hat sich gemeldet: pai g 2 

: Rapsstroh für Papierstofi2 In „Svenks Papperstidning’ regt 


Deutsche Celluloid-Fabrik, Eilenbure. EEE: : 
+ sei Wohnsit Hammermühle Ing. Alf Larson an, daß eine Papierstoffabrik untersuche, ob , sich 
Herz Ingenieur Albert Di eL ar onen ha ve i - Rapsstroh zur Herstellung von Papieıstoff eignet. Wegen des großen 


irchen, Eif lIstoff-Fabrik, legt. a : 

| nach Euskirc en, Eifel, Strohzellsto abrik, ver e8 Fettstoffmangels in. Schweden haben nämlich er und 1 . a in 
ein : o É einer Eingabe an die- Regierung Schwedens chemisches. industrie- 
Schleifholzmarkt ın Bayern kontor eilige Maßregeln zur Förderung des -Rapsanbaues im Lande 


rzielte für unentrindetes Fichten- vorgeschlagen; indes hat Rapsstroh als solches keinen Wert als Vieh- 
sofern sich nicht vielleicht auch aus 


auf chemischem! ‚Wege. ge- 


. Das Forstamt Flachslanden e 
` papierholz 112 v. H. bei einer Schätzung von 25 M: für 1. und 22 M. _ futter, wie das der Getreidearten,. 
“für 2. KI, 18 M. für 3 KI, Fuhrlohn 5,50—6 M. Forstämt Sparneck _ Rapsstroh .-sogen. Stroh-Kraftfutter 

Rollerholz 1—3. Kl. 126 v H., Fuhrlohn 3—4 M. Forstamt Kemnath winnen ließe. bg. u 
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Papiermarkt in Schweden 
un Stockholm, 1. Dezember 1917 
- Die Frachtschwierigkeiten für Ausfuhr werden täglich größer. 
Laut Verordnung nimmt die schwedische Eisenbahnverwaltung 


Sendungen nach Oesterreich-Ungarn, Bosnien und Herzegowina 
nur noch’ an, wenn dem Frachtbrief entweder die Einfuhrerlaubnis 


PAPIER-ZEITUNG _ . 


Unmöglichkeit der Lieferung?" 
‚. Am.19. Dezember: 1916 bestellten wir bei einer Fabrik 5000 kg 
Schrenzpappe, was sie ohne Klausel bestätigt. Unterm 3. Januar 1917 
wünscht die Fabrik eine eidesstattliche Erklärung; um einen Waggon 
gestellt zu erhalten, die wir am 18. Januar einsandten. Am 16. Februar 
mahnten wir unseren Auftrag an, worauf uns die Fabrik mitteilte, 
daß sie über 3 Wochen wegen Frost stilliege und voraussichtlich im 


‚der „osterr.-ungar. Behörden oder eine Bescheinigung des österr.- 
ungar. Handelsattaches in Stockholm darüber, daß dort Einfuhr- 
'erlaubnis für die Sendung, beiliegt. 

‚Jetzt beginnt in den Papierfabriken wieder solche Harzknapp- 
heit einzutreten, daß allein aus diesem Grunde mehreren von ihnen 
; Betriebsstillstand droht. Durch die Bildung der A.-B. Kada im Mai, 

: welche Rohharz .aus den Wäldern Schwedens einsammeln ‘soll, 
glaubten sie die Harzfrage gelöst, aber dann nahm der staatliche Feu- 
“erungsausschuß alle verfügbaren Arbeitskräfte in den Wäldern, und 
. dank. der hohen. und sicheren Taglöhnung, die er bezahlt, zogen die 
Rohharzsammler es vor, zu ihm überzugehen. 


Laufe der Woche wieder in Betrieb käme. Mit Karte vom 24: Februar 
schrieb uns die Fabrik, daß sie wegen mangelhafter Zustellung von 
Kohlen. den Betrieb ruhen lassen müsse. Sie habe deshalb den Auftrag 
gestrichen. Wir erwiderten, daß der Auftrag nicht gestrichen‘ werden 
sollte, vielmehr bei erster Gelegenheit ausgeführt werden müßte! 
Am 7. April mahnten wir nochmals. an, worauf uns der :Bescheid 
. wurde, daß der Betrieb wegen Kohlenmangels noch ruhe. Unterm 
19. Mai wiederholten wir unsere Anmahnung, worauf uns der Bescheid 
wurde, daß der Betrieb stilliege, und man noch. nicht wisse, wie lange: 
Am 8. November, fragt die Fabrik wegen Packkordel bei ‘uns’an. 


| u - une PE Wir schrieben ihr, daß sie jetzt wieder am arbeiten wäre, weni sie 
: Die Nachfrage nach Spinnpapier bleibt außerordentlich groß, Kordel benötige, und erinnerten an unseren Auftrag. Hierauf wurde 


' die-Preise.fest. Dagegen ist der Markt für Zeitungspapier immer noch uns zur Antwort, daß der. lä „Sti ` die Fabrik .veranläßt 
flau, und eine der größten schwedischen Fabriken geht schon daran, habe, die Maschine ee ae 3 a 
“einen. ‘Teil ihrer - Maschinen für Herstellung anderer Papiersorten - mehr liefern könne, ; FA 
umzubauen. (,„Svensk Papperstidning’’) bg. | Ist der Fabrikant berechtigt, sich so seinen Verpflichtungen zu 
se $ entziehen? X-& Co.. -= ee o AE 

Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch ist ein vertragschließender 
Teil von der Pflicht zur Erfüllung des Vertrages entbunden; wenn 
die Erfüllung durch Umstände unmöglich gemacht ist, die er nicht 
zu vertreten hat. Wenn eine Fabrik Monate und Monate still steht, 
weil ihr keine Kohle geliefert wird, so ist ihr die Erfüllung-des Liefer“ 
vertrages unmöglich. Wenn die Fabrik ihre Maschine zur Herstellung 
einer anderen Pappensorte umbaut, um dann Kohle. zu erhalten;'so 
besteht die unverschüldete Unmöglichkeit der I.ieferüng. an. “gen 
Besteller der früher angefertigten Pappensorte weiter. Hätte jedoch 
die Fabrik ohne solchen dringenden Grund, etwa nur um. besseren 
Preis zu erzielen, ihre Maschine umgebaut, so müßte sie den: Besteller 
entschädigen. Es können auch Umstände vorliegen, die wir von hier 


Hoher Nutzen am Papier 

Ich habe Papier noch billig gekauft, und ich bekomme jetzt dafür 
. soviel geboten, daß ich mehr verdiente, als dies eigentlich üblich ist. 
"Ist das statthaft? Großhändler nr A 
as Die Frage läßt sich ohne nähere Angaben schwer beantworten. 
Die Beurteilung wird sowohl von der Papierart wie auch von der Lage 
:'des. Falles abbängen. Eine Reihe von. Papierarten sind unzweifelhaft 
‚Gegenstände des täglichen Bedarfs” und unterliegen der Verordnung 
‚über übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli 1915, dürfen also nur 
-mit angemessenem Nutzen verkauft werden. Andere Papierarten 
aber unterliegen dieser Verordnung nicht. Gerichtliche Entschei- 

: dungen» darüber liegen unseres -Wissens noch nicht vor. 


-1 - Hat der Fragesteller die Papiere gekauft, um sie wieder zu 
verkaufen, "und. hat sie nur liegen lassen, um einen höheren Preis 
abzuwarten, so ist die Sachlage anders zu beurteilen, als wenn es 
. sich um ein zufälliges Geschäft handelt, bei dem solche Absichten 
nicht vorlagen. _ | 
Es empfiehlt sich, daß Fragesteller nach obigen Gesichtspunkten 


"den Fall. sorgfältig prüft und lieber auf übermäßigen Gewinn ver- . - 


zichtet, als sicb Unannehmlichkeiten auszusetzen. Der auf dem 
-Papiermarkt sich leider immer mebr verbreitende Kettenhandel 
‘ind. die damit verbundene übermäßige Preissteigerung hat schon 
amtliche Stellen zum: Eingreifen veranlaßt, und es werden schon 
eine Reihe von Fällen durch das Kriegswucheramt verfolgt. Also 
-| Verdienen nach ehrlichen, kaufmännischen Grundsätzen, nicht mehr! 


Vom englischen Papierstoff- und Papiermarkt 
Fan e London, 23. November 
Die Papierpreis-Steigerung dauert fort, englisches Braunpapier 
und Sulfiteinschlagpapier . sind -stark gestiegen. Imit. Kraftpapier 
kostet 50—60 Lstr. für I t, eingeführtes 85 Lstr., mit der Möglichkeit, 
es nach Eintreffen schwimmender Ware zu 80 Lstr. zu bekommen. 
Sulfitpapier findet zu 100 Lstr. für 1 t Käufer. Englischen Pappen- 
fabriken gelingt es, ihr Erzeugnis zù verbessern. Keinen befriedigenden 
Ersatz aber gibt es für Oelpapier, echtes Pergament- und sogen. 
Pergamynpapier. 
- Schwedischer Zellstoff ist nicht im Markte, der Nachfrage stel-t 


aus nicht vermuten können, deshalb ließe sich die Frage nur nach ` 
Anhören auch des anderen Teiles beantworten. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und: Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und. III. Vierteljahr 1917. °- 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde ns 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-7: =: 


. Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f, d. österr.-ungar. Papierind. 


Fortsetzung zu. Nr. 96 


III. Papierindustrien 
1. Allgemeines 


Versuchsanstalt der finnischen Industrie. Papier-Zeitung 42,.1303 


(1917): Nr. 65. Bericht über die Tätigkeit des „Centralläbörätoriums 


der finnischen Industrie”. en ae ar 
. „Mitteilungen. des Industrie-Zentrallaboratoriums Helsingfors. , Pa- 
pierfabr. XV, 497—500 (1917). Der Aufsatz enthält eine Zusammen- 
stellung über die im Zentrallaboraterium durchgeführten  Unter- 
suchungen, ferner über die Kostenanschläge für endgültigen Bau, Aus- 
stattung und Betrieb des Laboratoriums. ee A n a 
Judson A. Decew. Die Rolle der Kolloid-Chemie in đer` Papier- 
industrie. Journ. Soc. Chem. Ind: XXXVI, 357 (1917) Nr. 7. Al- 
gemeine lesenswerte Uebersicht über. kolloidschemiche. Probleme 
bei der Verarbeitung von Zellstoffen zu Papier. in ene ee 
.. Wasserverbrauch an der Papiermaschine. Wochenblatt für Papier- 
fabr. 48, 1617 (1917) Nr. 37. Verdünnung von Hartpost. 200 fach, von 


‚ Hürhorwegiscner und: kanadischer zur Verfügung. Jie Preise sind 
unsicher ‚und: steigend: gebleichter- Sulfitstoff kostet 42—45, leicht- 
 bleichender‘ 36—-37, starkfaser’ger 34—35 Lstr. für 1 t. Auch in 


Spinnpapier 250 fach, von Submissionspapier 125 fach. - Da's: nasse 
Papierblatt kam mit 33!/, Trockensubstanz an. die Trockenzylinder. 
Der Bedarf an Frischwasser berechnete sich in der betreffenden Fabrik 


."Hölzschliff fehlen schwedische Lieferungen, die Lager sind kleiner, 
"die Preise steigend: bg. 


-17 „„Zellstoff-Futter in Schweden. A. B. Emissionsinstitutet erwarb 
durch Abkommen mit den deutschen Untertanen Herm. Koehler, 
Dr. H. Oexmann und Gutsbesitzer Colsmann das Recht, nach Oex- 
mann’s Verfahren Zellstoffutter aus Holz und Stroh herzustellen 


auf das 6N fache der Papiererzeugung. Das Abwasser wurde- zu ?/, 
wieder der Papiermaschine zugeführt. l Tee hans 
C. F. Cross. Verfahren zur Entfernung. oder Wiederherstellung der 
Farbe von verholzten Pflanzenstoffen. Engl. Patent 104032, Februar-23. 
1916. Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 383 (1917) Nr. 7. Zellstoff, 
Textilfasern oder Stroh werden mit einer Lösung behandelt, die 


0,2—0,5 v. H. Hydroxylamin oder Hydroxylaminacetat enthält. Die 
so behandelten Materialien widerstehen der Entfärbung unter dem 
Einfluß der Atmosphäre. In: ee er ee 4 
Standardisierung von Papier. The Worlds. Paper. Tiade: Retiew 
S. 22 (15. September 1916) Nr.. 11.. Kritische Bemerkungen’züu dem 
in der englischen Literatur häufig behandelten Thema. i 
P. See. Schimmelpilze,--die Zersetzung von: Papier hervorrufen. 
Comptesrend. 164. 230—232 (1917). Journ. Sec. Chem. Ind. XXXVI 
- 449. (1917) Nr. 8. D a E E a 
- .. Erfahrungen aus der Krajtpapierfabrikation. : Papierfabrikant.-15, 
233—235 (1917) Nr. 19, Einfluß der, Holländerbemesserung auf-die 
Güte. des Papiers. `` HL YEYO-IC* = =>. 


und: berechnet die Kosten für die zwei ersten Anlagen für zusammen 
20000” t Futter jährlich auf 500 000 Kr., wovon 300 000 Kr. auf 
„Einkauf von Maschinen aus: Deutschland kommen. Der schwedische 
"Staat. verpflichtet sich’ von dieser Herstellung 5000-t zu 400 Kr. für 
CLOE, frei Bahnwagen oder fob Skutskär. oder Storvik, allmähliche 
. Lieferung, einschl. Verpackung, einzukaufen, Sulfit- oder Sulfat- 
` stoff nach seiner Wahl. Auf Wunsch soll die. Firma ohne Vergütung 
-~-n den Zellstoff: Melasse (die`ibhr dann Kostenfrei zur Verfügung ge- 
..‚stell£ wird) vor ‚und Eiweißstoffe nach. der Trocknung einmischen. 
“Der Futtefzellstöff soll leichtbleichbar sein und bei Skutskär Sülfat- 
stoff verwendet werden. bg. Ä 


Fa a S 


Nr. 98/1917 


-CT A-Hduser.: Stoffdichte im Holländer- Papier-Ztg. 42, 1426 (1917) 


‚Nr. 71.- Man muß zwischen der 'Gesamtdichte und der eigentlichen 
‘Stoffdichte unterscheiden. Ein mit Füllstoff beschwerter Einträg 
wird viel höhere Stoffdicken aufweisen, als ein solcher ohne Füll- 


stoffe. Die Stoffdichte muß nach der reinen und nicht nach der be-- 


 schwerten Faser bestimmt werden. 
8v. H. muß bezweifelt werden. 


2. Papiere besonderer Zweckbestimmung 
Gustav Heinrich Carl Sachsenröder. Woasserfestes und gasdichtes 


Eine Faserdichte von mehr als 


Papier. DRP 297515 vom 29. Juni 1.915 in K1. 55 f. Wochenblatt 48, ° 


1364 (1917). Nr. 31. Papier-Zeitung 42, 758 (1917) Nr. 37. Papier- 
fabrikant 15, 249 (1917) Nr.26. Ungeleimtes Papier wird durch ein Bad 
von kalter Schwefelsäure von 52 Grad Eé schnell hindurchgeführt 
und in einem Wasserbade ausgewaschen. Die Oberfläche der Papier- 
. {asern wird nur in geringem Maße in einen leimartigen Stoff ver- 
wandelt. Vom Pergamentpapier weicht das erhaltene Papier ab, in- 
:dem es nach dem Trocknen nicht durchscheinend und hornartig hart, 
sondern undurchsichtig, etwas weich und elastisch ist. 


' Arthur Heller. Verfahren zur Herstellung von wasserbeständigem 
Papier, Papiergewebe und ähnlichen Stoffen. DRP 297861 vom 9. Au- 
gust 1916 in Kl. 55f. Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1454 (1917). 
"Papierfabrikant XV, 362 (1917). Das Papier oder Papiergewebe wird 
mit einer Aufschwemmung von Zement in Wasser behandelt. Dem 
Zement werden zweckmäßig noch Bindemittel, wie Leim mit Formalin 
zugesetzt. 

Plüß-Staufer. Wasserdichte Papiere. Wochenblatt für Papier- 
fab:. 48, 1241 (1917) Nr. 28. . 

Rudolf Plönnis. Feuersichere und isolierende Pappe: DRP 298129 
vom 20. September 1916 in Kl. 81. Papier-Zeitung 42, 1206 (1917) 
Nr. 60. Papier und Pappe werden mit einem Kitt aus Kaliwasserglas 
unter Zusatz von 5—10 v. H. Kalilauge und Kreide hergestellt. 


~ Kriegsteerpappe. Zentralblatt f. die österr.-ungar. Papier- 
industrie XXXV, 257 (1917) Nr. 14. Teer und Oel besonderer Marken 
gestatten, die Pappe direkt vom letzten Trockenzylinder aus zu 
imprägnieren, auszupressen und in den bestimmten Längen zu 
‘wickeln, ohne sie der Gefahr des Zusammenklebens auszusetzen. 
Als Rohstoffe kommen Braunschliff, geringe Zellulose, Emballage, 
Papierspäne usw. in Betracht. u 

Wasserdichte Pappe. Wochenbl. f. Papierf. 48, 185 (1917). 
‚Derartige Pappe kann aus Zellstoff hergestellt werden, der nach Art 
des imitierten Pergamentes im Holländer in viskoseartigen Zustand 
gebracht wurde. Zur Fertigung der "Papiere aus diesem Stoff ist 
kräftige Saugung an der Papiermaschine und schwache Heizung der 
ersten Zylinder der Trocknepartie erforderlich. 

W. Heinke. Spinnpapiere. Z. ges. Text.-Ind, 19, 292—293 (1916). 
Gemeinverständliche Erörterung der Rohmaterialien und ihrer Ver- 
arbeitung. Erläuterung der Begriffe Holzschliff, Holzzellstoff, kurze 
Schilderung der Natronzellstoff-Fabrikation, der Eigenschaften der 
Spinnpapiere. Die Geschmeidigkeit wird insbesondere durch Lignin- 
gehalt herabgemindert. Von besonderer Wichtigkeit ist die Wasser- 
aufnahmefähigkeit des Papiers, die für einen glatten Spinnprozeß 
vorhanden sein muß. Spinnpapier hat in der Regel 40—80 g/qm 
Gewicht. Da: 

Spinnpapiere. Papiertabrikant 15, 1—2 (1917). Für Spinnpapiere 
soll mit Sturzkocher und Zwangsdurchleitung der Lauge gekocht 
werden. Die Zusammensetzung der Lauge von 12 Grad Bé bei 50 Grad 
Celsius ist die folgende: 6,2 v. H. Aetznatron, 2,4 v. H. Schwefel- 
natrium, 0,7 v. H. kohlensaures. Natron, 0,4 v. H. schwefligsaures 


Natron, 0,3 v. H. schwefelsaures Natron. Der Höchstdruck von nicht 


über.7 Atmosphären darf bei der Kochung nur 1 Stunde angewendet 
werden. — Zusatz von Tauen-Zwillich-Abfallstoff verbessert die 
Garne, weil sie geschmeidiger werden und die Festigkeit ansteigt. — 
Die Färbung der Garne kann mit Diaminfarben geschehen, die sich 
als licht- und waschecht vorzüglich bewähren. 


V. Prokosch. Spinnpapier- und Papiergarnfabrikation. Wochen- 
blatt für Papierfabr. 48, 703, 741 (1917). Durch starke Leimung 
der Spinnpapiere wird die Färbung des fertigen Papieres wesentlich 
erschwert, andererseits trägt diese zur Verfestigung des Fasergefüges 
bei. Beim Färben ist eine so völlige Durchfärbung, wie diese beim 
Färben in der Masse erreicht wird, bei Papieren oder Garnen nicht 
möglich, Das Färben in der Masse bringt jedoch den Nachteil mit 
sich, daß ein großes Lager verschiedenst gefärbter .‚Spinnpapiere 
gehalten werden muß. Ferner, daß der Fäarbstoff-Verbrauch beim 
Färben in der Masse weit böher ist, als beim Färben des fertigen 
Papieres oder Garnes. Um helle Töne färben zu können, müssen die 
Spinnpapiere hell oder weiß gebleicht sein, ein Bleichen des Garnes 
‘oder der Gewebe bietet jedoch ‚große Schwierigkeit. Zur Impräg- 
nierung können.Seifenlösungen angewendet werden, die das Spinn! 
papier vorteilhaft für die Fadenbildung beeinflussen. Durch eine 


nachträgliche Imprägnierung mit essigsaurer Tonerde wird die Seife 


unlöslich niedergeschlagen. Zur Erzielung guter Wasserfestigkeit 
reichen jedoch die so aufgebrachten geringen Seifenmengen nicht aus. 
Man zieht daher vor, das fertige Garn wasserdicht zu machen, wobei 
natürlich die Färbung vorerledigt sein muß, da wasserdichte Papiere 
sich nicht mehr färben lassen. Fertige Garne können mit Leim, 
Tannin, Wasserglas imprägniert und nachträglich durch basisch 
ameisensaure Tonerde fixiert werden. 


PAPIER-ZEITUNG 


: ET 


A. Klein. -Sulfat-- oder Sulfit-Spinnpapier? :"Papier-Zeitung 
42, 898 (1917) Nr. 44. Bei Sulfitpapieten gelingt`es: nicht, sehr hohe 
Dehnungen wie .bei Sulfatpapieren- zu erreichen, während, ‚ebenso 
hobe Reißlängen wie bei Sulfatpapier auch bei Sulfitpapier erreichbar. 
sind. Der verwandte Kraftstoff ist als Dreiviertelzellstoff,; d. h. 
nicht vollständig aufgeschlossener Holzzellstoff zu bezeichnen. : Alle 
Sulfitzellstoffmarken zeigen besser aufgeschlössene Fasern als der 
Kraftzellstoff. Vermutlich zerfällt vollaufgeschlossener . Zellstoff 
leichter in kurze Fasern als der Kraftzellstöff. Die Festigkeit der 
Garne bei der Baumwollverarbeitung sinkt- aber mit dem Vorhanden- 
sein vieler kurzer Fasern. Eine weitere Ursache der besseren Eignung 
von Sulfatzellstoff für Spinnpapiere könnte in einer Art Meizeri- 
sierung des Holzzellstoffes durch Alkali liegen. -Sulfitpapiere zeigen 
besseren Widerstand gegen Feuchtigkeit als. -Sulfatpapiere. : Beim 
Verarbeiten zu Garn ist aber das Sulfitpapier im”allgemeinen zu, 
unelastisch. ` Ka re 
Paul Ebbinghaus. Spinnpapiere. Wochenbl. f. Papierf. 48, 
1953 (1917). Die zäheste Zellulose für Spinnpapiere wird aus- eng- 
ringigem, auf magerem Boden gewachsenen Fichten- oder Föhrenholz 
gewonnen. Auch Leinen-, Hanf- und Adansoniabast zählen zu den.. 
besten Rohstoffen, wenn Baumwolle richtig zugeteilt- wird. - Sturz- 
kocher sind am empfehlenswertesten für den Aufschluß der Faser, 
stehende Kocher bei indirekter Heizung mit zwangläufigem Laugen- 
umlauf sind jedoch wirtschaftlicher. Ein Teil der. mechanischen 
Lösearbeit hat nicht der Kocher, sondern der Kollergang zu über- 
nehmen. Die Mahlung im Holländer erfolgt am besten mit .Stein- 
geschirr. Vorder Beendigung des Mahlvorganges wird ein besonders 
vorgemahlener Stoff aus Textilfasern (Baumwolle, Ramie oder Hanf) 
mit möglichst langer Faser in der Menge von 10—15 v. H. beigemischt. . 
Stoffmühlen beeinträchtigen leicht die Länge der Faser: . An der 
Papiermaschine ist vor dem Knotenfänger ein Katzenfänger einzu- ` 
schalten. Als Leimungsmethode hat sich die Viskoseleimung am 
besten bewährt; bei Harzleimung ist es zweckmäßig, etwas Wasser- 
glas zuzuteilen. Eg E RR a 
Paul Ebbinghaus. Aus der Spinnpapierpraxis. Wochenblatt für 
Papierfabr. 48, 1327 (1917) Nr. 30. Erforderlich ist nicht nur Längs- 
sondern auch Querfestigkeit, wenn das Garnprodukt die nötige 
Elastizität.besitzen soll. Edelspinnpapier hat ein Gewicht von 20 bis 
25 g für den qm. Für diese Papiere ist die Oechelhäuser-Papier- 
maschine besonders geeignet. Zur Prüfung von dünnen Sorten ist die 
von Kirchner vorgeschlagene Diagonalprüfungsart zu empfehlen. 


Paul Ebbinghaus. Spinn- und Nitirerpapiere.: Papier-Zeitung 42, 
703 (1917) Nr. 34. Jungholz eignet sich infolge seines geringen Ge- 
haltes an Holzgummi besonders: für Nitrierstoff, älteres Holz für 
Spinnpapiere. Geeignete Hölzer stehen im ‘Königreich Polen zur 
Verfügung. Für Herstellung von Spinnpapieren ist der‘ Kollergang 


- geeignet, für diejenigen von Nitrierpapier der Zerfaserer: -wirtschaft- 


licher, weil er saugfähigeres Papier ergibt: - Zn 

Paul Ebbinghaus- Edelspinnpapiere.- Papier-Zeitung 42, 1246 
(1917) Nr. 62. Leimfreie Papiere zeigen höhere Reißlängen als ge- 
leimte.. Leimfreie Papiere verspinnen sich besonders günstig: Beim 
Zellstoffkochen für Spinnzwecke sind nicht die Chemikalien selbst, 
sondern die Art der Verwendung ist ausschlaggebend.. Papiere aus 
schwedischem Kraftsulfitzellstoff zeigten die gleich "guten Eigen- 
schaften, wie solche aus schwedischer Sulfatmasse. Be a 


Paul Ebbinghaus: Herstellung von Spinnpapieren und -Papier- 
garnen. Wochenblatt für Papierfabr.'48, 1453 (1917): -Die Mischung 
von schwedischem .und deutschem oder österreichischem Zellstoff hat 
sich bis jetzt noch stets für die meisten Garnsorten am besten bewährt. 
Es ist aber keines wegs unmöglich, geeignete Zellstoffe aus bei uns auf 
geeignetem Boden gewachsenem Holz allein herzustellen. 


Paul Ebbinghaus. Spinnpapiere.: Wochenblatt für Papierfabr. 48, 
1105 (1917) Nr. 25. Bei der deutschen Sulfitzellulose ist Vorsicht beim 
Mahlen ausschlaggebend. Der Stoff muß in dem Holländer bei mäßigem 
Umlauf durch die Geschirrarmatur einer quetschenden Wirkung aus- 
gesetzt werden. ET een 

Paul Ebbinghaus. Spinnpapiere. - Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 
795 (1917) Nr. 18. Das Wichtigste beim Rohmaterial für Spinnpapiere 
sind gesunde auf nicht zu .fettem Boden gewachsene Fichten-.oder 
Föhrenhölzer. Mit reinen Sulfitpapieren lassen sich -Reißlängen von 
9000—10000 Meter anstandslos erreichen. ums = 

Spinnpapier, Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1616 (1917) Nr. 37. 
Eintrag 40 v. H. Natron-, 50 v. H. Sulfitzellstoff und-10-v. H. Aus- 
schuß derselben Papiere. Angaben über kurze nur 314—4 stündige 


Mahlung bei 7 v. H. Stoffdichte.. pa 


Natron- oder Sulfitspinnpapier?. Papier-Zeitung 42, 903 (1917) 
Nr. 44. . Garn aus reinem Sulfitpapier bietet der. Feuchtigkeit viel 
weniger Widerstand, als Garn aus reinem Natronpapier. 

Natron- oder Sulfit-Spinnpapier? Papier-Zeitung 42, 807 (1917) 
Nr. 39. Fäden aus Sulfitpapier ‘oder aus Sulfit- und Natrongemisch 
haben größere Festigkeit als Fäden aus reinem Natronzellstoffpapier. 
Beim Feuchten muß die Regel beobachtet werden, je mehr Sulfit 
um so mehr Festigkeit, je mehr Sulfit, um so längere Zeit braucht. die 
Feuchtigkeit zum Eindringen. BF S 

N.dtronzellstoff für Spinnpapier. YPapier-Zeitung 42, 758. (1917) 
Nr. 37. Beim Ersatz der Jute durch.-Papiergarn-in der Sackfabri- 
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kation ist das 1 Ya fache an Papier gegenüber der Jutefaser notwendig, 
weil die aus Jute gemachten Säcke grob porös sein können, da die 
feinen Härchen der Jutefaser die Lücken ausfüllen, Papiergarn da- 
gegen viel enger gewählt werden muß. Um gegen Festigkeit Wider- 
“ stand zu leisten, müssen Papiersäcke durchtränkt werden, was ihre 
Verwendung weiter verteuert und erschwert. - 
"Aus Sulfitzellstoff- allein oder nur mit ganz geringem Zusatz an 
Natronzellstoff lassen sich festere Garne herstellen als aus Natron- 
zellstoff allein. | 


-Spinnpapier-Herstellung. Papier-Zeitung 42, 743 (1917) Nr. 36. 
Aus pergamentartigem Papier kann man ebenso feingedrehte Fäden 
herstellen wie aus weichen Papieren, doch bedarf derartiges Papier 
stärkerer Feuchtung und längeren Liegens. 

Bei Papiergewebe-Riemen wird die Tränkung der Laufseite 
um so besser vertragen, zu je größerem Teil sie aus Natronzellstoff 
bestehen. 


© Gekrepptes Spinnpapier. Papier-Zeitung 42, 903 (1917) Nr. 44. 
Dürch das Kreppen: soll leichteres Verspinnen kräftig geleimter 
Papiere gewährleistet werden. Die Schriftleitung gibt an, daß die 
Verwendung von Kreppapier zum Spinnen unter DRP 293739 des 
Georg Löbbecke geschützt ist. 


‚Spinnpapier, Natronzellstoff und Kodzufaser. Zentralblatt für die - 


Oeste r.-ungar.‘ Papierindustrie XXXV, 239—242 (1917). Die Ein- 
bürgerung der japanischen Kodzupflanze in Oesterreich könnte den 
notwendigen Ersatz für die mehr und mehr verschwindenden Hadern 
liefern. 


. Gustav Türk. Spinnpapier Wochenblatt für Papierfabr. 48, 
1239 (1917) Nr. 28. | 


Spinnpapiere. - Wochenblatt für‘ Papierfabr. ‘48, 1279 (1917) 
Nr. 29. l 


Verwendung von Spinnpapier? Papier-Zeitung 42, 1079 (1917) 
Nr. 53. 


C. C. L. Budde und The Hendon Paper Works Co., Ltd., Sunder- 
land. Herstellung von Nitrozellulose. J. Soc. Chem. Ind. 35, 656 (1916). 
Zeitschr. f. angew. Chemie 30, 218 (1917) Nr. 58. Die Zellulose, wie 
Holz- und Strohzellulose soll feucht chloriert oder bromiert und’ dann 
feucht gewaschen werden. Selbst aus stark gefärbten Zellulosen 
werden weiße, beständige Produkte erhalten. Die Neigung zur. Tem- 
peratursteigerung beim Nitrierprozeß wird vermindert. 


. A. R. Voraberger. Papier als Ersatz für Radiergummi. Zentral- 
blatt für die österr.-ungar. Papierindustiie XXXV, 257 (1917) Nr. 14. 
Löschpapier oder anderes ungeleimtes oder schwach. geleimtes Papier 
ist im schwach gefeuchteten Zustanae geeignet, Tintenradiergummi 
zu ersetzen. Gegebenenfalls könnte man bleibende Feuchtung durch 
Zusatz von Glyzerin erreichen, die Radierwirkung durch Zusatz von 
feinstem Sand oder sandigem Füllstoff. erhöhen. 


-7 R. Voraberger. Hutfutterersatz aus Papier. Zentralblatt für die 
Oesterr.-ungar. Papierindustrie XXXV, 217 (1917) Nr. 11. Der- 


artiges Papier muß gute Fettdichtigkeit besitzen. Als Rohstoff kommt. 


Sulfitstoff unter Zusatz von etwas Hadern in Frage. Zur Hebung 
der Porosität setzt man 10—15 v. H. Holzschliff hinzu. Bei minderen 
Sorten steigt der Holzschliffgehalt bis zu 50 v. H. 


Max Schuschny. Die Zukunft der Spinnpaoiere. Zentralblatt 


für die Oesterr.-ungar. Papierindustrie XXXV, 201 (1917) Nr. 11. 
a | Fortsetzung folgt 


Päpierstoffmarkt | 
en | Stockholm, 28. November 1917 
Holzschliff Nach vorliegender Statistik betrug die Herstellung 


feuchten Schliffs in Schweden im Oktober kaum 50 v H. der Leistungs- ” 


kraft, in Norwegen war die Einschränkung ungefähr gleich groß. 
Der Preis ist fest und unverändert etwa 50 Kr. die Tonne feucht 
(50 v. H.) fob Bottnischer Meerbusen, 65 Kr, fob ‚Göteborg, Bar- 


zahlung, einschl. Vertretervergütung. — Für trockenen Schliff hält. 


die Nachfrage mit dem Vorrat Schritt, die Preislage ist daher fest 
und unverändert 215—225 Kr. für 1 t fob Göteborg. | 


: Zellstoff. Durch den großen Brand zu Karskär bei Gefle sind 
etwa 22000 t Sulfit- und Sulfatstoff, die zum größten Teil schon 
nach Deutschland verkauft waren, dem -Markte entzogen. Dazu 
kommt eine durch Mangelan Fabrikationsbedarf und andere Ursachen 
stattgefundene Einschränkung der Sulfitstofferzeugung im Oktober, 
.die etwa 45 v. H. der gewöhnlichen Erzeugung ausmacht. Der Preis 


für ungebleichten Sulfitstoff ist daher fest etwa 340 Kr. für 1 t fob - 


Göteborg netto gegen bar. — Für Sulfatstoff ( Kraftmasse.’) ist 
die Nachfrage vom Festland gut und die Preise steigen. 

= Die frühere Angabe, die deutsche Regierung habe allen Holz- 
stoff als unbedingte Bannware erklärt, erweist sich insofern irrig, als 
nur für Sprengstoffherstellung bestimmter Papierstoff als Bannware 
erklärt ist, Stoffe für Papiererzeugung aber nicht. — Bezüglich des 
englischen Einfuhrverbots wird mitgeteilt, daß Einfuhrerlaubnis 
erteilt wird für Posten, die vor dem 15. November gekauft und 
verfrachtet sind. (,Affärsvärlden’’) bg. i 
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inner Segerfochten! 


Eine Rohmaterialienfrage gelöst! 


Schreihmaschinenwalzenbezüge 
„KaBeHaDe” ss gsn 


(Ersatz für Hartgummi) 


99999906999999990996© 


werden von uns in bewährtester und fachmännisch 
vorteilhaftester Weise instand gesetzt. Lieferungen 
erfolgen nur bei dringendem Bedarf; dann aber 
solort! Nähere Auskunit wird auf Wunsch gern erteilt. 


Rotacopie- 


Abt. der D. M. V. G. 
— BERLIN N 4 — 


[11420 


62999909999990999969999909999906 


w 


w Schreib-u.Kopier: 
Tinten aller Art 
Klebemitfel,Sfempelfarbe 
üss.Tuschen u.Siegellacke 
ectogr:-Tinten u. Blätter 
| bänder, Kohlepapiero 
- ‚anerka rzüglichsten Frzengnisse dr 
= LE Ir apriken Ton 
slentz & MülleT, Gabi 
= . Stettins 
e AN 


WO 


A e 5i i 


NY 


Il 


N TOO 


t 
i 


fi 


Keane 


890000500990 00990900008009900090 090.000 0 00H BEE 000096 


Der. | g ewirkt © 


| BeO . e | 
Papier-Treihriemen 
schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an - 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei i 


bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden -A, 24 
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Kartonverbrauch für private Postkarten 


Wir druckten in Nr. 94 unter obigem Titel die Einladung. 


‘des Reichsausschusses für Druckgewerbe zu einer Versammlung 
aller deutschen Postkarten-Hersteller und -Verleger ab. Diese 
Versammlung hat am 29. November in Berlin unter großer Teil- 
nahme aus allen Teilen Deutschlands stattgefunden. Vertreter 
wichtiger Reichsbehörden nahmen daran teil. Herr Direktor 
Hans Kraemer leitete die Aussprache durch eine inhaltsreiche 
Darstellung der Verhältnisse im Papiergewerbe ein. Die Aus- 
sprache war sehr lebhaft und vielseitig. Wir werden das wichtigste 
davon wiedergeben, sobald Raum dafür frei wird. Vorläufig 
bringen wir nur das Ergebnis der Beratungen: 


Es wurde den Kunstdruckern, besonders den Herstellern 
von Postkarten in Drei- und Vierfarbendruck anheimgegeben, 
solange es ihnen zweckmäßig erscheint, die alte Größe von 
9 x 14 cm beizubehalten, dagegen den Herstellern von Auto- 
chrom-, Lichtdruck-, Chromo-, Bromsilber- und Tiefdruck- 
Postkarten empfohlen, nach dem 1. Januar Neuheiten in diesen 
Sorten nicht mehr 9x 14 cm groß, sondern nur in Größe von 
8x 12 cm auf Papier von 250 g/qm Schwere herzustellen. Die 
Verbände der Hersteller solcher Postkarten hatten sich mit 
diesem Vorschlag einverstanden erklärt. Bedeutende Firmen der 
entsprechenden Zweige, die außerhalb der Verbände stehen, er- 
klärten, daß sie gleichfalls nur die neue Größe verwenden werden. 


Papiernot, Druckpreis-Steigerung und 
| Fachpresse | 


In der Vorstandssitzung des Verbandes der Fachpresse Deutsch- 
lands Mitte November wurde die infolge der „Papiernot und: der 
katastrophalen Papierpreissteigerung”’ immer unerträglicher werdende 
Lage sehr eingehend besprochen. Es wurde ausgeführt: Die Preise 
für satiniert Druck sind auf das Achtfache gestiegen und haben in 
Verbindung mit den Druckkosten eine Höhe erreicht, die ein weiteres 
Durchhaıten der Fachzeitschriftenbetriebe in den meisten Fällen 
unmöglich macht. Es wurde deshalb beschlossen, an das Reichs- 
wirtschaftsamt eine Eingabe zu richten mit der Bitte, jetzt endlich. 
die früheren Vorschläge des Verbandsvorstandes schnellstens aus- 
zuführen: Vereinheitlichung der Herstellung der Papiere, Massen- 
produktion nur einiger weniger Arten und Festsetzung von Höchst- 
preisen. Der Herr Staatssekretär soll ersucht werden, den Vorstand 
zum Vortrage zu empfangen. Der Vorsitzende bringt ferner eine 
Eingabe an das Kriegsministerium, Kriegsrohstoffabteilnng, zum 
Vortrag; in der er unter Hinweis auf die trotz zahlreicher Versprechun- 
gen völlig mangelnde Fürsorge für die Fachpresse ersucht hat, be- 
sondere Zellstoffmengen: für- die Fachpresse bereitzustellen und 
getrennt zu bewirtschaften. ` 


Bus dem Krieg zurückkehrende Angestellte 


Unseren Buchhaltern -und Beamten haben wir beim Eintritt 
.zum Militär das Gehalt bis zum Tage des Eintritts bezw. bis ultimo 
des betreffenden Monats bezahlt. Als freiwillige Kriegsunterstützung 
empfangen dieselben die Hälfte des zuletzt bezogenen Gehalts. 
Durch den Krieg hat sich die Lage unseres Betriebes geändert, und 
wir können später nicht alle diese Herren wieder aufnehmen. Haben 
‘die Eingezogenen unter diesen Umständen ein Anrecht auf Ein- 
stellung oder auf Bezahlung der gesetzlichen Kündigungszeit ? Oder 
muß den betreffenden Mitteilung gemacht werden, daß mit Auszahlung 
des letzten vollen Gehalts unsere Verpflichtungen aufgehört haben ? 

i Buchdruckerei und Verlagsanstalt 


Nach der Rechtsprechung der meisten Kaufmanns- und Ge- 
-werbegerichte hört die Pflicht des Dienstgebers zur Gehaltszahlung 
mit dem Tage der Einziehung zum Heeresdienst auf. Eine gesetz- 
‘liche Pflicht zur Wiedereinstellung oder zur Bezahlung des Lohnes 
für eine Kündigungsfrist besteht nicht. Die im Kriege bezogene 
Unterstützung gibt den Beamten keine Rechte gegen den Unter- 
stützer. Allerdings sollten die Geschäftsherren aus sittlichen Gründen 
die zurückkehrenden früheren Beamten einstellen, soweit es ihr 
Betrieb zuläßt. 


GE 


WERBE 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer:Georg Erler, Berlin: 
Arndtstraße 33, II Schöneberg, Königsweg 9, I. 
Postscheck-Kontoı Berlin 27612 


Die letzte Sitzung im 38. Vereinsjahre wird abgehalten, Dienstag, 
den 11. Dezember 1917, abends 8%, Uhr, im Berliner Buchgewerbe- 
saale, Lindenstraße 114III. Wir bitten die geehrte Mitglieder, 
sich a den in Aussicht genommenen Beratungen rege beteiligen 
zu wollen. x 


el 


Tagesordnung: 
Vorlage der Eingänge. — Geschäftliche Mitteilungen. 
. Wahl zweier Kassenprüfer. | a 
Zur Geschichte der deutschen, Schriftgießereien. 
. Berufsaufgaben der nächster Zeit und neue Wege zu ihrer 
Lösung. 
. Technische Fragen. — Fragekasten. 

Ausgestellt sind Arbeiten unserer Mitglieder Paul Gerike und 
W. Singhofen. Der Berliner Buchgewerbesaal ist Wochentags geöffnet 
von 11 bis 2 Uhr, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Eintritt kostenlos. 
Den Besuchern stehen die Zeitschriften und die Fachbücherei zur 
Verfügung. — die nächsten Leseabende sind am Dienstag, den 18. De- 
zember und 8. Januar 1918. l 
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Höhere Druckstockpreise in Dänemark. Der Verein dänischer 
Reproduktionsanstalten erhöhte am 1. Dezember wegen starker 
Rohwarenverteuerung den, Preis für Druckstöckearbeit. bg. 


In den Klischeeanstalten der Zeitungsdruckereien in Schweden 
kam ein neuer Tarifvertrag zustande, bis 30. Juni 1919 geltend. . Die 
Mindestlöhne sind dieselben, wie kürzlich für die ‚reinen’” Klischee- 
anstalten bewilligt. Der Aufschlag für Abendarbeit 7—11 Uhr beträgt 
0,75, Nachtarbeit bis 3 Uhr morgens 1,50 Kr., Sonntagsarbeit 3 Kr., 
am Mittsommer-, Weihnachts- und Neujahrstag. 6 Kr. bg. 


Erhöhung: der Druckpreise. Die weitere große Steigerung aller 
sonstigen Betriebskosten zwingt die Breslauer‘ Buchdruckereien, 
die Aufschläge für Satz, Druck und Nebenarbeiten auf 120 v. H. 
auf die Friedenspreis- zu erhöhen. Das benötigte Papier wird nach 
dem Tagespreise berechnet. (Schlesische Ztg.) Eg. 


Die Zuteilung von Weizenmehl an die dänischen Büchbindereien 
zu Kleister ist sehr knapp. So erhielt ein Buchbinder, der seinen 
Verbrauch auf 8 kg monatlich aufgab, für das Halbjahr Oktober-April 
1918 nur 8 kg vom Mehlkartenkontor zugeteilt. Auch die Zuteilung 
von Weizenbrot und -mehl ist in Dänemark stark herabgesetzt: 
von anfangs 13 auf 9 und ab Januar 1918 nur 6 Abschnitte zu je 
300 g Brot oder 240 g Mehl monatlich. bg. g 


_ Büchertisch 


Wie ein Buch entsteht von Arthur W. Unger. Vierte Auflage. 
Band 175 „Aus Natur und Geisteswelt”. Verlag von B. G. Teubner 
in Leipzig. Preis geheftet 1 M. 20 Pf., gebunden 1 M. 50 Pi. 


Dies Buch wurde bei Erscheinen der früheren Auflagen bereits 
mehrfach in der Papier-Zeitung beschrieben. Die neue, vierte Auf- 
lage ist neu durchgesehen und ergänzt, sowie mit weiteren Papier-, 
Schrift- und Bilddruckproben ausgestattet. 


Grundlagen der Elektrotechnik von `A. Roth. Zweite Auflage 
Band 391 „Aus Natur und Geisteswelt”’ Verlag von B. G. Teubner 
in Leipzig. Preis geheftet 1 M. 20 Pf., gebunden 1 M. 50 Pf. 


Die neuerschienene zweite Auflage bat außer männigfachen 
kleineren Verbesserungen und Ergänzungen eine Umarbeitung ver- 
schiedener Abschnitte erfahren. Die Elektrotechnik ist in diesem 
Buch so anschaulich und verständlich wie möglich dargestellt, mathe- 
matische Zeichen und Formeln sind vermieden, dagegen praktische 
Beispiele für die physikalischen Lehren herangezogen. Die Rech- 
nungen an der Gleich- und Wechselstrom-Maschine sind sehr ein- 
gehend behandelt, und gute Bilder unterstützen den Text. 


” 


kleinerung der Reichs- 
fleischkarte 


In Nr. 210 des Reichsgesetz- 
blattes vom 1. Dezember 1917 
ist die Verordnung vom 29. No- 
vember 1917 über die Ausgestal- 
tung der Reichsfleischkarte ab- 
gedruckt. Danach treten an Stelle 
der durch die entsprechende 
Verordnung vom 21. August 1916 
(Reichs-Gesetzbl. S. 945) vorge- 
schriebenen Muster vom 24. De- . 
zember 1917 ab die nachstehend 
skizzierten Muster (Muster 2: 
Vollkarte, Muster3: Kinderkarte) 
in der aus ihnen ersichtlichen 
Größe. Ein Mindestgewicht für . 
das für die neuen Fleischkarten 
zu verwendende Papier wird 
nicht vorgeschrieben. Imübrigen 
bleiben die Vorschriften der Ver- 
ordnung vom 21. August 1916 
(Reichs-Gesetzbl. S. 945) unbe- 


Bedeutende Papier- | 
Ersparnis durch Ver- 

rührt. Diese Verordnung trat 
mit dem Tage der Verkündung in 
Kraft. Fleischkarten nach den 
bisherigen Mustern, die vor dem 

T. Dezember 1917 hergestellt 
sind, oder mit deren Herstellung 
vor diesem Zeitpunkt begonnen | 
“ist, dürfen auch nach dem 

24. Dezember 1917 zur Ausgabe 
gelangen. 


Die Verkleinerung der Reichs- 
-fleischkarte” geht aus beistehen- 
der Wiedergabe der Umrisse der 
alten (Muster I) und der neuen 
Karten hervor. Die alte Karte ist 
14,5 x 15,5 cm groß, hat also 
224,75 qcm Fläche, Die neue ist 
10,5 x 10,5 cm groß, hat also 
110, 25 ‘gem Fläche. Die Ab- 
'schnitte der neuen Karte sind für 
die Handhabung noch groß genug, 
auch ist der Aufdruck der Abschnitte lesbar. Die Ver- 
leinerung wurde vom Reichsausschuß für Druck- 


‚gewerbe usw. im Verein mit der Reichskommission zur 


- Sicherstellung des Bedarfs zum Zweck der Papierersparnis 
vorgeschlagen und vom Kriegsernährungsamt genehmigt. 
‚Durch diese Maßregel werden, wie uns von maßgebender 
"Stelle mitgeteilt wird, jährlich 57, 2 Millionen Quadratmeter 


Papier erspart. Dazu kommt die Stoffersparnis dadurch, , 


daß die bisherige Vorschrift über das Mindestgewicht des 


zu Fleischkarten zu verwendenden Papiers aufgehoben 
wen ist. 


nz 


T Papier-Spinnerei 


Wie läßt sich der Abfall von Spinnpapier- 


vermeiden ? 


Beitrag zu den Ausführungen in Nr. 95 S. 1970 

Papiermaschine. Spinnpapier soll weder dünne Stellen 
hoch Löcher enthalten. -Diese Fehler entstehen fast ausschließ- 
`’ lich dadurch, daß sich das Metalltuch mit Unreinheiten wie 
Harzflecken usw. zusetzt; ‚diese Flecke lassen sich durch 
„Petroleum, Benzin, durch Bürsten, oder durch Schwefelsäure 
nur unyollkommen entfernen, und durch Waschen mit Schwefel- 
Säure wird das Metalltuch stark angegriffen. Ich habe ein 
heues. Verfahren zum Patent angemeldet, mit dem man diesen 
„Notstand leicht beseitigen kann. 

‘Der Rollapparat sollte mit veränderlicher Tourenzahl 


5 arbeiten.“ Man- erreicht dieses. am besten, wenn man den, Roll- 


apparat mit einem elektrischen Motor antreibt, dessen Um- 
drehungszahl sich im Verhältnis von 1:3 ändern läßt. 
Verpackung der Papierrollen. Die Rollen sollten in ent- 
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1. Bisherige Größe der Reichsfleischkarte 


“% 


OSEE EEE EET A E E E BES AED CEEA 
« 
N 
4 
v 
a 
- HE  # »l,. | w 
mu mm EN, P E, 
a a e a Fan Aaaa nz a E a a a (ai 
‚ 
z3 » 

a 
| | i = EEEN ER DIESER LIEST. 

a TE EEE a jr er nenn 

4 t a Im 
s 
“a [2 
r es ® 
. 
. 
pep E, EESE SEEN, CPENR. SER EHEN £ ENEE O E 
~ 


i 2. Jetzige Größe É 
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sprechend dicke -Schrenzpappen eingewickelt werden, damit 
sie beim Auf- und Abladen nicht durch Stöße verletzt werden. 

Feinschnitt-Schneidemaschinen. Mit meiner zum Patent 
"angemeldeten Schneidemaschine können die in Nr. 95 ange- 
führten Uebelstände nicht: auftreten, man kann damit auch 
das. Anfeuchten beim Aufrollen, nachdem der Schnitt statt- 
gefunden hat, nach Wunsch regeln. Die Maschinenfabrik 
Golzern in Grimma i. Sa. wird diese. Schneidemaschine bauen. 
Späteres Trennen der Röllchen ist bei meiner Schneide- 
maschine nicht notwendig, da die Röllchen era: ausein- 
ander fallen. 


Die Bildung. von Schimmelpilzen dürfte bei den von mir 
‚hergestellten und zu diesem Zwecke. eigens präparierten 
Spinnpapieren nicht zu befürchten sein, 


Robert Emmel, Merken bei Düren. 


. Die Chemnitzer Papiergarnausstellung (s. Nr. CO), die 
. erste Veranstaltung dieser Art in Sachsen, die jetzt geschlossen 
ist, hat großen Erfolg gehabt. Sie ‘wurde von 3550 Personen 
besucht und hat dem „Frauendank’” einen Reingewinn von 
tausend Mark gebracht. Ein Teil der Gegenstände ist nach 
Zittau abgegangen, wo jetzt eine ähnliche Ausstellung statt- 
findet. (Leipz. N. N.) Eg. 


Vermehrte Erzeugung von Spinnpapier 


Der Vorstandsrat des Verbandes Sächsischer Industrieller be- 
schloß in seiner letzten Sitzung, die. sächsische Staatsregierung zu 
ersuchen, mit, Rücksicht auf die Notlage der sächsischen Textil- 
industrie, namentlich der kleineren und mittleren Betriebe, unver- 
züglich beim Bundesrat Schritte in die Wege zu leiten, daß die Er- 
zeugung von Spinnpapier wesentlich gesteigert und die Einfuhr 
schwedischen Spinnpapieres mit allen Mitteln gefördert wird, um die 
. Möglichkeit zu gewinnen, während des Krieges, namentlich aber für 
die Uebergangszeit, eine große Zahl der jetzt noch beschäftigten, 
aber nunmehr zum Erliegen kommenden rapie Spinnereien und. 
-Webereien in Gang zu erhalten. 


Ersatz für Rohjute 


Der Mangel an Jute. in allen europäischen Ländern Hat Ver- 
anlassung gegeben, sich nach Ersatzstoffen umzusehen. Auch in den 
überseeischen Ländern mit Ausnahme von Ostindien wird der Mangel 
an Jute immer größer. Neuerdings soll man eineFaser entdeckt haben, 
welche die Rohjute angeblich vollständig ersetzt." Es ist die Faser 
einer Sterculiazee,' die sich hauptsächlich in Kuba vorfindet. Diese 
Faser soll die ostindische Daccajute vollständig ersetzen, sogar noch 
feiner sein und vielfach dem Flachse ähneln. In Kuba habe man 
damit begonnen, zur Verarbeitung dieser Rohfaiser Spinnereien, 
welche Garne für Zuckersäcke liefern sollen, zu bauen. 

(Zeitschr. È d. ges. Textilind.) 


RTS a n nenn 


Spinnpapier in Oesterreich 


Unter ‚Papiernot in Oesterreich” berichteten wir in Nrn. 95 und 
96 über eine Versammlung von Papierverbrauchern in Wien am 
18. November. In dieser Versammlung führte u. a. der Mitheraus- 


geber des Wiener ‚ Vorwärts’ und der ‚Arbeiter-Zeitung’’, Gemeinde-. 
Die österreichsiche Papierindustrie hat. 


rat Emmerling, u. a. aus: 
vor dem Kriege ungefähr 20—40. Waggon (zu 10 000 kg) Spinnpapier 


erzeugt. Während. des. Krieges ist diese Menge auf 120—140 Waggon ° 


gestiegen, ungefähr ebensoviel kam aus dem Auslande nach Oesterreich. 
Jetzt wird verlangt, daß rund 600 Waggon Spinnpapier in Oesterreich 
erzeugt oder aufgebracht werden. Man erklärt das Spinnpapier für 


unbedingt notwendig. Die Fabrikanten sind natürlich der gleichen - 


Ansicht,. denn sie bekommen für einen Waggön Spinnpapier 35 000 bis 
40 000 Kr. statt 10 000 bis 15 000: Kr. für einen Waggon anderen 
Papiers und werden nebenbei auch in die bevorzugten Betriebe ein- 
gereiht. Die Fabrikanten sind schließlich keine Engel. Wohl sagten 
‚sie sich: Wir gefährden, uns dadurch die.andere Kundschaft und 
müssen unsfragen, wie lange können wir mit dem Spinnpapier rechnen. 


Auf diese Frage haben die maßgebenden Stellen erklärt, daß Spinn- 


papier noch 6 bis 7 Jahre nach dem Kriege benötigt werden wird, 
denn Baumwolle wird gleich nach dem Kriege nicht eingeführt wer den 
` können, schon aus Gründen der Valuta. Da haben die Papierfabri- 
kanten sich gesagt, warum sollen wir nicht Spinnpapier machen, 


und es besteht die Gefahr, dan auch andere ipe. PADEN ani Spinn- 


papier nee 


Fehlgewicht bei Papierkordeln 


. Wir kauften von einer Firma etwa 130 kg Papierkordel. 
Ware weist. gegenüber der Rechnung einen Gewichtsunterschied 


von 6 kg auf samt Verpackung. Dieser Unterschied wurde schon bei - 
bahnamtlicher Nachwiegung am Versandorte festgestellt. Wir haben‘ 

unserem Lieferer die 6 kg bei Bezahlung der Rechnung’gekürzt, und ; 
‘er droht mit Klage, wenn der Betrag nicht innerhalb 8 Tagen einge- 


© restlos dem Stuttgarter Hilfsausschuß zugute. 
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für ein Kind 


sandt wird. Er sagt, daß ein EIER bei Papierbind- 
faden statthaft sei. Ist nach Ihrer Ansicht von uns der Betrag zu 
zahlen? Wenn das bahnamtliche Gewicht am Abgangsörte gestimmt 
hätte, würden wir angenommen haben, daß die Ware unterwegs 
eingetrocknet ist, was hier nicht der Fall war. Papier-Großhandlung 


Bei Papierkordeln. darf ebensowenig wie bei anderer Wası der 
Lieferer mehr berechnen, als-der Abnehmer erhält. Papierkordeln 
dürfen jedoch 15 v. H. Feuchtigkeit enthalten. Wenn die Ware am. 
Ankunftsorte weniger wiegt als am Versandorte und unterwegs 
ausgetrocknet ist, aber ursprünglich nur 15 v. H. Feuchtigkeit hatte; - 
so muß sie am Ankunftsorte trockener sein. Der Trockengehalt läßt 
sich in einem Warenprüfungsamt (Konditonieranstalt) feststellen. 
Die Prüfungskosten sollte derjenige Teil bezahlen, der Unrecht hatte. 
Das bahnamtliche Gewicht ist für die Bezahlung nicht maßgebend 
sondern nur für die Frachtberechnung. 


Kleider aus Papiergewebe 


Um der Bevölkerung einen Ueberblick darüber zu geben, was 
alles aus Papiergeweben angefertigt wird, hat E. Breuninger A.-G. 
in Stuttgart, eins der größten Kaufhäuser Süddeutschlands, in ihren 
Räumen eine durch Uebersichtlichkeit sich auszeichnende Papier- 
gewebe- Ausstellung eröffnet. Außer Rohstoffen und gebleichten, 
gefärbten und bedruckten Stoffen sind ausgestellt: Damen-, Herren-, 
Mädchen- und Knaben-Kleidung; Arbeitskleidung, Betten, Aus- 


‚steuerartikel, Wandbespannungen, Möbel- und Läuferstoffe, Tisch- 


decken, Handarbeiten u. a. m. Sowohl die Verarbeitung wie die 
Reinigung wird den Besuchern gezeigt. Die Firma Breuninger 
bestreitet alle Kosten der Ausstellung, und das Eintrittsgeld kommt 


ga 


Ein Verband der deutschen ‘Sackgroßhändler ist, wie die ‚Textil- 
Woche’ erfährt, in Berlin gegründet.worden. Der Verbard, dem sich 
die Mehrzahl der bestehenden Sammelstellen bereits angeschlossen 
hat, will die Interessen des Sackgroßhandels wahrnehmen, insbesondere 
durch Beobachtung der den Sackgroßhandel betreffenden Vorgänge 
in der Gesetzgebung, Verwaltung und Volkswirtschaft, Die Ge- 
schäftsstelle des Verbandes befindet sich in Berlin W 8, Bee 
straße 50/52. . "> 
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[Packstricke gapim 
Pap nhül: ul & en -Wick pl -= un d Langhanfbindegarn 
Hlebe-Maschine 


liefert, „nur an Selbsiverbraucher 
zur rafionellen Herstellung eisenharter Hartpaplerhülsen 


Bruno Bergmeier, Berlin N 37 
(Papprohre) von 25—300 mm Durchmesser, Wandstärke 1—50 mm und mehr. 


Schwedter Str. 2 [5972 
Fernsprecher Norden 952. 


Diese Maschine hat sich in. ihrer Anwendung für die vielseitigen Ansprüche besonders 
bewährt. Die Vorzüge bestehen darin, dass vollständig kreisrunde und eisenharte, dabei 
spezifisch leichte Hülsen von gleichmässiger Dicke erzielt werden. Eine grosse Anzahl Papier- 
fabriken bedienen sich derselben zur eigenen Herstellung der notwendigen Papphülsen als vor- 
züglichen Ersatz für Holzhülsen, ferner findet die Maschine Anwendung in Kartonnagen-Be- 
trieben, Plakat-Druckereien u.a. Die Leistung der Maschine ist gross und gleichmässig, die 
Bedienung leicht und die Betriebsweise daher vorteilhaft. 

Lieferbare Arbeitsbreiten von 800--3000 mm. [8816 


JAGENBERG.V 


Maschinantaprik j | | | Düsseldorf 


Taa Packbreiier 
sonagelte Packrahmen 
lange Packbretter 


liefert ständig — {10367 
Richard Herrmann 


Manebach, Thüringen. 


Chromo- u. Glacekartons 


in Bogen, Rollen und Röllchen ttsich i 

„gestr, u, bekl. Pappen Fran Dittrich Il. 
chagriniert a 

Passepartout-Kartons uw, Schirgiswalde, Sa: 


Í L 
J. Rung & Co., GÖ ppingen 


(J. Rung u. E. Schwarz) 


Í Chromo- ı u. ı Glacépapiere empfiehlt als Spezialität Ir 
= Graphische Werke == 
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Der run ERSTE ypt TE Buchdruck- und Papiererzeugnisse 
>. ELEKTR.GESTAMPFTEN. " | | 
u Y FUGENLOSEN ren nn 


> D Ca. Bin er, | Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstr. 44, II. | 


RR. RÄUME 1 


mannigiacher Art. Ueber Kriegsdauer 
Feldpost Schreib- und -Papierwaren. Heeresbedarf. 


 &e beste Ballenpresso 


. mit Handbetrieb 


für Papierabfälle, Wolle Torf, 


UMOSRTON! Heu, Stroh usw. 
Gam: aus Eisen und Stahl! 
Ea N Fehrbas eingericmtet) 
Schneolis 


angepole kostenlos. 


SEP Leipziger Eisenhauanstalt B.m. h.: | 
ee „„ Fernspr. 4656 _ Lelpzig:E. 5 


| a s a 
Dünnes Kohlepaı ler | Klehstoff Einzig u. Allein“ 
77 g 
Von unserem hervorragencen, lür alle Zwecke geeigneten, 


LWelz 60,— M. die 1000 Blatt 
_ heilfiüssigen Klebstoff können wir wieder grössere Posten 


p AGINA ‚Fachhaus für _ Maschinen- prompt lietern in Fässern von etwa 250 kg u. in Flaschen 


11⁄4 Inhalt. . Als Muster versenden wir.nur Postpakete ent- 
S und Bürobedarf —— — as 2 Flaschen je I, kg für 9,20 M. frei gegen 
| RS erlin W: 35, ‚Potsdamer Strasse. 112 


Nachnahme. 10480 


Paliner & Co., Berlin W 30 
Berchtesgadener Strasse 1 Fernspr.: Nollendorf. 3618 


- Ferhsprecher ra 9497. Lützow 7059 .;:; [11383 


Leipziger Mustermesse 


Erhebung des Meßbeitrags. Das Leipziger Ortsgesetz, die- Er- 
hebung von Beiträgen zur Förderung der Werbetätigkeit für die 
Mustermessen in Leipzig betreffend, vom 23. Juni d. J. ist am 
27. August in Kraft getreten. Danach hat jeder, der in Leipzig einen 
Raum oder Stand zu den Mustermessen an Aussteller vermietet, sowie 
jeder, der zu den Mustermessen in Leipzig ausstellt, einen Beitrag 
‚zu leisten. Die Beiträge sind Ööffentlich-rechtliche Gebühren und 
jährlich in zwei Terminen zu entrichten. Sie betragen für die Meß- 
vermieter 2, für die Meßaussteller 5 v. H. des für die Meßräume oder 
Meßstände auf ein Jahr oder eine Messe zu bezahlenden Mietzinses. 
Das Gesetz gelangt jetzt zur Anwendung. Der Beitrag für das erste 
Kalender-Halbjahr 1918 ist von den Meßausstellern bis spätestens 
15. Januar und von den Meßvermietern bis spätestens 31. Januar 
an die Kasse des Meßamts zu zahlen. Besondere Zahlungsaufforderung 
ergeht nicht, die Ausstellerfirmen erhalten aber vom Meßamt, in 
der Regel zusammen mit der Mietsrechnung ihres Vermieters, eine 
Benachrichtigung über die Höhe ihres Beitrages. 


Die Ergebnisse der Herbst-Mustermesse 1917 


Das Meßamt für die Leipziger Mustermessen gibt in seinen Mit- 
teilungen über ‚Die Leipziger Muster-Messe’’ über den Verlauf der 
. Herbst-Mustermesse 1917 u. a. folgende Zahlenangaben. Diese sind 
Antworten auf eine Rundfrage, mit der sich das Meßamt an alle 
diejenigen Firmen gewandt hatte, die sich im Herbst zum ersten Mal 
als Aussteller an der Leipziger Mustermesse beteiligt hatten. . 

Die Summe der von 208 Firmen erzielten Aufträge ist 17,5 Mill.M. 
173 Firmen führen die Aufträge vollständig aus, 41 Firmen nicht 
vollständig oder nur bedingt. Die vollständige Belieferung der Be- 
steller umfaßt eine Auftragssumme von über 12 Mill. M. und verteilt 
sich auf fast alle Geschäftszweige der Messe. Die Summe der Aufträge, 
die nicht zur Ausführung gelangen, muß gering sein, da nur bei 
14 Firmen ernste Hindernisse bestehen. 

-Ueber den Anteil der ausländischen Bestellungen haben sich 
72 Firmen geäußert; er durchschreitet alle Stufen von einem bis zu 
hundert Prozent der Aufträge und beträgt im Durchschnitt 10 v. H. 
der von den betreffenden Firmen erzielten Gesamtumsätze. 84 Firmen 
haben neue Geschäftsverbindungen mit dem Ausland angeknüpft, 

Von dem geschäftlichen Erfolg haben sich 136 Firmen befriedigt, 
76 sehr befriedigt erklärt. 30 Firmen waren nicht zufrieden. 


Zuteilung von Behördenpapier an den Handel 


An welche Behörde muß man sich wenden, um Kanzlei-, Konzept-, 
und Schreibmaschinenpapier zugewiesen zu erhalten? Ich habe 
Lieferung an militärische Behörden, und mein Vorrat reicht nur noch 
auf einen Monat. Ich schreibe seit Monaten regelmäßig an verschiedene 
Fabriken; ob sie wieder Ware liefern können. Die Antwort lautete 
bei allen, daß sie keinen Vorrat. und keinen Rohstoff und auch in 
nächster Zeit keine Aussicht haben, Papier liefern zu können. Ich 
versprach den Fabriken Heereslieferscheine zu verschaffen, aber auch 
dieses nützte nichts. Es muß doch eine Behörde geben, die die Roh- 
stoffe für die behördlichen Papiere und demgemäß auch die Ware 
verteilt, denn sonst ist die Zeit nicht mehr fern, ‚wo den Behörden 
kein Papier mehr geliefert werden kann. .Papierhandlung 

Die Reichskommission für die Sicherstellung des Papierbedarfs 
in Berlin C 2, Breitestr. 8/9, ist dafür eingesetzt, daß in erster Linie 
den Behörden, sodann aber.auch dem allgemeinen Gebrauch die nötigen 
Papiermengen nach Möglichkeit zugeführt werden. Vorläufig hat 
sie jedoch nur die Zuteilung der beschlagnahmten Roh- und Hilfsstoffe 
‘an die Papierfabriken zu überwachen, eine Behörde zur Verteilung 
der aus den. zugeteilten Rohstoffen hergestellten Papiermengen ist 
noch nicht geschaffen. Vorläufig scheint es bei dem bisherigen Ver- 


fahren zu bleiben, wonach die Fabriken für Behördenlieferungen 


Bescheinigungen und auf Grund dieser Bescheinigungen die Roh- 
stoffe erhalten. | 


Trockenkopier-Papier 


Unterm 24. August bezogen wir für ein hiesiges Bankhaus 
150 Rollen Trockenkopier-Papies X. Unser Abnehmer, der noch eine 
Anzahl Roneo-Rollen zu verbrauchen Hatte, begann im September 
mit der Ingebrauchnahme der bezogenen X-Rollen, wobei sich sofort 
herausstellte, daß diese Rollen keine Kopien gaben. Wir haben so- 
gleich festgestellt, daß die Rollen gegen Licht und Trockenheit ge- 


‚schützt im Keller stapelten und ihre Feuchtigkeit behalten hatten. . 


Auch unsere Kopieryersuche scheiterten, obwohl wir mehrere Kopier- 


tinten und Papiere erprobten. Selbst mit der kopierfähigsten Tinte 
erzielten wir nicht die geringste Spur einer Kopie. Nunmehr waren 
wir gezwungen zur Annahmeweigerung unseres Kunden Stellung 
zu nehmen und die Rollenlieferung vom 24. August der Firma X 
zur Verfügung zu stellen. X lehnt die Rücknahme ab. Anbei der 
Briefwechsel. Wie haben wir uns weiter in dieser Sache zu verhalten 


Bürobedarfs-Handlung 


Wenn obige Angaben zutreffen, insbesondere soweit sie sich 
auf die zweckmäßige Aufbewahrung der Rollen beziehen, scheint X 
kein mustergetreues Papier gelietert zu haben, da die zur Probe be- 
zogenen Rollen tadellose Kopien ergeben hatten. Danach hätte 
Fragesteller das Recht der Wandelung, d. h. des Rücktritts vom Ver- 
trag und der Forderung von Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
(siehe Bürgerliches Gesetzbuch). Die Firma X wendet allerdings ein, 
daß 150 Rollen für einmaligen Bezug zu viel seien, ünd daß das 
Papier bei so langem Lagern seine Kopierfähigkeit verliere. Wie weit 
dies zutrifft, können wir nicht beurteilen, jedoch wäre es richtiger ge- 
wesen, wenn die Firma dies dem Besteller vorher gesagt hätte, dann 
hätte er auf einmal nicht so viel von dem Papier bezogen. 


um zu unserem Recht zu gelangen? 


Tintenlöscher 


Georg Giebert in Chemniiz erhielt das DRP.298140 vom 31. August 
1916 ab in Kl. 70 d auf einen Tintenlöscher mit einem lose auf einer 
Rolle aufgewickelten Löschpapierstreifen, bei ‚welchem ein der 
abnehmenden Rollenstärke- sich anpassendes Druckstück verwendet 
wird. Die Einrichtung soll ermöglichen, daß das verbrauchte, lose 
auf die Rolle gewickelte Löschpapier bequem, glatt und restlos ab 
getrennt werden kann, gleichviel ob es gelocht ist oder nicht. 

Auf die Rolle 1 ist ein Löschpapierstreifen 2 gewickelt, der durch 
die Druckrollen 3 vermöge der Stellschraube 4 in seiner Lage ge- 
halten wird. 

In dem an der Hülse 5 befestigten Bügel 6 sind die Zapfen 
der Rolle 1 drehbar, und die Zapfen 8 der Druckrollen 3 sind in dem 


Schlitz 9 dreh- und verschiebbar, so daß sich die Druckrollen 37dem 


27 


en 


RN 


"Durchmesser der aufgewickelten Löschpapierstreifen 2 durch Ein- 


und Ausschrauben der Schraube 4 anpassen können. Die Verstellung. 
der Stellschraube 4 erfolgt durch Drehung des Griffs 10, mit dem die 
mit Gewinde versehene Hülse 11 durch den Stift 12 verbunden ist. Das 
Abheben des Griffs 10 verhindert eine mit ihm verbundene Hülse 13 
und ein mit der Hülse 5 verschraubter Ring 14. 

Der Patent- Anspruch lautet: Tintenlöscher mit einem auf eine 
Rolle gewickelten Löschpapierstreifen, dadurch gekennzeichnet, daß 
über das auf. die Rolle (1) gewickelte Löschpapier zwei verstellbare, 
das Löschpapier an die Rolle (1) drückende, durch ihre Zapfen (8) 
in einem Schlitz des Bügels (6) gelagerte Druckrollen (3) laufen, die 
durch eine in dem Griffe (10) angebrachte und durch dessen Drehung 
verstellbare Stellschraube (4) entsprechend dem Durchmesser des 
aufgewickelten Löschpapiers in der erforderlichen Lage gehalten 
werden, und daß mit dem Griff (10) eine mit Gewinde versehene Hülse 
(11) durch einen Stift (12) verbunden ist, während zur Sicherung des 
Griffs (10). eine .mit_ihm verbundene Hülse (I3)’und. ein mit einer 
Hülse (5) verschraubter Ring (14y dienen a TU VIII IT 
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Pflicht zur Aufbewahrung der Geschäftspapiere 


Ich habe eine Papierhandlung, diese zählt nach Ihrer Auskunft 
in Nr. 87, Frage 14 111, zu den Kleinhandlungen und ist nicht im 
Handelsregister eingetragen. Können nach der Inventur, wenn die 
Bilanz abgeschlossen, die alten Frachtbriefe und sonstigen Belege 
sowie die Rechnungen vernichtet-werden, da ja die Lage des Geschäfts 
aus den Büchern ersichtlich ist? Ich bin sehr beschränkt an Platz, 
und die alten Belege stehen auf dem Lager herum und jeder kann 
Einsicht nehmen. Um dies zu verhindern, möchte ich diese einstampfen 
lassen, nachdem Bücher und Bilanz abgeschlossen sind. 
- Papierhändler 

Auch Papierkleinhändler sind Kaufleute im Sinne des Handels- 
gesetzes, müssen sich demnach ins Handelsregister eintragen lassen, 
falls sie nicht schon eingetragen sind, und müssen-die Geschäftsbriefe 
10 Jahre lang aufbewahren, wie es das Handelsgesetz vorschreibt. 
Es ist schon angeregt worden, angesichts der Knappheit der Papier- 
rohstoffe - die Aufbewahrungszeit der alten Geschäftspapiere zu 
verkürzen, jedoch wird dies erst zulässig sein, wenn das entsprechende- 
Gesetz geändert ist. - 


Zeitersparnis auf der Schreibmaschine. Wilhelm Heinitz be- 
rechnet bei 1 v. H. Zeitersparnis beim Maschinenschreiben einen 
Gewinn an Arbeitslohn von 800000 M. jährlich für Deutschland. 
- Durch Verbesserung der Unterstreichung und der Umschaltung 
sollen etwa 3 v. H. Zeitersparnis erzielt werden. — Eine Berechnung 
möge zeigen, daß außerdem noch 10 v. H. Ersparnismöglich ist: Die 
Seite 772 der ‚Umschau’ zählt 4354 Buchstaben, Satzzeichen und 
Zwischenräume. Darunter befinden sich 13 ß (0,299 v. H. und 43 ä ö 
und ü (0,988 v. H.). Bei vielen Schreibmaschinen fehlen aber dafür 
Einzeltypen; macht zusammen wegen des zweimaligen Tippens 
1,287 v. H. Zeitverlust. Ferner findet sich 79 mal ch (1,814 v. H.), und 
105 mal ei (2,411 v. H.). Die Einführung einer Type für diese ein- 
fachen Laute, und zwar als Ligatur, würde also zusammen weitere 
4,225 v. H. Zeitersparnis bedeuten. Die Ligatur für ch ist ja im Frak- 
turdruck von jeher üblich; bei dem sehr häufigen ei bietet sie wegen 
der Schmalheit des i keine Schwierigkeiten und ist auch zur Unter- 
scheidung von der getrennten Aussprache e—i (z. B. in Kaffein, 
Seeigel) wünschenswert. Die vorstehend errechneten 5,512 v. H. 
Ersparnis kann der Fabrikant ohne Schwierigkeiten eımöglichen. — 
Weitere sehr erhebliche Zeitersparnis wird uns Deutschen in hoffent- 
lich nicht allzuferner Zukunft die Regierung durch Vereinfachung 
und Verbesserung der Rechtschreibung bescheren, wobei die neue 
Rechtschreibung des Schwedischen und des Dänisch-Norwegischen 
als Vorbild dienen kann. Wir zählen auf der genannten Umschauseite, 


49 mal ie mit ungesprochenem e (1,125 v. H.), 17 mal ungesprochenes _ 


h (0,390 v. H.), wobei e und h fortfallen könnten. Ferner 6l mal sch; 
also drei Buchstaben für einen einfachen Laut! Wenn man für sch 
einen Buchstaben setzt, sind also 122 Buchstaben erspart, macht 
allein für sch 2,802 v. H. Der Vorschlag, für sch das auf jeder Schreit- 
maschine und in jedem Letternkäasten’ schon vorhandene Ziffern- 
zeichen 8 als Groß- und Kleinbuchstaben, lateinisch und deutsch, 
:in Schrift und Druck zu benutzen ist leicht durchführbar; (8reib- 
magine, Sarlottenburg usw.) ebensogut, wie schon die Ziffer o dem 
Buchstaben o gleich ist, und auf jeder Schreibmaschine die Ziffer 1 
dem Buchstaben I. Die lateinischen Ziffern sind ja alle auch Buch- 
staben. — Die bisher errechneten 9,829 v. H., also rund 10 v. H. 
bedeuten aber mehr als nur Zeitersparnis, sie sind auch Papier- 
ersparnis; dazu kämen bei der zu erhoffenden allgemeinen Verbesse- 
rung der Rechtschreibung (vgl. Sarrazin: Zeitschr. d. Allg. D. Sprach- 
vereins 1915 S. 217) noch viele andere Vorteile, welche die Unannehm- 
lichkeiten der Uebergangszeit völlig in den Hintergrund drängen 
müssen. Nur eins sträubt sich dagegen: die Gewohnheit, die wir, 
unsre Amme nennen. Prof. Reiner Müller. - 


‚(Aus der Umschau, Wochenschrift über die Fortschritte in Wissen- 
3 schaft und Technik, Frankfurt a. M.) 


. Verband Schweizer Postkartenverleger. Dieser neugegründete 
Verband hat’ die Herren Adolf Zehnder, Direktor in Kilchberg bei 
Zürich, zum Präsidenten, Karl Künzli-Tobler, Kaufmann in Zürich 
zum. Vizepräsidenten und Hans Wilhelm, Geschäftsführer in Zürich, 
zum Kassierer gewählt. | 


! Büchertisch 
Praktische Mathematik von R. Neuendorff. Zweite Auflage, 


Band 341 ‚Aus Natur und Geisteswelt”. Verlag von B. G. Teubner 
in Leipzig. Preis geheftet 1 M. 20 Pf., gebunden IM. 50 Pf 


Dieses Buch soll die wichtigsten mathematischen Hilfsmittel, 
die zur Lösung praktischer Aufgabeı angewendet werden, erklären 
und zu ihrer Verwendung anleiten. Im ersten Abschnitt sind die 
häufigsten ‚graphischen Darstellungen von. Funktionen, Diagramme 
und graphische Fahrpläne erklärt. Der zweite Abschnitt behandelt 


das verkürzte Rechnen, der dritte das Rechnen mit Tabellen und . 


der. vierte .erklätt die mechanischen. Rechenhilfsmittel: wie Lo- 
garithtrientafeln, Rechenschieber und Rechenmaschine. ..Dem kauf-. 


männischen Rechnen im täglichen Leben ist der fünfte Abschnitt 
gewidmet, und der letzte erklärt das Wesen der Wahrscheinlichkeits- 
rechnung. Ein Sachverzeichnis erleichtert den praktischen Gebrauch 
des nützlichen Buches. = en 


Probenschau 


Schreibmaschinenwalze Kabehade (Ersatz für Gummi) von der 
Rotacopie- Abteilung der Deutschen Maschinenbau- und Vertriebs- 
gesellschaft m. b. H. in Berlin N 4, Chausseestr. 128/129. Da die 
Beschaffung von Gummi zur Herstellung von Schreibmaschinen- 
walzen, immer schwieriger wird, hat obige Firma aus solchen Stoffen, 
die auch während des Krieges zu haben sind, eine Walze hergestellt, 
‘die geeignet ist, für. die frühere Hartgummiwalze vollständigen Ersatz 
zu leisten. Die Kabehade-Walze ist dunkelbraun, fest und von gleich- 
mäßiger Federkraft, so daß sie Maschinenschrift und Durchschläge 
gut wiedergibt. Vergl. Anzeige in dieser Nr. 


Künstlersteinzeichnungen aus dem Verlage B. G. Teubner in 
Leipzig. Heimatkunst im breiten Sinne von Künstlerhand geschaffen 
sind diese Bilder. Deutsche Landschaften, z. B. Bieses: Scheidender 
Tag, Liebmanns Alte Rheinbrücke bei Laufenburg, Oßwalds Maientag,, 
Bauriedlis Frühling im Gebirge, Webers Herbstsegen, Kampmanns 
Waldau usw. sowie Bilder aus Nüınberg, Rothenburg, Dresden, 
Danzig, Stralsund, weiter Bilder aus dem Volksleben und aus der 
Geschichte, Blumenstücke für Eßzimmer, Friese und Märchen- 
bilder wie z. B. Rehm Vietor, Englein zur Wacht und Englein zur 
Hut, Schlaraffenland, Wer will unter die Soldaten, Bauernfeind. 
Der gestiefelte Kater usw. zur Ausschmückung von Kinderzimmern. 
Besonders für die ‚Jugend ‚seien die Charakterköpfe Karl Bauers 
„Führer und Helden im Weltkrieg” empfohlen. Ferner hat der Verlag 
Diefenbachs Schattenbilder Per aspera ad astra und Göttliche Jugend, 
die im Kunstwart als eines der formenschönsten Werke der deutschen 
Kunst bezeichnet werden, neu herausgegeben. Das gleiche Kunst- 
gebiet behandeln Winklers Scherenschnitte ‚Aus der Kriegszeit’’ 
und die Schattenrißkarten von Gerda Luise Schmidt. Unter den 
Neuerscheinungen sind Moritz v. Schwinds Wartburg -Wandf£friese 
hervorzuheben, von denen vier Blätter in künstlerischer farbiger 
Ausführung getreu dem Originalim Format von 93 x 41 cm vorliegen. 
Ueber diese und viele andere Bilder gibt der soeben neuerschienene 
Katalog mit farbigen Wiedergaben von 200 Blättern, der gegen Vor- 
einsendung von 60 Pfg, (Ausland 70 Pfg.) vom Verlag B. G. Teubner, 
Leipzig, zu beziehen ist, erschöpfende Auskunft. Der Verlag liefert 


aus eigenen Werkstätten geschmackvolle jedem Bilde angepaßte 
Rahmen. | 


 Welihan:Sinte 


GUNTHERWAGNER 
SE HANNOVER uno WIEN EAS 


1838 


Nr. 98/1917 PAPIER-ZEITUNG 


-ift die TN PEN und | sünleigfte Kauf- 


` gelegenheit für Induftrie - Erzeugnille aller Art. Die 
Mufter-Austtellungen geben eine ebenlo glänzende wie 


lückenlole Überficht über Neuheiten und Preife. 
Frühjahrs-Muftermefle 3. bis 9. März 1917 


Jede gewünfcdhte Auskunft über Beteiligung, Befuch, Vergünftigungen ulw. erteilt das 


Meßamt für die Muftermellen in Leipzig 


mit 178 Abbildungen u. 209 eingeklebten 
Mustern. Preis in Leinenband15M.u. Porto 


Buntpapier-Fahrikation von August Weichelt. Ș 


rd 


| Preisschilder 


Schaufenster- K 
$ schilder „Hallo“ 


und Text- 


jeinzelnu,i.praktischen 
Liefert sämtliche gangbaren Kästen zum Gebrauch 


Spieikartensorten ||siti sortier - 


Besonders beliebt die FE || mununununnnn 


Spieikartenlabrik 


©. L. WÜST 
- Frankfurt a, M. 
. besteiht seit 1811 - 


i 
MITMAMMAEATHANERME 


Verlag der Papier-Zeitung; Berlin SW 11. Li | 


fahrer und empfiehlt seine | 
rühmlichst bekannten u. billigen 


‚2047 


Kaltleime 


n bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar 


Pretzschner & Wagawa 


Chem. 


Werke, Dresden 8004 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
sEICHHORN 


Poser 


f Jl Eo E JE 
er SED ar 
= i 


À — NEANS igi E ERE 


Cartonnayentndustrie u „Christian Z 
H. Wächters bach.: 


Yan 


„Stern“. 4. „‚Büffel‘- Markes) 
Man verlange Preise u. Muster 


Messe: 
Specks Hof 4 : _ 


Stand 651/52 H 
am Fahrstuh) : 


CESNNSENNENNRENERANNE snu 
Mieis AREAS Fap DI Ere 3 x EHE 


Muster und Preisliste umsonst :: 


+ 


BARG 


Scheiben und Ringe 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


| in allen Gasen ns Dimensione : 
‚fertigt schnell und billigst ar 


- Alfred Dreger, Spandau 


SE Saar‘ 


+ 


a jeder CAUA j i Csolori lieferbar 
Wiederverkäufer gesuch 


a A RE EEE ETW, 


EINNEUNUNESNEENENRGNORENEANNE NENE ENUE NRUN ANUN NP 


Die beiten 


I T e 
und Peifer. 


erzeugen 


Í Cotodin-Werke | 


Malnkur 1 


bei F ie a am Main . z 
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Was — Sie dazu?? 


Vervielfältiger || — ci ai ri Pl, 


Geld ist bei uns nicht knapp. Selbst unsere Kleinen he jetzt 
während der Kriegszeit über doppelt und dreifache Einkünfte. Das Geld 


Ersatzmassen und Tinten 


A =: soll aber auch rollieren und muss umgesetzt werden, So denkt auch 
Greif-Werke unsere Jugend schon seit früheren Zeiten. Aber wie??? — — 
vorm, Deutsche Bürobedarfs-Gesellsch, Doch halt! Ich hab’s 


Goslar a.H. iii 


| “a Regt unsere ‚Kleine Welt“-zunächst durch 
„Nimm mich mit“: die elegante, Vornehme Packung und Auf- 


machung zum Kaufen an 

Verblüfft und erfreut die „Kleine Welt“ durch 
den zwei- — drei- — vier- bis fünffachen In- 
halt an Ge*rauchs- und Spielgegenständen, 


tíu Sichert Ihnen durch die Vielseitigkeit und 
„Nimm mich mit“: reichliche Abwechslung bei der „Kleinen 


r Welt“ ständige Kundschaft 
P o E S Empfiehlt die „Kleine Welt“ im Kreise 
ihrer Bekannten. [11342 


GEORESS- BLOCKARTIKEL S f ‚Nimm mich mil“; Exfrext die Etern, die „Kleine Welt“ be- 


friedigt zu wissen. 
9 777704 QUI verkauflich! Ist nicht zu vergleichen mit den veralteten 
~ Taschen Skizzen= ; Merk = und Briefblocks Wunderpaketen, Glückspaketen; Wunder- 
| Rn laganlar Perpar: -Fimband. | oder Glücksrollen usw. 
GEORG RESS = LEIPZIG | “= Sind moderne Spiel- z. T. Gebrauchsgegen- 
SA a S „Nimm mich mit“: stände für Jung und Alt in vornehmer ins 
> ln me ne Fe E n n  uren nee Auge fallender Faltschachtelpackung 


e | Wird mit je 100 Faltschachteln, die Schachtel 
2—5 Gegenstände enthaltend, im Aufstell- 


Papierrollen - Schneldemaschinen nn krka ge efar 


“ds Wird ausserdem durch Reklame und dauernde 
AEA La „Nimm mich mit“: 


Neuerungen stark unterstütztu. populär gehalten 
für Schnittbreiten von 2 mm an, für 


Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet DF- Ich rate Ihnen BE 
u, Bestellen Sie sofort! Ihr Urteil kenne Ich schon heut! 


u Hülsenwickelmaschinen — Bar Grossisten, 'Warenkässer, Detailleure, Vertreter "E 
für Hülsen von 25 mm bis 250 mm I Sichern Sie sich den Vertrieb! Noch ist es Zeit! 


und grösserer lichter Weite ::: Angebot: 1 Aufstellkarton je 100 „Nimm mich mit“ enthaltend, M. 29,09 
40.00 


autom. Fallschachleiklebmaschinen | I Versand: ade Va 2 Kartons ab frei. Grossisten "erhalten 


i Rabatt!! Muster können nicht versandt werden, Fabrikanten bitte ich 
für Schachteln von 30 mm bis 250 mm laufend um bemusterte Anstellung von Neuheiten, passend für Falt- 
zusammengelegter Breite : 


schachteln 14xX6x3 cm zum Preise bis M. 169, 00 die Tausend gegen 
Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


sofortige oder vorherige Kasse. 
Breslau 13 
Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann H. Nathan, siw stss 
Düsseldorf-Reisholz 


Fernsprecher 8683 Telegr.-Adresse: Chemie Postscheckkonto 10561 


— 


Universalia - Klebstoff 


UNNA 


ARARKEN 
ER: SEN M. Farb- und geruchlos! Säurefreil 
pm OS ANSTA A 5 AE à Leichtfiüssig! Schmiert nicht! 
Schmidt, Bautzen: M. iSo. f Zu IAT 7 In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 
a ee ee F CASSEL Les E Ba 375 g, sowie Dosen von 100 g 
| Diskikuteun r | E63 Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme, 
Kloset i p api er f as 7 Muster 50 Pig, = Vertreter werden eingestellt. 
ME Fabrik isteingeeichtet f = - I a| m. 
ges Miete > [2001| MAR Techn.-chem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halensee 


„Automat‘- Papler-Fabrik giner halbes Milion n Siegelmarken . 


Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecher; Uhland zu = 
0 
G. m. b. H.,@Hamburg$5 
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| Offene Stellen 


m—e 


Wir suchen einen militärfreien 
oder älteren [11341 


Monteur 


der in Druckerei- und sonstigen 
Maschinen des graphischen Ge- 
werbes gut Bescheid weiss zum 
sofortigen Antritt. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen sind schrift- 
lich zu richten an 


Maschinenfabrik Spema G. m. b. H. 
Berlin NO 18, Elisabethstr. 27/27 a 


‚Papiergrosshandlung 


sucht sofort [11408 


- militärfrejen Fachmann 


mit vielseitigen Kenntnissen und 
reichen Erfahrungen, der an sorg- 
fältiges Disponieren gewöhnt ist 
und dem Personal vorstehen kann. 


Kotthoff & Kloeser, Krefeld 


Papierfabrik 


Mittel-Sachsen sucht durchaus 


fachkundigen Beamten 


für Buchhaltung, Expedition und 
sonstige Kontorarbeiten. Angebote 
unter T. 11257 an die Papier-Ztg. 


` 
Junger Mann z. Leitung 


-des Versandwesens 


und zur Erledigung des da- 
mit zusammenhängenden 


Briefwechsels gesucht. 
Angebote unter @. 11438 
an die Papier-Zeitung erb. 


Für meine Papierfabrik suche ich 


Persönlichkeit 


für Briefwechsel, Versand u. Buch- 
haltung, die gewillt und in der 
Lage ist, sich auch im Betrieb 
nutzbringend zu betätigen.. 


C. Mittler, Inh.z Dr. G. Schumann 
Hünfeld b. Fulda [11335 


Für unsere Zweigfabrik Sinsleben 
b. Ermsleben Prov. Sachsen suchen 
wir einen [11069 


tüchtigen jungen Mann für 
die Expedition 

Gelällige Angebote mit Angabe 

der Militärverhältnisse, Gehalts- 


anspr. und Zeugnisabschriften an]: 


Norddeutsche Lederpappenfabriken 
Aktiengesellschaft 
Gross-Särchen, Kr. Sorau N.-L. 


Dame 


für das Kontor zum 1. Januar 
1918 gesucht. [11210 


Julius Sittenfeld 
Hofbuchdrucker 
Berlin W 8, Mäuerstiasse 44 
Evtl. Vorstellung 8—9, 5—6 


PAPIER-ZEITUNG 


Maschinenmeister gesucht 


tür Ecknersche Flachbeuteimaschinen. 


(Militärfrei, Kriegsbeschädigter bevorzugt.) 


Derselbe muss die 


Maschinen selbständig umstellen und kleinere Reparaturen übernehmen 


können. 


Bewerbungen schriftlich unter Angabe. der Gehaltsanspr. an 


[11268 


J. C. König & Ebhardt, Hannover 


Ich suche einen tüchtigen 


[11239 


Kaufmann 


zur Bearbeitung der Aufträge, 


Kalkulation und Briefwechsel 


Militärfreie Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, aus dem Papier- 
und Druckfach wollen Angebote einreichen an 


A. Landerer, Heilbronn, Württemberg 
Papierwarenfabrik, Buch- u. Steindruckerei 


Kaufmann 


flotter Korrespondent, sicherer Disponent, im Buchhaltungswesen samt 


Abschluss, sowie auch im Betrieb bewandert, zu möglichst baldigem 


Eintritt in daucrnde Stellung gesucht. 
Bewerber kommen eventl. in Betracht. 
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit, der Gehaltsan- 


Auch kriegsbeschädigte 
[11295 


sprüche, Angabe des frühest möglichen Eintrittes, sowie möglichst 
mit Bild erbittet 


Pressspan- und Karton-Fabrik Roigheim 
Chr. Authenrieth in Roigheim (Württbg.) 


A Leiter od. Leiterin 


für unsere Kalender- u. Spiel- 
warenabteilung zum 1. Jan. 
gesucht. Bewerber muss 
Erfahrungen im Papierfach, 
Buchbinderei, Kleberei und 
Herstellung besitzen, die 
Arbeit einzuteilen und zu 
beaufsichtigen verstehen. 
Energie und Selbständigkeit 
Bedingung, sowie Kenntnis 
der Berliner Platzverhält- 
nisse. Bewerbungen von 
ausserhalb zwecklos. Per- 
.sönliche Vorstellung. [11390 


Wohlgemuth & Lissner 
Kunstverlagsges. m. b. H. 
Berlin, Wilhelmstrasse 106 


0098985880081 98099808088 
Tüchtige 


Verkäuferin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verkäufer 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 


Herr oder Dame 
zur Stütze des Chefs 


für grösseres Detailgeschäft Berlins 
möglichst sofort gesucht. Angeb. 
unter B. 11340 an die Papier-Ztg. 
nn 


Verkäuferin 


aus d. Pap.-, Gal.- u. Luxusw.- 
Fach, für 1.1.18 ges. Dies. muss 
selbst. arb. können u. gute Um- 
gangsf. haben. Gefl. Angeb. mit 
Bild, Zeugn.-Abschr. u. Gehalts- 

Ang: erbeten. [11282 


J. J. Brack, Kgl. Hofl., Augsburg 


Tüchtige umsichtige 


Verkäuferin 
suche ich zum Antritt 1. 1. 18 
für meine Buch- und Papierhdig. 
Nur an selbständiges Arbeiten ge- 
wohnte Damen wollen sich unter 


Angabe der Gehaltsansprüche und | 


Zeugnisabschriften melden 


R.F. Frank, Rawitsch 


Für mein feines Papiergeschäft 
suche eine tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für 1. 1, 13 mit guten Umgangs- 
formen, die auch in besserer 
Schaufenster - Dekoration geübt 
sein muss. Die Stellung ist dauernd 
und gut bezahlt. 

F. Bogula Nachf., Cottbus 13873 


Sofort oder später. tüchtige 


Jüngere Verkänleri 


Car] Göbelhoff, Hannover 


Gesuchte Stellen 


Maschinenmeister 


der Kartonnagen- und Papier- 
Industrie, gel. Buchbinder, perf. 
Maschinen-Steller u. Zuschneider, 
g. militärfrei, s. Stellung in Berlin. 
Angeb. an G. Müller, Berlin 

11454] Dresdener Str. 111, IV 


Militärfrei! 
Kriegsverl. verh. Kaufm., 33 Jahre 
alt, sucht sofort Stellung als 


Expedient 
Materialverwalter 


oder für die Bearbeitung der ein- 
gehenden Aufträge in Papierfabrik 
oder sonstigem grossen Betriebe. 
Angebote unter R. 11446 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


2049 


Kaufmann 
des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
auch vertraut mit - Packpapier u. 
Tüten, militärfrei, 34. Jahre alt, 
verh:, sucht Stellung als Lagerist, 
Verkäufer oder sonstigen Posten. 
Frankfurt a. M. bevorzugt, jedoch 
nicht Bedingung, Gefl. Angebote 
unt. P. 11431 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Tüchtiger, strebsamer 


Kaufmann 


32 Jahre alt und vollständig 
militärfrei, als langjähriger Dis- 
ponent, Einkäufer u. Betriebsleiter 
im Feinpapierfach tätig, wünscht 
sich zu verändern. ‘Es. wird nur 
auf dauernde, selbständige, mög- 
lichst leitende Tätigkeit, wobei 
Gelegenheit zum Fortkommen ge- 
boten wird, reflektiert. 


Angebote unter H. 11398 an die 
Papier-Zeitung erbeten; 


 Strebsamer, zielbewusster 


Kaulmann 


Papierfachmann, 28 Jahre alt, 
14 Jahre im Papierfach, tätig, 
längere Jahre für erste. Feinpapier- 
fabriken gereist, bei der Kundschaft 
in Rheinland, Westfalen, Mittel-, 
Nord- und Süddeutschland sehr gut 
eingeführt, sucht anderweitig 
leitende Stellung für Büro- oder 
Betrieb- oder Reiseposten. Antritt 
könnte eventl. sofort erfolgen. 


Gefl. Angebote unter L. 11405 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


re a S E O a a EEE 

Aeiterer erfahrener Kaufm. 
des Papier-, Papierwaren- und 
Schreibw.-Faches,militärfr.,christl. 
Konf., ledig, der als Verk., 
Lageristu. Kontorist konditionierte, 
zuletzt für ein bed. Haus u. Fabrik 
Rheinl. u. Westf. bereiste, sucht 
eventl. zur Aushilfe Stellung. 

Angebote unter M. 11409 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann 
Papierfachmann, 29 Jahre alt, 
militärfrei, sucht zum 1. Jan. 1918 
in Berlin Stellung als 


Verkäufer, Expedient, Reisender 


od. ähnl. Gefällige Angebote u. 
Z. 11324 an die Papier-Ztg. erb. 


Nach Hamburg! Fachkundige 
Dame sucht Stellung als 


Verkäuferin 


oder für Expedition und Lager in 
grossem Hause. Werte: Angebote 
unt. S. 11447 a. d. Papier-Ztg. erb. 


f nn nenne mn mn nn mn ne 


Für Skandinavien wünsche Ar- 
tikel in Vertr., evtl. eigene Rech- 
nung, auch kaufe eine gebrauchte 
Konfettimasch. schnellst. Gustav 
Glaser, Copenhagen-S;CypernsveilO 
a en S 


Vertreter _| 


Vertr. einer ersten Grosshandlg. 
in Paekpap. u. Beuteln sucht die 
Vertr. einer ersten Fabriki. gl. Art: 
Ferner Luxus-, Kanzlei-, Schreibp.. 
und eine Briefumschlagfabrik für 
Gross-Berlin zu vertreten. Erste 
Empfehlungen. 
"Angebote unter; A; 11326.an dic 
Papier-Zeitung_erbeten. 
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"Umstellung in Friedenswirtschatt | 
Für den.nahenden Frieden übernimmt rühriger und grosszügiger | ` 
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- -Schmale Rollen j 


Papierfachkaufmann die Vertretung für West- und Mitteldeutschland | in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm. Durchmesser 


leistungfähiger Fabriken der. Papierherstellung und Verarbeitung. 
Derselbe ist mit dem Absatz aller .Papiersorten aufs beste- vertraut 
und in der Lage, alte Geschäftsverbindungen zu beleben und neue 
anzunknüpfen.- Seit 17- Jahren im Fach, erste Empfehlungen. Gefl. 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
in tadelloser Ausführung und’ schnellster Lieferzeit fertigt in 
; - Lohnarbeit 


Mitteilungen unter J- 11399 an die Papier- en erbeten. 


FF 
Fachhauimann | 


‚sucht die provisiorsweise, : 
„Vertretung 


arbeit., Papier, Papierwar.-aller Art, 
Söwie- einschlägige. Artik. für hiesig. 
‘ Platz und weitere Umgebg. zuüber- 
enmen Angetote erbittet 
“Ludwig Bürtel 
Würzburg, „Uhlandstrasse 20 II 


=op e 


Nach "Kriegsende | 


Tücht., besteingef, Reisender sucht | 
eine gute lohnende Vertretung, für 


‘ das Rhein.-Westi. Industriegebiet. | 


Im. Fall.auch ñür für.den Platz 
.- "Düsseldorf. mit Umgebung. 
Suchend. ist, . daselbst 


Werte‘ "Angebote erbitte unter 
J. 11182 an die.Papier-Zeitung. 


To’ Ea 
J Riemer, Zürich 
_, Papier- u. Pappenagenturen - 
‘Vertreter deutscher Fabriken 


De ze o. aey aaar e, 


ÍF Fabriken. Geschäftel] 


Beteiligung | 


sucht erstklassiger Papierfabrikant | 
der | 


mit-...reichen. . Erfahrungen . 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art... Langjäbiger Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
der technischen und kaufmänni- 
schen : ‚Leitung. Anerbieten an 
Haasenstein & . Vogler,. Berlin 
W 35, unter Hl. 3937 G. {10271 


$ zu kaufen gesucht durch 
leistungsfähiger’ Firmen in Dfuck- f 


in denf 
Päpier- und ‚Schreibwaren- Hand- I 


Briefumschlag- 


oder [11111 


Tütenfabrik 


bezw. einzeine Maschinen daraus 


„Hermann Schmidt & Co.: 
Leipżig- -Eutritzsch. 


Papierwaren- | 
Geschäft- 


in grösserer Stadt — `” 


| Mittel- oder Siiddeutschlands 


von;tüchtigem Kaufmann gesucht. 

Gefällige Angebote unt. Z. 11 144 |: 
an- die Papiet- Zeitung erbeten. 
Strengste Verschwiegenheit. Zug 


e _ Lohnarbeit 


lungen ‘auf das "beste eingeführt | EM 
“und bekännt. 

Uebernehme auch eine "ständige 

Muster - Austellung mit eventl. 
 Kommissionslager. 


"Wer über nimmt 


Lohnarbeit zum Drucker 
und Stanzen auf Tiegel? 


Ständig laufende Massen ıuflagen. 


Angeb. erbeten unter X. 11302 
an die an a , 


Schneiden von Spinnpapier | 


‚in Breiten von 3 mm aufwärts 


u. von Spezial-Papierrollen 


jeder Art, übernimmt [10654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
.- Gummersbach, Rhld. 


.. im 
ta 


Heeresaufträge 


f.. Kaschiermaschinen 


für Rollen und Formate, Arbeits- 
‘breite 100 cm, gesucht. ‘Angebote 
unter G. 11169 an die Papier- 


‚Zeitung: erbeten.. 


Das Schneiden 


| i plakate afsiehen | 


K. 1 1401 erbeten.. 


gibt Auskunft [11444 | 


. Julius--Post,. G. m, b. H., Hamburg. 
Papierstolfe _ 


sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 
nieren. übernimmt zur schnellen Lieferung [11258 


8. Feldmann, Berlin Oberschünnweiie, Telephon 104 - 


von Papier aller Art, aus Röllen- 22 | 
Bogenübernehmen preiswert, [8522 | 
Schroeder & Co., Lucka S. -A. 


Kalenderblöcke 
"zu kaufen'gesucht. : ‚ [11415 
Julius- Mannheimer, Worms 


Seen u. Kreppapier 


Si i ‘kaufen jeden Posten. - 111416 
Gehr. Israel, Hamburg 5 


7 -a 


Gummieren 


Lackieren - © Wir kaufen "mia 
Granirn 1 | f » (d 
Derforieren. I IB app osen 
Karten aufziehen | E 
| 1 | Ersatz für Blechdosen 
Gelatinieren L erb: Angebote und billigste Pr eise; 


Uhlaudstr ais 42 


1 14000. Stück Sehnellhafler 
39  |Farbe: grün, Folio, 8.cm E. Se 
Isar ton mit Stahldeckleiste, kauft 

| 5 gegen Kasss [11413 
U a aa Paul Träger . 

re Ver mischtes rl Kaufhaus für Binbedart : 

a > Berlin SW68, Alexandrinenstr. 105/6 


Carl Philipp & Co., Berlin 


Aelteres Fräulein 
37 J.ıhre, geschäftstüchtig (1. Verk.) 


mit 6000 M Ersparn. wünscht sich D000 N Kalenderblöcke 


zu verheiraten jiss acc 4s cm. Geiällige 


` Angeb, an die Papier- -Żtg. unt r "Angebote an [11402 
Hermann Ulbrich, Ratibor O.-S 


. Evtl. gegen andere Artikel ein- 
zutauschen suche ich sofort 


- Papierw arenfabrik - 


Ueber das Reloigen | 


. Belegscheinfreie 
der Meialltücher j Papier - Gewebe 
von Harz und sonstigen ecken 


S -70—100 cm breit, zu kaufen ge- 
nach neuem, ges. gesch. Verfahren sucht. Gefl. bemusterte Angebote 
erbeten an [11113 

Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Robert Emmel, Merken i. Rhld.. 


-Modern eingerichtete Papierfabrik 


oh nachweislich guter, alter Kundschaft u. mit gutem Gewinn arbeitend, möglichst mit 
Wasserkraft und Gleisanschluss, von kapitalkr altigem - 


= Fachmann zu kaufen gesucht. 
- ... unter U; ‚411126 an ‚die Popi aing ana M 


. Br > v Ba a, , 


ee 


a a RS TEE en 


Nr. 98/1917 


ee ng 


Wir kaufen 


jede Menge und Sorte| 


und Grösse - 
Druckpapiere, satin. un 
maschinenglatt 
Postpapiere, glatt, liniert, 
karriert 


| Schreib maseh. ~ Post- | 


. papiere 
Kanzleipapiere, weiss und 
rötlich meliert 
Postkartenkarton, holz- 
= frei. holzhaltig, weiss u. farbig 
Briefumschläge jeder Art 
und Grösse 
Durchschlagpapiere_ 
Vervielfältigungs- 
Papiere 
Kopierpapiere 
Kopiterrosien 
Seidenpapiere, weiss und 
tarbig 
Farb- | Us Kohlepapiere | 
Pappen i 
Pérgamynpapiere 
.Pergamentpapieore, echt 
und Ersatz -~ 
PFackpapiere, in ı Rollen und | 
Formaten 
Oelpapiere 
Papyrolin - | 
Prospektpapiere 
Umschlapgpapiere 
Moleskine 
Calicos 
Nessel 
Gaze 
Eifenbein-, Bristol» und 


PAPIER-ZEITUNG 


Weiss holzhaltigen put mgl. Karton 


eb esserer Stoff, 


150—160 g/qm,” Format nicht unter 


52x78 cm kaufen in jeder Menge u. erbitten Angebot. 


FR. Lattmann, Goslar 


u 
i 


205 en 


- 5000kg 
satiniert Druck: 


im’Förmat. 64x 95 cm .sofort "zu 
kaufen gesucht. Bemustertes An- 
gebot an 1 11350 


Lion & Co., Nürnberg 


111287. 


h'trei und h’haltig 


wir kaufen jede Menge 


geglättet Druckhpapler- 


und erbitten bemustertes Angebot. 


m’giatt und @ 


riosas i 
 _Oherschles. Geschäftshücher-Fabrik Gleiwitz, Fahrikstrasse 8 


Manila-Kartons 
und erbitten ab Lagerort ‘gegen 
sofortige Kasse kurzverbindliche 
bemusterte Angebote gegen eventl. 
telegraphische Zusage. [11355 


J. Rung & Co., Göppingen 


, Wir kaufen 
40 000 Bg: weiss matt 


Kunstdruck-Papier 


etwa 40 kg schwer, im Format 
72x55cm und erbitten bemusterte 
Angebote. [11351 
Lion & Co., Graphische Werke 
Nürnberg 


Schreibmaschinen- 
Papiere 

Post -Papiere 

Seiden - Papiere 

satin. Druckpapier 
grösseren Formates 

in grösseren Mengen gegen sofortige 

Kasse zu kaufen gesucht. [11339 


un & Munte, Magdeburg 


Pap pen 


zu FRE Si ve etwa 80er, 
zu kaufen gesucht. [11367 | Sa 
Littauer & Boysen, Berlin SO 36 


Weisse und farbige 


 Papierabfälle 


aller Art, Zeitungen, Akten, Druck- 
und Schreibstampf, Spinnpapierab- 
fälle usw. gegen Kasse in Ladungen 
zu kaufen gesucht. . [11370 
Otto Günther, Papierfabrik, Greiz 


Alle Arten 


Papierabfälle und Akten 


kauft laufend 
:A. Keferstein, Papierfabrik 
Hield (Südharz). | 


BrE 


== SSackpapiers = 


[110271 


Zu kaufen gesucht i 


alle Sorten 


Pappen: I. Papierabfälle, 
Späne, Akten, Skrip- 


turen, 


ı. Spinnpapierabfälle 


Josef Schimek 


Berlin © 17, Mühlenstr. 11 


[10603 ili 
= 


J 


Druckmakulatur 


/ 


"eà 70/80 g, zu kaufen gesucht 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


B Mech. Paplerwaren-Fabrik 


[9481 


Hand- u. Maschinenlederpappe | 


kauft ladungsweise, eventuell auch kleinere Posten bei söfortiger 
Kasse gegen Heeresschein 


[11179 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. P 


Dresden-A. 


‚Telegr. -Adr. Papierschwabe 


“ r a . EEN EOS jia er 


e 


j Spelt- der. n 
l geane pappen | | 


Ei g am Tauern 


"Batiniete. E 
Druckpapier e E 


| Kanzleipapier 

‚in größeren Mengen | 
Ea u kaufen gefuht à 

| Aunpden-n.Meriagsanfteii_ WW 
Werer! & Baumann R.-6. 


. 11378 M 


Keipiig 


eo E TE 
Bücherpapier 
43x109 cm, in allen Schweren u. 
jeder Menge kauft 11318 


Wilh. Eickhoft, Papiergrosshandig. 


Oldenburg i. Gr. 


Kaufe jeden Posten’ 
Pack -Papiere -> 
-in Rollen und Bogen , 
Tüten und Beutel 
Papier - Bindfaden 
eventl. gegen Schein. . 
one en, ‚Chemnitz, Schiller strasse 28 


| „Gegen sofortige ‚Kasse 
Kaufe: 9463 


Seidenpapiere 


NN 


Packpapiere - 


MAOORIDE OUATTARA. ~ -F 
in Rollen und Bogen paii 


Max Gump el 
Charlottenburg. 
D Holtzendorff “Strasse 2 - 


Briefmappen. 5 [5 
Kassetten, Mappen 25/25, Kassett; 
Packpapier, Quart-u. ‚Oktav-Block; 
Notizbücher, kauft laufend. oder 
Restposten - gegen sofortige- Kasse 

M. Betthausen, .Papierlager 

'Cöln a. Rh., an 161 

'Fernspr. B B. 2023 nn 


Post-Papier. und . 


Maschinenpost- Papier | 
zu kaufen gesucht: ` “ [11262 
‚| Buchhandlung Gustav Fock, ze 

: EFIE 9 : 


2052 | PAPIER-ZEITUNG | Nr. . 9871917 


50 000 Bogen Ä Wir sind jederzeit Käufer für 


Parchreit Papier Lagerhestände und Restposten aller Art 


40x54 cm sofort gesucht. [11368 
_ Allred Dreger, Spandau | | apier- und Schreibwaren, Papiere, Ser- 


Pack- Papier 


Anstellung mit m. des Liefer- 
termins erbeten. [11384 
Kurt Zepler 
Berlin W 30, Traunsteiner Strasse 10 


vietten, Klammern, Blei- und Kopierstifte, — 


Metenin Spinnpapier bedruckte Papiere, Fensterkuverts, 


in jedem Format sucht ` [1349| Reklameartikel, Taschenspiegel usw. usw. |f WW a sr 
M. Weinberg’s Nachf., Nürnberg ae schon mit Druck. 111425 | IS 


Cor) PERS a Eu a a Arenpapier g 


erlin, Uhlandstrasse 42 
EEE EEE En 


40/45 g, laufend. zu kaufen gesucht. Wunsch wird | ” z papi i | 
Wachs- und Paraffin- Z Cs Hulo TLS) 


geliefert. Angebote an l ~ [11427 
:Pergamyn 


-und erbitte Angebote. T Ber lin-Neuroder Kunstarstalten Akt. -Ges. 


H. Lewandowski, Berlin N B orli w u Kö ‚henerstrasse .ı- 
Pack- Papiere 


Swinemünderstr. 117 PENERE 
aller Art in Rollen und ran- Hand- l.  Maschinenp appe | Kriege mrebescheinigung a. 2—4 
Krait-Pa en gegen an von el kauft adungsweise, = Monate Zeit. h [i 1250 
ra t apiere | sofortiger Kasse gegen Heeresschein | Gebr. Weiss g Cie., Münc en s0 
| Willi Schwabe Papiergrosshandlung, Abt. P | ——— ——— 
Pack- Zellulose ' Kalenderblöcke 


Kaufe gegen ‚Kasse jeden Posten 
Pergament- Ersatz 
echt Pergament 

. Pergamyn 
Pack-Papiere 

'. Rollen - Papiere 
Oel-Papiere und 


etwa 70 g/qm 


k. iaa & dai en E 


Gesucht 


rl iel- Papier 


für 1%, Millionen i- TAP od. 
| Teilmenge gegen sofortige Kasse. 


= Wirsuchen gegen sofortige Kasse | ® 
zu: kaufen: 


68ETT 


Dresden-A. Telegr.-Adr. Papierschwabe | 
u TFT TEEN aa E || Hermann C. Petersen 
Pergament- Ersatz 2 BB | Hamburg, Grosse Reichenstrasse 45 
40 und 60 g En : erregen 


= Honigbeutel 

| maschinen- oder handgeklebt, aus 
Be | Pergamentersatz od. Zellulose sucht 
=] Hermann C. Petersen 
| Hamburg, Grosse Reichenstrasse 45 


Krepp-Papierre | 
von 250 gan in Rollen und | eg 

~ Formaten [11364 
Papiergroßhandel Eberstadt | $$ 
Ebersiadt (Kreis Darmstadt) In 


für Zeiss- und Viktoria- Kopier- Maschine 


möglichst auf Pappspulen sofort zu kaufen gesucht. 


Angebote mit Preisangabe an [11212 Benötige grössere Postengewöhnl. 


Eibitte bemusterte Angebote in | I 


L e S, Gutmann + a S| Papierabfälle 
einen ES | zur prompten Lieferung und auf 
latte d i : VERC EE DIETAREN n el f. ne a 
a REAS d 5 
"briefpapieren E Durdisdhlagpn T Wir kaufen me Posten 
lose, liniert und unliniert. [11381 n -= R i gegen Freigabeschein 
Aug. Weday, ‚Papierhandig. Baren ZU.000 Bogactwa 40 kg netto Schreibpapiere [11162 
Halle a.d.S. Folio, Quart [11105] Postpapiere ` i 


Schreibmaschinenpapiere 
“ (weiss und farbig) 


K O p S r] t g E je F `- | Postkarten-Karton 


: | | Postkarten-Karton für Schreib- 
_ Ballen?20.000,Bog., etwa 32 Kg netto maschine 
i Quart 


l Registerkarten-Karton 
"wir maschinenglatte und Ullmann & Comp, Papiertabrik, Altcarbe a. O3tb. | 


. Weisser Karton 
Kamen Telegramme; Ullmann, Altcarbe —  Fernsprecher: Altcarbe Nr. 1 


Farbiger Karton 
satin, weisse und gelbliche | g 


Umschlag - Papiere 
in allen Qualitäten, Stärken, und 
Farben kaufen [11866 
Friedr. Bierbrauer, Papier- Ges. 
m. b. H., Cöln, Postfach 98 


Briefumschläge 
- Briefmappen 
und sonstige Schreibwaren 


| i; Packpapiere 
Druck- und Schreib-, auch| oran 2 fon Tanfanı Wannanladnnaan| Persamentpapiere 
n Zellulose - Paj are = wir kanfenlanfend Waggonladungen -Tütenpapiere Kollen 
p A wie Schrenz, Bast, Leder und 
von 65—40 g/qm in Rollen und Fa 


Zellulose in Rollen u. Bogen 


Formaten und erbitten Angebote. f Centralstelle 


Peter Bovenschen G. m.b. H., Rheydt 


33: 

l r 
ae En Was 
Zn BE” 
RS: 2 


Pratas 
€ 
| I | 
P 


SESS | TRS i mittel- und südwest- 
- . Pappen Sa . Bi 110206 | deutscher Papierwaren- 
a EB Kon Papierfabrik, b. E Niederhelmsdorf | Fabriken G, m. b. H. 


Abt. Papierverteilung Post Dürrröhrsdort in Sachsen 


Worms a.‘ Rhein 


Nr. 98/1917 
Erbitte aeDA in {11380 


Pack - Papieren 


Georg Westermann, Braunschweig 
nn 


Erbitte bemusterte Angebote in 


Briefumschlägen 
aller Art [11276 


Spinn - Papieren 


jeder Menge u. Schwere, auch 
Nebenbahnen geg. Belegsch. 


Randpiattengarnen 


5 Ausschuss-Posten in 
Papiergarnen 

Albert Oskar Müller, Heilbronn a.N. 

Papier warenfabrik und Druckerei 


Spinnpapierabfälle | 


in Ladungen 


Papiergarnabfälle 


‘gegen Kasse kaufen laufend 


Beda & Söhne, Papierfabrik 
Lastau i. Sa. 


Erbitte Angebot 


für jeden Posten 


Tüten und Beutel 


aus Schrenz, 
Zellulose-Papieren 
gegen Bezahlung bzi Uebernahme 
ab Lager. [11163 
Albert Eschmann, Worms a. Rhein 
Gewerbeschulstrasse 9 


WeisseAuSSCHuSS- 
Brieiumschläge 


jeder Art und jeden Posten 
[8146; 


kauft 
Oberelsässische Verlags- 


anstalt A.-G.,Colmari.Els. 


2 Waggons Kartuschdeckelpanpe 


2 mm stark, wenn sofort greifbar,’ 


kaufen [11102 
Weber & Thonke, Annaberg i. Erzg. 


f Schreib- 


lu. Notiz- 88 
cke; f) 


Blö 


Kartenbriefe É 


kauft in grossen Mengen - 
gegen sofortige Kasse 


Joseph Barta | 


Luxuspapierfabrik ` ` 
Berlin 80 26 
Elisabeth Ufer Nr. 38-39 
Telegramm - Adresse: 

` Barta, Berlin 26 
Fernspr.s Mòritzpl. 1147 


Papieren aller Art 


und Papierbindfaden 


Bast, Leder- und 


| Kartonzuschnitte 


{gebogen und geschlitzt, in 
į Kasse zu kaufen gesucht. 


= Franz Heinrich Schmidt, Cottbus) 


PAPIER- ZEITUNG 2053 


Sack -Papier 


i e Pap ierfa í P r l ik von 50 g an aufwärts, in Formaten, 


“übernimmt die monatliche piceri von eventl. auch in Rollen zu kaufen 


30—40 000 kg braun maschinenglatt| "Pari e 


Papiergrosshandel Eberstadt 


Eberstadt (Kreis Darmstadt) 
Anfertigungen vòn 


Weiss Flitrlerpapier 


in grösseren Formaten 11103 
zu kaufen gesucht 
Bemusterte Angebote erbitten 
Glumann & Tiobel 

Dresden, Pillnitzer - Strasse 55- 


P 


in Bogen 75X100 cm. Zellulose wird uns vom Kriegsamt für diese 


Menge freigegeben. [11218 
C, Volk einen. m Dai ein Ah Gotha 


" Brieiumschläge, Briei-, 
 Schreib- und Durdischlag- 
Papiere, Mappen und 
Kassetten, Schreib-Blöche 


gegen sofortige Kasse in grossen Mengen kauft 


Joseph Barta, Luxuspapierfabrik 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 


Monatlich einige Ladungen 


Spinnpapier od. auch 
Spinnröllchen : 


im Gewicht von20-—45g]qm suchen 


Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen 


Papiersäcke 
zum Verpacken v. Chamottemörtel 


usw. sofort gesucht von [11150 
Siegersdorfer Werke, Siegersdorf 


Telegramme: Barta, Berlin 26 
BURGER: men 1147 [10230 Kreis Bunziau 
a nn | | | Kleine und grosse Posten in 
hä O ergam 
zz in ee Persament- 
At Enten Schreib- 
Durchschlag- 


40-80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeld .»...2.- Hestetung 


Hand- u. Maschinenholzpappe 


kauft ladungsweise, eventuell auch kleinere Posten bei sofortiger. 
Kasse gegen Heeresschein [11180 


a Seiden=, weiss 


Prospekt- und 

. Umschlag papier 
sowie Briefumschlägen 
kauft gegen sofortige Kasse [9663 
J. J. Brack, Augsburg 


Weisse und farbige 


Papierabtälle 


in Streifen von 6 cm Breite an 
nehme ich fortlaufend ab und zahle 
je nach Qualität und Menge bis zu 
M. 2.— tür das kg. 
Bemusterte Angebote erbittet 
Adolf Junkermann, Leipzig 
Oststrasse 38 


Angebote für grosse Posten von 
guten [11214 


Kartuseh-Pappn 


in Stärke von 1,8 mm erbitten 
Gebr.Friedmann, ‚Zelluloidwarenfabrik 
Nürnberg- Doos. 


Normal-Kanzlei Aa 
Normal-Konzept 4b 
Durehschlag-Papier 
für Schreibmaschine 
weiss oder farbig, Format 46 x99 
. und 43x68 cm [11229 
kauft grössere Posten gegen 'so- 
fortige Kasse. Bemusterte Ange- 
bote mit Menge und Preis an 


Hofhuchdruckerei Max Bad &C0. 


Briefkassetten 
Briefpackungen 
Briefmappen 207 


kauft sofort. Angebote erbeten. 
Bruno Hitler, Glatz i. Schles, 


Willi Schwabe, Papiergrosshanduung, Abt. P 


Dresden-A, Telegr.-Adr. Papierschwabe 


(etwa 40/45 amj 


in jeder Menge gegen Belegschein zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet [11082 . 


"C. Rob. Lohmann, G. m. b. H. 
Westhofen i. Westi. 


0000000000000000 000O0 


Pergament-Darme 


in allen Weiten, mit guter Klebung, kauft jede Menge und erbitten 
bemusterte Angebote. [11372 


Fritz d. Friederidisen & Co., Dortmund 


grossen Posten, eventl. in Ladungen gegen 
Angebote unter Uebersendung von Papp- 
mustern erbittet [11360 


"srau Schrenz 

I 147 cm breit, 200 g/qm 

schwer, in Ladungen zu 10 000: En ? 
Angebote erbeten an [107 0 

Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 
puen Wittenberg (Bez. Halle) 


; Pappen aw 


P ERA Farbe, 240-3001 


g/qm, fortlaufend in Ladungen geg. 
sofortige Kasse zu kaufen gesucht: 
Angeb. mit Must. u. Preis erbet. an 
ArthurAlbrecht &Cie., Karlsruhe, Bd. 
Telegr.- Adr.: Druckerei Albrecht 
Karlsruhebaden. — Fernspr.: 198 


: Gegen Heer esschein kauft gegen 
sofortige Kasse jeden Posten [11240 


satiniert schreibfähig 
-— Druckpapier 
sowie Karton 


Franz Scheiner, Graphische Kunst- 


we Würzburg 


-Lin, raut.- und O Oktav-, 


Quart-,. Billett-, Damen- und | 
Herren-Format- -Papiere. Weisse] . 


_ und bunte Billett-, Postkarten- u 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. l [8261 


C. H. Weiler, Cöln-Nippes 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


50-80 g schwer, in Bogen oder 
Rollen,. zur sofortigen oder fort 


` laufenden. Lieferung. 


_Eilangebote an [9707 


Heeder & Co., Crefeld. | 


deh kaufe jederzeit 


--Löschpapiere 

- Filtrierpapiere 

"Seidenpapiere 
„Packpapiere 
: - Naturkarton 
in:jeder Menge. - . [11277 


Ludwig Glaninger, Fürth i. Bayern: 
we pe Sec | 


| E Wi kaufen jeden Posten 


E Packpapier i 


und [10469 E 


Seienpaper 


gegen sofortige Kasse 


| Landsberger& Bazar | 


- Berlin O 27. 


. ; „ Schicklerstrasse 5 


"Wer liefert 


goder Sulfit in Formaten oder Rollen 


Kaufe age auch ine grössers Mengen m 


“ In grösseren Mengen zu 


E laufender Lieferung [11114 
%apiere aller Art || sesucht 
in Rollen und Bogen gegen Kasse. Erbitte bemusterte Anstellung. | Rote 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i. Vogt!. 


Fernsprecher 683 [11329 


Wir. sind: Käufer P resspan 


‚in jeder vorrätigen Menge gegen Kasse für weiss oder farbig , 
g und ähnliche Artikel 
Pergament-Ersatz u. echt Pergament|Ẹ in Stärke von 1%—2 mm 


40—80 g/qm in Bogen oder Rollen [11217] Goldschmidt & Loewenich 


braun m aschinenglatt Kr aftp a p i er Frankfurt a. M. 


40/45 g, Bogen 70—75 Xx 100 cm oder ähnlich a een ter a n : a 
weiss Zellulose, 40—60 g, Bogen 75X100 cm Briefmäppchen, 5/5 


, oder ähnlich kauft jede Menge. Muster erbeten. 


gelb Umschlag, 60—80 g/qm | Franz Büdel, Papiergrosshandlung‘ 
= | l l Bad Homburg v.d. H. [11263 
gelb Tauen oder Hanf, so—so g 


| Post- und Kanzleipapiere - Postpapiere 
für Handschrift u. „und Ka er PPA Heeresschein) Schreib maschinen papiere 


usw. kauft gegen Kasse: [11204 
C. Volk Nacht. Papierverarbeitungswerk, Gotha L. Schirmer, Glatz 


et - Papye 


Angetote in 


Post-. und Kanzleipapieren 
Schreibmaschinen- Papiere ame at goe 


16, 18 und 20 kg [11095 = Neustadt a. d. H. (Pfalz) 
Abzug- Post (Saugpost) E rannani 
o Derchechlursanlöte z Braunes Kreppapier | 
"6-10 kg, weiss und farbig, gegen sofortige Kasse zu $| zu De: sement a n 
a “ riest, Blankenburg, Harz 
Fabrik Stolzenberg u: ne 
Deutsch Büro: BARON Ges. m. b. H., Berlin SW68 Da Restpartien 


B sowie ganze Läger 


gm =. allen D und e 

Pergament-ErsatzundPergamyn ur er 
kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 "|j, 

F, F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof| auch han epa om 


4 Fernsprechers Be Papiersellschopp Schreih kurzwaren 
mm In II 1 | Otto Messerschmidt 


Papier. 40—50 g, Manila, Natron | Hannover, Hallerstr. 37. 


kaufen jede Menge gegen Kasse - [10950 A I == an ER 
[Steger & Michaelis, Chemnitz, nn Falke „een e nn 


= = KreppPackstoff 
Altpapier 


kauft jede Menge = > Er1ö00- Kaufe ; jede Menge 


holzfrei weisslich Post- 
Chemnitzer Graupappentabrik, Einsiedel Gnd ee 
in allen gangbaren Schweren zu 


Kun stdruckp apier guten Preisen. [en m: 


Muster und Preis an 
zu kaufen gesucht. _ - - [11387 Buchdruckerei H. Kleemeier 


een Gustav Fock, Leipzig, Schlossgasse 7/9 Hof a..d, Saale 


ME Eagen Schlösser, Remscheid U 
= N 17 —- = 


Nr. 9871917 E 


Für mittelbaren Heer esbedarl 
kaufen in Tadun gen, mit längerer 


Lieferzeit, 


Braunholz:, Sehrenz-, 
Strohpaplar - 


od. ähnliche, Qualitäten in Rollen 
a) 140 cm br., etwa 60/70 g schwer 
b) 100 cm Dr., 


Presspan 


gelb, 
Mengen. zu kaufen gesucht. 
musterte Angebote erbeten an 
Heinrich Müllenbach-Müller 
‚Köln a. Rhein 


Be- 


jeder Posten 


Kuvertpapier 


prenel für Geschäftskuverts zu; 
Angebote mit, 


kaufen gesucht. 
ausser sten Preisen und Mustern 
erbeten. an, [11435 


Bernd Voissem, Magdeburg-A, N. 
Grau Papier- und 


` Pappenabtälie 


sowie Lederpappenabfälle 

sofort und liefert: eventl. 

. in Gegsnrschnung. [11445 

_ Victor Jockel, Pappeniabrik 
Stolpen i. Sachs. 


Bemusterte Anstellung 


in Pergamy yn - na us 
‘weiss einseitig Zellulöse, 75/100 cm, 
- 40 u, 60 g, Abreissrollen,; Zeichen-'|. 


papier, Kanzlei-, Post- u. Fracht- 
briefpapier; Quart-, Oktav- und 
Billetpost;.:Postkarten und Begleit- 
adressenkarton; 


Leonh. Tripss, Bayreuth 
7 Papierwarenfabrik 


 Bürstenfeuchter | 
Fabtikat R. Ungér;. Crimmitschau 
(Sa.), verschied. Spritzbreiten, mit 
u. ohne. Bürstenwalze, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. : | 

Gefl. Angebote mit Angabe der 
'Arbeitsbr eite :unter 0. 11091 an 
die Papier- -Zeitung erbeten, | 


Verbindung wird gesucht. mit | 


F abrikanten von ` 


Maschinen 


[11448 


. für Wellpappfabrikation | 


Harald Johansson.. 


Br + Eriksgatan 85, IV, Stockholm 


(Schw eden) 


; u 2 
EEE EEE IEESEESETGSHEEEEE SEREESTEREHSHERREREGEE 


. Zu kaufen gesucht 
© Gut ernaltene i 


Schneidemaschine| 


neueren Systems, 100—110 cm 
Schnittlänge, Fabrikat Krause od. 
-Mansfeld - ‚bevorzugt. "Angeb. erb. 
an ‚Graph. 

' Steyr, Ober- -Ossterreich 


[11440] 


;.|Papier-u. Pappenspäne] 


150-—300 g schwer. 
H. & E. Kruskop?, Dortmund . ne 


l bis 2 mm dick, "gröss_re. 


kauft: 
Pappen $- 


zu packen)” 


Papierserviettenr,;. 
Klosettpapier in Rollen erbeten. 


|Rollen ie aaa E 


[11452, 


meel 


Institut“ Emil Prietzel 


PAPIER- ZEITUNG 


wa er eE p g l 
Broer und . 
Abstaub- Maschine 


(Fabrikat: Friedrich Heim. -& €o,, 
O.fenbach), nutzbare Zylinderlänge 
140 cm, zu verkaufen, 


suchen zu kaufen [11433 


Berger & Dittrich, Papier- und Kartontaheiken, Petersdorf. Rsgb 


Wir wünschen mit leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu treten, 


die die Anfertigung grösserer Posten 


- Gefl. Angebote‘ an. [HH 1382 
Aktiengesellschaft für Kunstdruck 


mas chine en- über- en hei un Ä 
since Dicktruchpapiet san ini 
Bchandung Gustav F ock, Leipzig, Sehlóssgasso 1) maschinen 


| eine Wälzendruckmaschine 
und eine Kaschiermaschine 


abzugeben.. . N 1391 
Philipp. Schnell, ‚Buntpapierlabrik 
Kassel - 

Zu ver- 


Papier- -Sehneienasehin =: kaufen 


| onmis Berlin, Triedensträöse 20 


. Schreibmaschinenpaplere 
Durdischlagpapiere 
 Schreibpapier . 


und. holzhaltig, 
Mengen gegen Kassa zu kaufen gesucht; 


Reuter & Siecke 


Pa Bierbindiine‘ Büchdruckerei ^. ` 


holzfrei in grossen und Jah in "kleinen. 


111035 


"Rotationsdrückmaschine ` 
für ‘variable Formate, für .zwei- 
J farbigen -Druck, : mit Falzäpparat 
und Plano-Auslage, Längenfo:mat 
630—1260 * mm, DBreitenformaät 
1470—940 mm, neuester’ Konstruk- 
tion, fast. neu, ‚preisw.., abzugeben 
von Berliner. Büchdruckerei. Re- 
ilektanten belieben. sich.an Robert 
Exrier '& Co. 7 perii; ‚Rittörstr. 50 
zu wenden, ; Me [11400 


Beriin we Kroneristrasse. 64- 65 


meg 


“Wer fertigt” 


hier el ha. — 


für Holzmodelle wie Zeichnung - 
Angebote unter E. 11373 an die Papier- -Zeitung een 


‚Wegen EE einer: Prägeret | 
| billig zu verkaufen: [11434 


|1 moderne Un. - Garnitur 


für Vergoldepr. ` (Glöckeninetall), 
völlig ungebraucht. „Muster. zu 
Diensten. Zuschriften an ` ; 


R. Gerhold’s- Gravitänstalt, deipnig 


 Präzislons-: = 
| Paplerschnellemaschnn 


| tar. Nörmal- und Schmalschnitt rn : mit 
ee in. .bestbewähr- 
‚| ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


|für Schnittbreiten von 2 mm an 

aufwärts in erstklassiger. Ausführg, 
Ta.delloser, 'spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und. Apparate- 

Bauanstalt. G: m. b. H. _Rheydt 


| Alleinverka uff. Oesterreich ı Arthur 
|.Pleiseher, `` Wien : er Mandon 


Gebrauch te 


Kreisschere | 


z. Schneiden von Karton gesucht. ! 
. Angebote an [i 1403| 
H: A Darmstadt 


Gut erhaltene A 


:Pachpresse 


zu: kaufen. gesucht (um Altpapier 


-Papiergrosshandel Eberstadt 
. Eberstadt (Kr. Darmstadt) 


Wir suchen zu ka ufen eine W. & H. 


e.^ 


| für Beutelrollen. 
Geil. Angebote unter C. 11345 
an die Papier Zeitung erbeten. . 


© ; e ` 
Umrollmaschine 
von 2400 mm Arbeitstreite a 
zi kaufen gesucht. _ en 418 
A  Flender & Schlüter- A. -G. 
l Ban Bez. Aathen . 


t 


F astigkeits ifer 


100:+150- kg: Bruchlast für- 
Pappe kauit [11272 
Patent- Papierfabrik : 
" Thalheim iE; ~ 


E ee ee 19. | 
En ! 


Zu kaufen gesucht: Ein. ge 
brauchter gut erhaltener od. neuer, 


 Kaulrierkalander = 


Ai 100 cm breiten Walzen, heizbar. 
j.Bei. Angebot. von gebrauchten; 
-Maschinen müssen diese im Betrieb 
[besichtigt werden können. ” [11206] 
T- Angebote ‚unter: Einsendung: der: 
yorhan enen "Prägemuster an 

A. Kunze g Co., Ruckholz, Sachsen. 


er 


|gericht-Strasse 9. 7 : ~ 


Gebrauchte Maschinen - 


gründlich. repariert, preiswert, 
„Lagerlisten: zur Verfügung... 


— | _ Verkäufe I Karl Krause, Leipzig. 
 Lackiermaschine - = |öCmneidirtgraun Ci Mona 
“ sowie „ Papierrollen- . B.X.B., 30x 10cm Druckfläche, 
Sehneldemaschine. en Krause, a cm 

i u 
Be.- -Trockenapparat 50 cm Durchgang mit T2 Stel yeruck:  Heteischneidämanefihen 
für Format 70 x 100 in- gutem chen, mit 2 Päar Gewindemesser- Falzmaschlnen; Kuiehebelpressen 


nte rantie =y 
‚Zustande zu kaufen: gesucht. wellen, ugw.. verkauft unten Garan B 


‚steht ‚Broiswer! zu ver- 
Angebote erbeten uät! 0. 11412 kauf en: ‘711331 Paul Müller; - -Berlin S42 
an die Papier-Zeitung, ` <- = 'Fheod. Nolte, Barmen | Prinzessinenstfasae 19, 


205 f 
prhe > 


PAPIER- ZEITUNG 


Nr. 98/1917 


Zu verkaufen. wegen Todesfalls: 
Die Einrichtung einer neu- 

gegründeten Fabrik wasserdichter 

Exportpackstoffe und zwar: 

1 Rolten-Kalander mit 3 Walzen 

1 oberePapierwalzev.400mmDm. 

1 mittl. heizb. Hartwalze 

180 mm Dm. 

1 unter. Papierwalze v. 400 mmDm 

Aufwickiung für 1 Bahn 2 Ein- 
lasswalzen, Antrieb usw. zu 
1600 mm Walzenbreite 

Rollen-Klebe-Maschine für zwei 
Bahnen, Arbeitsbreite 1500 mm 

Meter- Zähler 

Geschwindigkeitszähler 

Paraffinier - Maschine, Modell 
PNH, Arteitsbreite 1500 mm 

Rollenschneide-Maschine, 
Arbeitsbreite 1500 mm - 

1. automatischer Ausrücker 

1: Meter-Zänler 

Karl Gericke, Gummersbach Rhid. 

Hohestrasse 14 


pd buh pak jnd jad 


1 -Prägepresse "für Kraftbetrieb, 


45x50 cm. Druckfläche. 


Prägepressen etwa 17X24 cm; 
18x 26cm, 26x 32cm, 18x34cm: 
3 Eckenheftmasch. Brehmer Nr. 9 


1 Eckenheftmasch. Preusse & Co. 
2 Eckenverbindungsmaschinen 

- Jagenberg `` 1 
2 Schachtelüberziehmaschinen 


110 cm Durchgang 

1 Ritzmaschine für Hand- u. Fuss- 
betrieb, 60 cm Durchgang 

1 kombinierte Kreispappenschere 
m. Ritzmaschine, Fabr. Krause, 
100 cm Durchgang 


1 Kreispappenschere, Krs., 115 cm] 


Durchgang 
i Schneidemaschine Krause, 100 cm 


Schnittl., f. Hand- u. Kraftbetr. ` 
Einzelne Maschinen bereits’ noch: 
u die anderen gründl. renöviert, 


geben wir unter Garantie ab. 


W. Harth & Co., Maschinenfabrik: 


Frankfurt a. M, Neuhofstr. 15 


Wer hat Verwendung für mit: 
holzfreier Decke einseit. überzog.: 


80er Holzpappestücke 
etwarUX11,5 cm, geeignet als Kolli- 
‚Anhänger. [11338 

Zimmer & Munte, Magdeburg 


“ Eine grössere Menge 


- Papierholz 


zur . bald era Lieferung‘ 


[11353 


ab Schlesien abzugeben. 
Anfrägen erbittet 
L. Luchtenstein, Breslau 13. 


für we sserdichte Packungen liefern, 
‚solange Vorrat reicht 1 11441 


up. & Herm, Tömesmann 


Düsseldorf 


‚Klebescheiben 


weiss, 36. mm Dm., 


extrastark gummiert 


soweit: Verrat. frek Nachiahire 


Kahan & Co. G. m 


Berfin. sw 48, nahe 16.. 


| Josef Wetterhahn, Papierwarenfabrik, Franhfurt a. Main, Vilbelerstr. 9 


- 111089: 


1194 


1 Ritzmaschine für Fussbetrieb; [| 


Oelpapiere 


Fernspr.: 


rein irak isch, 
Et t041 | 


16.000 St. M. 35, — i 


LER 


Eine wenig T 
‚gebrauchte 


nach Jagenberg’ schem Tauchverfahren 


1000 mm Arbeitsbreite, mit vollständiger Trocken-Vorrichtung und 
Blechabdeckung sofort zu verkaufen. [11422 


Zieger & Wiegand, Leipzig-Volkmarsdorf 


Ich habe abzugeben: | [11451 
etwa 10 000 Rollen Einmach-Pergament aus weiss u. gelb 
Pergament-Papier; a 1 Bg., M. 225.— d. 1000 Rollen 
etwa 10000 Rollen  deßgl. „2 ,„ M.415.— ‚ 1000 


„ 


Fernsprecher: Hansa 4145 — T elegramme: Wetterhahn Papier Frankfur!main 


. Ich habe abzugeben: 
5000 kg ®inselt. glatt weiss Zeiluiose M., 60/58, 75x 100 cm 


15 000 kg desgi. desgi. B. 50 g, 85x105 cm 
15000 kg desgi. braun Zeliulose B., 70 g, 93x97 cm 
93x 107 cm 
10000 kg braun Kraltpach WE., 2 g, 75x100 cm 
10000 kg desgi. WE., 100 g, 75x100 cm 
Rollen 100, 125, 150 cm breit 


5000 kg desgi. WM., 80/5 g, 75x100 cm 
10 000 kg braun maschinengiatt Pachstoff, 150/60 g, 150 cm br. RII. 
10 000 kg grau desgl. 150/60 g, 150 cm „ „, 

3000 kg Krepp - Pachtuch, naturbraun, 250/70 g, 28cm ‚„ ,„ 
25 000 Bg. feinfein weiss Kanzlei, geprägt, 783X94 cm 114 


Emil Th. Brückner, Plauen i. V. 


Ich biete freibleibend ab Lager an: 
la zäh dunkelblau Tauen 


I g/qm, etwa 3500 Bogen 100xX75 cm, etwa 
4400 Bogen 128x85 cm. Wenn möglich im [11369 


Tausch gegen h’frei Planopost 20,24 kg, weiss Zellulose 40 g 
oder Pergament-Ersatz 40 g l 


Ich erbitte Angebot, Muster stehen zu Diensten. 


August Neustätter, München SW 2, Lanbwlstrasse 6 68 


etwa 


Verkaufe freibleibend gegen vorherige Kasse: 


etwa 10 Zir. rosa Zellulose, eins. glatt, 80x120 cm, 
10 weiss desgl. 80x120 cm, 
weiss desgl. 80x120 cm, 
orange desgl. 75x100 cm, 
lila gerippt Zeilpack, 68x86 cm, 150 g/qm 
rosa Zellmchrenzpapier, in folgenden Grössen 
68x 120, 62x 102, 54x40, 52 X 84, 44 x 80 und 60 X 64 cm 
40 g/qm, passend zu Hutbeuteln 
farbig geprägt Pergam., 75x 100 cm, 40 g/qm 
Faltenbeutel aus Ia weiss Zellulose, 30 und 40 g, 
hergestellt, in den Grössen 1 bis 15 Pfd. [11417 


H. Feller Nachf,, Danzig, Ankerschmiedegasse 6 


etwa 4 , 
80 „ 


Wir haben abzugeben: 


434 engl. fetid. Pergmit.-Ers. 61X91 cm, 40g, 
435 grau Schrenz 


s$ 436 ffein weiss Kunstdruck 60X93 cm, 86 kg, „, ‚, 40000 Bog. 
Muster stehen zur Verfügung. Alle Angebote sind freibleibend 


C. Pein, Papier- und Pappen - Ges. m. b. H. 
Hamburg 1; Gertrudenhof 


poai 


E Seitenfalzbeutel, weiss Zellulose 
von 1—10 Pid. Inhalt M. 150.— die 100 kg 
Kreuz-Bodenbeutel, grau Schrenz 


alle Grössen, M. 120. die 100 kg 


Pa pierwarenfabrik Hans Cossmann,Leipzig 
| Wiesenstrasse 13. — Fernsprecheri 5028 11320 | 


Auftrag-Maschine|.. 


123 cm- Rollen, 39 cmNebenbahnen, 110g 
Votrat etwa 4000 kg 


unter dem Vorbehalt des Zwischenverkaufs ab unserem Lager. [11424 


Gr. 8, 996 — Telegramme; Pein, Hamburg 1. Gertrudenhof 


an = < en AN wo. = 


Lederpappen 
4000 kg, 150er, 70x100 cm 
6000 kg, 160er, 70x100 cm 
350 er, 70x100 cm 
‚ 400er, 70x100 cm. - 
‚160er, 72x100 cm: 
180er, 72/715 x100 cm 
‚200er, 72/75x 100 cm 
160 er, 822x100 cm 
180 er, 82x100 cm 
300 er, 82X 100 cm 
eins. blau 

Graupappen ac: 

250 kg, 180er, 64x76 cm 

500 kg, 160er, 64x76 cm 

175 kg, 140er, 64x76 cm 

150 kg, 120er, 70x 100 cm 


Hartpappe 


3000 kg, 2,5 mm stark, 72x100 cm 


sat. blau Umschlag 
3000 kg, 160 g/qm, 55x100 cm 
liefert sofort [11330 


Ulimann & Comp. 
Papier- und Pappeniabrik 
Altcarbe a.d.Ostbahn, Fernspr. Nr.1 
Telegramme: Ullmann, Altcarbe. 


[1 o 
la Paraffinpapier 
Bogen: 51X76 cm, dünn, Rolleng 
100 cm dick, sof. lieferbar. [11344 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 


Mundtüder 


weiss filigraniert 40X40, etwa 
400 000, M. 31,— für 1000 Stück, 
sofort greifbar zu verkaufen. 

Nachfragen unter G. 11377 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 2000 kg etwa 30 g 


 Zellulosepapier 


verschiedenfarbig in Restrollen für 
Packzwecke und Beutel geeignet, 
gibt ab [11365 

A. Kunze, Borstendorf i, Sa. 


Hanfkordel 


Manilapackschnüre 
prima Kolonialhanischnüre - 
Dichtungsteerstricke 
Hanfleinen [11358 


haben in grösseren Posten abzugeb 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Berlin W 30, Bambergerstr. 41 


Etwa 10000 Bogen 81/'08 cm. 


{Nr.431 eins. gl. bräunl. Zellulose 70X100 cm, 100 g, Vorrat etwa 10000 kg | marinehlau 
432 as Br Tan 00 100 10000 k 
53 ein satin. ge auen cm, D- En g a 
; 433 braun Kratipack  75X100cm.40-4g., >» 1200 xe | gestrichenen Ghromokarton 


etwa 360 g/qm schwer, hat abzug. 
Gefl. Angebote erbeten unter 
D. 11362 an die Papier-Zeitung. 


30000 kg Packpapier 


50—110 g/qm, in Bg. u. Rollen 
500000 Bg. farb. Umschl.- 
und Prospektpapiere 


besonders für Lebensmittelkarten 
geeignet haben abzugeben 


Halbach & Co, G. m. b. H. 
Dresden [11379 


Billetmappen- 
Hüllen 


| etwa 25000 St. mit Militär-Auf- 
{druck haben abzugeben, 


[11317 
Stern-Verlag, G. m. b. H. 


Düsseldorf 3 


Nr. 98/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


2057 


Verkauf von Altpapier 


219000 kg Altpapier sollen in 
sieben Losen verkauft werden, 
und_zwar: 

44000 kg Altpapier zur freien 
Verwendung (Korbpapier, un- 
brauchbare ` Briefumschläge, 
Zeitungen, Papierreste) 


6000 kg Altpapier zur freien Ver-' 


-wendung (Aktendeckel, Papp- 
deckel, gebrauchtes Packpapier) 
22 000 kg Altpapier zur freien Ver- 
wendung (Zeitschriften, Fahr- 
planbücher, Kataloge, Adress- 
bücher, Tarife) 
1000 kg Altpapier, bessere Sorte, 
p zur freien Verwendung, veraltete 
= "unbrauchbare Vordrucke (bedr. 
‚oder beschriebene): und Bücher 
135000 kg Altpapier zum Ein- 
stampfen (Akten, Kassenbücher, 
Kassen- und Rechnungsbelege. 
Telegramme, ‚Telegrammbücher, 
Gepäck- u. Hinterlegungsscheine, 
3. Versand- und Empfangsbücher), 
Pappdeckel entfernt 
1000 kg Altpapier z. Einstampfen 
on schriften und Dienst- 
“anweisungen, bildliche Fahrpläne 
- und andere Pläne, Zeichnungen), 
ee entfernt und 
10000 kg Altpapier z. Einstatipfen 
(Telegrammstreifen,Morsestreif.) 
ohne Holzkerne. [11337 
Die Verkaufsbedingungen nebst 
Angebotbogen können bei der 
31. Bahnmeisterei, hier, Hamburger 
Güterbahnhof, Heidestrasse 15 u. 
beidem Materialien-Hauptma gazin 
hier; Ostbahnhof, eingesehen oder 
vom Zentralbüro, Schöneberger 
Ufer 1—4, hier, W35, Zimmer 238, 
gegen portofreie Einsendung von 
75 Pf. und 7% Pf. Bestellgeld be- 
zogen werden. Angebote mit der 
Aufschrift auf dem Briefumschlag 
„Angebot auf Ankauf von Alt- 
papier“ sind portofrei und ver- 
. siegelt bis zum Eröffnungstage, 
dem- 21. Dezember 1917, vorm. 
11 Uhr, an das Zentralbüro der 
unterzeichneten Direktion, W 35, 
Schöneberger Ufer 1—4, einzureich. 
Zuschlagsfrist bis 12. Januar 1918. 
"Berlin, den 27. November 1917 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Zohle-, Durchschlag-, Kopier-, 

-© Wachs-, Lösch- u. Pauspap., 

Hektographenblät. u. Masse-Ersatz. 
. COPIR-UNION; Berlin-Wi. 


Altpapier 

' waggonweise abzugeben gegen 
Lieferungszusage von holzhaltigem 
150 g schwerem, zähem [11348 


Druckpapier 


F. A. Latimann, Goslar . 
Etwa 2000 kg bunt und schwarz 


Kalblederpapier 


etwa 70x100, hat abzugeben nur 
nach Besichtigung [11332 


Alfred Preusser Nachf., Berlin SO 
. Cöpenicker Str. 114 ` 


2000 kg. gebleicht Zellstoffwatte 
in Tafeln etwa 600x150 cm, Gew. 
etwa 100/130 g d. Tafel z. Preise von 
M. 2,50.d. kg brutto, einschl. Verp., 

ab Lg. 'Hellerau, Kassa b. Erhalt der 
Fakt., sof. lieferbar, nur an Selbst- 
verbraucher abzugeb. Das Angeb. 
ist freibleibend und Zwischenver- 
kauf vorbehalten. Max Reumuth, 
Hellerau b., Dresden. [11357 


NETTER EETEEN 


Format 793X100 c 


Etwa 5000 kg gelb Export-Pergament, ct etwa.100—110 g/qm, 


300.— d. 100 kg 


„ 1000 kg weiss Pergament- Papier, etwa. [00 g/qm, 
| M. 57 


Format 75X100 cm `. 


cm 


25X37 
er 200000 St. Pergamyn -Flachbeutel, 
WA cm, mt Daumenausschnitt . l 
Ber 800 kg gelb und grau Ausschuss- - Papier (Tüten- 


rollen), 25 cm breit, 


je 50 cm breit darunter), 


etwa 80—90 g/qm 


„ je 150 000 Stück graue Tüten: 


die 1000 Stück: 


bietet an: 


Josef Wetterhohn, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. Maln, Viibelerstr. 9 
Fernsprecher: Hansa 4145 — Telegramme: Wetterhahn Papier Frankfurtmain 


u o o e ç è HH 


. * è č % ç è % o ào 


5.— d. 100 kg 


» 500kg gatin. imitiert Pergament, Format ctwa 


M. 260.— d. 100 kg 
Grösse 11X14,5 
8.75 d.1000 St. 


ns HT 6 è Re 


M. 


Lochweite 4—4,5 cm (zwei Follen 
etwa 50 cm Durchmesser, 
M. 92.— d. 100 kg 


10.20 - 30 60—70 œg 
M. 1.50 1.65 2.40 2.90 
[11407 


Zu sofortigen Lieferung habe; freibleibend abzugeben 


etwa 30000 Meter wasserdichtes 


Del- u. Paraftinpapier| 


in verschiedenen Breiten. ` 


[11411 


Johannes PAERD; Greiz, Vogtl. 


Papier-Fabriklager 


Fernsprecher 155 


Wir bieten von unserem Lager - freibleibend an 
und bitten um Angebote: 
etwa 3000 kg weiss Diuckausschuss; 75X100 cm, 50 g 


40 Ries farbig Seiden; 50X76 cm, 20 g, in gelb, 


und dunkéllila 


rosa, belllila 


„» 500- kg weiss Zellulose; 58X72 cm, 30g, als Durchschlagpap. geeign. 


„, 7000 St. genähte Musterbeutel; 


Grösse 11X26 c 


»» 2000 St. Kalenderrückwände; Gıösse 17X24 a 
»» 800 St. Schiefertafeln; 2 seitig liniert, Gıösse Nr.30. (17 X24 cm 


„» 300 St. .desgl. 
» 300 St. desgl. is 
150 St. desgi. 


unliniert, er 


Nr. 3 (18x25 emn 
Nr. 4 (19x27 cm! 
Nr. 6 (22x32 cm) 


; 800 Ko weiss Zellulosez in 40—50 cm zn 40—45 


g/qm, 36, 41, 45, 48, 53, 59, 62 cm breit 


[11437 


B. Seelig & Co., Stolp i. Pom. 


Lager. 


abgeben. 
werden nicht abgegeben. 


press tere 224429422940 2240 8223222992247 3 22 25 2722274222 2722772277222229272222222 922237 
EEE EEE. OS S BNFREERNEINDERAEEEERAERENEDSEERREFREBERGEEER 


Kaltleim N abzugeben; 


Deutsche Oel-Import-Gesellschaft m. b. H., Leipzig 44, Humboldtstr. 5 
[41449 


Bewährte 
Qualität 


 Telegr.-Adr. Oelimport 


Ihre Unhosten 


Ivermindern sich 


wenn Sie Ihren Bedarf an 
Klebstoff auf einfachste 
Weise selbst herstellen. Alles 
weitere auf Anfrage unt. L. R.6272 
durch Rudolf Mosse, Leipzig. 11385 


ERWEITERN 


Kalenderrück wände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


(lückwunschkarten 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
Musterpakete werden berechnet. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & C0., Landshul i. B. 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


237332232222323222222232222222222322% 


Einzelmuster 


Bernspr. Nr. 4054 


Biete freibleibend ab Station u. 
gegen sofortige netto Kasse an: 


Í Ladung. Telegraphenrollen 


erstklassige Ware, 8, 10 u. 13 mm 
Breite zu M. 90,— die 100. kg 
Oswald Englerth, Aschaffenburg 
Innere Dammerstr. 7 [11289 


l Mimeographfarbeń 
3 kleine Posten zu 150- Stück 


‘(100 violett, 25 blau, 25 schwarz) 


zu verkaufen. Anfragen unter 
F. 11376 a. d. Papier-Zeitung erb. 


200 tons starke 
Sulfitzellulose 


zur sofort. Lieferung billig abzug. 
August Israel, Düsseldorf 1. [11374 


Lebensmittelkarton 
60 kg,-hat etwa 10000 kg abzug. 
Georg Spindler, Papiergrosshdlg. 

Leipzig, Stötteritzer Str. 83 
Fernspr. 7325 [11336 


Verkaufe — — —— — -` [11392 
| 1,5 Millionen 
weiss Seidenpapier-Streifen 
etwa 14X36, z. Preise von M.-2,50 
die 100 Blatt ab meinem Lager, 

netto Kasse. 
-Gunnersdorfer 


Luxuspapierwarenfabrik 
BertholdMenzel, Cunr.ersdorfi.Rsg. 


40 bis 60 000 kg,- 


Büdher - Abfälle 


keine Geschäftsbücher,. aban 
Angebote an 11333 
Jakob Frank jr. & Cie, Köln 


200 000 [11359 


Feldpostkarten 


SE 500 000 
Feld-Kurzbriefe 
alles sofort greifbar, hat'abzugeb. 
Ci. Finsterwalder, Hamburg 13 


Etwa 2000 kg Oeltuchersatz-Rollen 
100 cm etwa 1000 kg wasserd. 
Packpapiere, Rollen 100 cm [1347 
etwa 500 kg schwarz Tauen, Bogen 
90/140, hat freibleibend abzugeben 


‘Maria Söll, München-Moosach 


Packstoffe la 


röfl. Goudronre, 1630 kg in 52 cim 
Rollen M. 138, — 100 kg, grau 
1025 kg in -Bogen 75X 100 cm 
M. 129,— 100 kg [11361 


_Lippezeitung, Haltern i. Westf. Haltern i. Westf. 


sc. j p G 
ini Es 


verkaufen [11396 


Heitbran & Pinner G. m. b; H. 
Halle a. S. 


Kleiner Posten braun, rötlich 
und grünlich [11410 


Seidenpapier 


Format 43/68 cm, äbzugeben. 
Albert Kelber, Coburg. Fernrüf 429 


Zellulose-Papier 


in Nr. 95 angeb.. verkauft! 
Bewerbern auf diesem Wege 
besten Dank. [11395 


Fr. Brand, Grosshandl., Detmold 


Gummierte Glanzpapiere 


haben noch abzugeben _ . [11439 
Schroeder &, Co; »Lucka/,S.-A. 
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Papiersäcke |Oelpapiere 


aus zähem Panzerkreppapier mit wasserdichte Wachs- 


Stehboden (40 x 60 cm) abzugeben. 


1 Probesack gegen ‚Einsendung, liefer 


"von 80 pt. frei. [11443 


J. Briest, Papiersackfabrik 
Blankenburg (Harz) 


[11412 ` 


EEEE 
Kohlepapier 
34 Millionen Blatt, Qualität. 
Pelikan, Arlac, Re’orm, 
Werro, Triumph, Adobee, in 
all. Farb. sof. preisw. abzug. 
Schäfer .& Clauss, Berliner 
Schreibmaschinen- Gesellsch. 


Berlin W 8, Leipzigerstr. 19 g 


® 
Rot Wachspapier 
etwa 48/50 g/qm, im Format 
50x 75cm. Liefer. etwa Januar1918] 
haben abzugeben 


Willers & Schulte, Hamburg 1 Bi 


(fest und sh 
etwa. 24 ke. 48x64 cm, ho 000 Bg., 
1000 Bg. zu M. 72, — habe abzug. 
Angebote an [11343 


Buchdruckerei Fr. Kuhle, Herford 


Etwa130Ztr. Makulatur 


(holzhaltig) in Ballen, mit Pappen 
und Stricken, nur preiswert, 
bieten an: 


Krüger & Co., Verlag, Leipzig 
Briefkassetten! 


| in Poen oder o 


und Paraffinpapiere 


n in verschiedenen Breiten, 


Kreppseldenpapler 


viele Fasben in Rollen vorrätig. 
Bollmann Papierlager [11:9 
‚Hamburg 8, Grimm 28 


la weisse _ 


Maschinen -Holzpapne 
m. Einl.70%X 100, 320eretw.1000€ kg 
habe auf Gebot freibl. abzugel' ən. 


Friedr. Carl Damitz, Essen [11309 


y6000 Bg. 5 versch, Farb. sort. 


Flaschenseiden 


1 (200 Riss) 38x 50cm, sof. ziverk. 


B. Lange, Karlsruhe i. B. [11252 


Rot Prospekt ,,- 


Gegen Belegschein hat 


[er Papieru dyar 


an Selbstverbraucher abzugeben 


. Fritz Böhner, Helmbrechts 
11141] . . (Oberfranken) 


Solange Vorrat reicht; 
40/50 mm, ohne Druck, in vier 
hübschen, gut sortierten; 


100 St. für nur M. 21,—, M. 30,— 
und M. 36,—. Ausmalkarten mit 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 


Noch kleiner Posten Herrenformate | inModellierbogen, Ankleidefiguren, 
mit Seidenfutter 25/25 für sofort| Wassermühlen, Ritterburgen usw., 
abzugeben. Neujahr-Visitkärtchen, | 1⁄4 Bg. Karton 1000 St. M. 12,50. 
viele Sorten, d. Tausend M. 10;—| Oskar Bankwitz, Stollberg i. Erzgb. 


solange Vorrat. Postversand so ‘ort 
. nur gegen Nachnahme. [11421 


S. Wallach & Cie, Düsseldorf 
Graf-Adolfstr. 64 


[ 150 Kalenderblöcke 


1 Format 85X130 mm, zu 60 Pf. 
das Stück, geben ab [11406 


Fraenkel & Stroh, Berlin C 19. 
Seydel-Strasse 27 


Hekfogranlen- 


blätter, Ia Ersatz, 10 Folioblätter 


M. 9,—, Doppel- Foliobl. M. 18, — Į 


frei, solange der Vorrät reicht; 


Max Jaab, Hannover 
„Hansahaus“ 


_Aufsehenerregende 


== Neuheit 
_ Tintenpulver 


11397] 


Durchschreibbücher 


mit den Vordrucken ,, Auftrag“ u 
„Reisebericht“, für Blei u. Achat 
sowie Frachtbriefe, Eilfrachtbriefe 


'Zolldeklarationen je mit neutralem 


Vordfuck, bietet an 

Südd. 

Durchschreibbücherfabr. Stuttgart 
Felix Wolff, Alleenstr. 18 

- : Fernruf 6551: 


[11241 


[11267 


Verschiedene Sorten 


Rollen- 
Pachpapiere 


sowie 


nlano Bogen 
Pachpapier 


hät abzugeben ` 


inVerkaufskästen, bietetan [11450 Peter Sieger 


A. Seldis, Berlin, Chodowieckistr. 2 


Vertreter.an allen Plätzen gesucht. | ge 


N 


Papierwarenfabrik, 


15219 = 


[9792 
Abreisskalender m. kleinen Blöcken | 


2: leicht! 
L verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 


Crefeld (| 


M. 8,75 d. kg 100 Foliobl. 


Blauer Aktendeckell 
40x50 cñ, ‚80/82 kg, lieferbar. 


Bollmann Papierlager 
BE 8, Grimm 28. 


"Feldnostschachteln 


und Zuschnitte : 


30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Co., Mannheim 


Kartonnagenfabrik [7883| $ 


- ist identisch mit 


.Selbstisider 
Mann! Wer 
"Rengol noch 

‚ nicht verar-. 

_ beitet, verlg, 5 

‚schriftl. Oft. = 
unter Einsendung eines Musters des } > 
bislang verarbeiteten Klebstofies, — BE 

Bieselbe kostet nichts, erspart Reds- geg 


m Kenger Kiobstori- Farik Se aa 


gefechte u. kann nur Nutzen bringer! | ER 
(Anch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross. Vorrat) 


. Grö össeren Posten 


In Ta Le 


hat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


[1290 


& | Papier- 


Qnal-Farbbänder Qual: -Kohlepapier £ A. ‚Süsterhenn 


terbar: bis 19 mm M. 56,—, breitere M. 64,— 


Neuwied: a. Rh. 


Bindfaden-Ersaiz 


unzerreisabar | 
liefert `` qon 


| Fabrik. Klein a Comp. 


"Zweigniederlassung Berlin : we 
Berlin = ‚Rosenthalerstr. benlik 


[irgedickter 


- Kaltleim 


noch ver dü nnt, 


2) vorzügliches. Hlebe- 


und Appreturmittei 


bieten vorteilaaft Verbr auchern an 


l. Lublinsk & t, Ag a 


un. N: = - 


Teiegenheitskauf 
300 Pid. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest- 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nchmbaren Preis” wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote mit 
Preisangabe an [10859 


 P.P. Drexelius - 
Kartonnagen-Engros-Lager : 
Hannover, Calenberger Strasse 39 


i i r l i ©. ; i 5 o’ | 
u Hanibindfaden . 
Manila- und: Sisalschnur, in ver- 

schiedenen Stärken abzugeben. - 
Heftendehl & Dürholt 
Milspe 711334 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Ka 


aha 


fmännisches für Fapiermacher 


gebunden zum Preise von % M. so Pi. 


Berechnungen. im: Papierfach® 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 


von Gustav Hippe in Dresden : 


Organisation und Statistik in Papierfabriken 


von Karl. Wahle. 


oo 


- und als A BE 


Tabelle zur Ausrechnung d. Onadratmelergewicht 


von Adolf Frantzen. 


Freier Versand nur nach vorheriger. ‚Einsendung, des Betrages. 


BERLIN SW 11 


Dessauer Strasse 2 - 


Verlag der Papier - „Zeitung 


Carl Hofmann 


Teuerungszuschlag 2 20 opek E l i = 
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Geschäfts-Nachrichten 


‚bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung Ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueb erschrift veröffentlihen 


Gustav Toelle, Papierfabrik Wildenfelsin Langenbach Den Herren 
Johann Carl August Knoblich in Langenbach und Kassierer Albin 
Bruno Roth wurde gemeinsame Prokura erteill 


Gebr. Freitag, Papierfabrik in Raschau, A.-G. Schwarzenberg, 
'Sachsen. Die Herrn Gustav Walther Weißbach erteilte Prokura ist 
erloschen. K. i i 

Pappenfabrik Münstereifel G. m. b. H. in Münstereifel. Die Ver- 
tretungsbefugnis des Herrn Johann Gottfried genannt Fritz Plum 
ist beendet, und Herr Wilhelm Schütt wurde zum Geschäftsführer 
bestellt. Das Stammkapital ist von 30 000 M. auf 155 000 M. erhöht 


Wlociaweker Sulfit-Cellulose-Fabrik J. & M. Cassirer in Char- 
lottenburg. Der persönlich haftende Gesellschaiter Herr Salo Cassirer 
ist gestorben. Fünf Kommanditisten sind eingetreten. Prokurist 
ist Herı Fritz Cassirer in Charlottenburg. 

Aktiengesellschaft für Seilindustrie vormals Ferdinand Wolff in 
Mannheim-Neckarau. Laut Bericht für 1916/17 wurde die Papier- 
verspinnung vermehrt. Aus dem Reingewinn von 689 460 (476 913) M. 
soll eine Dividende von 11 (i. V. 9) v. H ausgeschüttet werden. 


Pilota, Gesellschaft für Herstellung von Zellstoffprodukten m. b. H. 
in Frankfurt a. M. Der Chemiker Herr Dr. Isaak Posen wurde zum 
weiteren Geschäftsführer ernannt. 

In einer Versammlung der Jagenbergwerke A-G. in Düsseldorf, 
der kürzlich erfolgten Papierspinnmaschinengründung, ist Fabrikant 
Wilh. Hoffmann in Salzuflen in den Aufsichtsrat zugewählt worden. 


Papierwerk Osthofen, Ebert & Steinberg in Osthofen. Die Herrn 
Bernhard Tannewitz erteilte Prokura ist erloschen. 

Gebrüder Linde, Kartonnagenfabrik in Nordhorn, A.-G. Neuenhaus, 
Hann. Fabrikant Carl Linde sen. ist gestorben. Seine Witwe Therese 
Linde ıst als persönlich haftende Gesellschafterin eingetreten. Herr 
Jan Linde ist aus der Gesellschaft geschieden. Herrn Gerhard Detting 
wurde Prokura erteilt. K. 

= Nate Mock G. m. b. H: Die Zweigniederlassung in Frankfurt a. M. 
ist, zur Hauptniederlassung umgewandelt worden, zu Berlin besteht 
fortan eine Zweigniederlassung. Die Firma wurde geändert in: 
Deutsche Roneo-Gesellschaft m. b. H. (Siehe Nr. 81 S. 1663.) 


Graphik-Ernolıth- Vertriebsgesellschaft m. b. H. in Leipzig. Gegen- 
:tand des Unternehmens ist der Vertrieb von Ernolitbpulver füı 
das gesamte Buchgewerbe Das Stammkapital beträgt 20 000 M. 
Zu Geschäftsführern sind bestellt die Fabrikbesitzer Eduard Zierow 
und Martin Mensch, beide in Leipzig. Herrn Alwin Mäding wurde 
Prokura erteilt. 
` Herr Hugo Hamann in Kiel hat am 18. November seine Papier- 
geroßhandlung an Herrn Max Lawitzky verkauft, der das Geschäft 
unter der alten Firma unverändert fortführt. 


Die Generalversammlung der Deutschen Verlags- Anstalt in 
Stuttgart hat die Vorschläge der Verwaltung (s. Nr. 96 S. 2011) ge- 
nehmigt. Auf die aus der Versammlung gestellte Anfrage über die 
Betriebsfähigkeit der gesellschaftlichen Papierfabriken wurde der 
Bescheid : falls genügend Heizstoff beschafft werden könne, blieben 
diese dauernd in Betrieb; kein Betrieb des Unternehmens bringe 
jetzt weniger als 5—6 v. H. 

„Dauerlöscher’ MNeuheitenvertriebs-G. m. b. H. in Chemniiz, 
Zweigniederlassung der zu Oberfrohna unter gleicher Firma bestehenden 
Hauptniederlassung. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Zu 
Geschäftsführern sind bestellt die Herren Franz Otto Baumann in 
Chemnitz und Wilhelm Baumann in Oberfrohna. i 


‘Glas & Tuscher, Graphische Kunstanstalt G. m. b. H. in Leipzig. 
Das Stammkapital wurde auf 66 000 M. erhöht. i 


Keyßnersche Hofbuchdruckerei (Karl Keyßner), Buchdrucker. i 
und Verlag, Inhaber Fritz Keyßner in Meiningen. Die Schlußworte 
der Firma lauten jetzt: Inhaber Fritz Keyßners Erben. Fritz Keyßner 
ist gestorben, seine Witwe Charlotte Keyßner, geb. Dähne, in Mei- 
ringen und seine Kinder Elisabeth und Gertrud Keyßner daselbst 
führen als Gesellschafter das Geschäft weiter. Vertretungsberechtigt 
ist nur Frau Charlotte Keyßner. Fräulein Auguste Keyßner in Mei- 
ningen und Geschäftsführer Carl Dominik daselbst sind Einzelproku- 
risten. Die Prokura des Herrn Karl Kirsch ist erloschen. 


Max Halpern in Berlin-Schöneberg. Die Firma lautet jetzt: 
Graphische Kunst- und Verlagsanstalt Max Halpern. 
` Gustav Palla, Buchdruckerei in Peiskreischam. Inhaberin ist 
jetzt Frau Witwe Antonie Palla geb. Meyer. j 


Fräulein Elly 


Die_Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist der bisherige Geschäfts 
führer Here Direktor Carl Marfeld in. Berlin-Steglitz, ___ mi 


A 4 
L 
Sn 


Roneo, Lid, Vervielfältigungsapparate-Fabrik in London, hatte 
den besten je erreichten Jahresabschluß, obwohl sie unter Regierungs- 
aufsicht stand, der gewöhnliche Absatz daher beschränkt war. Kassen- 
bestand und Bankguthaben wuchsen um 21691 Lstr., nachdem 
11 040 Lstr. als Zwischendividende ausgezahlt, 16 235 Lstr. in Staats- 
anleihe angelegt sind. Zusammen werden 111% v. H. Dividende 
verteilt, 5000 Lstr. auf Modelle, Patente, Grundstücke, 10 000 Lstr. 
auf Firmenwert abgeschrieben und der Uebertrag um 4901 Lstr. 
vermehıt. bg. 


f Der Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger Oskar Dietel, 
Verleger der Braunschweigischen Landes-Zeitung und des Braun- 
schweiger Allgemeinen Anzeigers in Braunschweig ist am 29. No- 
vember nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren 
gestorben. —7n. 


f Buchbindermeister Franz Triebs in Speyer, im Alter von 
62 Jahren. K. 


Auszeichnungen. Dem Papiergroßhändler Bretthauer in Braun- 
schweig wurde das Braunschweigische Kriegs-Verdienst-Kreız am. 
gelbblauen Bande verliehen. Herr Bretthauer rief am 5. August 1914 
die erste Kriegsschreibstube Deutschlands ins Leben, nach deren 
Vorbild sich dann in fast allen Städten solche auftaten, und leitet 
dieselbe heute noch. = 


Die juristische Fakultät der Univeısität Heidrlberg hat dem Ver- 
leger des ‚Berliner Tageblattes’’ Herrn Rudolf Mosse in Berlin die 
Würde eines Ehrendoktors verliehen. 


Herrn Kommerzienrat Richard Bestehorn in Aschersleben wurde 
vom Herzog von Anhalt das Komturkreuz zweiter Klasse des Herzog- 
lichen Hausordens Albrechts des Bären veriehen. 


Jubeliest. Am 17 November 1877 trat der Prokurist Herr 
Gustav Friedrich bei der Firma Alfred Rotzsche, Papiergroßhandlung, 
Papierwarenfabrik, Spezialgeschäft für modernen Kontor-Bedarf in 
Gera-R. ein, leistete der Firma somit 40 Jahre lang ununterbrochen 
treue Mitarbeit, ganz besonders während der Kriegsjahre, wo nicht 
nur der Inhaber, sondern auch das ganze eingerichtete Personal zur 
Fahne einberufen ist. 


Stiftung. Fabrikbesitzer und Stadtrat Willi Schacht in Weißenfels 
a. Saale hat zu gunsten der Technischen Hochschule in Darmstadt 
10000 M. gestiftet. Die Zinsen des Kapitals sollen dazu dienen, 
wissenschaftliche Arbeiten, die auf dem Gebiete der Papierstoff- 
und Papierfabrikation von Studierenden und Fachhörern der Darm- 
städter Hochschule geleistet worden sind, zu belohnen. 


Eisernes Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde aus- 
gezeichnet Landst.-Gefreiter Alfred Scheeder, Prokurist in der Fi ma 
Göttling & Söhne, Buntpapierfabrik in Stuttgart. 

Karl Bruer, Sohn. des Fabrikbesitzers Carl Bruer in Goslar am 
Harz und die Angestellten der Greif-Werke in Goslar Karl Ellerbusch 
und Ernst Preis wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 


Ausstand. In der Feinpapierfabrik Lessebo A. B. in Lessebo, 
Schweden, sind seit 19. November 135 Mann und 51 Frauen aus- 
ständig. Der Betrieb wird in der Handpapierfabrik und auf 1 Papier- 
maschine aufrecht erhalten. bg. 


Firmen-Eintragung 


Carl Malkomes, Verlagsbuchhandlung in Heppenheim (Berg- 
straße). Inhaber ist Herr Verlagsbuchhändler Carl Malkomes. 


Nachruf. 


Am 21 Nov. verstarb im Vereinslazarett zu 
Weiden, Bayern, krank aus dem Felde zurück- 
gekehrt, mein lieber Mann, unser guter Vater, der 


Major d. L, ı Georg Krauss 


Inhaber des König - Ludwig - Kreuzes, des Eisernen 
Kreuzes II und anderer Auszeichnungen, eingegeben 
zum Verdienstorden. 
Die Beerdigung fand am 24. Nov. in Rothenstadt 
. b. Weiden statt. 


In tiefer Trauer 


Frau B. Krauss und Söhne 
Georg, Unterarzt, kriegsgeiangen 
Hans, Gefr. d. R., z. Zt. im Felde 
Fritz, Lt. d. R., z. Zt. Amberg 


Von Beileidsbezeugungen bitten wir abzusehen, 


11394 


- maschinenschrift. 


2060 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 98/1917 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 19., 22., 26. und 28. November 1917 
Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht, Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschätzt 


Kl. 15a, 1. R. 44503. Fa. E. Riggenbach-Groß, Basel; Vertr.: 
G. Dedreux, Pat.-Anw., München. Druckform. 9. 5. 17. 

Kl. 15h, 2. St. 30312. Otto Stüttgen, Cöln, Brabanterstr. 32. 
Handdruckvorrichtung. 2.1. 17. l 

KI. 15g, 16. M. 60850. Clemens Müller, G. m. b. H., Dresden. 


Tabulator. 5. 2. 17. 
Kl. 57b, 5. M. 60403. Mimosa Akt.-Ges., Dresden. Photo- 
graphisches Papier oder darauf hergestellte Bilder. 23. 10. 16. 


KI. 54 f, E. 22468. Carl Eckert, Neukölln, Rosenstr. 14. Be- 
reifung aus Papier für Räder. 5. 6. 17. 

Ki. 55£, 16. B. 82549. Gust & Heinr. Beneke G. m. b. H., 
Löbau i. Sa. Verfahren zur Herstellung von Spinnpapier. 28. 9. 16. 


; Erteilungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente ertellt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 


` zeichen angegeben. 

KI. 15a, 20. 302861. Ludwig Josef Diekmann, Düsseldorf, 
Platanenstr. 17. Anordnung zur Vervielfältigung von Schreib- 
11. 11. 16. D. 33017. 

K1. 55 b, 2. 302893. Dr. Friedrich Böck, Wien; Vertr.: Dipl.-Ing. 
C. Fehlert, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Kocher zur Behandlung von 
in Flüssigkeiten suspendierten Stoffen, insbesondere Zellstoff mit 
Dampf. 5.11.15. B. 80441. Oesterreich 25. 10. 15. 

Kl. 70 d, 6. 302907. Joachim Andermann, Berlin, Kuxhavener- 
straße 8. Briefmarken-Aufklebestempe] mit au{ einer Rolle aufge- 
wickeltem Markenband und mit Vorrichtung zum Markenvorschub 
und Markentrennen, sowie einem zum Markenbefeuchten vorgesehenen 
Wasserbehälter. 15. 8.12. A. 22610. 

KI. 15d, 11. 303020. Faber & Schleicher Akt.-Ges., Offenbach, 
M. Sicherungsvorrichtung für die Hauptexzenterstange an Halt- 
zylinderschnellpressen. 12.5. 17. F. 41908. 

` KL 15i, 2. 302990. Fa. F. Soennecken, Bonn. Kopiermaschine. 


28. 9. 16. S. 45804. 
K1. 55£, 9. 302999. "Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde. Ver- 
fahren zur Vernichtung von Wertpapieren; Zus. z. Pat. 293775. 


12. 6. 17. Sch. 51519. 

K1. 55 f, 15. 303000. Dı. Adolf Hölken, Charlottenburg, Wind- 
scheidstr. 18. Abstreicher und Verteiler für Farb- und Emulsions- 
schicht-Auftragsmaschinen; Zus. z. Pat. 294437. 17.5. 17. H. 72183. 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 
K!. 15a: 285993. Kl. 15 c: 284484. K1. 15c: 153254. KI. 54d: 
238412. Kl. 55 b: 283577. K1. 55 d: 258645. Kl. 70 b: 276792 279982. 
Kl. 70d: 278930. KI. 70 e: 277185. 5 


Briefkasten 


Der Frage muß 15-Pf,-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Mehrlieferung 


14123. Frage: Wir haben 700 kg Packpapier bestellt, welche 
aus vorhandenen Rollen auf ein Format geschnitten geliefert werden 
sollten. Für das Schneiden der Lagerrollen auf Formate berechnet 
‘die Fabıik 15 v. H. Schneidlohn. Anstatt der bestellten 700 kg 
- “lieferte uns die Fabrik 977 kg, und wir teilten ihr mit, daß wir das 
Mehr nicht annehmen könnten. Darauf antwortete die Fabrik, daß 
nach den Verkaufsbedingungen des V. D. P. bei Bestellmengen unter 
1000 kg Mehr- oder Minderlieferung bis zu 30 v. H. gutgeheißen 
"werden muß. Da aber die Verkaufsbedingungen des V. D. P. für An- 
fertigungen gelten, und das Papier aus Lagerrollen geschnitten wurde, 
mußten wir annähernd die Menge empfangen, die wir bestellt haben. 
Auf diese Einwendung erwidert uns die Fabrik, daß.die 700 kg Pack- 
- papier mangels geeigneter Vorräte angefertigt werden mußten. Auf 
unsere Einwendung, daß dann der Schneidlohn wegiallen müsse, da 
‚das Papier nicht aus vorrätigen Rollen geschnitten wurde, schreibt 
"uns die Fabrik: ‚Wie wir nachträglich feststellen, sind die Ihnen 
gelieferten 977 kg Packpäpier aus Lagerrollen geschnitten worden, 
: wir müssen deshalb auf Vergütung des Schneidlohns bestehen.” Wir 
‚haben uns nunmehr erboten; die ganze Ladung ohne Berechnung 
des Sehneidlohns zu übernehmen, womit sich die Fabrik aber nicht 
einverstanden erklärt, vielmehr auf dem berechneten Schneidlohn 
besteht. Müssen wir den Schneidlohn zahlen, wenn wir die ganze 
Anfertigung übernehmen ? 

Antwort: Maßgebend ist die letzte Aeußerung der Papierfabrik, 


_wonach das Papier vom Lager genommen wurde. Danach hat die 
Fabrik Anspruch auf den Schneidlohn . Dagegen kann Fragesteller 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Verlag von Carl Hofmann, Berlin. Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin 


die. übermäßige Mehrlieferung zurückweisen. Eine gewisse Mehrliefe- 
rung ist der Fabrik auch bei Lagerware schon deshalb zuzubilligen, 
weil beim Schneiden Ausschuß entsteht, dessen Menge nicht im.voraus 
berechnet werden kann. Würde man z. B. 10 v. H. Mehrlieferung 
als angemessen ansehen, so dürfte Fragesteller die über 770 kg ge- 
lieferte Menge zurückweisen. 


Papier-Einiuhr 


14124. Frage: Ich kann in Oesterreich Papier kaufen, wofür 
die Ausfuhrerlaubnis seitens der österr. Regierung vorliegt. Bedarf 
ich, um das Papier nach Deutschland hereinzubekommen, einer 
Einfuhrerlaubnis? Wenn ja, an welche Behörde muß ich mich deshalb 
wenden, und was ist sonst noch erforderlich um das Papier ohne 
Schwierigkeiten hereinzubekommen ? 


Antwort: Die Einfuhr nach Deutschland ist zulässig, wenn der 
Reichskommissar für Ein- und Ausfuhr in Berlin W, Königin-A ugusta- 
Straße 8, die Erlaubnis dazu gibt. Die Erlaubnis wird gewöhnlich 
davon abhängig gemacht, daß durch die Einfuhr unsere Währung 
nicht verschlechtert wird. 


Zu leicht geliefertes Schreibpapier 


14125. Frage: Wir haben vom Lager 10000 Bogen Propatria 
14 kg die 1000 Bogen bestellt. Unser Lieferant sendet uns 13 kg 
schweres Papier und schreibt, da wir dies ıügen, daß wir den für 
14 kg berechneten Preis bezahlen müßten, da ein Untergewicht von 
4 v. H. statthaft sei, das mache bei 14 kg 560 g aus. Durch den Be- 
schnitt verliere-das Papier weitere 5 v. H., so daß der Lieferer nur 
12,8 kg schweres Papier zu dem für 14 kg berechneten Preise zu 
liefern berechtigt sei. — Sind wir verpflichtet, den für 14 kg ge- 
forderten 1000-Bogenpreis zu zahlen, da eine Lagersorte bestellt 
wurde? Großhandlung ` 


Antwort eines Großhändlers: Nach den Geschäftsbelingungen 
für den Handel mit Papier $ 13 Absatz d und den Geschäftsbedin- 
gungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten $ 13 Absatz 1 
müssen Papiere, wenn die Berechnung nach der Bogenzahl erfolgt, 
zum vollen Preise bezahlt werden, falls sich das Untergewicht inner- 
halb der zulässigen Grenzen bewegt. Danach darf 14 kg Propatria- 
Papier ein Untergewicht von 3 v. H. (nach den G. f. d. H. m. P.) 
oder Av. H. (nach den G. d. V. D. P.) haben, also nicht zu be- 
anstanden sein, wenn es mindestens 13,58 oder 13,44 kg wiegt. 
Wiegt es nur 13 kg, dann ist die Beanstandung berechtigt. 

Bei beschnittenen Papieren wird nach beiden ‚‚Geschäfts- 
bedingungen’ das Gewicht des unbeschnittenen Papieres berechnet. 


Höchstgebot 


14126. Frage: Eine Großhandlung bot in der Papier-Zeitung 
einige Papierposten an. Ich erkundigte mich nach einigen dieser 
Posten und erhielt Muster davon, aber keine Preise, die Großhandlung 
schrieb mir vielmehr, ich solle ihr ein Höchstgebot zugehen lassen. 
Soviel ich weiß, ist das Einfordern von Höchstgeboten für unzulässig 
erklärt worden. Wie verhält sich die Sache? 


Antwort: Es ist verboten, in Öffentlichen Ankündigungen 
Höchstgebote einzufordern, aber auch aus dem Verlangen von Höchst- 
geboten in privaten Briefen dürfte hervorgehen, daß der Verkäufer 
unter Umständen beabsichtigt, einen übermäßigen Gewinn zu er- 
zielen, während bei Gegenständen des täglichen Bedarfes — als solche 
dürften die gemusterten Packpapiere gelten — nur ein angemessener 
Gewinn erlaubt ist. Es scheint also der Versuch einer Umgehung der 
Verordnung betreffend den angemessenen Gewinn vorzuliegen. 


Mietsrecht 


14127. Frage: Mein fünfjähriger Wohnungsmietvertrag ist 
persönlich zwischen dem Hausbesitzer als Vermieter, meiner Fran 
und mir als Mieter geschlossen. Jetzt ist das Haus verkauft worden. 
Bin ich dem neuen Besitzer gegenüber auf Grund desauf einen anderen 
Namen lautenden Mietvertrages gebunden? In dem Vertrage ist 
von einem Hausverkaufe nichts erwähnt. 


Antwort: Ja. Nach $ 571 BGB. tritt im Falle der Veräußerung 
eines vermieteten Grundstückes der Erwerber an Stelle des Ver- 
mieters in die sich aus dem Mietsverhältnisse ergebenden Rechte 
und Verpflichtungen ein. 


Lagerspesen 


14128. Frage: Ich habe vor 11, Jahren an einen Kunden einen 
größeren Posten Pappen verkauft, er hat seinerzeit die Abnahme ver- 


' weigert, weshalb ich gezwungen war, Klage gegen ihn einzureichen. 


Das Urteil dürfte sich zu meinen Gunsten entscheiden. Welche Lager- 
spesen für Zentner und Monat darf ich fordern ? 


Antwort: Fragesteller darf diejenigen Lagerspesen, die er tat- 
sächlich dem Spediteur für das Lagern der beanstandeten Ware 
bezahlt hat, berechnen. Welche Lagerspesen für die Gewichtseinheit 
Pappe in Berlin in den letzten 1%, Jahren handelsüblich sind, könnte 
Fragesteller beim Verein Berliner Spediteure erfragen. Die Sätze 
dürften wiederholt und wesentlich gestiegen sein. 


Zuschriften nur an Papler-Zeitun ; Berlin E77 erbeten ne 
W 68, Zimmerstraße)29 
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Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden u. Siegellack į 


sind meine 


Pakeiverschlüss marken 


aus extrazähem Packstoff 

mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 

auf Anfrage. 

Wilh. Schlemmin 
Kal. Hotlieferant, Casmael. 
Spezialität Siegeimarken 


Blaue 
BRIEG, Bezirk Breslau [Zahlkarten 


=s Maupf- Niederlage für Berlin: = op Schreibmisschinen 
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` (m ROMANN, BERLIN, S-.18:., mn 
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HENRYA. MARCUS | für Heer, Gemeinden u. Behörden 
TUNG 6, Be wall l | | nach einzusendenden Mustern 
| Josel Grütter, Hannover 


Schnellkopierende 


Liehipauspapiere 


Wasserglas 


in allen Qualitäten 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


| Henkel & Cie. + Düsseldorf Chemisch Technischer 


[7407 
liefert an Selbstverbraucher 


Papiere 
Fabrik chemischer Produkte 
Grösste Wasserglas-Fabrik Europas A. E. Hauffe 
u z 


| [7886 
| 


Klebstoff Vexier-Papiergeld-Tascen F Z Etiketten — 


` 
DE S N - 


J. Sonn, Giessen 


tiüssig === und sonstige Druckarheiten 
Sur Fabrikation ummicken Papiere! Muster nur an Grossisten. Joneph Barta, Luxuspapier-Fabrik, E re a a g 
bietet an [9978 Berlin 8O 26, Elisabeth-Uler 38/39. lavas St. Göppert 

da Waldkirch, Baden 

5 .: 
Anhasions-Riemenrogj | Ülbau v. Papierschneidemaschinen = Etiketten :z 

asions- emen e älteren Systems - 

in Kilostangen, vorzügliche Quali |in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn -Vor- 

Ti bewirkt höchsto Zugkraft richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. [5343 Jos. Rings, b. m. b. H. 
beig Aneen M. 2.35 Sie Stns: | Masehinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheyd! Grosshandlung =“ 

ab Düren [7879 | Alleinverkäuter 1. Oesterr.-Ungara Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 H 
Rud. Horst OAOE E [in Danlar- 

Fabrik chem.-techn. Produkts = | - > ri in Papier U. Schreibwaren 
—,üren, Rii l —/'4Hanfbindiaden u. Pacdıscınur = Gegründet 1833 :: 
EET -~ Papierbindfaden, Packstricke Beste Bezugsquelle für 

RA losettpa Te aus Papier mit und ohne Drahteinlage Rheinland u Westfalen 
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Maschinenfabrik 
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Die neuesten Maschinen für Bunt-, 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


see” Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) 


Wilh. 


Chromo-, Karton-, 


, Lichtpaus-, 


VEREINE gen 


Paraffin-, 


-Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


liefert 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIO 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Aäüresse: Beinshagen Leipzig 


debeul-Dresden 


photogr. anier bunte 


Fernsprecher Nr, 2853 und 1801 


Vollwertiger E Ersatz für engl. F Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


emburg, Schönste 


Stanzen, Desieren 


C. C.Bretschneider 
Perforieren _.. | 


PaheiVersehlussmarken 


mit und ohne Druck in jedem 
Durchmesser und jeder Form aus 
Kraftpack mit starker Gummierung 


Yoll-, Streifen- u. Randgummierung 
A. E. G. Lohmann + Detmold 


Lackier- u. Gummieranstalt 


EEE: 
„Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Puiverferm, 

klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
‚Alk ke 20 10 kg 40 M., bei-50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei 6645 


| Mandäto, Klebesteli-Fahrk 


' Berlin8W 11, Bernburgerstr.14 
.  Telephen: Amt Lützew 8642 


A ` ne e 


Für Holländerantrieb 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp., Bischofswerda hergestellte 


Textortreibriemen 


seit langem in der Papierindustrie im Gebrauch, viel- 
fach Nachbestellungen erteilt! 


Alleinvertrieb f. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


P. Sarfert, Bockwa-Gainsdorf i. $a. 


zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt, 


5422 


Bester Ersatz für Blechdosen! 
Fettdidht imprägnlert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1. Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, 


Kaliko-Ersatz-Papiere 


füs Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hüns 
empfiehlt 
Anton Spindler, Leipzig 


tierpaplere 


Feraruf 
Nr. 678 


130 Spiele für 


Ne billig zu haben Bleckene 
Dee nn 12Spielefür 40, 
88 Pi.!! Siegellaok, 
Kilo M. 6,— u. M. 5,20! Reissnägel, 
36St. -Schachteln, 100St.M. 14,—, 
Bilderbücher u. Abziehbilder zu 1, 11%, 
21%. 3%. 5. 10 Pf. bis 24 Pf.f 
Perlen in Sohachteln zu 3%, 9u. 17 Pf. 
lose, Pfund M. 1,50. Briefumschläge 


jund Kartenbriefe, 1000 St. M. 14, —! 


Ansichts- und Glüokwunschkarten, 
1000 St. M. 10, — !ff. Klosettpapier, 
100 Rollen M. 51,—' [10% 
Preisliste umsonst, Muster M. 2,—, 
4,—, 6,50 u.8,50. Vollständ. Probe- 
sortim. M. 23.—. alles Nachnahme. 
Bleckens Verlag, Erankfarta. W., Langestr, & 


Siegellack 


bester Packlack grosser 


Posten schwarz und braun 


Farbbänder 


Schwarz Akten, 11, 13, 141, 
u. 16 mm. Probeband für 
M. 8.— verk. [11251 


| B. Lange, Karlsruhe i. B. 


Ideal - Löschhlöcke 


Paul Seilert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse 27 


Jeder kauft 
Henkel - Klebstoff 


sobald er die grossen Vorzüge 
kennt. Enorme Bindekraft, hell, 
geruchlos, dünnflüssig, äusserst 


Für Wiederverkäufer! | E 


sparsam im Gebrauch.. Postkolli | 
22,40, Muster 1,70 frei Nachnahme. 


Alfred Kampmann, Berlin € 2 


Burgstrasse 28 Fernspr.: 


Emil / Adolff. Reutlingen 


er. 
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Ich kaufe, 


gegen Barzahlung preiswerte "50a 


Lager-, Partie- und Ausschuss-Posten von: 


Manilakartons "die 
Zellulosepapieren °* 4,” 
Tauenpapieren "hl Sira ” 
Pack- u. Einschlag rarieren aner Art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


fettdicht und nicht fettdicht 


Echt Pergament in verschied. Stärken 
Druckausschuß, Lederpappen 
Durchschlagpapieren 


und erbitte bemusterte Eilangebote 


ı August Neustätter, Papierwarenfabrik | 
| München SW 2 
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Gebrüder Brehmer 


Maschinen-Fabik + Leipzig- Plagwilz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- und Falen-Heitmaseliuen 


jeder Art für Bücher und Broschüren 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit 
halb- und ganzautomatischem Einleger 
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Durchschlagpapier | 


 Langjähriges 


Sondererzeug nis 


der 


Sayluscher Papierfabrik, Saybusch 


(besterreich) 


Maschinen zur 
Kartonnagen - Fabrikation 


N Reg a Grösste und älterte Spezial- Fabrik 
| to en des Faches! [964 


Vexier-Papiergeld-Taschen 


Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
Berlin 8O 236, Elisabeth-Uler 38/39. Cavas 


f Hanfbindfaden u. Padısdınur 


Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1871 


i Grabert & Franke, Borin 0 27, Holzmarktsir. 4 


Pernsps. Alex. 2341 —  Telegr. "Adr. ı Seilwerke 


M. Kragen Co. 


Papierwarenfabrik + Breslau II 
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Wichtig für P apier. g ar nspinner unsere neue 
Rheydter Universal-Feinschnittmaschine 


In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 


Umschaltung schneidet. 
mit unseren KIÄÜZISIONSMESSErSÄLZEN " meria" 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
l Maschinen- und Apparate- Bauanstalt G. m. b. H, Rheydt-Rheinland. 


$ Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
| „ 39 Opatorr: on gon Arthur Fleischer, wen Ye, un. 5. 


Sulfit Telulose Natron-Zellulose 


ungebleicht and gebleichi. l e D S l 0 if 
Trockener ind feuchter Holzschlift N ER 


| 100 kg 100,— M. ohne Verp. 
anoa. PẸ Ernst Beckmann 
Hugo Hartig det, Platz 1 
Telefon: Gr, 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


8087 


Berlin C 2, Burgstrasse 27 
Telefon :Amt Norden 9021-38 
I Postscheckkto.: Berlin 32697 | 
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Probekanne netto 5 kg trei Nachnahme 
dunkel. . 13.50 M. | 
heil sirupartig 20,— M. ww 

Kari Döbbelin & Co. 

Bin. - Friedenau, Kaiser- Allee 162: 


Verdampfung von Zellstofflaugen 
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Schnellkopierende 


Lichipanspa piere 


von hervorragender Bce- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt. 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


sach den patentierten Verfahren von Professor 
Dr. Schwalbe und Dr. Max Müller - 


Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz Sa, 


Metallwerke vorm. J. Aders, A.-G. 
Magdeburg-Neustadt 
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FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
-Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf a 


Gegründet von CARL HOFMANN — jë: :8: i 


” ” 
stellengesuchezuhalbemPreis 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 60 Pf., 
aufUlmschlagseiten bis 1M. (Gröfe 
von Strich zu Strich berechnet,) 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 


Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags. 


Bei der Post bestellt und ab- 
; genommen oder durch Buch- | 
„handel: vierteljährlich 4 M. 
: Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 
“Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 


: Streiflband — In- und Ausland — Bee en 
K ; a i Zeichengebühr f. freie Zusendung 
Merle: 6 m. = Pe | BERLIN SW 11, PAPIERHAUS,. DESSAUER STRASSE 2 | frei eingehender Briefe 1M. . 
Einzelnummer 30 , Er i Vorausbezahlung an den Verleger 
 Ertùllungs- u. Zahlungsort Berlin. Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 7371 Piatyyorschriften. unverbindlich 
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- Wir. TEE unsere Leser, unser Blatt für das Viertelj ahr 
Januar—März 1918 vor Ende Dezember 


am Schalter ihres Postamtes 


neu zu bestellen, 


Auch die Briefträger sind verpflichtet, 
Bestellungen anzunehmen 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann 


| | gegen 6M.50Pf. bei Bezug unter Streifband. Das vierteljährliche 


Post-Bestellgeld beträgt 18 Pf. Bei Nachbestellung muß 
für Nachlieferung der bereits ‘erschienenen Nummern eine 
besondere Vergütung von 10 Pf. an die Post bezahlt werden. 


Postamt und Briefträger nehmen auch Bestellungen 


für den Monaf Januar 
zum Preise en 1 Mk. 34 Pf. an. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Aufhebung der Aufhebung der Gütersperre für Papier, Papier- für Papier, Papier- 
garn und Tinte 


Auf die von dem Zentralverband des Deutschen Großhandels 

- eingereichten Beschwerden erhielt dieser von dem preußischen Minister 
der Öffentlichen Arbeiten die Mitteilung, daß vorläufig folgende 

‚Waren: Fensterglas, Garne, Papiergarn und Papier (soweit die Dring- 
lichkeit von der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 

gewerbe bescheinigt wird, unter die von Verkehrsbeschränkungen 
ausgenommenen Stückgüter eingereiht worden sind. Außerdem hat 

der Minister die Eisenbahndirektion ermächtigt, unter Berücksichti- 

gung der besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen 

Bezirke und erforderlichenfalls in Fühlungnahme mit den Handels- 

kammern in der- Bewilligung von Ausnahmen größeres Entgegen- 
kommen zu zeigen, sowie auch den Versand solcher Güter, die zurzeit 

noch allgemein gesperrt sind, jedoch stark begehrt werden, in mäßigem 


A 


Umfange freizugeben. Als hierfür in erster Linie in Betracht kommend 
sind folgende, für die Volkswirtschaít wichtige Waren genannt 
worden: Gegenstände des täglichen Bedarfs, Textilwaren, Kurzwaren, 
Steingut, Porzellan u. dgl, sowie auch Weihnachtsartikel, Spiel-. 
waren, Christbaumschmuck- Geschenke usw.). Sobald die Inanspruch-- 
nahme der Wagen für Lebensmittel nachläßt, soll die Sperre weiter- 
gemildert und endlich ganz aufgehoben ‚werden. 

Die Sperre für Tinte wurde der späteren Fıostgefabr wegen 
aufgehoben. 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Mitgliedsbeiträge für 1918 
Um den Mitgliedern die Zusendung der Venen 
(Papier-Zeitung und Wochenblatt für Papierfabrikation) ohne 
Unterbrechung zu sichern, ist es nötig, daß der Mitgliedsbeitrag: 


möglichst vor dem 20. Dezember an die Bank für Handel und 


Industrie, Depositenkasse Y, Berlin SW 61, auf deren Post-. 
scheckkonto Berlin, Nr. 1653, überwiesen wird mit der Bemerkung: 
Für den Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 

Der Beitrag für .Einzelmitglieder und Behörden beträgt 
20 M., für Firmen und Vereinigungen der Zellstoff- und Papier- 
industrie laut Beschluß der diesjährigen Hauptversammlung 
40 M. Wir bitten die Mitglieder um mn en oder 
Einzahlung. Der Vorstand 


‚Beiträge zur Herstellung von Zellstoff 


Im. Bericht über die Vorstandssitzung des Vereins der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker vom 12. Juni 1917 in Nr. 92 d. BI, ist u. a. von 
Kraftstrohstoff die Rede. Bei meinen ersten Kochungen im großen, 
die ich im Sommer 1908 ausgeführt habe, erzielte ich 65 v. H. und 
mehr an ungebleichtem Stoff, während in zwei anderen Fabriken 
62 v. H. an gebleichtem erhalten worden sind. 

Will man zweckmäßig arbeiten, so muß man die Wiedergewinnung 
der Soda einführen samt dem Sulfatver fahren, dabeiaber die Ablaugen 
so stark als möglich erhalten und nur solche nach den Eindampf- 
öfen zur weiteren Verarbeitung abgeben. Die Ablaugen lassen 
sich auch sehr gut zum Leimen von solchen Papieren. verwenden, 


bei denen die Farbe nicht stört. In der Fabrik, in welcher ich meine_ 


ersten Kechungen machte, fehlten alle Auslaug- und Waschvor- 
richtungen, so daß der Stoff schwer von der anhängenden Ablauge 


zu befreien war, in folgedessen klebte er hartnäckig an der Gautsch- 


presse der Papiermaschine; um dem abzuhelfen, ließ ich in den 


Holländer nur etwas schwefelsaure Tonerde zugeben, und sofort 


hörte das Kleben auf, und der Stoff lief geleimt von der Papier- 
maschine herunter. 

Zum ersten Male höre ich von Augenerkrankungen bei Arbeitern, 
welche in der Wiedergewinnung von Sulfatzellstoffabriken arbeiten; 
ich habe im Gegenteil nur günstige Wirkungen beobachten können, 


z 


2062 PAPIER-ZEITUNG Nr. 99/1917 
sowie die Umsetzung des Sulfates die richtige ist, denn dann hat man 2. Bei dem in Patentanspruch 1 angebenen Verfahren die 
es nur mit geringen Mengen von schwefliger Säure — event. auch folgenden Verfahren, einzeln für sich oder zusammen in verschiedenen 
von Terpentinöldämpfen beim Kochen von Nadelholz — zu tun, Kombinationen in geeigneten Momenten des Verfahrens nach dem 


-welche beide den Lungen sogar zuträglich sind, nicht minder auf Haut- 
erkrankungen usw. heilend einwirken. 

Als ich meine ersten Eindampföfen mit Scheibenverdampfern 
— etwa gleichzeitig, aber auf wesentlich andere Art wie Enderlein — 
ausstattete, machte ich die Beobachtung, daß sich bei denselben eine 
Masse ausschied, welche wie beste böhmische Braunkohle aussah; 
es waren nur organische Substanzen mit ganz wenig beigemengter 
Soda, welche sich klar in Wasser lösten; ich bin nicht wieder dazu 
gekommen, diese — sicher humusartigen — Stoffe genau untersuchen 
zu können; vielleicht geben sie einen guten Dünger für humus- 
armen Boden ab. 

Außerdem wird in meinen mehrfach verbesserten Eindampföfen 
die Hauptmenge der aus dem Stroh aufgelösten Kieselsäure fort- 
dauernd selbsttätig und Kostenlos ausgeschieden, welche sonst 
im weiteren Verlaufe der-Fabrikation recht schwere Betriebsstörungen 
und Kosten herbeiführen kann. l 
-~ Zur Frage 10. Reinigung von Sulfat-Terpentinöl. 

Bei der Belichtung in hellen Glasflaschen wird Ozon gebildet, 
welches die übelriechenden Schwefelverbindungen zersetzt. Man 
kann den Vorgang beschleunigen, wenn man dem Terpentinöl Chlor- 
käalklösung zufügt und beides öfter durchschüttelt. 

Ich beantworte auch gleich die zur Hauptversammlung am 
4. Dezember gestellten Fragen 1 und 3, soweit meine Erfahrungen 
dazu ausreichen. 

I. Wenn man besonders harzhaltigen Sulfitzellstoff bleichen 
und verarbeiten muß; so hilft das mir patentierte Bleichverfahren 
ausgezeichnet, indem durch .die Zwischenbehandlung des ange: 
bleichten Stoffes Harz und andere störende, gummiartige Stoffe 
gelöst und entfernt werden, welche sonst das Bleichen erschweren, 


es geradezu verhindern können. Dabei wird der Stoff beim nach-- 


folgenden Fertigbleichen nicht bloß viel reiner weiß, sondern er bleibt 
es auch; d. h. er gilbt dann weder als solcher, noch im daraus gefer- 
tigten Papiere wieder nach, außerdem spart man mindestens ein 
Drittel der sonst erforderlichen Menge an Chlorkalk. Man kann 
mit demselben Nutzen auch alle andern Zell- und Lumpenhalbstoffe 
nach dem gleichen Verfahren bleichen. 

3. Nach meinen Erfahrungen entstehen die üblen Gerüche beim 
Sulfatverfahren vor allem in denjenigen geschlossenen Apparaten, 
in denen Schwarzlauge erhitzt wird um so stärker, wenn das Sulfat 
nicht in reines Schwefelnatrium umgesetzt worden ist, sondern sich 
dabei alle möglichen Zwischenverbindungen gebildet haben. Dies 
geschieht, wenn der Sodaofen zu heiß geht. In diesem Falle kann also 
auch der Scheibenverdampfer von Enderlein bei zu hoher Temperatur 
arbeiten und dann wohl nicht normale Umsetzung des Sulfates ver- 
ursachen. Der Scheibenverdampfer soll möglichst in noch nicht 
konzentrierter Ablauge arbeiten und in dieser so tief eintauchen, daß 
er immer gehörig abgekühlt wird und nicht über die Kochtemperatur 
der Ablaugen erhitzt werden kann; dann wirkt er um so besser, 
verdampft also »iel mehr. Zudem arbeiten die Oefen meiner Kon- 
struktion völlig geruchfrei und explosionssicher und nutzen die 
Heizgase so weit aus, als es irgend nur möglich ist; dadurch unter- 
stützen sie sogar den Zug so bedeutend, daß an die Schornsteine 
keine sehr hohen Anforderungen mehr gestellt zu werden brauchen. 

Th. Knösel, Neustadt, Westpr. 


Nichtiges Sulfitsprit-Patent 


Das Stockholmer Rathausgericht hat, wie wir vor einiger Zeit 
meldeten, der Nichtigkeitsklage des schwedischen Brennerei- Vereins 
stattgegeben und das der Aktiengesellschaft Ethyl gehörige Patent 
betreffend Sulfitspiritusherstellung für nichtig erklärt. 

Dieses Patent wurde unter Nr. 26825 an J. H. Wallin mit Wirkung 
vom 11, März 1907 erteilt. Es lautete 
Verfahren, Alkohol aus der Ablauge von Sulfitfabriken darzustellen. 

„Die vorliegende Erfindung bezweckt ein Verfahren, aus der 
Ablauge von Sulfitfabriken Alkohol darzustellen. Das Verfahren 
besteht darin, die Lauge ohne vorbereitende Behandlung durch direktes 
Naturalisieren oder Lüften derselben (oder beide Operationen zu- 
sammen) gärbar zu machen und sie darauf zu vergären. Nach- 
stehendes diene als Beispiel dafür, wie dieses Verfahren praktisch 
ausgeführt werden kann. 

Die Lauge wird mit Kalk neutralisiert, wobei ein Ueberschuß 
an Kalk mit Kohlensäure neutralisiert werden kann, mit geeigneter 
Hefe versetzt und vergoren, worauf der Alkohol abdestilliert wird. 
Die Neutralisierung der Lauge kann auch mit kohlensaurem Kalk 
oder Kreide erfolgen. In geeigneten Momenten dieser Operation kann 
außerdem eine Filtrierung vorgenommen werden, teils zwecks Nutz- 
barmachung des Niederschlages, teils um eine klare Maische zu 
erhalten, Ferment (z. B. etwas Malz, das das erforderliche Ferment 
enthält) zugesetzt werden, um den Zuckergehalt zu erhöhen, Kochung 
bei hoher Temperatur von Hochmoortorf, Sägespänen oder der- 
gleichen in der Lauge vorgenommen werden, damit diese Stoffe teil- 


weis zersetzt werden und gleichfalls den Zuckergehalt vermehren sollen. 


Patentansprüche: 1. Verfahren, Alkohol aus der Ablauge von 
Sulfitfabriken darzustellen, darin bestehend, die Lauge durch direktes 
Neutralisieren oder Lüften derselben (oder beide Operationen zu- 
sammen) ohne vorbereitende Behandlung gärbar zu machen und sie 
darauf zu vergären. 


genannten Anspruch vorgenommen, nämlich Filtrierung, Zusatz von 
Ferment, Kochung bei hoher! Temperatur von Hochmoortorf, Säge- 
spänen oder dergleichen in der Lauge.” 

Das Urteil, mit dem das Patent vom Rathausgericht, Stock- 
holm, für nichtig erklärt wurde, hat, (wie die Brennerei-Zeitung 
berichtet), folgenden Wortlaut: 

„Da durch die von dem Kläger, dem Schwedischen Brennerei- 
verein ohne persönliche Haltung in der Sache vorgebrachten Ermitte- 
lungen als bewiesen angesehen werden muß, daß das ‚Verfahren, 
Alkohol aus der Abfallauge von Sulfitfabriken’” herzustellen, worauf 
das Königl. Patent- und Registeramt am 26. April 1909 auf Anmeldung 
des Ingenieurs Johann Hugo Wallin das in Rede stehende, auf die 
Beklagte, Aktiengesellschaft Ethyl, später übertragene Patent 
Nr. 26825 bewilligt hat, bereits vor Eingang der erwähnten Anmeldung 
bei der Patentbehörde so beschrieben worden ist, wie im $ 3 der 
Königl. Verordnung vom 16. Mai 1884, betreffend Patente, gesagt’ 
wird, und deshalb das erwähnte Herstellungsverfahren nicht hätte 
als neue Erfindung angesehen werden müssen, 

also und da das Patent infolgedessen nicht hätte erteilt werden 
dürfen, 

so wird dasselbe gemäß $ 18 der vorerwähnten Königl. Verordnung 
vom Rathausgericht für ungültig erklärt; 

und soll die Beklagte als Ersatz für Prozeßkosten den als ange- 
messen angesehenen Betrag von zweitausend Kronen sowie die von 
dem Kläger für Protokollgebühren in der Sache nachweislich aus- 
gelegten Beträge an den Kläger erstatten.” 

Für jeden Gärungs-Fachmann ist es kaum verwunderlich, daß 
die Aufhebung des Patentes nunmehr erfolgte, kaum begreiflich aber 
bleibt es, daß dieses Patent seinerzeit überhaupt erteilt werden konnte. 


Papierholz in Kanada 


Die ständig fortschreitende Entwickelung der Papierstoff- und 
Papiererzeugung in Kanada hielt auch im Jahre 1916 an. Im Betrieb 
waren 49 Fabriken gegen 50 im Jahre 1915; der Gesamtverbrauch 
an Papierholz sowie der Gesamtwert des verarbeiteten Holzes über- ' 
traf dagegen den des Vorjahres. Im Jahre 1916 bezifferte sich der 
Gesamtverbrauch auf 1 764 912 Cords (zu 128 Kubikfuß) im Werte 
von 13 104 458 Dollar gegen 1 405 836 Cords im Werte von 9 426 217 
Dollar im Jahre 1915. Unter Hinzurechnung der Ausfuhr mit 1 068 207 
Cords im Werte von 6 866 669 Dollar ergab sich mithin eine Gesamt- 
erzeugung an Papierholz von 2 833 119 Cords im Werte von 19 971 127 
Dollar. Dies bedeutet eine Steigerung um 25,5 v. H. der Menge und 
um 28,1 v. H. dem Gesamtwert nach gegenüber dem Jahre 1919. 

Von den 5 an dieser Industrie beteiligten Provinzen steigerten 
Quebec, Ontario und Britisch Columbien ihre Erzeugung erheblich, 
dagegen blieben Neu Braunschweig und Neu Schottland hinter dem 
Vorjahr zurück. Der Durchschnittswert des Papierholzes am Fabrik- 
ort stieg um 71 Cent für 1 Cord über den des Jahres 1915. 

Durch die drei chemischen Verfahren wurde früher in Kanada ' 
mehr Holz verbraucht als auf dem mechanischen Wege: bei den 
chemischen Verfahren wurden verbraucht 937 654 Cords und bei dem 
mechanischen 827258 Cords. Bei dem Sodaverfahren zeigte sich 
eine leichte Zunahme, sie war beträchtlich bei dem Sulfatverfahren 
und ganz bedeutend bei dem Sulfitverfahren, die sich von 470 949 
Cords im Jahre 1915 auf 727 945 Cords im Berichtsjahr stellte. 

Die Menge des zu Papierstoff verarbeiteten Holzes gegenüber 
dem in unverarbeitetem Zustand ausgeführten ist ständig gestiegen. 
Im Jahre 1901 wurden in Kanada 482 777 Cords zu Papierstoff 
verarbeitet und 794 896 Cords unverarbeitet ausgeführt; im Jahre 
1912 betrugen die entsprechenden Mengen 866 042 und 980 868. 
Im Jahre 1913 wurde schon mehr Papierholz verarbeitet als ausge- 
führt, und von da ab übertraf die Verarbeitung des Holzes im Lande 
dauernd die Ausfuhr. Im Jahre 1916 betrug die Verarbeitung 
1 764 912 Cords, die Ausfuhr dagegen nur 1 068 207 Cords. 

(Nach The Board of Trade Journal.) 


Frankreichs Papier-Erzeugung im Krieg 


Die norwegische Tageszeitung Verdens Gang vom 11. November 
1917 berichtet: Die französischen Papierfabriken haben ihren Betrieb 
wegen Arbeitermangels stark einschränken müssen. Schon in der ersten 
Zeit des Krieges wurde Zeitungspapier knapp, deshalb wurde der 
Zoll um 60 v. H. herabgesetzt. Im August 1915 wurde der Zoll auf 
Druckpapier und Holzzellstoff auf 5 v. H. des ursprünglichen herab- 
gesetzt; er betrug damit für Druckpapier nur noch 50 Cts. statt 
10 Frs , für Zellstoff 10 Cts. statt 2 Frs., für Holzschliff 5 Cts. statt 
Í Fr. für 1 dz. Die Folge davon war, daß starke Einfuhr aus Holland, 
Schweden und Norwegen einsetzte, zum Schaden der französischen 
Papiererzeugung. Da der Zellstoff, der nicht zur Herstellung von 
Zeitungspapier diente, zu den alten Sätzen verzollt werden mußte, 
erhöhten die ausländischen Stoffhändler die Preise für Papierstoff 
und ließen selbst Papier herstellen, wodurch die französischen Papier- 
fabriken, die ausländischen Zellstoff verarbeiteten, in sehr schwierige 
Lage gerieten. Wahrscheinlich haben nur die großen Verfrachtungs- 
schwierigkeiten verhindert, daß der Markt vollständig, vom auslän- 
dischen Papier beherrscht wurde. Mitte 1916 hatten sich-die großen 
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Zeitungen derart mit Papier eingeleckt, daß. weitere Bestellungen 
unnötig wurden, worauf die Preise dann sanken. Frankreich führte 
im Jahre 1916 135 Mill. kg Papier im Werte von über 200 Mill. Frs. 
ein. Von End& Februar 1917 sind sowohl Nachfrage wie Preise 
wiederum gestiegen. Viele Fabriken haben dies jedoch nicht aus- 
nutzen können, da die einen nicht genug Kohle, die anderen nicht 
genug Rohstoff halten, alle aber mit Verfrachtungsschwierigkeiten 
zu kämpfen hatten. Die chemische Industrie hat während des Krieges 
erhebliche Fortschritte gemacht, so daß Natronlauge und Chlor 
nach Kriegsschluß zu billigen Preisen zur Verfügung stehen werden. 
Hat man dann noch billige Wasserkraft, genügend Arbeiter und 
Kohle, so wird die französische Papierindustrie bedeutenden Auf- 
schwung nehmen. (Zeitschr. f. angew. Chemie) 


Zeitungspapier in der Schweiz. Die schweizerische Tagespresse 
muß nach einer Verordnung des Bundesrats ihren Papierverbrauch 
im Monat Dezember 1917 gegenüber den Verbrauch im De- 
zenber 1916 um- mindestens 10—20 v. H. verringern. Der Er- 
sparnisgrad wird den einzelnen Zeitungen durch amtliche Zu- 
schrift auferlegt. ‚Zum 1. Januar wird nach Vereinbarung der þe- 
teiligten Industrie ein Höchstpreis für Zeitungspapier von 88 Fr. für 
100 kg in Kraft treten. („Der Zeitungs-Verlag’’) 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papieriabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und III. Vierteljahr 1917 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. =: 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


III. Papierindustrien 


2. Papiere besonderer Zweckbestimmung 
È Fortsetzung zu Nr. 98 


Jos. Baudisch. Die Zukunft der Spinnpapiere. Zentralblatt für 
die Öösterr.-ungar. Papierindustrie XXXV, 158 (1917) Nr. 9. Der Ver- 
fasser entwickelt die Gründe, welche gegen die Errichtung neuer 
Papierfabriken sprechen. Er betont besonders, daß im Auslande, ins- 
besondere in Kanada, riesige Neuanlagen für Zellstoftherstellungen 
errichtet werden. Er hebt ferner hervor, daß die Papierfasern an 
und für sich nur schlecht infolge ihres Baues .als Textilfasern sich 
eignen, bezweifelt, ob es volkswirtschaftlich lohnend sein kann, zu- 
erst aus Holz Zellstoff, dann aus diesem Papier ein Gespinst, und dann 
cin Gewebe zu machen, wenn man gleich Juteoder Baumwolle nehmen 
kann, die noch dazu hochwertige Gewebe ergeben. Es ist fraglich, 
ob die Holzpreise unter diesen Umständen einen Wettbewerb mit 
den Textilfasern zulassen. Allerdings kann durch sorgfältige Verwen- 
dung der Abfälle die Menge des Papierholzes gesteigert werden. 
Baudisch wacht darauf aufmerksam, daß gerade die Teile des Holzes, 
dic als Säumlinge fallen, die längsten Fasern haben, da es bei Zell- 
‚stoffherstellung für Spinnzwecke mehr auf lange Fasern als auf un- 
bedingte Reinheit ankommt. 

Der Preis für Rohjute war für 100 kg vor dem Kriege 58 M., für 
Garnpapier beträgt er 240 M. Nach dem Kriege ist eine Riesenauf- 
stapelung von Baumwolle zu erwarten, die während des Krieges nicht 
hat verschickt werden können. 


Jos. Baudisch. Dünne Papiergarne. Zentralblatt für die’österr-. 
ungar. Papierindustrie XXXV, 225—226 :1917) Nr. 11. Dem Papier- 
garn fehlt bis zu einem gewissen Grade die Festigkeit und die Wasser- 
bezw. Flüssigkeits-Beständigkeit. Diese Eigenschaften feblen auch 
dem.japanischen Kodzustoff. -> l i 


Papiergarne. Nach Zeitschrift der Textilindustrie in Kunst- 
stoffe 7, 100 1917) Nr. 7. Angaben über Stoffmischung des Spinn- 
papiers, Feuchten der Papierbänder und Geschwindigkeit des Spin- 
nens. Aul ähnliche Untersuchungen in der Papier-Zeitung wird eben- 
falls hingewiesen. 

Papiergarne. Wochenblatt f. Papierfabr. 48, 1580—1581 (1917) 
Nr. 36. - 
~- Papiergewebe-Bleich. Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1673 
(t917). Die Bleiche des fertigen Gewebes macht es weicher, saug- 
jähiger und dichter. 

Gebleichte Papiergewebe. _ Leipziger Monatsschrilt für Textil- 
Industrie vom 15. April 1917 S. 63 B. Kunststoffe 7, 191 (1917) Nr. 13. 
Verfahren der Firma Emil Jagenberg, Düss:ldorf. 


ı " Verschimmeln von Papiergarn ‘und Geweben. TPapier-Ztg. 42, 
1307 (1917) Nr. 65. Der Flüssigkeit, die zum Anfeuchten der Spinn- 
lösungen dient, muß ein Mittel zugefügt werden, welches die Schimmel- 
bildung verhindert, ohne Rost auf den Eisenteilen der Maschine zu 
bilden. Empfohlen wird das ‚„Faberon’ von Dr. Wih. Schmid, 
Stuttgart. 

Verschimmeltes Papiergarn. Papier-Zeitung 42, 1023 (1917) Nr. 50. 
Bei naß gesponnenen Garnen kann das Vermodern in 14 Tagen bis 
3 Wochen eintreten. 

Papiergarn- Verwendung. Papier-Zeitung 42, 667 (1917) Nr. 32. 
Die Notiz in der Papier-Zeitung enthält eine Zusammenstellung 
über die Verwendung von Papiergarnen in den verschiedenen Zweigen 
der, niederrheinischen, Weberei. ‘ 
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Samuel Marschik. Einige Untersuchungsergebnisse von Papier- 

garn und Papiergewebe. Kunststoffe 7, 105 (1917) Nr. 8. 
Papierstoffgarne. Kunststoffe 7, 130—131, 144 
(1917) Nr. 9 und 10. u, 

Schweißfeste Papiergewebe. Papier-Zeitung 42, 1307 (1917) 
Nr. 65. Zur Beseitigung des unangenehmen Geruches, sowie der 
Schädigung der Haut werden Formalin, Lösungen der Salicylsäure 
und ihre Salze empfohlen. 

Versuche mit Papiergarn- Treibriemen. 
(1917) Nr. 4). 

Treibriemen aus Papiergeweben. 
Nr. 39. x 

Behandlung von Riemen aus Papiergeweben. Papier-Zeitung 42, 
533 1917) Nr. 26. i 

Papiergarn- Treibriemen. 
1500—1502 (1917). 

Bock. Treibriemen aus Papiergarn. W.-B. 48, 791-—-793 (1917). 
Papier-Zeitung 42, 1494 (1917) Nr. 74. l 

Bock, Treibriemen aus Papiergarn. Kunststoffe 7, 256 (1917) 
Nr. 18. Der Aufsatz enthält Dehnungsschaubilder und eine Tabelle 
über Meßversuche mit Papiergarn. 

Max Müller. Zellstoffpappe ‚sogenanntes Kunstleder’. Papier- 
Zeitung 42, 1327 (1917) Nr. 66. Sultitzellstoff, mit Viskose stark 
geleimt, wurde schon in englischen Papierfabriken im Jahre 1900 als 
Lederersatz hergestellt. Für besondere Zwecke kann mit tierischem 
Leim und Formaldehyd die Stoffmasse wasserdicht hergestellt werden, 
meistens genügt die Viskoseleimung. 

Isolierkraft von Papier. Papier-Zeitung 42, (1917) Nr. 26. Von 
den für Isolierzwecke benutzten Papieren haben nach englischen Ver- 
suchen echte Pergamentpapiere die größte Widerstandskraft. In der 
Widerstansdskraft folgen Urkundenpapiere, Tauenpapier und Preß- 
span. Tränkung mit Benzol und Bestreichung mit Fettstoff erhöht 
die Isolierkraft, doch nehmen solche Papiere leicht Feuchtigkeit an,_ 
und ihr Gefüge ist gelockert. 

Vulkanfiber. Pappen- und Holzstoffzeitung 24, 110/111 (1917) 
Nr. 17/18. Der Fragekasten enthält einige Angaben über Vulkan- 
fiber. Bemerkenswert ist, daß für elastische Vulkanfiber durch Zusätze 
von Dextrin, Eiweiß oder Blut die Härte des Produktes gemildert 
und elastische, biegsame Vulkanfiber erzielt werden kann. ‚Hin- 
sichtlich der Biegsamkeit spielt auch die Dauer des Auslaugens nach 
dem Vulkanisieren mit Chlorzink eine Rolle. Lederersatz kann auch 
durch lang andauernde Behandlung mit Oelemulsionen von der 
nötigen Elastizität erzielt werden. E 

Papierrohre. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 558 (1917) Nr. 13. 
Vergleiche .diese Literaturauszüge 1917, 1. Vierteljahr. 

Papiermuffendichtung für Rohrleitungen. Schweiz. Bauzeitung 


$ 
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Papier-Zeitung 42, 1002 
Papier-Zeitung 42, 807 (1917) 


Wochenblatt für Papierfabr. 48, 


“vom 3.-Februar 1917; Z. Verein D. Ing. 61, 179 (1917). 


Preßzellstoff- Rohrleitungen. 
1240 (1917) Nr. 28. - 

Leykam- Josefsthal A.-G. Herstellung von Zellstoffwatte oder 
Nitrierpapier. DRP 294079. Papier-Zeitung 42, 702 (1917) Nr. 34. 
Beschreibung einer geeigneten Apparatur. . : 

Filtermasse für Brauereien. Papier-Zeitung 42, 998 (1917) Nr. 49. 
Die beste Filtermasse besteht aus Baumwolleinen, der Feuchtigkeits- 
gehalt sollte 10 v. H. nicht übersteigen, da sonst Schimmelbildung 
eintritt. i 


Wochenblatt für Papierfabr. 48, 


~ 


2. Hadern 
M. Freiberger. Die Untersuchung von Baumwolle mittels Dämpfen. 
Färber-Ztg XXVIII, 221—224, 235—237, 249—252 (1917) Nr. i5, 
16, 17. Die Untersuchung enthält eine Menge wertvoller Beobach- 
tungen über den Einfluß des Dämpfens auf verschieden vorbereitete 
Baumwolle. (Man vergl. auch Abschnitt IV dieser Literaturauszüge.) | 
Spinnpapier, Natronzellstoff und Kodzufaser. Zentralbl. f. die 
österr.-ungar. Papierindustrie XXXV, 239—242 (1917). Die Ein- 
bürgerung der japanischen Kodzupflanze in Oesterreich könnte den 
notwendigen Ersatz für die mehr und mehr verschwindenden Hadern 
liefern. . 
4. Holzschliff 
Hemag- Verfahren. Wochenbl. f. Papierfabr. 47, 1272 (1916). 
Das sogenannte neue Hemag-Verfahren zur Herstellung von Pack- 
papier und Pappen aus Holzabfällen kommt auf das Quetschverfahren 
Rasch-Kirchner heraus. Es wird stark bezweifelt, daß der nach dem 
Quetschverfahren hergestellte Stoff‘ sich bezüglich seiner Fasergüte 
mit einem guten braunen Holzstoff wird messen können, geschweige 
denn mit dem schwedischen Kraftpapier. zu 


Tannenholz zur Schliffherstellung. Wochenblatt für Papierfabr.,; 
48, 746 (1917) Nr. 17. Nach Kirchner schlägt die weiße bis schwach- 
rötliche Farbe des Tannenstoffes (Abies pectinata) leicht in rötlich 
bis bläuliche Töne um. Stoff, rein aus diesem Tannenholz geschliffen, 
gibt ein sprödes Papier. 

Holzschliff und Zellstoff aus Tanne. Pappen- und Holzstoff- 
zeitung 24, 134, 147 (1917) Nrn. 21/22, 23/24. `’ i 

Wiedergewinnung der feinsten Fasern und Extraktstoffe aus den | 
Abwässern der Holzschleifereien. Papierfabr. XV, 502 (1917). Die 
Wiedergewinnung der feinsten Fasern etwa für. Futterzwecke er- 
scheint wenig aussichtsvoll. Man wird sich damit begnügen müssen, 


"die feinsten Fasern, soweit sie sich abfangen lassen, zur Umhüllungs- 


masse für Dampfrohre und ähnliche Zwecke zů verwenden. 
i (Fortsetzung ‚folgt;) 
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schmale Pa pier-Röllchen 


werden auf der 


Jagenberg-Rollen- Schneidemaschine 


geschnitten und und alsdann auf den 
Jagenberg - Papier re 
zu feinstem Papiergarn versponr. en. 
Besichtigen Sie unsere J ger. -W AKT. 
Muster-Papier-Schnei- AGE ENE = 3 ERG ww ERKI =c 


derei und Spinnerei i naii wE 
nn = Maschinentabrk für Papier Srnie DÜSSELDORF 
j Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 
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Tappen 
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E sofort 3/3 jedoch 
E teure Ware (von 40 Pfg. 
E netto aufwärts). Weitere 
enorme Posten in Kürze 
lieferbar. Angebot frei- 
bleibend, Zwischenver- 
kauf vorbehalten. 
Probepostk.olli 
(etwa 100—120 Stuck) 
von etwa 60 M aufwärts 

E nur gegen Vorein- 

E sendung sB tragesauf 
| men Postscheck-Konto 

5 München Nr. 5741. 

WE Zusendung sofort in der 
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Einzelmuster ausge- 
schlossen, jedoch Zurück- 
i beste Qualität, fett-, geruch- und säurefrei TI 
| TG ar CARL EWALD TT 
l r Gelatine- und Lederleim-Fabriken - 
GA ET SOBERNBEIM, Bbid.. ts | 
n bewährter Qualität, tür sämt- z ; I i ' 
liche Industrien, prompt liefeı bar | 


zahlung des eingesandten 

Betrages bei spesenfreier 
Preizschner & Wagawa 
Ch em. Wer ke Dresden 8003 
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( 10 Pig.-Romane 9270 
Uhlmann - Bücher 
100 Stück frei 6.75 M. sort. 
Oelgemälde-P ostkarten 
100 Stück frei 12.50 M. sort. 
A. Killge, Berlin C 25 
Münzstrasse8 » Postsch.-Kto, 83489 
WERE LEER EEE EEE EEE EEE ET En, 


Zurücksendung der Ware 
nach Prüfung derselben 
auf tadellosen Zustand, 
lediglich unter Abrech- 
nung der Verpackungs- 
spesen und 7% Mühe- 
waltungsentschädigung. 


Hans 
a Biberger 

Papiergrosshälg 
München 


Sonnenstr. 11, I2 u. 13 


Patent-Anwalt 
EWSTZIEELJCÖTHEN Promenades] 


Naltleime 
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BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


Packstrickeaus Papier 


liefert nur an Selbstverbraucher 


| liefert | Bruno Bergmeier, Berlin N 37 
Änilinfarben in allen Farbtönen für Papier ee Nano 
a insbesondere -= = 
Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) Wag | 
a a en 
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Nimm mich mit 


tür 25 Pig. 
BE Statt Bonbon WE 
Für unsere Jugend! 
l Schaukarton. mit 100 Falt- 
schachteln je2bis5prakt.u.lehr- 
reich. Gebrauchs- u. Spielgegen- 
ständ. (reichl. dauernd abwechsl. 
Sort.)M. 20 Nachn., 2 Kartons 
frei. — Grossisten Rabatt. 
Louis Johr, Breslau 
| Freiburgerstra 241 Fernspr. 6735 


Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 
Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. == 
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Buntpaper -Fabrikation wn August Weichelt. 3: Faser 


" Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11. 


Richtlinien für Schulhefte 
Amtliche Vorschriften für die Einsparung von Papier bei der Herstellung 
von Schreibheften und Diarien (Tagehefte). 


Der Preußische Minister der geistlichen und Unterrichtsange- 
legenheiten hat sich mit den von der Reichskommission zur Sicher- 
stellung des Papierbedarfs aufgestellten Richtlinien zur Einsparung 
von Papier bei Schulschreibheften und Diarien .(Tagehefte) einver- 
standen erklärt. Diese Richtlinien müssen ergänzt werden durch die 
Festsetzung von Normal-Liniaturen, die in allerkürzester Frist 
— wahrscheinlich im Laufe dieses Monats — erfolgen soll. Die Richt- 
linien. haben für alle preußischen Schulen Geltung. Alle Vorräte in 
Liniaturen und Heften können aufgebraucht und dürfen nicht zu- 
rückgewiesen werden! 

Den Herstellern von Schulschreibheften wird dringend empfohlen, 
mit der Anfertigung von neuen Liniaturen zu warten, bis die weiteren 
Vorschriften vom Herrn Kultusminister veröffentlicht werden, im 
übrigen aber die möglichst beste Verwertung der alten Vorräte sich 
angelegen sein zu lassen. 

Die jetzt bestehenden Schreibhefte sollen, soweit nicht noch 
Vorräte vorhanden sind, für sämtliche Schularten nach folgenden Vor- 
schriften geändert werden: 


1. Die Hefte erhalten eine normale Größe von 16 x 21 cm. 


2. Der Inhalt wird auf 16 Blätter allgemein festgesetzt. Das Quadrat 
meter-Gewicht des Schreibpapiers darf nicht schwerer als 
82 Gramm sein. A Zu 


3. Der Umschlag kann in beliebiger Ausführung sein, auch für die 


Farbe desselben dürfen keine weiteren Vorschriften gemacht 
werden, sie soll möglichst blau sein. Stärke des Deckels nicht 
schwerer als 180 Gramm aufs Quadratmeter. Schild weiß, soll 
bei heller Farbe des Deckels fortfallen. Rückenfalz kommt nur 
bei Drahtheftung in Betracht. 2° 
4. Besondere Umschläge zum Schutz des Deckels dürfen nicht 
verlangt werden: | 
5. Die Liniaturen sind auf möglichst geringe Zahl zu beschränken; 
besondere Vorschriften werden noch erlassen. Die Blätter sollen 
voll ausgenutzt werden; einseitiges Beschreiben der Blätter 
ist zu vermeiden. Die Randbreite soll auf das geringste Maß 
beschränkt werden. ' - 
6. Für die sogenannten Diarien-, Tage- und Arbeitshefte kann der 
Inhalt auf 24 Blätter erhöht werden. f 
- 7. Entgegengesetzte Vorschriften über Güte und Stärke des Papiers 
werden durch die vorstehenden Vorschriften aufgehoben. 
8. Statt der Hefte ist in möglichst weitgehendem Maße die Schiefer- 
tafel zu benutzen. à | | 
Reichskommission 
zur Sicherstellung des Papierbedarfs 
I. V.: Kraemer. 


- 


Ängemessener Preis für gummiertes Papier 


Ich habe einen Posten gummiertes Papier abgestoßen wie Muster A 
55 x 65 cm zu 120 M. die 1000 Bog. Auf diesen Preis, der mir von 
verschiedenen Stellen geboten ist, bin ich gekommen durch Vergleich. 
Muster B ist mir nämlich von’einer Papierhändlung 46 x 59 cm zu 
110 M. angestellt. Bei dem Qualitätsunterschied erschien mir- meine 
Forderung nicht unangemessen. Ich bitte um Ihr Urteil, damit ich 
noch demgemäß verfahren kann. Druckerei 


Gummiertes Papier ist unseres Erachtens kein Gegenstand des 
täglichen Bedarfs, deshalb treffen darauf die Verordnungen über 
angemessenen Gewinn nicht zu, und es steht jedem Besitzer solchen 
Papiers frei, dafür beliebigen Preis zu fordern. f 


Preiserhöhung im Notendruckgewerbe. Der Verein der. Noten- 
druckereien zu Leipzig hat beschlossen, angesichts der immer mehr 
steigenden Herstellungs- und Betriebskosten einen Aufschlag von 
25 v. H. auf die bisherigen tariflichen Preise zu legen, während Metall 
und Papier auch künftig nach dem, Stande der fortwährend steigenden 
Einkaufspreise berechnet werden. Ferner sollen vom 1. Januar 1918 
ab die Abrechnungsgebräuche dahin geändert werden, daß das Oster- 
- meßziel wegfällt und: dafür Barzahlung mit 2 v. H. Skonto oder 
3.Monate Ziel’ ohne Abzug tritt. pk. 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und ihrer Ange- 
hörigen wurde am Sonntag den 2. Dezember im Berliner. Buchgewerbe- 
 saale der 38. Stiftungstag der Gesellschaft begangen. Der Vorsitzende 
Herr Könitzer begrüßte die Erschienenen und gab einen Rückblick 
auf die Vorkommnisse und Veranstaltungen innerhalb des letzten 


Geschäftsjahres. Er gedachte des vor kurzem verstorbenen Be- 
gründers der Gesellschaft Herrn Hermann Smalian, berichtete über 
den Verkehr zwischen den im Felde stehenden Mitgliedern und dem 
Vorstande und gab der Hoffnung Ausdruck, daß unsere Feldgrauen 
bald wieder gesund zurückkehren und an den Arbeiten der Gesell- 
schaft persönlich werden teilnehmen können. Die Herren Wilhelm 
Jahn, Georg Maaß, Willibald Schelle und Hans Wunder seien nach | 
25 jähriger Mitgliedschaft als Jubilarmitglieder zu begrüßen, be- 
dauerlicherweise aber .nicht erschienen. Der Vorstand habe dem 
Königlichen Kunstgewerbemuseum zum 50 jährigen Jubiläum eine - 
gedruckte Glückwunschadresse überreicht und darauf sei ein Dank- 
schreiben des Direktors der Bibliothek des Museums, Herrn Geheimrats 
Jessen eingegangen, in dem es u. a. heißt: ‚Dankbar für die ermuti- 
gende Anerkennung werden wir auch weiterhin der Buchkunst und 
Ihrer Gesellschaft, die deren Aufgaben in Berlin so umsichtig und 
tatkräftig vertritt, stets mit besonderer Freude zu Diensten stehen, 
wo es deutsche Werkkunst und deutsche Geschmacksgeltung' auf-. 
wärts zu führen gilt.” Die Papier-Zeitung, das Organ der Gesellschaft, 
habe sich wegen der erhöhten Druckpreise und der notwendigen 
Beschränkung des Papierverbrauchs genötigt gesehen, den Bezugs- 
preis sehr erheblich zu erhöhen. Auch der Vorzugspreis für die Mit- 
glieder unserer Gesellschaft würde dadurch eine Steigerung erfahren, 
die aber mit den, Kassenverhältnissen der Gesellschaft nicht vereinbar 
wäre. Da bei den in der Angelegenheit gepflogenen Verhandlungen ein 
befriedigender Ausweg leider nicht gefunden werden konnte, werde 
die Papier-Zeitung vom 1. Januar 1918 ab nur denjenigen Mitgliedern 
zugestellt werden, die das Blatt selbst bestellen und den vollen 
Bezugspreis an die Post oder an den Verlag bezahlen. Die Einladungen 
zu den Sitzungen der Gesellschaft würden in Zukunft in der ‚‚Zeit- 
schrift für Deutschlands Buchdrucker’’ unter der Spitzmarke ‚,Ver- 
einskalender’”’ erfolgen, und dieses Blatt würde denjenigen Mitgliedern, - 
die es nicht als Mitglieder des Deutschen Buchdrucker-Vereins bereits 


erhalten, vom 1. Januar ab zugestellt werden. 


Hierauf folgten Lichtbildervörträge. Zunächst wurde die Her- 
stellung einer Zeitung im Betriebe der Buchdruckerkei Rudolf Mosse 
in Satz, Druck und Expedition vorgeführt. Eine zweite Bilderreihe 


. zeigte den Betrieb der Kriegsdruckerei in Wilna, die sich aus einer 


kleinen polnischen Druckerei unter militärischer Leitung zu einem 
vierzig Personen beschäftigenden Betriebe entwickelt hat, in.dem 
u. a. die Zeitung für die 10. Armee gedruckt wird. Dann folgte eine 
Darstellung des eigenartigen monumentalen Geschäftshauses und 
der. Betriebseinrichtungen der Geschäftsbücherfabrik der Firma 
J. C. König & Ebhärdt in Hannover. Zu diesen Vorführungen 
gab Herr Könitzer sachgemäße Erläuterungen. Herr Erler trug ein 
Märchen aus Gottfried Kellers ‚Sieben Legenden” vor und erläuterte 
die folgende Lichtbilderreihe, die eine Sammlung von Kriegsdruck- 
sachen, insbesondere in Gefangenenlagern benutztes österreichisches 
Papiergeld und im weiteren die landschaftlichen Schönheiten einer 


‚Fahrt nach Budapest und Siebenbürgen zum Gegenstande hatten. 


Mit dem Vortrage heiterer Reime aus ernster Zeit beendete Herr 
Erler die Feier, die sich in dem ansprechenden Rahmen eines Familien- 
festes bewegte und voraussichtlich allen Teilnehmern in angenehmer 
Erinnerung bleiben wird. — Die Lichtbilder zu den Vorführungen 
wurden der Gesellschaft von dem Bild- und Film-Amt in entgegen- 
kommender Weise zur Verfügung gestellt. 


Ausfuhr von Christbaumschmuck. Durch Verfügung des Reichs- 
kommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 15. November 
1917, R. K. Exp. 6363, sind die Zollstellen ermächtigt worden, die 
Ausfuhr von Kinderspielzeug aller Art und Teilen davon, auch 
Christbaumschmuck (Nr. 946 des Statistischen Warenverzeichnisses), 
soweit verboten, bis zum 25. Dezember ohne besondere Ausfuhr- 
bewilligung zuzulassen. | | 


Faltschachtel-Lieferung 


1523. Schiedspruch 
Schi edsprfiche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
Die Firma X in A hat bei mir 100000 Faltschachteln aus 
Holzkarton mit weißem Kleid und einfarbigem Druck zu einem fest- 
vereinbarten Pfeise bestellt. Mit Schreiben yvom(9. September)habe 


u 
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ich, nachdem die Schwarzzeichnung für die.Herstellung des Klischoes 
genehmigt war, einen ersten Schwarzabzug des Klischees eingesandt, 
um dem Kunden zu zeigen, daß die Vorarbeiten für seinen Auftrag 
ohne Verzögerung gefördert würden. Am 10. September habe ich 
eine aufgemachte Faltschachtel, maßgebend für Größe und Roh- 
stoff, eingesandt, auf welche ich einen Abzug des Klischees und Kor- 
rekturabzug des Textes auf die verschiedenen Flächen aufgeklebt 
hatte, um ein vollständiges Bild der Schachtel zu geben. Beide 
Müster, sowohl der am 9. September gesandte Abzug des Klischees 
wie die am 10. gesandte Faltschachtel, welche für die Ausführung 
maßgebend sein sollte, sind von dem Besteller bestätigt, unter 
jeweiliger Rücksendung der eingesandten Muster, auf welche zum 
Zeichen der Bestätigung der Firmenstempel des Bestellers aufgedruckt 
war. Getreu nach diesen Mustern, die ich diesem Schreiben beifüge, 
ist die Ware geliefert worden. Der Kunde hat die Abnahme verweigert, 
weil er den Aufdruck ‚‚trocken aufzubewahren’ vermisse, und die 
Kleider der Schachtel nicht geschlitzt seien. Indessen steht in keinem 
der beiden Bestätigungsschreiben des Bestellers eine Angabe über 
besondere Aenderungen in der Ausführung oder im Text, die Ware 
ist demnach getreu dem vom Besteller bestätigten Muster geliefert 
worden. Druckerei Y. 


K * K 


In der Streitsache mit der Druckerei Y wollen wir uns dem Schied- 
spruch der Papier-Zeitung unterwerfen. 

Wir bestellten persönlich beim Inhaber der Druckerei Herrn Z 
in Gegenwart seines Vertreters 100 000 Faltschachteln, für welche 
wir eine Probeschachtel übergaben mit dem Bemerken, genau so 
wollen wir die Faltschachteln haben, nur mit der Aenderung, daß 
die anzufertigenden Faltschachteln geschlitztes Kleid haben müssen, 
und den Autdruck, der fur uns sehr wesentlich ist: ‚Trocken auf- 
bewahren”. Herr Z schnitt mit der Schere selbst eine leere Falt- 
schachtel ein, um zu zeigen, wie die Schachtel mit geschlitztem Kleid 
ungetähr aussehen würde. Diese leere Faltschachtel ebenialls anbei. 
Aui dieses geschlitzte Kleid haben wir besonderen Wert gelegt, weil 
die anderen schlecht zugeklebt werden können, und sehr viele Re- 
klamationen wegen Streuens des Pulvers von der Kundschaft ein- 
gingen. In ihrem Brief vom 13. August bestätigt uns die Firma Y 
diesausdrücklich. Ebenso bestätigt sie in ihrem Schreiben vom 20. Au- 
gust bei dem 2. Aultrag von 100 000 Stuck Faltschachteln mit dem 
ausdrücklichem Bemerken, wie das bei uns zurückgelassene Muster 
mit Druck und Text wie uberreichte Vorlage mit der gewünschten 
Aenderung ‚Trocken auibewahren’”. 

Am 9. September sandte uns die Firma Y eine beklebte Falt- 
schachtel, woraus wir annahmen, daß wir den Schriftsatz Korrektur 
lesen sollten. Der Schriltsatz war richtig, und wir glaubten, daß die 
Firma Y sonst nach unserer Vorlage die Austuhrung machen werde. 
Wir haben den Stempel auf die beklebte Faltschachtel gesetzt, weil 
der Schriftsatz richtıg war, denn selbst in ihrem Brief schreibt die 
Firma Y, daß die letzte Hand an das Klischee erst morgen noch gelegt 
wird. „as geschlitzte Kleid und der iehlende Druck ‚Trocken auf- 
bewahren’’ gehörte ja nicht zur Korrektur, sondern zur Anfertigung 
der von Anfang an gemachten Bestellung des Auftrages. Wir glaubten 
immer noch eine tertig gedruckte Faltschachtel als Muster zu er- 
halten. Statt uns wie verabredet, Teillieferungen zu machen, liefert 
uns die Firma Y den gesamten Auftrag auf einmal, jedoch ist darauf 
statt unseres L’abrikgetäudes ein schwebendes Fabrikgebäude‘ dar- 
gestellt, das Kleid ist nicht geschlitzt und der Aufdruck ‚Trocken 
aufbewahren” fehlt. Wir haben die Sendung sofort zur Verfügung 
gestellt. Wenn wir auch von dem Fabrikgebäude absehen würden, 
so müssen wir doch auf dem geschlitzten Kleid und dem Aufdruck 
„Trocken aufbewahren” bestehen, da dies die Hauptsache für unser 
Pulver ist. Das Zukleben der Faltschachteln ohne geschlitztes Kleid 
erfordert ganz bedeutend höhere Löhne und wird niemals so sauber. 


Chemische Fabrik X 


Die Druckerei hat den Aufdruck ‚‚Trocken aufbewahren’ wahr- 


.scheinlich vergessen und stützt sich nun auf die mit dem Stempel’ 


des Bestellers versehene Probeschachtel. Der Besteller hat auf dieser 
eingesandten Probe den Aufdruck offenbar .nicht genügend geprütt, 
sonst hätte ihm das Fehlen der gewünschten Neuerung im Druck 
nicht entgehen können. Indem er diese Probe mit seinem Firmcn- 
stempel versah und zurücksandte, erklärte er sich, nach allgemeinem 
Brauch, mit dem Wortlaut des Aufdrucks einverstanden, denn wie 
der Drucker geschrieben hatte, sollte nur an dem Druckstock noch 
etwas gebessert werden. Da die Schachteln mit Waschpulver gefüllt 
werden sollen, so ist die Bemerkung ‚Trocken aufbewahren” so selbst- 
verständlich, daß sie [üglich auch entbehrt werden kann ohne die 
Schachteln zu entwerten. Anders steht es mit dem zweiten Mangel. 
Die dem Besteller übersandte Probe war nur ein Druckabzug und 
er konnte sehr wohl der Meinung sein, daß die fertige Schachtel ge- 
schlitztes Kleid haben würde, wenn das auch bei dem Probedruck 
nicht der Fall war. Der Mangel dieser zugesicherten Eigenschaft 
begründet einen Minderwert der Schachteln, für den der Drucker 
verantwortlich bleibt. Wir entscheiden daher, daß der Besteller 
die bedruckten Faltschachteln, die nur für ihn verwendbar sind, 
übernehmen muß, aber den‘Minderwert des nichtgeschlitzten Kleides 
mit 4 v, H. am Kaufpreis kürzen darf. 2 
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Papier-Spinnerei 


Bedarfsanmeldung von Papiergarn-Erzeugnissen 


Infolze der Beschlagnahme des Spinnpapiers, Papier- und Zell- 
stoffgarns regelt nunmehr die Reichsbekleidungsstelle, Berlin W 50, 
Nürnbergerplatz 1, die Deckung des Bedarfs der bürgerlichen Be- 
völkerung an Papiergarnerzeugnissen mit Ausnahme der Schuhwaren 
und des technischen Bedarfs. Auf Bedarfsanmeldungen, die von 
der Firma J. S. Preuß, Berlin S 14, ‚Dresdenerstr. 43 (für Webwaren 
Drucksache Nr. 517 ab, für Wirk- und Strickwaren Drucksache 
Nr. 518a b) zum Preise von 30 Pf. für das Stück einschließlich Porto 
und Verpackung geliefert werden, hat künftig der Verarbeiter oder 
Händler, der vom Weber, Wirker oder Stricker Papiergarnerzeugnisse 
beziehen will, seinen Bedarf für ein ganzes Kalendervierteljahr, 
spätestens zwei Monate vorher, für Februar und März 1918 bis 1. Ja- 
nuar 1918 bei Abteilung E der Reichsbekleidungsstelle anzumelden. 
Anmeldungen unter 5000 laufende Meter bei Webstoffen oder 2000 kg 
bei Wirk- und Strickwaren können nicht berücksichtigt werden. 
Geringere Mengen müssen als Sammelmeldung eingereicht werden. 
Es empfiehlt sich deshalb im Interesse schleuniger Erledigung, daß 
Firmen, die einer Interessentenvereinigung angehören, die Bedarfs- 
anmeldung bei dieser zur Weitergabe an die Reichsbekleidungsstelle 
einreichen. Dort erfolgt nach Maßgabe der Notwendigkeit des Bedaris 
und der jeweils vorhandenen Papiergarnmenge die Bezugszulassung, 
die dem Anmelder etwa einen Monat vor Beginn des Kalenderviertel- 
jahrs, auf das die Bedarfsanmeldung sich bezieht, unter Mitteilung 
der für den Bezug in Frage kommenden Weber, Wirker oder Stricker 
bekannt gegeben wird. Deren Anträge auf Freigabe des Papier- 
garns {finden Berücksichtigung nur auf Grund dieser Bezugs- 
zulassungen. Vorläufig können Anmeldungen voraussichtlich nur 
für die zur Bekleidung erforderlichen Gegenstände und für Wäsche 
berücksichtigt werden; auch stehen z. Z. feinere Garne als Nr. 5 
metrisch der Reichsbekleidungsstelle nicht zur Verfügung. 


Verkehr mit Sulfitspinnpapier und Papier- 
` bindfaden 


- Ich beabsichtige einen Posten schwedisches Spinnpapier (Sulfit), 
bestehend aus 12—15 cm breiten Mitlaufrollen zu kaufen. Muß es, 
wenn ich es erhalte, angemeldet oder kann es verarbeitet werden, 
gleichviel zu welchen Zwecken ? 

Kann man Papierbindfaden oder Kordel, welcher vor der Be- 
schlagnahme gekauft und inzwischen geliefert worden ist, für in- 
dustrielle Zwecke weiter verkaufen? Allgemein besteht die Ansicht, 
daß derartiger Bindfaden verkäuflich ist und nur der Bindfaden, 
welcher nach der Beschlagnahme gefertigt worden ist, eines Frei- 
gabescheines zum Weiterverkauf bedarf. -Papierverarbeiter 


Die in Nr. 11 der Papier-Zeitung von 1917 abgedruckte Ver- 
ordnung über Beschlagnahme von, Natronzellstoff und, Spinnpapier 


` bestimmt, daß alles unter Mitverwendung von Natronzellstoff her- 


gestellte Spinnpapier beschlagnahmt ist. Demnach ist. aus reinem 
Sulfitstoff gefertigtes Spinnpapier nicht beschlagnahmt, kann also 
beliebig verarbeitet werden. Die Bedingungen, unter denen Papier- 
rundgarn weiter verkauft werden kann, sind in der erwähnten Nummer 
aufgeführt. " 


Kgl. Prüfamt und Forschungsstelle für Textilstoffe in Reut- 
lingen. Das Amt, welches im ersten Kriegsjahr nur als Prüfamt fur 
Textilstoffe arbeitete, ist inzwiscken zu einer alle Ersatzstoffragen 
und textilen Verarbeitungsfragen behandelnden Forschungsstelle 
ausgebaut worden. Das Amt arbeitet mit dem Kgl Technikum für 
Textilindustrie in Reutlingen zusammen, dessen große Betriebs- 
einrichtungen für Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Strickerei, Bleicherei, 
Färberei und Appretur für Versuchszwecke ihm zur Verfügung stehen. 
Umfassende Spinn-, Web- und Wirkversuche mit den verschiedensten 
Ersatzstoffen wurden durchgeführt. So wurde mit Erfolg Brennessel- 
faser ohne Beimischung von Baumwolle auf Baumwollmaschinen 
und in der Streichgarnspinnerei verarbeitet, Papiergarn in verschie- 
dener Feinheit hergestellt, Hasenangorawolle -gekämmt und bis 
60 er und 100 er metr. versponnen und zahlreiche Ersatzstoffe auf 
ihre Spinnbarkeit untersucht. Das Amt hat sein Untersuchungs- 
gebiet auf Spinnpapiere ausgedehnt. Der Arbeitsumfang hat sich 
während der Kriegsdauer um mehr als das Zehnfache gesteigert. 


~ 


Papiergarn und Papiergewebe unter staatlicher Bewirtschaftung? 
Der Papiergarn- und Papiergewebeverkehr wird demnächst, wie 
von verschiedenen Seiten verlautet, unter staatliche Bewirtschaftung 
gestellt werden. Es sei (so schreibt die Ztschr. f. d. ges. Textilind.) 
mit der Einführung der Belegscheinpflicht zu rechnen, da die Papier- 
gcwebe in erster Linie für Öffentliche Bekleidungs- und Bedarfs- 
zwecke verwendet werden sollen und daher auch nur für solche Spinn- 
und Webebewilligungen erteilt werden/dirften. ` Auch wird neue 
Regelung der Preise für Papiergespinste und -gewebe. erwartet. 


‘ November sind 269 Neuanmeldungen eingeläüfen), die sich auf alle 
‚Teile des Reiches verteilen, Dazu Kommt die werbende,. rege Tätig- 


' schluß ihre wirtschäftlichen Vorteile añ besten gewahrt sind. 
‘ Mitte Februar 
-Ortsgfuppen in Görlitz geplant. 
an’ ihren Wohnorten für die weitere 


' warenlager unterhält, um das sie mancher 
Auch an: die. einzelnen :-Regimenter, Landsturmbataillone. ` 


kö nnte. 


Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 


Handel | 
Sitz Frankfurt. SM: seite are ee 


Die von uns herausgegebene, jetzt völlig vergriffene Auflage 


Ba Novamber-Preisliste Nr. 5 hat dem Reichsverband wieder einen 


ungeahnten Zuwachs von Mitgliedern gebracht (im: Oktober und 


keit. unserer, Kollegen 
- Brückner in Görlitz, ` 
` Gabriel in Allenstein, 
= -Laehs in -Kattowitz, 
Nicolaus in Bremen, | 
‚Siebenfreünd in Danzig (Fa. W. F. puranji 
Wallis in Thorn; 


denen es zu danken ist, daß eine größere Zähl neuer Ortsgruppen 


gegründet werden konnten.. Nachdem kürzlich ein Landesverband 


-für Westpreußen eingerichtet ‘wurde, dem Kollege Siebenfreund in 
Danzig vorsteht, 
bereitung, nachdem in: Gör litz, Hirschberg, Liegnitz, Lauban, Bunz-. 
. -lau und Haysau neue Ortsgruppėn entstanden, 
sehensten Firmen beigetreten sind. Auch aus vielen anderen Städten 
‘werden. gleiche Ergebnisse gemeldet, ein Zeichen, daß die Kollegen 


ist jetzt ein- solcher auch für Schlesien in Vor- 


denen die ange- 


überall zur Ueberzeugung kommen, daß im organisierten Zusammen- 
Für 


ist eine Delegiertenversammlung aller schlesischen 


Wir bitten die Kollegen, 


"Ausbreiturg des Reichsverbandes tätig zu sein, um durch den 
festen Zusammenschluß Schleudereien zu beseitigen und ein- 
heitliche Preise, wie sie in den Richtlinien unserer Preislisten 


gegeben sind, auch bei Behörden durchzusetzen. Der Reichsverband 


"bietet hierzu jede mögliche Unterstützung: Wünsche und Vorschläge - 
Der Monat Dezember ist für die Neu- 
anmeldungen der günstigste Zeitpunkt. Allen Papierhändlern stehen: 
Preislisten, Werbematerial, Jahresber icht, Statuten, Probenummer n. 


sind. uns stets willkommen. 


der Papier-Zeitung, welche als Vereinsorgan auf 
geliefert wird, auf "Verlangen gern zur ‚Verfügung. 


Papierhändler, werdet und werbet Mitglieder! 


Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich 'Lautz, Darmstadt 
stellvertr. Vor sitzender Schriftführer 


Vereinskosten 


Lieferung a an das Feldheer und in die Etappen 


Aus dem Felde 
Auf Anfragen aus dem Leserkreise 
Fabrikanten und Händler, die sich an Kriegslieferungen bce- 


| teiligen wollen, (z. B. sei es für das Heer, z. B. den Bedarf der Schreib- 


stuben und Geschäftszimmer, sei es an Kantinen und Marketendereien) 
sollten sich mit den für die Einkäufe i in Betracht kommenden obersten 
Stellen in Verbindung - setzen. 


Intendantur des 7. A.-K. in Münster i. W. usw. Bei Lieferungen für 


Etappentruppen und Marketendereien wendet man-sich am besten. 
| das einen großen Teil des“ 
Papier- und Bürobedaris nach demWesten besorgt. Man kann auch 


an das -Materialiendepot in: Mannheim, 


den Intendantur en im" Felde oder in der Etappe Angebot machen, 
z.B. „Etappen-Intendantur $. A., D. Feldpost 360, die ein Papier- 


kann man sich wenden, nach qeren Standort im Felde man sich er- 


kundigen muß. 


 nicht-scin soll. 
` įst es vorteilhaft den Feldtruppenteilen unmittelbar anzubieten. 


% 


- Oft werden Au!käufer nach der Heimat geschickt, ‚was. ‚eigentlich 
Bei kleinen Posten Papierwaren wie Ansichtskarten, 


. Landstur mmann 


. Ausfuhrverbot für Schreibfedern 


Durch Verordnung des Reichskanzlers vom 29. November. 1917 ` 
= ist u. a. Cie-bisher ohne besondere Bewilligung zulässige Aus- und 
Durchiuhr folgender Waren in Zukunft nur noch.:mit-besonderer. 


"am 3. Dezember 1917 zum Versand aufgegeben sind. 


N Solche sind z. B. bei Lieferung ' 
‘ für Feldtruppen des 9. Armeekor ps die stellvertretende Intendantur 
des 9. A-K. in: Altona, für das 7. Arıneekorps die stellvertretende 


Großhändler beneiden 


Nr.99 13. Dezember 1917 - 


alaja] 


T und a ee "Schreibfedern RENTE: 
lich der noch nicht völlig fertig gearbeiteten), auch mit vergoldeten 
Spitzen. (Aus Nr. 840 des Statistischen Warenverzeichnisses:) Sie 
sind zur Aus- und Durchfuhr freizulasssen, soweit sie spätestens 


~ 


(Deutscher Reichsanzeiger Nr. 284 vom 30. November 1917.) 


‚ Kopien von. schwach geleimtem Papier 
Beim Kopieren der jetzigen, so mangelhaft geleimten Postkarten 
habe ich mir auf einfache Weise geholfen. Beim Kopieren lege ich 
auch sonst niemals eine gewachste Tafel unter das zu feuchtende 
Kopiertlatt, sondern eine dicke Löschpappe; jetzt feuchte ich ‚das 
Kopierpapier viel gründlicher ein und lasse das Wasser durch das- 
selbe hindurch in die Löschpappe einziehen; erst dann nehme ich 
dem Kopierblatt die überschüssige Feuchtigkeit mit einer andern 
l.öschpappe fort und kopiere dann die Postkarten, ‘Briefe usw., 
welche ich etwas länger als sonst unter Druck liegen Jasse, seitdem 


. habeich wieder Kopien ganz nach anei "Th. Knösel, Neustadt, Wp. 


>: Aulgewüngene Ware 


Gegen die in Nr. 95 erschienene Beschwerde- mit obiger Ueber- 
schrift weise ich darauf hin, daß der Sendung Hindenburgkarten 


eine Anzeige vorausging mit fankierter Antwortkarte, die vom Verlag 


zurückerbeten war für den Fall, daß die Zusendung unterbleiben 
soll. Der Anzeige über den beabsichtigten Versand von 50 Schiller- 
karten sind drei verkäufliche Postkarten als Gegenwert für die er- : 
betene Antwort beigelegt, mit der Bitte um Nachricht, wenn diese 
Karten nicht gewünscht werden. 


Wer diese Werte an sich nimmt, ohne die erbetene Antwort 
zu geben, hat nach meiner Ansicht keinen Grund, sich über die erfolgte 
Zusendung der Karten zu beklzgen. Der Empfänger hat aber inımer 
noch Gelegenheit, die Annehme zu verweigern, somit kann von einer | 
aufgezwungenen Ware keine Rede sein. 


Wie wenig zutreffend die Schilderung meiner "Anzeigen vom 
Beschwerdeführer gegeben - ist, mag aus den beiliegenden hier in 
Frage kommenden Schriftstücken hervorgehen, aus denen ich auch 
zu entnehmen bitte, daß es sich um den Vertrieb. im Interesse der ` 
Kriegsfürsorge‘ handelt. Für solche außer gewöhnliche Fälle scheint 
der Beschwerdeführer kein Verständnis zu haben. 


Was die rechtliche Seite des näheren anbelangt, verweise ich 
auf ein vor Jahren ergangenes Gerichtsurteil, das meines Erinnerns 


‘auch in Ihrem Blatte erschienen ist, wona ch alle Sendungen (auch 


wenn sie- unbestellt eingehen) deren Annahme nicht verweigert 
wird, oder die nicht sofort zurückgesandt werden, ordnungsgemäß 


zu bezahlen sind. Die Anzeige an den Verlag, daß die gelieferte 


Ware zur Verfügung steht, hat aber doch wohl bei Empfang der 
Sendung zu erfolgen und nicht, wie im vorliegenden Beschwerdefall, _ 
erst nach Verlauf von 5 Monaten, wenn sie-Itechtsgültigkeit haben soll. 

Der unterzeichnete V erlag hat lediglich den Vertrieb dieser beiden, . 
der Kriegsfür sorge zugedachten Aufla; gen unternommen. 


H. Rüdinger, Postkartenverlag, Stuttgart 


l Wir kennen die oben erwähnte angebliche Gerichtsentscheidung 
nicht, dagegen wurde in unserm Blatte häufig von rechtskündiger 
Seite erklärt, daß der Empfänger unverlangter Ware zu deren Rück- 
sendung nicht verpflichtet und daß zum Zustandekommen eines 
Kaufes stets die Zustimmung des Käufers nong ist. 


+ 


' Neue Erhöhung der Tintenpreise in Sicht. Wie ein Telegramm 
dér Frkfrt. Ztg. aus Berlin vom 5. Dezember meldet, ist infolge der’ 


weiter gestiegenen Rohstoifpr eise mit einer neuen Erhöhung der Tinten- _ 


preise zurechnen. Diejenigen Firmen, die nicht mehr über genügende 


‚ Bestände von nicht mehr erhältlicher Gallussäure ver fügen, dürften 


in absehbarer Zeit den Der ieb einstellen. 


Neue britische Einfuhrverbote, Laut Mitteilung im Schweize- 
rischen Handelsamtsblatt verbietet eine Proklamation vom 16. No- 


. vember 1917 u. a. die Einfuhr folgender Waren in das Vereinigte ` 


Königreich : 


--Meßbänder und Meßinstrumente aller ne auch Verniers, Mikr O- ` 
mar ‘Federn; Federhalter, Bleistifte und alle bis u noch nicht 


verbotenen Papeteri iewaren. -. -> 
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Letzte Neuheit in 


Neuiahrskarten 


Meine höchst originelle Postkarte 
eignet sich zur Glückwunschkarte 
jeder Art. 100 Stück 3 M. franko. 


Nur geg. Einsendung des Betrages 
Horsia-Verlag Max Horn 


Gera (Reuss), Rossplatz 3 |159 


R 
Peien Toei N 


02,02 Be 
AIIE TERN las 


N > 
Nom A 


mie ki Christian 
G. m. b. H. Wächtersbach. 


Neu 


Siegellach 


schw«TZz, semsre Ware 
spezifisch leicht, 
deshalb grosse Stangen, 
äusserst ergiebig 
Nr. 62 od. 126 in meiner Wahl 
8 oder 10 Stangen das Pfund 

pfundweise in Kartons 

das Pfd. 3,50 M. ab Lager. 


Bei 8 Pfd. 10%, hei 16 Pid 
15%, bei 48 .Pid. 
und. mehr 20% Rabatt 


Porto u. Verpackg. Poststück zu 
zu 8 Pfd. Inhalt 1,20 M. 
Abgabe nur 4 Pid., 8 Pfd. oder 
ein Meh: faches von 8 Pfd. 
Paul Jacobson 

Hamburg 36 [11520 


ebenso auch . 
schwarz Cambric - Papiere 

empfehlen . [481 
Wickeis Metallpapier -Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth |. B. 


p ort mit der Rundicheift 


man fchreibt jebt 


Kunijtichrift! 
Geeignete Werke zum Unterricht für Schule und 


Keben find erjchienen im 
Verlag für Schriftfunde und Schriftunterricht 


Hinge & Blanderß + Berlin 


Zwischenringe für 


PapierschneidMaschinen fir 25 pf 


ganz gənau auf Maß gear beitet welcher statt Bonbon gross gekauft 
liefert prompt und preiswert [11557 | wird. „Nimm mich mit” 


Metallindustrie, 6.m.b.H.vorm. Becker & Sturm, Lüdenscheid Too: Augssatenderaicchacneim 
S E 


Wichtig í. die Zellulose-u, Papierfabrikation 


Spielgegenständen in reichl. Sorti- 
sind 


ee a un 
Sulfitablaugen-Enigase- und 
S02- Rückgewinnungsanlagen 


ab frei. [11342a 
nach dem patentierten Verfahren System Achenbach 


Wilhelm Trotzky 
Spargashühler 


Dresden-A,, Weinligstr. 15 
System Richard Dittrich, DRP. angemeldet 


Genagelte Packbretter 
Aa Packrahmen 
ange Packbretter 
besonders für Gasmasse-Betrieb geeignet; 
grosse Kühlwirkung 
leichte Reinigungsmöglichkeit 


liefert ständig 
jedem vorhandenen Platze anzupassen 


Rapid- -Gaskühler 


System Friedrich, DRP. angemeldet; 


fortwährend wechselnde Gasbewegung 
grosse Kühlwirkung. 


| Millonenschlage 


ist mein neuaufgenommener Artikel 


Nimm mich mit 


[10367 


Ridhard Herrmann 
Manebach, Thüringen. 


Heiligen bilder 


Kommunion- und 
Kontirmationsbilder 
in feinem koloriertem Kupfer- 

druck liefern: = mo 


100 St. sort. 18x24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14cmM. 4.—f 


Verlangen Sie Bemusterungi 
50 St. sortiert gegen vorherige 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Rock, G. m. b, H. 
Berlin S 42, Ritterstr. 93 
EIERN EEE EEE TEN a 


(Tosettpapier 


| liefert 


Alleinige Lieferanten: 


Bleiindustrie - Aktiengesellschaft 
vormals Jung & Lindig o Freiberg i. Sa. 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


‚Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmer 


Preis gebunden 5 Mark (Teuerungszuschlag 20 pCt.) 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
. mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


M. Lüttgen & Co., Hamburg ó 


3570 Rollenpapierfabrik 
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Offene Stellen u 
Erfahrener, durchaus 


tüchtiger Werkführer — 
Betriebsleiter 


gesetzten Alters, für meine Papier- 
waren- u. Briefumschlagfabrik fü 
Januar 1918 gesucht. [11457 

Derselbe muss absolut zuver- 
lässig, mit allen einschlägigen 
Arbeiten, Kalkulation usw. ver- 
traut sein, Kenntnisse des Papier- 
faches besitzen und im Stande 
sein verstellbare Briefumschlag- 
maschinen umzustellen u. kleinere 
Reparaturen ausführen. 

Angeb. nebst Zeugn. u. Gehalts- 
ansprüchen erbittet 

Mart. Rommeler; Jülich 


Gelatinler- Meister 


Erfahrener Gelatinizrmeister für 
bedeutende Gelatinier - Anstal' 
zu engagieren gesucht. [11489 


J. Bach, Fürth i. Bayern 


Westf. Papierfabrik sucht zum 
bald. Eintritt flinken u. tüchtigen 


jungen Mann 


f. Versand u. Berechnung. Uebung 
in Stenographie u. Schreibmaschine 
erforderlich. Gefl. ausf. Angeb. m. 
Angabe der Militär-Verhältn'sse u- 
der Gehalts -Anspr. unter H. 11596 
an die Papier-Zeitung er! eten. 


Für meine Papıerfaprik sucheich 


Persönlichkeit 


für Briefwechsel, Versand u. Buch- 

haltung, die gewillt und in der 

Lage ist, sich auch im Betrieb 

nutzbringend zu betätigen.. 

C. Mittler, Inh.: Dr. G. Schumann 
Hünfeld b. Fulda [11335 


Wir suchen zum baldigsten Ein- 
tritt einen kaufmännisch gebild- 
ten, militärfreien 


Herrn 


(auch kriegsbeschädigt) 
für allgemeine kaufmännische Ar- 
beiten. 
schreiben unbedingt erforderlich. 
Angeb. mit Zeugn'sıbschriften, 
Gehaltsansprüchen usw. erbitten 
Cellulosefabrik Ludwig Trick 
Ges. m. b. H., Kehl (Baden) 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen [11456 


Expedienten und Lageristen|@ ` 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüche erbitten 


Elikann & Baer 


Karlsruhe i. B., Papierwarenfabrik 


| Junger Mann z. Leitung 
des Versandwesens ; 


und zur Erledigung des da-I 
§ mit zusammenhängenden! 
| Briefwechsels gesucht. 
| Angebote unter @. 11438 
5 an die Papier-Zeitung erb.! 


[11546 | $ 


Stenographie, Maschinen- | 


Wir suchen für uns. . Fabrik 


2 Schlosser-Monteure 


zum Bau uns. kriegswichtigen grossen Papiersack-Maschinen. Be- 
werber, die schon in einer Papierwaren-Fabrik uns. Beutel- oder 
Tüten-Maschinen bedient haben, erhalten dem Vorzug. [11562 


Fischer & Krecke, Bielefeld 
Maschinenmeister gesucht 


tür Ecknersche Flachbeutelmaschinen. 


(Militärfrei, Kriegsbeschädigter bevorzugt.) Derselbe muss die 


Maschinen selbständig umstellen und kleinere Reparaturen übernehmen 
können. 


Bewerbungen schriftlich unter Angabe der Gehaltsanspr. an 


J. C. König & un Hannover [11268 


Eine rheinische Feinpapierfabrik 


sucht zum baldigen Eintritt für 


Leitung u. Ueberwachung d. Versandes 


einen fachkundigen, zuverlässigen 


Expedienten 


Angebote mit Zeugnisabschriften 


militärfrei (auch kriegsbeschädigt). 


unter J. 11601 an die Papier- erbeten. 


Für Lager und Expedition unseres 


Feinpapier-Lagers und zur Drucksachen - Bearbeitung 


. suchen wir zum baldigen Eintritt [11532 


fachhundigen jungen Mann 


(evtl. Krisgsinvalideı J 


Reinhold Parbs Nadhif., Hönigsberg i. Pr. 


FürVersand u.Lager 


suchen wir eimen Herrn, Kriegsinvalide wird 

berücksichtigt, der mit allen Lager- u. Versandarbeiten 
bestens vertraut ist. 

Angebote von Herren, die in Papierverarbeitungswerken 


längere Zeit tätig waren und die Papiersackfabrikation 

möglichst kennen und alle einschlägigen Arbeiten, die 

ein grosser Versand erfordert und damit zusammen- 

hängende Arbeiten vollständig erledigen können, unter 

Beifügung von Zeugnisabschriften unter Y. 11491 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


lageriai F Expedient Herr oder Dame 


tüchtige und zuverlässige Kraft|für Buchdruckerei-Kontor sofort 


sofort od. zum 1 Januar gesucht. [oder 1. 1. gesucht, möglichst ver- 
Angeb. mit Zeugnis-Akschr. anjtraut mit [11468 
William Wahrburg, Wilmersdorf | Kalkulation, Fach- u. Papierkenntn. 


Bahelsherger Strasse 40 


Dame 


für das Kontor zum 1. Januar 
1918 gesucht. [11210 


Julius Sittenfeld 
Hofbuchdrucker 

Berlin W 8, Mauerstrasse 44 

Evtl, Vorstellung 8—9, 5—6 


erwünscht. 


Selmar Bayer, Berlin SO 36 


Reichenberger Strasse 79 


'Fachkundige, schreibgewandte 


Kontoristin 


sucht [11597 
A. 0O. Ludwig, Spandau 
Schönwalder Strasse 7 


Jüngerer Kontorist 


oder Kriegsinvalide, für Kontor- 
arbeiten für 1. 1, 18 gesucht von 


C. Haug & Co. 
Papierfabrik N ouisentnal 
bei Gmund a. Tegernsee, Oberbay. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verkäuier 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 


lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 

-Gesuchte Stellen. . 
Kaufmann 


26 Jahre alc, 12 J. in Papie. fach 
tätig, leicht kisgsbesch., sucht 


leitende oder Vertrauens- 
stellung in südd. Papier-, 
Holzstoff- o. Zellulosefahrik 


zum 1. Januar oder später. 
. Angebote an di> Papier-Zeitung 
unter E. 11583 erbeten. 


Junger Kaufmann 
29 Jabre alt, militärirei, in grös- 
serer Papierfabrik tätig, sucht zum 
1. 1. 18 geeignete Stellung in 
grösserer Papier- od. Papierwaren- 
fabrik als 


Expedient oder Lagerist 
Gelällige Angeb. unteı T. 11460 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 
viele Jahre im Fach, sucht gestützt 
auf langiährige Zeugnisse 
leitenden Posten 
Geiällige Angeb. unter U. 11472 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Rontoristin 


mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, sucht Stellung: zum 
l. Januar 1918. l 

Werte Angebote unt.r F. 11584 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fa abriken Geschäfte] 


In einer Stadt Oberschwabens 
( vürtt. Allgäu) ist ein 


Geschäfts 


haus 


in welchem seit vielen Jahren eine 


Buch-, Papier-,Schreibmaterialien-, 
Zigarren- u. Galanteriewarenhdlg. 


betrieben wurde, wegen Todesıalls 
zu verkaufen. Das in sehr güns- 
tiger Lage befindliche Haus eignet 
sich auch für andere Geschäfts- 
zwcecke. [11463 


Chr, Pfeiffer, Stuttgan 


Schulstrasse.17-" 


u 


2070: 


Einige’ 100000 Paplerfabrik gegen] 


' nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 


Wer 


welche alë Höchstleistungsbetrieb 


K. Kahlenberg, Berlin-Schöneberg 


hypothekarische Sicherheit zu verleihen 


Anfragen.unter Z. 11495 zn die Papicr-Zeitung ert eten. 


g "Grosser Verlag sucht 

Beteiligung oder Kauf 
einer in der Nähe von Leipzig 
l und Berlin belegenen 


Industriebezirk Gross-Berlin 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 9991917 


“ Wir kaufen Ä 
jeden Fosten gegen Kasse: [11563 


Fangstoff 
Kollerstoff 


von. Zellulosefabriken, aber auch 
von Papierfabriken. Preisangebotc 


| Vermischtes 


Ueber das Reinigen 
. der Meialltücher 


von Harz und “sonstigen Flecken 
nach neuem, ges. gesch. Verfahren 


gitt Auskunft [11444 
Robert Emmel, Merken i. Rhld. 


Papier-Fabrik Paul Bernbeck E o. unter Bemusterung erbitten | 
“= 1301 Vertreter-Firma für in- und aus: | iM a Pa lerfahrik Prause & Co. 

Angebote unter J. B. 1301 an || iġndische Häuser im .Papler-, piera . 
Neuweisiritz, Kr. Habelschwerdt. 


s Pappen- und Druckgewerbe 
ri Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 


B et eili gun j übernimmt Alleinvertretungen 


Gründliche Platzkenntnis. Ener 
gische fachkundige Bearbeitung. 
sucht eıstklassiger Papierfabrikant |; 
mit reichen Erfahrungen de 


modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjäbiger Tätigkeit, 


J. Riemer, Zürich 
der technischen und kaufmänni- Papier- u. Pappenagenturen 

schen Leitung. Anerbieten an| Vertreter deutscher Fabriken 
Haäsenstein & Vogler, Berlin | PEE 
W 35, unter H. 3937 G. [10271 


Der bezirksweise Vertrieb eines 


2 Br m ; m _ 
guten Kriegs-Siegellackes 
istan eingeführte Grossisten zu vergeben. Empfehlungen u. Angebote 

unter B. 11517 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Umstellung in Friedenswirtschaft _ 

Für den nahenden Frieden übernimmt rühriger und grosszügiger 
Papierfachkaufmann die Vertretung für West- und Mitteldeu’schland 
leistungfähiger Fabriken der Papierherstellung und Verarbeitung. 
Derselbe ist mit dem Absatz aller Papiersorten aui’s best& vertraut 
und in der Lage, alte 'Geschäftsverbindungen zu beleben und neue 
anzuknüpfen. Seit 17 Jahren im Fach, erste Empfehlungen. Gefl. 
Mitteilungen unter J. 11399 an dig Papier-Zeitung erbeten. 


i 
u Tr an an m hnarbeit | 
un nennen 


Rollen 


140/50 cm breit Krepppapisr 250/70 g auf 70/75 cm? _ Gefällige 
Ancr ieten mit Preis von süddeutschen und rheinischen Fapier- 
fabriken erbittet i i [1:545 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung 


Plauen i.Vogtl. — Fırnsprecher (83 


Schmale Rollen | 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 
Papierstoffe 


sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 
nieren übernimmt zur schnellen -Lieferùng 
S. Feidmann, Berlin-Oberschöneweide, 


-Lohnspinnerei 


Telephon 104 


Ä „ut eingerichtete i 
Papiergarn - Spinnerei 
-= . (Lausitz) > n 
ane kannt ist, zur Verspinnung ne RER EEE 
feinerer Papierrundgarne gesucht‘ spinnt ım Lohn: und 
Laufende Beschättigung gesichert. schneidet Spinnröllchen 
Angel ote erbeten an .. [11506 ‚Geringster Verlust, tadellos glatter 
Schnitt. Anfragen erbeten unter 


 Berchtesgadenerstr. 24 V. 10623 ar die- Papier-Zeitung. 


30000 Schnellhefter, Folio 


und bitten um gefl. bemusterte An- 


[11258 


‚Angebote 


Geeignete Neuheit 
verkaufstertig u. gesetzl. 
zugelassen, zum Vertrieb 


I Waggon Tinten-Pulver 
| Million Büro- Klammern 
100.000 Bog. Löschpapier i 
10 000 Folio-Linienblätter |' 

1000 Papier - Scheren 


etwa 25 cm lang 


5000 ke Niegellack 
Quart- u. Aktenumschläge 


jeder Menge 


billige Notizbücher 


jeder Menge . 


50000 Tuben Syndetikon 
530000 Adressen hefte 


Angebote auch für Teilmengen 
erbeten an} . > 2 ` 
.Edel-Verlag, Dresden 9. 


Stroh-,Schrenz- 


oder [11564 


Graupappen 
erbitte bemustertes Angekot für 
50000 Klo in Schwere von 
280—300 g/qm. 

Franz Keppler, Aachen. 


zu übern. ges. Nur ausi. es 
Angebote erwünscht von BE 
Fricke& Witte, Hambg.24 E 


- Wer gibt noch 


Deutsche Blöcke 


40/45 ab? Angebotean [11571 
~ A. Nowacki, Bromberg 
= Friedrichstr. 47 


" Wer liefert :. | 
Briefpapier 
in Kassetten 100/100 und 50/50, 
mit oder ohne Stempelprägung ? 


Arthur-Schnell, Papiergrosshandleg. 
Largensalza, Albrechtstr. 21. |11567 


Büttenkarton 


farbig sortie: t, für photogr, Zu ecke 
gegen sofortige Kasse. zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an 


W. Wauckosin 


Strassburg i. Els., Brandgesse 27 


Bilau Akten, G: öss:25 x33 
80kg schwer, Durchschlag- 
papiere, Folio und Quat, u. 
Farbbänder, alle B eiten 
grössere Pı sten zu kauten gesucht. 
Bemusterte Angebote an [11500 

Rich. Gutzeit, Berlin 
Grossbeeren Strasse 15 
EA 
mögl. helle Farben .in grëss ren 
Mengen zu kaufen gesucht. Angeb. 


‚Chem. Vertrieb „Pax“, Berlin W 30 
‚Schwätis:shestr. sse 7.‘ z 


Wir sind Käufer von 
Bücherleinen 
Calico, schwarz und farbig 
Multum 

Moleskin 
: HMeftzwien, Gr. 16,25 u. 30 


gebote mit Preis u. Menge. [11551 
Hofbuchdruckerei Max Hahn & Co. 
Mannheim H 2,2 - 


Seear 
Grössere Posten dünnes welsses 
; ® 
Glanz - Papier 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


‚Wilhelm Spielmann, Lithogr. Kunst- 
anstalt, Gross - Steinheim - Hanau 


Wir. berötigen für eine . kriegs- 
‚wichtige -Behörde etwa 500 kg 


Pergament oder 
Pergament - Ersatz 


6PTTT 


Ri Briefikassetten: zum Einschlagen von Butter und 
Er Käse und bitten um Angebote. ` 
Packungen Friedmann & Seumer [11550 


‚Mannheim M 2, 11 — Fernspr. 7150 


Anfertigungen von 
Weiss Fiitrlerpapier: 


[11542 
‚in grösseren Formaten. (11103. 


C. Schwager Nachfolg., Dresden-A. 
| | ' zu kaufen gesucht 


10 Ztr. Mehitüten ` Bemusterte Angebote erbitten“ 
mit 2farbigem Druck kauft [11540] . Glumann & Tiebel `- 
Friedrich Petrowsky, Güstrow, I, Dresden, Pillnitzer Strasse -55-,; 


5/5-Mappen 


kauft gegen Kasse und ersucht um 


Künstdruck- Papiery 


Ne 9971917 


. = PAPIER-ZEITUNG 


Holzfrei 


glatt, 46 x 59.cm oder 50x65 cr 


möglichst in Doppelformat gesucht. 


Bergische Geschäftsbücheriabrik. 
Aug.. Schmidtmanr, Barmen u 


Wir kaufen: 


Seiden- Papier, weiss | 
Pergamyn-Papier, weiss] | 


glatt und gemustert : 
Leinen-Kartons 
Bütten- Kartons 
Vorsatz-Papiere 


E. Eommer & Co., Leipzig 


[11504 


Fettd. Porgament- Ersatz 
imitiert Pergament 
weiss ıl.rosa Zellu’ose 
. 35—40 g/qm 
Tüten und Beutel 
Fe'dpostbriefo m. Einlage 
Brieimappen, 5/5 
Paketadressenheite ‚66 
kauft- gegen Kasse und erbittet 
Muster [11474 
Anhaltische. Papierwarenfabrik - 
Bernburg — 


ee ‚Klosettpapiere 
Schreibpapiere 


Gerichtsweg 16 


Durchschlagpapiere | 


Briefumschläge 


Mar Gumpel 


g ~ Charlottenburg | ek | 
‚Holtzendorff- Strasse 2 


 Bücher-Papier Papier 


kauft und erbittet bemusterte An- 


gebote [11526 


Paul Hungar, Leipzig 
Filzpappen-Abfälle 
Rohpappen-Abfälle 


kauft jeden Posten und erbittet 


Angebote mit Mustern [11533 
Emil Albig, Speyer a. Rh. 


23000 000 Stück 


Pergamyn-Kuverts 


für Postkarten gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. 
Angebote an [11531 
Emil Köhn, Kunstverlag 
N ürnberg, Rothenburgerstr. | 


In 7b-Deckeln 


‘weiss. und. farbig, oder Ersatz, 


Rollen krepppapier 


„zu kaufen gesucht. 


De 


erbittet Angebote 
Buchdruckerei Wendt Groll | 
Marienwerder (W.-Pr.) 


‘Lange Rollen weisses 


85cm breit, geg:n sofortige Kasse 
[1511 
. Eilangebote an 


PapierhausPeterHaarhaus, Elberfeld f ISEE 


111508 Sa 


Heyno Nitzsche 
| Markranstädt | 


sogenannte Schützengrabentapete, 


[11525 f- 


| ee Nede. 


-- sucht zu kaufen alle Sorten | ni Eod - ; 
Pappen- u.Papie er-Abfälle | | 


Druckstampf — Zeitungen - ee 
zur PEONIDFER PEN und auf Abschluss. 


Telcgr.-Adr.: „Sacklabrik” | 


Ein grösserer Posten Klee 


Satiniert Druck od. Tauen Kalenderbiöcke 
als Zylinder-Aufzugpapier == mob 


sucht. [1 1503 

; Heinr. wilh. Gutberlet, Buchholz i.Sa. 
weiss od. farbig 120 g/qm, mindestens 120 cm breit, in Rollen lagernd, en ee ae 
umgehend gegen Kasse zu kaufen gesucht. Gefällige Angebote mit 


Muster erbeten an [11537 


Buchdruckerel A. Wohilfeld, Magdeburg 


Kleiner e Mengen 


Moleskin- 


für Driuck-Zwecke gesucht. Ange- 
bote erbittet. . [11455 
Max Krause; Berlin SW 42 

Alexandrinen - Strasse 93-94, > 


| Seidenpapier 
Goldschlagseiden, José-Seiden 
‚Eilangebote fir grosse Pı sten erbittet [115€0 


Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Is’hens'ress> 3 
B ro Bedarfs Ges. m. b. H. 


la satiniert gelblich . 
Tauen-Papier 


90x100 cm oder geschnitten 

4x 100 cm, 90 g/qm, etwa 50 000 

kg gegen Heeresschein kauft [11475 
-Wilhelm Held; Leipzig- Gohlis 
‚Erfurter "Strasse 18. 


Heeresbedari gesucht E 


chpapier 


eins. wasserdicht schwarz prüp. 


in Rollen etwa 50 cm breit ode: | We 
5000 kg gesucht. Eilige | ie 
[11565 | # 


Für 


= 
7 en 
p E A 
noet a CAN 
» 


: Postkarten- Karton 4 
4_inChromo u. Naturkartor, 
u auch ganz rauhe Sorten, E 
möglichst grosse Formate, ee 
sonst aber auch andere a 
Bestände, kaufen. gegen # 
E Kasse [11500 
A Kurstdruck- undVerlags- ww 
E anstalt Wezel & Naumann p 
A.-G 3 Leipzig 


ähnlichen kleinen und grossen Mengin bis 
Angebote erbeten. 


 Edelverlag, Dresden 3 


f TR 5 N 


Wir suchen grosse Mengen 


| 40- 80` g. 
kleine Formate; bis 50x50 cm, 


j — ; Rollenbreite 609—116 cm. Bawmustcerte 
nn | | i kauft jede Menge [11514 


te erbitt 11556 
Angebote erbitten . Oscar Wacker; Hmenau i. Thür. 


Niehues & Dütting, Nordhorn, Graisch, Bentheim Manila- Kart 
| l 0 o Mania- Karton 
9908 09009988808E890908838 (Aktendeckel - Stoff) kauft jeden. 


Wasser dichte Ver packungskäst e n Posten nach Muster 111247 


tto- Henss Sohn; Weimar 
= aus Papier- oder Holzstoff, etwa 120x80x 120 mm, kaufen 


...Papierverteilung . 
Reiche & Knöliner, ‚Metallwarenfabrik | | 
Neukolln: Steinmetzs'rasse 45 1518] 


| Prima | Rollenseiden | 


en 50/80 g [+1469 | . . 
kauft grössere. Posten und Exiranfertigrnzen. E kauen jede” Menge $E 
Hermann Lammert, Berlin- -Friedenau, Escheustrasse 3- ‚Papierindustrie 


Bro- Bedar fs- G&s- m. b. H. 
Bəmusterte Angebote erbeten. 


| Kirchheimersco, a 
[11581 Mi 5 Sasrhracken > -= 


2072 


PAPIER-ZBEITUNG 5 oi Nm. 991917 


. Wer liefert 
einseit, u. zweiseit. gestr. 
Chromopapier 
Sat. Naturpapier 


für Steindruck, in Formaten etwa 
60 x 68, 68 x 80 und 67 x 82 cm oder 
grösser ? Bemusterte Angebote mit 


Lieferzeit an; [11465- 


Karl Rud. Bremer & Co.; Köln 
Neusserstrasse 28 


Papier- und 
Pappen abfälle 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. E. 


Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 
z Post Waldmichelbachi.Odenw, 


pet esttt77272272202 777772712727 222 22227274 


| wir kaufen 
jede Menge Oktav-, Quart-, Billett- 
papiere, lose und geblockt, Kuverts 
aller Art, Brieimappen, Brieikas- 
setten, Packpapiere, alle Arten 
Druckpapiere, Aktendeckel, Elfen- 
bein-, Bristol- und Manila- Kartons, 
Papierservietten, Durchschlagpap., 
Postkarten aller Art und bitten 
um äusserste Anstellung bei Ab- 
nahme grosser Mengen. 11147 

Union-Vertriebsgesellschaft 

P. Zimmer & Co. 

Düsseldorf, Elberfelder Strasse 5 


Wer liefert [11492 
[ \ - 
Briefbogen 
mit und ohne Stempeiprägung ? 


Artur Schnell, Papierg: osshandlung 
Langensalza, Marktstrasse 21 


bemusterte Anstellung 


in Pergamyn; Pergament-Ersatz, 
weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 


Pass teheestepehegsesrersersehesreereheteN 


40 u. 60 g, Abreissrollen, Zeichen- |. 


papier, Kanzlei-, Post- u. Fracht- 


briefpapier; Quart-, Oktav- und. 


Billetpost; Postkarten und Begleit- 
adressenkarton;, Papierservietten; 


Klosettpapier in Rollen erbeten.: 


Leonh. Tripss, Bayreuth 


Papierwarenfabrik [11452] 


Presspan 


gelb, 1 bis 2 mm dick, grössere 

Mengen zu kaufen gesucht. Be- 

"musterte Angebote erbeten an 

Heinrich Müllenbach-Müller 
Köln a. Rhein 


Grau Papier- und 
Pappenabfälie 


sowie Lederpappenabfälle kauft 
sofort und liefert eventl. Pappen 
in Gegenrzchnung. [11445 
Victor Jockel, Pappenfabrik 
Stolpen i. Sachs. 


Briefimäppchen, 5/5 
kauft jede Menge. Muster erbeten. 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. H. [11263 


222242 2200229$22 22222345 247922290+22 402: 


Wer liefert 100 er weisse 


Spinnpapier Holzpappen 


2830, 3840 g Kühlen, M-Gladbach 


Neuhofstrasse 48 
Sulfit auch Natron oder gemischt inländischer oder ausländischer 
Erzeugung, grössere Mengen gegen Spinnpapierabfälle sucht zu kaufen Für mittelbaren Heeresbedarf 
gegen Kasse und erbittet Angebote mit näheren Einzelheiten kaufen in Ladungen, mit längerer 


Emil Th. PRUCHNOR; Papiergrosshandlung Lieferzeit, [11440 
Pianon b v, _:__Fernsprecher: 683 | Braunholz-, Schrenz-, 


Strohpapier 


od. ähnliche Qualitäten in Rollen 
140 cm br., etwa 60/70 g schwer 
100 cm br., 150—300 g schwer. 


H. & E. Kruskopf, Dortmund 


a 


Weiss holzhaltigen gut mgl. Karton 


besserer Stoff, 150—160 g/qm, Format nicht unter 
52X78 cm kaufen in jeder Menge u. erbitten Angebot. 


F. A. Lattmann, Goslar [11287 


E wi kaufen jeden Posten i 


| Packpapier 


und {10469 Wi 


Seilennanier | 


E gegen sofortige Kasse 


Landsherger& Bazar W 
-= Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 


Wir kaufen jede Menge 


h’irei und h’haltig m’glatt und 
geglättet Druckpapier 


und ‘erbitten bemustertes Angebot. [10548 | 


Oberschles. Geschäftsbücher-Fabrik Gleiwitz, Fahrikstrasse 8 
Ri 


ll | l = Gegen Heeresschein kauft gegen 
a ‚Sorten sofortige Kasse jeden Posten [11240 


J 


BL 
m 


Zu haufen gesucht 


satiniert schreibfähig 


Pappen-u.Papierabfälle, || ‚Drucknapier 


A = | Franz Scheiner, Graphische Kunst- 
um anstalt, Würzburg 
ane en og nip- Wir kaufen jeden Posten 
i a Sackpapier 
| 50—80 g schwer, in Bogen oder 
iren r IIC ma il d ur Rollen, zur sofortigen oder fort- 
y laufenden Lieferung. 


| A Eilangebote an [9707 


u. Spinnpapierabfälle || Smmm, 


Josef Sckimek |g Nenrackstoft 
ugen Schlösser, Remscheid 


Berlin O 17, Mühlenstr. 11 lt - Postfach 17 111234 


K ufe laufend 
Nebenbahnen 


KreppPackstoff 


[10603 u 


HL 


Pap ppen iz 
beliebige Qualität u. Farbe, 240—300 
g/qm, fortlaufend in Ladungen geg. 


Pap ier. ui Pap ENS ane sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
© Angeb. mit Must. u. Preis erbet. an 
suchen zu kaufen | [11433 | Arthur Albrecht &Cie., Karlsruhe,Bd. 


Berger & Dittrich, Papier- und Kartonfahriken, Petersdorf 1. At ee E G T 


Nr. 99/1917 


Wir suchen gegen sofortige- -Kasse 
zu kaufen: 


Pack -Papiere 


aller Art in Rollen und 
Formaten 


Kraft- Papiere 
Pack-Zellulose 
Zellulose-Papiere 


Pergament-Ersatz 
40 und 60 g 


Krepp - Papiere 
von 250 gan in in und. 
Formaten [11364 


Papiergroßhandel Eberstadt 
Ä Enere adi (Kreis Ba 


F Schreib- > 
u. Notiz- : 
Blöcke; # 
Kartenbriefe iz 


kauft in grossen Mengen $ E 
gegen sofortige Kasse E 
Joseph Barta § 
Luxuspapierfabrik. E 
Berlin SO 26 
Elisabeth Ufer Nr. 38-39 
Telegramm - Adresse: 
- Barta, Berlin 26 i 
Fernspr.: Moritzpl. 1147 Q 


Erbitte bemusterte Angebote in 
Papieren aller Art 
Briefumschlägen 

aller Art [11276 
Spinn - Papieren 


a Menge u. Schwere, auch 
Nebenbahnen geg. Belegsch. 
Randplattengarnen 
und Papierbindfaden 
Ausschuss -Posten in 
Papiergarnen 


Albert Oskar Müller, Heilbronn a. N. 
Papiet warenfabrik und Druckerei 


-Weisse AUSSCHUSS: 
Briefumschläge 


jeder Art und jeden Posten 

kauft [8146 
Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G. ‚Colmar i. Els. 


Wer liefert 


grau Schrenz 


in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm 

schwer, in Ladungen zu 10 000 kg? 
Angebote erbeten an [107.0 

Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 
pulver, Wittenberg (Bez. Halle) 


in Rollen und Bogen gegen Kasse. 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandig., Plauen i.Vogtl. 


Fernsprecheris Gr. 8, 1642 


PAPIER-ZEITUNG 


Papiere aller Art 


Erbitte bemusterte Anstellung. 


Fernsprecher 683 [11329 


Pachpapiere, Seidenpapiere, 


Pergament-ErsatzundPergamyn|® 


kaufen jeden Posten in Formaten 'und Rollen [8910 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof  f 


Papier-Ausfuhr und Grosshandlung 
Telegramm-Adresse; Papiersellschopp 


Erik Jernberg 
Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose 


Kopenhagen Stockholm 


— | | s42 j s 


“etwa 70/80 


papier 


zu kaufen gesucht 


A Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


$ tiiteldeutsehe Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


ea i A 
chen, 

. Eur 

TEDAS 


Spinnpapier 
(etwa 40/45 g/qm) 


in jeder Menge gegen Belegschein zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet . [11082 


C. Rob. Lohmann, G.m.b.H. 
Westhoflen i. Westi. 


De IA 
nn 


kauft jede Menge [11090 


Chemnitzer Graupappenfabrik, Einsledel 


Wir suchen zu kaufen zur schnellmöglichsten Lieferung 


“bis zu 300000 Blatt gelbes 
Durchschlagpapier 


Quartformat (275x210 mm) und bitten um bemusterte Angebote. 


R. Wolf,  Aktiengesellschaft, ne a 


sA Dreiltong R. .[11513 


2073 


Kaufe nWagenladungen, auch kleinere u. grössere Mengen Erbitte Angebot 


für jeden Posten 


Tüten und Beutel 


aus Schrenz, ` Bast, Leder- und 
Zellulose-Papieren 

gegen Bezahlung bei Uebernahme 

ab Lager. [11163 


Albert Eschmann, Worms a. Rhein 
Gewerbeschulstrasse 9 


Spelf- oder f 
l rane Pappen 


260 g gnt hiver 


Balımerle W 
Drurkpapiere f 


Ranzleipapier E 
in größeren Wengen E 

zu kaufen gefuht E 
Aunfdruk-uBerlagsanfteli ig 
MWerel& Baumann no. E 
Keine 11378 Eii 


I 
u 


Wir kaufen jeden Posten 


gegen Freigabeschein 

Schreibpapiere [t1162. 
Postpapiere 
Schreibmaschinenpapiere 

(weiss und farbig) 
Postkarten-Karton 
Postkarten-Karton für Schreib- 

maschine 
Registerkarten-Karton 
Weisser Karton 
Farbiger Karton 
Briefumschläge 
Briefmappen 

und sonstige Schreibwaren 
Packpapiere 
Einschlagpapiere 
Pergamentpapiere 

in Bogen und Rollen 
Tütenpapiere 

wie Schrenz, Bast, Leder und 

Zellulose in Rollen u. Bogen. 


Centralstele _ 
mittel- und südwest- 
deutscher Papierwaren- 

Fabriken G. m, b. H. 
- Worms a. Rhein 


Kaufe gegen Kasse jeden Posten 
Pergament- Ersatz 
echt Pergament 
Pergamyn 
Pack-Papiere 
Rollen - Papiere 
Oel-Papiere und 
Wachs- und Paraffin- 

Pergamyn 
und erbitte Angebote. [11352 


H. Lewandowski, Berlin N 
Swinemünderstr117, 


2074 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 9841917. 


Normal-Kanzlei Aa 
Normal- Konzept 4b 
‚Durchschlag- Papier 
- + für Schreibmaschine 
Ww veiss oder farbig, Format 46x 59 
und 43x68 cm [11229 
i kauft grössere Posten gegen sc- 
fortige Kasse. Bemusterte Ange- 
kote mit Menge und Preis an 


-Hofbuchdruckerei Max Hahn & Co. 


Mannheim, H. 2, 2 


- Wer kann auf dem Wasserwege| 
Pappen aller Art nach 
Riesa a. d. Elbe liefern, wenn von 
dort Papierabfälle geliefert werden ? 


Angebote an [11515 
lie Buchinderel Aktiengesellschaft vorm. Gustav Fritzsche 
(Abt. Einkau ), Leipzig 


_ ‚Wir kaufen jeden Posten 73804 0o0000000000000000000000000000000000000000000 


Kasse 
Packpapier 


in "Rollen und Bogen, ebensı 


Pergameniersalz 
Seidenpapier 
- Durehschlagpapiere 
Wachsseidenpaplere 
Spandau & Schwerin 


Papiergrosshandlg:, Berlin SW 61 


` Spinnpapierahfälle 


in Ladungen 


Papiergarnabfälle 
gegen Kasse kaufen laufend 


| Beda &Möhne, Papierlabrik 
; Lastau i. Sa. 


9 


Suche gegen sofortige Kasse zu kaufen: 


Schreib-, Durchschlag- 
Schreihmaschinen- 
und Seldenpapiere 


 Post-, 


Alle Sorten Kartons 


Briefumschläge u. Billetpaplere 
-Fertige Kasselten, Blocks usw. 
Pack- u. Spinnpapiere 


Monatlich einige Ladungen 


Spinnpapier od. auch 
Spinnröllchen : 


‚imGewicht von20—45g]/qm suchen 


 Rheindahlener Textil - Werke 
Franz Müller, Rheindahlen 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 


ähnliche Abfallprodukte 


tunlichst von Zellulosefabriken, 
aber auch von Papierfabriken. 
‚Preisangetote unter Bemuste- 
rung erbittet 
Ceriusosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


AA EEE AEE EE A 


Richard Claassen Nachfolger 


BEN Hauptstr. 26 


[1155 9 
KATA ATAT ATAT AT aT aT TT T TA 30000090600000000009000900608989 
naonn A E E ET 


Durchschlagpapier 


auch Ersatzware, wie eins. gl. Zellulose und annliehe Papiere in 
' weiss und farbig - [11502 


Seidenpapier (auch Japanseiden) u. Saugpost 


. In grossen Posten (auch Restpartien) zu kaufen gesucht. - 
Bemusterte Angebote an 


[8775 


E Wir sind Käufer TEN | 
Ä engen Bi | 


Kepapa | | 
f Sackpapier 


| H. m. & Co., == l 


“Akten, Zeitungen, 


Dr uck, sowie 
| jest. Sorten 


- nea 30000 a 
braun Lederpapier od. grau Schrenz 


zur schnellsten Lieferung gesucht. Gefl. Angebote crbitten. 
J. F. Schirmer & Co., Leipzig 23 


er jeder- | 


zeit gegen Kasse | 


AN Ulmer, Köln | 


STENA A erbeten - 


Bes 5/5 
Kassetten, Mappen 25/25, Kassett., 
Packpapier ‚ Quart-u. Oktav-Block, 
-  Notizbücher, kauit laufend oder 
- Restposten gegen sofortige Kasse 

M. Betthausen, Papierlager 

Cöln a. Rh., Maybachstr. 161 


Tel, A, 287 


. .Fernspr. B. 2023 [11323 


Seiden- u. ze 


kaufen jeden Posten. {11416 
Gebr. Israel, Hamturg 5 


Belegscheinlreie | 
Papier - Gewebe 


70—100 cm breit, zu kaufen ge- 
sucht. Gefl. bemusterte Angebote 
erbeten an [11113 

Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


Schreibmaschinen- . 
Papiere 

Post - Papiere 
Seiden - Papiere 
satin. Druckpapler - 

' grösseren Formates ~- ~ 
in grösseren Mengen gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht. [11339 


Zimmer & Munte, Magdeburg 
Benötige grössere Postengewöhnl, 


Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und au. 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahner 
Bez. Halle. [4 


Wir 


suten MAschinenglatte und f 
satin, weisse und gelbliche 
Druck- und Schreib-, auch- 


Lellulose - Papiere = 


-von 65—40 g/qm in Rollen und 


Formaten und erLitten Angebote. 
Peter Bovenschen G. m. b. H., Rheydt 


Nehenlauf Spinnpapier 


von 
[11349 


in jedem Format sucht _ 
Nürnberg 


M. Weinberg’s Nachf., 


Stanzmaschine 


gebraucht, aber gut erhalten, für- 
Kraftbetrieb, geg. Kasse zu kaufen 
gesucht. [11477 

Albert Grimm, Plauen i. V. 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Schnell-Schneidemaschine 


etwa 145 cm [11462 


Stanzmaschine 
kombinierte Kreisschere 


National-Bürobedarisgesellschaft m. b. H., Berlin NW7. Dorotheenstr. 36 |U. Doppel- - Rillenmaschine 


gegeh Kasse zu kaufen- sucht 


F. M. Lenzner, Stettin 


Verfahren od. Einrichtung zum Ver- _ 
dicken v. tägl. 20000 Liter Ablauge 


sofort gesucht. 
gebote unter D.11536 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


 Lackiermaschine 


sow ie 


Bg.-Trockenapparat 


für Format 70. x 100 in gutem 
Zustande zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten ut. Or 11414 


[11574 an die [PapiersZeitung.. 


Ausführliche -An- _ 


Nr. 9941917 


PAPIBR- ZEITENG 


Inpapiera biä le 


kauft in j:dem Posen [11494 


Papierfabrik Noidensmtie, € i m. Er N. doni Andernach a Rh, 


ir Fona 59/92 cm oder ähnlich sofort zu 
N gesucht. Bemusterte Angebote erbitten [11599 


J- L. Romen, Papierverarbeitungswerke, Emmerich a. Rh. 


. 40/60 g 


Wir sind jederzeit Käufer für - 


Lagerhestände und Restposten aller Art 


Papier- und Schreibwaren, Papiere, Ser-' 


vistten, Klammern, Blei- und Kopierstifte, 
bedruckte Papiere, Fensterkuverts, 


Reklameartikel, Taschenspiegel usw. usw. 
Ei schon mit Druck. -[11426 


Carl ai t & ai atdim Uhlandstrasse 42 


Briefumschläge, Brief- 
Scdreib- und Durdischlag- 

Papiere, Mappen und 
Kassetten, Schreib-Blöche 


gegen sofortige Kasse in grossen Mengen kauft - 


Joseph Barta, Luxuspàpierfabrik 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 


Telegramme: Barta, Berlin 26 
Fernsprecher: Moritzplatz 1147 


[10230 


Ka 
Kaufen Schrenz- U. Lederbeutel 


in allen Gré össen. [11594 


A 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 
Se Ausfuhr und - -Grosshandlung 
Gr.. 8, 1642 


Fernsprecher: .Telegramm-Adresse: Prien 


Auf Wunsch wird 


Zellulose 


40/45 g, laufend zu kaufen ee 


geliefert. Angeböte an [11427 


Bori-Nanroder, Kunstanstalten Akt.-Ges. 


Be rlin w 9, Kö ‚henerstrasse SRA 


Weldie Fabrik 
Buchstaben aus Pappmadié 


‚der ähnlichem Material in grossen Mengen? 


feitigt während des 
Krieges oder später 


[11585 


a unt. K. 1500. beförd. Haasenstein & Vogler A.-G., Hannover . 


Abgenützte 
Schreibmaschinenw: alzen 


ajler Systeme werd. zum Zwecke der Neuäaufarbeitung von uns 
gekauft, bezw. wieder In Ordnung gebracht 


Angebote und Anfragen sind zu richten an: 


11575 


Rotasople-Abteilung dər D.M. V.G., Berlin N4 


Gandenberger sche Röllchenschneidemasch. 


für geschnittene Rollen mit einem Durchmess’r von mindestens 


40—45 cm sofort zu kaufen gesucht. 
Max Prawitz, Dresden-A. 16 


Schriftliche Angebote an 
[11547 


Zu kaufen gesucht 


1 Papier- oder 


[11570 


| Pappschneide - Maschine 


40 bis 50'cm lang ünd eine 100 bis 
120 cm lang. - 
Sachs & Wagner, Berlin N 113 
Stolpischestr. 37 


Wir suc! ‚en "Wa 


Briefumschlag maschinen 


neu od. gebraucht, auch reparatur- 
bedüritig für Folio-, Billet- oder 
Geschäfisiormat, zu kaufen. 
Angebote erbitten 
Kahan & Co., Berlin 
Friedrichstrasse 16 


[11577 


Kuvertmaschinen 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. G. 11593 
‚an die Papier-Zeitung erb:ten. 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 
Max Cattier, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Ent erhaltene 


Pachpresse 


zu kaufen gesucht (um Altpapier 
zu packen). 
Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt (Kr. Darmstadt) 


Papierschneidemaschine 
76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin S 


Prinzessinnenstrasse 19 


SDE SEE D Be 
Satinier- Werk 
| 70 cm 
br., ohne Heizvorrichtung, z. verk. |f 


EFPAS Feinpapier-Ausstattung 
G. m. b. H., Berlin, Alte Jacobstr. 144 


mit 2 Hartgusswalzen, 


Ta delloser 


Querschneider 


System Verny, 125 cm Arbsitsbr., 
ab „Fabrik Elsen zu verkauten. 
Angebote an [11461 
J. M. Knappstein & Fisser 
Elsen, Bez. Düsseldorf 


"neue, 


[11333 | 


N:uen patentierten 


Stanz- u. Druckautomat 
der S.C.M.A.-G., mit Kraftbetrieb, 
Einrichtung für ein- u. zweifarbigen 
Druck, selbsttätigem Paraffinier- 
apparat, Dampf- und Gasanschluss, 
automatischer Stapelvorrichtung; 
hierzu; Doppelstanzwerkzeug für 
runde Scheiben vom 34 mm Dm. 
und 42 mm Dm. (besonders für 
Milchflaschenverschlüsse geeignet) 
Doppelringstanz- 
werkzeug 
für Ringe von 27 mm Dm. mit 
Loch von 14 mm Dm., 12 kg Ila 
Paraffin, weiss, in Tafelform 
Zentrilugalipumpe 
40 mm 1.W., gebraucht, aber gut 
erhalten [11555 
1 Waggon Rotationshülsen 
nahezu papierfrei, gibt ab: 
Holzstoff-u.Pappenfabrik, Kurprinz‘ ` 
Georg Keil, Gross-Schirma i: S. 


Stanzmaschine 


grosses Modell, -sofort zw. 

- verkaufen; -[11576 - 
Bria Pahlitzsch, Macdiinenabiik 
Berlin S 61, Gneisenaus“ rassz 67 


Wir haben zu verkaufen: 
Wenig gekrauchte so gut wie nwe - 


runde 


von n:chfolgendem Durchmess:r: 
50; 4412, 40, 32, 30, 28, 25, 21, 
19, 15, 12, 10, ra 5 cm ri 1600 
W. Harth & Co., G.m.b.H. ` 
Maschinnfabrik 
Frankfurt a. M., Neuhofstr. 15 


2walziges . [11553 


_Papiermaschinenglättwerk 


1590 mn: Walzenkörperlänge, 
300 mm Durchm. verkauft -> ` 
an m. i. Thür. 


T Aovolverprägapresse 
B ‚Krause‘, . fast wie neu, 
23x37 cm Druckfläche, 
m. Revolvertisch, m. Gas- 
heizung und eingerichtet 


a für Transmis.-Antrieb, So- 


fort lieferbar. 1560 


t Friedrich Ehrenhard 
= G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


| ‚Mainzer Landstrasse 101 - 


2076 


ee u a E la nn I essen ink er! 
‚ 


(Mailänder) 


Den, direkten Bedrucken auch von 
Pappe, Holzfurnieren und sonstigem |j 
| stärkeren Material 


vorzüglich erhalten, werden als überzählig abgegeben. 


Metall-Aetzwerke A.-G., München 8f 
Auftrag-Maschine 


nach Jagenberg’schem Tauchverfahren 


. 1000 mm Arbeitsbreite, mt vollständiger Trocken -Vorrichtung und 
Blechabdeckung sofort zu verkaufen. 


Zieger & Wiegand, Leipzig-Volkmarsdorf 


Eine wenig 
gebrauchte 


 Pappenglättwerk || 


gebraucht, gut erhalten, Walzen- 
länge 940 mm, Duichm. 320 mm 
ferner 


| Zwillingsplungerstollpumpe 


m. Kugelvenulen, Leistung 300-10 
Liter mtl. Druckrohr 1. W. 85 an 
verkaufen [11467 
Papierfabrik Leutenbetg i. Thür. 


Eine stark gebaute, wenig gebr. 


Schneidemaschine 


von A. Fomm, Leipzig-R., f. Hand- 
und Riemenbetrieb, mit 110 cm 
Schnittlänge u. gusseisernem Tisch 
von 2 m Länge, ist wegen Fabri- 
kationsänderung z. verk. [11466 


J. Ziegler-Thoma, Todtnau (Baden) | 


Prāzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rällchentrennung in bestbewähr- 


ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Mossersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Wadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen« und Apparate- 
‚Bauanstalt G. m. b. H., Rheyät 


Alleinverkauff. Oesterreich ı Arthus | = 


Fleischer, Wien VIII, bandes- 


gericht-Strasse 3. 


Roiationsaruekmaschine 
für variable Forinate, für zwei- 
farbigen Druck, mit Falzapparat 
und Pläno-Auslage, TLängenfo:mat 
630—1260. mm, DBreitenformat 
470—940 mm, neuester Konstruk- 
tion, fast neu, preisw. abzugeben 
‚von Berliner Buchdruckerei. Re- 
flektanten belieben sich an Robert 
Exner & Co., Berlin, Ritterstr. 50 
zu wenden. [11400 


Grösserer Posten Schnellhefter 
'Stolzenberg und andere, preiswert 
an . Selbstverbraucher im ganzen 
oder geteilt abzugeben. [11573 
Graphische Kunst- u.Verlagsanstalt 
Berlin-Schöneberg,Meranerstrasse3 


[4820| 


PAPIER-ZEITUN G Nr. 99/1917 


etwa 80 000 kg biete ich in Ladungen freibleibend an [11563 
Max Horwitz. Düsseldorf 


ee ee ann 


2 Stück 


DI 


essen 
20, 25, 30 gramniges 
Spinn ar ul 


liefert in grossen Posten 


W. R. Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 
(Fernsprechers Kurfürst 7994) 


[11534 | 


99449 


a: 

z 
Br x 

yA 


1422| Ich habe 
etwa 6000 kg eins. glatt braun Kraftpack B., etwa 180 g, 79x 146 cm 
1000 Goudronnepadk B., etwa 160/80 g, 45x 75 cm 


De] 23 22 232 


„ 10000 „ „ rötl. Zelluiose B., etwa 70 g, 75% 100 cm 

-Gebrauchte Maschinen - „ 1000 „ » weiss ZeMulosg B., etwa 40 g Rollen 50 cm 

| 15000 „ -troun Pack W., etwa 70/80 g, 75x100 cm 

gründlich repariert, P isw : -e re 2000 5 braun Karton H., etwa 250/80 g, 98 x 98 cm 

| ® D 8800 N „ Strohpapler, etwa 160g, Rollen 85,90, 95, 108 108, 140 cm 


Lagerlisten zur: Verf gung. MH 
Karl Krause, Leipzig: 


sofort abzugeben. 


Emil. Th. Brückner, Papiergrosshilg., Plauen i. a 


Fern sprecher 683 


"Papierg ewebe | 
—_- sofort lieferbar 
2000 m schwarz, 130 cm breit d. m 4,80 M. 


1000 m naturell, 130 cm breit d. m 5,00 M. 
1000 m naturell, 195 cm breit d. m 7,25 M. [11476 


Anfragen zu richten Postfach 20. Weissenfels a.S. 
EEE) TEE Tu En EEE STE EEE EEE EEE u Er ES ESSIG 


Wir haben zu verkaufen: 


Einstg. glatt h’haltig grünlich 
Zellulose Karton 160--10 g/qm 
48x76 cm etwa 900 Kilo 
52x 84 33 23 1 73 

48x60 „ , 4009 
in halbweisser Färbung 175 ‘g/qm 
64x 7, cm et.va 3000 Kilo 
Echt Pergament 60 g/am 
Format 64x90 cm 500 K.lo 
Papyrolin 73/100 cm 300 Bogen, 
m’grün Chromopapier gummiert 


100000 Bogen ungbl. Doppelpo, 43/68, 1000 Bog. 22 kg 


53 x63 cm 6U00 Bogen 
G.C. Klebe G. m. b. H. 35000 „ Abzugpapier, 13x63 u 
Eberstadt Krs. Darmstadt 20000. ,„ u 43x68 21, 

20000 46x59 24 ,, 
3 Doppelladungen | 2 Ea ee [11490 


Maschinen-Le derpappen 
mit Einlage [11588 
80 er bis 150er, jedes TAR 
sofort lieferbar, ab Station 
Provinz Sachsen, abzugeben. 
Schriftl. Ansebot (Lim it). an 

. Durhold 
_ Berlin N, Kiele: strasse 1 


O. Petersen, Essen 


Kalendertaschen 
| Kalenderrückwände parieware 


[11464 


Ignatz Berger, Frānhfurt a. M. 


Muster auf Verlangen unter Berechnung zu Diensten. 


500 kg 


Perg.-Ersatz 


fettdicht, 50 g. 13 cm breite 
. Rollen abzugeben. 
Öehme & Co., Darmstadt. 
Telephon 408 [22598 


und Schrenz, sortierte Breiten, a are zu 
3000 kg la. weiss Kreppapier 


5000 kg Spelt -11502 
ür Tischlücher, Tischläufer, Mullbinden. 


75/100, freibleibend zu verkaufen 
Klopp, Hoflieferant, Lueljenburg 

usw. geeignet, in Rollen von 50, 90 und 100 cm, 50 g/qm bietet: 
zu M. 5,10 d: kg ab hier an [11487 


Paketversehluss-Seheihen | 
Felix Wolff, Stuttgart, Alleenstr, 18,)Feräruf 6551 


bietet solange Vorrat EN an 


hat abzugeben Koseinski, 
Berlin W 30, Bambergerstrasse 29 


Nr. 9991917 


PAPIER-ZEITUNG 


2077 


Die Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach G. m. b. H. 


Bunt-, Pack-, Druckpapieren usw. 
ferner PTESSPAN 


ab Lager Oberursel bei Frankfurt a. M., Hamburg, 


Bremen und Riesa zum Verkauf 


Interessenten wollen nähere Einzelheiten von der 


Geschäftsstelle Berlin W 9, Potsdamer Str. 129/30 


einfordern. 


Gebote sind bis 5. Januar 1918 schriftlich einzureichen. 


Farbig Lösdhkarton 


verschiedene Stärken. Grössere 

Posten sind abzug. Anfrag. 
Reich, Graudenz 

Fritz- Reuterstrasse. 2 


Einen Posten . [11512 


rotes 
Kalblederpapier 


hat abzugeben 
Otto Vogel, 


Spinnpapier- 
Randröllchen 


etwa 25 mm breit, hat abzugeben 


Dresden-A. 16. 


OLPII 


S.Woile, Aue i.Sa.! 


290 000 [11481 


Lohnbeutel 


10%x16 cm, aus etwa 70 g rosa 
Zellulose, Klappe umgefalzt, un- 
gummiert, die 1000 M. 12,— rein 
netto, ab Hannover, greifbar abzug. 
Graphisches Institut G. m. b. H. 
Hannover. Fernruf Nòrd 2289 


Verkaufe 


1,9 Millionen 
weiss Seidenpapier-Streifen 


etwa 14x36, z. Pıe:is> von M. 2,50 
die 1000 Blatt ab meinem lager 
` netto Kasse, 
Cunnersdorfer 
Luxuspapierwarenfabrik 
Berthold Menzel, Cunnersdorf i. Rsg. 


Papier-Abfälle von 
echt Pergament 


zu verkaufen. 
Erbitte Angebote an: [11497 
J. G. Loschge, Nürnberg 


[11392 


? 


Ich habe abzugeben: 


5000 kg einseit. gintt weiss Zelluiose M., 60/5g, 75x 100 cm 

15 000 kg desgi. desgi. B. 50 g, 85x105 cm 

15 000 kg desgi. braun Zelulose B., 70 g, 93x97 cm 

93X107 cm 

10 000 kg braun Kraitpack WE., 100 g, 75 x 100. cm 

10 000 kg desgl. _ W6., 100 g, . 75x100 cm 
Rollen 100, 125, 150 cm breit 

5000 kg desgi. WM., 80/5 g, 75x100 cm 
10 000 kg. braun maschinenglatt Packstoff, AN g, 150 cm br. RI. 

10 000 kg grau desgi. 150/50 g, 150 cm ,„ „ 

3000 kg Krepp - Packtuch, naturbraun, 250/70 g, 28cm ,„ „, 


25 000 Be. feinfein weiss Hanziel, geprägt, 78X94 cm [11453 
Emil Th. Brückner, Plauen i. V. 


Biete freibleibend an, sofort lieterbar 3 [11589 


Wasserdichte Packstoffe “= Oeltuch 
Oei- u. paraff. Papiere, Hanfbindfäden 
Langhanf- u. Papierersatz-Bindfäden 


H. Meyer Nacht., Berlin C., Unterwasserstr. 8. Fernsp. Zentrum 2253 
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Kalenderrückwände 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


(lückwunschkarten 


"Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
abgeben. Musterpakete werden berechnet. Einzelmuster 
werden nicht abgegeben. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshul i. B 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


\ 
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GOLITSTSTSSLELSLSTLSLELSLSELELLELESSLLLLSLERLGLSLLLSLELLLHLLLLHLLELEELTLELELEEHELEIHEN, 


Papier- und Faser-Bind- 
täden und Padıstricke 


liefert in grösser en Posten vorteilhaft 


Emil Th. Brückner, Seilerwarengrosshandlg, Plauen i.v. 
Fernsprecher 683 


E$ | Papierkordel Farbb. 
Blunt. Nachn. 
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Schreibmaschinen- -Kohlep. ‚Tische, 


-| Filze, Radierschablonen, Oel, Oeler, 


Bürsten, Pinsel [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Biete freibleibend an; [114521 
1000 000 Durchschlagpapier, 1000 kg 
farbiges Pergamyn- Papier, 10000kg 
Kreppapier, weiss, 200000 Papier- 
Servietten, 1000 kg weisses Seiden- 
papier, 100 000 weisse Visit- Umschl., 
6 Dz. Farbbänder 25 mm, 500 ke 
Muster nur 
E. Levy, Karlsruhe, 
Kaiserstr. 14a. Telegr. Papierlevy. 


Paraffinpapier 
gibt ab 51x76 gross [11527 
Paul Hungar, Leipzig 


für alle Zwecke, von hervorragend. 
Klebkraft, in Flaschen von etwa 
60 u. 150 g, in Kartons zu 25 St. 
hat abzugeb. Otto Mielcke, Berlin, 
Liesenstr. 5. Fernspr. Norden 880 


Am liebsten gegen Umtausch von 
Lederpappen 100er bis 140er, die 
50 kg, habe ich freibl. abzugeb.; 


Leinenmappen 5/5 
Kanzleinüllen 
gelb 127/195 mm 
Lederpapier 75/100 cm, 120 g 
Tüten und Beutel 
braun u. farb. Angeb. an” [11529 


Isidor Weil, Bruchsal 
Papier- und Pappenverarbeitungswerk 


Wir verkaufen 
einen Posten 


Presspan- 
Pappe“ 


340 x 350 140 x 350 


Aktiengeselis:haft vorm. 
Seidel & Naumann, Dresden 


Durchschlagpapier 


Folio, Quart, 1000 Blatt M. 9,— 


Druckpapier 
Seidenpapier [11558 
Rollenpapier 
Pergament-Ersatz 
Kalenderrückwände 


hat abzugeb. Semler, Berlin NW 52 . 
Fernsprecher:s Moabit 8157 


Für Heeresbedarf liefert [11552 


Scheiben 
u. Ringe 


aus Pappe, Papier usw., g$ nach 
den Vorschriften der Behörden, : 
pünktlich und preiswert 


1149 Keltz & Meiners 


Hoflieferanten 
Berlin W 8, Leipzigerstr. 26 


durch. J. G: Hellmer &.Co, 
- Papiergrósshandig. u, Rollenschneidereil 


- blau, röt und rosa, 200 g/qm, eins. 


a Wir haben gegen sofortige ‚Kasse 


PEET Dutchzchlaspapier: Quart. 
<- Weiss Kreppapier in Rollen, 


3 . Seidenpäpier-Servietten 


B Krepp-Packstoff 270 g - 


. . schw. 


En ae erbeten. oF 


Sa 1000. Roll. M. 589,-— abzugeb., 
S . ebenso. 10000 Bg. Reichsxanzlei 
== B68. entspr. Preisgeb. 


u 250: mm breit, 
= 5 c cm Aufsteckweite: 


ao“ 


PAPIBR- ZEITUNG 


Nr. yon u 


Noeh 


lieferbar: bis 19 mm M. 56,—, breitere M. 68 | * 


" Qual-Farbbänder Qual Kohlepapler A. Süsterhenn 


M. 8 75 d. kg 100 Foliobl. 


: Neuwied a. Rh. 


- Nörmalpapier 


| 36; ‚Format 40x50, sofort‘ gegen 
Kasse abzugeben. "Vorrat etwa 
26000 Bg., prima Ware. 
ofen). Angeb. m. Preisangabe erb. 


"Br eitestr. 79 


Etwa 500 kg `` 


graue, glatte u. gehärtete| W 


Pappen _ [11473 


73/105 cm, 10 mm stark, zu verk. 


Leipzig, "Kurzestr: "8. - Fernsp: 1281 


Bie Ladung 


"Rollenpapier | 


-80/90.-g8,:165.cm breit, in farbigen] 


. Speltpapieren abzugeben [11493 


Gebrüder’ Nagel, Herford 


 Faltschachtel-Karton! 


u gen Roll. etwa 226 cm, bieten an 


-o 0e hme. & Co., Darmstadt k 
Sa „Fernspr: 468 ° [11560 


abzugeben: [11458 


> Gelb. Export Pergament 75/100 cm| 


etwa 100/110 
50 ai 
120 cm breit i 


P ‘Aktendeckel, braun und blau 
Lila Chromokarton | 


`o Diünkelgrau eh i; Rollen 


100 cm breit. 


Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt ` 
. Fernspr. Nr.39 


G Je 100000 Folioblatt 
1a Kohlenpapiere) 


l u. viol., 
100 Bl, zü nar M. 7,75 abzugeben. | - 
“ Angebote unter V. 11473 an` die 


. 5000 Rollen : 
_Klosettpa pier 


: [11516 
"Ludwig, Papierhaus, Niss? 


: o Habe. abzugeben: Eiwa 500 kg 
weiss Telegraphenpapier 


[1 1459 


‚Carl. Hamann; Barmen. 
en 14° 


< 390 000 Bogen 


-~ azuť, rosa u. gelb, For. 45 x-70 cn, 


zù verkaufen, ` Anfrágenan [l 1510. 


G. A. Wieber, Da a0: 
Hiüttenstr. 31; erbeten. | 


(-Tohen- | 
Otto Busch, Stendal. [11501 á 


Etwa 2000 kg prima weissen 
Ifenbein-Karton 


[11524 


Willi Schwabe, Papiergresshandlung Abt. r 


Dresden-A. Telegr- Adr.: „Papierszhwabe“ 


Solange Vorrat: 


 Kohlepapier 


feinstes. Erzeugnis, dünn, Format 21 33cm, 


600 g/qn, 70x 10514 cm hat abzugeben ji 


"Nr. 526 violett oder schwarz M. 63, — d. 1000 Blatt 
9 527° DE ; i 88, =. 1000 ` J 
‚ab: Leipzig gegen Nachnahme. | [11539 


- Walter L. Chambré, Leipzig, Asterstr, ð 


Importhaus für a Papiergrosshandlung Re 


sehr. ergiebig, dief. 


6300 Bogen 


matt! Kunstdruckpapier 


schwach. rosa getont, einseitig ge- 


Istrichen, Form. 55 x 85 cm, 175 g/qm. 


hat abzugeben und erbitt. Angeb. 


u C. 11528 a. d. Papier- Ze 


Durchschlag 
| Einige 100 000 Bg. Qaart u. FOlio 
abzugeben. Anfragen erb. [11484 

- Reich, Graudenz ` 
. Fritz: Rauterstrasse 2 


2000 Rollen 


| Klosettpapier 


m glatt, solort ab Lager abzugeben. | 
paaro | 


Jos: Taa Düss:ldorf. 16-. 
` 800—1000 kg Tisz 


Hartpappe blaugrau 


in Streifen 8x 105 cm, 1 mm dick, 
| haben abzugeben - 
Vorwerk & Co. G. m. b. 

| Düsseldorf 2. 


ff. weiss 


1 Barden Aroma 


150.cm hoch, in "21, m Rollen das 
| Hundert M. 40 ‚—bis50,—. 10 m Rol. 
Idas. Hundert. M. 


20 kg Roll. je nach Bezug, 
sofort lieferbar an 


C. Schwager Nachfolger, Dresden-A. 


s Bei "Bedarf an 


| Drucksachen, Papiergn ; 
Jusw. erbitte Anfragen an‘ [11554 | 
Druckerei Gutenberg, ‚Zittau i. Sa. 
18/19 cm. Durchm;; | 


‘Ferner ‚vorrätig grössere Posten 


Paketkarten M. 8,75.d. Taus. | 


* Postkarten u. 


Rot Löschkarton - 
31—33 kg schwer, 100000 Bögen. 


sofort abzugeben. 1000 Bg. 105 M. 
{| Antrag. .erbittet Reich, Graudenz, 
Fritz-Reuterstr. 2. 


lin Rollen oder Bogen 


Willers & Schulte . Hamburg 1 


| Abreisskalender m. kleinen Blöcken 
-40/50 mm, ohne Druck, in vierf - 
„leicht | — 


TIA 


inModellierbogen, Ankleidefiguren, 
220, — in etwa Wassermühlen, Ritterburgen.usw.,I 


bietet 


nn Manila-Anhänger || 
| m D | mit Bene nach Angabe: | H 
z PT L 

‘etwa 48/50 gam, 
50 x 75cm. Liefer; etwa Januar] 91 8 


111486 


|Oelpapiere 


| wasserdichte‘ Wachs- 
und Paraffinpapiere 


lieferı n in- verschiedenen Breiten, 
[5219| 


Gelochte und runde 
 gestanzte Pappscheiben 
„fertigen für | 
Heoreslieferungen 

H. Schmidt & Co. 
- Langenhennersdorf 
 Sächs. CHWARA: 


ma 


PR Vorrat reicht; [9792 


hübschen, gut- sortierten, 
verkäufl. Mustern, in drei Grössen, 


:100 St. für nur. M. 21,—, M. 30,— 
‚Ausmalkarten mitt 


und M. 36,—.. 
Vorlagen, 100St. sort., nur M. 3.50. 
Ausschneidebogen, schön sortiert 


4 Be. Karton 1000 St. M.-12,50.: 


„ma. 


Kohlep apier | 


Ya Millionen. ‚Btatt, Qualität. 
"Pelikan, . Arlac, Reform, 
. Werroo "Fjumph, Adobee,in ` 
‚all Farb. sof. preisw. abzug. | 
. Schäfer & Clauss, -Berliner 

Schreibmaschinen-Gesellsch. ` 
Berlin W 8, Bene 19 


Rot t Wachspapier 


im Format 


"haben abzugeben 
Willers & Schulte, Hamburg 1 Gore 


Oskar Bankwitz, oo Erzgb, Ze 


ETE l 


Noch kleiner: Posten Herreniormate 
mit Seidenfutter. 25/25 für sofort 


solange Vorrat. Postversand sofort 
nur gegen Nachnahm:. [11421 - 


S. Wallach & Cie, Düsseldorf 
Graf-Adolistr. 64 
200000 


_ Feldpostharten 


500 000. 


'Feld-Kurzbriefe 
Janes sofort greifbar, hat abzugeb. _ 
ci. Finsterwalder, Hamburg 13 - 


"Echt Pergament i. Roli. ` 


etwa 500 kg, Preis kg 8,50 ab hier 


vorher: Kasse. 
| Postfach‘ 183. 


Cassel, - 
[i 1579 | 


Oelpapiere 


. Schröder, 


für was} ser dichte Packungen liefern, 


solange Vorrat reicht [i 1441 


Aug. & Herm. Tönnesmann 


| Düsseldorf 


Ia Paraffinpapier 


Bogen: 51x76cm, dünn, Rollen: 


‚100 cm dick, sof. lieferbar. [11344 ; 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8&8 > 
200.000 


Beutel 


u ` 6% x 11 cm,aus braun Pergament- . ` 
1 Ersatz, die 1000. M. 4,50 rein netto, `. 
ab Hannover, 


greifbar abzugeben. 
Sar er Institut G. m. b. H. 
Hannover.  Fernruf Nord 2289 . 


1500 Lohnbücher % 


| verkäüuft sofort : [11471 
' Friedrich. Richter, Berlin a 
Köpenickerstr, 108 


- Eine gr össere Menge 


_Pap ierholz 


zur bald Pa Lieferung 
ab Schlesien abzugeben. . 2. 
er erbittet „1353 | 
L. Luchtenstein, Breslau 13. 


200 tons starke 
Sulfitzellulose® 


; zur sofort. Lieferung billig. abzug. ah. 
| August Israel, Düsseldorf 1. 111374 es 


| Packstricke-Kordel 


Listet preis vert am, 


E | Johannes Deckeimann, Hamburg 2: a E 


= Giösseren Posten - 


Hartgummi-Lineale 


in verschiedenen Längen abzugeb. | es 
Anfragen ünter W. 11483:a m. e E 
Papier [Zcitgng eiheten FR Be 


abzugeben. -Neujıhr-Visitkärtehen, 
viele "Sorten, d. Tausend M: 10,— 


[1 1350 . i 


[11482 


Nr. 991917 


PAPIER-ZEITUNG 


- 


2078 


rel Für prima Qualität Gewähr Herr Ernst Schubert erwarb käuflich das Kleinhandelsgeschäft 
Bi di d -Ẹ t durch beste Aufnahme: in der ge- in Papier und Schreibwaren von Carl Beda in Markneukirchen. 
n a en rsa 2 samteən Grossindustrie [11585 l 3 (Obervogtl. Anz. Markneukitchen). K. 
anzorreissber | Sixtin-Klebstoff e w a | 
liefert jet R ne T Er in Budapest weist in ihrem 
Papler- e , echnungsabschluß vom 30. Juni 1917 bei einem Stammkapital 
Klein & Comp. gar. verwendbar p 


Fabrik 
' Zweigniederlassung Berlin 
Berlin ©, Rosenthälerstr. 40/41 


für jeden Zweck. 
Qualität 1 z. Zt. ausverkauft 


Qualität extra 100 kg 150 M. 


Einzelnz Probekannen von: 


5 kg M. s 9— 
15 >» 9 27,— 
25 „ »„ 3750 : 


ausschliessi. Verpackg..ab Fabrik. 
| Musterflaschen kostenl. z. Dienst. 


Caesar Beckmann, Hamburg 


Büro: Grindelweg la 


Gelegenheitskauf 
300 Pid. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest- 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangelsabzugeben. Angebote mit 
Preisangabe an 

P. P. Drexelius 

Kartonnagen-Engros-Lager 
Hannover, Calenberger Strasse 39 


| Ihre Unkosten 
vermindern sidi 


wenn Sie Ihren Bedarf an 
Klebstoff auf einfachste 
Weise selbst herstellen. Alles 
weitere auf Anfrage unt. L. R. 6272 
durch Rudolf Mosse, Leipzig. 1385 


# a ` j. 
3 ansia = any `; 


Seikstistder 
SP Hann! Wer 
. Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe Kostet nichts, erspart Bede- Ba 
geiechte a. Kann nur Nutzen bringer! Bsa 
Auch währ. Krieg Vollbeitrieh u. grass. Vorrat) 


ist identisch mit Eu an 
zor Kieb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Kenger 


Habe einen grösseren Posten 


2/1 Hanfbindfaden 


in 500 g Knäueln verp. br. f. netto 

ab hier zu M. 25,— d. kg abzugeb. 

: Muster zu Diensten.. [11198 
Fr. Engelhardt 


Strassburg i. Els., Arnoldplatz 6 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 


Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, _ 


Verein für Zellstoff- Industrie, Akl.-Ges. in Dresden. Rohgewinn 
für 1916/17 1 451 636 M. (1915/16: 670 839), Abschreibungen 275 269 
{214 710) M., Rückstellungen einschließlich 300 000 M. für den 
Uebergıng zur Friedenswirtschaft 555 000 (170 923) M. Dividende 
20 (10) v. H., Vortrag 181 282 (176 352) M. 


Arnstädter Cellulosepapierfabrik, G. m. b. H. in Arnstadt. Herr 

= Kommerzienrat Eduard Eichel, Herr Geh. Kommerzienrat Adolf 

_ Leupold und Herr Kommerzienrat Moritz Liebmann sind nicht mehr 

Geschäftsführer. Herr Dr. jur. Lebrecht Janssen wurde zum alleinigen 
Geschäftsführer bestellt. 


Centralstelle mittel- und südwestdeutscher Papierwarenfabriken, 
G. m. b. H. in Worms. An- und Verkauf von Papier und Papierwaren, 
deren Fabrikation sowie Ankauf und Verteilung der zu deren Her- 
stellung erforderlichen Rohstoffe. Das Stammkapital beträgt 20 000 
Mark. Zum Geschäftsführer. wurde Herr Albert Eschmann bestellt. 


Papierverein G. m. b. H. n Düsseldorf. Die Vertretungsbefugnis 
der Liquidatoren sowie die Liquidation ist beendet und die Firma 
‚erloschen. \ 


Sächsische Cartonnagenmaschinenfabrik in Dresden. 


größer gewesen seien als im Vorjahre, und daß reichliche Aufträge 
vorlägen, die gute Beschäftigung für längere Zeit gewährleisteten. 
“Voraussichtlich würde für 1917 eine etwas höhere Dividende als für 
das Vorjahr (15 v. H.) zur Ausschüttung gelangen. 


Die Firma Buchdruckerei und Verlag Radeberger Zeitung (Amts- 
blatt) Besitzer Max Mauersberger Witwe in Radeberg ist durch Kauf 
in den Besitz des Buchdruckereibesitzers Willy Hordler in Radeberg 
‚übergegangen. Derselbe wird das in seinem Verlage erscheinende 
Radeberger Tageblatt vom 1. Januar an mit genannter Zeitung ver- 
schmelzen. K. (Dresd. Anz.) 


Verlagsanstalt für Geschichtsliteratur Max Dreyer in Berlin. 
"Inhaber ist Herr Max Dreyer. Prokurist ist Herr Walter Strelow zu 
Berlin- Wilmersdorf. 


Wona-Karten-Verlag, G. m. b. H. in Königswartha. Die Gesell- 
schaft ist aufgelöst. Herr Reinhard Hauschting in Königswartha 


ist als Geschäftsführer ausgeschieden -und zum Liquidator bestellt. 


110859 - 


Die Ver- 
-waltung teilt mit, daß die Umsätze trotz der Schwierigkeiten erheblich _ 


von 600 000 Kr. samt dem Verlust von 92 168 Kr. aus dem 
1915/16 einen Verlust von 224 506 Kr. aus. 

In Wien, III., Bechardgasse 17, wurde die Firma Ensel Reich 
& Co., Handel mit Packpapier, Papiersäcken, Zigarettenpapier- und 
Hülsen errichtet. Gesellschafter sind die Herren Ensel Reich und - 
Markus Melon. K. = 


Die Ungarische 


Jahre 


Literatur- Anstalts- und Buchdruckerei- A.-G. 


 „Franklin-Gesellschaft’’ in Budapest erhöht durch Ausgabe von . 


4070 Stück nominalwertigen neuen Aktien ihr Stammkapital von 
3052500 Kr. auf 4273500 Kr. Das Unternehmen weist in 
seinem Rechnungsabschluß vom 30. Juni 1917, einen Reingewinn 
von 819535 Kr. (1915/16 557 411 Kr.) auf und wird 40 Kr. = 13,3 
v. H. (1916/15 36 Kr. = 12 v. H.) als Dividende auszahlen. 2 


Die seit 1874 bestehende Holzschleiferei und Braunpappenfabrik 
(für etwa 500 t) Asafors bei Skillingaryd, Schweden, wurde stillgelegt. 
Die Besitzer, Grubbens & Co., Großhandlung in Stockholm St., 
bieten sämtliche Maschinen zum Verkauf an. T a 

Die Zellstoffabrik Sulfitaktiebolaget Ljusnan in Ljusnan, Schweden 
erhöht das Aktienkapital von 1,6. auf 3,2 Mill. Kr.. Die neuen Aktien 
sind bis 31. Dezember zum Kurs von 150 v. H. bei Skandinaviska 
Kredit A. B. einzuzahlen. bg. ' | | 

Skönviks A.-B. in Skönvik, Schweden, welche etwa 30 000. t 
Sulfitstoff, 50 000 t Holzschliff herstellt und Papierfabrik für 18 000 t 


-bei der Tochterfirma Tuna Fabriks A.-B., Matfors, in-Bau hat, auch 


große Sägewerke besitzt, schloß mit Stockholms Handelsbank eine 
5%, prozentige Obligationsanleihe von 6 Mill. Kr. ab, mit Sicherheit: 
in Waldbesitz und Ortvikens Sulfitfabrik. bg. 


Die Buch- - und Papierhandlung mit Papierwarenindustrie . 
A.-S. F. Beyer in Bergen, Norwegen, erhöhte ihr Aktienkapital von 
360 000 auf 500 000 Kr. be. ` oo l 

Die Steindruckerei Abo Stentryckeri. A. B. in Abo, Finland, 
erhöhte das Aktienkapital in Freiaktien von 0,4 auf 0,8 Mill. £. M. be. 


Konkurs. Ueber das Vermögen des früheren Buchhändlers 
Heinrich Kreie, jetzt in Braunschweig wurde das Konkursverfahren 
eröffnet und Herr B. Mielzin zum Konkursverwalter ernannt. 
Offener Arrest mit Anzeigepflicht und Anmeldefrist bis 5. Januar. 
Erste Gläubigerversammlung 22. Dezember, vormittags 10 Uhr, 
und allgemeiner Prüfungstermin 19. Januar, vormittags 10 Uhr. 


+ Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr Karl Werner im Alter von 
47 Jahren, Mitinhaber der Kartonnazenfabrik L. &E. Sabor in 
Erfurt. -K. Sa 

f Im Kampfe für das Vaterland starben von den Arbeitern. der 
Firma Otto Günther, Papierfabrik in Greiz, Schlosser Unteroffizier 
Kurt Kühnst, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der Reuß. 
Verdienstmedaille mit Schwertern; Maschinengehilfe Musketier 
Walter Schleiz, Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse; Maschinen- 
gehilfe Gefreiter Walter Rüdiger, Inhaber der Reuß. Verdienstmedaille . 
mit Schwertern; Papierpacker Krankenträger Arno Horlbeck. 


Am 3. Dezember ist im Alter von 61 Jahren der Kartonnagen- 
fabrikant Herr A. Dreyfuß in Muggensturm gestorben. nm 


Eisernes Kreuz. Herr Werner Silbermann, Sohn des Herrn 
J. Silbermann, Mitinhabers der Firma G. Gerling, Papier-, Pappen- 
und Schreibwaren-Großhandlung und Papierwaren-Fabrik in Stettin 
wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

Herr Paul Freisleben, langjähriger Reisender der Tintenfabrik 
von Ed. Beyer, Chemnitz, welcher bei der Artillerie dient, wurde 
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. > 
Jubelfest. Herr Hermann Verwiebe ist am 1. Januar 1918 un- 
unterbrochen 25 Jahre als Reisender bei der Firma Robert Hoff- 
mann & Co., Papier-Großhandlung in Dresden-A., tätig, 

z / 


Zwangsverwaltung. In Zwangsverwaltung wurden genommen die 


‚85 Stück Aktien von je 1000 M. und die 500 Stück Genußscheine der 


Papeterie de Rives, Soc. Anon., Rives (Frankreich), an den Vereinigten 
Fabriken Photographischer Papiere In Dresden. 


Mißgeschick eines Ozeanreisenden. Das Londoner Prisengericht 
beschäftigte sich Mitte Oktober mit folgendem Fall: Hans Lagerlöf, 
Teilhaber der Scandinavian-American Trading Co. in New York, 
reiste mit dem dänischen Dampfer Frederik VIII von New York 
nach Kopenhagen. Er ist von Geburt Schwede, aber amerikanischer 
Staatsbürger. „Frederik VIII“ wurde in Kirkwall durch britische, 
Zollbeamte ‘untersucht, und in den Koffern des Herrn Lagerlöf, 
der erster Klasse fuhr, wurden 117 Paar Kautschukhandschuhe und 
10 Groß Saugpfropfen gefunden. Während das Gepäck untersucht 
wurde, versuchte Herr Lagerlöf im danebenliegenden, Waschraum 
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zwei Kisten mit 5000 Dollar in Gold und eine Büchse mit 5 Pfund 
Wolfram zw verstecken. Aufgefangene Briefe hatten schon vorher 
gezeigt, daß Herr Lagerlöf früher Briefe nach Deutschland vermittelt 
hatte, und deshalb :vermutete das Gericht, daß auch der Kaut- 
schuk und das Wolfram für Deutschland bestimmt seien. Herr Lager- 
Co.. gehörte und als Zahlung für eine dh Bank bestimmt 
war, daß ferner die Kautschukhandschuhe und Saugpfropfen. für 
skandinavische Spitäler, bestimmt waren als’ eine Gabe anläßlich 
des. 75 jährigen Geburtstages seiner in Stockholm lebenden Mutter. 
Das Wolfram sei für eine schwedische Firma bestimmt. — Der Vor- 
sitzende des Gerichts. stellte fest, daß Lagerlöf vor der jetzigen Reise 
schon einmal während des Krieges nach Schweden. gefahren sei, 
einen. Brief für Deutschland mitgenommen. und in Stockholm zur 
Post gegeben habe. Dieser Brief sei aufgefangen worden und habe die 
Sympathie Lagerlöfs mit dem Feinde klargelegt. Kautschuk und 
Wolfram seien von höchster Kriegswichtigkeit. Das Gericht erklärte 
die beschlagnahmten Waren für Bannware und für dem Staate 
verta llen; . (Aus „Paper Trade. Review”? , London) | 


| Zeituagswesen: Die Allgemeine Produktenzeitung i in Berlin sw 48, 
' Amtsblatt des Fachausschusses des deutschen Rohproduktenhandels 
usw. erscheint ap 1. Jr 1918 als Tageszeitung. Ss 


- Papierspinnerei 


Daer a Firma Spinnpapierfabrik. am Teufelstein ande in 
Beräsbach 1. Erzgebirge eine neue -Aktiengesellschaft gegründet. 
Das Grundkapital beträgt 300 000: M. Das Unternehmen befaßt 
sich mit der Herstellung von Holzstoff und Papier, sowie deren Ver- 
 edelung und Verwertung. pk. 


` Die Jutespinnerei und:Weberei Bremen. plant Vergütung von 
50 v.H.des Kapitals an.die Aktionäre. Zu diesem Zwecke wurden 
300 000 M. der Sonderrücklage- entnommen und dem Verfügungs- 
bestand zugeschrieben, der. dadur ch auf 900 000 M. anwächst. Dieser 
"Betrag wird in Form von. Kriegsanleihe den Aktionären mit 500 M. 
auf die. Aktie zugewendet. Die Gesellschaft erhöht gleichzeitig ihr 
Kapital um 300 000 M. auf 2,10 Mill. M. Die letzten Dividenden 
betrugen 25, 20 und 30 v. H. 


Br Zellulon-Gesellschaft m. b- H., Berlin. Unter dieser Firma wurde 
eine Studiengesellschaft gebildet, der die. Aufgabe obliegt, die Her- 
stellung. sowie die Verwendungsmöglichkeiten von Garn unmittelbar 
aus Zellstoff nach einem neuerdings verbesserten Verfahren zu stu- 
dieren und zu fördern. 
Aufsichtsrat bilden die Herren: Dr. August Weber, Berlin, Vorsitzen- 
der; Kommerzienrat Dierig, Oberlangenbielau; Kommerzienrat 
Dr. Gottstein, Berlin-Wilmersdorf; Generaldirektor Wilhelm Hart- 
mann, Berlin; Direktor Moritz Konschewski, Köslin; Reichstags- 
abgeordneter Dr.. List, Berlin-Reutlingen; Geh. Kommerzienrat 
Marwitz, Dresden; Reichsgraf von Oppersdorff, M. d. R. und M. d. H., 

Berlin; Direktöt Carl Trapp, Hamburg; Fabrikdirektor Gustav Türk, 
Rohr‘ (Thür.); Fabrikbesitzer Major Karl Wenck, Wilna; Direktor 
Paul Winckler, Bischweiler (Els.). Die Geschäftsführung liegt in 
den Händen des Herrn Ernst Schüler, Hamburg. 


Spinnpapier-Einfuhrgesellschaft. m. b. H.& Co. in Hamburg. 
Herrn Johann Gottlob Curt. Böhme wurde Prokura erteilt mit der 


Befugnis, zusammen mit je einem vertretungsberechtigten Geschäfts- - 


führer oder persönlich haftenden Gesellschafter die Firma zu zeichnen. 


Deutsche Reichs-Patente 
AEImIEaguNgen vom 29. November und 3. Dezember 1917. 


Anmeldungen 
Für die Besseren Gegenstände haben die N achgenannten a an dem bezeichneten Tage dis 
Brteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Kiassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 


Ki. 15a, 17. M. 56471. 
G. m. b. G., Berlin. Magazinstapel für Matrizenzeilensetż- und Gieß- 
maschinen mit im Kreislauf bewegten Matrizen. 13. 9. 13. 
=O KL 55£, H.. B. 82550. Gust. & Heinr. Beneke G. m. b. H., 
Löbau i. Sa.. Verfahren zur. Herstellung von wasserdichtem und 
zugleich dürchsichtigem Papier. 28. 9. 16. 
= KL 70a, 2. K. 62477. Hans E. Eggers und Friedrich C. Knoop, 
Hamburg, Wesestr. 35. Füllschreibstift mit verschiebbarer Mine. 


14. 6. 16. 
: a Kl 70d, 1. P, 35524. Anton Par datscher in Gmain b. Reicheh- 
hall. Löscher.: 21.:2.17 - 

KI 81 5. G. 45635. Th. Goldschmidt A.-G., psen Ruin 


Verfahren żur Reinigung gebrauchter Papiergewebe. 10. 9. 17. 
KI. 15a, 5. S. 46276. Moritz Spranger, Frankfurt a. M. „Born- 
beim. ` "Vorrichtung zum Schließen des Satzrahmens.. 26. 1. 17. 


KI. 55 b, 3: Z. 9964. Zellstoffabrik Waldhof, Mannheim-Waldhof. 


Verfahren zur Beseitigung von Abgasen chemischer Prozesse ins- 

besondere der Abgase der Zellstoffabriken durch Verbrennung. 
.1..4. 17. . 

‚Ki. 55£, 16. E. 


22432 L. Elkan Einen G.m.b. H., Char- 


| lottenburg,; Verfahren zur Herstellung von Salizylsäure oder Benzoe- 


"säure enthaltendem Papier. 26.6. 17. 


Das Stammkapital beträgt 50 000 M. Den 


Erfolg | unseres Verlangens rechnen? 


Mer genthaler Setzmaschinen-Fabrik 


Be Zurücknahme. von Anmeldungen 
hs 2 ` Die folgende Anmeldung ist vom Patentsucher zurückgenommen 
== K. t5 d. L. 45224: Gümmidruckpresse. 9. 8. 17. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger:;. 
Bie Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Erteilungen 
A -die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachbenannten Patente erteilt, die in der 


Patenirolle die. hinter.die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dawer des Patents. Am Schluß ist jedesmal, das Akten- 


zeichen angegeben. 


Kl. 15 b 1. 
Rheinprov.. Druckverfahren. 

KI. 151,:6.. 303140. 
Gom: b. H., Würzburg-Zell. 


5, 10. 13. D. 29650. 
Schnellpressenfabrik Koenig & Bauer 
Druckform und Verfahren zu ihrer 


Herstellung. . 1.3. 16. Sch. 49665. 
"KL 70:d, 10.. 303102. Anton Ede, Gmain b. Reichenhall. 
Siegelstempel. 2. 2. 17. P. 35544. | 
Löschungen. 


Infolge Nichtzahlung der Gebühren 


Kl. 15 e: 181180 205620 267517. 
Kl. 55 d: 239606. 


KL 15a: 296143. 
207045 246167. 


Kl 15g: 
Kl. 958: an in 


Briefkasten 


Der Frage muß 15-Pf.-Marke heillegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


 Sackpapier 


14129. Frage: 
zeitig Großhandel mit Papier betreibt, eine 5000 kg Ladung Sack- 
papier nach Muster 1, bekamen aber ‚nach Muster 2 die Ware. 
Wir haben die Sendung angenommen und bereits auf Lager gelegt 
in dem guten Glauben, die Ware wäre mustergetreu geliefert. Dies 
scheint aber nicht der Fall zu sein. Wir haben deshalb dem Verkäufer. 
unmittelbar nach Erhalt die Ware zur Verfügung gestellt, da sie 
nicht mustergetreu geliefert und wegen mangelhafter Verpackung 
beschädigt sei. Die gelieferte Ware scheint die Zähigkeit wie Muster 1 
nicht zu besitzen und weicht in der Farbe wesentlich ab. Der Ver- 
sender hat anscheinend das Papier nicht selbst angefertigt, denn er 


verfügte nur über ein ganz kleines Muster. Das Papier soll für 100 kg 


. M. kosten. Wir denken, daß man bei Anlegung dieses Preises. 


auf mustergetreue Lieferung rechnen sollte._. Wir haben beim Ver- 


käufer weitere Posten bestellt, er macht aber die Ablieferung von der 


 Uebernahme dieser Sendung abhängig, wogegen wir uns ebenfalls 


durch Einschreibebrief verwahrten. Können wir gerichtlich auf 


Papierwaren-Fabrik 


Antwort : Das gelieferte Sackpapier ist etwas dunkler. und. 
fühlt sich dünner an als die Vorlage, 
zwischen Vorlage und Lieferung scheint aber nicht groß zu sein; 
er läßt sich auch nicht annähernd genau bestimmen, da das Kaut- 


muster zu klein ist.- Die Beanstandung des einen Postens berechtigt 


- 303055. Anna Dietz, geb. Hermes, Langenlonsheim, 


Wir kauften von einer Papierfabrik, welche gleich-- 


der Festigkeitsunterschied. 


den Verkäufer nicht, die Lieierung andercr verkaufter Posten eim- 


zustellen. 
Chromoersatz- Karton 


-= 14130. Frage: Ich erhalte soeben eine Ladung Chromoer an 
karton, welchen ich im Quadratmeter-Gewicht von 470—480 Gramm. 
bestellt habe. Es sind 47 300 Bogen zu 70 x 100 cm, und sie müßten. 
zu 480 Gramm berechnet 15 893 kg wiegen. Berechnet sind indessen. 


17 449 kg, mithin zuviel 1556 kg. Laut den Lieferungsbedingungen.. 


dürfen kleine Unterschiede nicht beanstandet werden. . Wer hat für: 
den Schaden einzutreten ? | 


Antwort: Bei Karton von dusen schatten ATI g Schwere ist: 
nach Handelsbrauch ein Unterschied zwischen der Bestell- und Liefer- 


schwere im Betrag von etwa 8 bis 10 v. H. zulässig unter Bezahlung‘ 
Im vorliegenden Fall beträgt die UVeberschwere-. 


der Ueberschwere. 
etwa 10 v.. H. Da.aber der Karton wahrscheinlich brutto für netto- 
berechnet wird, so dürften mindestens 2 v. H. Verpackungsgewicht 
im Mehrgewicht enthalten sein. Demnach scheint Fragesteller nach. 


' Handelsbrauch keinen Schaden erlitten zu haben. 


Dreifarbendruck 


14131. Frage: 
Vierfarbendruckes unterrichten. 
Fachliteratur, wäre ich Ihnen dankbar. 


Antwort: Für den Fragesteller wird das Werk ‚„Autotypie nd 


- Dreifarbendruck” von Karl H. Braun aus dem Verlage von Wilhelm. 
Knapp in Halle, Preis geheftet 7M.60 Pf., geeignet sein. Es behandelt: 
 auch.den Vierfarbendruck, der ja nur eine praktische Ergänzung des. 


Dreifarbendruckes bildet; ein Lehrbuch des Vierfarbendruckes Eu 


es aus diesem Grunde nicht, 


Ich möchte mich genauer über die Technik des 
Für Empfehlung entsprechender" 


- 


Verantwortlicher Schriftleiter mans Ferencal, ‚Friedenan. Zuschriften nur an Papier-Zeitun, Berlin SW 11, erbeten | 
| | Bezlip, Druck von A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin W 68, Zimmerstraße 29 
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Jer neue Feuchtapparat 


D. R.-Patent angemeldet 
für Spinnpapier von 20 g und darunter ist fertig und arbeitet nach den 
Urteilen von Fachleuten in Verbindung mit meiner Spezial-Rollenschneide- 
maschine Mod. o D 400 hervorragend gut! 


Die 3 mm breiten Röllchen werden durchaus gleichmässig 
gefeuchtet und lassen sich leicht von einander trennen. 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik . 
Georg Goebel, Darmstadt 


Telegramm-Adresse: ‚Billetgoebel | Fernsprecher: 283 


‚1807 


blätter, Ia Er- | platten von Ge- 
satz, 10 Folio- | latine 1 Probe- 
blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 
für Hand und Schreibmaschinen 
Gesellschaft für Bürobedarf und 
Vervielfältigungen m. b. H. 


Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 8506 ` 


BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


liefert 


Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 


insbesondere 


Henoragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) 


ferner 


Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 
Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. 


==- Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 


"Hlebehraft“ 


ges. geschützt, in Pulveriorm, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
L34 kg 20M., 10 kg 40 M,, bei 50 bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei 964; 


Wu. gr Jttland &Co,,Klehestot-Pahrik 
Klebstoff Umbau V. Paplerschneldemaschinen rag 


älteren Systems 


Fabrik r ssig . in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn -Vor- -y o 
bietet 2 anon gummierter Papiere | richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. - 5343| Re Pappn uls en | 
122.) zumVersondvau. Flä 


[9978 5 
J. Sonn, Giessen Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydi E= Wiri Pape OR 
EEEN E AANER EET 
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Alləlävərkăufer I. Ossierr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Laudesgerichtstr.5 | % J J.Lumpe, Tübı 
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Maschinenfabrik Wilh, Frenzel Radebeul-Dresden 


praktische Erfahrung. 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 

Öel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppkloseitpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- nnd Ledertuche, sowie Hillsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfahriken. 


zur“ Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) “WE 


_Gummi-Schläuche, Klappen USW. 


liefert 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Aäresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 253 and 1801 


$ 


Universalia - Klebstoff 


KUNIKKUNINSUNBENIDUNINRIDENSENEKANAINNDENEDERNDEKUIDERBUDIDRUDBOAENLDENDEADEDIRSBRTENEDDEENADÄDEISENENDKAN 


Farb- und geruchlos! SäAurofreil 
Leichtllüssig!T Schmiert nicht! 


In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 
= + 375-g, sowie Dosen von 100 g 

Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme, 
Muster 50 Pfg. = Vertreter werden eingestellt. 


Techn.-ehem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halensee 


Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprechers Uhland N sr 


Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 


ist eine braune, mit Wasser in jedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, 
verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Papiergarne, 
macht das Papler geschmeldig, erleichtert das Verspinnen, 

liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grössere 
Weberellelstungen, [8342 
verleiht dem Gewebe Weichhelt und höchste Haltbarkelt, 
erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 

ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 


Eeneralvertrieh: Alfr. Baumann, Reutlingen, Christophstr.4, Textilchemie. 


Grosse Ännoncen 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 


Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


$pinnpapier- Schmalschnittmaschinen 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, 


Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Nasehinentahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


Küchenkanten rem rer amn. 


Der pa anuai 
„Pedala“ 


D. R. G. M. 


aus Metalirohren 


stPraktisch 
Elegant (4556 
Schalldämpfend 
Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerhrochlich 
Billig 


gUEBNDRERNDERSEESERRUNGLSEERERDERERRRNERNRRERN SH UBRRENESRNUERERNRUNGERBEN. u 


In Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 


E E E Enns anenuunn a 


+ 


Bitte verlangen Sie Prospekt 


Guhl & Harbeck, Hamburg re 
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Nr. 100 » 42. Jahrg. Berlin, Sonntag, 16. Dezember 1917 a 


Silberweiss 


Pergolitwolle| 


feines Packmafterial 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin (159b 


Bindiaden -Ersatz 


m naz Kraltpeok z. Verschluss v. Paketen, z. Verkliehen d. Papier- 
Gži Riese u. Rollen mit und ohre Firma, in jedem Durchmesser 
į œ jeder Form. 4 Musterhundert gegen Einsendung von 
M 1,50 frei. 6609 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 11 


Siegelmarken. w. Etikottenfabrik 


Durchschlagpapier | 


"  Langjähriges 


 Sonaererzeugnis OE Zellulose 


Max Schüler & C: 
Saybuscher Papiertabrik, Saybısen Bl Hamburg Stockholm 


(Beste reich)“. F- Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 


Holzstoff 
Kaliko-Ersatz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


für Spinnpaplere 
` naturfarbige urd gefärbte 


Pachpapiere 


aller Art, für farbige 


Teerleim ` 
Briefumschlag-Papiere 


sowie für zahlreiche andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marienglück 
en || Vorsatz- und Künstlerpapiere 
Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. empfiehlt 
Jede grössere Menge lieferbar. 8906 E Anton Spindler, Leipzig 


M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik un Breslau II 


u PAPIER-ZEITUNG Nr. 100/1917 


Gesellschaft für Otto Schmidt’s | 


Pateni-Herkulessteine 


G. m. b. H. Dresden-A. 


Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhältnisse, 


Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit § 
i Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und | 
s sieni schonen die Schleifsteine ; viele Tausende geliefert. 
Der rO8s6 Prais 


rg 
Höchste Auszeichnungder' Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
N Weltausstellung Leipzig 1914 


Cannstatt „Sttteat | 


Berlin, Dresden, Frankfurt am 
Main, Hamburg, Köln a. Rhein 


: ) > A = Spezialität: = 
em DZeriaserer_ 

U m nn | = = 

mit Handbetrieh = = 

er 60 en. ve = für Papierabfälle, Holastoff, Zellulose usw. = 

‚una aus Eisen und Stahl! = 2 = 

= Grösster Zerfaserer: Typ . Mammut“ = 

BR) Leipziger Eisenhauanstalt B.m. b. H. = Inhalt 2800 Liter = 

g Fernspr. 4656 _LOIDZIGR. = = 

= Express-Auflöser - 

= zum rückstandsfreien Lösen von Chlorkalk, Kaolin usw. = 

EI N SONS RER = = 
p I 


sus 
I 4 in Rollen — Neue Muster. 
Scheiben und Ringe | 9 Kücenkanıen niia an 


in Pappe, Papier, Tuch, Fiz usw. 
für Heeresbedarf 


Papierrollen - Schneldemaschinen 
~ MARAR 


| für Schnittbreiten von 2 mm an, für 
Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 


= Hülsenwickelmaschinen == 


für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
::: und grösserer lichter Weite :: 


autom. Fallschachleiklebmaschinen 
Umbau v. Papierschneidemaschinen er E 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 


VepnnunuuneuEnE nEnuSnunER SERNSERnAREN GEHE EREEEEEERENEEREE VPSVNGNNANEVADSR E 


gUNZEIRENEBENRERERSBUNGSERERHUURARNHAERBURRNBANG 
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Reiche Auswahl in 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags 


Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 4 M. 
Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streiiband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Ertüllungs- u.Zahlungsort Berlir. 


Amtsblatt der Berufisgenossenschaffen 


FACHBLATI 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch 
60 mm (1/, gespaltem) breit 60 Pf., 
aufUmschlagseitenbis 1M. (Größe 
ven Strich zu Strich berechnet,) 
Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 

i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlat 
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StellengesuchezuhalbemPreis 
Zeichengebühr í. freie Zusendung 

frei eingehender Briefe 1 M. 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 
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sowie zahlreiche 


Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfiaches 
ORS 


Nr. 100 


Berlin, Sonntag, 16. Dezember 1917 


42. Jahrg. 
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Wegen der Feiertage 


werden Anzeigen für die Papier-Zeitung wie folgt an- 

genommen: 

Nr. 101 vom 20. Dezember bis Freitag, 14. De- 
zember, abends, j 

Nr. 102 vom 23. Dezember bis Dienstag, 18. De- 
zember, abends, 

Nr. 103 vom 27. Dezember bis Donnerstag, 20. De- 


zember, abends, 


Nr. 104 vom 30. Dezember bis Donnerstag, 27. De- 
zember, abends. 
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Kettenhandel, Ueberteuerung, Heeresscheine 


Das Oberkommando in den Marken schreibt uns: 

Es ist in letzter Zeit verschiedentlich festgestellt worden, 
daß mit Papieren aller Art ein umfangreicher Kettenhandel 
getrieben wird. Insbesondere finden Käufe zwischen Großhänd- 
lern und Aufkäufe aus dem Kleinhandel statt. Das Oberkommando 
in den Marken weist ausdrücklich darauf hin, daß derartige Ge- 
schäfte, (die stets eine, in den meisten Fällen sogar nicht uner- 
hebliche Verteuerung der Waren zur Folge haben,) als preis- 
steigernde unlautere Machenschaften (Kettenhandel) — auf 
Grund des $ 5 Ziff. 3 der Bundesratsverordnung vom 23. Juli 1915 
in der Fassung vom 23. März 1916 — unzulässig und strafbar sind. 
Sollten derartige Verstöße festgestellt werden, haben die betref- 
fenden Firmen Strafanzeige und gegebenenfalls auch Handels- 
verbot zu gewärtigen- 

Das Oberkommando in den Marken weist ferner darauf hin, 
daß Papiere aller Art, insbesondere Packpapier, Schreibpapier, 
Durchschlagpapier, Druckpapier, Klosettpapier, Zeichenpapiei 
usw., ferner Altpapier, Pappe und Karton Gegenstände des täg- 
lichen Bedarfs, und, wenn die betreffenden Waren zur Erfüllung 
direkter oder indirekter Heeres- oder Marineaufträge benötigt 
werden, Gegenstände des Kriegsbedarfs sind. Verkäufe in diesen 
Waren unterliegen demnach den Bestimmungen der Bundesrats- 
verordnung gegen übermäßige Preissteigung vom 23. Juli 1915 
bzw. 23. März 1916. Unzulässig und strafbar im Sinne obiger 


Bekanntmachung ist insbesondere der Verkauf von billig einge- 
kaufter Lagerware zu ‚Tagespreisen’, 

Das Oberkommando teilt ferner mit, daß sogenannte ‚‚Heeres- 
scheine” für Papierlieferungen irgendwelcher Art, durch die die 
Dringlichkeit der betreffenden Lieferungen unter Beifügung 
des Dienstsiegels bescheinigt wird, von seiten des Oberkommandos 
in den Marken oder von der Kriegsamtstelle in den Marken nicht 
ausgestellt werden. 

Unberührt bleiben die Vorschriften über die Ausstellung von 
Transport-Dringlichkeits-Bescheinigungen für die Gestellung von 
Waggons. 


Zuteilung von Behördenpapier an den Handel 


In der Nummer 98 Ihrer Zeitung auf Seite 2045 befindet sich 
ein Artikel ‚Zuteilung von Behördenpapier an den Handel’. 

Die Auskunft, die darin gegeben wurde, ist irrig. Die Reichs- 
kommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs, deren Geschäfts- 
räume in der Alexandrinenstr. 110 sind, befaßt sich in keiner Weise- 
mit der Zuführung von Papier, Karton oder Pappe, noch weniger 
aber hat sie mit der Zuteilung der beschlagnahmten Roh- und Hilfs- 
stoffe an die Papierfabriken irgend etwas zu tun. 

Die Bewirtschaftung von Papier, Karton und Pappe gehört in 
das Arbeitsgebiet der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe, während die Zuteilung von Rohstoffen und deren 
Ueberwachung der Zellstoffverteilungsstelle bezw. dem Papier- 
macher-Kriegsausschuß in Berlin-Charlottenburg übertragen ist.- 

Die Reichskommission zur Sicherstellung des Papierbedarfs 
hat die Aufgabe, der Reichsleitung Vorschläge für Maßnahmen zu 
machen, die die sparsamste und zweckmäßigste Verwendung von 
Papier, Karton und Pappe zum Gegenstand haben. 


Kriegswirtschaftsstelle 
für das Deutsche Zeitungsgewerbe G. m. b. H. 
gez.: Reiß 
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Aus dem Rheinland 

In dem vollständig unklaren Verhältnis zwischen Papiernebmern 
und Papierfabriken betreffs Einforderung von Dringlichkeitsbe- 
scheinigungen oder Heeresscheinen oder wie man diese Bescheinigung 
auch nennen mag, muß Klarheit geschaffen werden. Die gegenwärtigen 
Verhältnisse entbehren jeder Ordnung. Zuerst verlangten die Papier- 
fabriken eidesstattliche Erklärungen, dann mußten diese von einer 
Behörde beglaubigt werden, dann mußten Originalbes.ellungen seitens 
der Militärbehörden oder der Rüstungs-Industrie aufgebracht werden, 
dann mußten eidesstattliche Erklärungen von dem Kriegsamt be- 
glaubigt werden, und nun verlangt man obendrein eine Beglaubigung 
durch die Kriegswirtschaftstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe in 
Berlin. Aehnlich liegt der Fall inbezug aut Freigabe \der) Ware(zum 
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Versand trotz der Sperre. Ich überreiche Ihnen eine mir heute wieder- 
holt gewordene Mitteilung der Kriegsamtnebenstelle und einen Brief 
der Papierfabrik X. Ich hatte der Kriegsamtnebenstelle gesagt, 
ich wisse wohl, daß die Papierfabriken keine Berechtigung haben die 
Bescheinigung einzufordern, auch habe ich die Papierfabrik X auf 
die in diesem Sinne in der Papier-Zeitung verschiedentlich erschie- 
nenen Artikel hingewiesen, aber alles ohne Erfolg. 

Die Papierfabriken sollten doch von ihren Ansprüchen auf Erhalt 
dieser Bescheinigungen absehen und nicht unnötiger Weise das 
Geschäft erschweren. Papierverarbeiter 


Anmerkung der Schriftleitung : Es wäre höchste Zeit, daß eine maß- 
gebende Körperschaft genau mitteilte, wie ein Papierbesteller vor- 
zugehen und was er beizubringen hat, wenn er von einer Fabrik 
Papier, das diese zu liefern bereit ist, bekommen will. In der Zu- 
schrift des Oberkommandos an der Spitze dieser Nummer steht 
nur, wie es nicht gemacht werden soll. 


Postscheckverkehr. Mit Rücksicht auf die Papierknappheit wird 
nachgegeben, daß die den Nachnahmekarten anhängenden Post- 
anweisungen als Zahlkarten verwandt werden können, wenn hand- 
schriftlich mit Tinte, durch Druck oder mit der Schreibmaschine auf 
dem Hauptteile das Wort „Postanweisung”’ in „Zahlkarte’ geändert 
und das Postscheckkonto genau bezeichnet sowie auf dem Abschnitt 
am Kopfe das Wort ‚Zahlkarte’’ und am Fuße der Vermerk 

„Zahlkarte 
f für Konto Nr. 1.442. 2 
Postscheckamt 


angegeben werden. 
> r 


| Papier-Erzeugung und -Großhandel 


` Beschlagnahme des Nadel-Rundholzes? 


Wie ‚Der Holzmarkt’” erfährt, haben in zwei Regierungsbezirken 
die dort zuständigen stellv. Generalkommandos sämtliche in den 
dortigen Waldungen befindlichen, auf dem Stamm stehenden, schlag- 
reifen, sowie sämtliche geschlagenen, im Walde liegenden Nadel- 
Rundhölzer, mit Ausnahme von Gruben- und Brennholz, beschlag- 
nahmt. Freigabe von bestimmten Mengen durch die Kriegsamt- 
stellen soll vorbehalten bleiben. Ob solche Beschlagnahme auch 
anderwärts oder überall geplant oder durchgeführt ist, erscheine 
ungewiß, jedoch seien seitens der preußischen Staatsforstverwaltung 
Schritte gegen die Absicht der Rundholzbeschlagnahme unter- 
nommen worden. 


Emulgierungen für Papierleimung 


Georg Muth in München erhielt das DRP 301927 vom 19. De- 
zember 1916 ab in KI. 55c auf ein Verfahren zur Herstellung von 
Emulgierungen für Papierfabrikationszwecke mittels Cumaronharz. 

Wie Versuche ergeben haben sollen, kann man auch aus reinen 
kontaktsubstanzfreien Cumaronhartharzen eine für Papierfabrikations- 
zwecke brauchbare Harzseife erhalten, wenn man diesen Harzen dic 
fehlenden Stoffe, welche das zähflüssige Cumaronharz besitzt, zusetzt, 
d. h. also, wenn man gewissermaßen ein zaähflüssiges Cumaronharz 
herstellt. 

Als solche cumaronharzlösende Stoffe kommen außer Benzol- 
kohlenwasserstoffen noch Petroleum, Rückstände von Petroleum 
wie Vaseline und Mineralöle und andere cumaronharzlösende or. 
ganische Lösungsmittel der aliphatischen und der Benzolreihe in 
Betracht. Die Cumaronhartharze können in den genannten Flüssig- 
keiten bis zur höchsten Konzentration aufgelöst oder mit den Fetten 
verschmolzen und hierauf mit Naturharz (Kolophohium), verseif- 
baren Oelen oder Fetten emulgiert werden. 

. Man erhält auf diese Weise nicht nur eine wasserlösliche Harz- 
seife im Verhältnis von einem Teil Kolophonium auf vier Teile 
Cumaronhartharz, sondern die so hergestellte Harzseifenlösung gibt 
auch auf Zusatz von schwefelsaurer Tonerde eine außerordentlich 
feine Harzfällung. 

‚ Beispielsweise werden 100 Teile geschmolzenes Cumaronhartharz 
mit geringen Anteilen von Benzol, Toluol, Petroleum usw. versetzt 
oder 100 Teile ungeschmolzenes Cumaronhartharz werden in so viel 
dieser Lösungsmittel aufgelöst, daß eine dickzähflüssige Masse ent- 
steht, welche unter Zusatz von 25 Teilen Naturharz (Kolophonium) 
oder ebensoviel Teilen verseifbarer Oele oder Fette mittels Alkalien 
in eine wasserlösliche Harzseife verwandelt wird. 

Der Patent- Anspruch lautet: Verfahren zur Herstellung von 
Emulgierungen für Papierfabrikationszwecke, dadurch gekennzeichnet 
daß man Cumaronharze oder diesen ähnliche Steinkohlenteerharze 
mit Benzolkohlenwasserstoffen oder anderen, solche Harze lösenden 
Mitteln versetzt oder in letzteren auflöst und das Misch- oder Lösungs- 
produkt mit verseifbaren Naturharzen, wie Kolophonium, Oelen, 
Fetten oder freien Fe.tsäuren zusammenbringt und das gesamte 
Gemisch mit Alkalien in Harzseifen überführt, oder daß man das 
Gemisch von Cumaronharzen mit den erwähnten Stoffen in einer 
bereits fertig gebildeten Harz- oder Fettseife auflöst. 
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Verwendung von Sulfitstoff-Ablauge als Füll- 
masse für Trockenelemente und Trockensammler 
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L. Elkan Erben Ges. m. b. H. in Charlottenburg erhielten das DRP 
302211 vom 1. Juni 1916 ab in Kl. 21 b auf eine Fúllmasse für Trocken- 
elemente und Trockensammler aus Sulfitzellstoff-Ablauge. 

Gegenüber anderen, zum gleichen Zwecke bereits benutzten 
Kolloiden (z. B. Mehl, Wasserglas) soll die Sulfitlauge einige wesent- 
liche Vorzüge besitzen. Sie neigt infolge ihrer hygroskopischen Be- 
schaffenheit weniger zum Austrocknen, sie läßt sich von einer streich- 
baren Paste bis zum gießlähigen Dicksaft verändern, sie wirkt infolge 
der in ihr vorhandenen’ Elektrolyte an sich leitend, verträgt sowohl 
alkalische als saure Zusätze und neigt nicht zur Ausflockung oder 
Entmischung, selbst nicht bei Zusatz von Metallsalzen. Auch.kann 
man ihr nach Bedarf andere Stoffe (Holzpulver, Kieselgur usw.) bei- 
mischen. Endlich ist sie, namentlich im Vergleich mit dem zumeist 
gebräuchlichen Mehlkleister, sehr billig. 

Der Patent-Anspruch lautet: Füllmasse für Trockenelemente 
und Trockensammler, enthaltend eingedickte Sulfitzelluloseablauge. 


Kochsalz zur Sulfitlauge 


Der in amerikanischen Sulfitstoffabriken tätige norwegische 
Sulfitstofftechniker Herr Carl Bache-Wiig nahm britisches Patent 
auf Herstellung von Holzzellstoff mit einer Kochlauge, die außer 
der üblichen Menge an schwefliger Säure und Kalk % bis 3v. H. 
Kochsalz enthält. Man kann das Kochsalz mit dem Holz in die Kocher 
füllen oder gelöst in die kalte Kochlauge pumpen oder während des 
Kochens in den Kocher drücken oder in den Behältern für die wieder- 
gewonnene Lauge auflösen. Die Vorteile des Kochens mit einer 
solchen Lauge sollen sein: 1. Es bildet sich etwas Natriumsuliit, 
das die Holzfaser besser auflöst als Kalziumsulfit. 2. Es bilden sich 
Chlorcalcium und Chlormagnesium, die bleichend auf die Faser 
wirken. 3. Das Kochsalz erweicht die Faserwände und gestattet 
dadurch rascheres Eindringen der Kochlauge in die Fasern. 4. Das 
Kochsalz bindet den Zucker im Holz im Anfang des Kochens und 
hindert dadurch die Ligninstoffe an zu schneller Lösung, dadurch 
wird die Wirkung auf die Faser sanfter, und es entsteht weniger 
Hydrozellstoff. Auch wird die Ausbeute entsprechend größer. 5. Das 
Kochen kann bei niedriger Temperatur stattfinden. 

Die Ausbeute soll um 4 bis 6 v. H. größer sein als beim Kochen 
mit Lauge ohne Kochsalz. 


Aufarbeitung von Paßlefholz zu Brennholz. Das Oberkommando 
in den Marken hat eine Verordnung erlassen, nach der Waldbesitzer, 
Gruben und Händler Holz, das sich zu Schneide-, Gruben- oder 
Papierholz verwerten läßt, nicht zu Brennholz aufarbeiten lassen 
dürfen. Nur für Waldbesitzer bestand insoweit eine Ausnahme, als 
sie das Brennholz für den eigenen Haushält oder Betrieb brauchen. 
Auf die Bemühungen der Landwirtschaftskammer hin hat, wie die 
„Deutsche Tages-Ztg.’”’ mitteilt, die Kriegsamtstelle in den Marken 
nunmehr eingewilligt, daß auch Brennholzabtriebe zur Selbstwerbung 
durch den Verbraucher von dieser Verordnung ausgenommen seien. 


Bulgarischer Zoll auf Zelistoffwatte.e Durch Königliche Ver- 
ordnung Nr. 9 vom 22. Oktober 1917 (Bulgarischer Staatsanzeiger 
Nr. 246 vom 3. November f917) ist auf Vorschlag des Finanzministers 
bestimmt worden, daß Zellstoffwatte der Verzollung nach Nr. 357 
des Zolltarifs mit 40 Lewa fur 100 kg unterliegen soll. 

(Bericht des Kaiserl. Konsulats in Sofia) 


Höhere Papierpreise in Finlarfd. Die finnischen Papierfäbriken 
erhöhten im November wegen gesfiegener Löhne und höherer Roh- 
stoffkosten ihre Papierpreise um 10v. H, bg. 


Neue norwegische Ausiuhrverbote. Das Departement für in- 
dustrielle Versorgung hat unter dem 26. November 1917 sechs Rund- 
schreiben erlassen, die sich u. a. auf folgende Ausfuhrverbote be- 
ziehen: 

Das Ausfuhrverbot für Blei usw. wird dahin geändert, daß 
es sich auf Blei in Formen aller Art und Bleilegierungen aller 
Art, Materialien und Waren, die Blei oder Bleilegierungen als 
einen wesentlichen Bestandteil enthalten, bezieht. 

Die Ausfuhr von Gasreinigungsmasse wird verboten. 

Das Ausfuhrverbot für Terpentinöl wird dahin erweitert, 
daß es sich auch auf Terpentin norwegischen Ursprunges 
bezieht. 

Die Ausfuhr von Fischleim wird verboten. 

(Norsk Lovtidende.) 


Italienisches Ausfuhrverbot. Die italienische Regierung hat die 
Ausfuhr von Schwefel und Schwefelerzeugnissen aus Sizilien ohne 
besondere Bewilligung verboten. 


Nr. 100/1917 
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Lieferungs-UnmöglichkeitdesZwischenhändlers? 


„Während des Krieges freibleibend‘ 


Ich verkaufte laut einliegender Auftragsbestätigung an zwei 
Firmen im Juli 1917 Holzpappe zu 33,50 M die 100 kg ab Fabrik. 
Meine Bedingung ist „während des Krieges freibleibend, vorbehaltlich 
J.ieferungsmöglichkeit”. Mein Lieferant kommt mit Lieferung in 
Verzug und liefert nicht, wahrscheinlich weil er zu besseren Preisen 
tür seine Ware Absatz hat. Sein Vorbehalt lautet, daß Betriebs- 
störungen ihn von Lieferung befreien. Nun drohen mir meine Kunden 
mit ihrem Rechtsanwalt mit Klage und verlangen Ersatz des Mchr- 
preises, den sie durch anderweitige Eindeckung ze hlen müssen. Der 
Betrieb meines Lieferanten hat nie stillgestanden. Höheren Preis 
vom Kunden verlangen kann ich nicht, denn dadurch würde Liefe- 
rungsmöglichkeit bewiesen. Liegt nun in diesem Falle Lieferung.- 
unmöglichkeit vor, die mich vom Vertrage entbindet? Wie habe 
ich mich meinem Abnehmer una wie meinem Lieferanten gegen- 
über zu verhalten ? 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: J.ielerungsun- 
möglichkeit liegt hier weder auf seiten des Fragestellers noch des 
Lieferanten desselben vor. Für den Fragesteller handelt es sich 
lediglich um einen Lieferungsverzug des Lieferanten. Da der von 
letzterem gemachte Vorbehalt, wonach Betriebsstörungen ihn von 
Lieferung befreien, nach der Darstellung des Fragestellers nicht Platz 
greift, so ist der Lieferant zur Lieferung verpflichtet und Fragesteller 
demzufolge” berechtigt auf Lieferung zu bestehen, indem er dem 
Lieferanten gemäß $ 326 BGB. unteı Androhung, daß er die Annahme 
der Leistung nach dem Ablaufe der Frist ablehne, eine angemessene 
Nachfrist zur Lieferung setzt. Nach Ablauf der Frist, und im Falle 
einer Lieferungsweigerung auch ohne Setzung einer solchen, ist Frage- 
steller berechtigt Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu fordern 
und diesen Anspruch in der Weise geltend zu machen, daß er sich 
anderweitig deckt und den Lieferanten für den Mehrpreis belastet. 
Zur Vornahme eines Deckungskaufs ist Fragesteller im vorliegenden 
Falle nicht nur berechtigt, sondern auch verpflichtet, da er sich sonst 
seinem Abnehmer gegenüber, der gleichfalls auf Lieferung bestehen 
kann, aus dem gleichen Grunde wie sein Lieferant schadensersatz- 
pflichtig machen würde. Denn die Klausel: „während der Dauer 
des Krieges freibleibend, vorbehaltlich Lieferungsmöglichkeit’”’ kann, 
wie es auch seitens des Fragestellers geschieht, sinngemäß nur dahin 

_aufgefaßt werden, daß er im Falle der Lieferungsunmöglichkeit 
von der Lieferpflicht befreit sein sollte. Eine Klausel dieses Inhalts ist 
zwar überflüssig, da Unmöglichkeit der Erfüllung schon nach dem 
Gesetz von der Lieferpflicht befreit ($ 323 BGB.). Aber die Klausel: 
„während der Dauer des Krieges freibleibend” hat, für sich allein 
betrachtet, für Verträge, die erst während des Krieges geschlossen 
sind, überhaupt keinen vernünftigen Sinn, da die Tatsache des Ver- 
tragsschlusses im ' Kriege das Gegenteil beweist, nämlich daß der 
Vertragschließende sich. trotz des Krieges binden, also nicht , frei 
bleiben” wollte (vgl. Jur. Wochenschr. 1916 S. 1362 Nr. 9, Entsch. 
d. OLG. Kiel). Ist hiernach sowohl der Lieferant dem Fragesteller 
als auch dieser seinem Abnehmer gegenüber zur Lieferung ver- 
pflichtet, so hat jeder sich auch an die vereinbarten Preise zu halten 
und kann aus einer inzwischen eingetretenen, Preissteigerung weder 
einen Grund zum Rücktritt noch zu einem Preisaufschlage herleiten 
(vgl. RG. Bd. 88 S. 172 ff.). 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge. aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und III. Vierteljahr 1917 = _ 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde i 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. österr.-ungar. Papierind. 


III. Papierindustrien 
Portsetzung zu Nr. 99 


5. Altpapier 

B. Haas. Befreien bedruckter Papiere von ihren Farben. Pro- 
metheus XXVIII, 458—461 (1917). Der Verfasser führt aus, daß 
es bei der Verarbeitung von Altpapier nicht darauf ankommt, ge- 
ringste Chemikalienmengen von möglichst geringem Preise zu ver- 
wenden, sondern daß einzig und allein die Wirtschaftlichkeit aus- 
schlaggebend ist. Wenn durch Anwendung größerer Chemikalien- 
mengen die Ausbeute an gereinigtem Material erhöht werden kann, 
ist ein solches Verfahren unter Umständen wirtschattlicher als ein 
anderes, welches nur sehr geringe Chemikalienkosten, dabei aber 
einen Materialverlust von 25—35 v. H. besitzt. Chemikalienauf- 
wendungen, Faserverlust und Apparatur bedingen die Wirtschaft- 
ichkeit. Die wirtschaftliche Lösung der Altpapierreinigung ist eine 


dringliche Angelegenheit, wenn man den zunehmenden Holzmangel 
in den großen Holzländern berücksichtigt. 

B. Haas. Einheitliches Färben von aus verschieden getöntem Alt- 
panier hergestellten neuen Papieren. Zeitschr. f. angew. Chemie 30, 
190 (1917) Nr. 63. Referat in Wochenblatt 48, 1708 (1917). -Wenn 
sehr verschiedenartiges Altpapier verarbeitet werden soll, sind bei 
der neuen Färbung die verschiedenen Farbentöne des Altmaterials - 
unter Umständen sehr hinderlich. Durch Zusatz von einer Reihe von 
Basen, Säuren und Salzen, wie z. B. Kalk, Kalziumhydroxyd, Kalzium- 
chlorid, Natriumsulfit, Bisulfit, Eisensulfat, Schwefelsäure, Salz- 
säure, Aluminiumazetat und viele andere mehr läßt sich der Farbton 
des Altmaterials derart verändern, daß eine Vereinheitlichung der 
verschiedenen Farbtöne erreichbar wird. Von den Salzen wird nur 
so lange zugesetzt, als noch merkliche Aenderungen der Farbentöne 
erkennbar sind, damit nicht das Umsetzungssalz im Ueberschuß die 
neu aufzubringenden Farbtöne beeinflußt. 

Alte Zementpapiersäcke als Rohstoff für zähe Papiere. Papier- 
Zeitung 42, 802 (1917) Nr. 39. Die Heeresverwaltung gibt zu billigen 
Preisen derartige Säcke ab. Nach gründlicher Entstäubung und 
Einweichen mit heißem Wasser, zweckmäßig nach Vorbehandlung 
im Kollergang oder Zerfaserer lassen sich durch Vermahlen im Hol- 
länder und gründliches Auswaschen Zementreste und totgemahlene 
Fasern entfernen. E 

Altpapierverwertung von Parafjinpapier- Abfall. The Worlds 
Paper Trade Review S. 10 (12. Januar 1917) Nr. 2. Ausdämpfen und 
Auswaschen mit heißem Wasser in einer Drahttrommel, nachfolgende 
Wäsche im Holländer mit heißer Seifenlösung unter Zusatz mit 
Türkischrotöl, gestattet die Entfernung von Paraffin. Nach Mit- 
teilung des U. S. Bureau of, Standard. 

J. Wright. Mittel zur Beseitigung von Tinte aus und zur Bleiche 
von Papierstoff. Amerik. Patent 1226735 vom 22. Mai 1917. J. Soc. 
Chem. Ind. XXXVI 708)1917) Nr. 13. Das Mittel besteht aus 5 Pfund 
Soda, % Pfund Chlorkalk, einer Gallone Kerosen, 6 Pfund Seife, die 
in Wasser vereinigt werden. 


6 Bleiche z 


M. Freiberger. Versuche über das Vergilben von Weiß bei voll- 
gebleichten und verschiedenartig chlorierten Baumwollwaren. Färber:. 
Ztg, 28 1—7 (1917). Chem. Zentralblatt Bd.-1, 19,20, 982 (1917). 
Bei der Bleiche entsteht leicht Oxyzellulose, die zum Vergilben Anlaß 
gibt. Das reinste Weiß wird durch Chlorieren mit wässrigen Hypc« 
chloritbädern und nachfolgendes saures Chlorieren eıhalten. Stark 
verdünnte freie unterchlorige Säure macht anscheinend gewisse ver- 
gilbende Substanzen, die während des Chlorierens entstehen, für 
das Vergilben dauernd unwirksam. ; 

S. F. Peckham. Beiträge zu einem neuen Bleichverfahren. Journ. 
Ind. Eng. Chem. 1916, Bd. 8, S. 108. Chemiker-Zeitung 41, 255 (1917) 
Nr. 94. Statt mit Kalk und Soda soll mit einer Seifenlösung gekocht 
werden, in der Benzol oder Petroleum gelöst ist. Das Verfahren ist 
für Baumwolle, Leinen, Flachs, Jute und Hanf geeignet. 

Das Bleichen mit Chlorkalk und Dampf oder Chlorkalk und- 
Schwefelsäure. Papierfabrikant 15, 235—236 (1917) Heft 19. Bei 
vorsichtigem Zusatz kann man mit. Schwefelsäure den kostspieligen 
Dampf ersetzen. Der Stoff wird ebenso weiß wie beim Anwärmen 
mit Dampf. Auf 100 kg Chlorkalk sind 4—6 Liter Schwefelsäure. 


© erforderlich, die mit dem- T0—20 fachen Volumen- Wasser verdünnt- 


werden müssen. Eine Börechnung ergibt, daß ’eirie wesentliche Er- 
sparnis gegenüber den Dampfkosten zu verzeichnen ist. . 

-© Th. Knösel. Das Bleichen mit’ Chlorkalk und Dampf oder-Chlor- 
kalk und Schwefelsäure. Papier-Fabrikant XV, 310 (1917) Nr. 25, 
Nach Knösel ist es zweckmäßig, sowohl Säure wie Dampf anzuwenden, 
da beide ganz verschiedene Wirkungen haben. Die im vorigen Referat 
angegebene Schwefelsäuremenge erscheint ihm zu hoch. Der Dampf 
soll eine physikalische Wirkung haben, indem er den Zutritt der 
Bleichlösung zu dem Farbstoff im Innern der hoblen Faser und deren 
Wand hindurch beschleunigt. 

Knösel empfiehlt das ihm patentierte Bleichverfahren Nr. 252411 
bestehend in der Bleiche in 2 Teilen mit einer entsprechenden Zwischen- 
behandlung. ! x 
Fortsetzung folgt. 


Päpierstoffmarkt 
Stockholm, 5. Dezember 1917 


Feuchter Holzschliff wurde in der letzten Woche von einigen 
Schleifereien Norrlands zu 50 Kr. für 1 t fob Bottnischer Meerbusen 
verkauft. Für trockenen ist die Preislage unverändert 215—220 Kr. 


für 1t fob Göteborg, und hierzu wurde einiges nach Frankreich und 
Nordspanien abgeschlossen. ` 


Zellstoff. Die Wirkungen des Widerrufs aller Einfuhrerlaubnis 
für schwedischen Zellstoff durch die englische Regierung machen 
sich geltend, indem die norwegischen Hersteller ihren Preis für unge- 
bleichten Sulfitstoff auf 500—550 Kr. für 1 t rein netto, Barzahlung, 
fob norwegischer Hafen erhöht haben; hierzu wurde mehreres nach 
England verkauft. Der schwedische Preis ist fest und unverändert 
etwa 340 Kr. fob Göteborg. — Von Sulfatstoffist nur eine unbedeutende 
Menge für dies Jahr unverkauft, die Preislage daher sehr fest und 
steigend. Die Hauptursache ist die stetig vermehrte Nachfrages des 
Festlandes nach Spinnpapier. (,Affärsvärlden’’) bg: 


2084 SEE PAPIBR-ZEITUNG re Nr. 100/1917 
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Für Spinnpapier-Fabrixen! 


besteht weit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 


Spielkartensorten 
Besonders beliebt die BY at 
„Storn““- il: s3 Büffel“- Marken! 


Man verlange Preise u. Muster 


Letzte Neuheit in 


Neuiahrskarten 


Meine höchst originelle Postkarte 
eignet sich zur Glückwunschkarte 
jeder Art. 100 Stück 3 M. franko. 


Nur geg. Einsendung des Betrages 
Horsia-Verlag Max Horn 
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Papierbindfaden, Packstricke 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


Fernspr, Alex. 2341 


Fabrikvertretung und Lager (1871 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, Holzmarkisir. 48 


— Telegr.-Adr.ı Seilwerke 


= z EEE geshalb grosse Stangen, 
usserst ergiebig 
Kartenlylteme Nr. 62 od. 126 in meiner Wahl 


8 oder 10 Stangen das Pfund 
pfundweise in Kartons 
das Pfd, 3,50 M. ab Lager. 
150, = dr 10%, bei 16 Pfd. 
O» ei 48 Pfd. 
und mehr 20% Rabatt 
Porto u. Verpackg. Poststück zu 
zu 8 Pfd. Inhalt 1,20 M. 
Abgabe nur 4 Pfd., 8 Pfd. oder 
ein Mehtfaches von 8 Pfd. 


Paul Jacobson 
Hamburg 36 [11520 


CG.Bretschneider 
amburg Schönste | 


Berliner Handelsbräuche 
Gericdhti. Gutachten der Handelskammer zu Berlin 


Druckerei. Es besteht kein Händelsbrauch, wonach für Liefe- 
rungen von Drucksachen seitens eines Buchdruckereibesitzers an, 
einen Kaufmann ein Zahlungsziel von einem Monat mit 2 v. H. Skonto 
..und von drei Monaten netto handelsüblich ist. Im allgemeinen wird 
bei der Lieferung von Drucksachen in größerem Umfang ein Zahlungs- 
ziel und die Gewährung eines Skontos bei der Bestellung vereinbart. 
Ist keine Vereinbarung erfolgt, so hat der Besteller nach Ansicht 
der beteiligten Fachkreise auf- die Gewährung eines Skontos keinen 
"Anspruch. Bei Drucksachen kleineren Umfangs soll nach dem: Buch- 
_ druckpreistarif des Deutschen Buchdruckervereins die SeWanzune 
. eines Skontos überhaupt unterbleiben. 60508/17. 

Etiketten. Bei der Fabrikation von Papieretiketten ist eb nicht 


 tunlich, genau die abgeschlossene Menge herzustellen. Es besteht 
deshalb der Handelsbrauch, daß der Besteller sich gefallen lassen 


| mub, daß ihm 10 v. H. mehr oder un: geliefert werden. 


Mit Metallstift beschreibbares Papier 


| Shingo Kuroki in Tokio, Japan, erhielt englisches Patent auf 
ein verbessertes Verfahren, um Schreibpapier. mit Metallstift be- 
schreibbar zu machen. Bisher gab man der Streichschicht solchen 
Papiers Zinkoxydpulver zu, die so gestrichene Papierfläche dunkelte 
‚aber mit der Zeit nach. Das neue Verfahren besteht im, Ueberziehen 
des Papiers derart, daß. darauf eine Schreibfläche geschaffen wird, 
auf welcher ein Metallstift klare und dauernde Zeichen hinterläßt, 


und weder die so erzielte Schrift noch das Papier mit der Zeit ihre 


- Farbe verändern oder nachdunkeln. Das Papier wird erst mit ver- 
. dünnter Lösung von Gummiarabicum.besprengt, dann wird gepul- 
‘ verter weißer Ton, der etwas feinen harten Sand enthalten kann, 
gleichmäßig darüber gestreut. Nach. Entfernung des Pulverüber- 


 schusses wird auf die Fläche mit einer Walze ein Gemisch aufgetragen, . 
- bestehend aus zwei Raumteilen Rizinusöl, einem Teil Benzin und | 
l .Zinkoxydpulver kann in gleicher Menge wie. 


einem Teil Vaseline. 
der gepulverte Ton diesem zugemischt werden, wenn die Zeichen auf 
dem Papier besonders klar werden sollen, und 1% Teil Kampferöl 
= kann der letzten Mischung zugesetzt werden, um deren Geruch zu 


-© verbessern. 


' Man könne Ähnliche Ergebnisse erzielen, wenn man _ das Pulver 
dem Papierstoff im Holländer hinzusetzt, und solches Papier könne 


— im Gegensatz zum gestrichenen — wiederholt mit dem Metallstift 


beschrieben werden, nachdem man er frühere Schrift ausradiert hat. 


Rohrleitungen aus Preßzellstoff. Der erst neuerdings im Rohr- 


© leitungsbau zur Anwendung kommende Preßzellstoff besitzt gegen- 


` über dem meist gebräuchlichen Rohrleitungsstoff, dem Eisen, Vor- 
züge. Der Preßzellstoff, der von H. & R. Kruskopf in Dortmund zu 
Rohrleitungen: von 50 bis 1000 mm Durchmesser verarbeitet wird, 
die sich als Wetterlutten in Ber gwerken bewährt haben, ist erheblich 


leichter als Eisen und läßt sich wie Holz mit Tischlerwerkzeugen 


< bearbeiten. Die Preßzellstoffrohre lassen sich also bequem verlegen, 
reparieren ünd verändern. _Preßzellstoff ist ‚schlechter Leiter für 
Elektrizität und Wärme, so. daß Preßzellstoffrohrleitungen keines 
besonderen Wärmeschutzes bedürfen, ‘auch ist er. Beschädigungen 
durch chemische Einflüsse viel weniger ausgesetzt als Eisen. Ferner 
ist Preßzellstoff unempfindlich gegen schwache Säuren und eignet 


sich deshalb nicht nur für Heiß- oder Kaltluftleitungen in von Säure- 


dämpfen erfüllten Räumen, sondern auch für Rohrleitungen zum Ab- 


saugen von warmen und kalten Gasen, besonders sauren Gasen, dieauf‘ 


eiserne Rohrleitungen schnell zerstörend wirken. Der Stoff ist dicht, und 


die einzelnen Rohrlängen lassen sich auf verschiedene einfache Weise - 


dicht miteinander verbinden. Die zu den. Rohrleitungen erforder- 
lichen Formstücke, Kreuzstücke, Krümmer und T-Stücke werden 
ebenfalls aus Preßzellstoff hergestellt und mit. den Rohren verbunden. 
Für die Fortleitung von Wasserdampf sind die . Preßzellstoffrohre 
trotz ihrer wasserfesten Imprägnierung nicht: zu empfehlen. 

Ä | . („Die Umschau’’) 


- Papierbahn-Roller 


Die Sas e G. m. b. H -iùn Siemensstadt b. Baii 


erhielten das DRP 301968 vom 15.` November 1916 ab in Kl. 55e 
auf eine: Einrichtung zum Aufrollen von Papier- oder: Stoffbahnen, 
| m zum DRP 295971 ee a PONE 1917 S$. 0) bei 


. gekupgelt. 


Walze 2 : verringern. 


ERPE a)i | 
Nr.100 10177 \ | r 


wëlcher man dis ae -und abwickelnde Walze nicht unmittelbar mit 


- ihrer zugehörigen elektrischen Maschine kuppelt, sondern die Kraft- - 
' übertragung zwischen jeder Walze und ihrer Maschine unter Ver- 


mittlung der auf jeder der Walzen auf- oder ablaufenden Papier- 
oder Stoffbahn derart bewerkstelligt, daß die Bewegungsübertr agung 
mit der Geschwindigkeit der Stoffbahn selbst in Zusammenhang . 
steht ‘und Veränderungen des Durchmessers der auf- und. ab- 


wickelnden Walze ohne Einfluß.auf die Bewegungsübertragung sind. ar 


In der Abbildung ist 1 die aufwickelnde, 2 die abwickelnde 
Walze, P die zwischen beide gespannte Stoffbahn, die auf beiden. 
Walzen in einer Schicht von sich stetig veränder nder Dicke liegt. 
Bei der Walze 1 nimmt diese Schicht "beim Aufwickeln stetig zu, > 
bei der Walze 2 nimmt sie stetig ab. Die Walzen 1 und 2 sind auf E 
Hilfswalzen 3, 4, 5 und 6 gelagert und werden, wenn erforderlich, | 


noch durch besondere E 7 und 8 angepreßt. ` 
walzen 3 und 5 sind mit den zu den Walzen 1 und 2 gehörigen elek- 
trischen Maschinen 9 und 10 verbunden, beispielsweise ‚unmittelbar 


Strom versorgt, 12 ihre Feldwicklung und 13 und 14 dieFeldwicklungen 
der Maschinen 9 und 10. Beim Aufwickeln wird sich infolge der zu- 


 nehmenden Schicht ‘der Stoffbahn der Durchmesser der Walze 1- 


vergrößern, wegen der. Abnahme dieser Schicht der Durchmesser der 
Trotzdem wird diese Durchmesseränderung . 
ohne Einfluß auf die Maschinen 9 und 10 bleiben, da die Geschwindig- 


keit der Walzen 3.und 5 mit der der Stoffbahn P stets übereinstimmt. 


Ist also einmal durch die Erregung 13 und 14 unter Straffspannung 


der Stoffbahn ein bestimmtes Geschwindigkeitsverhältnis der Maschi- 


nen 9 und 10 eingestellt, so kann dies dauernd beibehalten werden, 
da das a der Walzen 3 un 5 stets dasselbe | 
bleibt. | 


Statt der gezeichneten je zwei Tragwälzen 3 und 4 oder 5 Mr 6. 


' kann auch je eine verwendet werden; auch die Belastungswälze 7: `: 


'‘oder-8 kann in ihrer Anordnung‘ geändert und. zur Verbindung mit! 
der elektrischen Maschine verwendet werden. k 


Die Patent- Ansprüche lauten: 1. | 
von Papier- oder Stoffbahnen nach Patent 295971, bei der die auf-` 
wickelnde und abwickelnde Walze je mit einer elektrischen. Maschine 


verbunden sind, die elektrisch aufeinander zurückarbeiten, dadurch 


gekennzeichnet, daß die Kupplung zwischen jede der Wickelwalzen 
(1 und 2) und ihrer elektrischen Maschine nicht unmittelbar, sondern 
unter Vermittlung der auf jeder der Walze (1 und 2) au oder ab- 
laufenden Papier- oder Stoffbahn (P) erfolgt. 


2. . Einrichtung nach Patentanspruch 1, gekennzeichnet ch, a 


die Verwendung von Reibrollen (3 und 5), die an der Papier- oder 


- Stoffbahn der Wickelwalzen. (1 bezw. 2) anliegen und mit der er u. 
 trischen Maschine verbunden sind. 


Gefeuchtetes Papier für Rollendruck. Die Herausgeber des 


Chicagoer „tHerald’’ teilen mit, daß sie durch Feuchten des Rollen- | 
papiers an Farbe und Papier sparen. 


Die Druckereiberichte des 
„Herald? weisen nach, daß bei Verwendung unbefeuchteten, Papiers 
58% Pfund Farbe ae waren, um 54686 achtblättri ige ti nn 


‘Die Hilts: ` 


11 ist die Steuerdynamo, welche beide Maschinen mit _.. 


Einr ichtung zum Aufrollen iig 


- © gebracht werden. 
 „Herald’ 3 v: H., 
nur 1,8 v. H. Der Feuchter ist.so angebracht, daß er zu wirken be- 


.:das Papier zäher, 
. klaren,.scharfen Druck über den ganzen Bogen, Auch auf den dicken 


Zellstoff- und Papierfabrikation, Aschaffenburg. 
- verfügt für den Anfang über eine monatliche Erzeugung von mehr als - 
3000 Tonnen Spinnpapier. 
 fabriken steht in Kürze bevor. 


wichtig. 


PAPIER-ZEITUNG © 


j Nr. 100/1917 E 


drucken, während 62836 solcher Bogen m it: der selben Meng rG: Tabe a 
= bedruckt wurden, wenn das Papier befeuchtet war. 


"Die Geschwindig- 
keit der Druckpresse.konnte von stündlich 15 000 auf 20 000 Bogen 
Im März 1916 betrug der Papierausschuß des 
im März 1917, als das Papier gefeuchtet wurde, 


ginnt, sowie die Maschine in Gang gesetzt wird. Die Feuchtung macht 
es nimmt die Farbe. besser an, 


Buchstaben der T ielAetlen: und Änzeigen. 


Papier-Spinnerei 
Syndikat Deutscher Spinnpapierfabriken 


Dieses Syndikat wurde am 3, Dezember gegründet. Den Vorsitz 
im Aufsichtsrat führt Direktor Ilgner von der. Aktiengesellschaft für 
< Das Syndikat 


Der Anschluß mehrerer: weiterer Papier- 
Sitz des Syhdikates ist Berlin. 


5 Studiengesellschaft für - Vervollkommnung. der 


_ Zellstoff-Spinn erei 


Die Industri ie, ae sich mit dem Ersatz der Baumwolle, -Tute 


und anderer Fäserstoffe durch Zellstoff und Papier beschäftigt, hat 


in kurzer Zeit erstaunliche Ausdehnung: genommen und sich immer 


‘weitere Verwendungszwecke erschlossen, ist aber noch in der Kind- 
"heit ihrer Entwicklung. Um auch in Friedenszeiten in größerem Um- 
- fange fortbestehen und volkswirtschaiftlich in günstiger. Sinne wirken 


zu können, ist es nicht nur. nötig, die neuen Garhe und Gewebe fester 
und gegen Nässe widerstandsfähiger, sondern auch wesentlich billiger 
herzustellen, als dies bislang der Fall war. Diese Aufgabe ist sowohl 
für die Textil- als auch für die Zellstoff- und Papierindustrie überaus 
Aus diesem Grunde haben sich die auf dem Gebiete der 


. Textilindustrie und namentlich der Weberei an - hervorragender 
. Stelle stehende schlesische Firma Christian Dierig in Oberlangenbielau 
und diein der Zellstoff-und Papier industrie technisch wie kaufmännisch 


musterhaft geleitete Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke A.-G. in 


.. Berlin zur Gründung einer Gesellschaft unter dem Namen Dierfeld- 
‘garn-G. m. 


>.. H. zusammengefunden. Zunächst ist seitens dieser 
beiden Firmen die Errichtung einer Versuchsanlage in dem Oder- 
münder Werk der Feldmühle geplant. Die beiden Firmen hoffen 
durch : Nutzbarmachung ihrer langjährigen und umfassenden ` Er- 


> fahrungen aufihren Sonderarbeitsgebieten dieoben erwähnte wichtige 


` Aufgabe nach besten Kräften zu fördern. 


Beide Gesellschaften þe- 


halten im übrigen ihre alten, völlig von einander unabhängigen 


..Aufgaben bei. 


Gerüchte, die über eine Verschmelzung i in letzter Zeit 


Suerbrer ee wurden, beruhen. auf freier a 


‚Rollenschneidemaschinen. für Spinnpapier 
Zu Nrn. 87 und 92 


DE Es ist nicht leicht, jetzt schon. èin e hoped Urteil über. 
"-Papierschneidemaschinen abzugeben, da man iniolge der Verhältnisse 


Maschinen nicht so ruhig und serglältig durchstudieren und alle 


“= Einzelheiten eingehend untersuchen kann wie in Friedenszeiten. 
Andererseits ist gerade der Umstand, daß man heute in der Wahl 


| der’ Rohstoffe sehr beschränkt ünd meist gezwungen ist, sich mit 


"Papier schneidemaschinen . von 
. zugrunde gelegt. 


.: dem abzufinden, was zur Verfügung steht, tür die T echnik in vieler 
"Beziehung fruchtbringend. Dies gilt, wie für viele überwältigende 

Leistungen der Technik während des 
IR Sehneidemaschinen. 


auch für unsere 


Gütes Papier in schmale Str a zu ineiden, ist Kunst- 


E stück. Schlechtes Papier aber deckt die Mängel einer Maschine auf, 
„welche bei gutem Papier zufriedenstellend arbeitet, ‚und en den 
p Maschihenbauer zu Verbesserungen an. ` 


Herr Ingenieur N. hat seinen. ne in Nr. 87 die 
Goebel, Haubold und Jagenberg 


-halte es jedoch für notwendig, außer den genannten Maschinen auch 


.. die neuartige Maschine zu behandeln, 
-Apparate-Bauanstalt G. m. b. H. 
-ca Rheydter Universal-Feinschnittmaschine” 


welche die - Maschinen- und 
in Rheydt unter dem Namen 
(D. R..P. a.) auf den 


“Mar kt gebracht hat._Diese Maschine kann je nach Belieben mit oder 


ohne Röllchentrenn-Vor richtung arbeiten, wobei das Umschalten ° 
von, der: einen Arbeitsweise in die ändere auf einfachste Art im Bruch- 


. teile einer Minute geschieht. Die Maschine ist also eine Verbindung 


g peder beiden: von Herrn Ing. N. beschriebenen Systeme Goebel einerseits, . _ 
- Haubold und Jagenberg andererseits, sie vereinigt infolgedessen die- p 
' ‚Vorteile beider, Arbeitsweisen. Die Maschine ist aus dem dringenden ; 


“ heit weiter, 
-zur Verfügung hat, um jeweils diejenigen Maschinen wählen zu können, 


und man erhält 


‚(Verrosten der Metallteile)). 


berechnen nicht 38, 
forderlich sind.. Ko 


Seinen Ausführungen stimme ich im ganzen zu, 


Bedür fnis nach einer, an die ver schiedenen Papier sorten anpassungs- 


‚fähigen Maschine entstanden; denn sehr richtig-bemerkt hier Herr N.: 


„Man kommt bei der. Lieferung von Papier wechselvoller Beschaffen- 
‘ wenn man verschiedene Schneidemaschinen-Systeme 
auf der das vorliegende Papier am besten läuft.” Da aber nicht jeder 
eine genügende Anzahl Schneidemaschinen jeden Systems anschaffen 
kann, so ist die bei der Maschinenbeschaffung auftretende Frage ‚‚mit 
oder ohne Trennung” sehr -einfach gelöst “durch die Anschaffung i 
einer Maschine, welche beide.Systeme in sich vereinigt hat. 


Die Messersätze der „Itheydter Universal- Feinschnittmaschine” 
sind wie bei Goebel und Haubold sog. Federmesser. Die Untermesser- 
welle besteht aus auf einer Welle zusammengesteckten einzelnen 


'gehärteten und geschliffenen Ringen. (Nutenmesser) und die Oberwelle 
"aus auf einer Welle zusammengesteckten geschliffenen Ringen, auf 
‚welchen die sog. Kreisnesser seitlich federnd gelagert sind. Der 
` Verschleiß dieser Messer ist gering, weil Ober- und Untermesser ge- 


härtet sind und der seitliche Druck infolge der gefederten Lagerung 


` der Obermesser sehr sanft ist, ferner weil beschädigte Messer leicht 


ausgewechselt. werden können, und der Messersatz durch Entfernen 
überzähliger Messer oder Hinzufü gen fehlender Messer 2 beliebigen 
Papierbreite angepaßt werden kann. 


Von der "Anfeuchtung der. Soinnrallehen auf der Schnäide- 
mahe kommt man neuerdings mehr und mehr ab und: feuchtet 
nach neuen zweckmäßigen Verfahren beim Verspinnen. Die Schwierig- 


. keiten, die dieser Art Feuchtung bis vor kurzem entgegenstanden, 
‚sind überwunden, was großen Fortschritt bedeutet, da ganz. zu- 
'friedenstellende Befeuchtung auf der Schneidemaschine nicht möglich 


war. Die Befeuchtung auf der Spinnmaschine ist das richtige, 
einesteils der großen Abfallersparnis wegen, und aus Gründen 
bequemerer und großzügigerer Anlage der Spinnerei und Schneiderei. 


Bisher krankte das Befteuchten an der 'Spinnmaschine am Mangel u 


genügender Anpassungsfähigkeit an die Leimung des Papieres sowie 
an den unliebsamen Folgen des Verspritzens des Befeuchtungswassers 
Diese Mängel sind seit einiger Zeit - 


behoben. K. 


Richtigstellung einiger Irrtümer der ‚Herr en Er N. und R. E.: | 
l. Esstimmt nicht, wie Herr Ing. N. schreibt, daß beim Schneiden 


“mit Röllchentrennung, wobei die Papierbändchen über einen Tisch 


laufen und zwischen Messerwellen und Aufwickelwelle schwalben- 


.schwanzförmig. auseinandergezogen werden, zur Erzielung des ge- 


wünschten Abstandes zwischen den einzelnen Röllchen; die äußersten. ` 


“Bändchen: infolge des größeren Weges merklich mehr beansprucht 


werden. Die Mehrbeanspruchung der Randstreifen infolge der Schräg- 
führung ist vielmehr so gering, daß beim Schneiden von schmalen 

Papierbändern die Randstreifen nicht häufiger reißen als die mittleren _ 
Streifen. Größere Beanspruchung würde nur dann eintreten, wenn 
die Aufwickelgeschwindigkeit am Rande größer wäre als in der Mitte, 


"dies ist jedoch nicht der Fall, denn der Dur chmesser ist än allen Stellen 


der Wickelwelle genau gleich groß,- 


© 2, Esist nicht, wie Herr RE schreibt, sn 
von 21% und 3 mm mit Trennvorrichtung' zu schneiden. Es gibt viel- 


"mehr eine Anzahl Papierschneidemaschinen, die solche Papierstreifen 


mit Trennvorrichtung schneiden. Ich halte sogar das Schneiden mit 


Trennung für das einzig Richtige und das Schneiden ohne Trennung 


nur für einen Nötbehelf, zu welchem’ nur geschritten‘ wird, wenn das 
zu schneidende Papier so schlecht ist, daß die Erzeugungbeim Schnei- 


‘ den mit Trennung allzusehr herabgedrückt' würde. Uebrigens. ist der 
' Abfall beim Schneiden ohne Trennung infolge des hartnäckigen. 


Aneinanderhaftens der. geschnittenen Röllchen, insbesondere bei 
feinen Garnen, um so viel größer, als beim‘ Schneiden. mit Trennung, 


daß die scheinbar größere Erzeugung Er e öhne arenmune, 


dadurch mehr als auigewogen wird, 


3. Die Trennscheiben müssen ich wie. er R. E: E kt, | 


mindestens 1 mm dick sein. Vielmehr genügt, wie ich.es bei Maschinen 
verschiedener Bauart gesehen habe, eine Stärke von z. B. %/, mm, 


p 4. Daß das Schneiden einer 70 cm ‚breiten Rollei in 21, mm br eite 
Streifen 38 -Schnitte erfordere, wie Herr. R, E.: schreibt, ist wohl 
auf einen Schreibfehler zurückzuführen, ‘da hierzu, wie leicht :zu 
sondern, 700: 2% > = etwa 280 Schnitte er- 


"Deutsches innnaplen für ar und Girao Ueber die Ver- 


teilung des zur Ausfuhr zugelassenen deutschen Spinnpapier s zwischen 


Oesterreich und Ungarn berichtete der Vorsitzende in der- letzten 
Sitzung des österr. Kriegsverbandes der Baumwollindustrie. . Die- 


‚ Verteilung zwischen Oesterreich und Ungarn erfolgt im V erhältnisse 
‚der Beiträge beider. Staaten zu -den “Heerfesausgaben, d.h. 


„Quote? 63,6 zu 36,4 v. `H., da das: SPD dem En 
Beh ium zur Verfü gung gestellt ist. l , 


pen 


Röllchen `- 


der 
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Mitteilung 


Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen, dass der von ein- 
zelnen Mitgliedern bereits berechnete Aufschlag von 


Vulkanfibre | von 120 v. H. statt bisher 100 v. H. 


aut die Grundpreise unserer Briefordner, Ablegemappen, 
Register und Futterale vom 10. Dezember 1917 ab allgemein 


Chemische Fabrik Josef Thalmaier Tübin en | in Kraft trıtt. Die Erhöhung en'spricht einem Aufschlag 
J g | vom 10 v. H. auf die jetzigen Preiss. 
= - Gleichzeitig gestatten wir uns wiederholt darauf aufmerk- 
sam zu machen, dass für alle Aufträge, die nicht umgehend 
erledigt werden können, tolgende Kriegsklausel gilt: 
= EEE EEE T ~ 1. Wir behalten uns vor, bei Material- oder Arbeitermangel 
Das springt in's Auge Eee von Aufträgen ganz oder teilweise zurückzutreten. 
Bo 2. Die Berechnung erfolgt zu den zur Zeit der Lieferung 
ge "o o o e i gültigen Konventionspreisen. Falls eine Preiserhöhung 
eg Te u u eintreten sollte, steht es dem Besteller frei, den Auf- 
> RE O o a o n | trag ganz oder teilweise zurückzuziehen. 


Schwarze Hartplatten 


vollkommenster Ersatz für [11646 


[11629 
Den 8. Dezember 1917 


GEORESS-BLOCKARTIKEL | Die Briefordner-Konvention 
sind guf verkauflich! | Aberle & Birk, Berlin 
 Durchschr eibebücher und Merkbücher Bellers Registrator-Compagnie m. b. H., Berlin 


en elegantem FPresspar: Finband. 


- Biankenburg & Brunckhorst, Hamburg 
eo ar a a i | l Herm. Herdegen, Stuttgart-Untertürkheim 
- Küssner & Co., Berlin : 

| = u | ® Louis Leitz, Feuerbach b. Stuttgart 
PackstrickeausPapier| Maltleime F. Soennecken, Bonn 
i , ährter Qualität, für sämt- ° Ir) ° 
liefert nur an Selbstverbraucher liche Ta Ei De En ni m s: | on 
Bruno Bergmeier, Berlin N 37 


Schwedter Strasse 2 [5972 Preizschner & Wagawa 
Fernsprecher Norden 952. Chem. Werke, Dresden soo 


IÇ- 
Vervielfälfiger 


für Naneschr&it 


0 
Kran 
en 


Vi 
ve“ “te NY 


lti a we 


= gewirkte 
— Papier-Treibriemen 


schmiegt sich’auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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GUNTHERWA 
1858 HANNOVERunD 
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> Er "HERM MÜLLERS 
S AUCELSH PITZ FEDER. 


Vollwertiger Ersatz für aa Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


10582 


so appscheiben 5 


© und Pappringe, für alle 
u Zwecke, auch paraffiniert © 


festigt St. Güppert 
En i Waldhirch, Baden. = 
a 


 Pappscheiben% 
EN EEE 
Siegellack 


bester Packlack grosser 
Posten schwarz und braun 


Farbbänder 


Schwarz Akten, 11, 13, 141% 
u. 16 mm. Probeband für 
M. 8.— verk. [11251 


B. Lange, Karlsiuhe i. B. 


Gariinananladastrie Fr. an 
G. m. b. H. Wächtersbach. 


Aufklärung über die -Kriegsbewirtschaftung 
Uebernahme und Belieferung von Bezugsscheinen 


10597 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
sEICHHORN 
Pereamenkpagierfabrik 
Emmerich 


| Gonagelte Packbretter 
sonagelte Packrahmen 
lange Packbretier 


liefert ständig [10367 


Ridhard Herrmann 
Manebach, Thüringen. | 


Illustrierte 


Kalender- 
Blöcke 


Grösse 14x19 cm 
liefert nur per Tausend 


Berliner Verlag 


2 SCH liefert 
5: | M. Lüttgen & Co., Hamburg 6 


N ANS | BA | s70 Rollenrapierfabrik 
end ee | Berlin w 9, ao. 29 = 
ig ME -~ [11661 


pema EEE iy 4 a h | k a i i e n 
‚Kalenderrück wän de | | Schreibmaseh. - Postkarten 


mit und ohne Taschen Pakeikarien g: 

Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf iu nm. 4 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. Frachtbriefe 
Drucksachen 


Glückwunschkarten ===: 


nach einzusendenden Mustern 
Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im’ ganzen 


Die beiten 


i Raltleime 
| Dilanzenleime 
und leiter 


Josef Grülter, Hannover 


ggsszssaugssszessstger202223230223222322232233222228 


erzeugen a er werden berechnet. Einzelmuster E il 
. werden nicht a en en mi Adolff, Reutlingen 
Gollodin-Werke |}; Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshut iB. # WM Papprohre il 
Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei { = sowie Hülsen aller A = 


a 


Pet22322227222322029203242222 222242042722 222222942722% 2222244 


bei Frankfurt am Main | EEE | | 
MEES | jti23t3331213334108311208894H288HHRESSSELEHSSS84148881121811181281111112128214228111:8 Papier spulen-..Hülsenfahrik 


über das Original und .einen Papierbogen, eine Kopie, die nicht nur 


Reichsverband für den P apler- und Bürobedarfs- eine vollkommene Wiedergabe des Originals in dauerhafter Aus- 


Handel führung ist, sondern auch beliebig wiederholt werden kanü. 
Die Abbildungen zeigen eine geeignete Vorrichtung. l f 
Frankfurt a. M., den 11. Dezember 1917 Auf einer Bank 1 ruht -eine Platte 2, deren rechte Hälfte zum 


Auflegen des Originals dient,, während die linke Hälfte die zu þe- 
Teuerungszuschlag von 120 v. H. und hat neue Verkaufspreise für ruckenden Bogen aufnimmt: Auf beiden Längsseiten der Plätte 2 
die Briefordner festgesetzt. | sind el a en n u > ne 4 

Es werden ab 10. Dezember verkauft: Briefordner 1. Qualität FNSTeHen, "erztere Sitzen TMS emer yyaize o zußfeich test aui cer, 
Quart mit Register 2,65 M., ohne Register 2,30 M., Folio-Ordner mit ne a et > a T, 4 ae Be er E 
Register 3 M., ohne Register 2,65 M. Für alle übrigen Ordner, Ablege- o a : Sta = o t T = U an É d Me SL a a 1 an P Pa 
mappen, lose Register, Futterale und Mengenpreise ist die Verkaufs- RSS TABEN mens EN 
liste der Briefordner-Konvention vom 10. Dezember 1917 maß- i 
gebend. . ù 

Vom 1. Dezember ab wurden auf Antrag des Reichsverbandes 
in Allenstein, Danzig, Görlitz und Posen feste Ladenpreise für Brief- 
ordner von der Briefordner-Konvention eingeführt. In diesen Städten 
sowie allerwärts, wo von der Briefordner-Konvention feste Laden- 
preise eingeführt sind, gelten die Briefordner als Markenartikel, und 
die von der Konvention vorgeschriebenen Verkaufspreise sind streng 
einzuhalten. Jede Schleuderei von Warenhäusern oder Händlern 
am Platze oder von auswärts ist dem Reichsverbande oder der 
Briefordner-Konvention sofort mitzuteilen, damit eingeschritten 
werden kann. Es empfiehlt sich, allerwärts feste Verkaufspreise : l Ea er | i z 
für Briefordner einzuführen, der Reichsverband ist zu jėder f 2 a 2 s sei, az y 6z 8° 


Die Briefordner- Konvention rechnet vom 10. Dezember ab einen 


Bild 1 


Auskunft bereit. 2 nr 
; a : $ FH MIN | 
Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel, Frankfurt a. M. ANDI N 


Max Keller, Frankfurt a. M. Heinrich Lautz, Darmstadt 
stellvertr. Vorsitzender Schriftführer | l 
BERLIN W.9,LINKSTR. 
Iag on tnggu 


KOSTEN -BERECHNUNG 


Preiserhöhung für Briefordner. Die der Briefordner-Konvention 
angehörigen acht Briefordner-Fabriken veröffentlichen in unserer 
heutigen Nummer eine Anzeige, wonach die Konvention den Auf- 
schlag auf Briefordner, Ablegemappen, Register und Futterale vom 
10. Dezember 1917 ab von 100 auf 120 v. H. erhöht. Ein Teil dieser 
Fabriken hat den neuen Zuschlag schon seit einiger Zeit berechnet, 


| Verkleinerung der Ansichtskarten - E Ma nm | 
Sie bringen in Nr. 98 unter ‚Kartonverbrauch für private Post- z | | L u — a 1) | 
karten” die Nachricht von einer Verkleinerung der Postkarten. Es | Bild 2 a; ne) 


liegt m. E. im Interesse der Händler und Käufer, daß diese nicht zur 
Ausführung kommt, lieber die Anfertigung der Karten einschränken. = f , ; 
Viele Karten werden gesammelt, gerade jetzt die Kunst-, Brom- rechten Seite der Platte 2 wird das Original von hinten beständig 
silber- und Heerführerkarten. Für kleinere Karten passen die Alben feucht erhalten. Diesem Zwecke dient eine Filzlage 10, welche mit . 
nicht, solche müßten also zum Teil ergänzt werden, und die fertigen Wasser getränkt wird. Man legt das Original auf die rechte Hälfte 
Alben werden nicht verkauft. Ferner müßten sich die Händieı mit der Platte 2, nachdem die Filzlage daselbst mit Wasser versehen ist, 
neuen Verkaufsalben und Ständern versehen. Dies verlangte viel und reibt das Original mit Farbe ein, indem man mit einer Farbwalze 
Papier und Metall, und Ersparnis würde nicht erzielt, wohl aber der darüberhinweggeht. Auf die linke Seite der Platte 2 wird der zu 
Verkauf so erschwert, daß es vorteilhafter für den Händler wäre, er bedruckende Bogen gelegt. Führt man nun die Walze 5 mittels der »- 
kaufte die kleinere Form nicht ein und begnügte sich mit dem Verkauf Griffe 9 über die Platte 2 hinweg, so nimmt die Walze 5 die Schrift- . 
des alten Lagers. Schreibwarenhändler zeichen oder das Bild von dem Original auf und gibt es bei der Weiter-- 
m: R . bewegung der Wälze auf den zu bedruckenden Bogen ab. Die Walze. 
a a nn a 0. muß a so großen Umfang haben, daß si das ganze Original auf- + 
aM ax: AOVEMDET EINEN, ABEL CIE VOLLENE GGL BAD SD DEL nehmen kann; man Macht deshalb die Platte 2 doppelt so groß als’ 
ungeminderter Erzeugung haben bei den meisten Herstellern und den Umfang der Walze 5. Man kann die Zahnstangen so einrichten, 
Verlegern überwogen. Schriflleitung daß sie bei dem Rückgange der Walze sich über ihre normale Lage 
Eo l erheben, so daß die Walze frei über das Original hinweggeht. Zu 
dem Zweck sind unterhalb jeder Zahnstange 3, 3 kleine Exzenter 
Fi E .. angebracht, welche beide auf einer Welle sitzen und die Zahnstange 
Kopieren von Schriftstücken a en Infolge der Zahnführung wird die Walze genau iber 
En , , ; . das Original geführt, und sie wird auch bei dem zweiten Gang über 
Julius Lutz in Heidelberg erhielt das DRP 297891 vom 10. Juni 181 on er 

1915 ab in Kl. 15k auf & Verfahren und eine Vorrichtung zum _ on a a... a E o sten . 
Kopieren von Briefen, Schriftstücken u. ä., Zusatz zu DRP 294783. a ee en ne, 

ogen führen kann und jedesmal einen Abzug erhält. 

... Nach dem Hauptpatent 294783 wird das Original auf einen Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Verfahren zum Kopieren von 
Feuchtigkeit durchlassenden biegsamen Stoff gebracht, und von der Briefen, Schriftstücken ü. ä., bei welchem das durch Patent 294783 
so entstehenden, auf einen Druckzylinder gelegten Druckfläche geschützte Verfahren Verwendung findet und eine zwangläufig ge- 
werden mittels Flachdrucks unmittelbar oder mittels Gummiwalze führte Walze über das Original und den leeren Bogen geführt wird, 
Abdrücke hergestellt. Um dieses Verfahren besonders für Büro- dadurch gekennzeichnet, daß man das Original und den. Bogen zur 
zwecke zum Kopieren von Briefen u. dgl. nutzbar zu machen, wird: Aufnahme der Kopie auf eine ebene Fläche legt, deren eine Hälfte 
nach vorliegender Erfindung statt einer Zylinderdruckmaschine eine mit einem Feuchtigkeit abgebenden Stoff unterlegt ist. 
Plattenumdruckmaschine verwendet, deren Druckfläche zur Hälfte . 2. Vorrichtung zum Ausführen des Verfahrens nach-Anspruch 1 ` 
mit dem Feuchtigkeit abgebenden Stoffe bedeckt ist. Man erhält so mit einer Platte zur Aufnahme der Vorlage und des Bogens für die 
durch einfaches Einschwärzen des mit einer Druckschwärzeannehmen- Kopie und mit einer zwangläufig geführten Gummiabdruckwalze 
den Tinte geschriebenen Originals, d. h. durch Ueberfabren mit einer o. dgl., dadurch gekennzeichnet, daß die Platte zur Hälfte mit einem 
Farbwalze und darauffolgendes Bewegen einer Gummidruckwalze Feuchtigkeit aufnehmenden Stoff. belegt ist. | a 
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BEE oe = 
Werkmeister 


für meins Fabrik weiss und farbig 


_gestrichener Pappen, verbunden mit 
Kartonpapierfabrik und Kaschleranstalt 


zum f, 1. 18 gesucht. Bewerber, auch Kriegsbeschädizgte, welche 
schon ia d.rartigem Batrieb tätig gewesen sind, die Maschinen und 
das Farbmischen kenıen, wo!len sich unter Angab: der Gebal:s- 
ansprüche und Beifügung der Zeugnisabschriften melden. [11618 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 


Wir suchen für uns: Fabrik ` 


2 Schlosser-Monteure 


zum Bau uns. kriegswichtigen grossen Papiersack-Maschinen. Be- 
werber, die schon in einer Papierwaren-Fabrik uns. Beutel- oder 
Tüten-Maschinen bedient haben, erhalten den Vorzug. [11562 


Fischer & Krecke, Bielefeld 


ajoj 
oj 


aas men 


=< 


a möglichft baldigen Antritt fuchen wir einen militärfreten, - 


erfahrenen Betriebsleiter 


Derfelbe muß, da der Chef im Felde jteht, das Gefchäft techn. u, faufm. 

_ leiten; Gak, Drud u. Stereoiypie beherrichen; Lehrberechtigung befigen; 

dom Blatt u. von der Rolle arbeit. Tüten- ut. F. & R. Beutelmafchinen 

bedienen; felbftändig u. ficher falf.; umfichtig dispon.; fowie die ohn- 

beregnung erledigen fünnen. Herren, melche derartigen oder ähnlichen 

. Poften bereits mit Erfolg inne Hatten, werden um ausführl, Angebot 
mit Gehalis-Forderungen und Yeugnis-Abfchriften gebeten. 


Hopfe & Unger, Papierwarenfabrif, Buchdruderei, Aichersleben. 
a me 


in grosser Papierfabrik (Rotationsdruck 


ist der Posten des 


technischen Direktors 


zu besetzen. Erfahrene Herren, die sich in ähnlicher Stellung in 
modernem Betriebe mit schrelllau enden Papiermaschinen bewährten 
und auch die Ho!zschlei‘erei gründli:h verstehen, belieben ihr aus- 
führliches Angebot möglichst mit Bild und allem Wissensweit:n 
unter O. 11611 b:i der Papier-Zeitunz un 


Eine helalche Feinpapierfabrik 


sucht zum baldigen Eintritt für 


Leitung u. Ueberwachung d. Versandes 


einen fachkundigen, zuverlässigen 


Expedienten 


militärfrei (auch kriegsbeschädigt). 


== 


Set 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
Tüchtiger Korrespondent 

mit guter Schulbildunz und mehrjähriger Erfahrung wird von 
grosser Papierfabrik auf dem Lande zu möglichst taldigem Einfritt 


gesucht. Für Verpflezung ist vorgesorgt. An rebote mit Zeugnis- 
abschriften und Lichtkild sind zu sencen an die | 111617 


Direklion der Saybuscher she 
o Sayhasch-Zywlee, Oesterreich 


unter J. 11601 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Das Syndikat Deutscher Spinnpapleriahriken 


sucht zum sofortigen Eintritt einen 


Geschäftsführer 


Gute Kenutnisse im Paplerfadı erforder'i:h. Bowerber, welche 
leitende Stellen schon b>kl:ilet haben, wol’en Angebote mit Leben. 
lauf und Angabe der Gehaltsanspr.che umgel.end enreichen an 


Rechtsunwalt Lammers 


‚Charlottenburg, Hardenberzgstr. Qa, III 111607 


Wir -sucheı zum Eintritt’ ER as am 1. Januar 19 8 einen 
gewandten, an selbständiges, schnelles und sicheres Arb ten gewöl, nten 


Herrn 


der über. gute Keyantn’sse auf dem gesamten Gebiete des 


Druckwesens mi ier Papierverarbeitung 


verfügt und in der Lage ist, einem gıösseren Personal vorzustehen 

sowie umfangreichen "Schriftwechsel rasch zu erledigen. 
Ausführliche Bewe:’büngen unter Beiügung "eines. Licht ildes, 

Einsenduag von Zeuznisat schr. uni Angabe der Gehaltsa nsprüche an 


Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe 


Personalabteilung 
Berlin, Breitestrasse 89 


FürVersandu.Lager 


suchen wir einen Herrn, Kriegsinvalide wird 
berücksichtigt,- der mit allen Lager- u. Versandarbeiten 
bestens vertraut, ist. 
Angebote von Herren, die in Papier verarbeitungswerken 
‚längere Zeit tätig waren und die Papiersacklabrikation 
möglichst kennen und alle einschlägigen Arbeiten, die 
ein grosser Versand erfordert und damit zusammen- 
hängende Arbeiten vollständig erledigen können, unter 
Beilügung von Zeugnisabschrilten unter Y. 11491 an 
die Papier- -Zeitung erbeten. 


Für Grossdruckerei wird abschlusssicherer und salbständig 
arbeitender, zur Leitung des kaufmännischen Kontors be- 
fähigter, berufs" sundiger 


erster Buchhalter gesucht 


Angebote mit allen zweckdien'ichenAnzaben, Zeugnisat schriften, 
Alter, Gebaltsforderunge. uni Bild werden unter G. P. 133 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg, er. eten. [11619 


Süddeutsche Feinpaplerfabrik sucht zum baldigen Eintritt 
fachkundigen Herrn oder Dame als 


Korrespondenten u. Expedienten 


Bewerbungsschreiben nebst Photographie, 
Gehaltsansprüchen unter 5. 11655 an die Papier-Zeitung 


Zeugnis-Abschriften und 
erbeten. 


Adler -U niv ersal, 


gute Stenographin, zur Geschäftsführung in Privat- 
büro einer Papier- Grosshandlung gesucht. Erfahrung und beste 
Zeùgnisse Bedingung: Termin, Ansprüche erbeten unter V. 11692 
A ‚an die Papier- -Zeitung, | 


Nr. 100/1917 


IR LEHE 


2 


Zur Stütze des Chefs 


ein mit -Geschäftsbüchern 
und Drucksachen 


vertrauter Herr 


für sofo.t oder späte: gesucht. 


[11634 


Gebr. Scherk, Berlin SO 16, Köpenicker Str. 108 


Werkmeister 


oder 


erster Zuschneider 
für die Leitung und Beaufsichtigung 
unserer Zuschneiderei ( Galanterie- 
waren u. Luxuskartonnagen) zum 
Antritt für sofort oder später ges. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Ab- 
schriften der Zeugnisse u. Angabe 
der Gehaltsansprüche an [11685 
Max Armbruster & Co. 
Raska-Werke, Bergedorf-Hamburg 


Gelatinler- Melster 


Erfahrener Gelatiniermeister für 
bedeutende Gelatinier - Anstalt 
zu engagieren gesucht. [11489 


J. Bach, Fürth i. Bayern 


Erfahrener, durchaus 


tüchtiger Werkführer _ 
Betriebsleiter 


gesetzten Alters, für meine Papier- 

waren- u. Briefumschlagfabrik für 
Januar 1918 gesucht. - - [11457 

Derselbe muss absolut zuver- 
lässig, mit allen einschlägigen 
Arbeiten, - Kalkulation usw. ver- 
traut sein, Kenntnisse des Papier- 
faches besitzen und im Stande 
sein verstellbare Briefumschlag- 
maschinen umzustellen u. kleinere 
Reparaturen ausführen. 

Angeb. nebst Zeugn. u. Gehalts- 
ansprüchen erbittet 

Mart. Rommeler, Jülich 


Papierlager - Verwalter 


welcher gleichzeitig Expedient ist, 


und die Materialienausgabe über- 


nimmt, zum 1. Januar gesucht. 
Ernst Marks, Mülheim-Ruhr 


Einkäufer 


von Druckerei gesucht. Angebote 
unter J. K. 1330 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW 19. DIE 


Junger Mann z. Leitung 
des Versandwesens 


und zur Erledigung des da- 

| mit  zusammenhängenden 
Briefwechsels gesucht. 

Angebote unter @. 11438 

an die Papier-Zeitung erb. 


Lagerist und Expedient 


tüchtige unl zuverlässige Kraft 
sofort od. zum 1 Januar gesucht. 
Anged. mit Zeugnis-Alschr. an 
william Wahrburg, Wilmersdorf 
Babels)erger Sirasse 40 


Westf. Papierfabrik sucht zum 
bald. Eintritt flinken u. er 


jungen Mann, 


f. Versand u. Berechnung. Ubi 
in Stenographie u. Schreibmaschine 


erforderlich. Gefl. ausf. Angeb. m. | 


Angabe der Militär-Verhältn'sse u- 
der Gehalts Anspr. un’er H. 11596 


Für melne Versandabtellung |22 die Papier-Zeitung eri eten. 


suche ich einen: durchaus fach- | 


kundigen tüchtigen, 
- militärfreien fi 1687 


Expedienien 


(auch Kriegsbeschädigten) 
sofort cder später. : 
Ausführliche Angeb. mit Zeug- 
nisabschriften, Bild und Gehalts- 
ansprüchen an 
i Oskar Schoane 
Schreib- u. Lederwaren- Grosshdlg. 
Leipzig, Löhrstrass> 12 


r 
TH EEEE AEAEE EE EEEE SEERDE 


Leiter od. Leiterin 


für unsere Kalender- u. Spiel- 
warenabteilung zum 1. Jan. 
gesucht. Bewerber muss 
Erfahrungen im Papierfach, 
Buchbinderei, Kleberei und 
Herstellung besitzen, die 
Arbeit einzuteilen und zu 
beaufsichtigen versteben. 
Energie und Selbständigkeit 
Bedingung, sowie Kenntnis 
der Berliner Platzverhält- 
nisse. Bewerbungen von 
ausserhalb zwecklos. Per- 
sönliche Vorstellung. [14688 


Wohlgemuth & Lissner 
Kunstverlagsges. m. b. H. 
Berlin, Wilheln s'rasse 106 


Zum sofortigen Antritt wird von 


möglichst feiner grossen 


Berliner Buchdruckerel 


eine tüchtige 


Hontoristin 


gesucht, welcheeinige Papierkennt- 
nisse besitzt und ein bedeutendes 
Papierlager überwachen kann. 

Flotte Stenotypistinnen (Ideal u. 
Olivermasch.) belieben ihre Angeb. 
einzureichen unter M. 11610 an 
lie Papier-Zeitung. 


Herr oder Dame 
für ersten Posten 


in die Verkaufsabteilung zum bal- 
digen Antritt gesucht. [11681 
Richard Zeeck, Berlin W 9 
Linkstrasse 41 


Für mein feines Papiergeschäft 
suche eine tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für 1. 1. 18 mit guten Umgangs- 
formen, die auch in besserer 
Schaufenster - Dekoration geübt 
sein muss. Die Stellung ist dauernd. 

. F. Bogula Nachf., Cottbus 13373 


Geübte Verkäuferinnen 


gesucht. - Papier- und Lederwaren 
G. Heinicke, Berlin NW 7, Neue 
Wilhelmstr. 12-14. 


qssmaststgsssstssgtssstttssst: 


ilegenh. 


[116531 


Für unsere 


Schreibwaren Abel ; 


suchen wir eine Ans n als 


Verkaufe 


welche in der Lage ist, bei bwesen- 
heit des Abteilungsleiters auch die 
fiufsicht zu übernehmen. 


H. & C. Tietz, Chemnitz 


mis 
Ele 
- . 
mini. wii. 
el OAS 
- 


a B 
| E 


[10952 


rın 


mis 
panti, 


i Suche Posten als l 3 
5 Betriebsleiter oder Direktor & 
$ für sofort oder später in ? 


% männisch vollständig mit dem Fach vertraut. 

# zu 10100 M. kann gestelit werden, eventl. auch Beteiligung. 
R Da schnelle Auffassun’syabe vorhanden, 

# arbeitunz in jeden anderen Betrieb erfolgen. 

; Gefl. Angebote unter K. 11605 an die 0 erb. ` 


Gesassgsgggenssstsssisst 
Reisender 


sucht Reiseposten in Papier-, | 


Schreibwaren-, Geschäftsbüchern, 
Galanterie- u: Lederw. 29 Jahre 
alt, ev. Relig., militärfrei. Suchen- 
der war zuletzt Vertreter einer 
Berliner Papiergrosshdlg. u. Ge- 
schäftsbücherfabrik. Gefl. Angeb. 
unter-P. 11621 an die Papier-Ztg. 


I. Buchhalter 


Ende 40, evgl., mittelgr., a. gut. 
Famil., sehr jugdl Erschein., etw. 
Vermög., sucht Stellung mit Ge- 
z. Einheirat. Angebote 

11689 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


unter S. 


nn nn nn in nn ama 


Eal abriken Geschäfte 


sucht eıstklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art.. Langjähiger Tätigkeit, 


nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
ider technischen und kaufmänni- 
Anerbieten an 
Berlin 
[110271 


schen Leitung. 
Haasenstein & Vogler, 
W 35, unter H. 3937 G. 


0900000 9944 924 09 1020000 300044 940% 
90994999 2332.22? $33? 22 3t? »00000 2222 


i Bant- oder Papierfabrik 


%3% Bin 31 Jahre.alt, militärfrei, technisch und vor allem kauf- 


ttsr722222722772 2222 22222) 


der. 


Lod 


“$ 


23333332 gtg 
eo 


$0 4400 


Kaution þis 


kann auch Ein- 


e ERNEST. 


sa 
0690604449040 + 


2234 2274 reres stiess 
Gut ee des 


a 
Geschäft 


in grösserer, Stadt 


Mittel- oder Süddeutschlands 


vonstüchtigem Kaufmann gesucht, 

Gefällige Angebote unt. 2. ‚11144 
an die ‘Papier - Zeitung erbeten, 
Strengste Verschwiegenheit zuges. 


oo 
+o 
+e 


Briefumschlag- 
oder [HIH 
; I] : G ` B T 
Tütenfabrik 
bezw. einzelne Maschinen daraus 
zu kaufen gesucht durch 


Hertmann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch. 


Zu kaufen gesucht in Mittel- 
deutschland kleinere, neuzeitlich 
eingerichtete und gut rentierende 


Pappen - Fabrik 


Bedingung: Ausreichende Wasser- 


‘kraft! Angebote mit genauen An- 


gaben über Umfang des Bet iebes; 
Pr oduktionsfähigkeit, Gebäude und 
maschinelle Einrichtungen, sowie 
mit äusserst.Forderung erbet. unter 
F. E. 313 an Allgemeines Anzeigen- 
Büro, Leipzig, Markt N 04 [A 8T 


Ä 140/50 cm breit iremos 250/70 g auf 70/75 cm? 


202 
Ticht, hesteingef, Reisender 


© sucht eine gute lohnende 
Vertretung 
f.d. Rhein.-Westf. Industriegebiet. 
Im Fall auch nur für den Platz 
Düsseldorf mit Umgebung. 
Suchend. ist daselbst in den 
-TPapier- und Schreibwaren-Hand- 
lungen auf das beste eingeführt 
und bekannt: 


Beteiligung 


-an Papier-Fabrik mit 
grösserem. Kapital 


gesucht. 
Angebote unter A. 11496 an die 
Papier- a: erbeten. 


u |. y | Vertreter l 


'Lolbnende Neuheiten D. R. G. M. | 
Blockform Ersatz i Briefumschläge 


und Brieibogen - Umschiag - Sparer 
sind bezırksweise an Vertreter 
zu vergeben. Firmen, welche 
‚mit :Behörden, gröss. ‚Werken 
"und Schreibwarenhändlern. in 
"Verbindung stehen, bitte Angeb. 
unter W. 11701 an die Papier- 
Zeitung zu. richten. | 


Muster - Austellung mit eventl. 
Kommissionslager. 
Werte Angebote erbitte 


unter 


Papier- u. Pappenagenturen 


Vertretung 


. Tüchtiger, 


= Postkarten-Älben, Papierwaren, Lederwaren oder 
| Lederw.-Ersatz und verwandter Artikel für: 
 Rheinld., Westf., Oldenburg u. Schleswig- Holstein |’ 


Gefl. e erbet en unter e 11639 an die a Zeitung. | 


Skandinavien 


Wir suchen. bedeutende 


Papierfabriken 


` für ganz Skandinavien zu vertreten. Uebernehmen auch 
Alleinverkauf für eigene Rechnung: Seit 14 Jahren einge- 
‚arbeitet. Schliessen” jetzt Kontrakte mit. Gültigkeit nach 
| dem Kriege ab. ` - [11623 


Fr. Brandes A/S kopenhagen Citygade 2 20 


_ Lohnarbeit 


Wer meea Rollen! 


Gefällige 
Anerbieten mit Preis von süddeutschen und rheinischen Papier- 
fabriken erbittet 


Plauen i. Vogtl. — Fernsprecher 683 


| moror jufufngufugufngurntn. KERNE 


Spinnpapier 
in l'l und 2 mm breiten Röllchen 
schneidet in Lohn 


- Kein Druckschnitt, sondern getrennte 
Aufwickelung, reiner Scherenschnitt 


daher keine zerstörten Bänder und tadelloses Garn 


J.H. Spoerl, Düsseldorf 


11675 


CEO IAIK PERG ern | 


SERIE, 


PAPIER- ZEITUNG 


Uebernehme auch eine ständige 


J. 11182 an die Papier-Zeitung. í 


|J. Riemer, Zürich| 


| Vertreter deutscher Fabriken 


|Welche Fabrik fertigt. aus Ganz- uni 


> gut eingeführter Reisender sucht die provisonsweise 
| Vene leistungsfähiger Fabriken in 


= | : Plakate aufsiehen | . 


[1'545 |in Breiten von 3 mm aufwärts 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung u, von Spezial-Papierrollen 


jeder Ärt, übernimmt 


Saono 


Nr. 100/1917 


_ Spinnröllchen 


von 5 mm aufwärts , [11668 


schneidet im Lohn 
Metallpapiergesellschaft, München W 12 


.. Papierstoffe 


‚sowie jede A Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 
nieren übernimmt zur schnellen Lieferung 11258 


8. Feldmann, Berlin-Oberschöneweide, Telephon 104 


Schmale Rollen 


In 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferz eit fertigt in 
Lohnarbeit [81 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


Glacépapier, weiss 
= ne Prägekartons, weiss und Tarklg 


nu Breite und etwa50g/am|FOfß, tiine, geste. USW. Papiere 
-| < Tinten- und Koplerstifte 


‚Angebote an =. 
Jaxon oven; Fonn, Hoswarthstr. 29] kaufe.gegen bar. 
Angebote unter T. 11690 an die 


an -Zeitung erbeten. 


PER 


Wir kau’en 


Rester oder Niehehaen 


von Krepp- -Packtuchen [1 1674 


Gummieren | 
Lackieren 


E. Neumann & Co., Dresden-N. 


BO | Girainieren: aan n i 
Aaina Selden für 
- Briefumschläge 
‚Gelatinieren in verschied. Farben erbittet 
. Pappen kaschieren "M. Munk, ‚Berlin SW 61 
imm E | i © Planufer 6 11663 : 
2n ORINM  Abteilg. Papierausstaitung. I 


Wr: Er: TR. An A. Kator ARTER engros 
E- agi M IIl, Vordere Zollamtsstrasse 
11, erbittet bemüsterte Ange- 


Br grösser er Lagerposten [1 1672 
Sehneiden von imaja Glanzpapiere, Calico, Cambric, 


Agath-, Gustav-Marmor, Fantasie- 
Papiere, Leder-, Leinenersatz und 
starke Kunstleder- Papiere 


Grösserer Posten 


. [10654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhld. 


&|Das Schneiden), 


‚von Papier aller Art, aus Rollen in weiss sat. Naturpapier 
Bogenübernehmen preiswert [8522 Gewicht 89—85 
£ —85 g/qm, zu. kaufen 
Schroeder & Co > Lucka S.-A. gesucht. Preisaufgabe und Format 
ag | erwünscht. fi 1683 
Gebr. Klingenberg, G. m. b. H. 
TRES ni Detmold 
100000 Pakete und 
SE 
Klosettpapier in Rollen JM g/qm gegen 
Heeresschein, sofortige Kasse, zu 
a. 250 g schwer gegen Heeresschein kaufen gesucht. [11654 
sofort zu kaufen gesucht [11658 Wilhelm Freyhan 
Karlsruher Papierwarenfabrik | Verkaufsbüro für Papier- und 
Sigmund Wolf ‚Pappenfabrik 


Breslau :5 


Nr. 100/1917 


® 
p Tauen-Papier 
a in Streifen 100x444 cm 

oder in ganzen Bogen so- 
fort oder später zu kaufen 
gesucht. 
. Angebote unter Angabe 
der Menge, Preis und Ein- 
| sendung grösserer Muster 
erwünscht. | [11615 
. Max Dametz, G. m. b. H. 
| Zeitz 


z "Druck oder 
dünnes Zeliulose- -Papler 


evtl. Ersatz, Farbe beliebig, in 
folgenden Formaten [11604 
10 000 kg 82x104 cm 
10000 kg 72x102 cm 
5000 kg 60x94 cm sucht 
Aktiengesellschaft für Cartonnagen- 
industrie, Berlin-Schöneberg 
Genest - Strasse 7-8 


Zigarettenpapier £ 


für Ausfuhr nach d. Türkei u. Hol. 
land z. kaüf. ges. Bemusterte Ange- 
-= bote an M. Daelen, Düsseldorf 87 


i Postkarten- 
Marlon 


Bi ür Dreifarben- 

E druck geeignet, kauft 

| jede Menge gegen Kasse 
Kunstverlag M. Munk 


Berlin SW 61, ‚Planufer 6 


Erbitte Angebot in starkem 


a i 
Packpapier 

in: Rollen, etwa 125 cm breit, gegen 

sofortige Kasse. [11630 

. Efich Franz, Coswig-Anhalt 


Kunstdruck- Karton 
für Vierfarbendrück, doppelseitig 
glänzend odet einseitig gestrichen, 
holzfrei und holzhaltig, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemusterte 
| Eilangebote erbeten. [11622 
Kunstanstalt C. F. Wiedemann 

Roda S.-A. 


Makulatır-Payier 


alte. Zeitungen, jeden Posten, kauft 
| Alfred Dreger, Spandau 
Bentusterte Angebote in [11638 


weiss Papiershirting 
erbitten Gustav & Heinr. Jacoby, | BE” 
Berlin, Spandauer Strasse 38_ 


- Fliesspapier 
in Rollen, einige Ladungen gesucht. 
Bemusterte Angebote an . [11684 
Otto Ziese, Hamburg 1 


Sulfit auch Natron oder ‚gemischt inländischer oder ausländischer 


Chemnitzer ‚Graupappenlabrik, 


- 2093 


Wir kaufen g 
 Postpapiere 


a PAPIER- ZEITUNG 


arlie ertPapiersto 


(Faserı. ) als Ersatz f. Baumw olle zu per Ston 
Laufend grosser Bedarf. -. . [11651 


Hans Reisert G. m. b. H., Cöln-Braunsteld 


'Spinnpapier 


2830, 3840 g 


u. glänzend, in üblichen Formaten 
und Schweren. : 11648 


Imberg & Leison, Berlin). SW 48 f 


Gegen sofortige Kasse zN ne 
d a kaute ‚9432 Ri 


Ma OH: VAR 


Fan I 


NUN p 
in Rollen und Bogen 


Max Gumpel 
Charlottenburg 
Holtzendorff- Strasse 2 A 


ve 2 Siegel- : 


liefert 


Geldbriei- Umschläge 


aus weiss oder blau Papyrolin? 
20x27 cm. Angebote erbittet ` 
. Otto Tinius, Stettin 


| 'Briefmappen 5/5 
Kassetten, Mappen 25/25, Kassett., 
-Packpapier, Quart- u. Oktav- Block, 
Notizbücher, Kauft laufend oder 
Restpösten gegen sofortige Kasse 
M. Betthausen, Papierlager 
Cöln a. Rh., a 16 I- 


Erzeugung, grössere Mengen gegen Spinnpapierabfälle sucht zu kaufen 
gegen Kasse und erbittet Angebote mit räheren Einzelheiten 


Emil Th. Brückner, da ee 


Plauen i. V., Fernsprecher: 683 


8899899 98000000098009000000 0000000000000000 


Suche gegen sofortige Kasse zu kaufen: 


Schreib-, Durchschlag- 
Schreibmaschinen- 
und Seidenpapiere 


Post-, 


Alle Sorten Kartons 


Briefumschläge u. Billetpapiere 


a | | | = Fernspr. B. 2023 [11323 
| Fertige Kasseiten, Blocks usw. | gm, L 
Pack- u. Spinnpaplere Pergament- 


oderZellstollpapier 5 


weiss oder braun, etwa § 
50—75 g/m, möglichst in 
Streifen 100x415, cm ge- 
‚schnitten, sonst in Bogen, EE- 
sofort in grösseren Men- u 
gen zu kaufen gesucht. l 
Angebote unter ` An- $ 
gabe der sofort liefer- Și 
baren Menge, des aller- $ 
äussersten Preises und $ 
gleichzeitiger Einsendung Ẹ 
grösserer Muster erbet.an 
Max Dametz, G. m. b. H. we 
=. Zeitz u ko] 


Richani Claassen Nachfolger 


eE Hauptstr. 26 


| 11559 o lèl 
039000900066000000000000000008000600000000008 


Altpapier 


[11090 


Einsiedel| 


pEr = Sackpapier = 
a 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldentsche Mech. Paplerwaren-Fabrik 


M. ‘Oppenheimer, . Frankfurt a. Mäin-Osthalen . 19481 


Stroh- Pappen j 


kauft jeden Posten [11245 _ 
tto Henss Sohn, Weimar | 
Äbt. Papierverteilung 


kauft jede Menge | 


Normal-Känzlei 4a 
Normal-Konzept 4b 
Durchschlag-Papier 
für Schreibmaschine 
weiss oder farbig, Format 46x59 
und 43x68 cm [11229 
kauft grössere Posten gegen so- 
fortige Kasse. Bemusterte Ange- 
bote mit Menge und Preis an 


Hofhuchdruckerei Max Hahn & 1 


Mare H 22 


satiniert Druck, Kunstdruck matt ` 


2094 = x ER ER LEE NEE PAPIER-ZEITUNG | Ne 100/1917. 


Bem. Angebote 


auf 


Pausleinen 


h’trei und Whnlig melatt und C. M Jacke Lui 
a h'irei un "haltig _m’glatt un N 
Weiss Seiden- Papier geglättet Druckpapier _ Duisburg-Ruhrort 


‘Format 50x76. cm. oder ähnlich, 


Seidenp apier 
Goldschlagseiden, Jos6-Seiden 


. Eilangebote für grosse Posten erbittet u [11580 
Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Es:henstrass: 3- ö 
l as m. b. H. 


2. „weiss oder braun = | 
zu. kaufen: gesucht. > E 
- Angebot u. Mustėr erv. an 
Heinrich König & Co. 
I. Papie.warenfabrik | 
Frankfurt a./M., Moselst: ‚4 


erosse Posten zu kaufen gesucht. . und erbitten bemustertes Angebot. = [10548 2_-3000 000 Stück | E 
h Gräb Nachfol | u. | 
ea er, _hersehles. ‚Geschäftsbücher- Fabrik Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 Pergamyn-Kuverts 


für Postkarten- gegen Kasse zu 
kıufen gesucht. 

Angebote an | [11531 
i Emil Köhn, Kunstverlag 
Nürnberg, Rothenbur gerstr.1 


jmc af 


Kaufe gegen Kasse jeden Posten 
Pergament- Ersatz- 
= echt Pergament 


© Pergamyn 
Pack Papleië Zu haufen gesucht Erditte bemustertes Angebot in 
Rollen - Papiere ea oa Kuvert-Papieren 
Oel - Papiere und z alle Sorten ` aller Art gegen sofortige Kasse 
- Wachs- und Paraffin- | F. Beheben, Eiberteld 
| Pergamyn | ‚Kleeblatt 16. s [11685 
und erbitte Angebote. . [11352 


Pappen-, Papierabfäle, 
$päne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 
I, Spinnpapierabfäle 


Bücher- Papier 
kauft und erbittet bemusterte An= 
gebote [11526 

Paul Mangat, Leipzig 


H. Lewandowski, Berlin N 
Swinemünderstr. 117 - 


Wir kaufen jeden Posten 
gegen Freigabeschein . | 
Schreibpaplere =; DR | 
. Postpapiere Ä - 
Schraibmaschlnenpaplere 5 
- (weiss und- farbig)‘ =z k 
-Postkarten-Karton 
Postkarten-Karton für Schreib- 
. maschine . 
Registerkarten-Karton. 
„Weisser Karton 
Farbiger Karton 


"Benötige grössere Posten gewöhnl. 
Papierabfälle 

zur prompten Lieferung und auı 

Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 


‚| tabrik. H. Friedrich, Zahn. 
Bez. Halle. | [4: 


Bun Ein an eibwaren u Stroh-, | Hol, 
sn E  Spell- vdet 
Pergamenipapiere Jos ef Schimeh Jg graue Pappen 
‚Tütenpapiere E 260 a gm Ihiver 
 Zehtulose Ir Pol a || Berlin 0 17, Mühlenstr. 1l- ei 5 5 amiee 
a tle u os | Pruckpapiere e. 
Fahre Pap pierwaren- u ZZ] "| i nanssanı z aom kautamaan, 
| abriken Q. m, | | u | 
` Worms a. Rhein if all- Hand- u. Maschinenpappen E anzleipapier E 


in arößeren Mengen 
zu kaufen gefiuht 
"Runforurk-nVerlagsanftali 
Werl & Daumann 2-6. E 
5 ada 11375 E 


RE EEK EEE EEE EEE RESERESEIEREETEEE 


nötigenfalls gegen Liefer ung von Altpapier, kauft ladungsweise bei |. 
sofortiger Kasse gegen Heeresschein 111 


Willi Schwabe, Papiergrosshandlung, Abt. P 


Dresden-A. Telegr.-Adr. Papierschwabe 


LAMG g Tiap 
kaufen jede Menge 


Für mittelbaren Heeresbedart - 


Papierindustrie Wir suchen grosse Mengen 
KirchheimersCo. . d kaufen in ı Ladungen, ‚mit längerer 
l DEREI Sath a ier | Braunho 1 
eu ze p n Braunholz-, Schrenz-, 


a ne en 


Papiere und Akten nn Be L ähnli b apa Rolle 
od. à n 
Kaütt laufend ` = [027] Niehues & Ditttng, Nordhorn, ale, Bentheim. Sen np ES a 
~-A. Keferstein, Papierfabrik | ‚b) 100 cm.br., 150—300 g schwer. 


m 
-i 
s 
4 in 69—80 Gramm. Rollenbreite 60—116 cmi. “ Bemusterte $ 
® © 
dee © 


„feld (Südharz) H. &\E..Kruskopf,.Dortmund 


Nr. 1 wi a e PAPIER-ZEITUNG Re © 205 


Eee | Hand- I, ' Maschinenlederpappe Bemusterte Anstellung 


oa Kose E Kuba Ä u 
.- satiniert schreibfähig in. Pergamyn,; Pergament-Ersatz, 
kauft ladungsweise, eventuell auch kleinere Posten bei sofortiger weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 

‚ Rasse gegen Heercesschein [11 En 


Druckpapier i 40 u. 60 g, Abreissrollen; Zeichen- 
Willi Schwabe, Pápiergrosshandlung, Abt. P 


‚papier, ‚Kanzlei-; Post; u. Fracht- 
Sowie Karton - | briefpapier; Quart-, Oktav- und 
Franz Scheiner, Graphische Kunst- Dresden-A. Telegr.- “Adr. Papiersehwabe 
anstalt, „Würzburg = 


E Mi araara l 


adressenkarton; Papierservietten; 

Klosettpapier in Rollen "erbeten. 
. Leonh. Tripss, Bayreuth _. 

Papierwa renfabrik [1 1452 


22333233232223333333333333333333?, 234: 


Papler- und 


Etwa 2 Millionen Ztache 
Papiersäcke 


Grösse 42x95 cm (oder ähnliche Grössen) zur ee | 


ve 
.. 
+e 
+. 
oe 


Packpapier Ei Kerkhatt, Duisburg am Rhein | Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht - 
BemustertesAngebot erbeten‘ 


Koch & Co, G. m.b. E. 


Feinpappen-u ‚Kunstleder- Werke 
Aschbach [9963 
Post Waldmichelbachi.Odenw, 


Häsnsstsssttnnssstgnsssstststt 333332333333 


Erbitte Angebot: 


me und- : ` 110469 


Seidenpapler 


gegen sofortige Kasse 


i | 
- Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 


Weisse AUSSCHUSS: 
Briefumschläge 


‚jeder Art und jeden Posten 
D kauft [8146| & 
Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 

2.0.5 Wer liefert | 
grau Schrenz 
in Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm 

. schwer, in Ladungen zu 10 000 kg? 
‘`~ Angebote erbeten an [107.0 


Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 
pulver, Wittenberg (Bez. Halle) i 


Briefumschläge 


bei reichlicher Bereitstellung von Papier 


laufend gesucht. Gegenwärtig 14/20, 13/19, 17/25, 35/45 Aktenformat. 


Preise an Hand von Probemustern oder Adresse an die Papier- 
Zeitung unter U. 11691 erbeten. 
für jeden Posten 


;pinnpapier en n 


Zellulose-Pa} pieren 
(etwa 40/45 g/qm) 


gegen Bezahlung bei Uebernahme 

ab Lager. [11163 
in jeder Mengo gegen Belegschein zu ur gehe 
Angebote erbittet | [11082 


| Albert Eschmann, Worms a. Rhein 
Gewerbeschulstrasse- 9 | 
C. Rob. Lohmann, G.m. b. H. 
Westhofen 1. Westf. 


ae: 


Ënn a ats 


= Wir kaufen jeden Posten -. 


|Sackpapier 


Rollen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


o n 


Eilangeboọote añ è =., : [9707 : 
Heeder & Lau Crefeld. = 


| | aan auch Klnereu.g grössere u 


Wir sind Käufer grösster 
- Mengen -- :[9587.-- 


Kreppapier 


Papiere aller Art 


in -Rollen und pi gegen. Kasse. - Erbitte - bemusterte Anstellung. 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlg., Plaueni. Vogt. 


Fernsprecher 683 D 1329. 


o aae EEEE 
Pack- Papiere . ara|  Brieiumsdläge, Briei-, _ 

ar I Schreib- und Dardhschlag- 

' Papiere, Mappen und 


 etwa250g’/gm ” 


Sackpapier 


‚etwa‘ 70 g/qm 


H. Nickel & Co., Kassel | 


- Kraft- Papiere 
--Pack-Zellulose - 


ü Zellulose-Papiere 0 Kassetten, Schreib-Blöche m 
= Pergamen t-Ersa tz a gegen sofořtige Kasse in grossen Mengen.kauft l | | 
a 08 | Joseph Barta, Luxuspapierfabrik Pres: sp an 


{gelb, 1 bis 2 mm dick, grëssere 

| Mengen zu kaufen gesucht. Be- 

[ musterte Angebote:erbeten an `: 

| : Heinrich Müllenbach-Müller 
Köln a. Rhein: 


+ Anfertigungen von 
| - [Weiss Pilrlerpapler 


| in grösseren ‚Formaten . [11103 
i zu Kaufen gesucht. 
Bemusterte "Angebote erbitten 
 Glumann &. Tiebel 
> Dresden, Pillnitzer , ‚Strasse, 89; 


- Krepp - Papiere 

. von 250 g.an-in Rollen und 

= Formaten | [11364 
Papiergroßhandel Eberstädt 

- Eberstadt (Kreis Darmstadt) 


_ Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39. 


-=-= Telegramme; Barta, Berlin 26 Ze 
| . Fernsprecher; Moritzplatz 1147. [10230 


Altpapier _ 


kauft jede Menge . “ lines, 
- Alban Scheuller, Behma . ‚(Erzgeb.) 


; : Belegscheinfreie 
T. Gewebe 
70—100. cm . breit, zu kaufen ge- 
sucht. Gefi. bemusterte Angebote 


erbeten. an - {11113 
Friedrich Dürbeck, Elberfeld 


| Billetpost; Postkarten und Begleit- ha 


} 50—80 g schwer, in Bogen oder Rn 


2096 PAPIER-ZEITUBNG Nr. 100/1917 
Wir sind Käuf — 
Bücherleinen ja Bedeutende Firma, welche seit vielen Jahren jährlich mehrmals Filzpappen -Abfälle 


durch mehrere Reisevertreter etwa 3000 der feinsten Papier- 
handlungen an 200 deutschen Plätzen besuchen lässt, wünscht 
noch den Vertrieb einschlägiger Waren, wie 


feine Schreib- 
und Lederwaren 


für eigene Rechnung oder provisionsweise zu übernehmen. 
Gefl. Zuschriften unter X. 11488 an die Papier-Zeituhg. 


5 Millionen Fladıbeutel 


125x75 mm mit 10 mm Klappe 


1 Million Fladhbeutel 


Friedrichstr. 47 
140x75 mm ohne Klappe, dreifarbig bedruckt, zur sofortigen 
Lieferung gesucht. Auf Wunsch wird Papier, nötigenfalls gleich 


Schreib- § 

u. Notiz- W432 ee 
Blöcke: 

Kartenbrieie 


kauft in grossen Mengen 
gegen sofortige Kasse 


Joseph Barta 
Luxuspapierfabrik 

É Berlin 80 2 
Elisabeth Ufer Nr. 38-39 

Telegramm - Adresse: 
Barta, Berlin 26 

= Fernspr.s Moritzpl. 1147 


Calico. schwarz und farbig 
Multum 

Moleskin 

. Heftzwirn, Gr. 16, 25 u. 30 

und bitten um gefl. bemusterte An- 

gebote mit Preis u. Menge: [11551 

"Hofbuchdruckerei Max Hahn & Co. |; 

` Mannheim H 2,2 


-© Wer gibt noch 


Deutsche Blöcke 


40/45 ab? Angebote an. [11571 
A. Nowacki, Bromberg l 


40/45 g, laufend zu kaufen gesucht.. Auf Wunsch wird 


Zellulose 


geliefert. Angebote an 


[11427 


| Berlin-Neuroder Kunstanslalten Akt.-Ges. 


Berlin W 9, e 28/29 


Padipapiere, Feng 
Pergament-Ersatz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


R. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Papier-Ausfuhr und a 
Fernsprecherı Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresseı . Papiersellschopp 


Kleinere Mengen 


Moleskin 


für Druck-Zwecke Seuche a 
bote erbittet [t1455 


Max Krause; Berlin SW 42 
Alexandrinen - Strasse 93-94 


Wir sind jederzeit Käufer für 


Lagerhestä nde und Restposten aller Art: 


Papier- und Schreibwaren, Papiere, Ser- 
vietten, Klammern, Blei- und Kopierstifte, 
bedruckte Papiere, Fensterkuverts, 


Reklameartikel, Taschenspiegel usw. usw. 
ee schon mit Druck. [11426 


Carl Phlilpp & Co., Berlin, U Uhlandstrasse 42 
T E a A 
Prima Rollenseiden 


kauft grössere Posten und Extranfertigungen. 


Hermann Lammert, , Berlin-Friedenau, Eschenstrasse 3 
Büro-Bedarfs-Ges- m. b. H, 


Bemusterte Angebote erbeten. 


Lin, raut. und O Oktav-, 
Quart-, Billett, Damen- und 
Herren-Format- „Papiere. Weisse 
und bunte Billett-, Postkarten- u 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. [8261 


C, H. Weiler, Cöln-Nippes 


Weisse und farbige 


Papierabfälle 


aller Art, Zeitungen, Akten, Druck- 
und Schreibstampf, Spiinpapierab- 
fälle usw. gegen Kasse in Ladungen 
zu kaufen gesucht. [11370 
‚Otto Günther, Papierfabrik, Greiz 


n 
Postkarten- Karton 


in Chromo u. Naturkarton, 
auch ganz rauhe Sorten, 
möglichst grosse Formate, 
sonst aber auch andere 
Bestände, kaufen gegen 
Kasse [11500 
Kunstdruck- und Verlags- 

anstalt Wezel & Naumann 
= A.-G.5 Leipzig 


[11581 


3 en 
Hand- u. Maschinenholzpappe 
kauft ladungsweise, eventuell. auch kleinere Posten bei sofortiger 
| Kasse gegen Heeresschein [111 


Willi Schwabe, Papiergrosshandiung, Abt. P 


Dresden-A; Telegr.-Adr. Papierschwabe 


sucht. 


Rohpappen-Abfälle 


| kauft . jeden Posten und erbittet 


Angebote mit Mustern 111533 
Emil Albig, Speyer a Rh. 


Braunes Krenpapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht. ` [10002 


l J. Briest, Blankenburg, Harz . 


e a E 
Zu kaufen gesucht: 


Whaite - Presse | 


geöraucht, ater gut eıhalien. 
Angebote mit Angabe von, 
Alter u, Preis erbeten unter 
L.V. 2196 an Rudolf Mosse, 
Leipzig [11694 $. 
Bu ge 


Baumwwollener oder wol'ener 


Trockenfilz 


neu oder gebraucht, 2,35x 23,0 m 
evtl. ähnliche Maße, sofort zu 
kaufen gesucht gegen Rosascheine. 


H. Friedrich, Zahna, Bez. Halle [11670 


Längs- u. Querschneider 


nur Vernysystem, etwa 130 cm, 
verl. Grimm, Berlin [11.660 
Melchior-Strasse 30 


Thomson- od. schwere 
Phönix-Presse 


geeignet zum Stanzen, sofort zu 
kaufen gesucht. [11657 
Bernd Voissem, Magdeburg- A. N 


® 3 © 
Anleim -Maschine 
neu oder tadellos erhalten, etwa 
80 cm Arbeitsbreite, für Hand- 
oder Kraftbetrieb, zu kaufen ge- 
[11625 


Walter Triebel, Coburg 


Tüten- und =” 
Beutelmaschinen 


neu od. gebr. gesucht. Angeb. erb. 
an Hägele, Mainz - Gonsenheim 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin 8 


Prinzessinnenstrasse 19 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Schnell-Schneidemaschine 


etwa 145 cm ri 1462 


Stanzmaschine 
kombinierte Kreisschere 
u. Doppel-Rillenmaschine 


gegen Kasse zu kaufen sucht 


F. M. Lenzner, Stettin 
Gut erhaltene [11363 


Pachpresse 


zu kaufen gesucht (um Altpapier 

zu packen). 

- Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt (Kr._ Darmstadt) 


Nr, 10091917 


PAPIER-ZEITUNG 


‚2097 


Je 10 Doppelladungen- | [11627 
weisse Hand- u. Maschinenholzpappen 
sowie braune Maschinenlederpappen 


gegen Heeresschein, gegen sofortige Kasse zü kaufen gesücht. 


M. Heinlein Nacht, Kartonnagenfabrik, München 33 


Spinnpapierabiälle u 


kauft in jedem Posten ` [11494 


ara Noldensmühle, 6. m. b. H., Piaidt b. Andernach a Rh. 2 


in Rollen 


Sackpapier :: 
| f u — Formaten 


40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


Peter Meis, Crefeid Fade Te fie 


Rollenschneid- 
maschine 


Eine gebrauchte, aber gut erhaltene 
"Rollenschneidmaschine von Goebel 


60 cm Schnittbreite, wird zu kaufen gesucht. [11677 


8497 


J. Finck & Co, Creteld| 


Abgenützte 
_Schreibmaschinenwalzen 


ayler Systeme werd. zum Zwecke der Neuäufärbeitung von uns 
gekauft, bezw. wieder In Ordnung gebracht 


Angebote und Anfragen sind zu richten an: [11575 


Rotacopie- Abteilung der D.M. V.G., Berlin N 27 


Rotationsdruckmaschine 
für variable Formate, 


Lackiermaschine 


so wie 


630—1260 mm, . Breitenformat 
470—940 mm, neuester Konstruk- 


für zwei-| 
farbigen Druck, mit Falzapparat- 
und Plano-Auslage, Längenformat |. 


Be.-Trockenapparat 


für Format 70 x 100 in gutem 
Zustande zu kaufen gesucht. 

Angebote erbeten unt. O. 11414 
an die Papier-Zeitung. 


Gebr. Schneidemaschinen 


von 60 bis 160 cm Schnittlänge 


Gebr. Hefimaschinen 


Fabr. Gebr. Brehmer 
für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 
gegen sofortige Barzahlung [9188 
Hugo. Kretschmann 
. Berlin SW 68,: Lindenstrasse 37 


“ [11553 


2 Ben 


Paplermasehlnänglätterk 


1500 mm ' Walzenkörperlänge, 
300 mm Durchm. verkauft 


Papierfabrik, Leutenberg i. Thür. l-J. Ziegler-Thoma, Todtnau {Baden} 


tion, fast neu, preisw. abzugeben 
von Berliner Buchdruckerei. Re- 


{lektanten belieben sich an Robert I. | 


Exner & Co., Berlin, Ritterstr. 50 
zu wenden. [11400 


"Pappenglättwerk 


länge 940 mm, Duichm.. 320 mm 
ferner 


l Zullingsplungerstoffpumpe 
m.Kugelventilen, Leistung 800-1000 
Liter mtl. Druckrohr 1.W. 85 mm 

verkaufen [11467 


Papierfabrik Leutenberg i. Thür. 


Eine stark gebaute, wenig gebr. 


| Schneidemaschine 


von A. Fomm, Leipzig-R., f. Hand- 
und Riemenbetrieb, mit 110 cm 
Schnittlänge u. gusseisernem Tisch 
von 2 m Länge, ist wegen Fabri- 
kationsänderung z. verk. [11466 


Ia Qualität, 
‚| eosin, 
gebraucht, gut erhalten, Walzen- 


e . i e - i . $ 
Papierschneide maschine 
95 cm Schnittbreite, 
Aufziehtisch mit selbsttätiger Transportvortichtung zu verkaufeii. 
Pr. d. Tisches m. Antrieb:M. 1250.— 
Preis M. 3250.— 


Tapetenfabrik Coswig G. m. b. H., Coswig. b. Dresden 
TEE SEEE LETTER EEE 


Fabrikat , Krause“ 


‚Preis d. Maschine M. 2000.—, 
A zusammen: 


Stanzmaschine 


neue, grosses Modell, sofort zu 
verkaufen. [11576 


Bruno Pahlitzsch, Maschinenfabrik | M 


Berlin S 61, Gneisenaustrasse 67 


Wir haben zu ver kaufen: 


| Wenig gebrauchte so gut nie neue 


runde Ausstanzmesser 


von nıchfolgendem Durchmesser: 
50, 441%, 40, 32, 30, 28, 25, 21, 
19, 15, 12, 10, 7, 5 cm [11600 
W. Harth & Co., G. m. b. H. 
Maschinenfabrik 
Frankfurt a. M., Neuhofstr. 15 


Prazislons- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rölichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 

aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser,“spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und ‚Apparate 

Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 


Fleischer, Wien VHI, Bandes- 
gericht-Strasse 5. {4820 
Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 


B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche 
Schneidemaschine Krause, 50 cm 

Radantrieb, [8372 
versch. Hebelsehneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw, verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 


behrauchte. Maschinen 


| gründlich repariert, preiswert. 


= Lagerlisten zur. Verfügung. 


Karl ‚Krause, Leipzig. 


Schul- Lösch 


etwa . 3800 Bogen, 

65x 100 cm, 53 kg, gegen 
[11631 

Mülheim-Ruhr 


Langfolien, Breitfolien 
Haupt- und Kassabücher 


sind von Friedensherstellung noch 
preiswert abzugeben. Mustersend. 
gegen Nachnahme. [11641 


Karl Wiener, Hindenburg O.-S. 
Schliessfach 


Packstricke-Kordel 


bietet pre’swert an» 


Johannes Deckelmann, Hamburg 23 


Gebot 
Ernst Marks, 


nebst 24 m langem 


[11647 


nenne 


Grössere Posten [11666 


Sulfit- Zellulose 


sofoıt greifbar, hat abzugeben: 
ax Süss, Cranzahli.s. 


Kosth. Zellulose, weiss 


30 und 35 g in Rotat. Be von 
37, 41, 48, 54 und 60 cm Breite, 
zusammen etwa 5000 kg, ab 
Köln lieferbar, 11669 

Preisangebote telegraphisch' er- 
beten bis 19. Dezember an Hermann 
Schmidt, Hotel Fürstenhof, Köln, 
später an „Maschinenschmidt ©, 
Leipzig. 


Karton, fein weiss 
holzfreie Decken, 49x 66 cm, etwa 
6000 Bogen 240 kg u. verschiedene 
stärkere Sorten [11659 


Holzkarton 
240—380 .g, in 68x 100, 81x 106, 
93 x123, 113x145, 120x160 cm 
u.anderen Formaten hat abzugeben 
Grimm, Beilin, Melchiorstrasse 30 


Biete any 


20) 000 Bog, Reichsadler 


piano [11665 . 
16—17 kg d. 1000 Bogen, Friedens- 
qualität, die 1000 Bogen M. 65.— 
Faul Frehn, Aachen 263 


5000 kg weiss Krepp- Papier, in 
Rollen 100 und 120 cm 

echt Pergament- Papier, in Rollen 
75 cm breit, Nr. 5 und 6 

weiss geprägt Tüten- Kanzlei 

10 000. kg Krepp-Packtuch, in Roll. 
180 cm, 200 g/qm 

letzteres nur für mittelbare Heeres- 

zwecke, bieten beim gesamten Be- - 

zug freibleibend an- [11667 

Gebrüder Mainzer, Pfungstadt 


“Etwa 4000000 `- 


Paraffinblättchen 


5X6 cm, leicht aneinandergeheft., 
preiswert zu verkaufen. [11633 
Hugo Beger 
Hamburg 36, ABC-Strasse 1 


- 12000 Pakete ` 


farb. Klosettpapierseiden 


Pakete etwa 500 Blatt. gedrahtet, 
sofort lieferbar abzugeben. [11679 
Original-Muster zur Verfügung 
gegen Einsendung von M. 0.65 
C. Pein, Papier- u. Pappen-G. m. b. H. 
Hamburg 1, Gertrudenkirchhof 10 
Gertrudenhof 


65x85 cm, in rot, blau und lila. 
M. 39,50 das Tausend. Zellulose- 
-| Papier 75x100 cm, weiss, eins. 
glatt, M. 2,65 d. kg. Hanfkuverts, 
Quart, M. 16,50. Dienstkuverts 
M. 22,50. Durchschlagpa.pier, Quart 
und Folio, M. 13,50. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. [1412 


Lippezeitung, Haltern: i. W. 


a o = BAPIER-ZBITUNG N 


Noch Wal -Farbbänder Qual Kohlepapler A A. Süsterhenn 
lieferbar: bis 19 mm M. 56,—, breitere M. 64,— M. 875 per Karton à 100 Foliobl. Neuwied a. Rb. - 


Bindfaden-Ersatz 
"Die Kriegsverwertungsstele für das Papierfach G. m.b. H ee un 


OERE a a 
ieue wieder grössere Posten von a Klein å Comp. 


Zweigniederlassung- Berlin 


Bunt, Pack-, Druckpapieren usw. = 


Einige 100 000 Bogen 


ferner Presspan Glanz-, Cambric- "und 


Kalbleder-Papiere 


| ab Lager. Oberursel bei Frankfurt a. M., Hamburg, Bremen und Riesa zum Verkauf. E nahon Glanzkarton 


ap y bia 


in verschied. Farben u. Formaten, 
hat abzugeben [11614 


i Geschäftsstelle Bar‘ W 9, Potsdamer Str. 120,30 | | Paul Heintze, Landsberg (Warthe) 


einfordern „ij Kalenderblöcke 


Gebote sind bis 5. Januar 1918 schriftlich einzureichen. aus dem Jahre 1607, die sich genau 


mit dem Jahre '918 decken [11626 
Grössen 40/55 mm u. 44/72 mm 
55/80 mm u. 65/100 mm 


ur = oo > | at freibleibend abzugeben. 
Wir bieten freibleibend an: "|: ri nr m 


Etwa 2000 kg weiss Zellulose-Bodenbeutel 3/1 Pfd. M. 148, — 


Interessenten ee nähere Einzelheiten von der 


Zohle-, Durchschlag-, Kopier-, 
Wachs-, - Lösch- u. Pauspap., 
Hektographenblät. u.:Masse-Ersatz. 


COPIR: ‚UNION, Berlin- wi. | » 1000 , weiss Zellulose-Faltenbeutel 1/1 `, „. 144,—1 Wir hapon abzugeben 
25000 k -| »„ 2000 ,, „ „ 2/1 , „ 144,— 0 Ries [11693 
N g k 1000 ? i pa A An L welss dům ‚Seldenpapier 
3 , „” ` 7? 73 „ ne 5 
„1000 ,, i . 6/1 „, . dd Ries 
155 reppa C p > 10003 E 3 Z 2 144 (farbig u. Jesireitte Seire 
! cm Rollen g, gegen ss i 10/1 144, — 
En a pr ieie für 100 kg ab Breslau, N De Kasse. Zwischenver kauf vorbehalten. m 500 karton Kohlepap er 
l = a ic , 
Heumann & Co., Dresden-Ä. | ee & Sitehr, Breslau 24 Dircksenstr. 47 


Johann Georgen-Allee 39 = 


= > = ee 1100 Feldpostbriefe 
 Papier-Fuss-Sehlüpfer VE 10000 Rollen Klosett-Papier u. Kartenbriefe 


FOUR M 
aus weiss und. braun Krepp, verpackt in Kisten — Muster gegen Berechnung habe jnur in. un en 
etwa 2000 Paar, auch in Feld- | i ges . abzugeben H L a 
-| postumschlägen, billig abzugeb. O Rollen Oel- «Papier Hans von der ee annove 
Preis u. Muster durch. [11€28 p G. Homann, Papiergrosshdig., Hamburg 23, Wandsbeckerchaussee 180 Cellerstr | 
p Roth, Dresden-A. 16 T BE Wor napaa A | 
can ml Weiss Krepp-Papier ae eE 
Nachalmekarien Kinderfiguren, 144 Stück am Be. 
mit änhängender Zahlkarte oder | iN grossen Posten in Rollen von 50 u. 100 cm Breite] - R. Priester & Co. [11697 
' Paketkarte zu M. 10.— d. 1000. ‚st. [zu Fabrikpreisen abzugeben. [11637 | Berlin ‘N, Neue Hochstr.. 32/34 
Paul Frehn, Aachen 263 — |W. Coordts, Leipzig, Hardenberg - Strasse 34| Trauerkassetten 
ME EN a a E ETEAR, 
. ` 
Weiss Zellulose 100 000 Briefumschläge M. 20 das Tausend Kleiner Posten; 50er Packung, zu 
30/32 g, etwa 500000 Streifen, 100000 Krepp-Servietten 37x37cm M 26.50 d. Taus. gezrckt MI k Be es 
7 m 
Format etwa. 107 x34- cm, haf 100 000 Krepp-Servietten 50 x 50 cm M 46 d. Taus. ungezeckt en 


abzugeben und erbittet Angebot = 
"Druckerei Silbermann, Cöln [11635 D. nen Beriin © i9, Niederwallstrasse 13—14 


Venloerstr. 21. Fernruf A 272. -— Zentrum 2137 Gelegenheitskauf 
Zr er - Durdischlagpopier 300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest- 
Ballen 20 000 Bog., ctwa 40 kg netto fast an zu jedem an-- 


Folio, Quart (11105 nehmbaren Preis wegen Platz- 
- mangels abzugeben. Angebote mit 


Iwan Franck, Hamburg, Hansastr. 78 
en a nee, 


= Wir bieten an: 
‚braun sat.Lederpapieri203 
hellbr, Zellulosepapier sog 
naturell Zellul.-Papier 125g 


-~ verschiedene Formate, geeignet zur = i Preisangabe an [1085 ` 
Herstellung von Tüten und Beuteln H | | 
P. P. Drexelius | 
'Spitztüten 0 p I € rp u p l € r Kartonnagen-Engros-Lager : 
30, e inhalt Ta te 50g Ballen‘ 20 000 Bog. ‚etwa 32 kg netto |Hannover, Calenberger Strasse 39 
achbeufte A B ee 
2 w x 17% cm aus weiss Zellulose, Gi g 200 tons starke | 
z aea Ullmann & omp., andik Altcarbe a, Ostb, Sulfitzellulose 
enfraistelle mittel- und. südwest- 
deutscher Papierwarenfabriken Be aa on a Fernsprecher: Aare Nr! zur sofort. Lieferung billig abzug. 
Worms 111700 | GEN | | | August Israel, Düsseldorf 1 [11374 
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Biete freibleibend an: 


20 000 m Papier-Gewebe | 


gegen Heeresschein [11650 


G. Homann, Papiergrosshandlung, Hamburg 23 
L Wandsbeckerchaussee 180 
Ich habe 


etwa 6000 kg eins. glatt braun Kraftpuck B., etwa 180 g, 79x 146 cm 


„ 1000 „ ‚„ Goudronnepad B., etwa -160 /80 g, 45x 75 cm 
„ 10000 „ , ~ rötl. Zellulose B., etwa 70 g, 75x100 cm 
„ 1000 „ ,„ „ weiss Zellulose B., etwa 40 g Rollen 50 cm} 
15000 „ ,,  „ braun Padı W., etwa 70/30 g, 75x100 cm 
, 2000 ; „ braun Karton H., etwa 250/80 g, 98x 98 cm 
„8800 `; " Sirohpüpler, etwa 160g, Rollen 85, 90, 95, 105, 108,140 cm 


sofort abzugeben. 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshilg., Plauen i. Vogt 


Fernsprecher 683 


Papiergewebe | 
— soflort lieferbar 


2000 m schwarz, 130 cm breit d. m 4,80 M. 
1000 m naturell, 130 cm breit d. m 5,00 M. 
1000 m naturell, 195 cm breit d. m 7,25 M. [11476 


Anfragen zu richten Postfach 20 Weissenfels a.8. 


1 Million Papier - -Servietten [11636 


34x43 cm, einf. weiss, M. 20.— d.tausd., Probepak. 2000 St. M. 41.— frei 


1 Million Quartblatt Durchschlagpapier|: 


: ünn weiss, M. 11.— die tausend, Probepaket 4000 St. 


12 000 Aktendeckel Polio M. 230.— die tausend 


Probepak. 100 St. M. 24.— frei 


100 Kopier- - Rollen f. Vietoria-Maschine: 


M. 10.— (die Rolle 


‚Goldschmidt & Co., Charlottenburg, Waitz-Strasse 12 


cE 


Ungeleimtes Papier 
wird d. Bestreidhen mit einer billigen Flüssigkeit 


derart gebrauchs- und schreibfähig, dass es wie 


geleimtes Papier 


zu verwenden ist. Gefl. Anfragen erbeten an: - [11645 
Apotheker Brand, Hannover, Edenstrasse 56 


ar Klebstort - Fabrik ER 


Biete freibleibend an: 
etwa 1000 kg weiss und hellblau Löschkarton 


65x95 und 47 x 65 


etwa bw kæ weiss Zellulose 


in Rollen 50 cm breit . [11662 


etwa 1500 kg lachfarbig Zellulose 1 Pid. „Tüten 


Julius Kater, a za 
Braunschweig, ‚Fernruf 2322 


Belegscheinfreie greifbare Posten [11652 


Papiergewebe 


bietet billigst an 
Wandshbocker 


G. Homann, Papier -Grosshandlung, Hamburg 23, Chaussee too 
150000 Kreuzband -Streifen 


9x28 cm, aus einseitig glatt Zellulose, 30—35 g, schreibfähig, tausend- 
weise gebündelt, zu M. 2.50 für 1000 Stück ab Berlin netto Kasse 
abzugeben. - na l [11676 
Berliner Papierversand, Berlin W 15, Sächsischestr. 5 


45.— frei f; 


Fernsprecher: | | 


y Stpl. 7241.| 


Ich habe abzugeben: 


120 cm hoch, die 100 kg: 270, — M. 
100 cm hoch, die 100 kg 138,— M.. 
20000 qm Paraffinpapier 100 cm breit, d. qn e e g 

6000 qm Wachspapier 80 u. 100 cm breit, d. qm ; 


Hans Minde, Wilmersdorf, Güntzelstr. 5. 


10.000 kg Pack-Krepp 270 g,_ 
3000 kg braun Pack 150 g, 


Papier- und 


[11680 


42. Pf. . 
34 Pf. 


“Fernspr. Pfalzburg 2691. + 


Faser-Bind- 


täden und Padstricke 


liefert in grösseren Posten vorteilhaft 


[11499 ` 


Emil Th. Brückner, Seilerwarengrosshandlg, Plauen i.v. 
Fernsprecher 683 


Hanfkordel 


Manilapackschnüre 

prima Kolonialharnfschnüre 
Dichtungsteerstricke 
Hanileinen F113581 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


haben ’in.grösseren Posten abzugeb Į liefern in ‚verschiedenen Breiten, 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Berlin W 30, Bambergerstr. 41 


Wir haben gegen sofortige Kasse 


abzugeben; [11458 
Gelb Export Pergament 75/100 cm 
etwa 100/110 g 
Durchschlagpapier, Quart 
Weiss Kreppapier in Rollen, 50 u. 
120 cm breit ` 
Seidenpapier-Servietten 
Aktendeckel, braun und blau 
Lila Chromokarton 
Dunkelgrau Chromopapier i. Rollen 
100 cm breit 
‚Krepp- -Packstoff 270 g 
Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt 
Fernspr. Nr. 39 . 


Te TG a 


[11412 


Kohlepapier 


34 Millionen Blatt, Qualität. 
Pelikan, Arlac, Reform, 
Werroo, Triumph, Adobee, in 
all. Farb. sof. preisw. abzug. 
Schäfer & Clauss, Berliner 


Schreibmaschinen- Gesellsch. 
Berlin W 8, Leipzigerstr. 19 


BR ist identisch mit . ER 
Kieb-u. apieearbefunes- Hape nn | 


a  Selbstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Oft. ES 
unter Einsendung eines Musters des 
bislaug verarbeiteten Klebstoffes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gefechte n. kann nur Nutzen bringer! 8 
(Auch währ. Krieg Vollhetrieh u. gross Vorai) 


: Grösseren Posten 


bat abzugeben [5924 


C. Schröter, Mühlhausen: i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3: 


- Paraffinpapier 
gibt ab 51x76 gross [11527 
. Paul. Hungar, -Leipzig 


Kalt-Leim 


in ‚Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 
Wir haben zu verkaufen: 


Einstg. glatt h’haltig grünlich 
Zellulose Karton 160--175 g/qm 
' 48x76 cm etwa 900 Kilo 
52x84 „ „ 1200 ,, 
48x60 „ 409 ,, 
in halbweisser Färbung 175 g/qm 
64x 75 cm etwa 3000 Kilo 
Echt Pergament 60 g/qm 
Format 64x90 cm 500.Kilo 
Papyrolin.. 73/100 . cm 300 Bogen, 
m’grün Chromopapier gummiert 
| 53 ~» 68 cm 6000 Bogen 
G. C. Klebe G. m. b. H. 
Eberstadt Krs. Darmstadt 


Oelpapiere 


für wasserdichte Packungen ee 
solange Vorrat reicht [11441 


Aug. & Herm, Tönnesmann : 


' Düsseldorf 


Feldpostschachteln 


und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und. billig 


Badische Papierindustrie 


a & Co., Mannheim 


Kartonnagenfabrik [7883 


- Hektoyeanher- 


i Ia u 10 Folioblätter 
9,—, Doppel- -Foliobl. M. 18,— 
solange der Vorrat reicht: 
Max Jaab, Hannover 
„Hansahaus‘“ 


ns 
. [11397 


la Klebstoff: für Papier 


Leder. Gummi, Filz, Linoleum 


la Wienerpapp- -Ersatz 
la Büroleim 


‚Liefert in Fässern sehr günstig. 


Muster nichf unter: 5-kg. 


Emil-Mohr; Dresden 


[9624 


2100 | | . PAPIER-ZEITUNG 00.5 Ne 100/1917 
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Weilmacts Geschenk 


1 Für Papiermacher 
Carl Hoimann’s Praktisches Handbuch der 
. ... „Papierfabrikation, 2 Prachtbände . . : 100,— .M. 
Erfurt, Färben des Papierstoffs, 3. Auflage 
(stark erweitert), gebunden u 
Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser, Das Färben des 
‘ Papiers auf der Papiermaschine, geb. . 0 
: Dr. Max Müller, Literatur der Sulfitablauge, 
gebunden . u ee ee ee er a 
Will, Herstellung von Elfenbeinkarton. . . 1,50 „ 


2. Für Papier-Ausfuhrhändler | 


_ Taschenbuchsammlung „AZ Papierhandel 
usw.“ von Albert Zoebisch 
1. Papier - Handelsbräuche - (drei- 
` sprachig) . . , 2. 2 2 2.0. 
2. Terms for Paper and Board, mit 
Telegraphenschlüssel, dreisprach., 6,— ,„ 
8. Termes: pour Papiers et Cartons, | 
mit Telegraphenschlüssel, dreispr. 6,— , 
- 4. :Handelsbezeichnungen für Papier 
und Pappe, mit Telegraphen- 
schlüssel, dreisprachig . . . . 6,— 
‚5. Vereinigung der Bände 2, 3u.4 ` 
zu einem Band, mit Telegraphen- 
schlüssel . . 2 2.2 2.20. 15-— 
6. Sizes of Paper, Les Formats en 
Papeterie, Papier-Formate, mit 
Telegraphenschlüssel. . . . . 3,— 
7. Gewichts-Umrechnungstafeln, mit 
Telegraphenschlüssel.. . G 
8. AZ Paper Code — AZ Code 
Papier — AZ-Papier-Code . . 20,— 
9, Price Tables — Tables des Prix — 
Preistafeln . . 2 2 , 22.0 4— 
(Jeder Band in ,Kunstleinen 
. gebunden.) Í on 
Die Bände 1, 5, 6, 7, 8 u. 9 werden, zusammen be- 
zogen, statt für 49,— M. für 40, — M. frei geliefert 


15,— ” 


„ 
39 


39 
` 3,— 99) 


3) 


3. Für Papierverarbeiter 
A, Weichelt’s Buntpapier-Fabrikation, 2. Auf- 


lage, gebunden . . wa te AD M, 
Thütnmes, Tüten- und Beutel-Fabrikation, 
‘ Band 1, gebunden | 12,— ,, 


Schröder, Sortiments-Buchbinderei, gebunden 4,— 

Franz Bauer, Tiegeldruckpressen, gebunden 4,— 

Franz Bauer, Zylinder-Schnellpressen, geb..  4,— 

“ : Franz Bauer, Buchdruck-Rotationsmaschinen 4,— 
' ` Wentscher, Maschinen der amerikanischen 

Diuckindustrie, geh... . . 2 22.2. 6 „ 

Th. Hoffmann, Papier-Prägunzs, 2. Auflage 1,— 


. 4. Für Schreibwaren-Händler 
. Wenzel, Schaufenster für Papier- u. Schreib- | 


. „waren, gebunden . . ... n e eà TE 4,— M 
Sy. Einsiedeli, Gangbare Schreibmaschinen, | 
geheftet . ni . . . . ° . . , . . 3, — 93 


DSF, Teuerungszuschlag 20 pCt. mM 


- Geschäfts-Nachrichten . | 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie-kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


Die Schlesische Pappenfabrik A.-G. in: Wehrau erzielte nach 
145 319 (70 212) M. Abschreibungen einen Reinfewinn von 143 663 
(125 996) M., aus dem auf 1 Mill. M. Kapital 12 (10) v. H. Dividende _ 
verteilt werden. 2 “ 


Altdamm-Stahlhammer Holzzellstoff- und Papierindustrie Aktien- 
gesellschaft in Berlin W 8. Herr Direktor Bayer ist aus dem Vorstand 
der Gesellschaft ausgeschieden, an seiner Stelle ist Herr Dr. jur. Oskar 
nn Berlin, zum Vorstandsmitgliede der ‘Gesellschaft ernannt 
worden. 


Louis Kejerstein Papiergroßhandlung in: Berlin. Jetzt: Offene 
Handelsgesellschaft, welche am 8. Juli 1917 begonnen hat. Gesell- 
schafter sind Herr Richard Hermann Keferstein una Frau Clara. 
Bräuer, geb. Kuckenburg. Zur Vertretung der Gesellschaft sind 
beide Gesellschafter nur gemeinschaftlich berechtigt. . ` 


Konkurs- Aufhebung. Das über den Nachlaß der Monika Göttler, 
Inhaberin eines Schreibwarengeschäfts in München, Schrenkstr. 13, 
eröffnete Konkursverfahren wurde als durch Schlußverteilung be- 
endet aufgehoben: 


T Maschinenpapier- und ` Tütenfabrikbesitzer Adolf Kepler in 
Schleußingen. Ko > 


T Buchdruckereibesitzer und Verleger Wilh. F. Greven in Köln, 
im Alter von 35 Jahren. K. i i 


Neuer. großer Zeilstoffbrand in Schweden. Ein Lagerhaus und 


_ ein Trockenhaus mit etwa 5800 t Sulfitstoff und 200 t Sulatstoff 


der. Stora Kopparbergs Bergslags A.-B. neben ihrem Sägewerk in 
Skutskär bei Gefle, zum vollen Werte, über 3 Mill., Kr., versichert, 
sind völlig niedergebrannt. Während der bei dem Brande der Korsnäs 
Sagverks A. B. im benachbarten Karskär zerstörte ‚Päpierstöff 
schon nach Deutschland verkauft war, war das Lager in Skutskär 


' dorthin noch nicht verkauft, wie verlautet. Man vermutet mit Be- 
„stimmtheit Brandstiftung. bg. i 


Zeitungswesen. Das „Meller Kreisblatt” in Melle, das zugleich 
mit der Buchdruckerei F. E. Haag am 1. Oktober 50 Jahre bestand; 
wird vom 1. Januar 1918 ab täglich erscheinen. (Hannov. Tgbl.) .K.. 


Die von den Bolschewiki verbotenen Zeitungen in Petersburg 
erscheinen jetzt wieder unter andern Namen, mit Ausnahme. der 
„Nowoje Wremja”, deren Druckerei beschlagnahmt ist. bg. 


Papierspinnerei 


Wie uns der im Feld befindliche Dr.-Ing. W. Heinke mitteilt, 
ist das von ihm verfaßte, in unserer Nr. 46 besprochene Handbuch 
der Papiergarnspinnerei und -weberei seit kurzem vom stellvertr. 
Generalkommando: des XII. Armeekorps beschlagnahmt worden. 
(Das im Verlag der Papier-Zeitüung vom gleichen Verfasser heraus- 
gegebene Werkchen ‚Papierstoffgarne, -zwirne und -gewebe” ist nach. 
wie vor. zum Preis von 1 M. erhältlich.) 

Papiergarnspinnerei Lamspringe, G. m. b. H. in Lamspringe. 
Durch Beschluß der. Gesellschafterversammlung vom 5. November 


. wurde das Stammkapital um 50 000 M. auf 350 000 M. erhöht. 


Ravensberger. Spinnerei A.-G. in Schildesche b. Bielefeld. Inder ~ 
letzten Sitzung des Aufsichtsrates wurde festgestellt, daß das Werk . 
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Dieandauernd steigenden 


'Erzeugungskosten bei unzulänglichen Höchstpreisen, die immer mehr 


eingeschränkte Selbständigkeit sowie der stetig teurer werdende: 
Rohstoff von teilweise sehr ungenügender Beschaffenheit machen 
den Betrieb wenig lohnend. Die Papiergarn-Spinnerei hat ’sich aller- 
dings ganz hübsch entwickelt, wird aber durch häufigen Papiermangel 
und dessen Folgen sehr behindert. Die Dividende für das Jahr 1917 
wird gegen das Vorjahr nicht unbedeutend zurückstehen. - 


Oppelner Textilosewerk G. m. b. H., in Berlin und Oppeln. In . 


; den Vorstand sind als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Dr. jur. 


Oskar Netter, Berlin, und Direktor Alfred Riva, Oppeln, eingetreten.. 
Ferner wurde Herrn Broll, Berlin, Prokura in der Weise erteilt, daß. . 
er berechtigt ist, die Firma gemeinschaftlich mit einem Vorstands-- 


mitgliede zu vertreten. - i 


Dresdener Papiergarn-Industrie:G. m. b. H. in Dresden. Herr 
Richard Cohn ist nicht mehr Geschäftsführer. -Zum Geschäftsführer- - 
wurde der bisherige Prokurist Herr Friedrich Hugo Peuckert bestellt. 


Skandinaviska Jutespinneri- & Väfveri A. B. in Oskarström,, 


"Schweden, nahm die Herstellung von Papierspinnerei-Erzeugnissen. 


auf und brachte bereits Bindfaden, Gewebe und Säcke -teils aus.. 
Papiergarn allein, teils aus solchem in Verbindung mit anderem 
Spinnstoff, auf den Markt. Die Firma hat 2,4 Mill, Kr. Aktienkapital, _ 
die Dividende für 1915 war 10 v. H.. af das.damalige Kapital von.” 
1,8 Mill. Kr. bg. 


Se TICOS? FASSEN ZELT ENG ITI 


2 Bester und billigster Ersatz 
i für Bindfaden u. Biegellack | 


emd meınr 


Paketerschluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierune 
Teder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür. daher Iohnend für f 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
| auf Anfrage. 


i Wilh. Sehlem ming 
l Kgl. Hofleferunt. Caggel 


ma, Alan 


‚HEINZE 


Spezialität Siegeimarken 


Klebstoff 


tıüssig 
zur Fabrikation eriet Papiere 
bietet an 907% 


J. Sonn, Giessen 


BRI EG, Bezirk Breslau ` 
= haupt: -Niederlage für Berlin: ` 
Emil ROMANN, BERLIN, C. 19. 


eu eG ‚un IS 34 


Schnellkopierende 


Liehlpanspaiere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


A.E. Hauffe 


Pulsnitz-Sa. 


Vertreter für u 
Hamburg- -Altona und Export: 


HENRY A. MARC US 
MR MBERS,. Alterwai, I 


Te papm 


in allen Qualitäten 


17886 


MT a 


SAnhl- De 
Kisi 19% 


denl- Löschblöche 


Paul Seiltlert 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse I 


JOS. Rings, £. m.b.t. 


Grosshandlune 
in Papier-u. Schreibwaren 
= Gegründet 1833 : 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


on 


liefert an Selbstverbraucher 


Henkel & Cie. + Düsseldorf | 


Fabrik chemischer Produkte 


werner Grösste Wasserglas-Fabrik Europas .--- 


Für Wieiervorkänter! 


10486 


Carl Hamel 


ery 1868 Akfiengesellschaft Ger. 1865 


Schönau bei Chemnifz 


heforn 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 


Ständige Muster-Ausstellung 


ne m en um 


Düsseldorf 


a geschützt, in Pulverferm, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 
t34 kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 

100 kg 8.80 M. das kg frei «sss 


Jttiand &Co.,Kichestoff-Fahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützew 8648 


Heee Leisfungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 


Man verlange Liste 105' 
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“Maschinenfabrik Wilh. $renzel Radebenl-Dresden | 


NZ ährige eip eigene — 


praktische Erfahrnne. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-. photogr. Papiere, bunte 
Se IENRepIeIe, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, FALDDANGELMASCHINEN 


Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) 


nn nennen, 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


liefert 


| ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 
| Bars) Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


Telegramm-Adresse: Heinshagen Leipzig Fernsprecker Nr. 353 and 1602 


— 


DVervtelfältigungsapparafe 
und Griaßmalle liefern günitig in jeder Menge 
Dr. Dannenbera & Co., HKöln-Lindenthal 


Vexier-Paopiergeld-Taschen 


‚Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
- Berlin SO 236, Elisabetb-Uler 38/39. 


[avas 


ERSTE UND 
P.. ‚AELT; SPEZIALFIRMA FÜR ` 
'ELEKTR.GESTAMPFTEN 


í _ En FUGENLOSEN STEINHOLZ- FUSZBODEN. 


"DU RA 


Der neue | FUSSBODEN 
FÜRSOR TIER- uno LAGERRAUME 


lreibriemen 4 


„Textor“ 


 Bewährt ist: 


rs 
GOLDPREIS 
DER BUGRA 


INTERN. 

BUCHGEWERR 

"LEIPZIG 
wer 


N ELEKTRISCH 
En: En‘ 


MRICHTUM 


a z z . : lie SER, $ TEINHOLZ- . werne 
Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. $a. en LEBER 0 


, DRUCKSACHEN ` 
Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sariert, Bockwa-Cainsdori i. Sa. Ž KOSTEN- 
Generd-Vertsieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, CöHwlose- u. Holzstoff-Industrie 


5423 
t 


En tn Dahme 
Dr. Wilh. Schmid’s Faheron 
a E st eine hrann mit Wasser in 1edem Verhältnis mischhare Flüssigkeit,. 
Univers alia un Kleb stoff ertinderf das Schimmeta feucht gesponnener Papiergarne, 
| macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 


RN AUAN RR | refer’? veechmeidiwoec o~nt webbares Garn. ermöglicht grössere 
ER len o Weherelleistungen, (8342 
Farb- und gerucehlos! SäurefreiY verleiht dem Gewebe Weichhelt und höchste Haltbarkeit, 
Leichtfilüssig!Y Schmiert nicht! rübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 


'et Aneeeret einfach in Anwendune and unübertroffen in Wirkung. 
“eneralvertrieh: Alir Baumann Reutlingen, Christophstr.4, Textilchemise. 


N PAPIER-ROHR 
mit rundem od. O Loch, angfährige Nana, 


In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 
375 g, sowie Dosen von 100 g 


Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme. 
Muster 50 Pfe. = Vertreter werden eingestellt. 


Techn.-chem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halensee 


Gättehahnhaf PI+t7? — Fernsprechers Uhland 290! 
110637 


ul Papierlackwarenfabrik. 
i bumpp, Tübingen. / 


Nr. 101 + 42. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 20. Dezember 1917 en 


Fornsprecher: Amt Lütsow 787 
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Mechanische Schweielkiesöjen N nn nz ) 


Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. | r = yorzüclicher Klebstoff À 
| Kaltleim f. jeden Verwendungszweck. $ 


Frankfurt a. M. laiit 
| Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 

Kannen etwa 15 bis 20 Kilo, M. 1,— das Kilo einschliesslich 
Verpackung. Grössere Bezüge nach Vereinbarung laufend 


abzugeben. "7840 B 


| Südteutsche Teerproduktefabrik, 6. m. b. H., Mannheim- Rheinau 4 | 


Durchschlag] papier | 


E “ Langjähriges | = älteren Systems 
3: [in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
Sondererzeugnis. sah richtung, Schnell- und Langsamlauf usw. 15343 
coro der E Maschinen- und Apparate-Rananstalt G. m. b. B., Rheydt 
G g i Alleinverkänfer 1. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. 5 

ų Saytuscner Papierfabrik Saybusch | 


(Besterreich) 


x 6% 
Par . PO SEEN 
e Du x 


Vexier-Papiergeld-Tascdıen 


a re eh Mn Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 


Zivilingenteur Branchia Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38/39. ladis | 
aâ 
Ferrsprecher 2689 Leffler Tebritorwall 8 ! a 2 | | | 
Gerichtlich beeidigter Sachverständiger l | 
Ir aseni Anlagen | M. Kragen & Co. | 


Beratung für Um- und Neubauten, Bauüber- Papi A 
nen i è 
wachung, Untersuchung schadhafter Anlagen „1320 apierwarenfabrik Breslau II 


PZA a 


- Büro= =Möbel a Registratur- g£ Los: Blatta Tintenfässer Büro: Maschinen. 
“aller Art ==. | ~ Einrichtungen "und Ring-Bücher | u.a. Bürngegenstände ‚Verstärkg: Locheru.a 
i 


naa un yae m a 


Ee -Einrichtungs - FABRIK KEN<FORTSCHRITT. G.m.b.H Freiburg iE 
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II u PAPIER-ZEITUNG Nr.:101/1917 
Hl hu u LEE EL La u Te Á 


Thomas Josef Heimbach G. m. v. H. Düren (Rnid.) 


Fernsprecher: Nr. 30 und. 50. "Gegründet 1811. Drahtanschrift: Heimbach Dürenrhld. 


Alle Sorten Filztüdher Sarana gne 


N 


Ideal- 


jE 


| E = z| IE 
un Bewegliche zu ehr 
= ZŠ Š pekan = = =|| i Postkollo 10,— Mark frei 
z Es 2 au g as en = = E| 100kg 100,— M. ohne Verp. 
= Sl Bene: ulm =É Berlin 6 2, Burgstrasse 27 
= =| | $ Teleton: Amt Norden 9021-38 
= 7 . =||# Postscheckkto.! Berlin 32697 
= Grosse Siebersparnis - Erhöhung der Papiererzeugung, besonders Sj gr TE Ä 
= beischnellaufenden Papiermaschinen - Anlaufen derSiebeu.Falten- = 
= bildung vermieden, vorzeitigesDurchschleifenderSiebnahtbehoben. = 
We 
= Bisherige Besteller: = 
= Ammendorfer Papierfabrik, Ammendorf - Radewell . . . . für 2 Papiermaschinen = . 
= Gebr. Dietrich G. m. b. H., Merseburg . . 2.2.2.2... 1 = Schnellkopierende 
= Gustav Toelle, Papierfabrik in Wildenfels, Post Fährbrücke i. Sa. ad == > $ 
== Papierfabrik Kabel G. m. b. H., Kabel a. Lenne (Westf) . . „I == T 
= Nachbestellt . . . ... A = i EINT {i 
= E. Holtzmann & Cie., Holzstoff- und Papierfabriken, Weisen- = 
= bachfabrik i. Murgtal a a Ne ee g i : = von hervorragender Be- 
== Papierfabrik Reisholz Akt.-Ges., Düsseldorf, Anlage Reisholz . 1 = a... nn die 
== Kübler & Niethammer ‚Papierfabriken, Kriebsteinb.Waldheimi.Sa. in == p 
== Nachbestellt . . . . .. „4 = ! Fabrik 
== Böhmisch-Krummauer Maschinenpapier - Fabriken Ignaz Spiro =] Chemisch Technischer 
— & Söhne, Krummau (Böhmen) . . . 2 2.2.2.2 „ı > = Papiere 
== Feldmühle, Papier- u. Zellstoffwerke, Akt.-Ges., Stettin, Anlage == 
== Cavelwish 2.200000 „ı N == 
== Nachbestellt . . E 5 = A. E. Hauffe 
== Brigl & Bergmeister, A.-G., Niklasdorf a. d. Mur, Steiermark TE M == Pulsnitz-Sa, 
= G. Haindl’sche Papierfabriken, Schongau (Oberbayern) nA e = 
= Th. D. Lovis Söhne, Heiligenstadt, (Eichsfeld) . . . . . . sA 3 = 
= Cröllwitzer Actien-Papierfabrik, Halle-Cröllwiz . . ..... „ı e == 
== Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H., Mühldorf bei Glatz . vd == We 
== Arnsdorfer Papierfabr. "Heinrich Richter, A.-G., Arnsdorf i. Rsgb. 1 == SEA 
== Papierfabrik Köslin, A.-G., Köslin (Pommern) . . . . . . „1 ==] 
E Günther & Richter, Papier- und Holzstoff-Fabriken, Wernsdorf == nmi 
= bei Pockau i. S.. a a 2... aa a we A = | £ 
== Wiede & Söhne, Papierfabrik, Trebsen-Mulde . . . . . . 2a = JM. 
== ]. H. Munkteils Pappersfabriks Aktiebolag, Grycksbo (Schweden) ,„ 1 i == eg 
== Papierfabrik Krappitz Akt.-Ges., Krappitz O.-S. . . . a 0 3 = BA OCONEE 
Jul. Vorster, Papierfabrik, Hagen i. Westfalen he ei „1 j = A, 
ee T = | rg: 
= IE Auskunft und Angebote durch die alleinigen Lizenzträger: SINE == | 
ŽŽ Āā - > |, 
= = a ŽE , 
= Š = Warmbrunn in Schlesien = == =,% ` VERSE, 
~ J. M. VOITH - r Kadeco. Pr 
=== ER ; = = ğj 
= == Heidenheim a. Brenz (Württb g.) == ==] | Probekanne netto 5 kg frei Nachnahme 
NINE und St. Pölten, Niederösterreich sl: dunkel . . . 18.50 M 
Fil 2 hell sirupartig 20.— M. m 
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ag ee ij S | FACHBLATT- u. — 
Sonntags and Donnerstags Anzeigen: Petiele 3 mm Se = 
Schluß der Anzeigen-Annahme für P apier-Fabrikation 5 -Verarbeitung, „Handel; į aufUlmschlagseitenbis 1M. (Größe 


‚Donnerstag und Montag mittags von Strich zu Strich ‚berechnet,) 


j Bei der Fost bestellt und ab- Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf Tenuerungs-Zuschlag 20 v. H. 


genommen oder durch Buch- i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß 


. hance erteljährlich 4 M. a I 26,5 p a» 20 
a. er PEI Gegründet von C ARL HOFM ANN € 100° no. 2 


y ~a ” n 
N aa ee i Stellengesuchezu halbem Preis 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. | BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 | “eermschihrfireis Zusendung 


; Einzelnummer 30 Pf. i d 
| Er-üllungs-u.Zahlungsort Berlin | Jelegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 Vorausbezahlung ee 


Amisblaft der Berufsgenossenschaffen sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 


Nr. 101 Berlin, Donnerstag, 20, Dezember 1917 er 42. Jahrg. 


Aufschließung pflanzlicher Rohstoffe mittels Salzsäure 2103 | Schreibwaren-Handel: 
1 NH A LT Kleine Mitteilungen . ven. a 2108 Rücktritt vom Vertrag wegen Br Hase. 


kosten . . es al a 

Heeresscheine. , : „ . Be a ze di 2101 Papier-Verarbeitung, ERSngewerne: - Kleine Mitteilungen b E nr ee ein ee BEN 
Verteuerung der Bahnfrachten . eg re ae a OLO Berliner Buchgewerbesaal , . Be eine te. A005 Büchertisch , s s 2 2 2 vs 0 8 sa 8 00 ı MR 
Höchstgebot für Braunholzpappe . ve ‘a s ‘s >- 2105 i l 

P apier-Erzeugung und -Großhandel: Höchstpreise für Pflanzenleim . , . . 2 2 2 2.2105 7 
Zukunft der Verbände der Papiererzeugung, . . 2101 Papier-Spinnerei: Verkehr mit Sulfit- ee und Papierbindfaden ı. 2119 
Rundsiebzylinder . > ı >» . 2103 Kreismesser und Messersätze der Dringlichkeitsscheine für Druckfarbe , . » 2118 
Verein der Zellstoff- und Papier- -Chemiker : maschinen . « ' » . » 210% | Erscheinen der Zeitungen zu Weihnachten und" Neujahr 2119 
Zum Mitglieder-Verzeichnis . . © 2 2 2 2 e a 2103 Aus den Typographischen Gesellschaften ©.» o o 2106 Geschäfts-Nachrichten nennen. 2119 

Ld 

Heeresscheine | der Papierindustrie ein. "Bericht über eine Sitzung zugegangen, in 


Wir nehmen Bezug auf frühere Veröffentlichungen hierüber in A erlauf ich meine warnende Stimme in ähnlichem Sinne er- 
der Papier-Zeitung und übersenden einige Bescheinigungen sowie oben habe. In unterrichteten Kreisen ist die Notwendigkeit straffer 
einen Brief von der Papierfabrik X. Wie Sie daraus ersehen, weist Organisation der Papierindustrie im Sinne der Selbstverwaltung 
die Harzverteilungsstelle die von mir der Fabrik gesandten Bescheini- seit Jahren erkannt, es hat aber außerordentlicher Mühen bedurft, 
gungen meiner Kunden mit der Begründung zurück, daß auf solchen um die zahlreichen Widerstände einigermaßen zu überwinden, 
allgemein gehaltenen Bescheinigungen (volkswirtschaftlich wichtige welche viele Papierfabriken bis in die jüngste Zeit den Zusammen- 

Drucksachen”, „Postkarten für ein Kohlenwerk’’ usw.) nicht hervor-  schlüssen entgegengesetzt haben. Es ist auch für manchen Betrieb, 
geht, daß es sich um Behörden-Lieferung nn nn are ‘der auf sich selbst gestellt, fruchtbringend schaffen konnte, ein 
monatlich wenigstens 30 000 kg holzireies und mittelfeines Schreib- — schwerer Entschluß, seine Selbständigkeit teilweise preiszugeben. 


papier zu Schreibheften. Wie soll es uns möglich sein, uns Papier 
für diese Hefte zu beschaffen, wenn nur für Behördenlieferung Papier, Sehr viel wurde schon dadurch gewonnen, daß die Konventionen 


Harz usw. freigegeben.wird. Es wäre doch sehr angebracht, wenn _ die Gelegenheit zu einem ständigen Gedankenaustausch der Fach- 
das Kriegsamt oder die Harzverteilungsstelle hierüber endgültige - genossen untereinander boten. Der Einzelne wurde besser unter- 


Vorschriften herausgäbe und diese in der Papier-Zeitung veröffent- richtet und lernte es, sich der Gesamtheit in Preis- und. Rohstoff- ` 


lichte. Mehrere Kriegsamtstellen, an welche wir uns wegen Beglau- fragen anzupassen. Es ist aber richtig, daß die Zusammenfassung 
bigung einer. Bescheinigung wandten, weisen die Beglaubigung mit aller Kräfte in dem von Y. erörterten Sinne inzwischen zu einer 
der Begründung zurück, daß Papier nicht beschlagnahmt und die dringenden Notwendigkeit geworden ist: 
Beibringung dieser Bescheinigung für Beschaffung von. Papier nicht 
notwendig sei. Papierwaren-Fabrik und Buchdruckerei Selbstverständlich haben auch die Vereinigungen „Holzfrei” 
Der bis auf weiteres richtigste Weg dürfte sein, unter Dar- und Zei Feinpapier” Erwägungen der gedachten Art angestellt, “und 
legung der Gründe eine Bescheinigung der Dringlichkeit von der die Vorarbeiten sind weiter fortgeschritten, als dem Einsender 
Kriegswirtschaftsstelle- für das Deutsche Zeitungsgewerbe in bekannt zu sein scheint. Im einzelnen ist folgendes zu bemerken: 
Berlin C 2, Breite Straße 8/9, zu .verlangen, die mit der Bewirt- Beschaffung der Rohstoffe. Nachdem die Zellstoffverteilung 
‚schaftung des Papiers betraut ist. Schriftleitung. mit dem 15. Dezember in volle Wirksamkeit getreten. ist, ergibt 
et | sich die Menge der für die einzelnen Papiersorten zur Ver fügung 
Vert u d Bahnf ht stehenden Rohstoffe von selbst. Die Beschaffung dieser Rohstoffe 
erieuerung der Dannrracnten ' für die einzelnen Fabriken würde am besten einheitlich von den 
Der preußische Landeseisenbahnrat hat am 12. Dezember ein- Verbänden aus geregelt. 


stimmig die Erhebung eines 15 prozentigen Zuschlages auf alle Güter- 
und Tiertarife der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft Wahl der herzustellenden Papiere. Die Mannigialtigkeit der Arten 


beschlossen. Die Vorlage wird dem Landtag zugehen; die Erhöhung ist doch noch größer als der Verfasser anzunehmen scheint, wenn- 

soll in Form eines Kriegszuschlags am 1. April 1918 in Kraft treten. gleich sie gegenüber den Friedensverhältnissen ganz erhebliche 
Dieser Kriegszuschlag soll nur während des Krieges bestehen, später Einschränkungen erfahren hat. Es schweben aber Erwägungen, 
abgebaut und gegebenenfalls in das Tarifsystem eingearbeitet werden. weitere Vereinheitlichung herbeizuführen, wobei allerdings den. 
Der Landeseisenbahnrat genehmigte ferner die Beschlüsse der stän- Feinpapieren aus schwerwiegenden Gründen eine gewisse Sonder- 
digen Tarifkommission der deutschen Eisenbahnen über Einführung stellung voraussichtlich bleiben. muß. 


von Mindestfrachten und über Einführung der Berechnung einer F 
Mindestentfernung von 10 km für Wagenladungen. Preisstellung. Diese ist in beiden Verbänden bereits durchgreifend 


geregelt. Sie würde auch im Rahmen einer Verkaufsstelle keine 
unüberwindlichen Schwierigkeiten bieten. 


P apier-Erzeugung und -Großhandel Verkauf. Die Schwierigkeiten der Zusammenfassung sind bei 


7 vs . den Feinpapieren erheblich größer als bei den holzfreien Papieren. 
Zukunft der Verbände der Papiererzeugung Es eri wohl auch nicht i sein, für die fernere Zukunft die 
Freier Zusammenschluß -oder staatliches Zwangssyndikat ? Vielseitigkeit der Feinpapier-Industrie, auf der zum großen. Teile 

Die Ausführungen in Nr. 97 der '‚Papier- Zeitung” (Verfasser Y.) die erzielten Erfolge beruhen, durch völlige Unterbindung der Ver- 
erscheiiien sehr beachtenswert.. Sie decken sich in den Grundzügen kaufstätigkeit der einzelnen Fabriken zu gefährden. Mit besonderer 
“mit der von mir vertretenen Auffassung. In den letzten Tagen ist Vorsicht muß hierbei das Auslandsgeschäft behandelt werden: Eine 


Ed 


2108 


Konie eng der Umsatzmengen dagegen ist bei gutem Willen 
- der Beteiligten sehr- wöhl’durchführbar. - 

Was die vorgeschlagenen : ‚Wege zur: "Schaffung eines: init den 
nötigen Verfü gungsrecht Be Verbazides Auer so bemerke 
ich folgendes: 

aT Zusämmenschweißung. in. einen einzigen Verband. 
"Zusammenfassung der Papierindustrie in größeren Gruppen können 
verschiedenartige Gesichtspunkte in Frage kommen, z. B. die Stoff- 


Zusammensetzung der: Päpiere oder der Verwendungszweck. Man- 


nn sowohl ein Syndikat holzfreier. Schreib- und Druckpapiere oder 
"einen Verband holzhaltiger Schreib- und Druckpapiere schaffen, 
wie einen Verband für alle: Schreibpapiere und einen solchen für alle 
Druckpapiere. "Letzten Endes kann sogar eine. Zusammenfassung 


sämtlicher von den’ ‚vorgenannten Gruppen bewirtschafteten Papiere 


stattfinden. In der Praxis aber wird sich die Entwickluig-im allge- 
. meinen stets an die bereits "bestehenden Verbände anlehnen, wobei 
'sich in vielen Fällen eine getrennte Behandlung der Gruppen „Fein- 


papier” und „Holzirei’’ als unbedingt notwendig.erwiesen hat. Man - 


kann. hiernach nicht ohnd weiteres. alle. Voraussetzungen für eine 
völlige Verschmelzung als. gegeben ansehen. Gegenwärtig gehören 


zu „Holzfrei’’ alle Papiere, die im Frieden 50 Pf. und darunter 


gekostet haben, während Feinpapier die höheren Preislagen umfaßt. 
-Richtig ist; daß eine scharfe Trennung der beiden Preisgruppen 
zurzeit nicht gegeben erscheint. Ursprünglich beruhte die Trennung 
‘der Verbände auf dem Gesichtspunkt der V eraıbeitung von Lumpen 
in Feinpapier. und- der ausschließlichen Le von Zellstoff 
in „Holzfreit. 
‚2. Zwängsweise. Angliederung Aupenstehender 
Anschluß ist unbedingt vor- 
zuziehen. "Beide Verbände sind 
‚heute“auch schon ziemlich um- ` 
Tassend. -Trotzdem kann es not- . 
„wendig werden, einen gewissen ` 
Druck von seiten der Regie- 
rung ausüben zu lassen. Dieses 
Mittel bleibt aber immer setr 
zweischneidiger Natur, da der - 
‘ » Einfluß der Regierung in dem 
. Grade wächst, in welchem die 
. Mitwirkung der Behörden beim 
Ausbau . der Organisationen 
steigt. , Vorbedingung ist im 
übrigen, daß die Regierung von 
der Nützlichkeit der in Selbst- 
verwaltung stehenden Verbände 
‚voll überzeugt wird. Inwieweit 
dies im Augenblick bereits ge- 
. lungen ist, kann öffentlich. 
„nicht erörtert werden. Die ver-. - 
“anwortlichen Vertreter der Iņ- 
dustrie arbeiten jenenfalls nach N 
besten Kräften daran. l 
we: Eine zwangsweise Still- 
. legüng. ‚ von  Papierfabriken 
kommt bei dem heutigen Stande der Dinge kaumin Betracht. Im Ge- 
- genteil wird alles, was möglich ist, geschehen, um die Arbeitsfähigkeit 
der :Papierfabriken zu erhalten und in absehbarer Zeit zu steigern. 
Soweit trotzdem Betriebseinschränkungen sich als notwendig: erweisen 
sollten, müßte-es Sache der Verbände sein, eine private Verständigung 
herbeizuführen; allerdings unter Berücksichtigung der von der 


Der fr eiwillige 


Bid i- - 


Regierung als notwendig vorgezeichneten Richtlinien. Verschiedene ` 


der mir nahestehenden Verbände schufen auch a die erforder- 
lichen Grundlagen.. Ze 

.4. Eine großzügige Verständigung mit den Herstellern der Hbri. igen 
‚Papiersorten ist im Arbeitsplan der Verbände bereits enthalten. 
> »5. Was den Obmann der Verbände angeht, so muß die Sorge 
für die Beschaffung der Rohstoffe und die Verkaufstätigkeit von 
der Behandlung der sonstigen allgemeinen sartecha i lichen Fragen 
im wesentlichen getrennt bleiben. Der Verkehr mit den Behörden 
wird in vielen Fällen von ausschlaggebender Bedeutung sein, kann 
aber nur dann fruchtbringend' gestaltet werden, wenn der Obmann 
einerseits in engster Fühlung mit den einzelnen Fachverbänden der 
Industrie arbeitet und andererseits als Vertrauensmann der Regierung 
angesehen. wird. Ein derartiger Fall ist neuerdings bei der Zellstoff- 
Berteilung. gegeben, indem der Leiter der Verbände zum Vertrauens- 
mann des Kriegsamtes berufen wurde. Soweit nach den bisherigen 
vrfahrungen geurteilt werden kann, bewährt sich diese Regelung 
zu allseitiger Zufriedenheit. Auch der vom Einsender gewünschte 
Beirat € bei der Zellstofiverteilung bereits vorhanden. 


PAPLER- AEITONG 


Fii die- 


Nr..1011917 


Mögen. diejenigen Papierfabriken,. die heute noch dëm Geidein- 


f a ferner -Stehen, sich‘ die. von dem Einsender - ee 
spröchene. Aa nnne zu Herzen nehmen. 


u ee $ 


Rechtsanwalt La mmers: 


 Rundsiebzylinder | 


' Heinrich Schönfelder in Spiegelau, Bayerischer Wald, erhielt 


ne DRP 301888 vom 14. April 1917 ab in KI: 55 d auf einen Rund- :- 


siebzylinder. für Papier- und Pappenmaschinen, bei welchem die Ent- i 
wässerung ‘erheblich rascher und damit‘ die .Aufnahmefähigkeit : 
und Betriebsgeschwindigkeit dadurch wesentlich größer . werden: ` 
sol, daß in.das Innere des umlaufenden Siebzylinders ein feststehender : 


“ Vollmantelzylinder eingebaut ist, so daß ein in seinem Volumen stark 


verkleinerter enger Innenwasserkanal entsteht, aus "dem mittels , 


eines längsverlaufenden Saugrohres das Wasser räsch abgesaugt 


werden Kann. ; 
“In dem nicht dargestellten Stoffwassertrog ist eine feststehende 
Achse d gelagert, ‘welche an jeder Seite eine Lagerscheibe b und Seg- ` 
mentarme c trägt. An den Segmentarmen: c ist ein feststehender, 
oben offener, vollständiger Zylinder“ d aus Blech befestigt. An den E 
Lagerscheiben b laufen mittels nicht dargestellter Kugel- oder Rollen-. 
ringlager Segmente e, die an jeder Seitean einem Tragring f des Sieb- 
zylinders g mit dem Sieb h befestigt sind. Dichtungen fund j dichten 
den .Siebzylinder gegen den .Trog oder gegen den feststehenden” 
Zylindermantel d ab. Zum Drehungsantrieb des Siebzylinders ist 
der eine der Tragringe f mit einem Zahnkranz zu versehen. ` 
Durch die untere. Länge des feststehenden Mantelzylinders d 
läuft ein Saugrohr k, das mittels über seine Länge verteilter Zweig- 


` stützen lan zwei Saughauben m über Lochreihen n im unteren Teile 


des Zylinders d und jederseits außen an das Fallrohr der ‚Entwässe- 


Bild 2 


ers (Heter oder Pumpe) angeschlossen ist. Einam Zylinder- 
mantel d angebràchtes Wasserstandsglas. o läßt den Wasserstand in 
dem . ringförmigen Innenwasserkanal zwischen Pehlantel und 
Blechmantel überwachen. . 

Die Inbetriebsetzung kann durch Auffüllen mittels an en Ver- 
bindungsstelle des Rohres k mit dem Fallrohr außen angeordneter, 
mit Hahn versehener Auffüllstutzeä erfolgen. 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Rundsiebzylinder für Papier- 
und Pappenmaschinen, dadurch gekennzeichnet, daß im Innern des 
umlaufenden Siebzylinders (g, h) konzentrisch zu diesem ein oben 
offener, feststehender, vollwandiger, von dem äußeren Siebzylinder 
.(g, h) durch einen Ringkanal (r) getrennter Zylinder (d) eingebaut ist, 
der mit einem in seinem Innern Ängsverlaufenden, an die Saugleitung 
angeschlossenen Rohr (k) durch Oeffnungen (n) im Zylinder, diese 
überdeckende Hauben(m) undan diese angeschlossene Rohrstutzen (9) 
in Verbindung steht. 

2. Rundsiebzylinder nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Lagerung des umlaufenden äußeren Siebzylinders 
(g, h) mittels Endtragringe (f) und Segmente (e) an auf der feststehen- 
den Achse (a) des Innenzylinders (d) befestigten Lagerscheiben (b} 
erfolgt, die mit einer Oeffnung zum Hindurchtreten des an die Saug- 
leitung angeschlossenen Rohres (k)- versehen sind. 


by 


Neues Lohnabkommen in der dänischen Papiererzeugung. Die 
Arbeitsverträge in den Papierfabriken Dänemarks wurden bis 1. Fe- 
bruar .1919 verlängert, wobei die männlichen Arbeiter ‘eine tägliche 
Teuerungszulage von 0,50 Kr., ab ł. Februar 1918 0,60 Kr., die 
weiblichen von 0,30 und 0,40 Kr. erhalten. bg. 
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ae - Zum Mitglieder-Verzeichnis 
Als Mitglieder haber sich gemeldet: 
Gust. Schaeuffelensche Papierfabrik, Heilbronn a. N., 
Herr Direktor f i 
. Chemische Fabrik, Cöln- Lindenthal. | 
Herr Ewald Rasch, Ständiger Mitarbeiter im Kgl. Materialprüfungs- 
amt, zurzeit Tondern. TE i 
Herr Dir. Hugo Hamburger, in Fa. Textilersatz G. m. b. H., Berlin W, 
Bellevue-Str. 14. > 
Textilpapier G. m. b. H., Berlin W 8, Charlottenstr. 56. 
Herr C. Müller, Dir. der Zellstoffabrik Walsuma. Rh., zurzeit Lt. d. L., 
. Kriegsministerium, Kriegsrohstoffabteilung, Sektion Pa., Berlin, 
Wilhelmstr. 140. | 
Dr.-Ing. Siegfried Jentsch, Chemiker in der Papierfabrik von C, P. 
Fues in Hanau a. M. - ; a 


Aufschließung pflanzlicher Rohstoffe mittel 
- Salzsäure ~. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Prof. Dr. Carl G. Schwalbe und Walter Schulz in Eberswalde 


überreichten uns freundlichst eine Mitteilung hierüber aus der Ver- 
suchsstation für Zellstoff- und Holzchemie in Eberswalde. Der 
Inhalt dieser auch für die Kriegswirtschaft sehr beachtenswerten 
Arbeit, die für ein chemisches Fachblatt bestimmt war, aber aus 
Zensurgründen nicht abgedruckt werden durfte, wird von dem Mit- 
verfasser Prof. Dr. Carl G. Schwalbe wie folgt kurz angegeben: 

In der Abhandlung wird mit Hilfe von chemischen 'und mikro- 
skopischen Methoden der Nachweis erbracht, daß man selbst mit 
geringfügigen Salzsäuremengen von 0,8—1,5 v. H. in Pflanzenstoffen, 
insbesondere in Holz und Stroh, weitgehende Aufschließung hervor- 
rufen kann. Die wasserlöslichen Stoffe in,dem Pflanzenmaterial 
erfahren starke: Zunahme; bei Stroh_z. B. von 9 auf 25 v. H. Die in 
Lösung gehenden Stoffe sind der; Hauptsache nach Zucker, in erster 
Linie allerdings Pentosen-Zucker, | 
L “Die im Rohstoff (Holz) ebenfalls vorhandenen Gerbstoffe gehen 


N 


nicht in den Wasserauszug über, sie werden: durch die Salzsäure 


unlöslich. — Die Menge der durch organische Lösungsmittel, ins- 


besondere durch Chloroform, ausziehbaren Stoffe,-ist bei den Salz- . 


säureprödukten von Stroh (rohes Stroh 1,7 v. H., aufgeschlossenes 
Stroh 3,1 v. H.) und Lauhbölzern (rohes Buchenholz 0,4 v. H., auf- 
geschlossenes Buchenholz 2,5 v. H.) erheblich größer als beim Aus- 
gangsmaterial. Bei Nadelhölzern tritt keine Zunahme ein, weil 
lösliche Stoffe durch nebenbei verlaufende Oxydationsvorgänge 
unlöslich werden. — Bei den Salzsäureprodukten vergrößert sich 
merklich auch die Alkalilöslichkeit und die Hydrolysierbarkeit mit 
Säuren. Besonders charakteristisch ist das Verhalten der einer Salz- 
säurebehandlung unterworfenen Pflanzenstoffe gegenüber Kupfer- 
oxydammoniak oder Chlorzinksalzsäure. Diese typischen Zellulose- 
lösungsmittel vermögen aus dem mit Salzsäure aufgeschlossenen Stoff 
das Doppelte von dem herauszulösen, was bei dem Ausgangsmaterial 
in Lösung geht. (Chlorzinksalzsäure löst vom rohen Stroh 16,8 v. H., 
vom aufgeschlossenen 37,3 v. H.). 
In gleicher ‘Weise wie durch chemische Verfahren läßt sich durch 
mikroskopische Färbeverfahren der Nachweis des weitgehenden 
Aufschlusses erbringen. Alle Farbstoffe, die der verholzten Faser 
schwache, der Zellulosefaser aber starke Färbungen erteilen, zeigen 
bei Anwendung.auf den aufgeschlossenen Stoff deutlichste Zellulose- 
reaktionen: So färbt Benzopurpurin 10 B die verholzte Faser orange- 
farben, die Zellulosefaser sattrot: beim aufgeschlossenen Material 
treten sattrote Farbtöne auf. Diaminblau 3 R gibt mit der verholzten 
Faser Purpur-, mit der Zellulosefaser Voilett-Färbung: das mit 
Salzsäure behandelte Material ist violett gefärbt. Chlorzinkjod 
endlich färbt Zellulose blauschwarz, verholzte Faser braunrot; die 
Salzsäureprodukte färben sich blauschwarz an. Gegenüber den 
Ligninreaktionen zeigen’ die aufgeschlossenen Produkte im Vergleich 
zum Ausgangsmaterial keinerlei Aenderung. Lignin wird eben nicht 
aufgelöst, sondern nur abgelöst, das heißt so von der Zellulose ge- 
lockert und abgetrennt, daß die Zellulosereaktionen auftreten. 
Durch die Salzsäurebehandlung wird die Zellulose für chemische 
Reagentien in wäßriger Lösung leichter angreitbar. Es wird deshalb 
der Schluß gezogen, daß sie auch für Verdauungssäfte und die in 
ihnen lebenden Mikroorganismen zugänglich wird. Ausnutzungs- 
und Fütterungsversuche im großen Maßstabe mit Kiefern- und Fich- 
tenholz haben, den verschiedenen bei der Ausarbeitung des Ver- 
fahrens angewendeten Herstellungsverfahren entsprechend, stark 
wechselnde Futterwerte, — 65 bis 30 ‚Futtereinheiten — bisher 
ergeben*); für die nach dem seit Jahresanfang fertig ausgearbeiteten 


=a) Während der Drucklegung wurden mir 2 Abhandlungen von 
W. Ellenberger und P. Waentig zugänglich. In der ersten (Berliner 
Tierärztliche Wochenschrift 1917 Nr. 8): „Zur Verdaulichkeit des 
aufgeschlossenen Holzmehls” wird gezeigt, daß bei Pferden das 
Holzmehl Sch. als Füllfutter das gesamte Stroh und einen Teil des 
Heus zu ersetzen vermag. Inder zweiten (Deutsche Tierärztliche 
Wochenschrift, 25 Jahrg., 1917, Nr: 22): „Fütterungsversuche mit 
Holzmehl-Mischfutter bei Kühen’” wird angegeben, daß Holzmehl 
Sch. mit Trockenhefenzusatz in seinein Futterwert bei Milehkühen 
. gutem Wiesenheu überlegen ist. -= 


PATIER nun 


Arthur Huckendick, Gewerkschaft Marienglück, 


die Zahl der Papierfabriken von 739 auf 763 gestiegen ist. 
"Zahl der Papierstoffabriken ist von 287 auf 317 gestiegen, von: den 
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Verfahren hergestellten Strohpräparate liegen zurzeit Ausnutzungs- 
versuche” noch nicht vor. Gegenüber den.in früherer Zeit durch 
Salzsäureaufschluß erzielten Produkten zeichnen sich die neuen 
Präparate durch Freiheit von Giftstoffen, wie Furfurol, Ameisen- 
säure „und „Methylalkohol aus. — Die Herstellungskosten des mit 
Salzsäure aufgeschlossenen Materials sind weit geringer, als bei 
dem alkalischen Verfahren infolge des geringfügigen Chemikalien- 
aufwandes. Gewichtsverlust durch Weglösen von Nährstoffen, wie 
beim Alkaliverfahren findet nicht statt. Die Anwendung größerer 
Wassermengen ist ebenfalls nicht erforderlich; die Trockenkosten 
sind daher unbedeutend. Lästige oder schädliche Ablaugen entstehen 
nicht. Salzsäure kann durch Chlor ersetzt werden. -Es kann daher 
das Salzsäureverfahren eine Ergänzung des alkalischen Verfahrens 
werden, wenn man nämlich aus Kochsalz das für das Alkali-Verfahren 
erforderliche Aetznatron mittels des elektrischen Stromes herstellen 
will. Chlor wird dann als Nebenprodukt erzeugt. 

Aeußerlich zeigt sich die Aufschließung durch starke Zermürbung 
bezw. Zerreiblichkeit. Die mit Salzsäure behandelten Stoffe brauchen 
zur Zerkleinerung auf Mehlfeinheit nur !/, der Kraft, die rohe Pflanzen- 
stoffe für die gleiche Zertrümmerung erfordern. Die zermürbten 
Produkte zeigen weiterhin die auffallende Eigenschaft, durch kurz 
dauernde mechanische Bearbeitung in Gegenwart von Wasser zu 
unfühlbarem Schleim aufzuquellen, eine Quellung, die voraussichtlich 
auch im Kau- oder Verdauungsapparat der Tiere vor sich geht, 

Die außerordentlich hohe Krattersparnis beim Mahlen läßt es 
nicht gerechtfertigt erscheinen, daß zurzeit noch im großen Maßstabe 
durch rein mechanische Kräfte Stroh, Heu, Klee, Serradella zu Mehl 
zerkleinert werden. Der Vorteil erheblicher Raumersparnis durch 
die Mehlherstellung kann mit Hilfe des Salzsäureverfahrens zu weit 
billigerem Preise — infolge des geringen Kraftaufwandes — erzielt 
werden, was eine erhebliche Kohlenersparnis bedeutet. . 


. Rohharzgewinnung in Bayern. (Aus. der Seifensieder-Ztg.) 
In den bayerischen Staatswaldungen sind im Frühjahr 1917 1—1 1% 
Mil ionen, Kieternstämme der Harznutzung unterstellt worden. Dies 
erforderte verhältnismäßig sehr großen Arbeitsaufwand; die Kosten, 
die der bayrischen Staatsforstverwaltung daduıch erwachsen sind, 
betragen etwa 1 Mill. M. Die kühle und regnerische Witterung be 
einträchtigte das Ergebnis sehr stark; immerhin konnte der dring: 
lichste und aufs knappste bemessene Harzbedarf gedeckt werden, 
Neuerdings wird auch die Fichte zur Harzgewinnung herangezogen, 
bei der die Arbeiten verhältnismäßig einfacher sind. Das in Deutsch- 
land erzeugte Harz stehe an Güte dem ausländischen nicht nach. 

(Auszug in. d, Zeitschr. f. angew. Chemie) 


Die englischen Kaufleute gegen die englischen Kriegsgesell- 
schaften. Anfang November hielt die Kaufmannschaft Englands 
eine große Versammlung in London ab, um gegen das Ueberwuchern 
der Kriegsgesellschaiten und die dadurch herbeigerufene Ausschaltung 
des freien Handels Einspruch zu erheben. Das Parlamentsmitglied 
Sir Albert Spicer, einer der ersten Londoner Papiergroßhändler, 
beklagte auf dieser Versammlung die Art und Weise, wie die Regierung 
den Handel überwache und einschränke. Er erklärte, daß ein Heer 
von Beamten entstanden sei auf Grund der völlig unberechtigten 
Annahme, daß die Kaufleute Schmarotzer wären. 


Papiererzeugung in Amerika. Die im September 1917 erschienene 
neue Ausgabe von Lockwoods Adreßbuch der Papiergewerbe in den 
Vereinigten Staaten und in Kanada ist im Londoner Paper. Trade 
Review besprochen Es enthält statistische Angaben, wonach die 
Zahl der Papierfabrikfirmen im letzten Jahr von 665 auf 689 und 
Die 


neuen Fabriken sind fünf Schleifereien, 14 Sulfit- und 7 Sulfatstoff- 
fabriken. Die Zahl der kanadischen Papier- und Papierstoff-Fabrik- 
firmen ist von 81 auf 92, die der Papierfabriken von 58auf 68, die der 
Papierstoffabriken von 72 auf 90 gestiegen. Die neuen Stoffabriken 
verteilen sich auf 4 Schleifereien, 8 Sultit- und 5 Sulfatstoffabriken. 
In Britisch-Nordamerika steht keine Fabrik still, die Zahl der in den 
Vereinigten Staaten stillstehenden Papierfabriken ist von 24 auf 
17 gefallen, außerdem feiern dort 2 Schleifereien. : Schon seit 
vielen Jahren sind in keiner Ausgabe des Adreßbuches so viele Firmen- 
änderungen enthalten wie diesmal. Der Preis des Buches ist von 

3 auf 5 Dollar erhöht worden. i 


Lohnbewegung im englischen Papiergewerbe. Eine gemeinsame 
Sitzung von Vertretern des Vereinigten Verbandes der Papierfabrik- 
arbeiter und des Internationalen Verbandes der Druckerei- und 
Papierarbeiter wurde anfangs November in Manchester abgehalten. 
Auf der Tagesordnung stand die Forderung höherer Löhne und 
kürzerer Arbeitszeit. Es wurde beschossen, an den Arbeitgeber- 
Verband der Papierhersteller die Forderung zu stellen, daß der jetzige 
Kriegszuschlag dem ständigen Lohn zugeschlagen und dazu eine 
Erhöhung von 3 d. (im Frieden = 25 Pf.) für die Stunde durchweg 
gewährt werden soll unter rückwirkender Kraft bis zum Tage der Ver- 
sammlung. Für die Arbeitszeit soll folgendes gelten: Die Papierfabrik 
wird Montags 6 Uhr früh in Gang gesetzt und Sonnabends 6 Uhr früh 
die Arbeit beendet. Die Tagarbeiter beenden-ihre Wochenarbeit 
Freitag abends zur üblichen Schlußstunde. | 
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1, nd 2 mm 


BA Papier-Röllchen 


werden auf der 


Jagenberg-Rollen -Schneidemaschine 


geschnitten und gefeuchtet und alsdann auf den 


| Jagenberg - Papier - Spinnmaschinen 
-~ zu feinstem Papiergarn versponnen. 
JAGENBERG-WERKE:S 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei, DÜSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien 


Besichtigen Sie unsere 

Muster-Papier-Schnei- ` 

derei und Spinnerei im 
Betrieb, 


Er a ESET 
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e a ee 
„Nach neuer Eisenbahnvorschrift 


| Muster und Preise stehen zu Diensten! 


ma ea a a a a e a -a 
w_ S OO 
' ist die billige, praktische 
p Paal-Universal- 
E a Packpresse Nr.4 {| 
| i A ARDER I | ~ Sofort lieterbar? 
Cartonnagenindzstrie Fr. Christian a = Paal’s 


G.m.b.H. Wächtersbach. 


Packpressen - Fabrik 


oo] - - Osnabrück-P. 
ee 


Silberpapier| f 


ebenso auch 


Papierbindtaden, Packstricke 


$ aus Papier mit und ohne Drahteinlage 
liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (1971. 


| Eraberi & Franke, Berim 0 27, Holzmarkisir. 48 


Fernspr, Alex. 2341. 


schwarz Cambric - Papiere 
~ empfehlen {481 


Wickels Metallpapier-Werke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Fürth .B. 
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E Hanfbindfaden u. Padıschnur ü 


— Telegr.-Adı.. Seilwerko 


m Letzte | Neuheit in 


Meine höchst originelle Postkarte 


d eignet ‘sich zur Glückwunschkarte 
B | jeder Art. 


i 100 Stück 3 M. franko. 
Nur geg. Einsandung des Betrages 


Horsia-Verlag Max Horn 


f | Gera (Reuss), Rossplatz 3 [115% 


er N NE AEE E SS ER OLEE 
Er 


in-bewährter Qualität, für sämt- 
liche Industrien, prompt lieferbar- 
Preizschner & Wagawa 


Chem. Werke, Dresden sooı. 


neillgenbilder| 


Kommunion- und 
Kontirmationsblider 
in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: soh 


100 St. sort. 13x 24cm M. 10.— 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14cm M. 4.— 
Verlangen. Sie Bemusterungi | 
50 St. sortiert gegen vorherige |. 
Einsendung von M. 3.— frei 


Bräude & Rock, G. m. h, H. 


Berlin S 42, Ritterstr. 93 $- 


N Beste Bezugsquelle f. Wieder H 
verkäufer. Katalog I á 


T Packbretter. 
genagelte Faekrahmen | 
„lange Packbretter 


liefert ständig 11 0367 


Ridhard Herrmann 
Mane bach j nr 


= 


PacksrickeausPanr 


‚liefert nur an Selbsiverbraucher ° 


_ Bruno Bergmeier, Berlin N 37- 
~ Schwedter\Strass2 [972 
Fernsprecher’Norden 952, ~ 


Berliner Buchgewerbesaal 


In: der. "Zeit voni.. 25-  Dezemib:r 1917 bis einschließlich 1. Januar 


1918 bleibt der Buchge: verbesaal geschlossen, 


3 öchstgebot 1 für. Braunholz- 
So pappe ooo 


| "Eine Leder pappenfabrik, bei der wirum ` 
be er Händleder pappennachfragten, 
schreibt uns, daß sie -nur gegen Abgabe = 
von Höchstgebot verkaufe: Wir lesen Ihre 
Briefkastenantwert Nr. 14126 in Ihrer Nr. 98. 
Stellen Hanilederpappen’ Gegenstände des 
täglichen Gebrauchs dar, und ist es statt- - 
haft, daß jene Fabrik, anstatt uns An- 
gebot zu machen, von uns die Einreichung 
eines Höchstgebots verlangt? 
Pappenverarbeiter 


Br aunhólzpappe ist, wie auch das Ober- 
kommando in den Marken in uu.serer Nr. 100 
erklärt. hat, „Ge,enstand des täglichen Be- 
darfs’’, ja sogar Kriegsbedarf und: darf 
nur mit angemessenem Gewinn verkauft 
werden. Wir kennen indessen keine Ver- 
ordnung, - die das Einholen von Preis- 
angeboten vom Käufer für Waren des 
chen Bedarfs verböte. 


Höchstpreise für Pflanzenleim 


Die Mitglieder des. „Verbandes deut- 
scher: Pflanzenleimfabrikanten, E. V.”, in 
Charlottenburg 4, Wielandstr: -17, teilen 
ihren Abnehmern dureh, _ Rüundschreib en 
u.a. folgendes mit: 

‘Die künftige Bewirtschaftung der Kleb- 
stöffe ist durch die Teka (Trockenkartoffel- 
Verwertungsges.) in der Weise geregelt: 
worden, daß Höchstpreise und .Lielerungs- 
bedingungen festgesetzt wurden. In: ‘kurzem. 
wird auch die Bezugsscheinpflicht einge- 
führt werden. 


Es dürfen. nur folgende Sorten zu ol- 


genden : Preisen für a kg angefertigt 
werden: e u 3 
1. alkalischer Keister. 74, — M. ` 
2, halbalkalischer Kleister... 78 m 
"3: neutråler Kleister . . . 83 ,, 
4.- Dextrinleim. (Kaltleim) . 336, —- ;, 
5. Malerleim . . .... 81 — o 
6. Tapezierkleister (Buch- | 
: » binderkleister) . .54,50- „, 
1. Bodenkleber . 85,— ,„ 


‚Erhöhung. des Preises um IM. für 100 kg 
ber weniger als Waggonbezug noch unent- 
schieden und vorbehalten.. i 

. Die | Preise gelten für netto Rein- 
‚gewicht (ohne Faß) ab Fabrik für Lieferung 
in Fässern von rund 200 kg Inhalt. Für 
kleinere Gebinde wen enle Z mola Be 
erhoben: 


für Gebinde von ar als 50—150 kg Inhalt 


| M. die 100 kg 


Er By "3 „ 73) 39) 25— 50 39) 22 33 ) 100 29) 
E er er as >> 10— 25 23 Er 5 3 „ 10 23 
z 10 kg`und darunter aie. aO a ge tO 


” Rollgeld wird bei’ sämtlichen Sorten mit 1 M. für 100 kg Roh- 
| gewicht berechnet! 

= „Zahlung, bar, verlustfrei, 
Rechnung: ° Wechsel werden nicht angenommen. . 

Erfüllungsort ist die Handelsniederlassung des: Fabrikanten. 
Folgen ausführliche Bedingungen über Versand und Gebinde, 


innerhalb 10 Tagen nach nn 


zusammensetzbar, . 


_ Papier-Spinnerei 


Kreismesser{und Messersätze der Röllchen- 
schneidemaschinen 


"Das "Schneidzeug | list, “die$Hauptsache “ein nr olchen Mi Maschine, ` 
Das beste Schneidzeug kann allerdings keine tadellosen Spinnröllchen 


Bild 1 


ei EIZ RN wenn die Papierbahn nicht unter möglıchst gleichbleibender 
Spannung sicher geführt wird, wenn die Belastung des Wickelkörpers _ 
ungleichmäßig geschieht, oder wenn bei naß zu schneidendem Papier - 


die Befeuchtung unzweckmäßig vor sich geht. Sind aber diese Vor- 
aussetzungen erfüllt, so-kommt es besonders auf die Messer an. 
Bei den für die Schneidmaschinen der Firmen Goebel (Ganden- 


berger), Haubold und Jagenberg verwendeten Kreismessern besteht: 


der ‚Messersatz”’ aus Òbèr- und Untermessern, die auf Achsen ge-. 


schoben werden; nur die Jagenbergsche Untermesserwelle ist nicht. 
sondern besteht oausc.einem Stück Gußstahl; 


siehe Bild 1. Immer greifen die Obötmesser (bei Goebel und Haübold- 
sog. Zirkel-, bei Jagenberg Teller-Messer) in die Nut der Untermesser- 
welle ein. Die für Goebel und ‚Hauboldsche Maschinen. Verwendung 


findenden Messer unterscheiden sich nur durch verschiedene Größe 


voneinander. Während das Hauboldsche Obermesser nür wenige 


Millimeter größer ist, als das Goebelsche, hat das Untermesser einen 
beinahe doppelt so großen Umfang. 


Bild? zeigt ein Hauboldsches Messerpaar und Bild 3 ein Goebel- 


sches Untermesser (in Ansicht und Schnitt, natürl. Größe). Das 
"Öbermesser besteht aus dem kranzförmigen Zirkelmesser a, das in 
der Nut der zweiteiligen, verschraubbaren Fassung b sitzt und von 
der Spiralfeder can den Teil d der Fassung gepreßt wird. Die Fassung 
sitzt mittels einer Keilnut, der eine Keilbahn entspricht, fest auf der 


Achse, und damit sich deren Drehung auch auf das lose zwischen den - 


‚beiden: ‚Teilen der Verschraubung liegende Zirkelmesser überträgt, 
besitzt es einen kleinen Einschnitt für‘ den‘ Mitnehmerstift f. i 
SE 0 Fortsetzung folgt: 


PAPIBR-ZEITUNG. 


 Nr.-101/1917 


Aus den Typographischen Gesellschaften 
Typographische Gesellschaft zu Leipzig. Die im stadtgeschicht- 


lichen Museum der Stadt veranstaltete Lutherausstellung, -die Bibel- 
ausstellung in der Gutenberghalle sowie die Lutherauüsstellung in. 
‚Erfurt gaben dem Vorsitzenden den Stoff zu einem Bericht über das; . 


was die genannten Ausstellungen aufweisen. In der erstgenannten 
Ausstellung ist der gesamte Lutherbesitz Leip- 
zigė gezeigt, darunter die zahlreichen Leipziger . 
und Wittenberger Reformationsdrucke Die 
Erfurter Ausstellung ist im ganzen übersichtlicher . 
und mehr.nach historischen Grundsätzen ange- 
ordnet. . Die Bibelausstellung, die vom Mu- 
seumsdirektor Professor Dr. Schramm veran- 
staltet wurde, darf aber wohl als bedeutendste 
Darbietung und Huldigung zum Reformations- 
jubiläum angesehen werden; sie vereinigt eine 
Fülle von Blättern und Bänden :aus.der vor- 
gutenbergischen Zeit, aus Gutenbergs Zeit und 
aus den nachfolgenden Jahrhunderten. Eine, 
Einzelbesprechung zahlreicher Stücke folgte 
dann, u. a. wurden die ausgestellten .etwä 

- hundert- verschiedenen fremdsprachlichen Bibel- 
drucke der  Missionsgesellschaften gewürdigt, . 
ebenso die hauptsächlich. wissenschaftlichen : 
Zwecken dienenden _Bibeldrucke der Offizin - 
W. Drugulin in Leipzig, ferner die ausgestellten. 
Prachtbibeln- aus älterer und neuerer Zeit. 


~ 
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! Am 7. Kovember wurde die auf Grund der. 
Bibelausstellung in der Gutenberghalle aufge- 
worfene Frage erörtert, ob die alteii’Drucker bei 

der Herstellung ihrer Druckwerke auch Künstler 

als Mitarbeiter herangezogen haben oder nicht.‘ 

.Der Vorsitzende gab eine Uebersicht über das, 

was die Gesehichtswerke über den Buchdruck des 

15. Jahrhunderts berichten. Danach'bleibt es 
fraglich, ób Künstler die Vorarbeit zu den, 

. Werken übertragen erhielten. Die Handschriften-. ` 

maler (Ministoren) dürften ihre Arbeiten bis auf. 
bildliche Darstellungen allein vollendet‘ haben, 
Gutenberg und Schöffer haben vermutlich ihre 

in typographischer Hinsicht einfachen Werke 

auch selbständig angeordnet, dagegen ist wohl 
anzunehmen, daß zur Festlegung der Ausstattung 

späterer Druckwerke mit reicherem Zierat. 
Künstler herangezogen wurden, DieMalerschulen. 
"e haben sich wohl ausschließlich -mit dem Entwurf 
` der Titel, Initialen und Leisten befaßt. Hier und 
da ist auch vermerkt; daß die .Druckwerke: 

unter den Augen des Verfassers entstanden sind, 
nirgends wird aber die Mitarbeit der Künstler. 
erwähnt. Die in der Bibelausstellung ausliegen-:. 

den zahlreichen Druckwerke lassen die Tätigkeit. 

der heutigen Druckerrecht begrenzt erscheinen,. 

denn es kommt wohl kaum vor, daß heute. 

eine Druckerei die vollständige Anordnung etwa einer Prachtbibel, 
wie sie das 15. und 16. Jahrhundert in großer Zahl aufweist, über- 


. nimmt und durchführt. — Am 28. November wurde die Ausstellung 


moderner Bibeln und Gesangbücher. eingehender besprochen und 
dabei darauf hingewiesen, daß die sogenannten neudeutschen Schriften 
lediglich in dekorativer Hinsicht für die Herstellung solcher Druck-. 
werke geeignet erscheinen, nicht aber im praktischen Sinne, denn’ 
das Kirchenbuch im allgemeinen sollte in der Schrift das höchste. 
Maß.von Lesbarkeit aufweisen. _ wir a. o 
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Verlag der Papler-Zeltung, Berlin SW il ll 


Ohne Bezugsschein liefern wir 


Weihmachts-Geschenke |  Hektographen-Rollen 


1. Für Papiermacher (Brücograph-Original-Rolle) 


Carl Hofmann’s Praktisches Handbuch der 
Papierfabrikation, 2 Prachtbände . . . 100,— M 
Erfurt, Färben des Papierstofis, 3. a 
(stark erweitert), gebunden . . 15, — » 
Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser, Das Färben des 
Papiers auf der Papiermaschine, geb.. . 65— ,„ 
Dr. Max Müller, Literatur der SULEIBDIANGE: ` 
gebunden. . . . 6— ,„ 
Will, Herstellung von Elfenbeinkarton . +... 150 „ 


passend für alle Apparate 


sowie 


Hektographen-Blätter 
2. Schriften des Vereins der Zell- in einzigartiger, konkurrenzlessr Austührung. 
stoff- und Papier-Chemiker 


Nr. 4. Müllers Literatur der Sulfitablauge 
Preis 

für Mitglieder 

Nr.5. Bernheimer: Beiträge zur Kenntnis des 
Zellstoff-Kochverfahrens . . Preis 

für Mitglieder 

Nr. 7. Heusers Färben des Papiers auf der 
Papiermaschine . . . . Preis 

für Mitglieder 

Nr.8. Remmiler: Herstellung der Sulfitlauge 
Preis 

für Mitglieder 

Nr. 9. Siebert Das Harz der Nadelhölzer und 
die Entharzung von Zellstoffen Preis 

für Mitglieder 

Fachbericht; Neues auf dem Gebiete der Papier- 
prüfung. Hefte 1910 und 1911. Von 
Prof.W.Herzberg. Preis f.Mitgliederje 1.50 , 
Versammlungsberichte von 1906 an . Preis 3.— „ 
l für Mitglieder 2.— , 


Aufträge können nur nach 
der Reihenfolge des Einganges 
-: ihre Erledigung finden :-: 


| 


aa 
>o 


Wir garantieren für längere Lager’ähigkeit und dauernd 
gutes Arbeiten. 


|I 


Ferner empfehlen wir unsəre bedeutend verbesserten 


BNP Gm P wo 
u 


1i 


Gelatine- rn a 


ohne Glyzerin hergestellt 


3. Für Papier-Ausfuhrhändler 2 Kopist 


Taschenbuchsammlung „AZ Papierhandel 


usw.“ von Albert Zoebisch Kopist ist ein Gelatine-Vervielfältiger für Hand- 


| (Jeder Band in Kunstleinen gebunden.) - und Maschinenschrift, ein- und mehrfarbige scharfe 
Die :Bände 1, 5, 6, 7, 8 u. 9 werden, zusammen be- Kopien liefernd, komplett in’ dauerhaftem, ver- 
zogen, statt für 49,— M. für 40,— M. frei geliefert Ä schliessbaren Holzkasten verpackt, geruchlos, nicht 


. Re eintrocknend und stets gebrauchsfertig. 
4. Für Papierverarbeiter 
A. Weichelt’s a a 2. Auf- 


`- lage, gebunden . . . . [5,— M. 
Thümmes, Tüten- und Beutel-Fabrikation, Mars 
Band 1, gebunden . . . . 13,— , nie: . 
Schröder, Sortiments-Buchbinderei, eebunden 7 — Mars ist ein Gelatine- Vervielältiger für Hand- und 
Franz Bauer, Tiegeldruckpressen, gebunden en | Maschinenschrift komplett 1n- einem eleganten Papp- 
‚Franz Bauer, Zylinder-Schnellpressen, geb.. 4%— ,„ karton verpackt, ist sonst der gleiche Apparat wie 
Franz Bauer, Buchdruck-Rotationsmaschinen 4,— , Kopist, enthält nur weniger Masse und ist daher 
Wentscher, Maschinen der amerikanischen auch billiger. 
Druckindustrie, geh.. : . » 2 22.2. 6—- ,„ 
Th. Hoffmann, Papier-Prägung, 2. Auflage 1,— „ ji Verlangen Sie ausführliches Angebot mit Preisen. 
5. Für Schreibwaren-Händler 
Wenzel, Schaufenster für Papier- u. Schreib- | | | Alleinige Erfinder und; Fabrikanten 
waren, gebunden . 4,— 


ger” Teuerungszuschlag 10 v. H. ` Telegramm-Adresse: Brüco Fernspreċher: 3833 


[5771 


-V ea Gna Schreibmaschinen, 3,— (I Brüsseler & Co., Elberfeld 
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Der neue Feuchtapparat 


D. R.-Patent angemeldet 


für Spinnpapier von 20 g und darunter ist foriig und abaa nach den 
Urteilen von Fachleuten in Verbindung mit meiner Spezial- Rollenschneide- 


maschine Mod. o D 400 hervorragend gut! 


Die 3 mm breiten Röllchen werden durchaus gleichmässig | 
gefeuchtet und lassen sich leicht: von | einander trennen. [7807 


Gandenberger sche Maschinenfabrik 
Georg Goebel, Darmstadt 


Telegramm-Adresse: Billetgoebel Fernsprecher: 283 


J. M. Voit 


Maschinenfabriken und Giessereien A... 


Heidenheim a srz. u. St. Pölten 


( Württemberg) ‚(Nieder-Oesterreich) 


Holland 
mit sehr breiter und 
grosser Walze u. ent- 
J et ; sprechend hohem Mahl- 
er O7 effekt bei geringem 
Zr Kraftverbrauch, Vorzüg- 
: lich bewährt. Kräftige 
n Konstruktion mit zuver- 
=? lässiger Parallelhebung. 


Neue Wannekonstrakton für flotten Stoffumlauf bei dickstem Eintrag! 


S D a zZ a Itä t: = Sämtliche Maschinen und vollständige Einrichtungen für 
die Papier-, Pappen-, Holzstoff- und Zellstoff-Fabrikation 


Turbinen +: Regulatoren -+ Transmissionen 


: Rücktritt vom Vertrag wegen Räumung des 


Ä - Lagers > 
“ Auf der Messe bestellte ich vom Verlag der X-Bücher 200 Stück. 


. Am 20. September wurde mir die Rechnung hierüber zugesandt. 
© Da ich am 15. November noch nicht im Besitz der Sendung war, bat 
ich um Mitteilung, auf welchem Wege diese abgegangen sei. Am 19. No- 
` vember teilt mir der Verlag mit, daß er die Bücher nicht mehr liefern 
: könne, weil das Lager vollständig ausverkauft ist. Unterm 23. No- 
` vember- antwortete ich laut einliegender Kopie und erhielt am darauf- 
folgenden Tage nochmals eine ablehnende Antwort. ‚Ich vermute; 


r 


daß die Firma, da der Preis in der Zwischenzeit gestiegen. ist, die 


: Bücher anderweitig. zu einem höheren Preis verkauft hat; denn es 


ist nicht anzunehmen, daß eine Rechnung aus dem Hause geht, bevor 


die Sendung zusammengestellt ist. Kann ich gegen den. Verlag vor- l 


gehen? Papierhandlung“ a 
Antwort unseres .rechtskundigen. Mitarbeiters: Nach der, Sach- 


| darstellung ist nicht ganz klar, ob- es sich um Kauf einer. bestimmten. ° 


"Sache oder um Kauf einer Gattungsware handelt. Im ersteren Fall 
` hat..der. Verkäufer 'sein-Unvermögen. zur Leistung nur. dann zu ver- 
. treten, wennihn ein Verschulden trifft (vgl. Staub Bd. II S. 601 Fxk. 
' zu $ 374 Anm. 48), also z. B. wenn er, was Fragestellerin annimmt, die 
' Bücher, ohne durch früher geschlossene Kaufverträge gebunden zu 
“sein, lediglich .wegen Erzielung eines höheren Preises anderweitig 
. ‚weiter verkauft hat. Liegt dagegen Gattungsware vor, so ist er trotz 
' ‚eigenen Unvermögens zur Lieferung so lange verpflichtet, als die 
Leistung aus der Gattung noch möglich, Ware von gleicher Gattung 


also noch auf dem Markte erhältlich ist ($ 279 BGB.). Er ist dann 
_ verpflichtet," sich die Ware durch Deckungskauf, wenn auch zu 


höherem Preise, zu beschaffen und der Fragestellerin zum Vertrags- 


z preise.zu liefern. Im Falle der Lieferungsweigerung würde Fragestellerin 


“insoweit, als die zùr Verfügung stehende Menge durch die Erfüllung _ 
-früher geschlossener Kaufverträge erschöpft. wird, von der Liefer- 


. Halda Fabriker hielt in Stockholm ihre gründende Versammlung. 


berechtigt sein: Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu fordern. 


Handelt es sich endlich um Leistung aus einer bestimmten nur in 
begrenztem Maße vorhandenen Gattung, so ist der Verkäufer zwar 


pflicht befreit, dagegen zum Schadensersatz verpflichtet, sofern er dies 
bei Abschluß des Vertrages bei gehöriger Sorgfalt hätte erkenne 
müssen, da ihn in diesem Falle ein Verschulden trifft. . » 


Gründung einer Schreibmaschinen-Fabrik in Schweden. A.-B. 


und will nach Ankauf der Halda Fickurfabriks A.-B. in Svängsta 


' (siehe „Papier-Zeitung’ Seite 1801) mit. 1,5 Mill. Kr. Aktienkapital 


'Schreibmaschinen herstellen. Aron Andersson, Dir. des Bankhauses 


. Svenska Emissionsaktiebolaget (Stockholm) wurde zum Vorsteher 


im Vorstande, Ing. Conrad Luttropp zum technischen und Ing. 
H. A. Berggren zum kaufmännischen Direktor und Vorstandsmit- 


. „gliedern gewählt. Beide waren früher im Dienste der Svenska A.-B. 
= Gasaccumulator („AGA”) Stockholm, deren Vorstand Andersson | 
angehört. bg. 


Was England fehlt. Für selbstlärbende Stempelkissen und pl lanz- 


' liches Pergamentpapier, die es früher aus Deutschland bekam, sucht 


-England noch jetzt neue Bezugsquellen. bg. 


| Probenschau 


> C€ Regenhardt!’s „Geschäftskalender für den Weltverkehr“. 
Verlag C. Regenhardt G. m. b. H. in Berlin-Schöneberg. Preis ge- 


‘bunden 5 M. 50 Pf. bei postfreier Zusendung. Der Verlag hat den 
Inhalt nach Möglichkeit berichtigt und ergänzt, was in diesem Jahre. 
weit größere Schwierigkeiten als sonst bot. Der Kalender enthält 
u. a. ein Verzeichnis in- und ausländischer Banken, Spediteure, 
Kommissions- und Handelshäuser, Advokaten, Gerichtsvollzieher, . 
-gowie die Konsulate aller Kulturländer; auch die Einwohnerzahl, 
-Gerichtszugehörigkeit usw., ferner die Bahn-'und Wasserverbindungen. 


eines jeden Ortes von irgend welcher Bedeutung. Ferner enthält 
der Kalender an vielen Orten des In- und Auslandes eigene Koire- 


. spondenten, welche geschäftliche ‚Auskünfte erteilen. Diese direkte 


Auskunftseinholung bietet viele Vorteile; die Besitzer des Kalenders 


‘können dadurch Auskunft über Kreditverhältnisse direkt vom Wohn- 
ort des Angefragten in kürzester Frist. und zu den. billigsten Ge- 
bührensätzen einholen. ` Zur Bequemlichkeit für die Besitzer des, 


- Kalenders liefert der. Verlag: .Anfrageformulare mit erschöpfendem 


Vordruek. noi | 2 


nn 


Einneuer Sieg ist erfochten, 


EN 1 1 11T TTTTTOTTUNTTITTTTTUNTUNTENTNTETTUNTITENTENTENTETTTTENTTNTEN TH 


eine Rohmateraienfrage gelöst! 


Schreihmaschinenwalzenhezüge 
„Kabehade” 


ges. gesch. * 


Ersatz für Hartgummi 


werden von unsin bewährfesfer und 
fachmännisch vortfeilhaffesfer Weise: her- 
' gestelt. — Lieferungen bezw. Insfand- 
sefzungenerfolgennurbeidringendem _ |; 
Bedarf; dann aber sofort! — Verlangen Sie. | 


unsere näheren ‚Ausführungen! — Jede 
gewünschfe Auskunft wird bereitwilligst. 
STIEN. ar 

| [11429 


 Rotacopie~- 
Abt. der D. M. V. G. o 
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in Rollen — Neue Muster. 


$ D A 
ij h % nk an fe n Patent-Cartonnagen-Fabrik G: m. b. Ħ. 
Berlin O 27 5336 


= -Leim SE 
#5 -Hleister 
B-Hleber 


ist nach wie vor garantiert reiner . [11759 


’Pilanzen-Leim 
Í Diese Bezeichnung schützt gegen die aus. Sulfit-Ablauge, | 


Wasserglas usw: als Ersatz angebotenen Kalt-Leime. 


| Ferdinand Sichel, Hannover - Linden 


` 


Bester Ersatz für Blechdosen! 
Fettdicht Imprägniert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm I, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, s'i 
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Lichtpauspapiere 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 


99213] und Leinen 
Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich. Schwickert, G. m. b. H, 
Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 


letztere nochin hervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialfabrik für Lichtpauspapiere u, Pausleinen 


Schoppers Falzer 


wie an das Königl. Material- 
prüfungsamt Berlin - Lichter- 
felde geliefert, 
f,Spinnpapieru. andere Papiere 
Festigkeitsprüfer 
für Spinnpapier, Papiergarn, 
Papiergewebe [8990 
Trockengehaltsprüfer 
sowie alle übrigen Präzisions- 
apparate für papier- u. textil- 
technische Prüfungen. 


Louis Schopper, Leipzig 
Arndtstr.27 u. Bayerschestr.77 | 
Fabrik für Materialprüfungs- E 
maschinen, wissenschaftliche und 
technische Apparate | 


Universalia - Klebstoff 


NNNIIINNINIUNTINNENUIUHUNEENUIEIUNEHENALNENKINIRRNETUKNEIUNENERUHKRLAURNUNURTEN 


Farb- und geruchlos!Y Säurefrei! 
Leichtllüssig!T Schmiert nicht! 
In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 
375 g, sowie Dosen von 100 g 
Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme. 
Muster 50 Pfg. = Vertreter werden eingestellt. 


Teehn.-ehem. Fabrik Max Roth, Berlin-Halensee 


Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecherı Uhland 2901 
| 10 


mm m m u 
! 
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Maschinenfabrik zumBruderhaus Reutlingen... 


Spezialität: Sämtliche Maschinen für die Papierfabrikation 
Paopiermaschinen :::2unruns rar dünne und diekere Papiere, einseitig oder beidseitig geelätter 


N Kalander 


für Rollen- und Bogensatinage in vollkommenster Ausführung 
mit beliebiger Walzenzahl und Breite, 


Sdhneidmasdhinen 


für Längs-, Quer- und Diagonalschnitt in beliebiger Breite 
mit und ohne automatischen Bogenableger. 


Wasserzeidhen- 
Schneidmaschiinen 


Wolzen-Scdileifimascdinen 


mit Transmissions- oder elektr, Antrieb, 


Holländer 


Patent Köllicker, mit Stofftreiber mit höchster Leistung 
bei dickstem Eintrag, 


echni Modell C Ili Umroll- und Feudhitmasdhinen 


| mit gewöhnlichem Bogenableger. in verschiedener Ausführung usw. usw, 


1163] 
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| Gebrider Brehmer 


Maschinen -Fabrik  » Leipzig- Plagwitz 


bauen seit langen Jahren 


Draht- un Paen-Hetmaschien | 


jeder Art für Bücher und Broschüren 
Bogen-Palzmaschinen u 

in 70 Ausführungen für Handanlage, mit ie 

halb- und ganzautomatischem Einleger I | 


Maschinen zur u 
Kartonnagen -Fabrikation 


Grösste und älteste Spezinl-Fabrik WE 
f des Faches! (a54 


 Zwischenringe Tir 
Paplerschneid Maschinen meyar gg AN 


. In allen Grössen und Stärken, sauber und 


ganz gənau auf Maß gearbeitet 
liefert prompt und preiswert Ze [11557 


_ Metalindnstrte,.m.b.H vorm. Bcker&Summ Lüdenscheid) PP) J re: 


l 


Ere 


zu 
Oscar Krieger c.m.».a. 
. Spezialfabrik für Trausportgeräte aller Art für Handbetrieb 


bänder, Kohlepapiero 


Dresden-A. 69. Telegrammadresse: Kriegerfabrik. = And die anerkannt vorzügtichsten Frzeugnisse de 
Fernspr. Nr. 20432 und 21638. Bahnstation; Dresden-Fr. = nk Fabriken von 
Neu‘. Hubtransportkarre BEINE : Neu! SE ACIE B S en aS GmbH 


tettäin, EOSS 


SL IM MM | 


Grosse Annoncen || 


tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine. 
Nur Ueberzeugung macht wahr! 


Unsere 


_Spinnpapier-Schmalschnittmaschinen | 


sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren 
. eine stets gleichbleibende,. sehr. grosse Produktion, 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
. breit. Röllchen aus 80—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 
| Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung! Vorteilhafte Preise ! 


Haschinentahrik Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz | 
Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. : 


i Kenntnis, 
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- erfahrener Ingenieur 


für den Umhau einer Zellulose- „und Papierfabrik im besetzten Gebiet 


-für die Heeresverwaltung. Nur Herren mit umfassender Maschinen- 
die moderne Bstriebe dieser Art bereits geleitet oder 
-Enger ichtet Haben, können in Frage kommen. Anmeldung mit Angabe 
‚der ‚ Gehaltsansprüche unter B. 11732 an Cie Papier- Zeitung.. erbeten. 


Werkmei ster 


für meins Fabrik weiss und farbig 


` gestrichener Pappen, verbunden mit- 
“Kartonpaplerfabrik. und : Kaschleranstalt 


zum 1. 1. 18 gesucht. Bewerier, auch- Kriegsbeschädigte, w elche 
schon. in dırartigem Betrieb tätig gewesen sind, die. Maschinen und 
das Farbmischen kennen, wollen sich unter Angabe der Getalts- 
"ansprüche und. Beifügung Cer Zeugnisabschriften melden. 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 


„Eine ‚rheinische Feinpapierfabrik _ 


sucht: zum baldigen Eintritt für 


Leitung u. Ueberwachung d. Versandes 


einen fachkundigen, zuverlässigen 


Expedienten 


militärfrei (auch kriegsbeschädigt). Angebote mit N 
unter J. 11601 an die Papier- Zeitung erbeten. 


ESE = A EEEN 
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Tü üchtiger Korrespondent 


mit guter., Schulbildung und mehrjähriger Erfahrung wird von 
' grosser Papierfabrik auf.dem Lande zu "möglichst taldigem Einfritt 
gesucht. Für Verpflegung ist vorgesorgt. Angekote mit Zeugnis- 
abschriften und Lichtkild sind zu senden an die [11617 


loir» der Saybuscher Papierfabrik 
Sayhusch- Zywiec, Oesterreich | 


Süddeutsche Feinpäpierfabrik sucht ZUM baldigen Elni ili 


fachkundigen Herrn oder Dame als 


 Korrespondenten u. Expedienten 


‚Bewerbungsschreiben netst Photographie, 


Füchtiger, ‚militärfreier 


| Eiikeitenschneider 


auf Zigärrenpackungen eingearb. 
für Süddeutschland zum baldigen |geschäft z. Januar od: später ‘ges. 
Eintritt gesucht. Ausflührlicheg Bild und Gehaltsansprüche erb. 
‘Bewerbungen erbeten. [11702] P. Garms’sche Büchdruckerei 'uñd | 
D. Oppenheimer Papierhandlung [11736 

‘ . Mannheim L, 14. 10 . Dt.-Krone, Westpr. wi. ie 


Tüchtige Verkäuferin 


[11618 


Zeugnis-Abschriften ‚und | 
nn unter S 11655 an die Papier-Zeitung bern, 


für mein Papier- u. Schr eib war en-' 


Tüchtige i u 2 


Verein 


oder auch kriegsbeschädigter. 


Verhäuier 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute‘ dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb 


Verkäuferin 


gesucht mit "gründl. Kenntnissen 
des Papier-, Lederwaren- u. Büro- 
artikel-Faches, gewandt im Deko- 


rieren und im Verkehr mit feiner | 


Kundschaft. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften, Bild und Gehaltsforde- 
rungen erbeten. [114775 

Ludw. Schraut, M. Gladbach _ 
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Kartonnagenfachmann - 

welcher auch reiche Erfährungen 
im Pappenzieh- u. Prägeverfahren, 
sowie in der Herstellung von Hart- 
papierwaren hat 


neuesten technischen Errungen- 


schaften eines modernen Betriebes 
sucht Stellung ‘als 


vertraut ist, 


Betriebsleiter 


Angebote mit Gehaltsafgabe unt 
C. 11735 an die Papier-Zeitung erb.’ 


i Junger, fachkundiger, militär- 


freier Mann sucht Stellung für 


Kontor; Lager oder 
Südbayern bevorzugt. 


Expedition. 
Angeb. an 
die en u. K. ‚2 erb. 


Junger. Mann, militärfrei, ‚sucht. 


Posten als 


Lagerisi u. Expedient 


in Papierwaren- Grosshandlung. 


München bevorzugt.. Angeb. unt. 
M. 11778 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Lohnende Neuheiten D. R. G. M. 

Blockform Ersatzī Briefamschläge 
und Brieibogen - Umsch:äg - Sparer. 
sind bezirksweise an Vertreter 
zu vergeben. Firmen, welche 
mit Behörden, gröss. Werken 
und Schreibwarenhändlern in 
Verbindung stehen, bitte Angeb. 
unter W. 11701 an die ae 
Zeitung zu richten. 


und mit den 


|W 35, unter H. 


J Į. Riemer, Zürich 


- Papier- u. Pappenagenturen 


"Vertreter deutscher Fabriken 


Gewandter Vertreter 
der seit langen Jahren die Buch- 
druckereien Ostdeutschlands be- 
sucht (Schlesien, Posen, Ost- und 


` | Westpr. und Pommern), will nach 
dem Kriege (wenn möglich, auch 


schon früher) die Vertretung einer 
Papier-Fabrik oder - -Grosshandlüng 
provisionsweise mit übernehmen. 


a | -Gef-Argöbste--unter- J. 11767 
Zum bald. Eintritt tücht. erfahr. 


an die Papier - Zei’ ung EDERT 


| F abriken G Geschäfte 


ar a an nn en ei 


| 


ia einer Stadi Oberschwabens 
(württ. All äu) ist ein 


Geschäfts 
haus 


in welchem seit vielen Jahren eine 


Buch-, Papier-, Schreibmaterialien-, 


Zigarren- u. - Galanteriewarenhdig. 


betrieben wurde, wegen ` Todesialls 
zu verkaufen. Das in sehr güns- 
tiger Lage Lefindliche Haus eignet 
sich auch für andere Geschäfts- 
zwecke. [11463 


Ghr. Pfeiffer, Stuttgart 


Schulstrasse 17 


"Beteiligung 


Süddeutscher Verleger und Büch- 
druckereibesitzer beabsichtigt zur 
Sicherstellung seines Papierb edarfs 


sich zn Papierfabrik mit 


Kapitai zu beteiliigen. 
Da er ausgedehnte Fachkenntnisse 
und reiche Erfehrungen besitzt, 
so könnte cr duf Wunsch auch die 


kaufmänr. Leitung übernehmen. 


- Angebote unter L.11777 an die 
Papier- Zu ung erbeten. 


sucht eı stklassiger Pepierabrkani 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v, Papieren 
aller Art, Langjäbiger Tätigkeit, 


nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 


der technischen. und kaufmänni- 
schen - Leitung: Anerbieten an 
Haasenstein ' & Vogler, Berlin 
3937 G. [10271 


Berlin. 


später mehr, zu kaufen: gesucht. - 


Kapital 2— 300 000 Mm 


Angebote unter ‚A. 11730 an die, 


' Papier-Zeitung erbeten. 


Einige 100000 M an. Paplerlabrik gegen 
hypoihekarische Sicherheit zu verleihen 


Anfragen unter Z. 11495 an die Papier-Zeitungi erbeten, 


© 


Nr. 10111917 


PAPIER- ZEITUNG 


32193 


Vermischtes _ 


| Der Verfassser des Artikels, | 
„Zukunft der Verbände der Papiererzeugung‘‘ 


wird freundlichst um Angabe seiner genauen Adresse, zwecks Gedanken- 
Nähcres unter Y. 11723: 


- austauschs mit einem Interessenten gebeten. 
an die -Papier-Zeitung erbeten. 


Prige Stanzarheit 


liefer tFbilligst und pünktlichst pii 733 


W. S. Feuerstein, a 16 
| Schmale Rollen 


-~in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und: anderen Sorten 


in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 


- Spinnröllchen 


von 5 mm aufwärts. ` ~- [11668 


schneidet im Lohn 
E  Metallpapiergesellschaft, München W 12 


Sowie , jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 
nieren übernimmt zur schnellen Lieferung | [11258 
S, Feldmann, Berlin- Oberschöneweide; Telephon 104 -> 


< Lohnschneiderej |Panlerkordel > +» 


fer Saat es Packpapier Rollen u. Bogen 
CARE SPINBIDERER Pergament-Ersalz 05? 


` Dauernde Beschäftigung gesichert. its, glati weiss Zellulose 


..__ Angebote unter Z. 11726 an die de Menge gegen Kassa zu kaufen 
> 

| an Zeitung erbeten. ar Bemustertes Angebot an 
C. Brettschneider, Aachen - 


-` Klosettpapiere 
Schreibpapiere 
Durchschlag papiere 

Briefumschläge 


Max Gumpel 
Charlottenburg 


ON Holtzendorff-Strasse 2 E || 


© Gut: eingerichtete 


Papiergarn - Spinnerei 


(Lausitz) 


u spinnt im Lohn und 
schneidet Spinnröllchen 


Geringster Verlust, tadellos glatter 
Schnitt.‘ Anfragen erbeten unter 
V. 10623 an die -Papier-Zeitung. 


Cambric- „Papiere 


und andere Lederpapiere, 
möglichst vergoldefähig,; glatt und 
gepresst, ferner 


| weiss Glanz- und 
Glacepapiere 


kauft ‘jeden Posten und I 


bemustertes »- Angebot. 


“Mich. Birk, 
Tuttlingen (Württemberg) AF 


[117 9f Papiere suchen: in kleinen und 
Kartonnagenfabr = grossen“ “Posten [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Seiden- Zellulose, sowie alle anderen | 


[11544 


 Spinnpa 
2830, 3820 g 


| Sulfit auch Natron oder gemischt inländischer oder ausländischer 
Erzeugung, grössere Mengen gegen Spinnpapierabfälle sucht zu kaufen 
gegen Te und erbittet Angebote mit räheren Einzelheiten 


Emil Th. Brückner, Papiergrosshandlung 
Plauen i. V., Fernsprecher: 683 


00.2.000.00.0000000000.0.0000000.000000000090902000 


90999999 


Suche gegen sofortige Kasse zu kaufen: 


Post, Schrelb-, Durehschlag- 


Schreibmaschinen- 
und Seidenpapiere 
n Alle Sorten Kartons 
Briefumschläge i. Billetpaplere 


- Fertige Kassetten, Blocks usw, 
Pack- u. „Spinnpaplore 


card Claassen Nachfolger 


Bertin- )-Schöneherg, A, “5 


_ [11559 


= Sackpapier 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern- an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen = [9481 
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5 chwar ZOR 


Trockenplattenpapier 


in Wagsonladungen zu kaufen gesucht 


Bemuste: te Angebote an 


` Chemische Fabrik auf Actien (vorm. E. sde 
Photog. Abteilg., Berlin-Charlottenburg, Tegeler Weg 28-33 


2114 PAPIER-ZEITUENG | Nr. 10191917 


5 fanzpappen 


im Format etwa 80/100 cm zu 
kaufen gesucht. [11737 


Busse & Niederstadt, Herford 


Wer liefert 


| Beutel für Wundertüten? 


Preis-Angebote an; [11721 
ILA. Aug.Mülller, Erbach- Westerwald 
Wir suchen für eigenen 

Bedarf [11751 
1 Ladung. 


Packpapier 


Sack-Papier | 


etwa 70—75 g/qm, in jeder Menge gegen Kasse zu kaufen ges. 
Westdeutsche Papier - Industrie 
Ranft & Böhnert [11743 


Hartpappen u Düsseldorf Rather Strasse 37 


als Vulkanfibre-Ersatz 


Wir suchen Verbindung mit 
leistungsfähigen Herstellern von 


= i [I e 
| | Für Belgien 190/200 g/qm, 150cm Br. 
Just & Co, G. m. b. H. E EEE [11703 H. Nickel & Co., Cassel. 


Geraberg bei Elgersburg i. Thür. 


Ich suche gegen fertige Kasso ein- und zweiseitig Kunstdruck Listugsfählge Paplertahrik ür 


zu kaufen: [11708 


„‚nack-Zellulose |Kopierpapier u. Durchschlagpost!Spinn - Papiere 


: Erbitte bemusterte Anstellung. { Mechel + (belangreiche Heeresaufträge) ge- 
' Erich Franz, Coswig i. Anhalt Ronnefeldt & De Volder 91 Mechelnsche Steenweg | sucht. [11729 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei Antwerpen Chr. Fischer, Cassel, Leibnizstr. 4 
E O N a E E EEE Zu kauf ht 
Geschä äfts-Briefumschläge TE Etwa 10000 ke satin blau 
Perganiyn oder 1—200000 Fensterbriefumschläge | ag 
durchs. imit. Per a . T M ar > 
uch. Abfälle, etwa 30-40 TE. 1—200 000 blau Bankbriefumschläge auenpanier A 
sofort gegen Kasse zu kaufen ge- Angebote erbitten [11731 
sucht. [11704 Mohr & Dutzauer, Leipzia 120 g/qm, Format 70 x 100 cm. 


Angebote erbeten an 
'Saager’s Buchdruckerei, Stettin 


a ee l 
u rei "Pappdeckel. (Strohdeckel) u Hu Hüllen 


c © C. Brettschneider, Aachen Aachen 


mittelfein im Format 760x400 nmm rn ahnlich, 5 N stark 
100—240 kg die 1000 Bogen im zu kaufen gesuc für Briefmappen 5/5, Grösse etwa 
Format 48x64 cm oder ähnlich| Mannesmann Waffen- und EN Sonn 000 Stück 
glatt oder mit Leinenpressung, Remscheid-Bliedinghausen zu kaufen gesucht, Evtl. auch 
kauft j o Menge, auch ae] — kleinere Restposten. [11746 
gegen Schein 
Paul Stierle, Pforzheim A. Purmann & Co. G. m. b. H. 


Frankfurt a. M. Frankfurt.Handels- 
haus. Gallus-Anlage 2. 


BETSSSTESTEESSEITSSSSEERSEERSESTET STEGE SE 


Papler- und 
Pappenabfälle 


# 
2 
aus Papierverarbeitungs- 
werken, laufend gegen š% 
Kasse zu kaufen gesucht i 
3 

i 


Zellulose 


30 u. 40 g, in Bogen aller Grössen | | 

kauft jede Menge 11718 
Druckerei Silbermann, Cöln 

Venloerstr. 21 — Fernruf: A 272 


Prospektpapiere 
einseit. glatte Hanipapiere 
und Druckausschuss, im 
Form.64 x 96cm u.64x 48 


nn, penna. 


Emil UIONE, Hera 


u - s ER a E 


co0000000000 600e 030000 : 
Spinnpapier 


(etwa 40/45 g/qm) 


in jeder Menge gegen Belegschein zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet ` [11082 


C. Rob. Lohmann, G.m.b.H. 
Westhofen 1. Westf. 


se he 


BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
.‚Aschbach [9963 
PostWaldmichelbach i.Odenw, 3% 


22333333183832523222333383023333332° uni 


Filzpappe 
600er und 1000er, suchen in 
Ladungen zu kaufen - [11754 


Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt 


ack- Papier 


50/80 g [11469 
kaufen jede. Menge 
war Papierindustrie 
a KirchheimersCo. 
er Saarbrücken 3 


cm, 40/50 g/qm, kauf.jede 
Menge geg. vorher. Kasse. 
Eilangebote mit Mustern 
‚an? Eisenmann & Bauer, 
Strassburg i. Els. [11711 


23333322322233333233332323333333°3 


232 


Shwaze Buchäruckfarbe 
angerieben 


Dickpapier und Pappen 


in belieb. Formaten, auch Abfälle, || 
nicht unter 10x15 cm, ebenso Ë 


gelb Affichen-, Prospekt- 
oder Umschlag- Papier 


kauft und erbittet Angebot [11706 | ee 
: Hugo Frosch 


pressen "ns. Brno 13 “ Spinnpapierabiälle 
[11712 kauft in jedem Posten [114941 


weiss Löschkarton Papierfabrik Noldensmühle, G. m. b. H., Piaidt b. Andernach a. Rh. 


Angebot erb eten. ` 4 Een Bey u m: = a Br : . 525 SR: Se, : EEE RE I SE VETERAN N E = z E S aE k 
Neuhaus & Co., Frankfurt a. M. | GE a 


oo... 


Nr. 101/1917 


E Sioh, 
 Bpell- oder. | 
graue Pappen 


Br a gm Tıhlwer 


PAPIBR-ZEITUNG 


Büro- Bedarfs- Ges. m. b. H, 


Seidenpapier 
Goldschlagseiden, Jos6-Seiden 


Eilangebote für grosse Posten. erbittet 
Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Eschenstrasse 3 


[11580 


’ an 2I 


l Bemusterte Anstellung 


lin Pergamyn, Pergament-Ersatz, 


weiss einseitig Zellulose, 75/100 cm, 
40.u. 60 g, Abreissrollen, Zeichen- 
papier, Kanzlei-, Post- u. Frácht- 


| briefpapier; Quart-, Oktav- und 


Billetpost; Postkarten und Begleit- 
adressenkarton, Papierservietten; 


"| Klosettpapier in Rollen erbeten. 


wir kaufen jede Menge, Leonh. Tripss, Bayreuth. 


b’irel und h’haitig m’glatt und 
geglättet Druckpapier 


und erbitten bemustertes Aügebot. 110548 


"Dherschles. Geschäftshücher- Fahrik Gleiwitz, Fabrikstrasse 8 
eal E 


 Gatinierte 
Druchpapier e 


à u 
z i 


Wir kaufen jeden Posten 


 Ramleipapier 


in arößeren Mengen m [2 


Papierwarenfabrik laai E 


wm kanfen gefınhf 

Kunfdruk-uBerlagsanftalt. 

Weyel’& Naumann n.-6. 
l Teipzig 11378 


Wir kaufen oe Posten 


Sackpapier 


= 50—80 g schwer, in Bogen oder | 


Rollen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


Eilangebote an [9707 | 


-..Heeder & Co., Crefeld. 


Wir kanfen jeden Posten 


© gegen Freigabeschein 
Schreibpapiere [11162 
. Postpapiere | 
i Schreibmaschinenpapiere 
(weiss und farbig) 
. Pöstkarten-Karton 
„Pöstkarten-Karton für Schreib- 
maschine 
Registerkarten-Karton 


Zu haufen gesucht 


alle Sorten 


Pappen-u.Papierahfälle, 
Späne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 


Packpapier 


und {10469 


Seilenpapier 


gegen sofortige Kasse 


Landsberger & Bazar 
Berlin O 27 


See 5 


Wir sind Käufer von 
ee 
Calico, schwarz und farbig 
Mulitum | 
Moleskin 
Heftzwirn, Gr. 16,25 u: 30 


und bitten um gefl. bemusterte An- 


į gebote mit Preis u. Menge. [11551 


Hofbuchdruckerei Max Hahn & Co. 
Mannheim H2,2 


. Weisser Karton Ä Belegscheinireie 


u. Spinnpapierabfälle 


. Farbiger Karton | | = | 
` Brietumschläge ESE B ma epa 
- und sonstige Schreibwaren s| | f S chimeh - EY Gefl. DEEFOLIG Angebote s 
en eplere | ose l - iei Dürbeck, Elberfeld 
fa at Bogen und Rollen | | Berlin | 0 | 11, N ‚lühle u . a 1 "Dar iera biälle i 
| N nt Be | | | Ä 5 | {10603 Ji zur a ok Lieferung und auf 
Centralstelle i c = n Abschluss f. mitteldeutsche Papier- | 


fabrik. H. Friedrich,  Zahne, 
Bez. Halle. | la! 


Presspan 


'\gelb, 1 bis 2 mm dick, grössere 

| Mengen zu kaufen gesucht. Be- 

‚| musterte Angebote erbeten an 

Heinrich Müllenbach-Müller 
Köln a. Rhein 


Bem. Angebote 


auf 


fun 


75, 100, und 110 breit 
erwünscht m 1696 


deutscher Papierwaren- | 
Fabriken G. m, b. H. 
‚Worms a. Rhein 


mittel- und südwest- ge00000s00000000000008 


Wir suchen grosse Mengen 


Sachpapier 


Wir sind Käufer grösster # | 
Mengen a8 Abols erbitten - [11556 ; A 


y Niehues & Düttl Eu a n, Graleh, Benth 
Kr eppapier $è ua ng, Nordhorn, Gralsch, Bentheim 


aaiae nn UI I 


| Pen anne 


kauft grössere Posten und eo 


etwa 250 g/qm 


| sackpapier : 


etwa 70 g/qm 


L Nickel ak bo., an e 


Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Eschenstrasse 3 
Büro- Bedarfs- Ges- m. b. H. 


Puisburg:Ruhrort | 


k “aller Art, _Briefmappen, Brieikas- |} Ä 
_ Druckpapiere, Aktendeckel, Elten- | 
Postkarten ‘aller Art .und bitten 


=- um äusserste Anstellung bei. Ab- | 
g nahme grosser Mengen. 11147 


| 26: en . i i DENE E u p Ben Lich ai en T en Nr. in 


eou j es 


pa 38 80.00 Stück : 


ER Kuverts 


für Postkarten gegen ns zu 
kaufen gesucht. ` 

. Angebote an` > san 
| Emil Köhn, nee 
man erg, a i 


CSP Heyno Nitzsche E 
k Tolegr. „Adr, A „Sacklabrik” . Markranstädt © a Fernsprecher Nr. 5 
| -sucht zw kaufen alle Sorten 11312 


Pappi en- u. Papier-Abfälle 
o  Druckstampt — Zeitungen = | 
— zur ‚prompten Lielerung und auf Abschluss == 


 Briefkassetten 
Packungen 
5/9- Mappen 


kauft gegen Kasse und ersucht um) 
Angebote | [11542 


\ = | b. s. Sohwagar Nachog, Drestend. 


Wer liefert 200 ag na 


grau Schrenz. 


| ee; ‚Rollen, 147 cm breit, 200 g/qm $ 
we schwer, in Ladungen zu 10000 kg? 
 . Angebote erbeten an 1107c01J : 


"Wir kaufen jeden Posten gegen 
| a Be 


Erik J srnb erg 


E fen : -Packpapler 
FERNER TEST | Import u, Export von Papier, Pappe u. Zellulose |; Rouen una een ebenso `. 
` Erbitte bemustertes. “Angebot In, un Kopeühagen u Stockholm | i 4 “'Pergamentersaiz 
oK t-Papi eren | a ee ae Seidenpapler 
uver pi IL nn er, gu = i Derehschlagpaplere . 
-allet -Att. gegen ‘sofortige Kassel- = ` EEE an | - Wachsseidenpaplere -- 


E Aachenben Biberfeld 
` Kleeblatt 16 [116951 


m 
-Kaio : 


a r  Dreifarben- 
draok geeignet, kauft | 
 jede..Menge ‚gegen Kasse ig 


„Suusirerag M. Munk 


Berlin SW 6i, Planufer 6 u 


Padhpaplere, Seldenpaplere, senden # a a 


| Pergament-Ersatz und Pergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910. 


|E. F. E Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof| 


-© Papier-Ausfuhbhr und line =: | 
Fernsprecheri Gr. 8, 1012 | us essen Papiersellschopp |: 


Etwa 2 Millionen Alache | 
Papiersäcke 


Grösse 42x95. cm (oder ähnliche Grössen) zur sukzessiven 
` Abnahme für 1918 gesucht. [11686. 


|_Otto KRerhhofi, Duisburg” am Rhein 


Wir kauf en- \ 


Raster, oder ebenbahnen 


von Krepp-Packtuchen - [11674 
{| E. Neumann & Co.,  Dresden- N. 


< er er Posten ” a 


weiss sat. Naturpaier 


| Gewicht 80 85 g/qm,”zu kaufen 
gesucht. Preisaufgabe und Format 


I Gebr. Klingenberg, . 6 m. b. H. 
Ben rig 


Normal- Kanzlei aa 
=- Normal- Konzept Ab 
 Durehschiag- Papier || 
© egoo „ für- Schreibmaschine | 
weiss oder farbig, Format 46 x59| 
> und 43x68 cm [11229 
- kauft grössere Posten. gegen so- 
‘fortige Kasse. . Bemusterte Ange | 
-bote mit- Mönge und Preis an‘ 


i ‚Hoftuchgruckere Max Hahn & Co. | 


. Mannheim, H. 2, 2 i E 


i Fangstft, Kolterstoff mi 


ähnliche Abfallproduktė 


tunlichst von Zełlulosefàbriken, 
aber auch von Papiėrfabriken. 
Preisangebote - unter Bemuste- 
rung erbittet © . [8775 
| Cerlutosefabrik a N RR 
0 Bez. ṣo Bez Breslau — © o> ee... 


Leim 


. Kochen. ea Mischleim, ; in Bon | 
{und auch kleinen Mengen, kauft! 


en Kon I | zor noch [ir 2 m. z i mm 
1-2 et itterstr -À abrikation. 
- Rohpappen-Abfälle | | 


Fernruf Mel 3965. a 
kauft jeden, Posten und erbittet apet: | ckp pier 


‘Angeböte mit Mustern [11533]: : es ee an Posttach P Duisburg. pa E rs $ 


lin: verschiedenen: Stärken seh? a 
. Emil Albig, Speyer a. Rh. 


Brietumshläge, Briei-, 
 Screib- und Durdisdlag- 
i Papiere, Mappen und \% 
$ Kassetten, Schreib-Blöche . 


: gegen solontige Kasse in grossen Mengen kauft - 


Joseph Barta, Luxuspapierfabrik | 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38- 39 


` Telegrammer Barta, Berlin 26 > | 
‘Fernsprecher; Moritzplatz 1147 ` 110230 - 


| Wir kaufen 
a De Oktav-, Quart-, Billett- un 
papiere, lose. und geblockt, Kuverts | 


setten, Packpapiere, alle Arten 


- bein-, Bristol- und Manila- Kartons, / 
Papierservietten, Durchschlagpap., 


Union- -Vertriebsgesellschaft 
re P. Zimmer & Co. 
Düsseldorf, Elberfelder : Strasse 5 


 Filzpappen-Abfälle| 


| grösser en Mengen zu kaufen. ler. 


‚Pogterfabak Köslin © 
“Aktiengesellschaft ~ -~ 


erwünscht. : 11683 E 


- Nr. 10171917 


PAPIBR- ZRITUNG 


|: | Bemust. Angebot unt: D. P. 7896 an Rudolf Mosse, Dresden, erbeten.‘ 


s vollständige Buchbinderei-Einrichtung)# 


| mitilere Grösse, bestehend aus Schn idemaschine, Pappschere, Erei- 


Blmit Selbstanleger usw. Nicht unbedingt rötig ist Frägeprosse unl] 
| Frägeschriftmiaterial; 


` kauft in grossen Mengen $E 
. gegen:söfortige Kasse 


‚Joseph Barta § 
| Luxuspapierfabrik 
FM. Berlin SO 26 B 
| iapeak ‚Ufer Nr. 38-39 we 
Telegramm - Adresse: | 
.Birta;,. Berlin 26 : 
BU T ERDE 1147 | 


Jeden Po sten: 


Seiferafln für Schulen 


kaft: - [11724 


W.E. Butan “Hoflieferant, u 


. Langgasse 39. 


i Hadern- Schneider | 


gebraucht oder neu zu kaufen ges. 


‘. Adressen mit-Angabe des Erbausrs, 


l 


l Wo 1l-; 


Alters und Preises an 


Rudolf Dressel 
Bourette- und Kunstwoll- 
Spinnrei . 
‚Cunersdort bei Zwickau 1. Sa. 


Steindruckschnellpr. 


93/125.cmi, gesucht. Preisangebot, 


unter T. H. 067 an . - [11709 


Invalidendank‘ Dresden . 


Gehranehte Ballenpackpresse 


für. Alipapier zu kaufen gesucht. 
Aschikowski & Co., Berlin 
Kottbusser Damm, 79 ; 


Papiersehneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft “E9009 


Paul Müller, Berlin S |. 


Prinzessinnensträsse 19 


-Bürstenfeuchter 


Fabrikat R. Unger, Crimmitschau 
(Sa,), verschied. Spritzbreiten, mit 
u.ohne. Bürstenwalze, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht.. . 

Geil. Angebote mit Angabe der 
Arbeitsbreite unter O. 11091 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüten- und '* 
Beutelmaschinen 


neu od. gebr. gesucht. Angeb. erb. 
an Hägele, Mainz- Gonsenheim 


„Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


‚kauft gegen Kasse 


Max Catior, Hamburg 


Bergstrasse 14 ° [5335 


Ver liefert sogn. Zeilpech ii 


e Angebote unter S. K. 6915 an ‘Rudolf Mosse, Frankfurt a, 


È Wir Haben. Teik eibend, 
Zwischenverkauf vorbe= 
halten, abzugeben;. [14707 
Etwa 30 000 Bg.. weiss 
‚ Schreib m, Krokodilpräg. ; 
u Nr. 1014, 76 x 102 cm. 
Æ 00—65 g/qm. A 
Etwa 45000 Bg. rosa 
we sat. Zellulose Nr. 1027, 
Ea 86 x 121 cm, 120 g/ġm 
schn ider, Drahtheftmaschine, Bisgemasch’ns, Falzmaschine, n Özlichst | E Etwa. 1290 kg grün. 
einseitig glatt Zellulose. 
Nr. 1021, 64- a 967 cni, “ 
42 g/qm = 
: Etwa 690-kg rot glatt 
Zellul. Nr. 1019, 70x 100 
cm, 55 g/qm i p 
Etwa 300 kg gelb glatt 
u Zellul.- Nr. 1020, 70.x.100 : 
I cm; 55 g/qm 
Ä 100 Ries farbig sort. 
„Seiden 50x76 cm en 
Ä 'Etwa- 26 000 kg graue 
. Pappe, 500g/qm in 100 cm 
br. Rollen. 
Muster stehen z. Dienst. 


also den getrockneten Rückstand der „1. LEUDE [11768 


(11709 [U 


Zu kaufen gesucht eine 


ferner erwünscht eine "Gaufrie maschine für [f 
Leinenpressung. "Alle grössere Maschinen für Kraftbetr'e» mit elektr; 
Motor eingerichtet. Günstige Zahlungsbedingungen werden zuges' ‘chert. 
M, 


Abgenützte 
Schreibimeschinemueisen 


aller Systeme werd. zum Zwecke dər Neuaufärbeiltung von uns| 
gekauft, bezw. wieder in Ordnung gebracht 


Angebote und Anfragen sind zu richten an: [11575 


11740 [f 


Längs- u. Querschneider 


nur Vernysystem, etwa 130 cm, 
verl. Grimm, Berlin 
Melchior-Strasse 30 


Paraffinauftragwerk 


Ángeb. mit Preis erb. an die 


PODIE -Zeitung unter H. 11766. 


a Verkäufe > 
Eine wenig benutzte 


= Rolles- 
schneidemaschine 


Systen ` Fri drich Müller, Pot- 
schappel, 100 cm Messerbreite, 
hat abzugeben. 
erbeten unter D. 11747 an die 
Papier-Zeitung. 


Leimfarben - Druckmaschine 


für 6 Färben, eingerichtet für. 


80 cm Arbeitsbr., zu ver kaufen. 


. -Angebote an die Papier-Zeitung 
unter F. ru: erbeten. ` 


“Gebrauchte Maschinen 


„gründlich repariert, preiswert. 
-Lagerlisten. zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig: 


a Präzislons- 
Papierschneidemaschinen 


tür Normal- und Schmalschnitt mit 
Rällchentrennung in wenn 
ter Konstruktion, sowie -[4820 


Prazisions-Mossersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
‚Maschinen- und Apparate- 
Bauanstali G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauf f. Oesterreich I Arthur hat abzugeben . 


Fleischer, Wien VI, 
gericht-Strasse 5. 


4, [aus farbig Glanz, Chromo 


| Rotacopie-Abteilung derDMV.G, Berlin N4| 
“ [11553 | 


Papiermaschinenglättwerk E 


[11660|1500 mn \Walzenkörperlänge, | | 


2 walziges 


300mm Durchm. verkauft 
Papierfabrik, "Leutenberg i. Thür. 


Wir haben zu ve kaufm: 


für Walzen eingerichtet, gesucht. | Wenig gelrauchte s) gut ni: noue 


runde Ansstanzmesser 


von nichfolgendem Durchmessr: 


50, 44%, 40, 32, 30; 28, 25, 21,1. 


Faltenbeutel weiss 


19, 15, 12, 10, T, 5 cm [11600 
W. Harth & Co., G. m. b. H. 
'Maschinənfabrik 

M., Neuhofstr. 15 


Grösserer Posten 
farbige gummiertə 


= Prospekt -Papiere 


Fran kfurt a. 


l. Angebotejaur an Verbraucher abzugeben. f 
ng ie] Antragen unter E. 11769 an die 


Papier. Zeitung erbeten. 


-Gummierte. Scheiben £ 


Prospekt in allen Grössen Hefeen 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


Sofort abzugeben | 


200.000 Bogen Normal 4a 
o00D ky Lehensmittelkarlon 


gegen Umtausch von weissen 
Kuverts (Billetkuverts) u. Leinen- 
papier od.Papier m. Leinenpressung. 


Oberelsässische Verlags-| 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 


Weisses Krepp-Papier 


in Rollen 120 cm breit liefern 
Bollmann [11763 
Papierlager -. Hamburg 8 


Weisse Papier-Servietten 
gerippt, 40x40 cm, Ia Qıalität, 
sofort greitbar, grosser Posten, das 
Tausend M. 31.59 netto ab er 
L 


r Georg Schauer, Berlin- Schöneberg 
482 


Haupt-Strasse 8 


2x4l. cm,. 


= Kunstdruck- -u Verlagsanstalt z 


Wezel & Naumann A-0. 


op Leipzig . 
rg 
400 kg Pergamin 


in Streifen cn cm, 2x70. cm, 
g/qn, . abzugeben. 
a a 

' Gleiwitz [11727 


und rosa Zellulose 


in verschiedenen Grössen sofort. 
lieferbar `. [11710 


Gebrüder Bickhelhaupt 
| Eberstadt b. Darmstadt 


Presspan 


etwa 15000 kg in geschlossener 
Ladung abzugeben [11719 


Paul Pniower , 
Berlin SO 16, Rungestr, 17 


Habe abzugeben etwa 3000 kg - 
Format 64x84 cm 40/42 g rötlich 


“eins, glatt Zellulose 


(Kostheimer Fabrikat), geeignet 
für Seifenpulverpackungen. : : [i77 
Etwa 115 Millionen. 


Zuschnitte aus ham 


(Faltsch.), Gröss. 148x 51 x43 mm 
Angebote erbittet 
Gustav Zipi 
Fabrik für ee 
Bruchsal i. B. 


Posten graue Pappen 


in verschiedenen Stärken abzugeb. 


Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gleiwitz [11723 


Stroh-Pappen 


in Rollen, etwa 260 g/qm, ungefähr 
240 Rollen zu verkauften. [111757 
S. Goldschmidt, Offenbach aMi’ 
Kaisergtrasse 46 
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Oelpapiere| 
wasserdichte Wachs- 
und: Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
` in Rollen oder Bogen [5219 


-Willers & Schulte + Hamburg 1 Spinnp apier AR 


Habe freibleibend abzugeben: Kostenanschläge für [11774 


etwa 70 kg weiss Kanzlei liefert in grossen Posten Schreibmaschine 


58 cm, etwa, 65 g/qm 
etwa 8500 Folio-Blätter abzugeb.b. 
etwa 100kg grün Prospekt W. R: Berndt, Berlin SW 47, Katzbachstr. 18 P aN. 


85 cm, etwa 60 g/qm (Fernsprecheri Kurfürst 7994) un 
etwa 300 kg weiss Druck | | a _ Etwa 12000 Bogen [11748 


78 und,75 cm, etwa 60 8m Lila - Glace 


Angebote erbeten an: [11749 u 
J Buc Buchmann, Rinnthal (Pfalz) i : Basar o? 
: x94 cm, hat abzugeben 
Soe Vor rat: Schmöllner Kartonnagenfabrik 
Heinrich Seeborg, Schmölln i. S.-A. 


Wir haben abzugeben: 
braun Krepp-Packtuchersatz| -Koliepajier 1000 kg einseitig glatt Zelluloge 
75X100 cm, etwa 46 g per qm’ ` 


etwa 4000 kg [11750 
150 cm breite Rollen, etwa 270 g 400 kg Kraftpack etwa 155 g per 


n; 250 graue 
a E 
jede 77,5 x 108 cm, 9/10 mm stark 
2 O, 25, 20 erammiges und etwa 5 kg schwer, abzugeb. 
Angeb. mit Preisangabean [11771 
Münch. Graph. Ges. Pick & Co. 


etwa 2500 kg feinstes Erzeugnis, dünn, Format 21x33cm ` qm, in 100 cm breiten Rollen 
fettdieht Pergament- -Ersatz Nr. 526 violett oder schwarz M. 68,— d. 1000 Blatt 600 kg Kraftpack etwa 215 g per 
PA s5 er 88, — ,, 1000 ,, m, in 125 cm breiten Rollen 
75x 100 cm, 42 g/qm ab Leipzig gegen Nachnahme. ` [11539 | 60000 Bogen weiß holzhaltig Dünn- 


ab Lager Hierauf erbitten Ange- postpapier 61x90 cm 22 kg 


bot und stehen Muster zu Diensten. Walter L. Chambré y Leipzig, Asterstr. h u Muster und Preise auf Anfrage ===. 


Hettmannsperger & Loechner 


Bruchsal i. Baden Importhaus für Kohlepapiere, Papiergrossbandlung E. Heckendorff, Berlin SO 26 
m Ba a Reichenberger Straße 36 | 
Wir haben abzugeben: BBBBRBBBBBBBBBBBBBEBEBEBEB x 
etwa 35 000 Bogen g IR Calico l 
Zünderverschlüsse aus Pappe ° 


zitronengelb Prospekt 


40 g, 70x100 cm, 32 kg die 1000 


u | | Erstklassiges Fabrikat, in Rollen 
Bogen zu M. 90.— die 1000- Bogen - 


100 cm breit, sofort greifbar. 
Muster zu Diensten. Angebote an 
die Papier-Ztg. unt. X. 11705 erb. 


Pappringe und Scheiben 
für alle Geschossarten, sowie alle Stanz- u. Prägearbeiten 


C. Volk Nachfolger in Papier, Pappe usw. liefern schnell u. in grossen Mengen 


Papier verarbeitungswerk 


11758 Berlin-Schönebeoer 
ERS... U 1: B Manes & Co., Hauptstrasse 49 s 
Verkauf aen T TTT TT BEBBERBEREE BERNER 
Papiergarn-Abfälle Wir bieten freibleibend an: 
Spitz- Tüten, 10g ..... -a .. M. 1.65 | 
Schuhpappen- u, Presspan- |“*;* Soo ooo su 
huhpappen- U. Fresspan- |” a E do: Brian Cool | C Bretschneider 
Abfäll [11739] » 120000 , do. 30 g ; 

e ” 1200000 > do. en ` M. 2.10 p amb, > 
regelmässig abzugeben. Angebote für 1000 Stück, ab Breslau, netto Kasse. [11725 Ure °g, Schöns 
nur von Selbstverbrauchern erb, Schwinge & Stehr, Breslau 24 s 
Karrer & Meyer, Mia mT a en 


Seiden-Kreppapier 


1|50 cm hoch, in 24, m. Rollen das 
HundertM. 40, —bis50,— 10 m Rol. 
das Hundert M. 220,— in etwa 
1120 kg.Roll. je nach Bezug, bietet 
sofort lieferbar an _ 


| C. Schwager Nachfolger, Dresden-A. 


B| Karton, fein weiss 


holzfreie Decken, 49 x66 cm, etwa 


Otto Bauer, Cöln, Riehlerstr. 19. G. Neumann, Dresden-A. 6000 Bogen 240 kg u. verschiedene 
| stärkere Sorten [11659 


a Telegramm- Adresse: Pappenexport — Fernsprecher: 21050 
Weiss Kreppapier Holzkarton 


50 cm Rollen 680 kg 40 g D E | nn 240—380 g, in 68x100, 81 x106, 

1 | pa: ONT" l 93x123, 113x145, x160 cm 

Weiss Krep papier Fettdicht Per ament-ErSatz aloy 2 zaaerenTornaren nas abzugeben 
96 cm Rollen 2000 kg 90 g URS Ia. V me i ili ji 


t ab b [111738 Grimm, Beilin, Melchiorstrasse 30 
prompt abzugeben. š 


J. Edgar Heumann &Co., Dresden-A. Wir können noch Aufträge in Beuteln . Bei Bedarf an 
Johann-Geor en-Allee 39 j N D ch Papieren 
i und zum Bedrucken bis zu a e 


Oelpapiere E 20000 kg. übernehmen Druckerei Gutenberg, Zittau. i. Sa. 


Ferner vorrätig grössere Posten 
für. wasserdichte Packungen liefern, Paketkarten M. 8,75 d. Taus. 


solange Vorrat reicht < qua J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A: Postkarten u. 
Aug. | & Her M. Tönnesmann “ Jehann Georgen-Allee 39 [11755 Manila-Änhänger 


Düsseldorf Fernsprecher: 13121 u Telegramm-Adresses Heucopapier | mit Druck nach Angabe» ~ 


IIIrPNEPT nI ini I Abzugeben 
„Qurehsch lagpa -A j etwa 1200 Ztr. Holz-Pappen 


lachs u. rosa, 1000 Coe .M. a TE 30er bis 70er 
1000 Folioblatt M. 15,75 [117 l l 
Zellulose - Durchschlagpapier 30 g etwa 400 Ztr. Leder-Pappen 


10 tbl. M. 12,75; 1000 Folio- 
En re 75. Netto Kasse bei 24er und 30er, sofort lieferbar gegen [11713 


Erhalt der Rechnung ab-Lag. Cöln. |E Heeresschein u. Gegenlieferung in Altpapier 


Anfragen an, 


Nr. ‚Jona. 
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Packstricke- Kordel. 


bietet preiswert an 


m Johannes Deckelmann, Hamburg23 


Bindfaden-Ersatz | 


unzerreissbar 


on. liefert 
Papi P EEEE E A 
nak Klein & Comp. |W: tben gegen sofortige i 


$ : ‚abzugeben . 
| Gelb Export Pergament, 75/100. cm 
. etwa 100/110 g n A 
| Durchschlagpapier, Quart 


Zweigniederlassung Berlin 
| BerlinC, Rosenthalerstr. 40/41 


120 cm breit | 
| Seidenpapier-Servietien | 
Aktendeckel, braun und blau 
‚Lila Chromokarton 1 
Dunkelgrau Chromopapier į i. Rollen 

100 cm breit a 
Krepp- -Packstoff 270 g 

 Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt | 
- Fernspr. Nr. 39 


Langfolien, Breitfolien 
Haupt- und Kassabücher 


sind von Friedensherstellung noch 
preiswert abzugeben. Mustersend. 


. gegen Nachnahme. [11641 


‘Karl Wiener, Hindenbúrg 0.-5S. 
= Schliessfach | 


[11412 


a: 


34 Millionen Blatt, Qualität. 
Pelikan, _ Arlac, . Reform, 

‘Werroo, Triumph, Adobee,in 
all. Farb. sof. preisw. abzug. 
Schäfer & Clauss, Berliner 

Schreibmaschinen- Gesellsch. 
Berlin W 8, Leipziger it 19 


| Gelegenheltskanf” 
-300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest- 
fast "ünzerreissbar, zu jedem an- 
 nehmbaren Preis wegen Platz 
mangels abzugeben. Angebote mit 
. Preisangabe an. - 110859 


P. P. Drex<elius 

< Kartonnagen-Engros-Lager ` 
Hannover, Calenberger Strasse 39. 
1000 kg 
Blanc fixe 


pr eiswert zu verkaufen. An gebote i 
a. d. Papier- -Zeitung u. G. a erb. 1 


i ~Wachspapier- 
 Veroielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 
ANNADA DA AA. 


| Greifi-Werke 
. vorm. Deutsche Bürobedarfs- Gesellschaft 
Goslar a. H. 


st identisch mit 


Selhst izider 
Mana! Wer 
Rengol noch 
' nicht verar- 
beitet, verig, 
schriftl, Offt. 
unter Einsendung eines Musters des Wi. 
bislang’ verarbeiteten Klebstoffes. — MS 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- S 3 
gelechte a. kann nur Nutzen bringes! § 
(Anch währ. Krieg Vollbetrisk u. gross. Vorsan) 


t p 


-© Gelochte und runde 
E gestanzte Pappscheiben . 
: fertigen für. 
Heereslielerungen 
H. Schmidt & Co. 
Langenhennersdorf 
Sächs. Schweiz 


[7144 


138 


er anbiete folgende erprobte : Sorten! 


Nr. 100 d. Pfd. ( 8 Stangen) M. 3,10 


Nr. 62 „ „ (8 a M. 3,50 

Nre 100%, 25 (10: „ M. 3,50 
(Nr. 62 und 126 allerfeinste Ware in Kartons) ab Lager mit folgenden 
© Rabattsätzens- 10% bei 8 Pid., 15% bei 16 Pid., 20% bei 48 Pfd. 
ae 
nn 1, 20. Musterstangen d. Stück Voreinsendg. 50 Pf. 
ar Postscheckkonto 10313 Hamburg | [11734 


Paul Jacobson Ps Hamburg 36 


Weiss Kreppapier-in Rollen, 50, u. 


$ EEEE EERE 


1 0% 


Eisenbahn angenommen wird. 


8 Pid. Inhalt: 


De Vase grössere rR Posten - en 


 peiegscheinireie Paplergenehe 


“hat abzugeben ~ 


G. Homann, Papiergrosshandlung, Hamburg 23 | 


"Wandsbecker Chaussee 180 


garenen mamma: HIRISRRSSSRLEUIERIAIIRIEEISSESSISSSESERSSSSSSSSERRARRERGE 


 Kalenderrückwäi de | 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf. 
Base Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


Glückwunschkarten 


Unseren Vorrat -darin wollen wir möglichst im ganzen 
abgeben. Musterpakete werden berechnet. Pinzop ire, 
werden nicht abgegeben. 


_Papierwarenfahrik Kratzsch & Co, Landshut i. B 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


HÜLILSRSSSERLNEURSESEEREESSSERIEERIREESSESEHG SSRSLSERRRREREERRESEREEEARERRSSERERRTS 


1 a I 


Verkehr mit Sulfit-Spinnpapier und Papier- 


bindfaden 


In Nr. 99 auf. Seite 2066 wird unter- obigem Titel die N 
gegeben, daß Spinnpapier nur aus Sulfitzellstoff beschlagnahmefrei 
sei und beliebig verarbeitet werden könne. Die in Nr. 86 der Papier- 
Zeitung abgedruckte bei dieser Auskunft im Auge gehabte Verord- 
nung vom Februar 1917 ist indessen überholt durch die Verordnung : 
vom 23. Oktober 1917, nach der sämtliche Spinnpapiere, also auch 
die aus reinem Sulfitzellstoff, beschlagnahmt sind, also- ohne be- 
sondere Freigabe. nicht. verarbeitet werden dürfen. Spinnerei. me 


.Dringlichkeitsscheine für Druckfarbe 


Wegen der Ausstellung‘ von Dringlichkeitsbescheinigungen für 
die Versendung fertiger für Zeitungen bestimmter Druckfarben hat 
sich der Verein Deutscher Zeitungsverleger an die Kriegswirtschafts- 
stelle für das deutsche Zeitungsgewerbe.gewandt. Es wurde ihm hièr- 
auf geantwortet, daß die Kriegswirtschaftsstelle ermächtigt ist, für 
den Versand von Druckfarbe Bescheinigungen auszustellen, auf Grund | 
deren Druckfarbe auch während der Sperre zur Beförderung: auf der 
Die Fabriken, die Druckfarbe zu | 
versenden haben, wenden sich unter Beifügung ausgefüllter Fracht- 
briefe an die Kriegswirtschaftsstelle, wenn der eine oder der andere. ` 
Zeitungsverleger mitteilt, daß die Farbe dringend benötigt wird. 
Ergibt die Prüfung der. Kriegsw irtschaftsstelle, daß Notlage besteht, 
so bescheinigt sie die Notwendigkeit -des Versandes auf den einge- 
sandten Frachtbriefen. Anträgen, Druckfarbe auch ohne Vorlegung 
von Dringlichkeitsbescheinigungen während der Sperre zu be- 
tördern, ist von den zuständigen Stellen bisher nicht entsprochen 
worden. („Der Zeitungs- „Verlag”) 


Erscheinen der Zeitungen zu Weihnachten und Neujahr. Für 
Berlin ist folgende Anordnung für den Zeitungsbetrieb. am bevor- 
stehenden Weihnachts- und Neujahrsfest getroffen und von der zu- 
ständigen Stelle zur Nachachtung im ganzen Reiche empfohlen: 
1. Am ersten Weihnachtsfeiertag und am Neujahrstage dürfen nur 
Frühausgaben erscheinen; alle anderen Ausgaben sind an den 
beiden vorbezeichneten Tagen verboten. Am zweiten Weihnachts- 
feiertag darf keinerlei Ausgabe erscheinen. 2. In den Nächten vom | 
zweiten Weihnachtsfeiertag zum folgenden Tage und vom Neujahrs- 


{tag zum folgenden Mittwoch darf der Betrieb in den Druckeieien 


nicht vor 9 Uhr abends, die Versendung der Zeitungen nicht vor 


| Mitter nacht, der en ye teilung nicht vor dem andern Mor gen er folgen. | 


Geschäfts-Nachrichten 5 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik Aktiengesellschaft : in 
Mainz-Kostheim. Die in der Generalversammlung vom 28. be 
1917 beschlossene Erhöhung des Grundkapitals um 1 250 000 M. 
ist erfolgt. Das a beträgt jetzt 4 009000 M.. l 


PAPIER:ZEITUNG 


Nr. 10119177 


ist dessen Witwe Pauline Enßlin, geb. Egelhaaf, in Aalen als alleinige 
Rechtsnachfolgerin in die Gesellschaft eingetreten. 
. schafter Herrn Alfred Egelhaaf steht die alleinige Vertretungs- 
befugnis zu. l o. i 

` Pappenindustrie-Werke ‚„Muldental’ G. m._b. H. in Freiberg, 
Sachsen. Der Geschäftsführer Herr Ernst Sergler ist ausgeschieden, 
und Herr Cecil Hentschel ist berechtigt, die Gesellschaft.allein zu 
vertreten. 


Deutsche Luxuspapier-Fabrik Paul Naumann in Berlin. Frau 


Julie Faerber, geb.-Leopold,. wurde Prokura erteilt. 
:ı G. Knapp & Co. G. m. b. H., Fensterbriefhüllen- und Papier- 
warenfabrik in Pfullingen (Württbg.). Herrn August Storch wurde 
Prokura erteilt. = 
: Die bisherige Firma Ferd. Mayer, Kärtonnagenfabrik in Kon- 
stanz un l Kreuzlingen wurde in die Firma Kartonagen A.-G. vorm. Ferd. 
Mayer in Konstanz mit Zweigniederlassung ` in - Kreuzlingen umge- 
` wandelt. Die Leitung der Geschäfte und die Arbeitsweise werden 
unverändert beibehalten. Vorstand der Gesellschaft ist Frau Olga 
Müller verw. Mayer, Vorsitzender des Aufsichtsrates ist Herr Gustav 
Müller in Konstanz.. ` 
> C. Pein Papier- und Pappengesellschaft. m. b. H. in Hamburg. 
Handel in Papier, Zellstoff, Pappe usw. Stammkapital 50 000 M. 
- Geschäftsführer ist Herr Gustav Reinhard Mürrle. | 
= Fabrik für Metallbearbeitung,.G. m. b. H. in Cöln. Durch Gesell- 
schafterbeschluß vom 1: Dezember 1917 ist die Firma der Gesellschaft 
geändert in: Papier-Fabrik Oeventrop G. m.b. H. und ihr Sitz .nach 
Berlin verlegt. Gegenstand des Unternehmens ist fortan Erwerb 
und ‚Fortführung der bisher unter der Firma Oeventroper Papier- 
. Fabrik G. m. b. H. betriebenen Papierfabrik zu Oeventrop in West- 
falen und Herstellung von Papiergarnen. Das Stammkapital wurde 

um 80.000 M. auf 100 000 M. erhöht. Herr August Berghausen ist 
_ als Geschäftsführer abberufen. Die Herren Ingenieur Max Schrader 
“ in Düren und Kaufmann Hans August Lottes in Berlin sind zu Ge- 
schäftsführern bestellt. Jeder ist für sich allein befugt, die Gesell- 
schaft zu vertreten. l . go 

Neue Photographische :Gesellschaft, Axtiengesellschaft in Berlin- 
Steglitz. Die Prokura des Herrn Heinrich Balke ist erloschen. 

C. Forgers Druckerei i. L. in Offenbach a. M. Die Liquidation 
ist beendet und die Firma erloschen. i 

J. D. Reuter’s. Druckerei in Mainz. 
wurde Einzelprokura erteilt. 


Herrn Walter Wenzel 


Die bisher im Besitze der Firma Gustav Toelle in Niederschlema 
"befindliche Holzschleiferei in Salmthal (Böhmen) ist durch Kauf an 
die Firma Franz Strohbach & Sohn, Groß-Schönau b. Rumburg 
(Böhmen) “übergegangen. | | 

Cellulose- und Papierfabrik Balsthal, Aktiengesellschaft in Bals- 
thal (Kt. Solothurn). Herrn Ferdinand Probst wurde derart Prokura 
erteilt, daß er. mit einem der übrigen zwei Prokuraträger gemein- 
sam zeichnet. K. . 

Lina Remund Witwe und Ernst Remund haben unter der Firma 
Wwe. Ad. Remund & Sohn in Solothurn, Schweiz, Friedhofplatz 68, 
eine Buchbinderei errichtet. K. 
| _ In Arbon (Kt. Thurgau) wurde die Firma B. Straub, Papier- 

geschäft errichtet. Inhaberin ist Frau Bertha Straub. K. 


Star Paper Mill. Co., Ltd., Papierfabrik Akt.-Ges. in London. 
Das am 31. Oktober beendete Geschäftsjahr hat ergeben: einen 
Gewinn von rund 16 500 Lstr., der sich durch den Vortrag auf rund 
55000 Lstr. erhöht. 20000 Lstr. wurden als Rücklage verwendet. 
Die Aktionäre erhalten 25 v. H, Dividende und 5 Schilling Vergütun 
anf jede Aktie. Rund 28000 Lstr. werden vorgetragen. 


Auszeichnung. . Aus Anlaß der 35 jährigen Zugehörigkeit als 
Expedientin des, ‚Badischen Generalanzeigers, Mannheimer Tageblatt” 
in Mannheim wurde der Amalie Höldrich von der Großherzogin 
Luise von Baden das silberne Ehrenkreuz verliehen. 


Verkauf der Kellner-Partington Werke (siehe Nrn. 86, 90 u. 95). 
Dieser Verkauf hat, wie jüngst angekommene englische Fachzeit- 
schriften ergeben, in England großes Aufsehen gemacht, handelte 
es sich doch um die Uebertragung von Werten im Betrage von über 
1200 Millionen M. in ausländische Hände. Kapitän Partington, jetzt 
Lord Doverdale, schrieb an die Inhaber von Obligationen und Aktien 
über die Bedingungen des Kaufes folgendes: Als Käufer tritt der 
skandinavische Rechtsanwalt Herr Jens Fredericksen auf. Er kauft 
sämtliche Obligationen und Aktien, die er bekommen Kann, wenigstens 

aber 3⁄4 Teil davon, falls sie ihm bis zum 30. November geliefert 


werden. 


~ ER + ries ep, 


Als Reugeld hinterlegt er 14 Millionen M. Der bisherige - 


. Geschäftsführer Lörd. Doverdale und die’anderen bisherigen Leiter - 


der. Gesellschaft erhalten vom Käufer als Entschädigung für den 
Verlust ihres Amtes 200 000 Lstr., woraus sie nach ihrem Gutdünken 
diejenigen Beamten und’ Angestellten entschädigen werden, die sie 
dessen für ‚würdig erachten. . | ... = Br 

Ein englischer Aktionär beklagt in einer Zeitung, daß die Leitung 
des Unternehmens in skandinävische Hände übergeht, die während 
des Krieges und nachher das Erzeugnis der Fabriken den Meistbieten- 
den verkäufen werden. Oswald Partington, der Sohn von. Lord 
Doverdale, bestreitet die Annahme, daß Deutsche'an der Uebernahme 
der Fabrik durch die Norweger beteiligt sind. Die Hauptbeteiligten 
seien die Bank von Norwegen und eine andere norwegische Bank. 
Es heißt, daß die Aktienbesitzer mit dem ihnen angebotenen glänzenden 
Preis zufrieden sein können, die Entschädigungssumme von 200 000 
Lstr.:wird aber in der Presse als ungenügend für die Entschädigung 


der Angestellten und Beamten bezeichnet. 

Linoleum-Ersatz,s Die neugegründete: Deutsche Konit- und 
Estrich- Werke, G. m. b. H., zu Berlin-Stralau, Alt-Stralau 44/45, hat 
die- bisherige Deutsche Konit-Gesellschaft in sich aufgenommen.. 
Sie bezweckt die Herstellung von Steinholztußböfen an Stelle von 
Linoleum und die Herstellung von Unterböden für Linoleum,- wenn 
solches wieder zu haben sein wird. Gesellschafts-Kapital 100 000 M. - 
Gesellschafter: Rudolph Hertzog, Ml Lammfromm & Vogel, 
Poppe & Wirth Aktiengesellschaft, Quantmeyer & Eicke, Schulze & 
o sämtlich zu Berlin. Geschäftsführer: Herr Julius Frank- ` 
urter. E k 


Zeitungswesen. Der neugegründete Verband der evangelischen 
Sonntagspresse Deutschlands hat in einer Eingabe an den Reichskanzler 
und an die evangelischen Kirchenregierungen die der Sonntagspresse 
drohende Papiernot dargelegt und den Reichskanzler gebeten, den 
Papierbezug der Sonntagspresse in der gleichen Weise wie für die 
Tageszeitungen sicherzustellen. (Leipz. N. N.) Eg.. * 


Papierspinnerei 
Die Einfuhr von Spinnpapiermustern bis 5 kg ist gestattet worden. 


=. Baumwollspinnerei Lengenfeld i. V. .Akt.-Ges. in Lengenfeld 
i. Vogtl. Der ‚Betriebsgewinn in 1916/17 beträgt 443115 M. und der - 
Gewinnüberschuß einschließlich Vortrag 149865 M. Hiervon söllen 

60 000 M. auf Abschreibungskonto überwiesen, eine Dividende von 
von 5 (0) v. H. verteilt und der Rest von 17 907 (20 488) M. vorge- ` 
tragen werden. Die Gesellschaft hat in einem Teil ihrer Anlagen Pa- 
piergarn hergestellt und sich dabei an einen großen Konzern ange- - 
lehnt, so daß große Auslagen nicht entstanden sind. pk. 


| Firmen-Eintragungen a k 
i Wilhelm Eisfelder, Graphische Kunstanstalt in Cöln. Inhaber 
ist Herr Wilhelm Eisfelder. 
Heinrich Dolls Wwe., Papierhandlung in München, Burgstr. 11. 
Inhaberin ist Witwe Margarete Doll: . 


< B 
Briefkasten 

Der Frage muß 15-Pf.-Marke heillegen. Anonyme Anfragen blelben unberücksichtigt, 

‚ Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


- Verbuchung der. Kriegssteuer 


Fräge 14122 in Nr. 97 ist richtig beantwortet. Diese Steuer ist, 
wie auch die vorhergegangene Wehrsteuer.sowie di: B sitzsteuer eine 
rein persönliche Abgabe, der in Sachsen wie in Preußen die Abzugs- 
fähigkeit versagt ist. Die Steuer ist demnach vom Einzelkaufmann 
und offenen Handelsgesellschaften auf das Privatkonto der Inhaber 
zu verbuchen und nur bei juristischen Personen (Akt.-Ges., G.m.b.H., 
Komm.-Ges. a. Akt.) ist Zahlung auf Unkosten zulässig, sie ist also 
eine nicht zu versteuernde Ausgabe. Auch bei vorheriger Reserve- 
stellung des Betrags seitens genannter Gesellschaften in Preußet,, ist, 


“wenn ich mich recht erinnere, nachträglich die Steuerfreiheit hierfür 


ausgesprochen worden. Buchhalter 


Für die Maschine passende Breite‘ 


14132. Frage: Ich habe mit einer Kartonfabrik laufende Ab- 
schlüsse auf mehrere Hunderttausend Kilo Karton. Die Fabrik hat 
eine Kartonmaschine mit einer Arbeitsbreite von 220 cm. Ich habe 
ihr nun einen größeren Teil des Schlusses in einer Arbeitsbreite von 
2161, cm eingeteilt, worauf sie mir mitteilt, daß das nicht genüge, 
sondern sie müsse darauf bestehen, daß die Maschine voll, also mit 
220 cm ausgenutzt wird. Ist nach Ihrer Ansicht mit 216%, cm die 
Arbeitsbreite genügend ausgenützt, muß also eine solche Einteilung . 
als üblich von der Kartonfabrik übernommen werden ? 


Antwort: Im Frieden galt unseres Erachtens eine Breite, die 
von der Arbeitsbreite von 220 cm nur um 31, cm abwich, also nur. 


"einen Flächenverlust von 1% v. H. erforderte, noch als passend.. Ob 


sich im Kriege, besonders in der letzten Zeit der Stoffteuerung und 


'rknappheit, die Auffassung der Fabriken hierüber geändert hat, 


wissen wir nicht. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier:Zeitung, \BerlinıSW |11, “erbeten 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Druck von A, W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68. Zimmerstraße 29 
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Wichtig für P apier ga ar nspinner unsere neue 
Rhe ydter Universal-Feinschnittmaschine 
In- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf mit oder ohne Röllchentr ennung durch einfache 
Umschaltung schneidet. 


In Verbindung 


mit unseren Präzisionsmessersätzen ” were 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt-Rheinland. 


Vertreter für Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
99 s» Oesterr.-Ungarn: Arthur Fleischer, Wien VIIL, Landesgerichtsstrasse 5. 


(Sufit -Jellulose Natron -Zellulos 


ungebleichtfl and gebileichtı 


Trockener und feuchter Holzschlift 


Hugo Hartig - Hamburg 1 "mar 


Telefon: Gr. 8, 2304, 2308. Telegr.-Adr.: Zellulose. 


8087 


Alreiss-Aalenier 


kleinste bis grösste Blocksorte in 
grosser und gediegener Auswahl für 


Büro und Rehlame 


Blocks 


Grösse aae ie: za: 
mit patentierter 
D. R. Pat. 162478 .. œ% E Pat 24908 


Fabrikation {6162 


aller übrigen Kalendersorten 


Friedr. Stadler 


Kalenderverlag 
Konstanz .. Kreuzlingen 
Baden Schweiz 
Verlangen Sie illustrierte Preisliste 
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||Hektographen- 
Verdampfung von Zellstofflaugen 1:3: eeg 


FERRARAN AAR BNN 


blätter 9,75 frei | platte 8,50 fre: 
für Hand und Schreibmaschinea 
Gesellschaft für Bürobedarf und 

Vervielfältigungen m. b. H. 
Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
Lützow 6796 nn 


Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampf- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Geruchlosmachung von Sulfatofengasen 


sach den patentierten Verfahren von Prolessor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


Metallwerke vorm. dJ. Aders, A.-G. 


Magdeburg -Neustadt 


"Hlebehraft“ i 


ges. geschützt, in Pulverferm, 

$ | klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier us“. 
| 11% ke 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
| 100 kg 8,80 M. das kg frei gst 


fiand &Co.,Kichestoft-Fahrik 


SE | Berlin SW 11, Bernburgerstr. M 
Telephon: Amt Lützew 8642 


334 HA Papphulsen. \ 
m -jzumVers PP! Plak at2 N sh 
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ijz a Württb. Papierlackware infabrik 
J= J. Lumpp, Tübingen; | 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel  Radebeul-Dresden 


UT ofährige ige eigene praktische Erfahrung. 


Bie neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und- Glacäpapier, Baryt- und .alle photogr. Papiere, Trecken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier,- Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 

Bel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Beltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfahriken. 


ee Krepp-Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedarf) WE | 


'Gummi-Schläuche, Klappen usw. | 


ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG 


I en ie Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
RATS) Telegramm- -Adresse: Reinshagen Leipzig VFernsprecher Nr. 282 and 16801 KL 


_Präzisions- sowie Tellermessersätze! 
Sprung- una Wickelringe 


liefert schnell und billig s840 


Maschinen- u. Anparate-Bauanstalt, &. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkänlor f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr 5. 


Einzig praktische Bleistiftshärfmaschine | 
Unentbehriic für PERCOR, Schule u. Haus 


ge BRRIRERBEUEBERUSSURGNERERBEEREANBERERBERRER Sn SUERBBEUGEUNGSEUUNEREHERNN 


Seheiben und Ringe 


In Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 


für Heeresbedarl 


in allen Grössen und Dimensionen 
fertigt schnell und billigst ar ' 


Alfred Dreger, Spandau 


taus SEESENSHSUERERERURERN USSBRAUNBBERSHREREUEBERZEUAEHU ENGEN FREE RER d 


„4 SSSSENEERNERSEERTERENUENGEBESZUSLUGNUSENESBERN, 


tas ANUERSENUETERENG GANE PUUPADEŞESGO PENES a 


Í id’s Fab 

Dr. Wilb. Sdhmid’s Faberon 

ist eine hrauns mıt Wasser in iedem Verhältnis mischbare Flässigkeit, 

verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Papiergarae, 

macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen. 

liefert eeschmeidiges, eut webbares Garn. ermöglicht grüssere 

Ts Webereileistungen, 43° 

ž pe verleiht dem Gewebe Welchhelt und höchste Haltbarteit, 

au: a á PR chef Masakit. erübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 

TT Fahrlkante: Suhl & Harbedi, Hamburg asp ||!" i"%ers einfach in Anwendung nd unübertrofien in Wirkung 

Generalvertrieb: Alfr. Baumann. Beutlingen; Christophstr. 4, Textffchemie:- 


Melle „ Siebwalzen ; 


cene Andreas Kufierath æ 


Mariaweiler, Rheinland sans D 
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Briele: Berlin SW u 
Fernsprecher: Amt Lütsow 787 


ın Maschinen 
richtune 


in Rolien 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papirrwerk Berlin (159b 


De me z] 
hierarbeiten 

für Heerssliefsrunden ns 
Zusammenkleben von Papiergeweber, Kaschieren von Karton 


mit Pergamyn und alle anderen vorkommenden Klebearbeiten 
übernimmt bei schnellster und bester Lieferung 


Friedrich Jund, Inh. F. Felix, Kaschierasstalt, Dresden-A. 5 


Umbau v. Papierschneldemaschinen 


alteren Systems 
mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Ver- 
Schnell- und Langssamlauf usw. 15343 


>) 


= Maschinen- und Anparale-RauarstaltG. m. D. E., Rheydi 


j Alleinverkäufer T. Gesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fleischer, Wien, Landesgerichtstr. § 
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; Gustali Göransson |i: Papier-Treibriemen | 
g Düsseldorf 11: 
g F s: 11% schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
2 ; :2 11% ist leicht und haltbar zu verbinden 
R siie läuft durchaus stossfrei 
2 Nordische Zel u ose Ra ER bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
g | 3 . dabei Lederriemen nichts nachgebend. 
$  gebleichie und ungebleichte Sulfit und Natron žij N. Schermer, Techn. Büro, Dresden-A. 24 
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M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik wen Breslau II 
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Weitere Sondererzeuenisse: 


Bollen-Schneide- und -Wickelmaschiaen tOr alle 
7 wecke 

Hülsenwickel-Maschinen 

Längs- und Querschneide-Maschinen 

Umroli- und Anteucht-Maschinan 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und Para fla- 
papier, Asphalt- und Oelpapier, Durchschreibe- 
und Pauspapier, Oeltuch. Klosettpapier. Zünd’ 
waren (Amorces, 7f\ndbänder) usw 

Anleim- und Beklehe-Maschinen für alle Zwecke 

Usbarzieh- und Rändal-Maschinen für Kartonnagen 

Faltschachtel-Kiehe-Maschinen 

Einlass-Maschinen Schreibhefte. Kalender usw. 

Doppelhordier- Maschinen für Wellpanpen. sog 
Bandbrettchen sw, 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rellen-Ganmmier- und -Lackier-Maschinen 

Bogen - Kaschier - Maschinen (Pappenbeklebe- 
Maschinen‘ 127 


Bogen- auf- Bogen-Klebe-Maschine „Perfekt“ 
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Walter Hellner, Mascıinentatrik, Barmen-Wichlinghausen 


ss Buara 1914: Goldener Preis a 


nn en 


Wichtig f. die Zellulose-u. Papierfabrikation 


sind 


Sulfitablaugen-Enigase- und 
SO 2- Rückgewinnungsanlagen 


wich dem patentierten Verfahren System Achenbach 


Spargaskühler 
Svstem Richard Dittrich, PDRP. angemeldet 


besonders für Gasmasse-Betrieb geeignet; 


grosse Kühlwirkung 
leichte Reinigungsmöglichkeit 
jedem vorhandenen Platze anzupassen 


Rapid-Gaskühler 


System Friedrich, DRP. angemeldet ; 


fortwährend wechselnde Gasbewerung 
grosse Nühlwirkung. 


Alleinige Lieferanten: 


Bleiindustrie - Aktiengesellschaft 
vormals Jung & Lindig O Freiberg i. Sa. 


ERSTE UND 
SAELT. SPEZIALFIRMA FÜR 


ELEKTR.GESTAMPFTEN ` 


FUGENLOSEN STEINHOLZ- -FUSZBODEN 


DU RA 
FUSSBODEN 


Für SORTIER'und LAGERRA UME 


ELEKTRISCHE GOLD.PREIS 
STAMEFVOR DER BUGRA 
IRICH Q 


BUCHGEWERR 
AUSS 

(EIPZiG 
oyr 


LEIPZI GERS TEINH 017: : WERK E 


R. RU UDOLPH KEILE ce 
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Kaliko-Ersatz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hünstierpapiere 


empfiehlt (976 


Anton Spindler, Leipzig 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedari 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch 
50 mm (1/, gespalten) breit 60 Pr, 
aufUmschlagseiten bis 1M. (Gröfe 
von Strich zu Strich berechnet, 


Teuerungs-Zuschlag 20 v. H. 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags 


Bei der Post bestellt und ab- 


genommen oder durch Buch- 13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlar 
handel: vierteljährlich 4 M. ENGE x a 
52 d d ” ” Ed 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pf. 


Von d. Geschäftsstelle d. B1. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 
Ertüllungs- u.Zahlungsort Berlin 


Amisblatft der Beruisgenossenschaften sowie zahlreicher 
Vereine und Verbände des Papier- und Schreibwarenfaches 
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Gegründet von CARL HOFMANN 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


14 5, > „ 40 y K 
StellengesuchezuhalbemPrels 
‘ Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M. 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlich 


Berlin, Sonntag, 23. Dezember 1917 
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Güterverkehr nach Rumänien 


Die Wiedereröffnung des Privatgüterverkehrs nach Rumänien 
(Carmenverkehr) ist in Aussicht genommen, doch steht der genaue 
Zeitpunkt noch nicht fest. Mit der Abwicklung des Carmenverkehrs 
in Deutschland ist die Expreß G. m. b. H. in Berlin W 8, Behrenstr. 48, 
betraut worden. Anmeldungen für den Carmenverkehr nach dem be- 
setzten Gebiet Rumäniens sind nur an diese Stelle zu richten, die es 
auch übernimmt, die Ausiuhrformalitäten zu erledigen. (Frkf. Ztg.) 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 
Kettenhandel 


Was ist Kettenhandel? Auf diese Frage hat der Strafsenat des 
keichsgerichts im Urteil vom 23. März 1917 (Entscheidungen in 
Strafsachen Bd. 50 S. 270) geantwortet: 

Kettenhandel im Sinne der Kriegsnotverordnungen ist jedes 
Einschieben eines Zwischengliedes in den Verteilungsprozeß einer 
Ware, das für die allgemeinen Bedürfnisse der Kriegswirtschait unnütz 
ist und lediglich aus eigensüchtigen Interessen ertolgt. 

Eine neuere Entscheidung des III. Stratsenats vom 22. Novem- 
ber 1917 (3. D. 384/17) bringt, wie die Aeltesten der Kaufmannschaft 
von Berlin mitteilen, eine wichtige Erläuterung hierzu. Der Angeklagte 
wird als Großhändler zweiter Ordnung (Provinzialgroßhändler) 
bezeichnet, dessen Aufgabe es sei, die Ware von dem Großhändler 
erster Ordnung, der sie vom Importeur erhält, abzunehmen, und an 
die Kleinhändler der Provinz abzusetzen. Der Angeklagte hatte 
dagegen die Ware nicht an die Kleinhändler, sondern an einen anderen 
Großhändler zweiter Ordnung verkautt. Er machte geltend, daß er 
jedenfalls nicht aus Eigennutz gehandelt habe, da er keinen höheren 
Gewinn erzielt habe, als wenn er an Kleinhändler abgesetzt hätte. 
Das Reichsgericht bestätigt aber die Verurteilung wegen Ketten- 
handels; Eigennutz in diesem Sinne sei für die Begehung der Straftat 
nicht erforderlich, es genüge, daß sich der Zwischenhändler, lediglich 
um Gewinn zu erzielen, in die Reihe der Händler eingeschoben 
habe. (Frkf. Ztg.) 


Verband für Ein- und Ausfuhr von Lumpen, E.V. 


In der ordentlichen Mitgliederversammlung des Verbandes, die 
am 6. Dezember 1917 im Hotel Kaiserhof zu Berlin stattfand, wurden 
die bisherigen Ausschußmitglieder wiedergewählt. 


Vorsitzender des Ausschusses ist Herr 
i. Fa. Gebr. Salomon, Hannover; 
Stellvertretender Vorsitzender ist Herr 

Berlin N, Bergstraße 40; 
Beisitzer ist Herr Leo Vogel, i. Fa. Vogel & Schnurmann, 
Karlsruhe i. B, 


Arthur Salomon, 


Siegfried Wolff, 


_ 


Die Ve,handlungen ke.aßten sich in der Hauptsache mit den 
Plänen für die Bewirtschaftung der textilen Altstoffe während der 
Uebergangszeit. 


I. A.: Der Geschäftsführer: Dr. Apfel, Rechtsanwalt 


Verband der Altpapier-Sortieranstalten und 
Großhandlungen Deutschlands, E, V. 


Die überaus zahlreich besuchte ordentliche Mitgliederversamm- 
lung des Verbandes fand am 7. Dezember 1917 in Berlin, Hotel Kaiser- 
hof, statt. Hauptgegenstand der Beratung war die Frage des Bei- 
tritts zu einem Abkommen, das zwischen den Händler- und Ver- 
brauchergruppen über Regelung des Altpapiermarktes geplant ist. 
Sämtliche Anwesenden erklärten ihre Bereitwilligkeit, der zu er- 
richtenden ‚‚Preisregelungsstelle für Altpapier” beizutreten. 

Der Ausschuß des Verbandes wurde einstimmig wiedergewäh t; 
er besteht aus folgenden Herren: - 

{ Josef Schimek, Berlin O 17, Vorsitzender, 
‚Stephan Meyer, i. Fa. Samuel Meyer, Berlin-Lichtenberg, 
stellvertretender Vorsitzender, 

Philipp Berger, i. Fa. Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 

Paul Muller, i. Fa. Pröchel & Hermans, Berlin, 

Henry Rothschild, i. Fa. J. Adler jr., Frankfurt a. M., 

Altred Ulmer, i. Fa. Emil Ulmer, Cöln a. Rh., 

Adolf Woltf, i. Fa. Lippmann Wolff & Sohn, Schwäb. Hall. 
Treuhänder der Händlergruppe in der Preisregelungsstelle für Alt- 
papier ist Rechtsanwalt Dr. Gerson-Berlin. 


Verband der Altpapier-Sortieranstalten und Großhandlungen Deutsch- 
lands, E. V. 
I. A.: Der Geschäftsführer: Dr. Apfel, Rechtsanwalt 


Gewinnung von Sulfitspiritus in Deutschland 


Die Gewinnung von Spiritus aus den Kocherlaugen der Zell- 
stoffabriken wird von der A.-G. Ethyl in Falun in Schweden ausge- 
führt, deren Patente die Reichsregierung erworben hat, um den deut- 
schen Zellstoffabriken eine entsprechende Verwertung zu ermög- 
lichen und der Spiritusknappheit zu begegnen. (Eines dieser Patente 
ist inzwischen in Schweden für nichtig erklärt worden, siehe Nr. 99 
S. 2062. Schriftleitung) Für Herstellung der Anlagen wurden den 
deutschen Unternehmungen unverzinsliche und unkündbare Dar- 
lehen gewährt, die zur Halite vom Reich und zur Hälfte von dem- 
jenigen Bundesstaat zu tragen sind, in dessen Gebiet die Anlagen 
gemacht werden. An der Herstellung dieses Sulfitspiritus sind nach 
den Mitteilungen, die Reichsrat v. Schanz im Ausschuß der Reichs- 
ratskammer machte, in Bayern drei Gesellschaften beteiligt, die 
A.-G. für Zellstoff- und Papierfabrikation in Aschaffenburg, die 
Oberbayerische Zellstoff- und Papiertabrik A.-G. in Redenielden 
und die Simoniusschen Zellulosefabriken A.-G. in Kehlheim. Die _ 
Kosten für diese drei Anlagen betragen 2 017454 M., wovon ‚die 
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Hälfte auf Bayern entfällt. Die Zellstoffabriken müssen den erzeugten 
Spiritus zu 20 M. 50 Pf. für das Hektoliter abliefern. Der Kriegs- 
ausschuß tritt den Spiritus an die Spirituszentrale zu 75 M. ab. Von 
dem Nutzen von 54 M. 50 Pf. gehen 12 M. für die schwedischen 
Lizenzen, für Unkosten des Kriegsausschusses und für die Prämien 
an die Zellstoffabriken ab, so daß 42 M. 50 Pf. Gewinn für Zinsen und 
Tilgung verbleiben. (Frankf. Ztg.) 


Pappen und Papier aus Baumrinde 


~ Rudolf Pfeiffer in Eisenstein, Niederbayern, erhielt das DRP 
301858 vom 14. November 1916 ab in Kl. 55 b auf ein Verfahren zur 
Herstellung von Pappen und Papier aus Baumrinde, insbesondere 
aus Lohgerbereiabfällen. 

Die Abfälle von Lohgerbereien, bestehend aus entgerbter, ent- 
harzter und entschuppter Rinde, werden zunächst aut Kollergängen 
gekollert, alsdann in einem Holländer bis zur gewünschten Faser- 
feinheit gemahlen. Darauf wird der gewonnene Faserstoff stark mit 
Wasser verdünnt und mittels Schleudersortierer gereinigt. Der so 
erhaltene Feinstoff wird zur Erzeugung von Pappe, Karton oder Papier 
auf der Rund- cder Langsiebmaschine in üblicher Weise verarbeitet. 
Nach erfolgtem Trocknen des Erzeugnisses wird dieses in bekannter 
Weise auf Glättwerken geglättet. 

Patent-Anspruch. Vertahren zur Herstellung von Pappen und 
Papier aus Baumrinde, dadurch gekennzeichnet, daß als Rohprodukt 
die Abfälle von Lohgerbereien, bestehend aus Rinde, die entgerbt, 
entharzt und entschuppt ist, zur Verwendung kommen. 


Papierleimung 

Georg Muth in München erhielt das DRP 301926 vom 28. März 
1916 ab in Kl. 55c aut ein Vertahren zum Leimen von Papier im 
Holländer mittels Emulsionen von Cumaron- und Indenharzen. In 
eine wässerige Harz- oder Fettseifenlösung trägt man unter Umrühren 
die unverseifbaren Harze nötigentalls unter Erwärmen und bis zur 
Sättigung ein. 

Patent-Anspruch: Verfahren zum Leimen von Papier im Hol- 
länder, gekennzeichnet durch die Anwendung von in bereits fertig- 
gebildeten Harz- oder Fettseifen emulgierten Kunstharzen, wie 
Cumaron- und Indenharzen, oder diesen ähnlich konstituierten 
harzartigen Verbindungen oder Produkten. 


Rindenschälmaschine 


Albert Bezner in Ravensburg, Wurtt., erhielt das DRP 301989 
vom 10. Juni 1914 ab in Kl. 38 i auf eine Rindenschälmaschine mit 
einem in einem Pendelarm drehbar gelagerten, sich leicht tastend 
dem Werkstück anschmiegenden kegelilörmigen Messerkopf. 

Der drehbare Zackenräderbock, dessen Zackenräder den Vor- 
schub des zu schälenden Holzstammes bewirken, steht mit den 


Seitenführungen des Holzstammes in zwangläufiger und mit dem den - 


Messerkopf tragenden Pendelarm in krattschlüssiger Verbindung, 
so daß die genannten Maschinenteile durch Bewegung eines Handrades 
oder eines Handhebels gleichzeitig entsprechend dem jeweiligen 
Werkstückdurchmesser einstellbar sind. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verkehr mit Papier in Ungarn. Wie ein Telegramm der Frankf, 
Ztg. vom 15. Dez. meldet, wird für Ungarn mit Rücksicht auf den 
Mangel an Schreib-, Druck-, Pack- und Spinnpapier eine Regierungs- 
verıordnung zur Regelung der Fabrikation und Einschränkung des 
Verbrauchs nach Maßgabe der abnehmenden Erzeugung erlassen. 
Die Verteilung der Vorräte wird dem neu zu schaffenden Papier- 
industrie-Ausschuß obliegen. 


Zeitungspapier in Venezuela — zollfrei. Venezuela hob durch 
Verfügung vom 24. September den Einfuhrzoll für ungeleimtes und 
ungeglättetes Papier, das ausschließlich für Zeitungs- oder Bücher- 
druck bestimmt ist, auf. Das Zeitungspapier muß auf der Umschlie- 
Bung den Namen der Zeitung tragen, an den Zeitungsbesitzer kon- 
signiert und in der Konsulatsrechnung der Name der Zeitung an- 
gegeben sein. bg. 


Hoher Nutzen am Papier 


In Ihrer Nr. 98 lese ich unter obiger Aufschrift soeben Ihre 
Aeußerung. Welche Papiere unterliegen danach nicht der Verordnung 
vom 23. Juli 1915? B. 

Nach der an der Spitze unserer Nr. 100 abgedruckten Erklärung 
des Oberkommandos in den Marken gilt alles Papier als Gegenstand 
des täglichen Gebrauchs. Wir verstenen unter ‚„Papier’” in diesem 
Sinne alles unveredelte und unverarbeitete Papier. Bunt- und Luxus- 
papier z. B. dürften unseres Erachtens nicht unter diesen Begriff 
fallen, wohlaber gewisse Papierwaren wie Tüten und Briefumschläge. 

* Schriftleitung 


Bewertung der Wasserkräfte 


Vom Vortrag des Herrn Ingenieurs Andersen, Industrieanwalts 
in Dresden, in der Hauptversammlung des Vereins Deutscher Holz- 
stoff-Fabrikanten am 25. September 1917 in Dredsen (s. Nr. 79 
S. 1598) erhielten wir vom Vortragenden einen Abdruck, dem wir 
folgende Berechnungen entnehmen: 

Das Verhältnis von Gesamtbetriebskosten zur Leistung gibt uns 
den Maßstab für den Wert der Krattanlage. 

Die Leistung einer solchen rechnen wir nach Pferdestärken zu 
75 Sekmetkg und finden sie für die Wasserkraft, wenn wir 75 v. H. 
der Rohleistung als Nutzwirkung annehmen, aus dem Ansatz 
10 x Sekcbm x Meter Getälle Je nach Güte der baulichen Aus- 
führung kann der Wirkungsgrad, d. i. das Verhältnis der zugeführten 
zur abgegebenen Leistung, zwischen 60 und 88 v. H. schwanken. 

Fur einen Jahresdurchschnitt von 2,5 Sekcbm Wasserzutluß 
und 4 m Getälle hätte man hiernach 10 x 2,5 x 4 = 100 Nutzpferde, 
welche für 300 24 stündige Arbeitstage zur Verfügung stehen. 

Sichert man bei allen Arten von Kraftquellen die Betriebs- 
leistung in gleicher Weise gegen Störungen, so werden die Anlage- 
kosten uberall die gleichen sein. Man kann also die jährliche Tilgung 
ausschalten und sıch auf Ermittlung der übrigen Betriebskosten, 
Brennstoff, Wartung, Instandhaltung und Schmiermittel beschränken. 

Diese berechnen sich für die 100-pferdige Dampikraftanlage an 
Kohlen bei 1000 kg stündlichem Dampfverbrauch und Kohle von. 
5facher Verdampfungsfähigkeit mit einem Mittelpreise von 15 M. 
die Tonne, also 3 M. fur 1000 kg Dampf, bei 300-tägigem 24-Stunden- 
betrieb zu 3 x 7200 = 21 600 M. jährlich. Schmiermittel können, 
als für beide Fälle ziemlich gleich, außer Betracht bleiben, wobei 
unter einer ausgebauten Wasserkraft die gesamte Einrichtung bis 
an die Kraftabgabe von der Hauptgetriebswelle aus verstanden sein 
soll. Dagegen müssen die Kosten tür 2 Maschinenwärter und 2 Heizer, 
welche einander in Tag- und Nachtschicht ablösen, mit etwa 6000 M. 
jährlich eingesetzt werden, so daß an Betriebskosten 27600 M. zu 
rechnen sind. Dies würde einer Ausgabe von kaum 4 Pfennigen für 
die Pferdekraftstunde entsprechen. Stellt man dieser Ausgabe die 
Kosten der Beaufsichtigung und Wartung der Wasserkraft mit 
täglich etwa 2 M., also jährlich 600 M. gegenüber, so beträgt bei dieser 
die Betriebskostenersparnis jährlich rund 27000 M. 

Wandelt man diesen Betrag zur Wertsumme mit 5 v. H. Zins, 
3 v. H. Tigung und 2 v. H. Rückstellung für etwaige Schäden durch 
Naturereignisse und Unglücksfälle, zusammen also 10 v. H., so erhält 
man für die 100-pferdige, betriebsfertige Wasserkraft 270 000 M. 
Betriebswert. 

Nun ist die Wasserkraft im Gegensatz zu jeder anderen Kraft- 
quelle an den Ort gebunden, an welchem sie benutzt wird, was 
ihre Verwendungsfähigkeit einschränkt und ihr einen Teil ihres Wertes 
nimmt. Die Höhe dieser Wertverminderung richtet sich nach der 
Ortslage, den Verkehrsverhältnissen und der Ständigkeit des Wasser- 
zuflusses, und kann von Null bis zu 50 v. H. des Rechnungswertes 
betragen, also im Durchschnitt mit etwa 25 v. H. angenommen werden. 
Setzt man dies ein, so hat man als zutreffenden Betriebswert _ 

0,75 x 270 000 = 202 500 M. 
oder rund 2025 M. für die ausgebaute Pferdestärke, 

Kann der Wasserzufluß soweit zurückgehen, daß eine Hilfs- 
kraft nötig ist, um den Betrieb aufrecht zu erhalten, so ist die vor- 
genannte Betriebskostenersparnis um die jährlichen Betriebskosten 
der Nebenlage zu ermäßigen, ‚wodurch der Betriebswert der Wasser- 
kraft sinkt. Das gleiche ist der Fall, wenn der vorliegende Werk- 
betrieb anstatt der 24-stündigen Arbeitszeit nur eine solche von etwa 
12 Stunden zuläßt. 

Ist ferner eine Wasserkraft nicht betriebsfertig ausgebaut, 
sondern nur als rohe Naturkraft vorhanden, so ermäßigt sich der 
errechnete Betriebswert um die Kosten des Ausbaues. 

Hierzu einige Beispiele: 
Eine 25-pferdige Wasserkraft mit Hilfskraft an der 


Weißeritz wurde bewertet mit rund. . . 50 400 M. 
Eine solche von 27 Pferden in Schlesien mit rund . 49000 ,, 
5 u „ 30 ,, mit rund . 60 700 ,, 

i3 y „ 40 ,, de et BON. 
56 . . 120500 ,, 


oder im Durchschnitt die Pferdekraft mit 2055 M., was mit dem 
Ergebnis aus dem vorhin angenommenen Beispiel gut übereinstimmt. 

In den ‚Betriebswert” nicht mit eingeschlossen sind besondere 
Wehr- und Wasserbauten, Brücken und Stauteiche, weil sie nicht 
zur eigentlichen Kraftanlage gehören und häufig mehrere Eigentümer 
haben, wie z. B. die Talsperren, und weil es Wasserkraftanlagen gibt, 
bei denen das natürliche Gefälle ein besonderes Stauwehr unnötig 
macht, und solche, welche ihren Zufluß von mehreren Wasserläufen 
über mehrere Wehre erhalten. Dies schließt die Annahme aus, daß 
ein Wehr unbedingt ein Teil der Wasserkraftanlage, also nicht von 
dieser getrennt zu bewerten sei. Die Baukosten eines Wehrs kann man 
für überschlägige Bewertung in ein Verhältnis zu der aus Breite und 
Höhe gebildeten Staufläche bringen und davon die jährlichen Unter- 
haltungskosten mit etwa 2 v. H. abschreiben. Das Wehr vor der 
Pappenfabrik Trachenau an der Pleiße hat 40,3 qm Staufläche und 
ist im Jahre 1872 mit 36 000 M. hergestellt worden, ein anderes von 
14 qm Staufläche kostete 16000 M. und ein drittes mit 19,6 qm 
Staufläche 25 800 M. - 

Als Mittelwert daraus berechnet sich der qm Staufläche zu run“ 
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1090 M. Will man dabei Abschreibungen vornehmen, so muß der 
Grundsatz gewahrt bleiben, daß kein, Gegenstand unter 1/ seines 
Anschaffungswertes sinken kann, solange er seinen Betriebszweck 
ganz oder teilweise erfüllt. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und III. Vierteljahr 1917 ' 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde - 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F, = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d. Österr.-ungar, Papierind, 


III. Papierindustrien 
Fortsetzung zu Nr. 100 


7. Leimung 


Harzindustrie in Schweden. Wochenblatt für Papierfabrikation 
48, 1458 (1917). Schweden braucht jährlich 5000 t Harz und es 
besteht die Möglichkeit, daß Schweden seinen Bedarf nicht nur selbst 
deckt, sondern auch noch Harz nach dem Auslande ausführen kann. 


Papierleim aus Fichten-Scharrharz. Papier-Zeitung 42, 778 (1917) 
Nr, 38. Die schwedischen Papierfabrikanten beabsichtigen die Her- 
stellung von Papierleim aus Fichtenscharrharz. Für die Gewinnung 
eines Harzleims, der auch für Feinpapiere geeignet ist, wird Destil- 
lation des Rohharzes für notwendig erachtet. Ohne besondere Be- 
arbeitung läßt sich ein für dunkle Papiere geeigneter Harzleim her- 
stellen. 

Fr. Grewin. Herstellung von Papierleim aus weichen Baumharz 
(Baumpech,. Nach Svensk Pappers-Tidning im Papierfabr. XV, 
471—474, 485—486 (1917). Das weiche Baumharz in Schweden, 
anscheinend Fichten- und Tannenharz, wird unter Erwärmung in 


einer Mischung von Alkohol und Benzol gelöst. Die Lösung wird von, 


Durch Verdunstung des Lösungs- 
mittels und des Terpentins wird das Harz gewonnen. In ähnlicher 
Weise erfolgt die Gewinnung des Harzes aus Baumstümpfen. (An- 
merkung des Referenten: Baumart nicht angegeben, doch wohl 
Kiefer?) Das zurückbleibende Holz kann zur Zelluloseherstellung, 
zurzeit vielleicht noch vorteilhafter als Brennstoff verwendet werden. 
Beim weichen Baumharz werden 78—79 v. H. Verlust lösliches Pro- 
dukt erhalten. Der Terpentin- und Wassergehalt beträgt 4—5 v. H. 
Die Menge des verseiften Harzes beträgt 60—65 v. H. des Alkohol- 
auszuges. Das Baumharz selbst enthält also 45—50 v. H. zur Leim- 
herstellung verwendbares Harz. Die Herstellung von Leim bietet 
keinerlei Schwierigkeiten. Die Farbe ist bei gleichgroßem Soda- 
zusatz etwas dunkler als bei normalem Harz; durch Waschung von 
Harzseife vor der Emulgierung läßt sich die Farbe derjenigen von 
bestem F-Harz gleich machen, doch dürfte die Waschung im Groß- 
betrieb Schwierigkeiten verursachen. Das Baumharz läßt sich auch 
ohne Lösungsmittelanwendung als Harzseife durch Absieben reinigen. 
Die auf diese Weise erhaltene Harzlösung ist sowohl in Güte wie in 
Farbe gleich der, welche aus dem extrahierten Harz erhalten wird. 
Bei der Bereitung der Harzseife kann man das Terpentin gewinnen. 
Da jedoch eine besondere Apparatur erforderlich ist, empfiehlt es 
sich, von der Terpentingewinnung abzusehen, und lediglich das Baum- 
harz mit Soda bis zur Verjagung der Terpentindämpfe zu kochen, 
die Harzseife zu filtrieren. Wenn die Siebe sich versetzen. ist ein zu 
geringer Sodazusatz die Ursache. Aus den abgeschäumten auf den 
Sieben zurückbleibenden Rindenresten läßt sich noch eine neue 
Leimemulsion herstellen, die jedoch in der Farbe dunkler ist, als das 
zuerst gewonnene Produkt. 

Für weiße, bessere Papiersorten kommt der so gewonnene Harz- 
leim infolge des bräunlichen Tones nicht in Frage; dagegen als Ersatz 
für Zeitungs- und Umschlagspapiere sowie für gefärbte Papiersorten. 
Der Preis für weiches Baumharz beträgt 80—90 Oere für das kg. Das 
Harz kostet dann in der Fabrik etwas mehr als 2 Kronen für das kg. 
Die für Schweden erforderliche Menge Baumharz, die auf 6000 bis 
7000 Tonnen berechnet wird, läßt sich ohne Schwierigkeiten während 
der Sommermonate beschaffen. 

Das Harz aus Baumstümpfen wird mit 3,30 Kronen für das reine 
Harz verkauft. Es enthält etwa 60 v. H. Harzsäure, 31 v. H. Wasser 
und 9 v. H. Terpentin. Die Farbe des aus diesem Baumstumpfharz 
bereiteten Leimes ist noch dunkler als die des Leimes aus weichem 
Baumharz. Sogenanntes flüssiges Harz enthält 94 v. H. Harz- und 
Fettsäuren, wobei etwas mehr als die Hälfte aus Fettsäuren besteht, 
ferner 4,5 v. H. Feuchtigkeit, 0,8 v. H. Seife, 0,9 v. H. Asche. Zur 
Harzleimbereitung muß dieses Harz mit einem Ueberschuß von Sodz 
gekocht werden. Die Leimlösung ist in der Farbe gleich hell, wie voll- 
ständig verseifter Leim, hergestellt aus amerikanischem F-Harz, 
dennoch verleiht das flüssige Harz dem Papier eine schwache Färbung, 
wenn auch nicht so stark wie der Leim aus flüssigem Baumharz. 
Die Leimfestigkeit von mit flüssigem Harz geleimten Papier ist bei 
gleichem Leimzusatz geringer als bei Papier mit reinem Harzleim. 
Ursache sind die Fettsäuren, die nicht die gleich leimende Wirkung 
wie die Harzsäuren haben. Nach Prof. Paul Klemm muß flüssiges 
Harz mitreinem Harz zu mindestens gleichen Teilen gemischt werden. 

H. Wislicenus. Zur deutschen Terpentingewinnung mit geschlost 
senen Baumverwundungen. Sonderabdruck aus der Naturwissenschaft- 


festen Verunreinigungen befreit. 


lichen Zeitschrift für Forst- und Landwirtschaft. Die etwa 11 Seiten 
starke Abhandlung gibt eine Aufzählung der Vor- und Nachteile der 
sogenannten Lachten und der Flaschenmethoden. Für die Abzapfung 
des Harzbalsams nach dem Flaschenverfahren werden besondere 
Harzbeutel aus Glas empfohlen, die mit einem Gewinde am Halse 
versehen sind und in die mit besonderen Bohrern in den Splint des 
Baumes durch die starke Kiefernrinde hindurchgebohrten Löcher 
luftdicht eingesetzt werden sollen. Die Harzbeutel hängen in der 
starken Borke durchaus fest und sicher. Durch Quellung der Rinde 
wird noch weitere Abdichtung erreicht. Der Aufsatz enthält zahl- 
reiche Einzelangaben über den Einfluß der Witterung und über Ort 
und Tiefe der Bohrungen. Eine Entwertung des Holzes tritt 
durch diese Bohrungen nicht ein, weil nur die äußersten Splint- 
schichten angebohrt werden. Anhangsweise ist auch die Fichten- 
Tropfharzgewinnung besprochen. Die schwache Rinde gestattet 
nicht die Anbringung von Flaschen; infolgedessen werden an Stelle 
der Flaschen Sammellöcher in das Splintholz in nach innen hängender 
Richtung eingebohrt, und diese Bohrgrandeln mit hölzernen Spunden 
verschlossen, bis sich das in der Holzbohrung ausgeschiedene Tropf- 
harz soweit angereichert hat, daß die Einsammlung sich lohnt. Zum 
Schluß ist eine Ueberschlagsrechnung über die Kosten des Flaschen- 
Verfahrens gegeben. Diese Kosten stellen sich wesentlich höher als 
der Betrag, der von dem Kriegsausschuß für Fette und Oele für den 
Harzbalsam gezahlt ist. Zu berücksichtigen ist aber, daß Harz und 
Terpentin in hervorragendster Beschaffenheit geliefert werden können. 

Harz aus einheimischen Kiefern. Papier-Zeitung 42, 1385—1386 
(1917). Zusammenstellung von Referaten aus der Zeitschr. für angew. 
Chemie. Vergleiche in diesen Auszügen die Veröffentlichungen von 
Austerweil und Wislicenus. 

Harzgewinnung in Schlesien. Wochenbl. f. Papierfabrik. 48, 
889—890 (1917) Nr. 20. Papier-Zeitung 42, 617 (1917) Nr. 30. Die 
Harzung in schlesischen Forstrevieren hat für den ha 43,2 kg Roh- 
harz ergeben. Die Kosten der Gewinnung übersteigen die im Jahre 
1916 vereinbarten Preise. 

Austerweil. Harz aus Baumstümpfen. Papier-Zeitung 42, 803 
(1916) Nr. 39. Vergleiche diese Literaturauszüge 1917. 1. Vierteljahr. 

CarlG. Schwalbe. Harzgewinnung. Harz undTerpentin. Wochenbl. 
f. Papierfabr. 48, 835—836 (1917) Nr. 19. Auszugaus der Abhandlung 
„Harz und Terpentin aus deutschen Wäldern” in der Zeitschrift für 
Forst- und Jagdwesen 1916, Heft 3. Deutschlands Verbrauch an 
Harz betrug 1913 80 000 t im Werte von 16 Millionen Mark, wovon 
24 000 t in der Papierindustrie Verwendung finden. An Terpentinöl 
werden 30 000 t im Werte von 23 Millionen Mark verbraucht. Deut- 
scher Kiefernbalsam enthält nur 14 v. H. Terpentinöl gegen 20—24 
v. H. in Oesterreich und den Vereinigten Staaten. Der deutsche 
Kiefernwald würde bei einem Ertrag von 2 kg Balsam für den Stamm 
zur Erzeugung des Jahresverbrauchs an Harz ausreichen, an Ter- 
pentinöl könnte die Hälfte des Jahresbedarfs gedeckt werden. Im 
Stammanteil des Kiefernstubben sind im Splint 7,5 v. H. Harz und 
0,8v. H. Terpentin, im Kern 13,3 v. H. Harz und 5,7 v. H. Terpentin. 
Die eigentliche Wurzel enthält nur 81 v. H. Harz und 1,1 v. H. 
Terpentin. Durch Kochen mit Aetznatron unter Druck könnte aus 
den in preußischen Staatsforsten jährlich entfallenden Kiefern- 
stubben 3100 t Harz, 1500 t. Terpentinöl und 13500 t Zellstoff 
gewonnen werden. 

Harzquellen Mitteleuropas. Nach der Chemiker-Ztg. 1917, S. 223. 
Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1620 (1917) Nr. 37. Vergleiche diese 
Literaturauszüge 1917. 1 Vierteljahr den Aufsatz von Austerweil. 

Harz und Terpentinöl-Gewinnung beim Holzdämpfen. Papier- 
Zeitung 42, 618, (1917) Nr. 30. Hierzu vergleiche man Heusers Vor- 
trag auf der Hauptversammlung des Vereins der Zellstoff- und 
Papier-Chemiker 1914. 

Harz- und Terpentin-Industrie in Indien. J. Soc. Chem. Ind. 
XXXVI, 632 (1917) Nr. 12. Tropfharz wird aus Pinus longifolia 
gewonnen. In den Vereinigten Provinzen ist bei Bhowali eine Destil- 
lationsanlage errichtet, die 3000 t Rohharz iährlich verarbeiten kann, 
eine weitere im Punjab bei Lahore mit 1000 t Leistungsvermögen. 
In Assam und Burma könnte die Harzindustrie, die soeben mit der 
Ausfuhr beginnt, noch ausgedehnt werden, gestützt auf die Ver- 
arbeitung des Tropfharzes von Pinus Khasya. 

Ludwig Paul. Ueber die Bildung und Verwendung der Harzseijen. 
Seifenfabrikant 37, 137—141, 165—168. Chem. Zentralblatt 1917 
I, 1168. Vergleiche auch diese Literaturauszüge 1917. 1. Vierteliahr. 

Ludwig Paul. Die Natur der Alkaliharzseifen und die Herstellung 
neuer harzseifenartiger Zwischenverbindungen. Nach der Zeitschrift 
für angew. Chemie. Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 1625 (1917) Nr. 37. 
Vergleiche diese Literaturauszüge 1917, 1. Vierteliahr. 

A. E. Sunderland. Die Reihenfolge der Zuführung von Farbe und 
Leim im Holländer. Techn. Assoc. of Pulp and Paper Industry. Paper- 
Making 36, 145—149 (1917). J. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 592 (1917) 
Nr. 11. Der Verfasser hat eine Reihe von Laboratoriumsversuchen 
mit Sulfitzellstoff und mit basischen Farbstoffen, Alaun und Harz- 
leim gemacht, und die Reihenfolge der Zugabe dieser Chemikalien 
systematisch gestaltet. Er kommt auf Grund seiner Versuche zu 
dem Ergebnis, daß es am besten sei, zunächst den Farbstoff, dann das 
Tonerdesulfat, und endlich den Harzleim hinzuzufügen. Bei dieser 
Arbeitsweise erwies es sich jedoch als notwendig, die Menge des 
Tonerdesulfats nach Möglichkeit zu beschränken, damit nicht zuviel 
gefärbte Abwasser entstehen. Bei sauren und substantiven Farben 
sind erheblich größere Tonerdesulfatmengen>erförderlich, wie für 
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basische Farben, welche Menge als unter 5 v. H. liegend, fest- 
gestellt wurde. 

H. Burckhardt. Verfahren zur Herstellung eines Harzleimersatzes 
bei der Papierleimung. Oesterr. Patent 73473. Zentralblatt für die 
Oesterr.-Ungar. Papierindustrie XXXV, 326 (1917) Nr. 17. Papier- 
Zeitung 42, 1445 (1917) Nr. 72. Wochenblatt für Papierfabr. 48, 
1624 (1917) Nr. 37. Eine durch Kochen von Harz mit Alkali er- 
haltene Harzseife wird mit einem durch kaltes Verrühren von Kar- 
toffelmehl mit Natronlauge erhaltenen Pflanzenleim bei 90° ver- 
mischt, und diesem Gemisch schließlich noch tierischer Leim ein- 
verleibt. 

J. A. De Cew. Einige Reaktionen der Harzleimlösungen. The 
Worlds Paper Trade Review Seite 11—13 (3. November 1916) Nr. 18. 
Harz kann in den Lösungen im gelösten Zustande, im kolloiden Zu- 
stande und endlich in Aufschlemmung existieren. Die Leimung 
wird vermutlich durch stark saure Resinate bewirkt, die besonders 
ausgeprägte kolloide Eigenschaften haben. Aus einem neutralen 
Resinat kann man 40 v. H. der gesamten Harzmenge in der kolloiden 
Form gewinnen. Aus einem sauren Resinat etwa 70 v. H., wenn ein 
Tonerdesulfat verwendet wird, das keine freie Säure enthält. 


J. A. DeCew. Verfahren zur Herstellung von Papierleim. Ameri- 

kan. Patent 1223480 vom 24. April 1917. J. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 

593, 1917. Die kalte Leimlösung enthält ein nicht zersetzliches 

Ammoniumresinat, außerdem freies Ammoniumhydrat und Wasser, 

‘jedoch kein freies Harz. Die Lösung wird aus einem dicken Leim 

dadurch erhalten, daß man diesen mit Hilfe von Pressung in eine 
kalte, wässrige Flüssigkeit drückt. 


R. W. Sindall und W. Bacon. Ein neues Verfahren zum Leimen 
von Papier. Engl. Patent 105444 vom 23. Mai 1916. J. Soc. Chem. 
Ind. XXXVI, 593 (1917) Nr. 11; Papier-Zeitung 42, 1166 (1917) Nr. 58. 
Papier wird zunächst in eine Lösung von Leim getaucht, die Seife, 
-Stärke, Gummi oder Harz, jedoch kein Tonerdesulfat enthalten 
darf. Hierauf bringt man das Papier in eine Leimlösung, die Alaun 
oder Tonerdesulfat enthält. Die erst genannte Lösung kann man auf 
eine höhere Temperatur erhitzen, als sie durchschnittlich bei der 
Leimung von Papier angewendet wird, wodurch ‚bessere Durch- 
tränkung des Papiers gewährleistet wird. 

Cl. Tittel. Streckungsmittel für Kolophonium bei der Harzleim- 
bereitung. Papier-Zeitung 42, 1578—1579 (1917.) Phenolharze haben 
für die Papierleimung in der Zeit der Harznot größere Aussichten. 
Das Phenolforin der Firma Leop. Krawany & Co. in Bodenbach a. E. 
wird mit dem Harz verseift. Mit der nach diesem Verfahren gestreck- 
ten Harzseife wird sehr gute Leimung erzielt, wenn man zum Leimen 
Tierleim mitverwendet, weil Phenolforin Tierleim so verändert, 
daß er fast verlustlos der Leimung zugute kommt. 


Aktiebolaget Kolloid I Lukoidation, Stockholm. Verfahren zur 
Herstellung kolloider Lösungen. DRP 295164 vom 31. März 1914. 
(6. November 1916.) Kolloid-Zeitschrift XXI, 95—96, (1917) 
Heft 2. Durch Erhitzen unter Druck soll nicht nur eine Emulsion 
sondern eine kolloide Lösung von Harz erzeugt werden, wenn man 
nach erfolgter Erhitzung schnell abkühlt. Beispielsweise werden 
30 Gewichtsteile Harz, 470 Gewichtsteile Wasser und ein Gewichtsteil 
Natriumkarbonat im Autoklaven auf 215 ° C (20 Atm. Druck) erhitzt. 
eine Stunde lang bei dieser Temperatur erhalten und das fertige 
Kolloid durch eine Kühlschlange abgezogen. 


G. H. Gemmel und S. Milne. Herstellung von Leim und seine 
Anwendung auf Papier und Zellstoff. Engl. Pat. 104012 vom 12. Fe- 
bruar 1916. Journ. Soc. Chem. Ind. XXXVI, 383 (1917) Nr. 7. Harz 
wird in einer Lösung von Borax oder Ammoniak, oder in einem Gemisch 
beider mit oder ohne Zusatz von Soda gelöst. Bevor man den ver- 
dünnten Leim dem Holländer zugibt, ist es zweckmäßig, ihn mit 
Aluminiumsullat zu zersetzen. 


Axel Helmer Haeffner. Verfahren zum Leimen von Papier, Pappe 
und ähnlichen Produkten mit Hilfe von Sulfitablauge. DRP 299812, 
Kl. 55c, Gruppe 2. Papierfabrikant XV, 436 (1917). Die neutrali- 
sierte, vergorene und von Alkohol befreite Lauge wird mit Alaun 
oder Aluminiumsulfat versetzt und das Gemenge im Holländer zur 
Leimung zugesetzt. Für 100 kg Papier werden beispielsweise 25 kg 
Ablauge (10 prozentige) 0,5 kg Harzseife und 1 kg Alaun gerechnet. 


Etwas vom Leimen von Spinnpapieren. Papierfabrikant XV, 436 
(1917). Bei Edelsorten, welche auf offener Papiermaschine herge- 
stellt werden, hat man die Leimung ganz unterlassen, aber den Stoff 
nach Art der Zigarettenpapiere gemahlen und als Ersatz des Leimens 
in der Masse Oberflächenleimung mit Viskose vorgenommen. Gün- 
stige Ergebnisse wurden auch mit nachträglicher Leimung der fertigen 
Garne und Gespinste erzielt nach vorhergehender Bleiche. 


Max Müller und Paul Koppe. Verfahren zum Leimen von 
Papier im Stoff unter Verwendung von tierischem Leim. DRP 297048, 
K1. 55 c, Gruppe 2. Papierfabrikant XV, 225 (1917) Nr. 18. (Vergl. 
diese Literaturauszüge 1917, 1. Vierteljahr.) 


Max Müller und Georg Muth. Verfahren zum Füllen und Leimen 
oder zum Füllen von Papier. DRP 293395, K1.55 c, Gruppe3. Wochen- 
blatt für Papierfabr. 48, 1242 (1917) Nr. 28. Papierfabrikant 15, 
310 (1917) Nr. 25. Die bei der Aufschließung tonerdehaltiger Stoffe 
mit Schwefelsäure verbleibenden Rückstände werden mit Eisen- 
cyansalzen behandelt, um das in Lösung gegangene Eisen auszufällen 
und es so zum Füllen, Leimen und zur Dunkelfärbung von Papieren 
nutzbar zu“machen. 


Ernst Fues. Verfahren zum Leimen von Papier und anderen 
saugfähigen Stoffen. DRP 292 069, Kl. 55c, Gruppe 2. Papier- 
fabrikant XV, 322 (1917) Nr. 26. Papier-Zeitung 42, 1054 (1917) 
Nr. 52. (Vergl. diese Literaturauszüge 1917, 1. Vierteljahr.) Das 
fertige Papier oder das Papier auf der Papiermaschine wird mit 
Lösungen getränkt, die gleichzeitig Leimungs- und Fällungsmittel 
in Gegenwart eines Schutzkolloides, z. B. Tierleim enthalten und die 
Leimung durch Trocknung vollendet. 


Ernst Fues. Verfahren zum Leimen und Färben von Papier. 
Zusatzpatent DRP 296089. Papier-Zeitung 42, 1054 (1917); Papier- 
fabrikant 13, 335 (1917). Der Leimmischung können zwecks gleich- 
zeitiger Leimung und Färbung auch noch Farbstoffe zugesetzt 
werden. 

Ernst Fues. Verfahren zum Leimen und Färben von Papier. 
Zusatzpatent 297535. Papier-Zeitung 42, 1054 (1917). Papierfabrikant 
15, 335 (1917). Farbstoffe, die sich gegenseitig ausfällen, können in 
Gegenwart eines Schutzkolloides (z. B. Tierleim) der Papierbahn ohne 
vorzeitige Fällung einverleibt werden. 


Ernst Fues. Leimen und Färben von Papier. DRP. 296412 vom 
10. Juli 1914 in KI. 55 f. Papier-Zeitung 42, 822 (1917) Nr. 40. Vor 
Anwendung des früher beschriebenen Leim- und Färbeverfahrens 
(diese Auszüge) wird die Aufsaugefähigkeit der Papierbahn stellen- 
weise verändert. Wolkige Färbungen können z. B. durch Verzicht 
auf Schüttelung des Siebes erzeugt werden; auch kann man ver- 
schiedene Stoffarten unmittelbar vor dem Aufbringen auf das Sieb 
zusammenmischen, so daß sie noch in der fertigen Bahn verschiedene 
Saugfähigkeit zeigen. 

H. Schulte. Gänzlicher oder teilweiser Ersatz des Harzes durch 
Tierleim bei der Leimung im Holländer. Zentralblatt für die Oesterr.- 
ungar. Papierindustrie XXXV, 216—217 (1917) Nr. 11. Tierleim- 
ersatz läßt sich im Hadernkocher aus Leimleder, Knochen, Schaf- 
und Kalbfüßen herstellen. Zur Befreiung von Schmutz muß zunächst 
2—3 Stunden gewaschen werden, man kann dann die Temperatur 
auf 120° C steigern und dadurch an Kochzeit, Dampf und Arbeits- 
lóhnen sparen, sowie eine größere Ausbeute erhalten. Der wirksame ` 
Stoff im tierischen Leim ist das Glutin, zu dessen Fällung praktisch 
Gerbsäuren und gerbstoffhaltige Substanzen in Frage kommen. 
Durch zu langes Kochen geht die Eigenschaft des Erstarrens zu 
einer Gallerte verloren. 

H. Schulte. Gänzlicher oder teilweiser Ersatz des Harzes durch 
Tierleim bei der Leimung im Holländer. Zentralblatt für die Oesterr.- 
ungar. Papierindustrie XXXV, 235—237 (1917) Nr. 13. Setzt man im 
Holländer auf 100 kg Papier 6 kg Tierleim und 6 kg Catechu hinzu, 
so erhält man ein Papier mit lederähnlichen Eigenschaften, bei einer 
etwa 35 v. H. größeren Reißlänge als ein harzgeleimtes Papier. 
Da Gerbstoffe mit Eisensalzen graue bis schwarze Niederschläge geben, 
ist es zweckmäßig, die Fällung bei eisenhaltigem Fabrikationswasser 
außerhalb des Holländers zu bewerkstelligen, wenigstens wenn man 


-reine Gerbsäure anwendet, die mit Leimlösungen einen weißen Nieder- 


schlag bildet. Für 1 kg Tischlerleim sind 650 g Tannin erforderlich. 

Eine andere Art des Tierleims, der Knorpel- oder Chondrinleim, 
1äßt sich mit schwefelsaurer Tonerde niederschlagen. Im Holländer 
kann man auch mit Haarleim, erhalten durch Kochen von Haaren 
mit Aetznatron und Ausfällen von schwefelsaurer Tonerde, am besten 
unter Zusatz von Zinksulfat leimen. 


G. Napp. Verfahren zum Leimen von Papier und Pappe. DRP 
300538, KI. 55 c, Gruppe 2. Papierfabrikant XV, 489 (1917). W.-B. 
48, 1710 (1917). Knochen und Leimfleisch sollen in zerkleinertem 
aber rohem Zustande dem Stoffbrei im Holländer zugesetzt werden. 
Die Leimbildung geschieht erst auf dem Trockenzylinder. = 


Eduard Bartling und Theodor Herman Haege. Verfahren zur 
Gewinnung eines als Ersatz des Fichtenharzes dienenden Harzes. 
DRP 298291, Kl. 22h vom 16. Mai 1916 ab. Zeitschr. f. angew. 
Chem. 30, 203 (1917) Nr. 54. Papier-Zeitung 42, 1146 (1917) Nr. 57. 
Das aus Ligniten ausgezogene Harz soll Verwendung finden. 


W. Herzberg. Leimschwache Papiere und Kriegstinte. 
Wochenbl. für Papier-Fabrikation 48, 974 (1917) Nr. 22. Durch An- 
wendung von ‚Kriegstinten‘‘ wird das Beschreiben von leimschwachen 
Papieren, wie sie jetzt in Rücksicht auf den Harzmangel hergestellt 
werden müssen, sehr wohl möglich, wie die beigegebenen Abbil- 
dungen zeigen. Die Kriegstinten habennur ganz schwache Neigung zum 
Auslaufen, nicht aber zum Durchschlagen. 


Paul Krahn, M. Bassermann & Cie. und Th. Oelenheinz. Kleb- 
stoff aus Knoblauch. DRP 298243 vom 20. November 1915 in Klasse 
22i. Papier-Zeitung 42, 1330 (1917) Nr. 66. Verfahren zur Her- 
stellung eines Klebstoffes aus Knoblauch. Die zerkleinerten Knollen 
werden ausgepreßt, der Preßsaft auf 60° eingedickt, die Preßrück- 
stände 1 Stunde lang mit Wasser ausgekocht, die gewonnene Emulsion 
wieder bei 60° eingedickt und mit dem zuerst erhaltenen Extrakt 
vereinigt. Ausbeute an Klebstoff 70—80 v. H. 

A. Cobenzl. Zwiebelknollen-Säfte als Klebstoff. Chem.-Ztg. 41; 
692 (1917) Nr. 104/105. Wieaus Knoblauch lassen sich auch aus den 
Säften aller Zwiebelgewächse, besonders aus Knollen von Tulpen, 
Lilien, Hyazinthen, Iris vorzügliche Klebstoffe herstellen. In anbe- 
tracht des gegenwärtigen Wertes der Zwiebelgewächse wäre zu er- 
wägen, ob man wildwachsende Pflanzen,-z. B. Herbstzeitlose auf 
Klebstoffgehalt prüfen sollte. 

Fortsetzung folgt. 
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Ulebermäßige Papierpreise ? 


Wir haben bei einem Papiergroßhändler vor 2 Monaten je 5000 
Bogen holzhaltig Post und Schreibpapier, letzteres Doppelformat, 
bestellt und jetzt erhalten. Je ein Bogen folgt anbei. Uns ist für 
dieses Post 44 M., für Doppelschreib 48 M. die 1000 Bogen in Rechnung 
gestellt. Wir sind zwar schon an ziemlich hohe Preise gewöhnt, 
doch stehen diese Preise nicht im Verhältnis zu den Tagespreisen. 
Das Postpapier wiegt 22 kg, das Doppelschreib 24 kg die 1000 Bogen. 
Sind diese Papiere nicht viel zu hoch berechnet? Bestehen für diese 
Papiere feste Verkaufspreise seitens des Papierfabrikanten-Vereins ? 
Was ist gegen solche Wucherpreise zu tun? Wäre es nicht angängig, 
daß die Tagespreise für Papiere, Karton und Pappen von Zeit zu Zeit 
in der Papier-Zeitung veröffentlicht würden? Buchdruckerei 


Das graue, stark holzschliffhaltige Postpapier stellt sich auf 
200 M. die 100 kg, das etwas hellere, ebenso holzschliffhaltige Doppel- 
schreib auf den gleichen Betrag. Beide Papiere sind verhältnismäßig 
gut geleimt. Die Preise sind hoch, brauchen jedoch keine Wucher- 
preise zu sein, da derlei Papier sehr schwer erhältlich und schon in der 
Fabrik sehr teuer ist. Feste Verbandspreise für derartige holzschliff- 
haltige Papiere bestehen unseres Wissens nicht, auch kennen wir 
keine Stelle, die befugt und in der Lage wäre, Tagespreise für Papier 
und Pappe festzustellen. 


Angemessener Preis für gummiertes Papier 


Auf Seite 2065 von Nr. 99 drucken Sie die Ansicht ab, daß 
gummiertes Papier nicht zu den Gegenständen des täglichen Be- 
darfes gehöre. Dem Artikel können wir nicht beipflichten, denn 
&ummiertes Papier wird in jetziger Zeit dringender und notwendiger 
als alle anderen Papiere gebraucht. Wenn nur die vielen im Felde 
befindlichen Soldaten je ein kleines Paket bekommen sollen, so gehört 
dazu gummiertes Papier zur Aufklebe-Adresse. Deshalb werden die 
Papierwarenfabrikanten um Adressenhefte bestürmt. Täglich könnten 
wir 10—20 000 solcher Hefte verkaufen, haben aber dazu kein gum- 
miertes Papier am Lager. Wir sind der Käufer des in der Papier- 
Zeitung angebotenen in Nr. 99 erwähnten Papieres, und haben dem 
Händler wohl oder übel 120 M. für 1000 Bogen zahlen müssen. Dieses 
Papier ist noch Friedensware, und unseresErachtens grenzt dieser Preis 
an den größten Wucher, den wir bis jetzt crlebt haben. Wenn die 
Papier-Zeitung gegen diese Auswüchse nicht auftritt, wird es zu einer 
Katastrophe kommen. Papierwaren-Fabrik' 


Wir sind durch wiederholte Veröffentlichungen gegen den Preis- 
wucher mit Papier und Papierwaren aufgetreten, wirksamen Schutz 
dagegen können jedoch nur die Behörden verschaffen. Die Erklärung 
acs Oberkommandos in den Marken über Kettenhandel, Ueber- 
teuerurg und Heeresscheine in unserer Nr. 100 bezeichnet Papier 
aller Art als Gegenstand des täglichen Bedarfs, unter den dort be- 
sonders aufgeführten Papieren finden sich jedoch nur Rohpapiere, 
während cs bei veredelten Papieren unseres Erachtens von Fall zu 
Fall beurteilt werden muß, ob sie Gegenstände des täglichen Bedarf 
sind. So dürftenMarmorpapiere und andere Buntpapiere nicht dazu zu 
zählen sein, wohlaber — nach obiger Auskunft — gummiertes Papier. 
Dem Vorgehen des Oberkommandos in den Marken werden sich 
voraussichtlich alle Stellvertr. Generalkommanden anschließen, 
da derartige Kundgebungen stets im Auftrag der Kriegsministerien 
getroffen werden. 


Verkleinerung der Änsichtskarten 
E S. Nr. 100 S. 2089 


Wie „Deutsches Steindruckgewerbe” vernimmt, hat am 11. De- 
zember in Berlin eine Versammlung der Mitglieder der Neuen Brom- 
silber-Convention G. m. b. H., der Neuen Chromopostkarten-Con- 
vention G. m. b. H. und der Autochrom-Convention stattgefunden, 
die sich erneut mit der Verkleinerung des Postkartenformats be- 
schäftigte. Herr Direktor Kraemer stellte fest, daß gegen die in der 
Versammlung vom 29. November beschlossene Verkleinerung des 
Formats von den verschiedenen Verbänden kein Einspruch erhoben 
wurde, daß übrigens die Neue Chromopostkarten-Convention einen 
diesbezüglichen festen Beschluß gefaßt habe. Die in der Versammlung 
anwesenden Mitglieder der Bromsilber-Konvention sprachen sich 
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ebenfalls für die Einführung des verkleinerten Formats aus, auch die 

anwesenden Mitglieder der Autochrom-Convention glauben ein Mit- 

gehen derselben in Aussicht stellen zu können. Der von Herrn Dr. 

Hagelberg gestellte Antrag: 

„Für alle Reproduktionen von Postkarten, welche nach 

dem 1. Januar 1918 begonnen werden, darf die Größe 8 x 12 
nicht überschritten werden. Für den Nachdruck vor dem 
1. Januar 1918 herausgegebener Postkarten sind die bestehen- 
den Formate erlaubt. Bereits angefangene oder fertige Re- 
produktionen, welche noch nicht herausgegeben sind, dürfen 
im alten Format gedruckt werden; jedoch muß ein fertiger 
oder unfertiger Abdruck solcher Postkarten bis zum 1. Januar 
1918 bei der Hinterlegungsstelle hinterlegt werden” 

wurde einstimmig angenommen. 


Lohnforderung der Warschauer Buchbinder. Die Buchbinder 
überreichten, so berichtet die „Godzina Polski” vom 10. Dezember, 
dem Aeltestenamt eine Eingabe, in der sie wegen der schweren Lebens- 
verhältnisse die Bewilligung von Teuerungszuschüssen verlangen. 
Diese Zuschüsse sollen für Personen, die wöchentlich 40—60 M. 
verdienen, 15 M. wöchentlich betragen, 20 M. bei einem Wochenlohn 
bis 40 M. (Dt. Warschau. Ztg.) K. 


Das farbige Lichtbild als Unterrichtsmittel 


Der Verein für Deutsches Kunstgewerbe veranstaltete am 
ll. Dezember im Hörsaal des Kgl. Kunstgewerbemuseums zu 
Berlin einen Vortragsabend, auf dem Herr Dr. E. Th. Walter 
über das künstlerische Farben-Lichtbild als Lehr- und Werbe- 
mittel sprach. Der Vortragende zeigte seinen Zuhörern durch 
Gegenüberstellung von Beispielen, wie ärmlich und eindruckslos 
das einfarbige, d. h. schwarze Diapositiv in jedem Falle gegenüber 
dem farbigen Bilde desselben Gegenstandes ist. Das einfarbige 
Bild verführt den Beschauer aber auch häufig zu falschen Schlüssen 
über die wirklichen Farben des dargestellten Gegenstandes, so 
daß es schädlich und irreführend wirkt. Dr. Walter hat es daher 
für seine Aufgabe gehalten, das farbige Lichtbild als Unter- 
richtsmittel für die Heimatkunde in den Schulen einzuführen 
und als Werbemittel für deutsche Landschaft und Kultur in 
den Auslandsschulen zu empfehlen. 

Um die hierfür nötigen farbigen Bilder zu erhalten, deren 
erstes Erfordernis unbedingte Naturtreue sein muß, hat Dr. Walter 
versucht, farbige Photographien nach dem Verfahren der Gebr. 
Lumière zu verwenden. Er hat aber davon Abstand nehmen 
müssen, weil diese Bilder vorläufig nicht kopiert werden können, 
und zur Vorführung so außerordentlich starkes Licht benötigen, 
daß der Mangel genügend starken Stromes häufig ihre Verwendung 
hindern würde. Dr. Walter ist daher dazu übergegangen, seine 
Diapositive selbst nach der Natur auszumalen oder selbständig 
Bilder nach der Natur auf Glas zu malen, wobei sein Hauptaugen- 
merk auf Naturtreue im Farbenton gerichtet war. Von den auf 
solche Weise gewonnenen Bildern, die nach Tausenden zählen, 
zeigte der Vortragende eine stattliche Auswahl von Landschaften 
aus den verschiedensten Teilen Europas, Viele dieser Bilder 
hatten den Charakter des kolorierten Bildes behalten, andere, 
bei denen die Darstellung günstiger war, wirkten wie farbige 
Bilder; bei allen kam der höhere Wert der Farbe überzeugend 
zum Ausdruck. Außerdem konnte der Vortragende Beleuchtungs- 
vorgänge, die sonst für die Photographie verloren gehen, durch 
die naturgetreue Farbengebung dem Beschauer übermitteln. 
Hierher gehören die schönen Bilder aus den hellen Nächten Fin- 
lands und die eigenartigen und unersetzlichen Aufnahmen vom 
letzten Ausbruch des Vesuvs. Daß auch die Arbeiten unserer 
Maler auf diese Weise zu erhöhter Bedeutung für die Allgemeinheit 
gelangen können, zeigten einige Lichtbilder des Vortragenden 
nach Gemälden von Vollbehr, auf denen sehr starke Farben- 
gegensätze verwendet waren. Die zahlreichen Zuhörer gaben am 
Schluß des Vortrages ihrer Befriedigung lebhaften Ausdruck, und 
Geh. Rat Jessen dankte dem Redner im Namen des Vereins für 
Deutsches Kunstgewerbe. 
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Mancherlei Ursachen, hauptsächlich däs StumMpfwerden der 
Zirkelmesser, zwingen zur Oelinung der fünffach verschraubten 
Fassung, damit man den Teil gab- und das Zirkelmesser herausnehmen 
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des Papierbändchens bestimnit, müß man die Fassung schmäler, 
weniger Platz beanspruähend herstellen. Wie aber aus den Schnitt- 
ansichten der Bilder 2 und 4 hervorgeht, ist das für feinste Streifen- 
breiten nicht mehr gut möglich. In Bild 5 sieht man daher die Fassung 
auf einen einfachen Ring zurückgeführt. Die Lasche m des Bildes 4 
und der Teil d des Bildes 2 fallen weg, und das Zirkelmesser lehnt sich 
an den vorhergehenden Fassungsring an. Die einzelnen Mitnehmer- 
stifte sind ersetzt durch einen rechts und links von der Verschiaubungs- 
muffe der Obermesserwelle mitgenommenen Draht, auf dem die 
Ringe durch n und die Zirkelmsser durch o aufgereiht sind. Der 


Fassungsring besitzt auch in diesem Fall eine schräge Fläche, zwischen 


w 


> 


Å 


Firkelmene v 


‚firlelmener 


v Bild 5 


kann, um es durch ein neues zü ersetzen oder zu schleifen. Um nicht 
zeitraubend 5 Schrauben lösen und wieder eindrehen zu müssen, 
wurde das in Bild 4 dargestellte Obermesser geschaffen, dessen 
Fassung aus einem Stück besteht (siehe Längsschnitt). Die Laschen A 
des Zirkelmessers passen in die Aussparungen i der Fassung, und 
nachdem man das Zirkelmesser nach seinem Einsetzen um 60 
verdreht hat, wird es im Ausschnitt k vom Schräubchen / festgehalteri 
und mitgenommen. Auch hier wird das Zirkelmesser von einer 
Spiralfederschnur an die drei Laschen m der Fassung gedrückt. 
Imm r mehr ist man bestrebt, von den gröberen zu feineren 
SchnittLreiten überzugehen, und da die Dicke der Fassung die Breite 


der und dem Zirkelmesser ein feines Federschnürchen liegt. = 

Je schmäler die Spinnröllchen werden, desto schwieriger ` ge- 
staltet sich ihr einwandfreier Schnitt, denn umso genauer muß die 
Maschine arbeiten und der Messersatz passen. So ist es einfacher 
und leichter, gefaßte Zirkelmesser auf die Achse zu schieben, als den 
Satz nach Art des Bildes 4 zusammen zu setzen. ' Sobald man nämlich. 
hierbei die seitliche Verschraubung der Achse öffnet, ziehen, sich-die 
Federn nach innen zusammen, zwängen sich zwischen Ring und Zirkel- 


messer, lockern den ganzen Satz und schieben Ringe mitsamt den 


Messern nach der offenen Seite der Achse ‚heraus; 
Die Art der Untermesser ist für>-die- erwähnten-Obermoesser 


Nr, 10241917 


‘der Gedanke der, daß eine scharfe, höhl geschliffene Kante in seitliche 
“Berührung mit dem ’Obermesser gebracht wird, wodurch.das Schnei- 
den. der Papierbahn erfolgt. Nachdem man die Obermesserwelle 
eingesetzt hat, so daß jedes Obermesser in die dazu gehörige Nut der 
Untermesser eingreift; wird die Obermäserwelle mittels Hebels 
seitlich verschoben, bis jedes Obermesser fest an der scharfen Kante 
der. Untermesser liegt. = e 
‘Die Messer der Bilder 2, 4 und 5 erhalten federnde Pressung, 
‚wogegen die Jagenbergschen Obermesser, welche aus einfachen, 
umgebörtelten Stahlblechscheiben bestehen, die von Spatienringen 
in gewünschter Breite von einander getrennt gehalten werden und 
starr mit ihren Rändern an den Untermessern anli gen, weil sie nicht 
mit Federschnüren ausgerüstet sind. 
Wie oben gesägt wurde, geben die Fassungen oder die Fassungs- 
“ringe (Bild 5) die jeweilige. Schnittbreite.. Auch die Nutmesser der 
Untermesserwelle besitzen immer die Dicke der Streifenbreite, d. h. 
.es kann nie schmaler geschnitten werden, als Unter- und Obermesser 
breit sind; wohl aber kann man mit verschieden dicken Präzisions- 
"ringen die Schnittbreite der Streifen in beliebiger Weise vergrößern, 
allerdings vermehren sich auch die Fehlerquellen mit wachsender 
` Ringkörperzahl. `. | u: Fa 
‘ "Den Jagenbergschen Obermessersatz könnte man, nicht. nur 
durch verschieden breite ‚„Spätien’ erweitern, sondern auch durch 
schmälere auf geringere Schnittbreiten zurückführen, nur ist es nötig, 
dazu die entsprechende 
. Will man jedoch nur immer ein Vielfaches der durch die Nuten der 
 Untermesserwelle bestimmten Streifenbreite schneiden, so überspringt 
man.die entsprechenden Obermesser, ersetzt die Zwischenräume durch 
- die. gewünschten Spatien und benutzt nur jede zweite oder dritte Nut 
. der Untermesserwelle zum Schnitt, so daß man also mit einem 7” mm 
. Jagenbergschen Messersatz bequem 14, 21 usw. mm breite Streifen 
erzeugen kann. è: l 
=. Will man auf Goebelschen Maschinen ein Vielfaches der ge- 
gebenen- Streifenbreite schneiden, so ersetzt man jedes zweite oder 
. dritte Obermesser durch ein oder zwei Nutmesser, um. damit die 
 Zirkelmesser weiter voneinander zu entfernen, und läßt die. Unter- 
. messerwelle bestehen, also kommt nicht jedes Untermesser zum 
Schnitt. _ | 
Bei der Hauboldschen Maschine kann man die viel größeren 


Bild 7 Bild: 6 


Untermesser nicht .auf der Obermesserwelle verwenden, man müßte 
. vielmehr, besäße man keine besonderen Zwischenringe, zur Erzielung 
von Vielfachen der Streifenbreite, also zur Erlangung des gewünschten 

Zwischenraumes, die Fassungen ohne Zirkelmesser benützen. 


_ Der in Bild 5 dargestellte Messersatz findet übrigens nicht nur 
in’den von der Maschinen- und Apparatebauanstalt G. m. b. H. in 
‘ Rheydt hergestellten Rollenschneidmaschinen Verwendung, sondern 
wird von dieser Firma auch für Jagenbergsche Maschinen passend 
für feine Schnittbreiten geliefert, ` . | P 
Auf die Frage, ob die Maschine mit größeren Untermessern 
(also die Hauboldsche) beispielsweise der Goebelschen mit ihren viel 
kleineren Untermessern vorzuziehen sei, läßt sich keine bestimmte 
Antwort geben, man kann nur sagen, daß die stärkere Hauboldsche. 
Untermesserwelle keiner Auflage zur Verhütung der Durchbiegung 
bedarf, während bei Goebel die schwache Untermesserwelle auf einer 
starken, mit Gummi überzogenen Walze läuft. Böge sich nämlich 
die Untermesserwelle etwas durch, dann fände das Papier keine 
.. vollkommen gleichmäßige Auflage, und schlechter Schnitt müßte 


scheint die Hauüboldsche 


ame me, 


Messers vollkommen gleichmäßig zu schärfen: als diejenigen eines 
~ kleineren, weil Schwankungen. des Spindelstockes der. Sch leifmaschine . 
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überall gleich,. und auch bei. der. Jagenbergschen Gußstahlwelle- ist 


Gußstahbl-Untermesserwelle zu besitzen. - 


- bei willkürlicher Verwendung von 
schwächeren Zirkelmessern Unter- 


22 


.um so deutlicher in die Erscheinurg treten, je weiter sich der zu schlei- 


fende Körper vom: Spindelmittelpunkt .entfernt. . Der hobe Preis. 


‚der größeren Untermesser gleicht sich ‘indessen vielleicht dadurch 


aus, daß die Messer nicht so rasch. lıufen, alsó mehr geschont werden 
und nicht: so oft geschliffen zu. werden brauchen, wodurch .sich. ihfe 


 Lebendsauer verlängert. . 


Wenn.man ohne besondere Trennwelle arbeitet, wie bei Haubold 
und der älteren Göebelschen Maschine, muß man auf spiegelglatten 
Schnitt bedacht sein, weil sonst die Schnittflächen .der einzelnen 
Spinnröllchen ineinander übergreifen, ‚„verzahnt’ sind und nur 
äußerst schwer, meist unter. Entstehung von sehr viel Abfall, geteilt 
werden können. Tadelloser Schnitt kann nur mit scharfen Messer- 


. paaren erzielt werden. Nach und nach werden die Messer durch ihre 


Beanspruchung stumpfer und schneiden nur noch mühsam. Wenn 
sie nun herausgenommen und alle gleichmäßig geschliffen ‚werden, 


"wird man damit wieder einwandfrei schneiden. In den meisten Fällen 


jedoch werden einige Messer vorzeitig gebrauchsunfähig, . indem. sie 
Scharten aufweisen. Dann müssen sie durch andere ersetzt werden, 


‘die möglichst ebensoweit abgeschliffen sind. wie diej enigen ihrer 


Nachbarschaft: denn aus der schematischen Darstellung Bild 8 ist 
ersichtlich, daß ein beispielsweise bis zur senkrechten punktierten 
Lirie abgeschliffenes, also: wesentlich dünner gewordenes Messer auch . 


an Umfang je nach seiner Stärke bis zu etwa 1 mm verliert und dann 


kaum noch in die Untermessernut eingreift. Aus diesem Grund auch 
ist es. nicht ratsam, die Zirkelmesser an ihrer schrägen Fläche zu < 


"schleifen, da hier viel rascher als beim seitlichen Schliff eine Umfangs- 


verringerung eintreten. wü:de. Selbst wenn alle Messer immer. gleich- - 
mäßig auf diese Weise geschliffen ‚werden, könnten, würde das In- 
einandergreifen von Ober- und Untermesserwelle sehr bald unmöglich 
werden, weil der Eingriff der beiden Zahnräder der Messerwellen berück- 


„sichtigt werden muß. 


Das Zirkelmesser muß in der Schleifmaschine eingespannt werden, 
und es wird infolgedessen nicht auf seiner ganzen Fläche schwächer, 
sondern nur, wie Skizze 9 zeigt, nach on Be 
der Peripherie zu. Die Federschnur i 

i Bild-10 
kaun also das Zirkelmesser nur so 


weit gegen die Fassung drücken, bis 

sein dicker, innerer Rand. dagegen | E 

stößt. Die Folge davon .ist eine | f | | | 
t: ; 


klaffende Lücke zwischen Ober- und 
Untermesser, so daß das Papier’ von 
diesem Messerpaar nicht geschnitten 
wird, und es entstehen zwei fest zu- 
sammenhängende Röllchen, ein sog. 
Doppelteller. Dasselbe tiitt ein, —- 
wenn ungleichmäßig viel abgeschlif- 
fene Nutmesser verwendet werden, 
siehe Bild 10. Außerdem würden 


schiede in der Streifenbreite is zu 
1 mm auftreten. 

Man kann die Untermesser so oft 
abschleifen, bis die wagerechte Lauf- 
fläche für das Papier bis zum 
Scheitelpunkt des Winkels abgetragen 
ist, vorausgesetzt, daß alle Unter- 
messer gleich weit abgenützt sind, so 
daß man bei allen gute Berührung 
mit ihren Gegenmessern der Ober- 


` Bid 9 - 


Bild 8 


- messerwelle herbeiführen kann. Aller- 


dings sind auch oft an ihrer Peripherie allzu schwach gewordene 
Untermesser die Ursache für schwer teilbare Teller, weil der Papier- 
streifen keine .genügende Unterlage mehr findet, unsicher läuft, 
seitlich abrutscht und sich über oder unter. das Nachbarbändchen 

CE- E E 


schiebt. . 


Gebrauchte und verschieden weit abgeschliffene Messer kann 
man nur dann zusammen in einem Messersatz verwenden, wenn 
man eine allmähliche Verjüngung eintreten läßt, d. h. auf die eine 
Seite die dickeren und nach dem anderen Ende des ‘Satzes zu die 
schwächeren Messer auf die Achse 'aufschiebt. Da der Messersatz 


durch die Spannung, mit der die Obermesserwelle seitlich gegen die 


Nutmesser verschoben wird, auf der einen Seite mehr beansprucht 
wird als auf der anderen, nimmt man die schwächeren Messer dahin, 
wo sie weniger auszuhaltenhaben und somit noch länger halten werden. 
Außerdem ist es dann diejenige Seite der Achse, die man aufschrauben 
kann, wobei ein Auswechseln der Messer bei.etwaigem Bruch leichter . 
möglich ist, als wenn man erst sehr viel Messer herausnehmen muß. 
Bei aller Sorgfalt wird man mitunter ‚selbst bei neuen Messern 


- nicht vermeiden können, daß manche Messerpaare nicht genügend 


aneinander anliegen. ` In solchen Fällen hilft man sich durch feine 
Papierringeinlagen, die man zwischen die einzelnen Fassungen klemmt.’ 
Es kann auch vorkommen, daß eine Fassung oder ein Nutmesser 
nicht vollkommen zylindrisch gearbeitet ist, schwankt und 
wellenförmigen Schnitt verursacht. Auch das läßt sich‘ durch feine 


. Papierbeilagen ausgleichen. 


. So praktisch übrigens das in Bild 4 dargestellte Obermesser- ist, 
sò leicht neigt es doch andererseits zu. derartigen Schwankungen, 
weil eben das Zirkelmesser nicht ringsherum gegen die‘ Fassung ge- - 
preßt.wird, sondern nur an. den drei Laschen, ;wodurch sich das Messer 


mitunter wirft.® Nicht nur durch’abreißende Päpierbändchen, sondern 
äuch dürch nicht ganz zylindrisch laufende Zirkelmesser bilden sich 
häufig sog, Wickel. Wenn ein Bändchen bricht, wird es entweder 
in die Nuten der Untermesser hineingezögen, oder es klemmt sich 
an der Stelle, wo ein schwankendes Obermesser den Zwischenraum 


mit.seinem Nachbarmesser etwas weiter verringert, zwischen diese - 


beiden Zirkelmesser, wird mit höch genommen und wickelt sich um 
die Obermesserwelle herum. Setzt die Bedienung die Maschine nicht 
sofort still, öder gelingt es ihr nicht, mittels eines Schraubenziehers 
das verwickelte Bändchen herauszustoßen, wobei übrigens sehr häufig 
starke Messerbeschädigungen auftreten, so wird das Bändchen ent- 
weder die Nut zwischen zwei Untermessern oder den Zwischenraum 
zwischen zwei Zirkelmessern anfüllen, bis der Riemen der Maschine 
abgeworfen wird, oder was häufiger vorkommt, die Obermesserwelle 
wenigstens auf der einen Seite herausspringt. Da die Obermesserwelle 
nach oben hin nicht federnd gelagert ist, ist es klar, daß in einem 
solchen Falle die meisten Zirkelmesser, wenigstens diejenigen, welche 
. dann oben auf den Nutzmessern zu laufen kommen, stumpf werden, 
oder ganz ausgebrochene Schnittkanten bekommen. 

.. _ Beim eigentlichen Jagenberg-Messersatz werden die Messer 
nicht geschliffen, sondern es werden die Messerwellen in die Drehbank 
gespannt und die Tellermesser an der kleinen die Dicke des Bleches 
darstellenden Schnittfläche p (Bild 1) abgedreht, und auf der Unter- 
messerwelle wird dieselbe seitliche Schnittfläche, die bei den Nutmes- 
sern der anderen Systeme geschliffen wird, eberfalls hohl abgedreht. 
Diese Arbeit muß natürlicherweise ganz genau vorgenommen werden, 
weil der umgebördelte, etwas zu weit abgedrehte Rand keine Berüh- 
rung mehr mit der scharfen Kante der unteren Nut finden würde. 
Viel wichtiger aber ist es noch, die Nuten der Untermesserwelle überall 
gleich weit abzudrehen, denn sie besteht aus einem Stück, und ein 
allzu großer Fehler wäre nicht wieder gut zu machen. Etwa jeden Monat 
einmal bringt man beide Wellen auf die Drehbank. Die Schnittkanten 
werden deshalb nicht so leicht stumpf, weil die Gußstahlwelle aus 
viel härterem Material als die Stahlblechscheiben besteht. _ 


Bild 11 
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. Das Neueste auf dem Gebiete der Feinschnitt-Zirkelmesser, 
ein patentiertes Erzeugnis der Fa. Klingelnberg in Remscheid, ist 
in Bild 11 veranschaulicht. Genau wie beim Zirkelmesser der Rheydt- 
schen Maschinen- und Apparatebauanstalt (Bild 5) fällt auch bei 
diesem Messer der zweite Teil des Gestells weg, aber das Zirkelmesser 

. lehnt sich hier nicht an den Rücken der Fassung des vorhergehenden 
Messers, sondern (wie in Bild 2) an dan. Die Spiralfederschnur ist 
bei dieser»neuesten Messerbauart durch einen elfzackigen Stahlfeder- 
stern ersetzt, dessen leicht abgebogene Zacken q für die Federung 
des vorausgehenden Zirkelmessers sorgen. Das Messer nimmt den 

‘ denkbar geringsten Raum ein, ind man kann damit bequem 3 mm 

‘. breite Papierröllchen schneiden. Das dazu gehörige Untermesser 
ist genau so gearbeitet, wie die eingangs besprochenen Nutmesser, 

z. B. das in Bild 3 gezeigte. Ing. M. 


Die deutsche Faserstoffausstellung, die Anfang Februar 1918 
in Berlin eröffnet werden soll, (s. Nr. 97 S. 2018), findet nach den bis 
jetzt erfolgten Anmeldungen der Aussteller in allen beteiligten Kreisen 
größte Beachtung. Die Bedeutung, die von Fachleuten und Volks- 
wirtschaftlern einer lückenlosen Vorführung der technischen Er- 


‚rungenschaften unserer jungen Faserstoffindustrie beigemessen. wird, . 
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zeigt. sich deutlich in dieser Beteiligung. Es kann schon heufe als 
sicher gelten, daß die große Ausstellungshalle am Zoologischen Garten 
vollständig belegt sein wird. ae 


"e o w sea von -~ on nen 


Ausbau und Spaltung des Juteverbands?- 

Aus Berlin, 14. Dezember, wird der Frankfurter Ztg. geschrieben: 
„Eine kürzlich durch die Presse gegangene Mitteilung beschäftigt sich 
mit Schwierigkeiten bei der Verlängerung des Juteverbands und 
sagt, sie seien durch einen Patentprozeß in Sachen der Textilit- 
(Jute-Ersatz-) Herstellung vermehrt worden. Das ist nach Erkun- 
digung nicht zutreffend. Der Rechtsstreit, den eine bekannte Spin- 
nerei angestrengt hat und jetzt in zweiter Instanz verfolgt, bezweckt 
anscheinend nur die Klarstellung darüber, ob die fabrikatorische 
Verwertung der von dieser Firma benützten Lizenz auf ein englisches 
Textilit-Verfahren Kollisionen bringt mit dem österreichischen Ver- 
fahren von Steinbrecher, nach dem etwa 20 deutsche Spinnereien, 
die in der Textilit G. m. b. H. vereinigt sind, arbeiten. Diese 20 Spinner 
stellen nur einen Teil der im Juteverband zusammengeschlossenen 
36 Firmen dar, und der Patentstreit berührt den Verband als solchen 
nicht. Was im Juteverband vorliegt, ist folgendes: 


Der Verband lief jeweils bis zum 31. Dezember, pflegte von 
seinen Mitgliedern jeweils gekündigt und nach Revision der Verträge 
durch Rücknahme der Kündigungen erneuert zu werden. Dieser 
Erneuerung haben sich auch jetzt die meisten Firmen angeschlossen. 
Fünf aber stehen aus, haben die Kündigung nicht zurückgezogen 
und werden es voraussichtlich auch bis Ende Dezember kaum sämtlich 
nachholen; sie können angeblich auch nachher noch zu gleichen 
Bedingungen eintreten. Diese fünf Firmen sind: Deutsche Jute- 
spinnerei A.-G. in Meißen, Bremer Jutespinnerei A.-G., Hanseatische 
A.-G. Delmenhorst, Jutespinnerei Hamburg-Harburg A.-G. und 
Max Bahr in Landsberg. Der Widerspruch richtet sich gegen eine 
Neuerung von grundsätzlicher Bedeutung. Die Mehrheit des Ver- 
bandes hat den Ausbau des losen Zusammenschlusses zu einem festeren 
Verbande mit Syndizierung des Einkaufs der Rohjute und des Ver- 
kaufs sowohl der Ersatz- wie der Juteprodukte im Auge. Die Satzun- 
gen desam 1. Januar 1918 beginnenden neuen Verbandes sehen diese 
Ausgestaltung bindend für alle Mitglieder vor, wenngleich der Ein- 
und Verkauf von Jute jetzt noch nicht praktisch wird, sondern erst 
wieder, wenn die indischen Rohmärkte für uns offen und die Valuta- 
beschränkungen gemildert sind. Der neue $Syndikatsvertrag läuft 
nur auf zwei Jahre, wird also zunächst im wesentlichen nur auf die 
Ersatzstoffe Einfluß gewinnen. Doch erhoffen die Beteiligten seine 
spätere Verlängerung, da er erst dann seine eigentlichen Aufgaben, 
die in rationellster Eindeckungs-, Herstellungs- und Verkaufswirt- 
schaft bestehen sollen, im Rahmen des eigentlichen Jute-Geschäfts 
erfüllen könnte; heute sind die deutschen Jutefabriken tatsächlich 


1 Papier-Verarbeiter, weil die Textilite zu 60 bis 70 v. H. aus gedrehtem 
| (gesponnenem) Papier und zum Rest aus Flachs-Rückständen usw. 
| bestehen. Der ausgebaute Verband sollaber in erster Linie die Wieder- 


kehr früher kampfähnlicher, vorübergehend auch verdientsloser ` 
Zustände im Jute-Geschäft verhindern, d. h. die jetzt im Kriegs- 
und Ersatzfach gewonnene gute Verdienstbasis- aufrecht erhalten. 
Gleich den Kriegssyndikaten anderer Geschäftszweige soll er den 
Wettlauf um Rohware in der Uebergangszeit verhindern; er würde 
auch den Betrieb unter die engere Kontrolle der Fabrikanten stellen. 
Deshalb ist geplant, sowohl mit der Vereinigung der Jutehändler 
(Hamburg) wie mit derjenigen der Sackhändler, die hiernach also 
nicht ausgeschaltet werden sollen, wie ferner mit bestimmten Ab- 
nehmer-Syndikaten (Thomasmehl-Gruppe z. B.) zu bestimmten Ver- 
trägen zu kommen, auch mit dem Emsdettener Verband reiner 
Weber. 

Diesen weittragenden Neuerungen, die das künftige Jutekartell 
organisatorisch in eine Reihe stellen würden mit den weitschichtigen 
Syndizierungen großer durchorganisierter Fachindustrien, scheinen 
die fünf Außenseiter, soweit sie nicht noch beitreten, zu wider- 
streben. Kämpfe zwischen Verband und künftigen Außenseitern - 
erscheinen daher jetzt oder später, wo die halbbehördlichen Zentral- 
stellen fortfallen; nicht ausgeschlossen; sie würden zuerst wohl in 
Jute-Ersatzgeweben zu spüren sein.” 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Veylage 


N °, 
Herstellung der Sulfitlauge 
von Dr. Hans Remmer | 
== Preis gebunden 5 Mark (Teuerungszuschlag 10 v. H.) === 
Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Drucksachen- und Papierverbrauch einer _ 
Großstadtverwaltung‘; _ 


Von den gewaltigen Mengen an Papier und Drucksachen, die die 
. Verwaltung einer Großstadt regelmäßig benötigt, geben die nach- 
stehenden Zahlen, die die Stadt Leipzig betreffen, ein sprechendes 


Zeugnis. Im Oktober 1917 verbrauchte die Stadtverwaltung 15 000 kg 


Papier. Diese Menge verteilte sich wie folgt: 6000 kg entfielen auf 
Normalpapier, 1000 kg auf Druck- und anderes Papier, 5000 kg auf 
Lebensmittelkartenpapier (sonst monatlich 8000 kg). 600 kg auf 
Aktendeckel, 300 kg auf Postkartenkarton, 350 kg auf Packpapier, 
2500 kg auf Briefumschläge (einschließlich der Umschläge für die 
‚Lebensmittelkarten). l l 

‚x. Im Jahre 1916 wurden verbraucht 1800 1 Tinte, 180 000 Bogen 
Schreibmaschinenpapier, 180 000 Blatt Kohlepapier, 300 000 Bogen 
‚Papier für Akten, 17000 Bogen für Urkunden und 50 000 Bogen 
Papier für Berichtszwecke. (Die Steuerzettel erforderten allein 52 000 
'Bogen). — Die Stadt Leipzig hat für die Papier- und Drucksachen- 
Verwaltung eine eigene Einkaufs- und Verteilungsstelle. 


Vorrichtung zur Erleichterung des Addierens 


von Zahlen 


Alice Lorentz geb. Taetz in Stettin erhielt das DRP 298727 vom 
18. Oktober 1916 ab in K . 70 d auf eine Vorrichtung zur Erleichterung 
gesonderten Addierens einzelner Zahlen aus Additionsreihen, welche 
für verschiedene Zeilenhöhen verwendbar ist. 
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l lauten: 1. Vorrichtung zur 
Erleichterung gesonderten Addierens einzelner Zahlen aus Additions- 


reihen, bei der die nicht gewollten Zahlen durch- Kläppen ver-: 


Die Klappen e 
Schuhe b und die Klappen c ` 


-pen c stehen so weit über die | 


| reihe liegt. Nach Oeffnen - 
der die‘ gewollten Zablen | 


'schiene und Vorrichtung zum 


2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Klappen {e und-ġ an-ihrem Drehpunkt mit der mittleren 
Nieten (a) einer Nürnberger Schere verbunden sind. 3 


-~ Durchschreibgerät Zr 
Friedrich Wilhelm Kümmel in Düsseldorf eıhielt das DRP 298666 


'. yom 4. Oktober 1913 ab in Kl. 15i auf ein. Durchschreibegerät mit 


Anlegeschiene und Vorrichtung zum Festklemmen des “Papiers. 
Auf einer Unterlagsplatte. a aus beliebigem hartem: Stoff 
ist lose eine Anlegeschiene b angeordnet, die von’ an der Platte 
sitzenden Bolzen d geführt wird. Diese Bolzen ‘weisen an ihrem 
oberen Rande je eine Ringnut auf, in welche Riegel f eingreifen 
können, diean der ebenfalls auf die Bolzen aufsetzbaren, in geöffnetem 
Zustande konkav gebogenen Klerämleiste e angeordnet sind. Diese 
Druckleiste kann an ihrer Unterseite mit einer Gummiauflage ver- 
sehen sein. Um sicheren Sitz der Riegel f zu gewährleisten, können 
diese gleichfalls federnd aufgebogen sein. a - 


Bei Anwendung des Gerätes wird das Buchungsblatt samt dem . 
Durchschreibeblatt zwischen der Klemmschiene und der Anlege- 
schiene festgeklemmt; alsdann werden die Durchschreibekarten 
untergeschoben. Soll .doppelbogiges loses Durchschreibepapier ` 


verwendet werden, so wird die Anlegeschiend an einem Ende ausge- 


hoben, das untere Bogenblatt daruntergelegt, die Anlegeschiene 
über das untere Blatt gelegt, hierüber Farbblatt und oberes Bogen- 
‚blatt gelegt, sodann. die Klemmschiene eingelegt und verriegelt. 

Der Patent- Anspruch lautet: Durchschreibegerät mit Anlege- - 
Festklemmen des Papiers, dadurch 
gekennzeichnet, das sowohl die Anlegeschiene als auch die zur Be- 
festigung der Unterlagsplatte an dem zu beschreibenden Buchblatte 
dienende Festklemmvorrichtung abnehmbar an der Unterlagsplatte 


„angeordnet sind und dabei die;zum Verriegeln der Festklemmvor- 


richtung dienenden Bolzen gleichzeitig die Anlogeschiene führen. 


: Schreibfeder mit Tintenstift 
Karl Hagendorfin Altlandsberg-Siid erhielt das DRP 300355 vom 
22. August 1916 ab.in Kl. 70 b auf eine Vorrichtung an Schreibfedern 
zur Aufnahme eines Tintenstiftes, welche das Schreiben mit beliebiger 
Flüssigkeit ermöglicht. . | 
Der. unterhalb:.der 


Schreibfeder anzubringende Tintenstiftträger 


‚ist an seinem ‘vorderen Ende mit einer löffelartigen Aufbiegung 


Verlängern der Schere er- . 
Einstellung 
für. -verschiedene Zeilen- 


versehen und besitzt in.der Mitte eine Erhöhung als Auflager für 
den Fintenstift und seitliche Klemmen zum Halten desselben, während 
am- hinteren :Ende-des Trägers seitliche Aufbiegungen mit Flügeln 


. zum Befestigen des Trägers: an der Schreibfeder vorgesehen sind, 


‚Die - ‘Patent - Ansprüche: |, ` 


È 


„deckt werden können, dadurch gekennzeichnet, daß. diese- Klappen: .. 


- (e und c) in Richtung ihrer Drehachsen verschiebbar sind. 


- Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


u 


Neue Einfuhrverbote Englands. Großbritannien verbot die Ein- 


> fuhr, von-Schzeibfedern, Federhaltern und allen andern bisher noch 
’‚einluhrerlaubten: Schreibwaren, :/Meßbändern und) (Tängenmaßen 


jeder Art. bg. 
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[a Klebstoffe für Papier | eg “ Kaltleime 
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la ‚Wienerpapp- Ersatz liche Industrien, prompt lieferbar 
Ta Büroleim Preizschner & Wagawa 


ke Chem. Werke, Dresden soo: 
liefert in Fässern sehr günstig. BR 
. Muster nicht unter 5 kg. : [9624 


Emil Mohr, Dresden P 30 - 
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PackstrickeausPapier | 


liefert -nur an Selbstverbraucher 


AREAL 


| -e Tmgd T Packbretter 
(5 = _ E ajin Packrahmen 
gs ange Packbretter 


GUNTHERWAGNER. | Rihard Herrmann 
1538 HANNOVERunDWIENGEAT “ar, Adolff, nn" 


| Pet RIDEN Bester Ersatz für Blechdosen!! & 


sEICHHORN | Fettdicdıt imprägniert! Sauber! Stabil! 
GM B. H 


M. : Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 
Pergamentpapierfabrik 


Theodor Noite, Barmen, }:! 


- Bruno Bergmeier, Berlin N 37 
Schwedter Strasse 2. [5972 
Fernsprecher Norden 952. 


] l k 
Etiketten 
= und sonstige Druckarbeiten 


für alle Branchen 
fertigt sauber und billig 


= 
= 
St. Göppert 3 
Waldkirch, Baden 5 


In zweiter verbesserter und vermehrter Auflage erschien 


Kaufmännisches für Paniermacher || 


gebunden zum Preise von 4 M. 80 Pt. 


| Stela- a, Buehürnek 


Inha lt: 3 
Berechnungen im Papierfach 
von Adolf Frantzen in Düren 


Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
von Gustav Hippe in Dresden 

Organisation und Statistik in Papierfabriken 
von Karl Wahle 

| und als Anhang 

Tabelle zur Ausrechnung d. Quadratmetergewichts 

von Adolf Frantzen. 
Freier Versand nur nach vorheriger Einsendung des Betrages. 


BERLIN SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 
Tonuorungszuschlag 10 v. H. | 
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1 Fü ür Welsh 


Carl Hofmann’s’ Praktisches Handbuch der 

=  Papierfabrikation, 2 Prachtbände . 
Erfurt, Färben des Papierstofis, 3. Auflage 
~ (stark erweitert), gebunden . ; 
Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser, Das Färben des 

z Papiers auf der Papiermaschine, geb. : 
Dr. Max Müller, Literatur der a 
gebunden . i 


Will, Herstellung von- Eienbednka roi: 
Bernheimers Beiträge zur Kenntnis des Zell- 
stoff- Kochverfahrens : ; 

Remmler: Herstellung der Sulfitlauge r 

.Siebers Das Harz der Nadelhölzer und die 
Entharzung von Zellstofien . 

Dr. Ing. Alfons M. Haug, Ueber die Natur 

~- der Zellulose aus Getreidestroh, geb. . 


2. F ür Papier-Ausfuhrhändler 


Taschenbuchsammlung „AZ. Papierhandel 
usw.‘ von Albert Zoebisch l 


(Jeder Band in Kunstleinen gebunden.) 


. Die Bände 1, 


3. Für Papierverarbeiter 


A. Weichelt’s Buntpapier-Fabrikation, 2. Auf- 
lage, gebunden `. A 
“ Thümmes, Tüten- und Beutel- „Fabrikation, 

Band 1, gebunden ; . 
Schröder, Sortiments-Buchbinderei, gebunden 
Franz Bauer, Tiegeldruckpressen, gebunden 
Franz Bauer, Zylinder-Schnellpressen, geb. . 


u -Franz Bauer, Buchdruck-Rotationsmaschinen 


Th. Hoffmann, Papier-Prägunz, 2. Auflage 


4. Für Schreibwaren-Händler 


Wenzel, Schaufenster für Papier- u. Schreib- 

waren, gebunden . 

v. Einsiedel, Gangbare Schrelbimasthinen; 
geheftet . . 2 2 2 0 2000 
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Der” Teuerunigszaschlag 10 v. H. mM 
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À ort mit der Rundicheift, r 


man fchreibt jetzt. 


Kunftfchrift! 


Geeignete Werfe zum Unterricht für Säule und 
geben find erfchierien im: 5 
Verlag für Schriftfunde und Scheiftuntereicht 


Í Beinge & ‚Blanderg - Berlin. 


Farb- und geruchlos! Säurelreil 
Leichtllüssig! Schmiert nicht! 


In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 
| 375 g, sowie Dosen von 100 Bes | 
Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme, 
Muster 50 Pfg. = Vertreter werden eingestellt. 


Techn,-chem, Fabrik Max Roth, Berlin: Halensee 


Güterbahnhof- Platz 3. — Fernsprechers ‘Uhland T 


GE "MARKE n MORUS” n 


Dunkle,allerfeinste Rn 


liefert inSrangen und Blöcken nur am 
r Grossisten und Grossverbraucher“; 
injeden Mengen äusserst preiswert. 
Be gegen a von nn — franka.. 


Papiorbindfaden, Aeae 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager (q 871 


Grabert & Franke, Berlin 0 27, tanit, 48 


i iida s Alex: . 2341 = Kog aa: i | Seilere : 


Rii khenkante 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 


Berlin O 27 5339 
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Scheiben und Ringe: 


in Pappe, Papier, Tuch, Filz usw. 
für Heeresbedarf 


in allen Grössen und Dimensionen RE 
fertigt schnell und billigst ar 


Alfred Dreger, Spandau 
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Offene Stellen f 
| Bilanzsicherer 


erster Buchhalter 


sowie ein jüngerer 


Kontokorrentbuchhalter 


für ein Fabrikkontor in dauernde 


Stellung sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Angabe des Alters 

und Gehaltsanspr. erbeten unter 

0. 11789 an die Papier-Zeitung. 


Papierlager- 
Verwalter 


für grossesPapier- 
verarbeitungswerk 


welcher 11852 


Fachmann 


und mit allen Obliegen- 
heiten vertraut ist (auch 
Kriegsbeschädigter), für 
sofort oder bald in 
dauernde Stellung ge- 
sucht. Angebote mit 
Zeugnisabschr. u. Gehalts- 
ford. sowie Ang. d. Ein- 
trittsmöglichkeit erbeten. 


Robert Keilpflug 


Papiergrosshandlung u. 


Papier verarbeitungswerk 
Berlin SW 48 
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Tüchtiger, militär freier 


o i 

junger Mann 
auch Kriegsinvalide, sofort für 
eine Papierwarenfabrik mit Buch- 
druckerei zur Vertretung des Chefs 
gesucht. Angebote unter Z. 11881 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


EEE FE 
Tüchtige 


Verkäuferin 


odet auch kriegsbeschädigter 


Verkäufer 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb 


Für meine Papier- und Schreib- 
warenhandlung suche ich sofort 
od, später eine selbständ., gewandte 


Verkäuferin 


zur Bedienung bess. Kundschaften, 

die auch einen Geschmack für mo- 

derne Schaufensterdekoration be- 
‘sitzt. Eine zweite Verkäuferin vor- 
handen. Stellung dauernd und 
angenehm. 

Ausführliche Angebote erbeten an; 


Heinrich Braunwarth [11860 
V. Bauch Nachf., Würzburg 


Werkmeister 


für meine Fabrik weiss und farbig 


 gestrichener Pappen, verbunden mit 


Kartonpapierfabrik und Kaschleranstalt| 


Bewerber, 


zum 1. 1. 18 gesucht. 


auch Kriegsbeschädigte, welche 


schon in derartigem Betrieb tätig gewesen sind, die Maschinen und 


das Farbmischen kennen, wollen 


ansprüche und Beifügung der Zeugnisabschriften melden. - 


sich unter Angabe der. Gehalts- 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 


Süddeutsche Feinpaplerfabrik sucht zum baldigen Eintritt 
faehkundigen Herrn oder Dame als 


Korrespondenten u. Expedienten 


Bewerbungsschreiben nebst Photographie, 


Zeugnis-Abschriften und 


Gehaltsansprüchen unter S. 11655 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für die Leitung meines Laden- Geschäftes 


erstes und grösstes hier am Platze, suche ich eine 


allererste Dame 


mit guten Kenntnissen für den Ein- und Verkauf sowie 


tüchtige Verkäuferin 


Gefällige Angebote mit Bild und Zeugnissen erbeten 


D. Guttmann, 


Tüchtige Verkäuferin 


geschäft z. Januar od. später ges. 
Bild und Gehaltsansprüche erb. 
P. Garms’sche‘ Buchdruckerei und 
Papierhandlung [11736 
Dt.-Krone, Westpr. 


PER TREE 


für Kuvert- und Beutelmaschinen, 
im Anfertigen von Mustern u. im 


Buchdruck firm, sucht bald 
Stellung. [11832 
M. Hanke, Groschowitz b. Oppeln 


Bahnhofstrasse 


Militärfreier Kaufmann 


im 24. Lebensjahre stehend, von 
repräsentablem Aeusseren, voll- 
kommen fachkundig sowohl in 
Luxuspapierwaren als auch in 
Büroartikeln, mit gutem Erfolg 
gereist, wünscht für 1. Jan. 1918 
oder später Stellung alsı 


Verkäufer oder Reisender 


in gutem Hause, welches sichere 

Position od. Lebensstellung bieten 

kann. Rheinland bevorzugt jedoch 

nicht Bedingung. Gefällige Angeb. 

erbeten unter T. 11816 an dief 
Papier-Zeitung. 


Breslau I 


Herrenstrasse 24 


Papierfachmann a. d. 
Grosshandel, 30er Jahre, Christ, 
militärfr., vertr. m. sämtl. Arb. d. 
Innen- und Aussend. (Schriftw., 
Buchh., Versd.) sucht sof. od. spät. 
entspr. Stelle. Angeb. u. E. A. 1528 
a. d. „Ala“ Allgemeine Anzeigen 
G.m.b.H., Berlin W9, Budapesterstr. 6 


Junger, fachkundiger, militär- 
freier Mann sucht Stellung für 
Kontor; Lager oder Expedition. 
Südbayern bevorzugt. Angeb. an 
die Papier-Zeitg. u. K. 11772 erb. 


Junger Mann, militärfrei, sucht 
Posten als 


Lagerisi u. Expedient 


in 


Verhäuferin 


die drei Jahre in Papierwaren- 


geschäft mit Bürobedarfsartikeln.! 
sucht Stellung | 


tätig war, 
zum 1. Jan. oder später. Angebote 


mit Gehaltsangabe unter N.O. 4625 


an Haasenstein & Vogler, Frank- 
furt a. M. erbeten.. 


| Vertreter 


J. Riemer, Zürich 


„Papier- u. ‚Pappenagenturen er 


Vertreter- -deutscher Fabriker 


[11618 


[11822 1 


|| Briefumschlag. 


Papierwaren - Grosshandlung.- 
München bevorzugt. Angeb. unt. | 
M. 11778 a. d. Papier-Zeitung erb. 


[11835. 
=] | sich an Papierfabrik mit 


Fabriken Geschäfte 


Mittlere Papierfabrik 
oder Pappeniabrik 


(Mitteldeutschland) 
zu kaufen gesucht. Angeb. unter 
V. 11827 an die Papier-Zeitg. erb. 


In einer Kreisstadt ist wegen 
Todesfalls ein svit über 50 Jahren 
bestehendes, rentables 


Geschäft mit Kurz- u. Galanterie- 
waren, Tabak u. Zigarren, Papier- 
und Lederwaren usw. 


unter günstigen Beding. preisw. zu 
verkaufen. ZReichhaltiges Lager 
ist vorhanden. Das Geschäftshaus 
befindet sich in günstiger Lage, 
im Zentrum der Stadt und eignet 
sich auch für andere Geschäfts- 
zwecke. Angebote unter Q. 11802 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Venzeitliche Papierfabrik 


sucht zu Vergrösserung 


einige 100000 M. Kapital 


gegen hypothekarische Sicherheit, 

gegebenenfalls auch Beteiligung. 
Angebote unter R. 11805 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Kaufmann 
sucht ein solides, sichere Exixenz 
bietendes 


Fabrik- oder 
Grosso-Geschäft 


zu kaufen oder sich an derartigem 
tätig zu beteiligen. Ausführliche 
Angebote unter X. 11875 an on 
Papier-Zeitung erbeten. 


Beteiligung 


sucht eı stklassiger Papierfabrikant 
mit reichen Erfahrungen der 
modernen Herstellung v. Papieren 
aller Art. Langjähiger Tätigkeit, 
nachweisbar. Erfolge, Uebernahme 
der technischen und kaufmänni- 
schen Leitung. Anerbieten an 
Haasenstein & Vogler, Berlin 
W 2 unter H. 3937 G. [10271 


oder Tl: 


Tütenfabrik 


bezw. einzelne Maschinen daraus 
zu kaufen gesucht durch 
Hermann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch. 


Beteilig gung 


Süddeutscher Verleger und Buch- 
druckereibesitzer' beabsichtigt zur 
Sicherstellung seines Papierbedarfs 


Kapitaı zu beteiligen. 
Da er ausgedehnte Fachkenntnisse 
und reiche Erfahrungen besitzt, 
so könnte er auf Wunsch auch die 
kaufmänn, Leitung übernehmen. 

+ Angebote unter, L.11777 an die 


I Papier- KEinkug erbeten. 


Nr. 102/1917 


PAPIER-ZEITUN:G: 


2 [35 


Berlin. 


später mehr, zu kaufen gesucht. 


Papier-Zeitung erb eten. 


- Beteiligung 


an Papier-Fabrik mit 


grösserem Kapital 


gesucht. 


Angebote unter A. 11496 an. die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer überrimnt 


Kartenbriefe fertigzustellen 


d. h. Schneiden und Gummieren ? 
Klebstoff wiıd geliefert. Angebote 
unter W. 11849 an die Papier-Ztg. 


Das Schneiden e 


von Papier aller Art, aus Rollen in 


Bogenübernehmen preiswert [8522 
- Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


& Kleben 
| Plakate aufstehen 
Gummieren 
Lackieren 
Grainieren 
Perforieren | 
Karten aufziehen 


Gelatinieren | 
Pappen kaschieren 
Abernimmi 
FRANZ GRIMM 
ER Berlin S0., Metchiorstr. 30 


SLFOCHTCARTON 


Schneiden von Spinnpapier Spinnpapler 


in Breiten von 3 mm aufwärts 


u, von Spezial- Papierrollen 


jeder Art, übernimmt [10654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhld. 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesse: | F 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
. in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit. fertigt in 
Lohnarbeit [ 


Julius Post, G. m, b. H., Hamburg. 
Papierstoffe 


sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 
nieren übernimmt zur schnellen Lieferung [1 


S. Feldmann, Berlin-Oberschöneweide, Telephon 104 


C. H. Jacke 6. m. b.i 


Fabrik, Geschäft 


Kapital 2— 300 000 M 


Angebote unter A. 11730 an „die 


Kaufe 


Kunstdruckpapier 


weiss oder farbig. Angebote mit. 


Angabe der Grösse, Schwere unl 
Preis erheten. 
B. Kühlen, "M.-Gladbach 
Kurst- und .Verlagsanstalt 


Angehote erbeten für 


I bis 2? Millionen Kuverts 


gelb oder weiss Zell. oder anderen 
off, Grösse 9% x12—13 cm. 
Angebot mit Stotimuster an 
Th. Th. Gesthuysen, Xanten 7 an 


Schreib-1 
u. Notiz- E 
Blöcke; | 
Kartenbrieie $ 


kauft in grossen Mengen $ 
gegen sofortige Kasse 


Joseph Barta 
Luxuspapierfabrik 
Berlin SO 26 $ 

Elisabeth Ufer Nr. 38-39 
Telegramm - Adresse: 

Barta, Berlin 26 

Fernspr.: Moritzpl. 1147 


we 


Bem. Angebote 


auf 


Pausleinen 


75, 100, und 110 breit 
erwünscht [11696 


Duisburg-Ruhrort 


! 


1258 


[11890 


i| Angebote an [11788 


Wer kann uns 10000 kg gebündelte 


liefern ? 


Heeder & Co., 'Crefeld 


Pergamyn- und Pergament- 


kaufen jede Menge gegen 
[1 


Sackpapier 


Rollen, zur sofortigen oder fòrt- 
laufenden Lieferung. 


‚Gesucht. ER ere Waggons | 


æ Lederpappe 


550. lan, grosse Formate, passend | 
auf 30x30 cm Schnitt für eilige| ` 


Post- Al; Schreibmtaschinen-Papiere Ä 


..eventl, gegen 
EEn Eintausch vön färbigem 
gummiertem Papier 

kaufen -[11801 
Bald & Krüger, Hagen (Westf.) 


11500 Kalenderblöcke 


‚7x12 cm, eventl. mit volkswirt- 
schaftl. oder Gartenbau- Reklamen 
zu kaufen gesucht. Angebote an 


| G. Prinz, Bremen, Falkenstrasse 47 


Schreibmaschinen-Papier | 
Postkarten-Kariton;: [11812 


in jeder Menge zu kaufen gesucht 
Buchdruckerei Heinr. Geck, Essen 


Känter, | Manila- Karton 
Klosett- Papier - Be Farbe und belieb. Format 


kauft jeden Posten [11790 
a.“Rollen, sowie [11786 


S. Ackermann, Papiergrosshandlg. 
| Sohreibmasch,- :Postpapier 


. Strassburg i. E. 
‚Sander & Gronau, Hamburg 8 


A Gegen sofortige Kasse 
kaufe 


9463 


Seidenpapiere| 


INNEN a 


N 
in Rollen und Bogen 


Max Gumpel 


Charlottenburg 
Holtzendorff- Strasse 2. 


Heeresaufträge. 

. Angebote erbeten an 
Otto Küttner, Papierwarenfabrik 
„.... Leipzig, Industriepalast 
| | | | = | g | A 

Einseitig glatt -weiss 


40 bis 60 g/qm in grossen 
Posten laufend zu kaufen ge- 
sucht. "711791 
Hugo Bestehorn, Magdeburg 

RE 


Wir. sind Käufer für 


[11798 


Bin Käufer grösserer Mengen 


farbig Krepp-Papier 


Rollen 2%, —3 m lang, 50 cm breit. 


Hendrik Hartog, Hamburg 
Schmiedestrasse -19-21 


grösserer Posten, Por mat 156 x 146 
mm, zu kaufen gesucht. 


Angebote unter U. 11821 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kalender- Blöcke 


Fer 
D erel scsiseh Ye 2 kalt. EL ai. Schneidemühl 
ereisassiscne vYeragsansta Tausche 


Gegen sofortige Kasse zu en 
gesucht 


Schreibmaschinenpapler 


A.-G, Colmar (Elsass) "” Nachnahme- und Zahlkarten-Karton 


AR Ss AT 

gelben Postkarten- Karton 

Robert Becker, Berlin C 19 
Ross-Strasse 6 [11810 


Tageszeitungen oder 
Spinn - Papier oder 
Sackpapier - Abfälle 


Eilangebote an 


[11813 || Weisser oder hellfarbiger . ` 


Karlon 1.180 


für ein. Quartettspiel gesucht. 
Format und Stärke wie bei‘ 
normalen Spielkarten- Kartons. 

Jüdischer Verlag; G. m. b. H.- 
Berlin W15, Sächsische Strasse 8 
TETA N EE a 


Papiere und Briefmappen 


Tasse 1780 
Fritz J. Friederichsen & Co. 
Dortmund 


Ichkaufejeden Posten 
Manila - Karton [11845 


fettdicht Pergament-Ersatz 
Zellulose- und Tauen- Papiere 
Boden - Beutel 


Postpapier und Briefumschläge 


A. Wulfram Nachfoig. 
Papietwartenfabrik — Wismar 


Wir kaufen jeden Posten 


in Bogen oder 


Eilangebote an . [97 9707 
Heeder & Co., Crefeld. je 
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F Druckausschuss, Zellvlose- Papier 
und imitiert Pergam. 


f.Lebensmittel-Verpackung,laufend 
zu kaufen gesucht von ` .[11853 
Otto Seidel, ‚Papier-Grosshandlung |. 
- Dresden-A., Kaulbachstrasse 25 


2 Er: Wer liefert- 


grau Schrenz 


in Rollen, 147 'cm breit, 200.g/qm 
schwer, in Ladungen zu 10 000 kg? 
Angebote erbeten an [107.0 
Fabriken von Dr. Thompsons Seilen-: 
pulver, Wittenberg (Bez: Halle) - - 


Bücherpapiereu. Schreibpapiere 


gesucht. . [11782 
u F. Soennecken, Bonn l 
— se 
Stroh, Boh- B 


Spelt- ober. [sooo Fensterbriethüllen 


` grane Papp en (Geschäftslormat) ; ne 


260 g'am Trhimer - für Be sofort ETE 


Gegen Hecresschein kauft gegen 
sofortige Kasse jeden Posten. [11240 


satiniert schreibfähig 
Druckpapier 
sowie Karton 


Franz Scheiner, Graphische Kunst- 


i "Batimierte Moritz Schauenburg, Lahr (Baden) ee, —— 
Druchpapiere Wir suchen zu kaufen [11781 Papierabfälle 


zur prompten: Lieferung und auf 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. ee ‚Zahnt. 
Bez. Halle. CE 


aten 17001. 140000 Bog. sat. Druck 


l Kangleip apier Format nicht kleiner als 72:96 cm, 65—30 5 J.: er. Angebote er beten an. 
ee E Schell’ sche Buchdruckerei, Viktor Kraemer, Heilbronn a. N. 


Runfdruk- n. Merlagsanftalt 


Werel & Baumann R.-6. 
= Holzpappen 


Buchbinderpapiere, farbige 


Wir kaufen en Posten | 


E Packpapier 


in 200 Zenitner-Ladungen zu guten Preisen 2 und 10400 W 


Ze Tue. zu kaufen gesucht. Keen DO MM 
Papiere, Papierservielten Angebote unter N. V. 1275 an Rudolf Mosse, Nürnberg. ; SelllEIDAnler B 
. kaute gegen bar. EEES A 
Angebote unter Y. 11878 an di o l | . 
Papier-Zeitung erbeten. ö Sofort zu kaufen gesuch a gegen sofortige Kasse 


i Erbitte bemustertes .Angebot in 


Kuvert-Papieren A Grosser Posten Pappe 


aller Art -gegen sofortige Kasse 
F. Scheben, Elberfeld In Stärken von 2\,_3 mm, möglichst 150 x 68 und 138 x 68 


Be Landsberger & Bazar W 
=æ Berlin O 27 E 
BE = Schicklerstrasse 5 m 

Kleeblatt 16 . [11695 -  Eilangebot an: [11882 E T a 

| P Deutsche Celluloid-Fabrik, Eilenburg, ‘Prov. sa. 
Hlosettpupier | a 80/89. nn -Adr. "Denen hi f Grösserer Posten 


in Rollen 190—250 g schwer, [11863 Mam 
möglichst schnell zu kaufen gesucht 


nen A a Padhpapiere, Seldenpapiere, 


= | weiss sat.Naturpapier 


Gewicht 89—85 g/qm, zu kaufen 


° gesucht. Preisaufgabe und Format 
 Riesen- Pergament-ErsatzundPergamyn =: 116% 
| . | kaufen jeden Posten in Formaten .und Rollen [8910 er ingenberg, = 
Kalenderblöcke : Detmold. 
T 11808 | b F. B. Nellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof| -c-r Baniera bric- P 
Labin &. Koppel, Hamburg Papier-Ausfuhr und Grosshandlung am ric- apiere 
Toväntchaus Fernsprecheri Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresses Papiersellschopp | und andere Lederpapilere, 
=> > IT ———— | möglichst vergoldefähig; glatt und 


gepresst, ferner‘ 


weiss Glanz- und 


Goldschlag-Seiden BEREIT EEE ES 
Jose-Seiden 3; Brieiumschläge, Briet-, 


| u Gilacepapiere 
farbige Seidenpapiere Screib- und Durdisdlag- ; kauft jeden zu... ‚erbittet E 
 Vervielfälligungs-Papiere | bemustertes Angebot. [11779 


Papiere, Mappen und 
Kassetten, Schreib-Blöchke 


gegen sofortige Kasse in grossen. Mengen kauft 


Josepk Barta, Iuxuspäpierfabrik 
Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 


Telegramme: Barta, Berlin 26 
Fernsprecher: Moritzplatz 1147 . [10230 


Mich. Birk, Kartonnagenf.ıbr iken 


kauft d erbittet Eil-Angebot 
une a Tuttlingen (Württember gj. 


Berliner Wachspapier- und Farben- 
Fabrik, BerlinNW21, Alt-Moabit 104 


Papierkordel 2—4 mm 
| Packpapler Rollen u. Bogen | § 
Pergament- Ersatz | 

eins. glatt weiss Zellulose = 


jede Menge gegen Kassa zu kaufen 
gesucht. Bemustertes Angebot an 


C. Brettschneider, Aachen 


Normal-Kanzlei 4a 
Normal- Konzept 4b 
Durchschlag-Papier 
für Schreibmaschine - 
weiss oder farbig, Format 46x59 
und 43x68 cm [11229 
kauft grössere Posten gegen so- 
fortige Kasse. Bemusterte Ange- 
bote mit Menge und Preis an 


f. Hofhuchdruckerei Max_Hahn & ia 


| eq Mannheim, HE2 3 


PAPIRR-ZBITUNG 
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- Zellulose-Pappe 177 u 
n Format, 1-2 nm stark, url Prima HKollenseiden 
Einlegesohlen, in gr. Posten ges. kauft grössere Posten und Extranfertigungen. 


Wilh. Stuckle, Neustadt Bez. Cassel Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Eschenstrasse 3 
Büro- Bedarts- Ges- m. b. H: 


Bemusterte Angebote erbeten. [11581 


Wir suchen für eigenen 
Bedarf [11751 
4 Ladung 


Packpapier 


‚190/200 g/am, 150cm Br. . 
H. Nickel & Co., Cassel. MA 


R 
Restposten 


in Chromobildern, Photos, 
Bunt- und Vorsatzpapleren 


kaufen und erbitten: : . 
bemustertes Angebot [624 


Carl Lösel & Co., Nürnberg 4 
Filzpuppe 


600er und 1000er, suchen in 
Ladungen zu kaufen - [11754 


Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt ` 


| 1 Wir . sind Käufer grösster a 
Mengen : [9587 


Kreppapa 


oa in Rollen 
: Sack apier ': 
2 Formaten 
40—80 g/qm, für sofort und laufend gegen Kasse zu kaufen guprf. 
- gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


g Peter Meis, Crefeld Ele T 


Sackpapier f= 7 


etwa 70 g/qm 


Ä H. Nickel & Co., Kassel 


- etwa 250 g/qm 


Zu haufen gesucht 


Wir kaufen 


jede Menge und Sorte| 


und Grösse 
Druckpapiere, satin. und 
maschinenglatt 
Postpapiere, glatt, liniert, 
. _ karriert 
Schreib maseh. -~ Post- 
papiere 
Kanzleipapiere, wciss und 
- rötlich meliert 
 Postkartenkarton, holz- 
frei, holzhaltig, weiss u. farbig 
Briefumschiäge jeder Art 


alle Sorten 


Pappen: u Papierabfälle, 
Späne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 


Zu katıfen gesucht 


Etwa 10000 kg satin. blau 


Tauenpapier 


120 g/qm, Format 70 x 100 cm. 
C. Brettschneider, Aachen 


ESiuıT 


. und Grösse 
Prospektpaplere 
EEIT TT z e einseit. glatte Hanipapiere 
- Papi ere und Druckausschuss, im 
& a n an Form.64 x 96 cm u,64x 48 
Bomers ll u, Spinnpaplerabfälle De 
Ben A i. | Bine bee mil Madden 

arDi 2 

= anı Eisenmann & Bauer, 
von u. Kohlepapiere Strassburg i. Els. [11711 


Pergamynpapiere 

Pergamentpapiere, echt 

" "und Ersatz 

Packpapiere, in Rollen und 
Formaten 


Josef Sckimek 


Weisse und farbige 


Pap ierabfälle 


'Oelpapiere Berlin O 17, Mühlenstr. 11 
Papyrolin aller Art, rei Akten, Druck- 
Prospektpapiere®e | und Schreibstampf, Spinnpapierab- 
Umschlagpapiere .[10603 - ly | fälle usw: gegen Kasse in Ladungen 
Moleskine BrE = q g | zu Kaufen gesucht. ~ [11370 
un | kan Otto Günther, Papierfabrik, Greiz 
; ` s s D m 
Saze seim- Bristol...) . Ein gutes Verfahren zum [aus Biiert-, "Damen. "und 
Manila-Kartons Herren-Format-Papiere. Weisse 


und bunte Billett-, Postkarten- -u 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. [8261 


G H. Weiler, Cöln-Nippes 


und erbitten ab lagerort ge_en 
sofortige Kasse kurzverbindliche 
bemusterte Angebote gegen eventl, 
telegraphische Zusage. [11355] 


J; e & S ER 


an LAC Loi g [ines 
I kaufen jede Menge 


= Papierindustrie 
@ KirchheimersCo. 


Weichmachen v.Papiergeweben 


sucht zu kaufen [11876 


Emil Graf, Münster i. Westfalen. 
n 2000000000000000000009 


Wir suchen grosse en 


Sachpapier 


in 69—80 Grai: Rolienbreite 60—116 cm. Bemusterte 
-Angebote erbitten [11556 


TOATA moros Niehues & Dütting,® Nordhorn, Graisch. Bentheim 
DE ©00009001)0 0000000000008 


Kunstdruck - Karton 
für Vierfarbendruck, doppelseitig 
glänzend oder einseitig gestrichen, 
holzfrei und holzhaltig, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Eilangebote erbeten. [11622 

Kunstanstalt C. F. Wiedemann 
Roda S.-A. 


Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken 
zu kaufen gesucht. [10002 


J. Briest, Blankenburg, Harz 


’ 
. ü f 


2138 
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Vorratsposien aller Sorten . 


Konzept-, Kanzlei- Schrebnapae 


Be braun- und weisse Kareri und Packpapiere kaufen. 


Lambertin de Uries, Chemnitz 
11836] G.m.b.H. Fernsprecher 6182 


= Sackpapier:® 
"piwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Papierwaren- Fabrik 


- M. . Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthalen 


Q9099000090000000000000000000000000000000000000 


Suche gegen sofortige Kasse zu kaufen: 


Schreib-, Durehschlag- 
Schreibmaschinen- 
und Seldenpaplere 


Post-, 


Alle Sorfen Karions 


Briefumschläge u. Billetpaplere 


Fertige Kassetten, Blocks usw. 
Pack- u. Spinnpapiere 


Atari Claassen Nachfolger 


Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 26 


- [11559 


689999999929 999 89009999999 


i $9620002000009090006586608685680860990000000000800880008000000 0 
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| Seidenp apier 
‚Goldschlagseiden, Jos6-Seiden 


Eilangebote für grosse Posten erbittet 


Hermann Lammert, Berlin-Friedenau, Eschenstrasse 3 
Büro-Bedarfs-Ges. m. b. H. 


‚kauft in jedem Posten [11494 


Papierfabrik Noldensmühle, 6. m. b. H, Plaidt b. Andernach å-Rh: 


|  Abgenützte g 
Schreibmaschinenwalzen 


aller Systeme werd. zum Zwecke der Neuaufarbeitung von uns 


R gekauft, bezw. wieder in Ordnung gebracht 


© Angebote und Anfragen sind zu richten an: [11575 


vn 


11580. Į. 
[113 Ẹ{| zur Beschaffung von 


Papiermaschinen - -Wollfilzen, 


| mögl. Abbild. unter P. 11794 an die 


"Weiss 
mittelfein 


Karton 


-yag | 100—240 kg’ die 1000 Bogen im 


Format 48x64 cm oder ähnlich, 
glatt oder mit Leinenpressung, 
kauft jede Menge, auch Restposten, 
gegen Schein [11716 
Paul Stierle, Pforzheim 


SIR SETSIERSESSESSUSESSSTESEISGSESENSEEE 


% 


s| Papier- und # 


Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 
werken, laufend gegen 
ee Kasse zu kaufen gesucht ` 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 
Post Waldmichelbachi.Odenw, 


GESS3E3 2281028 0230951099590455095994 505058 
Manila- Karton 


(Aktendeckel - Stoff) kauft en 
Posten nach Muster [112 


Otto Henss Sohn; Weimar 
Papierverteilung 


Leim 


Knochen- od. Mischleim, in grossen 
und auch kleinen Mengen, kauft 


Novitas G. m. b. H., Berlin 


Ritter str. 76. Abt. Fabrikation. 


Für Heer esbedarf gesucht s: 


00 000 St. Bleigummi 


$ 


20.000 St. Tintengummi 


10 000 St. Maschinengummi 
Natur- oder Kunstgummi 


Eil-Angebote mit Mustern er- 
beten `~- [11824 
Edel-Verlag, Dresden 9 


Es erbitten Anget u. Muster von 


Talkum 11787], 


graphitfrei : Kalkarm 


Gottîr. Möller Söhne, ‚Neumünster 


Kosa-Scheine 


zu kaufen gesucht, ebenso 


neue Filze 


292919222339322923238:3323332383 


|Rotacopie- Abteilung der D. M. V.G., Berlin N4 


| Monogramm- Balanciers 


in kleiner und mittlerer Grösse 

kaufen [11792 
Heymann & Schmidt Akt.-Ges. 

Berlin N; Schönhauser Allee 164 


Kuvertmaschine 


gebraucht od. neu, sucht zu kauf. 
Angebote m. Angabe d. Preises, 

Systems, Alters unter A. 11883 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gut gebrauchsfähige 


“_ 
Kuvertmaschine- 
für verschiedene Formate gesucht. 
Angebote unter B. 11889 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Flachbeutel-Maschine - 


zu kaufen gesucht. Preis und ge- 
naue Angaben erbeten. [11846 
W. Korff, Papierwaren-Fabrik 
Segeberg i. H. 


Gebr, Kreiskartenschere 


mit 12 Messerpaaren für Kraftan- 
trieb, Durchlassbreite 110 cm oder 
breiter, mit unterer Messerfederung 
in gutem Zustand zu kaufen ge- 
sucht. Angebote mit Angabe des - 
Fabrikates, Alters der Maschinr 
und des äussersten Preises unte. 
S.11806 an die Papier-Zeitung erbe 


Schiefertafeln, Griffel, 
Gelatine-Griffel 


in grösseren Posten zu kaufen ge- 
sucht. 114815 
Paul Frehn, Aachen 263 


| Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin S 


Prinzessinnenstrasse 19 


Bürstenfeuchter. 


Fabrikat R. Unger, Crimmitschau 
(Sa.), verschied. Spritzbreiten, ‚mit 
u.ohne. Bürstenwalze, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. 

© Gefl. Angebote mit Angabe der 
Arbeitsbreite unter 0. 11091 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier - Querschneidemaschine 


mit über 1 m Schnittlänge und 


Riemenantrieb gesucht. Angebote 


mit Arbeitsbreite, Schnittl. ‚reis, 


Papier- -Zeitung erbeten. 


Angebote unter Angabe der Maße Mo 


erbeten an die 
Mühldorf b. Glaiz i. Schles. 


Wir suchen zu kaufen: 


1 Stanze mit Sätzen 


|. Themal, Posen, Breitestrasse 10 


[11785 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b.-H. 


|80 cm .Arbeitsbr., 


|Leimfarben - Druckmasshi ne 


[11804] + 


für 6 Farben, eingerichtet für 4, 
zu verkaufen. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
unter F, 11764 erbeten. 


Nt. 10211917 


PAPLER-ZEITÜUÜNG 2139 


‚Kartenkr eisschere 21% 


1 m Durchgang, 11 Messer 


Papierbeschneidemaschinen 


7i cm Krause, 60 cm Fomm verk. 
-— Max Mohrstedt; Bertin 19 


.. = 


' Kleine guterh. Akten-Papier- 
Schneidemaschine 
System Krause z. festen Preis 


"80 M., Kiste 10 M. extra, 
"ab Karlsruhe abzugeben. . 


Bruno Lange, Karlsrühe i. B. 
EIER 11859 


1 Falzmaschine 
4 Bruch,  Preusse, gebraucht, 


| Parallel-Falzmaschine 


Gutberlet, billig zu verkaufen. 
. Alfred Dreger, Spandau 11864 


Spitztüten - Maschine 


F. &`K., mit Druckvorrichtung, 
sehr wenig gebraucht, 
im Eintausch gegen na, 

abzugeben. [11862 


Paul Gürges, Bromberg 


i -n 


: Fabr. Krause, 800 mor Messerbr eite | I 


Sehneidemaschine Krause, 50 cm 


‚ mit3mlangem Holztisch dazu,verk. 
Mayer, Königsberg i. Pr. 
_Burgkirchenplatz 1 


Präzisions- 
- Paplerschneldemasehinen | 


[11888 


tär Normal- und Schmalschnitt mit |. 


Rälichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Mossorsätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 


aufwärts in erstklassiger Ausführg. | ` 


: Wadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate-. 
Bauanstalt G. m. b. H., Rheydt 


Alleinverkauff. Oesterreich I Arthur | 


kandes- 


Wien VIII, 
14820 


Fleischer, 


. gericht- Strasse 5. 


-Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig: 


S P E, Chr. Mansfeld 
B. X. B.;80 x 110cm Druckfläche 


Radantrieb, [3372 
versch. “Hebelsehneidemaschinen, 
Ralzmaschinen,- Knichebelgressen 
usw, verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinz essinenstrasse 19 


Paplerzerreiss- und Knetmasehine 


Pat. Dietrich, Köllergang, Eisen- 
Schale 2500 Dim., mit rot Granit- 
Läüfersteinen, 1650 x 450, mit, 
Oberäntrieb verkauft [11834 
Mayer, Königsberg i. Pr. 
Burgkirchenplatz 1 


‘Abnahme. 


möglichst f| 


‚abzugeben: 


© Eine wenig benutzte: - 


Rollen- 


| "Siegellack : 


schwarz, anbiete folgende erprobte Sorten! 'schneidemaschine 
100 d. Pfd. > Stangen) M. 3,10 System Fridrich Müller, Pot- 

ns 62° (8 M. 3, 50: schappel, 100 cm: Messerbreite, 

Nr. 126 (10 u M. 3,50 hat abzugeben. Gell. Angebote 

te W: i erbeten unter D. 11747 an die 


(Nr. 62 und 126 allerfeinste Ware in Kartons) ab Lager mit folgenden 
Rabattsätzens 10% bei 8 Pfd., 15% bei 16 Pfd., 20%. bei 48. Pfd. 
— Porto und Ver packg. Pöststück zu 8 Pfd. Inhalt 
M. 1,20. Musterstangen d. Stück Voreinsendg. 50 Pf. 
Postscheckkonto. 10313 Hamburg [11734 


Paul Jacobson x Hamburg 36 
Wieder erhüufer 


Ich suche zum Vertrieb eines wirklich reellen Gebrauchsartikels, 
- der täglich in jedem Hause gebraucht wird, Grossisten u. Wieder- 

verkäufer. Es wird- Herren ein leichtes sein, viele tausend Mark zu 
. verdienen. Fraglicher Artikel ist nicht nur jetzt im Kriege, sondern 
= auch noch Jahre "nachher brauchbar u. wird trotz Aufschlag der Roh- 
materialien noch zum alten Preise verkauft, Is handelt ch hier um 


= Kein Ersatzmittel = 


sondern um ein wirklich. brauchbares Fabrikat, gut und billig. 
Senden Sie mir, falls Ihnen an einem guten Verdienst gelegen ist, 
65 Pfg. in Briefmarken, ich sende Ihnen dann sofort Originalmuster 
des Artikels zum zunächst Selbstausprobieren franko verschlossen ein. 


Walter Uike, Cöln 1, Postfach 114 
Posthartenharton 
- Schreibmaschinenharton 


Papier-Zeitung. 


 Goudronne 
öl, fest, 50—52 “cm + Rollen 
‚200 g, 700 kg billig abzugeben. 
-Julius Schultze, Cottbus 11801 


a Briefmappen A 
5/5er abzugeben. : Das.- Hundert 
M. .25,—.. Muster 50 Pf. : [11885 
F. Franke, Breslau T, Graben Ta 


zus. 7000 Aktendeckel 


blau, in Ballen 128, 126, 115 und 
112 Kilo gefalzt, 2412:38 cm, das 
Kilo 3,30 M. ab Karlsruhe. Muster- 
angebot gegen 25 Pfg. ne 
Bruno Lange, Karlsruhe i. B 


Puiergenehe-Ahfälk: 


hat abzugeben Felix Freude, 
Berlin-Wilmersdorf, Spessartstr.5 


Durchschlag - Papier 
einseit, glatt Zellulose 


mehrere 100 000 Biatt, sofort 
lieferbar. [11887 


A. Schmitz, Berlin W 35 


Potsdamer Strasse 51 


os 


PEPPFTTETTIELTTIITTIIIIII TUR 
K? ; u” 
holzfrei Schreib m. glatt |; "W201 “mn Aw. ; 
in grösseren Mengen lieferbar. Muster zu Diensten m ar an er z 
"= ;in11,13,1415,16,18u.38mm m 
J. Rosenber 3 er Co., Kösiin 11841 - hat greifbar billigst abzu- = 
gegründet, 1846 [ “= geben. Musterängebot nur = 
x gegen 6 M, Voreinsdg. [18 m 
Ich habe abzugeben: n Bruno Lange, Karlsruhe s 
:4000 Bg. Normalaktendeckel 70-blau, 36/47 cm, 42,3 kg 1000 Bg. 120,— E nenn nenn. 
::2000 ,, satiniert dunkelblau Konzept 7b, Tkg, 29142 cm, 1000 , 16, — SN 
„ „ „. -39 33 ‚35/43 . „ 1000 „ 18, — m 
8000 ,, s 18 ,, 42/53 , 1000 ,„ 36,— 
30000 Auartblätter Kopierseiden, 1000 15,— 
1000 e prima Zeichenpapier Nr. 6, 180;— 
500000 Feldpostkarten, 1000 8,— 
300000 gummierte Aufklebeadressen, 1000 14,50 d ler ri ung 
freibleibend ab Stettin ausschliesslich Verpackung. [11843 


Martin Mandelkow, Stettin 


Von meinem Lager habe’ ich freibleibend und nur geschlossen 
[1184 


Etwa 1500-1800 Klo farbigen Manllakarton 


etwa 450 g/qm, Ia. Qualität, in den Farben rot, grün, ‚gelb und 
orange, auf schmalen Röllchen von etwa 36—40 cm D. in Breite 
von 18, 20, 22, 24, 30, 34, 40 und 53 mm. Angebote mit Muster 
stehen zur Ver fügung. Der Preis wird im Verhältnis zur heutigen 
Marktlıge äusserst billig gestellt. 


Walter Klestadt, Papierwarenfabrik, Essen 


60 000 kg Eisenbahn - Fahrkarten 
zum Łinstampfen, haben sofort, eventi. 


gegen Lieferung von grau Schrenz 


abzugeben. Geil. Anfragen an [11886 | 
Cohn & |Sieburth ‚ Posen 


Professor W. Herzberg 
Geh. Reg.-Rat 
Neue 4. Auflage 
mit 98 Textfiguren u. 23 Tafeln 
276 Seiten Text 
Preis Æ M. u. 30 Pf. Porto 


können wir liefern und erbitten 
Bestellungen. 


Verlag der Papier-Zeitung 
‘Carl Hofmann 
.. BERLIN SW 11, Papierhaus 


Teuerungszuschlag 10 v. H. 


2140 


Die in der Reiehsdrückerei vom 
1. April 1918.bis Ende März 1919 


aufkommenden, nach Sorten ge- 
trennten. Papierabfälle- (insgesamt 
voraussichtlich 1143000 kg) sollen 
im ganzen -oder geteilt verkauft 


.werden. Durchschnittsproben und 


 werktäglich von 9—3 Uhr 


- die Verkaufsbedingungen .liegen in 


der Mäiterial-Verwaltung — Berlin 
SW 19, Kommandantenstr. 7/9 — 


und ‘werden. von da auf Wunsch 
gegen Einsendung von 75 Pf. (nicht 
in Briefmarken) übersandt. - An- 
gebote mit der Aufschrift: 


schlossen bis Dienstag, d. 15. Januar 
1918, frankiert einzusenden. Die 


Eröffnung erfolgt in Gegenwart 
' der etwa erschienenen Bewerber 


an diesem Tage vorm. 11 Uhr im 
Sitzungszimmer d. an 
Oranienstrasse 91. [11874 
| Direktion 

der Reichsdruckerei 


ji Notizbücher [11819 
‚Format 83x 143 mm, 50000 St. 
m. Kalendar., in einf. Ausführ. 
gibt ab Felix Tittel, Leipzig, 
'Gerichtsweg 16. Fernspr. 336. 
Muster nur geg. 40 Pf. i. Marken 


' 10 000 kg neue, graue und braune 


E sofort lieferbar, 


2 mm 


Pappabfälle 


zu verkaufen, in 
Gegenlieferung von 


Maschinen-, Grau- od. Lederpappen 


S. Ullmann, Kartonfab:ik, Cottbus 


` Pücklerstrasse 20 [11869 


Weiss Zellulosebeutel 


mit-Seitenfalz u. Stehboden, von 
1-—10 Pfd. sortiert, Rest von etwa 
10 Ztr., der Ztr. M. 70,— ab hie: ; 

Krepp-Rollen, - Rest etwa 3—400 
Rollen zu 15 Pf.; Seidenwolle, 
‚in Farben sort. Rest, das 
Pfund::50 Pf. | [11784 


Gebrüder Wolff, Dortmund 


Die Rechnung der Zukunft 


Rechnung mit anhängender 
Zahlkarte D. R. G. M. 672993 


ist bezirksweise (evtl. für ganz 


Deutschland) zu vergeben. [11825 


Erspart das Suchen 
Vermeidet AÄerger 
Ermahnt zur Zahlung 
| -Und ist stets da! 
Angebote erbittet - l 
- Dr. von Ghiel, Grossenehrich 
(Schwarzburg Sondersh.) 


Habe. ell -Flach 50 000 weiss 


Zell.-Flachbeutel 


65x 105 mm, d. Tausend M. 5,25 


‚Ersatz-Durchschlag-Papler| 9 E 


"Vorauszahlung, 


25 000 braun [11818 


-Fauenpapier-Plachbeutel 


82x125 mm, m. gum. Klappe, das 
Ts. M. 8, ab Leipzig, netto Kasse. 
F. Tittel; Leipzig 
Gerichtsweg 16. Fernspr. 336 


gelb, eins. glatt, -gerippt, solange 
Vorrat reicht, freibleibend; [194 
1000 Quartbl. 22x28 cm M. 10, 50 
1000 Foliobl. 21X33 cm M.-11,50 
ab Lager Hamburg, Kisten extra, 
' Mindestmenge 
50 000 Bl. "Lieferzeit etwa 3 Woch., 


 abzugeb. Henry Gabrielson, Hambg. 


aus| 


„An- 
\ gebot auf Papierabfälle“ sind ver- 


PAPIBR- ZEITUNG 


Jih habe freibleibend gegen vorherige Kasse in| y, 


kleineren und grösseren Posten abzugeben: 

Schreib- und Schreibmaschinen-Papiere - 
Durchschlag - Papiere 2 

_ Billet- Papiere 

Zellulose - Papiere in Bogen und Rollen 
echt Pergament 

Pergament-Ersatz 

Seiden- Papiere, weiss und farbig‘ 
Servietten 

gummierte Papiere 

Kartenbriefe 

Briefhüllen aller Art 


FritzSchmidt ‚Papier-Vertretung 


Dresden -A.1 [11873 


Lieferung u. Herstellung grosser Massen kann noch übernehmen 


Felix Tittel, Papierwarenfabrik, Leipzig 


Gerichtsweg 16 Fernsprecher 336 


1/2 Million Papier-Servietten 


ctwa 37X38 cm, gl. weiss, Ia Qualität, M. 18,— d. Tausend, sofort 


ab Leipzig lieferbar. [11797 
Robert Nitzschke & Co., Leipzig, Sedanstr. 16, Fernspr.: Nr. 7400 
Gebrauchten 


Papierbindfaden 


hu IM, 1,50, Sorte II M. 1,— d. kg 


bietet solange Vorrat reicht an [11795 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


5 kg Probe unter Berechnung gegen Nachnahme zu Diensten, unbe- 
rechnete kleinere Musterproben werden nicht abgegeben. 


Vom Lager sofort lieferbar abzugeben: 


A 000 kg fettdicht Pergament-Ersatz, a cm, a g 
1.004 50/7 


$9 - 99 39 23 5 23 DE] 


681 „ "n » 50/80 ,, 50 Re 
‚138 „ halbfettdicht j © „» 54/00 ,, 40/42 , 
1500 , sat. imit. Pergament 75/100 , 40/45 ,, 

8660 , pa. Packzellulose, 150/160 g, 100 und 150 cm- Rollen 


4850 Bogen pa.rot Tauen 
10 960 99 39. blau LE 


Papierhaus Hilbert & co, Leipzig 


Fernsprecher 2661 und 2641 ` [11793 


75/100 cm flach 130 g 


Durchschlagpopier 
Ballen 20000 Bog., etwa 40 kg netto 
Folio, Quart Au 


_ Kopierpapier 
Ballen 20 000 Bog., etwa 32 kg netto 
Quart 


Ullmann & Comp, Papiertabrik, Altcarbe a. Ostb. 


Telegramme: Ullmann, Altcarbe 


— 


_Fernsprecher: Altcarbe Nr. 1 


| 'Koklepapier 


Nr. 10211917 


| ER Den i 
leder. und Holzpappen 
haben abzugeben- .- [11840 

- Curt A. Ehrenhaus & Co. > 
Berlin W 30, Bambergefstr. 4 


75000 Bg. hellfarbig sort. 


Löschpapier 
werden abgegeben. . [11848 


Papierwaren -Vertrieb E. Weickert 
Dresden, Pillnitzerstr. 35 


40000 dm Paraffinpapler: | 
1000 kg Exportpergament 
200 Rollen Wellpappe 


bieten freibleibend an 
Gebrüder Mainzer, a 


40000 Säcke 


dreifach, 45 X 84 cm, sof. abzugeb. 
Gebr. Nagel, Herford. [11842 


Neujahrs- Glückwunschkarten:- 


zum Namenunterdruck, 10—15 M. 
das Tausend (Friedenspreise) soweit 
Vorrat. - Knobloch 


Breslau I, Kupferschmiedestrasse 7 


Kalender- 
Blöcke 


ım Format 55:80 mm 
sofort lieferbar : [7867,. 


Möller & Borel 6.m.b.H. 


- Kalenderfabr ik 
Berlin SW 68, Lindenstr. 18-19 


Oelpapiere 
für wasserdichte Packungen liefern, 
solange Vorrat reicht [1 1441 


Aug..& Herm, Tünnesmann 


‚Düsseldorf 


Sofort abzugeben 


200000 Bogen Normal 4a 


0000 ky Lehensmittelkarln 


gegen Umtausch von weissen. 
Kuverts (Billetkuverts) u. Leinen- 
papier.od.Papier m. Leinenpressung. 


Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i Els. 


11412 _ 


%, Millionen Blatt, Qualität. . 
Pelikan,. -Arlac, Reform, 
'Werroo, ‚Triumph, Adobee, in. 
all. Farb. sof. preisw. abzug. ` 
Schäfer & Clauss, Berliner . 
' Sċhreibmaschinen- Gesellsch;-; 
Berlin. W 8, Leipzigerstr. 19 


Nr. 102/1917 


PAPIER-ZEITUNG 


2141 


225000 Bogen 


Kionzep t 4b 


43/68 cm, 24 kg, pi lieferbar, 
zu verkaufen. Schriftliche o 
curch G. Pancritius [11809 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 8a 


Gegen Angebot frei Bahnhof 
Trier zu verkaufen: [11828 


20000 Bogen sat. Prospekt 


(rosa, Llau und grün) 59X92 cm, 
25 kg die 1000 Bogen. ` 
‚Druckerei J. Klein, Trier - 


Durchschlag -Papier 


Etwa 41, Millionen Bl. Durdi- 
schlagpupier weiss und tarbig, 
zum Yreise von M. 14,20 d. Taus. 
ab Berlin zu verkaufen. [11811 

Gefl. Angebote erbeten an 

'H. Lewandowski, Berlin N 
Swinemünderstr. 117. 


Etwa 5000 kg [11796 


Zellstoffpapier 


weiss, gelb, orange, 17 cm breit, 
etwa 70 g/qm, rotationsmässig ge- 
wickelt; etwa 2000 kg Papierwolle 
4mm, etwa 3000 kg graue Pappe 
2—4 mm stark, preiswert abzugeb. 


H. Wertheim Söhne, Cassel 
Papier- 
Servietten 


90000 Stück, Grösse 48x36 cm, 
M. 21,— die 1000 St., freibleibend 


Ronniger & Pittroff 
Leipzig-Lindenau 5a. 


Mosel. 


[2#308 


Holzfrei satiniert [11807 


Postkarten-Karton 
16 und 32 Karten, bietet an 
Ernst Gust. Grüne, Hannover 


Pergamyn-Beutel 
mit gum. Klappe 9x12 cm, die 
Tausend 15,— M. in gröss. Mengen 


"abzugeben. [11803 
Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gieiwitz 


ff weiss Krepp-Papier 
120 cm breit, hat abzugeb. [11830 
E. Fuhlmann, Leipzig, Zentralstr. 7 


Ia sat. Bunt-Druckpapier 


80 x 100 cm, etwa 90 kg d. 1000 Be. 
. Vorrat 5000 Bogen. [11831 


la Tabakpapier 


büttenartig, grünlich, besonders 
fest, 90 x 120 cm, etwa 150 kg die 
1000 Bg., Vorrat 4000 Bg., sofort 
verkäuflich. Angebote an 
Max Eilhardt, Dortmund 
Königshot 23 


Pappscheiben und Ringe 


{für Heercesbedarf [11829 
Spezialität Scheiben u, Ringe für 
Sprengpatronen. .Masscnautlagen. 
N.Fieisch, Forbachi L. 


Posten graue Pappen 


"in verschiedenen Stärken abzugeb. 
Neumanns SAL DUCDULUCKELE! 
Gleiwitz [11728 


ee 


. Biete freibleibend vom Lager an: 


5000 kg 


gebieicht Zellstoifiwatte 


in Tafeln etwa 60x 150 cm, M. 2.50 das kg 


2000 kg Pergamynwolle, weiss 
l und 2 mm Schnitt, M. 2.20 das kg 


brutto einschliesslich Verpackung, ab Lager, 


Duplikat - Frachtbrief. 


netto Kasse gegen 
[11884 


Max Reumuth, Papierwarenfabrik, Hellerau b. Dresien 


Ich biete an (Zwischenverkauf vorbeh.) 


2000 kg un Kernpack (Natron) in Abreissrollen 30, 40, 50, 60 u. 
cm Breite, etw 4) g, M. 260,— die 100 kg 
5000 kg a Kernpack (Natron) in Abreissrollen 40, 50, 60 und 


75 cm Breite, etwa 75 g, M. 260,— die 100 kg 


[11865 


3000 kg eins. gl. weiss Zellulose in Abreissrollen 25, 30, 40, 50, €0 


u. 75cm Breite, etwa 50 g, 


M. 250,— d. 100kg. Uebl. Verp. 


Wegen der bekannten Oualitäten sind Muster nicht erforderlich. 
Niedersädisische Paplerrollenfabrik, Hannover-Vahrenwald 


3222272222 222727322227224 227 2227329 2270727222222 272222022 223022 29222322 22222° 7222710222277 


Lager. 


abgeben. 
werden nicht abgegeben. 


FELISHIIRIISIIIITISILIISSIARSSTIAISSERKIFSSEATESSFERRFESFEEERS 


$322233323222232232123$328123222222222232222:12222222222232233833? 


Kalenderrückwände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


(lückwunschkarien 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
Musterpakete werden berechnet. 


 Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshui i. 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


Einzelmuster 


i 
f 
H 
j 
| 
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Habe freibleibend abzugeben: 


etwa 70 kg weiss Kanzlei 
58 cm, etwa 65 g/äm 
etwal0Okg grünProspekt 
85 cm, etwa 60 g/qm 
etwa 300 kg weiss Druck 
178 und 75 cm, etwa 60 g/qm 


Angebote erbeten an; [11749 
J. Buchmann, Rinnthal (Pfalz) 


Weisses Krepp-Papier 


in Rollen 120 cm breit liefern 


Bollmann [11763 
Papierlager H anburg 8 


400 kg Pergamin 
in Streifen 6x92 cm, 2x70 cm, 
2x41 cm, 50 g/qm, abzugeben. 


‚ Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gleiwitz [11727 


Hektoyeanhe- 


blätter, Ia Ersatz, 10 Folioblätter 
M. 9,—, Doppel-Foliobl. M. 18, — 
frei, solange der . Vorrat reichtı 


w Æ Max Jaab, Hannover 
m æ „Hansahaus“ [11397 


|Oelpapiere 


| wasserdichte Wachs- 


und Paraffinpapiere 
liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [521° 


Willers & Schulte ° Hamburg 1 


—— 


BER ist identisch mit 
Haager Kleb-u.Papierbearbeitungs-Mag tinsatabrik 


Selbstistder 
Mann! Wer 
Rengol noch 
Jicht verar-- 
zitet, verlg. 
schriftl. Oft. ES 
unter Einsendung eines Musters des $S 
bislaug verarbeiteten Klebstoffes. -— BE 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede-: 5 
gelechie u. Kann nur Nutzen bringer! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross Varra 


Neuheitt 


Tintenpulver in Kapseln 
in schwarz, rot, blau,. violett und 
grün, 1 Kapsel ergiebt l Flasche 
bester Schreibtinte. 100 Kapseln f. 
10 M. frei Nachnahme, s» [11879 


W enger Klebstofi-Fabrii ` 


| Bindfaden - Ersatz 
Klein & Comp. 


Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/41 


jr 


Papler- 
Fabrik 


ohle-, Daren chlas, Kopier-, 

Wachs-, Lösch- u. Pauspap., 

Hektographenblät. u. Masse-Ersatz. 
COPIR- UNION, Berlin -Wi. 


Gelegenheitskauf 
300 Pfd. Papierbindfaden 


in zwei Stärken, garantiert fest- 
fast unzerreissbar, zu jedem an- 
nehmbaren Preis wegen Platz- 
mangels abzugeben. Angebote mit 
Preisangabe an [10859 


P. P. Drexzelius 
Kartonnagen-Engros-Lager 


| Hannover, Galenberger Strasse 39 


ToD 
Reissnägel wiss 


his etwa 40000 Gros, ohne 
Belegschein, im ganzen od. 
geteilt, hat abzugeben gegen 
Kasse. Musterangebot gegen 
80 Pfg. in Marken [11857 
Bruno Lange, Karlsruhe i.B. 


Get. Hanfkordel 


Manilapackschnüre 

prima Kolonialhanfischnur 
Dichtungsteerstricke 
belegscheinfreie Papiergewebe 
Papiersäcke [11353 


haben in grösseren Posten abzugeb. 
Curt A. Ehreuhaus & Co. 
Berlin W 30, Bambergerstr. 41 


Grösseren Posten 


Halt-Leim 


bat abzugeben [5924 


. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


Wanfrieder Strasse 202/3 


Feldnostschachtel 


und Zuschnitte 


30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Go., Mannheim 


Kartonnagenfabrik (f7883 


S. Krisch, BerlinC 2, Bingstrasse 30 | pm EEEENEEEERESSEEEEEEEEEREHEEEDE 


P\PIER-ZEITUNG Nr. 102/1917 


12. und 14. Oktober. Diese ‚Ausfallmuster’ entsprechen ‘aber weder 
dem Verkaufsmuster A, noch viel weniger der tatsächlich gelieferten 
Ware, von welcher wir die beiden Ausfallmuster B hier beifügen. 
Zwischen dem Verkaufsmuster A und den ‚wirklichen Ausfallmustern 
B besteht ein gewaltiger Unterschied. Die ferner mitfolgenden zwei 
.» Muster D zeigen, daß die Oberfläche des Kartons sich beim Verdrucken 
 losreißt: i ee 
- X-und seine Fabrik behaupten, wir müßten den außerordent- 
lichen Zuständen, die durch den Krieg hervorgerufen sind, Rechnung 
tragen und Ansprüche, die zu Friedenszeiten gestellt werden konnten, 
gegenwärtig nicht gelten lassen. Wir würdigen wohl die herrschenden 
Schwierigkeiten, lassen uns aber nicht. aufzwingen, .was, wir, nicht 
gewollt haben und nicht einwandfrei verbrauchen können. Wenn X 
und seine Fabrik nach dem Abschluß zu der -Ueberzeugung gekommen 
sind, daß sie uns beim die Verkauf bemusterte prima Ware nicht liefern 
- können,.so.wäre es ihre Pflicht gewesen, anzufragen,-ob wir- mit 
Lieferung einer. anderen. Sorte — die uns dann bemustert werden 
en — ‚einverstanden sind ober nicht. ` ae 
i übėrwie dieieni -1 edoch © Vir sind der Ansicht, daß ‘der von: uns vorgenommene Abzug 
eoa ee = ne un von 10 v. H. das Mindestmaß unseres Schadensersatzes. für die. ge: 
=. Verkaufsmuster für ‘das Geschäft, welches am 16. Juni 1916 lieferte schlechte Ware wie auch für die Schwierigkeiten und Verluste 
- durch meine Bestätigung ‘unter üblichem Kriegsvorbehält abgeschlos- bei deren Verarbeitung darstellt. Bu 


sen. wurde, also zu einer Zeit, wo die Verhältnisse etwas besser waren , Ueber die beim Spediteur lagernde Ladung konnten wir aus.den 
zals ‘heute, finden, ‘Sie beiliegend, ebenso die Ausfallmuster beider Briefen des X und.den dort wiederholten Sätzen seiner Fabrik nur die 
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Chromo-Ersatz-Karton _ 
pes 1524. Schiedspruch ~> > 
Schiedsprüche. werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


De 0 Se E 
tI; 


mn 


‚strittiger Sendungen, und eine mir von der Fabrik überlassene Druck- 
"probe, welche auf dem Karton angefertigt wurde. Das Verkaufs- 
muster ist zwar ziemlich klein, doch steht. mir ein größerer Abschnitt 
dax:cn nicht zur Verfügung. = 

EN Fre X, Großhandlung' in- A. 


x * x. 


Wir nehmen ‚Bezug auf die Ihnen durch die Großhandlung X 
in A unterbreiteten” Schriftstücke und erklären uns grundsitzlich 
. damit einverstanden, uns Ihrem Schiedspruch zu unterwerfen. 

= Im Juni 1916.hat der damalige Geschäftsführer unserer Firma, 
welcher kurz vor seiner Einberufung stand, um unseren laufenden 
'Bedarf an Faltschachtelkarton für längere Zeit zu decken, bei X 
etwa 70000 kg prima einseitig weiß gedecktChromoersatzkarton bestellt 
nach dem hier in drei kleinen Stücken beifolgenden Muster A. Er 
hat in Anbetracht der Eile den sehr hohen Preis von... M. für 100 kg 
dieses -Kartons bewilligt und ist auch die Bedingung eingegangen, 
~ daß die: Ware brutto für netto berechnet und bezahlt wird, die Pack- 
bretter dagegen — welche also zum Warenpreise berechnet wurden — 
erst nach deren Rücksendung vergütet werden. Die ersten 
drei Ladungen kamen in Abwesenheit unseres Geschäftsführers, 
welcher inzwischen einberufen wurde. Als mehrere Wochen später 
ein Mitglied unseres Aufsichtsrates zum stellvertretenden Geschäfts- 


führer bestellt worden ist und in den laufenden Geschäften Umschau ° 


führte, ist ihm die sehr schlechte Beschaffenheit des von X gelieferten 

‚und für den bestimmten Zweck ungeeigneten Kartons aufgefallen, 
ebenso dessen hoher Preis. Die sofort eingeleitete Untersuchung hat 
ergeben, daß die bereits gelieferte Ware dem durch X seinerzeit 
‚gesandten Verkaufsmuster nicht entspricht, daß ferner für den gezahl- 
..ten hchen Preis bessere Ware_gefordert und geliefert werden müßte, 
Der. Friedenspreis von derartigen Faltschachtelkartons in bester 
Ware betrug weniger als die Hälfte des jetzt bezahlten Preises, und 
noch im, November 1916 hat die Papierfabrik Z in C erstklassige 
Ware aus einem im Mai 1916 getätigten Kauf um 6 M. die 100 kg 
billiger geliefert. 

Danach.haben wir X sofort darauf aufmerksam gemacht, daß 
= wir die Annahme weiterer Ladungen entschieden ablehnen werden, 
wenn der Karton ebenso schlecht sein sollte wie in den: bereits er- 
: hältehen Ladungen. Trotzdem enthielt die am 18. Oktober in unseren 
Besitz gelängte Ladung ebenso geringe und. vom Verkaufsmuster 
abweichende Ware wie die früheren Ladungen. Wir waren deshalb 
gezwungen, diese Ladung zur Verfügung zu stellen. 
heute beim Spediteur, da wir aber die Fracht für die nicht in Empfang 
genommene Sendung auslegen mußten, so: haben wir das Konto X 
mit. den Frachtauslagen. belastet. 
= Wir haben. zwar nicht nötig gehabt, X von dem Geschehenen 
telegraphisch zu benachrichtigen. Wenn wir es getan haben, so ge- 
schah es lediglich in seinem Interesse, weil wir auf Grund seiner frü- 
heren Briefe annehmen konnten, daß er für'die ihm zur Verfügung 
gestellte Ware sofortige anderweitige Verwendung habe, und er 
durch die telegraphische Nachricht die Lagerkosten beim Spediteur 
sparen würde. _— . De 
- Die letzten Lieferungen von X kamen am 21. und 24. Oktober 
an. Wir haben sie angenommen, um X keine weiteren Kesten durch 
Lagerung beim Spediteur zu' machen, haben uns aber ausdrücklich 
vorbehalten, daß ‚wir die Ware an zuständiger Stelle vorerst prüfen 
lassen und erst dann über die Annahme cder Nichtannahme uns 
entschlicßen, also..‚dem Prüfungsergebnis gemäß berechnen :und bpe- 
zahlen werden. Die Bezahlung konnte also nicht erfolgen, bevor wir 
die. Urteile der Prüfungsstelle in. der. Hand hatten. Daraus erklärt 
sich die Verzögerung in der. Bezählüng, obgleich das Geld für Rech- 


- nung des X in einer hiesigen Bank: hinterlegt. wurde, und die uns 


von dieser Bank zugestandenen Zinsen an X vergütet -worden sind. 
5 Wir gewinnen den Eindruck;;daß X die uns gelieferte Wäre nicht 


... gesehen hat und nicht genau kennt; Er schickte uns zum Beispiel : 
~. diẹ .2.beifolgenden. Muster .C als Ausfallproben derLieferungen vom | 


Sie liegt noch -~ 


Ueberzeugung gewinnen, daß sie die Ware mit größter Leichtigkeit 
anderweitig unterbringen können. Wir hatten dagegen nicht das 
Geringste einzuwenden. Die anderweitige Unterbringung dieser 
Ladung scheint nicht gelungen zu sein. Wenn wir auch diese Ladung 
annehmen sollten, so könnten wir dies nur dann tun, wenn uns auch 
auf diese Sendung ein Nachlaß von 10v. H. gewährt wird, und wenn 
X sämtliche bisher entstandenen Roll- und Lagerungskosten auf 
sich nimmt. F . Dr 

Wir beanspruchen Entschädigung nur auf idie letzten 30 000 
oder 40 000 kg, verzichten dagegen auf eine solche auf die drei ersten 
Ladungen, obgleich alle sieben Ladungen eine gleiche Ware enthielten, 
die viel geringer als das Verkaufsmuster ist.. 

Y, -Papierwaren-Fabrik in B: 


Im vorigen. Jahre lieferte ich durch die Großhanldung X in A 
einige Ladungen Faltschachtelkarton an ein B.er Papierverarbeitungs- 
werk. Einige Ladungen wurden von dem Verbraucher der Papier- 
großhandlung zur Verfügung gestellt, die sich wieder an mich hielt. 
Ich bin mit der Firma X, sowie diese mit der B.er Firma. überein- 


. gekommen, die Angelegenheit Ihrem Schiedspruch zu unterwerfen. 


Ich habe dem Verarbeiter in B außer durch die Firma X noch 
durch einen anderen Papiergroßhändler Lieferung - gemacht, ohne 
die geringste Beanstandung der Ware zu erhalten, trotzdem nach- 
weislich der Karton für die beiden liefernden Papiergroßhandlungen 
zusammen gearbeitet worden ist. = 9 EOS 

Hiermit ist eigentlich schon bewiesen, daß der .Karton ein- 
wandfrei war, denn sonst hätte ich auch von der anderen Seite die 
gleiche Beanstandung erhalten müssen. Ueberdies habe ich -der 
Firma Y durch ‚Bedrucken eingesandter Bogen bewiesen, daß der 
Karton anstandslos verarbeitet werden, kann ’und ich bin bereit, 
diesen Beweis jederzeit wieder zu führen. DieFirma soll mir Bogen 
aus der beanstandeten Sendung schicken, und ich werde diese in einer 
befreundeten Druckerei verarbeiten lassen. Z, Papierfabrik in C. 


“Die Papierwarenfabrik hat die Vorlage und zwei Muster des 
Ausfalls beim Königl. Materialprüfungsamt in. Groß-Lichterfelde 
auf Zellstoffgehalt prüfen lassen. Das Ergebnis war, daß der eine 
Ausfall den gleichen Zellstoffgehalt hat wie die Vorlage, nämlich 
45 bis 50 v: H., der andere jedoch nur einen solchen von 40 bis 
45 v. H. aufweist. Unterschiede dieses geringen Ausmaßes im Er- 
gebnis der Prüfung ‘können auf ‘Beobachtungsfehlern bei der 
Zählung der Zellstoffasern oder auf Zufälligkeiten bei der Auswahl 
des Probestückes begründet sein, deshalb gibt der Ausfall der 
Prüfung der Papierwarenfabrik kein Recht zu Abzügen. | 

Vergleich von Vorlage und Ausfall ergibt, daß die Deckschicht . 
des Ausfallkartons nicht lockerer als die des Vorlagekartons ist, 
denn beide Muster lassen Fasern nach Druck mit dem befeuchteten 
Fingerknöchel in gleichem Maße los. Wenn also die Goldunter- 
druckfarbe sich von der weißen Decke des gelieferten Papiers 
beim Druck leicht losreißt, so ist entweder die Untergrundfarbe . 
zu steif, oder es eignet sich Karton. wie die Vorlage nicht für 
Golddruck der gewünschten Art. Dagegen zeigt die Vorlage 
bessere Leimung und geringeren Holzschliffgehalt als die Liefe- 
rungen, diese sind also geringer. Auch ist der Vorlagekarton, 
abgesehen von der weißen Deckschicht, hellfarbig, der Karton- 
stoff der Lieferung aber grau. Im ganzen sind die Unterschiede 
größer, als selbst unter. den heutigen Verhältnissen bei Bestellung 
nach eigener Vorlage der Fabrik zulässig erscheint, Deshalb ist- 
ein Nachlaß am Platze. Jedoch erscheint der vom. Käufer ge- - 
forderte Nachlaß von 10 v. H.: zu hoch-—Der Umstand, daß das 
Papier von anderen Fabriken ‘oder von .der)gleichien (Fabrik in 
späterer oder früherer. Zeit "billiger verkauft "wurde, ist unbe- 
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achtlich, dazu kommt, daß gerade-im Junr 1916, wo die bean- 
standete Lieferung verkauft wurde, unseres Wissens die Papier- 
preise ihre höchste Stufe erreicht hatten. 

Unsere Entscheidung lautet unter Berücksichtigung aller 
Verhältnisse, daß die Papierwarenfabrik den Karton mit 6 v. H. 
Nachlaß vom Kaufpreise übernehmen muß. Den gleichen Nachlaß 
muß die Papierfabrik der Großhandlung X gewähren von dem 
Preis, den sie dieser berechnet hat. Die Lagerspesen bei dem 
Spediteur gehen zu Lasten der Papierfabrik und nicht der 
Großhandlung, da sich die Beanstandung, im großen und 
ganzen als berechtigt erwiesen hat, und als Prüfungsort die 
Niederlassung der Papierwarenfabrik gilt. Zum Telegraphieren 
war ja die Papierwarenfabrik nicht berechtigt, da sie es aber im 
Interesse der Großhandlung tat, so sollen die Telegrammspesen 
zwischen der Papierwarenfabrik und der Großhandlung geteilt: 
werden. Die Rahmenbretter müssen der Fabrik zurückgesandt 
werden, falls diese die dafür beim Kauf vereinbarte Summe 
vergüten soll. 

Falls die Papierwarenfabrik sämtliche drei Wagenladungen 
innerhalb 30 Tagen nach Erhalt des Schiedspruches bezahlt, 
so darf sie von dem Betrag die Hälfte des vereinbarten Skontos 
abziehen. Der Skontoabzug ist gerechtfertigt, weil erst durch 
diesen Schiedspruch die Uebernahmepflicht außer Zweifel gesetzt 
wurde, und die seinerzeitige Beanstandung sich als gerechtfertigt 
erwies. Die Hälfte des Skontos (und nicht der volle Skonto) 
kommt aber der Papierwarenfabrik deshalb zu, weil sie ungefähr 
doppelt so hohen Abzug machen wollte, als sich durch den Schied- 
spruch als gerechtfertigt erwies, weil sie infolgedessen die Ver- 
zögerung des Falles mit verschuldete. Nach Ablauf der 30 Tage 
muß der volle Betrag, nötigenfalls auch die gesetzlichen Verzugs- 
zinsen, bar bezahlt werden. - 


In Rotterdam lagernde deuische und österreichische Waren ameri- 
kanischer Besitzer. Vom Deutsch-Amerikanischen Wirtschafts- 
verband in Berlin war unlängst mitgeteilt worden, daß die in Rotter- 
dam lagernden Waren deutscher und österreichischer Hersteller, die 
von Amerika gekauft und bezahlt worden sind, freigegeben seien 
und nach drüben verschifft werden könnten. Nunmehr berichtet, 
die Geschäftsführung des Verbandes, daß nach ihr vorliegenden 
Newyorker Zeitungen vom 6. November auf Grund eines offiziellen, 
Uebereinkommens zwischen der amerikanischen und holländischen 
Regierung mit Einverständnis Englands derartige in Rotterdam 
lagernde Waren ehestens verschifft werden sollen. Es handle sich nun 
noch um die Beschaffung des hierzu erforderlichen Schiffsraums. 
Die in Frage kommenden Waren stellen einen Wert von 1 725 030 
Dollar dar und sind für 116 amerikanische Firmen bestimmt. Sie 
umfassen in der Hauptsache Spielwaren, Weihnachtsneuheiten, 
wissenschaftliche Instrumente, ferner andere Waren, die vor dem 
Kriege in bedeutenden Mengen von Deutschland nach drüben aus- 
geführt worden sind. Bezüglich eines kleinen Teils der Sendungen 
ist die Frage der Bezahlung der Waren in formeller Hinsicht noch 
nicht geregelt; jedoch soll darüber in Kürze entschieden werden. 
Eine Liste der in Frage kommenden amerikanischen Firmen mit 
dem Wert der verschiedenen Sendungen wird auf Wunsch inter- 
essierten Kreisen durch die Geschäftsstelle des Deutsch-Amerikani- 
schen Wirtschaftsverbandes (Berlin NW 7, Neue Wilhelmstr. 12/14), 
zur Verfügung gestellt. 


Päpierstoffmarkt : 
Stockholm, 12. Dezember 


Für Holzschliff war der Markt in der letzten Woche leblos, nur 
einige kleine Verkäufe trockenen Schliffs kamen vor. Die Preise 
sind fest und unverändert. 

Zeilstoff. Für Sulfitstoff waren Anfragen nach kleinen Posten 
aus Frankreich und Spanien im Markte, doch klagt man darüber, 
daß es immer schwieriger wird, Sehiffsraum dorthin aufzutreiben. 
In Sulfatstoff trat eine gewisse Ermattung in der Nachfrage ein, 
welche voraussichtlich nur vorübergehend ist. Die Preise für Sulfit- 
und Sulfatstoff sind unverändert. (,„Affärsvärlden’’.) bg. 


oo 19 
Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


5 Verein für Zellstoffindustrie, A.-G. in Dresden. Die General- 
versammlung genehmigte die Ausschüttung von 20 v. H. Dividende. 


Wie die Verwaltung mitteilte, wär der: Absatz“in den ersten fünf. 


Monaten des neuen ‚Geschäftsjahres wieder durchaus befriedigend. 
Es sei zu erwarten, daß auch auf das erhöhte "Aktienkapital eine, 
befriedigende Dividende verteilt werden könne. (Leipz. N. N.)- Eg- 


mn. 


PAPIER-ZEITUNG 


In der außerordentlichen Generalversammlung der Rheinischen 
Akt.-Ges. -für -Papierfabrikation in. Neuß am 15. Dezember wurden 
die Verschmelzungsverträge mit der Papierfabrik Reisholz A:-G. 
in Düsseldorf-Reisholz einstimmig angenommen. Während das erste 
Angebot der übernehmenden Firma auf 1000 M. Reisholz-Aktien 
für je 4800 M. Rheinische Stammaktien und auf 2000 M. Reisholz 


für je 6000 M. Rheinische Vorzugsaktien sowie eine Barzahlung von, 


10 bzw. 18 v. H. lautete, hat die Papierfabrik Reisholz, nach dem 
von anderer Seite den Aktionären für den Erwerb der Mehrheit der 
Aktien der Rheinischen Akt.-Ges. ein höheres Angebot gemacht 
wurde, ihr Angebot derart erhöht, daß für je 8400 Stammaktien der 
Rheinischen A.-G. 2000 M. Reisholz und für 2400 M. Vorzugsaktien 
der Rheinischen A.-G. 1000 M. Reisholz-Aktien, jedesmal die Divi- 
dendenzeit ab 1. Juli 1917, sowie eine Barabfindung von 10 bzw. 
1 v. H. des Nennwertes der Aktien gegeben wird. Zur Begründung 
verwies die Verwaltung darauf, daß man unter den heutigen Ver- 
hältnissen nicht übersehen könne, wie sich die Zukunft für die Rhei- 
nische A.-G. für Papierfäbrikation gestalten werde. Der 'Konzen- 


trationsprozeß machte auch in der Papierindustrie große Fortschritte. - 


Für den Ausbau des Unternehmens seien noch beträchtliche Mittel 


erforderlich. Die Verwaltung hält es für zweckmäßig, die Angliede- ` 


rung an ein größeres Unternehmen zu empfehlen. (Frkf. Ztg.) 
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Schlesische Pappenfabriken Aktien-Gesellschaft in Wehrau bei 


Klitschdorf in Schlesien. Dem Bericht über die Betriebszeit vom 
1. Oktober 1916 bis 30. September 1917 entnehmen wir: ` 

Der sich steigernden Nachfrage nach unseren Fabrikaten konnte 
nicht voll entsprochen, werden, zumal infolge des seit Ende April 
andauernden Wassermangels dje Erzeugung von Holzstoff zurückging 


und dementsprechend die Herstellung von Handlederpappen und, 


Maschinenpappen eingeschränkt werden mußte. Durch das Hoch- 
wasser am 16./17. April 1917 haben.wir an unserer Stauanlage der 
Zweigfabrik in Neuhammer einen Schaden in Höhe von etwa 36 000 
Mark erlitten, welcher aus den laufenden -Betriebsmitteln gedeckt 
worden ist. Die noch vorhandene Resthypothekenschuld von 98 500 
Mark haben wir abgestoßen. Um unsere maschinellen Anlagen wieder 
in einwandfreien Friedenszustand zu bringen, sind nach den bereits 
vorliegenden technischen Gutachten und Kostenanschlägen sehr 
hohe Summen erforderlich, welche durch die vorgenommenen Ab- 
schreibungen nur zu einem Teil gedeckt werden können. 

Der Rohgewinn beträgt einschließlicb 4677 M. Vortrag- vom 
Vorjahre 288698 M. Abzüglich der Abschreibungen von 145 319 M. 
bleibt ein Reingewinn von 143379 M., für den wir folgende Ver- 
teilung vorschlagen: in die Rücklage 6935 M., in die Sonderrücklage 
4161 M., vertragsmäßige Tantiene tür den Vorstand 3828 M., 4v.H. 
Vordividende 40'000 M., Tantiene für den Aufsichtsrat 5027 M., 
8 v. H. Nachdividende 80 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 3428 M. 


Die Norddeutsche Lederpappen-Fabrik Akt.-Ges. in Groß-Särthen 
beabsichtigt, wie „Berl. Tagebl.“ hört, eine Generalversammlung 
einzuberufen, auf deren Tagesordnung Zuzahlung von 30 v. H. aut 
das 2 288 000 M. betragende Aktienkapital stehen soll. Die Aktien, 
auf die die Zuzahlung nicht erfolgt, sollen im Verhältnis von 3:2 
zusammengelegt werden. Beide Maßnahmen sollen erst nach dem 
Kriege durchgeführt werden.. > 

Papier- und Karton-Fabrik Köttewitz, 
Herr Eduard Walter Schröder in Pirna ist als Geschäftsführer ausge- 
schieden. Dem Geschäftsführer Herrn Fabrikdirektor Georg Burtsther 
steht die Vertretung der Gesellschaft selbständig zu. Den Hefren 


Konrad Schuster und Betriebsleiter Georg Schönig wurde derart - 


Prokura erteilt, daß sie die Gesellschaft nur in Gemeinschaft mit 
einem Geschäftsführer oder mit einem anderen Prokuristen vertreten. 


Schmitt & Roentisch, Schreib- und Lederwaıen-Großhandlung 
in Berlin SW 68. Dem Vertreter Herrn Friedrich Östermeyer wurde 
Prokura erteilt. Er ist berechtigt allein für die Firma rechtsverbindlich 
zu zeichnen. Die Prokura des Herrn Franz Blum bleibt bestehen. 


Fabrik Stolzenberg Deutsche Büroeinrichtungsgesellschaft m. b. H. 
in Oos in Baden mit Zweigniederlassung in Berlin. Gegenstand des 


Unternehmens: Uebernahme und Weiterbetrieb der in Salmünster- - 
Soden unter der Firma Carl Anselm junr. bisher bestandenen Fabrik, * 


welche sich mit der Fabrikation und dem Verkaufe von Büroartikeln 
aller Art nach dem System Stolzenberg befaßt. Das Stammkapital 
beträgt 1000 000 M. Geschäftsführer sind die Herren Kommerzienrat 
Dr. Gustav Mez, Bankier in Berlin, Kaufmann Karl Friedrichs in 
Berlin, Kaufmann Richard Siering in Baden-Baden. Den Herren 
Kaufmann Richard Weidenmann, Diplomingenieur Ernst Vollmar 
und Kaufmann Emil Launer, sämtlich in Oos in Baden, wurde derart 
Prokura erteilt, daß sie in Gemeinschaft mit einem Geschäftsführer 
oder anderen Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten berechtigt 
sind. Herrn Hans Pollach in Berlin wurde nur für die Zweignieder- 
lassung Gesamtprokura erteilt. Herr Kommerzienrat Dr. Gustav Mez 
hat das Recht, die Gesellschaft allein zu vertreten. 


Dziennik Berlinski Buchdruckerei und Zeitungsverlag, G. m. b. H. 


G. m. b. H. in Köttewitz. 


in Berlin. Die Herren Direktor Karl Rose in Berlin-Friedenau und ' 


Ingenieur Stanislaus von Kraszewski in Charlottenburg sind nicht 
mehr Geschäftsführer, und Druckereiverwalter Kasimir Zietowski 
wurde zum ordentlichen Geschäftsführer; Herr Johann Schmidt 
zum Stellvertreter des Geschäftsführers bestellt. Einzelprokurist 
ist Herr Felix Kasprzak. Die Prokura der Herren Johann Schmidt 
und Kasimir Zietowski ist erloschen. ` s . 
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.‚Illustrierter Kurier’ Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. Nach 
dem Gesellschafterbeschluß vom 28. November 1917 lautet die Firma: 
Brüsseler Drückerei-Gesellschaft m. b. H. Gegenstand des Unternehmens 
ist Erwerb und Fortführung einer Druckerei in Brüssel Verlags- 
buchhändler Hans Bumann in Berlin-Wilmersdorf ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Die Herren Rechtsanwalt Dr. Willy Tiktin in Berlin- 
Wilmersdorf und Kaufmann Willibald Schelle in Berlin wurden zu 
Geschäftsführern ernannt. 


Der Zeitungsverleger und Buchdruckereibesitzer Emil Griebsch 
in Hamm, Westt., wurde als Mitglied der Handelskammer Dortmund 
gewählt. 


Th. Schmechtelkamp, Papierhandlung in Münster, Westf. Fräulein 
Juliane Bidenharn ist jetzt alleinige Inhaberin der Firma. 


Mürzthaler Holzstoff- und Papierfabriks- A.-G., Wien I, Lothringer- 
Straße 16. Karl Thaussig, Johann Novotny, Paul Lechner, Berthold 
Diamant, Hugo Diamant und Felix Seytert als Mitglieder des Ver- 
waltungsrates gelöscht. Erwin Kranz, Ingenieur in Graz; Karl 
Schweizer, Industrieller in Graz; kaiserlicher Rat Hermann Vielguth, 
Direktor in Wien; Dr. Ernst Jäger, Advokat in Linz; Dr. Oskar 
Reichenauer, Chetredakteur in Graz; Hans Bösbauer, Chetredakteur 
in Wien; Justizrat Dr. Aıexander Mintz, Hof- und Gerichtsadvokat 
in Wien; Adolt Reißer, Direktor in Wien und Dr. Richard Ritter von 
Stepski, Direktor in Nettingsdorf, Oberösterreich, als Mitglieder des 
Verwaltungsrates eingetragen. Jeder Eingetragene zeichnet die 
Firma mit einem anderen Mitglied des Verwaltungsrates oder mit 
einem Prokuristen. Die bisherigen Lirektoren, die Herren Hugo 
und Berthold Diamant, benalten die Leitung der Fabrik. 


Das Versandgeschäft in Papierwaren mit Druckerei, Stempel- 
und Schachteltabrik Ahlen & Holm A.-B. in Stochkolm, Ringvägen, 
kaufte die in den Schären, 4 Meilen entiernt gelegene Insel Aepplaro 
mit Villen usw., namentlich als kunttiges Sommer- und Ferienheim 
für sein Personal. bg. a 


A.-S. Adolph Holst, Schachtel-, Tüten-, Siegelmarken- und 
Geschäftsbüchertabrik und lithographische Anstalt in Aaalborg, 
Jütland, verdoppelte ihr Aktienkapital auf 288000 Kr. bg. 


Die Buchdruckerei F. V. Bockhausen in Viborg, Jütland, wurde 
von der Witwe tùr 125000 Kr. einschl. Gebäude an Buchbinder 
F. V. Rasmussen dort verkautt. bg. 


t Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr August Pfeffer, Mitinhaber 
des Heidelberger Tageblatts in Heidelberg, im Alter von 36 Jahren. 


f Herr Carl Hardegen, Prokurist der k. k. priv. Marschendorter 
Maschinenpapierfabrik von Gustav Roeder & Co. in Wien, seit 
Mitte dieses jahres an der Westiront stehend, verunglückte aut einer 
Urlaubsreise anläßlich eines Eisenbahnzusammenstoßes in Düren 
tötlich. 


Herr Wilhelm Engel, ältester Teilhaber der k. u. k. Hofbuch- 
druckerei und Hotlithographie H. Engel & Sohn in Wien, im Alter 
von 81 Jahren. K. 


i Buchbindermeister Bernhard Rost in Geithain. K. 


? Buchdruckereibesitzer Markus Goldstein in Wien, im Alter 
von 16 Jahren. K. 


Jubelfest. Am 1. Januar 1918 begeht die Firma C. G. A. Corvey, 
Papiergroßhandlung in Amsterdam ihr 50 jähriges Bestehen. 


Diamantene Hochzeit. Der älteste Teilhaber der Firma H. Grün- 
baum, Papierwarenfabrik, chromolithographische Kunstanstalt, Buch- 
und Steindruckerei in Cassel. Herr H. Grünbaum feiert am 23. De- 
zember im Alter von 89 Jahren und in voller geistiger und köpe. licher 
Frische seine diamantene Hochzeit. Die Firma, die sich zu einem der 
bekanntesten Papierverarbeitungs-Werke entwickelt hat, wurde von 
ihm im Jahre 1862 begründet. 


Dividendenschätzung. Kostheimer Cellulose. Trotz größeren 
Gewinns kaum eine erheblich höhere Dividende (1916: 12 v. H.), 
da mit Rücksicht auf die russischen Verhältnisse eine weitere erheb- 
liche Rückstellung gemacht werden soll. Die Interessen in Rußland 
standen, 1916 noch mit 225 272 M. zu Buch. , (Frankf. Ztg.) 


Unter üblichem Vorbehalt berichtet die Frankf. Ztg.: Der bis- 
herige Absatz der A.-G. für Buntpapier- und Leimfabrikation in 
Aschaffenburg berechtigt zu der Annahme, daß die Dividende in 
mindestens gleicher Höhe wie im Vorjahre, 7 v. H., zur Auszahlung 
kommen wird. 


~a 


Berichtigungen. In Nr. 99 S. 2079 brachten wir irrtümlich die 
Nachricht: Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr Karl Werner im Alter 
von 47 Jahren, Mitinhaber der Firma L. & E. Sabor, Kartonnagen- 
fabrik in Errurt. Die Notiz muß richtig lauten: Den Tod fürs Vater- 


land erlitt Herr Fritz Sabor im Alter von 29 Jahren, Sohn des Mit- 
inhabers Louis Sabor der Kartonnagenfabrik L. & E. Sabor, Erfurt. 


‚In Ihrer Nr. 94 bringen Sie anläßlich der Todesnachricht des 
Herrn Af Segerstad die Mitteilung, daß Munksjö Aktie Bolag, Jön- 
köping, kürzlich an den Konzern von Wargöns A. B. übergegangen 
sel. Diese Mitteilung entspricht nicht denTatsachen. Allerdings ist 
der Hauptbeteiligte bei Munksjö wie bei Wargöns ein und dieselbe 
Firma, nämlich Aktiebolaget Alb. Söderberg & Co. in Stockholm, 
aber beide Fabriken arbeiten jede für sich selbständig. Ernst Kratzen- 
stein & Co., Hamburg. (Siehe auch die Nachricht über Wargöns 
und Munksjö in Nr. 82). 


 Preistreiberei mit Papierabfällen. Die Hadernhändlerin Theresia 
Häusler in Wien, die beim Bezirksgericht Josefstadt wegen Preis- 
treiberei angeklagt war, weil sie Papierabfälle gegenüber einem Ein- 


“ kaufspreis von 11 Heller für das Kilo für 30 Heller das Kilo verkauft 


hatte, wurde zu vierzehn Tagen Arrest verurteilt. 


Zeitungswesen. In Budapest wurde unter Mitwirkung der be- 
deutendsten Herausgeber dortiger Blätter die Ungarische Zeitungs- 
transport A.-G. mit 1 Mill. Kr. gegründet, die sich mit dem Vertrieb 
ungarischer Zeitungen und anderer Presseprodukte nach der Provinz 
und auf den Eisenbahnen beschäftigen wird. 


Papierspinnerei 


Tränkner &. Würker Nachfolger, A.-G. in Leipzig-Lindenau. Die 
Generalversammlung genehmigte die Dividende von 10 v. H. und 
ergänzte den Aufsichtsrat durch die Zuwahl von Direktor Gecrg 
W. Meyer von der Textilose G. m. b. H. in Berlin. Wie Leipz. N. N. 
von der Verwaltung erfahren, ist das Unternehmen anhaltend gut 
beschäftigt. Ueber die weitere Entwicklung des Geschäftes lasse 
sich indessen der ungeklärten Lage wegen, namentlich in bezug auf 
die Papiergespinste-Fabrikation zurzeit nichts Bestimmtes sagen. Eg. 


Mechanische Weberei am Mühlbach in Augsburg-Pfersee. Als 
Käufer der Anlagen der Gesellschaft, die in Liquidation treten soll, 
kommt laut „Münch. Neuest. Nachr.” die Weberei- und Ausrüstungs- 
firma Christian Dierig, G. m. b. H. in Öberlangenbielau in Betracht. 
Der Kaufpreis soll erheblich über den Buchwert hinausgehen. An- 
gesichts des günstigen Standes der Gesellschaft rechnet man in Ak- 
tionärkreisen mit einer Liquidationsrate, die sich zwischen 250 und 
300 v. H. bewegen dürfte. (Leipz. N. N.) Eg. 


Die Generalversammlung der Hannoverschen Baumwollspinnerei 
und Weberei A.-G. in Hannover genehmigte den dividendenlosen 
Abschluß. Die Verwaltung teilte mit, seit April sei der Betrieb als 
Nichthöchstleistungsbetrieb stillgelegt. Durch Entschädigung durch 
das Reich und Vermietung der freigewordenen Räume würden die 
Abschreibungen in der jetzigen Höhe und die Unkosten verdient. 
Von Umwandlung in einen kriegswirtschaftlichen Betrieb habe die 
Verwaltung als unlohnend abgesehen. (Frkf. Ztg.) 


„Deutsche Textilwerke Mautner Aktiengesellschaft in Plauen, Vogtl., 
Zweigniederlassung der in Langenbielau unter gleicher Firma be- 
stehenden Hauptniederlassung. Herr Kommerzialrat Isidor Mautner 
in Wien und Herr Rechtsanwalt Dr. Josef Dienstfertig in Breslau 
sind. zu stellvertretenden Vorstandsmitgliedern bestellt. Herr Isidor 
Mautner ist befugt, die Gesellschaft allein zu vertreten und zu zeichnen. 
Herr Dr. Dienstfertig kann die Gesellschaft gemeinschaftlich mit 
einem anderen Vorstandsmitgliede oder einem Prokuristen vertreten 
und zeichnen. 


Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 
an der Berliner Börse 
Kurse in Mark 


troma eee e: 


Telegraphische 18. 12. 20. 11. (S. Nr. 94) 
Auszahlungen Geld | Brief Geld |- Brief 
Amsterdam... 3 i 
Rotterdam . . y} alaen 243% 244 ya 249 %4 | 29934 
Kopenhagen . . Kronen | 18I% | 182 227 227% 
Stockholm Kronen 20234 203 44 253%), 2544 
Kristiania . . . Kronen 18714 18734 22814 228 3⁄4 
Basel ..... 
nn. j: Frank | 132% | 13234 | 155% | 156 
Wien . 2... 
N E y} Kronen | 64,20 | 6430 | 64,20 | 6430 
Sofia ..... Leva 80 8034 | 80% | 81% 
Konstantinopel à Piaster 20,05 20,15 20,25 20,35 
es Peset 129!/,| 130! 3 1 
Barcelona PaE ee Ir 0% 136% 137% 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Perenczl, Friedenau. Zuschriften nur an Papter-Zeitung,. Berlin SW 11, erbeten 


Verlag von Carl Hofmann, Berlin. 


Druck ven A. W. Hayn’s Erben (Curt Gerber), Berlin SW 68, Zimmerstraße)29 
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Geschäftsbi H 


Bester und billigster Ersatz 
für Bindfaden v. Siegellack 


sınd merme 


Paketversehluss marken 


aus extrazähem Packstoff 
mit prima Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
"Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
aut Anfrage. 


Wilh. Schlem ming 


Kgl. Hofliefeor-vot. Cassel 
Spezialität Siegelmarken | 


Jen!- Löschhlosf 
ie u © i 


|E mem- Löschbläcke 


Pauli Seilort 
BERLIN W 3, Spandauer Strasse TI 


| “BRIEG, Bezirk Breslau ` 
. $ - Haupt- Niederlage für Berlin: | 
Em ROMANN. BERLIN, < €, 


Fir Wiedervorkäuler! 


Neue Graps str 30, 


m u nn e aa 


Ver Ir ef er fü ür n: MAF a Schnellkopierende 


> -AJ d E +: P | 
we”, ap DENN 


von hervorragender De- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch Technischer 
Papiere 


Wasserglas | >r 


[7886 


in allen Qualitäten 
Distributeur- 


letort an BOIUWENSFBERDEHER | Kloseitpapier 
Henkel & Cie. + Düsseldorf oer Ta0Da 


Fu E oe 
Fabrik chemischer Produkte 


G. m. b. H., Hamburg 5 
Grösste Wasserglas-Fabrik Europas 


_ Jos. Rings, e. m. n. t. 


Grosshandiung 
in Papier- u, Schreibwaren 
: Gegründet 1833 :: 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


i 
l 


liefert 
M. Lüttgen & Co., Klamburg 6 
avo Rollenpapierfabrik | | 
nn 


Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseldorf 
er 0007 


_ Blaue | eeoness-muockarrıket 
Zahlkarten | are 


sn elegantem Fresspan Einband. 


pn 


Schreibmasch. - Postkarten | _ GEORG RESS = LEIPZIG || „Hiebehraft“ 

Trpia pe ER NETTE 
rac rior . won» 100 kg 8,80 M. das kg ' frei Re | 

Drucksachen Bervielfältigungsapparalte Jttiand &Co.,Kiehestoft-Fahrik 


uno Eriaßmalle liefern günftig in jeder Menge 
Dr. Dannenberg & Eo, Köln-Lindenthal 


tür Heer, Gemeinden u. Behörder 
nach einzusendenden Mustern 


Josel Grülter, Hannover 


Berlin SW 11,Bernburgerstr.14 
Telephon: Amt Lützew 8642 
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Maschinenfabrik Wilh, Frenzel Radebeul-Dresden 


| 7 30jährige eigene eigene g praktische Erfahrune. 
Die newesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-. photogr. Papiere, bunte 
'Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


mi Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) 


Gummi- Schläuche, Klappen usw. | 


liefert 


ARNOLD REINSHAGEN LEIPZIG 


' ER Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
( Telegramm-Adresse: Reinsharen Leinzie #Fernsprecher Nr. 262 and 1603 


5 ami 
Be, , 
vY 
giL R 

De Sn RERA 


TAN d. Run 0. 
ieb 2360 „ Göapingen 
an = Graphische werke == 


Für Holländerantr 


Monatelange Erfahrung, in leichtem wie schwe- 
rem Zug bestbewährt, ist der von Ludwig 
Winter & Comp,, Bischofswerda hergestellte 


_Textortreibriemen 


| seit langem in der ne im Gebrauch, viel- | T.y» eng | a : 
fach Nachbestelungen erteilt! Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 
ist eine hraun- mıt Wasser in ierlem Verhältnis mischhare Flüssigkeit. 
verhindert dns Schimmela feucht gespounener Paplergarne, 
| macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 
l liefert geschmeidiges, ent webbares Garn. ermögiicht grössere 
p ç f t B k ( = d f " N i aT Aeae Raen; 8342 
m verleiht dem Gewehe Welchhelt und höchste Haltbarkeit, 
= al er j 06 wa ans or i. d. srübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 
zugleich Vertreter der Metalltuchfabrik Franck & Co., Schlettstadt. lst äusserst einfach in Anwendung nnd unübertroffen in Wirkung. 
Generalvertrieb: Alfr. Barımann. Rentlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. 


"5457 


Brchdruck- und Papiererzeugnisse | 


-©  mannietacher Art. Ueber Kriegsdauer 
. eldpost-Schreib- und -Papierwaren. Heeresbedarf. 


rn ana ED AE TAA e E, ER Am a 
mrn” 


| Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstr. 44,” I1. 


Alleinvertrieb í. die gesamte deutsche Papier-, Pappen-, 
Cellulose-, Stroh- u. Holzstoff-Industrie, sowie Lager: 


un 


zu =e} 
5422 | ee SI 
Papierrollen - Schneldemaschinen | 


haa 


at MN iip 


Bindiaden Ersatz Il für Schnittbreiten von 2 mm an, für 


Seidenpapier, Spinnpapier usw. geeignet 
Sekr stark germmierte Scheiben 


nus Kraftpack x. Vorschlaus v. Paketen, z. Verklehen £. Papier- — Hülsenwickelm aschinen ——; 


Riese u. Rollen mit und ohre Firma, in jedem Durchmesser 
jeder Form. 4 Musterhundert gegen Einsendung ven für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
M 1,50 frei. 8609 ::: und grösserer lichter Weite 


H. Berber’s Nacht.. C. Seehrecht, Nürnberg 11 autom. Faltsehachtelklehmaschinen 


Siegelmsrken- s. Etike!tenfabrik 
für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
zusammengelegter Breite 


ili , Wenn im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. iif 


Maschinenfabrik Guschky & Tönnesmann | 


Düsse' dorf-Reish olz 


E EEE: - 
Vexier-Papiergeld-Taschen 
Mustar nur an Grossisten. Joseph Barta, en, k, 
-Berlin KO 26, Eiisabeth-Uler 38/39 a | 


(a 


33533 »929599259932399933993995955999559 | 


03333333393553935353233 
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Nr. 103 > 42. Jahrg. 


| München SW 2 | 


S95599559595955SSSSS55555555552355553595555ä5äßN 


Fich kaute 


zur Herstellung von Anhānge-Zetteln. Mustertüten, 
Versandtaschen und sonstigen Packungen 


gegen Barzahlung preiswertr [50a 


Lager-, Partie- und Ausschuss-Posten von: 


M anilakartons tt, png grän, Bogen 
Zellulosepapieren u. 
Tauenpapieren ri ai» 
Pack- u. Einschlag-Paricen aller Art 
Pergamentersatz u. Pergamyn 


fettdicht und nicht fettdicht 


Echt P ergament in verschied. Stärken 
Lederpappen 


und erbitte bemusterte Eilangebote | 


August Neustätter, | 


Umbau v. Papierschneldemaschinen 


Alteren Systems 


in Maschinen mit allen modernen Neuerungen, Röllchentrenn-Vor- 
richtung, Schnell- und, Langsamlauf usw. 


Maschinen- und Apnarate-Bananstalt G. m. D. H., Rheydi 


Alleinverkäuler !. Desierr.-Ungarn Fa. Arthur Fisischer, Wien, Landesgerichtstr.5 


[5343 


Berlin, Donnerstag, 27. Dezember 1917 
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Papier- u 


Briele: Berlin SW 11 


Teer 


in verschiedenen Ausführungen laut Liste 


Periin æ F. SOENNECKEN « BONN e Leipzig 


oil uea N> F 


mn mn den ee nn we a e en 


Durchschlagpapier | 


Langjähriges = 
‚Sondererzeugnis 


der 


En 


_Saybuscher "Papierfabrik Saytusch 


Wir kaufen Manila-Karton, Tauenpapiere, 
Zellulosepapiere cinscitig glatt u. zweiseitig glatt, 


u Lederpappe, Holzpappe u. erb. bemust. Angeb. | 
u M. Kragen & Co., !l’pierwareniabrik, Breslau 2 E 


Zwischenringe — 


'Papierschneid-Maschinen 


in allen Grössen und Stärken. sauber uni 


ganz ganau auf Ma8 gearbeitet 
[11557 


Metallindustrie, 6.m. b H.vorm. Becker & Sturm, Lüdenscheid 


liefert prompt und preiswert 


Fernsprecher: Amt Lätsor 787 
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En ee 3 


Soeben erschien:. 


Gebrüder Brehmer A jur dio Hatur der Tale 


Maschinen- Fabrik = Lelpzig- Plagwiiz 


bauen seit langen Jahren f als Gefroinpsirnl 
Drant- u Falen-NeIMaSCHEN 1 vas ome anne ma seu 
jeder Art für Bücker und Broschüren | 


Bogen-Falzmaschinen 


in 70 Ausführungen für Handanlage, mit Aus dem Vorwort von Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser: 
halb- und ganzautomatischem Einleger r Die Ergebnisse dieser Arbeit dürften gerade jetzt, wo die 


Verwertung des Getreidestrohs für die tierische Ernäh- 
Maschinen zur 


rung neue Bedeutung gewonnen hat, von Wert sein... 
Kartonnagen - Fabrikation 


Grösste und ält--te Spezial-Fabrik 
des Faches? 12564 


on nennt aw 


Band 11 der Schriften des Vereins der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker. Vom Verein preisgekrönt. 


Mitglieder des Vereins der Zellstoff- und Papier- 
Chemiker erhalten dieses Werk auf- Vereinskosten 


Preis für Nichtmitglieder: gebunden 5 ma 
Teuerungszuschlag 20 pCt. 


Verlag der Papier- Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2 


für Spinnpapier von 20 g und darunter ist fertig und arbeitet nach den 


‚Urteilen von Fachleuten in Verbindung mit meiner Spezial-Rollenschneide- 
maschine Mod. o D 400 hervorragend gut! 


Vexier-Papiergeld-Taschen 


Muster nur an Grossisten, Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
Berlin SO 26, Elisabeth-Uter 38/39. 
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D. R.-Patent. angemeldet 


Die 3 mm breiten Röllchen werden durchaus gleichmässig 
gefeuchtet und lassen sich #eicht von einander trennen. 


Gandenberger’sche Maschinenfabrik 


Georg Goebel, Darmstadt | 
Telegramm-Adresse: Billetgoebel F ernsprecher: 283 


17807 


Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schiuß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 4 M. 


Vierteljährl. Bestellgeld 18 Pí. 


Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — ln- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
Einzelnummer 30 Pf. 


BERLIN SW 11, 


br lungen, Zählungson Berlin Teiegr.: Papierzeitung Berlin. 


FACHBLATI 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Anzeigen. Petitzeile3 mm hoch f 
60 mm (1/, gespalten) breit 60 Pf., 
auf Umschlagseitenbis 1M. (Gröl'e 
von Strich zu Strich berechnet, 


Teuerungs-Zuschlag 20 v.H. 
i3malin 1 Jahr 10 v. H. Nachla! 


6, [2 x ” ” 
62, x x 30 ” r ~ 
104 , r ” 40 ” » 


StellengesuchezuhalbemPrels- 
| Zeichengebühr f. freie Zusendung 
frei eingehender Briefe 1 M, 
Vorausbezahlung an den Verleger. 
Platzvorschriften unverbindlich 


Fernspr.: Lützow 787 
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Papier-Erzeugung und -Großhandel Unterscheidung von Natron- und Sulfitzellstoff 


RETTET 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Theodor Rau 


Am 31. August fiel bei Langemarck unser Mitglied, der 
Papierchemiker Herr Theodor Rau, zuletzt in Klippan in 
Schweden in Stellung, Leutnant d. R. in einem Feldartillerie- 
Regiment. Ehre seinen Andenken! 


Der Vorstand 


Altpapier und Spinnpapier. In der am 12. Dezember abgehaltenen 
Vollversammlung der Stuttgarter Handelskammer wurde über 
Papiermanpel und Sammlung von Papierabfällen berichtet und dabei 
empfohlen, durch einen Aufruf der Bevölkerung größte Sparsamkeit 
im Papierverbrauch namentlich auch im Haushalt und im täglichen 
Verkehr nahezulegen und Einrichtungen für die Sammlung von 
Papierabfällen zu treffen, wobei durch möglichst hohe Preise für 
Altpapier ein Anreiz zur Papierablieferung geschaffen werden sollte. 
Herr Kommerzienrat Felix Krais (Hoffmannsche Druckerei) wies 
darauf hin, daß im Buchdruckgewerbe die Papierabiälle schon stets 
gesammelt und an die Papierfabriken verkauit worden seien. An 
Spinnpapieren könnte manches gespart werden, namentlich sollten 
nicht soviel Luxusgegenstände wie Deckchen, Tischläufer und der- 
gleichen gemacht werden. Von Fachleuten wurde dann darauf hinge- 
wiesen, daß die Papiergarne und Papiergewebe sich in letzter Zeit 
so bedeutend gebessert haben, daß diesen Geweben große Zukunft. 
in Aussicht gestellt werden könne. 


Iesn 


Papiernot in England. Die wachsende Papıernot hat die Behörden 
zu folgenden Maßnahmen im öffentlichen Dienst veranlaßt. Die 
Herstellung von Papier in üblicher amtlicher Größe (etwa Reichs- 
format) wird eingestellt; Quart- und Oktavpapier sollen an seiner 
Stelle verwendet werden. Aufgelassen wird ferner die Herstellung 
großer Geschäftsbriefe. Für kleinere Mitteilungen wird kleines Papier 
angefertigt. Das Papier muß aut beiden Seiten beschrieben werden, 
und der bisher gestattete Respektrand wird verworfen. Für Maschi- 
nenschrift ist enger Zeilenabstand Vorschrift geworden. 


Schweden verbot am 


bg. 


Neues schwedisches Ausfuhrverbot. 
14. Dezember die Ausfuhr von Kunstlederpappe. 


® 


im Papier 


Hieruber hielt Prof. Dr. Paul Klemm in Gauftzsch bei Leipzig . 
auf der Hauptversammlung 1917 des Vereins der Zellstoff- und 
Papier-Chemiker einen durch farbige Abbildungen und unter das 
Mikroskop gestellte Proben erläuterten Vortrag. Dieser kann eıst 
in einiger Zeit in unserm Blatt abgedruckt werden, da aber die Kennt- 
nis der in diesem Vortrag zum ersten Mal mitgeteilten Ergebnisse 
für die Papierspinnerei sehr wichtig ist, haben wir vom Verfasser 
dıe Erlaubnis erhalten, folgenden Auszug zu bringen. Auf Abdruck 
der farbigen Tafeln mußten wir leider aus technischen Gründen 
verzichten. 


Von vornhei ein ist klar, daß sichere Methoden zur Unterscheidung - 
von Natron- und Sulfitzellstotff in Papier sich auf Unterschiede 
stützen müssen, die mit der Wirkung der Aufschließungsweise in 
unmittelbarem Zusammenhange stehen. 

Der hier mitgeteilte Weg gründet sich darauf, daß bei der sauren 
Aufschließung durch Sulfitlauge regelmäßig gewisse Substanzreste 
in den Papierstoffen erhalten bleiben, die bei der alkalischen Kochung 
nach dem Natron- oder dem Sulfatverfahren gründlich aufgelöst - 
werden Diese Substanzreste finden sich an gewissen Stellen der 
Fasern, besonders aber in den die Fasern bei Nadelholzzellstoffen 
stets noch begleitenden Markstrahlzellen vor und sind durch starke 
Färbbarkeit durch mikrochemische Reagentien und gewisse Teer- 
farbstoffe in mikroskopischen Präparaten deutlich erkennbar zu 
machen. 

Darin liegt auch die Gewähr für die Zuverlässigkeit der Prüfungs- 
weise, die ich seit einer Reihe von Jahren praktisch ausgeübt und 
erprobt gefunden habe, und deren Brauchkarkeit auch bei Spinn- 
papieren sich bewährt hat, die zu prüfen sich in letzter Zeit reichlich 
Gelegenheit bot, und für die besonders die auf Veranlassung des 
Untersuchungsausschusses für Spinnpapiere hergestellten Papiere 
von bestimmter Zusammensetzung wertvolle Unterlagen zu einer 
Kritik der Methode gab. 

Solche durch Färbbarkeit mit dem Farbstoff Sudan III deutlich 
erkennbar zu machende Inhaltsreste bei Sulfitzellstoff finden sich 
mit nie versagender Regelmäßigkeit besonders in den Markstrahl- 
zellen vor; sie bilden entweder ein Haufwerk von Kügelchen ver- 
schiedener Größe, oder Ketten von Perlen, oder endlich langgestreckte 
abgerundete Piropfen und Klumpen bis zum Durchmesser der Zellen, 
die manchmal durch Stränge miteinander verbunden sind und den 
größten Teil des Innenraums der Zellen ausfüllen. Diese Zellinhalts- 
reste bleiben auch in gebleichten Suliitstoffen noch erhalten und 
bilden ein sicheres Erkennungszeichen auch dann noch, wenn alle 
übrigen Merkmale durch die Behandlung der Fasern versagen oder: 
doch unsicher geworden sind. Das Vorhandensein dieser Zellinhalts- 
reste ist deshalb als das überhaupt sicherste Kennzeichen für das 
Vorhandensein von Sulfitzellstoff anzusprechen. Mir ist noch kein 
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Fall begegnet, bei dem es versagt hätte, so viele Sulfitzellstoffe ich 
auch daraufhin durchgeprüft habe. 

Bei Natron- und Sulfatzellstoffen sind dagegen die Markstrahl- 
zellen regelmäßig leer von Inhaltsresten, die sich mit Sudanrot 
färben. Unter der großen Anzahl der bisher geprüften Natronzell- 
stoffe deutscher und schwedischer Herkunft wurde bisher keine Aus- 
nahme gefunden. 

Da Sudan III ein Farbstoft ist, der von Harzen und Fetten ge- 
speichert wird (Mikroskopische Zellstoffprüfung auf Harz, W.-B. 
1911, Nr. 11, S. 967) und bei genügend gründlich mit Aether und 
Alkohol ausgezogenen Sulfitzellstoffen die Färbung der Inhaltsreste 
in den Markstrahlzellen ausbleibt, so ist man zu dem Schlusse be- 
rechtigt, daß Harzreste die Ursache der Färbung sind, und das Aus- 
bleiben der Färbung bei alkalischer Aufschließung des Holzes ist 
damit verständlich. 

Die technische Behandlung bei der Herstellung der mikro- 
skopischen Präparate ist einfach. Man benutzt eine Lösung von Sudan 
III in einem Gemisch von Alkohol, Wasser und Glyzerin. Die Be- 
reitung der Lösung ist folgende. 

A. 3 Teile Alkohol, 1 Teil Wasser 
Sudan III bis zur Sättigung darin gelöst, 
B. 2 Teile von A, 1 Teil Glyzerin 
Gebrauchsfertige Lösung. 

Bringt man einen Tropfen der Lösung auf ein Stoffpröbchen, 
das auf einen Objektträger ausgebreitet und wie bei der Vorbereitung 
für Chlorzinkjodpräparate behandelt wurde, von dem also das Wasser 
bis auf das Imbibitionswasser abgesaugt worden ist, so tritt die 
Färbung rasch ein und verstärkt sich allmählich noch. 

Uebrigens leistet das gleiche auch schon die Behandlung mit 
Chlorzinkjodlösung. Denn dieselben Inhaltsreste, die sich mit Sudan 
rot färben, nehmen mit Chlorzinkjod schwefelgelbe Farbe an, die 
sich von der umgebenden grauvioletten Farbe der Zellhaut deutlich 
abhebt. Nur ist die Sudanfärbung deutlicher und auch für den 
Ungeübten leichter erkennbar. 

Das ist auch bei Papierstoff so, der zur Vorbereitung für die 
mikroskopische Paräpration mit 1 v. H. Natronlauge gekocht wurde; 
höhere Sättigungsstufen von Natronlauge — die ich als überflüssig, 
und weil sie die Gruppenunterscheidung beeinträchtigen kann, 
allgemein längst nicht mehr anwende — sind im vorliegenden 
Falle zu vermeiden, weil sie schließlich auflösend auf die Inhaltsreste 
wirken. 

Spinnpapiere kann man auch vielfach ohne weiteres oder nach 
Kochen mit Wasser zerfasern, die mit Sudan sich auch färbenden 
etwa vorhandenen Harzleimniederschläge führen keine wesentliche 
Störung herbei. 


7 Die-Befürchtung, daß bei geringem Anteil von Sulfitzellstoff 


an einem Fasergemisch die Zahl der Markstrahlzellen sich so ver- 
mindern könnte, daß sie dem Prüfenden entginge, ist bei dem in der 
Regel großen Reichtum des Sulfitzellstoffs an Markstrahlzellen sehr 
gering, selbst wenn der Anteil an Sulfitzellstoff nur 5 bis 10 v. H. 
der Fasermasse ausmacht. 
Man darf wohl sagen, da3 mit voller Sicherheit festzustellen 1st, 
ob Sulfitzellsto[f in einem Papierstoffals Anteil von Belang vorhanden 
ist oder nicht. 
Doch sind dies durchaus nicht die einzigen Merkmale; es gibt auch 
noch andere an den Fasern selbst sich vorfindende, die für die Schät- 
-zung der Anteile in Fasergemischen aus Natron- und Sulfitzellstoff 
von Bedeutung sind. Denn diese Schätzung der Anteile läßt sich 
allein auf das Verhältnis der leeren und der Farbstoffe speichernde 
Inhaltsreste enthaltenden, als Begleiter der Fasern auftretenden 
Markstrahlzellen nicht gründen, weil das Verhältnis der in den 
Stoffen zurückbleibenden Markstrahlzellen kein festes ist, sondern 
je nach der Fabrikationshandhabung wechselt, allgemein auch 
Natronzellstoffe merklich ärmer an Markstrahlzellen zu sein pflegen 
als Sulfitzellstoffe. Man muß also die Anhaltspunkte zu Hilfe 
nehmen, die von den Fasern selbst geboten werden. 
Da leistet die bei Natronzellstoffen völlig fehlende, bei Sulfit- 
zellstoff stets, wenn auch nicht in allen Fasern in gleicher Weise 
erkennbare intensive Färbung von Inhaltsresten in den Hofporen 


‚ von mit Rosanilinsulfatlösung (mit 2 v. H. Alkohol versetzte ge- 


sättigte Lösung in Wasser, mit einigen Tropfen Schwefelsäure 
angesäuert) behandelten, nach Absaugen des Ueberschusses der 
Farblösung in Glvzerin eingebetteten mikroskopischen Präparaten 
gute Dienste; sie führt in den die Aufsicht auf die Hofporen gewähren- 
den Frühjahrsholzfasern zu der charakteristischen Augenbildung, in 
den Herbstholzfasern, die die Hofporen in Profilansichten zeigen, 
zur Erscheinung stärker gefärbter Wandpfropfen. In Chlorzinkjod- 
präparaten färben sich übrigens diese Inhaltsreste in den Hofporen 
auch gelb, indessen erfordert die Erkennung scharfe Beobachtung 
bei starken Vergrößerungen. 

Auch in anderer Beziehung weicht das Verhalten von Sulfit- 
-zellstoff und Natronzellstoff bei den mıt Rosanilin gefärbten Prä- 
paraten ab. Die Fasern von Sulfitzellstoff färben sich im allgemeinen 
stärker als die von Natronzellstoff, allerdings ist die Tönung je nach 
der Kochweise und dem Bleichgrade recht verschieden — harte 
Sulfitzellstoffe färben sich viel satter als weiche —, auch färben sich 
die Herbstholzfasern wesentlich stärker als die Frühjahrsholziasern. 


Charakteristisch aber ist, daß bei Sulfitzellstoffasern die Innenseite 


der Zellwand am stärksten gefärbt ist, was bei den sich im ganzen 
blasser färbenden Natronzellstoffasern nicht der Fall ıst. 


Ferner ist beachtenswert, daß auch bei der Behandlung mit 
Rosanilinsulfat intensive Färbung von Inhaltsresten in den Mark- 
strahlzellen eintritt, die in den Markstrahlzellen von Natronzellstoff 
ausbleibt. 

Weiter ist ein brauchbares und recht wertvolles, wenn auch mit 
kritischem Auge zu betrachtendes Unterscheidungsmerkmal eine 
charakteristische Aenderung der Sulfitzellstoffasern — wohl eine 
Korrosionserscheinung — in Chlorzinkjodpräparaten, die bei unge- 
bleichten Natronzellstoffen meist ganz fehlt oder nur sehr schwach 
und spärlich auftritt, und die zusammen mit den Farbtönungs- . 
unterschieden für die Schätzung der Anteile verwertbar ist. Die, 
Unterschiede in der Farbtönung der Fasern in Chlorjodzinkpräparaten | 
bestehen darin, daß Sulfitzellstoff mit blaustichigen, Natronzellstoff . 
mit rotstichigen, ins bräunliche spielenden Violettönen sich färbt. 
Sind noch Fasern vorhanden, aus denen die Veırholzungssubstanzen ` 
nicht völlig entfernt sind, also besonders bei harten Zellstoffen, so 
nehmen die Herbstholzfasern kei Sulfitzellstoff oft noch rein gelbe 
Tönung, beiNatronzellstoff dagegen gelbbraune Tönung an; im übrigen 
gibt es alle möglichen Uebergangstönungen zu den Farben der Früh- 
jahrsholzfasern 2 

Daß die Tönungsunterschiede der Chlorzinkjodfärbung nicht 
immer in dieser typischen Weise vorhanden sind und bei gebleichten 
Stotfen verschwinden, muß berücksichtigt werden. Gerade bei 
Spinnpapieren aus ungebleichten Zellstoften sind sie aber für die 
Schätzung der Anteile von Bedeutung, denn sie geben wertvolle 
Anhal:spunkte für die Erkennung der Zugehörigkeit. 

Endlich kann man von der Tatsache, daß Sullitzellstoff aller- 
meist aus Fichtenholz, Natronzellstoff dagegen vorwiegend aus 
Kielernholz hergestellt wird, vielfach für die Abschätzung Nutzen 
ziehen, wenn man vorher geprüft hat, ob sich die beiderlei Kochver- 
fahren je auf die Verwendung eines der beiderlei Hölzer beschränken. 
Die Eiporen an den Markstrahlkreuzungsfeldern bei den Kieferholz- 
fasern geben ja ein leicht erkennbares Merkmalgegenüber den Gruppen 
von meist vier kleinen Poren auf den Markstrahlkreuzungsfeldern 
der Fasern bei Fichte ab. 

Ob Papiere viel oder wenig von dem einen oder anderen Zellstoff 
enthalten, wird man mit den zu Gebote stehenden Hilfsmitteln stets 
bald herausfinden können; die genaue Abschätzung wird allerdings 
immer eine der schwierigeren Prüfungsaufgaben bleiben, da die 
Genauigkeit außer von der Uebung des Prüfenden auch von im Objekt 
selbst liegenden Umständen abhängig ist, bei denen besonders die 
durch den Zonenaufbau unserer Hölzer bedingten Ungleichmäßig- 
keiten der Befreiung von Verholzungssubstanzen bei Frühjahrs- 
und Sommerholzfasern eine Rolle spielen; sie steht in dieser Beziehung 
aber vor Schwierigkeiten, wie sie die Schätzung verschiedener Faser- 
anteile in einem Papier überhaupt allgemein bietet. 

Zur Ausführung der quantitativen Prüfung wird man also mit 
Sudan-, mit Chlorzinkjod- und mit Rosanilinsultatlösung behandelte 
Präparate durchmustern; für die qualitative Prüfung kann man sich 
auf die Betrachtung von mit Sudanlösung behandelten beschränken. 


Nichterfüllung eines Strohlieferungsvertrages 
Urteil des Reichsgerichts vom 15. Dezember 1917. (Nachdr. verb.) 


Im Januar 1915 kaufte die Firma P. in Posen von dem Gutsbe- 
sitzer von Z. in Jerazdore bei Wreschen 10 000 Ztr. gutes, gesundes, 
trockenes Stroh zum Preise von 1,20 M. der Zentner; die Lieferung 
sollte aus der Ernte 1914 bewirkt werden. Das Stroh beabsichtigte 
die Käuferin zur Papierherstellung zu verwenden. Der Vertrag wurde 
von dem Verkäufer nur zum kleinsten Teil erfüllt; wegen des Restes 
entspann sich ein längerer Briefwechsel, in dessen Verlauf die Firma P. 
einwilligte, auch Stroh der Ernte 1915 anzunebmen, und der Ver- 
käufer sollte mit dem Pressen warten dürfen, bis die Kartoffelernte 
erledigt war. Noch che dies der Fall war, wurde durch Verordnung 
des Reichskanzlers vcm 31. Oktober 1915 Stroh beschlagnahmt. 
Die Käuferin erhob Klage auf Schadenersatz wegen Nichterfüllung, 
während der Beklagte Wıderklage auf Bezahlung der bereits gelie- 
ferten Posten erhob. Sowohl das Landgericht wie auch das Oberlandes- 
gesicht Posen gaben der Klage statt, letzteres aus den nachstehenden 
Gründen: 

Da der Beklagte das Schreiben der Klägerin vom 22. Juli 1915, 
worin diese auch Stroh neuer Ernte anzunehmen erklärte, nicht be- 
antwortet hat, ist eine dahingehende Vereinbarung der Parteien 
nicht zustandegekommen. Der Beklagte bleibt deshalb der Klägerin 
für Nichtlieferung des Strohes aus der Ernte 1914 verantwortlich, 
es sei denn, daß ibm die Erfüllung durch einen von ihm nicht zu ver- 
tretenden Umstand unmöglich geworden ist. Nun macht der Beklagte 
in dieser Richtung geltend, es habe in dem Frühjahr und Sommer 
des Jahres 1915 so außerordentlich stark geregnet, daß das Stroh 
ohne sein Verschulden in den Schobern naß geworden und verfault 
sei; derartiges Stroh habe er der Klägerin, welche die Ware zur Papier- 
herstellung verwenden wollte, unmöglich anbieten können. Dem- 
gezenüber ist zu bemerken, daß der Beklagte das Stroh nicht im 
Freien liegen zu lassen brauchte, als die außergewöhnlich feuchte 
Witterung einsetzte. Außerdem hätte er die Pflicht gehabt, das Stroh 
gehörig einzudecken. Vor allem aber hätte für richtige Anlage der 
Schober gesorgt werden müssen; wäre dies geschehen, so hätte sich- 
das Stroh nach dem Gutachten des Sachverständigen abzüglich der 
Oberschicht von 20 v. H. jahrelang gut gehalten, „Wenn dem Be- 
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klagten zur Errichtung der Schober die nötigen Arbeitskräfte fehlten, 
so hätte er um die Ausbesserung seines Strohelevators besorgt sein 
sollen; dann hätten mit Hilfe weniger weiblicher Arbeitskräfte ein- 
wandfreie Schober errichtet werden können. Is sonach der Verderb 
des Strohes aus der Ernte 1914 auf Verschulden des Beklagten zu- 
rückzuführen, so hat dieser der Klägerin den Unterschied zwischen 
dem Vertragspreis und dem derzeitigen Marktpreise (8 M.) zu ersetzen. 

Gegen diese Entscheidung wandte sich der Beklagte mit der 
Revision an das Reichsgericht. Er bemängelte, daß der Vorderrichter 
den Begriff der Unmöglichkeit verkannt habe; Unmöglichkeit liege 
auch dann vor, wenn das schädigende Ereignis nur mit Aufwendungen 
zu beseitigen ist, welche außer jedem Verhältnis zu dem gezahlten 
Preise stehen. Außerdem sei es undurchführbar gewesen, aie 10 000 
Zentner Stroh etwa in Scheunen unterzubringen. 

Das Reichsgericht hob das angefochtene Urteil auf und verwies 
die Sache zur erneuten Verhandlung an den Vorderrichter zurück. 
(Aktenzeichen I. 147/17.) Dr. jur. C. Klamroth. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papierfabrikation 
(Chemischer Teil.) II. und ILI. Vierteljahr 1917 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
W.-B. = Wochenbl. f. Papierfabr., P.-F. = Papierfabrikant, P.-Z. = 
Papier-Zeitung, Zentr.-Bl. = Zentralbl. f. d, Österr.-ungar. Papierind. 


IHI. Papierindustrien 
Fortsetzung zu Nr. 102 


8. Füärberei 

Stoff-Färbung für Spinnpapiere. Papier-Zeitung 42, 999 (1917) 
Nr. 49, Für Spinnpapiere eignen sich die Diamintarben, deren Ver- 
wendung die Farbentabrik Leopold Cassella & Co. G. m. b. H. in 
Frankturt a. M. durch eine Musterkarte mit 28 farbigen Spinnpapieren 
veranschaulicht hat. 

Otto Schütz. Die Zellulosefasern; und ihr Verhalten dem Farbstoff 
gegenüber. The Worlds Paper Trade Review S. 32—33 (10. November 
1916) Nr. 19. In dem Autsatz, der eine Uebersicht über die Färbe- 
theorie gibt, wird besonders hervorgehoben, daß die Mahlung von 
großem Einfluß auf das Färbevermögen ist und erhebliche Ab- 
weichungenin der Färbung verursachen kann, je nach der Menge von 
schleimiger (kolloider Zellulose) die sich gebildet hat. 


9. Füllstoffe. 

Mineralisierung harter Stoffe wie Schliff und Halbzellstoff. Papier- 
fabrikant XV, 284, (1917) Nr. 23. Vermahlen von entwässertem 
Holzschliff mit Mineral in einer liegenden Feinmühle. 

Die Cremefarbe gewisser Kaolinsorten kann besei.igt werden durch 


Zusatz sehr geringer Mengen von Ferrocyanatrium. The Worlds paper‘ 


Trade Review S. 10 (12. Januar 1917) Nr. 2. 


10. Abwasser. 


Abwasser. Wochenblatt für Papierfabrikation 48, 1071 (1917) 
Nr. 23. Beider Zurückgewinnung von Faser- und Füllmaterial kommt 
es auf kleine scheinbar unwesentliche Aenderungen in der Arbeits- 
weise an, wenn bei gleichem Alauneintrag in eine der üblichen Klär- 
anlagen möglichst viel Stoff gewonnen werden soll. Bei einer Tages- 
erzeugung von 55 000 kg Papier entfiel 3528 cbm Gesamtabwasser, 
das täglich im schlechten Zustande 4268 kg Stoff hinwegführte, in 
guten Zustande nur 1058 kg. Der Verlust aut 100 kg Papier berechnet, 
ergibt im ersten Falle 7,7 im letzten Falle 1,9 kg. Der Stoff enthielt 
im Mittel 24 v. H. Fasern und 76 v. H. Füllstoff. 100 kg dieses Stoffes 
werden auf 10 M. geschätzt, so daß bei schlechtem Abwasser im Jahre 
der Stoffverlust 12 804 M. darstellt, bei gutem Abwasser nur 3174 M. 

Abwasser. Wochenbl. f. Papierf. 48, 1149 (1917) Nr. 26. Der 
vorstehend erwähnte Aufsatz enthält Rechenfehler. 

P. Rohland. Die Abwässer der Papierfabriken. Zentralblatt f. d. 
österr.-ungar. Papierindustrie XXXV (1917) 336—338, Nr. 18. Das 
Kolloidtonreinigungsverfahren vermag nur kompliziert zusammen- 
gesetzte Farbstoffe zu beseitigen. Je kolloider der betreffende Farb- 
stoff ist, um so besser wird er von den Kolloidtonen adsorbiert. 
Sowohl künstliche wie natürliche Farbstoffe werden niedergeschlagen. 
‚Gleichzeitig verschwindet etwaiger übler Geruch der Abwässer. Bei 
den künstlichen Farbstoffen spielt der saure, basische oder sub- 
stantive Charakter keine Rolle bei der Adsorption, am schlechtesten 
werden die gelblichen, gelben bis braunen Farbstoffe adsorbiert. 

Futtermittel aus dem Abwasser von Papierfabriken. Papier-Zeitung 
42, 1599 (1917). Eine Frage, ob man die feinsten Fasern aus den Abfall- 
wässern der Holzschleifereien für Futtermittel zwecke nutzbar machen 
kann, wird von der Schriftleitung dahin beantwortet, daß nur Aus- 
sicht auf Erfolg besteht, wenn der größte Teil der Fasern aus Stroh- 
zellstoff besteht. 


IV. 
1, Betriebskontrolle im Kesselhause 


A. Hofjmann. Die Anwendung der Uebersättigungserscheinung in 
der -technischen Wasseranalyse. Metall und Erz, Neue Folge der 
„Metallurgie’’ 14, 144—147 (1917). Chem. Zentralblatt 1917, II, 246. 


Wird verdünnte Gipslösung mit Natriumbikarbonat versetzt, 
so fällt kohlensaurer Kalk erst nach einer ganz bestimmten, 
von der Konzentration der aufeinander einwirkenden Stoffe 
und von der Temperatur der Lösung abhängigen Zeit aus. 
Auf die Messung der Zeit bis zur Aufhebung der Ueber- 
sättigung läßt sich eine Methode zur raschen Bestimmung der Gips- 
härte von Kesselwasser gründen. In einen mit breitem Glasstopten 
verschließbaren Meßzylinder von 250 ccm, bei welchem der Teil- 
strich 100 ccm genau 10 cm Höhe entsprechen soll, werden 100 ccm 
einer gipshaltigen Lösung abgemessen, 2 g trockenes, sehr fein ge- 
pulvertes Natrıumbikarbonat zugefügt, der Meßzylinder verschlossen, 
durch Hin- und Herneigung alles zur Lösung gebracht, und auf Papier 
mit schwarzer Druckschritt gestellt. Man mißt die Zeit, bis die Druck- 
schritt durch die Trübung unleserlich wird. Nach Wiederholung der 
Versuche mit 80, 60, 40 usw. ccm Lösung, die man auf 100 ccm ver- 
dünnt, konstruiert man eine Uebersättigungszeitkurve und vergleicht 
mit einer Kurve, die bei der gleichen Temperatur mit einer Lösung 
von 0,372 g Gips im Liter autgenommen wurde. 


M. Monhaupt. Nachweis und Bestimmung von Natrium- und 
Kalziumbıkarbonat im Kesselspeisewasser. Chem. Ztg. 40, 1041—43 
(1916). Chem. Zentralbl. 1917, I, 687—688. 


H. Noll. Beitrag zur Differenzierung der Magnesiahärte im Wasser 
unter besonderer Berücksichtigung der endlaugenhaltigen Flußwässer. 
Gesundheits-Ingenieur Jahrg. 39 S. 317—326 (1916). Wasser und 
Abwasser Hett 10, Bd. 11, S. 302 (1917). Zur Bestimmung des Chlor- 
magnesiumgehaltes ist zweckmäßig, sowohl das Noll- wie auch das 
Precht’sche Verfahren anzuwenden. Bei ersterem wird eingedampft, 
bei 110° getrocknet und mit Alkohol ausgezogen; bei letzterem wird 
auf %4 des Volumen eingekocht und in der gesamten Restflüssigkeit 
Kalk und Magnesia bestimmt, nachdem die Carbonate abfiltriert 
worden sind. 

A. Goldberg. p-Nitrophenol als Indikator bei der Wasseranalyse. 
Chemiker-Zeitung 41, 599 (1917) Nr. 88. Bei schwach getrockneten 
oder von vornherein schwach gefärbten Wässern ist p-Nitiophenol 
dem Methylorange als Indikator bei der Wasseranalyse vorzuziehen. 


A. Goldberg. Vergleichende Bestimmungen des Oelgehaltes von 
Kondensaten (Lämpfwässern) aus Dampfkesseln. Chem. Ztg. 41, 
543—544 (1917) Nr. 97. Enthält das Kondensat mehr als 1 mm Oel 
im Liter, so kann man eine Probe von etwa 1 Liter direkt in der 
Abfülltllasche mit Aether ausschütteln. Gewöhnlich genügt ein 
zweimaliges, bei Ölreichhaltigen Kondensaten ein dreimaliges Aus- 
schütteln. Der Aether wird in üblicher Weise abgeschieden, mit frisch 
geglühtem Natriumsulfat entwässert, verdunstet und der Rückstand 
gewogen. 

Handelt es sich um kleinere Oelmengen von 1 mg und darunter, 
so emptiehlt sich der Zusatz von 0,3 g Aluminiumsultat für je 1 Liter 
Flüssigkeit. Hierauf wird mit einer zur völligen Umsetzung des 
Aluminiumsulfats nicht ganz hinreichenden Menge Sodalösung gefällt. 
Nach ertolgter Klärung wird der größte Teil des Wassers abgehebert, 
der Rest in einen Scheidetrichter überführt, der Niederschlag mit 
verdünnter Schwefelsäure gelöst und nunmehr mit Aether wie oben 
ausgeschüttelt. 


2. Betriebskontrolle in der Zellstoff-Fabrikation 


J. I. Craig. Volumetrische Bestimmung von Schwefel in Pyritten, 
Chem News 115, 253—255, 265, 268 (1917). J. Soc. Chem, Ind, 
XXXVI, 709 (1917) Nr. 13. ; 

J. Meunier. Nachweis kleiner Mengen von Selen und ihre Unter- 
scheidung von Arsen. J. Soc. Chem. Ind. 35, 1132 (1916); Compt. 
rend. 163, 332—334 (1916); Zeitschr. f. angew. Chemie 30, 234, (1917) 
Nr. 62. Selenverbindungen sollen im Marsh’schen Apparat nach- 
gewiesen werden. 

Peter Klason. Analysierung der Sulfitsäure. Papierfabrikant 15, 
3—4 (1917). Kritikan der Methode von Oeman. Dieälteren Verfahren 
von Winkler und Höhn sind völlig genau, so daß eine Veranlassung 
zur Abänderung nicht vorliegt. Die wesentlich polemischen Aus- 
führungen lassen sich im Reterat nicht wiedergeben. 

Erık Oeman. Die Analyse der Sulfitsäure. Papierfabrikant 15, 
307—309 (1917) Nr. 25. Entgegnung aul die Ausführungen Klasons 
und Verteidigung der Analysenmethode von Oeman. 


Peter Klason. Ueber Unregelmäßigkeiten im Sulfitkochprozeß 
und über die sogenannte Mitscherlich-Probe. Papierfabrikant 15, 
296—298 (1917) Nr. 24. Die Abhandlung enthält ausführliche Aus- 
einandersetzungen über die Titration der Sulfitlaugen und eine 
abermalige Auseinandersetzung mit Oeman. (Vergl. diese Literatur- 
auszüge 1917, 1. Vierteljahr.) 

Z. Kertesz) Sulfitlaugen- Untersuchungen Wochenblatt für 
Papierfabr. 48, 17 (1917) S. 743. Der Vertasser macht darauf auf- 
merksam, daß die Normaljodlösung in der schwetligsäurehaltigen Luft 
der Kocherei leicht veränderlich ist. Zur Kontrolle der Normal- 
lösungen nimmt maneinenKristallvon BohnengrößedesNatriummono- 
sulfits und löst ihn in 200 ccm destilliertem Wasser auf, dann titriert 
man auf gleiche Weise wie bei der Sullitlaugentitration üblich. Die 
verbrauchte Anzahl von ccm der Normaljodlösung und diejenige 
der Normalnatronlösung müssen bei richtiger Einstellung der Normal- 
lösungen genau gleich sein; der Nachteil dıeser einfachen Methode ist, 
daß beide Lösungen zugleich falsch sein können. 

Zur Bestimmung der in der Kochlauge sich anreichernden 
organischen Substanz kann man eine Oxydation mit Wasserstoff- 
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superoxyd vornehmen. 100 ccm Kochlauge werden mit 10 ccm kon- 
zentrierter Salzsäure versetzt und gekocht, solange die Flüssigkeit nach 
schwetliger Säure riecht. Nach Vergasung der schwetligen Säure 
werden 5 ccm 3 v. H., Wasserstoff-Superoxydlösung zugesetzt und 
die Flüssigkeit wieder auf 100 ccm eingestellt. Ihre Farbe vergleicht 
man durch den Kolorimeter von C. H. Wolff mit der Farbe deı 
1/10 Normaljodlösung. Durch das Wasserstoff-Superoxyd nimmt je 
nach der Menge der organischen Substanz die Flüssigkeit eine hellere 
oder dunklere Farbe an. 


H. Swann. Die Bestimmung'von Schwefelnatrium in Schwefel- 
farbstoff- Bädern. J. Soc. Dyers and Col. 33, 146—148 (1917). J. Soc. 
Chem. Ind. XXXVI, 708 (1917) Nr. 13. Die Schwetelnatriumlösung 
wird mit Chlorammoniumlösung destilliert, die 5 v. H. Ammoniak 
im Ueberschuß enthält. Das Ammoniumsulfit wird in einem Ueber- 
schuß von Normaljodlösung, die mit Essigsäure angesäuert ist, auf- 
geiangen. Der Ueberschuß an Jod wird mit Thiosulfat oder mit 
arsenıger Säurelösung bestimmt. (Vielleicht ist diese Methode für die 
Zwecke der Natronzellstotf-Fabrikation anwendbar.) 


Das von der amerikanischen Papier- und Papierstoff- Vereinigung 
und der Vereinigung amerikanischer FHolzmasse- Importeure ange- 
nommene Verfahren zur Ermittelung des Trockengehaltes von Papier- 
stoff, Papiertabrikant XV, 246 (1917). Von nicht weniger als5v.H. 
und nicht mehr als 10 v. H. der ganzen Schitisladung, aber von nicht 
weniger als 10 Ballen sind Proben zu entnehmen. Mit einem beson- 
deren Bohreisen wird im Ballen bis zu einer Tiefe von 3 Zoll (7,62 cm) 
eingebohrt, so daß Scheiben von ungetähr 4 Zoll (10,16 cm) Durch- 
messer entstehen. 10 dieser Scheiben werden wie folgt ausgewählt: 

1 Scheibe vom 2. Blatt nach der Umhüllung, 
2 Scheiben 1 Zoll (2,5 cm) tief, 

3 Scheiben 2 Zoll (5,05 cm) tief, 

4 Scheiben 3 Zoll (7,62 cm) tief. 

Die zu bohrenden Löcher müssen in fünf aufeinanderfolgenden 
Ballen einen Strich darstellen, der sich diagonal über die Ballen er- 
streckt; jeder Ballen wird jedoch nur einmal gebohrt. Alle Proben 
werden unmittelbar nach der Entnahme gewogen oder in luft- 
dichten Gefäßen aufbewahrt. Für die Untersuchung wird die Ge- 
wichtsmenge der den Ballen entnommenen Proben getrocknet bei 
einer 100° C nicht überschreitenden Temperatur. 

M. Freiberger. Einzelheiten für die Bestimmung des Bleichgrades 
mit Kupferzahlen. Zeitschr. f. angew. Chem. 30, 121—122 (1917) 
Nr. 35. Bei der Schwalbe’schen Kupferzahlbestimmung sind ver- 
schiedene Fehlerquellen aufgefunden worden. Das Alkali der ver- 
schiedenen Kupferlösungen greift die Glassorten ungleich, stark an. 
Das in der Seignettesalzlösung enthaltene Wasserglas erhöht die 
Kupferzahl stark. Altgewordene Kupfersulfatlösungen geben eben- 
falls Anlaß zu hohen Kupferzahlen. Auch destilliertes Wasser löst 
bei längerem Stehen aus Glasgefäßen Silikate auf, die, wie oben das 
Wässerglas, wirken. Der Vertasser empfiehlt, um derartige Fehler 
möglichst auszuschalten, stets einen blinden Versuch auszuführen 
(Derartige blinde Versuche hat auch schon Schwalbe empfohlen. 
Anmerkung des Referenten.) à 

„G. Kita. Die Bestimmung der Oxyzellulose. J. Chem. Ind, Tokyo 
20, 138—141 (1917). J. Soc. Chem. Ind. XXXV1, 868 (1917). Deren 
Bestimmung durch Ausfärbung mit Methylenblau nach Nishida und 
Zurücktitrieren des nicht verbrauchten Farbstoffes ist ungenau. 
Diese Methode kann nicht in der gleichen Weise wie Schwalbe’s 
Kupferzahl zur Bestimmung des Schadens angewendet werden, 
der bei fehlerhaiter Reinigung der Zellulose angerichtet werden kann. 


M. Freiberger. Die Bestimmung des Holzgummis in unvoll- 
ständig gereinigter Baumwolle. Zeitschrift für analytische Chemie 
6. und 7. Heit 299 (1917). Die Abhandlung ist für die Untersuchung 
von Nitrierzellstoff von großem Interesse. Einzelheiten können im 
Referat nicht wiedergegeben werden. 


M. Freiberger. Beispiele für die Bestimmung des Holzgummis 
in verschieden gereinigter Baumwolle und Erörterung der Ergebnisse. 
Färber-Ztg. (Lehne) 28, 81—87 (1917). Zeitschrift für angew. Chemie 
30, 263 (1917) Nr. 66. 

M. Freiberger. Die Untersuchung von Baumwolle mittels Dämpfen. 
Färber-Ztg. XXVIII, 221—224, 235—237, 249—252 (1917) Nr. 15, 
16, 17. Wird die Baumwolle mit rizinusölsaurem Natron präpariert, 
so kann durch Vergleich ihrer Farbeveränderung (Vergilbung) der 
relative Gehalt an Oxyzellulose bestimmt werden. Diese Dämpf- 
methode bildet eine Ergänzung der Bestimmungsmethoden von 
Schwalbe und Vieweg, bei welchen jedoch Oxy- und Hydrozellulose 
nebeneinander bestimmt werden. — Die Abhandlung enthält eine 
Menge wertvoller Beobachtungen über den Einfluß des Dämpfens 
auf Baumwollzellulose. 


J. Klinga. Analysenmethoden für rohe Terpentin- und Teeröle. 
(Bihang till Jern-Kontorets Annaler 18, 29 (1917). D. Parfümerie- 
Ztg. 3, 107—109 (1917). Zeitschr. f. angew. Chm. 30, 313 (1917) 
Nr. 79. Der Verfasser empfiehlt die Destillation von 100 g Oel aus 
einem 200 ccm fassenden Ladenburgkolben unter Aufzeichnung der 
Menge des Destillats bei Beobachtung einer gleichmäßigen Destil- 
lationsgeschwindigkeit (3—4 ccm in der Min.) bei verschiedenen Tem- 
` peraturen (158, 160, 165, 170, 175, 180, 185 und 200°). Nach den 
erhaltenen Zahlen wird die Qualität des Oels beurteilt, wie Verfasser 
an Hand von Tabellen erklärt. Außer der Destillation wird der Verlust 
festgestellt. der durch die Behandlung mit Natronlauge oder Schwefel- 
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säure eintritt. Die Feststellung der Dichte mit Hilfe eincs Araometcrs, 
ebenso die Beobachtung der Farbe und des Geruchs hat für den 
erfahrenen Käufer erheblichen Wet. 


\ 3. Betriebskontrolle in der Papierfabrikalion 


Lujtfeuchtigkeit und Festigkeitsbesiimmung. Wochenblatt für 
Papierfabr. 48, 1362 (1917) Nr. 31. Da im Laboratorium ein Feuch- 
tigkeitsgehalt von 65 v. H. sich nur sehr schwer dauernd erhalten 
läßt, wird das zu prüfende Papier zweckmäßig für 5—10 Minuten ins 
Freie gelegt. Von dem gleichen Papier werden in Versuchsraum 
Prüfungsstücke ausgelegt und nach 1 Stunde untersucht. Der Luft- 
feuchtigkeitsgehalt wird berücksichtigt. indem die Festigkeitszahleti 
mit gewissen Faktoren multipliziert werden. 


Luftfeuchtigkeit und Feuchtigkeitsbestimmung. Wochenblatt f. 
Papierfabr. 48, 1533 (1917) Nr. 35. Das Papier wird mit dem Hygro- 
meter in einen verschlossenen Raum gebracht und in diesem durch 

‚ Einhängen eines Wollappens die notwendige Feuchtigkeit erreicht. 
Schwieriger ist die Temperatur von 15° zu erhalten; in der Praxis 
sind allerdings nennenswerte Differenzen bei wechselnder Temperatur, 
bei nicht gerade abnormen Temperaturverhältnissen, nicht beob- 
achtet worden. ; E 

Erfahrungen aus der Praxis über die Bestimmung der Festigkeit 
und Dehnung. Einfluß der Luftfeuchtigkeit usw. Papier-Zeitung 42, 
1126, (1917) Nr. 56. i 

Luftfeuchtigkeits- Berücksichtigung bei Papierfestigkeits- Prüfungen 
Wochenbl. f. Papierfabr. 48, 1149 (1917) Nr. 26. Es wird die Frage 
aufgeworfen, wie lange Spinnpapier in einem Raum von 65 v. H. 
Luftfeuchtigkeit vor der Prüfung lagern muß, und in welcher Weise 
in dem Versuchsraum die genannte Luftfeuchtigkeit erzeugt und 
dauernd erhalten wird. 

Papierprüjung. Berücksichtigung der Luftfeuchtigkeit bei Papier- 
Festigkeilsprüfungen. Wochenblatt für Papierfabr. 48,.1107 (1917) 
Nr. 25. Papier-Zeitung 42, 1003 (1917) Nr. 49. Es wird darauf auf- 
merksam. gemacht, daß bei Festigkeitsprüfungen die Normalfeuchtig- 
keit von 65 v. H. eingehalten werden muß, da bei zu großer oder zu 
geringer Luftfeuchtigkeit sowohl Reißlängen- wie Dehnungswerte 
erhebliche Abweichung erfahren. 


Pierre See. Ueber die Schimmelpilze, die die Veränderung des 
Papiers verursachen C.r.d.1 Acad. des sciences 164, 230—32, 29. Ja- 
nuar. Chem. Zentralblatt (1917) Bd. 2 S. 29. Die Keime, die zu 
der Verderbnis des Papiers führen, finden sich schon im Stoffbrei 
und stammen wahrscheinlich aus dem zur Herstellung benutzten 
Rohmaterial.' Der Autor zählt 14 verschiedene Pilzarten auf, die 
verschiedenfarbige Farbstoffe absondern. 


Unterscheidung von Natronstoff oder Sulfitstoff in Papierbind- 
fäden. Wochenblatt für Papierfabr. 48, 1240 (1917) Nr. 28. Beim 
Verbrennen soll Natronstoff eine sehr lichte. beinahe weiße Asche, 
Sulfitstoft eine sehr dunkelgraue, gemischter Stoff eine etwas dunkel- 

graue Asche hinterlassen. ; 

O. Kreß und G. C. Mc. Naughton. Zahlenmäßiger Ausdruck für 
die Farbe von Papier mit Hilfe des Ives’schen Photometers. J. Ind. 
Eng. Chem. (1916) 8, 711—714; 9, 282—284 (1917). Journ. Soc. 
Chem. Ind. XXXVI, 449 (1917) Nr. 8. ` Kurze Beschreibung des 
Apparates und seiner Anwendung. j 


B. M. Margosches und Alfred Lang. Bemerkungen über die Be- 
stimmung der Harzleimung in Papier und Pappe. Kunststoffe” 7, 
135 (1917) Nr. 10. Die Verfasser zeigen, wie scheinbar unbedeutende 
Abänderungen der üblichen Bestimmungsmethoden angewendet auf 
ein und dieselbe Pappe zu stark abweichenden Eıgebnissen führe 
können. l 

C. E. Waters und J. B. Tuttle. Prüfung von Gummi arabikum. 
Papier-Zeitung 42, 1078 (1917) Nr. 53. 

L. Prussia. Ueber den Nachweis von tierischem Leim und 
von Casein in Papier und Pappe. Chem Centralblatt 1917, II, 86. 
Tanninfällung gibt nicht immer eindeutige Ergebnisse, beweisend 
ist Stets ein Niederschlag mit Schmidt’schem Reagens (3 g 
Ammoniummolybdat gelöst in 250 ccm Wasser und mit 25 ccm 
Salpetersäure von der Dichte 1,2 versetzt). 15 g Papier oder 

. Pappe werden in kleinen Stückchen mit 90 ccm Wasser und 10 ccm 
10 prozentige NH,Cl-Lösung auf ein Volumen von etwa 20 ccm ab- 
gedampft, heiß abgegossen und nach dem Erkalten filtriert. Das 
Filtrat wird mit 2 oder mehr ccm Reagens versetzt. Ein ausfallender 
Nd. wird auf kleinem Filter gesammelt, mit wenig W. abgesaugt, 
mit A. bis zur Entfärbung gewaschen und auf dem Filter mit wenig 
2 prozentiger CuSO,-Lsg. ausgezogen und mit W. nachgewaschen. 
Das Filter wird in flacher Porzellanschale ausgebreitet -und mit 

` 15 Tropfen 5 prozentiger NaOH betropft. Durch Neigen der Schale 
wird etwa Fl. gesammelt. Enthält der Nd. Leim oder Casein, so ist 
die Fl. mehr oder weniger blau, bald in Violett umschlagend, sonst 

_ist sie farblos. (Annali chim. applicata 1, 199—212 (1914). Verona. 

_ Chem. Lab. d. Zollverwaltung.) i r 

G. M. Mac Nider. Praktische Methode zur Bestimmung der Vís- 
kosität der Stärke im Fabrikgebrauch. J. Ind. Eng. Chem. 9, 597—599 
(1917). J. Soc. Chem. Jnd. XXXVI, 899 (1917). Durch Verrühren 
der Stärke mit` kaltem Wasser und Aufheizen-mit Dampf wird ein 
Stärkekleister bereitet, dessen Viskosität in Scott’s Viskometer im 
Vergleich zu derjenigen in kochendem Wasser bestimmt wird, 


-Fortsetzung folgt. p 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


In der letzten Sitzung des laufenden Jahres, am 11. Dezember, 
waren neben Schülcrarbeiten der Fachschulen in Bautzen und Chem- 
nitz die Skalendruckc eines in Gummidruck hergestellten, in 14 Farben 
ausgeführten Plakats der Farbenfabrik Kast & Ehinger G. m. b. H. 
in Stuttgart ausgestellt, das von Herrn Oskar Jäger treundlichst zur 
Verfügung gestellt worden war. i 


Eingänge: Von der Witwe des verstorbenen Begründers der 
Gesellschaft Herrn Smalian cin Exemplar der Broschüre ,,Mein 
Berufsleben’, von dem Deutschen Verein für Buchwesen und Schrift- 
tum ein Werbezirkular; von der Schriftgießerei Gebr. Klingspor 
ein Dankschreiben für die würdige Vorführung der Erzeugnisse 
dieser Firma. Die Jubilarmitglieder, die Herren Willibald 
Schelle, Hans Wunder und Georg Maß hatten ihr Ausbleiben beim 
letzten Stiftungsfest entschuldigt und der letztere hatte bei dieser 
Gelegenheit den Betrag von 25 M. gespendet, der bei der Beschaffung 
von Liebesgaben für dıe im Felde stehenden Mitglieder Verwendung 
finden soll. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende 
bekannt, daß am 20. November der bekannte Graphiker und Fach- 
lehrer Herr L. Sütterlin, und am 6. Dezember das lang ährige Mitglied 
der Gesellschaft Herr Clemens Müller gestorben sind. Der erstere 
habe sich mehrfach durch Teilnahme an der Bewertung von Wett- 
bewerbsarbeiten um die Gesellschaft verdient gemacht, und der 
letztere sei in früheren Jahrzehnten ein reges und arbeitsfreudiges 
Mitglied gewesen. Die Anwesenden ehrten das Andenken der Dahin- 
geschiedenen durch Erheben von den Sitzen. 

Herr Georg Erler berichtete ausführlich über den Inhalt der 
von Friedrich Bauer im Auftrage des Vereins Deutscher Schrift- 
gießereien verfaßten 

„Chronik der Deutschen Schriftgießereien’’. 

In der umfangreichen Einleitung schildere der Verfasser die Ent- 
wicklung der Technik der Schriitgießerei; dabei zeige sich, daß das 
Handgießinstrument, das die Schriftgießer des 16. Jahrhunderts 
schon verwandten, sich heute noch in einzelnen Stücken in jeder 
Gießerei vorfinde, wo es zu Probeabgüssen verwendet werde. 
einem solchen Instrument habe ein fleißiger Gießer je nach der Größe 
der Schrift damals 2000 bis 4000 Typen täglich gießen können. Erst 
im. zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts sei der Gießlöffel durch cine 
in den Schmelzkessel eingebaute Pumpe ersetzt worden. Aus der 
Gießpumpe habe sich dann die Gießmaschine entwickelt, die je nach 
der Größe der Schrift täglich 12 000 bis 24 000 Typen lieterte, während 
die Leistungsfähigkeit der modernen Doppel-Komplettgießmaschine 
je nach Größe und Stärke der Typen in der Stunde 8000 bis 24 000 
Buchstaben betrage. Die technische Entwicklung des Buchdrucks 
und die Einführung der Setzmaschinen habe zwar dem Schritt- 
gießereigewerbe ein gut Teil seiner von Gutenberg vererbten Arbeit 
entzogen, treues Festhaltenan dem Grundsatze, der Kunst Gutenbergs 
ehrlich zu dienen, werde die Schriftgießereien aber auch in Zukunit 
blühen und gedeihen lassen. In dem weiteren Inhalt des Buches habe 
der Verfasser in fünfzehnjähriger Sammelarbeit alles zusammen- 
getragen, was über Gründung und Weiterentwicklung der deutschen 
Schrüttgießereien veröffentlicht oder den Betrieben selbst bekannt 
geworden sei. Das Studium des Buches biete dem Buchdrucker 
ma.ncherlei Anregung und sei darum zu empfehlen. 

Der Vorsitzende dankte Herrn Erler für seine Mühewaltung, er 
verwies auf dasin Gummidruck ausgeführte Plakat der Firma Kast & 
Ehinger und erläuterte sodann die ausgestellten 

Schülerarbeiten der Fachschulen in Bautzen und Chemnitz, 
die .erkennen lassen, daß. der praktische Fachunterricht, ungeachlet 
der Gegnerschaft, den er mehrfach gefunden hat, notwendig ist, um 
die Lücken, die die häufig nur einseitige Berufsarbeit often läßt, 
auszufüllen. — Im Anschluß hieran schilderte Herr Könitzer die 
erfreulichen Erfolge, die das indem Neubau der Firma Gebr. Jaenecke 
in Han.over eingerichtete Schulläzarett bei der Ausbildung kriegs- 
beschädigter Buchdrucker zu irgend welcher praktischer Beruts- 
tätigkeit bereits erzielt habe. Hier werde nicht nur eine Anleitung 
gegeben, sondern auch Gelegenheit, die angeeigneten Fertigkeiten 
‚ lIohnend zu verwerten. Schließlich ging der Redner auch auf das 
Berliner Buchdrucker-Fachschulwesen ein. Seit die Schule den Händen 
der Fachleute entrissen worden sei, werde sie von rein pädagogisch 
' gebildeten Lehrern geleitet, die das Gewerbe nur oberflächlich kennen; 
sie könne deshalb auch den Bedürfnissen des Gewerbes nicht mehr 
. genügen. Der Deutsche’ Faktorenbund habe sich bemüht, Eintluß 
auf die Schule zu gewinnen. Es sei notwendig, daß bei einer Umge- 

staltung der Schule die Fachvereinigungen, also auch die Typo- 
' graphische Gesellschaft, durch Vertreter Sitz und Stimme im Fach- 
schulkuratorium erhalten. 


Mit 


Herr Ewald Walter bereicherte die Sammlungen der Gesellschaft 
durch einige bemerkenswerte Wiedergaben alter Drucke, die lebhaftes 
Interesse tanden. Zu Kassenprüfern wurden gewählt die Herren 
Paul Gericke und Georg Taubel. 


Der Vorsitzende teilte mit, daß die ordentliche Generalversamm- 
lung am 15. Januar abgehalten werden solle. Er erwähnte die bei 
den, letzten Tarifverhandlungen erzielte Einigkeit zwischen Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern und gab der Hotfnung Ausdruck, daß 
die bei der Heidelberger Tagung der Prinzipale getaßten Beschlüsse 
nicht ohne Anhörung der Vertreter des Gewerbes durchgeführt 
werden möchten. 


= Schluß der Sitzung 101, Uhr 


Luxuspapierwaren nach dem Auslande 


Bekanntlich ist es auf Grund einer Verfügung des Herrn Reichs- 
kommissars für die Aus- und Einfuhrbewilligung untersagt, nach 
dem verbündeten und neutralen Auslande Papier-Ausstattungen 
anders als in der Währung des betreffenden Landes zum Friedens- 
kurse zu verkaufen. Diese mit Freuden begrüßte Maßregel hat zur 
Folge, daß die ausländische Kundschaft aus der betrübenden Ver- 
schlechterung der deutschen Währung keinen ungerechtfertigten 
Gewinn schlagen kann. 

Befremdlicherweise bezieht sich diese Verfügung nur auf einige 
wenige Erzeugnisse unseres Faches, was zur Folge hat, daß viele 
andere gangbare Waren, wie Gluckwunsch-, Tisch- und Postkarten, 
Kalender usw. von den meisten Häusern des Papierfaches nach dem 
Auslande in Reichswährung berechnet werden. 

Wir haben uns grundsätzlich geweigert, diese durch nichts 
gerechtfertigte Schleuderei mitzumachen, und unsere Vertreter an- 
gewiesen, unsere sämtlichen Erzeugnisse, also auch die vorgenannten, 
nur in Auslandswährung zu verkaufen, mit dem Erfolg, daß 90 v. H. 
der Kundschaft trotzdem bestellt haben, obwohl viele auswärtige 
Geschäftsfreunde uns mit Recht darauf hinwiesen, daß sie vonanderen 
Fabrikanten ohne Schwierigkeit in deutscher Währung kaufen. 

Wir glauben, daß dieser Hinweis auch die übrigen Fabrikanten 
dazu bestimmen wird, einheitlich in gleicher Weise vorzugehen, was 
nur im vaterländischen Interesse liegen dürfte. 

Papierausstattungs-Fabrik 


Nach Erkundigung an maßgebender Stelle rührt die unter- 
schiedliche Behandlung der verschiedenen Papierwaren däher, 
daß Erzeugnisse, deren Ausfuhr verboten ist, bei Erteilung der 
Ausfuhrbewilligung nur in der Währung des Ausfuhrlandes 
verkauft werden durfen, während fur Waren, deren Ausfuhr 
ohne weiteres gestattet ist, diese Beschränkung nicht besteht. 
In den nächsten Tagen wird gutem Vernehmen nach die Aus- 
tuhr sämtlicher Waren des Abschnittes 11 des Zolltarifs, also 
auch sämtlicher Papierwaren, verboten worden. Dann werden 
sämtliche Waren des Papierfaches bei Ausluhrbewilligung nur 
in der Währung des Auslandes verkauft werden d rfen, die 
berechtigte Anregung der ‚Papierausstattungs-Fabrik’” findet 
also nächstens volle Befriedigung. 


Gefeuchtetes Papier für Rollendruck 
Zu Nr. 100 S. 2085 


Das Feuchten beim Rollendruck ist nichts Neues. Jeder Buch- 
drucker, der heute etwa 60 Jahre alt ist, weiß von seiner Lehrzeit 
her, daß der Druck auf gefeuchtetem Papier reiner, schärfer und 
sauberer aussieht als auf ungeteuchtetem Papier, sowie daß die Farbe 
schneller eintrocknet und weniger gebraucht wird. Neues können 
uns die Amerikaner in dieser Hınsicht nicht lehren, vielmehr haben 
diese alles, was sie hierin kennen, erst von uns Deutschen gelernt. 
Jede deutsche Rotationsmaschine wurde bis vor einigen Jahren mit 
einem, Feuchtkasten versehen, durch welchen Dampf gelassen wurde. 
Dann kamen aber die kautmännischen Buchdruckereibesitzer, die 
vom Drucken nicht viel verstanden, und glaubten beweisen zu können, 
daß man auch ohne Befeuchtung eine Zeitung drucken kann. Heute 
bauen die Maschinentabriken Dampf- und Feuchtkästen an den Ma- 
schinen nur noch auf Bestellung ein. Gewiß -kann man Zeitungen 
und alles andere auch auf ungeteuchtetem Papier drucken, aber 
niemals so rein, als auf geleuchtetem. 

Als ich noch Vertreter der Firma König & Bauer und später 
der Vogtländischen Maschinenfabrik war, war ich immer bemüht, 
die Papierbefeuchtung zu verbessern, indem dás Papier-durch eine 
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Wasserzerstäubung geführt werden soll, aber die Herren Ingenieure 
gehen an Neuerungen nur heran, wenn solche vom Besteller unbedingt 
verlangt werden, und dies ist seitens der Buchdruckereibesitzer 
nicht geschehen. -` TE . l 
Ich habe bei meiner Studienreise in Amerika keine Rotations- 
maschine mit Feuchteinrichtung gesehen, aber mit mehreren In- 
` genieuren darüber gesprochen, welche mir erklärten, in Amerika 
.drucke man trocken, und was man in Amerika tue, sei das beste in 
der Welt. Später hat man in Amerika doch den Feuchtdruck ver- 
sucht, indem man die Rollen vor dem Drucken umwickelte und 
` feuchtete und sie dann stehen ließ, bis das Papier durchgezogen war. 
Solche Maschine stand auch später bei der Firma August Scherl, 
Berlin, wo sie aber der Mehrzeit halber, welche das Feuchten ver- 
ursachte, nicht angewendet wurde. | 


Haben die Amerikaner sich jetzt dem Feuchtdruck, über den 
in früreren Jahrgängen der Papier-Zeitung mehrfach geschrieben 
wurde, zugewandt, so haben sie es nur den Deutschen nachgeahmt. 


Gustav A. Jahn 


Technischer Spiritus in Dänemark wird nunmehr zugemessen. 
Hierfür wurden nach Uebereinkunft des Vereins der Spiritusfabriken 
mit dem Ernährungsrat und dem Industrierat alle Verbraucher in 
13 Gruppen eingeteilt und jeder hatte dem von seiner Gruppe ge- 
wählten Vertreter bis 12. Dezember seinen normalen Jahresverbrauch 
in. Litern 100 prozentig aufzugeben, ‚die Reproduktionsanstalten, 
Druckereien und Emulsionspapierfabriken an Dir. C. J. Möller, 
Kopenhagen, ee 43. 

g. 


Erwärmung von Setzmaschi- 

In Skien, Kristianssand und 
mußten 
Gas- 


nen. 
Trondhjem, Norwegen, | 
‚mehrere Druckereien aus 
mangel ihre Linotype-Setzmaschi- | 
nen elektrisch erwärmen, hatten ! 
aber dabei längere Betriebsunter- | 


brechung, da die elektrischen Heiz- 
vorrichtungen keine genügende 
Regelung besaßen. Deshalb wur- 
den hier und da KReservekessel 
für das Satzmetall angeschafit, 
wie. E. C. Gjestvang in Kristiania, 
. Alleinverkäufer der Mergenthaler 
. Linotypemaschine, mitteilt. Wo 
keine Gasleitung vorhanden, ist, 
benutzt man für die Linotype ein 
Washington - Petroleumgaswerk. 
"Das erste dieser Art in Norwegen 


arbeitet seit drei Jahren befriedi- 


gend für die Setzmaschine des = | 
: „Fredriksstad Blad” in Frederiks- + 
„stad. bg. 2 TE 


Ersatz von Natronlaugen zur Herstellung von 
E Pflanzenleim | 
l Aus Süddeutschland 


- Die Zuteilung von Natronlauge zur Herstellung von Kartoffel- 
kleister ist so gering, daß ich oft Kartoffelmehl kochen muß, wodurch 
es jedoch nicht so ausgiebig ist und der Kleister beim Erkalten dickt. 
Was kann als Ersatz für Lauge genommen werden, das leichter zu 
erhalten ist als Lauge? Kann Wasserglas zum Aufschließen verwendet 
werden, und in welchem Verhältnis? Papierwaren-Fabrik 


'- Wir bitten um Mitteilung von Erfahrungen. Vielleicht ist Kali- 
‚lauge leichter erhältlich als Natronlauge, auch kann man aus Soda- 
- lösung durch Einhängen von gebranntem Kalk Natronlauge und aus 
= Pottaschelösung auf dem gleichen Wege Kalilauge bereiten. 


Schriftleitung, 


 Auflegen von Stoffplatten auf Unterlagplatten 


Jacob Lenggenhager in Wien erhielt das DRP 301859 vom 23. No- 
‘ vember 1915 ab in Kl. 55 d auf eine Vorrichtung zum selbsttätigen 
- Auflegen einer oder mehrerer Stoffplatten auf Unterlagplatten, 


< 2. B. Preßplatten. : 


Die voneinander getrennten Stoffplatten werden mittels eines oder 
mehrerer endloser Förderbänder einer oder mehreren, z. B. aus hin und 
` hergehenden Zangen oder je zwei zusammenwirkenden, endlosen 
- Bändern bestehenden Fördervorrichtungen zugeführt, die die jeweilig 
- vordersten Stoffplatten vorziehen und sie auf Uhnterlagsplatten legen. 
Diese werden von einem Plattenstoß weg auf ein- oder mehrteilige, 
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unterhalb der Förderbäfder angeordäete, endlöse Forderbänder 
gelegt und von diesen an der Auflagestelle der Stoffplatter: vorbei 
geführt, so daß sie auch mit Stoffplatten belegt weitergeführt werden. 
Darauf werden die Unterlagsplatten mit den Stoffplatten voii Förder 
band abgenommen, auf einer feststehenden oder beweglichen Unters. 
lage zu Stößen geschichtet und zum Auspressen der Stoffplatten oder 


% 
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-zu anderer Weiterbehandlung abgeführt. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Ruf- und Abrollen von Papierbahnen 


Anton Kathrein in Rosenheim erhielt das DRP 301928 vom 
2. März 1917 ab in Kl. 55 e auf einen selbsttätig regelbaren Reibungs- 
antrieb für Vorrichtungen zum Auf- und Abrollen von Papier- und 
sonstigen Stoffbahnen, wöbei als Kupplung eine elektrische Schlüpf- 
kupplung benützt wird. | Zu 

Die Vorrichtung ist in Bild I in einer Gesamtansicht dargestellt, 
Bild 2 zeigt die Schlüpfkupplung. =- -` 

Auf der Welle a, die durch die Riemenscheibe b angetrieben: wird, 
sitzt das Polrad c der Schlüpfkupplung. Ueber das Polrad £ greift 
das umlaufende Spulengehäuse d, das mit der Welle e fest verbunden 
ist. Die Welle e treibt die Rollstange f, auf die das Papier g gewickelt‘ 
wird, mit Hilfe einer Einsteckkupplung han. Das Polrad c wird von 
der Leitung i, k mit Hilfe der Schleifringe l, m erregt und hat das . 
Bestreben, das umlaufende Spulengehäuse d mit gleicher‘ Geschwin- 
digkeit mitzunehmen. l i A i a OS 

Das Polrad c hat eine größere Umlaufzahl als die Rollstatige f 
beim Auf- oder Abwickeln des Papieres. Dadurch findet zwischen 
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Bild 2 


Polrad c und Spulengehäuse d Ueberschneiden der Kraftlinien Stätt, 
und es wird dadurch auf das Papier g ein gewisser Zug aüsgeübt. 
Da die Anspannung des Papieres bei jedem Durchmesser der 
Papierrolle gleichbleiben muß und sich die Umlaufzahl der Papier- 
rolle mit wachsendem Durchmesser gegenüber derjenigen des Pöl- 
rades verlangsamt, muß, um die gleiche Anspannung des Päpiefes 
beizubehalten, die Reibungskraft entsprechend verringert werden. 
Die Reibungsarbeit bleibt bei jedem Durchmesser der Papierrölle 
die gleiche. Hierdurch wird beim Größerwerden der Papierfölle 
der Weg der Schlüpfarbeit größer und demzufolge die Kraft ent- 
sprechend geringer. Die Verminderung oder Erhöhung der Reibuäßs- 
kraft wird durch Aenderung der Erregung des .Polrades bewirkt. 
Um beijedem Papierrollendurchmesser die gleiche Reibungsarbeit 
zu erhalten, muß man die Erregung des Polrades c in Abhängigkeit 
des Papierrollendurchmessers bringen. Dies wird dadurch erreicht, 
daß eine Rolle n an die Papierrolle o drückt. Beim Größerwerden 
der Papierrolle o wird durch die Rolle n, welche an der Stange p 
befestigt ist, das Rad q verstellt. «Das Rad q übetträgt seine Bewegung 
über die Rolle r auf den Regelungswiderstand s und verstellt diesen, - 
und zwar entsprechend der für den jeweiligen Rollendüurchtiiesser 
erforderlichen Reibungskraft. 

Die Patent- Ansprüche lauten: 1. Selbsttätig regelbarer Reibüngs- 
antrieb für Vorrichtungen zum Auf- und Abrollen von Papier- und 
sonstigen Stoffbahnen, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen .der 
Antriebswelle (a) und der mit der Rollstange (f) fest verbundenen 
Welle (e) eine elektrische Schlüpfkupplung (c, d) eingebaut ist. 

2. Reibungsantrieb nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Schlüpfarbeit zwischen Polrad (c) und Spulengehäuse (d) 
durch eine an die Papierrolle (0) anliegende Rolle (n) mit Hilfe seiner 
Stänge (p) Räder (q und r) und Regelungswiderstand ($) entsprechend 
dem jeweiligen Papierrollendurchmesser> für die diesen DÐüreh- 
messer entsprechende Kraft, selbsttätig eingestellb wird‘ 


Nr. 403/1917 
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_ _ Vergütung des Vertreters 
| | > 1525. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Da ich ständig im Felde bin und mein Geschäft, Kartonnagen- 
fabrik, nicht voran kam, beabsichtigte ich meinen Geschäftsführer, 
dem die Leitung des Geschäfts allein obliegt, für den Erwerb neuer 
Abnehmer dadurch zu interessieren, daß ich ihm außer Gehalt und 
Provision für flotte Fabrikation noch eine besondere Provision von 
ł v. H. für den ersten Auftrag jedes von ihm persönlich erworbenen 
neuen Abnehmers versprach. Die Provisionen wurden im Verkaufs- 
preise einberechnet. Mein Geschäftsführer verkaufteam 5. April 1917 
an die Firma H. 100 000 Schachten bestimmter Größe zu 536 M. 
die 1000 Stück, abzunehmen im Laufe dieses Jahres. Am 28. April 
erhöhte die Firma den Auftrag, indem sie weitere 200 000 Stück 
gleicher Größe zum erhöhten Preise von 630 M., sonst zu gleichen 
Bedingungen kaufte. Am 9. Mai 1917 erfolgte weitere Erhöhung durch 
Kauf von 300-000 Kartons zum wieder weiter erhöhten Preise von 
708 M. Die Abnehmerin wünschte eine neue Bestätigung des ge- 
samten Auftrages von 700 000 Stück, damit sie die drei erteilten 
Aufträge in einer Bestätigung zusammen hatte. 

Infolge der ständig gestiegenen Pappenpreise mußten die Preise 
bald erhöht werden, was ich mir durch Kriegsklausel vorbehalten 
hatte. Es wurden geliefert: 
vom 30./4. bis 12,/6. 1917 25 958 Schachteln zu 536 M. die 1000 St. 


„  13./6. „ 4/7. 1917 44467  $, „ 630 „ „ 1000 ,, 
-s 5./7. „ 12./8. 1917 65541 s „ 708 „ ,„ 1000 , 
„- 13./8. , 28./9. 1917 160046 ,, „ 790 „ ,„ 1000 ,, 


„» 29./9. „ 1./11.1917 92143 a „ 910 , ,, 1000 ,, 

Jetzt ist als- neuester Preis 1048 M. die 1000 Stück gefordert. 
Mein Geschäftsführer fordert Provision von sämtlichen 700 000 

Schachteln zu den jeweiligen Preisen, während ich der Ansicht bin, 
daß ihm nur eine Provision für den ersten Auftrag von 100 000 Stück 
zusteht. l 

`- Ich erbitte Ihre Entscheidung. Schachtelfabrik 

= Der Geschäftsführer genehmigte obige Darstellung und ersuchte 
gleichfalls um unsern Schiedspruch, dem sich beide Teile unter- 
werfen wollen. l 

. Nach dem Versprechen des Geschäftsherrn hat der Vertreter 
nur vom ersten Auftrag des Kunden die besondere Vergütung von 
1 v. H. zu erhalten. Als solcher Auftrag können unseres Erachtens 
nur die erstbestellten 100 000 Schachteln angenommen werden, 
besonders da die nächste Nachbestellung schon zu erhöhtem Preise 
erfolgte, also auch schon hierdurch sich als ein selbständiges Geschäft 
‚kennzeichnet. Da jedoch im Laufe der Ablieterung des ersten Auf- 
trages die Preise sich dreimal geändert haben, so entscheiden, wir, 
daß für diesen Auftrag nicht der ursprüngliche Kaufpreis von 536 M. 
sondern 630 M., d. i. der ungefähre Durchschnittspreis für die 
1000 Stück der zuerst abgelieferten 100 000 Schachteln als Grund- 
lage für die Berechnung der Vergütung dienen soll. 


Papier-Spinnerei 


- Rollenschneidemaschinen für Spinnpapier 
Zu den Aufsätzen hierüber in Nrn. 87, 92 und 100 `’ 


Die getrennte und ungetrennte Aufwicklung sind zwei ganz ver- 
schiedene Sachen. Welchen Vorteil es bietet, getrennt aufzuwickeln, 
braucht nicht erwähnt zu werden. Die getrennte Aufwicklung wurde 
übrigens nicht von Jagenberg erfunden, sondern von Ingenieur 
J. H. Spoerl, dem Gründer der gleichnamigen Maschinenfabrik in 
Düsseldorf. 

Dem Einsender aus Nr. 100 muß erwidert werden, daß es nichts 
Neues ist, Papiere auf derselben Maschine getrennt oder ungetrennt 
zu schneiden: die Firma Guschky & Tönnesmann hat derartige 
Maschinen schon geliefert. Uebrigens ist es kein Fortschriftt; schlechte 
Papiere, weil man sie nicht getrennt schneiden kann, ungetrennt zu 
schneiden, da das Auseinandermachen derartiger Papiere noch viel 
abfallbringender ist, als wenn man gutes ungetrennt geschnittenes 

' Papier nach dem Zerschneiden trennt, weil sich die gerissenen Streifen 
bei ungetrenntem Schnitt quer durch die einzelnen Spinnrollen legen. 
‚ES „.uß vielmehr danach gestrebt werden, auch solche schlechten 
Papiere getrennt schneiden zu kön ‘en. 

Es ist der Firma Spoerl gelungen, eine neue Einrichtung zum 
Patent anzumelden, wonach durch Löcher imPapier gerissene Streifen 
automatisch weiterlaufen und durch einen neuartigen Streifenteller, 
ohne die Maschine auszuschalten, an ibren Platz geführt werden. 
(Einen Streifenbruch gibt es bei dem System Spoerl durch den auto- 

matisehen- Spannungsausgleich überhaupt nicht.) Bewährt sich diese 
Einrichtung, was wahrscheinlich ist, so dürfte damit.die Maschine 
Se sein, nach der die Papierspinnereien bisher so gesucht 
aben. 
. „Ueber die Maschine, von der R. E. in Nr. 92 spricht, mich aus- 
zulassen, ist wohl nicht nötig, da von dieser bisher nach nicht ein 
-inziges. Modell gelaufen hat, 
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Jeder Papiefspinne: weiß, was esheiBt, 3mm-Röllchen zu trennen. 
Wenn nun bei 3 und 6 mm der Abfall beim, Trennen eine solche Rolle 
spielt, so erübrigt es sich wohl, darauf hinzuweisen, was ein Trennen bei 
einem Schnitt von 2 un! 1% mm bedeutet. Kein Papierspinner 
möchte darauf angewiesen sein, durch die weniger sorgfältige Be- 


"handlung der Rollen durch die Arbeiterinnen beim Trennen um den 


Lohn seiner Arbeit gebracht zu werden. 

Uebrigens ist auch die Frage, wie die Trennung erfolgt, wichtig. 
Nach meinen Erfahrungen, die ich an Maschinen mit verschiedenen 
Arten der Trennung machen konnte, haben die Maschinen, bei welchen 
die Trennung vor der Aufwickelachse sitzt und sich automatisch 
beim Wachsen der Rollen zurückbewegt, den Vorteil, daß die Streifen 
nicht übereinanderlaufen können, was schon geschieht, wenn die 
Trennvorrichtung nur 5 cm sich von derWickelwelle entfernt befindet.. 
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Spinnpapier-Prüfungen 
Von Dr. E. O. Rasser 
g Nachdruck verboten 

Eine große Textil-Aktiengesellschaft, die ihren Betrieb auch auf 
„Papier” einrichten mußte, hatte infolge großer Abschlüsse einen 
mächtigen Bestand an Spinnpapieren, als sich herausstellte, daß 
das Papier minderwertig, ja größtenteils unbrauchbar war. Zuerst 
konnten die ‚„Lohnschneider’”’ das allzufeuchte, mit vielen Leimstellen, 
Splittern, Löchern usw.’ versehene Papier nicht schneiden, die 
Schneidemaschinen litten darunter, die Spinnröllchen hatten kaum 
händtellergroßen Umfang, der Abfall war ungeheuer. Als eigene. 
Schneidemaschinen, die die Spinnröllchen aber nicht getrennt ab- 
lieferten, angeschafft wurden, wiederholten sich diese Uebel im eigenen 
Gewisse Posten, die ihrem Aeußeren nach (Leimung, 
Rollung usw.) brauchbar erschienen, konnten nicht in der gewünschten 
Breite geschnitten werden. Von anderen Posten entstand beim 
Schneiden riesiger Abfall, da infolge der zu großen Feuchtigkeit, die 
wohl an einzelnen Stapelplätzen zugenommen haben mochte, die 
Spinnröllchen nicht voneinander getrennt werden konnten; waren 
sie aber mittels Schlagholzes und breiten Mes,ers getrennt, so warfen 
sie sich und ließen sich nicht verspinnen. Ä 

So stand die Betriebsleitung vor der Frage, das Spinnpapier 
der Papierfabrik zur Verfügung zu stellen oder auf Entschädigung 
zu khgen. In den Lieferungsbedingungen waren seitens der 
liefernden Firma unter anderm die Quadratmetergewichte und die 
Reißlängen des Spinnpapieres angegeben, es hatte sich aber schon 
bei der Vorbehandlung des Papieres gezeigt, daß diese Angaben teils 
unrichtig, teils ungenau waren. So wurde zum Zwecke der Prozeß- 
führung die amtliche Prüfung des Spinnpapiers angeordnet. Es 
mußten Proben von sämtlichen Posten entnommen werden; dazu 
waren Reisen notwendig, weil das Spinnpapier an verschiedenen 
Plätzen (Lagerhäuser, Spinnereien, Schneidereien usw.) untergebracht 
war; die mit Eisenbändern beschlagenen Papierrollen mußten oft 
mühsam aus großen Aufstapelungen herausgefunden werden. Sie 
wurden geöffnet; jede entnommene Spinnpapierprobe (je zweimal = 
3 bis 4 Meter — Doppelprobe —) wurde genau — den Lieferscheinen 
entsprechend — ausgezeichnet; dasselbe geschah mit dem bereits 
geschnittenen Papiere. Nun wurden die Proben für die einzelnen 
Prüfungsanstalten, mit denen bereits vorher betreffs Zeitdauer, Art 
der Untersuchung, Preisfrage, Versandbedingungen usw. verhandelt 
worden war, versandfähig gemacht. — Jede Ausfertigung mußte dop- 
pelt erfolgen, zu jeder genau ausgezeichneten Prüfungs-Probesendung 
mußte ein ebensolches Begleitschreiben unter Sonderadresse abge- 
schickt werden. Die Proben durften nicht gerollt und geknifft sein, 
mußten zwischen zwei steife Pappdeckel gelegt und durften nur 
soweit geknifft werden, daß die ungeknifften Flächen mindestens 
21 x 27cm groß bleiben. Eine bayrische Versuchsanstalt, die übri- 
gens die besten Ergebnisse lieferte; ver angte wiederholte Zusendung 
von Proben, da wir sie unvorschriftsmäßig verpackt hatten, und 
schrieb uns: Infolge Rollens der Preben entstehen Knitterungen 
und Brüche u. dgl., durch welche die Genauigkeit des Ergebnisses 
beeinträchtigt werden kann. Zusendung von 10 Blatt 21 x 27 cm 
groß in Briefform genügt. 

Andere Prüfungsanstalten (wir hatten deren drei) begnügten sich 
mit der Rollenform der Proben; aber die bayrischen Ergebnisse 
waren, vielleicht weil strengere Anforderungen an die Proben gestellt 
wurden, genauer, als wir durch Doppelproben ermitteln konnten. 

Die Untersuchungen von Spinnpapier erstreckten sich auf 

1. Festigkeit und Dehnung; 
2. Bestimmung des Quadratmetergewichtes; 
3. Untersuchung auf Holzschliff; 

4. Mikroskopische Feststellung der Faserarten. 

Die Gebührensätze waren durchschnittlich überall gleich und 
betrugen zu 1. je 5 Versuche — längs und quer — jeder Versuch 
1 M.; zu 2.2M.: zu 3. 1 M.; zu 45 M. Dazu. kommen Nebenkosten, 
Schreibgebühren usw. 

Zur Beurteilung von Spinnpapier und von Webstoffen dient 
die Bestimmung auf Festigkeit in erster Linie. Diese Prüfung erfolgt 
in der Regelin der Weise, daß bestimmt werden: die Zerreißfestigkeitn 
wobei Quadratmetergewicht und Bruchbelastung_ ermittelt werden 
und die Reißfestigkeit nach Hoyer berechnet/ wird,;„die, Dehnung 
(in Prozenten) und die Reißlänge; Multiplikation.des zu’ermittelnden, 


, & 


2i52 


Feinheitsgrades bei Papiergarn der Formel zur Ermittelung der 
metrischen Garnnummer) mit der Bruchbelastung nach der Hoyer- 
p 

5. 1000 km 


p = Bruchlast in Kilogrammen; b = Breite des Probestreifens in 
Millimetern; g = Quadratmetergewicht der Probe in Gramm. 


7 Die Zerreißfestigkeit ist derjenige Zug, den ein Probestreifen 
von bestimmten Abmessungen bis zum Zerreißen aushält. Da die 
Festigkeit von Papier usw. in der Richtung des Maschinenlaufs bezw. 
der Papierbahn bei der Herstellung des Papieres erheblich von der- 
jenigen, quer zur Maschinenrichtung abweicht, wird immer gesondert 
die Zerreißfestigkeit in der Längs- und in der Querrichtung ermittelt. 
In dem weiter unten als Beispiel behandelten Fall beträgt die Längs- 
festigkeit (in der Maschinenlaufbahn) im Mittel = 5,65 kg und die 
Querfestigkeit (Festigkeit in der Breitenrichtung der Papiermaschine) 
im Mittel = 2,05 kg, d. h. der Probestreifen, dessen Abmessungen 
in der Prüfungsbescheinigung angegeben sind (180 mm lang und 
15 mm breit), ist im 1. Fall bei einer Belastung von 5,65 kg zerrissen, 
im 2. Fall bei einer Belastung von 2,05 kg. 

Die Zahl œ bedeutet die bei der Prüfung erzielte Dehnung. Der 
Probestreifen wird nämlich bei der Belastung bis zum Zerreißen um 
ein gewisses Maß verlängert. Aus dieser Verlängerung wird die 
Dehnung in Prozenten bestimmt, und die erhaltene Zahl ist die 
Dehnung 9. Es ergibt sich bei Papier, daß die Dehnung der Streifen, 
die längs zur Maschinenlaufrichtung entnommen sind (Längs- 
dehnung) geringer ist als die Dehnung der Streifen, die quer zur 
Maschinenlaufrichtung entnommen sind (Querdehnung). Im vor- 
liegenden Fall beträgt die Längsdehnung @ = 1,9 v. H., die Quer- 
dehnungg = 2,7v.H. Die Dehnung bietet beim Papier (namentlich, 
aber bei Metallen) eine gewisse Sicherheit, weil der Stoff erst eine 
gewisse Formveränderung erfährt, aus der auf den eintretenden Bruch 
geschlossen werden kann. Es ist immer unangenehm, wenn ein Stofi 
(namentlich Metall) ohne dies vorherige Kennzeichen bricht, weil 
diese: Bruch dann unerwartet eintritt. 


Reißlänge. Man hat sich auf diesen Begriff geeinigt, weil die 
Querschnitie der Probestreifen von Papier und Faserstoifen nur 
ungenau bestimmbar sind, und darum eine Umrechnung der Festigkeit 
auf den gem, wie das z. B. bei der Festigkeitsprüfung von Metallen 
üblich ist, nur schwer durchgeführt werden kann. Aus demselben 
Grunde wird auch bei der Prüfung von Seilen die Reißlängc er- 
mittelt. z 

Man versteht unter derReißlänge diejenigeLänge cines bestimmten 
Materials, bei dem ein herabhängender Streifen von gleichbleibender 
Breite und Dicke (z. B. ein Seil von gleichbleibendem Querschnitt) 
unter seinem eigenen Gewicht abreißen würde. Wenn z. B. cin Ge- 
‚webcefaden oder ein Streifen Spinnpapier aufgehängt wird und so 
lang ist, daß er ohne fremde Belastung nur unter dem Einfluß des 
eigenen Gewichtes abreißt, so ist diese Länge die Reißlänge. Sie 
wird in Metern oder Kilometern angegeben. In unserem Falle beträgt 
sie in der Maschinenlaufrichtung = 83 km und in der Breiten- 
(Quer-)Richtung RB = 3,0 km. 

Die Ermittelung der Reißlänge geschieht am besten nach der 
(schon oben angeführten) Hoyer’schen Formel. Die Reißlänge er- 
möglicht handlichere Bewertung des geprüften Streifens als die 
Zerreißfestigkeit, weil man die Längen sehr leicht feststellen kann, 
die Breiten- und Dickenabmessungen der hier in Frage kommenden 
Streifen aber nur ungenau bestimmt werden können. 

Von der Berechnung der Reißlänge nach der Hoyerschen Formel 
muß, wenn es sich um besonders maßgebende Prüfungen handelt, 
abgesehen werden, falls die Ermittlung des Quadratmetergewichtes 
infolge zusammengelegter und geknitterter Papierproben auf Schwic- 
rigkeiten stößt. Man zieht dann besser — zur Vermeidung von Fehler- 
quellen — zur Berechnung das in der Papierfabrik ermittelte Quadrat- 
metergewicht herein. Oft stimmen die Quadratmetergewichte der 
Fabrik und der Prüfungsstcellen deshalb nicht übcrein, weil bei beiden 
‚die Luftfeuchtigkeit und die Temperatur verschieden waren. Es 
muß deshalb immer angegeben sein, bei welcher Temperatur und bei 
weleher Luftfeuchtigkeit die Untersuchungen durchgeführt wurden. 

Beispiel eines amtlichen Zeugnisses über die Prüfung eines 
Spinnpapiers. 

Die Untersuchung wurde bei einer Luftfeuchtigkeit von 67 v. H. 
und einer Temperatur von 21° C. durchgeführt. 


I. Festigkeit, Dehnung: 
- a) In der Maschinenlaufrichtung: 


schen Formel: 


6,50 kg 2,2 v. H. 
5,40 39 1,9 »»» 
5,25 „ I 39 G 
5,35 33) 1,7 33 29 
5 20 2 25 
Mittel = 5,00 kg ~= ]yv. H 
b) In der Breitenrichtung: 
2,05 kg 2,7w. H. 
1,95 ,, 23... 
2,00 ,, 24 no» 
2,10 PR 2,8 239 
a 2.15 s? 3,5 9» 
Mittel 2,00 kg = 2,7v.H. 
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II. Quadratmetergewicht.- 
Mittel aus mehreren Wägungen 45,46 g 


III. Reißlänge (nach Hoyer) 


5,65 
a) In der Maschinenlaufrichtung: = 34 7 8,3 km *) 
b) In der Breitenrichtung: I . ma = 3,0 km. 
Bei einer Gegenprobe wurde von einer anderen Prütungsanstalt 


für dieselbe Probe Spinnpapier als Reißfestigkeit bei einem Feuchtig- 


keitsgehalt von 65 v. H. und einer Temperatur von 27°C im Mittel 


aus 5 Versuchen gefunden: 


Bruchlast Dehnung 
l. Maschinenrichtung . 5,66 kg 1,38 v. H. 
2. Querrichtung 2,18 „ 2,80 „ 
Mittel aus beiden Kichtungen 3,92 kg 2,09 v. H. 


Der kleine Unterschied dürfte seinen Grund in den verschiedenen 
Feuchtigkeits- und Tempcratur-Graden haben. a 


Eine Prüfungsanstalt bemerkte, daß zur praktischen Beurteilung 
des Spinnpapieres noch nicht genügende Erfahrungen vorliegen. 
Solange bezüglich Festigkeit und Dehnung keine auf die Ergebnisse 
zahlreicher Versuche aufgebauten Grenzwerte vorlägen, sei cs noch 
nicht möglich, sich im allgemeinen über die Güte des Papieres durch 
Worte wie „gut? usw. zu äußern. v 


Verkehr mit Spinnpapier-Erzeugnissen in 
Oesterreich 


Vom 29. November ab unterliegen laut Verordnung des Handels- 
mınisteriums vom gleichen Tage die Herstellung und Veräußerung 
von Spinnpapiererzeugnissen der Bewilligung desHandelsministeriums, 
d. h. solche Erzeugnisse dürfen nur an die k. u. k. Militärverwaltung 
oder die Abteilungen für Volksbekleidung bei der österreichischen 


Baumwollzentrale, A.-G., und der Wollzentrale, A.-G., geliefert . 


werden.. Alle bestehenden Kauf- und Lieferungsvertiäge über Web- 
und Wirkwaren aus Papiergarn oder Erzeugnisse aus Papierspagat 
werden durch die Verordnung aufgehoben, mit Ausnahme der zur 
Erfüllung der für steatliche Zwecke laufenden und der vor dem 30. Ok- 
tober zustandegekommcenen. ' Die im freien Handel befindlichen 
\Warenbestände sind zunächst der Baumwollzentrale anzubieten, 
die sie zu näher festgesetzten Bedingungen erwerben kann; jedoch 
können Bestände, die sicham 1 Dezember im Besitze des Kleinhandels 
befanden, unmittelbar an Verbraucher verkauft werden. 

Nach 30 Tagen vom Tage des Erscheinens dieser Verordnung 
wird ferner jede Erzeugung, Verarbeitung und Bearbeitung von 
Papiergarn oder Papierbindfaden sowie daraus hergestellter Web- 


und Wirkwaren nur auf Grund besonderer Bewilligung erfolgen 
können. 


Kreismesser und Messersätze der Röllchen- 
schneidemaschinen i 


Sonderabzüge von diesem in Nrn. 101 und 102 abgedruckten 
Aufsatze werden bei Einsendung von 80 Pi, fur das Stück post- 
irei zugesandt. = 


- Papiergarn-Markt 


Der Verkehr ın Papiergarnen hat im M.-Gladbacher Bezirk 
in den verflossenen 14 Tagen an Lebhaftigkeit zugenommen, die 
Nachfrage war geradezu stürmisch, besonders in den Garnnummern 
2, 3 und 4 metrisch herrschte empfindliche Knappheit. Auch die 
feineren Garnnummern bis 11 wurden etwas stärker gekauft, im 
allgemeinen ist das Angebot darin reichlicher. Eine Folge des starken 
Bedarfs ist der immer mehr in die Erscheinung tretende Mangel 
an Spinnpapier, die Spinner können manchmal die Spindeln nicht 
voll beschäftigen. In den Kammgarn-Spinnereien hat die Her- 


stellung von Ersatzgarnen aus Kunstwolle, Kunstbaumwolle und- 


Kunstseide etwas nachgelassen, dafür findet die Anfertigung von 
Papiergarnen in größerem Umfange statt. Besonders von den feineren 
Garnnummern 6—15 gelangen bedeutende Mengen zur Herstellung 
und darin liegen auch reichlich Aufträge ver. 

(Leipz. Monatsschr. f. Textil-Ind.) 


*) Nach der Hoyer’schen Formel: R = = 
1000 5,65 200 5,65 
v——— em De en " -———— II F; R "Q C'e- 
13 x 15.46 3 x 75.46 8,3 km. Aus dem ersten ge 
kürzten Bruch ergibi sich, ‚daß der )Probesireifen 15 mm 
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breit gewesen ist, was in dem Pıulungszeugnis nichl’angegeben war, 
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f 10 Pig.- -Romane . _ %70 
Uhlmann - Bücher 
100 Stück frei 6.75 M. sort. 
Oelgemälde-Postkarten 
- 100 Stück frei 12.50 M. sort. 
A. Killge, Berlin C 25 
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S Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
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Hektographen. 
u Blätter, Ia Ersatz 
fürHandschrift: u. Schreibmaschine, 
‚Grösse 23x35, 10 Blatt M. 9,25 
Et 46x35, 10 13) „ 18,50 
frei Nachnahme. [11880 
S. Krisch 
-.. Berlin, C 2, Burgstrasse 30 
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Kunftfchrift! 


Geeignete Werfe zum Unterricht für Schule und 
Seben find erfchienen im 
Verlag für Schriftfunde und Schriftunterricht 


Beinbe & Blanderß - Berlin 


Kaltleime 
a |in bewährter Qualität, für sämt- 
 |liche Industrien, prompt liefeıbay 


Dr. Wilh. Schmid’s Faber an zgr nus 


Chem. Werke, Dresden 
ist eine braun. mut Wasser in jedem Verhältnis. mischbare Flüssigkeit, 
verhindert das Schimmeln feucht gesponnener Popiergarne, 
macht das Papier geschmeidig, erleichtert das - Verspinnen, - 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn, ermöglicht grüssere. 
Weherelleistungen, ` (8342 
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srübrigt die Verwendung von. Seife für. Imprägnierzwecke, nennt 


Seneralvertrieh: Alfr. Baumann, Rentlingen, Christophstr. 4, Textilchemie. 
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Tägliche Verwendung in grössten u 
Industriebetrieben bietet Gewähr 
für prina Qualität. 


SIXIN- Klebstoff 


gar. Verwerdbar 
für jeden Zweck 


in Rollen — Neue Mustes. 


| Kii ihenkanten ' 2 AT Mea 


| Qual. I 100 kg M. 100.— 
1 Probekanne. 
= EEE mL. 150, 
1. ext a 
nn a a ee 
5-kg M. 9.— uiser 


Farb- und geruchlos! Säurefreil 
Leiehtflüssig!I Schmiert nicht! 


In Fässern von 250 kg — in Flaschen von 1 kg u. 


ohne Verpackg. ab Fabrik. 
Einzelmuster nicht 
da für Qual. gar 


flc. Beckmann, Hamburg 13 


| | 375 g, sowie Dosen von 100 g 
Probe-Postpakete 8 M. frei gegen Nachnahme. 
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Muster 50 Pig. Vertreter werden eingestellt. 
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Die ie Rhhilie ge gegen rn lm apiermange 


ist die Grundlage zu meiner neuesten Erfindung, die ich zum Deutschen Reichspatent an- 
gemeldet habe. Eine grosse Anzahl von Papierspinnereien geht aus Papiermangel, um ihre 
Papiervorräte zu strecken, zum Feinschnitt über. Da 20-grammiges Papier schwer zu haben 
ist und in Zukunft aus technischen Gränden noch schwerer zu haben sein wird, ist das 
Naheliegendste, 40-grammiges Papier 11% mm, zu schneiden. Hierbei entstehen aber grosse 
Schwierigkeiten, da beim ungetrennten Schnitt das nachherige Trennen ungeheuer schwierig 
und abfallverursachend ist. Deswegen ist meine neueste Erfindung 


1: mm getrennt zu schneiden 


von bahnbrechender Bedeutung und die höchste Vervollkommnung der Rollenschneide- 
maschine, weil durch diese Erfindung, die ich zum Deutschen Reichspatent angemeldet habe, 
der durch Löcher im Papier gerissene Streifen automatisch durch die eigene Papierbahn zur 
getrennten Aufwicklung gefördert wird, sodass das frühere Stillsitzen der Maschine wegfällt, 
und vor allen Dingen auch die für Feinschnitt besonders gefährliche Beschädigung der Messer 
durch das Umwickeln gerissener Streifen um die Messerwellen, unmöglich wird. Es sind 
bereits auf den hundertfach bewährten Spannungsausgleich das Deutsche Reichspatent 
Nr. 300683, auf den Feuchtapparat das Deutsche Reichspatent Nr. 300687 erteilt und eine 
weitere Anzahl von Patenten angemeldet, bzw. zur Auslegung angenommen, 

Ferner ermöglicht die Maschine durch diese neueste Erfindung selbst bei Fehlern 
im Papier eine grosse Produktion und das Weiterlaufen der Maschine bei kleineren 
Messerdefekten. Es wird in dieser Maschine eine Leistung geboten, die das 


Vollendetste auf dem Gebiete der Rollenschneidetechnik 


` und nunmehr die Maschine darstellt, wie sie sich jeder Rollenschneider und Papierspinner wünscht. 


Nicht nur, dass viele Firmen zur grösseren Ausnutzung ihrer Papiervorräte sich schon 
vollständig auf Feinschnitt einrichten, sind auch die Vorteile meiner Maschine bezüglich 
der Geringfügigkeit des Abfalles ganz enorme und fällt die Ersparnis an Abfall bei 
der herrschenden Papierknappheit ganz bedeutend in die Wagschale, sodass die Papierspinner 
bei Uebergang auf den Feinschnitt einen wesentlichen Mehrgewinn erzielen würden. Durch 
diese in kurzer Zeit erreichte Ersparnis an Abfall würde sich die Neuanschaffung einer der- 
artigen Maschine schnell bezahlt machen und wären die Papierspinnereien in der Lage, aus 
dem erübrigten Abfall zahlreiche Spindeln laufen zu lassen. 

Es empfiehlt sich dringend, dass die Papierspinnereien ihre Abfallzahlen beim Schneiden 
und Spinnen mit den Abfallzahlen der Papierspinner, die meine Maschine benutzen, ver- 
gleichen, vielleicht können die Papierspinner sich selbst herausrechnen, ob sie nicht durch den 
Umtausch von Maschinen, die in dieser Beziehung nicht zu ihrer Zufriedenheit arbeiten, gegen 
mein System, nicht nur ihre Rentabilität erhöhen, sondern auch sich unendlichen Aerger und 
die Verschwendung von Papier ersparen können. 


Maschinenfabrik J. H. Spoerl 


Düsseldorf 
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Deutscher Papier-Verein 
Außerordentliche Hauptversammlung in Kassel am 21. Oktober 1917 
. Schluß zum Bericht aus Nr. 87 


Nach der Pause übernimmt der 2. Präsident Herr Richter. den 
Vörsitz. E ra , | | 
Es werden zunächst die jährlichen Beiträge, welche die Mit- 
glieder außerhalb der Zweigvereine an die Hauptkasse zu zahlen 
' haben, festgelegt und zwar für einfache Mitglieder 3M., für einfache 
Mitglieder, welche die Papier-Zeitung erhalten, 9 M., für Listen- 
empfähger 20 M. 

Herr Richter regt an, das weiter für unterstützende Mitglieder 
geworben werden möge, deren Mindestbeitrag 30 M. beträgt, denen 
dann auch alle Rechte zuständen. _ 

Herr Richter erklärt hierauf, daß es notwendig sei, einen führen- 
den Zweigverein, der für den Hauptverein arbeitet, zu wählen, er 
‚schlägt bis zur nächsten Generalversammlung den Berliner Verein vor. 

Herr Weber schließt sich dem an. 

Herr Fammel hält einen bezahlten Geschäftsführer für nötig. 
‘Bei der Abstimmung wird Berlin als Vorort für den Deutschen 
Papier-Verein anerkannt. 

Herr Abt wünscht, daß die neu ausgearbeiteten Satzungen den 
einzelnen Vereinen erst zugestellt werden. 

Vorstandswahl: Herr Abt glaubt von einer Neuwahl Abstand 
zu nehmen und schlägt vor, den bisherigen Vorstand, dem wir alle 
Dank schulden und volles Vertrauen schenken, bis zur ordentlichen 
Hauptversammlung im Amte zu belassen. | À 

Herr Becker stimmt dem zu. 

Herr Weber ist für eine Neuwahl, weil man sonst nicht vorwärts 
käme, damit das, was gefaßt wurde, auch in die Tat umgesetzt wird. 


Herr Kleeßen hält dies für die wichtigste Frage, denn wenn wir 
im Verein etwas durchbringen wollen, müssen wir zur Wahl schreiten, 
dürfen keinen provisorischen Vorsitzenden haben, es wäre nötig, 
Herrn Gravenhorst zu fragen, ob er die Wahl annehme, andererseits 
schlägt er Herrn Richter vor. 

Herr Richter ist für den Vorschlag des Herrn Abt. 

Herr Gravenhorst hat sich bereit erklärt, im Sinne des Herrn 
Abt weiter das Amt zu übernehmen. 

Hierauf wird der Antrag Abt angenommen. _ 


Zu Kassenprüfern werden auf Vorschlag des Herrn Richter die 
. Herren Becker und Müller (Berlin) gewählt. 


= Herr Erdlen wird gebeten, das 2. Schriftführeramt weiter zu 
behalten, gleichzeitig dafür einzutreten, daß die ehemaligen Hamburger 
Mitglieder, welche nicht zum Kleinhändler-Verband gehören, sich 
zu einem Zwischenvereine von Großhändlern und Fabrikanten 
sammeln und dem Deutschen Papier-Verein beitreten. . 


Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden. 
Herr Erdlen ist bereit, diese Arbeit zu übernehmen. 


Da der Bonner und Magdeburger Verein fehlen, wird beschlossen, 
Herrn Fammler, Frankfurt am Main, zu beauftragen, in Bonn im 
Sinne der heute gefaßten Beschlüsse zu wirken, wozu er sich. gern 
bereit erklärt. Ebenso soll Herr Müller (Hannover) in Magdeburg 
das Weitere veranlassen, auch er stimmt dem zu. 


Herr Justizrat Wilmersdoerffer gibt nunmehr einen eingehenden 
"Ueberblick über die Entstehung und denVerlauf des von dem Papier- 
verein Hamburg E.V. und demVerband deutscher Papier- und Schreib- 
warenhändler gegen den Verein deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
‚angestrengten Rechtsstreites. Justizrat Wilmersdoerffer berichtet 
weiter über die von ihm im ausdrücklichen Auftrage der Händler- 
verbände dem Verein deutscher Briefumschlag-Fabrikanten unter- 
breiteten Vergleichsvorschläge. Eine Antwort darauf ist von dem 
Verein bisher nicht eingegangen. | 

Im Anschfuß hieran wird der Wunsch ausgesprochen, daß der 
bisherige Syndikus, Herr Justizrat Wilmersdoerffer, weiter im Amte 
bleibt, bis ein neuer Herr gefunden wird. Herr Justizrat W. stellt 
dies in Aussicht. Dem Vorstand wiid die Vollmacht erteilt, nach 
bestem, Wissen eine Neuanstellung zu bewirken. i 


Herr Abt verliest einen Brief.der -Firma Adolf Steinberg in 


kugel- oder pyramidenartig, damit 


Eisenach, worin diese bittet, dafür zu sorgen, daß die Papier-Fabri- | 


kanten, welche bisher Packpapier gefertigt haben, jetzt aber Spinn- 
papier herstellen und mit den Verbrauchern in Geschäftsverbindung 
getreten sind, nach Friedensschluß davon abstehen und die Groß- 
händler, die nachher ihren Bedarf decken wollen, wieder wie früher 
berücksichtigen, nicht den Verbrauchern sondern den Großhändler 
liefern. 

Herr Wegner meint, daß es jetzt zwecklos sei, an die Fabrikanten 
heranzutreten. Vielleicht wäre es richtig, in der Uebergangszeit ein 
Schreiben an den Verein der Papierfabrikanten zu richten, 

Herr Richter bittet die Mitglieder, die Adressen, an wen zu 
schreiben wäre, Herrn Erdlen zuzustellen. 

Als Ort der nächsten Generalversammlung wird wieder Schwerin 


. vorgeschlagen, wenn nicht besondere Ereignisse etwas anderes 


erfordern. 

Herr Mangelsdorf erklärt, daß wenn geordnete Zeiten eintreten, 
Schwerin sehr gern bereit sei, die Mitglieder aufzunehmen, im übrigen 
hält er den Vorschlag des Vorstandes für richtig. i 

Herr Abt spricht seinen Dank aus für die Tätigkeit des Vor- 
standes, glaubt, daß lange nicht in so schönen Räumen ‘wie heute 
getagt, auch nicht so intensiv gearbeitet worden ist und hofft, daß 
der Geist, der durch die Verhandlungen gegangen, auch weiter dem 
Verein erhalten bleibe und Nutzen bringe. m 

Herr Mann wird beauftragt, dem Kasseler Magistrat für die 
liebenswürdige Gastfreundschaft zu danken. 

Herr Richter schließt hierauf um 7 Ubr die Sitzung, dankt den 
Anwesenden für die allgemeine Teilnahme und spricht die Hoffnung 
aus, daß die heutigen Beschlüsse zu einem ersprießlichen Gedeihen 
des Vereins führen. 


Halter für Tinten- und Tuschebehälter 
Wilhelm Ehlerding in Hannover-Linden erhielt das DRP 298636 
vom 19. Juni 1915 ab in Kl. 75 c auf einen Halter für Tinten-, Tusch- 
behälter o. dgl. welcher bei Einfachheit in der: Bauart sich ohne 
Schrauben oder Einklemmen am, Behälter sicher befestigen läßt 
und diesen vor dem Umfallen schützt. 
Der als Halter dienende Körper a 
aus Metall oder einem anderen 
schweren Stoff, dessen Bodenfläche 
eine beliebige geometrische Form 
aufweist, verläuft nach oben halb- 
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die Reißschiene an ihm hochgleiten 
kann. 

Die Tinten- oder Tuscheflasche b 
wird von unten durch den Halter ge- 
schoben und durch eine an der Boden- 
seite angebrachte Schlag- oder Druck- 
feder c, d gegen die vorspringende ı 
Kanten e des Halters gedrückt. Vor 
dem Einschieben der Flasche wird 
Bügel d zurückgeschlagen. 

Flasche und Halter sind nunmehr 
fest vereinigt und durch die Form und 
das Gewicht des letzteren vor dem 
Umfallen geschützt. 

Die Patentschrift erläutert noch 
andere Ausführungsformen der Er- 
findung. 

. Der Patent- Anspruch lautet : Halter 
für Tinten-, Tuschbehälter o. dgl. aus 
Metall oder einem anderen schweren l , 
Material von beliebiger Grundflächenform mit nach oben halbkugeliger 
oder schräg zulaufender Form, gekennzeichnet durch einen mittleren 
Ausschnitt, in welchen die Flasche von unten hineingeschoben und. 
durch eine auf der Bodenseite des Halters gegen die vorspringenden 
Kanten (e) oder die schrägen Flächen (g) wirkende Schlag- oder 
Druckfeder festgedrückt wird. ' 


Neue Diktaphonrolle.e Dem Mangel an Diktaphonrollen bei den 
Zeitungen in Schweden wird durch eine Erfindung des Schriftleiters 
Carl Aström in Oestersund abgeholfen. Es gelang ihm durch Ein- 
schmelzen alter Rollen aus der Masse .mit Zusatz einiger Bestatfd- 
teile eine neue Diktaphonrolle (Preis 3 Kr. das Stück) ‚herzustellen, 


lichen gleichwertig sein soll. bg. 


no 


. die in Schallstärke und Haltbarkeit den bisher im Handel befind- . 
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Konstruktör | 
für den Bau von Heft- und 
Fachmaschinen, von Werk- B 
zeugbau wird alsbald in } 
leitende Stellung gesucht. # 
Gefl. ausf. Anerbieten erb. 
an die Direktion ` der 
Maschinen- u. Kartonnagen- | 
Werke, Berlin N 39 > A 


Meister oder Vorarbeiter 


gelernter Buchbinder, für meine 


Kartonnagen- Abteilung 


eventl. sofort gesucht. Angebote 

mit Gehaltsansprüchen an: [11957 

Duisburger Schaufenster - Industrie 
Duisburg — Postfach 270 ° 


| iem Gebiet der Papler - Fabrikation 


wird ein 


‚akademisch gebildeter Herr 


der auf diesem Gebiet Erfahrungen hat, gesucht. 


Es 


handelt sich um Lebensstellung. Gefl. Angebote mit genauer: 
. Beschreibung des Lebenslaufes und etwaiger Bedingungen zu 
richten unter F. A.P. 787 an Ridon LEE, Berlin SW 19. -o 


Werkmeister 


für meins Fabrik weiss und farbig 


gestrichener Pappen, verbunden mit 
 Kartonpapierfabrik und Kaschieranstalt 


zum 1. 1. 18 gesucht. Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, welche 
schon in derartigem Betrieb tätig gewesen sind, die Maschinen und 
das Farbmischen kennen, wollen sich unter Angabe der Gehalts 
ansprüche "und Beifügung der Zeugnisabschriften melden. [11618 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 
Zur Unterstützung unserer ‚Geschäftsleitung 


suchen wir einen 


Ich suche für meine -7 


Papiergrosshandlung 
einen [11898 


zuverlässigen Herrn 


aus dem Papierfach, der imstande 
ist, den Verkehr mit der Kund- 
schaft selbständig zu leiten u. dann 
gleichzeitig befähigt ist, dem 
Personal vorzustehen. Gefällige 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 


Richard Claassen Nachf. 


[11897 | Berlin - Schöneberg, Hauptstr. 26 


umsichtigen, sehr gewandten Kaufmann 


der befähigt ist, über Materialversorgung zu disponieren, in der Expe- 
dition (In- und Ausland), im Versicherungs- und Lohnwesen genügen.le 
Kenntnisse besitzt, flott diktieren kann, und der gewöhnt ist, selb- 
ständig zu arbeiten, Längere Tätigkeit in neuzeitlich eingerichteten 
Papierfabriken Bedingung. 

Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe der augenblicklichen 
Tätigkeit erkittet 


Stettiner Papier- und Pappenfahrik, Aktiengesellschaft, Stettin 


- Wir suchen für sofort oder später 
ein im Postkarten- bezw, Papier- 
fach: durchaus selbständiges 


Fräulein 


nicht unter 20 Jahren. Ausführliche 
Angebote mit Angäbe des Lebens- 
laufes u. der Gehalts-Anspr. an Fa. 


Bruno Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 
Papiergrosshandlung [11962 
Postkarten - Kunstverlag 


fachkundigen Herrn oder Dame als 


‚Korrespondenten u. Expedienten 


 Bewerbungsschreiben nebst Photographie, 


Tü ichtiger i 


Erfahrungen in der 


deren Verarbeitung einschl. Buch- 
Zeugnis-Abschriften und Taua a e 


Gehaltsansprüchen unter S. 11655 an en Papier-Zeitung erbeten. 


kaner kann gestellt werden. 


F Für di r die Leitung meines es Laien -Geschäftes 


erstes und grösstes hier am Platze, suche ali eine [11822 


allererste Dame 


mit guten Kenntnissen für den Ein- und Verkauf sowie 


- tüchtige Verkäuferin. 


Gefällige Angebote mit Bild und Zeugnissen erbeten 
Breslau I 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Fritz Saenger, Köln a. Rh., 


Hohen staufen - Ring 7 
Lange Jahre ` [11935 


-Vertreter für Rheinland 


d. Firma Ferd. Ashelm A.-G., Berlin 


Herrenstrasse 24 


D. Guttmann, 


A Matrikon C Geschäfte! o 


zwecke. 


Ueheruchme. Vertretungen >= 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


_Papierlager- Verwalter - 


welcher gleichzeitig Expedient ist, : 

und die Materialienausgabe über-. 

nimmt, zum 1. Januar gesucht. 
Ernst Marks, Mülheim-Ruhr 


Eur selbständigen kaufmännischen f 


u. technischen Leitung einer süd- 


5 westdeutschen Schreibpapierfabrik | 


wird für die Kriegszeit eine mit 
guten Erfahrungen 


ausgestattete Stellvertretung 


sofort gesucht. 
Gefällige ausführliche Anerbieten 
mit Bekanntgabe der. Ansprüche 
unter F. 11926 an die Papier-Ztg. 


Für ein grösseres Fabrikkontor 
wird zum bald öglichsten Antritt 


eine tüchtige Kontoristin 


gesucht, welche perfekt stenogra- 
phieren und die Schreibmaschine 
bedienen kann. 

Angeb. mit Gehaltsansprüchen 
unter D. 11912 an die Papier-Ztg. 


"Buchhalterin 


Kontokorrent, Abschluss, Kurz- 
schrift, Schreibmaschine, sofort od. 
später gesucht. Angebote mit 
Zeugnissen und Ansprüchen unter 
L. 11934 an die Papier- -Zeitg. erb. 


Tüchtige 


Verhäuierin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verhäuier 


durchaus fachkundig, für feines- 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 


Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- - . | 


lungen, Bild und Ansprüchen unter ` 


T. 10781 an die Papier- Zeite erb. 


‚er »r Fadh-Kaufmenn 


Leiter rer Jah Papierwarenlabrik, mit reichen 
Fabrikation 


von Papieren aller Art und‘ 
und Steindruck und Zeitungsfach, 


selbständig u. sicher arbeitend, guter Disponent u. Organisator, sucht- 


passenden Wirkungshreis 


Berlin oder Schlesien bevorzugt, 
aber ‚nicht ne Gefl. Angebote. u. E. 11922 a. d Papier- a 


In einer Kreisstadt ist wegen - 


J. Riemer 9 Züri ich Todesfails ein ssit über 50 Jahren. 


bestehendes, rentables 


Geschäft mit Kurz- u. Galanterie- 
waren, Tabak u. Zigarren, Papier- 
und Lederwaren usw. 


unter günstigen Beding. preisw. zu ` 
verkaufen. Reichhaltiges Lager 
ist vorhanden. Das Geschäftshaus _ 
befindet sich in günstiger Lage . 
im Zentrum der Stadt_und eignet. 
auch für, andere Geschäfts- 
‘Angebote unteng., 11802 ' 
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Fabrik, Geschäft Kauf e 


Berlin. Kapital 2— 300 000 M 


‚später mehr, zu kaufen gesucht. Angebote unter A. 11730 an die 


je den Posten 
helttarbiges Tauen-Papier,-etwa 70/120 g En 
Pergament- -Ersatz fettdicht, 40/42 g bis 60 g/qm 


weiss Schreib in allen Formaten von 70 g/qm aufwärts l 
Satiniert Druck in allen Formaten von etwa 50 bis etwa 80 TES 


Papier-Zeitung erbeten. 


Seidenpapiere 
i Durchschlagpapiere 
:"Goknarbeit ` Angebote an 111902 
|__ Lohnarbeit | Bernhard Blume, Hamburg 24 
Barcahaus en Gruppe 4, 2864 - 


Schmale Rollen 


in 3 mm Breite aufwärts und bis zu etwa 250 mm Durchmesses 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 


dp “tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt m 


Lohnarbeit 8127 | 27 Wale 
| Julius Post, G. m, b. H., Hamburg | Erik Jernberg 


Beer Import u. Export von Papier, Pappe u. Zellulose 
Papierstofte ‚ehem lag ehe 
‘sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht mE Kopenhagen Stockholm 
nieren übernimmt zur schnellen Lieferung (11258 
S. Feldmann, Berlin- Oberschöneweide, Telephon 104 | | | 
St Filtrier-Papier u 
Döppelseitir gestrichener ` em o > > — oder Holzpappen 
. Kunstdruckkartont.Postkarten| 11 kanfan gacn 


etwa 450 g schwer, jede Menge so- zu kaufen gesucht in 200 Zentner-Ladungen zu ı guten Preisen 
„fort zu kaufen gesucht. [119 Bemusterte Angebote an [11914 | zu kaufen gesudit. [11839 


Wohlgemuth &Lissner, eo { 
Berlin, Wilhelm- Strasse 106 |  randgasse 27 S wen Angebote unter N. V. 1275 an Rudolf Mosse, Nürnberg, 


Invaliden-Karton Spinn - Papier - anier - Abfälle . Sofort zu kaufen gesuch für Heeres- . 


230—340 g/qm, Kauft jeden Posten, aufträge:. 
. auch in Streifen 11937 | Kaufen [11939 | 

"A. Wasservogel Nachf., Berlin O 17 | Heinrich Geldmacher, G. m. b. H. 

Mühlen- Strasse 31-32 Felderhoferbrücke (Rheinland) i 0 n App 


oub S Farbi Seiden |É im stärren von 2:;—3 mm, mögitaıst 150x68 und 138 x68 | 
: P achpapier g nur dunkle 9» bes. marine- l Eilangebot an; - [11882 


(auch weisses, bill. Seidenpapier) | blau, grau, weinrot, zu kaufen ge |W Deutsche Celluloid-Fabrik, Eilenburg, Prov. sa. $ 


und Pappen, auch 5 mm dicken sucht, a 7 a Br Telegr.-Adr. . Deutschcelluloid. 
Vulcanfibre und Presspan zum „Eipas“ Feinpapier Ausstattung __ eur 
Wiederverkauf sucht zu beziehen m. b. MERE Ba = | 


J- Gräbner, Neustadt (Hzgt. Coburg) Berlin SW i "Alte Tacobstrasse 144 


Steinweg P [11942 a Seidenpapiere, j 


Grössere Posten - Mollo- Seilen Pergament-Ersatz undPergamyn | 


Seiden m Pa ier kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen {8910 
80—100 cm.breit, in ap Papier- |7" anten gesucht, 2102018, F, E, Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhö rnhof 


stärke nicht über 0,015—0,03 mm, Angebote erbeten anı 


Bi i i | ‘  Papier-Ausfuhr und Grosshandlung | 
sofort zu kaufen gesucht. ( ) x H 
Angebote erbeten an: [11895 M. Inhoff, Düren Rheinld, Fernsprecheri Gr. 8, 1642 Telegramm m Papiersellschopp 
Elektriżitäts- Gesellschaft ‚Colonia‘ achener Strasse Al | 


m. b. H., Cöln-Zollstock Kaufe gröss reund kleinere Posten er N 


en Sda |  Zriefumschläge, Brief, | 
Geklebten Karton!  Kiosett-Papier E 27e: Be MTE 2 
weiss, bunt, 60-240 kg schwer, kauft Seiden. ı.Eioschlagpapler u Screib- und Duraäschlag- | 


in Bog. u. Rollen jed. Posten [11938 © 
‚A. Wasservogel Nacht., Berlin 0 17| Pack-Papier und Pappen Papiere, Mappen und 


Mühlen- Strasse 31-32 2 a 
l |eegn, sofortige Kasse, au ni Kassetten, Shreib-Blöche H 
Bij itten- Karton P. Drexelius, Hannover |E | gegen so’ortige Kasse in grossen Mengen kaut BE 


Calenberger - Strasse 39 
ee an dosepk Barta, Luxuspapierfahrik - 
Seiden- -Papier Berlin SO 26, Elisabeth-Ufer 38-39 - 


ZU kaufen | gesucht weiss (evtl. hellfarbig), erbitte pe- - Telegramme; Barta, Berlin 26 


Bemusterte Angebote an mustertes Angebot ONE Posten u | Fernsprecher: Moritzplpta 1147 . 110230 3 1 
W. Wauckosin, Strassburg i. Eis.|M. Jacoby, Berlin S 59 n me an 
Baus 27 Kottbüuser Damm 90 . 


farbig sortiert, für photogr. Zwecke, 


OGII 


p; _ Gegen sofortige Kasse 
kaufe 9463a 


Klosettpapiere 
Schreibpapiere 
Durchschlagpapiere 
Briefumschläge 


Max Gumpel 


D Charlottenburg 

iR Hoitzondortt -Strasse 2 g | 
Reliefs 
Stammbuchbilder 


Jede Menge gegen Kasse zu kaufen 
“gesucht. ” 

Angebote unter C. 11891 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Halenderblöcke 
Jin allen Grössen, kautt [11945 
Hermann C. Petersen, Hamburg 


aller Art kauft [11918 | 7 - H e yY n o Nitzsche 
2—300 000 Stück 
apier-Abfälle 
kaufen gesucht. ` 
Nörnhers on 1 mih 
Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an Robert Becker. Berlin C 19 


2158 l PAPIER-ZEITUNG l Nr. 10371917 
Friedr. Bierbrauer = 
Papier- Ges. m.b.H.,Cöln,Postfach98 | EE Telegr.- Adr.ı „Sackfabrik” Markranstädt Fernsprecher Nr. 5 
Per amvn- Kuverts “ sucht zu kaufen alle Sorten [11312 E 
für rsamy gegen Kasse zu K P Ta pp e nD 5 R 
Angehote an [11531 | Druckstampf — Zeitungen 
Emil Köhn, Kunstverlag |f zur prompten Lieferung und auf Abschluss 
ur Tausche 
S Sack papier $ nummen aam 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht gelben Postkarten- Karton 
Mitteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik Ross-strasse 6 [11810 
M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 | ee Kamen i 


0009990090990090 90900000900000909999090990990009090909090090 = 5 Stroh, l Du he | 
E Spell- wer 1 
E graue Pappen | 


260 g gm fhiver 


; 
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Suche gegen sofortige Kasse. zu kaufen: 


Batinierte 


Post-, Schreib-, Durchschlag- S 
. Drurkpapiere 


Schreibmaschinen- 
und Seldenpapiere 


D iKkanzleipapier 
in größeren Mengen E 

Ey m kaufen arfudt 

WE Aunfdruk-uBerlagsanftalt 

BE Wer! & Raumann n-6. 5 
En Teipfig 113783 E 


Alle Sorfen Kartons 
Gr. Reichenstr. 45 
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50 kg, monatl. 2 Ladg. kauft 
laufend gegen sofortige Kasse und 
~-  erbitte bemustertes Angebot 


Carl Wittek, Bad Sulzuflen 


50 ke, monatl. 2 Ladg. kauft Fertige Kassetten, Blocks usw. 
Pack- u. Spinnpaplere 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


50—80 g schwer, in Bogen oder 
Rollen, zur sofortigen oder fort- 
taufenden Lieferung. 


Eilangebote an [9707 
Heeder & Co., Crefeld. 


Gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht [11814 


Weiße Post- u.Schreibmasch.-Pap. 


lerner holzfreie weisse oder gelb- 
fiche Post-, Schreib- u. Konzept- 
papiere in beliebigen Formaten 
(Schwere etwa wie 20 kg Post) 
in grossen Posten gesucht gegen 
Kassazahlung. Buchdruckerei 
Albert Antoni, Berlin SW 68 


Richard Claassen- Nachfolger 


Berlin-Schöneberg, Haupisir. 26 


MR SEE Kein 
BINLIOSE-FADDE n1559 ò| Farbbänder 


in Format, 1—2 mm stark, für 0000000000000 000000000 ıY 000550050005006000550° 
Einlegeschlen, in gr. Posten ges. ! Mn U 
Wilh.Stuckle, Neustadt Bez Cassel 
PANTON 


khaner 


Barisch, Bürobedarf, Schneidemühl 


Angebote erbeten für 


1 bis 2 Millionen Kuverts 


gelb oder weiss Zell. oder anderen 


70 cm breit, auf g. prompt es zu u gesucht [11943 


Deutsche Textilwerke G. m. b. H. |Stott, Grösse 9% x12—13 cm. 
Zweigbetrib Brombach (Baden) Angebot mit Stoftmuster an 


Th. Gesthuysen, Xanten 11888 


- „ Abgenützte _ 
-aw E Schreibmaschinenwalzen 


Wir sind Käufer für 


N kaufen (de "Menge es Klosett- P apièr 
kie aoan = | aller Systeme werd. zum Zwecke der a een von uns Rollen, sowie 
chheimersCo. $i gekauft, bezw. wieder in Ordnung gebracht): 
“ Seelen 2 P s Aao und Anfragen Sind zu richten an: ss [11575 ‚Schr eibmasch,- P astpapier 
h DRRR \BRotäcopie-Abtellung der D.M. V.G., Berlin N #1 ’Sander & Gronau, Hamburg 8 
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Blö 


gegen sofortige Kasse 


Luxuspapierfabrik 
Berlin SO 26 f 
Elisabeth Ufer Nr. 38-39 E 
Telegramm - Adresse: 
Barta, Berlin 26 


- Filzpappe 
600er und 1000er, suchen in 
Ladungen zu kaufen [11754 


Papiergrosshandel Eberstadt 
Eberstadt Krs. Darmstadt 
Weiss 


mittelfein Karton 


100—240 kg die 1000 Bogen fim 
Format 48x64 cm oder ähnlich, 


- glatt oder mit Leinenpressung, 


kauft jede Menge, auch Restposten, 
gegen Schein 1 
Paul Stierle, Pforzheim 


TERERPRETEERTETTEERERF $ 
Papier- und 
Pappen abfälle 
: 
; 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. H. 


i Feinpappen-u.Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 
Post Waldmichelbachi.Odenw, 


easain 2232222332333233 
Benötige grössere Postengewöhnl 


Papierabfälle 


sur prompten Lieferung und au 

Abschluss f. mitteldeutsche Papier 

fabrik. H. RrleaTieh: Zahn: 
Halle. [ 


RS 2223222322232223: 


u. Notiz- 8 
| 
| Kartenbrieie 8 


kauft in grossen Mengen $ t 


B Joseph Barta $ 


:Fernspr.ı Moritzpl. 1147 > 


Wir sind Käufer grösster 


Mengen [9587 


Areppapier 


etwa 250 g/qm 


Sacknapier B 


etwa 70 g/qm 


u. Nickel & Co., Kassel M 


Zu haufen gesucht 


alle Sorten 


Pappen- u. Papie 


rabfälle, 


Späne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 


u Spinnpapierabfälle 


Josef Schimehk 


Berlin O 17, Mühlenstr. 11 


re 
TALIP 


Angebote erbitten 


Cambric- isi F 


ES | und andere Lederpapiere, 
E | möglichst vergoldefähig; glatt und 
BSS | gepresst, ferner 


weiss Glanz- und 
Glacépapiere 


A kauft jeden Posten und erbittet 


bemustertes Angebot. [11779 


Mich. Birk, Kartonnagenfabriken 


Tuttlingen (Württemberg) 


[10603 


Wir suchen grosse Mengen 


Sachpnapier 


in 60—80 Gramm. Rolleubreite 60—116 cm. Bemustertie 


[11556 


Niehues & Dülting, Nordhorn, Grafisch, Bentheim 
2993 © 9099 00000 2OSSanS EST 


J u Kunstdruck-Karton 


fur Viertarbendruck, doppelseitig 
glänzend oder einseitig gestrichen; 
holzfrei und holzhaltig, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Eilangebote erbeten. [11622 
Kunstanstalt C. F. Wiedemann 
Roda S.-A. 


\Filzpappen-Abfälle 


Rohpappen-Abfälle 

kauft jeden Posten und erbittet 

\ngebote mit Mustern (11533 
Emil Albig, Speyer a Rh. 


Wer liefert 


grau Schrenz 


in Roilen, 147 cm breit, 200 g/m 
schwer, in Ladungen zu 10 000 kg? 
Angebote erbeten an [lO7LO 


'| Fabriken von Dr. Thompsons Seifen- 


pulver, Wittenberg (Bez. Halle) 


Prospektpapiere | 
a einseit, glaite Hantpapiere 
$ und Druckausschuss, im 
BE F0rm.64x96cmu.64x48 


cm, 40/50 g/qm, kauf. jede 
Menge geg. vorher. Kasse. 
Eilangebote mit Mustern 
Bu an: Eisenmann & Bauer, 
W Strasshurg i Fis, [11711 


P apier kor del 2—4 mm 


LJ Packpapier Rollen u. Bogen 


& 
® 
e ähnliche Abfallprodukte 


E M Pergament-Ersalz 17% 
C0000 000000009 eins. Glatt weiss Zellulose 


ede Menge gegen Kassa zu kauten 
Bemustertes Angebot an 


A gesucht. 
C. Brettschneider, Aachen 


Zu kaufen gesucht 
Fangstoff, Kollerstoff und 


tunlichst von Zellulosefabriken, 


rung erbittet 
Certwosefabrik Wartha, 
Bez. Breslau 


18775 


u Wir kaufen jeden Posten 


a Ulmer, Köln 


Tel. A. 297 


Kasse 


Packpapler 


in Rollen und Bogen, ebenso 


Pergameniersalz 
seldenpapier 
Durchschlagpaplere 
Wachsseldenpaplere 
Spandau & Schwerin 


Papiergrosshandig., Berlin SW 61 


Wir kaufen jeden Posten gegen Veileunanier 
B gegen sofortige Kasse | 
E Landsberger & Bazar 


Packpapier g 


und [10469 


Berlin O 27- 


Schicklerstrasse 5 


Brieiumschläge, Briei-, 
Screib- und Durcdsdlag- 
.. Papiere, Mappen und 
Kassetten, Sdreib-Blöche 


Bücker- Papiere, Kartons 
Seiden- Papiere 


kaufen gegen sofortige Kasse. 


Boch & Danchwerts, Hamburg 


Alterwall 66-68. 


“Seiden- Zellulose, sowie alle anderen 
Papiere suchen in kleinen und 


grossen Posten [2462 
COPIR-UNION, Berlin-Wi. 


Druckausschuss, Zellvlose - Papier 
- und imitiert Pergam. 


f.Lebensmittel-Verpackung,laufend 

zu kaufen gesucht von 1853 
Otto Seidel, Papier-Grosshandlung 
Dresden-A., Kaulbachstrasse 25 


Goldschlag-Seiden 
Jose-Seiden : 


a 


farbige -Seidenpapiere 
Vervlelfälilgungs-Papiere 


kauft und erbittet Eil-Angebote 
- Berliner Wachspapier- und Farben- 
Fabrik, Berlin NW21, Alt-Moabit 104 


Wir suchen Verbindung mit 
leistungsfähigen Herstellern von 


Hartpappen 


als Vulkanfibre-Ersalz 
Just & Co, G. m. b. H. 


Geraberg bei Elgersburg i. Thür. 
KRosa-Scheine 


zur Beschaffung von 


Papiermaschinen-Wollfilzen 


zu kaufen gesucht, ebenso 
neue Filze 
Angıbote unter Angabe der Maße 
erbeten an die [11785 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H. 
Mühldorf b. Glatz i. Schles. 


Es erbitten Angebot u. Muster von 


Talkum [11787 


grapbitfierei u. Kalkarm 
Gottir. Möller Söhne, Neumünster 


Gebrauchte 


Papierwag 


“zu kaufen gesucht. [11925 
Hans Dieffenbacher, Sackfabrik 
Karlsruhe i. B. 


Lederschäri- Maschine 


gegen sofortige Kasse gesucht. 
Angebote unter G. 11927 an die 
` Papier-Zeitung erbeten. 


—— Telegramm - Adresse: 


111923 


P- prehroda 


Gebrauchte 


Schreibmaschinen 


kauft gegen Kasse 


Max Cattevr, Hamburg 
Bergstrasse 14 [5335 


Einige gebrauchte 


Briefumschlag - Maschinen 


Rundlauisystem 
in gutem Zustande zu kauien ge- 
sucht. Gefl. Angebote mit Angabe 
des Fabrikates, Zustandes, Alters 
usw. mit Arbeits- Proben unter 
K. 11933 an die Papier-Ztg. erbet. 


Schneidemaschine 


Schnittlänge bis 1,10 m zu kaufen 
gesucht. [11892 
Paul Frehn, Aachen 263 


Gut gebrauchsfähige 


Kuvertmaschine 


für verschiedene Formate gesucht. 
Angebote unter B. 11889 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierschneidemaschine 


76—100 cm Schnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft 


Paul Müller, Berlin 


Prinzessinnenstrasse 19 


Bärstenfeuchter 


Fabrikat R. Unger, Crimmitschau 
(Sa.), verschied. Spritzbreiten, mit 
u. ohne. Bürstenwalze, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. 

Gefl. Angebote mit Angabe der 
Arbeitsbreite unter O. 11091 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Flachbeutel - Maschine 


zu kaufen gesucht. Preis und ge- 
naue Angaben erbeten. [11846 
W. Korff, Papierwaren-Fabrik 


Preiswert abzugeben: 
1 Satiniermaschine, 78 cm, 
2 Hartgusswalzen, ohneHeizvorr. 


1 Anleimmaschine ,,Prakma “50 cm 2 


1 Randgummierapparat 
1 Schleifstein für Kraftbetrieb 


64 Horden zum Trocknen gumm, | 


Papiere, 100x146 cm [11941 


Grimm, Berlin, Melchior-Strasse 30 | zum 


nA zahl gebrauchter 
B i sehr gut 


{9009 


mit] g 


PAPIER-ZEITIUNG 


Gelegenheitskauf Spitzl 


Ich habe gegenwärtig eine An- 
Maschinen in 
erhaltenem Zustande 
preiswert zu verkaufen! 

1 Papierschneidemaschine, 60 cm 


ee 1 Pappenbiegemaschine, 80 cm 
2 | 1 Abpressmaschine f. Buchbinder 


1Vergoldepresse, 30 x 40 cmDruckfl. 

2 » OR 22.5. 00 
Anreibemaschine, August Fomm 
Broschürenheitmasch., Brehmer 
Dampfprägepresse, K. Krause 
Fadenholländer, Gebr. Brehmer 
Goldabkehrmaschine, Mansfeld 


Prägebalancierpresse, Krause 
Steindruckhandpr., Eisenbahnsyst, 
Walzwerk, K. Krause 
Steinschleiim., Steinmesse & Stollb. 
Kantenschrägmaschine, Fomm 
Walzenwaschmasch., Johannisberg 


1 
1 
1 
1 
a i Falzmaschine, 4 Bruch Brehmer, 
1 
1 
1 
1 
1 


Gefl. Anfragen unter H. 11931 
an die Papier-Zeitung- erbeten. 


1 gründlich repariert, preiswert. | 
< ‚Lagerlisten zur Verfügung. 


1 wenig gebrauchte Fischer’sche 
Umrollmaschine, 1250 mm Ar- 
beitsbreite, kompl. m. Vorgelege 

1 Fomm’ sche Ritzmaschine mit 
4 Ritzmessern und Haltern, 
82 cm Durchgang 

1 Busch’sche automatische Patent- 
Loch- und Knetmaschine 

2 Farbreibmaschinen, 18 cm Stahl- 
walzen, für Transmission. 

1 Korn’schen Messerschleif-Apparat 
für 150 cm breite. Messer 

gibt preiswert ab [11910 

Oscar Ebert, Nordhausen 


Längs- u, Querschneider 
110 cm, verkauft 111890 
Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


präzisions- 
Paplerschneidemaschinen 


‚Ar Normal- und Schmalschnitt mit 
Rällchentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Messorsätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate- 
Sauanstalt G. m. b. H., Rheyet 
Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
fieischer, Wien VI, Bandes- 
zericht-Strasse 3. [4826 


Kleine guterh. Akten-Papier- 


Schneidemaschine 


System Krause z. festen Preis 
80 M., Kiste 10 M. extra, 
| ab Karlsruhe abzugeben. 


f Bruno Lange, Karlsruhe i. B. 


ne Nr. 103/1917 
üien - Maschine 


F. & K., mit Druckvorrichtung, 


sehr wenig gebraucht, möglichst 
im Eintausch gegen Tütenpapiere 


abzugeben. [11862 
Pauli Görges, Bromberg 
Biete freibleibend an, sofort 


licferbar; Wasserdichte Packstoffe, 
mit und ohne Gewebe, Oeltuch, 
Oel- und paraffin. Papiere, Hanf- 
Bindfäden, Langhanf- und Papier- 
ersatz - Bindfäden. [11589 
E. Meyer Nachi., Berlin C 
Unterwasserstr.8, Fernspr. Ztr.2253 


Dirchsehlag- Papier = 


Quart M. 12.—, 13.50, 14.50, 15.50 
dıe 1000 Bl. freibleibend, bietet an. 
Arnold Mandowsky 
Berlin-Charlottenburg, Sybelstr. 39 
Fernsprecher: Steinplatz 13457 


3 Millionen Blatt 


Durchschlag - Papier 
einseitig glatt Zeliulose M. 10.50 
d. 1009, Quart, ab Berlin- bietet 
freibleibend an [11954 
J. Sax, Berlin, Alexanderstr. 35 
Fernsprecher: Königstadt 3701 


Etiketten- Lach 


Ia vorzügliche Ware, zwei Fass, 
zusammen etwa 350 kg abzugeben. 
Bei Erhalt entsprechender Ange- 
bote Muster zu Diensten. [11959 
Staehle & Friedel, Stuttgart 


Etwa 500 kg 


Pergamentersaiz 


in Streifen, etwa 16x 100 cm in den 
qm-Schweren von 40,50 und 60 g 
sofort zu verkaufen. Angeb. erb. 


Adolf Nau, Luckenwalde [11940 


Gelb Parafiinpapier 


60 g/qm, etwa 160 000 Bg. 50 x 34cm 
haben abzugeben [11936 


Willers & Schulte, Hamburg 1 


Delpapier, Paraffinpapier, 
farbige Seidenpapiero, 
echt Pergamentpapier 


in 5kg Rollen. [11948 


Chr. Franz Schulze, Hamburg 8 
Hohebrücke 1, Ecke Deichstr. | 


Grössere und kleinere geschlossene 
Posten [119 


Belegscheintreie 
Papiergewebe 


hat abzugeben & Homann, 
Papiergrosshandlung, Hamburg 23, 
Wandsbecker Chaussee 180 


-unsatiniert Leder 


in Rollen 150 cm breit, etwa 9, 

100 und 130 g/qm, ab Lager Göln 

zu verkaufen [11919 

Z. Lewerthoff, Cöln, Jülicherstr. 31 
Fernspr, A, 6233 - 


Nr. 103/1917 PAPIER-ZBITERG 2161 


Fabrikat Windmöller & Hölscher für Flach- und Bodenbeutel von :/, bis 25 Pfd. Inhalt, 
- - - mit Seiten- und Mittelklebung eingerichtet, sofort verkäuflich und lieferbar. 


Die Maschine it ganz neu und nur ganz kurze Zeit im Betrieb gewesen. 
Ernste Reflektanten unter M, 11953 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Oelpapiere Für Berg lea biete ich Papier- 
wasserdichte Wachs- | freibleibend an: Servietten 


und Paraffinpapiere 5 Millionen Blatt hochfeines weisses Durchschlagpapier ‚P‘ 40 g/qm 90000 Stück, Grösse 48X36 cm, 
liefern in verschiedenen Breiten, gewa- EU DU RE Ferparieni Ersatt tetidichn, 20) 12 Bj. T ormat n00 M. 21,— die 1000 St., freibleibend 


: = 5 Millionen Blatt dünnes weisses Durchschlagpapier „B“ 
ze Rollen oder Bogen [5219 "© 5 Millionen Blatt dünnes farbiges Durchschlagpapier Marke „S“ Ronniger & Pittroff Ren 
Willers & Schulte + Hamburg 1 in 31 Farben | | 
——] >» 1 Million Bogen Durchschlagpapier in verschiedenen Farben a. 
Biete an sortiert, 50 x 76 a si N N i e, 
2900 Ries farbig gerippt Seidenpapier Marke , L‘ in verschiedenen f m Z i 
-8000 besleitscheine I Í Farben sortiert, 38x50 cm, gefalzt, 17/18 g/qm m Ina 200 i , Selwarz Akten = 
für deutsches Zollgebiet, Einhorn| , 2000 kg rosa Zellulose 419, 70 g/qm, 75x 110 = Farbbänder = 
1⁄4 Bg. 3b, die 1000 St. M. 35,— 10 000 kg Pergament- -Ersatz tettdicht 127, 40/42 gjqm, 75x100cm|n . i E- 
Paul Frehn, -Aachen 263 Hellfarbig Durchschlagpapier 107/108, etwa 2 Million Bogen Quart {E inil, 13,1442, 16,18u.38mm =u 
m etwa 1 Million Bogen Folio m PE a a = 
et 9000 Ries Kopier-Seiden 11 18 eranse u 
2 40 Ttr, orane Pappe wa Ries Kopier-Seiden 117, 50,5 x76 cm, 18 g/qm - segen 6 M. Voreinsdg. [ins - 
3,6 mm stark, sofort lieferbar, Bernhard Blume, Hamburg 24 » Bruno Lange, Karlsruhe § 
abzugeben [11921 Barcastıasse 8, Barcahaus Fernsprecher Gruppe 4, Nr. 2864 2 ASIEN E E EIERN 


Albert Kelber, Coburg ee 
s 2 10 000 kg neue, graue und braune 


1000 Meter Papierzewebe) Pappabfälle 


kaschiert, 120 cm br., sot. greifbar | $ sofort lieferbar, zu verkaufen, in 
: Louis Schwahn, -Coburg 111915 [ee 2320 25 30 rammi es Gegenlieferung von 
| I 2- g g Maschinen-, Grau- od. Lederpappen 


Grösserer Posten 


Lösch- Papier E pinn p ap jier EE 
eo T liefert in grOSSEN Posten Oelpapiere 


20 000 Meter 


S. Ullmann, Kartonfabrik, Cottbus 
Pücklerstrasse 20 [11869 


für wasserdichte Packungen liefern, 
W. R. Berndt, Berlin SW 27, Katzbachstr. 18 i 


| | lange Vorrat reicht [11441 
. Papiergemebe (Fernsprecherı Kurfürst 7994) jr 
gegen Belegschein abzugeben [119% a 99449 Aug. & Herm. Tünnesmann 


Otto Fischer Düsseldorf 


Berlin, Genthinerstr. 26 


200000 
Seidenpapierservietten 


36x46, M. 15,— die Tausend, hai 
abzugeben gegen Kasse [11929 


Sofort abzugeben 


200000 Boyen Normal 4a 
o0U ky Lehensmilelkarlan 


Sigmann, Frankfurt a.M., Seilerstr.9 für sofortige Lieferung gegen Umtausch von weissen 
10000 kg Lederpapp-Abfälle 10 000 kg Tageszeitungen Kuverts (Billetkuverts) u. Leinen- 
Satin, Druck-Papier 3—5000 kg Druck- Makulatur 3—5000 kg Schreibstampf papier od. Papier m. Leinenpressung. 


l 5000 kg farbige Seidenpapier-Abfälle 1500 kg weisse Papierspäne 
71 em br, in Rollen, -hat abzugcb. | = = | Oberelsässische Verlags- 
_ Prickarts, mainz (115° Jerfoch nur gegen Lieferung neuer Ware als: | anstalt A.-G., Colmar. 


f p o 
Stam f-Pa 1er graue Pack-Pappen, 90er u. 100er Leder-Pappen, 50 er und 55er z 
p p braun Pack-Papier, 110 und 150 g Druck- Papiere, ord. sat., weiss "Bei Bedarf an 


en Postkarten - Kartons und Beklebe- Papiere für Kartonnagen Drucksachen, Papieren 
Kasseler Nencat en Nachricht es Bemusterte Angebote mit Angabe von Menge, Preis und Liefer- | usw. erbitte Anfragen an [11554 
er r E zeit erbeten an: [11949 | Druckerei Gutenberg, Zittau i. Sa. 


Pergamyn-Beutel |Karl Freytag, Papiergrosshandlung, Stuttgart, Seiden - Strasse 19| Ferner vorrätig grössere Posten 
mit gum. Klappe 9x12 cm, die Paketkarten m. 8,75 d. Taus. ' 


ee Kartenbrieie Postkarten u. ' 


_ Neumanns ‚Stadtbuchdruckerei |in grossen Mengen sofort lieferbar; Angebote unter P. 11961 an die] ` Manila-Anhänger 
- -> Gleiwitz - _ Papier- Z eitung erbeten, mit Druck nach Angabe” 


2162 PAPIER-ZEITUNG Nr. 103/1917 


Zus. NNN-R n z en 
700 Aktendeckel]] Plandruck: nt... | 


Br 


Bindfaden- Ersatz 


© lässig und billig arbeitend 


112 Kilo gefalzt, 24⁄2: 38 cm, das allerfeınste Wiedergabe von j:dem Original wird eingerichtet 
: ° unzerreisshar 
Kilo 3,30 M. ab Karlsruhe. Muster- Anfragen unter 0. 11960 an die Papir-Zeitung erbeten. liefert pey 


angebot gegen 25 Pfg. Rückporto. 
Bruno Lange, Karlsruhe i. B. 


Pappscheiben und Ringe 


Habe monatlich 10—20 000 kg 
für Heeresbedarf [11829 
Spezialität Scheiben u, Ringe für 


a en e pande SPINNpApierabfälle 


N. Fleisch, ForbachiL abzugeben. Erbitte telegiaphische Preisangebote an: 


Johanns Förster, Papier-Fahriklager, Greiz i. V. 


Telegramm- Adresse: Förster, Greiz — Fernsprecher: 155 


10000 kg weiss Krepp-Papier 


Papier- 
: rari Klein & Comp. 
Zweigniederlassung Berlin 
Berlin, Rosenthalerstr. 40/41 


or 


un 


Nur so lange Vorrat 


Feldposikartenbriefe 


Poststck, (2500 Stck.) 38,20 b. Nachn. 


Karienbriefe (aparte Farben) 


Poststck. (2000 Stck.) 49,— frei Nachn. 


Gelochte und runde 
gestanzte Pappscheiben 
fertigen für 


Heereslielerungen Kopiersti He 
H. Schmidt & Co. tür Tischtücher, Tischiäufier, Mullbinden |pehbach L’oyd 451, Gross M. 33, — 
Langenhennersdorf usw. geeignet, in Rollen von 50 80 und 100 cm bieten an 119% ra 


Darchschlagpapler 


Poststck. (2000 Bog.) M.25,— frei Nachn. 


Penkalastiite 


das Dutzend 20,20 [11945 


Klebstoff 


siehe Sonderinserat 
Einzelmuster nicht, da reelle Ware, 


Caesar Beckmann, Hamburg 13 


Telegr.-Adr.: Sieg.lzentrale, Hamburg 


Sächs. Schweiz 


M. 4,90 d. kg ab Hamburg-Altona 
Coutinho & Meyer, Hamburg 


Eppendorter Weg 87 Fernruf Gruppe 4, 5382 


Weiss Krepp -Papier 


etwa 10000 kg in Rollen 50 und 100 cm Breite abzugeben. 
Anfragen und Angebote erbittet [11907 


Alfred Probst, Breslau, Fürstenstrasse r9 ` 
2333323333323333337332222233355500306603556566605525555585560695050650000050 0045008 


Kalenderrückwände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


: (lückwunschkarten 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
abgeben. Musterpakete werden berechnet, Einzelmuster 


[7144 


Kalender- 
Blöcke 


2: 


1333 
3? Be E - 
Reissnägel weiss 

his etwa 40000 Gros, ohne 
Belegschein, im ganzen od. 
geteilt, hat abzugeben gegen 
Kasse. Musterangebot gegen 
80 Pfg. in Marken [11857 
Bruno Lange, Karlsruhe i.B. 


DT E TATAE e ANa Wie AD He ach nn 


Heiligenbilder 


Nur ıur grossei e Abnelinier. Kleine 
i; Chromos sowie grössere in Licht- 
druck, matt Glanz, sind in ganzen 


im Format 55:80 mm 
sofort lieferbar [7867 


Möller & Borel G. m b. H. 


: Kalenderiabrik 
$ Berlin SW 68, Lindenstr. 18-19 


pierbearbeitun s-Hasehinen brik l 


$3383333$3333333233333233333322122332339233333 


e en eb  u 


DE warden dicht abeegeben. Lagen abzugeben. Gefl. Antr. erb. 
5 . u. J. 11932 durch die Papier-Zeitg. 
=: |5 Paplerwarenfabrik Kratzsch & Go., Landshul i. B. £| ————— nn 
un 5 Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei nn 
Seimatiatder |6 #2 Etwa 3000 gebogene 
Rengol noch = 33332372232322222323220231233833272225724202.2200560250022222522222252225228555545 255555 Briefordnerdecken 
beitet, verig, mo auf starker, durehgefärbter Pappe 
geht Of, = Abzugeben: 130000 Falischachteln | am Bergk, weissenfeis 
© 


unter Einsendung eines Musters des WS 


bislang verarbeiteten Klebstoffes. — Etwa 300 Stück [11924 


aus Holzpappe m. Greiferverschluss 


Bieselhe kostet nichts, erspart Redo- 2. |» phi il Grö 63x3 120 
elechte u. kann zar Nuizen bringes! BES = rösse 63x 39x 120 mm, sowie 
Chaek wänz.Eriee Vailbemlaı m unen: ve leae ap u sen etwa 8500 Bg. gestrichen Silber- Nalender- 
m. appnu 115 cn Ig.Ipapier 71x96 cm, 130 g, haben u) 
Ein Posten 90 mm Dm., 45 mm Vierkantloch I preiswert abzugeben [11901 andtaschen 
L.&C. Steinmüller, Abt.Papierfabrik| Quack & Fischer G. m. b. H. j|bie.cı pieiswe.i an [11917 
Stahlieder n Gummersbach (Rhld.) Viersen (Rhld.) Friedrich Strenger, Essen 
- Postfach 40 
zu on i [11958 a nt : SE 
Herm. Decker, Hannover nn 
Prinzen-Strasse 12A | Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u a i 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage Restposten! Etwa EN 000 


Ueberall ein „Ruck“ 
Verstellbarer, für alle 


Grössen 

passend. Saekanihalter . 
GrosseErsparnisanZeitu. 
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Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmier 


Hartpappdosen 


etwa 1 Pid. Inhalt, innen perga- 
mentiert, erstklass. Fabrikat (Be- 
musterung unnötig), einschliesslich 
Kisten M. 135.— das Tausend, so- 
lange Vorrat, abzugeben. [11916 
Schachtel - Fabrik Leibenguth 
Strassburg - Neudorf 
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schränkte Mengen 


stellen. Gefl. Anfragen an: 


Papierstoffmarkt 


London, 12. Dezember 1917 
Die Erlaubnis, schwedischen Zellstoff, für den Schiffsraum 
schon abgeschlossen ist, noch einzutuhren, hat die Lage etwas er- 
leichtert, doch wirken Mangel an Schiffsgelegenheit und an Li- 
zenzen hemmend. Für Molzschliff ist der Markt sehr fest mit 
guter Nachfrage, der Preis tur trockenen steigend. bg 
(Drahtmeldung an ‚„Farmand‘) 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die für unsern 
Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sie kostenfrei unter dieser Ueberschrift veröffentlichen, 


Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Aktiengesellschaft in 
Arnsdorf (Riesengebirge). Dem Be.icht für das Geschäftsjahr 1916/17 
um’assend die Zeit vom 1. Oktober 1916 bis 30. September 1917 ent- 
nehmen wir: 

Trotz der mannig.altigen Schwierigkeiten in der Beschaffung 


der Rohstoffe und in der Bereitstellung der erforderlichen 
Arbeitskräfte konnten wir den Betrieb in dem -bisherigen 
Umfange aufrecht erhalten. Die zu Anfang des Jahres aus- 


gesprochene Absicht, zu einer besseren Gewinn versprechenden 
Fabrikation überzugeben, ließ sich nicht durchführen, da einer- 
seits die sich ergebenden technischen Schwierigkeiten unter den 
gegenwärtigen allgemeinen Ve:hältnissen nicht zu uberwinden waren, 

» andererseits unsere Lieferungsverpllichtungen gegenüber: dem Druck- 
papiersyndikat unsere Leistungstähigkeit voll in Anspruch nahmen. 
intolge dieser Umstände war das Ergebnis des ersten Halbjahres 
ungünstig, und erst durch die mühsam durchgesetzte Erhöhung der 
Druckpapierpreise im April 1917 wurde ein einigermaßen angemessener 
Ausgleich zwischen den Gestehungskosten und den Verkaufspreisen 
geschaffen. Der Reingewinn beträgt nach Abzug der Abschreibungen 
von 86 496 M. einschließlich des Vortrages 46 286 M. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Grund- 
stücke 65000 M., Gebäude 541 810 M, Mnhschinen 379600 M, 
Wasserkräfte 142000 M, Elektr Lichtanlagen 10300 M, Land- 
wirtschaft 11100 M, Aufgeld für O ligationsanleihe 15500 M., 
Beteiligungen (davon 18000 M Avalc) 30 400 M, Kautionen 13 700 
Mark, Prämienvorauszahlungen 21 750 M, Hypothek auf der Ober- 
schleife 30 000 M, Bınkguthaben 105 900 M., Burgeld 1850 M, 
Warenbestände 304800 M, Schuldne: 124 450 M 

Haben: Aktienkapital 1000000 M, Teilschuldve schreibungen 
518 000 M , Aufgellrückstellung 15 540 M , Hypothek auf der Wald- 
hausschleife 40 000 M , Birgschaften 1:8 000 M, Gläubiger 119 600 M, 
Talonsteuerrücklage 12 250 M, Rucklage 3090 M., Rückstellungen 
25 700 M, Reingewinn 4539) M (Ve-telung des Reingewinnes: 
zur Rücklage 3009 M, 4 v. H Dividənde 40009 M. Vortrag für 
1917/18 3285 M). 


Ein bisher im Bssitz der Piarre gewesenes Gelände in Radewell, 
Provinz Sachsen, an der Brucklnrlerstraße ging durch Kauf in 
den Besitz der Ammendorfer Papierfabrik und der Ryhpappenfabrik 
über. Die Papierfabrik beıbsichtigt die Einrichtung von Schreber- 
gärten für ihre Angestellten und Arbeiter, während die Rohpappen- 
tabrik den gekauften Teil zu einem E 'weite-ungsbau verwenden will. 


K 


Die Papierfabrik Marggraff & Envel in Wolfswinkel bei Ebers- 
walde ist nach dem ‚Berl. Lokalanzeiger’” in den Besitz der Sienens- 


Zellulose 


Aus dem von uns gecharterten Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie 
„Sieglinde“, am 29. Dezember in Hamburg fällig, haben wir noch be- 


t 


bas 


daen, 


Suitit- und Natron-Zellulos 


zur Verfügung, die wir in erster Linie für Kleinere Verbraucher zurück- 


Wertheim Export Company m. b. H., Hamburg 


Telegramme: Wertheimo-Hamburg 


[11979 


(Ein Haupterzeugnis der Fabrik 
Schriftleitung) 


Herrn August 


Schuckert-Werke übergegangen. 
ıst Isolierpapier für elektrische Leitungsdrähte. 

Carl Lauser, Geschäftsbücherfabrik in Stuttgart. 
Strienz wurde Einzelprokura erteilt. 

Adolf Schreyer, Schlesische Billetfabrik und Buchdruckerei in 
Schweidnitz. Die Herren Ferdirand Schreyer und Robert Schreyer, 
bisher Prokuristen, haben das Geschäft aus dem Nachlaß des Herrn 
Adolf Schreyer übernommen und führen es unter unveränderter Firma 
in der Form einer offenen Handelsgesellschaft fort. Eg. 


* Den Tod fürs Vaterland erlitt Buchdruckereibesitzer Oscar 
Böttger in Meuselwiiz. K. 


Dividendenschätzung. Norddeutsche Cellulosefabrik A.-G. in 
Königsberg: wesentlich höher als im Vorjahre (damals 12 v. H.). 
(Nach Berliner Blättermeldung) 


Zeitungswesen. Unter dem Namen Wiener Morgenzeitung 
erscheint in Wien, II., Tabo‘-straße 52b, ab 1. Januar 1918 eine 
jüdische Tageszeitung. K. 

Der Verein württ. Zeitungsverleger gibt im Auftrag von 136 
württembergischen Zeitungen aus 100 Druckorten bekannt, daß vom 
l. Januar ab Erhöhung der Bezugspreise eintritt. Ss—. 


d 
Briefkasten 
Der Frage muß 15-Pf.-Marke helliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Nachträgliche Preiserhöhung 

14133. Frage: Ein Kunde bestellte vor Kriegsbeginn litho- 
graphisches Reklamematerial, welches seinen Namen und seine 
Original-Packungen aufweist und daher anderweitig nicht verwendet, 
werden kann. Bei Kriegsbeginn wurde dem Kunden auf seinen Wunsch 
hin die Abnahme, die innerhalb Jahresfrist zu erfolgen gehabt hätte, 
ohne weitere Sonderbedingungen, „bis auf weiteres” oder als Termin 
„Abnahme bei Friedensschluß’” gestundet. Ist der Lieferant ange- 
sıchts der inzwischen so unermeßlich gesteigerten Rohstoffpreise 
und Löhne berechtigt, dem Abnehmer einen entsprechenden Auf- 
schlag auf den Originalpreis und für die seit Jahren halbfertig da- 
liegende Ware angemessene Zinsen in Rechnung zu stellen? Sind 
reichsgerichtliche Urteile über diese Frage bekannt? 


Antwort: Fragesteller ist nach der uns erinnerlichen neueren 
Rechtsprechung nicht berechtigt, den Preis der Ware nachträglich 
zu erhöhen, kann aber, da die Ware seit mehreren Jahren nicht über- 
nommen wird, trotz der eingeräumten Frist: „Abnahme bei Friedens- 
schlug? dem Kunden eine angenesssene verhältnismäßig kurze Frist 
zur Abnıhme stellen mit der Androhung, daß bei Nichtabnahme 
Schadenersitz gefordert werde. Der Krieg dauert nämlich so lange, 
wie nienınd vorhersehen kannte, und deshalb erscheint die Ver- 
einbarung ‚Abnıhme bei Frielensschluß’” kraftlos.. Zinsen Können, 
wohl nıch Handelsbrauch erst von der Zeit an verlangt werden, in 
welcher der Kunde in Verzug ist, d. h. nach erfolglosem Ablauf der 
Nachfrist. y 
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Vergütung des Vertreters 


14134, Frage: Ich hatte für eine von mir vertretene Fabrik 
einen größeren Auftrag vermittelt, den sie erst nach Anerkennung 
angefertigter Ausfallmuster bestätigte. Den festgesetzten Liefer- 
termin ließ sie verstreichen und schrieb auch nichts weiter, so daß 
der Auftraggeber (eine erstklassige Firma) sich von dem Abschluß 
zurückzog, in dem sicheren, Glauben, der Fabrik wäre es möglich 
gewesen, ihre Ware anderweit zu einem vorteilhafteren Preise unter- 
zubringen. Auch an mich ließ die Fabrik keinerlei Aufklärung ge- 

` langen, erst als ich anfrug, warum sie den Auftrag nicht ausgetührt 
habe, stellt sie 14 Tage später an mich die kurze Gegenirage, ob 
ich ihr ‚von anderer Seite” einen Auftrag in dem gleichen Artikel 
vermitteln könne, sie verlangt dabei auch den gleichen, früher von 
mir erzielten Preis. Ich zeigte mich dazu geneigt, fells Sicherheit 
~ geboten würde, daß man mich nicht wieder in solche Verlegenheiten 
der Kundschaft gegenüber brächte, gleichzeitig schrieb ich um Ein- 
sendung der Provision für das nicht ausgeiührte Geschäft. Als 
14 Tage verstrichen waren, erinnerte ich hieran und bekomme, nach- 
dem weitere 14 Tage verstrichen sind, jetzt die Ausrede: ‚Das 
behördlicherseits zugewiesene Rohmaterial sei für den Zweck unge- 
eignet gewesen, deshalb hätte „prompte” Lieferung nicht erfolgen 
können. Der Fabrik sei dadurch enormer Schaden erwachsen, weil 
sie großen Ausschuß gehabt habe und neues Material wäre „nicht 
zu haben gewesen”. — Provisionsvergütung für nicht ausgeführte 
Ordres wird abgelehnt”. Kann ich bei Anstrengung der Klage erfolg- 
reich sein, und bestehen bezüglich Höhe des Provisionssatzes irgend- 
welche Beschränkungen ? 


‚ Antwort: Da der Auftraggeber sich vom Geschäft zurückzog, 
obwohl er dazu nach der Rechtslage nicht verpflichtet war, also 
sein Recht freiwillig aufgab, so ist er und nicht der Geschäftsheir 
Schuld am Nichtzustandekommen des Geschäfts. Demnach hat der 
Vertreter keinen Anspruch auf Vergütung tür dieses Geschäft. 


Abgabe an die Kriegswirtschaitsstelle 


14135. Frage: Wir sollen von unseren Bezügen an. Telegraphen- 
papier an die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe 20 Pf. Abgabe auf je 100 kg bezahlen und erhalten als Be- 
gründung hierfür auf unsere Anforderung heute beiliegende Zuschrift. 
Wir lesen den Reichsanzeiger nicht, und uns ist eine entsprechende 
behördliche Verfügung nicht bekannt. Sind wir zur Tragung dieser 
Kosten verpflichtet, und auf Grund welchen Gesetzes kann die 
Zahlung verlangt werden? Papierrollen- Fabrik. 


Antwort: Die Forderung der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe besteht zu Recht, wie aus der Verordnung 
‚über Papier, Karton und Pappe vom 20. September 1917 hervorgeht. 
Sie ist an der Spitze der Nr. 76 der Papier-Zeiturg von 1917 abge- 
druckt, wie wir alle amtlichen Veröffentlichungen, die unser Fach 
betreffen, zur Kenntnis unserer Leser bringen. Diese Nummer ist bei 
uns vergriffen. 


Ausbildung im Buchdruck 


14136. Frage : Ich bitte um Angabe der hervorragendsten Werke 
auf dem Gebiete des Buchdruck- und Zeitungswesens und um Angabe 
der besten Fachschulen Deutschlands. 


Antwort: Als kurzes Werk ist zu empfehlen: Müller, Buch- 
druckerkunst, Verlag von J. J. Weber in Leipzig. Größer und ein- 
gehender ist: Unger, die Herstellung von Büchern, II. Auflage, 
Verlag von Wilhelm Knapp in Hallea. 5. Fachschulen bestehen in 
allen größeren Druckstädten Deutschlands, z. B. in Berlin, Leipzig 
und’ Stuttgart. Für höhefe Ausbildung dient die Kgl. Akademie 
für Graphische Künste in Leipzig. 


Bas 


Rücktritt vom Liefervertrag 
14137. Frage: Im Juni schloß ich mit einer Papierfabrik 5000 kg 


Bastpapier zu 56 M. die 100 kgab. Die Fabrik vertröstete mich mit 


Lieferung und schreibt mir heute (12. Dezember), nachdem das Papier 

‚bedeutend im Preise gestiegen, daß sie augenblicklich nicht in der 
Lage sei, das Papier herzustellen, weil sie Spinnpapier arbeite. Offen- 
bar will sie sich um Lieferung wegen des höheren Preises drücken. 
Bin ich berechtigt einen Druck auszuüben? Schwierigkeiten in 
Anfertigung oder Unmöglichkeit liegen doch nicht vor. 


Antwort: Die Fabrik konnte nach den uns bekannten gesetz- 
lichen Bestimmungen nicht gezwungen werden, die Herstellung von 
Bastpapier aufzugeben und dafür Spinnpapier herzustellen. Dagegen 
konnte sie zur Einstellung des Betriebes gezwungen sein, wenn ihr 
Kohle, Arbeitskräfte und sonstiges fehlten, und dies alles konnte ihr 
bei Herstellung von Spinnpapier von den Behörden geliefert werden. 
Wenn sie in solchem Fall zur Herstellung von Spinnpapier überging, 
kann sie unseres Erachtens zur Erfüllung des Vertrages auf Liefe- 
rung von.Bastpapier nicht gezwungen werden, solange die erwähnten 
Hinderungen fortbestehen. Andernfalls aber hat sie kein Recht, 
vom Vertrag zurückzutreten. 


‚Verantwortlicher Schriftleiter Sfegmund Ferenczi, Friedenau. 


Wechselrecht = , x 


14138. Frage: Einer unserer Abnehmer schuldete und 1000 M. 
und bezahlte mit einem Kundenwechsel. Vor Verfall brach der Krieg 
aus, und wir gewährten dem Akzeptanten eine Prolongation von. 
3 Monaten auf seinen Wunsch. Vor Ablauf der Verlängerung stellte 
der Akzeptant sein Geschäft unter Aufsicht zur Abwendung des Kon- 
kursverfahrens und seitdem konnten wir kein Geld bekommen.. 
Da mein Abnehmer (Aussteller) wie auch der Akzeptant im Kriege- 
gelitten haben, unternahmen wir nichts gegen sie. 

1. Sind unsere Wechselansprüche gegen den Aussteller und Gi- 


> 


ranten dadurch verfallen, daß wir unter Umgehung des Ausstellers - 


dem Akzeptanten die dreimonatige Prolongation gewährten ? Oder 
2. 
da wir von Akzeptanten der Geschäftsaufsicht wegen vorläufig 


Geld bekommen ? Die Wechsel sind nicht protestiert. 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 
ist zu bejahen, die zweitezu verneinen. Die Anordnung der Geschäfts- 
aufsicht über das Vermögen des Akzeptanten batte zur Folge, daß 
diesem gegenüber die Verjäbrung des Wechselsanspruchs während der 
Dauer der Geschäftsaufsicht gehemmt ist ($ 7 der Bundesrats- 
verordnung vom 14. Dezember 1916). Dies hat aber, da die Verpflich- 
tungen des Akzeptanten und Ausstellers durchaus selbständig 'sind- 
(Jur. Wochenschr. 1915 S. 729) keinen Einfluß auf die dem Letzterer 
gegenüber Platz greifende Verjährung. Nach Art. 78 der Wechsel- 


zein. 
N 


Ordnung ist die Frist für diese Verjährung dreimonatig vom Tage. 


der Protesterhebung, der Wechselanspruch der Fragestellerin dem Aus- 
steller gegenüber somit verjährt. Da kein Protest erhoben ist, so., 
ist übeıdies schon aus diesem Grunde ein Wechselregreßanspruch 
dem Aussteller gegenüber nicht gegeben (Art. 41 W. O.). 


Pflicht zur Ablieferung leerer Säcke 


14139. Frage: Ich kaufte handgeklebte Papiersäcke mit Boden- , 


beutel vierfach, welche einmal gebraucht sind, und will sie im freien 
Handel weiterverkaufen. Ist dies zulässig, oder unterliegen -diese 
vorgenannten Papiersäcke der Ablieferungspflicht ? 


Antwort: Die Verordnung über die Ablieferung der Säcke ist 
in unserer Nr. 64 von 1917 abgedruckt, Danach sind geklebte Papier- 
säcke von der Ablieferungspflicht ausgeschlossen, Fragesteller kann. 
also dievon ihm gekauften benützten Papiersäcke frei weiterverkaufen. 


Unterwegs gerlatzte Kiste 


14140. Frage: Ich habe einem Rheinschiffahrts-Spediteur 
14 Kisten zur Weiterbeförderung übergeben. Beim Verladen auf 
das Schiff ist eine der Kisten, während sie im Kran hing, nach An- 
gaben des Spediteurs auseinander geplatzt und der Inhalt, 2010 
Notizbücher, in das Wasser gefallen. Ein Teil ist fortgeschwemmt, 
ein Teilist durch das Wasser verdorben, ein geringer Teil ist verwend- 
bar. Sämtliche Kisten waren mit Bandeisen beschlagen, nur die ver- 
unglückte nicht, weil ich’ diese für kräftig genug hielt, und ein Be- 
schlagen dann überflüssig war. Der Spediteur behauptet, daß die 
Kiste zu schwach war und das Nichtbeschlagen die Schuld trage. 
Ich bin aber der Ansicht, daß wenn er die Kiste zur Weiterbeförderung 
übernommen hat, er auch den Schaden tragen muß. Er hätte beim 


. Empfang der Kisten die eine als zu schwach beanstanden müssen. Es 


handelt sich um über 400 M. Dürfte Klage Erfolg haben, oder wie 
soll ich mich verhalten ? m 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Beantwortung 
der Frage hängt davon ab, ob dem Spediteur eine Außerachtlassung 
der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt bei Empfangnahme des Gutes 
zur Last zu legen ist. Denn nur in diesem Falle würde er schadens- 
ersatzpflichtig sein. Nach §§ 407 Abs. 2, 388 HGB. werden die Pflichten. 
des Spediteurs, soweit es sich um die Empfangnahme des Gutes 
handelt, dahin begrenzt, daß wenn sich das Gut bei der Ablieferung 
in beschädigtem oder mangelhaftem Zustande befindet, der äußerlich 
erkennbar ist, der Spediteur die Rechte gegen den Frachtführer oder 
Schiffer zu wahren, für den Beweis des Zustandes zu sorgen und dem 
Versender unverzüglich Nachricht zu geben hat. Es kommt also 
darauf an, ob für den Spediteur hier äußeiılich erkennbar war, daß 
die Kiste sich nicht in transportfähigem Zustande befand. Die nach 
eingetretenem Schaden getane Aeußerung des Spediteurs, daß die 
Kiste zu schwach gewesen und wegen Nichtbeschlagenseins mit 
Bandeisen auseinandergebrochen sei, läßt darauf schließen, daß er” 
dies schon bei der Empfangnahme hätte erkennen müssen. Doch 
wird es auf die Feststellung dieser Tatsache im Prozesse ankommen. 
Hierbei wird aber auch zu prüfen sein, ob auf seiten des Fragestellers 
ein mitwirkendes Verschulden aus dem Umstande herzuleiten ist, 


daß er die anderen Kisten mit dem gleichen Inhalt mit Bandeisen . 


beschlagen aufgab, dies bei der zerbrochenen Kiste aber unterlassen. 
hat. Sollte’ein solches Verschulden bejaht werden, so würde nach. 
$ 254 BGB. dem Fragesteller nach dem Ermessen des Gerichts der 
Schaden ganz odeı zum Teil aufgebürdet werden können. 
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Die erste Frage 


können wir Wechselklage gegen den Aussteller anstıengen, ” 
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a Yallıılnen Ideal- 
Sulft-Zelulose _Noton-Zelhose |f p, Leat, 


Trockener und feuchter Hokzschlitt |] === 


g 100 kg 100,—M. ohne Verp. 
pr aaia Eiai aaor. IU Ernst Beckmann 
ug O Puig am urg platz í 
Telefon: Gr. 8, 2304, 2305. Telegr.-Adr.: Zellulose. | 


Berlin C 2, Burgstrasse 27 
Telesong Amt Norden 9021-38 
Postscheckkto.:! Berlin 32697 


"Grosse Annoncen |[Hektographen- 


| ' tun es nicht und bürgen auch nicht für die Güte der Maschine, blätter, [a Er- | platten von Ge- 
"NORNBERG satz, 10 Folio- | latine 1 Probet 


|| Nur Ueberzeugung macht wahr! blätter 9,75 frei | platte 8,50 frei 


Unsere für Hand und Schreibmaschinen 


Gesellschaft für Bürobedarf und 

Spinnnapier- -Schmalschnittmaschinen Vervielfältigungen m. b. H. 
sind das Ideal des Papierrollenschneiders, denn sie garantieren Berlin W 9, Potsdamer Strasse 5 
eine stets gleichbleibende, sehr grosse Produktion, Lütznw 6796 18506 
Maschine Mod. U.: 75 cm breit, geeignet zum Schneiden 3—8 mm 
| breit. Röllchen aus 30—50 g schwerem Papier. 
Maschine Mod. C.: 30 cm breit, zum Schneiden 20—45 g schwerer 

Papiere in 2—4 mm breite Röllchen. 
Rascheste Lieferung ! Vorteilhafte Preise! 


Naschinenlahrik huschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


‚Telephon: Amt Benrath 22. Telegr.-Adr.: Tönnesmann, Reisholz. 


Ing H. Schaaf. mer! 


Nadeco-Leime 
mit 178 Abbildungen u. 209 eingeklebten |" "°bekanne netto 5 rag 

Buntpapier Fabrikation « von un Weichelt. Mustern. Prels in Eeinenband 15 M.u: Porto. | dinkel = IE y 

Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11. | P i 

Karl Döbbelln & Ce. 

II Bin.- Friedenau, Kaiser- Allee 162 
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Schnellkopierende 


Liehlpausgapleie 


von hervorragender Be- 

schaffenheit liefert zu 

Konventionspreisen die 
Fabrik 


Chemisch Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz-Sa. 
. 1 78806 


5 Vakuum -Verdampfanlagen und Ofen -Verdampt- 
systeme, auf Grund langjähriger Erfahrungen für 


Natron- u. Sulfitfabriken 
Seruchlosmachung von Sulfatofengasen .. 


wach den patentierten Verfahren von Protessor 
Dr, Schwalbe und Dr. Max Müller 


| Metollwerhe vorm.J. Aders, R.-6. 


Mogdeburg-? -Neustadt 


„Hliebehraufft‘ 
ges. geschützt, in Pulverferm, 
klebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 


134 kg 20M., 10 kg 40 M., bei 50 Bis 
100 kg 8,80 M. das kg frei gu 


Jttiand &Co.,Kichestoft-Fahrik 


Berlin SW 11, Bernburgerste. 4 
- Telephon: Amt Lützew 8842. - 
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Maschinenfabrik 


Wjährıge eigene 


Wilh. 


5% Die neuesten und praktischesten Maschinen für: 


Qel., Asphalt-, 


W- Krepp-Maschinen für 


PAPIER-ZEITUNG 


Zrenzel 


| Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und &lacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer- -Photogr ), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- wid Dürchschreibpapier, Farbbänder. -Wachs-, Parallin-, _ 
Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp- Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Beituch E 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschiueu für lithogr. Anstalten und Papierfahriken. 


Verbandbinden (Kriegsbedarf) En. 


'Gummi-Schläuche, Klappen 


liefert H 
ARNOLD REINSHAGEN + LEIPZIG | 


Tolegramm-Aädresse: Beinshagen Leipzig 


Sr. 103/1917 


Radebenl- Dresden 


praktische Ertahrung. 


Te Tr Te 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
Fernsprecher Nr. 288 and 1801 


fulufufafufuiufutututuiufufuintufufngufngnte, 
Für Papierwareniabriken! 


‚Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werkes 


Wasserdichtmachen von Papier von Hermann 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 


Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage. 


gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 a und 209 ein- 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 


Papierprägung. . Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 
Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen 


geheftet. Preis 1 M. 


Tüten. u. Beutel-F abrikation von Heinrich Thümmes. 


1. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Prans Bauer. Mit 146 Seiter 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Fran: 


Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M 


Buchdruck-Rotationsmaschinen von Frans Bauer, 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


s" Alle 3 Werke von-.Franz Bauer zusammei |; 


' bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. 
Sortiments-Buchbinderei von H. Schroeder. Mit 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 
Bieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme 
Berlin SW 11 Verlag der Papier - Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 
Teuerungszuschlag 10 v. H. 


LEIE EENE OEE OEE NEN 


Hanfbindfaden u. Packsdmur 


Papioerbindfaden, Packstrieks 
aus Papier mit und ohne Drahteinlage 


liefert billigst Fabrikvertretung und Lager 


w 


Wraher! à Franke, Berlin O 27, Hoizmarsisir. 48 


Fernepe. Alex. 2341 — Felegs. ‚„Adı.ı Seilwerke 


Kaltleim, 


Heiligenbilder 


Kommunion- und 
Hontirmationsbilder 
in feinem koloriertem Kupfer- 
druck liefern: oO 
100 St. sort. 18x24cm M. 10.— f 
100 St. sort. 12x 18cm M. 5.50 
100 St. sort. 9x14cmM. 4—H 
I Verlangen Sie Bemusterungs ff 

50 St. sortiert gegen vorherige 
| Einsendung von M. 3.— frei 


Brände & Bock, €. m. b E f 


für den Grossbedarf, liefern an = 
Fässern vorteilhaft 


Scheibe & Co. 


Charlottenburg, Dernburgstr. 48 a 


Gienagelte Packbretter 


—— — _ | genagelte Packrahmen 
PackstrickeausPapier| fange Packhreier 


liefert ständig 103er 
Bruno Bergmeier, Berlin N 37 | 
Schwedter Strasse 2 [5972] Richard Herrmann 


Fernsprecher Norden 952. Manebaeh, Thüringen. 


2 Ber nene Schreihmaschinentiseh 


„Pedala“ 


D. R. G. M. 


aus Metalirohren 


ist Praktisch z 
Elegant 14556 & 
Schalldämpfend 
Stets sauber 
Auseinandernehmbar 
Unzerhrechlich 
‚Billig 


Bitte verlangen Sie Prospekt 


(Guhl & Harbeck, Hamburg : 35, 


Normannen- 
weg 24 
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Meine alte Kundschaft benachrichtige ich, dass ich dem- 
nächst wieder über etwas 


Abzug-Post 


verfügen kann. 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.- Adr.: Papierwerk Berlin [148b 


& ® 9 
Dr. Wilh. Schmid’s Faberon 
if ist eine hraun mit Wasser ın tedem Verhältnis mischbare Flüssigkeit, 
| verhindert das Schimmels feucht gesponnener Paplergarne, 
i | macht das Papier geschmeidig, erleichtert das Verspinnen, 
liefert geschmeidiges, gut webbares Garn. ermöglicht grüssers 
Weberelleistangen, 8342 


| verleiht dem Gewebe Welchheit und höchste Haltbarhelt, 
ur el S cl lac pa} i e r 5 | >rübrigt die Verwendung von Seife für Imprägnierzwecke, 
Ist äusserst einfach in Anwendung und unübertroffen in Wirkung. 


Generalvertrieb: Alfr. Baumann. Boutlingen, Christophstr. 4, Toxtlichemie. 


Zellulose 


Max Schüler & ce: 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Västra Trädgårdsgatan 4 


Holzstofi 


| BNRe? Langjäħriges ` | 
 Sondererzeuonis E 


: der. 


Saybuscher Papierfabrik, Saybuseh 


g(Bester reich). 


Vexier Papiergeld-Tasdhen 


. Muster nur an Grossisten. Joseph Barta, Luxuspapier-Fabrik, 
| Berlin SO 26, Elisabeth-UTer 38/39. [a268 


Umbau v. Papierschneidemaschinen|' 


Alteren Systems 


Dauerlöscher Alabastra“ 


u En = 100 Stck. Ss seien Kiste 170 

ee T en 10. 20 Muster 2,60 m 

Maschinen- und Apparate-Bauansialt G. m. b. H., Rheydt] Joh. Gräbner Nachfl. ‚ Leipzig 

Alleinverkäufer f. Oesterr.-Ungarn Fa. Arthur Fisischer, Wien, Landesgerichtstr.5 Postscheckkonto 53127 ‚12016 

| UUI | Manila - Karton, Tzauenpapiere, 
Wr ji m Zeilluiosepäapiere einseitig glatt u. zweiseitig 
1.7 E a glatt, Lederpappe, Hoizpappe und erbitten 

IT "i : I bemusterte Angebote 


M. Kragen & Co. 


Papierwaren-Fabrik Breslau II 


A a O A 
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Ian, Winte für ir ‚Papiergarnspinner u a ee 9% 
Rhe yter Universal-Feinschnittmaschine | 


dn- und Auslandspatente angemeldet 


die je nach Bedarf ` mit oder ohne R öllchentr ennung durch einfache 
| Umschaltung schneidet. i 


memun Präzisionsmessersätzen "2" 
Schnelle Lieferung Niedrige Preise 
Maschinen- und Apparate-Bauanstalt G. m. b. H.,  Rheydt-Rheinland. 


Vertreter m. Ost- u. Mitteldeutschland: S. Schwenzke, Leipzig, Leibnitzstrasse 20 
FF | Esche aoi g Arraut nn Wien FIN, ka un 9. 


eat < EAN À E PR PET, 


8087 


` 
EL Se en AA EAN FE lH VE E AREE 


Gesellschaft für Otto Schmidt’s 


Patent-Herkulessteine I 


Beste Holzschleifsteine für alle Betriebsverhälinisse. 
l Weitestgehende Garantie. Beste Empfehlungen. 
= Ueber 5000 Stück Herkulessteine verkauft. 


x Unsere vorzüglichen Meteorschärfrollen mit 
Nadelstahlspitzen schärfen gut und billig und 
= ESA iz schonen die Schleifsteine; viele Tausende geliefert. 


Höchste Auszeichnungger Wir liefern auch Natursteine zu Originalpreisen. 
abi naa => l 


= Bewährt ist: 
Der neue | 
Treibriemen\ 


„Textor“ 


Ludwig Winter & Comp., Bischofswerda i. Sa. 


Anfragen erbittet und Angebote erteilt: P. Sarfert, Bockwa-Cainsdorf i. Sa. 
General- Vertrieb f. die deutsche Papier-, Pappen-, Cellulose- u. Holzsto#-Industrie. 


| 


ELEKTRI N 
RICH Ds 


für Spinnpapiere 
naturfarbige urga gefärbte 


Packpariere 
| aller Art, für farbige 
- Briefumschlag- -Papiere ; 


sowie für zabite andere Sorten liefert 


Gewerkschaft Marlienglück 
Cöin-Lindenthal 


Kostenlose Proben und Papiermuster auf Wunsch. 
I prüssere Menge lieferbar. [8906 


DVervielfältigungsapparate 
uno er labmalfe ltefern gunftia tn jeder Bienge 
Dr. Dannenbera & Co, Höln-Lindenthal 


Bester Ersatz für Blechdosen!j 


Feitdicht Imprägniert! Sauber! Stabil! 


Grösse 92 mm Durchm.; 66 mm 1, Höhe; nur 1-Pfd.-Packg. sofort ab Lager 


Theodor Nolte, Barmen, su 


x Erscheint 
Sonntags und Donnerstags. 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag mittags 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel: vierteljährlich 4 M. 
Vierteljährl, Bestellgeld 18 Pf. 


Von d.Geschäftsstelled. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 50 Pf. 
A Einzelnummer 30 Pf. 
Eritllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Gegründet von CARL HOFMANN 


' BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Teleer.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm hoch f 
60 mm (1/, gespalten) breit 60 Pf., f 
aufUUmschlagseiten bis 1M, (Größe 
von Strich zu Strich berechnet,) 


Tenerungs-Zuschlag 20 v. H. 
13malin 1 Jahr 10 v. H. Nachlaß |}. 


” ” ” ” ” 
StellengesuchezuhalbemP 
‚, Zeichengebührt. freie Zusendung 

frei eingehender Briefe 1 M. 
Vorausbezablung an den Verleger 
Platzvorschriften unverbindlieh 


Amisblaff der Berufsgenossenschaften sowie zahlreicher 


Vereine und Verbände des Papier- und 
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Rückblick und Ausblick 


Das zur Neige gehende weitere Kriegsjahr hat in Handel 
und Wandel große Umwälzungen gebracht, von denen auch das 
Papierfach tüchtig in Mitleidenschaft gezogen wurde. Holzzell- 
stoff, der wichtigste Rohstoff der Papiererzeugung, ist als haupt- 
sächliche Grundlage der Sprengstoffherstellung und der Spinnerei 
dadurch dem Papierfach zu sehr erheblichem Teil entzogen 
worden. Hieraus und aus den stetig’ wachsenden Schwierigkeiten 
des Fabrikbetriebes, die die Erzeugung von Holzzellstoff auf die 
Hälfte des Friedensstandes herabdrückten, leitet sich die heutige 
unerhörte Knappheit und Teurung aller Papiere und Papierwaren 
her. Da die heute noch hergestellten Waren unseres Faches zu 
den unentbehrlichsten Gebrauchsgegenständen gehören, gelingt 
es den Herstellern und Händlern, Preise zu erzielen, die trotz der 
sehr hohen Unkosten einen angemessenen Verdienst ermöglichen. 
Jedes Unternehmen muß sich aber bemühen, aus den Gewinnen 
der Kriegsjahre so viel zurückzulegen, daß die aufgezehrten 
Vorräte und abgenützten Betriebsmittel rechtzeitig ergänzt 
und erneuert werden können. Nebenbei erzielt zwar ein höchst 
unerfreulicher ‚‚wilder’’ Handel Wuchergewinne und treibt die 
Preise unnötig hoch, diese Erscheinungen bilden jedoch nur 
Ausnahmen. 


Wohl erwecken die Friedensunterhandlungen mit Rußland 
einige Hoffnung auf nicht zu fernen allgemeinen Frieden, aber 
der Weg bis zu diesem Ziel weist noch sehr viele Hindernisse auf, 
Und auch wenn der Friede kommt, werden die gewerblichen 
Verhältnisse sich nur sehr allmählich denen nähern, die vor dem 
Kriege geherrscht haben. Unser Fach wird sich also, wie die 
anderen Industrien unseres Landes, noch eine ganze Weile mit 
kriegswirtschaftlichen Beschränkungen abfinden müssen. 


Bei dem raschen Wechsel der Verhältnisse und den schnell 
aufeinander folgenden, oft einschneidenden behördlichen und 
Verbands-Verfügungen ist rasche und zuverlässige Bericht- 
erstattung wichtig, auch wird es oft nötig, dringenden Bedarf 
rasch zu befriedigen. Der ersten Aufgabe wird sich die Schrifi- 
leitung, der zweiten der Anzeigenteil nach wie vor mit Eifer wid- 
men. Auch werden wir wie bisher über alle fachwichtigen Gescheh- 
nisse im In- und Auslande rasch berichten und über Fragen, die 
der Klärung bedürfen, offene Aussprache herbeiführen. Wir 
bitten unsere Leser, uns hierbei durch Beiträge und Anregungen 


zu unterstützen, sich aber dabei kurz zu fassen, da die Papier-- 
knappheit uns zu größter Sparsamkeit mit dem Raume zwingt. 
Anfragen von allgemeiner Bedeutung werden im Briefkasten Be-: 
antwortung finden, und das Schlichten von Streitigkeiten durch- 
Schiedspruch wird uns auch fernerhin zu besonderer Genugtuung 
gereichen. 

Allen unseren Mitarbeitern und Beziehern wünschen wir 
ein glückliches, friedenbringendes neues Jahr! 


Schriftleitung und Verlag der Papier-Zeitung 


Dringlichkeits-Bestätigungen für Druckpapier 

Nach einer vom Königlich Preußischen Kriegsministerium. 
Krıegsamt, Kriegsrohstoffabteilung, und von der Zellstoffverteilungs- 
stelle den Papierfabriken gegebenen Weisung, sind alle Aufträge 
auf Druckpapier, die den Genehmigungsstempel der Kriegswirtschafts- 
stelle für das Deutsche ..Zeitungsgewerbe tragen, den Heeres- und Staats-_ 
aulträgen gleich zu erachten und vor anderen Privataufträgen auf 
Lieferung von Druckpapier auszuführen, auch bedarf es für solche 
Aufträge keines weiteren Nachbweises. 


Kettenhandel, Ueberteuerung, Heeresscheine 


Unter obiger Ueberschrift bıingt Nr. 100 der Papier-Zeitung’ 
einen Erlaß des Oberkommandos in den Marken. Darin stellt dieses 
kurzerhand fest, daß alle Aten Papier, Pappen und Karton ‚‚Gegen- 
stände des täglichen Bedarfs”, unter Umständen sogar ‚‚des Kriegs- 
bedarfs’ und deshalb im Vertrieb allen möglichen behördlichen Be- 
schränkungen unterworlen sein sollen. Durch diese Verfügung soll 
u. a. beabsichtigt werden, den sog. „Kettenhandel’ zu unterbinden, 
als welcher Käuie unter Großhändlern bezeichnet und wenn auch nicht 
mit Galgen und Rad, so doch mit entsprechenden zeitgemäßen 
Strafen bedroht wird. Dies ist einer der vielen Fälle, wo auf dem _ 
Verordnungswege in die Verkehrsverhältnisse eingegriffen wird. 
Uebrigens wird mit dieser Verfügung das Kind mit dem Bad aus- 
geschüttet, denn warum soll nicht ein Händler dem andern zum 
Tagespreis Ware abtreten, welche der eine in seinem Bezirke nicht 
so leicht verkaufen, kann, während sie’der andere spielend absetzt, 
vielleicht gerade durch Beziehungen zu den jetzigen Hauptverbrau- 
chern: Heer und Behörde? Wenn sich die Händler bisher nicht in 
dieser Weise unterstützt, also Waren ausgetauscht hätten, wären 
die vorgenannten Stellen und dadurch die Gesamtheit häufig großen 
Störungen ausgesetzt gewesen. Und dann, was bedeutet die Be-. 
zeichnung Großhändler? Gar viele Buchdruckereien, Papierwaren- 
geschäfte u. dgl. legen sich aus eigener Machtvollkommenheit den 
Titel Papiergroßhandlung zu. Da ihre Betriebe gegenwärtig manchmal 
stocken, so stoßen sie gerne Papiervorräte ab, für die sie in abseh- 
barer Zeit keine Verwendung finden. Wer anders alo’der Papierhande - 


r 
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kann aber solche Posten aufnehmen und weiter verkaufen? Die 
meisten leistungsfähigen Fabriken scheiden ja durch Heeresliefe- 
rungen aus der Zahl der dem bürgerlichen Bedarf dienenden Lieferer 
aus. Da der Händler im Verhältnis zum Wagnis sowie zu seinen 
durch die so wahnsinnig erhöhte allgemeine Lebsucht außerordentlich 
gesteigerten Unkosten verdienen muß, so muß er auch einen ange- 
messenen Preis für solche imme-hin teurer als auf anderem Wege 
erworbene Posten erlösen. Dies erscheint indes als das geringere Uebel 
gegenüber der Möglichkeit eines Mangels an Papier zu Lebensmittel- 
zwecken u. dgl. 

Warum also durch den erwähnten neuesten Ukas dem recht- 
mäßigen Papiergroßhandel die Beschaffungsmöglichkeit erschweren, 
anstatt den Hebel an die Wurzel des Uebels zu setzen, nämlich an 
das Verfahren der Kriegsverwertungsgesellschaft, welche sich als 
eine staatlich eingesetzte Treibanstalt für Preise entpuppt? Die 


. Herkunft der von ihr vertriebenen ‚‚Beutepapiere’’ macht ja sowieso 


keinen angenehmen Eindruck, aber die Art des Vertrieks muß geradezu 
empören. Da sind Wagenladungen aller erdenklichen Papiere, Pappen 
und Kartons zusammengeschachtelt, nur ein Gesamtgewicht der 
Wagen angegeben, und es läßt sich garnicht annähernd ermitteln, 
welche Mengen auf die einzelnen Sorten entfallen. Es muß jedoch 
ein Gesamtangebot für den ganzen Wagen abgegeben werden und 
der Höchstbietende erhält den Zuschlag! Wie soll man sich þei der 
Schwierigkeit, die verpackten Waren einigermaßen ordentlich zu 
untersuchen und Muster zu ziehen, vor der Gefahr schützen, daß man 
sich verkauft? Wie soll man ein Gebot abgeben auf einen Posten, 
der z. B. besteht aus: z 
farbig Prospektpapier, Pergaminpapier glatt und geprägt 
verschiedene Farben, einseitig weiß Kartonpapier, Einschlag- 
papier maschinenglatt weißlich, satiniert gelblich, maschinen- 
glatt bräunlich, Affichenpapier vielfarbig ? 

Ursprünglich hieß es auch, diese Beutepapiere sollten nur an 
eigentliche Papierhändler abgegeben werden und zwar solche, die 
nachweisbar schon vor Kriegsausbruch mit Papier gehandelt hätten. 
Bei der Ausführung zeigt sich aber, daß aut diese Vorbedingunrg 
keinerlei Rücksicht genommen wird, daß vielmehr der beliebige 
Höchstbieter Sieger bleibt. Darum liest dann man einige Zeit nach 
erfolgtem Zuschlag in Fach- und Tageszeitungen zweifellos auf solche 
Käufe zurückführende Angebote dunkler Ehrenmänner aus allen 
Gauen zu unerhörten Pıeisen. Und da erstaunt man noch übeı das 
Emporwuchern des Kettenhandels, der doch durch solche weitgehende 
Duldung geradezu gezüchtet wird! Papiergroßhändler 

Soweit die Ausführungen des geschätzten Einsenders sich auf 
die Kriegsverwertungsstelle für das Papierfach G. m. b. H. beziehen, 
sind sie nach unseren Erkundigungen zum Teil nicht zutreffend. Es 
hat danach nie die Absicht bestanden, die dort eingehenden Vorräte 
nur an Papierhändler zu verkaufen, vielmehr wurden neben diesen 
stets die papierverarbeitenden Firmen berücksichtigt. Ferner wird 
in jedem einzelnen Falle sorgfältigst geprüft, daß lediglich solche 
Firmen, die bereits vor Kriegsausbruch mit Papieren handelten oder 
diese veraıbeiteten, zur Besichtigung der Muster und der Vorräte 
sowie zur Gebotsabgabe zugelassen wurden. Die von dem Einsender 
als geschehen angesehene Belieferung des sogenannten wilden 
Handels seitens der Kriegsverwertungsstelle sei grundsätzlich voll- 
kommen ausgeschlossen. Die eingehenden Ladungen seien bisher 
immer soweit sortiert worden, als es die örtlichen Verhältnisse ge- 
stattet haben, 


Verwertung von feindlichem Eigentum 


Kurz vor dem Kriege baben wir mit einer russischen Firma einen 
Auftrag auf Postpapier mit natürlichem russischem Wasserzeichen 
abgeschlossen. Die Fertigstellung des Papiers erfolgte erst nach 
Kriegsausbruch, so daß die Ware nicht mehr zum Versand gebracht 
werden konnte. Ein Muster des Postpapiers folgt anbei. Ist es rach 
Ihrer Ansicht zulässig, das Papier mit der Firma des Bestellers ander- 
weitig abzusetzer ? Da russische Schrift im allgemeinen in Deutsch- 
land nicht gelesen werden kann, wird es uns bei dem jetzigen gıoßen 
Papiermangel wohl gelingen, die Ware in Deutschland zu verkaufen. — 
Ist der russische Besteller nach Kriegsbeendigung berechtigt, die 
Ware überhaupt und ferner zu dem seinerzeit vereinbarten, für jetzige 
Verhältnisse sebr niedrigen Preise zu verlangen? Dabei ist auch zu 
-bedenken, daß wir großen Zinsverlust erleiden. Dürfen wir Papier, 
das den Namen der russischen Firma trägt, überhaupt, verkauıen ? 
Die zu der Herstellung des Papiers benutzte Siebwalze betindet 
sich in unserem Besitz; die Kosten dafür sind von uns bei Abgabe 
unseres Angebotes in die Erzeugungsmenge eingerechnet worden. 
Nach Kriegsausbruch haben wir uns verschiedene Male vergeblich 
bemüht, mit dem Besteller in Briefwechsel zu treten. 
Papier-Großhandlung 


Anıwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die im vorliegenden 
Falle infolge des Kiiegszustandes bestehende Unmöglichkeit, die 
Ware an den russischen Käufer abzusenden, ist, da sie nur für die 
Dauer des Kriegszustandes besteht, an sich nur als eine zeitweilige 
Verhinderung der Leistung anzusehen. Die Rechtsprechung hat 
aber angenommen, daß eine notwendig werdende zeitliche Verschie- 


bung der Leistung eine den Verkäufer von deı Leistungspflicht 
befreiende daueınde Unmöglichkeit zuı Folge haben kann, wenn duch 
die zeitliche Verschiebung, z. B. wegen inzwischen erheblich gestei- 
gerter Anschaffungskosten oder gänzlich veränderter Marktlage, die 
wirtschaftliche Bedeutung der Lieferung in dem Maße verändert 
wird, daß sie, wenn sie im Zukunft nach Wegfall des Hindert isses 
beschafft würde, etwas wesentlich anderes sein würde, als die im 
Vertragebedungene Leistung (vgl. RG. Bd, 88 S. 74, Jur. Wochenschr 
1917, S. 1365 unter c). Ob diese Voraussetzungen im vorliegenden 
Falle zutreffen, erscheint mit Rücksicht darauf zweifelhaft, daß die 
Ware bereits rach Kriegsausbruch von der Fragestellerin angefertigt 
worden ist, ihre Lieferung nach dem Kriege also wirtschaftlich erheb- 
liche Veränderungen gegenüber der vertragsmäßig bedungenen Lei- 
stung kaum aufweisen kann. Immerhin könnte der Umstand, daß 
Fragestellerin jahrelang den Kaufpreis entbehren, die Gefahr der 
Gewichts- und Wertsminderung tragen, für Aufbewahrung der Ware 
sorgen muß und vielleicht auch Aufwendungen zu machen hat, 
die Annahme rechtfertigen, daß die Lieferung nach aem Kriege für 
die Fragestellerin eine wesentlich andere Leistung darstellen würde 
als die vertraglich vorgesehene, und daß Fragestellerin infolgedessen 
als von der Lieferpflicht frei geworden anzusehen wäre. In diesem 
Falle würde der beliebigen Verwendung des angefertigten Papieres 
durch die Fragestellerin kein Bedenken entgegenstehen, da weder 
ein die Rechte des russischen Käufers verletzender Mißbrauch der 
Firma im Sinne des $ 37 Abs. 2 HGB. noch unlauterer Wettbewerb 
im Sinne des $ 16, Wettbewerbsgesetzes bei der Benutzung des die 
russische Firma als Wasserzeichen tragenden Papiers in Fragekommen 
kann. Sollten dagegen die angegebenen Umstände eine wesentliche 
Veränderung der Leistung gegenüber der vertragsmäßigen nicht zur 
Folge haben, und Fragestellerin demzufolge rach Beendigung des 
Krieges als zur Lieferung verpflichtet anzusehen sein, so müßte 
sie zu dem vertragsmäßigen Preise liefern, da der russische Käufer 
auf Erfüllung des Vertrages seinem Inhalte gemäß bestehen könnte. 
Sie wird aber für berechtigt zu erachten sein, neben dem Kaufpreise 
Zahlung einesangemessenen Lagergeldes und der für die Aufbewahrung 
der Ware etwa gemachten Aufwendungen zu verlangen. Dagegen ist 
ein Anspruch auf Verzinsung des Kaufpreises richt gegeber, da Ver- 
zugszinsen nur im Falle einer vom Schuldner zu vertretenden Nicht- 
zahlung des Kaufpreises gefordert werden können ($$ 285, 288 BGB.). 
diese Voraussetzung hier aber, wo der Käufer bisher den Kaufpreis 
weder zu zahlen brauchte noch zahlen konnte, nicht vorliegt, 


Papier-Erzeugung und -Großhandel 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Das Mitglied des Genossenschafts-Vorstandes, Herr Willi Schacht 
in Weißenfels a. S., hat zur Erinnerung an seine 30 jährige Tätigkeit 
in der Papierstoff-, Papier- und Pappenfabrikation und an seine 
25 jährige Mitarbeit in der Papiermacher-Berufsgenossenschaft eine 
Stiftung mit einem Kapital von 10000 M. zugunsten der Unfall- 
verhütung errichtet. Die jährlichen Zinsen des Stiftungskapitals 
sollen dazu dienen, um alljährlich Vorschläge oder Arbeiten mit 
Preisen zu belohnen, die von Berufsgenossen jeder Art, von Beamten 
der Genossenschaft, Ingenieuren, Technikern, Werkführern und ' 
Arbeitern für Einrichtungen auf dem Gebiet der Unfallverhütung in 
den Papierstoff-, Papier- und Pappenfabriken gemacht werden. 


Anmeldungen für die Preisbewerbung sind alljährlich bis zum 
1. April bei der Papiermacher-Berufsgenossenschaft in Mainz einzu- 
reichen. Die Prüfung der eingelaufenen Preisarbeiten erfolgt durch 
einen besonderen Preisprüfurgs-Ausschuß, bestehend aus dem Vor- 
sitzenden der Berufsgenossenschaft, ferner mindestens einem Arbeit- 
geber, einem Arbeitnehmer und einem technischen Aufsichtsbeamten. 
Von den eingegangenen Preisarbeiten sollen in der Regel nicht mehr 
als höchstens fünf belohnt werden. Die Ergebnisse der Preisarbeiten 
werden alljährlich in den Fachblättern veröffentlicht. 


Der Genossenschafts-Vorstand hat mit großer Befriedigung 
und lebhaftem Dank die Stiftung angenommen und gibt sich der 
Erwartung hin, daß dieselbe wesentlich zur Förderung der Unfall- 
verhütung und damit zum Wohl der Arbeiter beitragen wird. 


Mainz, den 13. Dezember 1917 
Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
A. Schinkel 
Vorsitzender 


Holzeinfuhr aus Oesterreich-Ungarn 


Allgemeine Aufhebung der Sperrklausel bei Holzabschlüssen 
mit österreichisch-ungarischen Firmen ist noch nicht ertolgt. Es ist 
aber anzunehmen, daß die Schwierigkeiten in einer für die deutsche 
Industrie befriedigenden Form gelöst werden. Schon jetzt werden 
von der Aus andsstelle der Reichsbark Genehmigungen zu Abschlüssen 
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erteilt, ohne daß die Sperrklausel zur Bedingung gemacht wird; nur 
“ist der Nachweis erforderlich, daß das einzuführende Holz dem Heeres- 
interesse dient. Bis zur allgemeinen Aufhebung der Verkehrsbeschrän- 
kungen müssen nach wie vor alle Firmen, die Holz aus Oesterreich- 
‚Ungarn einführen wollen, sich mit der Auslandsstelle des Reichsbank- 
Direktoriums, Berlin, Kuıstr. 45/46, in Verbindung setzen. Wenn der 
Nachweis erbracht wird, daß das Holz mittelbar ode: unmittelbar 
“für kriegswichtige Zwecke bestimmt ist, wird die Genehmigung zu 
Abschlüssen in der Regel ohne Einschränkungen erteilt. 
g ‚Der Holzmarkt’’) 


w 


Kohlenversorgung der Zeitungspapierfabriken 


Da eine Reihe von Zeitungen des rheinisch-westfälischen 

Industriebezirks unter Papieımangel litten, weil die für die Lieferung 
des Bezi_ks in Betracht kommenden Papieıfabriken teilweise wegen 
Kohlenmangels stillagen, hat sich der Verein Deutscher Zeitungs- 
verleger an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung mit der 
Bitte gewandt, daß beschleunigte Belieferung der Papierfabriken, 
insbesondere der Papierfabrik Kabel, erfolgen möge. Er hat weiter 
auf Wunsch einer Reihe von Verlegern gebeten, daß Kohlen für die 
Papierfabriken auf die Transportdringlichkeitsliste gesetzt werden. 
Sollte dies untunlich sein, so möge wenigstens veranlaßt werder, 
daß in allen Fällen, in welchen die Reichsstelle für Papierholz einer 
Druckpapierıabrik die Dringlichkeit der Zuführung bescheinigt, 
Wagen gestellt werden. In Beantwortung dieser Eingabe hat der 
. Reichskoblenkommissar zugesagt, daß er, wie seither, sofort helfend 
‚eingreifen werde, wenn ihm durch die Reichsstelle für Papierholz 
der Beweis für die Notwendigkeit der Versorgung einer Zeitungs- 
druckpapier herstellenden Fabrik erbracht worden sei. Es empfiehlt 
-sich demnach, daß die Fabriken sich von Fall zu Fall unmittelbar 
mit der Reichsstelle für Papierholz in Verbindung setzen. 


‘Kaufmännisches für Papiermacher 


Abdruck aus der zweiten erweiterten Ausgabe des Buches 
„Kaufmännisches für Papiermacher“ 


Jederzeitige Feststellung der vorhandenen Rohstoffe 
und Erzeugnisse 


Aus dem Lagerbuch (Vordruck 6) in Verbindung mit dem 
Verbrauchsbuch für Rohstoffe (Vordruck 8), aus den Laufzetteln 
(Vordruck 11) und dem Lagerbuch (Vordruck 16), sowie dem 
Lagerbuch für versandfertige Papiere kann jederzeit der Vorrat 
an Rohstoffen, in Ausrüstung befindlichen Papieren und fertigen 
Erzeugnissen festgestellt werden. Auch konnten Laufzettel, die 
‚etwa bei einem Brande verloren gehen, durch die täglichen Be- 
richtzettel (Vordruck 12), die sowohl für die Papiermaschine 
als auch für jede Ausrüstungsmaschine geführt werden, ergänzt 
werden, so daß es nicht unbedingt nötig ist, Lagerverzeichnisse 
zu führen, aus denen der tägliche Bestand sofort ersichtlich ist. 


Will man hierzu übergehen, so sind Vordrucke 27 und 28 
einzurichten. 


Die Eintragungen macht man am besten in Hefte derart, 
daß für jeden Monat ein neues Heft gebraucht wird. Als Unter- 
lagen für die Eintragung des Verbrauchs dienen bei Rohstoffen 
das Verbrauchsbuch (Vordruck 8) und für Hilfsstoffe, die durch 
das Buch nicht erfaßt werden, die Stoffabforderungszettel und 
Arbeitskarten der Schlosserei (Vordrucke 21 und 23), die für die 
Selbstkostenberechnung der einzelnen Ausrüstungsarten er- 
forderlich sind. 


Vordruck 27 


- Lagerbuch für Rohstoffe -- 


Sulfitstoff Ib || Holzschliff trocken 


1917 Sulfitstof(f Ia 
Januar || Bestand | Zu al Ver- Ver- vae 
gang | brauch Bestand | Zugang branch Bestand | Zugang Brauch 
1. 100000 — | — 250000 — | — 8000 — | — 
2. 10 000/10 000| 4000 |25 000| — 6000 || 8 000) — 2000 
3. 16 000) — 4000 19 0001 — 6000 || 6 0001| — 2000| 
4. 12 000° — 4000 |13 000|110 000! 6000 || 4 000110 000| 2000 
9; 8 000/10 000| 4000 |17 000110 000| 6000 |12 000| — 2000 
G. 14 000|) — — 1210001 — — 110 0001 — — 


Für in Ausrüstung befindliche Papiere vereinigt man Vor- 
drucke 28 zu Lose-Blatt-Büchern, weil solche billiger sind als 
Kartensammlungen. Der größte Teil der Aufträge geht so schnell 
durch die Ausrüstungsstellen hindurch, daß die losen Blätter 
nur kurze Zeit gebraucht werden. Geordnet werden sie in der 
Reihenfolge der Auftragsnummern, und sobald der Auftrag er- 


ledigt ist, oder das Papier in das Lager der Fertigfabrikate über- 
nommen wurde, wird -das Blatt überflüssig und muß aus dem 
Buche entfernt werden. 

Der nachstehende Entwurf eines Blattes für däs gewünschte 
Lagerbuch (Vordruck 28) zeigt die Eintragungen der vorgenomme- 
nen Ausrüstungsarbeiten bis zum 9. Dezember 1916 morgens 
6 Uhr auf Grund der täglichen Berichtszettel. 


Vordruck 28 
Papierlagerbuch 3 


Auftrag 4512 


: | 

Papiermaschine | Feuchtmaschine | Kalander 
er} (ear (ae) 
g fæ] pe | [m 3 3 
ol: 1&»|3) $ |il2|3| 2 la] 
A a7 ž | Aa a7 = | A rd j 
1./12. 16122)8560| 30 |4./12. 16| 172250] 9 I8./12. 16 4| 620| 12 
2./12. 16 11 1877| 15 |5./12. 16) 18 13170| 8 |9./12. 16| 80 12517| 80 

|38 |5487| 45 |) | 85 [5420| 17 | 

R ller | Querschneider | Sortierung 
i ; 
P Ad 7} > “4 2 oa > 7 
O 8 X E Â 7 & Â 2 = 


| 
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Wäre in dem Betriebe am 10. Dezember ein Brand aus- 
gebrochen, so würde die Aufzeichnung ergeben, daß von den 
angefertigten 5437 kg Papier 3137 kg bereits gefeuchtet und: 
satiniert und 2241 kg nur gefeuchtet waren. Die anfangs von 
der Papiermaschine hergestellte Rollenzahl kann sich unter Um- 
ständen bei jeder Maschine ändern, was aus den Aufzeichnungen 
ersichtlich sein muß. Der angefallene Ausschuß wurde inzwischen 
auf den Ausschußboden gebracht und erscheint hier in dem Be- 
standbuch als Zugang. 

Die versandfertigen Papiere sind entweder geschlossene An- 
fertigungen für bestimmte Abnehmer, die zum Teil schon -be- 
rechnet sind, oder Lagersorten, die in Teilmengen zum Versand 
kommen und ergänzt werden, bevor der Vorrat ganz vergriffen, 
ist. Wir können hier also gleiche Vordrucke verwenden wie 
Nr. 27 für Rohstoffe. Die Anfertigungen für bestimmte Abnehmer, 
die geschlossen zum Versand kommen, werden zusammen auf 
einer Seite eingeschrieben. Die Spalte für Bestand kann man 
benutzen für die Namen der Empfänger oder die Auftragsnummer. 
Lagersorten werden in Zugang, Ausgang und Bestand genau so 
eingetragen, wie Rohstoffe. 


Zuschüsse (Prämien) 


Ein Gewinn, der einem in sicherer Aussicht steht, oder den 
man als sein Recht beanspruchen kann, ist kein für jedermann 
genügender Ansporn zu voller Pflichterfüllung. Erst wenn für 
besondere Leistung besonderer Lohn winkt, reizt dies die meisten 
zur ‚Hergabe aller Kräfte, besonders wenn die Gefahr besteht, 


daß der in Aussicht stehende Gewinn verloren gehen kann. Des=-—- 


halb werden in vielen Papierfabriken an Meister und Arbeiter, und 
zwar meistens für Erhöhung der Erzeugung, Zuschüsse (Prämien) 
bezahlt: eh hat das Streben nach immer höherer Erzeugung 
leicht mehr Ausschuß und übermäßigen Verbrauch von Sieben 
und Filzen zur Folge. Neben dem Zuschuß für Erhöhung der 
Erzeugung sollte deshalb ein Bespannungszuschuß und ein Zuschuß 
für Verringerung des Ausschusses eingeführt werden derart, daß 
bei Erhöhung der Bespannungskosten und der Ausschußmenge 
ein Abzug von der Erzeugungsmenge erfolgt. 

Am Erzeugungszuschuß nehmen alle Arbeiter teil, die zur 
Erhöhung beitragen, also neben den Maschinenleuten auch Hol- 
länder- und Kollergangleute. l 

Die zu erzeugende Mindestmenge wird monatlich auf Grund 
der Tabelle auf Seite 78 (des im Verlag der Papier-Zeitung er- 
schienenen Buches, Preis geb. 4,50 M. und 10 v. H. Teuerung:- 
zuschlag) ausgerechnet. Die Verteilung erfolgt auf Grund nach- 
stehender Bestimmungen für Erzeugungszuschüsse und Bespan- 
nungszuschüsse, siehe Seiten 81 und 82 des Buches. 
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werden auf der 


Jagenberg-Rollen- Schneidemaschine 


geschnitten und en und alsdann auf den 


Jagenberg - Papier - Spinnmaschinen 


u feinstem Papiergarn versponnen. 


Besichtigen Sie unsere J W KT 
Muster-Papier-Schnei- AG E N B E R G E R K E GES. 
derei und Spinnerei im | en ee Sen 
Betrieb. 


C. L. WÜST 
Frankiurt a. M. 
besteht aeit 1811 
Liefert sämtliche gangbaren 
Spielkartensorten 


Besonders beliebt die WIM 
„Stern“- u, „Büllel‘“- Markasi 


Man verlange Preise un. Muster 


n 


Maschinenfabrik für Papier-Spinnerei, DUSSELDORF 
Eigene Häuser: Berlin - Siegmar - Stuttgart - Wien u 
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Klebstoff 
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tlüssig: Gartonnagenindustrie Fr. Christian 
zur Fabrikation gummierter Papier: G. m. b. H Wächtersbach. 
bietet an [9978 a na ar nn 
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J. Sonn, Giessen Aufklärung über die Kriegsbewirtschaftung f Neuhe if! 


Uebernahme und Belieferung von Bezugsscheinen 


Naltleime rai g Tintenpulver in Kapseln 
mema |in schwarz, rot, blau, violett und 


n bewährter Qualität, tür sämt grün, 1 Kapsel ergiebt 1 Flasche 
iche Industrien, prompt liefeıba bester Schreibtinte. 100 Kapseln 


Pretzschner & Wagawa 10 M. frei Nachnahme. [11879 
Chem. Werke, Dresden se; S. Krisch, Berlin C 2, Bingstrasse 30 
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in verschiedenen Füllungen; eine äusserst leichtfliessende Schreib- 


tinte für den Füllhalter; fliesst bläulich und wird tiefschwarz. erzeugen ` 
Collodin-Werke 
Günther Wagner, Hannover una Wien AA 


Gegr.: 1838 40 Auszeichn. 


` bei Frankfurt am Main 


Berliner Buchgewerbesaal / 


In der Zeit vom 25. Dezember d. Js. bis einschließlich 1. Januar 
1918 bleibt der Buchgewerbesaal geschlossen. 


Deutsches Museum für Buchwesen und Schrifttum. Der Deutsche 

Verein für Buchwesen und Schrifttum, dessen Gründungsversammlung 
“ -am Sonntag, den 16. Dezember in Gegenwart des Königs von Sachsen 
im Buchgewerbehause zu Leipzig stattfand, will die Werte der durch 
den Krieg so jäh gestörten Leipziger Weltausstellung für Buch- 
zewerbe und Graphik (Bugra) sammeln, bewahren und nutzbar 
machen. Die Bugra war eine Kultwausstellung, und so soll auch der 
Deutsche Verein ein Sammelpunkt deutschen Geisteslebens auf der 
Grundlage des Buches und des graphischen Ausdruckes werden. 
Diesem Ziele weı den dienen: ein Museum für Buchwesen und Schrift- 
tum, Vortiäge und Wandeiausstellungen in Deutschland und im 
befreundeten Ausland sowie eine umfassende Zeilschrift für geistige 
Kultur. Was das Deutsche Museum in München für die Techrik 
und Wirtschaftsgeschichte bedeutet, das soll das neu zu schaffende 
Leipziger Museum für die Geisteswissenschaften werden. Es wird 
ein umfassendes Bild der Entwicklung der geistigen Kultur von An- 
fängen bis zur höchsten Stufe bei den einzelnen Völkern zeigen. 
Um diesen Gedanken zu verkörpern, sind heute schon höchst wert- 
volle Sammlungen vorhanden, die den Grundstock des künftigen 
Museums bilden. So gingen in den Besitz des Museums über: aus deı 
Halle der Kultur die Abteilungen Aegypten und Assyrien-Babylon, 
‚die althebräische Abteilung, die griechsische und römische, japanische 
und chinesische Abteilung. Ferner wurden dem Museum die Abtei- 
Jungen Ncrdische Kultur, Gebrauchsgraphik, billiges Buch und schönes 
Buch, die Gelehrterstube, der Gutenberg-Raum und die Senefelder- 
Stube gestiftet. Viele Schenkungen flossen dem Museum aus deı 
Halle des Buchhandels und des Druckgewerbes, von den Buchgeweıbe- 
künstlern und Kunstbuchbindern zu. Das Haus der Frau, die Tages- 
presse und Fachpresse, Stenographie, Blindendruck und Blinden- 
schrift werden gleichfalls in umfassender Weise vertreten sein. Das 
Ausland wird in dem Museum eingehend berücksichtigt werden, 
und der Weltkrieg seinen gebührenden Platz einnehmen. Ferner 
„wird dem Museum eine Bibliothek angegliede.t, die der Entwicklung 
des Buchwesens, dem Körper des Buches und der buchgewerblichen 
Kunst gewidmet ist. Dr. L. St. 


- Plakat-Wettbewerb. Auf das vom Meßamt in Leipzig erlassene 
- Ausschreiben zur Schaffung eires Plakats für die Leipziger Muster- 
messen sind-nahezu 1200 Entwürfe eingegangen. Trotzdem hat der 
Wettbewerb nach Ansicht des Preisgerichts kein voll befriedigendes 
Ergebnis geliefert. Mit dem ersten Preis (3000 M.) wurde der Entwurf 
mit dem Kennwort ‚Fliegender Floh”, Verfasser Mönkemeyer-Co.ty 
in Dresden ausgezeichnet, mit dem 2. Preis (2000 M.) der Entwurf 
„Orbis’, Verfasser Gottfried Kirchbach, mit dem 3. Preis (1000 M.) 
der Entwurf „Völkerwinderung”, Verfasser Karl Holtz-Berlin. 
(Frkft. Ztg.) 


Landesbeitrag für die Verbilligung des Zeitungspapiers. Von der 
Reichsstelle für Papierholz werden in ganz Deutschland 600 000 fm 
- Fichten- und Tannenholz für Lieferung an die Zeitungspapierfabriken 
gefordert. Auf Mecklenburg entfallen rund 5800 fm. Da die mecklen- 
——burgischen Forsten das Holz nicht liefern können, werden 89500 M 
als Ablösungssumme aus der Landessteuerkasse gefordert. —n 


Notgeld. Die Stadt Bremen beschloß die Ausgabe von Notgeld. 
.Es werden Gutscheine über 50 Pf. im Nennwert von 300 000 M. aus- 
"gegeben, bei weiterer Einziehung der Nickelmünzen nötigenfalls 
„auch Notgeld für 10- und 5-Pfennigstücke. —n. 


Briefumschlagmaschine 


Aljred Winkler und Max Dünnebier in Neuwied erhielten das 
DRP 299981 vom 15. Februar 1916abin Kl. 54 b auf eine Vorrichtung 
an Briefumschlagmaschinen zum zwangläufigen Ablegen und Auf- 
stapeln von Brietumschlägen. 

Die Werkstücke werden nach Beendigung des Faltvorganges 
‚unter Vermittlung eine. Gegenrolle vom Umfange zweieı Scheiben 
mitgenommen, unter eine Führung geleitet, von bier durch an den 
Scheiben seitlich sitzende Anschläge bis in die Höhe einer Platte 
gebracht, hier von einem Pendelausgerichtet, durch hinter sie greifende 

~ Flügel zweier turbinenradartigen Scheiben ergriffen und von diesen 
an den Stapel angepreßt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


t 
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Papierhülsenmaschine 


Fr. Hesser Maschinenfabrik A.-G. in Stuttgart-Cannstati erhielt 
das DRP 298227 vom 8 August 1915 ab in Kl 54a auf eine Papier- 
bülsenmaschine mit Falzdornrad, bei der ein Falzdoı nıad mit einem 
Falzkasten zusammenwirkt, welcher schwingend angeordnet ist, um 
in der einen Endstellung den Papieıbogen aufzunehmen, in deranderen 
Endstellung den Falzdorn des Falzdornrades durchzulassen, wobei 
der Dorn den Papierbogen mitnimmt. 

Fünf Dornräder 1 mit den Dornen 2 sind auf einer gemeinschaft- 
lichen wagerechten Welle 3 befestigt. Zu jedem Dornrad gehört eine 
Papierzuführung, die aus einem Papierstapel 4 besteht. Der oberste 
Bogen des Papierstapels wird durch einen Klebstoffstempel 5 auf- 
genommen, der an einer Schiene 6 wagerecht und an einer Schiene 7 
senkrecht verschiebbar ist. Eine Klebstoffwalze 8 versiebt den Papier- 
stempel beim Rückgang mit Klebstoff, worauf sich der Stempel senkt, 
auf das oberste Blatt des Stapels 4 legť und wieder hebt. Dadurch 
entfernt er das oberste Blatt von dem Stapel, führt es seitwärts ab 
und legt es auf einen Falzkasten 9. Dieser sitzt an einem Arm 28, 
der an einer Welle 29 angebracht ist und besteht aus einem Rahmen, 
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in welchen das Papier -oder Kartonrblatt B eirgelegt wird. Ein an 
dem Winkelleisteniahmen angebrachter Halter hält das Blatt B 
test, während der Klebstoffstempel 5 zurückgeht, so daß das Blatt 
vom Stempel entfernt und vom Falzkasten weitergeführt wird. 
Nunmehr schwingt der Falzkasten infolge Drehung der Welle 29 
zu der punktiert gezeichneten Lage, bei welcher er sich in der Bahn 
der Falzdorne 2 belindet. Nachdem die Schwingbewegung des 
Falzkastens erfolgt ist, wird die Welle 3 um 90 ® gedreht, so daß der 
gerade oben stehende Falzdorn 2 sich gegen den Falzkasten 9 bew. t 
und das Papierblatt. B durch den Falzkasten befördert. Daducıx 
werden die Seitenteile des Blattes B aufgebogen, wobei seitliche 
Schienen 30 eine Rückwärtsbewegung der aufgebogenen Teile ver- 
hindern. Nachdem der Falzdorn das Blatt vom Falzkasten entfernt 
hat, schwingt letzterer wieder in die mit vollen Linien gezeichnete 
Lage zurück, bereit, ein neues Papierblatt aufzunehmen. 


. _ Da alle Falzkästen 9 auf einer gemeinschaftlichen Welle befestigt 
sind, ist nur ein Exzenter zur Bewegung der fünf schwingenden 
Falzkästen notwendig. 


Das durch den Falzdorn in die wagerechte Stellung geführte 
Papierblatı wird nunmehr in üblicher Weise weiteı bearbeitet. 


Papierhülsenmaschine mit Falzdornrad, 
dadurch gekennzeichnei, daß ein Falzkasten (9) in der Weise 
schwingbar gelagert ist, daß er in der einen Endstellung den 
Papierbogen von der Zuführung -(5) erhält und ihn in der anderen 
Endstellung einem Folzdorn (2) des Falzdornrades so darbietet, daß 
dieser den Bogen durch den’ Falzkasten- drückt. 


Patent- Anspruch: 
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Neues Walzen-Waschmittel für Druckereien. Nach Verhandlung 
mit dem dänischen Heizölamt wurde genügende Herstellung des vom 
Fabrikanten L. P. Nielsen in Kopenhagen erfundenen Petroleum-, 
Terpentin- und Benzin-Ersatzmittels .,,Typolin”’, zum Abwaschen 
von Walzen, Formen und Druckstöcken möglich und die Verbände 
der graphischen Gewerbe Dänemarks messen das Mittel auf Grund 
der eingelaufenen Bestellungen zu. bg. 


Leipziger Getrauchsgraphik nennt sich eine für den Monat De- 
zember bestimmte Ausstellung im Landesgewerbemuseum zu Stutt- 
gart, in welcher u. a. die Graphiker Erich Gruner, Prof. Tiemann, 
Prof. Steiner-Prag, Bossert zur Geltung kommen, und wobei die 
Kunstanstalt von Meißner & Buch in Leipzig mit ihren Kunst- 
drucken einen hervorragenden Platz einnimmt. —s— 


-~ 


Papier-Spinnerei 


Beschlagnahme von Segeltuch u. dgl. 


In der Bekanntwachurg Nr. W. IV. 300/12. 17. KRA. vom 
22. Dezember 1917 ist eine allgemeine Beschlagnahme aller Arten 
von neuen und gebiauchten Segeltuchen, abgepaßten Segeln ein- 
schließlich Liektauen, Zelten, auch Zirkus- und Schaubudenzelten, 
Zeltüberdachungen, Markisen, Planen, auch Wagendecken, Theater- 


kulissen und Panoramaleinen angeordnet. Trotz der Beschlagnahme 
ist die Weiterverwendung der” Gegenstände für ihren bisherigen 
Zweck gestattet, insbesondere auch in gewerblichen Betrieben. Die 
im Haushalt befindlichen und für ihn bestimmten Gegenstände sind 
von der Beschlagnahme ausgenommen. Fischerei, Schiffahrt und 
Schuhindustrie sind durch besondere Vorschriften berücksichtigt. 
Monatliche Bestandsmeldungen sind vorgeschrieben, und zwar erst- 
malig bis zum 10. Januar 1918 nach dem Stande vom 1. Januar 1918. 
Bezüglich aller Einzelheiten wird auf die Bekanntmachung selbst 
verwiesen, deren genauer Wortlaut bei den Landratsämtern, 
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen ist. 


Jutemangel in England. Die Ausfuhr von Jutewaren aus Eng- 
land ist nach ‚Birmingham Daily Post” vom 26. November verboten 
worden. Dieses Verbot dürfte mit den geringen Juteankünfter der 
letzten Monate zusammenhängen; war doch im September nicht ein 
einziges Pfund Jute zur Einfuhr gelangt. (Ztsch:. i. angew. Chemie) 


Wie läßt sich der Abfall an Spinnpapier 
vermeiden ? 


Aus dem niederrheinischen Spinnerei- Bezirk 


Ihre Nr. 95 enthält hierüber einen Aufsatz. Die darin gemachten 
Ausführungen über das Tauchen geschnittener Papierröllchen ent- 
sprechen nicht den Erfahrungen im hiesigen Bezirk. Es ist nicht, 
wie r schreibt, das Tauchen geschnittener Papierrollen mit großem 
Abfall, ungleichmäßiger Feuchtung und ausschießenden Rollen ver- 
bunden und daher zu verbieten, wenn man sich zum Tauchen einer 
zweckmäßigen Vorrichtung bedient. Im hiesigen Bezirk ist der von 
der Firma W. & J. Ortmann vertriebene Tauchapparat DRP 300148 
mit Erfolg in den meisten Papierspinnereien in Betrieb. Diese Vor- 
richtung ist handlich und aufs einfachste zu bedienen. Der Feuchtig- 
keitsgehalt kann bestimmt werden, erreicht durchschnittlich im 
fertigen Garn 12—15 v. H.; Trocknen des gesponnenen Garnes fällt 
weg, trotzdem tritt keine Schimmelbildung bei längerem Lagern 
des Garnes ein. Das Garn behält die für die Weberei und Spulerei 
sehr wichtige Weichheit. Selbst bei dünnem 20 g-Papier wurden 
die besten Erfahrungen gemacht. Spinnerei 


3 


Vorgarn aus Papierstoff | 


Der Firma Türk G. m. b. H. in Hamburg wurde DRP 301438 
in Klasse 76 c auf eine neue Anordnung von Nitschelwerken erteilt. 

Zur Herstellung von Vorgarn aus Papierstoff durch Nitscheln 
ist vorgeschlagen, die auf einem Sieb gebildeten Faserstreifen mittels 
mehrerer Nitschelwerke zu runden, sie unmittelbar an die das Ent- 
wässern der Faserstreifen bewirkende Walzenpresse anzulegen und. 
die Verteilung der einzelnen Fäden auf Ablege- oder- Aufwickel-. 
vorrichtungen durch Fördertücher zu bewirken, welche den Nitschel- 
werken unmittelbar folgen und mit gleicher Geschwindigkeit laufeni- 
Bei der praktischen Ausführung dieser Einrichtung hat sich heraus- 
gestellt, daß im Beriebe bessere Zugänglichkeit der Nitschelwerke 
zu einem Bedürfnis wird. 

Für weitgehende Verteilung der aus den Nitschelzeugen kommen- 
den gerundeten Fäden ist gesorgt, so daß diese mit Sicherheit den 
Ablege- oder Aufwickelvorrichtungen getrennt zugeführt werden 
können. Um diese gute Verteilung der Fäden beizubehalten und 
trotzdem die Nitschelwerke zugänglich zu machen, werden nach 
vorliegender Erfindung die Nitschelwerke an dem Ablieferungsende 
der Fördertücher angeordnet. Die auf einem Sieb gebildeten und. 
durch die Walzenpresse entwässerten Florstreifen werden letzterer 
durch die Fördertücher abgenommen und auf die getrennt ange- 
ordneten und somit frei zugänglichen Nitschelwerke verteilt. Von 


letzteren können die gerundeten Fäden unmittelbar auf die Ab- 
lege- oder Aufwickelvorrichtungen übergeleitet werden. 


Bei der abgebildeten Maschine ist angenommen, daß zwei 
_Nitschelwerke a, b in Anwendung kommen. Dieauf dem Sieb c 
gebildeten und durch die Walzenpresse d entwässerten Flor- 
streifen werden durch das Fördertuch e der Presse d abgenommen 
und zunächst bis in die Nähe der ersten Nitschelhose a geleitet. 
Falls es sich, wie bei der dargestellten Ausführungsform, um zwei 
Nitschelwerke handelt, wird jeder zweite Florstreifen auf das Nitschel- 
werk a übergeführt, während die übrigen Streifen auf das zweite 
Fördertuch f übergeleitet werden. Von letzterem werden die von 
diesem geleiteten Florstreifen in das zweite Nitschelwerk b über- 
geführt. Würden anstatt zwei dreioder vier oder noch mehr Nitschel- 
werke in Anwendung kommen, so würde dem ersten Nitschelwerk 
jeder dritte bezw. vierte Streifen abgegeben und die verbleibenden. 
Florstreifen auf die übrigen Nitschelwerke durch Fördertücher ver- 
teilt. Die Nitschelwerke a, b, in welchen die Florstreifen gerundet 
werden, können unmittelbar über Ablege- oder Aufwickelvorrich- 
tungen angeordnet werden, so daß die gerundeten Fäden ohne: 
weiteres von Drehtöpfen, Spulen o. dgl aufgenommen werden - 
können. Bei der dargestellten Ausführungsform kommen Kreuz- 
spulvorrichtungen g und h in Anwendung. 

Von den Fördertüchern abfallende Ausschußware kann durch. 
quer angeordnete Fördergurte i seitlich abgeführt werden. Durch die 
beschriebene Vorrichtung ist unbeschadet der guten Verteilung 
der Fäden für bequeme Zugänglichkeit der Nitschelwerke Sorge 
getragen. 

Patent- Anspruch: Vorrichtung zur Heıstellung von Vorgarn aus; 
Papierstoff durch Nitscheln der auf einem Sieb gebildeten Faser- 
streifen mittels mehrerer Nitschelwerke, dadurch gekennzeichnet, daß: 
die in bekannter Weise gebildeten und durch die Walzenpresse ent- 
wässerten Florstieifen von letzterer zunächst durch Fördertücher 
abgenommen und dann erst auf getrennt angeordnete und somit frei 
zugängliche Nitschelwerke verteilt werden, von welchen die gerundeten. 
Fäden auf Ablege- oder Aufwickelvorrichtungen unmittelbar über- 


geleitet werden können. 


Papiergarnmarkt. Aus M.-Gladbach wird unterm 21. Dezember 
der Frkft. Ztg. gedrahtet: Auf dem Garnmarkt waren namentlich 
gröbeıe Papiergarne stark begehrt. Die Nachfrage nach Teineren 
Papiergarnen bat etwas nachgelassen, weil demnächst auch hierfür 
Höchstpreise zu erwarten sind. 
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ellulose 


Aus dem von uns gecharterten Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie 
„Sieglinde‘“, am 29. Dezember in Hamburg fällig, haben wir noch be- 
schränkte Mengen 


Sulfit- und Natron-Zellulose 


zur Verfügung, die wir in- erster Linie für SIOMMEEG Verbraucher zurück- 
stellen. Gefl. «Anfragen an: 


Wertheim Export Company m. b. H., Hamburg 


Telegramme: Wertheimo -Hamburg [11979 
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Ila Kaltleim (he Bezugschein) (12021 
la Ninochenleim szni 


hat günstig abzugeben 


Gohliser Strasse 21 
Fernsprecher 2190 


Marmeladedosen 


tł} Pfd. Inhalt mit Ueberkarton zum Feldpostversand. 


100 Stück M. 24.— 
1000 37 M. 230.— 


ab Wöllstein sind laufend gegen Kasse lieferbar. 


5»Pappscheiben ‚D 
Dax | 6 und Pappringe, für alle’ 
N je Zwecke, auch paraffiniert "u$ 
G: Waldkirch hr = 


r sè elmarkentap si 
eipzig-R. 


Robert Boos & Lie. 
Wölistein, Hessen 12035 | ———TT————— 
u \eberall ein Ruck“ a a TEN 
E a A cn Ru ir aue| IA Klebstoffe für Papier 
5 n Saekaufhalter. Leder, Gummi, Filz, Linoleum 


a Grosse Ersparnisan Zeitu. f Wiener] papp- Ir salz 


Arbeitskraft, w, heute sehr 


wichtig. Ferner lief, auch | a Büroleim 


Drahtsackverschlüsse u. | ofert in Fässern sehr Ä 
günstig. 
Stahlblechplomben. "9° Muster nicht unter 5 kg. 8624 


i ~A mit tunden FE Roki HRE Niati 


X Pappscheiben®@ 


die beste: Ballenpresso 
en a 
mit Rendbetrieb 
für Papierabfälle, Wolle Torf, I 
Heidekraut, Heu, Stroh usw. | 


Qaa: Aus Eisen und Stahl! 
~- Se Fahrbar EK map 
kosthaion. 


` 


FD Leipziger Eisenhauanstalt B.m. b.t | 
Me > Fernspr. 4656 Leipzig. — J 
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. Würtb Papierlackwarenfabrik | 
~ J sumpp, Tübingen. , 
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Herkules-Leim 


' für alle Industriezweige 
20'kg Probesendung das kg 2,60, 
Fass und ladungsweise billiger. 
Gebe noch 500 Dtzd. 


Xa Büro-Leim 


in Dosen (etwa 220 g netto Inh.) 


das Dtzd. 22 M. 100 St. 
gegen Nachnahme ab hier 


S. J. Meyer, 


180 M. 


Jos. Rings, c. m. b. H. 
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Grosshandlung 
in Papier- u, Schreibwaren 


Beste Bezugsquelle für 
Rheinland u. Westfalen 


Ständige Muster-Ausstellung 


Düsseldorf | 


. M. H. 


Besen 


MANR BERLIN, S W 48. l 


- »PackstrickeausPapier 
liefert nur an Selbstverbraucher 
‚ Bruno‘ Bergmeier, Berlin N 37 
Schwedter Strasse 2 [5972 
Fernsprecher Norden 952, 


[11084 


Hannover 
Rautenstrasse 15 | 


Kaliko-Ersatz-Papiere 


für Buchbindereien usw. sowie 


Vorsatz- und Hü instlerpapiere 


empfiehlt 


Anton Spindler, Leipzig 


| Beste Kontorfeder 


u6 aan PITZ iraan 


Vollwertiger Ersatz für el ‚Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Vorviolfälti er į 
: fur riea aus Papler mit Drahl? 

einlage. Für Reklame- 
‚ zwecke beliebig zw 


bedrucken : 

Befestigung durch einen n 

einzigen Fingerdrutk ! ® 
Sehr originell, elegant, 


federleicht, praktisch 
biilig! 


Erfinder u. alleinige Fabrikanlen E 


Grossbeirieb für Papiet- | S 
una ean Ainiin 


| Dan Packbretter 
dam Packrahmen 
ange Packhretter 


liefert ständig {10367 


Ridhard Herrmann 
Manebach, Thüringen. 


ET Adolff, le 


fabriziert und empfiehlt seine 
rühmlichst bekannten u. billigen 


Preisschilder 


Schaufenster- SF ES 
Ea schilder „Hallo“ 


und: Text- 


einzelnu,i.praktischen 
Kästen zum Gebrauch 
ühersichtlich sortier 


Messes 
Specks Hof 4 
Stand 651/52 
am Fahrstuh) 


‘a Jeder Auftrag jetzt sofort lieferbar 
Muster und Preisliste umsonst :: Wiederverkäufer gesucht 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zeilstoff- u 
Papierchemiker erschien in unserem Veslage 


Herstellung der Sulfitlauge r 3 
von Dr. Hans Remmier E 
=== Preis gebunden 5 Mark (Teuerungszuschlag 10 v. H.) = 


Diese Schrift hat einen Umfang ven 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Deutscher Papierverein 


Der Eingang des in Nr. 103 abgedruckten Teils des Berichts über f 


die außerordentliche Hauptversamnılung in Kassel wird wie folgt 
berichtigt: 

Die jährlichen Beiträge, welche die Mitglieder außerhalb der 
Zweigvereine an die Hauptkasse zu zahlen haben, sind: 


Für Mi*glieder, welche die Papier-Zeitung erhalten .. 6M. 
ee z = © i " nicht erhalten. . 12 ,, 
»  Listenempfänger . . 4 E & u Win Done 20 ,, 


Zeitersparnis auf der Schreibmaschine 


Prof. Johannes Dück in Innsbruck empfiehlt in der ‚Umschau’’ 
(Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik, 
-Frankfurt a. M.) unter Hinweis auf die im gleichen Blatt enthaltenen 
von uns in Nr. 98 auf S. 2046 wiedergegebenen Ausführungen die 
Beseitigung der Großbuchstaben in der deutschen Tastatur der 
Schreibmaschinen. Während die andern europäischen Sprachen 
weit weniger Großbuchstaben haben, kennen andere Sprachen 
(z. B. Hebräisch, Arabisch) diesen Unterschied überhaupt nicht, 
und auch in der Stenographie wird er nicht gemacht. Dadurch würden 
gespart: die doppelten Typenformen (bei manchen Systemen auch 
eine Anzahl Hebell), und eine Menge geistiger und körperlicher Arbeit 
bei der Unterscheidung; auch könnte das Zehnfingersystem besser 
durchgeführt und dadurch größereı Nutzen bei’ geringerem Aufwand 
erzielt werden. Ferner würden die Maschinen billiger, weil einfacher: 


Haftung des Dienstherrn 
* Urteil des Reichsgerichts vom 28. September 1917. (Nachdr. verb.) 


Die Handlungsgehilfin S. in B. stürzte am 29. Januar 1915, 
abends 7 Uhr, als sie nach Schluß der Geschäftsstunden die Dienst- 
räume der Firma B. verließ, auf der zur Straße hinabführenden, 
mit Schnee bedeckten Treppe und erlitt eine Gehirnerschütterung mit 
folgender Unfallneurose und Erwerbsunfähigkeit. Sieführte den Unfall 
auf Verschulden der Beklagten zurück und verlangte auf Grund 
Vertrages und wegen unerlaubter Handlung Schadensersatz. Das 
Landgericht erkannte den Anspruch zu einem Drittel als gerecht- 
-fertigt an, während das Oberlandesgericht Düsseldorf die Klage ab- 
wies. Das Reichsgericht dagegen hob das oberlandesgerichtliche 
Urteil auf und verwies die Sache aus folgenden Gründen an die Vor- 
‚instanz zurück: 

Das Berufungsgericht führt aus, daß es am Tage des ‚Unfalles 
fast ununterbrochen schneite, und daß der Schnee vor dem Unfall 
auf der Treppe 10 cm hoch lag. Es sei nicht möglich, an solchen Tagen 
Treppen stets gründlich zu reinigen. Die dort Verkehrenden müßten 
- besondere Aufmerksamkeit anwenden. Die Klägerin hätte durch 
‚vorsichtiges Ausschreiten den Unfall vermeiden können. Man hätte 
der Beklagten nicht zumuten können, die Treppe vor dem Weg- 
gange des Personals reinigen zu lassen, da dieses keinen Anspruch 
-darauf habe, einen gangbareren Weg vorzufinden als andere Personen, 

die das Haus besuchten oder verließen. 

Diese Ausführungen beruhen auf einer Verkennung der dem 
Geschäftsherrn gegenüber seinen Angestellten obliegenden Pflichten. 
Nach § 62 HGB. wie nach $ 612 BGB. ist es Sache des Dienstherrn, 
für gefahrfreie Beschaffenheit der Diensträume sowie des Zu- und 
Abganges zu sorgen. Er muß dabei mit dem Leichtsinne der Leute 
rechnen und die nötigen Vorkehrungen treffen, um Gefährdung aus- 
zuschließen. Zur Beseitigung der durch den Schneefall begründeten 
Gefahren mußte die Beklagte für wiederholte Reinigung und ins- 
besondere für eine solche kurz vor dem Schlusse der Dienststunden 
sorgen, wenn sie es nicht vorzog, den Ausgang nach der Treppe zu 
sperren. Keines von beiden ist aber geschehen. Mit der Weisung an 
die Angestellten, einen anderen, an der Rückseite des Hauses be- 
findlichen Ausgang zu benutzen, hatte die Beklagte ihre Pflicht noch 
nicht, erfüllt, sie hätte die Befolgung der Weisung sichern oder wenig- 
- stens überwachen müssen. Das in der verbotswidrigen Benutzung 
des Ausganges und in dem Nichtergreifen des Treppengeländers 
etwa liegende Verschulden der Klägerin tritt gegenüber dem grund- 
legenden Verschulden der Beklagten so erheblich zurück, daß völlige 
Abweisung der Klage in keinem Falle gerechtfertigt ist. (Akten- 
zeichen: III. 197/17; Wert des Streitgegenstandes in der Revisions- 
instanz: 5400—6700 Mark.) 


Ladenschluß in Dresden. Der 5-Uhr-Ladenschluß ist in Dresden 
durch Verordnung des Rats eingeführt worden. Lebensmittelgeschäfte 
dürfen bis 7 Uhr geöffnet halten. Sonnabends gilt allgemein 7-Uhr- 

Ladenschluß. (Berl. Tageb].) 


Kopiermaschine 


Joseph Wernert in Magdeburg erhielt das DRP 300428 vom_ 
28. Februar 1915 ab in Kl. 15i auf eine Maschine zum Kopieren auf 
Rollenpapier, Zusatz zum DRP 284406 (vergl. Papier-Zeitung 1915 
S. 1905), bei welcher das Kopieren nicht mehr mit Hilfe einer vollen 
Walze geschieht, sondern unter Anwendung einzelner Kreissegmente, 
von denen jedes so bemessen ist, daß es für einen einzelnen Kopier--: 
vorgang ausreicht. - 

Abgesehen davon, daß man nunmehr den Kopiervorgang während 
einer Umdrehung mehrmals ohne Papierverlust vornehmen kann, 
werden auch die Segmente selbst zum Lochen, Festhalten und Ab- 
schneiden des Papiers benutzt, und zwar dadurch, daß sie während 
einer Umdrehung gegeneinander verschoben werden. Ferner kann 
man verschiedenfarbige Kopierpapiere verwenden und dabei einzelne 
Papiersorten zeitweise ausschalten, oder durch Verdrehung des 
Walzensystems einzeln zur Anwendung bringen. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Bücher sind Gegenstände des täglichen Bedarfs. Auf eine Anfrage 
aus Kreisen der Preisprüfungsstellen hat die Volkswirtschaftliche 
Abteilung des Kriegsernährungsamis folgenden Bescheid erteilt!" 
„Bücher sind nach diesseitiger Auffassung im allgemeinen zu den 
Gegenständen des täglichen Bedarfs zu rechnen, da sie zum Unter- , 
richt, zur weiteren Ausbildung, zur Erledigung der Aufgaben der 
gesamten Verwaltung, der Industrie, der Technik, des Handels usw. 
unentbehrlich sind. Auch die Bücher, die als geistige Nahrung zur 
Erhaltung des seelischen Gleichgewichtes notwendig sind, müssen 
zu dem Begriffe gerechnet werden. Eine Ausnahme kann nur hin- 
sichtlich einzelner, für die Allgemeinheit überhaupt nicht in Betracht 
kommender Bücher (Luxus-Ausgaben u. dergl.) anerkannt werden.” 

(Schlesische Ztg.) Eg. 


Preiserhöhung für Musikalien. Zufolge des vom Verein der 
Notendruckereien jüngst beschlossenen Preisaufschlages läßt der 
Deutsche Musikalienverleger-Verein zu Leipzig vom 1. Januar 1918 
ab einen 50 prozentigen allgemeinen Kriegsteuerungszuschlag für 
Musikalien eintreten. 
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ist nach wie vor garantiert reiner 


Pflanzen- Leim 


Diese Bezeichnung schützt gegen die aus Sulfit-Ablauge, 
Wasserglas usw. als Ersatz angebotenen Kalt-Leime. 


Ferdinand Sichel, Hannover-Linden 


-Leim 
~Kieister 
-Hleber 
-Gummi 
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u Offene Stellen. | | 


Kunstmaler 


welcher Tüchtiges in Schrift und Ornamentik leistet und in dem 
sraphischen Fache für Faltschachteln und Etiketten bereits tätig 
gewesen ist, suchen wir für Dauer-Stellung. Schriftliche Angebote, 
Angabe d. Gehaltsansprüche u. Angabe, wann Eintritt erfolgen kann an 


Berlin-Neuroder Kunstanstalten A.-G. Berlin W 9 
Köthener Strasse 28/29 [11990 


Werkmeister 


oder erster Zuschneider 


sür die Leitung und Beäuisichtigung unserer 
Zuschnelderei (Gälanterisewaren und Luxus- 
kartonnagen) zum Antritt tür sotort oder später gesucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Abschriften der Zeugnisse und Angabe 
der Gehaltsansprüche an [11981 


Max Armbruster & Co. 
Raska-Werkes, Bergedorf- Hamburg 


Harfusch-Deckel 


[12095 


Zum sofortigen Eintritt 


Werkmeister 


gesucht, der die Wickelei von Hartpapierdosen und -Rollen kennt und 
eine ähnliche Stellung nachweislich gehabt hat. Angebote erbitten 


Labin & Koppel 


Hamburg, Levantehaus 


Werkmeister 


für meine Fabrik weiss und farbig 


gestrichener Pappen, verbunden mit 
Kartonpapierfabrik und Kaschleranstalt 


zum 1. 1%. 18 gesucht. Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, welche 
schon in derartigem "Betrieb tätig gewesen sind, die Maschinen und 
das Farbmischen kennen, wollen sich unter Angabe der Gehalts- 
ansprüche und Beifügung der Zeugnisabschriften melden. [11618 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 


Für Expedition und Teileinkaufsarbeiten 


meiner Geschättsbücher-, Papier-, Schreib- u. Lederwarengroß- 
handlung suche ich eine strebsame und 


fachkundige Dame 


die an selbständiges Arbeiten gewöhnt und sich das eigene 
und des Geschäftes Wohl angelegen sein lassen will, für einen 
dauernden und erspriesslichen Vertrauensposten. Antritt sof. 
oder später. Gefl. Angeb. m. . Zeugnisabschriften und näheren 
Angaben unter X. 12057 an die Papier-Zeitung 


Für Versand und Lager 


suchen wir einenHerrn, Kriegsinvalide wird berücksichtigt, 
der mit allen Lager- und Versandarbeiten bestens vertraut ist. 

Angebot erbeten von Herren, die in Papierverarbei- 
tungswerken längere Zeit tätig waren und die Papiersack- 
fabrikation möglichst kennen und alle einschlägigen Arbeiten, 


die ein großer Versand erfordert und damit zusammen- 


hängende Arbeiten vollständig erledigen können unter Bei- 
fügung von Zeugnisabschriften u. V. 12050 an die Papier-Ztg. 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 10441917 


Zum sofortigen, Eintritt wird von 


grösserer Buchdruckerei 


verbunden mit ausgedehntem 


Verlag behördlicher Formulare 


ein militärfreier 


Reisender 


gesucht. Es handelt sich ausschliesslich um den Besuch behördlicher 
Kundschaft. Die Firma ist hervorragend gut eingeführt und ist für 
rührigen Herrn mit gewandtem und anpassendem Auftreten ausge- 
zeichnet geeignet. Es wollen sich also nur Herren melden, die über 
einwandfreie Referenzen verfügen. 
Angebote mit allen zweckdienlichen Angaben, Referenzen, Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen und eventi Bild unter Q. 11983 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierschneider Für Lager und Expedition 


suchen 
Spandau & eh, 
Papierwerke 
Berlin SW, Gitschiner Strasse 106 


Meister oder Vorarbeiter 


gelernter Buchbinder, für meine 


Kartonnagen- Abteilung 
eventl. sofort gesucht. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen an: [11957 
Duisburger Schaufenster - Industrie 

Duisburg — Postfach 270 


Roller oder Rollerin 


mögl. aus dem DBromsilberfach 
zum sofortigen Eintritt ges. Photo- 
chemie, Berlin, Stolpische Str. 37 


Für Lager u. Expedition 


suche ich 


geeignete Kraft 
Bewerber wollen Zeugnisabschr. 
beifügen und Gehaltsanspr. stellen. 
Hugo Frosch 
Papierveredelungswerk 
Dresden-Gittersee, Bahnhofstr. 1/3 


Ich suche zum baldigen Eintritt 
für Buchhaltung, Expedition und 
Korrespondenz einen möglichst im 
Verkehr mit dem Buchhandel 


erfahrenen Herrn |: 


Angeb. mit Angabe über Gehalts- 
forderung, Alter und Zeugnisse erb. 
F. W. Becker, Arnsberg i. W. 
Königl. Hofbuchdruckerei 


Zur selbständigen kaufmännischen 
u. technischen Leitung einer süd- 
westdeutschen Sehreibpapier fabrik 


wird für die Kriegszeit eine mit 
guten Erfahrungen 


ausgestattete Stellvertretung 
sofort gesucht. 

Gefällige ausführliche Anerbieten 
mit Bekanntgabe der Ansprüche 
unter F. 11926 an die Papier-Ztg. 


Herr oder Dame 
für ersten Posten 


in die Verkaufsabteilung zum bal- 
digen Antritt gesucht. [11681 
Richard Zeeck, Berlin, W>» 9 
Linkstrasse 41 


unsercr Abtlg. 


Postkarten -Verlag 


suchen wir für bald eine faen- 
kundige Person (Dame oder militär- 
freien Herrn) die in der Lage ist, 
Ein- und Ausgang zu überwachen, ` 
Reisekollektionen zusammenzu- 
stellen usw. Angebotem. Gehalts- 
anspr., Zeugschr., Photographie an 
Karl Rud. Bremer & Co., Köln 
Neusserstr. 28 [12075 


Für Abteilung [12029 


Zeichenmateriallen 


fachkundiger 


Verkäufer 


zu möglichst sofortigem Antritt 
gesucht. 


Arthur Myiau 
Rostock i. M. 2 


Für sofort oder später wird ein 


tüchtiger, militärfreier Herr 


welcher mit dem Geschäftsbücher- 
fach vollständig vertraut ist, als 


Expedient 


in dauernde Stellung gesucht. 
Betrieb kriegswichtig. ` 
Angebote unter Angabe der bis- 
herigen Tätigkeit u. Gehaltsanspr. 
unter A. 12094 an die nl 


232225 0. 
222333 $: 220327 


2233722 


Expe dientin 


: >90 ser +. 
$3? 


* erfahren in der Versendung %& 
$ von Postkarten, sichere Rech- % 
$% nerin mit guter Handschrift %3 
ve +e 
$% gesucht. Längere Praxis 2% 
3? in gleicher Eigenschaft Be- % 
2 dingung. Angeb.mit Gehalts- $g 
$ ansprüchen und wenn mögl. % 
$$ Lichcbild erbeten an [11980 % 
+o +e 
$ M. Munk ; 
# Berlin SW 61, Planufer 6 = 
EIEEEI RNN E 


Tüchtige Verkäuferin 


für mein Papier- und Schreibwaren- 
geschäft zum baldigen Antritt ge- 
sucht. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften, Bild und Gehaltsanspr. 
erbeten an [12100 


APietsch, Culmsee, Wpr. 


Nr. 10441917 
Tüchtige 


Verhäuierin 


oder auch kriegsbeschädigter 


Verkäuier 


durchaus fachkundig, für feines 
Papiergeschäft nach süddeutscher 
Residenzstadt in gute dauernde 
Stellung zum 1. 1. 18 gesucht. 
Angeb. mit Zeugnissen, Empfeh- 
lungen, Bild und Ansprüchen unter 
T. 10781 an die Papier-Zeitg. erb. 


aan nn nn rn aut du. nn ne 


| Gesuchte Stel len | 


1. Reparateur, 


42 Jahre, verh., von der Jugend 
auf in grösseren Papierfabr. u. 
Holzschl. tätig, sucht sofort ange 
nehme dauerndeStellung. (Sachsen 


bevorzugt) [12005 

Gefl. Angebote an Paul Schneider, 
Papieriabr. Hohenwarte, Eichicht 
i. Thür., Post Könitz 


Reisender 


‚der Hamburg, Berlin und sämt- 
liche Provinzen 'mit besten Er- 
folgen besuchte, würscht sich 
sofort günstig zu verändern. Pa- 
pier- oder Kartoniabr. bevorzugt. 
Eventuell Stadtreise. Angebote 
erb. unter Z. 12093 an die Papier- 
Zeitung 


Tüchtige, durchaus fachkundige 
Verkäuferin, 

im Verkehr mit teinster Kundschaft 

und moderner Fensterausstattung 

bewandert, sucht gute, daueınde 

Stellung, mögl. Sachsen od. Thür. 


- Werte Angebote erbitte an Ernst 


Haase, Frankenberg, Chemnitzer 
Strasse 53 [1:2104 


Welche leistungsfähige 
Spinnpapierfabrik 
hat Interesse für einträgliches, 


risikofr. Geschäftsunternehmen ? | 


Geil Anfragen unter W. 12052 an 
die Papier- Zeitung erbeten 


sucht Beteiligung an 


Pappen- und Papierfabrik 


frachtgünstig Bərlin gelegen. 
Angebote unter B. 12101 an die 
Papier Zeitung. 


Briefumschlag- 


oder [11111 


Tütenfabrik 


bezw. einzelne Maschinen daraus 
zu kaufen gesucht durch 
Hermann Schmidt & Co. 
Leipzig-Eutritzsch. 


In einer Kreisstadt ist wegen 
Todesfalls ein seit über 50 Jahren 
bestehendes, rentables 


Geschäft mit Kurz- u. Galanterie- 
waren, Tahak u. Zigarren, Papier- 
und Lederwaren usw. 


unter günstigen Beding. preisw. zu 

verkaufen. KReichhaltiges Lager 

ist vorhanden. Das Geschäftshaus 

befindet sich in günstiger Lage 

im Zentrum der Stadt und eignet 

sich auch für andere Geschäfts- | 
zwecke. Angebote unter @. 11802 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Fach-Haufmann 


Leiter mittlerer Papierwarenflabrik, mit reichen 
Erfahrungen in der j 
deren Verarbeitung einschl. Buch- und Steindruck und Zeitungsfach, 
selbständig u. sicher arbeitend, guter Disponent u. Organisator, sucht 


passenden Wirkungskreis 


Kaution kann gestellt werden. Berlin oder Schlesien bevorzugt, 
aber nicht Bedingung. Gefl. Angebote. u. E. 11922 a.d Papier-Ztg. 


Papierwaren, Schreibmaterlalien u. ähnl. 


Export nach Dänemark 


Exportvertreter, s. 20 Jahren in Dänemark bei nur erstkl. Abnehmern 
{Papier-Gross- und Kleinhandlg., Buchdiucker. u. Buchbindereien, 


lithogr. Anst., Kaıtonagenfabriken usw.) best. eingeführt, sucht noch | 


passende Vertretungen, entweder selbst oder direkte Berechnung der 
Fabriken. Beste Empfehlungen zu Diensten. Angeb. unter L. P. 217 
an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg, erb. [12073 


Fritz Naenger, Köln a. Rh. | BES 
Hohenstaufen - Ring 7 
Lange Jahre [11935 


Yertreter für Rheinland 


d. Firma Ferd. Ashelm A.-G., Berlin 


Vehernehme Verti etunge 
J. Riemer, Zürich 


Papier- u. Pappenagenturen 
Vertreter deutscher Fabriken 


Paul Bernbeck 


ländische Häuser im Papier- 
Pappen- und Drudgewerbe 


übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 


Fabrikation von Papieren aller Art und | 


Industriebezirk Gross-Berlin 


Vertreter-Firma für in- und aus- | 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 i 


gische fachkundige Bearbeitung, | 


Eine Papierfabrik 
zu kaufen gesudht ! 


möglichst im Königreich Sachsen oder Nähe gelegen. Ein tüchtige: 
Fachmann als Leiter der Fabrik wird mit übernommen oder neu 
eingestellt. Angebote oder Nachweisung von geeigneten Objekte 
unter T. 12019 an die Papier-Zeitung erbeten. 


_ 


Täglich bis IO 000 je nach Grösse - 


mehrfache grosse Papiersäcke 


sowie andere passende Sachen 


übernimmt in Lohnarbeit 


Papierwarenfabrik K. Schandua, Biebrich (fhein) 

12056] (vormals J. Schandua & Co.) 
Sondererzeugnis: Papier-Fettbecher 

Dosen-, Büchsen-, Kübel-, Eimer- u. Fasseinsätze mitrunden Böden. 


Schmale Rollen 


ia 3 mm Breite aufwärts und big zu etwa 250 mm Durchmesser 


von Spinnpapieren und anderen Sorten 
in tadelloser Ausführung und schnellster Lieferzeit fertigt in 
Lohnarbeit [8127 


Julius Post, G. m. b. H., Hamburg 
III IE HI TITIT IT II 


Spinnröllchen 


von 3 mm aufwärts 


nicht aneinanderhängend schneiden im Lohn 
Müllemann & Bonse 
Rollenpapierfabrik, Crefeld 
Sind Käufer von einigen Ladungen Spinnpapier wöchentlich 


Papier aller Art 


aus Rollen in Bogen 
sowie das Schneiden von Rollen - 
bis zu 100 cm auf kleinere Rollen 
bis zu 12 mm übernimmt preiswert - 


Karl Häftele [12003 


A Plaka te aufziehen i 


Gummieren 


Lackieren Lustnau-Tübingen, Wrttbg. 
Grainieren : l 
perforieren | |Das Schneiden 
Karten aufziehen von Papier alier Art, aus Rollen in 


Bogenübernehmen preiswert [8522 


Gelatinieren l Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


kaschieren EEE FENDER 
Ei Schneiden von Spinnpapier 
FRANZ GRIMM in Breiten von 3 mm aufwärts 


u. von Spezial-Papierrolien 


jeder Art, übernimmt 110654 


Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhld 


Berlin S0., Melchiorstr.30 $ 


TCARTON d 


=o PAPIBR-ZEITUNG 


Nr. 10441917. 


| Kein Druckschnitt, sondern getrennte Aufwickelung, reiner Scherenschnitt daher d i 
| keine zerstörten Ränder und tadelloses Garn. | 


| 3. H. Spoerl, Düse 


Papierstoffe 


sowie jede Art anderer Stoffe zum Färben und wasserdicht Impräg- 


nieren übernimmt zur schnellen Lieferung 


[11258 


8. Feldmann, Berlin-Oberschöneweide, Telephon 104 


Einige 10 000 
Samenbeutel 


möglichst mit Aufdruck sofort zu 
kaufen gesucht. 

. Angebote unter N. U. 992 an 
Haasenstein & Vogler A.-G. Kö- 


nigsberg i. Pr. 


wir kaufen 
jede Menge Oktav-, Quart-, Billett- 
papiere, lose und geblockt, Kuverts 
aller Art, Brieimappen, Brieikas- 
setten, Packpapiere, alle Arten 
Druckpapiere, Aktendeckel, Elfen- 
bein-, Bristol- und Manila- Kartons, 
Papierservietten, Durchschlagpap., 
Postkarten u. Schreibwaren aller 
Art u. bitten um äusserste Anstel- 
_ lung bei Abnahme grosser Mengen. 
Union-Vertriebsgesellschaft 
P. Zimmer & Co. 
Düsseldorf, Elberfelder Strasse 5 
Telephon 4441 -f11147 


Wer liefert weisse und gemusterte 


- Papier-Tischdecken : 


für Hotels und Restaurants 
Angebote hierüber erbeten an 
Max Jaab, Hannover, „Hansahaus‘ 


[12072 


Bemusterte Angebote in 


Filtrier-Papier 


erbittet [11995 
Wilh. Gotthold, Neustadt bean) 


Wir kaufen jeden Posten 


Sackpapier 


50—80 g schwer, in Bogen oder 
‘Röllen, zur sofortigen oder fort- 
laufenden Lieferung. 


Eilangebote an [9707 
Heeder & Co., Crefeld. 


r 


Prospektpapiere 
einseit. glatte Hanipapiere 
und Druückausschuss, im 
Form.64 x 96cm u.64x 48 
cm, 40/50 g/qm, kauf. jede 


Menge geg. vorher. Kasse. 
Eilangebote mit Mustern 
„an; Eisenmann & Bauer, 


Strassburg i. Els. [11711 


Wer liefeiıt 


gummiertes Rollenpapier 


17 mm breit, für Eckenverbindungs- 
maschinen. Gefl. Angebote unter 


R. 11994 an die Papier- Zeitung. 


en sofortige Kasse 
kaufe 9463 


Seidenpapiere 


LIT OEO OT OTTO 


in Rollen und Bogen 


Max Gumpel 


Charlottenburg 
„ Holtzendorff- Strasse 2 


Josefseiden 


zu kaufen gesucht Willi Simon, 
G. m. b. H., Berlin, Spenerstr. 23 


Ziegelrot oder ähnlich 


Affichen 


zu kaufen gesucht. [12047 
Chromolith. Kunstanstalt, München 
Schellingstrasse 109 


1 


TGegen Freigabeschein | 


sind wir Abnehmer folgender 
Papieorsorteningrösseren 
Posten gegen Kasse: 
Normal-Scnreib 4a, 43x68 cm oder 
doppelt 68x86 cm 
Normal- Konzept 4b, 43x68 cm 
. oder doppelt 68x86 cm 
beides 25,5 kg 
Leicht Schreib, 43x68 cm, 20 kg 
Schreibmaschinen - Post 
Postkarten - Karton 
Registerkarten-Karton,weissu.farb. 
Manila- Karton, farbig 
Elfenbein-Karton, chamois u. weiss 
Pack-Papier, in Bogen und Rollen 
Briefumschläge 
Aktendeckel 
Schreibleinen, in allen Farben 
Schreibleinen-Ersatz,i.allenFarben 
Briefkassetten & 
Aktenmappen, aus Leder 
Banknoten- und Brieftaschen, aus 
Leder und Kaliko 


Heftapparate [11968 


©. Müller's Buchdruckerei | 


E.&C.Müller, G.m.b.H.,i. Eberswalde 


Erbitte bemusterte Angebote in 


Manila-Karton 
300—350 g für 60000 Stückel7 x 2 
cm, ferner 


holzir. Schreib 


57x92 cm, 32—44 kg und 43x68 
cm, 22—28 kg [11967 
C. Aug. Lechner, Crefeld 


‚Papier-, Pappen- und 


Spinnpapier-Abfälle 


[11972 
Berlin- Wilmersdorf 


kault zu Tagespreisen 


Arno Meisel, 


Wilhelmsaue 3 — Fernspr. Pfalzbg 3553 = 


Wir kaufen: 


Pergamin- Papier E 


weiss, glatt und bemustert 


Stroh- Papier 


gelb, dünn [11989 
E. Sommer & Co., G. m. b. H., Leipzig 


seldorf 


5498 a 


Konzept- Papler - 


holzhaltig und holzfrei, in allen 
Formaten und Schweren, für be- 
hördliche Arbeiten (F ormularel . 
kauft gegen Kasse [12028 
Buchdruckerei Emil Hartmann 
Berlin SW 11, Königgrätzerstr. Perlin SW 11, Königgrätzerstr. 40/1 


Krepp: 

papier 

kaufen 
stets 


Vereinigte Saek- u. Jutewaren-Fahrikes 
Berlin NO 55 [12012 


Leder-Ersatz : 


m. Krokodil-Pressung 
sowie anderen Pressungen suchen 
Wester & Wiehler, Gotha 


6098 


| Wir sind Käufer grösster 
Mengen [9587 


Be ari 
De Ss 
Er ww Ja 

>,‘ = ei 


etwa 250 g/qm 


Sackpapier 


etwa 70 g/qm 


H. Nickel & Co., Kassel . 


‚ Nr, 10491917 


PAPIER-ZEITUNG 


` 2177 


FürWandkarten’Aufzüge SB9E9883 0000908000089: 


erbitte ich Angebot in 


Aufzugs 


bei einer Rollenbreite von etwa 
2,30 m. [12049 
Seoti Westermann, E 


Suche grosse Posten 


Filtrier -Papier bezw. Ersatz 
` und Papier-Garne 


zu kaufen. Angebote an [11965 
Otto Meintzschel jr., Sebnitz i. Sa. 
Promenade 


Angebot in 


Beillaken 
_ Herrenhemden, Unterhosen 
Handtüchern 
Taschentüchern 
"Halstüchern ‘u. Strohsäcken 
aus Papierstoii 


für Heereslieferungen erbeten. 
PaulGode, Frankfurt-Oder, Forststr.1 


_ Kaufe gelben Paketkartenkarton 


gebe auf "Wunsch 
hell- und dunkelbraunen 


Nachnahmekarton 
Robert Becker, Berlin C 19 
Ross-Str. 6 [11810 


Sait glanaet 


gegen Kasse zu life I 
Franz Keppler, Aachen 
EEE EEE EEE e a a EEE 


Wer liefert [12011 


Pergamentpapier 


oder Imitation in größeren Mengen ? 
Angebote erbitten 


Hahlo & Co, 


Hamburg, Grünerdeich 86/90 
Reine weiße "12041 


. Holzpappen - - Abfälle 


oder we 8 beklebte weiße 


Holzpappen - Abiälle 


in großen und kleinen Posten kauft 
Pappenfabrik „Kurprinz‘, 
Großschirma i./Sa. 


BEE EEE 
== Wir kaufen jeden Posten 


| gegen s$ sofortige Kasse e | 2 
Mu Landsberger&Bazar U i 


Berlin O 27 


Schicklerstrasse 5 


- Papieren J 


~ Wir suchen grosse Mensen 


in 60—80 Grämm. KRolleubreite 60—116 cm. * Bemusterte 
Angebote erbitten [11556 


Niehues & Dütting, Nordhorn, Graisch, Bentheim 


pA 


Zu haufen gesudit 


alle Sorten 


‚Pa ierabfälle, 
Späne, Akten, Skrip- 
turen, Druckmakulatur 
u Spinnpapierabfälle 


Josef Sckimek 


Berlin O 17, Mühlenstr. 11 


[10603 


m. in Rollen 
ier -$ 
& Formaten 


40—80 elaia, für Mom und laufend gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemust. Eilangb. auch von Gelegenheitsposten an 


8497 


Feer MENi Cr li E 


A A 7 ; : 
ae Š TER 


Taai, Briei-, | 
Schreib- und Durchschlag- 
Papiere, Mappen und 
Kassetten, Schreib-Blöche 
Bücher- Papiere, Kartons 

Seiden- Papiere 


kaufen gegen sofortige Kasse. 


[11923 


Boch & Danchwerts, Hamburg 
| Alterwall 66- 68 = Telegramm - | Adresse: 


SER nn 


BOGBEGRERHBBLLELH088 
1978| ML 
Kopf- und Decken- Bezügen | m 


wi - 
JB 


> = KirchheimersCo. . ; 


6000 Stück. >. 
rohe Pappen >- 


385X385 mm, etwa 1 mm stark. 
werden 7u kaufen gesucht. [12076 
G. GrOBSBS..Meerane i. Sa. 


Blumenseiden t1208: 
Wachsblumenseiden 
Gapblumenpapier 


weiss und helltarbıg in Bogen und: . 


Abfıllstreifen. Bamusterte Angeb., 


an Künstierpresse, Dresden-A. 


Briefumschlag- 


Tausen- © 

aant- | Papiere 
artos 

en jeder Art 


zu kaufen gesucht. [12083 
Pemusterte Angebote erbeten an 
Rob. Nitzschke & Co., Leipzig 

Sedanstrasse 16 


Schwarz Krepp- Pack 


300 g/qm, mehrere Ladungen ger 
sucht. Angebote an [11974 
Emmert, Würzburg, Nikolausstr. 5 


Weiße Welipappoe, 
fein gerippt, zu Innenpackungen, - 
sucht zų kaufen [12014 

Chem.-pharm. Fabrik von 

Dr. Laboschin, Berlin NW 87 


Lin, raut. und CO 6Oktav-, 
Quart-, Billett-, Damen- und 
Herren-Format-Papiere. Weisse 
und bunte Billett-; Postkarten- u. 
Quart- Kuvert- und Packpapiere 
zu kaufen gesucht. - [826 


C.H.Weiler, Cöln-Nippes 


Braunes Kreppapier 


zum Anfertigen von Papiersäcken: 
zu kaufen gesucht. 110002 


J. Briest, Blankenburg, Harz 


Weisse und farbige 


Papierabfälle 


aller Art, zus Akten, Druck- 
und Schreibstampf, Spinnpapierab- 
fälle usw. gegen Kasse in Ladungen 
zu kaufen gesucht. [11370 
Otto Günther, Papierfabrik, Greiz 


Re ® E 1% 

ä er ur 

: wa ze N: 
REN EEE EEE 


ee 50/80 g [11489 d 
kaufen jede Menge 
Papierindustrie u 


Saarbrücken 3 


I Rellets 


Stammbuchbilder 


BR | Jede Menge gegen Kasse zu kaufen 
I | gesucht. 


Angebote unter C. 11891 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


2178 
Gegen sofortige Kasse zu no 
gesucht [11814 


Schreibmaschinenpapier 
Kohlepapier 
Farbbänder 


Barisch, Bürobedarf, Schneidemühl 
HRAUEURIURRTITIRSSRIIISSTRSTENES 


# Papier- und 
Pappenabfälle 


aus Papierverarbeitungs- 

werken, laufend gegen 

Kasse zu kaufen gesucht 
BemustertesAngebot erbeten 


Koch & Co., G. m. b. H. 


Feinpappen-u,Kunstleder-Werke 
Aschbach [9963 
PostWaldmichelbachi.Odenw, 


a122222722222 422222222234 227 22234272 42° 


Halenderblöcke 
in allen Grössen, kauft [11945 
Hermann C. Petersen, Hamburg 
Gr. Reichenstr. 45 


Kunstdruck - Karton 
für Vierfarbendruck, doppelseitig 
glänzend oder einseitig gestrichen, 
holzfrei und holzhaltig, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Eilangebote erbeten. [11622 

Kunstanstalt C. F. Wiedemann 
Roda S.-A. 


233323333833332333333833583233 


R? 


Kaufe grössere und kleinere Posten 


Schreib-Papier 
Klosett- Papier 
Selden-u.kEinschlagpapier 
Pack-Papier und Pappen 


gegen sofortige Kasse, auch im 
voraus. [10859 


P. Drexelius, Hannover 
Calenberger - Strasse 39 


2—300 000 Stück 


Pergamyn-Kuverts 
für Postkarten gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. 
Angebote an [11531 
Emil Köhn, Kunstverlag 
Nürnberg, Rothenburgerstr.i 


‚Benötige grössere Postengewöhnl 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und aui 
Abschluss f. mitteldeutsche Papier- 
“fabrik. H. Friedrich, Zahnr. 
Bez. Halle. 


Grössere Posten 


selden-Papier 


80—100 cm breit, in Rollen, Papier- 
‚stärke-nicht über 0,015—0,03 mm, 
-sofort zu kaufen gesucht. 

Angebote erbeten an: [11895 

Elektrizitäts- Gesellschaft ‚Colonia‘ 
m. b. H., Cöln-Zollstock 


Gegen Heeresschein kauft gegen 
-sofortige Kasse jeden Posten [11240 


- satiniert schreibfähig 
Druckpapier 
sowie Karton 


‚Franz Scheiner, Graphische Kunst- 
anstalt, Würzburg 


22323332332232322223332:325222554508566008 


PAPIER-ZEITUNG 


Altpapier 

Späne 

Akten 

Skripturen 
Spinnpapierabfälle 


in Ladungen gegen Kasse zu kaufen gesucht [12059 


Papierfabrik Zell a. H., G. m. b. H., Zeil a. Harmersbach (8ad.) 


Sackpapier 
etwa 70/80 g, zu kaufen gesucht 


Eilangebote — auch für Teilmengen — mit grösseren Mustern an 


Mitteldeutsche Mech. Paplerwaren-Fabrik 


M. Oppenheimer, Frankfurt a. Main-Osthafen [9481 


229999290999990000090990099099999090900999999990900 


99099099 


Suche gegen sofortige Kasse zu kaufen: 


Post-, Schreib-, Durchschlag- 


Schreibmaschinen- 
und Seldenpaplere 


Alle Sorten Karlions 


Briefumschläge u. Billeipapiere 


Ferilge Kassetten, Blocks usw. 
Pack- u. Spinnpaplere 


Richani Claassen Nachlulger 


Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 26 


88989990099099090909909099990990099096 


60009989008900999999000999000990900909900090909999 


[11559 


9098899909099090999990909096 


21 cm Durchmesser, 2 cm hoch, laufend grosse Mengen von Selbst- 


verbraucher zu kaufen gesucht. 


Labin & Koppel, Hamburg, Levantehaus 


[12025 


Nr. 104/1917 
Alle Sorten 


Pachpapiere 


(auch weisses, bill. Seidenpapier) 
und Pappen, auch 5 mm dicken 
Vulcanfibre und Presspan zum 
Wiederverkauf sucht zu beziehen 


J.Gräbner, Neustadt (Hzst. nun) 


Steinweg 7 [11942 
Ich kaufe jeden Posten 
Manila - Karton [11845 


fettdicht Pergament-Ersatz 
Zellulose- und Tauen-Papiere 
Boden - Beutel 


Postpapier und Briefumschläge 


A. Wulfram Nachfoig. 
Papierwarenfabrik — Wismar 


Druckausschuss, Zellulose-Papier 
und imitiert Pergam. 


f.Lebensmittel-Verpackung,laufend 

zu kaufen gesucht von [11853 
Otto Seidel, Papier-Grosshandlung 
Dresden-A., Kaulbachstrasse 25 


Goldschlag-Seiden 

Jose-Seiden : 
tarbige Seidenpapiere 
Vervielfältligungs-Papiere - 
kauft und erbittet Eil-Angebote 


Berliner Wachspapier- und Farben- 
Fabrik, Berlin NW21, Alt-Moabit 104 


Hartpapier - Dosen 


für Marmeladen, in grösseren Men- 
gen zu kaufen gesucht. [12055 
Papier-Industrie Kirchheimer & Co. 

Saarbrücken 2, Triererstrasse 11 -> 


Prägepresse 


gebraucht oder neu, suchen [12065 
Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


Gebrauchte, guterhaltene, 
Altpapier - Packpresse- 
zu kaufen gesucht, [12054 


Papier-Industrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2, Triererstrasse 11 


Dnersehneiler 


Suchen | 
zu kaufen oder leihen 


Vereinigte Sack- u, Jutewaren-Fahriken 
Berlin NO 55 [12013 l 


Faltschachtel - Stanze 


kauft Franz Rogge, Neustrelitz 


Papierschneidemaschine 


76—100 emSchnittlänge, möglichst 
mit Selbstpressung, kauft [9009 
Paul Müller, Berlin 8 


Prinzessinnenstrasse 19 


Nr. a PAPIER- ZEITUNG 


Jede Menge 


| er appo | 


4 mm Stärke, Format 90X180 cm bezw. auch 
ZTOx100 cm, zu kauien gesucht. Bemusterte Angebote er- 
beten an: [12038 


en für Gartonnagenindustrie, Dresden-N. 8 


Wir kaufen [12017 


Rester oder Nebenbahnen 
von Krepp- Packtuden 


E. Neumann Co., Dresden- N. 


| a Seidenpapiere, 
Pergament-Ersatz undPergamyn 


kaufen jeden Posten in Formaten und Rollen [8910 


E. F. E. Sellschopp & Co., Hamburg 8, Steckelhörnhof 


Papier-Ausfuhr und A 
Fernsprecherı Gr. 8, 1642 Telegramm-Adresseı Ener eleDopp 


Abgenützte 
Schreibmaschinenwalzen 


aller Systeme werd. zum Zwecke dee Neuäaufärbeitung von uns 
gekauft, bezw. wieder in Ordnung gebracht 


Aucsbole und Anfragen sind zu richten an: [11575 
Rotacopie- Abtellung der D. M. V.G., Berlin N4 


Maschinen f.die Papiersackfabrikation 
sowie hierzu erforderliches Papier 


kauft und erbittet Angebote [12084 
Port land- Zementwerk Schwanebeck A.-G. 
Schwanebeck (Kreis Oscherslebe:.) 


Kosa-Scheine 


zur Beschaffung von 


Papiermaschinen -Wollfilzen 


zu kaufen gesucht, ebenso 
neue Filze 
Angebote unter Angabe derMaße 
erbeten an die [11785 
Papierfabrik Mühldorf, G. m. b. H. 
Mühldorf b. Glatz i. Schles. 


Bodenbeutel-Maschine 


u. Spitztüten - Maschine 
mögl. mit Igelausleger, F. & R. 
Faltenbeutel-Maschine 
sehr gut erhalten, gegen Kasse 
gesucht. Angebote unter U. 12045 
an die Papier-Zeitung. 


Falzmaschine 


und 


Dreischneider 


neu oder gut erhalten, sofort liefer- 
bar, zu kaufen gesucht. [11982 


Paulmann & Kellermann, Elberfeld 
Gebr. Schneidemaschinen 


von 60 bis 160 cm Schnittlänge 


Gebr. Hefimaschinen 


Fabr. Gebr. Brehmer 
für Fuss- oder Kraftbetrieb kauft 
gegen sofortige Barzahlung [9188 
Hugo Kretschmann 
Berlin SW 68, Lindenstrasse 37 


Wir haben grossen, laufenden Bedarf an 


Papierbinden 


(Papiergewehbe, 5 om breit, nicht Krepp-Papier) für unsere zwei 
Unfallstationen. Bemusterte Angebote mit mn der Lieferzeit 


sind zu richten an [12007 


Siemens & Halske A. -G. 


Wernerwerk, M.E.B., Siemensstadt bei Berlin 


1 gebr. Papierschneidemaschine, 
Krause, Radsystem f. Kraftbetr. 
65 cm Schnittlänge [11976 
gebr, Satinier- u. Prägewalzwerk, 
Krause, 42 cm Walzenl., 22 cm 
Walzendurchm. für Kraftbetr. 
Farbendruck-Prägepresse, Krause, 
BNf, 50x60 cm Druckfl. 
Kniehebel-Prägepresse,Mansfeld, 
38x47 cm Druckfl. mit 15. 30 
u 65mm hohem Hub, f. Kraft- 
betr., geeignet f. Tiefprägungen 
und Pappteller 

hat freibleibend sofort abzugeben 
Jos. Luzar, Düsseldorf, Friedrich- 
Strasse 106. Vertreter der Firma 
Chn. Mansfeld, Leipzig. 


Präzisions- 
Papierschneidemaschinen 


für Normal- und Schmalschnitt mit 
Rälichentrennung in bestbewähr- 
ter Konstruktion, sowie [4820 


Präzisions-Mossersätze 


für Schnittbreiten von 2 mm an 
aufwärts in erstklassiger Ausführg. 
Tadelloser, spiegelnder Schnitt. 
Maschinen- und Apparate 
Bauanstalt G. m. b, H., Rheydt 
Alleinverkauf f.Oesterreich I Arthur 
Fleischer, Wien VIIL, kandes- 
gericht-Strasse 5. [4820 


uch 


peh o k 


Zu kaufen gesucht: 


 Friktions- Pressen 


Formate: FRI und FRI 

Fabrikat; Sächs. Kartonnagen - Maschinen A.-G., Dresden. 
Angebote in nur gut erhaltenen Maschinen mit Preisan- 

gabe und Alteran: Hermann Haacke, NOPnDArg 

mittlere Pirkheimer- Strasse 30. [1202 


Messer-Sthleitmasdine 


gebraucht, für 1,50 m lg. Messer 


Perioriermaschine 


gebraucht, etwa 80 cm Arbeitslänge, Fuss- oder Kraitbetrieb, sofort 
‚gegen Kasse zu kaufen gesucht. [11971 


 Helbert & Krause, G. m. b. H. 
Scheibe O.L. 
ETES. 


76—86 cm Schnittlänge, neu oder gebraucht, zu sofort zu, kauf. ges. 
Julius Kater, Braunschweig, Papiergrosshandlg. Fernruf 2322 


Ballenpresse 
4 säulig, von Karl Krause, Leipzig, 
Modell KTdn, Pressfläche 111 x 80, 
Einsatzhöhe 120, nur wenig ge- 


braucht, preiswert zu verkäufen. 


[12008 
Gera-R. 


Gebote erbeten an 
Focke & Luboldt, 


Deckelziehpresse 
Rollenschneidemaschine, verkäufl. 
Tesmer, Berlin, Tbornerstr.62 [12023 


Wir haben noch 2 Brehmersche 


Flachdrahtheftmaschinen 


für Kraftbetrieb abzugeb. [12015 


Schmidt & Co. G. m. b. H. 
Elberfeld, Briefstrasse 17 


Zwei Trockenapparate 1” 


f. gummiertes Papier ohneHeizung, 
etwa 7m lang, Arbeitslänge etwa 
20 m, Arbeitsbreite 65 cm, kann 
leicht vergrössert werden, billig 
ab Lager Leipzig zu verkaufen, 

Angebote unter J. 11246 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Leipzig 


Kuvertmäschine 
mit :5 Formaten (Pahlitzsch- 
Schlittensystem) zu verkaufen od, 
gegen eine Maschine mit Billet- 
oder Kanzleiformat umzutauschen. 

Angebote unt. Y. 12092 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gelegenheitskauf 


Ich habe gegenwärtig eine An- 
zahl gebrauchter Maschinen in 
sehr gut erhaltenem Zustande 
preiswert zu verkaufen; 

1 Papierschneidemaschine, 60 cm 
1 Pappenbiegemaschine, 80 cm 
1 Abpressmaschine f. Buchbinder 
1Vergoldepresse, 30 x 40 cmDruckfl. 
22 16 x22 „ ?? 
Anreibemaschine, August Fomm 
Broschürenheftmasch., Brehmer 
Dampfprägepresse, K. Krause 
Fadenholländer, Gebr. Brehmer 
"Goldabkehrmaschine, Mansfeld 
Falzmaschine, 4 Bruch Brehmer 
Prägebalancierpresse. Krause 
Steindruckhandpr., Eisenbahnsyst, 
Walzwerk, K. Krause 
Steinschleiim., Steinmesse & Stollb, 
Kantenschrägmaschine, Fomm 
Walzenwaschmasch., Johannisberg 


Gefl. Anfragen unter H. 11931 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


ph ph ph ph ph pd pah pnh pnh pah pah d NS) 


Schnellpackpresse, Chr. Mansfeld 
B. X. B.,80 x 110cm Druckfläche, 
Sehneidemaschine Krause, 50 cm 
Radantrieb, [3372 
versch. Hebelschneidemaschinen, 
Falzmaschinen, Kniehebelpressen 
usw. verkauft unter Garantie 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinenstrasse 19 
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Preiswert abzugeben: 


1 Satiniermaschine, 78 cm, mit 
2 Hartgusswalzen, ohne Heizvorr. 

d Anleimmaschine ,, Prakma‘‘ 50cm 

1 Randgummierapparat 

1 Schleifstein für Kraftbetrieb 

64 Horden zum Trocknen gumm. 
Papiere, 100 x 146 cm [11941 


Grimm, Berlin, Melchior-Strasse 30 


Spitztüten - Maschine 


K., mit Druckvorrichtung, 


sehr wenig gebraucht, möglichst 
im Eintausch gegen Tütenpapiere 
abzugeben. [11862 

Paul Görges, Bromberg 


Impräguierungsöl 


für (Zellulose) Papiertreibriemen 
in grösseren Mengen, haben preisw. 
abzugeben 712001 
Deutsche Oelimport-Gesellschaft 
m. b. H., Leipzig 44, Humboldtstr. 5 
Fernspr. Nr. 4054 
Telegr.-Adr. Oelimport, Leipzig 


Ab Wimpfien am Neckar sind zu 
verkaufen: 


1 Syenitstein 


gebraucht, 1,8mDm., 0,3m stark u. 


2 Granitsteine 


gebraucht, 1,2 m Dm , 0,4 m stark 
(aus einem Kollergang) 
Angebote sind erbeten an [12063 
Bayerische Elektricitäis-Werke 
Fabrik Landshut 


Baue 
Papyrolin: Musterkentel 


‚etwa 25000, Grösse 115x260 mm 
etwa 25000, Grösse 99x220 mm 
spitz gebrochen u. gelocht, geklebt 
und genäht mit Pappöse Ganz 
und teilweise abzugeben. 


Henry Gabrielson, Hamburg 


- Papier-Padstriche 


hat preiswert abzugeben. [11975 
M. Lippmann, Landsberg a. W. 
Kanzlei- und 
. Geschäftsbriefhüllen 
- Löschkarton 


zu verkaufen. [11966 


~ „Adolf Melder, Euskirchen (Rhld.) 


. Freibleibend zu verkaufen: 


‚Durchschlagpapier versch. Posten, 
382 kg farb. Pergamyn glatt, 
660 kg braun Holzpack 30 x 48 cm, 
-4100 Bg. blau Packpapier 47 x 65cm, 


.3900 weisse Geschäftskuverts. Partie 


50000 farb. Briefkuverts Postk.-Gr. 
100000 Bg. Billetpapier liniiert. 


Lütjenburg 460.- J. M. Klopp. [11987 
` Ein Posten plano [12102 


dehreihmasehinen-Leinennost 


sowie 100000 Bogen 


Durehschlag - Papier 


weiss und farbig, Planopost und 
Angebote an 


Kanzlei, abzugeben. 
Jos. Donven, Luxemburg 


Zu verkaufen - 


10 Goebel-Papierrollen- 


Schneidemaschinen 
"Modell II D 800 mm für 4 und 5 mm Schnitt 


Interessenten wollen Angebote einholen von [11985 


Deutsche Textilwerke, 6.m.b.H., Wehr (al) 


Jagenberg - Schneidemaschine 


8 und 10 mm Schnittbreite, auch für schmäleren Schnitt ge- 
eignet, wenig gebraucht, sehr gut erhalten, wegen Betriebs- 
änderung abzugeben. [12103 


Friedr. Hermann Seifert, G.m.b.H.,Geithain,Sa. 


— | 


, Etwa 3000 Rm., i [12077 
entrindetes kiefernes Schleifholz 


frischen Einschlages, 20 m lg., von 8 cm aufwärts steigend, ab 
Waggon Fürstenberg - Mecklenburg, preiswert abzugeben: 


Richard Haase, G. m. b. H., Dampfsägewerk, Olbernhau i. Sa. 


Screibmasdiinenpostharten 


232 000 Stck. mit perforierten Zwischenstreifen aus feinst weiss h’frei 

Karton zu 21,50 die 1000 Stck.; 65000 Stck. mit gummierter und 

perforierter Adressenklappe aus h’freiem Karton zu 20,50 M. die 
1000 Stck. Die Preise verstehen sich frei Bahnhof Trier. 


Buchdruckerei J. Klein, Trier (Mosel) 1% 


Ich biete an: [12061 
5000 kg gelb Pergament, etwa 100—110 g/qm, Form. 75x 100 cm 
M 300.— die 100 kg 
1000 kg weiss Pergament, etwa 100 g/qm, Format 75x100 cm 
M. 450.— die 100 kg 
500 kg weiss Zellulose - Papier etwa 60—70 g/qm, Format 
etwa 37X50 cM u a re as M. 200.— die 100 kg 
3000 kg Pergament-Ersatz und Pergamyn, in verschiedenen For- 
maten, etwa 40, 50 und 60—70 g/qm 
25000 Briefmappen, Billetformat, 4/4, mit kolorierten Soldaten- 
bildern 
etwa260000 Stück Pergamyn - Flachbeutel, Grösse 11—14,5 cm, mit 
Daumenausschnitt. . 2... 22.2.0. M. 8.75 d. 1000 St. 
800 kg gelb und grau Ausschuss-Papier, (Tütenrollen), 25 cm 
breit, Lochweite 4—4,5 cm (zwei Rollen je 50 cm dar- 
unter) etwa 50 cm Durchmesser, etwa .80—90 g/qm 
M. 92.— d. 100 kg 
etwa je 150000 Stück graue Tüten 10 20 30 60—70 g 
l M. 1.50 1,65 2.4u 2.9v diel000 St. 
dosef Wetlerhahn, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. M., Vilbelerstr 9 
Fernspr. : Hansa 4145 — Telegramme: Wetterhahn Papier Frankfurtmain 


Kleine Restbestände 


in farbig Natur- und Phantasiekartons 
Papptellern 

Briefordnern (7 cm Lochweite) 
„ Biblorhaptes und Einlagen 
„ grossen weissen Bäckerbeuteln 

gibt, um damit zu räumen, preiswert ab 


Addoli Steinberg, Eisenach 


Q 


etwa 
etwa 
etwa 
etwa 


etwa 


etwa 


[12018 


ha 
æ 
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` 
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Ich habe anzubieten: 


l Etwa 30000 Visitenkarten Format 8'.:4 em 
„ 30000. , a e 
i. Hoizireien Elfenbeinkarton (mati), Friedensware 


wi Preis 1000 Stück Sort I: 16 M, Sorte II; 19 M. netto Kasse 
Erich Matthes, Leipzig, Karlstrasse 


Etwa 40—50 Ztr. gebrauchte graue Pappe 


18 mm stark, in den Formaten 70/90, 65/85 und etwa 70/84 cm 
hat abzugeben [12053 


Edmund Bendheim, Nürnberg 
Fernsprecher 1435 


In Deutschland lagernde 


60 tons Natron-Zellulose 


wg. Lieferung v. Spinn- 
papier unter günstigen Be- 
dingungen abzugeben. [12066 


August Habermehl, Elberfeld 


300 000 Feldpostkarten von der 
Heimat zur Front, zu 100 Stück 
gebündelt und zu 2000 Stück ver- 
packt, das Tausend zu M. 4,50. 

200 020 Stück Doppel-Feldpost- 
karten von der Heimat zur Front 
u. zurück, zu 100 Stück gebündelt 
und zu 1000 Stück verpackt, das 
Tausend zu M 9,50 frei Bahnhof 
Trier, gegen vorherige Kasse zu 
verkaufen. Druckerei J. Klein, 
Trier (Mosel) [12058 


Scheiben und Ringe 


jeder Form und Grösse aus Papier, 
Karton und Pappe aller Art liefern 
schnell und preiswert [12064 


Schroeder & Co., Lucka S.-A. 


5000 Stück kleine . 
französische Blöcke 
4X5 [12068 
1000 Stück Wochenblöcke 
105x220, deutsch, vom Lager sof. 


abzugeb. Liebes& Teichtner, Leipzig 


Habe abzugeben: 

4 Waggon = 40 000 kg prima braun 
Krepp - Pack, 270 g, 155 cm 
Rollenbreite. 

4000 Bogen sat. holzh. Druckpapier 
80x106 cm, 48 kg (auch als 
Konzept - Papier verwendbar). 
1200 kg Quart- Post doppel- 
Bogen, liniiert und lang karriert 
sortiert. [12069 

Paul Ehrhardt, Chemnitz 
Henrietten-Strasse 50 


bel. Pergament 


488 kg, Format 710x100 Nr. 5, 
200,kg i. Rollen 75 cm Nr. 5, hat 
gegen Kasse abzugeben [12070 


F. Hafke, München 
Schwanthalerstr. 45 7 


Schreibmaschinen- 
Postkarten ¿z 


3 Stück zusammenhängend in 141/2X32 cm 
großen Streifen, Mark 19.50 1000 Streifen 
netto Kasse bei Erhalt d. Rechnung-ab Lager. 

Muster auf Anfrage 


E. Heckendorff, Berlin SO 26 
Fernruf: Mpl. 8980/8981. :: Reichenbergerstr. 36. 


Abzugeben etwa 1500 kg geklebte 


Stirohpappen : 


2 bis 2%, mm geschnitten, 22 cm 
breit, 48, 53, 57, 73 und 78 cm 
lang. Angebote an [12080 


Franz Schwenke, Pössneck 
Verkaufe etwa 1000 kg 


Pergament-Papier 


Grösse 12%/16 cm Angeb. an 
Karl Minder, Ravensburg [12090 


Prima Kraitzellnlose 


etwa 8000 kg sofort greifbar ab 
Hamburg geg. Bezugsschein abzug. 


Henry Gabrielson, Hamburg [12079 


y 


'. lederpappe, 
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- Papiergarnersatz 


Moleskin 


‚ Breite 113—1°5 cm, Vorrat einige 


100 Meter, hat abzugeben [12026 


Jul. Bagel, Mülhelm-Ruhr 


Toilettepapier 25 Pt. d. Pak. 

_ Seidenpapier 
Durchschlagpapier 
Packpapier 
Konzeptpapier 
Stullenpapier 
Postpapier 

hat billig abzugeben [12006 


Semler, Berlin NW, Thomasiusstr.14 
Fernspr. Moabit 8157 


ETF TEE 
= Briefpapier = 
Kuverts, Kassetten, grosse Posten 
an. Verbraucher bietet an [12009 


W.Frey, BerlinW, Barbarossastr. 5a 
Fernspr. Kurfürst 6494 


Feldpostkarten 


(holzfreier Karton) 
1000 Stück M. 7,— 
liefern, solange Vorrat reicht [12089 


Hugo Kretzschmar & Sohn 
‘ Zwickau i. Sachs. 


EA 
Für mehrere Hundert kg rosa 


Löschkarton 


in endlosen Ballen, spezif. Gewicht 
170 gr., welche abgegeben werden, 
erwartet Preisangebot 112034 
‘Gummersbacher Abziehpapierfabrik 
Adolf Siebert G. m. b. H. 
Gummersbach, Rhld. 


Steinharte 
fanzpappen 


(sogen. Gusspappen), ım Format 

58x78 cm, in Stärken 5—20 mm 

hat abzugeben [12037 
Willi Schwabe 


Papiergrosshdig. Abt. P., Dresden-A. 


_Telegr.-Adr. Papierschwabe 


Weisse Krepp-Servietten 


38x38 cm, zu verkauf. Angeb. an 
Alfred Dreger, Spandau [12078 


i 


Kolli-Anhänger 
Wiegekarten 
swe Drucksachen 


jeglicher Art [12030 


Carl Winzer & Sohn 
Magdeburg-N. 


Etwa 3000 ke 


Pappstreifen 


160er Maschinen- 

10—16 cm breit, 

25—100 cm lang, sofort lieferbar, 

zu verkaufen [12031 

S. Ullmann, Kartonfabrik 
Cottbus, Pücklerstr. 20 


meistens aus 


323533332832231332229233353332223233356955595525025555545540 


Freibleibend ab Berliner Lager biete an: 
Etwa 1500000 Blatt einfaches weiss Folio Durchschlag- 


seiden die 1000 Blatt M. 7% 
„ 600 kg rosa Zellulose-Rollen, 40 gr 30 und 50 cm 
breit die 100 kg M. 220,— 
„ 20000 kg blau Aktendeckel 34/43 plano, etwa 
25—27 kg die 1000 Bz. für 1000 Bogen M. 72,50 
„ 12000 Bg. Normal-Konzept 4b 68/86, die-1000 Bg. - 
50 kg, Ia Qualität iür 1000 Bg. M. 195, — 
s Zwischenverkauf vorbehalten, Kasse rein netto. 
Angebote erbeten an [12046 


William Loewenthal, Berlin SW 48 
Amt Nollendorf 1259 


Ich biete an: 


etwal0 000000 Innenbeutel mit Fingerausschnitt, aus etwa 40 g weiss 
Zellulose- Papier, Grösse 4,5x8 cm 
etwa 7000000 einseitig bedruckte Innenbeutel mit Fingerausschnitt, 
aus etwa 40 g weiss Zellulose- Papier, Grösse 4,5x8 cm 
etwa 10000 Rollen Einmach - Pergament - Papier, je 1 Bogen 
etwa 25000 Rollen Einmach - Pergament - Papier, je 2 Bogen 
etwa 200000 Blatt Durchschlag-Papier, aus etwa 40 g einseitig glatt 
weiss Zellulose- Papier [12062 


Josef Wetterhahn, Frankfurt a. Main 


Papierwaren-Fabrik — Vilbeler-Strasse Nr. 9 
Fernsprecher: Hansa 4145 
Telegramme: Wetterhahn Papier Prankfurtmain 


Etwa 300000 Stück 


Faltschachteln 


1114, x4x61%, auf Wunsch bedruckt, billig zu verkaufen 3 


K. Schön, München, Karlspl. 7 [12004 


Aktenbeutel — Flachbeutel 


Lieferung u. Herstellung grosser Massen kann noch übernehmen 


Felix Tittel, Papierwarenfabrik, Leipzig 


Gerichtsweg 16 Fernsprecher 336 


Biete freibleibend vom Lager ar: 


500 kg gebleichte Zelistoffwatte 


in Tafıln 35x 70 


1000 kg ungebleichte Zellstoffwatte 


= in Tafeln 35x 60 
zum Preise von M. 2.25 das Kilo brutto einschliesslich Verpackung 
ab Lager, netto Kasse gegen Duplikat-Frachtbrief [12067 


Emil Jachmann, Bromberg 
PHaSbSGSSSSSS 252232 52225252525252522787222E222 22223722222: 2227252225 22252272rr21erern 


Kalenderrückwände 


mit und ohne Taschen 


Einen grösseren Posten haben wir zur Zeit noch auf 
Lager. Kalenderblöcke können auch dazu geliefert werden. 


(lückwunschkarten 


Unseren Vorrat darin wollen wir möglichst im ganzen 
abgeben. Musterpakete werden berechnet. Einzelmuster 
werden nicht abgegeben. 


Papierwarenfabrik Kratzsch & Co., Landshuf i. B. 


Kartonnagenfabrik, Buchdruckerei, Buchbinderei 


LOSSESTSLSESLELELELELELELSTSSLLLSCHLLESETHLSSELSLELTLSLTELETELELELHTESLELLELEeLeeeeeeeE: 
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Einen Posten ' 


echt Pergamentpapierabfall 


etwa 280—290 g/qm, etwa 20x 50 
cm und ähnliche Formate, gibt 
billig ab Ernst Dorn, Coburg. [1204 


In gummiert Schreibpapier 
haben grössere Mengen ‚preiswert 
abzugeben. [12043 

Carl Lange Nachfolger, Bremen 


pe 


Bunt gestreift Seidenpapier 


Grösse 50x76 cm 


Pergamentersatzpapier 


30/35 g in Rotations-Rollen 


weiss gerippt Repprägung 
bieten freibleibend an [12089 
Gebrüder Mainzer, Piungsstadt 


Weiss und sortiert 


Seiden 


sowie sonstige kinwickelpapiere 

preiswert abzugeben. - [12085 

Moritz Herz, Papierwarenfabrik, 
Schwelm i. W. 


Pack- u. Butterhrotpapiere, sowie 
echt Perg. und Perg.-Rundblätter 


licfsrt preisweıt [12088 
Josef Heckhausen, Neuss a. Rh. 


Echte handgeschöpfte 


Büttenwechsel 
ohne Randverzierung, 3% kg zu 
M. 7,— die 1000 Stück, hat abzug. 


Julius Nockher in Köln. ` [12082 


Durchschlagpapier 


Nr. 20. Weiß einseitig glatt 40 g 
Quart M13.—, Folio M14.— 1000 BI. 


Nr. 30. Weiß gebleicht, satin. 40 g 
Quart M 15.50, Folio M 16.50 1000 Bi: 


Nr. 31. Weiß gebl., mattgegl. 45 g 


Quart M 14.50, Folio M 15.50 1000Bl. . 


Nr. 40. Weiß matt, holzfrei 40 g 
Quart M16.—, Folio M17.— 1000 BI. 


Nr. 50. Weiß einseit.gl., holzfr. 30g 
Quart M 15.50, Folio M 16.50 1000 BI. 


netto bei Erhalt der Rechnung ab Lager. 
Muster gegen Einsendung von 15 Pfg. Porto. 


E. Heckendorff, Berlin SO26 
Fernruf: Mpl. 8980/8981. :: Reichenberg erstr, 36. 


Einige Millionen 


Zigarrenbeutel 


abzugeben [12044 
Julius Schultze, Cottbus 


Elfenbein- 
Karton 


56x68 cm, 320—330 kg, bietet an 


Jul. Bagel, Mülhelm-Ruhr 


LOGI 


Kalenderb öcke 


55x80 mm und 40 x55 mm bietet 
preiswert an [12105 
Kleiner Verlag, Berlin SW 68 
Zimmer:Strasse 70 
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ohle-, Durchschlag-, Kopier-, 

Wachs-, Lösch- u. Pauspap., 

Hektographenblät. u. Masse-Ersatz, 
COPIR- UNION, Berlin-Wi. 


Habe noch abzugeben: 


10000 Bg. linliert gross 
Aktenformai 22x 35%; 


gefxlzt, gut geleimtes Papier. [12000 
Max Jaab, Hannover, ‚‚Hansahaus“ 


Hanfbindiaden 


2 fach Kordel. Weil nur noch 
kleiner Restposten von 14 kg da, 
biete zu M. 22,— das kg brutto 
für netto an. Ferner: 


Bessere Ware in 3 fach Kordel 


bis zu 50 kg lieferbar zu M. 26,— 
das kg brutto für netto, gegen 
Nachnahme netto. Muster beider 
Qualitäten zu Diensten. [11996 


Adolf Pröstler, Würzburg. 


Zellulose-Verkauf 


Wir haben einige Ladungen prima 
ungebl. Zellulose, schöne helleWaiıe, 
zu verkaufen. Teils ab oberbayr. 
Station, teils ab Hamburg. [11997 
Preisangebote erbeten an 
Maschinen-u. Bütten-Papier-Fabrik 
Gmund, Kom.-Ges. Gmund a. T. 


Ich habe anzubieten: 


10.000 Schreibblöcke 


Oktav (13%x22 cm) unliniiert, 
Lieferung Januar/Februar 


1 Posten Trauerkassetten 
1 Posten Rechnungsfornulare 


farbig und weiss, verschiedene 
Formate, sofort greifbaı 


1"/ Million Rechnungsformulare 


farbig, in Holland lagernd, In- 
teressenten-Adressen unt. S. 11998 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Delstoffpapiere 


für wasserdichte Packungen, in 
125 cm breiten Rollen liefert, 
solange Vorrat reicht [11993 


Firma Gustav Haueisen 
Göppingen (Württemberg) 


Echt Salizyl - Pergament 


in Rollen mit 2 Bogen von je 
50x70 cm hat grösseren Posten 
abzugeben. [12086 
A. Manfred Carl, Hamburg 
Gr. Burstah 12 


Papierrundgarn 


Ger 1, Sulfit % Sulfat - 
etwa 9—10 000 kg [12040 
gegen Heeresschein sof. lielerbar. 


Pet. Bourseaux. Söhne 
Eupen, Rild. 


150.000 Faltschachteln 


aus Holzpappe m. Greiferverschluss 
_ Grösse 63. x 39x 120 mm, sowie 
etwa 8500 Bg. gestrichen Silber- 
papier 71x96 cm, 130 g, haben 
preiswert abzugeben [11901 
Quack & Fischer G. m. b. H. 
Viersen (Rhld.) 


l Plandruck 


e Verfahren, schnell, zuver- 
® lässig und billig arbeitend | 


EEE EE 
allerfeinste Wiedergabe von jedem Original wird eingerichtet. 


A agen uate 0. 


2 an die Ban _ ze 


j Wellpappenwerk Rheinland“, Jülich i 


Johannes Krieger 


liefert prompt 


[7927 


Wellpapier in Rollen und Bogen 
Granat-Hüllen 


Oelpapiere 


wasserdichte Wachs- 
und Paraffinpapiere 


liefern in verschiedenen Breiten, 
in Rollen oder Bogen [5219 


Willers & Schulte + Hamburg 1 


Pergamyn-Beutel 
mit gum. Klappe 9x12 cm, die 
Tausend 15,— M. in gröss. Mengen 


abzugeben [11803 
Neumanns Stadtbuchdruckerei 
Gleiwitz 


= ist identisch mit 
er Kleb- u. Papierbearbeitungs-Maschinenfab 


Selbst isider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes. — 

Dieseibe kosiet nichts, erspart Rede- pa 
geiechte a. kann nur Nutzen bringer! I 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh u. gross TE 


Sofort abzugeben 


200000 Bogen Normal 4a 
0000 ky Letensmilleikarlon 


gegen Umtausch von weissen 
Kuverts (Billetkuverts) u. Leinen- 
papier od. Papier m. Leinenpressung. 


Oberelsässische Verlags- 
anstalt A.-G., Colmar i. Els. 


= tenger Klehstoii - Fabrik 


u 


Abzugeben: 


Etwa 300 Stück [11924 


Papphülsen 


m. appnu 115 cm Ig. 

90 mm Dm., 45 mm Vierkantloch 

L.&C.Stein müller, Abt. Papierfabrik 
Gummersbach (Rhid.) 


TENA 
Reissnä el weiss 
bis etwa 40000 Gros, ohne 
Belegschein, im ganzen od. 
geteilt, hat abzugeben gegen 
Kasse. Musterangebot gegen 


80 Pig. in Marken [11857 
Bruno Lange, Karlsruhe i. B. 


Zus. 
etwa 
blau, in Ballen 128, 
112 Kilo gefalzt, 24⁄2 :38 cm, das 
Kilo 3,30 M. ab Karlsruhe. Muster- 
angebot gegen 25 Pfg. Rückporto. 
Bruno Lange, Karlsruhe i. B. 


Pappscheiben und Ringe 


fur Heeresbedarf [11829 


Spezialität Scheiben u, Ringe für 
Sprengpatronen. Massenautlagen. 


N. Fleisch, Forbachi.L. 


Darchsehlag- Papier = 


Quart M. 12.—, 13.50, 14.50, 15.50 
dıe 1000 Bl. freibleibend, bietet an 
Arnold Mandoweky 
Berlin-Charlottenburg, Sybelstr 39 
Fernsprecher: Steinplatz 13457 


1000 Aktendeckel 


s % 
x Etwa 200 Dtzd. schwarz Akten- 

m au 

: Farbbänder 

= in11,13,1444,16,18u.38mm 
„ hat greifbar billigst abzu- 
a geben. Musterangebot nur 
„= gegen6M. Voreinsdg. [11858 
=, Bruno Lange, Karlsruhe 


ATTITTETTUTETTIITTTITLTCTL EIG 


Nialender- 
Wandtaschen 


a an [11917 


iedrich Strenger, Essen 
Postfach 406 


CREE 
Restposten! Etwa 50 000 


Hartpappdosen 


etwa 1 Pfd. Inhalt, innen pega- 
mentiert, erstklass. Fabrikat (Be- 
musterung unnötig), einschliesslich 
Kisten M. 135.— das Tausend, so- 
lange Vorrat, abzugeben. [11916 


Schachtel - Fabrik Leibenguth 
Strassburg - Neudorf 


Jeder kauft 
Henkel - Klebstoff) 


sobald er die groSsen Vorzüge 
kennt. Enorme Bindekraft, hell, 
geruchlos, dünnflüssig, äusserst 
sparsam im Gebrauch. Postkolli 
22,40, Muster 1,70 frei Nachnahme. 


Alfred Kampmann, Berlin G 2 


Burgstrasse 28 Fernspr.: 


126, 115 und | M., 


ta B Busunnzuunnaunu 


9021/28 | amas 


Bindfaden-Ersatz 


unzerreisshbar 
liefert 


© 
Klein & Comp. 
Zweigniederlassung Berlin 
Berlin C, Rosenthalerstr. 40/44} 


[ee 
Papier- 
Fabrik 


Hektographel- 


blätter, Ia Ersatz, 10 Folioblätter 
9,—, Doppel- Foliobl. M. 18,— 
solange der Vorrat reicht 3 
Max Jaab, Hannover 
„Hansahaus‘ 


frei, 


[11397 


| Kalender-| 
blöcke | 


im Format 55:80 mm g 
sofort lieferbar [7807 8 


Möller & Borel G. m.b. H. 


Kalendeı fabrik | 
Berlin SW 68, Lindenstr. 18-19 $ 


Get. Hanfikordel 


Manilapackschnüre 

prima Kolonialhanischnur 

belegscheinfreie Papiergewebe 

Papiersäcke [11353 

haben in grösseren Posten abzugeb. 
Curt A. Ehrenhaus & Co. 

Berlin W 30, aueh 41 


Feldpostschachteln 


und Zuschnitte 
30 Grössen am Lager 
liefert schnell und billig 


Badische Papierindustrie 


Kahn & Go., Mannheim . 


Kartonnagenfabrik [7883 


Zu 


f g É Be m 


bat abzugeben 15924 


G. Schröter, Mühlhausen i. Thür. 


nieder Strasse 202/3 


m 
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PAPIER-ZEITUNG 


' Dezimalwährung in England 


‘ Unter den Maßnahmen, die England für den künftigen wirtschaft- 
lichen Wettstreit im Frieden vorbereitet, steht die Vereinfachung des 
wnübetsichtlichen britischen Münz-, Maß- und Gewichtssystems im 
Vordergrunde. Für die Währung wurde nach einem Bericht des Eco- 
nomist von 17. November 1917 in einer gemeinsamen Sitzung des 
Instit.te of Bankers, des Handelskammerverbandes und des ‚‚Dezimal- 
Verbandes’ völlige Uebereinstimmung darüber erzielt, daß das Pfund 


‘ Sterling als Münzeinheit beibehalten und in 1000 Teile, genannt Mil, 


zerlegt werden soll. (1 Mil wäre danach gleich 2 Pfennig.) Auf diese 
Weise können alle vorhandenen Gold- und Silbermünzen bis zum 
Sixpence-Stück herunter ohne Aenderung ihres Weites weiter benutzt 
werden. Des weiteren sollen Münzen von 1, 2, 3, 4, 5 und 10 Mill 
geprägt werden, letztere beiden aus Nickel. 


Die pfändungsfreie Gehaltsgrenze. Mit dem 20. Dezember ist 
durch eine neue Bundesratsverordnung dem pfändungsfreien Jahres- 
einkommen eine andere Grenze gesetzt worden. Während des Krieges 
-wurde diese von 1500 M auf 2000 M. festgesetzt. Die neue Verord- 
nung, die rückwirkende Kraft hat, macht einen Unterschied zwischen 
Sedigen, verheirateten und Schuldnern mit Kindern untern 16 Jahren. 
Der unp‘ändbare Teil soll zunächst ein Zehntel des 2000 M über- 
steigen len Einkommens erfassen, das sich bei verheirateten um 
ein weiteres Zehntel erhöht. Sodann steigt der unpfändbare Mehr- 

-betrag für jedes zu unterhaltende Kind bis zu 16 Jahren um ein 

weiteres Zehntel, höchstens jedoch auf ®/,, Beispiel: Gehalt 5000 M., 
unpfändbares Ein-kommen 2300 M., tur einen verheirateten an- 
gestellten Schuldner 2600 M., mit 2 Kindern 3200 M. pk. 


Geschäfts-Nachrichten 


` Wir bitten unsere Leser, uns von jeder Veränderung Kennfnis zu geben, die für unsere 
«- Leserkreis von Bedeutung ist; wir werden sle kostenfrei unter‘dieser Usberschrift veröffentlichen, 


Gebr. Hoffsümmer G. m. b. H., Feinpvpierfabrik in Düren. Der 
kaufmäinn'sche Leiter Herr Wilhelm Wichtrich wurde zum weiteren 
Geschättstührer bestellt 


Die Firma E. Herm. Haußmann, Fabrik gummierter Papiere in 


Leipzig lautet künftig Erich Bruno Jürgens. K. 

Paul Görges, Mecranische Tütenfabrik und Buchdruckerei in 
Bromberg. Die verwitwete Frau Mairie Gärges und Herr Paul Görges 
sind in das Geschäft als persönlich haftende Gesellschafter eingetreten. 
Die Prokura der Heren Paul Görges und B’uno Görges ist erloschen, 


Oberschlesische Papierverwertungs-Gesellschaft m. b. H. in Gleiwitz. 
Ein- und Verkauf von sämtlichen Buchdruckerei-Bedarfsartikeln, 
auch Altpapier und ähnlichem Material, sowie deren Verwertung 
und Verarbeitung. Stammkapital: 20 100 M. Geschäftsführer ist 
Herr Heinrich Rau in Gleiwitz. 


Aktiengesellschaft Chromo in Altenburg, S.-A. Dem Bericht über 
das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1916 bis 30. September 1917 
entnehmen wir: 

Die Nachfrage nach unseren Fabrikaten blieb während des 
abgelaufenen Geschäftsjahres fast ununterbrochen lebhaft. Wir hatten 
aber dauernd Schwierigkeiten wegen rechtzeitiger Beschaffung von 
Rohstoffen und Materialien. Die Preise für diese stiegen ununter- 
brochen weiter, doch gelang es, die Verkaufspreise für unsere Fabri- 
kate einigermaßen damit in Einklang zu bringen. Zur Zeit der Hin- 
ausgabe dieses Geschäftsberichtes sind wir noch gut beschäftigt 
und haben reichlich Aufträge für die nächsten Monate hereinnehmen 
können. 

Unseı Rechnungsabschluß weist einen Robgewinn von 148 920 M. 
aus, von dem die Abschreibungen mit 60 669 M. abgehen, so daß 
in Reingewinn von 88251 M. bleibt. 

Wir schlagen vor, denselben in folgender Weise zu verteilen: 
der gesetzlichen Rücklage 4085 M.. 4 v. H. Vordividende 15 000 M., 
Tantiè nen an Vorstand und Beamte, Vergütungen an die Arbeiter 
und Arbeiterinnen 14262 M., Tanti&nean den Aufsichts-at 7392 M., 
4 v. H. weitere Dividende 15 000 M., Rückstellung für Kriegsgewinn- 
steuer 20 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 12512 M. 

Schriftgießerei D. Stempel Akt.-Ges. in Frankfurt a M. Die 
Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals 
um eine Million Mark auf 2,3 Mill. M. durch Ausgabe von 1000 Aktien 
mit Dividendenberechtigung für 1917. Durch die Dresdner Bınk in 
Frankfurt werden 800 Aktien zum Kurse von 150 v. H. übernommen. 


. 200 Aktien zum Kurse von 210 v. H. werden Carl und Wilhelm 


Klingspor zur kommanditistischen Beteiligung an dem Unternehmen 
„Gebrüder Klingspor in Offenbach a. Main” abgetreten. Den bis- 
herigen Aktionären werden 650 Aktien zum Kurse von 150 v. H. 
zum Bezuge angeboten und zwar dergestalt, daß auf zwei alte Aktien 
eine neue kommt. Die restlichen 150 Aktien werden den Mitgliedern 
des Vorstandes und den höheren Beamten zum Kurse von 150 v. H. 
zur Verfügung gestellt. Zur Begründung der Kapitalserhöhung ver- 
wies der Vorsitzende auf die außerordentliche Ausdehnung des 
Geschäfts, auf neue Grundstücksankäufe, sowieauf die Vorbereitungen 
für die Frielensarbeit. Die Wabl des Cırl Klingspor in den Aulsichts- 
rat wird vorgeschlagen. (Beil Tagebl.) 


Friedrich Andreas Perthes Akt.-Ges., Verlagsanstalt in Gotha. 
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 4 v. H. fest- 


gesetzt, nachdem das Unternehmen seit dem Geschäftsjahr 1913/14 
dividendenlos geblieben war. Der gegenwärtige Geschäftsgang sei 
befriedigend und die bisherigen Umsätze seien höber als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die Zukunft hänge indessen von der Zuteilung 
genügender Papiermengen ab. Sofern diese in ausreichender Weise 
geschehe, könne wieler mit einem günstigen Abschluß gerechnet 
werden. pk. 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über das Ver- 
mögen des Pappenfabrikanten Carl Friedrich August Schreyer in 
Annaberg, Inh. der Firma Carl Fr. Schreyer in Mildenau (Ortsteil 
Plattental) wurde aufgehoben. 


Konkurs. Albert Paul Jung, Buchdruckereibesitzer, Emil Heinrich 
Jung, Buchdruckereibesitzer, früher in Colmar, jetzt ohne bekannten 
Wohn- und Aufenthaltsort, als persönlich haftende Gesellschafter 
der offenen Handelsgesellschaft J. B. Jung & Cie. in Colmar, Els. 
Kınkursverwalter ist Heir Geschäftsagent Bauer in Colmar. An- 
meldefrist bis 10. Januar 1918. Erste Gläubigerversammlung 11. Ja- 
nuar, vorm. 11 Uhr. Prüfungstermin 1. Februar, vorm. 11 Uhr. 


f Den Tod fürs Vaterland erlitt Buchdruckereibesitzer Karl 
Schillinger in Freiburg i. Brsg. k. 

f Den Tod fürs Vaterland erlitt Buchbindermeister Paul 
Rummel in Waldenburg, im Alter von 44 Jahren. K. 


i Am 24. Dezember starb an einem Herzschlag Herr Cart 
Schaeuffelen, technischer Vorstand der Gust. Schaeuffelen’schen 
Papierfabrik in Heilbronn, im 65. Lebensjahre. Der Verstorbene war 
dank seinen hervorragenden persönlichen Eigenschaften in weiten 
Kreisen des Papierfachs hochgeschätzt und verehrt. 


i Am 21. Dezember starb im 53. Lebensjahre Herr Max Tiebel, 
Mitinhaber der Firma Glumann & Tiebel, Papiergroßhandlung in 
Dresden. 

An 18 Dezember starb Herr Paul Rung:, langjähriger 
Berliner Vertre‘er der Papierwaranfabrik Eug. Hoesch & O thaus 
in Düren. : 

Buchbinderm>ister Anton Bisikiewicz, Marienwerder, im Alter 
von 62 Jahren. k, 

t In Stuttgart starb Buchbindlermeister Karl Mayer im 53. Lebens- 

jahre. —s—. 7 


Eisernes Kreuz. Leutnant d. S. van der Linde, bis Kriegsausbruch 
Prokurist bei Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke A.-G., komman- 
diert zum Admiralstab der Marine wurde mit dem Eisernen Kreuz 
Erster Klasse ausgezeichnet. 


Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Leutnant Fritz Gosewisch, 
jüngster Sohn des Herrn Heinr. Gosewisch in Frankfurt a. M. 


Beförderung. Der langjährige Beamte von Wiedes Papierfabrik 
Rosenthal, Herr Heinrich Angermann, der als Unteroffizier im, August 
1914 ins Feld zog, wurde kürzlich zum Offizierstellvertreter befördert. 


Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten : 


Der langjährige Vertreter der Packpapier- und Pappengroß- 
handlung Julius Goldemann in Berlin O 27, Herr Wilhelm Freund; 


dər Mitinhaber des Verlages der Lübeckischen Anzeigen und 
Lübecker Zeitung (der Firma Gebrüder Barchers G. m. b. H.) Wilhelm 
Dahms aus Anlaß der bald nach Kriegsbeginn erfolgten Einführung 
regelmäßiger Rundgänge mit Verwundeten aus Lübecker Lazaretten 
durch die Sehenswürdigkeiten Lübecks und der Mitwirkung an zahl- 
reichen sonstigen Kriegswohlfahrtseinrichtungen. 

Herr Direktor Aug. Banholzer in Weißenborn das sächsische 
Kriegsverdienstkreuz. 


Jubelfest. Herr F. A. Schröder feiert am 1. Januar 


25jähriges Jubelfest als Geschäftsteilhaber der Firma En 


Wellpapierfabrik in Bielefeld. 


Goldene Hochzeit. Der OQierschneiderführer Herr Philipp 
Bolender, der seit dem 7. September 1871 ununterbrochen bei der 
Papierfabrik von C311 P. Fues in Hanau a. M tätig ist, dort bereits 
sein 25- und 40 jähriges Jubiläum gefeiert hat und dem 50 jährigen 
in guter Rüstigkeit entgegensieht, teierte am 26. Dezenber das Fest 
der goldenen Hochzeit. 


80. Geburtstag. Am 26. Dezember konnte der Buchdruckerei- 
besitzer Herı Hermann Theinhardt in Berlin, Stralauerstraße 56, in 
geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit seinen achtzigsten 
Geburtstag begehen 


Weihnachtsbescherung. Eine schöne, zeitgemäße Christbe- 
scherung hat die Papierfabrik Prause & Co. in Neuweistritz am 
Sonntag, den 23. Dezember, ihren Angestellten und Arbeitern ge- 
boten. Nach einer kurzen Ansprache des Direktors erfolgte die Ver- 
teilung von Lebensmitteln, Speck, Graupen, Mehl u. a. Außerdem 
erhielt jeder Angestellte un] Arbeiter ein „Geldgeschenk. Auch die 
im Felde stehenden Angehörigen wurden mib Geschenken bedacht. 


2183, _ 


2184 


. Stiftung. 500 000 M. zur Begründung einer Stiftung zum Zwecke 
der Gewährung von Altersbeihillenan Beamte und Arbeiter der Firma 
stifteten die Wanderer-Werke(vorm. Winklhofer & Jaenicke), A.-G. in 
Schönau-bei Chemnitz, die unter anderm Schreibmaschinen bauen. 

` (Greizer Ztg.) Eg. 


Aee e A M M — e — 


Dividendenschätzung. (Nach Berliner Blättern): Varzıner Papier- 
fabrik 12 v. H. (wie i. V.) und ein Bonus von ungefähr 8 v. H. 


-Unfall. In der Papierfabrik Ullersdorf wurde infolge Platzers 
eines Ventils der Heizer. Wilhelm. Pobbe derart veıbrannt. daß er 
am nächsten Tage starb. (Sagan. Tgbl) K 


Zeitungswesen. Eine Anzahl führender Industrieller haben die 
bisher in privaten Händen befindliche, in verschiedenen deutschen 
und fiemdsprachlichen Ausgaben erscheinende Deutsche Export- 
Revue G. m. b. H. in Berlin käuflich erworben. Zu den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats der Gesellschaft gehören u. a. Kommerzienrat 
Friedrichs, Potsdam, Reichstagsabgeordneter Dr. Stresemann in 
Berlin, Dr. Köhler für das Meßamt zu Leipzig, Carl Zeiß in Jena, 
- Ludw. Loewe & Co. in Berlin, Mannesmann Mulag A -G. in Aachen, 
Auergesellschaft in Berlin, Gebr. Stollwerck A.-G. in Köln. 


Heute Vormittag wurde mir mein lieber, treubesorgter 
Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 


und Schwager 
Herr Fabrikant 


Carl Schaeuffelen 


infolge eines Herzschlages unerwartet rasch entrissen. 


In tiefem Schmerze: 


Die Gattin: Emma Schaeuffelen, geb. Cavallo, 
Die Kinder: Clara Hastedt, geb. Schaeuffelen, 
mit Gatten Rudoif Hastedt, 
| Paula Schaeuffelen, 
Lilly Schaeuffelen 
und:drei Enkelkinder. 


Heilbronn, 24. Dezember 1917. 


Mit tiefem Schmerze geben wir hiermit Kenntnis von dem 
am Montag, den 24. Dezember 1917 durch einen Herzschlag 
erfolgten unerwarteten Hinscheiden des 


Herrn Carl Schaeuffelen 


technischen Vorstands der Gust. Schaeuffelen’schen Papierfabrik, 
rseinem 65. Lebensjahre. 

Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1883 dem 
Vorstande unserer Gesellschaft ununterbrochen an und hat in 
dieser langen Zeit seine ganze Kraft und seine reichen 
Lebenserfahrungen für unser Unternehmen eingesetzt, für das 
er sich große Verdienste erworben, hat. Sein liebenswürdiger 
Charakter, nicht minder sein menschenfreundliches Wesen 
sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken, seine Arbeit 
dauernde Dankbarkeit, - ; 


„. Heilbronn, 25. Dezember 1917 [12037 


der Äufsichtsrat der . 
Gust. Schaeuffelen’schen Papierfabrik 


Ludwig Link, Kommerzienrat 
Vorsitzender 


PAPIER-ZEITUNG 


BE | 


Am heiligen Abend ist der technische Vorstand der 
Gust. Schaeuffelen’schen Papierfabrik 


Herr Carl Schaeuffelen 


an einem Herzschlage verschieden. Wir betrauern in dem 
Verstorbenen einen allezeit freundlichen und liebenswürdigen 
Chef, dem das Wohl seiner Angestellten besonders am Herzen 
lag. Er war uns allezeit ein gerechter Vorgesetzter, dessen 
treue Pflichterfüllung uns ein leuchtendes Vorbild gewesen ist. 
Für alle Anliegen hatte er ein williges Ohr, und seine Hand 
hat oft eingegriffen, wenn es galt, Sorgen zu stillen. Mit 
inniger Dankbarkeit werden wir uns seiner stets erinnern, 
und das Denkmal, das er sich in unserem Herzen gesetzt hat, 
wird unauslöschlich sein. 


= Heilbronn, 25. Dezember 1917. 


Die Beamten: und Arbeiter der 
Gust. Schaeuffelen’schen Papierfabrik 


Statt besonderer Anzeige 


Am 21. Dezember, Mittags 12 Uhr, verschied nach 
langem, schwerem Leiden, jedoch plötzlich und unerwartet 
im 53. Lebensjahre mein innig geliebter treuer Bruder 
und Sozius l 


merr Max Tiebel 


Mitinhaber der Firma Glumann & Tiebel 
Dresden 


Ueber 28 Jahre hat er seine ganze Arbeitskraft dem 
Gedeihen unseres Hauses mit vorbilllichem Eifer und mit 


En rastloser Tätigkeit gewidmet. Sein Hinscheiden bedeutet 


für mich einen un:rsetzlichen Verlust, und schmerzerfüllt 
"rufe ich ihm ein „Habe Dank‘ in die Ewigkeit nach! 


Dresden, den 22. Dezember 1917. 


Ottocar Tiebel 


a = i Mitinhaber der Firma Glumann & Tiebel 
E 12074] p 


` 


Am 18. Dezember verschied plötzlich infolge eines 
Herzschlags unser langjähriger Vertreter 


Herr Paul Runge 


in Berlin 


Wir verlieren in ibm einen treuen Freund und 
Berater, der unser ganzes Vertrauen genossen hat und 
durch grosse Rührigkeit und mit lebhaftem Interesse 
für unsere Sache tätig gewesen ist. Wir werden ihm 
ein liebevolles und ehrendes Andenken bewahren. 


Eug. Hoesch & Orthaus 
12060] Düren, Rhld. 
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für den Grossbedarf, hiefern nur in: 
Fässern vorteilhaft 771826: 


Scheibe & Co. 


Charlottenburg, Dernhurgstr. 48a 


siiis 


TE HEINZE ` 


BRIEG, Bezirk Breslau ` 


Schnellkopierende 


 Lishlpanspaplere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Haupt- Niederlage für Berlin: | PEO aek: 
EMIL ROMANN, de a n Beri uff | 
i> ‚Vertreter für ý ee 5 


[7886 


“Hamburg: -Alfona und. Export: 


- HENRY A. MARCUS 
Si _ HAMBURG, Alterwail 2. sec 


ideni "Lösenpiöcke 
Paul Sellort 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse TI 


Blaue 


Für Wisderverkäuter! 


Wasserglas 


in allen Qualitäten ae Zahlkarten 


liefert an Seibstverbraucher 


- 18 Schreibmasch. - Postkarten 
Henkel & Cie. + Düsseldorf |] Paketkarten z: 


Fabrik chemischer Produkte f. T = 
Ben Grösste Wasserglas-Fabrik Europas e- 1 ee 


für Heer, Gemeinden u. Behörden 
nach einzusendenden Mustern 


Josef Grüller, Hannover 


‚Gegr. 1866 Akwengeselschaft AN Gegr. 1869 


Schönau bei Chemnitz 


letern 


iergarn-Spinnmaschinen 


iini onere i 


— 


ges geschützt, in Pulverierm, 
tlebt Leder, Stoffe, Pappen, Papier usw. 


| in vollendeter Ausführung | Ey t34 kg 20 M., 10 kg 40 M., bei 50 bis 
À Hn 100 ke 8,80 M. das kg frei 4; 
b HOchsie Leixungsiähigke! Einfache Handhabung! d K ei 
N PE OE "4 Jitland & Co. ‚ülehestoft-Fahrik 
| Man verlange Lisie 105] I BerlinSW11,Bernburgerstr.14 


Telephen: Amt Lützew 8642 


į { 


en EEE ag an rn nen m mr is DB Don En nn Oo nn nn ana ner men oo San 
——t 


Wilh. Frenzel Radebeul-Dresden 


er Re er Krtahruns. 
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Maschinenfabrik 


Oe ey ae MADE eIVene.. 


‚Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, 'Karten-, ' Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
‚Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


IEF Krepp- Maschinen für Verbandbinden (Kriegsbedart) = 


nn nr 


| =) 
Gummi-Schläuche, Klappen USW. | 
| RE REINSHAGEN «+ LEIPZIG 


avm) Telegramm-Adresse: Roinshagen Leipzie Fernsprecker Nr. 268 and 1801 


GEHE SEES OBERE BLEOHEUHEE BEE EHEEEPEOGORET EHE HESS HH SH ES 


>r gewirkte 
Papier-Treibriemen 


schmiegt sich auch den kleinsten Scheiben an 
ist leicht und haltbar zu verbinden 
“läuft durchaus stossfrei 
bester Ersatzriemen für schnellen Gang und 
dabei Lederriemen nichts nachgebend. 


R. Schermer, Techn. büro, Dresden-A. 24 


4924 


2080820020068 8020852556200 0902050050 90002055 9 859 
en NETTE TEE TEE ET a er Te TREE TREE TEE EA TREE ES AES 


Bindiaden-Ersatz 


Behr stark gemmiorte BSeheliben 


nue Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben å. Papier: 
Bieze a. Bollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmiesse: 
u. jeder Form. 4 Musterhundert regen Finsendung vor 

M 1,50 fre! 8609 


H. Gerher’s Nachf.. C.Seehrecht, Nüraberg 11 


Sienelwerken- v. Etikettenfabrik 


Universalia - Klebstofi 


EANIINIIRRUIRBRANBERIITTDDESIETNREDDRRESEERBTUBBEEENROLKTKRDNURRATTRDABRBEREIFIRUEETEKORRARGIRISAENUKIRRURBRUTRAADRRBERDTTTRDEITITDBRAOURSORENIDRUERRAENARG 


Farb- und gerueblos! SäurefreiY 
Leichtflüssig!T Schmiert nicht! 
In Fässern von 250 kg — in Flaschen von i kg u. 
75 g, sowie Dosen von 100 g 
Probe-Postpakete 8. M. frei gegen Nachnahme. 
Muster 50 Pfe. = Vertreter werden eingestellt. 


Teehn.-ehem. Fabrik Max Roth, Berlin- ru 


Güterbahnhof-Platz 3. — Fernsprecher Uhland a 


= 
a 
e 
& 
e 
kd 
2 
» 
+ 
d 
s 
e 
® 
© 
® 
© 
® P 
at 
® 
è 
® 
e 
a 
k 
è 
® 
» 
® 
© 
® 
® 
© 
$ 


EF 4 


i 
MAR KE „ MORUS Yes 


Dunkle,allerfeinste Kriegsware 


liefert inStangen und Blöcken nur arı 
p Grossisten und Grossverbraucher- 
An in jeden Mengen äusserst preiswert. 
- — Musterstange gegen Einsendung von 604 — f ranko. i 


+ 


i An 


EMIL MOHR, DRESDEN - SO 


m= ollen - Schneidemaschinen 


- ; | HÄUSERN FON 

| für Schnittbreit 2 , fü 

GEORESS- BLOCKARTIKEL Seidenpapier, S aarnior aew peeiiet 
SÍP uyt verkauflich! marnm 
Zi == Hülsenwickelmaschinen == 


Durchschreibebücher und Merkbücher 
in elegantem Presspan: Einband für Hülsen von 25 mm bis 250 mm 
und grösserer lichter Weite 


GEORG RESS = LEIPZIG 


ano“, Falisehachieiklehmaschiuen 


| Han dia den | u | — für Schachteln von 30 mm bis 250 mm 
9 


Pa: ndiaden. Packstricke 


J zusammengelegter Breite 
l im Heeresinteresse liegend, allerschnellstens lieferbar. 


| vier mit und ohne Drahteinlage f 
liefert billi, rikvertretung und Lager [1971 8 - hinenfahrik Guschky & Tönnesmann 
Grabert&. `, Berlin 0 27, Holzmark'sir. 48% Düsse!dort-Reisholz i 
| Fernspr. 34 —  Telegr.-Adr.: Seilwerke 
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